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Drei und zwanzigfter Jahrgang. 


1847. 





Zweite Jahreshälfte. 
Juli bis Dezember. 


München. 


Redigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler. 
: — 


Epedition Peruſagaſſe Nro. 4. 


a“ 





— 





Un die 


geehrten Leer des Bayeriſchen Qandboten, 


Da mit dem Ende des Monats Juni das Abonnement auf unfer Blatt für das erfte Semefter 1847 


Ihließt, fo bitten wir die Erneuerung deſſelben und neue Anmeldungen gefälligft jo bald wie möglich zu - 


machen, damit in der Ablieferung Feine Verzögerung eintrete. 
Indem wir in ver, für das laufende Semefter wiederum bedeutend geftiegenen Zahl unferer Abon- 


nenten eine fchmeichelhafte Anerkennung unferd Beſtrebens erbliden, unfer Blatt in jeder Hinficht zu vervoll⸗ 


kommnen, geben mir hiemit die Berficherung, daß wir auch ferner weder Mühe noch Opfer fcheuen merben, 
um unfern Lejern in möglichft kurzer Zeit eine intereffante Auswahl des Meueften aus dem Gebiete der Po- 
litif, der Kunft, der Literatur, der Induſtrie u. ſ. w. zu bringen. 

Die Zunahme der beim „Bayeriſchen Landboten“ eingehenden Anzeigen beweifet, wie fehr derſelbe, 
feines täglichen Erfcheineng, feiner weiten Verbreitung und der billigen Inferationdgebühr 
wegen, zu Bekanntmachungen aller Art geeignet ift: 


Y 
» 


Die Medaktion. 






Bayerische 
isatsbihliotnek 
nchen 





Donnerſtag Nr. 188 Muͤnchen, den 1. Zuli 1847. 


— — —— — — 
— — 


Der Bayeriſche Landbote 


rifche, Yandbote« «ufıheint täntih in halben, mod Umflänten in. ganzen Bonen. und wird hier ‚und in Auadburg Nah 5 Uhr 
Se. .. Tag andgegeben,. . Inferatiomdaebühr IM 2-te, Mir Die 3 fyaltige Petitjeife, Anötstaft cerheilt die Erbetition unentgeldtich, Intere ſſautt 
‚ilundeh twerdei dene anzenommen und argemellen verwendet, — Der Abennementd Preis if j 


Mitt: 
1 i deh Eandboten, Peruſadaſſe Nr, 4, Durch die Königl. VWoftämter halbjährig bezogen: 
in Dünen . — —— R. 1.30 fr, wiertetjäbeig Ri Sb te. | im. Manen fl. 2. Det im U. Rasen A244 kr. im IL Ranon. 2,50 ie; 
ver N Borm die Größe eines Weizenforns ober einer ganz Meinen Erbfe. 
Münden, 97. Juni, Se, Mai der König Hat, dem N6., Man j — bie Auffchlüffe der RNaturforſcher hierüber. 
C. zufolge, gerubt, die bei der f. Megierling von Miederbahern er» Brud en au, 25. Yun, Ge Mal. der König Fam geflern 
Icbigte Seeretäreflele I, Klaſſe den Megifitator diefer Megierung, . Abend 6 Uhr dahſer ‚a. Die Einwohner von Brüdenau empfin- 
K. . 3. 6. Auer, ju verleihen, gen Aferhöchfltenielben vor. der. Stabt, wo eine Ehrenpforie er⸗ 
Der „Br. 3.* wind aus a 4 gerieben: Wenn man baut war, Seine Majelät Tieß den Wagen anhalten und unter» 
von dem mu erwachten Leben in Behern ſich überhaupt einen hielt fich mit HH. Geifllichen und den Vorſtehern ber Stadt 
richtigen Begriff mahen mid, fo muß man unter und leben und auf das Huldbolfle. B 
zugleich üßte mar dem Gange der Greigniffe feit mehreren Jah⸗ Aus Regensburg wird Über ſchwachen Theaterbeſuch und 
sen aufmerfjamen Auges gefolgt ſehn. Nicht gerade, dag nah daraus entſtehende Verlufle für bie Theaterbiteftion geklagt, Man 
allen Richtungen ein exeentriicher Emporſchnellen eingetreten wäre;  befürdtet in Bajjau daffelbr. 
nein, im Gegentheil macht ſich der Aufſchwung nur allmällg und Aus Bayern vom 28. Juni berichtet bie U.U. 3.: In der 
geht vor der Hand mehr in die bebaglide Breite, was aber ge⸗ Sigdt @...... hat. der Mapifirat, „als derfelde Mich überzeugt 
rade bad fiherfle Zeichen der gefunden Kraft des Volles und die Hatte, daß die Gchranne von Ripperern und den, mit ihnen en⸗ 
befle Anwartſchaft auf ein baldiges Kuofpentreiben des Geifſes verflandenen Bädern beberricht werte, die Schranne ſo gleich 
if, Dan leſe unſere Blätter gegen früher; man fehe, mie der geichloffen. Die Bäder proieflirten gwar dagegen, allein fie 
„Bi. Merk,“ das beabflchtigte Vreßgefep als mit der banerifcen wurden mit ihrem Pedarfe auf den Kaflen vermwielen, umb «8. blich 
Verfoffung im Wireripruch 'perhorreächt, wie die „Uugeb. Abdz.“ bel der wohlihätigen „ mergiichen Hanblung. 
die Broge über die Deffentlichkeit der zu erwartenden Gerichts« Der N. E. heilt nach amtlicher Duelle folgende nähere Bes 
verfaffung zwar ıubig, aber auf dem entſchiedenen Boden der flimmungen über ben Catwurf der neuen Gerigtöverfaffung mit: 
verantwortlichen Regierung und der ſtändiſchen Rechte und Pie „Die Land» und Stadtgerichte bleiben als Ginzelrichter für gr= 
ten befpricht, und das Uriheil über Sonft und Iept iſt von ſelbſt ringfügige Nechtshänkel fo wie für — — Gerichts. 
gebildet. Dazu da6 fräftige Auftreten der wackern Preu- Harkeit jammt dem Hüpothefenweien beficben.... 
pen in Berlin, die Ausficht auf Gründung einer nordiſchen Une Direktes Verfahren, „Deffentigkeit“, Mandlichtelt und Rolegia- 
verfltät in einem altberühmten freien Zuftand, bie mehr und fit (Iptere mit Ausnahme der Gtadt» und Landgerichte) folen 
mehr zu Tag tretendeShmpatbie der norbifhen Brä« ſowohl bem Givil- als dem Girafverfi zu Grunde gelegt wer⸗ 
der zu und Südländern, ein Differenzialfpfem, eine den. Die Verbrechen, deren Verhandlung auf den breiteften Grund» 
Rapigationsakte, den näheren Anftluß der Seeflädte an das lagen beruhen muß, umd deßhalb weder sine Wiederholung noch 
Binnenland in Aue ſicht, dad Syſtem an der Donau eingeengt: eine weniger zuverläflige Prüfung. aus den Akten durch eine zweite 
wahrlich ber deutſche Patriot darf wieder freubiger in die Zur Jaflang verflatiet, follen durch ein zahlreiches Gericht aus der 
kunft ſehen. Müte des Bezirksgeriht® (etwa von neun Mitgliedern) abgeur- 
Aus der Pfalz (N. Ep. 3.) Das new errichtete Minis theilt werden, ohne Zulaffung einer Berufung gegen die Ent» 
Rlerium des Kuchcu⸗ und Unterrichte weſens würde fich ein grofies ſcheldung der Thatfragen, jedoch mit Vorbehalt des Kaffatlond- | 
Berdienfl um die proteſtan iſche Kirche Bayerns, befonters um  rilunfed... Das Infitut der Gtaateanmaltiaft fol bei jüummte 
bie vereinigte Kirche der Pfalz erwerben, wenn daffelbe bel Gr. lichen Rolegialgerictten eingeführt werben. . 
 Mafeflät die Auftebung ded Univerfitätdzjwangs für bie Das im Reval (Efihland) erjcheinende Blatt „Inlank“ meldet: 
proteſt. Ihrolngen und die Studienfreibeit beantragte, welche die In Folge der Verwendung ber bier anfäfligen Bar. Brindinann, 
UntverfitärefopuPgen von 1827 allen Bafultäten gemäßrten. — gebornen Fürflin von Hobenlohe-Schidiugefürf, hat Ge. Maj. 
Wie jedes S° sopol verberblid ift, fo Indbefondere ein willen der König Rubwwig von Bayern gerußt, der neuerbauten katholi⸗ 
ſchaftlicher, denn «8 fpornt nicht zum Bormärtöfcreiten in der ſchen Kirche bieſelbſt mit einem Altar-Bemälde ein Beichent zu 
Wiſfenſchaft, zum edelm Wetreifer mit amdern gelehrten Anftalien machen, Dieies Ultarblatt langte am 24. v. M. hieſelbſt an. 
an, fondeın erzeugt Mittelmäßigkeit, ſogat Rüdjcpritte. Es ift eine Kopie nach Guido Neni, 9 Fuß hoch und 6 Fuß 
Zaufen. (Gorrefp.) Ein ganz beſonderes Naturereigniß hat  Sreit und fol ſich befonders durch feine Farbenpracht auszeichnen, 
fi am 23. v. M. Nachminags im mnierer Gegend zugelragen. Breußen. 
Eo xegnete nämlich im wehreren Ortfchaften des hieſtgen Gerichte» Berlin, 19. Juuil. Zu Ehren unfers Gafles W. v. Kaul⸗ 
Bezirkes während eines Gewitterregene, Körner, die ben Reim» bach hat der Meifter Beter dv. Cornelius, deifen Schüler brfannte 
förnern der Kartoffel ganz Ähnlich find, und auch für folche ge Mich Kaulbach If, ein Empfangsfeſt in feiner Behaufung veran⸗ 
halten werden. Gs murben mehrere berfelben auf der Erbe und flaltet, bei welchem ber nun unter und weilende Künfller von h'efigen 
auf Dächern gefammelt und baben in runder und Tänglichter hervorragenden Männern in Kunfl und Wiſſenſchaft begrüßt wurde, 


Der Harfner und feine Tochter. alten, hoben Kaflanieubäume, melde das Hauptzebäude befcyat- 

Eine Erzählung aus der Wirklichkeit. Ben E. Hefte. teten, verliehen demfelben «einen höheren Reiz, mosurd die Bes 
Alo ich vor mehreren Jahren in Franken lebte, erfuhr ich die zeichnung einer tomantifhen Lage gänzlid gereditfertiget wurde. 
nachfolgende Erzählung, fo reich an innerer Erfahrung, und, fat Die Schweftern unſeres Chriflien waren meift verbeirathet, die 
möchte ih fagen, von dramatifchen Intereife, im Umriffe aus Brüder faſt alle in inländiſchen oder fremden Gtaatsdienften, nur 
den Binterlaffenen Papieren eines jungen Offisier, ber drei Mal ; der jüngſte Sproße einer gefegneten Ebe lebte bei dem alten Bas 
Im feinem Leben den Hauptperionen unjerer Geſchichte begegnete, < ter, den der Tod der Gatlin jchom feit einigen Jahren zum Witt⸗ 
brei Mal im verſchledenen Epochen feines eigenen Lebens. wer gemacht hatte, 

Ih Halte es nicht für überflüffig, dieſes dreim alige Begegnen Ehriflian war ungefähr 17 Jahre alt, als auch der Water 
ald Ginlekung zu unferer Erzähtung vorcuszufchldfen,: und glaube farb, er fand jeht vater- und muiterlos in der Welt, nur bie 
nicht, daß das Ganze dadurch an Iuterefie verlierem werde, wie. fernen Brüder fanden ihm ald Nathgeber zur Seite. Seine 
es jedenfalls an Genauigkeit gewinnen wird, — Beflimmung mar, im preußiſche Militärdienſte zu treten, worauf 

Wir glauben es der Familie des jungen Difiziers, der leider ſeine ganze Erziehung ihm ſchon hinleitete. Der Tagq ber Abreiſe 
im der Blürhe feiner Jahre aus einem boffnungsvollen Lehen ab» mar icon beflimmt , noch ein Mal wollte er die läge befuchen, 
gerufen wurde, fhuldig zu fepn, daß wir denfelben nicht mit fer an bie ih Grinnerungen aus feiner Jugend knüpften. — Gin 
nem Bamiliennamen nennen, fondern ifm nur mit feinem Bor» Lieblingsort für unſern jungen, flunenden Chrifiian war ein Hü- 
namen bezeichnen, — Ghriflan war ber jüngfle Sohn einer alte gel im der Nähe des Gutes, die Mubeflätte und Gruft der Fa— 
abeligen Familie im nördlichen Deuticland. Das Gut der Aei. mille, Mon der Höhe bed Hügeld herab genoß man eine herr 
tem lag an ber Meier im einen fhönen, romantichen Gegend, lilche Ausficht in das MWeierihal ; eine ſchattige Pappelallee ge» 
reich an Wiefengränden zu beiten Geiten dı8 Giromed. Die wäßtte dem mölhigen Gchup gegen bie Strahlen der Sonne. — 








Die- Königin Viktoria hat Hm. v. Cornelius in Bezug auf 
bie Gompofitionen deſſelben für den dem Prinzen von Wales von 
unferm König überfandten prachtvollen Schild ein äußerfi freund» 
liches Schreiben zufommen laffen, welches in deutſcher Sprache 
abgefaßt und eigenhändig von der Königin gefchrieben if. Unter 
anderm fagt die Königin: fle Hoffe, daß ihr Sohn, in beffen Na« 
men fie-fchreibe, ba er noch micht ſchreiben könne, fpäter durch 
feinen Kunftſinn und durch feine Kurfllicbe den Beweis 'lefern 
werde, daß er eined ſolchen Geſchenko feines Eönigl. Taufpathen 
würdig ſeh. Bring Albert, der Gemahl der Königin, druͤckt 
dem Meifter in einem bejondern Schreiben ebenfalls feine Bes 
munderung dieſes Werks deutſcher Kunſt aus. 


Oeſterreich. 

Bregenz, 25. Juni. Mit Vergnügen theile ich Ihnen bie 
ganz fichere Nachricht mit, dab in Bogen am 19. Juni ſchon 
beuriger Weizen von ganz vorzüglider Dualität auf den Marft 
gebracht worden if, maß ein augenblidliches Ginfen ber Getreide ⸗ 
preife veranlaft bat und zu der. Hoffnung berechtigt, daß die Preife 
bemnächft noch mehr heruntergeben merben. 


anfreich. 

<oulon, 21. Jun, In Malta haben ſeit einiger Zeit blu⸗ 
tige Händel zwiſchen Bürger unb Soldaten der Garnijon flattger 
funden. Die Einwohner der Stadt find gegen bie englifche Bes 
börde fehr aufgebracht. 

roß ber Erklärung ber Miniſter gegen ihre Breumbe, daß fie 
nicht daran bädhten, abzutreten, dauern die Gerüchte über einen 
Minifterwmechfel fort, und man nennt bie Grafen Molee und 
Montalivet ala Leiter des neuen Kabinett, Graf Duchatel fol 
feft eniſchloſſen geweſen fen, abzutreten, feine Kollegen ihn aber 
befchworen haben, auf feinem Polen zu bleiben. 


Portugal, 

Folgendes ift das Mähere über die geflern in Kürze mitgelheils 
ten neueflen Nachrichten aus Portugal: „Am 14, lief Sit W. 
Parker mit den brittifhen Dämpfern, begleitet von ben pottugie- 
ſiſchen, franzoͤſtſchen und ſpaniſchen Schiffen, in bie Bai von Se— 
tubal ein und forderte Sa da Bandelra und deſſen Truppen auf, 
ſich unter dem Bedingungen der Amneftie zu ergeben. Es wur⸗ 
den von Sa ba Banbeira Vorſchläge gemacht; einige berfelben 
wurden genehmigt, andere abgelehnt. Zuletzt aber räumten bie 
Truppen Liffabon, ſich nach dem Eüden zurückziehend, und Sa 
da Banteira, Mello Taipa und etwa 200 Mann ergaben fi an 
die alliirten Strehfräfte. — Die Junta von Oporto, welche 
anfangs den Wunſch zu erkennen gegeben hatte, bie von den drei 
alllirten Mächten vorgefchlagenen Bebingungen anzunehmen, ver» 
warf biefelben zulegt am 12. Die Blofade, melde fuspenbirt 
worben war, wurde wieder hergeſtellt. Spaniſche Truppen, 
12,000 Mann ſtark, waren am 11. auf dem Marſche gegen 
Opotto. — Mus Liſſabon wird noch mitgeiheilt, daß die Pro⸗ 
klamation und die Amneſtie, welche die Königin erlaſſen, dort eine 
gewiſſe Aufregung bervorriefen, fo daß noch am Abende ber 
Bublitatton biefer Altenftücte ein zweites Dekret, in einem Sup» 
plemente zu dem „Diario do Boverno”, erlafien wurde, worin bie 
Königin erklärt, daß befagte Amneſtie erfl dann in Kraft treten 
fole, nachdem die Junta und alle Streitkräfte ber Infurgenten im 
ganzen Land ſich ihrer Autorität unterworfen haben würben. Das 
„Morning-Ehronicke* (Palmerſton's Organ) bemerkt dazu: „Es 
ift Übrigens Grund vorhanden, anzunehmen, daß bie drei alllirten 
Mächte nicht geftatten werben, daß jene gerechte und mohlthätige 
Verföhnungsmaßnahme auf einen fo ungemiffen und entfernten 
Zeitpunkt, als die vollſtändige Wiederherlellung bed Friedens in 
allen Iheilen Portugals if, verfchoben werde.* 


Hier feben wir unferen jungen Freund am Nachmittage vor dem 
Tag der Abreiſe. Noch ein Mal flreifte das Bild feiner Jugend 
vor feinem Geiſte vorüber, der Sedanke an die verflorbenen Lie- 
ben, an die Trennung von dem Orte feiner erfien Träume, brachte 
ihn in eine trübe, fehmerzliche Stimmung, die jeder beffere Menſch 
ſchon am fldy erfahren hat, ber in einer Ähnlichen Lage geweſen 
ift. Er Hatte bald fi und feine Umgebung vergefien, aus der Bere 
gangenheit trug ihn feine lebhafte Vhantafle hinüber in das Ger 
biet der Zukunft, immer neue Bilder ſchwebten vor feinem Geifte 
vorüber, er murbe nicht gewahr, daß es ſchon Abend gemorben, 
und er noch immer träumend an bem Orte ſaß, der Im Dunkel 
ber Nacht wohl von dem Aberglauben bed Volks gefürchtet wurde. 
Da ertönte plöglich durch die Stille ber Nacht vom dem Fuß des 
Hügels Herauf eine Tiebliche, wohltönende, welblihe Stimme, be 
aleitet von den Tönen einer Harfe. Chriflian machte auf aus 
feinen Träumen, er wußte anfangs nicht, ob ed Wirklichkeit, ob 
e8 die Folge feiner aufgeregten Phantafle fh, bie ihn Töne hö⸗ 
ren Vieh, meldhe mit feiner eigenen Stimmung fo gut Barmonir« 
ten. Aber bald war er nicht mehr im Zweifel, es war Wirklich 
feit, was er hörte. Er firengte fein Hörorgan an, um die Worte 
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Großbritannien. 

In der Sitzung vom 23. Juni befaßte ſich das Unterhaus 
mit der Komiteberathung ber Bil Behufs Verhütung bed Kup 
pelnd, bie vielfach Gefämpft, vom Minifter des Innern aber un« 
terflügt ward, Lord Mobert Grosvener und Hr. Gpooner über» 
zeigten am 22. Juni dem Minifter des Innern eine von 100,000 
Frauen unterzeichnete Bittihrift an Ihre Mafeflät, worin biefelbe 
erfucht wird, obige BIN zum Geſetz zu erheben. 

John D’Gonnell if von dem Repealverein als fein 
Führer anerkannt. Die Iheilnahme an dem Verein wird aber 
täglich geringer. 


Deutichland. 

Frankfurt, 18. Juni. (Kaffel. A. 3.) Der Ummez, ben 
ber Bunbespräfidialgefandte Graf v, Münd-Bellinghaufen 
bei feiner Herreife von Wien über Dresden machte, gibt ber 
Bermuthung Raum, daß auch ber kgl. ſaͤchſ. Hof fich, wie ſchon 
früher von einigen fübdeutihen Höfen gefagt wurde, nicht ganz 
einverflanden mit dem neuen Pregefegentwurfe bezeigt habe, wel⸗ 
her in der deutſchen Bunbedverfammlung zur — — Vers 
handlung gelangen follte. Für biefe Vermuthung aber fpricht 
noch bie Erwägung, dab gedachter Entwurf, verhält es fi bamit 
nach Angabe mehrerer Zeitungen, den Buchhandel Leipzig's mit 
Beeinträchtigungen bedroht, welche das k. ſaͤchſ. @ouvernenent wo 
iaöglich abzuwenden fucht. 

Frankfurt alM. Die berühmte Sängerin Mad. VBiarbot- 
Gareia begiebt ſich nah bienbigtem bieflgem Gaflipiel nad 
Frankreich, um bortfelbft ten Sommer über auf dem Lande zu 
erleben. Im ESpitberbit Fehrt fie nach Berlin zurüd, one ans 
dere Gaſtſpielanträge & 50 Kouisdord per Rolle vorerft berüd» 
fichtigen zu können, 

Aus Kiel vom 21. Juni ſchreibt man der K. 8. über ein 
angebliche Attentat: Hier ift heute durch einen Brief aus 
Kopenhagen eine Nachricht eingetroffen bie fidy wie ein Laufe 
feuer durch die Stadt verbreitet. Wir belten es für unjere Pflicht, 
biefelbe nicht unerwähnt zu Taffen, obgleid wir ausbrüdlich be» 
merken müffen, daß wir die Sache nur als ein unverbürgtes Ge— 
rücht melden Fönnen. Wir hegen außerdem bie beilimmte Zu- 
verficht, daß ſich die Nachricht nicht Keflätigen werde und daf 
wir bald in ber Rage fein werden, diefelbe volllommen zu wider» 
zufen ober als entitellt zu bezeichnen. Es fell, wie man allge 
mein fagt, am legten Sonnabend ein Mann in den Vorzimmern 
de8 Königs verhaftet fein, welcher fi mit Gewalt zum Könige 
babe drängen wollen; man babe, beißt es weiter, bei demſelben 
geladene Piftolen und einen Dolch gefunden; ber Verhaf- 
tete fol ein Holfteiner fein. Wie aefagt, wir hoffen, daß bie Sache 
nicht wahr it, ober daß bir Merbaftete mwahnfinnig if. Wir 
halten unfer Bolt für zu gebiltet und zu beſonnen, als daß in 
feiner Mitte je der Gedanke entfliehen könnte, durch verabſcheuend⸗ 
würbige Verbrechen fönne etwas Anderes als Unglück und Ber 
berben über das Land gebracht werden. — 

(Hrn. Doktor Oleich.)*) Die guten Gründe, warum ich mid 
mein:d Namens fehämen und Hinter einem Verſteck fechten follte, 


*) Auch ferner gerne bereit, das Waflerbeilverfahren betreffenden 
Artikeln die Spalten unferes Blattes zu öffnen, ſehen wir 
und jebod zu der Erklärung genöthigt, daß wir nur ſolche 
Auffäge aufnehmen werden, welche ſich in moͤglichſter Kürze 
mit der Sache ſelbſt befchäftigen und nicht auf das Se— 
biet eines rein perfönlidhen Etreites binüberfchweifen. 

Die Red. des bayer Yandb. 
des Liedes umterjcheiden zu können, dad gejungen murbe; nur 
ben Refrain des Liebes vernahm er deutlich), alles Uebrige ver⸗ 
ſchwamm faft in Seufzern : s 

„Ich babe neliebt, doch nur Dornen gefunden, 
Wo die Nofen blühen, das weiß ich nicht.’ 
&8 war ihm, wie aus ber Seele geſprochen, ſeln Gerz, ſchon in 
der weichſten Stimmung, ging ihm über, er ſchaͤmte ſich nicht 
zu weinen, er weinte und machte fein volles «Herz dadurch leichter. 
Der Geſang batte ſchon lange geentet, dunkle Nat ruhte 
über ber ganzen Gegend, ba erft ergriff ihn lebhaft der Grdanfe, 
der Wunfch, die Sängerin aufzufuchen, deren Seele mit der fei» 
nigen fo ganz in Uebereinflimmung land. Er fprang auf, eilte 
ven Hügel hinab, fein Auge fuchte ben Schleier ber Nacht zu 
burcbringen, er fanb balb, mas er wünfdte. Auf einem gro⸗ 
fen, marmormen Leichenfleine, ber bad Grab eined feiner Ber» 
wandten beite,, fand er eine Fleine Gruppe, Vater und Tochter, 
die Harfe lag in dem Arme ber Iepteren, ein Hund ruhle zu ih⸗ 
ren Füßen. Der Vater war über die Gränze ber Mannesjahre 
noch nicht hinauegeſchritten, aber ber Winter bleichte ſchon fein 
Haar, die Tochter ſchien ein Alter von ungefähr 12 Jahren zu 








mir wirklich nicht bekannt; wohl aber hielt ich bie Celebti⸗ 
— Namens in der meblzinifchen Literatur nicht für fo 
bedeutend, wie Sie bie des Ihrigen, daß ich annehmen kounte, 
«8 bürfe eim Artikel, im welchem eb ſich nicht um Berfönlichkeiten, 
fondern nur um ruhige Erörterung ber Schlußfolgen Handelt, 
die fi aus der von Ihnen ermähnten Erklärung des k. Rreid- 
und Gtadigerichtd, Augsburg ergeben, nicht ohne denſelben erfchel- 
nen. Gollten Sie aber an meiner Anonymität noch meiter etwas 
auszufepen haben, fo ſteht es der verehrlichen Medaftion fiel, 
Ihnen meinen Ramen ‚bekannt zu geben. Daß Sie Sic, darin 
gefallen, den Doktorstitel zu führen, weil Sie ihn bezahlten, bar 
gegen wird Miemand eimas einwenden Fönnen; bag man Sie 
aber darauf aufmerfjam macht, daß ein Titel, Kerrührend von 
einer Fakultät, bie mur Irrthum und Merberben predigt, Fein 
Ehrentitel mehr fehn kann, werden Sie wohl auch zugeflehen. 
Wenn ich die Erörterung wiſſenſchaftlichet Gegenftände für 
Tageöblätter ungeeignet finde, fo iſt ber Wahn, ben Sie mir zu · 
mutben, ald wäre dad Publikum heutzutage noch für biejelben 
zu dumm und ungebildet, wirklich empörend, während ich troß 
meiner, wenn auch nicht gerabe blau gefärbten, Brille, durch 
weldye ich die Welt zu beirachten gewohnt bin, und trog meiner 
Sinnesbetäubung von Arzueiqualm, wenigſtens noch ſoviel Ein- 
fidyt beflge, daß ed im Publifum Niemanden einfallen wird, Ihre 
Artikel für wiſſenſchaftlich zu halten und der Ueberzeugung bin, 
daß Blätter, die ſich zum Hauptimwede gemacht haben, das Neueſte 
aus ber Politit und aus dem gemöhnlichen Leben mitzutheilen, 
unmoͤglich mit gelehrten Abhandlungen fi befaffen können: und 
glaubt man genannten Zweck mit denfelben dennoch verbinden 
zu follen, fo artet dieſe Beiprechung in ein Aufftellen einfeltiger 
Behauptungen aus, wie wir fle in ben mit Ihrem Namen befor 
tirten Tagesblätter- Artikeln zu finden gewohnt find, Wahrlich 
aber die edle Mbficht derſelben läßt fidy nicht verfennen; wird 
doch durch fle die gefammte Menſchheit vor ben Aerzten der alten 
Säule, d’eien ofen Glifimiſchern ſeit Jahrtauſenden, mit ben 
derbſten Rraftausprüden gewarnt. Diefe Warnungen aber bewei⸗ 
fen mehr als Ales Andere, mie außerordentlich glücklich und 
umfihtig Sie in Ihrer früheren Praris die allopathifchen Hell- 
mittel gehandhabt haben müflen; und im der That haſchen mit 
wenigen Ausnahmen vorzugsweiſe jene Aerzte fo gerne nach neu 
auftauchenden noch unbewaͤhrten Shſtewmen und Heilmethoden, 
mit Verachtung aller blaherigen Erfahrungsgrundfäge, welche 





Köntgliches Hof⸗ und National-Theater. Herrmann und Bauronduftene Wipbolm 
aus Eurland. Rott, Oberpfleger von Salz« 
burg. Leuchner, Rfın. von Emskirchen. 


Donnerflag den 4. Juli: „Die Capu— 
fetd und Montagues,“ Dper von 
Bellini. 


Königl. Hoftheater-Intendany. 





Getraute Paare. 
Die Herren: A. Stelzer, berrfchaftlicher 
Kuticher von Stopfenheim, Ger. Ellingen, 
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diefe lehtern nicht mit befonherem Süd, zu benligen verflanden. 
— Da Sie bie ächte Heilfunft beinahe ausfchlieglik Leuten vin⸗ 
biziven, welche diefelbe nicht erlernt haben, welche aber nach Ihret 
Anſicht nicht Schaden bringen Eönnen, weil fle „ganz unfhul« 
dige* Mittel anwenden, Hingegen bie gelehrte Flldung ald Hin⸗ 
dernif betrachten, jene Kunft fi anzuelgnen, wobei Sie «8 ſehr 
wigig finden, die gelehiten Heilfünfller und die Pariſer Lohnbe⸗ 
bienten auf gleiche Gtufe zu flellen, geben Ele durch dieſes offene 
literatiſche laubenäbekenntnig Ihre Achtung für Wiſſenſchaft 
und Bildung deutlich genug zu erfennen; und wenn die Richter 
ebenfo logiſch, wie Sie daraus, weil einzelne Kranke, ja fogar 
ein Regimentsarzt, von Pfufchern noch Eurirt wurden, deren He« 
lung von ben gelehrten Aerzten Tängft aufgegeben war, den Ber 
weis für die Nichtigkeit der gefammten Mebizinfunft deduziren 
und berfelben ihren Schuß verweigern zu müflen glauben, jo ift 
dieſes eine Ralamität, die jeden Freund der Wiffenfchaft von dem 
Studium ber Medizin abjchreden ſollte. 

Ob ich eim Loie in ber Gydriatrik und trotz dem Doftorshur 
weder die Zeit noch den Ort der richtigen Anwendung bed Waflers 
beflimmen kann, eine Brage, bie in Bezug auf Ihre eigene Per« 
fon noch nicht gelöst it, werden Sie, mamentlid; bei meiner 
Anonymität, mit Ueber zeugung nicht anzugeben vermögen, ba ich 
bisher nie in den Fall gefommen bin, Ihnen Mechenfchaft über 
die mir amgerigneten Kenntniffe und über Penügung der neuen 
Erfahrungen in der Hellfunde geben zu müflen; auch nie fo 
glüdlih war, mit Ihnen perfönlich bekannt zu werden, jenem 
Wunder⸗ Vorne von Geiundheit und Lebensfülr, der zufolge dem 
von Widerfprüchen firogenden Artikel im Mündyener Tagblatte 
Nr. 16% bei allen unter biefem Himmelöftriche vorkommenden 
Krankheitäfornen weber eined allopathiſchen, noch homdopathi⸗ 
ſchin Mittel bedarf, fontern mit Diät, Waffer, Luft, Licht und 
Wärme Alles! zu Heilen vermag. 

Infoferne Sie Ihre Belimpfungen, feitbem Sie nun einmal 
in's Wafjer Übergefprungen, auf alle gebildeten Aerzte autbehnen, 
fo fann e8 mir nicht zur Unehre gereichen, wenn Sie geruben 
wollen, fernerhin ben flumpfen Stachel Ihres Witzes gegen mich 
zu Echren, gegen welchen ich jedoch, zum Voraus verfichert, em⸗ 
pfindungslos und rublg bleiben Fann und werde, ba fich das 
Publikum für das Gezanke zweier Aerzte unmöglich intereffit 
unb mein Beruf cine ſolche Zeitverfehmenbung auch ar — 

——— 
. Hofteih, da BWaldiaffen. &g. 
Mid. Fiſcher, Brigabd, bei ber Bensdarmerie« 
Stadtcompagnıe, mit Th. Arnold, Söld⸗ 
nerstochter von Binswangen, Log. Wertin⸗ 
gen. Zn Paſſau: Hr. Otto Freihr. v. 
Gumpenberg, k. Lieutenant im Auf.» Leib- 






Fremden⸗ Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Marquis Sarturnino, aus 
Zurin. Feuikes, Rent. aus Eugland. 
(Gold. Hirfch.) Rent. Talbot » Rothwell 
und Brown aus England, v. Löwengard, 
zn aus Franffurt. Frl. v. Horn von 
eis. 


(Bold. Kreuz) Hoder, Kfm. von Köln. 
Bar. ». Ofen, Priv. von Augsburg. Me: 
5* —— — v. Tremetti, 

x. von Imola. 
u netter, Kfm. von 


mit Jul, Krieger, Bauerdtochter von Stra⸗ 
Gerbof, Pfar. Reichersdorf, Log. Landau, 
Math. Kaindl, f. Obergeometer v. h., mit 
Frl. Sophie A Pill, fol. Ingeuieur-Geo- 
graphenstochter v. b. Ar. Zap. Appel, Pal. 
Hoffutfcher v. h., mit Ar. Echmid, Wer 
berstochter von Raithenftein, Log. Koͤtztiug. 
Yof. P. Heiß, b. Kloßmeifter v. h., mit 
Kresz. Schmittner, bürgl. Stabtgärtners- 
tochter v. h. Andre. Bauer, Mildımann, mit 
Magd. Baumgartner, Söldnerstodhter von 
Büchel, Pfarr. Oberbaufen. Job. Kocher, 


regimente, mit Frl. Julia Echabeloof, Fal. 
Hauptmannstochter v. Paflau. 


Geſtorben in München. 

Adam Grönauer, Pfründner, 79 3. 
a.— Regina Widmann, Schneidermei- 
fterd» Wittwe, 79 I. a. — Regina Sa i⸗ 
ler, Bauerd- Witwe, 67 3. a. — Heine 
rih Bener, Schneidermeiſter v. b., 66 

.d 





Yuswärtig geftorben. 


(Blaue Traue.) Ditt, Priv. von Milten- 
berg. Lippman, Kfm. aus Aachen. 
baden, die Gränge, mo aus dem Kind und brm Mäbchen die 
Jungfrau zu erblühen anfängt. — 

„Verzelhen Cie, wenn ich Sie flöre,” unterbrach Chriſtian 
bie Stille, nachdem er eine Zeitlang ruhig im ihrer Nähe geilan« 
ben war, „ich hörte auf ber Höhe des Hügels Ihren Gefang und 
wurde von demfelben fo ergriffen, daß «8 mir unmöglich war, 
dem Drange bed Gefühle zu widerſtehen, Diejenigen fennen zu 

en, zu benen ih mich unmiüfürlich hingezogen fühle.“ 

„Sie flören ums durchaus nicht, antwortete der Vater mit ei 
= weichen > —— —— konnten wir doch vielleicht 

ten wegen , . 
* gen Störung, bie wir etwa Ihnen ver 

„Romm, Aeber Vater,” fagte bie Tochter, die fi jegt erhob 
umd bie Sarfe umbing, „Lomm, e® iſt dunkle, duntie Nacht ger 
worden, wir Haben über unfern Schuerz die Zeit vergeffen, komm, 
* wollen geben, ich fürchie mich in fo duntier Macht.” Mit 
—— Worten nahm fie den Vater am Arm, um ihn fortzufüh- 

„Darf ich mir wohl erlausen, Sle in meine Wohnung einzu« 
—2* frug Chriſtian halb ängſitich „die Stadt if noch ziem- 

9 weit entfernt, und hier ift fonft Fein Unterfommen zu finden.“ 





Schuhmachergeſelle und lic. Brefiltabafbes 
rl. reiter, mit M. A. Kresz. Radv,, Bauerd- 


In Würzburg : Georg A. Harinagel, 
Zentaraf. 





Der Vater molte die gütige Einladung ſchon ablehnen; aber 
Chriſtian bat fo dringend und einſchmeichelnd, die Tochter ver- 
band Halb und Halb ihre Bitten mit denen von Ghriflian, fie 
fürdhtete fich ja fo fehr, im ber bunfeln Nacht noch ben weiten 
Weg zur Stadt zu machen, fo daß endlich der Water die Einla= 
dung annahm und bie drei Perfonen zu dem Gerrfchaftegebäube 
wandelten. 

Ich will Hier micht bie Geſpräche wiedergeben, welche zwiſchen 
den drei fo unverhofft zufammengefommenen Perſonen, die fl 
in kurzer Zeit lieb gewannen, gewechjelt wurten, Es würde uns 
ferer Erzählung feinen Nugen bringen und fle nur unnöthiger 
Weiſe in die Ränge ziehen und bie Leſer ermüben. Nur fo viel 
feh bemerkt, ald am andern Tage ber Harfner mit feiner Tochter 
von Ebhriflian fchleb, ba war ed, ald wenn treue Freunde, bie 
ſich einander verftanden , die Hand zum Abſchied reichen; fie 
hatten fi im Schmerz kennen gelernt, und nichts vereinigt 
ſchneller und fefler ald gemeinfames Leiden, 

(Bortfegung folgt.) 


— (Binnfprud.) Zwei Gigenfhaften ſchühen im Leben 
vor Allem Hebel: Haushalten und Aushalten. 


2185,.(b) Heute wurde ausgegeben 
Vücheranzeige Nro. 55 


von. Jac. DOberdorfer, Auntiauar, 
Promenadeplag Nr. 1. 


Bei Geo anz in München ift er= 
(alenen rn Burpandlungen zu 


— Beiträge 
— 
deutſchen Bühne 


von 
Johann von Plötz. 
IH. Band. 
8. broſch. 2 fl. 42 Mr. ober 1'% Rthlr. 

Diefer Ite Band enthält drei Drigimals 
nn befannten und beliebten Ver—⸗ 
anerd: 

4) Benjamin Eonftant oder die Deputir⸗ 
ten im Krähwintel, Zuffp. 2) Dumm und 
gun. Dramat. Scherz. 3) Die Familie 

tarfenberg. Trauerfpiel, 

Der früher erfchienene 1. Baud enthält: 

1) Eholeramanın. Peſſe. 2) Etolz der 
Geburt und Stolz des Glückes. Luſtſp. 9) 
Abentheuer einer Reujahrsnacht. Echmwanf. 

Und der 2te Band enthält: 

4) Dad YJunere einer Kamilie oder ber 
Haustyrann. Gharactergemälde, 2) Der 
Ruf oder dıe Journaliften. Luſtſp. 3) Der 
verwunichene Prinz. Schwanf. 





2209. (26) 
Befanntmachung. 
Dtte. Himmer 


p- deb, 

Auf Preditorfchaftliched Anbringen wird 
das auf dem Gansvühl H. 256 bier gele» 
gene Anweſen des Hausfnehtes Johann 
Georg Himmer nad Maßgabe des $ 64 
des Hppoibefengeleged vom 1. Juni 1822 
und der 55 96 et seq. Abfchnitt VIE des 
Geſetzes vom 47. November 1837 wieder: 
bolt, diesmal jedoch mit dem Anfirgen der 
Öffentlichen Werfteigerung unterſtellt, daß 
nunmehr gemäß $ 99 des legtangezogenen 
Geſetzes der Zuichlag ohne Rüdjicht auf 
den Schatzungswerth erfolgt. 

Diefed Anwefen ift freieigen, befteht aus 
einem dreiflödigen gemauerten Haufe, mwels 
ches drei Heizbare Wohnungen enthält, dann 
aus einer angebauten zwei Stodwerfe ho— 
ben Waſchlküche mit Böden. 

In der Waſchküche befindet ih ein eins 
emauerter Waſchkeſſel, im Hofe eine bes 
onderd ftchende, 1 Stodwerf hoch ger 
mauerte Stallung für 3 Pferde. Unmits 
telbar an den Hofraum und an das Haus 
gränzt ein beilaufig drei Dezimalen halten» 

des Wärtchen. Die Gebäulichkeiten find für 
1200 fl. brandyerfichert und das Anmwelen 
iſt laut gerichtlich erhobener Echägung vom 
29. —* d. Is. anf 3200 fl. gewerther. 

Berfteigerungstermin fteht auf 

Samftag den 7, Auguſt d. 8. 
Vormittags ® Uhr 
an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, dag Steigerer, welche 
dem unterfertigtem Gerichte micht befaunt 
find, über ihre Zahlungsfäpiafeit durd ler 
gale Zeugniſſe ih auszuweiſen haben. 

Schaͤtzungsprotokoll und Berzeichnig der 
auf dem Berfaufsohjefte ruhenden Laften sc. 
fönnen bis zum Werkaufd » Termine in 
der diesgerichtlihen Regiftratur eingefehen 
werden. 

Augsburg deu 5. Juni 1847. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Der fönial, Direftor 
Burger. 


2354. (26) Dultmlag Nr. 3 über 3 St, 
find fogleih 2 hübſche meublirte Zimmer 
an einen foliden Herrn zu vermielben. 









750 
1761, J Munchen bei Georg Franz und Lindauer ſche ran, 5 


ei Mieger, — Nördlingen bei Bed, — N 9 
5* — bei Montag 8 Weiß (und in allen Buchhaudlun—⸗ 
en u en ’ 1% 
. Zür: Grttärung der fremden Wörter ift zu empfehlen: * 


Sammlung, Erklaͤrung und Rechtſchreibung von 


(6000) fremden Wörtern; 
welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern oft vorfom« 


men, um folche richtig zu verfiehen und audzujpredhen: 
Bon Dr. und Rector W. 3. Wiedemann, j 
Selbft der Herr Profeffor Petri Hat diefes Buch, wovon binnen kurzer Zeit 13,000 
Eremplare abgelegt wurden, ald fehr brauchbar empfohlen. Es enthält die Rechtſchrei— 
bung und richtige Ausiprache der im gemeinen Leben oft verfommenden Fremdwörter, 


deren Sinn man häufig nicht verſteht, Die man fo oft umrichtig auffaßt und felbft unriche 


tig aus ſpricht. 


2375 Bekanntmachung. 
Auswanderung nad 
Mordamerıfa betr, 

Anton Hollermeier, Eölbner von 
Pirkwang, it aefonnen, mıt feiner Ramilie, 
beftebend aus ſeinem Weibe Katharina, feie 
nen Kinderu Jofepb, Anna Maria und Ser 
baftian und feınem Bruder Joſeph Hollers 
meier nach Nordamerifa auszuwandern, 

Alenfalige Forderungen an die Auss 
mwanderer find bei Vermeidung der Nichte 
berüdjihtiguug 

binnen Wochen a dato 
bierortS vorzubringen. 

Rottenburg den 22 Juni 1847, 
Königliches Landgericht Rottenburg 
in Niederbayern. 

Frhr. v. Dehmann, Landr. 

(L. 5.) Beichbold. 
Landleben für Titl. Herefchaften 
und Privaten. 

2370. Wegen vorhabenden Anfaufes ei— 
nes andern Beſitzthums ift in Ottershaufen, 
faft zufammenbängend mit Haimhaufen, an 
der Amper gelegen, in der Nähe des Ba» 
des Mariabrunn, 5%, Poſtſtunden von Mün—⸗ 
chen entfernt, ein anmuthiges Schlößchen 
mit ganz ſchoͤn tapezirten Zimmern, Gtas 
del, Stallungen und Remile, großem Baum: 
und Gemüfe-Barten, 3 Tagwerf ganz qus 
ten Torf und Wieſen-Gründes und allen 
andern Bequemnichfeiten unter vortheilbafs 
ten Berbältniffen aus freier Hand zu vers 
kaufen. Näheres Kunödlgaſſe Nre. 5 zu 
ebener Erde. 

2316, (2b) Ein fih qut rentirendes, ſo— 
id gebauted Haus, wevon jede eine 
Wohnung wentgſtens fünf bis ſechs geräu— 
mige, belle Zıummer enthalten muß, wird 
in der Näde des Wittelsbadher Plapes ohne 
Unterhändler zu faufen geſucht. Es fönnen 
ſechs acht Tauſend Gulden baar etlegt 
werben. Näheres bierüber ertheilt die Er» 
pedition dieſes Blattes. 


2204. (3c) JZu der Fuͤtſtenfeldergaffe 
Mro. 7 iR 
ein fehr guter Keller 
fogleid zu vermietben und das Nähere beim 


Hausmeifter daſelbſt zu erfahren. 


2207.(#) Annone. 

Ein Erwiggeld - Kapital von 26 bis 
17,000 fl. im erften Drittel der Schäs 
gung ift abzulöfen. 

Das Nähere ift bei dem fol. Abvofaten 
Sand zu erfragen. 


2331, Unterzeichneter zeigt biemit an, 
daß er feine eigene Behauſung Nro. 18 
in der Singftrae bezogen babe. 

aurermeifter Kobinger, 
Privilegiumd- Inhaber. 

2376. Gin ordentliches gebildetes Mäd« 
hen fucht Togleich oder aufs Ziel Yafobi 
einen Dienft ald Köchin oder auch zu Kins 
dern, kann die beiten Zeugniffe aufweiſen 
und acht auch im Fell aufs Land, D. le. 








Mesigirı unter Veranmwortlichkeit Did Berlegerd &rorg Branz, Budhändler 


3 2283. (3 > Berftei 
Pfand: Auslöfng und gerung. 
Mittwoch den u, Tuli d. Te. 
ift der legte Termin zur Auslöfung der 
Pfänder von dem Monat Juni 1846 
und mar von Nr. 72,625 bis 81,120. 
Die Pfänder loͤnnen täglich in den ger 
wöhnlihen Bureau » Stunden Vor» und 
Nachmittags verfept, —— und 
ausgelöst werben, nur am Nachmittage 
des oben bezeichneten Fa findet feine 
Pfaud⸗ Umſchreibung mebr fatt. 
Montag den 26, Juli öffentliche 
‘Berfteigerung. 
Münden den 21. Juni 1847. 
K. priv. Pfand» umd Leih-Anftalt I. der 
Stabt München. 
2. Regrioli, Mag.Rath. 
Hanuues, v. Zeech, 
Caſſier. Controleut. 


2276. b) Worladung. 

Der ledige Dienfilneht Simen Braun— 
fveraer von Haldbah d. Gchts! iſt am 
24, März d. 38. in feinem Dienflorte beim 
Mayr zu Gumpertsham, Fol. Landgerichts 
Tittmening, in einem Alter von 39 Jahren 
geftorben, ohne daß ſich bisher Erböprätens 
denten gemeldet haben. 

Wer auf deffen in 55 fl. 34 fr. 3 Bl. ber 
ftehenden Rüdlab Erbdanfprüche zu machen 
bat, hat diefelben unter Vorlage gerichte 
liher Zeugniſſe 

binnen 6@ Zagen 
bei dem gefertiaten @erichte geltend zw 
machen, ald außerdeffen der Ruͤckiaß bem 
f, Fisfus ausgeantwortet würde. 
Am 15. Juni 1897, 
Königliches Landgericht Burghanfen. 
Der fönial. Landrichter 
Appel. 


——— ———— ——— 

2347. (2b) Ein Haus an der Schwa⸗ 
binger Zandflraße mit Hintergebäute und 
großem Garten, für einen Gärtner, Mid 
mann ober fonflige Gemwerbölente geeignet, 
ift gegen geringen Baarerlag wegen Abreiſe 
von bier zu verkaufen. 

Näheres zu erfragen Amalienftraße Nr. 51 
im Laden von 7— 9 Uhr Morgens ımd von 
4—3 Uhr Nadımitiage. 

2333. (2b) 


Laden⸗Einrichtung zu verkaufen. 
Dicfelde faun mit Mitte Juli atgegeben 
und täglich eingefeben werden bei 
J. ©. Horuſchu, 
TheatinersStraßg Nro. 32. 


2302. (36) Gin mahe bei Münden lic» 
aendes, ———— —X Anmwefen 
mit Wirthfchafts « Gerechtiame umd 
Dekonomie, fämmtliches im beten Betrieb 
und vorzüglich te —* Zuſtande, 

reier Hand zu verfaufen. 
nn Eh #- Erpedition der Lands 
bötin zu erfahren. 

3973. Man wüniht einen Papagey⸗ 
Stäfig zu fanfen. D ehr. 


a dato 






in Dimeyen, Weruragafie Jo. ly. 


Freitag 


———— — 


Nr. 183 


— —— 


München, den 2 Zuli 1847 


—— —— 





Der Bayeriſche Landbote. 


Der» Banperiiche, Yandbote 
für den andera Tag ausbaraeben, 


nnittbeilumgen werden aerne angenommen und andemeifen verwendet, — 


im Meituicheit in tee Erpevition ves Banddoten, Perufanäfe Mr, 4 | 
30 te wiektefiäteia ft. 


aähzijährie A.2, a2 te, batbjäbrie fl. 1. 








Baperı. i 

Münden, Der f. Yanpritter 3. &. Bed zu Kirchenlamitz 
wunde in den zeitlichen Mubefland, vorläufig auf ein Jahr, ver» 
ſeht und zu der biedurch eröffneten Lanbrichterflelle der dermalige 
Hiolfadfmet ©. @hrlicher zu Hof ernannt, dann dem Land⸗ 
gerichtöargt Dr. MR. U. Sorg zu Aub die erbetene Verſchung in 
den Ruheſtand auf ein Jahr bewilligt. 

Münden. Im Monate Mai d. 3. wurden bei ber hie ſigen 
£. Polizeidirektion 1363 Individuen polizeilih abgemanbelt, 50 
Ind viduen dagegen den betreffenden Behörden übergeben unb zwar: 
32 megen Diebfahle, 4 wegen Betruget, 2 wegen Unterfchlagung, 
2 wegen rpreffung, 1 wegen unerlaubter Selbſthilfe, 1 wegen 
BVergtitungsverfuches, 5 wegen Körperverlegung, 1 wegen Bes 
fbädigung durch lieberfahren, 1 wegen Wiberfegung und 1 me» 
gen Berautgabung falſcher Münzen. 

Nürnberg, 23. Juni. Geit vier Tagen treffen Züge von 
Auswanderern bier ein, deren Ausfehen und Aueſtattung 
Wohlhabenheit verrathen; ſie find meiſtens aus den fruchtreichen 
Gegenden Mittelfranfens, aus dem Ried umb der Ansbacher Ger 
gend. Die hoben Getreidepreife feit drei Jahren haben dott den 
Werth der Güter fo in die Höhe gefhraubt, daß es jungen 
Reuten, welche nicht eim Vermögen von 6— 10,000 fl. zufammen«- 
bringen, unmöglich iſt, ſich ohne große Schultenlafi haͤuslich 
nieberzulaffen. 

Sr, kaif. Hoheit ber Großfürft-Ihronfolger von Rußland traf 
am 27. Iunt Mittags in Afchaffenburg, und Abends In 
Kiffingen ein. 

(Bericht über den Hopfenmarft zw Augsburg im 
Yabre 1846147.) Der feit feiner Errichtung zum zweltenmale 
abgehaltene Hopfenmarkt in Muzeburg hat mit dem 16. Geptbr, 
1846 begonnen, und endete mit Ende April 1847. Während feiner 
Dauer wurden 33 Markttage abgehalten. Die Zufuhr betrug: 
a) 1846r neues Ober» und Nieberbaperifche® But 


„o— fl... k 53 Pfr. 

b) 18457 altes detto u ML... 2... 193 . 

c) 18467 neues Spalter und Umgebung zu 60 fl. 7754 „ 

9 18467 neues von Mittelfranfen zu 36 —60 fl. 183883 „ 

e) 1845r altes detto u 35 —33jf. . . .. 1742 „ 

f) 1846r neues Saazer⸗Krelgut zu 75 — 100 fl. 14561 „ 
8) 18467 neues Böhmergut von Leutmerig und 

Auſcha Of > 22 6, 

h) 1846: Wollnzacher zu 35 — 70 fl. . . 1440 . 

235805 Pfr. 


Die Zufuhr geſchah durch Händler mit 223015 Pfd. und durch 
Produzenten mit 12790 Bf. Bon tem großen Gefammtquans 
tum wurden nur 5671 Pfe. zurüdgenommen, fo daß im Ganzen 
230134 Pfund abgefegt wurden, im Gefammtgelbbetrag von 
131829 fl. 17 ie. — Un biefige Einwohner wurden abgeicht 
144973 Bfb., und an auswärtige Bräuer und Händler 85161 Bf. 





a 
Medrere Jahre verſchwanden, Chriſtian war Offizier geworben 
und ſtand als folher in Werlar in Barnifon ; aber noch war 
fine Nachricht wieder von dem Harfner und feiner Tochter zu 
feinen Ohren gefommen. Wohl hatte ex dfters am fle gebadht, 
wohl gewänfcht, eine Kunde von ihmen zu vernehmen; er nahm 
ein fo umeigennügiged, warmeg Intereffe an den lieben Verſonen. 
—* — Wunſch blieb unerfüllt, fein Hoffen von Jahr zu Fahr 
Wedlar if ein angenehmer Aufenthalt für junge Diflzlere, 
mar fommt ihnen dort ſowohl won den gebildeten Etänden, tie 
von dem Bürgerflande freundlich entaegen. Sie werden zu allen 
Geſellſchaften zugeisgen, und der Offizier, ber ſich belicht zu 
machen weiß, findet niygenas ein angenehmeres Sehen als borten. 
Die Ichtere Cigenſchaft deſaß Gpriftian im hohem Grade, umd er 
war darum Überall, mo er hin Fam, gern geſchen. Selten war 
ein Vergnügen, an dem er nicht Mntheil mahın ; in Beiner Ges 
ſeuſchaft, bei Feiner Landpartie durfte er fehlen, und gefchah «# 
ein Mal, fo wurde er fofort vermift, 
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"Die nad) auswärts am Händler verkaufte: Hopfen erhielten ihre 


Beilimmungen größtentbeild nah Mom, Walta, Birmont, Inn“ 
bruck ꝛt. Die Omalität des 18467 Hopfend war; zwar weniger 
fanmenreih als. der des Vorjahres, aber ergiebig, woher es auch 
kam, daß die beim Beginne des Marktes ziemlich hoch geſtande⸗ 
nen Hopfenpreiſe auf einmal ſehr berabgebrüdt würben., Der 
Markrinfpektor bemühte fih mit: dem günfligflen ‚Erfolge, den 
Käufern und Berfäufern im Berichte alle möglichen Erleichie ⸗ 
zungen zuaumenben, ſchlichtete mit Umſicht und gewifienhafter 
Unpartheilichkeit bie wenigen unsebeutenden Differenzen, welche 
fi zeigten, und fimmtlide Markehrfucher waren mit ber Hank 
habung der Marktordnung vollkommen zufrieden. Mugsburg 
ben 26, Yun’ 1847, 

Regensburger Schraume vom 26. Juni 1847, 
Höchfter Dchich.Br. : 


Bahrer Mittelpreis: Minbefter: 
BWelzen: 354. 37. Welzen: 36H Stk Welzen; 33H. 50 fe. 
Kom: 28 „47 „ Rem: Tu 2u Kom; A 
Gerſte: — — — Gerſte: — 1770 Gerfte: — — 
Haber: 11.4, Haber: 11.42, Hader: 10.40, 


Ganze Verkaufeſumme 18289 fl. 21 fr. 

Gefallen oder aeftienen gegen dem verigem Mittelpreis: 

Meizen mehr um — dl. 44 fr. Korn mehe um —d. 56 fr. Gerfie 
minder um — Hd. — fr. Haber mehr um — A. 37 fr. 


Preußen. 

Danzig. Nicht nur der Brüdenbau über die Weichfel 
und Nogat, fondern vom 1. Dft. d. 3. an der Bau ber Ofl» 
bahn biefjeitö der Weichfel überhaupt muß eingeftellt 
merben. 


Die Spenerſche Zeitung enthält folgenden „Aufruf an bie 
Yuden’des preufifhen Stahtes.“ Es iſt von hoher 
Stelle herab die Behauptung aufgeſtelt worden, „bie Religion 
ber Juden, deren Glaube, ieh mit ihrer Nationalität in einer un« 
trennbaren Welle verwachſen, die Juden fünnten nidyt Preußen, 
nicht Deutfche ſehn von Grund ber Serle* 1. Meines Willens 
enthält die Religlon der Juden nichts zur rechtlichen Begründung 
obiger Behauptung, und um diefe faktiſch zu entkräften, fordere 
ich ale Juden de& preufifchen Staates auf, fi; bei nachſtehender 
Erflärung beibeiligen zu wollen; das Wie der Ausführung mag 
fpäteren- fpezielen @rörterungen vorbehalten bleiben. Sommerfeld 
im Juni 1847. Dr. Goldfheider, praft, Urt x. — „Er- 
tlärung:. Wir erflären hierdurch feierlichft, daß wir fein bes 
ſonderes nationales Intereffe, ala das des deutſchen reſp. preußl⸗ 
ſchen Vaterlandes Tennen; daß wir den preußiſchen Staat, für 
den mir im Pefrelungsfrieze unſer Blut vergoffen baten, als 
unfer eigentliche® Vaterland betrachten und feine Sehnſucht nad 
Serufalem fühlen; daß mir unferem angeflammten Herricherbaufe 
treu anhängen und für König und unfer preußiſches Baterland 
leben und fterben; daß mir auf feinen anderen Meffias hoffen, 
ol8 auf unfere Freiheit; daß bie Idee des Meffias im Jubentbume 
und bie unferer endlichen Gildſung tom Drude isentif iſt; und 





8 war im Herbſte bed Jahres 1828, als eine große Geſell⸗ 


fhaft von Herren und Damen in dem in der Näbe von Weplar 
gelegenen und burch Goͤrhe's Werther berühmt gewordenen Dörf« 
den Gorbenheim ſich eintand. Gin Bauernhaus mit einem bin» 
ter demſelben gelegenen aroßın Brasgarten, in beffen Nähe ſich 
der fogenannte Wertherbüigel befand, war als Ort des Vergnüsr 
gens ausgewählt worden. Nachdem einige Erfriihungen berums 
gereicht waren, murben von bem füng«ren Theile der Geſellſchaft 
fofort Spiele angeordnet; ein heiteres Leben herrſchte, und ſchnell 
verfirichen die paar Stunden bed Nachmittags. 

Die Sonne ſank golden unter, bie Nacht begann ſchon bie 
Erbe in ihren Schleier einzubüllen. Schon war man gerüflet; 
auf zubrechen, am bie Stelle der früheren Lebhaftigkelt und Mun- 
terfeit war jetzt Stile getreten, da eriönte plögfidy von ber Ger 
gend des Wertberhügeld her eine weibliche Stimme, von ber 
Harfe begleitet. Chriſtian dorchte mit gefvannter Aufmerffomfeit, 
die Stimme war ibm fo befannt, die Töne des Liedes weckten 
in feiner Bruft alte Erinnerungen; ja, fle mußten e# ſehn, an 
die er fo oft gedacht ; die Geſellſchaft brach auf, Ghriftian blieb 
unbemerkt zuruͤck, er fonnte ſich von dem Orte nicht entfernen. 


daß Ale, w ieſe An den 
a nit en 


j Fraukreich· 

Paris, 26, Juni. Die Ernte if ſeit länger als einer Woche 
in Särfrankreih in vollem Bang. Geit vielen Jahren erinnert 
man ji feines fo reihen Ertrages, deſſen Ginbeimfung durch 

errliches Witter begünfligt wird. Beionders find auch bie 

eiscultusverfuce im Mbonebelta Äuferfi glüdlih ausge» 
falen, und fle folen jept in großartigem Maplab fortgeiegt 
werben, fo daß man in jenen Gegenten einer mahren Aderbau- 
revolution entgegenfleht. Die großen Butäbeflger, melde fich auf 
den Reiabau legen, laſſen Bauern aus der Nomagna Fommen, 
um ihn einzuführen, und man glaubt, daß auch fehr mittelmäßige 
Wieſen ſich mit Vortheil in Heisfelder bürften verwandeln laffen, 
Die Getreidepreiſe find unter biefen Umfländen, ſowie in Bolge 
der flarfen Zufuhren amerikantichen Mehl und pontifchen Weis 
gend, überall jehr gefallen, und müflen noch flärfer fallen. 

Ein in Havre eingetroffenes Schrelben theilt einige peue Auf⸗ 
Märungen über dad Motiv und bie Umflände der Affaire mit, 
welche franzöflide Kriegsſchiffe mit ben Cochinchineſen gehabt, 
"Unfere beiden Kriegsſchiffe auf der Station vonGhina (beißt es 
in dieſem Schrelben) verfügten ſich nah Cochinchina, um ben 
Kaifer dieſes Meiches, welcher fldy gegen die Chriſten und unfere 
Miffionäre die brutalflen Handlungen erlaubte, zur Bernunft zu 
bringen, Alo die „Bloire* und die „Victorieuſe“ zu Tourane 
anlangten, fanden file ba die cochinchinefiſche Flotte, welche aus 
fleben oder acht in europäifher Welje beivaffneten Eorvriten und 
mehreren bewaffneten Kanonierſchaluppen befand und zum Kampfe 
bereit war. Es fcheint, daß die Mandarine die Einladung, fidy 
an Borb ber „Gloire“ zu begeben, um einen Vertrag abzuſchlle— 
Ben, annehmen follten, und daß, mährend man unterhandeln und 
nicht8 weniger, als auf eine Beindfeligkeit vorbereitet ſehn würde, 
bie cochinchine ſiſchen Schiffe gleichzeitig einen Angriff auf die 
franzöflichen Schiffe unternehmen folten, bie man durch einen 
ſolchen Ueberfall zu überrumpeln hoffe. Man hatte fogar bie 
Dffigiere eingeladen, fi ans Land zu begeben, um fle von ihren 
Boflen zu entfernen; unb auf diefer Promenade wurben fle von 
einem chrifllihen Cochinchineſen davon in Kenntniß geſetzi, daß 
fle angegriffen werben folten, und dab fle fi unverweilt am 
Bord ihres Schiffes zurückzubegeben Hätten, um ben Comman- 
banten von biefer Verſchwörung zu benachrichtigen. In der That 
begannen, ald biefe Offiziere an Bord zurüd waren, die Godine 
chineſen das Beuer; die franzöflichen Schiffe erwiderten baffelbe 
etwa eime Stunde lang und zerflörten die cochindhinefliche Flotte 
volfommen. Gie Fehrten, nachdem fie den Cochinchineſen dieſe 
Lehre gegeben, nach Macao zurüd; und im Augenblide, wo bie 
Boft abging, befand ſich die „Bictorieufe* zu Hongkong, um bie 
Schäden, welche fle erlitten hatte, auszubeflern.“ 

Am 26. v. M. fanden in Müblhaufen arge Brodun« 
ruben flatt, weldye nur durch militärifches Einfchreiten und 
nah Verwundung mehrerer der Kumultuanten — werden 

ntem, 


om (Adg. Btg.) 

Das Urbungegefhwaher unter dem Prinzen von Joinville if 
am Morgen des 18. Iuni vom Algier abgefegelt. Es fol bir 
Richtung von Cagliari genommen haben. 


Weitere Mitteilungen aus Portugal in enzlifchen Blättern 
ſchildern die Anarchie und Unorbnung im Lande größer als 
je. Gegen bie ſpaniſchen Truppen, bie noch nicht über Balenga 
binaus gekommen find, und gegen die Engländer fol wegen ber 
Intervention bie aröfte Erbitterung berrfchen. 

Noch war der Geſang nicht beenzei, da hörte er ben befannien 
Rıfrain : 

Ich babe geliebt, doch uur Dornen gefunden, 
Wo die Rofen blühen, das weiß ich nicht.” 

Eie find es, jubelte er in feinem Herzen, es waren feine alten, 
lieben Freunde. Er vergaß, daß er ber Geſellſchaft ug = 
er eilte hin zu dem Dite, vom wo ber lege Ton der Stimme 
eben an fein Ohr ſchlug, ba faßen, wie einft im Dunkel der 
Naht, Bater und Tochter, die Harfe lag wieder im Arme ber 
Eängerin,, der Hund, der treue Begleiter, tuhte zu ihren Füßen. 
— &üß war bie Freube des Wiederſehens, ſie brauchten ſich's 
nicht mit Worten zu gefleben, ihre Herzen verflanden ſich, und 
Das iſt die beſte Sprache ber Freundſchaft, ein Händebrud, ein 
Blick des Auges, ja felbft ein Geufzer. — 

Der Bater erzählte furz, weldye Länder er feitdem durchwan⸗ 
dert, bie Tochter, jeßt eine jhöne, blühende Jungfrau, gefland, 
dag fle oft gewünfcht habe, Gbriftian noch ein Mal wieder zu 
fehen ; es war bad naive Geftändnif eines unſchuldigen, reinen 


end. 
Ghriflian durfte von ber Gefelfchaft nicht ganz entfernt bleis 
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Türkei, 


Konfantinopel, 16. Jun, Nach Berichten der A. 
erlitt der belgiſche Befandte, Gr. Baron v. Behr, von ri 
Armenier eine ıhätlihe Mifbanblung. Kr. v. Behr ver 
langt eine eclatante Genugtguung oder feine Päffe. 

u R Großbritannien. 

ach dem Journal des Debats gehen bie haupt Des 
dingungen, welche von den Enzländern in Ga engen 
wurden, babin, daß ihnen nad Ablauf vom zwel Fahren der freie 
Zutritt in die Stadt geftattet ſehn, daß ihnen dert ein befonderer 
Unterplag eingeräumt, und die Mauth aus ber Nähe der Fal⸗ 
toreien mweggefchafft werben fol, Es Famen fpäter noch einige 
Wirerflandeverfuche von chineſiſchen Belfshaufen vor, bie aber 
bald Befeitigt wurden. Die Vollewuth machte ſich zulegt mur 
noch dur Drohungen und Shimpfreben Luft, während die chinefl« 
ſchen Behörden den Bewohnern Ganton’s dringend einfchärften, 
feine Öruppen um bie Bremben herum zu bilden, und bie legteren 
nicht wie Wunderthiere anzugaffen. „Es ift mahrfcheinlich,“ Hließt 
bad Journal d. Deb,, „baf die Gewalt der Limflände kısh vor 
Ablauf der zwei Jahre die Engländer zu noch bebeutenderen Eins 
arifien fortreifen wird,” — In einer an bie Ehinefen erlaffenen 
Proflamation erflärt fie ber engliſche Gouverneur für Kinder, 
welde England unter feinen Schutz nehmen wid, ſeht aber gleich 
hinzu: „Wehe Denen, die ſich ſchiecht aufführen! Daß fih’s Ie- 
ber merke un) zilternd geborce!* 

Der König und die Königin ber Belgier find am 23. 
Abends von Dflende in London eingetroffen. 

Der „Blobe* erzählt, dag das Paleiſchiff Culalla, das von 
der Havannah nad Galwah fuhr, in 420 1800 nörplicher Breite, 
50° Länge einem großen Gisfeld begegnete und durch einen Cie— 
berg zerſchellt wurde; 25 Verſonen der Mannſchaft retteten fldh 
im den Booten unb wurben am folgenden Tage von einem Schon» 
ner aufgenommen, währen) bie übrigen, zumelft $rauen, ihr Grab 
in den Fluthen fanden. 

Am 20. Juni iſt bei Salisburh ein feiner Vollendung naher 
Biabuft Über ben Fluß Avon eingehürzt, zum Glüd ehne 
Jemand zu beſchädigen. 

Holland, 


Arnheim, 23, Jun, An der Gränze find einzelne unru« 
Gige Auftritte vorgefommem, großentbeild gegen bie Anläus 
fer des Schlachtviches gerichtet, welche große Ouantitäten zuſam⸗ 
menfaufen und über Motterbam nad; Ronbon führen, Trog bem, 
daß das Finanzminifterium die Lage det Landes als ſeht günflig 
barflellt, wäh die Noih mit jedem Tage, und man fürdptet noch 
febr für wie Zukunft. Beſonders ſchlecht geflalten ſich die Ver- 
hältniffe der Orte, melde vom heine und von der Eifenbahn 
entferat legen. (Nürnd, Kur.) 

Amerika. 


Mi dem Henry Clay find Nachrichten aus New⸗Motk bis 7. 
Juni eingetroffen. General Worth Hatte am 15. Mai nad einem 
higigen Scharmügel Puebla eingenommen, daB Santa Ans furz 
vor bent Binzuge ber Amerikaner verlief. Nat einigen Berich- 
tem jpeint ed, daß Santa Ana felb nochmals das Waffenglüd 
verfuchen will und zwar bei Rio Frio, einer ſtarken und leicht 
u vertheibigenden Voſitlon auf ber Etrafe von Puebla nach 

exiko. Daher fleht man täglich einem neuen Schlachtbericht entge» 

en. Die von einigen Blättern gemeldete Niederlage des Ober» 
en Doniphan beflätigt fich nicht. In Yalapa war Alles ruhig; 
in ber Nähe von Beracrug waren Guerillas erſchlenen, von denen 
15 aefangen und erfchoffen wurden. 











ben, dad wäre eine Unart geweſen. Herzlich, wie er feine Breunde 
begrüßt, fehlen er von ihnen, und bat bringen», in Weplar ihn 
zu befuchen, um auf furze Zeit die Freude des Wirberfchens zu 
genießen. Der Alte veripradh's, bie Tochter fagte nicht nein; 
no ein Mal fahen ſich die Freunde in Weplar und fchieben 
dann wieder auf Tange Zeit. 

Das war das zweite Zufammentreffen, Chriſtian ahnte nicht, 
daß er bie Tochter des Harfners zum letzten Male gefeben Hatte, 

Eine längere Reihe von Jahren verfirih, manches Schmerz« 
liche berührte im biefer Zelt dad Herz unferes Ehriflian, Freund⸗ 
[haften wurben geſchloffen, aber auch bittere Erfahrungen blleben 
nicht aud. Im folchen Zeiten kommen dem benfenden Jünglinge, 
ber fhon zum Manne heranreift, wohl öfters Stunden, mo 
bie ganze Vergangenheit an feiner Seele vorüberzieht, Verglei⸗ 
chungen zwifchen Vergangenheit und Gegenwart werden angeflellt, 
und ber ann erfährt, daß bie goldenen Träume ber Jugend 
in ein dunkles Mebelbild zerfloffen find. — Ge war «8 oft unjerm 
Chriflian zu Muthe, und dann trat auch das Bild des Harfners 
und feiner Tochter vor feine Seele, mit Wonne ſuchte er das 
Bild zu feifeln, er freute fl daran, und fein Wunſch murbe 


TB 


ungen f 

i äulein Adilles aus M fang. auf bem 
— AIR ren die „Rezla* in „Oberen“, und „Lenore* in 
„Gtrabela" mit Befsll, da man Ira derielben eine in ſcht guter 
Säule gebildete Sängerin erfannie. Nur Schade, daß mit die» 
fer fhönen Stimme eine Perfönlichkeit verbunden ift, welde für 
die Bühne als gänzlich —— ya —— —* 
wüůrde ımferer Ailnung nach m haben, m Con · 
zerte zu widmen, wo mehr auf geifige ianere Befähigung, als 
auf äufere Mequifiten arfehen wird ® 

Frankfurt 4M., 24. Juni. Ein ſlciliſcher Graf, welcher 
unlängft wegen einer jum Nachtheil des Haufes Rothſchild be⸗ 
gangenen Wechielfälfgung in Haft und Unterfuhung am, if 
vom biefigen Kriminalgericht zu einjähriger Zuchthaud irafe neben 
Schabenderfag veruribeilt worden. (Bergl. 6. Lob. Mr, 158.) 

Braunfhmweig, 23. Yun. Der biefige Kaufmanns» 
fand bat der Megierung ein Gefuh um Errichtung eines Han⸗ 
delsgerichts nebſt einem auf Mundlichkeit und Deffentlichkeit bes 
zechneten Projehverfabren eingereicht. 

Bremen, 24. Juni. Morgen früh um 8 Uht wird ber 
Bafhingten, von unſern beflen Wünfchen begleitet, feine Rück- 
zelje über Goutbampton, wo —— —* m: unb en 
angemeldeten Paflaniere und Güter einnehmen ‚n ew⸗ 
Vork antreten. Der für Bremen beilimmte dritte Theil des Gü⸗ 
terraums iſt volfändiz gefült und es haben mehrere Anmeldun⸗ 
gen feine Berüdfichtigung mehr finden koͤnnen. 

Kiel, 23, Juni. Das vorgeflern mitgetheille Gerücht von 
ber Berhaftung eines Mannes, bei welchem man geladene Viſto— 
Ien gefunden haben follte, im dem Vorzimmer tes Könige hat 
ih, wie wir bofften und erwarteten, in Nichts aufgelöf't. 

Wie mir Hören, if eine Drudichrift von Selten ber Geiben 
deuligen Großmächte an jämmtliche Bundesregierungen im Ums 
Lauf, welche zum Zweck bat, biefelben zu Geflimmen, ſich dem von 
beiden Mächten aufgeflelten gemeinfcaftl. Bofttarif, fo mie ber 
übrigen beabfictigten Reform des deufchen Boftweiens anzufchließen. 

BGlüdfadt. „Riöbenhavenspoflen“ gibt über das Blüd- 
Rabt-Mew-MDearfer Dampffhifffahrtsprojekt nähere 
Auskunft, die wir um fo ausführlicher hier milthellen, als biefes 
Projeft für Hamburg wie Überhaupt für Norddeutſchland von 
größter Wihtigkeit if, Gin Däne, Ghriftian Hanfen, da ſich 
nad; Amerifa überzeflebelt bat und ſich gegenwärtig in Kopen 
Hagen aufhält, hat die Sache eingeleitet. Derfelse fol Fi fon 
früher Berbienfte um bad Fortlommen erworben baben, indem 
er bequeme Bederwagen erfunden. Für den Dienft auf der Pinte 
zwiſchen Glüdtadt und New Dorf find 4 Dampfichiife, jedes 
von 650 Pferbefraft, Geftimmt, deren Anfchaffung auf 1 Milton 
Dollars gefchägt wird. Eine andere Berfion ſprich von 8 Schiffen, 
Die Dauer der Ueberfahrt wird auf 14 Tage berechnet. Die 
dauiſche Regierung wird fi bei demlinternehmen mit einer pafe 
fenden Summe betheiligen, auch bie Regierung von Schweden 
und Norwegen werben die Sache unterflügen, maß dem Herrn 
Königliches Hof und National-Theater. 

Freitag ben 2. Juli: „Kabale und 
Liebe,” Trauerfpiel von Schiller. (Dem. 
Krid — Louiſe, als erfler iheatr. Verſuch; 
Hr. Sqwatz — Ferdinaud, als Gaft.) 











ensburg. 


(Sol. Hirſch) Rent. Shadimerofsfiund beim. 
Kfm. Erihfon aus Rußland. 

(Stadhusg.) Oberlieutenant Ringler, von 
Zubwigsburg und Kfın. Ringier von Re 
Fiſcher, Priv. von Meuburg. 
iler, Ingen. von Ansbah. Stud. Wıils 


Banſen durch ein offizielles Schreiben mitgeibeilt if.— Die 1.772 
difh-amerllantiche Poft wird mit den Schiffen bier Linie ver⸗ 
fenbet werben. Es ficht zu marten, daß auch bie Gamburger 
ter diefen Weg benugen werden, und biejer Umflanb mirb 
bem Linternehmen eine regelmäßige beheutenbe Einnahme fichern. 
Wie wichtig daſſelbe für unfere Beziehungen zu Amerika werden 
Tönme, Tiegt auf der Hand, Wäre es ſchon Im vorigen Sabre 
e t, fo wäre jet nicht jo theuere Zeit bei ums. Ieme 
Dampficiffe von 15 — 1600 Tone Fünnen uns nemlik in Bes 
ihwindigkeit mit Korn, Mais, Meis verfehen, fo daß eine über⸗ 
triebene Theuerung unmöglich wird, eine um fo erfreulichere Aus» 
ficht, je größer die Beforgnif vor einem ſonſt alerkings moͤglichen 
Zuftande feln muß, wenn einmal ein Mißwachs mit foldyen Hui 
fländen zufammerflele, weldye und diefes Jahr die große heuer 
zung gebracht. Für Glückſtadt wäre das Auflantefommen. bes 
u ein Greiantä von entichiebener Wichtigkeit. 
Empiehlenswerthe Erfindung. 

GEinfender diefe® findet ſich veranlaft, im Sezug auf bie jüngft 
im Nümdgner-Tagblatt erfchtenene Anzeige von Hrn. Schuhmachet⸗ 
weiſter Steininger im Schrammengaͤßchen: „daß Bei Ihm Stiefel 
und Schuhe nad ächt amerifanifcher Erfindung, mit Holznägeln 
genagelt, geiertiget werben, und zur Ginfldt im Laden ſich befün- 
ben, weldye an Güte und Dauerhaftigleit die genähten weit über» 
=. zu beflätigen, daß biele Angaben ganz ber Wahrheit 
entipredhen. 

Dereitö ein volles Jahr trägt mämlich Ginfender nur Stiefel, 
bie auf erwähnte Art gefertiget find, ſowohl mit einfachen als 
Doppel · Sohlen und hat bie volle Ueberzeugung, daß biefe Sohlen 
mit Holjnägeln entſchledene Vortheile von den genähten gewähren. 
Erſtens trennen fih dieſe Sohlen nie; zweitens widerflehen fle 
bem Ginbringen der Näffe weit mehr, da das Oberleber viel Brei» 
ter unter bie Sohle eingelegt wird; brittens bieten fle mehr Güte 
und Dauerhaftigtelt, erfordern auch nur einen ganz Kleinen Appas 
tat; zubem Fommen ſie nur um einige Groſchen theurer zu fichen 
und find, fowie bie genäßten, wieder zu repariren, 

In Salzburg wird nach biefer Methode bereits mehrere Jahre 
nearbeitet, bei ums in Bahern in ber Kreieftadt Baffau ſelt einem 
Jahre, indem ein dortiger Schuhmachermeifler fich einen @efellen aus 
Salzburg verfchrieb, und nun für hohe und niebere Stände, für Das 
men und Herren, befonder® für Jagdliebhaber und Korkmänner, in 
Doppelfobten jo viele Arbeit zu liefern Hat, daß er alle feine 
Gefellen im diefer Arbeit unterrichten Ile, Herr Etrininger bes 
figt nun auch einen Gefellen, der früher in Salzburg und zus 
ledt in Paffau nach ermähnter Erfindung gearbeitet hat, und 
Einfender iſt Überzeugt, daß wer nach anmgeführter Art Gtiefel 
ober Schuße beflgt, keine andern mehr wünfcht, daher dieſe Er- 
findung aud bier Gingang finden und fo gewürbiget werben 
möchte, wie fle es verdient. Außlande Hi felbe im einer 
Armee bereits eingeführt, und nicht minder vortheilhaft wäre felbe 
für das baverifche Heer. 






ar. v. Eoden von Lubmigtdurg’ 
Goldſchmidt, Kabrifnt von Wallerftein‘ 
Ziegeleibefiger Elifofer und Mesger Nähr 
von Eupen, 


Geftorben in München, 


# ter von Regendburg und Grindinger von 5— Deinrih, Tagloͤhner v. h., 


emden⸗Anzeige. Paffan. 
(Bayer Hof) Dr. Härtel ipig. 
sine 52) ur, Dir von Being 
—— als je, noh ein Mal diefen Perfonen im Reben zu bes 
Chriftian Hatte feine Garniſon gewechfelt, er Iebte jeht ald Ges 
nieoffizier in Berlin. Der Aufenthalt ieh A Ei — 
Geb Angenehme, fein wifienfchaftliher Drang fand volle Befries 
digung, ale nnte Freunde ſchloſſen fl hier an ihn an, fein 
Leben wäre ein heiter zu nennen geweſen, menn nicht von Zeit 
zu Zeit bie trüben Stunden über ihn gelommen wären, 
SEres Tages foh er in einem der größten und befuchteften 
Safferhäufer , mo er Nachmittags gewöhnlich bie Zeitungen zu 
fen pflegte; nur wenige Perfonen waren gegenwärtig, er ſehte 
19 = den Aillften Pla des Saales und war eifrig mit Lefen 
Fi ftigt. Da f&lug der Ton einer männlichen Gtimme an fein 
—* 4 Be „einer Harfe tönten zwiſchen durch, er hörte ben 


Ich habe gelteht, do D dv 
®o die Mofen Blipen, das meig id ade 
Diefe paar Worte führten ihm hie wandernde Gruppe feiner 
= x vor, raſch erhob er den Kopf nad) der Richtung, von 
Geſang ertönte, er fah einen Mann vom Alter gebeugt, 






Dr. Knapp von Stuttgart. Ma- 7 
nos, Stud. aus Griechenland. 
Priv. von Köln. König, Erzieher von Türks 


iefer Schmer; la 


3. a. — Johann Ritter, bürgl. Kiſt 

lermeifter v. b., 65 %.a.— Juliana Beig« 

bofer, Küdelbäderdwittise, 73 3. a. 

3 in feinen Zügen, das Haar war fahneemeiß, 

faft zmweifelte Chriflian, 05 er es geweſen, ber die Worte gefun« 

gen, er beſah fi fhärfer die Geftalt, ja, er mar e8, ber Harfe 
ner, ber alte, bekannte Breund; aber wo mar bie Tochter? 

Er eilte Hin an ben Ort, mo der Barfner ſaß, Me Freude Über» 
ſtrahlte noch. ein Mal das Antlig bed alten Mannes, als er 
Ebriſtlan fah, dann Tag wieder der tiefe Schmerz auf demfelben, 
ber ſchon tiefe Furchen barauf gezogen Hatte; es war, ald wenn 
bie Sonne noch ein Mal alle ihre Strahlen auf bie Erde wirft 
und dann Hinter den Bergen unterfinkt, ed wird dann tiefe, bunkle 
Nacht. — (Bortiegung folgt.) 


— Der Gapitän Roß, ber Neffe des berühmten Roß, der im 
Jahre 1820 die erſte Polarfahet unternahm, hat der englifchen Me= 
gierung bad Projekt einer meuen Entbetungsreife jenfeitd Spitz⸗ 
bergen vorgelegt. Ende naͤchſien Sommers gedenft er bei den Co⸗ 
fimo’6, an der Weftfüfle von Grönland, zu landen und ba ben 
Winter über zu bleiben, Im Schlitten will er dann das ganze 
Eismeer befahren 5is zu bem unbelannter, aber muthmafilidgen 
Archipel, der am Ende bed Erdballe liegt. 


Neurer, 


2397. Koded; Anzeige. 

Es hat Goltes unerforfchlihem Rath- 
ſchluſſe gefallen, meinen innigft geliebten 
®atten, ben k. quietc, Oberadbminiftrater 

Karl Johann von GöK 
in das beſſere Jenſeits abaurufen. 
Er farb auf feiner Befizung Abtsried 
nähft Baperdieffen an einem Schleimſchlag 
* im s6oſten Jahre ſeines thätigen 
ebens. 

Diefes für mich überaus jchmerzliche Er» 
eigniß biemit zur Aunde meiner nahen und 
fernen Verwandten und Freunde bringenb, 
'empfeble ich den Verblichenen ihrem from» 
men Anbenfen, mid aber ihrem ferneren 
Wohlwollen. 

Abtsried nachſt Baperdieſſen, 23. Juni 1847. 

Dragdalena von Götz, 
geb. Möst. 


2379. Ich fehe mich veranlaßt, Jeder» 
mann dringend zu erfuhen, Niemanden, 
wer es auch immer feyn mödte, auf mei« 
nen oder meiner Angehörigen Namen wes 
der Geld zu leihen, noch auf Woaren oder 
Andered zu borgen, indem alle Bebürfniffe 
für mich und die in meinem Brode ſtehen⸗ 
den Meinigen fo reichlih als möglich ans 
gefhaft und fogleich bei ihrem Empfange 

aar bezahlt werden, ih mid fohin wicht 
berbeilafjen Fönnte, irgend eine audere For⸗ 
derung zu bezahlen. 
Tohaun Wilhelm Köbler, 
f. Reaiftrator. 


2342. (30) Wegen Wohnungsveränderung 
wird das vormalige von Aretin’ihe Laud⸗ 
haus in Tegernfee in fhönfter Lage mit 
vollſtaͤndiger Einrichtung billig verfauft und 
kann ſogleich abgegeben werden. Nähere 
Auskunft ertheilt 2 


Senfal, — 
Theatiner · Straße Nro. 44. 


2382. Au ber Laudsberger Strafe, eine 
halbe Stunde von München, ift ein Meines 
8 nebſt Feldbau und Garten aus 
teier Hand fehr billıa zu verfaufen. D. Ue. 
2386. In der Köniamftraße Haus Ar. 4 
über 1 Stiege ift ein ſchön meublirtes Zims 
mer an einen foliden Herrn fogleich zu 
sermiethen. 





2235. 
Dramatische Werke 


von 
HEINRICH LAUBE. 
Leipzig, Verlag von J. J. Weber. 
1. Band, 
Monaldeschi oder die Abenteurer, 
Tragödie in 5 Akten, 
2. Band. 
Rococo oder die alten Herren, 
Lustspiel ın 5 Akten. 
3. Band. 
Die Bernsteinhexe. 
Tragödie in 5 Akten. 
4. Band. 
Struensee und die Deutschen in 
Dänemark, 
Tragödie in 5 Akten. 
5. Band. 
Gottsched und Gellert, 
Lustspiel in 5 Akten, 
6. Band, 
Die Karlsschüler. 
Schauspiel in 5 Akten. 
Preis eines jeden Bandes 1 fü. 48 kr. 
Vorrätbig in allen Buchhandlungen, 
in München bei Georg Franz. 


ce unwiderruflich IM 
Eamftag den 3. Juli 
Produktion im Prater 
von Fr. Lippe. Anfang Y,7 Uhr. 


754 


Bei Georg Franz in München it zu haben: j 
Zufammenftellung alter im Megierungäbezirfe Oberbayern conceffionirten 


Stellwagenfahrgelegenbeiten, 
mit Angabe der Abfahrt- und Ankunftzeit, der Einfteigpläge, Bahrtaren, 
Gepädfreiheit over Gepädtare, Dauer dev Fahrt u. ſ. wm. 
Mit Höcfter Bewilligung des k. Minift. des Innern aus den Akten gezogen. 
Als Anhang die vollftändigen, polizeilich feftgefegten 
Fiaker :Zarife. 

1'/, engaebrudte Bogen. geheftet 9 Fr. 
Das Infitut der Gtellmagen’gewiunt immer mehr an Ausdehnung und Ausbildung. 
Es wird daher die oben angefüindiate Zufammenftellung jedem Reifenden um fo nüß« 


liher fepn, als barin nicht alleın die aus München abgebenden Stellwägen, fondern 
in alphabetiſcher Folge auch die ausandern Orten nach München gehenden zu finden find. 
[Tem TU LT m U 


In ber VeterinärfiraßeNr. 1 parterre, 
vis & vis ber neuen Univerfität, ift ein 
ſchoͤn meublirted Zimmer billig zu ver 


“ — — — — — — 


2380. 
Englifcher Sprach » Unterricht. 
Bullemer. 
Knödelgaffe Nr. 6 über 1 Stiege. 


2385. Zwei Theilnehmerinnen zu 
einer englifchen Lepr =» Stunde werden 
geſucht. Wlüdfrafe Ar. 4 üder 1 Et. link. 


2383. ine aut erhaitıne ziweifpännige 
NeiferEalefche net Gefchirr für drei 
Pferde if Billig zw verfaufen. Thereſien⸗ 
ſtraße Rro. 37 uber 2 Stiegen. 

2378. (3a) In der Füuͤrſtenfeldergaſſe 
Haus Rro. 6 if 

die Wohnung im iten Etode mit 5 

Zimmern, 1 Alfoven und allen Bes 
quemlichfeiten, ferner 

ein Laden, und aud 

eine Stallung für 2 Pierde, nebſt Res 

mife, Heulage und heizbarem Kutjchers 
zimmer, 
auf nächftes Ziel Michaelis zu wermicthen. 

Dad Näbere in der Kaufingergaffe Haus 

Mro. 10 im erflen Stod. 


2388. (3a) Im der Herenflrafe Rro. 1 
zu ebener Erde zunächſt am Iſatthore ift 
ein ſehr fchön meubliries, heizbares und mit 
eigenem Eingang verfehenes Zimmer fos 
is zu vermierben, jowıe eine Kinder- 

ettilatt fammt Bert, und ein Tiſchchen 
nebft Sefjelhen billig zu verkaufen. 


2384, Ein Krauenzimmer von guter Con—⸗ 
duıte fann gegen angemeflenes Honorar bei 
nachgemwiefener Fäpigfeit als Worarbeiterin 
in der Pugarbeit und in Fertigung von 
Hauben ſogleich ſtändige Beiäftigung fiu⸗ 
den. Das Uebr. 


2381. Ein ſolides Mädchen, wildes 
kochen kann und jich aller häuslichen Ardeit 
unterzieht, fucht bei ciner ruhigen Kamilie 
auf dad Ziel eınen Plag. Barerfiraße Nr. 23 
über 4 Stiegen. 


2368. (2a) In der obern Früblingsfiraße 
Mro. 30 im 2ien Stod find drei fchöne, 
volltändig erngerichtere Zımmer theilweiſe 
oder jufammen am einen Geiſtlichen oder 
fonft jolden Herrn zu vermierhen und füns« 
nen ſogleich bezogen werben. 


2369 Iheatinr Schwabingerſttaße Nr. 10 
über 3 Stiegen werden verfchiedene Kanapee 
mit und ohne &tüble, zu verſchiedenen 
äußert billigen Preiſen verkauft. 


2362. (2b) An der Worfadre Au ift ein 
ganz gemauertes, aus 6 Wohnungen bes 
ſtehendes, Iudeigenes kleines Wohnhaus 
aus freier Hand zu verkaufen. Rähere Auss 
funft ertheilt die Grpedition. 





2366. (2b) 
Stelle für einen Madtreiber. 

Ein Radtreiver, welcher cuca 40 fl. Raus 
tion zu erlegen hat und mit guten Zeug⸗ 
niffen verfeben ift, kann einen Plag mit 
beftändiger Beichäftigung erhalten. le 


2346. (2b) 
Guts:Berfauf. 

Dad freundlih gelegene Defonemiegut 
Haus Nr. 14 in ber Gemeinde Meringer- 
* .Stunden von Augsburg entfernt, 
wir 
Dienftag den 18. Juli d, Is. 

In loco von früh ® a bis ” Uber 


—* 
aus freier Hand gegen Meiſtgebot verfauft 
und fönnen dabei febr annchmbare KRaufs- 
bedingniffe gemacht werben, wenn bie Luft 
tragenden mit genügenden gerichtlichen Ber⸗ 
moͤgens · Zeugniffen verſehen find. 
as Auweſen deſteht aus: 
I. Gebäube. 
© a) ſchoͤn gebamtes Wohnhaus mit geräus 
migen Kelleın. Zu ebener Erde: Baus 
ftabe, Wohnzimmer, 3 Seitenzimmer, 
Küche, Speiſe und binteres Zimmer, 
Holjlage und salv. Abttitt. — Ueber 
eine Stiege 5 ſchöne Zimmer, 2 Ras 
binette, Küche, Speife und salv. Abs» 
tritt. Zum Commeraufenthalte einer 
Herrfhaft ſeht geeignet. Daun zwei 
große Getreideböden, 
b) Etadel in Rigel gebaut mit 2 Dreſch⸗ 
Tennen. 
c) &emauerter Viehſtall 
d) Gemauerter Pferdſtall mit Nebenhaus 
und Brenndaus. i 
e) Gemauertes Wagenhaus mit Schwein- 


all. 
n — mit eingebauter Schaͤferwoh⸗ 


nung. . 
Eämmtlihe Gebäude find mit Platten 
eingededt und bilden ein ſchönes Schloß 
Gut. 
U. Gründe. 
157 Tagmwerf 14 Drzim. 
in Blumen-, Pflanze und Baumgärten, dann 
Feldern, rein arrondirt, die @ebäude fat 
in Mitte habend, mit vielen fruchttragen- 
den Deflbäumen. s 
Zu bemerfen ıft, daß circa 60 Tagwerf 
mit Korn und Dinfel bebaut in ſchönſtem 
Flor daſtehenz ebenfo ift ein Sommerfeld 
von gegen 38 Tagwerk theils mit Geıfte, 
Haber, einer Menge Futter, Kartoffel, Klee 
und Rüben angebaut, welches gefegnete 
Ernte verfpricht. | 
Das ganze Befigthum ift ewig zehent⸗ 
frei. 
Die geſammten Laſten betragen: 
a) cat Nuftitaiteuer 1811.58 fr. Al. 
b) Zomtntfalfleuer an.18fr. 22H. 
e) Bodenzind Taf 1. — Hl. 
d) Hautfleuer — 1.22 1r. sl. 
Mit allen Anfragen (fhriftiihen porto- 
frei) wende man fih an dem —— 
ten felbft, mit dem jeden Tag auch ogleih 
über den Kauf abgefchlefien werben kann. 
Meringerau den 23. Juni 1847 
® N. Epgeufperger, 
GSememdevoiſteher. 


— — 


2397. Ein weißes Damen-Zafchen: 


tuch mit Spitzen wurde aetunben. Carls· 
ne Ro. * zu ebener Erbe. 

2367. (26) Ein qutes Meitpferd, Med» 
Ienburger Rage, wird verlauft: Barerftraße 
Nro. 3. 


Rebigirt unter Verantwortlichkeit des Derlegerd Georg Franz, Buchhändlet in Münden, Berujagafie Nro, 6. 


Samjtag Nr. 84 





München, den 3 Zuli 1847, 


Tr 





Der Bayeriiche Landbote. 


——————— ——— ——— — — — — — — — 
Der „Banperifche Yandbotes ceriheint chetih imyhalden, nah Umftänden In hanzgen Bogen und wird hier und in Nugdburg Nahmirtagd 5 Uber 


für den andren Tag ahögeneben. 


Dileranonserline it 2 te, für, die 3 fpaltige Petisseile, 


Austunfe errbeilt Die Erpeditiom unentacldlid, Jutereſſante 


ittheilungen werden gerne angeneminen und angemcſſen verwendet. — Dee Abonnements, Preis in h 
u hew in der Erpedition des Landboten, Prrufagafle Nr. 4, | Duch die Königl. Poftänter balbjährig bezogen: 
oanglähria Al. 2. 42 fr., hafbjäbria A. 1. 30 fr. wiertefjährig l.— as fe. im T, Ravon fl. ?. 28 kr. im II, Ravon A. 2. 44 fr., im III. Ranon fl. 2,50 &, 


Münden, 1. Juli, 33. &. 96. ber Kronprinz und bie 
Kronpringefjin find heute nah Kifjingen abgereifet, wo⸗ 
ſelbſi auch die Kronprinzefjin ven Württemberg, Großfürkn 
Diga, Laiferl. Hob., eingetroffen if, der, wie es beißt, hoͤchſtihr 
Gemahl binnen Kurzem dahin nachfelgen wird. 

— &e. Maj. ber König von Griegenland Hat geruht, dem 
Hefmarihal Er. !. Hoh. des Kronprinzen und Majer im Leib⸗ 
Regiment, Erben. v. Zoller, dad Großkreuz, und dem Ober- 
Lieutenant Rieciarbeilt, ebenfalls if Leibregiment, das goldene 
Ritterkreuz des Erldferordens zu verleihen. (Nrb. Kur.) 

Münden, 2. Zuli. Seflern Morgens ſcheiterte an dem Abfall 
bei dem Wafenmeifler ein mit Kalt bilabenes Bloß; die beiden 
Blöffer retteten fich durch einem fühnen Sprung an das Ufer. Die 
einzelnen Floßbaͤume trieb bie hoch far an allen fandungs- 
plägen vorüber, fo daß biefelben nicht aufgefangen werben fonnten. 

— Nachrichten aus Niederbayern geben bie troftreiche Bewiß- 
beit, daß bie Felder Herrlich fliehen und daß, wenn nur 8 bis 
10 warme Tage eintreten, mit dem Kornſchnitt begonnen werden 
kann. In Ungarn bat, wie bekannt, die Ernte bereitö begonnen, 

— Rach einigen hieflgen Blättern hat außer Uhlan», bis 
jegt nur noch ein Hr. Vogt das Leben Kaiſer Ludwig bed Bay- 
ern Wramatifch bearbeitet. Wir erlauben uns daran zu erinnern, 
bafi bereit® vor 20 Jahren ber verflorbene f. Minifterialrath von 
Muffinan ein Schauſpiel „Ludwig der Bayer“ ſchrieb, meldet 
damals au im Druck erfchien. j 

— Bis zum 28. Juni zählte bie Kiffinger Badeliſte 1398 


äſte. 

ee Nachſtehend laſſen wir einen Auszug aus den 
Heßjährigen Berhandlungen des Landrathe von Oberbaheru 
nach Sen veröffentlichten Protofollen folgen. Der Präfldent 6 
Landretho, der zwelte rechtäfundige Bürgermeifter der. Haupt» und 
Mefidenzfladt, Dr. v. Steinddorf, einflimmiz zum Bräfldenten er» 
waͤhlt, richtete bei Uebernahme der Gefchäftsführung * Werte 
an die Berfammlung: „Er glaube vor Allem, ſagte er, Öffentlich 
bier der rühmlichen Haltung ber oberbayeriſchen BPerdlferung er» 
wähnen zu mäflen, melde bie Theuerung der Früchte, fo ſchwer 
fie auch auf berfelden Taflen medhte, ertrug, ohne ſich zu Band⸗ 
Tungen Hinreißen aulaffen, von denen uns leider aus fo manchem 
Wutfchen Staate die traurige Kunde fam. EB zeuge Dief von 
bear gefunden Ginne und ber richtigen Ginficht des Bolfes und 
babe Den efreulichen Beweis gegeben, einerfeltö von dem allſeiti⸗ 
gen VBeſtreben, der ollgemeinen Neth zu Hilfe zu kommen, anderer» 
fells von dem binzebenden Ertragen einer unausweichlichen Noth- 

„. 88 sei, fuhr er fort, dieſe ſchwere Zeit ein wieder⸗ 
Golte® Beugniß von der Treue und Anhänalichkeit des Belfs an 
Den erbabenen Regenten, indem felbft der Nothſtand, der fonft fo 
Teldpt den Weg zii UnzufriebenheitßeMeußerungen jeder Art an« 
bahnt, nit Vorwand und Anfloß dazu gegeben babe. Gr fei 


Der Sarfner und feine Tochter. 
(Fortfegung.) 

Ehriftian erkundigre ſich nach der Tochter, da brang eine 
Träne aus dem erlojtenen Auge des Sängers, er ergriff die 
Gprifllan’s, drüdte fie zärtlich und fenfzte: „Sie IR tebt. 
) wird man auch mich in die Gruft Kinabfenten und meinen 
Schmerz in's Grab legen.“ Alle Traurigkeit, die in Chriſtian 
zußte und ihn im der letzten Zelt fo oft beunruhigt hatte, drang 
jegt aus feinem Herzen dervor; er fegte fl zu dem Alten, und 
10 faßen fle beide lange Zeit jillſchweigend einander gegenüber, 
: eigenen Betrachtungen überlaffen. Aber nichts if 
gefäprliher, als ſich dem Schmerze Ailicwelgend hinzugeben, 
ihn aud zu prechen if eine große Erleichterung, und bad fühlte 
auch der Alte, Gr Hatte Nieımanden gehabt die lange Zeit fels 

ned Schmerjes, dem er denjelben hätte offenbaren können. 

Jegt war er vielleicht zum Iepten Male feinem jungen Freunde 
Begegnet ; es ſchwand alle Scheu, fein Herz Öffnete fl, und er 
erzählte ihm feine ganze, an Erfahrungen und Kitten Täufchuns 
gen fo reiche Lebenégeſchichte. Als er geendet, verſprach er, 
Chriſtian +8 wiſſen zu laffen, wenn fein Leben feinen Ende ſich 


baber überzeugt, daß auch der verſammelte Landrath im dieſer ber 
währten Seflnnung der oberbayeriihen Bevölkerung bie Geſchaͤft⸗ 
volführen, dem Nothſtand der Bevölkerung ein beſonderes Augen» 
merk zuwenden, überall das Intereffe des Kreiſes wahren und 
fördern, Bartei-Aafichten bei Seite legen und ben von ber fal. 
Regierung verlangten Belrath als die Vertreter der Rreisangebb« 
rigen nach beflem Willen und Gemiffen geben werbe.* — Ben 
den Anträgen, die von einzelnen Landrathomligliedern eingebracht 
wurden, find bie folgenden bemerfenswerib: Antrag, bad Fort 
beflchen ber abgemürdigten Beiertage betreffend" — „die Kührung 
einer Eiſenbahn von Mündyen an die Öfterreichiiche Graͤnze bes 
treffend“ —.die Berſtellung der ventamtlichen Getreideſpeicher und 
Füllung derſelben mit Getreide“ und „Herflelung und Erweiterung 
der tentamtlichen Käflen nd Aufbewahrung größerer Getreide» 
vorzäthe betreffend" — „Minderung und Ginparkung ded Hodh- 
wild betreffend“ — „Bürforge und Erhaltung der dffentlicyen 
Sicherheit auf dem platten Lane” — u. few. Die Berband- 
lung und Beichlußfafjung über biefe und mehrere andere Anträge 
wurde in das befondere Protokoll aufgenommen, daß befanntlidh 
erft mit dem Landrathsabſchied zur Verdffentlihung gelangt. Aus 
dem «allgemeinen Protololl iſt noch zu erwähnen der umfaffenden 
Berbatiblung über eine zu errichtende Rreisirrenanftalt, für weldye 
bereits 69,760 fl. admaſſirt find — ein Gegenſtand, der ſeit dem Bes 
flchen des Infieutö derandrärhe in fat allen jährlichen Berfamm- 
lungen zur Berathung kam, bis jegt aber noch micht erlenigt iſt. 
Bür Diepmal faßte der Landrath folgende Beihlüffe: an Seine 
Maj. den König bie allerehrfurchtsvollſte Bitte zu Aellen: „die 
ſeit der Lanbrathe-Berfammlung 1844 ruhenden Berhandlungen 
über die Greichtung einer Kreisirrenanflalt in Oberbayern wieder 
aufnehmen zu Taffen“ — „dabei allergnädigft in Erwägung ziehen 

faffen, od micht diefe Anflalt zu Münden bergeflellt werden 
bot, fei eb im ber Beichränfung als Kreisanftalt oder auch zus 
gleich ald Anfalt für die Aniverfiät, im welch' lehteren Kalle 
jeboch auf bie Deckung bed Mebrbrdarfs der Bau- und Verwar · 
tungskoflen aus. andern ald reie fondo allergnaͤdigſt Bedacht ger 
nommen werben möchte.” 

NAihaffenburg, 28. Juni. Heute Mittag ereignete ich in 
dem benachbarten Dorfe Haibach ein große Unglüd. Es brach 
nãmlich dad Gerũſte am Thurme der dort fo eben im Bau bes 
griffenen Kirche zulanmen und mit demfelben flürzten bie barauf 
beichäftigten Arbeiter herab, Einer blieb auf der Stelle tobt, ein 
anderer exblölt. Iebensgefährliche Bermunbungen und die Lebrigen 
famen: mit mehr oder minder bedeutenden DVerlegufigen bavon. — 
Bom 24. — den 25. d. Mid. brannte in Kahl ein @ladwaaren- 
ma ab. 

(Die Brodtare.) Der, in Mr. 182 des Bayer. Landboten 
erzählte Vorfall, daß das wucheriſche Aufammenbalten der Korn⸗ 
fipperer und Bäder den Magifirat einer Stadt bewog, bie 
Scranne zu ſchließen, hat ficherllch bei Bielen den Wunſch et- 
nahe. WE geſchah nit lange mach dieſem legten Begegnen, 
Chriſtlan —* Nachricht von Leipzig. bort mar ber alte 
Mann, vor m verzehrt, gem. Ghrifiin meinte Ihm 
und feinem Schickſale eine Thraͤne nach ; aber es mwährte nicht 
ſeht lange Zeit, ba legte man ihn in dad Grab. Die Haupi- 
perfon ber Erzählung, bie mir jeht folgen Iaffen, iſt der Harf« 
ner, beffen Hinterlaffenen Papieren wir file entnehmen. 


1. 

Ich bin in Hamburg geboren. Mein Vater Hatte ein klelnes 
Handelögeichäft, das ihm wenig Sorge machte, aber einen um 
fo fiheren Gewinn brachte. Bon meiner erflen und frühen Ju» 
gend erzähle ich Ihnen nichts, fle glich ker anderer Kinder und 
zeichnete ſich durch nichts beſonderes au. 

Mein Vater wünjchte mich für den Hanbdelöftand zu erziehen, 
auch meine Mutter, die mir leider zu frübe flarb — id war 
kaum zwölf Jahre alt — hatte feinen fehnlidyeren Wunſch, als 
ihr einziged Kind cin ald einen wohlhabenden geachteten Kaufe 
mann zu fehen. 

So mar aljo fehon frühe die Befimmung meines Lebens ge= 
troffen und die ganze Grjiehung darnach eimgerichtet, Anfangs 
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regt, daß überall» Maßregeln ergriffen werben möchten, welche 
dergleichen verberbliche Umtriebe zu verhüten im Gtande wären, 
So lange A noch, wie biäher, dad Interefje ber Getreidehaͤndler 


unb bad. Adielbe ft, je lange ed im Boriheile ber 
Pre | fleigern, ums dadurch eine höhere Zare 
für. iht⸗ ul und anen Gewinn auf ihre norbandmen Ge⸗ 


treide- oder Meblvorräihe zu erzielen, fo lange wird e# für bie 
Behörden eine ſchwierige, ja, eine fait unlösbare Aufgabe feyn, 
Matyimationen gleich den erwähnten vorzubeugen. Wir glauben 
daher, daß der Sache nur dadurch vom Grunde von ber Wurzel 
aus geholfen werben kann, daß bie Brodtare-Negulitung einer 
Beränderung unterworfen wird, In einigen Ländern if jeber 
Bäder gehalten, zu Anfang jeber Woche zu ertlären, mie ſchwer 
und zu welchem Preiſe er während der bie verfchiebenen 
Brodſorten liefern will, und bie felbft geſehte Tare eines jeben 
wird darın Öffentli bekannt gemacht. Durch diefe Einrichtung 
wird bewirkt, daß bie Bäder unter elmmber zu Konkurrenten 
werben; bafi fle durch ſchwereres und beſſeres Brod Ihre Kund⸗ 
fhaft zu vermehren, und auf den Schrannen, umgelchrt gegen 
jegt, die Preife herabzudrücken flatt zu fleigern ſuchen. Sowie 
die Bäder jegt überwacht werden, daß fie die obrigfeitlich vor« 
geſchriebene Tare einhalten, ebenfo und mit nicht größerer Muͤhe 
würden fie auch dann zur Einhaltung Ihres ſich ſelbſt geſehten 
Zarifs angehalten werden können. Wucher würde eine 
mächtige Stüße genommen, bem Publikum entjtünde ein weſent · 
licher Nutzen, und ber tbätige Bäder erhlelte einen neuem Sporn 
für feinen Fleiß, ein arößeres Feld für feine Betriebfamfeit, 


Aus Berlin ſchreibt man ber Aachn. Big: Man trägt fich 
bier mit folgender Geſchichte: Der Lieutenant v. W., Sohn eines 
Generald, hatte mit einem Arzte ein Geiprädy über bie Emanci- 
pation ber Juden und ſprach fidy gegen biefelbe aus, mit Beru⸗ 
fung auf feine dhriftliche Ueberzeugung. Der Arzt erwiederte, 
bah Hr. von W. nicht einmal ein Äarenger Ghrift ſeh. Als dies 
fer wiederholt feine Ghriftlicgkeit betheurrte, fagte der Arzt ſcher⸗ 
zenb: „Nun, mir wollen fehen,* und indem ex dem Lirutemamt 
leicht die Wange fchlug, forderte er ihn auf, auch bie andere 
binzubalten, Hr. v. W. that e8 lachend und ging auf den Scherz 
ein. Diefen Scherz erweiterte Fama ſehr bald dahin, daß Herr 
von W. von tem Urzte zwei Ohrfeigen erhalten habe, Die Fol⸗ 
gen waren Medereien, Spott, dann Zurüdziehung der Kameraden. 
Als diefe ernfte Wendung eintrat, eitt der Bater des Betröffenen 
nach ber Garniſon umd flellt den Dffigieren vor, daß fie im Un⸗ 
recht ſeien bei Ihrem Benehmen gegen feinen Sohn, und daß zu 
einer Ehren-Genugthuung durch Duell Leine Urfache ſei. Als 
nad; der Abreiſe deſſilben die Spöttereien ber Offiziere nicht aufs 
hören, fommt bie Sache endlich vor ein Chrengericht, von mel» 
dem Hr. v, W. zu 6 Moden Arreſt verurtheilt wird, fo wie 
aud ber Arzt 6 Wochen nad Küſtrin auf bie Feſte geſchickt fein 
fol. Nah feiner Freilafjung aus dem Arreft hat der Lieutenant 
v. W. ſich erſchoſſen und ift in der Stille beerdigt worden. 

Aus der Provinz Preußen vom 23. Juni, Die Ein- 
flelung ber Eiienbahnarbeiten und Aufldfung der Baufommifr 
fionen erſtreckt fi auf die ſämmtlichen, mit ber Eiſenbahn in 
Berbindung ſtehenden Strom» und Uferbauten, ſo baf auch bie 
Dammregulirung an der Nogat nicht welter fortgeführt wird. 

weis. 

Aus Schw; ſchreibt mun ber Batl. Nationalgeitung:, „Gier 
fiept man feit einigen zu nichis ald Rriegevorbereitungen.* 

Nupland uud Polen. 


Et. VBetersburg, 15. Juni. Gelt vorgeftern hat fich end» 


U mit fehe warmer Temperatur, wir hatten gefleen und 
21° im Schatten, unfer norbifher Sommer eingeflellt, > 
wir bisher fortwährend raubes und kaltes Wetter hatten. Die Kals 
ſerlicht Bamilie gedentt heute die nach Serhof zu 
vorlegen. — Einem Kaiſerl. Befehl zufolge fol dem mäleenp dee 
polnifhon Aufftandes zu KRrirgögefangenen gemach- 
ten gemeinen Soldaten bie in den Gtraffompagnien und bei den 
Arbeiten am der Modlauer Elſenbahn, bei tadellefer Führung, 
verbrachte Friſt bei ihrer 2öjährigen Dienflzeit angerechner mer» 
den. — Gin von Er. Maf. dem Kalfer beflätigtes Gutachten 
bed Relchoratha befichlt, bie Kinder zu Smangsarbeiten verurtheil- 
ter Juden den Militärkantonijlen beiguzählen, wie +6 biöher mit 
ben Kindern angefiebelter Juden gefchehen if. — Nach den letzten 
aus Tiflis eingegangenen Nachrichten wird ber transfaufa- 
fiſche Lanpfri fortwährend von den in dieſem Frühjahr 
dort erfchlenenen ungebeuren Heufhredenfhwärmen ver- 
heert, un) beſonders die mit Winterforn beflellten Felder von 
ihnen serwüfte. Den vereinten Bemühungen ber Bewohner und 
des Militärs iſt es num zwar gelungen, Tiflis umd feine Umges 
gend von biefer ſchrecklichen Gelßel des Landmannd ziemlich zu 
befreien, deſto mehr leſden aber von ihr noch mehrere Bezirke 
der Provinz Erlwan, mo fie, in wüften, menfchenleeren Gebirgd- 
gegenben erzeupt, mit bem Eintritt des Frühlings in die Thäler 
berabfamen. Die Präftlaften Begenmittel der Behörden find Fruchte 
fo@, weil bie dortigen trägen und forglojen Bewohner nur zwangẽ⸗ 
welfe gu ihrer Mitwirfung zu bewegen find. 
Großbritannien, 

Cobdens Geſundheit hat ſich, wie engliſche Wlätter melden, 
in Stalien bergeftalt gebeffert, baß er wieder als Abgeordneter für 
Stodport auftreten mil, 


Portugal. 

Der Ines find Mittheilungen aus Liffabon bis 19, Juni 
zugegangen. Die Revolution im Süben iſt gebrodyen; bie 
Pacififation macht rafche Fortfchritte, nur Evora, von Infurgen» 
tem ſtatk kejegt, wird fly noch einige Zeit behaupten. Abmiral 
Barker Hat Setubal mit ber E:kadre verlaffen, um num gegen 
Dyorto zu operiren. — Nach Briefen aus Dporto vom 19, 
Juni flache Saldanha unter den Mauern von Vila Nova, bat 
aber noch feinen Schuß gethan; bieSpanier find noch nicht weis 
ter ald bis Braga gekommen. Die verbündete Esfadre bat 
einen drohenden Brief an bie Junta abgeſchickt, aber bie Feind⸗ 
feligkeiten nicht begonnen. Die Junta mil ihre Waffın nicht 
audliefern, big ber Are Artikel des Vergleichs erfült ift; die Des 
fagung in Oporto beträgt mit Einſchluß von 2000 ihr aus Beira 
zugezogenen Guerilla 14,000 Mans, und jol für eine Gmonat= 
lidye Belagerung vorgefehen ſehn. Der franzöflihe Conſul hat 
den Drohbrief an die Junta zu unterichreiben fd; gewelgert, 

Dentichland. . 

Berichte aus Kiel melden, daß eine vereinigte Stände» 
BVBerfammlung für bie Herzogtbümer Schleswig, Holſtein, 
Lauenburg und für bad Königreich Dänemark zufammen in Aus« 
ficht geftellt il und eine, dieſen Plane entſprechende Berfaffung 
für das ganze Kand, entworfen werben fol, Dies wäre 
eine offenbare Binverleibung ber deutſchen Lanbeötheile mit dem 
bänifchen Königreiche; eine Maßregel, gegen welche bie Herzog ⸗ 
thümer aufs Lebhaftefle proteliren merben. 

Aus Karlsruhe wird dem Fr. J. berichtet: Es ift den Of⸗ 
fizieren des Armeelorps nunmehr erlaubt, in bie Logen ber 
Erelmaurer fi; aufnehmen zu laſſen. Sie wiffen vieleicht, daß 
vor längern Jahren, wo bie Bogen noch eine politifhe Bebeu, 





bejuchte ich das Johanneum zu Hamburg, um einen tüchtigen 
Grund zu einer mehr wiſſenſchafilichen Bildung zu legen; mit 
meinem fünfjehnten Sabre trat ic; im eine Handelsſchule ein und 
nachdem ich die Lehrkurſe daſelbſt abfolvirt Hatte, kam ich in ein 
bedeutendes Hanblungshaus, um meine Lehrzeit bort zu beflchen. 
Ich geſtehe es ein, ſch fühlte mich glücklich in dem Berufe, ben 
mir meine Eltern auserwaͤhlt hatten, ich machte glänzende ortfchritte, 
ſowohl von meinen Lehrern ald auch von meinem Prinzipale er⸗ 
hielt ich die beften Zeugniffe und von letzterem das Berfpreden, 
für meine nächfle Zufunft jorgen zu wollen, ſobald bie Lehrzeit 
vorüber ſeyn werde. 

DO wie freute ich mich auf biefe Zeit, ich wollte hinaus in bie 
Belt, fie kennen zu lernen, ſchon als Knabe fühlte ich eine 
tiefe Sehnſucht zu wandern nad) den blauen Bergen in der Berne, 
dahinter dachte ich mir unentdeckte Länder, meine Phantafle ent« 
warf ſich alängende Bilder von ihnen, und je mehr ich an den 
Ort gefeffelt blie$, um fo größer wurde mein Verlangen zu reis 
fen. Dit befudhte ih ben Gafen und bewunderte bie großen 
Kauffahrteifchiffe, mit großen Augen flaunte ich die fremten Ma» 
trofen in ihren felfamen Trachten an und machte mir jeldft 


eine Beichreibung von ihren Beifen, von ihren Gefahren auf ben 
Merten, ich ſah bie großen Wulftiche, bie Haie, welche unglüd« 
drohend den Schiffen nachziehen, um ſich bei einem Unglüde auf 
ihre Beute zu flürzen, kutz, ich war fon frühe ein Weltum« 


egler. . 
a Zeit war jet gefommen, wo bie Blügel meiner Sehnſucht 
ſich frei entfalten durften, id} war Gommis geworden, Hatte was 
Tuͤchtiges gelernt und war in dem Alter, mo der Berfland ſchon 
gereifter, dad Gefühl aber au im Beflge feines vollſten Rechtes 
ift, ich war zwelundzwanzig Jahre alt. Mein PVrinzipal hatte 
fein Verſprechen gehalten. — 

IH arbeitete eines Morgens in dem Eomptoir, ald mein Prin« 
zipal bereintrat, einen Brief in ber Hand. o 

„Lefen Sie diefen Brief, Herr Müller, und fagen Sie mir 
darnach Ihre Meinung.” — 

Nach dieſen Worten trat er an feinen Pult, um zu arbeiten, 

Ich war in einer freubigen Bewegung, als ich faum einen 
Blid in den Brief geworfen hatte; er war von einem bebeuten« 
den Handelshaufe aus Zürich in der Schweiz. Auf bie Anfrage 
meines Prinzipals machte man mir das Anerbleten, die Stelle 
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— en an te ki ale nd follen 
num audy zurddgegeßen werben. Frelllch Haben fle jegt auch jede 
politifche Bedeutung verloren. 


Herrn Doktor 3.) Anſtatt einer nochmallgen Entzegnung 
= mir einige Urteile vom Aerzten über cine Wiſfenſchaft 
folgen laſſen, die Sie jo eifrig vertreten zu aüffın glauben: 

1) Boerhave, ber Meifler umier dem ersten, jagt: Wenn 
man bad: Gute, was ein halb Dutzend wahrer Söhne Wekcus 
laps feit Entftebung ihrer Kunft geftiftet haben, mit dem Uebel 
vergleicht, welches bie unermeßliche Menge von Zolteren unter 
dem Menfhengefchledgte angerichtet hat, fo muß man benfen, daß 
es welt vorthellhafter wäre, wenn es nie Merzte In der Welt 


tie, 

2) Choulant (Ztihr. f. Altd. Be. 1. Hft. 2). Man muf 
bie Theorie ber praftiichen Mebicin für dad wahre Ebenbild der 
babyloniſchen Sprachverwirrung halten. 

3) Helmont (Thomasii dissertatio etc. C. IH, $. 6). Ein 
siorblufliger Teufel hat ſich im ben Beflg der ärztlichen Katheder 


#. 
8 Ruſh (Ela. auserlef. Abhol. B. 4. Sıf. 2, &. 297). 
Wir Aerzte haben die Krankheiten nicht allein vermehrt, ſondern 

fie fogar töbtlicber gemacht. j 

5) deder (Glnthd. 1819 ©. 5). Es fehlt nicht an Peis 
fpielen, baß bie Aerzie Kurmethoden und einzelne Mittel mörde⸗ 
riſch nannten, deren Heilfamfeit fle wenige Jahre vorher nicht 
genug anpreifen Fonnten. 

6) Dr. Scherf: Die Apothelen find für dem beirozenen Etaat, 
anfatt Mäfllammern des Lebens und der Geſundheit, nur heuch⸗ 
Terifche Ruſtkammein des Todes und der Ungeſundheit. 

. 7) Der berühmte Profeſſor der Meticin Dr. @irtamwer (in 
feiner Darſtellunz des Brown'ſchen Syſtems. Wien 1798, ©. 2, 
©. 600): Es fält im bie Augen, warum e8 nicht zwei Aerzte 
gibt, noch geben kann, bie mit einander ganz einig Wären. Denn 
ba die Arzneibeiltunde feine feſten Principien hat, ba nichts in 
derfelben aus gemacht ifl, da es mur wenige zuverläf ige Erfahrun⸗ 
gen gibt: fo bat eim jeber Arzt das Mecht, bloß feiner eigenen 
Meinung zu folgen. Wo von feinem Wiflen die Mebe it, mo 
Ale nur meinen, da ift die eine Meimung ſoviel werth als bie 
andere. Sm ber dicken aͤghptiſchen Binfterniß der Unmiffenheit, 
im welcher bie Aerzte herumtappen, iſt auch nicht der minbefle 
Strahl des Lichts vorhanden, vermöge welches fle ſich orientiren 
fönnten. Wenn zwei Merzte am Bette eines nicht gefährlichen 
Kranken zufammenkommen, fo geht es ihnen oft wie den Wahr- 
fagern zu Rom: „Sie haben Mühe, wenn fie ſich anfehen, bas 
Lachen zu verbeißen.“ 


8) Der praftifie Arzt und Schrififleler Dr. I. C. Boll- 
Eremden-Anzeige. 
—— eat Ba an 

and, Kaufl, midt von uchau. 
Fr von Dresden und Büchler aus —* Lemberg. 
eſt. 

(Gold. Hirſch.) Bar. v. Dornbera, k. 
Kämmerer von Regensburg. Ede lmann Pred« 
field aus London. Bar. v. Way aus Wien. 

(Bold. Hahn.) Dpernſanger Elarot aus 
Meiningen. Rent: Monay aus England 
a Boretti aus Venedig. Clos, Priv. von 

eſth. 








Ludwigsburg. —2 
fling. Fr. v. Wach 






eine® Buchhalters dajelbil anzunehmen. Amar fpray man in 
bem Briefe das Bebenfen aus, ob ich in meinem Alter zu einer 
felgen Stele ſchon fählg ſehn könne, boch hatte man volles 
Vertrauen auf bie Verſlcherung meines Prinzipals. Es mar mit 
biefer Stelle ein bedeutendes Galatr verbunden und außerdem eine 
für mich wenigfliens angenehme Bedingung geſtellt, als Familien⸗ 
glied in dem Haufe zu wohnen und auf gleidem Fuße mit der 
Bamilie zu leben. 
Mein Höchfler Wunſch war für jest erfüllt, freubetrunfen eifte 
zu meinem Prinzipale , reichte ibm dankbar die Hand und bes 
theuerte ihn, daß Ich nie feine Liebe und Freundſchaft gegen mich 
* werde. — 
„Schon aut," e rn 
q irn fagte er faft kalt, „rüften Sie fi bald zur 
würden mid biefe Worte verbroßen haben als ein Beweis 
von Theilnaßmloflzket, menn ich —8**8 Art und Weiſe an 
meinem Vrinzipale gefannt hätte, — 
IL flürmte aus dem Gomptoir Hinaus, bie übrigen Comp⸗ 
teiriſten fahen mir fragend nach, id) begrüßte fie kaum und ellte 
zu meinem Bater, Wie war er glücklich, das mächfte Biel 


(Bold. Kreuz.) Policreli, Drop. aus Venes 
dig. Bus, Kfm. son Augsburg. 
Antiguar von Wien. Twednjezfi, 

Fr. v. Notterau aus Dk 


(Blaue Traube.) v. Fuchs, Gutsbefiger 
von Danzig. Dußwald, Oberpoftamts « Se: 
fretär von Frankfurt. Huebler, Kim. von 
» ®utäbefiger von Ser 
er, Rammeralrathägats 
fin von Iglau. v. Barth, Gutäbefiger von 
Eurasburg. v. Bürgel, Part. von Augsburg. 
Stiebling, geh. Referendär aus Beimar. 
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mann (Lit Zobdiaeus 1835): Die Arzneikunſt bat wirklich eine 
een Brincipien, unb lann keine haben und Feine erhalten, weil 

wehl bie groben helle unſeres Köıpers, aber nicht bie fei— 
nere Structut beffelben kennen, midht die inmeren bewegenden 
Kräfte, nicht die Art und Weile, wie bie Serrüttungen in ihnen 
entftchen, weil mir ebem jo wenig bie innere Natur der Heilmittel 
und Ihre naͤchſten Wirkungen erforfchen fönnen, umb weil e8 
nit moͤglich if, im ber Medlein reine Erfahrungen zu machen, 
indem bie ungeheure Menge ber in Anſchlag zu bringenden mit» 
wirkenden Umflände und Zufälle bie vorfichtigen Gchlüffe der 
beſten Logik ihmanfend und unguverläßig macht, Die Erfahrung 


bewelſet dies Matfonnement! — Glauben Sie mir auf mein Wort, 


in demfelben Galle, wo man in Deutiland purgirt, läßt man 
ur Über in Frankreich, und gibt Opium und Epina in England. 
etzteres In Deutſchland ſhun, biehe tödten, und dort werben bie 
Leute geſund davon, und würden es höchſt wahrſcheinlich noch 
beſſet, wenn fie gar nichts naͤhmen. Go viele gefcheidte, teile 
Leute haben jeit zweitaufend Jahren gedacht, geforfcht umd ge= 
ſchrieben, und benmoch lacht noch immer der vom heute Über dem 
von geftern, und nidt einmal über die Behandlung eined ein« 
fachen Fiebers iR man im Meinen! Um in der Laufbahn eines 
praftifchen Arztes glüdfich zw fehn, muß man entweder feinen 
Beritand haben, oder. feinen Berfland gefngen nehmen, und 
gläubig werden an ein Syſtem, oder rob genug fchn, um von 
Vorurtbeil der Beute Nupen ziehen, das Geld in ben Beutel 
fireihen und in's Faͤuſtchen lachen zu können, 

9) Hlefer (Syn. der Meb., Bb. I. Brrb, S. X) Dur 
bie Aerzte werben häufig fünfliche Krankheiten erzeugt, unb in 
vielen Bälen kann man mit Recht behaupten, baf nachfolgendes 
chroniſches Siechthum nur durch Schuld ber Aerzte hervorgebracht 
wird, daher man bei dem gegenwärtigen Zuftande der Arzueikunde 
jeden Reanfen vor bem Arzte, wie vor dem gefährlichflen @ifte, 
marnen follte.” 

10) Schulz (Heidelberger kliniſche Annalen Bb, 5. Heft 3.): 
„Der Unfug, dem mit unerhörter Frechhelt das servum pecus 
ber gemeinen Aerzte mit Mitteln, deren Wirkung es nicht ein⸗ 
mal ahnet, gegen Krankheiten, deren Form es jelten, und beren 
Natur es nie weiß, treibt — biefer Unfug wahrlich ift fürdyter« 
lich, wie nichts Anderes. Es gehen in Wahrheit meit mehr 
Menſchen durch ärztliche Eingriffe zu Grunde, ald Menfchen durch 
ärztliche Eingriffe gerettet werden.“ 

11) Kiefer Evſtem ber Meblzin) Befennt: „In vielen Fal⸗ 
Ien wird ber alte Spruch wahr, daß das Arzneimittel oft ſchäb⸗ 
a ald das Uebel, und der Arzt ſchlimmer ald die Krankheit 


"So, mein Herr, hier Haben Sie Steff zum Nachdenken, 
und bie verehrlihen Lefer bes 5. Landb. Können fich daraus 
ebenfalls näher informiren. Dr. Gleich. 


Sundrich, Oberlandesaerichtsrarh von Mage 
deburg. Bartmaier, Pfarrer von Pfronbach, 
Sennerftädter, Kfm. von Regensburg. Mad. 
Kröppelt von Wien. Gchicaneder, Sefre- 
tar von Rofenbeim. Härtl, Rechnungscoms 
mifär von Würzburg. } 
(Stachndg.) Dr. Auberlen von Sellbach. 
Kreigmaier, Pfarrer von Thierhaupten. 


latſch er, 
abrifant 


Auswärtig geftorben. 

In Nürnberg: Georg Friedrich Maver, 
Kaufmann, 30%. a — Eliſabetha Bie⸗ 
ling, geb. Siebenkees, 52 9. a. 
feiner beißen Wüniche erreicht zw fehen, er umarmte mid, und 
Freudethrãnen floffen ihm die Wangen herunter. — 

„D daß Deine gute Mutter dieſes Glück noch hätte genirhen 
Können, wie würde fie ſich gefreut Haben. Doch wenn bie Ge» 
ligen über ben Gternen von unferem Schidfale auf Erden wiſ⸗ 
fen, fo. wird fle gemeinfchaftlich mit und bie Freude theilen.“ — 

Mein Bater gab mir jet noch viele weiſe Lehren, ſchloß mich 
no einmal zärtlih in feine Arme und nachdem er aus feiner 
Caſſe eine Role mit Goldſtücken berautgenommen hatte, fagteer: 
„gehe hin, Fetdinand, benuße biefed Geld, nm Dich fürbie Meife 
fertig zu machen ; wir werben und biefen Abend wiederſehen, ich 
4 eine kleine Geſellſchaft von Freunden laden um beim Glaſe 

n Deinen Abſchied zu feiern. Morgen ig der Frlüke mußt 
Du fon über das Weichbild der Stadt Hiraus ſchn.“ — 
(Bortfeguug folgt.) 


— In Schweidnitz bat man bei einer verſtorbenen Witwe, 
€. Hoffmann, in alten Krügen, Toͤpfen und Käflen, fo wie an 
Dokumenten, gegen 70,000 Thaler gefunden, von denen fie 20,200 
Thaler für wohlthätige Zwecke vermacht hat. 






2400. 21008 fl. werben auf Gtund⸗ 
Rüde gen. D. Ueb. Burggaſſe Rro. 3 
im 2aben. 


239. Cine gute Köchin, welde fi der 
häuslichen Arbeit unterziebt, fucht aufs Ziel 
einen Dienl. D. Me. Türfenftrafe Rro. 3 
zu ebener Erde. 


23%. Theatiner · Echwahingerftraße Rr.10 
über 3 Stiegen werben verfchiedbene Kanapee 
mit Wolldamaft bezogen, mit und ohne Stuͤh · 
le, zu äußert billigen Dreifen verkauft. 

2401. Ein folides Mädchen, welches mit 
guten Benguiflen verfehen if, gute Haus⸗ 
manns koſt fochen kann und fih ben häus« 
yr —— unterzieht, ſucht einen Dienſt. 

Uebt. 


2391. Mehrere Tauſend Boripflanzen, 
das 100 zu Afr., Endivien das 100 zu Öfr., 
rt pi re erh -. ustr. 
au baben im ergäßchen Nro. 
Gärtner Summen 2 

2395. ine folide Perſon jucht einen 
Pag ald Zugeberin. D. Ue. 


2356. (3b) Präf. 27. Juni 1847. 
26938. 


beim 


. * 


ung. 

An der Merlaffenichaft bed Privatiers 
Karl von Deder wird. zur Berfleigerung 
der Rüdlabgegenflände des Defunkten Ter⸗ 
min auf 

Dienftag den 18, uli I. Fe. 
Bormittage von @ — 13 Ihre und 
Nachmittags von 8— 8 Uhr 
umd die folgenden Tage in der Wohnung 
Yügerfiraße Rro, 9-über 2 Stiegen ange- 
fest, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen 

werden, 

Der Nachlaß beſteht aus zwei eifernen 
Bettſtellen, verfchiedener Hauseinrihtung, 
einer ſehr fhönen Kaſſa, Silber u. dergl. 
einer Meinen Biblioibef. 

Bemerkt wird, daß Pad Silber und die 
Kaſſa am obigen Tage von 11 — 1% Uhr, 
bie Bibliothek aber Nachmittags von I3—6 
Uhr zum Aufwurfe fommen. 

Am 23. Juni 1847. 

Königlich bayer. Kreide und Etadtgericht 


Münden. 
Der füniglibe Direltor 
Barth 
(L. 8.) 


2405. Qa) An Thalkirchen wird 
Sonntag und Montaa 
das Kirchweihfeit 
mit Tanz» und Blechmuſik gefeiert, wozu 
ergebenft einlabet 
Halbinger, Gaſtwirth. 


2403. (3a) Ein junger Mann wänfcht 
einige noch freie Stunden des Tages durch 
Abſchreiben, ſey es deutſch, franzöfifch ober 
englifch, oder auch mit andern Schreib» und 
Rehnungs-Geichäften auszufüllen. D.’Ue. 


2404, Ein folides Arauenzimmer, wel⸗ 
ches in allen weiblichen Sandarbeiten er» 
fahren if und einige Hundert Gulden be- 
figt, fönnte fogleich unter vortheilhaiten Be- 
dingungen ald Geihäftsführerin eintreten. 
Das Nähere bei der Grpebirion dieſes BI. 


* 
Freundorfer, Acc. 


In der VeterinärftraßeNr. 1 parterre, 
vis ä vis ber neuen Unlverfität, iſt ein 
ſchoͤn meublirtes Zimmer billig zu dere 
mietben und bis 1. k. Mis. zu beziehen. 


J 


2395. (3a) 


Berfanntmabung. AR: 
on der Bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbauk 


Die Adminiftrati 
bringt in Gemäßheit des $ 40 ver Banfftatuten hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß vom den durch Rechnungsabichluß vom I. Semefter laufenden Jahres fich 
ergebenden rgebnifien, nach Abzug des Refervefonds:Anıheils, 
ald Dividende und Zuperdividende 
11 fl. 30 fr. auf jede Bank⸗Actie, 


2 fl. 18 fr. auf jede Actien-Promeſſe 
gegen die entfprechenden Coupons bei den Bank-Caſſen in 


Münden — 


Augsburg vom 1. Juli an erhoben werben können. 


Müncyen den 30, Juni 1847. 


Fran; Zaver Niezler, Director. 
——— — — — — — — — —— — — — — 
2241. Bei E. F. Bü rft in Rerdpaufen it foeben erſchienen und in alten Buchhand⸗ 


fungen (in Münden be 


Georg Franz) zu befommen : 


Die gutunterrichtete Wirtbichaftsmamfell und Haushälterin. 


Ein 
in den Städten, 


Hand und Hifsbuch für angehende Wirbhichafterinnen auf dem Lande und 
Enthaltend eine Anlcitung zum Brod- und Semmelbaden, Eins 


pöfeln und Einfchlachten aller Fleifcharten, Milchweſen, Butter- und Käfeberei« 
tung, vom Tafeldeden und Tranchiren, vom Seifenfieven und Lichtgießen, von 
der Zucht des Federviehes, vom Bleichen, von der Zubereitung der Obftweine 
und Eifige, vom Aufbewahren des Gemüfes, fo wie eine Menge Haushaltungs- 


broich. 5% fr. 


vortheile. Don Mathilde Walling. 8. 
SBERBBELHSEB 
2389. Bon der Unterfertigten B 


werden Lernmädchen, melde bas 
12te Jahr erreicht baden, gegen ein 
monatliche Honorar von zivei Guls & 
den zum gründlichen Unterricht. der 8 
Art aufgenommen, daß ſie nach Ver— 
lauf eines Jahres im Weißnäben, & 
Kleidermachen und beſonders auch 38 
im Zuſchneiden nach Muftern des 
neuetten Geſchmackes vollſtandig aus⸗ 4 
gebildet find. i 

Arme Mädchen, deren Dürftigfeit & 
obrigfeitiich dezeugt ift, werben une 
entgeltlih angenommen. . 

Auch find gegenmwärtia beſonders 
Mantilen, Kinder : Kletvchen, Che— 
miſſets, Bett-®penger und Hemden 
22. In verfchtedenen Fagonen und meift 
von Lehrmaͤdchen verfertiat, zum Vers 
S Kaufe um bie billigften Preife bei mir 
GB vorrätbig, wovon Probe » Mufter 
= flündlich eingefeben werben Tünnen. 
2 Es ewpfiehlt fich andei höflich 
Münden im Juli 1841. 

Snfanına Veifcher, 
Bürgers⸗Gattin 
und licenziete Kleidermache⸗ 
rin und Weißnaherſu im Las 
den in der Damenſtiftsgaſſe, 
der Kirche aegenüber. 
EBD 8 ESEL EHRE 


Der Unterzeichnete bat dur chemiſche 
Derfuche eine unverwüftliche ſchwarze Stein» 
farbe erfunden, welche jeder Witterung trogt 
und fehr anwendbar bei Aufichriiten auf 
Stundenfäulen oder Monumente iſt; auch 
fommt felbe äußerft billig. 

Reichenhall den 30. Juni 1847. 

Hofmann, Wegmeifter. 

2403, (2.1) Gine Wohnung mit 3 Zim⸗ 
mern, Kammer, Keller, Waſchgelegenheit 
und Pleinem @ärtchen für 75fl., dann eine 
mit 3 Meinen Zimmern ıc. ꝛc. für 45 fl. 
find zw nächflem Ziel im der Lerchenſtraße 
zu vermietben. D. Le. 


2399. Ed wurde cine Lorgnette gefuns 
den. D. le. 





— —— 
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1857. Neue Ausgabe. leg. 


2397. Ein im beften Betriebe befindlis 
ches Gefchäft, welches eine Familie anftän« 
dig ermäprt, ift mit oder ohne Waarenlager 
zu verlaufen. — Baarerlag ohne Waaren- 
lager 2000 f1., mıt Waarenlager 6000 fl. 
Bei einiger Sicherheit werben weıtere 40007. 
Waaren creditirt. Das Mäbere auf franlirte 
Briefe unter der Ehiffre A. B. Nro. 2397, 


2392. Eine reale allgemeine Handlungs 
Gerechtſame wie auch ein Saljflößlerrecht 
find billig zu verlaufen. D. Le. 


2393. Eine im beften Betrieb ftehende 
Baft» und Tafernmwirtbichaft mit großem 
Garten und aller Einrichtung wird äußerft 
billig verkauft. BaarsErlag 7 — 8000 fl 
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3347. Das bei Earl Hoffmann in Stuttgart ganz neu erichienene Merf: 


Zr. Brommes Natbgeber für 


Gine umfaffende Beleuchtung der biöherigen deutſchen Auswanderung und 


Auswanderungsluſtige. 


aller deutſchen Anfievelungspläne, 


Beſchreibung ver in Vorſchlag gebrachten Auswanderungsgebiete und gewiſſenhafte Schilderung deren Vor— 


theile und Nachtheile. 


erlautt ſich die Verlagshandſung allen Behörden des Vaterlandes, fo wie 
wohlverbienter Beadtang auf das Wärmſte zu empfehlen! 


22 enggedrudte Bogen mit 17 Karten und Plänen. 5 — 
allen Anuswanderungsluſtigen biemit au beionberer, 


Es ıft vorräthig in allen Buhbandlungen, 


Preid, geb, 2 rl. 42 fr. 
in Münden be 


Georg Franz, Saifer, literar, artift. Unjtalt, Balm, Lindauer, Finfterlin, Ventner, 


Merigirt umter Verannmgstlichkeit dd Berlegerd Georg Branz, Buchhändler in München, VPeruſagafſe Pro. 


4 


en f aa hd er 
4 het V i 


er Banerifche Landbote. 


Ber Die öffnete Stelle eined Landkommiffarlatd - Atuars in 
Gpeyer wurde in provif. Glnenfaft dem & II. Affeffor 
* —ä⏑⏑ ⏑ ——— ingen 3. M. 
. ver 

de Ritinger Kurlifie vom 29. Juni zählte 1428 


Augsburg. Nachdem nunmehr ulerbödfter Peilimmung 
zufolge auch die geifllichen Lehrer an den höheren Lehranflalten 
den vorgefchriebenen Prüfungsfonfurs für bad Lehramt zu beflr- 
bei haben, fo wird auch ein Theil der hieſigen Herren PP. Br- 
nebiktiner, welche den Unterricht an der lateinifchen Schule 
und am GHmnaflum ertheilen, ſich biefem Konkurſe nachträglich 

7 (Nürnb, Cott.) 
- Meichenball. (Gorrefp.) Die ſchon früher verbreitete Nach» 
richt, daß 8 unweit Galgburg und im Immviertel kleine Kartof- 
feln geregmet hätte, (@inige behaupteten, daß fich Hierunter auch 
Getreide befunden Haben foll,) hat allgemeine Mufmerffamfeit er» 
br Mehrere Berfonen liehen ib von Bekannten in Deſter⸗ 
reich folde Kartoffeln fchiden, um fle zu pflanzen, Da ereignete 
«0 fib, daß eich im unferer Gegend, fo wie auch bei Kraunflein 


uud Wirfen und in Obfigärten Meine kartoffel⸗ 
ähnliche Knollen gefunden wurden, melde von gleirher Befchoffen»- 
eg jene in gefundenen erkannt wurden, und man 

te ſſch dleſe Frucht zu ſammeln und einzufeßen. Meferent, 


tanifer behaupten, «8 fei die Cyelamen europemm, fur, wie dem 
auch fel, eine Kartoffelfrucht ift es durchaus nicht und die Folge 
wird diefe Behauptung rechtfe beftigen und 
Exweren Regen wurben dieſe Rnollengewächie bloßgelegt und die 
Blätter verdorrien. 

Bfatter, 29, Juni, Wie manchen Menſchen wedet die Hei« 
Hgfeit der Zeit noch des Ortes vom Verbrechen abhält, beweist 
ber Vorfsfl, daf er ka In fg * > 

von «inem Ne tar acht greopferte Anhän 
Rüde entwendet wurden.  . aka er 
Bon ber Beanig meldet der N. R.: Ueber den Stand 


Der Harfner und feine Tochter. 
(Kortfegung.) 

88 fielen mir bie Morte ſchwer auf das Herz : Morgen in 
ber Gräge mußt Du fhon über das Weichhild der Gtadt binaus 
fein, — gem erflenmale ja fchled ich aus dem väterliden Haufe. 
ee ee 
ht ‚ binauß in m elt 

Au fonimen, fo Tag die Erfüllung doch Immer noch in meiter 
Pi te mich an dem Bilde freuen, es mar fein Schmerz 
Kenn Betrachtung biefed Bilbet. — Aber jept follte ih mic 
Oteifen non dem einzigen Gerzen , das mir treu und warm ent · 
ernentelug eh follte ich dem väterlihen Freund und Maibgeber 
a I 7 he. —* eigene Füße zu treten, um mein eigener 


Den meiflen Mienfähen if ein foldhe® Loos beſchieden, einmal 
von den Lieben zu — aber * bittere Schmerz wirb nicht 
eher empfunden, als 5i6 Me Gtunbe ber Krennung gefommen ifl. 

Die Vorbereitungen zu „bet Meife nahmen meine ‚ganze Thür 

it in Anfpruch und verfcheudhten auf Stunden meinen fchnell 
main Trübfinn. Ich mar noch nicht mit meinen Müftungen 






zu Ende, ala fhon die Gefelichaft verfammelt war und der Ba= 





ii fürdt 
Austritt der Gemäffer in den Ben ausblich. Der Hohe 
tir aus ben Haberpreifen erklären, 


tüben alenthalben. Der Mor bat id 
nirgends, — man fanın dies verſichern — auffallend 
und beeinträchtigend gezeigt, bie und da bemerkt man ihm in ein» 
zelnen Belsern mit Winerfrucht, doch kommt dies alle Jahre 
vor. a 


Eine, am 14, Juni I. J. srlaffene. f, f, Öfterreichiiche Ber- 
ordnung, beflimmt, daf Handbwerkögefellen und andere Ar- 
beitöfuhende an ben Grenzen ber Öflrreichifchen Kaiferflaaten 
zuruckgewieſen werben jollen, wenn. fie nicht nachweiſen fönnen, 
daß ihnen Arbeit im Defterreich zugefihert wurde, Wir beeilen 
und dieſes zur allgemeinen Kenntnig zu bringen, damit: Diejenigen, 
welche diefe Berorbnung berührt, ſich vor ben. ihnen daraus mög⸗ 
licherweiſe exwachſenden, nachtheillgen Folgen hüten Fönnen. 

— Ya Int.-El. für Schmaben und Neub. wird bekannt ges 
macht, bafi durch Minifierialrefeript vom 19, Juni Fraft der ges 
feplichen Grundbeſtimmungen für das Gemwerböwefien von 1825 
aeflattet if, dab bie Baummollenweberei in ben Landge- 
richtöbezirfen Buchloe, Dillingen, Donaumdrih u fi f. 
in gleicher Weife mie bie Leinwandweberel als freie Erwerba— 
art von den Lanbleuten betrieben werke. 


(Hifterifher Berein von und für Oberbayern.) 
Durch die am 1. Juli art er Plenarverfammlung biefes 
Vercine?, wurde daß demfelben allergnädigft bewilllgte Vereins— 
Lokal im Wilhelminiihen Gebäude — biäheriges Lokal der Gr» 
fepaebungsfommiffion — für die Benügung des Hiftorlichen 
Bereins eröffnet, wobei ſich die Areube der ammefenden Vereind⸗ 
Mitglieder über die Gewinnung einer: für ben Berein entfprechen« 
den Lofalität allgemein ausſprach. Unter den, der Weriammlung 
vorgelegten neueften Acquifltionen für die verichiedenen Bereind- 
Sammlungen befanden ih auch 16 Wappenabbrüde und Siegel, 





ter mich im dieſelhe einführte. Es waren lauter Bekannte, Freunde 
und Verwandte meines Vaters. Gerzlid wurde fich über mein 
Gluͤck gefreut, ein Bild meiner Zukunft entworfen und dazu 
wahrlich feine trüben Farben aufgetragen. Unter heiteren, mun= 
teren Gefprächen verfloß ſchnell der Abend, Ale nahmen Abſchled 
von mir, ich mar mit meinem WBater wieder allein. — 

„Bute Nacht, Aieber Ferdinand“, fagte mein Vater zu mir, 
„lege Dich jeht zu Beite, Du mufit morgen in ber Frübe ſchon 
auf ſehn.“ Gr trat zu mir, legte feine rechte Hand auf meine 
Schulter und ſah mir zärtlich in’® Auge, jo fand er eine Zeile 
lang ruhig vor mir, ich fonnte Das nicht ertragen. — 

Vater“, rief ich, Vater, warum müffen wir denn fcheiben?* 

Gr nahm mich noch einmal zärtlich in feine Arme. 

„Bute Nacht, mein lieber Junge, ich muß jept ſchon Abfchieb 
von Dir nehmen, morgen würde ich +8 nicht können.‘ 

Wir meinten Beide, mein Vater ermannte ſich zuerſt wieder, 
er reichte mir bie Hand und fagte Im Fortgehen: „lebe wohl, 
Berbinand, ‚vergiß nie meine Lehren in ber Ferne, leb' wohl.“ — 

Schluchzend ging er hinaus, ich fah ihm Tange nach, als er 
fhon längft verſchwunden war, ich eilte aufmein Zimmer, überließ 
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welche ber kal. Senerallieuienant und Generaladjutant Er. Maj. 
des , Krür. von Wathingion, dem Berein zum Ber 
fhenke gemacht bat und bie —* und —* der Familien 
von ; v. Shüg, —X. ſch and Frhrn. 
von — Item, welche fd) früher im Beflge der Hofmarf 
Nöging, Pig. Erding befanden; ferner einige roͤmiſche und mlitele 
salterlicye Münzen, welche von Hrn. Orafer, Privarfekfretär des Hrn. 
Frhrn. von Hormapr-Hortenburg, jeßlgen Borftandes des 
fyl. allge, Neihsardived, dem Vereine für feine Sammlungen 
mitgeteilt: wurden, dann eine vom Hm. Hellmann, Geftetär 
bes hiſtoriſchen Vereins für Niederbayern, dem hiefigen Vereine 
u gleidyem Behufe mitgetheilte und bei Kranzberg, k. Landger. 
reifing, gefundene Roͤmermünze — Faustina, ſowie auch bie 
neueſten Schriften einiger ausmärtiger Vereine für Geſchichts⸗ 
forfhung. Nach diefen Borlagen trug Hr. Dr. Nagler, Lehrer 
an der k. Baugewerfihule und Antiquar in Münden, aus den 
von ihm verfaßten „Beiträgen zur älteren Topographie von Mün« 
hen“, eine geſchichtliche Darflellung über „die Et. Nikolauefirdhe 
auf dem «Haberfelde* vor, worauf der Wortrag ber von Hrn. 
Dr. Math. Bogel, Eooperator in Haimhauſen, verfaßten Ge- 
ſchichte der Stammburg der Brauenberger und ihrer Hausdomäne 
im lehlgen Banzerichtäbezirfe Haag, folgte. — Die nächte Plenar⸗ 
Verfanmlung wird Montag den 2. Auguſt, Nachmittage 
4 Uhr fattfinden. 

Amberger Schranne vom 36. Juni 1847. 


Hoͤchſter Durchſch. Pre. Wahrer Mittelpreis: Mindeſter: 

Weizen: 32H. 5äfe. Meigen: 327. Ik. Wein: 20. 30 kr. 
Korn: 29.49, Kon: 238.35, Som: 26 „Hu 
Gele: 26,18, Gerſte: — — „ Belle — — * 
Haber 12 „49 „ Saber: 11. 3, Haber: 10 44, 


Befallen oder geſtiegen gegen den vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder mn 11. 43. Korn minder um 1 Hl. 43 fr. Gerfle 
mehr um — fl. — fr, Haber minder um — fl. 52 kr. 

Oefterreich. 

Trieſt, 26. Juni. Die Getreldepreiſe haben dieſe Woche 
abermals um 20 Proz. abgeſchlagen, und ein weiterer Rückgang 
—— iſt um jo mehr zu erwarten, als die Vorräthe auf allen 
Märkten des Mittelmeerd durch Zufuhren vom ſchwarzen Meer 
bedeutend angemachien find und die Ernten ſich als geſegnet dar⸗ 
ſtellen. Aus faſt allen öſterreichiſchen Provinzen geben uns in 
diefer Vezichung die allergünfiigften Berichte zu, und auch in Uns 
gan bat ter noch zeitlich genug eingetretene Megen die Beforg- 
niffe verſcheucht und die Hoffnung auf einen reichen Ertrag jäanmts 
licher Brodfrüchte beſtärkt. Ad Augenzeuge können wir nur 
über unfere nächfle Umgegend urtfeilen; dieje bietet aber in jeder 
Dinficht den erfreulichften Anblid. Der Mais fieht hoch und 
fbön; die Bäume find mit Früchten überladen und an ben Wein» 
flöden fleht man mehr Trauben als Laub, und fo fol es in 
gang Italien autjehben. In der That Scheint man mun auch bort 
die Gewißbeit einer reichen Ernte zu Gegen, denn auf allen bor- 
tigen Märkten geben die Getreidepreife immer mehr zurüf. In 
diefem Augenbli läuft dad Dampfboot aus Griechenland mit 
Briefen bis zum 21. Juni ein. Es iſt daſelbſt alles volllom- 


nen zubig. 
Preußen. 

Brandenburg, 20. Jun), An 17. verfammelten ſich auch 
hier viele Homoratioren zu einem Pferdeeſſen; ja man überflügelte 
Sr die Berliner, denn auch Damen nahmen zahlreidy baran 

theil. 


Die Befeſtigung ber Hafenflabt Swinemünde tft nun 
—— beſchloſſen, und die Arbeiten werden binnen kurzer Zelt 
zinnen. 


Franfreich. 

Ueber die ſehr ſchweren Ruheſtörungen in Mülbaufen 
wird ber Basl. 3. gefchriesen: „Mülhaufen, 26. Juni, Abends 8 
Uhr. Freitags begaben ſich als Deputation einige Arbeiter nach der 
Mairie und verlangten Herabſetzung bed Brobpreijes ; le murben auf 
heute Morgen 9 Uhr beichieden. Angefommen auf dem Rathhaus, 
teurden fie aufbeute 3 Uhr vertröflet. Da fie glaubten, man wolle 
fle mit Abſicht hinhalten, fo flürmten fie bie Bäderläven, 17 an ber 
Zahl, nachdem fie alle Arbeiter der Fabtik des Hrn. Köchlin, 1200 
an ber Zahl, abgeholt hatten. Das Militär war zu ſchwach und 
die MNatıdnalgarde ſehr faumfelig beim Zuſammenkommen. 
den Häufern wurde Alles zertrümmert, die Fäſſer mit. Wein und 
Bier zeiſchlagen, ſelbſt Bußdöden und Lambıid nicht werichent, 
Beim Kanal vor Herrn Dowalde Magazin murde das erflemal 
um zwei Uhr blind gefeuert, zahlreiche Patrowillen durchzogen 
die Strafe, indem bie Bürger einfaben, daß ihr Eigenthum 
nicht mehr fider war. Dennoch wurde ein Biderhaus zum 
jweitenmal angegriffen, aber durd Militär vor Schaden bewahrt, 
vier Kanonen vor dem Rathhaus aufgepflanzt und bei 40 Ver 
baftungen nad) und nach vorgenommen, Um 7 Uhr fanımelte 
ſich die Muffe in der Badler Straße, der Oberſilieutenant vom 
18, Linienregiment forderte zum Nüdjug auf. Steine wurden 
auf ihn-und bie Truppen geworfen, worauf er feuern lieh. Es 
fielen fogleich zwei Mann tobt nieber, einem wurde der Arm zer» 
ſcmetiert und einer erhielt eine Kugel in den Halt; das Wolf 
hob fle auf, und nun brady ein Gebrüll gegen das Militär aus, 
Um 7%, Uhr Lumen durch einen Extrazug 150 Mann von Gols 
mar, Kuriere flogen nach alen Enden ; zur Sicherheit der Eiſen⸗ 
bahnſtation find die Beuerjprigen von den Stationen Bajel, St. 
Louis und Kolmar hieher beordert, man fürchtet Alles von bem 
betrunfemen Boll, So eben, 8 Uhr, eriönen wieder Pelotond- 
feuer, und leiver läßt ſich das Fürchterlichſte erwarten auf bie 
Nacht, da es bireitd an Branddrohungen nicht fehlt, und man 
die Binwohner der umliegenden Ortichaften auf bie Naht er= 
wartet zur Öülfe der Arbeiter. Vom Militär wurbe ein Haupte 
mann durch einen Stein an den Schlifen verwundet, er liegt ſelt 
411 Uhr beflnnungelos da. Gin Gendarm erhielt ebenfalls einen 
Stein an den Kopf. — Vom 27. Jun, Morgent. Die Ruhe 


Der „N6. 8.” berichtet aus Berlin vom 28. Juni: Die Ger 


mid; meinen Schmerze und erſchöpft und ermüdet ſchlief ich end⸗ 


lich «in, 
An andern Morgen reij'te ich ab. 
2 


Nach einer Meife vom mehreren Tagen kam ich fpät Abends 
in Züri an, Ih trug Bedenken, mich nod zu dieſer Beit in 
das Haus meines Prinzipale zu begeben; allein ba man nad 
dem Briefe meine Ankunft fehntichfl erwartete, fo glaubte ich ein 
Unrecht zu begeben, wollte ich mid für biefe Macht in einem 
Gaflhofe einfogiren. Ich rief mir darum einen Mann Gerbel, ber 
"mir mein Gepid tragen und mich zum Haus bed Kaufmannd 
Schneider führen ſollte. 

ME wir in die Nähe deſſelben gefommen waren, ſahen wir 
das ganze Haus erleuchtet, Equipagen bielten vor demſelben, Des 
dienten —* die Schläge, ſchoön geſchmückte Damen ſprangen 
beraus und wurden won ben fie begleitenden Herren bie Stiegen 
binaufgeführt. 

„Was bebeutet Das?" frug ich den Lohndiener, „feiert man 
hier etwa ein Beh?" — „Ja,“ war die Antwort bed Mannes, 
„ich glaube, «8 wird der Geburtötag von Fräulein Amalie ges 
feiert." 


„Amalie? Wer iſt da? etwa eine Tochter bed Hauſes 7 

„3a wohl, die einzige Kochter ded Kaufmanns Schneider.” 

Ich hätte noch mehr gefragt, wie jung fle ſey, 0b fie ſchon 
wäre, ob fie ſchon Braut — da erſchien ein Bebienter und frug, 
ob ich eiwa Herr Müller wäre, den man beute erwarte. 

„Mlfo erwartet wurde id,” fo fagte ich zu mir ſelbſt, „en 
glückliches Bintreffen am Geburtötage der einzigen Tochter meines 
Prinzipald.” Der Bebiente wartet noch immer auf eine Ant« 
wort ; ſchnell erwieberte ich: „fa, ber bin id), melden Sie mid 
bei Herin Schneider an.“ 

„Wollen Sie ſich nicht zuvor auf Ihr Zimmer begeben, «8 if 
fon ganz für Sie eingerichtet? —“ 

34) folgte dem Bedienten dahin, bezahlte ben Robndiener und 
erwartete, zu meinem Prinzipale gerufen zu werden. 

Nach) einiger Zeit ded Wartend fam er felöft auf mein Zlın- 
mer, begrüßte mich freundlicd, wünſchte fi Glück, mid feunen 
zu Iernen, und Iub mid) ein, an dem Abendvergnügen Theil zu 
nehmen. Ich dankte ihm und verfprach, mich fobald ale möglich 
einzuflelen. — 

In aler Gile, aber mit der größtmdglichflen Sorgfalt begab ich 
mid nun an die Toilette, fein Kleid war wir fhön genug, ich 
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wurde 10 Uhr nicht mehr geflänt, allein 08 ‚fiel noch ein 
Opfer Ei Gerbergafie, wo bie Maffe noch einen Laden ſtür ⸗ 
men wollte. Gin Biertel nach 11Uhr Tangten mit einem Ertrazuge 
die Infanterie von Hüningen und Gt, Louis au, um 3Uhr Mor- 
gend alle Mannfcaft ded Kavallerleregiments, welche die ponibel 
war, von Hüningen. Die Gefangenen, etwa 100 Mann, find 
Heute Morgen 3 Uhr unter Begleitung ber Genbarmerie. mit Gr« 
trapoft nach Altkirdy geführt worden. Alles if ruhig, zablreiche 
Batrouilen durchziehen die Straßen. — Vom 28. Juni. Gefleın 
Abend langten no 532 Mann von Straßburg auf ber Eiien» 
bahn an, ſo daß jeht die Behörden himeichende Macht haben, 
allen Unruhen vorzubeugen, Die Ruhe ift auch geſtern nicht 
mehr geflört worden, Der Induflriel Aljacin beflätigt größten» 
theild die in vorflehenyen Privatbriefe enthaltenen Nagricten. 
Det Maite, Hr. E. Dollfuß, mar fo eben von Varid zurüdge- 
kehrt und zur Dämpfung der Unruben überall ſehr thätig. Leider 
hatte die Barnijon gerade bie Infpeftion des Intendanten zu pafe 
firen, und fo bedurfte es geraume Zeit, ehe fie ſich bewaffnet bei 
den Rathhaus einfinten fonnte. Sie wurde unterflügt von ben 
*Sapeurd-Pompierd und einer ſchwachen Abthellung National 
garde, wovon eimige zu Pferd. Bei den erſten Zeichen von Un« 
ruben Hatte der Muntzipalraty den Wräfelten und den Untere 
präfeften davon benachrichtigt und verlangt, daß bie Garniſon 
verfiärft werden möchte, um dem Geich Achtung zu verichaffen. 
Der Unterpräfekt, ber fol. Profurator, der Unseratungbeiäter 
und der Lieutenant ber Gendarmerie lamen ſogleich berbeigeeilt; 
etwas fpäter Fam der Senerallommandant des Departements mit 
zwei KRompagnien Infanterie von Colmar, benen vier andere folg« 
ten, fo wie zwei Schmabronen von Hüningen. In Abmefenheit 
des Präfekten begab ſich ein Präfekturrath in Begleitung bed Ges 
meralprofuratord und te3 Kommandanten der Gmbarmerle eben» 
fals na Mülhaufen. Die Zerflörungsmurh der Menge fol 
ſich wicht mur gegen Läden und Wohnungen, fondern auch gegen 
die Schuldbücher der Bäder gerichtet haben. Es war jedenfalls 
en Aufftanb der ernſteſten Art. 

Der Hof IR ſehr aufgebracht Über das ſpaniſche Cabinet, wel» 
bes, fit auf Neklamationen ter Gortes ſtützend, die Zahlung 
einer Penflon von zwei Milionen Nealen, welche der Berzog 
von Montpenfier jeir ſeiner Bermählung, ald „Infant von Spa« 
nien“ bezog, unterbrochen bat, 

Außlaud und Bolen. 

Warſchau, 21. Juni. 
tigkeit unferer Polhzeibehörken haben wir es zu verbanken, daß 
eine Räuberbande, melde bauptfächlich im dem Koniker Bes 
zirke ihr Unweſen unter ber Anführung eines gerwiffen Malinomsfi 
durch Einbrũche und Straßenraub trieb, auseinander geiprengt und 
7 ber gefährlichiten Mitglieder derfelben gefangen genommen wurden, 


Schleſ. 8.) Der angefisengten A. 


Krakau, 21. Juni. (Otghalle) Der berüchtigte fogenannte 
Bauernkönig Szela befindet ſich noch immer unter poligeis 
lichet Aufſicht in Tarnow, mo er Übrigend ganz ungehindert und 
frei herumgeht. Bon dem endlichen Ergebnih der angeblid; gegen 
ihm eingeleitsten Unterfubung wil auch nod nicht das Geringſte 
verlauten, Wunderbarer Weiſe behaupten nicht wenige, daß einige 
ber reindemolratiſchen Haupfführer ber vorjährigen Me», 
volution, bie feit langer Zeit verfchollen und tobt geglaubt wer⸗ 
den, ein Dembindfi z. DB. und einige Andere, nichtẽ weniger als 
tobt wären, fondern munter und gute Dinge in ben GeblrgE- 
ſchluchten der Karpathen an der Epige einer autermählten und 
bid in den Tod ergebenen Bauernſchaar im nilser Freihelt Iche 
und einen Minlatur-Guerillafrieg führe und durch Eleine Maub⸗ 
zůge in die zunächft belegenen Dörfer fih mit den nörhigen Les 
bends und Kriegemitteln von Zeit zu Zeit verſehe. Wunberbar, 
wenn es wahr wäre; Fennt und bedenft man die galiziichen unbe- 
ſchreiblichen Zuſtände, fo muß man geflchen, daß es wenigftnd nicht 
unmdglid, ja nicht einmal gen; unmahrfcheinlik if. — Wiewohl 
es oft ald die Auegeburt einer ſchwarz in ſchwarz malenden Einbil« 
bungäfraft bezeichnet worden iſt, daß man in Gallzien nicht nur 
Menſchenfleiſch gegeſſen, fondern auch einzelne bebauernds 
würdige Imividuen zu biefem kanibaliſchen Zwecke autdrüdlich 
geſchlachtet Habe, fo iſt es dennoch leider mur zu wahr; Gin 
Baueınburfche fland vor Gericht, mell er feinen jüngeren 
Bruder geſchlachtet, gefodht und theilweiſe ver- 
fpelet hatte. 

Spanien. 

Man fogt, der Cabecilla El Eſtudlante, ber im Bürgerkrieg 
bie Rarliften unter Balmaceda fommanbirte, habe fih in dır Nähe 
von Burgos zu Gunfen des Grafen v. Montemolin pronunzirt. 
Gr habe den Telegrophen verbramt. ine Truppenabtheilung 
fel gegen ihn ausgeſendet. 

Deutfchland. 


Die in Bolge des 3. Mal In Stuttzart angeorbneten Maßre⸗ 
geln zur Erhaltung der Ordnung haben nun bie durch die be— 
treffente F, Verordnung fehgefegte Organifation erhalten -- Neben 
ber Stadtgarde zu Pferd (Staptreitern), fo mie den Gchüßen« 
forps (Stadtzarse zu Buß) und der zahlreichen Schügengefellicyaft, 
die fich jept auch uniformirt, haben fih etwa 600 Ginwohner, 
barunter aber im Verhaͤltniß ziemlich wenige Beamte, in bie Sicher⸗ 
beitöwad:e eingereiht, bie, in gemöhnlicyer Kleidung, mit Säbeln 


«bewaffnet, durch eine Armbinde mit dem Stadtwappen aus gezelch⸗ 


net, in vorkommenden Bälen zuerft durch gütliches Zurcden, Ge— 
malt aber mit Gewalt abwehreny, zur Erhaltung der Ordnung 
mitwirken fol. Die Sicherheitswache zerfilt in Abteilungen 
von 56 Mann, fede aus at Zügen von fliesen Mann bejlebend. 
Sonntags und Montags geben auch jet noch bürgerliche Batrouilien. 









Königliches Hof» und National- Theater. 1Gold. Arem) Charger, Babrifant  Geftorben in München. 
Sonntag, 4. Juli: „Der Masten, von Palau. Dr. Med. Bemorrip aus Fran Krieql, Maurer v. h., 48 J. a. 
ball,“ große Oper mit Ballet von Auber. Lhattillon. ». Werden, Kfm. von Köln. — Michael Wagner, Pründner, 62%. 


Belbermaier, FF. k. Hauptmann von Bres 


Königl. Hoftheater-Fntendanz. 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Baper. Hof.) Rent. Mibet, Birlep, 
Wood und Turton aus England, Bar. v. 
Eouvertin und Rent Grifeney von Paris, 
Palm, Gutsbeſitzer von Breslau. 

(Bolt. Hirſch) ©. Rinsmark, f. preuß, 
Difizier von Poisdam. 

(Sold. Hahn.) Peitber, Ehirurg von 
Eham. Dr. Duller aus Darımfladt. 


prüfte, wählte und verwarf wieder, 





was ich gewählt hatte; ende · 


gem. 

(Blaue Traube.) Stadtpfarrer Dr. Ader- 
mann, geh. Näthın v. Barth und Reichs» 
rätbin v. Heim aus Erlangen. Loy, Kriegb- 
minift.»Atuar von Landsput. Zähler, Kfın. 
von Ecdhweinfurt. 

(Stachus g.) Ullmann, Kfm. von Augs⸗ 
burg. Recht, Maler aus Dresden. Pflau—⸗ 
mer, Kim. von Waſſerburg. Qualitz, Kunft 
reiter von Berlin. 


a. — Walburga Wirthmüller', chm. 
Melberstochter v. b., 21 9. a. 


Ausmwärtd getraut: 

In Oberziwiefelau al: Ldg. Regen am 
30, ai: Her Dr. Rarl Ritter von 
@rundner,, praftifcher und Militär » Unter: 
arzt im Fal. Jufs Reg. Kronprinz, mit rl. 
Maria Elifabetha v. Dofhinger, Ritters 
qutsbelinerds und Glashütteninpaberd.Tochs 
ter von Ober zwieſelau. 


lich war ich angefleidet, ich warf noch einen Blid im den Spie— 
gel, ih mußte mir gefteben, daß ich nicht übel andfehe. Und 
warum flelte ich mir die Frage? warum vermanbte ich fo viel 
Sorgfalt dieſen Abend auf die Toilette? Etwa um ber Geſellſchaft 
zu gefallen? Das wohl auch, denn es ift ein Zeichen von Ad» 
fung gegen eine Geſeliſchaft, wenn man anfländiz und forgfältig 
gekleidet daſelbſt aufırlıt. Doch ich hatte mich jo ſorgfältig ums, 
möchte ich ſagen, aͤngſtlich forgfältig gelleidet mur für @ine, 
die ich noch nicht ein Mal Eannte, 06 fle fchön oder bäßfich, 
VUebenawũrdig ober elgenfinnig und Alolz, ob Hug und gebildet ober 
dumm war, Id Hatte diefen Abend zum erſten Malsibren Na« 
men gehört, und meine Seele hatte fl fon ein Focal entwors 
fen, mit den ſchönſien @igenichaften geihmädt. — (Bi f.) 


— . (Fiat Justitia.) Der Stuttg. Beob. erzählt fol» 
genden Schwabenfireih: In einem Dorfe murde ein Penih vor 
den Schulzen gebracht; der ein langes und breites Verhoͤr mit 
demfelben vornahm, welches er fohann, nachdem ber Berbächtige 
in Verwahrung gebracht worden war, an ben vorgefegten Amt · 
mann mit ber Bitte um Ertheilung weiterer Berhaltungebefehle 


* 


einſandte. Der Richter, welcher die Verdachtögründe nicht genü= 
gend fand, ſchrieb brevi manu dem Schulzen blos bie Worte: 
„IR fofort auf freien Fuß zu fegen” Der Schulze 
mit den flüchtigen Schriftzügen einer Juriſtenhand eben nicht zu 
vertraut, buchflabirte. dom Befehl beraus: „Ir fofort auf einen 
Fuß zu fegen“ — und ließ nun dem Mereftanten das eine Bein 
mit einem ledernen Riemen an. den Leib ſchnallen. Matürlich 
Elagte der gefolterte Menſch über unerträgliche Schmerzen, und 
fo ließ ſich denn von Mitleid bewegt der Schulze zu der Erleich ⸗ 
terung bereben, von Tag zu Tag mit dem Bein im Anichnallm 
zu wechſeln, fo daß bald das rechte, bald das linke der Proce» 
dur unterlag. Nachdem dieſes etwa acht Tage gedauert hatte, und 
bem Schulzen die Sache nun jelbft bedenklich zu werden anfing, 
fragte er wieder bei dem Aminann an, was denn welter mit 
dem Inculpaten vorzunehmen ſeh, da derſelbe dad Sitzen auf ei- 
nem Buß obne drohende Gefährdung bes Geſundheits zuſtandes 
nicht ‚länger werde aufhalten Fönnen. Der Amtmann, beäng« 
ſtigt durch die Folgen, welche ein Mißverftändnii herbeigeführt 
haben konnte, eilte ſelbſt an Ort und Stelle und befreite ben 
armen Gequälten, im Herzen erleichtert, ald er denſelben fort⸗ 
hinken ſah. 


2408. Mufſeum. 

Gemäß Geueraloerſammlungs⸗Beſchluſſes 
wird eıme Anzahl von Büchern und Jeit⸗ 
ſchriften an die Mitglieder der Geſellſchaft 
des Muſeums verfteigert. 

Die Steigerungsliſte liegt in den Kefe- 

zimmern der Geſellſchaft bis zum 13. d. M. 


x» Mähere kann aus dem Anichlage 
dafelbft erſehen werben. 
Die Borfteber. 


2405. (2) Ya Thalkirchenu wird 
Sonntag und Montag 
das Kir 


as Kicchweihfeft. 
mit Tanz» und Blechmufit gefeiert, wozu 
ergebenft einladet 
SHalbinger, Gaſtwirth. 

2410. (2a) Dem Mittelddaher Palais 
egenüber in der Briennerflraße im Haufe 
ro. 13 Aber 3 Gtiegen if eine äußerft 
freundlihe Wohnung mit 7 beijbaren Zims 
mern, Küche mit Eparberd, Garderobe und 
fonftigen Beauemlichfeiten für nächſtkom⸗ 
mendes Ziel Micaeli zu vermiethen. 

Das Näbere beim Hausmeifter dafelbft. 


2368, (86) Ju der obern Krühlingsftraße 
Nro. 30 im Ben Stod find drei fchöne, 
vollftändig eıngerichtete Zimmer theilweiſe 
ober —— an einen Geiſtlichen oder 
fonft ſoliden Herrn zu vermiethen und kön⸗ 
nen fogleich bezogen werden. 


2413. Nabe an der Stadt find 5 Tag» 
werk gute Iudeigene Gründe billig zu ver« 
faufen. D. Uebr, 


245. Gin folides Mädchen ſucht bis 
nächftes Ziel sien Plag als Stubenmäbd- 
hen. D. Uebr. 

2407. fl. 2500, — 

werden auf em Defonomiegut im Werthe 
zu 12,000 fl. ald erfle und alleinige Hppos 
thef aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 


Empfehlenswerthe Meuigheiten, 
angefommen und zu baben bei &, gran; 
in München, Verufagafie Rr. &: 
Anweifung, praftiihe, auf mehrjährige 
Erfahrung begründete, zur Anfertigung 
— verſchiedenartigſten Cigarren. geb. 

r. 


. Gaftelli, Dr. 3 %., Wörterbuch der Mund» 
art in Defterreich unter der Enns. Ein 
Hilfsbuh für Einheimifhe und Fremde. 
ab. 1 fl. 6 fr. 

Camus, Annäberung der Proteftanten zur 
romiſch⸗ katholiſchen Kirche, oder Mittel, 
die Proteflanten mit der roͤmiſch-kathol. 
Kirche wieder zu vereinigen. geb. 48 fr. 

Melzer, Dr. Fr., über den freien Vortrag. 
ach. 27 fr. 

Wiegand, Dr. A, Sammlung von mehr 
als 300 geometriichen Zehrfägen und Auf« 
naben. ir Bd. 1. 26 fr. 


2249, Bei Carl B. Lord in Leipzig 
ift fo eben erichienen und bei Georg Franz 
in Mänchen, Derufagaffe Nr. 4, zu haben: 


Geſchichte 
Kaiſers Napoleon 


von 
V. M. ſaurent. 
Volkée⸗Ausgabe. 
8. eleg. geb. 36 Bogen mır dem Portrait 
Napoleons in Stapiftih. Preis 1 N. 48 fr. 
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Sochſt beadhtnngöwerthe Schrift! 
2234, —— iſt erſchienen und bei Georg Franz in München, Verufagaffe 


Mro. 4, u b , * 
Literariſche Plaͤnkler 
auf dem Felde der 


Philoſophie, Politik, Religion, Kirche und des focialen Lebens. 
Von Aug. von Blumröder. 
Leipzig, Kollmann. 3 fl. 

Gleich den Tirailleurd bei den Keldtruppen, fagt der Verfaffer (früher Erzieher eines 
deutihen Regenten), follen dieſe literarifchen Plänller dazu dienen, durch ihre vorgeſcho— 
bene Stellung, ihre gutgezielten Schüffe dem lichtiheuen Feind — bie pelitifhe und 
firchlide Obfcuranten » Parthei — aus den Berfhanzungen binter ihr hiftorifches Recht, 
binfer die Mauern verfallener Zwingburgen, hinter heilige Kichhofsmauern, aufzwjagen, 
und fe J in geſchloſſenen Gliedern nachrückenden Wiſſenſchaft und Wahrheit den Sieg 
zu erleichtern. 


2248. Bei E. F. Fürſt in Rordhauſen iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen (in Münden bei Georg Frauz) zu bekommen: 

Reine Zahnfchmerzen mehr! 

Ein untrüglicher Rathgeber, wie man die Zähne gut erhalten, die Serborbenen 

verfchönern und wieder brauchbar madyen, die fehlenden durch neue erſetzen nnd 

alle Arten von Zahnfchmerzen fchnell und gründlich heilen kann. Bon M. Maus 

rice, Zahnarzt in Paris. Aus dem Frangöflichen von Dr. Helmoldt, Dritte 
Auflage. 8. 1847. Broch. 45 fr. 

! wer da weiß, wie ichredlih die Zahnfchmerzen find, wird gewiß in dieſem 

Werkchen Hülfe fuchen und auch finden. Wenn dem Verfaſſer auch fein Dentmal aus 


Erz oder Stein geſetzt wird, fo wird doch ber Danf der durch ihn von Echmerzen Ber 
freiten nur mit dem Tode enden, denn mer die bier angegebenen Mittel befolgt, ift auf 


immer von jeder Art von Zahnſchmerzen befreit. 





2328, Bei Lehner in Wien ift er⸗ 
fhienen und bei Georg Franz in Müns 
chen, Perufagaffe Nro. 4, zu haben: 
f Gravifi, U. DB. de, 
Kunft, italienisch binnen dreiMonaten 
ohne Lehrer, mit Entbehrung jedes ans 
deren Lehrbuches, fchreiben und fprechen 
zu lernen. Nebft einem alphabetiichen 
Verzeichniß der gebräuchlichften Wörter 
und Redensarten. Ste, ſehr verbefierte 
Auflage. Wien, 1846. 36 fr. 

Bas der Titel verſpricht, hält der Iubalt 
getreu. Es ift dies Feine von jeuen Dus 
Kendbrofchüren, die durch lodenden Titel 
momentan bedeutenden Abfay erzweden, in⸗ 
dem fie einem gläubigen Publifum Sand 
in die Augen freuen. Durch 2 wirBliche, 
fehr ftarfe Auflagen hat fih Gravıfi 
in der Gunft des Pudlikums feftgekellt, und 
wir eben daber nicht an, dieſe neuelte, ele⸗ 
aant ausgefattete Auflage feinem ferneren 
Boplwollen beftens zu empfehlen. 


Lafoſſe, der geſchwinde Franzoſe; 
oder Kunſt, die frangöfiiche Sprache ohne 
ES prachmeifter auf geſchwinde und leichte 
Art zu lernen. Die Drtbographie und 
Ausiprache ift nad) Catineau's Dictions 
naire von C. Roberto berichtigt. 1bte 
verbefferte Auflage. 2 Theile in Einem 
Bande Wien, 1847. 45 fr. 

Es find find mande aͤhnliche Werke er- 
ichienen, aber feines kann fich rühmen, 28 
wirkliche ng erlebt zu haben. Wir 
tönnen gewiffenbaft behaupten, daß, mer 
fnelf franzöfifch ferien will, feinen Zwed 
durch Anwendung dieſes Werfchens gewiß 
erreichen wird. Auf die Berbefferuna der 
Ausiprahe nach Eatineau wurde alle Mühe 
serwendet, fowie die Correctur aufs aufs 
merfiamfte beforgt. 





2406. (Jagd⸗ Pacht» Gefuch.) Es 
wird eine Fleine Jagd zu pachten geſucht, 
deren Terrain mehr eben als bergig ift 
und inner oder unmittelbar au deren Grenze 
ein Ort fich befindet, in dem man eine Woh⸗ 
nung finden und bie ale Rebends 
mittel beziehen Fönnte. Auf pefuniäre Bors . 
tbeile wird nicht gerechnet, baber auch Wafs» 
fer: mit einiger Holyjagd willfommen wäre, 
Geſuch ſteller ift bereits in vorgerüdten Jah 
ren, gebört der gebildeten Klaffe an und 
kann für richtige Zahlung und gute Bes 
bandlung einer Jagd garantiren. Hierauf 
Reflektirende werden erfuht, ihre gefäli- 
gen Anträge am die Erpedition dieſes Blats 
tes unter — A. R. Nro. 2406 

2412. Ein zjweiflücdiges Haus nebſt 14 
Tagwerk autem, ganz angebautem @arten, 
welches fi für einen Gärtner oder Mil 
mann, fonwie auch zum Eommeraufenthalte 
eignet, iſt wegen Heimathäveränderuug um 
den geringen Preis von 4800 fl, zu ver⸗ 
faufen. ei einem foliden Käufer wird 
wenig Erlag gefordert. Auf Verlangen 
fann man auch noeh Gründe zum Haufe 
baben. Das Uebr. 

2416. Ein Kindsmädchen, das auch Fleine 
Kinder zu pflegen weiß, fucht kommendes 
Ziel einen Play. D. Lehr. 


247. Gin approbirter Pharmazent, mit 
den beiten Zeugniſſen verſchen, fucht bis 
fünftigen Monat Auguft oder September 
eine Gehilfenſtelle oder Proviforat. D. Me. 


2409. Au einen angetelten Herm if in 
der Glücſtraße Rr.5. 1 Et. ein meublirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

2414, Feine und ordinaire Baumwoll⸗ 
Watten, wie auch geftrichene Baums 
wolle können in fchönfter Auswahl umd zu 
billigen Preifen in jeder Quantität abver- 
langt werden bei Gampert auf dem An« 
ger an der Echleifmühle. 





2245. Bei Carl Hoffmann in Stuttgart if fo eben erſchlenen und in allen Buchhandlungen vorräthig: 
Fr. Derge, Taſchenbuch für Käfer- und Schmetterlingsfammler, oder praltiſche Anweifung, Käfer und 
Schmetterlinge zu ſammeln, zu erziehen, zuzubereiten und aufzubewahren. Nebſt einer nanıentlichen 


Aufzählung der europälfchen Gattungen in ſyſtematiſcher Ordnung. 
der Bang-Inftrumente und fonftiger Geräthichaften. 


Mit inftruetiven Abbildungen 


Preis, broc., 1 fl. 12 Fr. 


Diefes 24 Bogen flarfe, mit dem nöthigen Abbildungen verfebene Buch enthält Alles, was Sammlern von Echmetterlingen 
und Käfern zu willen nörhig iſtz die Anleitung zum Fang und zum Aufbewapren iſt genau und ausführlich, und das angehängte voll 
ftändige Berzeihnis aller europäifchen Käfer und Schmetterlinge dürfte, da ein anderes nicht vorhanden ift, auch für wiſſeüſchaftlich 


Gebildete zu richtiger Eintheilung und Ordnung ihrer Sammlungen unentbehrlich fegn! — 


Zu Befellunsen empfehlen fih namentlih Georg Franz, Kaifer und die literar. artift. Anftalt_in Münden. 
Medigirt unter Verantwortlickeit bed Verlegerd Georg ranz, Buchhäntler in-Münden, Werufagafie ir. h. 


s 





‚Menfchen der 5 


Montag 





Nr. 886. 


‚Der Bayeriiche Landbote. 


Münden, den 5. Zuli 1847. 
— — 








V dbote criceint ränlih im halben, nach Umſtänden im ganzen Bogen, und wird hier und in Ausbburg Machmittaos 5 Uber 
für den andern Tag amdgegeben. Inferationsgebühe ift 2 te, für die Zfpaltige Petitzeilt. Audkunft ertheilt die. Erpedition unentgeldlich, - Intereffante 
Mitrbeilungen werben germe angenommen und angemeſten verwendet, — Des. Kbonnementd»Preid iR 


in Wrüuchen in der Erpedition deb Landboten, Perufagaffe Nr. 4, 
ganzlähria fl. 2. 42 fr., balbijährig fl. 1. 30 kr, vierteljähria fl. — 35 fr. 


Münden. Das Regierungsblatt für das Königreich Bayern 
Nr, 33. vom 3, db. M. enthält: q 

(Röniglih Allerhoͤchſte Verordnung, die Zuderzölle und bie 
Beileuerung des Runkelrübenzuckers für bie Periode vom 1. Sept. 
1847 bis dahin 1848 betr.) 

(Die Befchwerde des Magitratd zu Nürnberg n Lelſtung 
eined Zuſchuſſes aus Gemeinde» Mitteln zu dem Ausbaue der 
Krele-Jrrenanftalt zu Erlangen betr.) 

(Bekanntmachung, die Beriretung ber Untverfitäten München 
und Erlangen in Sonorarien · Sachen betr.) Schl. f. 

Münden Se. Mah. ter König bat geruht, den Aſſeſſor 
am Kreis» und Etadtgeriht München, Ludw. v. Hagensd, zum 
Math bei biefem Gerichte zu befördern. 

Münden, 3. Juli. (bester) Geſtern betrat Frl. Krid 
in „Rabale und Liebe” zum erflen Male unfere Bühne; „Louife* 
war ihr „erfier tbeatralijcher Verſuch.“ Wir Hoffen, daß biefe 
junge Dame den ihr geworbenen Applaus nicht ald Beifall, ſon⸗ 
dern nur ald das maß er war, als eine Aufmunterung von Gei« 
ten des Publitums gedeutet und nicht verfannt haben wird, bafi 
ein angenehmes Aeußere und ein gutes Gedaͤchtniß, fo wünfchend- 
werth jie auch jeber Schaufpielerin ſihn mögen, doch noch lange 
nicht eine Künftlerin malen. Obgleich «8 ſchwer ſehn mußte, 
neben dleſer Loulſe nicht zu erkalten, fo vermißten wir doch in 
ben Spiele bed Hrn. Schwarz, „Ferdinand“, Feineämegs bie 
glühende Wärme, bie feine Rolle erheifcht; ja wir wurben durch 
einige fürmiiche Abgänge fogar fehr unangenehm an Hrn. Dahn 
erinnert. rl. Denker, Hr. Schenk, Hr. Heigel verdienten 
im vollſten Maße den ihnen gejollten Belfal. „Sekretär Wurm* 
fans in Hr. Iofl einen recht guten Mepräfentanten; Hr. Lang 
aber, als „Marfchall von Kalb“, ſchlen ganz zu vergefien, daß 
FR einen Gecken, aber doch immer einen Hofmann darzus 

en habe. 


er Chranne vom 3. Juli 1847. 
ft. AldmPre: Wahrer Mittelpreis: Minbefter: 
:39 8. 1. Welzen: 384. 3. Weljen: 37f. 18 fr. 
; Kom: 29,59. Som: 28 „34 
e 


=: 25.3. Gerfie: 4 „A. Gerfie: 22 „58. 
BSaber: 9,4. Habe: 8,47, Habe: 8.18 „ 
Berfauft wurben 6109 Ecäffel. 

Berlaufsfunme: 188939 4. — k 


legte Schranne find bie Durchſchnitta— 

e: BWeizen mehr um — fl. 53 fr, Rorm mehr um — d. 49 fr., 

2 mehr um 2 3. 22 k., Hader minder um — fl. 7 fr., Reims 

12 ., Repefcamen mehr um — fl. — fr. 

Ein Zentuer Grummet 1 fl. 54 fr. 
Haberſtroh 


— 8. 
34 . Gm Zeutuen 
äffel Reinfaamen 17 4. — fr 
18 fr. Birfenhelg 7 M. 97 fr. Wöhr 
61. 36 fr. 


Der Harfner und feine Tochter. 
(Fortfegung.) 
Mein Herz flug lauter, als ih In den Gaal eintrat, eine 


Arennende Röthe überzog mein Geflcht, ich fühlte bie größte Ber- 


u @s war eine fehr große Geſellſchaft verfammelt, ein 
Slüd für mi, fo daß ich eine geraume Seit unbeachtet blieb 
und mich wieder erholen konnte. Da trat aus beim Gewühl der 
auf mid zu mit einem freunblichen Ge⸗ 
Nichte , nahm mich bei der Hand und führte mich in die Mitte 
des Saales, we auf einer reichen Ottomane mehrere Damen 


a 
„Dieb IR meine Frau, Herr Müller, machen Sie ihre Br 


kanntſchaft; Ser de 
a a er er 
Dann zeigte er auf eine junge Dame in ber Nähe, und ſtellte 


mid auch v it den ie ’ 
N nat - Sr, = zu Das ifi mein Kind, unfer 
Ich machte mein Kompliment ; aber ich fühlte, es war fleif 
ich ſchaͤmte mid vor mir felbft, Ich errdthete über 


ne I ' 
| über. — D wie war fie fo fhdn, ſchoͤner noch ald meine 


Durch die Königl. Voftämter halbjährig bezogen: 
tm I, Rason A. 2,28 fr, im IT, Manon A. 2. 44 kr, im III, Ravon fl, 2.50, 

An 28, Juni fand zu Winzingen bei Neuftabt eine Zur 
fammenftunft vieler Angehöriger ber vereinigten proteflantlfchen 
Kirche der Pfalz flatt, über welche bie Gpeterer tg. berichtet. 
Bwe der Berfammlung: war eime Beſprechung über ein an Se, 
Mafeftät zu richtendeg Bittgefuh um landesfürflliden 
Schup gegen Eingriffe der geifllihen Oberbehörde 
im die Mechte der bezeichneten Kirche. Unter ten Anmefenden, 
bie dreimal fe zahlteich waren, als bei der Verſammlung zu 
Gpenfoben am 10, November v. J. befanden fich mehrere ber 
gefhägteflen Geiſtlichen, weltliche Mitglieder der Shnoden und 
Vredbhterien, Mitglieder der Gtänbeverfaminlung und des Land⸗ 
ratbe, Bürgermelfter, Adjunkten und Gemeinderäthe. Hr. Willich 
der Meltere wurde wieder zum Borfigenden gewählt. Man ber 
gann mit der Berathung ber einzelnen Beſchwerden, melde fol« 
gende Bunfte betrafen: 1) Streben des Oberkonfiftoriums, bie 
Inmboliicen Bücher gleichſam über bie Bibel zu flelen, gegen bie 
auskrüdiiche Beftimmung des $. 3. der Bereinigungsurfunde. 2) 
Beihränfung der Stubiumöfreibeit, indem bie protefl. Theologeu 
ber Bfalz an der Univerfität Erlangen flubiren müflen, obwohl 
die dortige theolog. Fakultät ausprüdlic erflärt Hat, einen Lehr⸗ 
ftuhl der vereinigten Kirche dieſes Landes gar nicht zu dulden, 
3) Herbeijiehung und Bezünfigung von Pfarren, welche ber 
orthoboren Richtung anhängen, ſonach dem Geifle der biesfeitigen 
Kirche abhold find. 4) t4juspenfion des Pfarrers Frank 
ohme Irgitimen Grund. - 5) Ginführunz einer, Amtsinftruftion, 
auf melde die Geiſtlichen an Gipesitatt Ganbarlübbe . ablesen 
möüffen, ohne Genehmhaltung durch tie Beneralfynode. 6) Kar 
tehismusinftruftion (unter befonderer Bezugnahme auf He-„Er- 
oberung*, welche zufolge der gedruckten Aeußerung bed num ver⸗ 
florbengn- — —— Fuchs bie orthodoxe Parthei da⸗ 
dutch ‚stfangt Fü haben erklärte). 7) Willtütliche Yufäge zur 
neuen Kirchenagende, ohme Borwifien ber Generalfpnode. 8) 
Verſuch, die Beratfungsrechte der Didzeſanſhnoden zu befchränfen. 
An der Beratbung frlö nahmen vor üglich Theil von Geiſtlichen 
die Herren: Pfarrer German von Grpolzbeim, Jakob von Bo«- 
hingen, Edhard von Goͤnheim, Hofer vom Weipenheim, Müller 
von Bobingen, Lanz von Annmweiler (ein SOjähriger Greis) und 
rang von Sngenbein; von Weltlichen die Herren: Dr. BHepp 
von Neufladt, Anwalt Braun von. Franfenihal, Bürgermeifter 
Mattbeus von Imrpflingen, Adl. Keller von Mollmesbeim, No« 
tat More von Dggeräbelm, Big von Pf ‚ Kalb von 
Spryer, Notar Berner von Neuftabt u. 9. Lieber jeben ein» 
zelnen Punkt wurde befonberd abgeflimmt, alle aber mig 
angensmmen, Die an Er, Majeflät zu richtende Möreffe erbielt 
über 600 Unterfchriften, ungerechnet Unterzeichnung im Aufe 
trag von 86 Bewohnern von Kirhheimbolanden sc., bie abae= 
halten waren, perfönlich zu ericheinen, 

Die Bohemia meldet aus Granzgensbab vom 22. Juni: „Ihre 
M t Me Königin von Bayern ift am 16, d. M. nach 


Ph ein Bild von {hr entworfen hatte. Wenn fle je das 
ginn Bild von einem Maler geieben haben, dann benfen Sie 
alle Grazie, nech alle Liebenswürbigfeit und Anmuth 

‚mb Sie haben erft einen Schattentiß von meiner Amalie. 
fie an und fie erröthete ebenfalls, ſchlug die Augen nie= 
ſprach fein Wort. Die Mutter brachte uns bald aus 








Glüdwunfd gegen Sie, mein Fräulein, ausfpredhen zu Fönnen,* 
Ich machte eine Berbeugung gegen Amalie, und dad Geſprach 


764 


441 Uhr Nachts unter tem Mamen einer „Gräfin von Witteld- 
bach“ aus Münden in Begleitung Sr. Ercedenz des Herrn Gra- 
fen ® Montmartin, Oberſthofmeiſterd, des Herrn Dr, 
von Waliber, Kelbarztes und geheimen Rathes, dann der Schlüf- 
felvänmm Gefin von Gravemzeuih und Berlin von Mans nebjl 
einer. Gulte von 27 PBerfonen bier_als zu eingetroffen, 


ir fe zu Eger ſich br l. Pringeffin nt 

Hatte, Mei I eher wen nach —— Kid. Di 
er sa 

Erle che —E — ugkfeler lichkeiten 


toffeltegen erſtreckt fich leider in den Köpfen der ge ng 

ne 
viertel, im Sulzfammergut, in Salzburg, Laufen, Altdtting ar. 
fand man biefe Fleinen Rnollen in großer Menge auf feuchten 
Wiefen, welde mit Bäumen beſeht find. Nirgende aber auf 
Beldern, Sttaßen w. f. m.; benn dieſe Meinen Körner find nichts 
anderes als die Knollen einer Wiefenpflange, genannt: Ranunculus 
vicaria, zu beutich: „Scharbod.“ Sie wächet nur auf feuch⸗ 
ten, ſchattigen Wicfen in ganz Europa, vorzüglich in Deutſch⸗ 
land. Sie gehört zu den Sorten bed Hahmenfußes und macht 
eine gelbe Sternblume; die Blätter ſind berzfdrmig und edig, 
haben wenig Schärfe, fondern vielmehr etwas angenehmes, kreſſe— 
artiged und merden im nördlichen Deutichland häufig ald Salat 
mit Eſſig umb Del, ober gekocht, als frühes Gemüfe genoffen. 
Das frifche Kraus iſt amti-fforbutifch. Die Wurzel, welche in 
den Mpotbefen unter dem Namm: „Schottfrautwurzel, Rad. 
Chelidonii minoris vorfommt, bat einen etwas beißenden Ges 
ſchmack. Dieſe Wurzel treibt mehrere Stengel von 4 bid 8 Zoll 
Höbe, ba, mo fid bie Blüthen und Blätterfiengel thellen, fegen 
ſich mehrere kleine Knölchen an, die viel Mehmlichkeit mit Fleinen 
Kartoffeln haben. Sind fie reif, fo fallen fie ob, und bebeden 
in zahllofer Menge den Boden, Wird nun bie Wieſe gemäht, 
fo liegen fie frei, vor ledem gefunden Auge, und — ber bie 
Köpfe verwirrende Kartoffelregen bat feine natürliche Auflöfung. 
Auch an der Heinen Wurzel fegen fl} mehrere Knollen an. Die 
dietjährige fruchte Mitterung fagte diefer Pflanze beſondens zu, 
daher die auffallende Menge ber Andllchen, welde man auf ten 
abgeräumten Hausmieien fand. Daß fle auch auf den Dächern 
Tagen, ziehe ich im großen Zmeifel, «8 mühte denn ein loſer Schalf, 
um die Köpfe noch mehr zu verwirren, einige Hände voll hinauf 
geworfen babın. In dem Augenblide, mo Meferent biefe Ent- 
gegnung fchreibt, Tiegen ihm nicht allein bie Beinen, auf ben Wie 
fen aufgefuchten Kndüchen, fondern auch die Wurzeln mit ben 
Stengeln und Blättern, nebfl den noch daran hängenden kleinen 
Kartoffeln, wie man fie zu nennen beliebt, vor, Ob mun ber 
Gorrefpondent von Laufen, und viele Liebhaber bes wunderbaren 
Kortoffelregens meiner Erflärung Glauben ſchenken wollen, laffe 
ich anheim geflellt ſehn, benn: Mundus vult decipi. — Uebrie 
gend fliehen die moirflichen, nicht. geregneten, fondern nur von 
Menſchenhãnden gejegten Kartoffeln überall fo wunderſchön, ale 
man fir jeit einer Meibe von Jahren nicht mehr gefehen bat, 


war angefnüpft, die Mutter ſchien es zu begümfligen; benn um 
mid der Pfliht zu entheben, gegen fle artig zu ſehn, wandie fir 
fi ſprechend zu einer meben ihr figenden älteren Dame, 

Unfer Geipräch wurde bald ſehr lebhaft, und ich bemerkte deut · 
Mich, mie Amalie Orfallen an mir und meinet Rebe fand, ich 
mußte ihr von Hamburg —* von den Schiffen, von dem 
Hafen, dann miterbrach fie wieder durch Zwiſchenfragen, ob 
ich auch ſchon das Meer geſehen, und als ich ihr erzählte, daß 
ich wohl ſchon His Gurhafen hinausgefahren ſch, um von bert 
aus das Meer zu betrachten, ald ich in meiner Rede immer leb⸗ 
hafter wurde, da dutchglühte audhfle ein ähnliches Feuer, ihre Augen 
Teuchteten, und zu mwieberbolten Malen rief fie: „o daß ich das 
doch aud bald ſehen könnte. Ich Habe bis jegt nur mein Va⸗ 
terland Fennen gelernt, ſagte fle zu mir mit einer lieblichen, wei⸗ 
en, nretallreidhen Stimme, „es if ein ſchoönes Rand, Eie wer« 
ben mir fpäter noch beiftimmen, die hoben Berge, von der Gonne 
beleuchtet und dann mieber im dunkeln Nebelgrau mit ihren Schnees 
fuppen, fle haben einen eigenthümlichen Zauber, daß bad Herz 
bald meinen und bald micher laut aufjauchzen möchte.” 

„Ich kann Ihnen jegt ſchon meine Beilimmung geben,” er⸗ 


unb verfpredhen eine gefunde und überreidhe Crnte von gefunden 
und großen Knollen. 8.. 
Die D. A. 8. meldet —RXE 
e OD. . meldet von ber Öflerr: 5 
Im den beiden Vierteln Ober- und Unable re 
fo viele Robotrenitenten, daß am 26. Juni drei Kompagnien 
in Arımnd g an 


Greußen. 

Königsberg, 24. Yun. (WB. 3.) Ger 
wegen ſeines dramatiſchen Gedichtes „Drla* der Pros auf 
Hochverrath eingeleitet, — So hat man denn nun fogar das 
bisher Unerhörte verſucht: Ein Drama mit Jauter fingtiten Per 
fonen — Bantaflegebilden des Dichters — wird wegen Hochver⸗ 
ratb8 incriminitt. 

Die Welerzeitung berichtet eine hochherzize Handlung des Rd» 
nigs von Preußen. Dan bat feit einiger Zeit fo viel von Pros 
jeflen politiſcher Natur aus Preußen gehört, die zum Theil nah 
anger Haft der Angeſchuldigten mit Freiſprechung enbigten, daf 
es wahrhaft wohlthuend if, zu vernehmen, mie der ehle Monarch 
dad einem ſolchen Unglüdlihen wieberfahrene Ungemad; wieder 
gutzumachen gefucht bat. Es Hanbelte ſich um den ehemaligen 
rufliihen Korfimeifter Hohmann, deffen Freiſprechung bereits ge» 
meldet worden iſt. Diefer war unter verbadhterregenden Unflän« 
den beim Schloffe verhaftet und wegen Mafeftätsbeleitigung an« 
geflagt worden; er hatte aber, mie ſich bei ber Unterſuchung her⸗ 
ausftellte, Iediglich eine Bittfchrift an Ge. Majeſtät perfönllch 
Übergeben wollen, Der Köniz, um tin für bie unve fchulbet 
überftandene Unterfucdyungshaft zu entfchädigen, ließ ihm unmittel« 
bar nach ber Freiſprechung zu fi kommen, ſich von ihm ben 
ganzen Vorfall umfländlicy erzählen, beichenfte ihn dann reichlich 
und befahl feine fofortige angemefjene Anftelung im preußifchen 
Staatöbienfle. 

Die W. 8. meldet aus Berlin: Es verbreitet ſich heute bier 
das Gerücht, daß ber Raifer von Rußland fit entichloffen 
babe, eine ſehr bedeutende Summe (vie @inen fagen 11, die Ans 
bern 15 Mil, Silberrubel) Hier zur Placirung anzubieten, und 
zwar ſoll die Summe nicht der Regierung, fondern dem Könige 
perſönlich ald Darlehen angeboten fein. Das Gerücht 
fügt hinzu, es fei biefe Summe zu bem Zwecke bargeboten more 


Dr. Dult if 


⸗ 


ben, damit die oſtpreußiſche Ciſenbahn, an deren Vollendung dem 


Kaiſer von Rußland viel gelegen iſt, in beſchleunigtet Welſe fort⸗ 
zubauen. Wir wollen bei dieſer Gelegenheit übrigens nicht un« 
terlaffen daran zu erinnern, daß wir in unſerer neueren Geſchichte 
auch noch ein zweites Beifpiel eines Ähnlichen bedeutenden Dar» 
Ichend, welches ber König perfönlih aufnahm, Haben; ala näms 
lich in Bolge der großen Ausgaben, welche durch bie Ereigniffe 
der Fahre 1830 und 1831 nothwenbig gemacht wurden, und in 
Folge der bedeutenden Gtewerremiffionen am das Großhergogtgum 
Pojen, ter König, um ben auzenblicklichen Flaanzverlegenheiten 
abzubelfen, ſich entichloß, auf einen perfänlich von ihm ausge» 
ſtellten Wechſel 10 Millionen Thaler vom Haufe Rothſchlld zu 
entnehmen. Die Prämien-Anleihe, die dann bald folate, deckte 
reichlich die Hierdurch entiprungenen Koſten. (Die Köln. tg. 
theilt dieſelbe Nachricht mit.) 


Franfreih. 
Der offizielle „DMoniteur algerien* vom 20. d, emtbält mach- 
flebende Stelle in Bezug auf Abd⸗el⸗Kader: „Der Emir Abd · el⸗ 
Kader behält noch Immer in Maroflo feine für den Gouverän 


wiederte ich; „benn wie Fönnte ich nicht das ſchon zum Voraus 


verfihern, was taufend und taufend Stimmen ſchon fo Taut ge= 
priefen haben, und hörte ich dad Lob von feinem andern Munde 
ald dem Ihrigen, das wäre mir zur Gewißhelt ſchon genug. —“ 
„Mio lieben Sie auch unfere Schmelz und find wohl gerne zu 
uns gefommen?" fragte fie naiv. 

„Sb ich fle liebe, mein theutes Fräulein, ich llebe fie als 
mein zweited Baterland; denn in ihr Hat mein Gerz zum erflen 
Mal zu ſchlagen angefangen,” 

Amalie verftend die Bebeutung biefer Worte nicht, umb fuhr 
„fort, ihr Gerz vor mir zu erſchiießen, indem fie fi über ihr 
Baterland ausſptach. 

Auf diefe Weiſe wurden wir ſchnell befannt, wir gewannen 
und lieb, wie zwei mit einander harmonirende Herzen ſich lieben, 
ed ift dad edelſte Band der Breundfchaft, das nicht der Tangen 
Zeit bedarf, um gewoben zu werden, nein, das erfle aufrichtige 
Geſpraͤch hal ben Knoten, der fefter Hält, als manches ge- 
ſchloſſene Chebuͤndniß. — 

Als nach dieſer Geſellſchaft die Mutter Amallen fragte: „mun, 
wie bat Dir Herr Müller gefallen? Er ſcheint gut zu unterhal« 
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Reiches drohende Er ndrol 
rg A Ar A 
Sireitfräfte, die Ihm beobachten, ober-um die noch zahlreldjeren, 


mit deren Erſcheinen man ihm gedroht hat, zu kümmern. @s 
iR ſwer, bei dieſer Unthätigkeit, Die ihm micht gewoͤhnlich if, 
feine eigenilichen Plane zu erraten.“ — Daſſelbe Blatt meldet, 
der Kg mencha, der nicht weniger ala 50,000 
Seelen zähle, und deſſen Schafherrden allein aus etwa 1,200,000 
Köpfen beſtunden, habe ſich der frangöflichen Autorität nunmehr 
gan unterworfen ; es fen dies Ereigniß von großem Belange fo- 
wohl für die Mube, wie auch für die Ginfünjte tes Landes; 
überhaupt ſeh die politifche und milkäriiche Rage ganz Algeriend 
im dieſem Augenblide beſſer, al® nur jemals. 


ten. 

Ein Bericht aus. Chur vom 27. Juni in ber Allg. 3. meldet 
son Unordnungen, bie am 16, in Barma ftatihatten und 
durch Miueranjchläge mit Infriften wie: Es Iche Pins IX.! 
Tod den Jefulten! ac, eingeleitet waren,. Junge Leute wollten 
am 16. die Stadt, zu Übren bed Jahrestags der Thronbefleigung 
Pius IX. beleuchten, erhielten aber feine Grlaubnif dazu. Es 
wurde dennoch theilmeiie beleuchtet, die jungen Leute ſchtieen vor 
den nicht beleuchteten Häufern: „Lichter heraus! Es Iche Pius 
IX.” und auch aufrührerlie Rufe; nah 10 Uhr wurde ber 
biihöfiche Palıfdl mit Steinwürfen angegriffen®® Nun murbe ber 
Daufen durch Truppen zerfiveut, ſammelte fidy aber bald wieder 
und beleivigte die Truppen, worauf biefe die Zufammenrottung 
gerfireuten, ohne daß irgend eine Berwundung vorlam. Na 
einem Bericht im Gonflitutionnel wurde nicht nur das Haus des 
Biihofs ſondern auch das ded Kommandanten, ber Beſatzunz, 
eines Echmelzerd, angegiiffen, weil fle nicht beleuchtet hatten, 
Mebrere Perfonen find verhaftet, darunter Dr. Ctiſpo. Das 
Bolt fol fortwährend in ee Aufregung fepn. 

panien. 

Der Staatsanwalt hat gegen den des Attentates auf bie Köni« 
gin angeklagten de Ia Riva auf bie Sirafe des Todes burd) 
Mrbroffelung angıtragen. 

britannien. 

Das Dubliner Beerdigungefomitee, das fid verbindlich gemacht 
Hatte, die Koſten für ben Transport der Leibe D’Eonnell’s 
in fein Vaterland zu tragen, wandte fidy an die „Ortental»-Steam- 
VPacket · Company“, damit letztere die Leiche auf einem ihrer Dame 
pfer nach Southampton ſchaffe. Jene Geſellſchaft Hat nun er» 
tlaͤrt, fie werde es ſich zut Ehte ſchaͤzen, die Leiche bed Vefrelers 
unentgeltlich in ihre Heimath zu befördern. Dan erwartet O'⸗ 
Connell's Ueberteſte am 17. Jull in Southampton, und ungefähr 
den 20. Juli in Dublin. 

Der Globe fagt in feinem Boͤrſenbericht: Der Stand dei 
Kornmarftes if wieder flau und befriedigend für Ale, welche 
niedrige Rebendmittelpreife wünſchen. Die farken Zufuhren 
vom Auslande müflen die Urſachen der mangelnden Kaufluſt 
‚yo, ba dle Worrärbe inländiiten Roms, welde zu Markt ge= 


Freinden⸗ Anzeige. 

(Baper. Hof.) Rent. Ricardo und Kuigth 
aus Irland. Gebr. Coohe aus London. 
Ramus und Swaghe, Rent. aus Enalaud. 

(Bold, Hahu.) Shwal, Kfın. aus Aachen. 
Hubardo, Rent. aus Ungarn. Geisler, 
—* von Berlin Schmidt, Brio. von 

ien. Ballerftein, Kfm. von Kranffurt. 

(Blaue Traube.) Müller, Briv.von Auass 
burg. Geyer, Appelfations»Gericht3-Affeffor 


ten, denn Ihr habt ja über Eure Gefpräche die ganze Übrige 

Geſellſchaft vergeffen.” Da antwortete die Tochter unfchulbig , 

u willen, welcher Sinn in ihren Worten lag: „Hehe Mut⸗ 

a —— iſt gewiß ein ſeht guter Menſch, ich hab' ihn 
on jebr gerne," 

Die Mutter fhaute bie Tochter verwundert an, ſprach aber 
fein Wort, und fo endigte der erſte Abend im Haufe meines 
Peinzipale. 

3 


Am andern Tage wurde ich In mein Gefchäft eingeführt. Man⸗ 
Gerd mar mir neu und ed beburfte darum meiner ganzem Mufs 
merffamfeit, um meinen Plag würdig auszufüllen, Doch bald 
führte id mich in meiner Stellung zu Haufe, ich gewann mir im 
Lunzer Zeit dad Bertranien. meines abrin 16 und, was für mich 
von In Bebeutung war, bie Liebe und Zuneigung der Haus» 


Größte Zfeil des Tages verflrih unter Beichäftigungen, 

el —— —— fab ra die Familie bel er nd 
mir gegenüber, manches angenehme ch 

würzte das Mahl, umd Abends fand ſich die Familie in einem 






v. Zulander, 
Fabrifant von 
ausd Tyrol. Jonas, 
Kauf. 


Oersbruck. 


von Freiſing. Dfeifer, Kfm. von Salzburg. 
or aus. Ulm, Fleiihman, 
rlangen. de Trdger, Priv. 
uch händler von Berlin. 
eig und Baumeifter von Augsburg. 
Mad. Grenzbäder und Mad. Held von 


Stadyusg,) Frl. er,von Regensburg. 
—* = —— Bay, Rothe 
gerber von Frankfurt. 


bracht werben, ** nicht erhebllch find; von autl 
mar heute fehr viel am Markt. Zu Lberpool 

Woche 120,000 Käfer Mehl, 70,000 Duartee Weizen. 
und 114,000 Duarter Mais angelangt, gewiß eine unge 
Zufuhr, und außerdem verlautet, daß Heute Morgen 75. mit Koın 
beladene Schiffe auf der Themſe bicher unterwegs waren. Ein 
Händler, der mit. einer Ladung Weizen und Mehl eben von Phl- 
ladelphia amlanzte, hat berichtet, daß im dieſem Hafen felt Er⸗ 
offnung der Schifffahrt täglich iin Durchichnitt 40,000 Käfer 
Korn und Mehl angelangt felen, fo daß noch ungeheure Zufuhren 
von dort ermartet werben müffen. 


Belgien. 

Gent, 27. Juni. Heute begann bier das deutſch⸗vlä⸗— 
mifde Sängerfeft. An dem erfien Konzert, in dem prachtvollen 
Saale des Juftigpalaftes, nahmen 1700 Sänger, darunter 600 
and Deutichland, Theil, 


Amerika. 

Mit dem Packetſchiff „Marmion* find Nachrichten ous News 
Dertv. 8. Juni in England angelangt, General Taylor traf ernfl« 
liche Vorbereitungen, um gegen 4. Juli nah San Louis 
aufzubregen. Commodore Berry bat eine Menge Meiner Küs 
fienfänte eingenommen, und traf Anftalten zur Eroberung von 
Zabadco. Das amerilaniſche Geſchwader im flilen Ocean war 
Hönft ruhig. Am 28, April erſchienen 6 bis 8 Kriegeſchiffe vor 
Mazatlar, und etwa 1000 Mann ſchickten ſich an, and Land zu 
fleigen uud die Stadt zu erobern. In Beraceuz bat fich das 
gelbe Fieber eingeflelt. — Man fchreitt aus Washington: 
„Wohl unterrichtete Ber fonen wollen wiffen, der Bap ft habe beſchloſ⸗ 
fen, mit unjerer Regierung diplomatifche Berbindungen anzufnür 
pien. Es iſt fein Zweifel, daß die bezůglichen Gchritte bed Pap⸗ 
fleß bei unferer Reg'erung herzlichen Beifall und Entgegenkommen 
finden werden. Er beflgt in unferm Lande die wärmfle Sym⸗ 
pathie für feine hochherzigen Anftrengungen zur Verbefferung der 
Rage ſeinet Unterthanm.* 


Deutichland, 

Sambu rg, 26. Juni. Ea kann beinahe den Anſchein haben, 
ald ſollten wir durch unfere Bauten mehr und mehr zu Engländern 
werden unb ald ob bie Herren Engländer für das Stublum unb 
He Pflege ihrer ſchoͤnen Sprache bei und ganz befondere Sorge 
trügen. Jept verlangt man fogar von jedem Arbeitömann, daf 
er engliſch verflehe, denn am der Thür ber Bauflube zur Nikolais 
Kirche Acht auf engliſch amgefchlagen, daß der Eintritt nur Denen 
geftattet if, welche in der Bauftube zu thun baben. - 

Srankfurt alM., 27. Juni. Der wegen Wechfelfälfhung 
zu einjähriger Zuctbausftrafe verurtbeilte Graf Balliano aus 
Sicikien hat, wie man hört, ben Weg der Gnade betreten, um 
die Verwandlung biefer Strafe in einfachen Arreſt zu erlangen. 
Dieſem Gefuche dürfte von Senatz wegen wohl um jo eher Bolge 
gegeben werben, als beifen Familie nicht blos den durch De Bäl« 
fhung verurfachten Schaden erfegt, fondern auch Bürafchaften 
für die mit feiner Brogeffirung verfnüpften Koflen geleiftet bat. 


Geftorben in München. 

Aline Bauer, Profeſſors⸗Toͤchterchen v. 
b.,5 3.a — Maria Seebald, Pech⸗ 
gartenbe ſitzers Gattin v. b., 46 J. a. — 
Joſeph Rräp, Broncearbeiterögehilfe v. h., 
22% a — Anna Maier, Steinmetz- 
Befellend- Tochter v. b., 10, J. a. — 
Kreszentia Friedrich, Hartfchierdtochter 
v.6.,27%a j 
Heinen Salon ein, abmwechjelnd fam bald größere , bald Mleinere 
Geſellſchaft, und fo verfloß ſchnell die Zeit unter Arbeit und 
angenehmer Zerfireuung. Ich führte eine regelmäßige Gorrefpon« 
denz mit meinem Vater, der mir im jebem feiner Briefe feinen 
Schmerz über die Trennung auöbrüdte, fi; jeboch mit dem Bes 
banken tröflete, «8 mürben wohl ein paar Sabre vorlibergehen, 
in welcher Zeit id; mich weiter ausgebildet hätte, um dann ent⸗ 
weder fein eigene® Gefchäft zu übernehmen ober auch, wenn ich 
mid; bafür gewachien glaubte, baffelbe zu erweitern. 

Doch zumellen drang auch wohl in bem Briefe bie Klage 
durch über wanfende Geſundhelt; aber ſchnell beruhigte er mich 
wieder mit dem froßen Schluffe, es if nur bie Trennung, bie 
den Gedanken an Krankheit. in mir auflonunen if. — Dies 
fer Schluß troͤſtete mich, fo daß ich keiner ernſtlichen Beforgniß 
Raum gab, oft war es auch der Ball, baf viele Wriefe meines 
Vaters von Froͤhlichkelt und Heiterkeit vol waren und das flimmte 
mich felbft froh und Belter. (Bortfegung folgt.) 


— (Binnfprud.) Der Menih Fann, was er fol, und 
wenn er fagt : ich kann nicht, fo will er nicht, 
















Die - bereits. fchon augelündigte ſt⸗ 
—— mit ländlıhem Ball in 
euberabaufen findet heute, Montag 
den 5. Juli flatt, 
3 Stred. 


= 
235. Inder 
ES. Math es 'ſchen Lizitationd- 
Commiſſions⸗ Anſtalt 
im Knorr'ſchen Brauh auſe, Brien⸗ 
nerſtraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird Mittwoch den 7. Juli 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, Werfteigerung von ver 
(hiedenen Bold» und Silbergegenfländen, 
flipernen Epaulettes, Häng:, Sad» und 
Stods ihren, Perfpeftiven, Scheiben» und 
ee: Piftolen, Glas -Lüftern, 
ampen, Aujugs und Wand-Spiegeln, ®r- 
mälden, Flügel von Baumgarten, Meubeln 
aller Art, guten Betten und Matrazen, gut 
erhaltenen Herrens und Frauen » Kleidern, 
Zıfch» und Leibwäſche, Reinwand, Kupfer 
efhirr, und andern nützlichen unbenanns 
en Hausbebürfniffen abgehalten, wozu höf- 
fihft eingeladen wird. 


243%, In der 
Kappes’fchen Commiſſions⸗ 
Lizitations⸗Niederlage, 


Sonnenſtraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 8, Juli Vor—⸗ 
mittags um bald 9 Uhr anfangend Ver⸗ 
fleigerung von verſchiebenen Gold» und 
Eilbergegenfländen, Perfpeftiven, Uhren, 
Kaffees u. Theefervices, Flügeln. Hortepiano, 
fchönen @ewehren, fehr gut erhaltenen Meu⸗ 
bein, Spiegeln, Betten, Matragen, Herrens 
und Frauen-Rleidbungsftüden, Waſche, ei» 
nem tragbaren Kochherd u.a. m. gehalten, 
wozu Raufsluftige hiemit eingeladen werden. 


— — 

2422. Im Rondell vor dem Karlsthor 
Mr. 10 zu ebener Erde if ein Zofal, beſte⸗ 
> aus 5 Zimmern, Küche, Keller, Holz» 
ege, Speicher und Walchhaus » Antheil um 
den firen Preis von 300 fl. auf Micaeli 
u beziehen. Das größere der bemerften 
—— iſt mit einer Ladeuthüre verfehen, 
würde ſich fomit des frequenten Platzes 
wegen ſeht gut zu einem Verkaufsgewölbe 


iaen 
äberes im felben Haufe, 1 Etiege linfs. 
2378. (35) In der Fürftenfeldergafie 
Haus Nre. 6 ift 
die Wohnung im iten Etode mit 5 
Zimmern, 1 Aloven und allen Bes 
auemlichkeiten, ferner 
ein Laden, und auch 
eine Stallung für 3 Dferbe, nebfi Res 
mife, Heulage und heizbarem Kuticher 


zimmer, 
auf näcftes Ziel Michaelis zu vermiethen. 

Das Nähere in der Kaufingergaffe Haus 
Mro. 10 im erfien Stock. 

2423. (3a) Mit 1000 fl. fann ein bedeu- 
tendes Fabrifgeihäft auf Lebzeiten abge 
treten werben uebſt ** er Kabrifd« 
Utenfilien. Dafelbe ift bald erlernt und 
eignet fich befonders für einen Maler, La⸗ 
dierer oder Bergolder. Das Nähere in der 
Fürftenfelbergaffe Nr. 10 im Tabafsladen, 


2424. Bei dem Unterzeichneten wirb ein 
Lehrjung angenommen. 
. Wagner, Silberarbeiter. 
-  Merufagafle. 


Fr. Berge, Conchylienbuch, 


nebft der Anweifung, fie zu ſammeln, 
Preis jeder Lief. 54 Fr. 


Diefes Prachtwerk fchließt ſich, was gebiegene Bearbeitung und fc 
(Preis, geb., 10 fl. 48 fr.) und Käferbuch 


Tafeln mit Tert. 


diefem Jahre. 


2246, Bei Carl Hoffmann in Stuttgart 
ober allgemeine und beſondere Naturgeſchichte der 
zuzubereiten und aufzubewahren. 


(Preis, geb., 9 fl. 40 fr.) ru 


Zu Beftellungen empfehlen ſich namentlih Georg Franz, Finfterlin, 
MRebigirt unter Berannwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Bud 


2411. (Ma). Bräf. 3. Juli 1847. 
w E.NRr. 27621. 
Belanntmachung. 

Auf Antrag der Erbsintereffenten ded am 
20. März 1.38. dahier verſtothenen koͤnigl. 
Kreid» und Gtabtgerichtösitegiftratord Karl 
v. BWaipenbed werden deſſen dem Se— 
richte: bisher micht ſchon bekannten @läus 
biger. hiemit aufgefordert, ihre rechtlichen 
Forderungs auſprũche an die Nachlaßmaſſe 

binnen 8® Tagen 
von heute an hierorts un 5 genifee an⸗ 
jumelden, als diefelben ohne weitere Rüds 
jicht auf fie auferdem in der Verlaſſen- 
fchaftefache vorgefchritten werden würde. 

Zugleich werden diejenigen Intereffenten, 
welhe Grunderwertungen mit dem verlebs 
ten Regifirator v. Waigenbed auf was 
immer für eine Beife vorgenommen — 
die noch nicht zur gerichtlichen Jugtoſſituug 
übergeben worden find, aufgefordert, bie 
betreffenden Verträge zur Ingroffirung ber 
hufs der Bereinigung des Befis« und Eis 
geuthumdsTiteld innerhalb des obigen Ter⸗ 
mines bei Gericht vorzulegen. 

Eonel. den 235. Juni 1847. 

Königl. b. Kreis- umd Stadtgericht 

> München. 
Der koͤnigliche Director 


(L.8.) Zottmapr. 


2420. (23) Verjteigerung. 
Samftag den 10 Juli I. Is. Vor⸗ 
mittags von 20 bis 22 Uhr werden 
in der St. Annas Borftadt am Lehel, Schul» 
gaffe Rr.1, einige faſt noch neue Auslagen 
von Eichen- und weichem Hole, mit Del- 
farbe angeftrihen, 2 Tpüren mit Rüdwand- 
Spiegel, die Auslagen mit großen Schod- 
läfern verfehen, au der Vorderfronte mit 
effingflab « Berzierungen, die Oberlichten 
von 4 Thüren mit Eiſengitter, 80 Schub 
lang, 12 Schuh hoc, welche lich auch für 
arten » Salette eignen würden; ferner: 
mebrere Zimmerthüren mit Schlöſſern und 
me. Oliven u. f. a. gegen baare Bezad- 
Iuna Öffentlich im Ganzen oder theilweiſe 
verdei ert. . 
Kaufsiufige werben hiezu mıt dem Ber 
merfen böflichft eingeladen, daß dieſe &e» 
genflände vom 5. bid 9. Juli 1 I8. im 
obigen Zofale belichtiget werben fönnen. 


ir ſchvogl 
Stadtgerichtsfchagmann. 
3418. Ber ®. Reimer in Berlin 
werden in kurzem ericheinen: 


Sean Pauls 
ausgewählte Werfe. 


16 Bände. 
Subferiptionspreis 14 fl. 24 fr. 


In 8 Lieferungen zu 1 fl. 48 Er. 

Befellungen werden bei S n 
in München angenommen wid daſeldſt Au⸗ 
Fündigungen, aus welchen Inhalt und Aus 
fattung dieſer Ausgabe mäher zw erfehen 
iſt, ausgegeben. 


2388. (30) In der Herenfirage Nro. 1 
zu ebener Erde zumäcft am Ifarthore ift 
ein fehr fchön meublirtes, heizbares und mit 
eigenem Eingang verfebenes Zimmer fo 
aleich zu vermiethen, fowie eine Kinder 
Bettflatt fammt Bett, und ein Tiſchchen 
nebft Seffeichen billig zu verkaufen. 





ift fo eben erfehienen * in jeder Buchhandlung zu gaben. ; 


händler in Münden, 


2419. (2a) 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothek » @läubigers 
wird das Auweſes des Joſeph Zierer, for 
genannten Brudenfifchers von Dürnftein in 
der Nähe des Klofters Echäftlarn am 

Samftag den 28. Auguft 
— —— — a2 und 29 Uhr 
im rthohauſe zu Dürnftein 
im Wege der Hilfsvoltredung öffentlich 
verfteigert, und zwar nad, Vorſchrift des 
$ 64 des Hypotheken-Geſehzes vorbehaltlich 
der 68 89 und 101 ber Prozeßuovelle vom 
Yahre 1837. = 

Das fraglihe Anweſen ift auf 3015 fl. 
gerichtlich geſchatzt, großtentheild ludeigen, 
der Brandaſſeluranz um 400 fl. einverleibt 
und haften auf felbem zum kgl. Rentamte 
Wolfratäbaufen ein jährliher Cenſus von 
2 fl. 38 fr. und 27 fr. 3 bl. Grunbfteuer, 

Die Wirthsſchenkgerechtigkeit it verlor 

neller Ratur. 
Es beftebt 
1) aus dem 2 Etodwerk hoben, gemaus 
erten, jedoch zum Iten Theile noch nicht 
ausgebauten Wohnhaufe mit den Damit 
verbundenen, aus einem Stalle und 
Stadel beftebenden Defonomie » Ger 
bäuden; 
2) aus dem Hofraum und Garten im 
Umfange von 4 Tgw. 46 Dez.; 

8) aus 4 Tgm. 44 Dez. Adergrund; 

4) aus 3 Tgw. 68 Dez. Wiesgrund; 

5) aus 3 Tgm. — Dez. Holsgrunb. 

Kaufsluftige werben mit dem ‘Bemer- 
fen verffändiat, daß fich gerichtsunbefannte 
Käufer über Leumund und Vermögen aus« 
zumeifen haben. 

Wolftats hauſen am 26. Juni 1847. 
Koͤnigliches Landgericht Wolftatshauſen. 

Martin, Landrichter. 


2425. Eine Köchin, die gut kochen und 
nähen fann und ſich der häuslichen Arbeit 
unterzieht, fucht aufs Ziel einen Dienft. 

Muͤllerſtraße Nr. 35 ebener Erbe. 


— —— — —— 

2427. (2a) Es iſt ein noch gan; gut er⸗ 
haltener Sekretat von Kitſchbaumholz zu 
vertaufen. Müllerſtraße Nro. 20 zu ebener 
Erde rechts. 


ann. 1 — 
2428. Eine jeder Anforderung gewügende, 
erfahrene und geübte KRammerjungfer wünfcht 
baldmöglihR eine Stelle hier oder auswärts, 
Dad Uebr. u 


pc — — 

2426. Ein Gandidat der Pllologie wünſcht 
noch einige Stunden in der lateinilchen, fran- 
zöfichen oder englifchen Sprache zu geben. 

2432. (2a) Dultplag Rr. 19 über 3 Stie- 
en it ein fchönes, mit allen Bequemlich⸗ 
eiten verfehenes Quartier um 280 fl. bis 
Micaeli zu verfliften. Das Nähere zu ers 
fragen obere Krühlingsftraße Nr. 29. 2 St 

2403. (3 » Ein junger Mann wünfdht 
einige noch freie Stunden bed Tages dur 
Abichreiben, fen ed deutich, franzölifch pber 
enalifch, oder auch mit andern Schreib», und 
Rechnungs · Geſchaͤften auszufüllen. D. Ue. 


In ber Veterinarſtraße Nr. 1 parterre, 
vis A vis ber neuen Univerſität, iſt ein 
ſchon meublirted Zimmer billig zu ver⸗ 
mieten und bis 1. k. Mts. ju beziehen. 
2453. Cm Mädchen von guten @ltern 
fucht ais Tadnerin unterzufommen. D. Ur. 











Schneden und Muſcheln, 
ifte 2te Lief., 9 colorirte 


zue Ausſtattuug betrifft, an des Berf. Schmetterlingebuch 
bmiihft an. Es 


Fleifchmann, Lindauer, Palm in München. 


erfheint in 40 Lieferungen volfändig in 









Berufagafie Nro. b. 


Ey 


Die nſtag Nr. 189. Muͤnchen, den 6. Zuli 1847. 


* “ 














: Der Bayerifche Landbote. 





m IM ih in halben, nah Umfänden in ganjen Bogen, und wird bier und in Nugdburg Nachmittags 5 Uhr 
* Kate ni — —— Are re F te, Ei 3 fpaltige Bei, eg ertheilt die Expedltien unentgeldlich, Intereſſante 
Mittheilunaecn werden gerne angenommen und angemeiien verwendet. — Der Abennenentt -Preci int 

p i iti R ‚ Perufagafle Nr, 4, | Durch die Königl. Poftämter halbjährig bezogen: 
— F —5— 1 ” Ra * 2 45 fr, im T. — I.?. use. an An, — ki TIL. Haven © 2,50 fe, 
are - Bayern. prov. zu Übertragen; den Böftoffizialen M. J. v. Sedelmair von 
Echluß des k. Neyierungsblatts Nr. 33. vom 3. d. Mid.) dem Döerpoflamte Würzburg an dad Oserpoflamt zu München, 
(Dienftesnachrichten.) Se. M. ber gen haben Sich allergn. dann bie Difizialen 9. Hauenſlein, vom Oberpoflamte Regensburg 
bein, gek, ben Mechtepraft, C. v. Hueb auf fein allerunterthän. und €. Element vom Oberpoflamte Nürnberg an das Dbrrpofl- 
Anfucen zu Alert, Ihren Hofjunfer zu ernennen; Allerh. Ihren amt zu Würzburg, fünmil. ihrem allerunterihän. Anſuchen ent» 
Staatsrat im ordentl. Dienfle-und Neisarchivar, Bıbın. M. ſprechend zu verjegen und auf die dadurch in Erledigung fom« 
Pıocop vom drevbera, in temporäre Qulekcenz zu werjegen; menten Etellen zu Offizialen IU. Ef. den Boflfunftionär Ludw. 
ben Mentbeamten Georg Geiger von bem Antritte ke3 NıntamtG Ned, bei dem Oberpoflamte Regensburg, ten praftjicenden Inyen.« 
Griesbach zu entheben und bogegen auf dad Mentamt Burgebrach Unterlieut. M. Rath, bei dem Oberpoflamte Nürnberg und ben 
zu verfegen; auf das erleb. Gommunalrevier Wolfflein den Ur Bunftionär W. Deitel, bei dem Oberpoſtamte Würgburz vom 1. 
tuar und Bunfttonär im Borflbureau zu Speher, F. Rettig, zum Jufl d. 3. an pror. zu ernennen; ben E geb. Rath, biah, bevollm. 
prov. Mevierförfler zu beſördern; den Borflmeilter zu Elmflein, Minifter und außerorbentl, Gefandten bei den freien Hanſeſtädten, 
J. v. Traitteur, feiner aßerunterihän. Bitte willfabrend, auf da8 J Erben. v. Hormayr, zum Vorſtande ded allgemeinen Reichs⸗ 
erled. Borftamt Kirchheimbolanden provif. zu verliehen, und den Mrchives prov. zu ernennen; bie Wechſel⸗ und Merkantilgerichts- 
Revierfdrfler zu Hauenflein, C. Ch. Rebmann, prov. zum Forſt- NUffefforen in Münden, F. Lindauer. und F. £. Böttner, unter 
meifter auf das fich hiedurch eröffn. Forflamt Elmflein zu beiör-e Bezeigung allerhöcfter Zufriedenbeit mit den von ihnen gelelfleten 
bern; bie erled. Stelle des Archſvore zu Bamberg dem vormal. Dienflen, unter Belaffung des Titele, Manzes und Bunktionszei- 
Univ.Bıof. Dr. C. Höfer, in Mündyen, bie eröffn. Stele des chens, ihrer Bunftion auf alleruntertbän, Anfuchen zu enthehen, 
Gerichteargted bei dem Ldg. Friedberg dem praft. Arzıe zu Schwa⸗ und zu techn. Aſſeſſoren bei dem Wechſel- und Merkantilgerichte 
bach, Dr. 3. L. Winkler, ferner bie erled. Megiftratorfiele bei I. Imflanz zu Münden, die Kaufl. G. Faulfid und G. Schulze 
ber f. Meg. von Unterfr. und Ach, R. d. J., dem Bunkrionäe zu ernennen ; den Landrichtet 3. ©. Bed, zu Kirchenlamitz, aus 
in der Regiſtratur der gen. Reg. R. d. J, F. Burger, und die bei abminifirativen Ctwägungen, in Gemäßheit des $. 19. der IX. 
der k. Meg. von Niederb,, 8. d. J. fich eröffn. Regiſtratorſtelle Berf,-Beil., im ben zeitlichen Muhefland vorläufig für bie Dauer 
dem derm, Bunkfıionär bei dem f. Oberflen Rechn. Hofe G. Zun-⸗ eines Jahres, au verſetzen; und zu ber hledurch erdffa. Landrich⸗ 
ner, prov. zu verleiben; dem App. Ger. Rathe Ioi. Scheppich, in teröflelle zu Klrchenlamitz, ben derm. Civiladjunkten G. Ehrlicher, 
Bamberg, die nachgeſuchte Berfrgung in ben Ruheſtand nach $. i Hof, zu ernennen. Ge. Mal. der König Haben Sid; allergn. 
22. lit. B. der Berl. IX. zur MU. mit Belaffung tes Title, ew. gef, den ‚bisher mach F. 22. lit, D. ber IX, Verf.⸗Biil. 
des Bunftiondz. und des Geſammtgeb. zu bewilllgen und demielten auf unbrfimmte Zeit quiet. vorm. Laudrichter zu Mitterfels, M. 
bie aller. Zufriedenheit mit feinen vleljäbr. rem und erfprichlid Mayer, nach zurückgelegtem 70. Lebensjahre, in Gemäßheit bes 
geleiteten Slenſten zu bezeigen; auf die: hiedurch erleb. App. Ber. S. 22, lit. C. der IX, Reif Beil, nunmehr für immer in ben 
MRaibftele zu Bamberg auf allerunterib, UAnfuchen-ten Noth des Mubeiland zu rerſetzen, und biebei alleran, zu befehlen, baß bie 
App.Ger. von Unterfr. und Aſch, X, 9. Fıhen. v. Egloffflein, bei der zeitlichen Ouiedzirung ded genannten Landrichterd allerb. 
zu verſetzen, und die durch folche Berfegung, bei dem genannten audgefprochene Zuftiebenhelt mit feinen In einer Reihe won 35 
Gerichtehoft eıled. Rathſtelle dem Narbe ded Kreis, und Stabtgrr. Jahren mit unermübelen Bifer geleiteten nüglichen Dienflen, und 
Münden, A. Grafen dv. Epreti, zu verkeiben; zur’ Wiederbeſe- feiner in Eritifchen Momenten durch Wort und That erprobten 
tung der an dem Gymmaflum zu Speyer erleb:Rehrflelle der II. unverbrüchlichen Treue und Anbänglichfeit an das angeflänmte 
&l,, dem Lehrer ber 11, GI. genannter Behranftalt, I. Bifcher, be Derricherbaus, bei dieſem Anlaſſe durch das Megierungdblatt zur 
Borrüdung in das Lehramt der II. El. zu geflatten; die bien Offenlunde gebracht werde. 
durch ſich eröffn. Lehrflele ber U. EI. dem Lebrerer der erflen, Münden. Se. Maj. der König Hat geruht, nunmehr auch 
—J. Borftl— zu verleiben, dann die hledurch in Erledigung fon» dem wegen bemagoglicher Umtriehe werbafteten befannten Arzte 
mente Lehrfielle der I. Gpumaflalklafle prov., dem berm. Sub- Dr. Eiienmann dem Reſt ber Strafzeit zu erlaffen. Derſelbe 
zeftor und J, Lehrer der Lateinſchule zu Pirmafend, K. Pleitner, iſt wohl in diefem Augenblick ſchon auf freien Fuß gelegt. Diele 
k übertragen; ben Megiftrator der Meg. von Niederb., K. d. 3, Begnadigung — ein neuer Beweis ber Hergenegüte unfers Mo- 
. Auer, zum Seht. I. Gl. bei gedachier Regierung zu ernennen; machen — wird, wie bie frühere für Dr. Behr, allenthalben 
die durch den a. bed orbentl. Vrof. Latpehres erled. Pro⸗ bie freubigfle Theilnahme erregen. 
feflur des deuiſchen Vrivatrechto, insbefondere die Vorträge über Münden, 3. Juli. Welche allgemein: Anerkennung bie Ver⸗ 
deutiche Staatd» und NRechtageſchichte und Über beutiche® Private dienfle des Herrn 3. A. von Maffel dahier um Hebung ber 
zecht, Behin«, Handeld» und Wechſel-Recht an der E. Univerfität oberbaheriſchen Induflrie finden, von melden bieje Blätter jüngft 
Grlanoen, dem außerordenil, Brof. Dr. C. Br. Gerber zu Jena, Grwäbnung machten, zeigt auch falvende Kıklärung, welche ber 








ER EEE — ihrer reinen Seele zum erſſen Mate getrübt werden jollte. 
Der Sarfner und feine Tochter. war faum mit ber Mutter allein auf ihrem Zimmer, als biefe 
(Fortfepung.) in halb freundlichem, halb ernſtem Tone zu fprechen begann: 


Eo führte ich das angenehmfte Leben, Amulie wurde immer „Ich Habe ſchon cinige Zeit mit Mißfallen bemerft, meine 
berteoulicher mit mir, ofne daß es den Anfchein ber Liebe hatte, gute Amalie, daß Du üngentrter Did gegen Heren Müller Ser 
6 war nur eble und aufrichtige Freundſchaft. In ihrer Nähe mimmft, ald «8 Deinen Berbältniffen angemeffen if. Du bift die 
fühlte ich mich wohl, fern von ihr konnie id; nicht heiter Fehm. Tochter bed Haufeh, er in nur eim höherer oder der erfle Diener 
Wohl bemerkte ich zuweilen den beobachtenden Blick der Mutter, Deines Vaters.’ 
wenn wir im munteren Geſpräche begriffen waren, wenn wir Alles Blut ſchoß Amalien in dad Geſicht, fle wurde glühend 
und nedien, wir ſprachen von Liche, ohne daß Amalie ſelbſt an toth, zum erſten Dale hörte fle eine ſolche Sprache, und zwar 
Liebe date. Der fclafende Funke mird leicht zur Iodernden aus dem Munde der Mutter, zum erften Male wurde ihr ein 
Blamme, wenn eine fremde Gewalt ihn anbläf’t, etwa in ber Wangverbältniß vorgeführt, das fle nicht Fannte, fle beurtheilte 
Aoflat ihn zu weden oder auch ihn zum Erlöſchen zu bringen. alle Menfhen nur mach ihrem Herzen und ihrer Bildung, nicht 
Das aeſchah auch hier, — nad der Stellung, die fie im der Welt einnehmen. — 

@ined Abends waren wir heiterer und munterer geweſen ald „Liebe Mutter,“ antwortete fle nach einigen Augenblicken ber 
jemals , Amalie hatte auch die lehlen Falten ihres reinen unfchule WBefllrgung , „fo was fagft Du mir? Du machft mir einen Bor 
digen Hergens vor mir gezeigt, mir fagten und unter freundil- tmunf, der nicht auf mich, fondern auf Die fällt, bie Herrn Müller mir 
dem Händerrud gute Nadıt und wünfchten und gegenfeitig et« entgegemneführt baden , wenn «8 wirklich ein Unrecht geweſen iſt, 
ad angenehmes zu träumen, dag mir und am andern Tage er- daß ich Herrm Müller nicht wie einen Diener, ſondern tie el- 
zählen wollten. Amalie ahnte nicht, daß ber heitere Spiegel men edlen, gebildeten Menfchen betrachtet und behandelt habe. — 
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verſammelle Laubralh von Oberbapern in feinem eben erſchienenen 
allgemeinen Mrototole nieberzulegen ſich veranlaßt fand. „Die 
anweſenden —* haben geſtern die Mafchinenfabrif 
‚ Die anter der ⸗ 


des * a: „3. U. Mafid, 
Gifen Ben bereits rütnlich betannt ift, 

1,4 Venice h hung tie in derſelben mehrere 
hundert Menſchen Arbeit, und Verdienſt finden und biefes Unter⸗ 
bitten‘, A rhrendes Zeugniff von ber oberbaheriſchen Induftrie 
gebend, von Jahr zu Jahr größern Aufſchwung nimmt, gedelh⸗ 
liche Geſchafta⸗Ausdehnmunz gewinnt und die Konkurrenz bed Aus» 
landes beftehen kann. Gie können es barum nicht unterlaffen, 
dem raſtlos ſchaffenden, durch Feine Hinderniffe zu entmuthigenyen 
Unternehmungsgeifte des Hin. von Maffei die gebührende Aner⸗ 
fennung biemit andzubrüden.* 

Mündyen, 3. Juli. Herr Muſikdirektor Stred, deſſen bes 
teits angelündigte Broduftion auch in dieſem Fahre dad gewoͤhn⸗ 
liche Schickſal Hat, megen Regenwetter hinausgeſchoben zu werben, 
bat diefelbe jegt auf morgen, Montag angefegt, umd einen guten 
Tag gemählt, Streds Produftionen in Neuberghaufen haben ſich 
bon jeher durch ein ausgezeichnetes Arrangement ausgezeichnet, 
und auch Keuer wird Hr. Stred, wie wir hören, Alles aufbieten, 
um fi als Meifter zu bewähren. An zablreichem Beſuch wird ed 
gewiß nicht fehlen. — Es wird nur diefe eine Produktion fatıfinden. 

— Die kath. Pfarrei Kühbach ift erlediget. Diefelde Tiegt in 
der Didzefe Augeburg, im Defanate und im Landgerichtäbezirfe 
Aichach; fle zählt 928 Erelen, 3 Nebenorte, morunter 1 Benefis 
tum in Gaslangfreit und 1 Schule, und mird vom Pfarrer und 

Silfoprieftern paftorirt. Reinertraz 1190 fl. 24%, Er. Uchri» 
gens hat ſich der Fünftige Pfarrer von Kühbach die Abnahme 
des biefem Mfarrer bieher übertragenen &t. Emmerant-Monat» 
Meſſen-Bentfiziums in Taiting, k. Log. Friedberg, und den Ent« 
gang ber bamit verbundenen Ginfünfte, indbefondere des Zchent- 
bezugs in ber Flur Taitinz, foferne dieſe Trennung beiloffen 
werben follte, gefallen zu laffen, mobei jedoch die bleher dem 
Pfarrer zu Zaitiny für Perfoloirung der Mefobligationen biefes 
Benufizlums zu leiſtende Entſchädigung und bie Pflicht der bau⸗ 
lichen Unterbaltung der St. Emmerandfaprle von ſelbſt ceffiren 
würde. Die bei der Pfarrei befindliche Dekonomit beſteht in: a) 
Gebäube, Hofraum umb Garten 1 Tagw. 43 Deec., b) Feldgrün⸗ 
ben 79 Tom, 90 Der, c) Wiefen 23 Tgw. 60 Der, d) Kraut · 
und Hopfengarien 1 Tgw. 5% Der, und e) Walsungen —Xym, 
— Der. Summa 106 Tazw. 47 Dee. Zur Führung berfelben 
merben 3 männliche, 4 weibilche Dienfiboten, und zum Uebers 
nahmsfapital beiläufig 4000 fl, erfordert. Bewerber um biefe 
Marrei haben ihre vorjchrifiemäßig belegten Griuche binnen vier 
Wochen vom 23. Juni am bei der F. Reglerung von Oberbahern, 
K. d. J. zu übergeten. 

— Ber lath. Kantors- und Knabenlehrersdienſt in Walbſaſſen 
iſt erledigt. Die Erirägniſſe deſſelben belaufen ſich nach der Faf⸗ 
fion auf 393 fl. 3614 kr., wovon jedoch b. Wiederbeſezung bed 
Dienftes nach dem Antrage der kal. Diſtrikie Schulinſpeltlon 3 
after Brennholz; im fafftenemäßigen Anſchlage zu 9 fl. 
8%, fr. der inzwiſchen neu gebildeten Worbereitungsichule zu 
Walt ſaſſen zugeroiefen werben follen. Vorſchriftsmaͤßlg befähigte 
Bewerber haben ihre an bie f. Reglerung der Oberpfalz und von 
Megenaburg, K. d. 3., gerichteten eigenhäubig geichriebenen umd 
diehfald beglaubigten Bittgefube mit ihren verſchloſſenen Perfos 
nal» und Dualifffattonszeugniffen bis zum 80. Juli b. 36, bei 
— Difrikte-Schulinfpeftion Waldſaffen, in Waldſaſſen ein» 


chen, 
In Baffau bildete fi ein Brivathilfsverein zur Bes 


Die Mutter erjtrod faft vor dem Eınfle biefer Worte, fie 
fühlte die Wahrheit derfelden und fuchte Larum einzulenfen. 

„De mußt das Wort Diener nicht fo genau nehmen, mein 
fiebes Rind, fo Höfe war es nicht gemeint, ich wollte Dich nur 
vor Thorheiten warnen und barum gebrauchte ich das Wort, um 
Dir Deine Stellung mehr in's Bewußtſehn zu rufen.” 

Doch die Worte waren nicht mehr gut zu machen, ein unbes 
fonnenes Wort kann mehr ſchaden, ald hundert Worte nicht wie» 
der gut machen Fönnen. Ie mehr die Mutter ſprach, um fo aufr 
merfiamer machte fle die Tochter auf ihr eigenes «Herz und brachte 
bie Toter exft zum Bewußtſehn, daß fie mich wirllich liebe, daß 
fie mich ſchon Tange geliebt habe, — 

Die Mutter ſchied von der Tochter und beflagte Ihre eigene 
Unbeſonnenheit. Amalie verbrachte zum erflen Male eine ſchlaf⸗ 
loſe Nacht, noch nie hatte ihr Herz fo laut gepocht, fle bettach⸗ 
tete mein Bild nach allen Seiten und nirgend® fonnte fle einen 
Tadel, einen Flecken finden, idy fund reiner und edler ald je vor 
ihren Augen , dann dachte fle wieder an bie Worte der Mutter, 
ein Strom von heißen Thränen erleichterte endlich ihr volles Herz. 

Als ich am andern Tage zu Tiſche fam, ahnte ich nichtd von 


förderung ber Gewerb 


und Induftrie brkannt zu 
werden und Nachahmung zu 


a verdient. — Eine Anzahl 
adhıtbarer, fleißiger und gewerbtredender Bürger von Baffau und 
Umzrbung gründelen den Berein, indem Jeder einlegte, 
und machten ſich anheiſchig althentlie B»ithr Kaſſe zu 
zehlen. Dirfed berein zu einer wicht unbgbeutenden Summe an 
gewachſene Kapital if beflimmt, unter den Bereinemitgliedern im 
Benbthigungsfalle als inoliches Darlehen zu dienen, und uns 
verftguldet verunglücten Mitgliedern wieder bilfreich an die and 
u geben. Gut abgefaßte, berelti® in Druck erfchlenene Statuen 
hern Jedem der Mitglieder die Einlage und nach Ableben den 
Ginterlaffenen eine jböne Rente! Bürgiaft für die gute Ber 
waltung und zwedmäßige Verwendung bieten die Borflände: Hr. 
Fabrikant Grucber (VBorfland) umd Hrrr Raufmann Hermann 
(Kaffter). Möge diefer ſchöne Verein zum Nupen der Betbeilig- 
ten und zur Emporbringung ber Gewerbe lange Zeit fegensreich 
fortbeftehen ! 

Nürnberg, 3. Juli. Auf heutiger Schranne geſtalteten fich 
die Breife: für Kom 91 fl. 30 kr. — 34 fl, für Weizen 36 fl, 
30 £r.—38 fl. 36 fr., für Gerſte 26 fl. 15 Er., für Hader Of, 
39 fr. — 10 fl. 54 fr. 

Aus Bahern fhreibt bie Magd. 3.: Die ſchwäbiſchen ul⸗ 
tramontanen Blätter fahren fort in ihrer partelifhen Beſprechung 
der Veränderungen in Bayern, und zwar In einer Welje, welche 
leicht errathen läßt, von mem alle diefe Berläumbungen berühren, 
Den Anhaltepunft geben bie Entfernungen der Münchener Univ.» 
Profefforen. „Es genügt vieleicht — Heißt es unter Anderm —, 
das müfte Treiben der jegt herrſchenden Bartel, bie unter bem 
Vorwande, ben Ultramontanidmus zu befämpfen, jeden katholi⸗ 
fihen Lehrer von feinem Stuble zu verdrängen ſucht, in ben 
allerhöchſten Megionen mutbig zur Sprache gebracht zu haben!“ 
Die befte Antwort auf dieſe Tirade gibt mohl bad Sonett bes 
Könige Ludwig an bie Ultramontanen. 

Am 26. Juni brach bei dem Brückenbau über bie Iſar bei 
Bummering, k. Landgerichts Dingolfing, das Gerüft, in Folge 
defien 23 Perſonen in de Iſar fielen, von benen 3, nämlich ber 
Bauer Sehaflian Fuchs und bie beiden Sölhner Joſ. Kiermaier 
und Georg Hirfh von Bummerinz, in dem Waffer ihren Tod 
fanden, die übrigen wurden gerettet. 

Die Speyr. Zty. fhrelbt: „Das ultramontane Blatt, welches 
fich „der Pfälziiche Volksfreund“ mannte, iſt, role 08 ſelbſt an⸗ 
zeigt, „aus Mangel an Theilnahme eingegangen.” 

Eichſtadter Schranne vom 28. Junl 1847. 


ochſt. Durchſchu Pr. Wahrer Mittelpr. : Mindeſter 

eigen: 30 il. 12fr. Weizen: 37. 45. Mein: 301. — kr. 
Kom: 3,4, Rom: WW „37. Rom: 24 „SO. 
Gerſte: 21 ne Gerſte: 21 „u Gerfle: 18 A 
Daher 1,2. Hader: Anm 7. Habe: 10,56 u 
Dukl! u — un Dal — —u Diak: un 

@efallen ober geftiegen gegem ben vorigen Mittelpreis: 


Welzen mehr um 1 d. 50.f. Koran mehr um 1 AI. — Fr. Gerſte 
mehr 3 — * — tr. Haber mehr um — fl. 23 fr. Dinkel mehr 
m — A. — kr. 


Vreußen. 

Berlin, 26. Junl. (Berl. Vofſ. 3.) Der Fürſt Katz feldt, 
von welchem es hieß, daß er von den Sränzen der päpfilichen 
Staaten zurück zewieſen ſeh, ſoll einen hleſlgen bekannten Juriften 
um deffen Gutachten datliber erſucht haben, ob, wenn er zum 
Ehril-Katholiciamus übertrete, ihm ebenfalld ber Werluft feines 
Majorats umd ber für dem Fall feines Austritts aus der Fathol. 
Kirche angedrohte fonflige Nachtheil treffen müſſe. Wie man 
hört, fol das Gutachten dahin außgefallen fehn, baß ber Ueber⸗ 


Dem, was wur; doch hemerfteich ſogleich eine Berlegen« 
beit in allen Gliedern der Geſellſchaft, zu meiner Verwunderung 
fah ich den Plaz Amaliend leer, es war nicht für fle gebedt, 
ich wagte e8, nach Amallen zu fragen, die Mutter antwortete 
falt und unfreundlich : „le iſt unwohl.“ 

Id getraute mir nicht, weitere Fragen zu flellen, e8 tauchten 
verſchiebene Bermuthungen in mir auf, von denen feine Ich ald 
gewiß annehmen konnte. Ich hoffte, Amallen Abends Im Sa- 
Ion zu finden, ich wurde in diefer Hoffnung getäufcht. Im biefer 
Dual vergingen mehrere Tage, «8 war von Amalien nicht bie 
Mede, um fo weniger durfte ih nach ihr fragen. Am britten 
Tage erſchlen fle zum erſten Male wieder bei Tiſche, blaß und 
die Augen vom Welnen getrübt, ch ſaß ihr genenüber, meine 
Augen laſen ängflich in dem vor mir flehenten Teller, mid ers 
griff eine große Peinlichkeit, meine Augenlider hoben ſich immer, 
wm zu dem Bilde meiner Verehrung binzufchauen, unb wieder 
blleben fie krampfhaft geſchloſſen. Wer in biefem Zuflante no 
au geweſen ift, Kann das Schreckliche deſſelben auch nicht mit⸗ 
fühlen. 


E8 wurde ſervitt, und jept wagte ich e8 zum erflen Male, 





gang R ae “ Austritt J ke ostiee 
Kirch da Auderet bezwecke urüdfühs 
ven on ied tern auf ihre urfpränglie Grundlage. 
| Frantreich. 

In Marjeitle find acht Häuptlinge aus Algier, wel- 


© Ge Bonnkreich jehem wollen , und der Bihhof von Algier, Migr. 


Bavy amgefommen. Aus Algier vom 25. Yuni find widhtige 
Nachrichken eingelaufen. Der Sohn des Kalfers von Ma— 
roffo war mit. einem Heere vorgerüdt, um Abps el Kader 
aus dem. maroflaniihen Gebiet zu vertreiben, biefer aber hatte 
mit. 500 Malern * 200 Mann zu Buß den marollaniſchen 
ri chen. 

—— ee sr. non Stürmer, ber Öfterreichliche 
Internuntind in Konflantinepel , werde in Anerfennung feiner 
eifrigen Bemühungen zur Bellegung der griechifih-türftidhen Dif 
ferenz den Ehrenlegion · Orten erhalten. 

Deutſchland. 

Vom Rhein, 26. Zuni berichtet die Köln, Zig. Lübeck, 
welches In Ießterer Zeit feiner mißlichen Stellung wegen oft zu 
Seitungsartiten Veranlaffung gab droht wieder ein neues Unge» 
mat. "Bisher hatte Mühe das aueſthließliche Privileglum der 
Dampfigiiffabr: nah St. Peterburg. Mit den Jahre 
1848 läuft das PVrivifegium ab, und bie ruſſiſche Regierung 
fühlt fi nicht veranlaßt, daſſelbe zu verlängern, ſondern flewil 
. mit dem Fahre 1849 eine Dampfihifffahrt zwiſchen St. PVeterd- 

Surg und Kiel etabliren. Lübeds Hauptermerböquelle war dieſe 
Dampfſchlfffahrt. Die Errichtung einer Linie pilden St. Veterd- 
burg umb Steitin, die Bermelgerung einer Eijenbahn von Lübeck 
nach Hamburg raubte Lübeck ſchon einen großen Xbeil feines 
Erwerbs, die Eröffnung einer neuen Route nach Kiel aber ninunt 
ihm den Meft, ben es aus der ruſſiſchen Verbindung gezogen. Die 
enzliihen Waaren, bie jonft von Hamburg über Lübeck nad 
Nufland gingen, werben num Über Kiel geben, da Hamburg burch 
eine Eiſenbahn mit Kiel verbunden if. Go wird benn eine ber 
fonft bebautendflen Handelt flädte bald zu einer Landfladt herabge⸗ 
ſunken ſeyn, wenn nicht daB gemeinfame beutfche Vaterland ſich 
bald der verwaistenHänfeftadt annimmt und ihr mindeflens gu einer 
Eiſenbahn bebülflich if. 

Die in Audolftadt erſchelnende „Allg. Ausw. Ztg.“, ein fehr 
empfehlenswerthes Blatt, bringt folgenden Artikel: Ueber bie 
Beförderung von Auswanderern. Je deutlicher mir er» 
kennen, daß einige Reglerungen die aus ihren Staaten Auswan- 
bernden al® Umzuftledene betrachten und ihnen von dem Augen« 
Hide an, wo jle die Gränzen ihres Baterlandes überſchreiten, 
jeden ferneren Schuß verweigern, einen deſto erfrenlichern Gintrud 
muß bie Bürforae auf und machen, melde bie bohetiſche Meaie- 
Köntgliches Hof: Hd Nationen Sheater. 

— „Bilbelm Zell,” 
Schauſpiel von Schiller. (Hr. Beidhfel- 
— Melhtbal 
Bertha, als fheatralifchen Verſuch) 






zn — 


Fremden⸗Anzeige. ger, Kfm. von Frankfurt 
(Bayer. Hof.) General Graf v. Orloff von ; 
Denesof und Graf v. Aprariue aus Rufe (Bold. Kreuz.) Kraft, 


fand. @eneral Farynhaufen und Fr. &ho- 
sten aus Lendon Fran Haber 3 Sarlt- 
tube. Rent d. Dyf und Dr. Rhode von 


Hamburg. — 
er vd. & 





Bol. Hirfch.) Gulsbeſi 


fie anzufeben; fle fah auch zu mir herüber, unfere Blids gingen 
in einander Über, Seele mit Seele verband fich, wir fon Im 
—— * = bad Leben. Die Mutter bes 
ß 3 ; fſtille ging die Mahlzeit vor» 
Über. Am Abend a Ih Amalien ſprechen zu Bun: aber 
#8 fehlte gänzlich Die Gelegenheit dazu, obgleich fie im Salon ge— 
genmärtig war. Tage der Unrube verfirichen ; bie Belt , bie ich 
—* dem Gomptoir zubrachte, war für mich eine Seit der Dual, 
*2 wi nur nach einem Be von ihr, und hatte ich fie 
8 N, jo war ich nur noch betrübter, denn "ich fah fa ihren 
—* Ihre Trauer, ich ſah ihre Qualen und konnte fein Wort 

au rem Trofte, zu ihrer Pinderung fpredhen. 
r bindet Seelen, die ſtch ſchon gut find, ſchneller und 
4— * einander, ald wenn man fie gewaltfam auseinander reis 
a damn fühlen le fi um Aüsfer angesogen, je mehr 
eu Pa mandt wird, dab Wanb zu getreißen. Ohne fih füre- 
gen — 32 — ee ger 

und er ten ‚ 

im Glüde und der Freude, 2 im — — — 


erze 
Eines Adendo war wieder Geſellſchaft, die Beauffichtigung war 
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rung ihren Unterthanen wibmet. 


von Brüffel und v. Berg von Rügen. Kauf. Theming v 
Hartmann aus Norwegen und Gumendor⸗ 
fer von Stuttgart. Semmelbauer, Äpothe · 
fer von — Dr. Pauli von Landau. 

erz und Fräul. von Merz; von 


en 
ftheater⸗ Intenda (Bold, , Kim. il⸗ 
_ _Königl. Hoftheater/ Iuuendam. tach Rn Feine 


Dünfelsbüpl. Schneider, Mufıkdireftor von 
Regensburg. Vetter, Maler von Wien. 
(Blaue Traube.) Kaufl. 
meifter von Augsburg. Mad. Genzbäder 
und Mad. Held von Hersbruck. Kaufl. 


Die mehrfach auch in biefen 

tem befprochene Weigerung ber Bremer Schiffsrheder, Im 
Folge des neuen amerikanifchen Baffagiergefeges ibren durch 
Agenten eingenangenen Verpflichtungen nachzulommen, teranlaßte 
bie baheriſche Megierung. deu Agenten mit Gntziehung ihier Con⸗ 
eeffionen zu drohen, wenn bie Ueberfahrtscontrafte nicht gebalten 
würden. Dieſe Drobung hat, wie wir erfahren haben, den heflen 
Erfolg gehabt. Als fpäter von einigen baheriſchen Ausmwantes 
rern, welche den Mez Über Havre eingefchlagen und ſich der Ber- 
mittelung des Kern Wafhington Finſad in Mainz ober feiner 
Unteragenten bedient hatten, Klagen einliefen, daß fle auf ber 
Reife von Mainz über Rotterdam nach Havre einige Efſekten 
einbüßten, erließ bie bayerifche Regierung fofort eine Verordnung: 
wonach Agenten, melche die Beförderung vom Auswanderern bis 
zum Hafenplage, namentlih von Main; bis Havre übernehmen, 
zugleich für die Effekten der Reiſenden zu haften haben. Lehtere 
Verordnung, welche offenbar auf das Belle der Auswanderer hin⸗ 
zielen ſoll, erfüllt allerdings ten Zweck, den Auswanderer ver 
Berluſten an feinem Meliegepide zu ſichern: ba jedoch die Aue 
wanderer, wenn fle ihre Sachen unter eigener Obhut haben, das⸗ 
felbe als Paflagiergut, alſo frachtfred, von Mainz 6i8 Havre mit 
fi führen bürfen, dieſe Vergünſtigung dagegen wezfält, fobalb 
fümmtlited Bepid old Epeditiondgut der tip Agenten zu be= 
tradhten if, die ihre Bradıtsausla;e felbfiverdändlih auf den Ber 
förderumgepreis ſchlagen, fo verurſacht die Maßregel eine mweiente 
Tiche Verſbeuerung ber Meijefoflen, welche auch ben forgfamen 
Auswanterer trifft, der fein Bigentbum felbft zu behüten und zu 
bewahren weiß. Wir glaufen, baf eine Aufhebung d'eſer Ber- 
ordnung eine Erleichterung für bie Auewandeter fein würde; da⸗ 
gegen möchten wir darauf aufmerfiam machen, wie erfprießlid 
es fein würde, wenn alle beutfche Pegierungen, uw die Wieder 
Holumg ähnlicher Welgerungen wie die oben erwähnte der®remer 
Mheber zu verhüten, und überhaupt um elme leicht zu controlll 
rende Ordnung in dad Befdrderungsweien von Auswanderern zu 
bringen, nur unter ber Bedinzung Befdrberungdagenten In ihren 
refp. Staaten bulden würden, bafi biefelden Bormulare zu den 
mit ben Auswanderern abzufchliefenten Schiffd - und anderen 
Gontraften zur Begutachtung vorzulegen und für bie Erfüllung 
derfelben zu haften hätten. Keine Regierung wird unausführbare 
Bebingungen in die Gontrafte aufgenommen haben wollen; daher 
kann auch kein Rheder weigern, dem Agenten gegenüber die 
Verxpflichtung einzugeben, jenen von der Regierung gut 
Contrakun unbedingt Folge gu leiſten; ober weigert ſich ein Rhe⸗ 
der deſſen, fo darf fh ber Agent Glück wünſchen, feinen Mann 
bei Zeiten Eennen gelernt u baden, ber ſich bei erfler günftiger 
Gelegenhelt Hinter irgend eine Klauſel verfrochen und ind Bäufle 
ben gelacht bätte. A 


on Gladbach und Boverman son 
Schmeln. 


(Stahusa.) Stange, Kfm. aus New ⸗York. 
Hartmann, Apotheker von Shwabmünden. 
Bar. v. Imboff, Eutöbefiger vom Untere 
meitingen. Kürgang, Kunftmüller auß as 
ten. @ichmüller, @utsb. von Echöngeifing. 





. Dem. Müller Geftorben in München. 

Rofina Brand!, Taglöhnerdtochtervon 
Dachau, 26 I a.— Franz Rothſchopf, 
Schäfflersgefelle von Ahſteften, Ger. Goͤg⸗ 

gen, 42%... — Theres Shönmaum, 

edientend-Bittwe, v. hi, ®@ 9%. a. — 
Therefia Pihüganfy , Krämerdtochter 
v. Poding, Ger. Rottalmünfter, 56 9. a. 
nicht möglich ; ich fand Belegenbeit, wenn auch nar auf kurze 
Zeit, UAmalien zu fprehen. Im wenigen Worten wurde das 
Geftändniß der Liebe ausgeſprochen, ich ſchwur im @ebränge ber 
Geſellſchaft Amalien emige Treue und Amalle erwlederte das Ge⸗ 
fländniß durch einen Drud der Hand, 

3a, ich Tiebe Dich," fagte fle, nachdem Ich ihr mein Herz 
geöffnet, „Id; liebe Dich felt jenem erften Abend, als ich von 
ber Schweiz und Du von Deinem Hamburg mir erzähle. Warum 
fol ich es verbergen, ich liebe Dich und kann nimmer einen Une 
—— ſollten dir Eltern es auch wünſchen, ſolllen fie es 

ſehlen.“ 

„So ſprachen wir noch eine Zeit lang fort, als bie Mutter 
Hinzu teat und die Tochter bat, ber Geſellſchaft Etwas auf dem 
Glayier vorzutragen. Wähle, was Du will, fagte bie Mutter 


halb freundlich. 
(Fortſetzung folgt.) 


Alter Sprud. 
Dei regem Herzen und guiem Gewiſſen, 
Wirſt jede Freude dreifach genleßen. 


brifant von 


Frig und Bau- 


Es wird ein größeres und fehr an- 
Rändiged Ouartier von eirca 8 Zim⸗ 
mern vom Ziele Michaelid an zu mies 
then gefucht. Nicht ferne von der Lud⸗ 
wigsftraße umd erfter Stod oder parterre 
einer Wohnung mit Garten würde der 
Borzug geben. 

Echriftliche Anerbietungen werden un« 
ter Chiffte G. F, erbeten. Wblage in 
der Exrpedition des Lanpboten. 


Un.) Vorladung. 

Der fedige Dienfifneht Simon Braun 
fperger von Halsbach d. Schts. ift am 
2%. März d.%3. im feinem Dienflorte beim 
Mayr zu Gumpertsbam, Pal. Landgerichts 
Eirtmoning, in einem Alter von 30 Jahren 
geſtorben, ohne daß ich bisher Erbspräten« 

enten gemeldet haben. 

Wer auf deſſen in 55 fl. 34 fr. 3 8. bes 
ſtehenden Rüdlaf Erbsanfprühe zu machen 
bat, bat Ddiefelben unter Vorlage gerichte 
liher Zeuanifjfe 

binnen 86© Tagen a dato 

bei dem gefertiaten @erichte aeltend zu 
machen, als außerdefien der Rüdlaf dem 
k. Fiskus ausgeantwortet würde. 

Am 15. Juni 1847, 

Königliches Landgericht Burghauſen. 

Der fönial. Landrichter 
Appel. 


20. Bekanntmachung. 
Das Benefisiatenbaus zu 

Sie gertsbrunn beteffd. 

Durch hoͤchſte Entſchließung des k. Mi⸗ 
niſteriums des. Innern vom 10. Mai h. 2. 
und einer hohen Regierungs-Entſchließung 
wurde der Neubau des Benefiziatenbaufes 
zu Giegerföbrumn nach einem verbeiferten 
Entwurf genehmigt, und es foll nun die 
Verfteigerung dieſes Neubaues nah den 
von der Bauinfpeftion entworfenen Bau- 
bedingungen im Wege der Submilfion ans 
geordnet werden. 

Es werden ‚daher auf den Grund der ges 
neralifirten Minifterial » Entiliefung vom 
14. Yuli_ 1845, , Miniflerium des Innern 
Nr. 20480 und Regierungsausfchreiben vom 
28. d. Mis Kreisblatt Pag. 1161 alle Dies 
jenigen, welche zur Führung derlei Bauten 
bererhtiget find, eingeladen, auf 

Dienftag den 18. Juli 

Bormittags ® Udr 
verſonlich zu Siegertöbrumn zu erſcheinen, 
wo deuſelben die Baupläne, Koſtenvorau⸗ 
ſchlage, fo wie die Baubedingniſſe zur Ein⸗ 
fiht vorgelegt werden, welche übrigens aud) 
während biefer Zeit im Gerichtslofale ein» 
gefehen werden können, worauf dann Ans 
träge und Angebote zu Protofoll genom; 
men werben. 

Ebersberg den 30. Juni 1847, 
Konigliches Landgericht Ebersberg. 
Der. P. Landrichter 1. a. 
KRudzinger, 1 Afleffor. 

Zeus, Amtsfchr. 

2437. Am 3. Quli nina in der Ludwigs⸗ 
ſtraße ein ihwarzieidener Megenfchirm vers 
loren. Der redblihe Finder wird gebeten, 
denfelben gegen Erkenntlichkeit im neuen 
Damenfift Nr. 1% über 1 Stiege im mitt- 
leren Eingang abzugeben. 


1969. ıb) In der Mefidenzgafie Nr. 9 
über 3 green ift eine Wohnung mit 2 
Zimmern und Alkoven vornheraus und 2 
Zimmern rüdwärts, Küche, Holjlege, Magd» 
fammer und fonfligen Bequemlichkeiten auf 
das Ziel Michael um den Miethzind von 
200 fl. zu vermieiben. 


2402. (28, Eine Wohnung mit 3 Zıms 
mern, Kammer, Keller, Wafchaelegenbeit 
und Meinem Gärtchen für 75 fl., dann eine 
mit 3 fleinen Zimmern ıc. ıc. für 45 fl. 
find zu mächftem Ziel im der Lerchenflrafe 
zu vermietben. D. le. 
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2186. (#$) * 
Großes ſardiniſches Anleben von 3 Million 60,000 1. 
Jährlich finden in Frankfurt a, M. zwei Ziehungen zur Nüdzahlung diefer Ob⸗ 
ligationen ftatt und müflen darin fl. 80,000, 50,000, 40,000, 30,000, 10,000, 
8000, 4000 ꝛc. xc. gewonnen werden, Unterzeichnetes Handlungshaus erläßt da} 


Originalobligationsloofe & fl. 19 pr. Et. und glaubt um jo gewifler mit Aufträgen „ 


beehrt zu werden, da am Gapital nie etwas zu verlieren ift, indem -jebes Roos wer 


nigftens fl. 42. gewinnen muß. 


Julius Stiebel junior, Banquier in Frankfurt a. M. 


Belanntmachung. 
Nachdem Simon Danner ınnerbalb der 
dur Berfügung vom 1. vor. Mis., aus- 
geichrieben im bayer. Zandboten Nıo. 130, 
dem allgemeinen Anzeiger Nr. 52 und 54, 
dem Regensburger Tagblatt Me. 127 und 
137 und dem Nürnberger Eorrefpondenten 
Nr. 130 uud 146, vorgefledten Friſt von 
30 Tagen weder einen Gegeubeweis angetres 
ten, noch ſich Über den Haupteid erflärt 
bat, wird Derjelbe, dem im Defrete —78 
ten Präjudiz gemäß, auf Antrag der Klaͤ—⸗ 
gerihen Wormundichaft, mit dem Gegen- 
beweis ausgeſchloſſen, der ihm jugeichobene 
Eid für verweigert erklärt und fofort zur 
Erhebung des Kläger'ichen Beweifes ges 
ſchrilten. 

Man hat heute wegen Vernehmung der 
Beweiszeugen die geeignete Requiſition ers 
laffen und zur Driginalurfunden: Produktion 
in dıesfeitiger Kanzlet Termin auf 

Montag den 2. Auguſt d. Se. 

Vormittags 20 Uhr 
anberaumt, wozu Simon Danner öffent- 
lich unter dem Rechtsnachtheile der Aner- 
fennung der Urkunde und mit dem Bemet⸗ 
fen vorgeladen wird, Daß von nun an alle 
am ihn ergebenden insinuanda an Lie Ge— 
richtstafel angeheftet werden. 

Eglofsbeim den 26, Juni 1847. , 
Fürftlich Thurn und Taxis ſches Patti— 
monialgericht I. Kl. Eglofsheim. 
Illing. 


2341. (36) 
Befanntmachung. 
Den Berfauf der Stabrhammer- 


ſchmiede betr. 

In Folge lönigl. Regierungs + Eutichlies 
ßung vom 15. Auguſt v. Y4. fol die ſtad⸗ 
tifhe von der Rabrifftraße zwiſchen dem 
Stadthammerſchmied- und Hacklwühlbache 
gelegene Hammerſchmiede dem Verkaufe 
mittelſt öffentlicher Verſteigerung unterſtellt 
werden und es iſt zu dieſem Zwecke Tags- 
fahrt auf 

Donnerſtag den 5. Auguſt I, Js. 

Vormittags 11 a2 Uhr 

im Magıftratsyebaude Nr, 1 im Thal über 
1 Stiege Zimmer 2 angefest, wozu Kauf: 
Iuflige mit dem Bemerfen eingeladen wers 
den, daß in demfelben Lofale won heute 
an der Plan über das Anweſen fomwie die 
fehr vortpeilhaften Kaufsbedingungen eins 
gefehen werden fünnen. 

Bemerft wird noch, daß die zum Betriebe 
des Werfes nöthigen Werfzeuge auch ges 
fondert abgegeben werden, und dab auf 
Berlangen Here Magiftrard-Ratb Specht 
(Deruſagaſſe Nro. 4) die Beſichtigung der 
Realitäten gewähren wird. 

Unbefannte Kaufsliebpaber haben fih am 
Steigerungd » Tage über die entiprechende 
Zablungsfähigteit auszumeifen. 

Am 15. Juni 1847. 


Magiitrat 


der 
königl. Haupt- und Wefidenzftadt 
Münden. 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer, 


(L. S.) Lachmayer. 


* Dieee-!Derfeigerung. 
amftag den 10. d8. Mts. Vo 
mittags 1@ Uhr wirb im Hofe Ar vn 
fogenannten Lowenſtalle nachſt der Kögels 
mühle dahier ein Beichälpengft des allges 
meinen Zandgeütes an den Meiftbietenden 
En gleih baare Zahlung öffentlich vers 


eigert. 
Münden den 3. Yuli 1847. 


2120. (20) Verfteigerung. 

Samftag den 10 Juli I, 6. Bor: 
mittags von 20 bis 22 Uhr werden 
in der &t. Anna Borftadt am Lehel, Schul⸗ 
gaffe Nr. 4, einige faſt noch neue Auslagen 
von Eichen: und weichem Holje, mit Dels 
farbe angeftrihen, 2 Tpüren mit Rüdwands 
Spiegel, die Auslagen mit großen Schock⸗ 
gläferu verfehen, an der Borderfronte mit 
Mefiinafabs Berzierungen, die Oberlichten 
von 4 Thüren mit Gijengitter, 80 Schuh 
lang, 12 Schud hoch, welche ſich auch für 
Garten = Salette eignen würden; ferner: 
mehrere Zimmertbüren mit Schlöfern und 
meſſ. Dliven m. f. a. gegen baare Bejahr 
lung öffentlich im Ganzen oder theilmeile 
verfteigert. 

Kaufsluflige werden biezu mıt dem Bes 
merken bönichft eingeliden, daß dieſe Ges 
genflände vom 5. bis 9, Auli 1. Is. im 
obigen Lokale ie fönuen, 

irfchuogl, 

Gtadtserichtafdasmann. 

Präf. 27. Yuni 1847, 
Erp.Rr. 26938. 
Bekanntmachung. 

In der MWerlaffenfchaft des Vrivatiers 
Kaılvon Deder wird zur Merfteigerung 
der Rüdlapgegenflände des Defunkten Ters 
min auf 

Dienftag den 18, uli I. Is. 
Vormittags von ® — a2 Uhr und 
Nachmittags von 8 — 6 Uhr 
und die folgenden Tage in der Wohnung 
Yägerfirage Nro. 9 über 2 Stiegen ange» 
fetzt, wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen 

werden. 

Der Nachlaß beſteht aus zwei eiſernen 
Bettſtellen, verſchiedener Hauseitichtung, 
einer ſehr ſchönen Kaſſa, Silber u, dergl. 
einer Fleinen Bibliolhek. n 

Bemerkt wird, dab das Silber und die 
Kafa am obigen Tage von 11 — 12 Uhr, 
die Bibliothef aber Nachmittags von 3—6 
Uhr zum Aufwurfe fommen. 

Am 23, Juni 1847, i 
Königlich baher. Kreid= und Gtadtgericht 
Münden. 

Der Föniglihe Direftor 


(L. 8.) Freundorfer, Acc. 


An der Beterinarftraße Nr. 1 parterre, 
vis ä vis ber neuen Univerfltät, iſt ein 
ſchoͤn meublirted Zimmer billig zu der- 
mietben und bis 4. k. Mis. zu beziehen. 


Maculatur, 
großes und kleineres, 
ift in der Expedition des Landboten zu haben. 
Tg. An Haidbaufen an der 
Wiener Strafe Nro. 391 beim 
SL SattlermeiterJafob Deller_ find 
neue ein: und zweiſpaͤnnige Chat⸗ 
a dancs zu verfaufen. 


2356. (8) 


Renigirr unter Berantworılichkeit de6 Berlegers Georg Sranz, Bucybänoler m Wündyen, Beruragafe ro, b. 





Der „Baneri 
füe den andern Tag aubgcachen. 


Miitwoch Nr. 168. 
— — — — 

che Yandbote- crfchring täglich in halben, na, Umftänten fm ganten Bogen, und wird hier und in Außsburg Madınittags & Uhr 
Zuferationdgehühe IM 2 tr, für die J waltige Vetitzeilt. 


Münden, den 7. Zuli 1847. 


ö— —— — — 


Landbote: 








Anhtunfe ertheflt Die Erpedition unentgelblih. Intereffante 


itrheilungen werben getme angenemmen und angeıneffen verwendet, — Dep Kbonnementd+ Preis ift 


in Miinchen in der Erpedition de Eandboten, Prrufagaffe Nr, 4, 
’ gänfährie fl. 2, 32 tec. hafbjähria fl. 1. 30 fr. viertelläbrin fi. — Arte, 


‚Münden, 5. Jull. Ueber d’e, In Mr, 171 des 6. ®bb,, 
aus dem Nb. Kur. Übergegangene Nachricht in Betreff einer 
Entichliefung bes f. Minifteriums, die Erwerbung ber In» 
bigenats in Bayern betreffend, wird uns aus offizieller Duelle 
die Berichtigung, tiefe Entſchlleßung fei nur für ten fper 
cielen Fall megen ter Urrozation des Mich. Joſ. Meidl aus 
Gerolzahn an die k. Megler. von Unterfranfen und Afchaffenburg 
ergangen, alfo nur al& eine doctrinelle Auslegung, nicht 
aber ald autbentifhe Interpretation erfler Beilage zur 
BL. zu betrachten, 

— Im Bolzuge einer Entichliefung des k. Minifleriumd vom 
23%. Juni it an die fänmtlichen Polizelsehörben bie aneı fennene» 
werthe Weifung ergangen, 1) bei der Erhebung tes Wildfca- 
den im Kalle elngefommener Wildfchadendflagen ſedesmal nur 
ganz unbefanzene und von den Berheiligten unabhängige Schaͤtz - 
leute beizuziehen, 2) Sorge zu tragen, daß dleſelben nicht durch 
Drohung und fenflige Enſchüchterung abgehalten werben, ihre 
Meinung gewiffenhaft zu äußern, 

— Die Pfarrei Altieheim ift erfediget. Diefelbe liegt in ber 
Didzefe Augsburg und dem Landgerichte Donaumdrtb, zählt 362 
Seelen, und bat eine Schule. Erträgniſſe 681 fl. 227% Er, 
Zaften 71 fl. 1134, ii. Bewerber um bdiefe Pfründe haben ihte 
mit ben vorgefchriebenen Beugnijfen belegten Geſuche binnen 4 
Wochen vom 30, Juni an bei ber k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, K. b. 3; einzureichen, 

Nürnberg. Lauf einer Öffentlien Bekanntmachung ber 
Hleflgen f. Zottsabminiftration dürfen von den Gollecteuren 
von nun an bis auf Weitere® am Tage vor ber Ziehung nicht 
weniger als 6 fr., am Biehumgetage ſelbſt nur 12 Er. Einlage 
angenommen .ivrsden. Die. Spielmuih der unteren Glaffen, . bir 
günfligt durch die drei Ziehungen In jebem Monat, bat auch hier 
in einer Weile um ſich gegriffen, daß die Klagen laut wurden 
und es nöthig erfcheint, ihr einen Damm zu feßen; ob durch 
dieſe Mafregel etwas bezweckt wird, darf wohl in Zweifel ge— 

‚Seit werden. Gewiß würde es meht helfen, wenn alle Monate 
nur Eine Ziehung flattfände. Arbelter, die auf den geringen Tag« 
lohn angewiefen Ind, Almofenempfänger, Pfründner tragen ihren 
legten Kreuzer (ver geringite Einſat we = 3%, Er.) in bie @ol- 
lefte und Kaufen ſich für menige Tage Hoffnung; ja man fah 
felbft Leute, welche Brod unentgeltlih erhalten, fo ange die Theu⸗ 
rung anhält, dieſes verkaufen, nur um Geld zum Lottofpielen zu 
erhalten. Am legten Landtage wurde, wie auf allen vörberge- 
henden, bie Aufhebung der Zahlenlotterie beantragt und der Ein⸗ 
fluß dieſes le edident nachgew ie ſen. 

Ansbach, 2. Jull. Geſtern Abend um 7 Uhr trafen 33. 
if. HB. ver Kronprinz und deſſen erlauchte Gemahlin hier ein 
und fliegen im Gafhaufe zur Krone ab, wo Gie bie Aufmwartung 
der verfammelten Borflände der kal. Behörben und einer Mazis 
Der Sarfner und feine Tochter. 
(Forkfegung.) 

Die Tochter wollte es ablehnen, aber fie that es ja doch gerne, 
ihr Herz fauchzte vor Freude, ed war zum Veberfpringen voll, 
und den Freudenton konnie ſie austönen laſſen im Liebe, im Ge⸗ 
fange. Sie wählte unter ihren Liedern, die auf ben Clavier 
lagen; das erfle, das ihr in die Hände fiel, war das ſchöne Lich 
Clãrchens aus dem Egmont von Goͤthe. Sie trug #4 mit foldjer 
Wahrheit, mit iolger Begeiftecung vor, daß die ganze Befell- 
fhaft'hingeriffen murbe und ihre Freude durch ein -anhaltendes 

Elatſchen und Beifolliufen kund gab. 

Die Mutker ahnte wohl etıpas ; das ploͤtzlich veraͤnderte We⸗— 
fer der Tochter, die Heiterkeit, die jet aus Ihren Augen ſprach, 
woher war fie ſo Idhiich gelommen? Gie hatte die Tochter von 
meiner Seite binwergehais,- ja, 3 mußte jo fepn, «4 muftte eimas 
Bebentenbed vorgefalen jeyn; dach wagte ſie nicht durch Bragen 
etwa wieder eine neue one zu zeigen und bie Sache viel« 

leicht fcplimmer zu machen, Re ſchon geworben war, 


al 
So 'enbigte ber für mid, hu Tag. Ah, mit 
Freude und Schmerz denke ih am jenen Tag, ich war ja Veran⸗ 








| im I, Kanon 2. IR fe. im II. Raven M. 2, 44 fr,. im III, Runen fl: 2, 508e, 


Durch die Königl. Poftämter Halbjährig begogen: 





firatöpeputation annahmen, Schon beim Ginfahren in tie Gtadt 
waren. bie. Hohen Hertſchaften von dem Liederkrang mir Geſang 


und fangen wordin. Die von ber Bürgerfchaft bare 
gebrachte ft wurde gnaͤdigſt angenommer, Nachdem 
beute 9 vor dem WUbfleigquartier das Chevaurlegers · Regl · 
ment & w feinem fürfllicyen Inhaber geführt, befllirt Hatte; 
beabfihtigtem die ff. HH. das Schloß und den £. Hofjarten und 


fepten Vormijtage 10%, Uhr Über die Marktplätze, welche durch 
bie aufgeſtellte Schuljugend mit Blumen heflzeut wurben, unter 
ben freudigen Zuruf der verſammelten Einwohner ihren Weg 
nach Kiffingen fort. 

— Die noch Heute beſtehende, jehdoch mit der Hilfe Gottes fich 
ihrem; Ende nabende Theuerung der Brobfrücdte Kat, wie 
gewöhnlich, beim großen Publikum das Geſchrei über Kornwu— 
der ꝛc. bervorgerufen, welches von den meiſten ohne klaren Bes 
griff von ber Sache wiederholt wird, weshalb es mir erfaubt ſei, 
meine Anflcht über die Sache kurz autzufpredden,, — Daf ber 
Kornhandel Im Allgemeinen keine Iheurumg. hervorsringen wird 
if zu Har, um widerlegt zu werden; weil ber Handel mit 
einer Waare, fobald er blühet, jederzeit ben Markt be— 
lebt, folglich nur auf Herſtellung ker Konkurrenz und eines billi⸗ 
gen Preijed wirfen fann. Auch wird ſicherlich nur, einge ge= 
börige Organifirung des Rornhandels zum Zwecke 
führen, welche nach meiner Anſlcht in folgendem beftehen müßte: 
1) baf der Drotuzent mit feiner felbfleraeugten Waare 
bie Märkte befahren dürfe, bleibt matürlich erfle Grundlage; ih 
dazu mie immer aufzumuntern, iſt Sache richtiger Viljuslien⸗ 
polizel; 2) daß jedoch außerdem Getreidehänpdler, ald-Kan- 
delögemwerbe befichen müſſen, if ebenfalls unläugbar ; ba dies 
ſer Handel Voitbeil gewährt, fo werden ſich Ronfurenten genug 
49 Dejem, Geſchäͤfte melden, Dieſes lucratiue Gewerhe wäre nach 
meiner Ueberzeugunz keinebwegse frei zu geben, ſondern 
an bie Goncefjion des Staates mit Bedingungen zu 
Bunften des Bublifums zu Enüpfen. — Ge bürften jolde 
Konzeffionen nur in einer bem Bedürfniß angemeifenen 
Bapl verliehen werten, indem fle Iucrativ allerdings bleiben, 
reſp. eine hinreichende Mannsnahrung abmerfen follen ; 
fie dürften aber nur unter ter ausbrüdlichen £ Ara verliehen 
werden, daß der Grtreipbändler mit Waare für feine 
Kundichaften in einer dem tägligen Bepürfnif ent“ 
ſprechendenQuantität jederzeit verfeben feyn.mülfe 
und jeine Kundſchaften befriedige, — bei Berluft feiner Kon- 
jeilion; fo wie von bem Bäder die täplidte Lieferung des Bro- 
des an feine Abuchmer verlangt wird, Much dürften dieſe Kon⸗ 
zeflionen nur.an ganz unbefholtene und folide, mit einem 
bedeutenden Berlagälapital verfehene Männer won ber 
wäßrtem Gharafter, Grebit und Eadfenntniß mac genauefter 
Brüfung diefer Eigenſchaften verliehen werden, welche fi nantent- 
lich über gehörige Verbindungen mit anslänvichen Mläken ads 


laffung , daß meine gute Amalıe jo false umd- aus ram ihr 
junges ſchönets Leben bejchließen ‚mußte, 
4 


Don dieſer Zeit am fehlte mir die Gelegenheit, Amalien allein 
zu ſprechen, die Pläge am Tiſche waren fe gewechſelt, daß fie 
mir nicht mehr gegenüberfaß, jo baf wir auch nicht mehr mit 
den Yugen ein Zwirgefpräch Halten konnten, und Abends In dem 
Salon heitſchte die erflen Tage eine ſolche Kälte in ber Unterrebang, 
id; mich auf längere Zeit von dem Familienkreiſe entfernt 

t, 

Ich burchlebte eine Zeit der größten Deinlichkeit, und wenn 
ich jegt baran zurückdenke, fo fommt «8 mix unmöglih vor, daß 
ich einen ſolchen marterodllen Zujtand babe ertragen koͤnnen 

Do die Gewohnheit wirkt auch biex-mildernd, wenn fle auch 
die Qualen und Leiden nicht ganz entfernen lann. 

Es waren ſchon vierzehm Tage verflefien, eine Gmigfeit für 
Jemanden, ber leidet, und noch hatte ich nicht dad geringfle Wort 
meber ſchriftlich noch mimblich von Amalien vernommen, ich ver» 
jweifelte faſt an dem guten Musgange der Sache und dachte wohl 
im meiner Verzweiflung daran, meine Stelung aufzugeben und 
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weiſen müßten, moher Me im Beiten bed Mangels im Inlande ihre 

Waare-bepiehen koͤnnen. 
Augsburger Schranne yom 2, Juli 1847. 
Br: Wahrer Mittelpeeis: 


gue® hrer Minbefier 
eigen: Hi a Wein: 40f. ich. m 32 fr, 


Km: 4.56. Rau: 4.12. „6 u 
Roggen: 33 „ 3 Roggen: 32 „48 „ Roggen: 32 „, 14 „ 
Berfe: 26 „50 „ Bere: 26.20 „ Bere: 35 „35. 

10 „41 „ Habe: Ser: 9.28, 


5 9 ” 45 ” 
Gefallen oder geftiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 
mehr um 3 d. 14 fr. Kern mehr um 1 fl. 38 fr. Rog⸗ 
gen mehr um 14 Sfr. Gerſte mehr um 1 fl. 27 fr. Haber 
mehr um — fl. 5. 


Defterreich. 

Veſth, 27. Juni. Wir find am Borabend der Ernte, für 
die, wie die Nachrichten aus allen Theilen des Bandes melden, 
mir die alererfreulichften Ausfichten haben. Auf den melften 
Märkten zeigt fidy ein bebeutenber Müdyang ter Betreibepreife 
und bie Befiger großer Vorraͤthe fuchen von paniſchem Echreden 
ergriffen nach Mözlichfeit Ioszufchlagen. Sie tragen den KRäus 
fern, mas ſchon lange nicht der Ball, ihre Waare an. Der 
Schnitt der Berile hat bereitd begonnen, und auf mich“ 
a Märkten erfchlenen fhon Zufuhren von der biefjährigen 

inte. 


Preußen. 

Die Enthällung des durch Beiträge der Provinz Schleflen 
errichteten Denkmals Briedrich bes Großen in Breslau 
at am 27. Yunt flattgefunden. Se. Maj. der König und ber 
ting von Preußen waren am 26. zu ber Feier eingetroffen, 
welche am 27. um 12 Uhr Mittags vor fidh ging. Nach der 
»Gntbüfung unterbielt fidh der König init vielen ber Umſtehenden, 
namentlich mit den anmejenden Veteranen und bem geh. Rome 
merzienrath Delöner. Die Romttömitglieber des Bereins für Er⸗ 
richtung des Denkmals wurden zur Tafel gezogen. lm 4 Uhr 
reisten ter König und ber Prinz von Preußen nah Erdmanns⸗ 
dorf ab. Linter den Veteranen, welche bei ber Belerlichkeit am 
Buße des Denkmals aufgeftellt waren, befand ſich auch cin 109. 
jähriger Greis, im der Uniform bes flebenjährigen Krieges, den 
er ald Soldat mitgemacht. Bedeutſam umd beziehungdreich war 
die Mebe, welche ber Borfland bed Komite's, Bürgermeifter Bartfch, 
bei ber Enthülung vor Gr. Maj. tem Könige hielt, „Was 
macht die Gemuͤther der Schlefler, ſprach er unter Anterm, noch 
Heute, nachbem mehr als ein ZJahrhundert über wechſelnde Ge— 
ſchlechter dahla gerauſcht iſt, bei der Erinnerung an Friedrich er⸗ 
glühen ? Was erflärt die Überrafchende Wahrnehmung: daß ein 
eroberied Land felnem Eroberer noch nach einem Jahrhunderte 
ein Denkmal dankbarer Verehrung errichtet? Alle biefe Fragen, 
wie koͤnnten fle anders ihre umfaſſende Löſung finden, al® in bem 
—— Genius des großen Königs, mie er nicht von ſchwa⸗- 
dem Munde geſchildert zu werden vermag, fondern in ber Welt 
geſchichte mit Teuchtenden Zügen gezeichnet iſt und In unvergäng» 
lichen Werken. GErfült von dem Reben und Wirken bes über 
feiner Beit ſtehenden, von feinem Volte, vom Deutfchland, ja von 
jeder freien Nation der Welt verehrten Weifen und Heros, ſind 
wir heut zur Weihe ſeines Denkmals hier verfammelt; und ge 
wiß kann diefelbe fich nicht würdiger vorbereiten, als in der Er⸗ 
innerung an Geine Gefinnung, in der Erinnerung Deffen, was 
Er Preußen - Schlefln— was Er Deutfchland geweien if! Ich 
ſuche nichts als die Wahrheit; ich ehre fie Überall, mo ich fle 
finde ; unterwerfe mic ihr, fobald man fle mir zeigt.*“ 
m„Balfcher Meligionselfer ift ein Thrann, der die Rande entvölfert, 
eine zärtliche Mutter, welche fle pfleat und blühenb 






fen, die Zeit Hätte den Gcymerz geheilt und es wäre micht zu el⸗ 
nem fo traurigen Schluffe gefommen , mie e8 ber Fall gemefen ift. 

Eines Morgens wandelte ich in dem Hinter dem «Haufe geles 
genen Garten, bie Blide auf die Erde gerichtet, ganz meinen Be⸗ 
trachtungen hingegeben, ich blich bei einem Mofenftrauche fichen, 
ein Wurm hatte eine in Bläthe ſlehende Mofe angefreffen, fle 
blüht, dachte ich, aber «8 wird micht lange Zeit dauern, bann 
fentt fie das Haupt und flirbt Im ihrer vollen Pracht. Es ſchwebie 
mir dad Bild meiner Amalie vor Augen, o, dachte ich, Fönnte 
es auch bei Dir fo werben ? 

Da Öffnete ſich ein Fenſter, ein Blatt fiel herunter und blieb 


in den Blättern des Mofenftrauches hängen, ed war ein Brief 


von Ihr. Er Hatte weder eine Aufſchrift, noch war er verflegelt, 
ich blickte nach dem Fenſter hinauf, es war geſchloſſen, aber da» 
hinter fand Amalie und meinte. Sie entfernte ſich, als id ihr 
mit der Hand minkte, um Ihr verfländlich zu machen, daß fle das 
Benfler öffnen mödzte. — R 

34 eilte auf mein Zimmer, ſchloß binter mir zu, um nidt 
geftört zu werben, und durchlas mit Haſt den Brief, ben erflen 


’ 


pe Glück auf dem Throne en. Der Fürft 
a 





ne Gang und Klang abzuziehen. Wohl märe eb befler geime- 


mad.“ „„Nur Tugend und Gerechtigkeit und Gůte duͤrfen bie 


ber Bürflen ſehn; nur fle können ein dauern⸗ 


als uneingefränkter Hett t, bie 98 beherkfehl, wielmehr 
als ihr erfler Diener zu betrachſea.““ Nachdem —— bei⸗ 
laͤufig daran erinnert, wie Friedrich dieſe Grunbfäg: eſchadet 
ber Majeflät“ bis au's Ende feiner Laufbahn durch zeführt, fuhr 
er fort: „Zahllos und noch Heut fortwirkend find die Wohltha⸗ 
tew, welche Friedrich Seinem Schleflen ermiefen hat! Gedenken 
wir nur der aus Achtung vor dem Heillgthum ber Menſchenbruſt 
— meöhalb auch uns fern von Eplitterichterei, das Innerſte des 
vielgeprüften großen Könizs hellla ſel — von ihm anerkannten 
Glaubend» und Gewiſſenofreihelt, bei gegemfeitiger Toleranz und 
gleicher Berechtigung der Konfefllonen ; der burchgreifenden und 
umfaffenden Umgeflaltung und Berbefferung des Bolksichulmelens ; 
der Grwährung einer geläuterten, vernunftgemäßen @eicggesung 
und Rechte pflege unter Abihaffung der Folter; der Grundfleuet= 
Regulirung, der Gründung des landwirthſchaftlichen Krebitinflituts, 
ber Eräftigften Belebung des Handels und ber Manufskturen un 
der entſchiedenſten Beförderung der geſammten Landeskultur; — 
aber was Schlefien als dauerndſte, unabjehbar beglückende und 
unendlich erbebende Wohlthat erfannt Hat und fort unb fort prel= 
fen wird, Dad beruht in feiner nationalen Bereinigung mit Breu- 
Bend Krone, mit einem Königshaufe und Reiche, weldyes unüber« 
minblich auf feinen geifligen Grundlagen von ter Borfehung 
nad) der von Friedrich zueift mit vollſter Klatheit und Entfihler 
benbeit erfaßten Miffion berufen ift, wahre Herrſchermacht und 
Bolkesgröße, Bürften- und Volkesglück in ungertrennbarer grgen« 
feitiger Verbindung durch freie Entfaltung aller edlen Kräfte 
zu verwirklichen !* (Nıb. Eorr.) 
kreich. 


Fran 

Mültaufen, 1. Juli. Während unjere Stabt bis dahin 
ruhig geblieben, hatte man dagegen geflern ernfle Beforgniffe in 
Thann und Gebweiler. rund dazu gab die Weigerung ber 
dortigen Bäder, nach der beflimmten Brodtare Brod zu lieferm, 
weil diefelbe nicht im richtigem Verhälmiß zum Fruchſpreiſe fel. 
Der Gemeinterath von Thann requirirte daher zur Aufrechthal« 
tung der Ruhe zwei Rompaynien von der Befogung Mälhaus 
fens, welche geflern 2 Uhr dur einen Erirazug befördert wur» 
den. In Mülhaufen wurden fle durd eine Abtheilung der zu 
Hüningen in Garnifon Hegenden Ehaffeurs erfegt. Auf dieſe Art 
find die Behörden dem Ausbruch eines neuen Auftuhrs zuvorge- 
fommen, Die Zahl der in dein Mühlbaufer Aufflande am 26. 
Juni Gefallenen beläuft fh auf 7; im die 20 murden vermunbet 
und gegen 150 BVerbaftungen vorgenommen. Der ehr beträcht- 
liche Schaden und alle Unfoflen der Befagung müſſen von ber 
Stabt getragen werden. Schw. M.) 

Dberftlieutenant von Marguenat, Adfutant des Hergogd von 
Aumale, if in Algier angefommen und nach einer Unterredbung 
mit dem Phingen von Joinville nad Konflantine melter gerelöt. 
Wie es beißt, überbringt Herr von Marguenat tem General 
Bebeau feine Ernennung zum Bilzegouverneur von Algler unter 
ber oberflen Peltung des Herzogs von Aumale, beffen Ernennung 
zum Bizefönig noch in —* Jahre ſtattſinden ſoll. 


ortugal. 

Dem „Eorreo“ von Madrid wird aus Drenſe gemelbet, daß 
der Gabecilla Garcla und der Migueliſt Barros auf Befehl der 
Sunta Oporto verlaffen haben, um nach ben portugieflichen 
Dörfern am ber ſpaniſchen Bränge abzugeben. Ihre Mannſchaflen 
follen fidy ald @uerilas in die Berge vertheilen, um im Rücken 
der fpanifchen Interventionsarmee bie Infurreftion anzufaden, 
den ich aus Ihren Händen erhleit. E86 waren Verſicherungen Ihrer 
heißen Liebe, Betheuerungen, daß fle nie einen Andern lieben werde 
und mir folgen wolle, feh es auch in ben Tod. Zum Schluſſe 
ſchilderte fie die Oualen und Martern, die fle täglich vom ihrer 
Mutter ausflehen mühe. „Ich ertrage dieſes Leben nicht länger,“ 
ſchloß fle komm und erloſe nich." — 

In meinem heißen Liebeäbrang und meiner frühen Jugend 
überlegte ich nicht Tange, fondern fahte meinen ſchnellen Ent · 
ſhiuß es muß gewagt werden, das fehe ih wohl ein, gutwil- 
lig werden mie die Eltern bie Tochter nicht geben, fo mil ich 
fie zwingen, und am Gnbe I e8 einerlel, weiche Mittel man an- 
wendet , term mur ein gutes Biel erreicht wird. Diefer ächt je» 
fultifce Grundfaß , den ich Im meinem Lehen nur zu bitter babe 
bereuen müffen, brachte mich ſchneü zum Handeln. Auf — 
mem Wege wurde mit Mmallen verabredet, im bet nachfien Nacht, 
— Au⸗s in tiefem Schlafe * zu fliehen und aus der Berne 

e Eltern um Berzeihung an .— 

Die Nacht Fe gun ‚ fon Stunden vorher wurde —— 
einer töbtlichen Unruhe ergriffen, wie ich es noch nie im meinem 
eben empfunden hatte, nirgends fand ich Ruhe, nichts gewährte 






burg. Ringwald, Kfın. aus 
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Die ſpaniſche Regierung Hat offizielle Nachrichten aus Bortus 
gal erhalten, wonach ale Chefs der Junta von Oporte 
abgedantt hatten. Die Stadt befindet fich jet umter ber 
HSersfihaft der Migueliſten; General Povoat und der Mönch 
Bernarbino üben daſelbſt adjolute Gewalt. Die Eekadre ber 
derbünbeten Mächte erfchlen am 20. im Angeſlcht ber Rhede von 
Dporto ; bie ſpaniſche Armee wurde auf ben 23. oder 24, vor 
der Stadt erwartet. 


Großbritannien. 

Wie die Zournale von Halifar melden, iſt die Brizg „Garridd“, 
von Gunderland, auf der Fahrt von Slipo nah Quebeck am 
22. Mai in der Mäbe des Caps Gaſpe geſcheitert; 132 Paffı- 
giere umb ein Matrofe famen dabei um® Leben. 

Berichte aus ten indiſchen Ardipelagus lagen über 
Bortbauer de3 Piratenunmwefens in jenen Gewäſſern, mas 
eine fhleunige Anfiedelung auf dem für England erworbenen G@i« 
Ianb Labuan um fo dringender erjchrinen läßt. Hr. Broofe, 
ber ſich am der Küfle der benachbarten großen Infel Borneo eine 
Art Gultanat gegründet, wird, ſcheint e8, demnächt in England 
eintreffen, tum ter Regierung feinen Rath zu erthellen über bie 
zu treffenden Maßnahmen. Sulu iſt der Bauptherd ber Ger 
räuberel, Bon Sing pur wir bie „Memefld* zur Verfolgung; 
der Piraten ausgelaufen, Diejelben hatten in lehter Seit eine 
Landung in Succadana, an der Weflfüfle von Borneo, verfucht, 
waren aber durch bie Wachſamkeit der Mingebornen verfagt wor⸗ 
den. Auf biefer Injel, fowie auch auf Java, hatte man lelchte 
Erpftöße veripürt. 

Die Königin hat dem bekannten Mäßigkeitsapoftel Vater Mar 
themes, aus ihrer Schatulle eine Benflon von 300 Pfr. Sterl. 
audgeieht. 

Der Grafv. Montemolin if unzweifelhaft noch in England. 

NHußlaud und Polen. 


Warſchau, 26. Junl, Se. Maf. der Raifer wird bier 
im Auguſt zu einer Geerſchau ermartet, 


; Niederlande. 

Nah holländ. Blättern hatten in Harlingen und Leeu- 
warden Lebendmittelunrwben flat. Die Ordnung wurde 
aber durch die Miliz und das Militär twieberbergeflellt. 

In mehreren Städten, namentlich in Franeker, Haarlem, Do» 
Aum und den umliegenden Doͤrfern find Iheurrungsumsühen vor» 


- gefallen. In Reeuwarden wurde auf das Volk gefenert, wobel 


zwei Individuen getödter und eines todtlich vermundet wurde. 


Amerika. 

Das Dampfboot „Hibernia* Hat eine Nem- Marker Poft vom 
15. Juni mitgebracht. Die Iehten Nachrichten aus Mexiko wa⸗ 
ren d. d, Beracruz, 1. Junt; fie melden noch immer nichts 
entfcheibendes vom Kriegsihauplag. General Scott Hoffte mit 
feinem Heere bis zum 15. Yunt vor ber Hauptſtadt Mexiko ein« 
zutı 









(Bob. Hirfch.) v. Raczpıisfi, Gutsbeſitzer 
aus Pofen. v. Seeger, Hauptmann von 
Stuttgart. Propr. Ani und de Borganefio 
aud Galei. 


(Blaue Traube.) Frl. Maier von Salz⸗ 

1 eiburg. Fränt. 
ler, Rent. aus Amerika. r. v. Darddorf 
von Ausbach. Ging, Lehrer aus England. 


mit Serfireuung ; 0 hätten mid doc biefe Bewifiensbifie von 
meinem verbrecheriſchen Vorhaben abgehalten, aber ich Hielt im 
meiner Berblendung diefe Unruhe nicht für Strafe, ſondan für 
Liebe, und fühlte mid) um fo mehr bingeriffen, meinem Siele 
— —— * 
e verabrebete nde flug , Ich. fand Amalie im Garten, 
Die Ahlıre des Gartens dffnete 1 .. einen Schlüſſel, ben ich 
mir heimlich Hatte machen Iaffen, wir flanden auf der Straße, 
eilten ſchnell weiter , und bald waren wir aus dem Bereiche der 
Stadt auf der Landſtraße, wo ein Wagen unferer wartete. — 
Raſch ellte der Wagen dahin, der Schweizergränge ‚P: ich ſaß 
mm neben Amallen, ihre Saub zitterte in ber meinigen, Seuf⸗ 
drangen hervor aus ber Tiefe der Brufi. Wir fühlten beide 
diefem Augenblide das Unrecht, das twir Begingen, und Hatten 
doch nicht den Muth, e8 wieder gut zu machen, — 

„Diebe Amalie“ , fragte ich ängflich und Iegte ihr Haupt an 
meine Bruft, „GR Du glüdlih ? Wir Du nie bereuen, dleſen 
Schritt meinetwegen gethan zu Haben?’ 

„D Berbinand“, fügte fle, „id fühle, daß ich ein großes Un» 


echt begehe, und doch £ 
a = A ann ich nicht anders, ich liebe Dich ja 


Geftorben in München. 
Katharina Krug, Gürtlers- Tochter von 
Fichtelberg, Ger. Kemnath, 19 J. a. —- 


hatte am 28, Mat feinen erflärt bie Pröflbentfchaft 


sı mieberzulegen, augeblich aus Verdruß barlıber, daß der Congreß 


ſcat Anflchten über die Bertbeidigung ber Hauptflabt nicht theilte; 
man glaubte, fie werde angenommen und Gerrera fein Nach- 
folger werben, — Der Werth ter feit dem 1. Sept. v. I. bloß 
aus dem Hafen vonNemw-Morf nach England verſchifften Felb⸗ 
erzeugniffe wirb, mit Ausſchluß von Baumwolle und Tabak, zu 
32 Milionen Dollars gefhägt. 


Deutichland. " 

Freiburg, 26. Juni, (dr. 8.) Auch bier ſcheint «8 fich 
mit den Fruchtpreiſen befier geflalten zw wollen. Heute hatten 
wir bereitö neues Korn und neue Wintergerfle, wenn gleich vor · 
erft nody in Leinen Quantitäten, auf bem Warft. 

Beimar, 30. Juni. Das chem. Wohnhaus Sıiller's 
it geſtern zur Werfleigerung gelangt. Das einfache, baufällige 
Gebäude, welches ohne feine geichichtliche Bedeutung viellelcht kaum 
einen materiellen Werth von 3000 Thlr. Haben möchte, iſt von 
Seiten ded Stabtrathes für die Summe von 5025 Thlr. erſtan⸗ 
ben worden. Der gültige Zuſchlag erfolgt jedoch erft nach acht 
Tagen, big mohin «8 ben Berfäufern freifteht, den Kauf wleder 
rüdgängig machen zu. können. Uebrigend verdient erwähnt zu 
werben, daß unter den Bieten auch ein Beauftragter der Frau 
». Gleichen zu Nubolflabt, einer Schwefler Schillers, ſich befand, 
um noͤthigenfalls zu verhüten, daß das Haus Im nicht geeignete 
Hände Überzebe, was ſedoch bei den zahlreichen Verehrern jenes 
Dichters Feineemegs zu beforgen fland. Die deshalb in autwär« 
tigen Blättern verbreiteten Beiorgnüffe waren jebenfals übertrieben. 

Der N. €. emihält das öffentliche Protokoll der deutichen 
Bunbeöverfammlung zu Frankfurt, vom 17. Juni 1887. 
Im biefer Sigung geichah eine gemeinfome Gıklärung ber Höfe 
von Oefterreich und Preußen in Betreff der von benfelben in ben 
Krafauer Ungelegenheiten befolgten Grundfäge. Sämmtlide Mit 
glieder bed deutſchen Bundes drückten ihre volle Uebereinfilmmung, 
mit diefen Grundfä aus und es murbe hierauf beſchloſſen 
Der deutfche Bund hat von Selten ber Höfe von Deflerreih und 
Preußen bie —— ber Grundſaͤtze gewiſſenhafter Heilighaltung 
der Vertraͤge, welche Allerböchfidiefelsen alä die feſte Richtſchnut 
Ihres Verfahrens anerkennen, mit Dank vernommen und ſpricht 
mit um fo größerer —— feine volle Zuſtimmung zu bie» 
fen Grundfägen aus, als folde mit denjenigen, auf melden daß 
Grundgeich des Bundes beruht, in vollkommenſter Mebereinflin« 
mung find. Berner wurde in derſelben Gigung eine Mitteilung 
ber kaiſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaſt bei dem deutſchen Bunde ge= 
macht, worin biefe das volfommenfte Ginverftändniß des Kalſers 
von Ruplarıd init den wölferrechtlichen Grundfägen, zu melden 
ſich die Höfe von Defterreih und Preußen hinfichtlich ber Rra= 
fauer Angelegenheit bekennen, befannt gibt. 

An 24, Juni Abends jah man in Hildburghaufen einem Re— 
genbogen von ungemöhnlidem Barbenglanz, der etwa 30 bis 40 
Mal fo breit war, ale ein gewöhnlicher: Regenbogen. 





u ehe v.b., 26), 3 


‚37% 0a — Urſula 
Jung, Echneiderdtodht. v. Landshut 22 J. a. 


Fl ı den“, rief ich und ſchloß fie meine e 
„wie kann ich bieje Liebe je reich belohnen, ih Kann Dir mur 
mein Herz bieten und ich meine immer, das wäre zu wenig, um 
Dir einen vollen Erfag zu geben.“ — 

„Wüßteft Du, mie zei mi Deine Liebe macht, wie glück⸗ 
lich ich mich im Weflge Deines Herzens. fühle, Du würbeft fo 
nicht fprechen., Berbinand , Ferbinand, nur Eines trübet meinen 
beitern Blick und ſtoͤrt den reinen Kon meiner Freube dle Eltern, ach! 
wenn fle und nur verzeihen möchten und und ihren Gegen gäben.” 

Ih hatte Mühe, dlefen Trübſinn zu verfcheuchen ; ich malte 
ihr die Zukunft mit fo hellen Karben, wie es von liebenden El⸗ 
tern unmöglich zu benfen märe, ihr einziges Kind zu opfern; daß 
fle wohl Anfangs fi etwas fräuben ‚ aber am Ense 
müßten fle doch nachgeben unb uns zu fi zurüdrufen. — 

Sie wurde mach umb mach munter und froh und überlieh fi 
ganz den Hoffnungen einer ſchönen Zukunft. Bon der Schwel⸗ 
jergränge ſchrieben wir gemeinfchaftli an bie Eltern, mir ſchil⸗ 
derten fo inuig unfere Liebe, daß Trennung unfer beider Xob ſehn 
werde, und flebten um Verzeihung, fo daß wir nach Abſendung 
des Briefes die Gewißheit in und trugen, bald eine werföhnliche 
Zufgrift zu erhalten. — (ortfegung folgt.) 






iſt er⸗ 


—— — —— 


——— Dr., #. Rath, über Ür- 
‚fprung und ——— bayeri⸗ 
ſchen Lan —** Be und * 
gr 8. Preis 18 
Früher ad von demfelben ® 
— — Geichichtliche — 


die —8 rafſchaft und dad an 


Br area 1800, — 


ne Bien 6 mem 
Kreujbrän aimmer par im * Stoche 


mr. ihren ih auf erg 
9 — ver. as Nähere im 


om (24) n fuht für ein aditbares 

rauen als "x Inehmerin für eine 

Re ve ide ehmften Lage 

4 en 
Auf nee —*88 —* Ro 


vomd ng d 
— — 


Eine ordentliche, FF * treue 
Perſon, welche zu. Hauſe ſchlafen 


har een 


farm, ann) bei: freier. Koft und - 





ae ans Köchin, — Aa der bäuss _ 


a gi 


in nk. — 


— 
em a er 2 Bi Ki 


4 er 
ar —— * 
m : 

A ren 
nes ae kg 55 ca it, 4 gut er. 
Bun: rk ®o, * ir 

om diefes Blatte 
2448. (3a) em Niro. 307 im 
— 1 orſtadt Au, beſtehend 


Stube, nfles und 
— iſt aus tale Bonn. nal verlaufen. 


3 im wi 
— ee Ye 
in Drünchen ” 
—— u. im in Hal Bulpe — zu Vin, 


age 
——— Bühne 


m yon 
Zohann von Plög. 
Dal alas Hk: Banp, - 
Bei. 2 f.c6® Arooder 1% Rtblen 
nn Diefer te Band enthält drei Originale + 
Ben ‚befannten und beliebten Ber 





Bin en * 










— 
en. 





Eonfant, oder die Deputir» 
—9— ch PR 3) Tum = und 
* » Die‘ Familſe 

ta —* Trau 


Dir fruher — 4. Bahd enthält: 


1)-Ehoteramanen. "Bofte. 12) Gtoly'der. 
Zußip: 8: 


—— uni Stoly des Elũces. 
age — Schwant. 


sa Bu ere, einer ni. oder, der. 


—— 2). Der 
—9 ‚I Der 


— Ya 







gegen gleich 


—— 


ART; 


e I unter — — 8 Verlegerd Grorg Branz, 


774 
2855. Buücher · Verſte 
Mo den AD. Inli und die fole: u 


genden e —— yo = 1 


22 Ahr und Nachmitt 
—— die —— aus "dem Nüd 
e Des 
0 Bu hoft Fhof. Dr, 3.9. Berger 
in der Kaufingergaffe Nr. 30 im 3. Etode 


aare Zahlung an die Meift: 
bietenden verkauft. Sıe umfaft gegen 700 


Werke aus — bei. der Seburts⸗ 


N d der Philofophie, Thedlogie 
Bar das — 5 
der Mebic Henfaafteh ws 8 
1828 — 1846), die f. b. nr —5* 


b. Abos Pierer's Univerfal-Lericon, 


einem Broghauſ Eonverfationgeerison, die diſt 


rer Blattet don Phillips und Börces, Die 
t a aus Tirol, Dfen’s Raturger 
(al te u. ſ. w. Das Berzeichniß iſt bei 
cm Unterzeichneten zu baben. 
utiquar Stenrer, 
Reſidenzſtraße Ar. 10. 


> erfteigerung. 

. ” L. 

EN — 535 2, Jul. 6, m 
bh 


EIER 


2 und Nachmittags von 2 —6 
Uhr wird in der obern Barerfiraße Nr, 22 
im 3. Stod der Rücklaß der verftorbenen 
hürgl. u Thereiia Bogt 
en baate aa offentich verſteigett. 
tſelbe beftept: 
in einem Perlen » Gollier mit Roſett⸗ 
Schlit ße und andern Pretiofen, Silbers 
——— verſchiedenen Meubeln, Bet⸗ 
„ten „ Kleidern, Waͤſche, einem gut er⸗ 
daltenen e lichen Damen⸗Sattel nebſt 
Zaum — u. ſ. a. 
ee werden biezu mit dem Bes 
merken Höfichl eingeladen, daß vr rs 
geuſtaude deu 9. und 40. Juln 1. 38. zu 
en ſind und die Pretiofen und das 
Silber Bormiltags von 11 dis 12 Uhr aus» 
geboten werben... x 
HDirichungl, / 
Stadrgeuichts - : Echägmanı. 
Berfteigerung. 
Freitag den ®, *— d. Is. wird 
—— von D 12 und Nach⸗ 
mittags von halb 8 bis & Uhr ın der 


Dane Nro.B im weiten Stoct 


——— gegen baare. Bezahlung öfe 


— Ken ar Couſol Spiegel, 
in vergeldeten Rahmen, 
Litbographien, Kauapees, 6 wo⸗ 
runter diele mit Leder bezogen für 
Gaſtwirthe * net, Ehyenfläften mit 
@lasthüren, S reihe, Klapp« „runde 
und andere Tiſche Lüfter, Lampen, 
ein Kinderbillard, ein gothiſch bemaltes 
großes Fenfter-Nouleang, zwei Feder⸗ 
brater und viele. andere nuͤhzliche Ge⸗ 
genftände. 


 Raufstuftige werden · hiezu böflichtt eine 


En Hirfchnogl 
—— —— — 
Schatzmaunn. 
2454. (2 a) 


Geſuch eineh Sibferibentinfämikerb. dur 


Kür, eiren Künft » Gegen ges der feine 
" Eoncurrem bat, wird 4 tbä 
Bent hifännmier geſucht Sy re feine 
I ut entihädiet wird. 


ferien Sa Briefen, mit As 8. bezeichuet, 
* die —— des Laudboten in Mun⸗ 





treten werden nebft Uehergabe der Babrifd« 
Utenfilien,, Daffeibe if bald erlernt md 
eiamet fi befonders für sinen Maler, Las 
eierer oder: Vergelder. Das Nähere In der 


Fuͤrſtenfeſderaſſe Nr. 10 lim Tabalsladeu 


’ pagepbaus, beſchlagen⸗ Fentterfiöde 


Ra 


iger Bubfcrte * 


rende belieben ſich mit abe 


ni } it 1000 n. rer ein Fedaur : re 
tandes —3 auf Lebzeiten abge⸗ 


VVVVV | 
Lofal-Beränderungs- Anzeige. 
Der Unterzeichnete erlaubt fich einem vers 


ehrlichen Pub lifum geziemend zeigen, daß 

er fein biöberi “ Pay au Ten uud ein 

— der Anaergafie R 10. 13, Lana 
€ 


aulid N enüber, ware en bet 

An beiden Geſchaften rd A 

terzeichnete die —E— A| (ik ge⸗ 

ehrten Publilums zu erwerben wiſſen. 
München im Juli 1847. 


325 8 uns Britt 


liothek⸗ Juhaber 
2444. (3a) 
Pfandet / Auslöfung * gerun 
Donnerftag den as4 
A der legte Termin At Söfung = 


Dfänder von dem Monate Juni IS 
umd zwar von Nr. 66,861 bıs 74,860. 

Die Pfänder können täglich in Den; ‚9 
mwöhnlihen Bureau⸗ Stunden een 
Nachmittags verlegt, *6 
ausgeloͤſt werden; nur. am — e 
des oben bezeichneten Tages feine 
rot u. —35 le En Augaft 

on 
— ——— en 
München den 2. Yuli 1847. s 
K. priv. Pfand» und Leih- Anftalr ver 
Stadt München am Iſarthore. 
OL Mearioli, Magiftratsrath. 
Schnes, 
Eaffier. 


Oftenbrunmer, 
Eontrolleur: 
Draf. 6. Juli 1847. 
Erp.Rr. 27902. _ 
Belanntmachung. 
"Wrontag Ex 12. Juli I. 8. 
Vorm wii ke zw und 
Nach — sie: 6 Uhr 
werden ‚im Diesgerichtlichen N, 
mehrere Berlaffenichafts» uud Erecutiond- 
”: enflände -gegen Baarzablung Blanc 
igert. Insbefondere Betten, 
—* Baſche, Mobilien aller R De 
‚ meh» 


d ſche Werke, ſo⸗ 
8 —— A 
—— den 3, Qult 1847. 
Königlich *— Kreie⸗ mb, agt 
Der ai — ireftor 


coll. Nagelihmi. 





9,50/Friedrichid’or 
9,32180Fr —— +.Bt. 
9,56 tück 


Buchhändler in München, pe Nro. 6. 


Donnerftag Nr. 189, München, den 8 Zuli 1847. 


Der Banerifche Landbote. 


. Tnndbote-» trimeint rhplih- in halben, nad‘ Umftänten in gamgen-Bansıy und wird bier und in Kugdburg Nahmittags 5 Uhr 
Fit ten ander Tag aubgeschen. Iunferationdgebühr I 2 kr, für Die 3 fpaltige Petitzeile, Audfunft ertbeilt die Expedition unentaeldlich. Intereffante 
Aittheitungen werden germe angenonamen und angemeſen verwendet, — Der Abonnements -Preiß i 


a 
jincher in der Erpedirion ded Landborem, Perufagafe Ne. 4, | Durch die Königl. Poftämter halbjährig begogen: 
herren i. 2. 32 1e., balbijähria Al, 1. 30 Er, rieetchiäbrin MM, — 45 fr. | in I, unnon A. 2,98 fr, im II, Kanon #2. 84 fe, ins IET, Ramon A. 2. 50%. 














*  Baperıi. \ mit= und Kunzleiperional wird demnähft im Drud erfiheinen. 
Münden, 4. Juni. Sr. Maj. der König hat, dem N. C. Mit geip:nnter Erwartung fehen bie biebei Beib:iligten demſelben 
nad, gerubt, den Materialvermalter der Generalzoladmänifiration entgegen. 
Iof. Norz, feiner Bitte gemäß, auf den Grund des $. 22. Hit. c. — Nädften Sonntaz den 11. d. Mid. wird zur Feier bed 
der IX. Verf . Beil, definitiv zu quledzisen umter dem Ausdrucke Geburtötages Ihrer Maj. der Königin im großen Gaal bed k. 
der allerböhhften Yufriedenheit mit defen treu geleiſteten Dienften, Odeons eine Beflproduftion von Geiten des phlilharmoniſchen 
und deflen Stille dem Wegiftraturaff fienten daſelbſt Karl Efiner Vereins gegeben werden; elm eigentliches Kinderfeſt, woburch 
proviforiich zu verleihen, ferner den Nebenzollamtslontroleur Leop. Baterlandölicke und Liebe zu dem Mezentenhaufe den Kindern 
Steinleitner in Burghaufen auf das Nebenzolamt Bahreuihh auf bie ſchönfte Weiſe ins Herz gepflanzt wird. 
und den Nedenzolamtskontroleur Karl Zehniner im Bayreuth — Sonntag und Montag war Rirchweihe in dem freunblichen 
auf das Nebenzolamt Burghaufen, beide in gleicher Cigenſchaft, Thallirchen, wobin bei dem ſchönſten Wetter eine Menge Gäſte 
zu verſehen. f mandelten und ſich im dem fchattenreichen Wirthegarten erqu’dten. 
Münden, 2. Yull. Er. F. Geb. der Kıonprinz von Bayern Tanz» umd Blehmufit ergöpten biefelben, und man war mil 
haben bei Höchflihrer Nüdkchr die Schrift des Domwifars Muß Spelien und Getränfen, fo wie mit der Bedienung allgemein zu« 
von Baffav, „Der Menſch in feiner naturgemäßen Entwidlung, frieden. — Die neuen Iſaranlagen, welche heuer. abermals er 
ſowohl dem Weite als dem Körper nah”, empfangen, und He« weitert wurden, machen bie Promenade nad Thalficchen zu einer 
fen dunch Höchflihren Sefretär unter freundlihen Danke für der angenchmflen in ter Umgebung Mündyene. 
dieſes Jechen der Mufmerffamfeit dem Berfafler Höchſtihre volle In Augsburg hab am 5. d. M. ter Knopffabrifant, Kaufe 
Anerkennung des Werkes uud aufrichtized Wohlgefallen über das mann und bürgerliche Magiſteatörath Hr. 3. G. Kühbacher, 
twifenihafilicye Streben deſſelben autbrüden. 68 Jahre alt, an der Waflerfucht. Für ihm tritt in den Magis 
Der R. Sig. Schreibt man aus Münden: „Dem bisherigen firat der ald Erfagmann gewählte Kaufmann Hr. 8. U. Hug. 
Generalflaatsprofurator am Kafjationshofe für die Pfalz, Dbrr« Bom Led, 29. Juni. Wir ſprachen vor einiger Zeit, jagt 
appellationggerichterathp Molitor, der bekanntlich unlängt dem bie U. U. 3., unfere entichledene Meinunz bahn aus, daß dem 
f. Zufligminiflerium Behufs der Bearbeitung der neuen Geſeh-⸗ Entwurfs zur neuen Geridtöverfaffung ber Grund« 
bücher beigegeben wurde, iſt vom dieſem bie Bearbeitung der ſatz ber Deffentlichkeit gewiß zu Guumde gelegt ſeh, trogbein daß 
Sivllprogeh-Orbmung übertragen worden, Wie und aus guter bie „Allg. Big.” im dem bezünlihen Wrtlel derſelben nicht aus- 
Duelle mitgetheilt wird, ſoll im Plane ſehn, zuerſt die Geſetze brüdlich erwähnte. Und daß wir Hecht hatten, bemeifen die Mit- 
über das Verfahren im Zivil» und Kriminalprozeß und die dar theilungen, melde die Reglerung beihalb dem nor Kurzem ver⸗ 
mit Im Zufammenhang lebende meue Berichtäorganifation mit ſammelt geweſenen Landräthen machte, Wenn auch in von 
den Staͤnden zu berathen und dann in's Leben treten zu laffen,. ben Beihwornengerichten nicht bie Rede it, fo freute uns be 
worauf erſt bei e'mem foätern Landtag zur Berathung des neuen von ten Landräthen Oberbayern! unde von Oberpfalz und Mer 
Bivil-, und Strafgefehbuched gefigristen werden fol. Unterbeffen gensburg ergriffene Initialive um fo mehr, als mir ber Ueber- 
find die fämmulichen Mitglieder der Gefepgebungöfommiflion, wie jeugung Ieben, daß die Reglerung dem in biefer Beziehung laut 
fie jept beſteht, in elirigfien Thätigkeit, und man fprict davon, werdenden Bolfdwünfden nicht weniger Rechnung tragen wirb 
daß ein geachteter umd ausgezeichneter Juſtizbeamter bed Hieflgen als dieß im Jahr 1831 der Fall war, mo in bem ben Ständen 
Stadtgerichts neuerdings derſelben zugebacht ſehn fell.“ vorgelegten Geirg- Entwurf das Imflitut der Geſchwornen, wenig« 
Münden, 6. Juli, Hr. Mufltvireftor Streö geflan ſtatt- flend für Prefangelegenbeiten, förmlich vorgefhlagen war. Wie 
gefundene, vom jhönften Wetter begünftigte Produltlon in Neu ſehr Übrigens unſere Gerichtsverfaſſung der Umänderung bedarf, 
berabaujen erfreute ſich eines recht zahlreichen Bıfuches und der dieß bemeidt wieder ein Vorfall der neurften Seit beutlih, Es 
beifälliaften Aufnahme von Seiten des Bublifume, Sollte Hr. mußten nemlich Bürger einer Stadt um einen Ausnahmefall für 
Streck ſich nicht bewegen laſſen, eine zweite Probuftion zu were ſich vor bem Geſehe bitten, und ihre Uniform als Landwehroffi- 
anftalten, da bie erfle jo allgemeinen Beifall fand? jiere votfchieben, um ber gewöhnlichen Höflichfriäferm bei Gita» 
— Um 4. Juli zählte die Kıflinger Kurlifle 1584 Kurgäſte. onen u. ſ. m, theilbaftig zu werden. @8 kann mur banfenb 
— 33. 1. k. 09. der Kronprinz und die Krenprinzeſſin irafen amerfannt werden, daß bie Reglerung dieſem Wunſche fo bereit 
am 2. Juli in’ Riffingen ein. willig nadfam, aber auf der andern Gelte müſſen wir, unter 
Münden, 7. Jull. Im der Nacht vom Montag auf. dem lebhaſtem Bedauern barüber, daß man gegenwärtig gerade vor 
Dienflag wurde in der Richtung nach der Drtihaft Riem ein dem Gerichte ben Menfchen in den Äußeren Formen nach feinem 









nidyt unbebeutender Brand geſchen. Rode umtericheidet, hoffen, daß mit der neuen Gerichteverfaſſung 
— Der Rebnungsbericht ded Unt nas-Bereined für das der Grundfaß vom felbft in Uebung trete, zum Nachthelle gewiſſer 
Der Sarfner und feine Tochter. licht, der; Gram magte jeßt ſchon amHerzen meiner jungen Frau. 


(Fortfegung.) 3% hoffte von der Zeit Linderung, Ih machte mit Ihe Reifen im 
Wir warteten mehrere Tage ohme Erfolg, endlich Fam ein den ſüdiichen Gegenden von Deutjchland, um ihr einige Aufhei- 
Brief, ämgftlich ſchlugen unjere Herzen, wir wußlen nicht, war trrung am werichaffen ; aber nichts Eonnte fie froh flimmen, Ram 
der Inhalt freudiger oder tranriger Mıt: Ich eibrach das Sie- auf Augenblicke ein Lächeln auf ihr Antlig, fo mar es eben fo 
gel,-mir flammte es vor den Augen : Fluch, Fluch über ein un- ſchhnell verichmunten, ald «6 gefommen. 
geratbened Kind, Fluch Über ben Berführer, ber einen fo ſchänd⸗ Jch dachte, Ihätigfelt wůrde flezerfireuen, und wünſchte darum 
lichen Mißbrauch von der Baftfreumbichaft gemacht, mie ſollten Halb nach Hamburg zu reifen, um dert ein Geſchäft zu etabliren. 
wir e8 magen zu fchreiben, noch weniger felbft zu erfegeinien, die Meinem MBater hatte ich geſchtieben und erwartete ſehnlich einen Brief, 
Eltern wollten cin Rind wicht wieberfehen, bad fi) aus ihrem mit ber Hoffnung, er werde meinen Schritt nicht fo firenge rich⸗ 
Derzen gefiohlen babe. — ten, ein Brief kam ; aber wenn Leiden vorhanden find, fo if #8 
Amalie verfül in eine gefährliche Krankheit , vom der ihre Zur gewöhnlich der Fall, daß noch andere darauf folgen, +8 trifft Leim 
‚gend und dauerhafte Gonfitution fle rettete, auch ich wurde für Blitz, «6 find noch viele andere in feinem Gefolge. — 
längere Zeit frank, doch genas ich früher, ald +3 bei Amalien Der Brief war ſchwarz pefiegelt; ich fünchtete, ihm zu eröffnen, 
ber Fall war. — mein Gerz erichridt noch jet bei dem Gedanfen an jene Zeit, 
Aler Rüdwez und alle Hoffnung war. und jet — die ſchredlichſte Nachricht traf mich und ſchlug mich zu Boden, 
nur die Bufunft lag mit trüben Farben vor une. liefen mein Vater war geflorden, noch ehe er meinen Brief erhalten 
und in der Schweiz nody trauen, die Freuße war und für) fo» hatte. — 
ben geraubt, das Bild von ber vom Wurme angefceffemen Nofe Iſt es denn wahr, habe ich mich oft gefragt, mas jener Bibel- 
das ich im Garten geſehen, Heite ſich zum heil jchon verwirle ſpruch audfapt : bed Vaters Eezen baut den Kindern Häufen, 
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Stände Keine Mitnahme in. ber Form zumachen, jondern im ber 
nleichen g aller &t gerade feinen böcften 
Ruhm zu ſuchen. — Unwillkürlich werden wir, inbem- wir 
dieſes fchreibm, „am eine Stelle in Boͤrne's Schriften“ erin- 
nert, wo Miefer ſcharf einſchneldende, aber immer den faulen 
Flec treffenbe Bentbeiler fich fo feine Betrachtungen über bie 
Zeit der. frangdiljben Hertſchaft am Rhein anflelt. „Ganz ge⸗ 
wiß*, fagt er, „id bin ein guter Deutſcher, und es entzückt mid, 
wenn ich fehe, daß an den Üfern bes Rheins wieder deuiſche Zöll- 
ner. flehen, die nicht, wie einft die franzöflfcen gethan, und mit 
Heuchliriichen Höflichkeiten um die Schlüffel unjerer Koffer bltten, 
fontern als gerade, fchlichte, offene, biedere Deutſche ihre Pflich- 
ten Üben umd und unfıre lehren. Aber bie franzöiliche Regie⸗ 
zung war Hebenswürdig, Sie war flreng in ihren Handlungen 
und mild in ihren Worten; fie befahl nicht, mo Bitten genug 
waren, und fle belehrte, che fie befahl. Sie ging mit den Dür- 
gern wie mit Männern um, nicht mie mit Styulfnaben, bie man 
zwiichen Katechismus und Ruthe fept. Sie forad in ihren Ges 
fegen die verflänbige freundliche Sprache bed Lebens, micht jene 
ungchobelten, holprigen Meben, über bie das Auge hundertmal 
olpert und faͤlt, ebe es ten welt abwohnenden Sinn erreicht. 
ze Gelee des Friedens traten A in den friedlichen Tagen 
auf, ſie donnerten nicht herbei in jenem voflfledigen, umpanzerten 
Kanzlenfile, der einft wehl gut war in rober Zeit trogiger Fauft⸗ 
gemalt, jegt aber fo laͤcherlich it gegen ſchreckbafte folgiame Bürs 
ger. Sie nannte jeden Bürger „Gern“ bis drei Sage ehe er 
gebenft wurte, und fprach nicht, wenn fle einen verdienten Mann 
loben wollte: „@r Echlingel hat feine Schulbigfeit geihan — ba 
hat er ein Trinkgeld !* Franzöſiſche Beamte maren freundlich 
und gefelig, und wenn ſie zu Tiſche kamen, erfchienen fle nicht 
mir Atenftaub auf den Aermeln, und ihaten nicht fo gebeimniß- 
vol, und ſprachen nicht fo leife und lächelten fo felig füß, als lägen 
fle im Wochenbette von einer jungen Welt entbunden. 
Straubing, 1. Jul. Im umferer Nähe if ein wahrhaft 
gräuliches Ereigniß vorgefalen. Die Ehegattin des Häubdlers 
3,2 in Shwimmbad, 38 Jahre alt, tödtete am 29. Juni 
Morgens zwifchen 7 und 8 Uhr ihren 5tjährigen, krank im Bette 
Legenden Mann durch einen Piſtolenſchuß und darauf ih ſelbſt, 
indem fie bie Mündung elned Stuhens gegen ihren Unterleib 
richtete und Bann durch eine an ten Dupfir BKefefligte Schnur 
den Schuß enflud. Der 13jährige Sohn erfler Ehe befand fich 
während dieſer Blutferne in ber Kirche; ald er heimfam fand er 
die Stiefmutter tobt und ben Water im DVerfcheiden, der nur noch 
äußern konnte, daf fein Weib die Unthat an ihm verübt habe. 
Man vermuthet, daß Zerwürfniſſe die beiden Ehrleute über die 
Vererbung des Anweſens (die Frau wollte fich dieſes mit Um» 
gehung des Sohnes zugefichert wifſen) der Aulaß zu dieſem Dop⸗ 


pelmorde geweſen ſehen. (Reg. Ztg.) 
Regeneburger Schranne vom 3. Juli 1847. 
Höcfter Durchſch. Pr. Wahrer Mittelpreis: Mindeſter: 
Weizen: 88 4. 37 k. Weizen: 320.52. Weizen: 310. 27E. 
Korn: 27.20 „ Kom: > „6, Km: Wu Ta 
Gehe: Mu — BGerſte: 20 „AB, Werfle: 19 „48 „ 
: A116. Haber: 40,50 ,. Habe: 10 „26 „ 


Ganze Berlaufsfjumme 21249 fd. &'/, kr. 

Gefallen ober geftiegen genen ben vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 1 A, 59 fr. Korm minter um—fl. 56 fr. Gerſte 
minder am 1 fl. 48 fr. Haber minber um — fl. 22 fr, 


Preußen. 
Nach der „Magteburger Zeitung“ fol der Anfang des großen 
—— nunmehr definitiv auf den 26. d. Mes. feſtge⸗ 
n. 


aber der Mutter Fluch reißet fle darnieder ; ja, e6 I wahr, ih 


Habe die Wahrheit dieſes Spruchs an mir ſelbſt erfahren, unb 
ich mollte mich noch tröften, hätten nicht Die darunter mitleipen 
muͤſſen, die ich fo innig geliebt , bie ja durch meine Schuld in 
mein Verhaͤngniß mit bineingezogen worden find, Geben Sie 
mein gebeugted Haupt, jehen Sie dieſes Antlig , auf dem ber 
Gram und bie Meue tiefe Burchen gezogen haben, einfl war «8 
der Spiegel eines reinen, unjchulbigen Herzens, und was ift es 
denn, mad ich geihan Gabe? Die Liebe war meine Schult. 
Gercchter Gott, Fannft Du mir vergeben ? Wenn eur und 
Buße eine Schuld wieder gut machen können, bann ift fie ger 
wiß hinlaͤnglich gefübnt. 


5. 

Ich hatte mich in Hamburg etablixt ; bad Geichäft, dad een 
günfligen Fortgang halte, nahm meine ganze Thätigkeit- in An⸗ 
ſpruch und verfcheuchte den Trübſinn, ber bei Mube und in ber 
Ginjamfeit für ein finnendes Gemüth bie verderblichſten Folgen 
Hat. Auch meine Grau, deren Mübrigfeit im Hausweſen fidh 
entwidelte, konnte nur jelten den traurigen Gedanken nadjhän- 
gen, und wenn im ruhigen Stunden der Geift der Schwermuth 





Mit dem 1. Juli d. 36. werden die täglichen birefien Fahrten 
bed Dampfbootd zwiſchen Lindau und NRomandhorn ind Le— 
ben treten, und mit dem täglichen Eilmagencours zwiſchen Zürich 
und Romanshorn in Anſchluß — 


v 

Die K. 83. ſchreibt aus Groningen vom 29. Juni: Geflern rückte 
bier, da man Rubeflörungen befürchtete, eine Abthellung Orago- 
ner ein. Man glaubte, die Anwefenheit ber bewaffneten Macht würde 
allen Erceffen vorbeugen allein biefe Erwartungen finy ſchrecklich 
getäufcht worden, Am gefirigen Abend gegen halb neun Uhr 
firdinten zahlreiche Volkehaufen allmählich dem Marfte zu, wo 
fich eine beträchtliche Militäärmacht entwickelte; die Zufammen- 
zottungen nabımen nach umd mac einen immer ernflern Gharaf- 
ter an; mehrere Käden unb Käufer wurden geplündert und babei 
unter andern Beleidigungen, die den Soldaten miderfuhren, ein 
Stabdoffizier mit Steinen geworfen und verwundet. Die Arupr 
pen gaben Feuer, und es wurden 4 Verſonen getöbtet und 12— 
mworunter meiſt Kinder und ruhige Zuſchauer — febr bedenklich 
verwundet, fo daß im Laufe der Nacht bereits drei Umputatlonen 
vorgenommen werben mußten, Der Stadtrath bat heute mehrere 
Proflamatienn erlaffen, Die Studenten haben ſich ald Freiwil⸗ 
lige ter Schüuterh angeſchloſſen, und es bat ſich ein Koıps von 
Konftablern gebildet, um zur Herflelung der Ordnung mitzuwirken. 


Franfreich. 

Der- Zuftigminifter Hebert hat an die Erzbiſchoͤfe und Biſchöfe 
in Frankreich ein Rundſchreiben .erlaffen, worin er benfelben kund 
gibt, daß bie Enchklika des Papſtes zu Gunſten Irlande 
ohne vorher eingeholte Genehmigung der Regierung belannt ge» 
macht worden fei; die Negierung mäfle aber darauf beleben, daß 
der mit dem römifhen Stuhl abgeſchloſſene Bertrag vom 26. 
Meſſider IX. In feinen Beftimmungen aufrecht erhalten werde; 
demnach auch bie Enchllika obme eingeholte Erlaubniß ter Me» 
gierung nicht haͤlte veröffentlicht -fverden dürfen. Hieran wolle 
man bie geifllihen Hirten. erinnert haben, ohne dem frommen 
med ded Papiles entaegen zu ſeyn. 

I der Prov. Setiv (Algerien) ind die Heuſchrecken in unzäbligen 
Schwärmen eingefallen. Man iſt genöthigt, das Getreide balbreif abs 
zufchmeiden, um es ihren Verwüftungen zu entzichen. Ihr Zug gebt 
von Eütoft nah Nordweſt. Auch an großer Dünre leidet biefe 
Brovinz, dern Stämme fomit auf des ſchwerſte heimgeſucht find. 


Falten, 

Nom, 25. Juni, (9. 3.) Zu dem geftrigen Feſt St. Johannıs 
affifiste der heil. Vater dad Hochamt in der Kirche Et. Bio- 
vanni in Laterano. Daf der Papft bei der Hin und Zurüd- 
fahrt von ber Kirche nicht mit dem gewohnten Enthuſtasmus 
vom Volk beprüfit worden, muß völlig in Abrede gefellt werben, 
Diefe Gerücht ſcheint von ber eraltirten Partei abſichtlich aus- 
gefprengt zu werben, um baraus ableiten zu lönnen, man ſei all« 
gemein unzufrieden mit bem füngften Motu proprio. Ihr Miie 
muth enifpringt zunaͤchſt baraıd, daß der weit größere Theil von 
Mond Einwohnern mit den Mafiregeln bes gay zufrieden, 
und froh iſt, daß den Feſten endlich einmal ein Ziel geftertt if. 
Derichte aus den Provinzen melden noch immer von Mordthaten, 
bie aut Mache entfpringen, und wobei e6 der Polizei fehr felten 
gelingt, der Täter bathaft zu werden. In Fabriano murde 
in biefen Xagen der @overnatore jene Etadt, Hr. Roſſi, em 
mordei — Nach ben Tepten bfutigen Vorfällen in Fermo if 
ber Delegat von dort abberufen und hieher zur Verantwortung 
beichicden. Hr. de Irarrazaval hat als aufierorbentlicher Befand- 
ter und bevollmächtinter Minifter der Mepubtit Epili am 22. b. 
über uns Fam, fuchten: mie durch Muſit unjern Schmertz zu er 
leichtern, meine Brau fpielte meilerhaft das Klavier und fang 
vorirefflich, ich hatte im meiner Jugend viel Vergnügen am Har- 
fenipiel gefunden, jet begleitete ich mit biefem Iuflrumente Ama · 
lie am Klaviete. Hatten wir fo eine Gtunde zuſammen mufleirt, 
dann fühlten wir und wieder froher geflimmt und der golbene 
Anker der Hoffnung ſchlug wieder tiefer in unferen Herzen, fo 
daß unfer Lebens ſchifflein auf Tängere Zeit wieder ruhig auf ber 
mwellenlofen Flaͤche dahinfuhr. — 

Ich will Sie nicht ermüden mit der ausführlicdien Schilderung 
unſerer inneren Lebentzuflände, fle wechſelten, wie im den wei 
fgiebenen Fahreszeiten bald ſchönes, bald trührs Wetter erfcheint ; 
doch wurde unfere Liebe nie geichwächt , vielmehr umſchlang von 
Xag zu Tag ein innigered und feſteres Band unſere Herzen. 

Unfer fehnlichfler Wunſch war, Vater und Mutier zu mer 
den; wir dachten, ber Sproffe unferer Liebe werbe dad kalte 
Herz der Eltern verföhnen umd den Fluch hinwegnehmen, ben 
nur Starefinn und Lieblofigkeit außgeiproden ; allein es vergin⸗ 
gem mehrere Jahre, ebe unfer Gebet Erhoͤrung fand. — 

Amalie war glädlich in dem Gedanken, daß das Ende alles 


dem dell. Vater feime Grebitive felerlichft: überreicht, — Die 
Ernte iſt in der Umgegend bereit® beendet und im Ganzen gut 
audgefallen. Die Mercatanti di Gampıgna find freilid mit dem 
Ergebniß nicht ganz zufrieden, aber wo und wann find bie Land⸗ 
{erte mit der Ernſe ganz zufrieden? Wichtiger als ter Weizen 
iſt Hier zu Lande die Ernte bed türfifchen Korns oder Malies, 
welches bei dem zur rechten Beit eingetretenen Regen über alle 
Vorftellung eine Tange — reiche Ernte verſpricht. 


panien. 

Nah dem „Clamor Publico* fol ſich der ehemalige Carllften⸗ 
Gineral Urrop,o am. 245 M. mit etwa dreißig Reitern in 
Altcaftilien aniat haben. Werner wird verficdert, es ſey dem 
Grafen von Montemolin endlich gelungen, in London ein Anle⸗ 
hen j“ eontrahiren. 

Die Wiederausfähnung Spaniens mit dem heiligen 
Sſtuhl ſcheint nabe bevorzuflehen. Yu biefem Zwede haben 
alle feit Ferdinando VII. Tob ohne päpftliche Genehmigung er⸗ 
nannten Bifhödfe mit Ausnahme eined einzigen, fich dazu ver- 
flanden, ihre Würde nieberzufegen und fich einer neuen Wahl zu 
unterwerfen. Monflanor Brunelli fol bereits für einen fpanis 
ſchen Präfaten die Kardinalewürde zugefagt haben. 

Bon ber pprenäifhen Grenze, Ende Juni, Merkwürdig 
genug ind die „baskiichen Provinzen @uipuzeoa, Biecaya 
und Alava, melde im legten Bürgerfriege jo große Anftrenguns 
gen zu Gunften der Sache des Don Garlod gemacht hatten, bis 
Jetzt volltommen ruhig und ſicher geblieben; nur in ber an fle 
anſtoßenden (eihfalls von Baeken bewohnten) Provinz Nas 
varra, wo freilich der Karlismus ſtets eine große Zahl von Ans 
hängern Hatte, find auch in der lehlen Zeit einige verdachtige 
Spaptome bemerkt worden. 

In Katalonien treten täglich neue Banden auf, Die in ber 
G:geny von Puhcerda Eantonnirenden Truppen mußten bier 
Tage gegen eine carliftiſche Schaur ausziehen, welche, als fie ſich 
ſcharf verfolgt ſah, Porto foßte und Fühn die amückenden Eols 
baten erwartete, Bis zum Abend ſchlug man ſich ohne Rejultat. 
Die Karliften behaupteten ihre Stellung, ohne irgeny einen Vers 
luſt zu erleiden ; den Goldaten aber wurden mehrere Leute Fanıpf- 


Königliched Hof: und National-Theater. 

Donnerftag den 8. Juli. (Bei feitlich be 
leuchtetem Daufe zur Feier des Allerhöch- 
ſten Geburlsfeſtes I. Maj. der Königin: ) 






(BlaueTraube,) Frl. Schmidt aus Weis 
mar, Förfter, Juſtizamtmann von Auguften« 
burg. General Graf Tauffirchen » Kleeberg. . 
Zintt, Hauptmann von Würzburg. Dr. 
Eonftadt, Hofrath von Regensburg. Wans 


unfähig gemacht. Erſt nach Anbrud ber Macht verliefen bie 
Karliflen unter dem Schutze der Finſterniß ihre Stellung, ver- 
muthlih um eben jo unerwartet wieber auf einem andern Punkte 
zu erfcheinen. « 


VBortug 
Mile Nachtichten aus Portugal ſtimmen darin überein, 
daß Oporto von allen Seiten eingeichloffen, unmdzli einen 
langen Wiberfiand werde leiten koͤnnen. Es wird diefe Stadt 
zugleich von den ſpaniſchen Truppen unter den Befehlen des Ge— 
nerald Goncha und bed Gemrald Mendez Vigo, von den 
portugieflichen Truppen unter dem Befehlen bes Marſchalls Sal» 


danha und von ber Serfeite aus von ber eombinirten Flotte 


ber drei Hülfömächte anzegriffen werben. Die ſpaniſche Inter⸗ 
ventiondarmee war am 21. d. zu Villateal eingetroffen. 


en. 

Der Finanzagent ber poringlefiſchen Regierung In London hat 
angezeit, daß die portugiefifche Reglerung bad am 1. 
d. M. fällige Coupon ihrer ausländifhen Schuld 
nid t bezablen könne. Es bat zwar biefer Agent alle nur 
mözligen Anfrengungen gemadt, um Geld herbeizuſchaffen; «8 
gelan; ibm bieb jedoch nicht. 

Don Miguel befindet fidh noch immer in London. Am 30.9, M. 
wohnte er einer — im Theater der Königin Victoria bei. 

riechenland. 

Athen, 20, Juni, Der Mon. Grec, ein minifterielles Blatt, 
drück feine Befriedigung über bie Nachricht auf, daß die Pforte 
bie Vermittlung Oeſterreichs in der Differeng mit Griechenland 
angenommen babe, Die Angabe eines türkiſchen Blattes, baf 
ie von dem Fürſten Meiternich worgefchriebenen Bebinyungen 
etwas für bie griechifche Regierung Demülhigendes enthielten, 
glaubt der Moniteur durchaus im Zweifel ziehen zu bürfen, 

Deutichland. 

Stuttgart. Se. Mal. der Raifer von Rußland bat fh ber 
mogen gefunden, in Anerlennung ber Berbienfte ber Elfen- 
babnzeitung (in Gommiffion bei Mepler in Stuttgart) um 
d16 gefammte Eijenbahnweien, ben MRebafteuren berfelben, 5. Ehel 
und L. Klein, jedem einen koſtbaren Brillantring zuftellen zu laſſen. 


mit Walburga Lemmer, b. Jungmesgerd« 
tochter v. h. Michael Liebhaber, Hausbefis 
er Bin v. h., mit Therefia Hierl, 

egmacerstochter von Furth, Log. Eham. 
Dr. Molph Marquard Barth, kgl. Adnofat 





„Die Eutführung aus dem Serail, 
Dper von Mozart. 


König, Höftheater-In’erdan, 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Eſchborn Kammerditek⸗ 
tor. von Erbach. Blatzmann, Hofichaufpie- 
ler aus Kaffel. Palm, Kim. von Stuttgart, 
Stenart, Rent aus England. Deby, Kfm. 
von Eupen. 

(Bold. Hirſch) Bar. v. Erftenbera, k. E; 
öftr. Legations · Sekretaͤr aus Braunfchweig. 

hr. u. Schägler von Augsburg, Graf v. 

fenval und Graf de la Billestieure. von 
Paris. ©. Daſchkow, ruſſ. Staatsrath aus 
Petersburg. 

(Gold. Dahn.) Kaufmaunsgattin Mad. 
Ehary und Mad. Sevin von Mainz, Mad. 
Hanewinti von Koblenz. Marquis Golotha 

Italien. 

Kreuz) Schucker, Opern 
von Stuttgart. — 


ner; Weltprieſter von Klagenfurt. Kaufl. 
Heinrichmaier aus Trieſt uud Schäfer von 
erg Greipl, KRooperator von Galj« 
ura. 

(Stadhusgarten.) Schmitt, Lieutenant von 
Nürnberg. Schul, Priv. von Köln. Dfars 
rer Raba von Seiboldsdorf, Billmaier von 


Bertolsheim und Abreht von Nantesbuch. 


Getraute Paare. 

Die Herren : Mid. Danner, b. Früde 
tenbändler dab. ,, mit Kath. Köppel, geb. 
Kielel, Oderpoftamts + Gonducteurd-Wittiwe 
von Nürnberg. Nikolaus Entner, b. Obft- 
ler dah., mit Eleonora Betz, Steinhauer» 
meifterötochter v. d. Borftadt Au. Barth. 
Niedermaier, Milhmann dah., mit Afra 
Schmid, Söldnerstochter von Winden, Log. 
Neuburg aD. Joſ. Bobleter, Lithograph 
dah., mit Urfula Magd. Lachermaier, Krür 
merstochter v. d. Vorſtadt Au, Job. G. 
Franz Zav. Neumaier, b. Jungmesger dab. 


und Wechiel- Notar in Kaufbeuern, mit 
Kath. Meoralt, Pal. Hofmuſilustochter o. h. 
Joh. Paulus Berger, fal. Hofgarten « Ine 
tendanz » Aftuar und Gontroleur, mit Jo⸗ 
— Barb. Bodemann, Gcueidermeis 

rotochter v. b: Joh. Konrad Develey, Fa⸗ 
brifant dah., mit Joſepha Ludovika Ehrl, 
Priratiers· Tochtet v. h. Ehriſtian Gerſchutz, 
Buchbindermeiſter dah. mit Louiſe Hör⸗ 
terih, Schmiedmeiſtetstochter von Dchrin« 
gen. In Palau: Hr. Joſeph Mar Budh« 
ner, Lürgl. Kaufmaum dad., mit Anna Mas 
ria Therefli Vara, bürgl. Goldarbeiters⸗ 
tochter von Palau. 


Geftorben in München. 

Anna Hepder, ehem. Kaufmanns» umd 
Ziqueurfabrifantend:@attin v. b., 32 3. a. 
— Frieder. Grimm, geb. Zanker, f. Kam⸗ 
merportiers · Wittwe v.b., #7 J. a. — Jo⸗ 
haun Bapt. Zettimarer, ehem. Schoͤu⸗ 
färbermeifter v. b., 44 9. a 


Kummerd und aler Traurigkeit bald gefommen ſehn follte, fie 
war fo fehl von ber Hoffnung befeelt, ‚bad Gerz ihrer Eltern tole- 


ber zu gewinnen, baf im ihrem Leben ein gänjlider Wechſel eins 
tzat. Sie mar nicht mehr das vom Edhmerze niebergebeugte 
Weis, die Freude und Hoffnung füllien ihr ganzes Herz aus, 
bie Blumen bluͤhten wieder auf ihrem Untlige, ein heiteres Lü« 
8* um ihren Mund und das. Auge war das einer Ver⸗ 
Bern id fie fo ſah, wenn fir zu mir berauflifpelte: „Wer« 
binand, bald werben wir ganz plüdlicd ſehn“, dann durchdrang 
und Schmerz zu gleicher Zeit meine Brufl ; aber bie Abe 
—— Rieg in mir auf, die dumt⸗ie finflere, von einem noch 
fhlimmeren Tage, als mir ſchon geſehen, bie Frage drängte fich 
mir beftändig auf: und mern num bie @lkern ſich doch nicht ver⸗ 
Tönen Lafen ? Was wird aus Mmalien werden ? Wird fle dann 
wicht das Haupt fenfen, wie bie vom Tode gebrochene Roſe und 
= mit allem Schmerz und Kummer allein in der alten Welt 
ar ? 
och wagte ich «8 nie, ihre‘ Hoffnung zu erſchütlern, «8 
(ten mir die Verlegung eine® Heiligtpums zu fern, folten 


Stürme fommen , nun fo fann man nicht ausweichen und es 
brechen Maſt und Schiff mitten entzwei. — 

Die glüdlie Etunde war gekommen, ein Mädchen ruhte im 
Schooße ber Mutter, ed war dad Ebenbilb meiner Amalie. Wir 
banften dem Himmel im beißen Gebet für bie Erhörung unfere® 
Wunſches und flehten, Bott möge und barmherzig ſehn und uns 
durch dieſen Heinen Engel bie Liebe der Eltern gewinnen pn 
Ach, unfer Gebet iſt nicht erhoͤrt worden, der Tod Hat zwei Her⸗ 
zen ſchon gebrochen und das dritte im heiligen Bunde wird auch 
nicht lange mehr fchlagen. — 

Wir fehrieben an die Eltern meiner Frau, fchilberten in den 
rübhrendften Ausprüden unferen Gram und unfer Leiden, verkün⸗ 
biaten das Glüd, das ung zu Tell —— und baten, fle 
möchten uns verzeihen und unferem Kinde einen Namen e 
Wir warteten mehrere Tage auf eine Antwort; boch ala bie Zeit 
zu Tange währte und bie Kaufe nicht mehr zu verzögern mar, 

aben mir unferem Rinde ben Namen von der Mutter meiner 
Frau, wir nannten fie Marie. — 
(Fortfegung folgt.) 


2459. (2a) 
Brivat Mufi-Berein. 

Montag den 12. i ber günftiger 
Witterung: Yandparthie nach Großheſ⸗ 
fellobe mit Blechmuſik. Zufammentunft 
beim Lettinger Morgens präcis uw Uhr. 
2030, Bekanntmachung. 

Gant bes Georg Dilger 
u Weil beir. 

Auf ausdrüdiihen Antrag ſaͤmmtlicher 
Greditoren wird das Aumelen ded Georg 
Dilger zu Beil hiemit zum Drittenmale 
dem öfentlihen Verkaufe unterftellt und 
Berfleigerungstagsfahrt auf 

Mittwoch deu IM, —— 
Vormittags D—ı2 Uhr 
in Beil anberaumt. 

Bezüglich der Beftandtheile diefed Baus 
erngutes, welches einen Echähungd-Werth 
von 17,787 fl. bat, wird fi auf die lehte 
Ausfchreibung vom 13. Februar I. 36. bes 
zogen. 

Der Hinfhlag iſt von der Genehmigung 
der Gläubiger abhängig. 

Landöberg den 2. Juni 1847. 

Königliches Landgericht Landöberg. 

Schöninger, 


2463. Ein junger Mann, welcher in den 
faufmännifchen Fächern fehr wohl erfahren 
ift, ſucht ald Commis eine pafiende Etelle. 
Briefe mit der Chiffre A. Z. Nro. 2463 
beiorgt die Erpebition dieſes Blattes. 


‚2465. Ein proteflantifiches Mädchen fucht 
einen Play zu Kindern und könnte ſoglelch 
einfleben. D. Uebr, 


2454. Gingetretener Berpältniffe wegen 
wird ein ſehr ſchön erbaltened Sopha und 
Stühle um Äußerft billigen Preis abgegeben: 

Thereſienſtraße Ne. 3 Äber 1 Etiege. 


2458. Im Berlage ber &.9. Bed’ihen 
Buchhandlung in Nördlingen ift ſoeben 
erfchienen und durch alle Buchhandlungen 
u bezieben, im München durd Georg 


 Neberficht 
Per fonalftandes 
reinen Jultiz 
Wende 


zu Anfang des Jahres "1847. 
Nebſt vorangeftellter Einleitung über 
den Wirfungsfreis des oberften 
Gerichtehofes, der Appellationd» und 
der Kreid» und Etadigerichte, dann 
über den numeriichen Berfonalftand, ſo⸗ 
wie über den Gehalt der Gerichts-Mit- 
glieder mit Hinblid auf die beſtehenden 

Bejoldungs: Klaffen. 
gr. 8. XVIll und 32 Beiten. brod,. 
Preis 86 Er. 

2427. (26) Es ift ein noch ganz gut er» 
baltener Sefretär von Kirſchbaumholz zu 
verkaufen. Müllerfirafe Rro. 20 au ebener 


2432. (25) Dultplap Pr. 19 über 3 Etie- 
em ift ein ſchönes, mit allen Bequemlich⸗ 
eiten derfehenes Quartier um 280 fl. bis 

Michaeli zu verſtiften. Das Nähere zu er: 
fragen obere Arühlingsftraße Ne, 29. 2 Et. 

2403. (31) Ein junger Mann wünscht 
einige noch freie Stunden des Tages durch 
Abſchreiden, ſey ed deutich, franzölfch oder 
engliſch, oder auch mit andern Schreib» und 

Rechnungs⸗Geſchaͤften anszuflillen. D. Ue. 

2462. (3a) Nabe an der Stadt ift ein 
Pleined Auweſen ohne Unterhändler zu 
verfauren. D. lebr. 


Medigint unter Verenmworılichfeit 346 Vaegers Georg Bıanz, 
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As ein vorzüglihes Lehrmitret beim Unterricht im Zeithnen empfiehlt der Unten 


zeichnete jetzt, mo die ſchöne Jahreszeit die. Jugend ins 
empfänglicher für die Echönheiten der Natur macht, aufs 


Arademie der Künfte empfohlene 
Vorlagen zum Blumenzeichnen. 
Die Feld: und Waldblumen 


im natürlicher Größe. 
24 Bl. in qu. Fol. litbogr, Zwerte Auflage 
mit furzem Tert. 1 fl. 


299. Bekanntmachung. 
Verlaffenfchaft des Pri⸗ 
vatiers Dominik. Pichler. 

Der dabier am 1. Jänner I. 34. verlebte 
Privatier Dominilus Pichler hat in feinem 
unterm 6. Juli 1846 errichteten Teftamente 
eıme Joſebha Ehriftoph (eme angeb⸗ 
liche Paletenbäderätochter aus München) 
mit einem Legate zu 25 fl. bedadt. „ 

Da genannte Legatarın nicht auszumit« 
teln war, fo wird derſelben Durch Diele öf⸗ 
fentliche Bekanntmachung von dem ihr zur 
gedachten Regate mit dem Beifügen Kennt: 
nig gegeben, daß dem Tellaments » Erben 
Herm Biſchof Dr. Heinrich Hofftetter zu 
Papa unterm heutigen der Rücklaß gegen 
Die Berpflichtung, fammtliche Legate zu ber 
ke ertradirt worben. 

en 29, Juni 1847. 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 
Paßau. 
Der fönigl. Director 
Schufter, 
Jungermann. 
Praſ. 3. Juli 1847. 
E.Nr. 27621, 
Belanntmachung. 

Auf Antrag der Erbsintereffenten bed am 
20. Därz 1.38. dahier verfiorbenen königl. 
Kreis» uud Stadtgerichts⸗Negiſtrators Karl 
v. Waigended werden defien dem Ge— 
richte bisher nicht schen befannten @läus 
biger biemit aufgefordert, ihre rechtlichen 
Forderungsaniprüde an die Nachlaßmaſſe 

binnen 80 Tagen 
von heute am dierorts um 10 gemiller ans 
zumelden, als dieſelben ohne weitere Rüde 
richt auf fie außerdem in der Werlaffen» 
ſchafts ſache vorgeihritten werben würde. 

Zugleich werden diejenigen Anterefienten, 
welche Grunderwerbungen me dem veriebs 
ren Negiftraror v. Waigenbed auf was 
immer für eine Beife vorgenommen haben, 
die noch nicht zur gerichtlichen Ingroffirung 
übergeven worden find, aufgefordert, die 
betrerfenden Werträge zur Ingroffirung ber 
hufs der Bereinigung ded Beſitz⸗ und Ei⸗ 
genthumd»Zirels innerhalb des obigen Ters 
mines bei Gericht vorzulegen. 

Eoncl. den 25. Yuni 1847. 

Königl. b. Kreis» und Stadtgericht 


München. , 
Der königliche Director 
a 


2411. (Mt) 


(L. 8.) Zottmapr. 


2450. 2Zadung. 
Melhior Huber, Wefnersfohn von 
Aſeuham, der als Soldat des ehemaligen 
Bten LintenAnfanterie-Iteguments im Dadan 
feit dem rufltfchen Feldzug vermißt if, wird 
biemit aufgefordert, ın Zeit von 

chs Mouaten 
dabier zu ericheınen oder fonft von feinem 
Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, 
auferdem er für verfhollen erklärt und fein 
in 70 N. beſtehendes elterliches Ech-Ver⸗ 
mögen den nächften Inteflar: Erben gegen 
Gaution ausgefeigt wird. 


Den 80. Juni 41847. 
Königliches Landgericht Rotihalmünfter, 
Drexler, Landrichter. " 


2466. Yu einer der beften Logen des J. 
Ranges iſt für nächſten 1. October an cin 
vorderer Wechſelplatz zu vergeben. Weile 
denzftrafe Rr. 10. 2 Stg 





Euhhöntler in Münden, 


eie ruft und ihre Gemütber 
eue folgende von der Fönigl. 


Vorlagen zum Sandfchaftzeihuen, 
@rinnetungsblätter 


an München und feine Umgebung. 

Nach der Natur. 24 BI. in qu. Fol. lithogr. 
Zweite Auflage mit furzem Tert. 1fl. 
Georg Franz in München. 


4 Bekanntmachung. 

Auf Andrıngen eines Hppotbefgläubigers 
wird zum Behuf der Hilfsnelfflredung das 
Schwarzbaͤckeranweſen der Egid und Kofina 
—— ed . *5 im Matkle 

rafing zur öffentlichen Verſteigerun 
zweiten Male ausgeichrieben. OU 

Dieſes Aumwelen in dem gemerbfamen 
Marie Grafing beflept in dem ganz neu 
erbauten, gemauerten, zwelgädigen Wohn— 
haus am Gries mit Wohnſtube, Brodfam: 
mer, Küche nebſt Badofen, Dieblfammer, 
Keller, dann im 2ten Stod uns 7 iheils 
beizbaren Zimmern und Rammern,. 2 Ge⸗ 
treidtöden, dann der realen Bäder + Gr« 
rechtſame fammt Zugebör, außer einem ges 
räumigen Hofraum in einem jiweigäbigen, 

anz armauerten Getreidftadel nebſt Etal: 
u für 3 Vierte und 3 Kühe, ſaͤmmtliche 
Gebäude mit Platten gededt, und endlich 
in 3 Ecdupfen von Holz und Brettern, zu 
verichiederem Gebrauch, endlih 10 Tagw. 
61 Dez. Feld- und Wiesgründen. j 

Die Laften, welche auf diefem Anweſcn 
ruhen, beftehen in Hautfteuer 51 Ir. 2 DL, 
einfache Grundſteuer 26 fr. 2 hl., Gewerb- 
feuer 9 A., Jahreszins von einem Grunds 
fü 5 fl., dann Zehentgilt 1 My. 2 Bel, 
Korn, 1 Mg. 4 Bil. Hater, von einem an« 
dern Ader I My. 28. Korn, 3B. Haber, 

Zur Verfteigerung dieſes Auweſens wird 
nad der Prozeß Rovelle vom 17. November 
4837 $ 90 lit. C, dann $ 94 Commiſſiou 
auf 

Donnerftag den 22. Juli l. 38. 

ormittags ol: 
im Markte Grafing angefept, und 
geſchieht dieſelbe nad $ 64 des Hppotber 
fennefeped, dann nach allegirter Novelle 
6 96 bis 104 und geſchieht nach $ 99 der 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schr 
gungsmerth. R 

Bemerkt wird, daß das gejammte Aus 
wefen inch. der realen Bädergerechifame 
lauf gerichtliher Schägung vom 42. Junt 
1. 36. auf 8497 fl. geichägt wurde, uud 
dag mach meuerlich eingebolten Erfahrungen 
unterm andern Berbältuiffen früher wochent« 
kich gegen 15 Schaͤffel Getreide verbraucht 
— den übrigens 

ur Derfleigerung werben nur 
foihe Imdisiduen jwgelafien, weiche. fi 
über ihre Zahlungsräbigkeit ausweilen fön- 
nen, fowie auch ganz unbekannte Perfonen 
nicht zugelaffen werben fünnen. Bis zur 
Merfteigerung und an dieſem Tage fetdft 
faun das gefammte Auweſen Aula 
und die näheren Verhältniſſe dei Gericht 
erfragt werben. 

Epersberg den 26. Juni 1847. 
Koͤnigliches Landgericht Eberäberg. 

Der t. —— 


eb 
coll, Bauernfeind. _ 
34861. Gin in befonders [höner Lage 
nahe an der Stadt bef., mit bielen Bes 
quemf. ver. Landhaus (Billa) mit @ärten 
und Wiefenplägen ift zu ver. u. würde 
ſich inöbefondere ir eine. Herrihaftd 
fam: ſowohl zum Sommer als zum ſt a u⸗ 
digen Aufenihalte eignen. If auch ſchen 
theilweiſe hübſch meublitt. D. Ue. Bells 
densftrafe Nro. 23 über 1 Stiege. 


3460. &s if aus freier Hand ein Hands 
lungs· Necht zu verkaufen. D. Lebr. 


®otto: 17 80 33 7 76, 
Derwiagofle No. &. 





Ri 
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Der" fi 


Nr. 190. 


Der Bayerifche Landbote. 


e Yaudboten eridheins rästihp incbalben, nad Umftänden im ganzen Bozen, und. wird bier umd im Munbbtrg NRahmittägs 5 Uhr 





München, den. 2. Zuli 1847,. 





fürıten andern Tag aubärorben.) Yuterationdgehähe il, 2 inf, die 3 ſpaltige Petitzeile, Mubtunft ertheiti die Erpröition unentarlhlic. Jutett ſſante 
Miiefungen werden germe angenounnen und angemeiien werwendet, — Der Kbönnementd+ Preis ift 4 


Wrüschen in der Srpetition des Eaudboten, Perifägaile Nr. 4, 
ganslährin A. 2. 32 te,, Bathjähria fl. 1, 30 Er 'vierteriähtin M. — Ihr. 


Münden, B8. Juli. Die feit Jahrhunderten beflehende Sage 
von einem Spuck ju der: Herzog M-x- Burg, it ſeit ein Paar 
Tagen unter der aberglaͤubiſchen Volfsklaffe wieder aufgitaucht, 
uni jo ‚mehr, ald man jeit einigen Nächten wirklich klagende Töne 
in der Burg vernahm. Man glaubte anfangs, es fänsen bicjelben 
vielleicht daher, daß eine Teiche der Mafferleitung geborften ſeh, 
was ſich aber aus der gepflogenen Unterjuhung nicht ergab. 
Endlich geftern Morgens 9 Uhr, fand man in, einem Steinger 
Elüfte des Thurmes, und zwar zunächſt der Uhr, drei junge Nacht ⸗ 
eulen, welche doriſelbſt eingeniet waren. Die nächtlichen Nubes 
flörtr befinden ſich jegt zur Fütterung im dem’F. Zwirkgewölbe. 
gi m gen. Wir erlauben uns unfere Leſer, und beſonders bie 

eflgen 


von ©. Franz vorrärhig 8* —* Pr 

* Runfiveitergefellfcpaft - ed: Herm, 
Renz, welde zur Zeit in Auzoburg Borflelungen und 
bort 16 außerordentlichen Beifalls erizcut, wird, a oh Anand 
jur ehr Mündyen kommen. 





2. d. an bei der k. Megierung vom Schwaben um 
d. 3., einzureichen. 

Reichenhall, 6. Jull. (Correſp.) Obgleich er 
Jahre feined Beſtehens, Hat ah das So obeb ad Ahfelmanm 
fein, unmittelbar vor der Stadt 









Babe 
Der Harfuer und feine Tochter. 
ortfegung.) 

Die Heine Marke —*8X ber Wiege ein gutes, ſanfles 
Kind, felten hörte man vom ihr, mie c# doch fonfl der Wal if, 
nen Schrei wachte fle auf und ſchaute un® mit ihren blauen 
Zeuglein an, dann fpielte ein Lächeln um ihren Mund, +8 
ſchies, ale 06 uns wirklich ein verföhmender Engel vom Himmel 
in Diejen Kinde gefandt worden wäre. — 





\ eine A #5. fellte ſich auch bei Amalien der alte Schmerz 
wieder Am, fe Hatte einen Troft in ihrem Kinde gefunden , flum« 
benlang an Ihrem Bettchen ſlyen und ſich am ihren 


t tle ein Möchen mit einer Puppe, wuſch 
«8, reinigte und ai wohl viele Male kurz hintereinander. 
wer fühlt die Freude eines WQutterberzene, wer faßt bie Ges 
». bie in demielben aufs und nicbertaudhen, eine neue Welt 
eßt ſich der Mutter im dem Beinen Säugling, deſſen Leben 

Im der Liebe der Mutter ruht. — 
IE fuhr endlich durch einen Handels cotreſpondenten daß 





Durch die Königl. Poftämter halbjährig bezogen 


| im, Monenft: 2.98 fe. id I, RayonM.®, 44 te, ins Il, Manamf, 2 50 tr, 


bäude jelbft nicht bewohnen wollen, bei Ermittlung von Privat» 
mohnungen in ber Siadt und deren nächflen Umgebung an bie 
Sind gebt. Referent, welder dieſe newaufslühende Anflalt feit 
ben zwei Jahren ihres Beflehend Fennen lernte, glaußt nur auf 
Einen Mangel aufmerkjam machen zu müffen, und diefer Eine 
Mangel, ben aud bie bereitwilligfte perfönlihe Zunsı fommenkelt 
nicht zu erfehen vermag, beſtehht in dem Nichtvorbandenfein eines 
mit einer Lanbfarte und Abbildunzen ausgefcämüdten Wegiwel- 
fere & den kaum irgendwo jo nahe vereinten Maturfchönbeiten 
ber Gegend. Meferent bezeichnet unter. fo vielen Andern im. ber 
nähen Umgebung nur das Klofler St. Zeno mit feinen nonus 
mentalen —— Erinnerungen; die Gemeinde Guein, 
deren. Kirche altdeutfche. Gemälde der beflen Seit enthält; 
bie Burgruinen der Grafen von Plapn, unter dem Namen Salz · 
bücjel. befannt, die Ruinen det Burg Kariſteln mit dem reichen 
Kihlein St. Panfraz auf zwel hoben Belfentiffen, das Kirdlein 
zu Nonn, dem beil, Georg gewiburet, mit meiflerhaft gefdynigtem 
altbeusihem Altare, bie Alpe Kugelbach, welche Kräuterfäfte und 
Molke Liefert, das Schloß und Dorf Marzoll, erfleres im Me 
naiſſanceſthl reftaunist, die Burg Stauffenegg mit den alten Wehr» 
gängen. In einer größern, zu baldtägigen Ausflügen gerkgneten 
Entfernung ‚bietet ſich dar: der Baferal zu Jettenberg auı Fuße 
des tieflgen Meitalpgebirges, Schneigelrelth aur Fuße de6 Bopen- 
büdels, wo ſich im Jahre 1809 boheriſche Tapferkeit blutige 
Lorbeeren errang, Mauthäuel, an der über Gebirgeſchluchten 
bauten Landfirafe, Hölnba und Jochberg, zwei Auslaufihäfer 
bes engebirges voll freundlicher Eindden und blederer Der 
mohner ; Anger, daB zeizend gelegene Dorf, deſſen Wohnungen 
ein grünes Vlateau in regelmäßigen Vierecken umflehen, Högels 
mörtb, das, lehle her einzezogenen öfter Bayerns, Vadhmbur 
uub Johannes Högel, erfleres geſchlaguſch bekatınter Punkt m 
Schloßruine, beide mit Fernſicht im Me Gebirge wie in die hayeris 
hen und Öflerreichiichen Ebenen, Hammerau mit feinen Flaum⸗ 
fen und Walzwerken, Bürftensrunn, König Ludwigs Marmor- 
bruch am Unteröberge, endlich Salzburg mit feinen weltbekaunten 
Umgebungen, Algn, Maria PVlayn, Hellbrunn, Kfesheim und 
Leopoldsbrenn, während zu Ausflügen für die Dauer eines gan« 

1 Tages cinladet die Beftelgung des Unteröberges mit der an 

GEisgebilden reichen Roſſuter num Kolowratsböhle, das 
ebirge mit nahe an 100 Alphütten, der Stauffen mit der 

Schweigeralpe, Berchtesgaden und fein Königeſee, Ramfau und 
der an Salmlingen reiche Hinterjee, die Umfener« oder Schwatz · 
bacher · Klamm, bie Seiſenberg · Klamm, Achthal mit feinem Eifen+ 
bergbaue und Hochofen, enblich die Steißeralpe, die Pale aller 
Höhenpunfte. — Möchten diefe wenigen Worte die Münchner 
zum. ‚Befuche des Soolebades Reichenhall vermögen. 

Aus dem Motthale. (Eoıre'y.) Ja umferen geſegneten 
Gauen fliehen die Saaten in nie gefehener Fülle und Pracht; die 
Bäume erliegen ſchiet unter ber Laft der relfenden Früchte und 


Schwiegervater ſich geäußert habe, er werde und auf unfe» 
ten Brief gar feine Antwort ertbeilen ; wer das Herz der Eltern 
fo Hark habe verwunden Fönnen, dürfe nicht hoffen, Verzeihung 
zu erlangen. Ihr Kind ſeh in ihrem Gedächtniffe erlofchen, und 
wir follten nicht mehr verſuchen, eine neue Stätte darin zu fin 


ben. — 

Die jolte ih dieſe Nachricht meiner Amalie mittheilen, bie 
noch immer in ber Hoffnung lebte, das Herz ihrer Eltern wieder 
zu gewinnen. Ich verfchwieg darum, was ich gehört Hatte, und 
kam das Geſpräch auf dieſes Thema, fo fuchte ich ihre Hoffnung 
dadurch noch zu flärfen, baf ich fagte, mir wollten abwarten, 
bis die Heine Marie fo flarf und groß geworben ſeh, um mit 
gemeinschaftlich die Reife nach der Schweiz unternehmen zu 

nnen, 

So verflofien wiederum zwei Jahre, wir fanden vielen Troft 
und viele Freude am unjerem Rinde, ed war und blieb ber ver⸗ 
Töhnende Engel. für unfer mit Schmerzen erfülltes Leben. IA es 
möglich, dachte ich oft, wenn ich wegen: ber Fleinen Marie mit 
der boͤchſten Freude erfüllt war, iſt e8 möglich, daß dad Berz 
der Gitern meiner Brau hart und verfchloffen bleiben kann, wenn 
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alles Mit mit dem Beiſtande unferd bimmmilfchen Vaters eine 
reichliche-Bemte-boffen,  Grümes Buster giebt es im Ueberfluffe, 
und wenn gleid; das bereits liegende Heu durch ben, in legteren 
Tagen gefallenen, Regen ziemlich Aark burchnäßt wurde, jo ergeht 
dem Landmann baraus doch Fein beſonders erheblicher Schaden. 
Der Welzen ficht in ſchönſter Blüthe, und man bat lehren von 
8—10 Ze Länge gefunden, die Berfle wird überaus dick und 
ſchwer und bei einiger günfliger Witterung wird innerhalb 8 bie 
14 Tagen das üppige Kom unter der, fchneidenden Sichel 
fallen.) J 

Roſenheim, 7. Juli. (Correſp.) Roſenheim, der mit Mecht 
Aolze Markt Baherns, erholt ſich allmaͤblig wieder von feinem, 
durch dad wũthende Element bed Feuers erlittenen Schaden; feine 
Umgebungen prangen von beffnungsvollen eltern und üppigen 
Wiefen un) feit der Himmel feine nehen Berze entfchleiert und 
jene milden Alpenbüfte nieder tein herabſendet, mehren ſich täglich 
die Fremden, die das längft berühmte, und im neuefler Zeit bes 
onderd zweiimäßig cingerittte, Mineralbad beſuchen. Der Bes 

der deſſelben, der vortreffliche Arzt Dr. Halbreiter, verband 
ſchon im vorigen Jahre ein fehr bequemes Regen- und Dufche 
bad, das feinen Zufluß aus dem reinen Waffer der Mangfall 
erhält, mit dem fon beflandenen Minerale und Dampfbade, 
Außerdem iſt das ohnehin äußerſt ſchön gelegene Badhaus mit 
ſchönen Anlagen umgeben und mit einem Belvedere verſeben, 
auf welchem man gleich bem nabgelegenen Schloßberge die fchönfte 
Bernfiht in die naben @ebirge genteht. Ein ſchönet Saal fhmüdt 
bad Innere und Küche und Keller leiſten das ihrige. Am aller 
meiften aber ifl e8 dem Fremden mwoblthund, wenn, wobin er 
ich in dieſer ſchöͤnen Gegend bewegt, er von Köflichen Peuten 
und von eier artigen Jugend fich umgeben-fleht, was befonders 
den Schreiber dieſes angenehm auffilt. 

Megendburg, 5. Juli. Auf den gegen Süden gelegenen Ans 
hoͤhen bed linken Donauufers beiWinzer, dann in den Flurmar⸗ 
funzen Rneiting, MariaOrt, Prüfening u. f. m. wird keute bes 
zeit allenthalben Korn geſchultten. Daſſelbe fol nach dem 
Urtbeile tüchtiger Landwirſhe von ausgezeichneter Schönkelt und 
Büte fein, Wenn von Münden aus berichtet wird, daß bie 
Ernte in Niederbabern theilweije bereitd im Gange fri, fo if 
dieſes mur von der Wintergerfle zu verſtehen, bie in Hiefiger Ger 
gend nur febr felten, und da wo ſie gebaut wird, ſchon einge» 
bracht if. Gegen bad vorige Jahr hat ſich die Ernte in unierer 
Gegend um volle 44 Tage verfpätet; heuer beginnt fle in ziems 
lich normaler Weiſe im erflen Drütel de8 Monate Yuli und 
wird bald allgemein im Gange jein. Die Sommerfrucht, melde 
anfänglich durch anhaltende Trodne und durch die auofperrenden 
Winde fehr gelten haste, Hat ſich durch die naffe und mitunter 
fehr warme Witkrung der füngflen Zeit fo Herrlich erholt, daß 
man auch bierin einer vollen Ernte entgegenfehen darf. Drr 
Stand ber Felder in dem getreiderelchen Dimfelboden gewährt einen 
eben fo etſteulichen, ald pradyivollen Anblick. Wenn nidt alle 
Anzeichen trügen, jo werden die Manlpulatlonen ber Kipperer 
und Wucherer nicht lange mehr das Yurddfehren ber Betreiber» 
preife in das alte Gelelie verhindern, jeverfulls aber, wenn fie 
auch fortgeſehht werden, ihnen zum eigenen Nachtheile en 

Am 18, d. M. fintet im Bade Brüdenau bie erfe GA» 
Eularfeier der Entdedung der dortigen Stahlquelle fat. 

Regendburg, 3. Juli, Se, Maj. der König hat dem Regb. Tabl. 
auiolge gerchm t, baß jene 2200 Schäffel dfter. und böhm. Getreibes, 
welche im beurigen Frühjahr ousd Stactemitteln mit beirädtliken 
Mehraufwand angekauft wurden, unvermeilt um den jebesmaligen 
Mittelpreis und vielmehr laufenden Marftprei® zur Berfigung ge 


fle unfere Marie febe ein, 
Gedanken wurde ‚Id immer ruhiger und fehaute vertrauunzsvoll 
in,die Zukunft. — 

Als Morie das dritte Fahr zurädgelegt Hatte, ordnete Ich meine 
Berhäliniffe, um auf einige Belt von dem Geſchäfte fern ſehn zu 
nnen-; mir hatten beſchloſſen, in die Schweiz zu reifen, um 
Des zu veriuchen , die Liebe meiner Schwirger zu gewinnen. 
Je er mir dem Biele unferer Melfe Tamen, um fo mehr 
brach eine Stüge der Hoffnung nach ber andern, und als wir 
in Züri angefommen waren, hatten wir faum den ndthlgen 
Muth, unfer Vorhaben auf Klagen. Wir waren ſchon dm 
ge Tag bafelbfl, ohne dap wir den Verfuch gemacht Hatten, 

ewlßheit Über den Frieben und die Mube unferer Zukuuft zu 
erlangen. Endlich mwagten wir es, fahrifilih und an die @ltem 
u wehden, wir baten, wenigſtend unfer Kind hinſchicken zu vür ⸗ 
en, twir ſprachen die Hoffnung aus, baffelbe werde ein Mittler 
für und werben. Dad Kind wurde angenommen... Bept glaubten 
wir qm Biele unjerer Wünſche angelommen zu feyn , und hoff ⸗ 
ten, bald Berzeihung zu erbälten. — s 

Amalie überließ ſich gang Ihrer Freude, fie ſchlang ihre Arme 








_nigen bena 





es Fann micht fehm und in piefem 


Melt, und daß ins beſondere die Bäder, und jene weniger. bemittelte 
Lomdleute, welche Speifegetreide bedürfen, bei bet Abgabe diefer 
ausgezeichnet guten Frucht berüdtfichtigt werben. Die Bäder das 
bier und zu Stadtamhof erhielten bereits. heute ihren gefammten 
Bebarf aus dem ãrarialiſchen Magazine mm elnen Präß, der ein 
Steigen der Brodtare jedenfals ummözlih mat. — Ein be: 
täßtlihed Duantum Korn, welches heute Morgens zu Waſſer 
hieher kam und von dem Eigenthümert, einem Getzelbehännler, 
vermuthlich aus dem Grunde nicht zur Schranne gebracht werben 
wollte, weil die eingetretene güinfligere Witterung ein Hallen ber 
Vreiſe hoffen lief, wurde ungeachtet der Cinwendung, daß e6 
bereit® an einen Getreidehaͤndler verkauft ſei, auf amilich⸗ An- 
orbnung zur Schranne gebracht. 

Austinbau wird berichtet, daß in der Macht vom 29. auf den 
30. Juni auf dem Fußfleige von Thann nad; Bengap die Reiche des 
ledigen I. B. Müller von Sigmarszell mit Spuren eine® gewalte 
famen Todes an fi, aber nicht beraubt, gefunden wurde. Den 
Thätern foll man auf der Spur ſchn. 

Amberger Schranne vom 3, Yuli 1847. 

Höchfter Deich. Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindeſter 

Beljen: 347. 17. Welgen: 32. 29. Weigen: W. Sf 
Korn: 30,41 ,„ Ren 29.43, Kom: 271. 58. 
Gerfe: Mi. 80 „- Gere: Bi „15. Gere: M.— u 
Habe: 412,44 „ Habe: 11.43 „ SHaber: dad. 8. 

Gefallen oder gefliegen gegen ben vorigen Mittelpreis: 

Weizen mehr mn — Hd, 26, Korn mehr um — J. Br. Gerſte 
mehr um — I. — fr. Hader mehr um — fl. 40 fe. 

Defterreich, 

Prag, 25, Juni. Vorgeſtern Abend Hatten wir ein ſtarles 
Gerwitter mit Gußregen, ahnten aber nicht welch Unbel in ber 
Nähe der Stadt gefchehen. Bei Motol auf der Pilsner Strafe 
war nemlich ein Wolkenbruch gefaßlen, welcher den dortigen Bach, 
vom Volke „der Teufel” genannt, plöglic fo furhtbur ans 
ſchwellte, daß er Felder und @ärten verherrie, Bäume und Mauern 
nicberriß, auf dem Eleinfeitner Friedhof die Gräber nufmühlte, eine 
Tabafsbude mit der Budenfigerin und vier Kindern mit ſich fort« 
riß und die Bude in einzm Barten zertrümmerte. Die Brau 
und ein Kind ertranfen, die Übrigen wurden von edlen Den 
ſchenfreunden, worunter ber Kaudrechte vicepraͤſident Rosfojchny, 
mit Lebensgefahr gerettet. Auch zwei Fracht» und zwei Stell: 
wagen wurden von ber eine halbe Klafter hoben Fluch überraſcht, 
ber eine Frachtwagen wurde umgeworfen, beide Fuhrleute fürge 
ten ins Waller, murben aber gerettet; ein Merd ertrank beim 
Mauithſchrauken. Die Fluth hat noch jonft großen Schaden. an» 
gerichtet, z. B. auf ter erhöhten Straße binter Kuchelbad, an ber 
fo eben geanheltet wird. Der Kattunfabrilant Przibram foll eis 
nen Betluft von: 10,000 fl. &-M. an weggeſchwemmten Waus 
ven erlitten haben, 

reußen. 


Königsberg, 27. Iuni. (D. A. 9.) Das Caiflichen tief 
verſchul deter Beute und raffinieter Betrüger ſcheint jeht wahr- 
Haft epibemifch zu graſſiren. Nachdem vor nicht langer Zeit ein 
für reich gehaltener Wellhändler mit circa 80,000 Xhlr. ſich aus 
dem Gtaube gemacht hat und glücklich davon gelommen iſt, eut« 
wid; vor einigen Tagen der Sohn eines hieſigen Kaufmanns ſel⸗ 
nen Blänbigern mit 4,000 Thltx. nah England.. Diejem folgte 
ein Steinjeper mit eim paar Tauſend Ihalern, und worgeilen 
die Macheicht ein, daß ein Juſtizeommiſſät aus Draund- 
a mit50,000: Ahle. fremden, Belped ebenfalls nah Cagland 
gelüchter.äft,. Er hat vom Linermaol aus geſchrieben und bie Sei⸗ 
richligt, bafı er nah Amerika neben. werbe. 

amd aneinendb aus: „p nand, das wußte 
ich ja, daß das Herz meiner Eltern nicht ganz für die Liebe ver⸗ 
fäloffen if, Der Himmel hat und erhört, wie will ich mein 

Reben dafür banfbar ſehn.“ — 

x hatten uns ſchon gerüflet, wir bofften von Minute zu 
Minute, abgerufen zu werden, unjere Herzen ſchlugen lauter bor 
großer Erwartung, ba fam der Buchhalter meined Schwiegerva⸗- 
ters, er flodte in feiner Rede, er mußte nicht bie rechten Worte 

finden, um Das auszubrüden, was ihm aufgelragen mar, er 
bamaiı ein fo unglüllicyer Bote fepn zu müffem, Die Eltern 
wollten uns nie wieder ‚ bad Kind wollten fie behalten und 
#8 groß ziehen, wir jolten Leinen Berfuch mehr machen, um ihre 
Berzelbung zu exlangen, ben Fluch wollten fle wieder von und 
mehmen, ihren Gegen aber Könnten fie und nicht erthellen. — 

Bei biejer Nachricht brach das Herz Ymaliens, fle weinte nicht, 
fe Eomnie nicht meinen, auf bie Freude war ein Üibermäßi 
Gepmerz gefolgt, willenlos lief fle ſich von mir zu Beite geld« 
den, * Ma⸗ Hükfe war umſonſt, und nad einſgen Wochen 
mar fle nicht mehr. 

3@ hoffte, ‚mein Herz werbe auch zu ſchlagen aufhören, ich 
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Die ein. mihlarenen igkeitsvereine Hatten beſchloſſen, 


Ku ahtanee in Bannover u vet 


fammeln, um, wie Di 5 Jahren in Berlin oefigehen, ger 
meinfame Maßregeln A Förderung ihrer. Sache zu ber 

Diefe Verſammlung der Mißigleitöfreunde if, wie Br Köln. 2. 
melbet, vor einigen —— en mworben. 


ſich en ——— ‚Bears el au 


au ihren. zeib. De 
far, — man iu gr uk Nachrichten 8 Im Provinz; Dran 


il erwätnt eine® Gerlichtes, nach weldhem 
——— Tage im der Deputirtenfammer ein Geſed⸗ 
entwurf für Ermächtigung der Regierung. zum — eines 
neuen Unlchens eingebracht: werben mürbe, 


ien, 

Man lief im „Baro“ dom’ 28. Junl ; 
viel von einem Königlichen Decrete, welches in, kurzem. veı 
licht werden würde, und bad den Stluf der Mechmungen ‚ober, 
-fier gefant; einen wahrhaften Banferot · aut ſpräche 5 bie Mer 
rn 3° würde dagegen (jur Eaiſchädigung!) verfpreifen, in Zu⸗ 

ft regelmäßig zu bezahlen, Wir können mit am eine folde 
Nachricht glauben , deun ed wärs eine folde Maßnahme ein: 
wahrbafte Beraubung !* 


„Man Kris ra 
nie 


‚Stuttgart, 3. Zuli. Won den während der unrubigen Tage 
des Monate Mai ‚bier Berhafteten Sefinden fi noch viergbn 


„nicht 
von ber 


chen, re 


in den Gefängnifien des Rıiminalamis. Auf dad Vorhanden⸗ 
fein eines Gempioits ._— man vernimmt · die Unterfuchung 

Der Beob. bezeichnet Kay Fur Jag die ihm 
vorn engliſche Gatbeleuhtungsgefellfhaft in R 


fur ganz oder theilweiſe geftrichenen 
in ibrem Unternehmen gänzlich. geſcheitert; fämmtliche 
ne Baulichkeiten und Mequiflten werden mit Mäd 
— dat gwangẽwege verſteigert. Unſere Häbtliche Bermals 


12 wird wabhrſcheinlich das Ganze erwerben und auf eigene 
Gl den Betrieb Üübernehinen. 


Hamburg, 1. Juli, Ehnbirus a Ze den man wie⸗ 
der gang hergeſtelt glaubte und deſſen Abreife nach Frankfurt 
als Bundestansgelandter der freien Städte bereit beflimmt war, 
befam vor einigen Tagen einen Rickfall, und farb vorige Nacht 
um allgemeinen Bedauern nicht nur feiner Freunde, ſoudern 
aller de ihn fannten. Er war ein höchſt gebilseter und äuferft 
lie bens wurdiger Mann, 
Aus Freiburg vom 24. Sant, het * in der Bart. 8.: 
be Tagen waren die badiſchen Minifler v. Duſch umd Pa 
Ar: ne unterredeten ſich mit ben verſchledenen ören 
* wie in corpore zu —— Malen; Wie verlautet 
ſoll die Klage Über die Ueberariffe —* — parte! 
an hieftger Hochſchule die Veranlaſſang zum der That 
geben die Schäfer Loyola’s vor allem Andern & " Bis Gerin · 
gerem um, als die hieſige Untverfität ausschließlich zu —* jefuf» 
fiihen zu, machen, worin weder bie per no ap 
Jemand mit einflimmen ann, dem +8 um Bildung und 


ſchenwurde ‚zu chun tft.“ 81 ' 





Königliches Hofe und Rattonal-Theaker. a "Geftoren 


Freitag den 9 Mi: Der darifer ı v Dorf; 


Tamgenicd ts, Zufifpiel Nds Ars von 

Töpfer Hierauf : Introduction > Ba: MuTOERDer. 
riationen für das rw; Fomponistı. hingen, BY. a. — 
und vor a von Hru. Elrauf. Zum Sefretär v. 
Beihlug : Divertiffement, berger, 
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Bei Georg Ki u München if er: 
fchienen ‚und durch alle Buchpandlunget zu 
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nach 9 
ftelebens, um me 


— — ed war veſrevei 
—— u anderen großen Leiden. — 

taf das Menſchenherz fo viele Leis 
oft Hielt ich. 48 für unmöglich und doch 
ungen, ie können es 
t beſchrelben, aber Hier 


if 
"andiide San ergriff’ bie Eltern meiner Amalle 
Ahrrs Todes th ber Haß, den fle immer — 
den Berführer, gefühlt hatten, wurde dadurch 
sur am fo mehr. An eine Ber» 
nit du zu denken, mic ergriff fait eine 
nur bei dem Gedanken an meine Schwie⸗ 
ht das man mir nicht: ger 
x Dbnigfeit in Anipruch neh⸗ 
Shape auf Erden floh ich 
* Seele ſteis die ſchmerlichſten 


a ffüͤrzie mich in das Gewühl 
Sm; zu betäuben ; aber wer 


fchen Bandes +, gr und Reichs⸗ 
MWappene. gr. Preis 18 fr. 

Brüher erichien von demfelden Verfaffer: 

— — Geſchichiliche Nachrichten über 
die ehemal, Grafſchaft und das Land⸗ 
ericht Dachau. Bis 1800. gr. 8. 
Preis 1 1. 12 fr. 





da glaubt, auf Bieje 


vereinigt ſehn werde. 





fe Ruhe und Br 
Art ſich gewaltig, er reibt ſich nicht nur erperlic , vn 
auch geiftig auf. Nur nad umd nach gewöhnte ich mich an die⸗ 
fen Schmerz, verſchwunden iſt er nie aus, meinem Leben, und 
erft danm merbe ich Mube und Frieden wieberfinben , wenn ich 
proben im Himmel mit meiner Amalie und meinem lieben Kinde 


—— illuſtrirte. 42. u. 18. Bo. 

Zinsen, belleir. Ausland; 897,—889. 
— 89. Bo. A 6 fr. 

Wocheubände. 91.9. Heft a 3 fr. 


Maculatut, 
großes und Fleineres, 
ift in der Erpebition des Landboten zu haben, 


In der Veterinã rſtraße Nr. 1 parterre, 
vis a yis_ber neuen Univerfität, iſt rin 
ſchoͤn meublirtes Zimmer. billig zu ver⸗ 
miethen und bis 1. 2 EB. nn ben. 








en, ‚der 


(Bortjegung folgt.) 


Das Dampfſchiff „Wafbington* it von weißen Kichen- 
Holz , bat 3 Maflen, 2350 Tonnen Tragkraft und 2 Mafchinen, 
jede von 1000 Pferdelraft. Die innere Einrichtung übertrifft 
an-Brauemlichfeit und Luxus Alles, was. man biöher ſah. Der 
Salon it 85 Fuf en gr breit und 7 hoch; er if mit wel⸗ 
den Goldtapsten bekle 

ſchmückt. Die Möbel find trefflich gearbeitet, vom feinften Nuß- 
baumbolz , und was die Geffel, Stühle und Bänke angeht, 
dem ſchwerften Sammet überzo y ir 

fogar für Bäder, iſt geſorgt. 
richtet, daß es —— Kriegsdienfte leiften und: bequem 
20 Kanonen aufnehmen kann. 


und mit koſtbaren Spiegeln ausge⸗ 


mit 
Für alle Bequemlichkeiten, 
as Schiff ift übrigens To einge» 


2409. Bräf. 7. Yuli 1847. 


Erp.Rr. 28132 
Belauntmtachung. 
Auf Andringen eines Glaubigers mird 
das Anmweien ded Ragelſchmieds Benedict 
Zepf Rro. 38 an der Eendlingergafje das 
ter dem öffentlichen Berfaufe zum zweiten 
ale unterſtellt. 
Daſſelde beſteht aus 
4) dem Wohnhauſe Nr. 38 an der Send⸗ 
lingergaffe, mit ebener Erde 2 Stod- 


were hoch, mit 2 Meyzaninwohnungen , 


und einem mit Holz überlegten Keller, 
2) einem Hintergebäude, mit ebener Erde 
aleichfalld 2 Stodwerk bh, 
3) einer Holzhütte aus Holz, endlich 
4) einem Hofraume mit Pumpbrunen. 
Darauf laften 1200 fl. Emiggeld: Gapital 
und 3500 fl. Hppotbefen, es iſt mit 1200 fl. 
der allgemeinen Brandafjefuranz einverleibt 
und auf 6000 fl. gewerthet. — 
Tage fahrt zur wird auf 
Montag den 2. Auguſt 1847 
von 10 bi6 12 Uhr 
Zimmer Nro. 28 Etage 1 
bierortd anberaumt, wozu Steigerungäluflige 
mit dem Bemerlen geladen werden, daß 
dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich über 
ihre Zahlungsfäpıgfeit ausjumeilen haben, 
und daß der Hinfchlag ohne Ruͤckſicht auf 
den Schäyungswerth erfolge. 
&ign. am 4. Juli 1847. 
Königliches Kreis ⸗ und Stabtgericht 


en. 
Der fönigl. Direkter 





(L.8.) Burger. 
297. (8) Annonge. 

Ein Ewiggeld » Kapital von 1@ bis 
217,008 fl. im eriten Drittel der Schaͤ⸗ 


gung {ft abzulöfen. 
Das Nähere ift bei bem kgl. Adwofaten 
Sand zu erfragen. 


2388. (Ic) In der Herenflrafe Nro. 1 
zu ebener Erde zunähft am Iſarthore ift 
ein fehr fchön meublirtes, heizbares und mit 
eigenem Gingang verfebened Zimmer fo> 

eich zu vermtietben, Sowie eine Kinder- 
Bettfatt fammt Bett, und ein Tifchchen 
nebſt Seſſelchen billig zu verkaufen. 

2476. Gin lediger, bejabrter, rechtlicher 
Mann wird ald Schreiber gefuht. Schöns 
feloftraße Rr. 3 über 3 Stiegen linfs. 

2443. (29) Eine Köchin, welche fidh je 
der häuslichen Wrbeit unterzieht, auch im 
Rähen und Kleidermachen erfahren ift, fucht 
bis nächfted Ziel eimen. Dienſt. D. Ue. 


- M72. Ein Fortepiaus, wo möglid von 
— * zu kaufen geſucht. 

Das Uebr. 

2471. Für eine kranke Dame nebſt Be⸗ 
gleitunig wird eine fogleich verfügbare, gut 
unterbaltene Bohnung von 3 Zimmern jur 
nähft einem trodenen und fonuigen ®ar- 
ten in biefiger &tabt ober in einer ber 
Borftädte mıt der Befugnis us Aufent» 
halte im Garten gefuht. D. Uebr. 

2433. (Ic) Mit 1000 fl. tann ein bedeur 
tendes Kabrifgeichäft auf Lebzeiten abges 
treten werden mebft * der Fabrit s⸗ 
Utenſilien. Daffelbe iR bald erlernt und 
eignet fi befonderd für einen Mater, Las 
dierer ober Bergolder. Das Nähere in der 
Fürftenfeldergaffe Mr. 10 im Tabafslaben. 


2467. (3a) Promenade-Plag 
Nro. 2 ift für nmächftes Ziel Mi- 
chaeli Die zweite Etage zu vermie- 
then, welche jchon Anfangs Sep⸗ 
tember bezogen werben fönnte. Nä- 
heres ift daſelbſt im Gomptoir par» 
terre zu erfragen. 


Rebigirt unter Berantworilichfeit dee 


782 
2486. (2:) Kunſt-⸗Anzeige. 
Montag den 22, Juli beginnt in der Kuufbandlung Karlsſtraße Rro, 1e 
die Berſteigerung der binterlaffenen Hupferftich : Sammlung des * Gallerte⸗ 
Directors Mobert von Lauger. 
Der Katalog kann -dafeldft abverlangt werden. 


Bei Georg Franz in München ıft zu haben: 
Zufammenftellung aller im Regierungsbezirke Oberbayern conceffionirten 


Stellwagenfahrgelegenbeiten, 
mit. Angabe ‚der Abfahrt- und Anfunftzeit, ver Ginfteigpläge, Bahrtaren, 
Gepädfreiheit oder Gepädtare, Dauer der Fahrt u. f. w. 
Mit hoͤchſter Bewilligung des k. Minift, des Innern aus den. Akten. gezogen, 
Us Anhang die vollſtändigen, polizeilich feilgefehten 
Fiafer : Tarife. 

1'/, enggebrudte Bogen. gebeftet 9 Er. j 
Das Juſtitut der Etellmwagen gewinnt immer mehr an Ausdehnung und Ausbildung. 
Es wird daher die oben angefündiate Zufammenftellung jedem Reifenden um fo nũgß · 


licher ſeyn, als darin nicht allein die aus München abgehenden Stellwägen, ſondern 
in alphabetiſcher Folge auch die aus andern Orten nah Münden geheuden zu finden find, 


2478. Um die gewerblichen und induftriellen Iutereffen der einzelnen Staaten beffer 
vertreten und die bereitd engagirten Agenten zuverfichtlicher überfehen zu Fönnen, beab- 
fichtiat der ın Leipzig beftehende „Gentral-Verein für Deutſchlaud“ in den einzel- 
nen Relidenzlädten der Bundesftaaten einen „Conſul,“ ber zugleih als Directorial-Mit- 
glied fungiren und eine nad Verhältniß feiner Eapital» Einlage entiprechende Dividende 
beziehen würde, zu ernennen. Es fann nur auf Männer reflectirt werden, die ein all 
gemeined Zutrauen genichen Dfferte franco an das Directorinm des Central: Ber: 
eins in Leipzig. 


2482. (2a) Dagdverpachtung betreffend. 

Samjtag den 24. juli b. 36. wird von den unterfertigten Behörden im Kofale 
ded k. Rentamts Dachau die Verpachtung der hoben und niederen Jaad des Eifenhofer 
Jagdbogens zunähft Altomünfter nach den Normen vom 3. Mai 1829 vorgenommen, 
wozu die jagdbefigfäbigen Pachtliebhaber mit dem Bemerken biemit eingeladen werden, 


daß am Gteigerungstage die nähern Bedingniffe ſowie der Jagdbeſchrie 


ben wird. 
Den 29. Juni 1847. 
Königl. .Rentamt Dachau. 
(L.S.) Grünberger. 


2477. Die Wertter:Gläfer, welche jede 
Veränderung der Atmosphäre genau voraus 
anzeigen, find bei Untetzeichnetem mit Er— 
Märungs » Tabelle zu 36 fr. zu haben, fo 
wie von den fo wohlthätig wirkenden köl⸗ 
nifchen Bruft: Garamellen ganz neue 
Sendungen angelommen find, mwonen das 
verfiegelte Originals Pädchen zu 44 fr. vor 
fauft wird. Auch it bei demſelben fort 
während eine bedeutende Auswahl ganz aus⸗ 
gezeichneter Gigarren aus den beften Fab⸗ 
rifen zu finden. 

Benannte Artifel empfiehlt zu geneigter 
Abnahme beflens ; 

* U. Hay 77 


Kaufmann und Dettilatenr. 
Sendlingergaffe Rr. 80 
2473. (3a) ‚Der Unterzeichnete bringt 
biemit zur Anzeige, daß ihm Durch Allerb. 
Refer. vom 14. Yan. d. Je. geflattet wor- 
den it, bie ärztliche Praris in Münden 
auszuüben. Derſelbe if täglih in feiner 
Wohnung von 7—8 Uhr “Bormittagd und 
von 4-2 Uhr Nachmittags au ſprechen. 
Karl Thierſch, 
Dr. Med. et Chir. u. praft. Arzt. 
Rarlöftrafe Rro. 11. 
2446, (36) Die Herberge Rro. 517 im 
erften Stod im der Borftadt Au, beſtehend 
aus einer Stube, Küche, Küdenfleg und 
Hollege, it aus freier Hand zu verfaufen. 
. Uebr. 


2483, (2a) Ein reales Buchbinder⸗ 
Hecht wird in hiefiger Stadt zu faus 
fen geiucht. Verkäufer wollen ihre Of⸗ 
ferte ſchrifilich unter den Buchftaben 
C. K. bei der Erpebition des Lanbbo- 
ten abgeben. 

2479. (3a) In der Auguftenfiraße Nr. 15 
ift der 2te Stock, beftehend aus 6 Zimmern 


und allen fonfligen Bequemlichfeiten, um 
4180 fl. jährlich bis Michaelid zu wermiethen. 


Derleger® Georg Sranz, Bucpbändler in Münden, Perufagaffe Nro. 6. 


befannt gege- 
Königl. Forſtamt Aichach in Friedberg. 
(L.$.) Zeller. 


0.  MWerfteigerung. 
Wegen Abreife wird in ber Dachauer⸗ 
Ink Rro. 30, Eingang in der Auguften- 
raße Rro. 15, am 
mM den 48. Juli 
Vormitt 


— von bald = bie @ 
achm von 6 
eine ganz gut erhaltene Mobiliarfchaft, bes 
ftebend in . 
Conſol⸗ und Rlappeutifh, einem gros 
Ben Pfeiler-Epiegel, Meineren Spiegeln, 
Stoduhr, Blumen » Vafe, Kanaper, 
Seſſel mit Pferdhaar, Beltladen mit 
Sedbermatragen, Kommode, einem gro⸗ 
Gen Echreibtifh, Bücher » Käften mit 
Glastbüren, Wäfch - Kaflen, Kleider 
fhränfen, Etagires, Lampen, Eprifes 
Kaften und noch vielen andern brauc- 
baren Gegenftänden, . 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfeinert. 
u bemerfen ift, daß die zum Verkaufe 
kommenden @egenflände 2 Tage vor ber 
Auktion befichtiget werben Tönnen, worzu 
hböflichſt einladet 


er - 
Zändier unp Yufkienater. 


2484. (8a) In der Zurtpoldfirafe Nr. 4 
(Eingang beim botaniſchen @arten) if eine 
Bopnung mit fünf heizbaren Zimmern, 
Kammer, Rüde Speiſe, Holjlege, Boden«, 
Keller und Walhhausd-Antheil auf das Zie 
Michaelis zu vermiethen. 

Näheres über zwei Stiegen. 


281. Ein Bund Schlüffel wurde ge 
funden. D. le. 


——— — —— — — 
2474. Gin ordenilihes Mädchen, mel» 
es gute Hausmanndfoft kochen fann und 
dh allen häuslichen Arbeiten unteräteht, ſucht 

auf das Ziel einen Plag. D. Ue. 
2475. In der neuen Dferdfiraße Nr. 1 

über 2 Etiegen rechts if ein Heoloditon 
un 77 fl. zu verkaufen. 





Samſtag Nr. 191. München, den 10. Zuli 1847. 
y — — —— —— 


Der Bagyeriſche Landbote. 


9 
— e Landbote» im balkem, nah Umfänden in namen Bone, mnd wird hier und Machmittag® 5 Uhe 
für den andern Tag ausgcueben.  Yuferanansgeblibe it 2 Pi für die 3 fpaltige Petitzeile, Mudtumit ertheilt die Erpedition unentgeidiich. Yntereffante 
Mittbeilungen werden. gerne - ahgengınmen und angemeiien pirwendet, — Der Abonnements Preib ift 








im Weichen im tee, Erperition ded Bandboten, Perufanafle Ne, 4, 
t. 30 fr, nierteljährie. A. 45 fr. 


yanzjäbtla M. 2.42 Re... balbjährin N. 








Bayern. 

Münden, 9. Jul. Das allerhöchſte Geburtsfet Ihrer Mai. 
unferer allverebrten Königin wurde geftern auf die feierlichſte 
Weile begangen. Morgens 5 Uhr verfündete Kanonendonner 
und Tagrereille bie Beler des Tages. — Um 9 Uhr wurde in 
fünmtlichen Kirchen der Stadt und der Vorfläpte feierliched Hoch- 
amt gehalten; um 10 Uhr hatte ein gleiches in ter St. Michaelt» 
boftirche fatt, mweldyem die Generalität, das DOffizieröforps, die 
Bamifonstiuppen und die Landwehr beimohnten, Zur felben 
Etunde war Bottetdienft in ber Metrovolitanficde zu U. 2. Frau, 
melchem bie Givil« und Staatsbeamtn, der Magiftrat und die 
Gemeindebevollmäctigten anmohnten. Im ber proteſtantiſchen 
Kircte fand ebenfalls folenner Gotteodienſt flatt. — Abends war 
von 8 bis 9 Uhr vom Seite bed Barmnifond:Mufllforps vor der 
Hauptwache Muflfproduftion; im f. Hoftheater wurde bei feſtlich 
beleuchtetem Haufe die Oper „die Entführung aus dem Serail“ 
gegeben. 

— Das für ben verfloffenen Mittwoch angefünbigte Mofenfeft 
im Prater mufite wegen dem am Abend audgebrochenen Beinit« 
. —— und wird bei günfliger Winerung heute Abend 

att u. 

Münden. (Iheater.) Da 16 und, aus Gründen, weiche wir 
tönnen, nicht geflattet iſt, unſere offene Mei⸗ 


Münden Wie wir aus dem ME: 3. eriehen ,- wirb- Sr. 
Er Lachner von ber Leitung ber bifigen 8. Hoflapelle zutück⸗ 
treten, Wir wollen hoffen, daß dieſe Machricht ſich al unbe» 
gründet ausweiſet. 

— Die Zatl der Aurgäfle in Kiffingen betrug am 3, ®. 
M. 1693 


Lande hut, 5. Jull. Dos Landwirthſchaftafeſt in Ne— 
derbehern wird im laufenden Jahre 1847 am Sonntag den 5, 
September in der Stabt Baffau gefeiert. 

Der Er. M. Schreibt in Peyug auf den nunmehr begmabigten 
Dr. Gijenmann: Wie wir aus guter Quelle vernehmen, if 
Dr. Gifenmann- zur Zeit noch in ma, Die Freude endlich 
aud dem Irhten politiichen Gefangenen, ber jeit 1892 inhaftirt 
it, die volle Freiheit wiedergegeben zu wiſſen, iſt allgemein, zu⸗ 
mal da Dr. Eiſenmann eine geraume Zeit feiner langen Haft 
hindurch Eranf war, dennoch aber auf dem Gebiete ber mebizini» 
ſchen Wiſſenſchaften eine außergewöhnliche Thätigkeit entfaltete 
und für feine Leiſtungen vielfeitige Anerkennung fand, 

Ordnung für bad Sängerfeh zu Megemöbutg 1847. 
An Feftrorabende (24: Juli) werden die anfommenden Gän 

Der Harfner und feine Tochter. 
(aorttepung) 

Ich überfpeinge einen Zeitraum von vielen Jahren. Marie 
wuchs heran und entfaltele Ämmer mehr den fünften, liebene- 
würdigen Gharafter , den fle ſchon in ber früheſten Jugend ge» 
zeigt hatte, ohne fie, ohne ihre Liebe würde ich den Berluft 
meiner Amälle nicht Tange ertragen haben. — 

Meine ganze Sorge war auf ihre Erziehung gerichtet, ich 
fand einen reihen Erſad im der Auebildung der berrliken Ta- 
lente, die fie beiah. ir zeichnete ſich vor allen ihren @efpie- 
linnen au, it koffte noch große Freude an ihr zu haben. Gie 
befaß , eim Groche ihrer Mutter, große Anlage zur Muflf, und 
ſchon ala Kind fang uns fpielte fie vortrefflih. Nur Der, mel- 
der jbon große Berlufte im Lehen erlitten hat, weiß einen ſol⸗ 
ben Schag recht zu würdigen tie ich ihn in Marien befaß. 
Mir war es oft, als müßte dab Kind um all meinen Schmerz; 
wenn fich ein trübes Wölfen auf meiner Stirme Tagerte, dann 
fuchte fie durch verdoppelte Freumblichkeit und Aufmerfiamkeit meis 
nem Künimer zu verſcheuchen, und dennoch war ed Feine geſuchte 
Ereundlichkeit, Adee, was fle that, wat ihr fo natürlich. 














Durch die Königl. Poftämter balbjäbrig bezogen: 
im I, Kauen fl. 2. O8 kr. im IT, Kanon 1.243 fr, im III, Ranon fl. 2,50 , 


am den Stabtihoren ferllid empfangen, Sie begeben ſich Hierauf 
nad; dem Rothhauſe, wo fie im Reichsſaale ihre Bahnen aufe 
fleden, durch den Bahmenträger oder einen fonfligen Abgeorbrieten 
für die Einreihung beim Wetzuge das Loos ziehen, in das bereit 
liegende Gedentbuch ſich einfchreißsen, bie Sängerzeichen nebſt Woh⸗ 
nungsfatten, und die Speijefarten zu ben gemeinichaftlichen Mite 
tagamahlen einlöfen. Abends 6 Uhr Muflt am Feſtplatze (Schief- 
wmiefe) und Berwilfommmung durch einen Feſtgeſang, vorgetragen 
vom Dlegeneburger Liederkranze. Geſellige Unterhaltung. Um 
10 Uhr durdszieht ein Muflldor die Statt. — Writer Tag. 
(25. Juli.) Früh 5 Uhr Morgengruß, mit Blechinftrumenten 
ausgeführt. Zwei Muſlkchoöre purdzichen hierauf die Straßen 
der Stadt. Ua 8 Uhr beginnt die Probe der gemeinfchaftlichen 
Ehöre in der Sänzerballe. Un 12 Uhr gemeinfchaftlichee Mit 
tagamahl in den Räumen des Gejellipaftbaufet. Tafelmufif. 
xoafle, Um 3 Uhr werden die Fahren vom Matbhaufe abgeholt; 
bie Sänger verfaunmeln fl am oben Jakobeplahh, und ordnen 
fich = Beflzuge durch bie Stadt. Diefer gebt Über ben unterm 
Iafobeplag durch die Lubwigäftraße nach ber Haid, von da über 
ben Rarhhansplag, den Koblenmarkt, am Goliath vorüber nach 
dan Domplage, durch die Meflenzfirafe über den Neupfarrplag, 
ſodann durch die Befandtenftraße über ten obern Jaloboplatz Durch 
das Jakobethor hinaus nach dem Feflp Um 4 ltr beginnt 
Me Befiprobuftiom, bei welcher unter ber Reltung des Muflkoirek- 
tore Mar Konrad Kunz aus Münden im gemein ſchaftlichen Chore 
(teils mit, theils ohne Begleitung) folgende Gefänge zum Bors 
trage fommen: I Abthellung. 1. der Höfe Pialn, komponirt 
vou ©, 3. Metienleitner. IL. Abthellung. 2. Deuiſches Bun 
beslied, —n Er. v. Bothmer, fomponirt von v. 
Berfal, 3, Hymne an Bacheus, aus „Antigene*, von Gophofles, 
lomponirt von Mendelsfohn- Bartholdy. 4. Kriegets Gebet, kom⸗ 
ponirt von Br. Lachner. 5. Hymne an Odin, nebichtet von-Höhl, 
fomponirt von Kunz. III. Abıbeilung. 6. Hymne (DO Herr des 
Hiaimels!) von Abte Vogler. 7. Prinz @ugenius, Held nlied, 
nady der urfprünglicen Bolksweile. 8. Weftlied, gedichtet von 
Fentſch, fomponirt von Kunz. 9. Chor zur Befreiungshalle, Ye» 
Bichtet von Ludwig I., König von Bayern, fomponirt von Stun. 
Hierauf gefellige Unterhaltung. Gegen 9 Uhr verfammeln fi 
die Sänger wicberbelt in ber «Halle und fingen Arndi's Lieb: 
Was it des Deutſchen Vaterland ? nach der Compoſition von 
Meier. — Amweiter Tag. (26. Juli) Früh 6 Uhr 
Sängerruf mit militärifcher Muff. Während des Bormittags 
werden die Sänger zur Beſchauumg ber Schenäiwäirbigkelten ber 
Stadt Gelegenheit finden. Um 11 Uhr an der Abge⸗ 
ordneten ber. einzelnen Gejangvereine zur athung über Zeit 
und Ort des mächflen Sängerfeflee. Um 12 Uhr gemeinſchaftli⸗ 
ches Mittagsmahl im Geſellſchaftohauſe. Tafelmufit, XToaflr, 
Um 3 Uhr ziehen die Sänger nach dem Fellplatze. Zur Eröff- 

Marie hatte ihr elfied Jahr erreicht, Sie haben fle ein Jahr 
fpäter geichen und fünuen über ihre damalige Erfheinung ur« 
theilen, vielleicht ſchmeichle ich mir felbft als Water, fie war eine 
Knokpbe, auß ber fich eine ſchöne, liebliche Roſe zu entwickeln ver« 
fprad. Meine Bermögensverhältniffe warın damals fo geflaltet, 
mein Geichäft in einem ſolchen Flor, daß ich unbeflimmert um 
die Zukunft ſehn Fonnte, Marie war feine bülflofe Waiſe, menn 
ich bald von ihrer Seite jollte abgerufen werten. Doch ein 
Kaufmann kann nie mit Sicherheit von ber Zukunft fprechen, 
zumal dann, wenn er nicht ein bloßer Krämer ift. 

Ich hatte mich in ber letzteren Zeit in Spekulationen einges 
laſſen, ih combinirte gut, Batte viel Glück und hoffte auf biefe 
Weiſe noch ein bedeutendes Vermögen zu erwerben. Mit wie 
mancher Sorge find ſolche Epelulationen verbunden , mie horcht 
man auf alle Nachrichten, die damit in- Verbindung fleben , +8 
find nur zu oft Kartenhäuſer, ein flaıfer Wind und das ganze 
Gebäude Hürzt zufammen. — 

Ich war durch das mancherlei Glück, das ich im ber letzten 
Zeit gehabt Hatte, nur zu mutbig geworden , ich hatte vergeifen, 
dafi , wo Glück it, auch die Gefahr immer in ber Nähe weilt. 
Hingerifien von einzm bedeutenden Gewinn , der ſich mir in ber 
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nung der Produllion wird Im gemeinſchaftlichen Chore vorgetrar shit welchen Gefahren für die Geſellſchaft in unjern Tagen Noth- 
en: Hymne (God thut euch auf, ihr Thore der Welt!) von ®. Ya verbunden find, welche den untern Schichten bes Volkes 
Rein. Hleran reiben fih die Vorträge der einzelnen. Geſang⸗ le Nahrung fchmälern oder entziehen. Daß ſolche Motbflände 
vereing ma Drbnung der gezogenen Looſe. Zum Schlufſe: _micht,burd künſtliche Mittel herbe geführt oder verfahlimmert, da 
der 143 fenfireich, im geweln ſchaftlichen Chore, mit Ben ſfir rien sin, wo fle auf natürlichem Wege entſtehen, möglift 
oleitung don Milltärmuflt vorgetragen, Abends 8 Ur Ball im gemildert werden, dafür zu jorgen, if drinzendes Gefordernif. 
Ghufhartlhaufe. — Dritter Tag. (27. Juli) Mor Cine geſegnete Ernte, welche weit und breit bie Felder fhmüdt, 
gens 7 Uhr Sängerruf mit willltärtſcher Muſik. Hierauf Kuſt - wird die Noth verſchwinden machen, Ruhe undWohldun) zurüc 
fahrt (Dampfſchiff) nach Stauf und Walhalla. Abends Schau- führen. Möge diefer günftige Zeitpunkt henügt werden, Maf- 
fpiel und geielige Unterhaltung in den Mäumen des Gefelle regeln zu ergreifen, bie und vor ähnlichen Bedrängniſſen, wie 
ſchafte hauſes. wir fie in den Iepten Monaten erlebt, in Zukunft bewahren. 
Hrengen. Videaut Gonsules | 
Aus den Rheingegenden, namentlich aus Köln, waden Der Publiciſt fhreibt: Das Gerücht erhält fi, daß mit der 
bie Klagen über Getreidewuch ex immer dringender. Man Ginführung des Geſetzes v. 17. Jull 1846 im ganzen Staate, fo 
höre, mas der MG. Beob. ſchreibt: „Wer Augen hat, zu jeben, welt das allgemeine Landrecht gilt, auch der biöberige erimirte 
Der gehe an den Hafen, an den Rhein; dort fann man ad Gerichteftand (iür Adelige uns Beamte) in Givil» und Erimt« 
überzeugen, meld’ [hänslided Spiel mit der Brodfrucht getric- nalſachen aufhören fol. Die Obergerichie würden dann ferner 
ben wird und welche Maſſen, außer den noch gefülten Spriidhern nur die Apellationsfpruchsehörde bilden und bie erfle Jaan 
hieſiger Stadt, unter Goties freiem Himmel fi aufgeihürmt ha» gänzlich auf die Untergerichte übergehen. Sämmtliche Staates 
haben! Es wird dadurch immer gewiffer, daß bisher weniger dürger würden dann nicht mur gleich vor dem Geſehe, ſondern 
wirklicher, als künſtlichet Mangel geherrſcht, und daß mir die auch gleich vor dem Richter ſehm 
bieherige Iteuerung des Brodes vorzugsweiſe dieſen künfllichen Der Schahminiſtet Hr. v. Thile balte bei ben Debatten über 
Manipulationen zufchreiben Lönnen. Es märe jchr zu wünſchen, das Judenzgefth im chriftlichen Cifer ſich zu dem Auſdrucke „türs 
und wir hoffen mit Zuverſicht, daß bie hohen Behörden einem kiſches Unweſen“ hinteißen laſſen. Mus zuverläffiger Diele 
folden Getriebe, welded bem freien Handel nur Unehre mat, meldet die „Köln. 8.“, daß dieſe Meußerung dem türfiichen Ge— 
ihre Aufmerkiamkeit ſchenlten und Mafregeln träfen, daß mit den ſandten in Berlin Veranlaſſung gegeben bat, dem Minifter dee 
erfien und nothwendigſten Lebendbebürfaäifen feraerbin fein ſo Auswärtigen eine Beihwerbenste zu übergeben. 
wucheriiched Spiel mebr getrieben werben lönnte. Mit welchem Defterreich. 
Rechte darf fid der Einzeine eines Hauptnahrungemitield bemaͤch Prag. PaterMatbew, ber iriſche Mäßigkeitdapoftel, verweilt 
tigen, ja der Urt bemächtigen, daß Taufende von Menjden dar feit einigen Tagen dahier. — Diefer Tage bat jemany ein Haus 
durch ihre Eriftenz mehr oder tveniger bebrobt ſchen?“ — Ebenſo im der Fubenitadt gekauft, welches 7000 fl. CM. koflete, 22 
melbet man der Oberpolamtszeitung aus Köln: „Ging Geſell⸗ Eigenthämer (die Iudenhäufer haben gemähnlich viele Eigenthü- 
ſchaft von Aderwirihen hatte hier alles Geireide, dad am Plage mer und zwar nicht Gelammtelgenthümer, fondern Bellger ein 
war, aufgekauft; um die Prelie in die Höbe zu treiben, kaufien feiner Theile) und 402 Gläubiger hatte. Zur Berfländigung 
fie noch 80,000 Walter zu 12 Thaler am 30, des vorigen Mo- Yer Einamwortung sc. brauchte ber Käufer 24 But Stempelpapier. 
natd und am 15. d. lieferbar. Cie beflanden auf der Lieferung Schweiz. 
und wollten ſich auf feine ihnen von den hieſlgen Raufleuten ge= In Genf gährt es; bie das Staatseruder leulende Barthel ge⸗ 
machten Borjdläge zur Uutgleihung der Differenzen einlaflen, räth in ihren eigenen Mitgliebern in Bmifligkelten und gebt jei« 
in ber feſten Meinung, die VBerfäufer würden die Waare unmöge mem BVerfulle entgegen. 
lich !iefern können, Sie gingen ſogar nad) Belgien, wo le 200 Frankreich. 
Waggons auf zwei Tage mietheten; um jo. ben Trantport bed Der Rh. B. ſchreibt aus Paris: „Es it grundfalſch, daß In 
Getreided, welches in Antwerpen lagerte, zu verhindern, Auf den Schweizer Angelegenheiten bad brittiſcht KRabimeit 
das Erſuchen der Verkäufer wurden biejen aber Irantportmltel eine andere Meinung hege, al® Frankteich und bie morbiichen 
der frangöflichen Eiſenbahn überlajlen, fo daß am 30. jhon eine Mächte. Als einige Schweizer Blätter kürzlich verficherten, Hr. 
bedeutende Partie Getreide bier anfam, worauf die Unkäufer ſo-⸗ Peel, gegenwärtiger brittifcher Gefchäftiträger im der Schweiz, 
fort durch Gerichtövollzieher aufgefordert wurden, die Waare in Hätte Hra. Ochſenbein feine Migbiligung der Note des Grafen 
Gmpfang zu nehmen und zu bezahlen. Es marın biefer Zur BoißslesGomte zu erkennen gegeben, beeilte ih Hr. Guljot, bare 
Rellungen jo viele zu maden, daß man ſogar Gerichtövolzieher über von Lord Palmerflon eine Cıklärung zu verlangen. Dies 
aud den Nachbarſtädten requiriren mußte. Am erfien Tage waren ſelbe ift vor einigen Tagen in Paris angefommen, und Tautet im 
fogleich 30,000 Dalter am Plage, welche zu vermeflen allein ben beflimmteiten Ausbrüden dahin, daß Hr. Perl von feiner Re— 
eine geraume Zelt erfordern. Das Getreide iſt im Folze biefer gierung nicht ermächtigt worden ſeh, bie Sprache zu führen, bie 
wucheriichen Gpufulation, aud welcher eine Menge Prozeſſe ente ihm die „Helvetie” in dem Mund legt, geieht, daß, was zu be= 
ſtehen werben, auf 9 Thaler herabgeſunken. Urbrigens wird ſich zwelfeln fleht, Hr. Perel wirkli eines fo übereilten Schrittes ſich 
biejer Wucher an jenen Bauern ſchwer rächen, denn die meiften ſchuldig gemacht Hätte.“ 
Mitglieder des Bereind Eönnen ihren Verpflichtungen nicht nach⸗ In der Breffe erflärt Sn v. Girarbim einen in minifieriellen 
tommen und werden Haus und Hof verlieren." — Sat in die-⸗ MWlättern erſchienenen Brief, worin er angeblich feine Entlaffung 
fem Kalle die Habſucht fich felbft geftraft, fo lebt auch die Behörde als Deputizter eingereicht, für eime Fälſchung. Statt, daß ber 
dem Treiben ber Spekulanten nicht müßig zu. Allerdings wird 6 Autgang feiner Angelegenheit ihn zu einem foldhen Schritte ver» 
nothwendig ſehn, daß die Megierungen dem Unweſen der Getreide- amlaflen könnte, müffe wielmehr die Öffentliche Meinung nur für 
fpekulation ein ernflliches Angenmerf im ausgebehnteften Maße ibn fein. Das Miniferium habe nicht gewagt, eime Lnter« 
menden, Die Greigmffe des letzten Frühlahrs haben gezeigt, ſuchung vor der Kammer oder vor einer Jurh zuiugefteben. Meit 
zeigte, hatte ich eine Spefulation unternommen , die mi eingeflehen, daß ich ja noch feine erwißheit babe, daß ich mich 
entweder zum zeichen Manne oder zum Bettler machen mußte. nur zu ſchnell angenehmen Träumen hingebe, an deren Stelle 
Ich bereute die That, als fie geichehen war, ich zitierte vor bem eine um fo ſchrecklichere Wirklichkeit treten könne. — 
Autgange , was jollte aus meiner Marie werben, wenn bad Und fo war ed. Mein @lüd, meine Hoffnung , meine ganze 
Unsturhmm mißlang. Ih verwünſchte die Habſucht, die mich BZufunft wurde in einem Augenblide zertrümmert und feitbem hat 
—— hatte, ich ſchali mich einen Unbeſonnenen, der das ſich Nacht auf meinen Geift gelegt, und Sie ſehen mich ſeit je- 
d ſeines Kindes, feines einzigen, über Älles geliebten Kine ner Zeit in einer Stellung im Leben, bie Sie meiner Bildung, 
des auf das Spiel gefegt, ic; wünfchte wohl taufend Mal den meinen Mähigfeiten nach, unmatürlic finden werben. 
Schritt, den ich gethan Hatte, ungeſchehen zu machen. — Ich war durch dieſe eine Spekulation zu Grunde gerichtet. 
Wer bat nicht ſchon oft ſoiche Wünfcye in feinem Leben ande Nichts, Nichts blieb mir übrig von alem Beilgtbume als bie 
gefprochen, und wenn die That glüclich gelungen iſt, vergift ee Liebe meines Kindes, ach und biefe Liebe iſt mir auch entriſſen 
die Ang und Sorge und wagt Aehnllchez, wenn bie Gelegen- worden, und wie eim entwurzelter Baum fiche ich den Winden 
beit ſich dazu darbietet. preisgegeben. Ich kann nicht am jene Beit zurückdenlen ohne 
Ich durfte vor Marien meine Sorge nicht zeigen, doch errleth, daß meine Bruft von taujend Echmerzen zerriffen wird, wie hätte 
fle zum Theil meinen Schmerz, fchrieb ihn aber anderen Urfaa ich mein Kind glüclich machen fönnen, fo wenigſtens, daß fie 
hen zu. Ich fehlte ſicher feinen Tag auf der Börfe, um auf nicht ſchon von früher Jugend an hätte barben und bie Sorgen 
Nachrichten zu horchen, alle waren erfreulicher Art, man gras de Lebens Eennen lernen müſſen, vieleicht Iebte fir jetzt noch 
tulixte mir fogar fon, nannte ed zwar eine fükne, aber doch und der Gram hätte nicht ihr junges Reben aufgezehrt, — 
alũdlich combinirte Sptculation. Das waren Himmelstöne für D was hilft es mir, jegt noch zu wünſchen und zu benfen, 
mein Ohr ; aber in dem nächſten Augenblicke mufite ih mir wie 8 hätte werden fönnen, da es doch anders geworben iſt; 











entfernt, von den Wahrheiten, welche das Winiſſerium zw unter» 
drüden ſuche, ein Wort zurüdzunehmen , wiederhole er vielmehr 
alle feine frühes gemachten Angaben und zwar folgende: 1) Hat 
Hr. Adam den Hrn, Caſſagnge und Solar 100.000 Er. gegeben. 
2) Wurde dem Baron Lambert fein wichtige Aufſchlũſſe enıhals 
tenbes Memotre für 30,000 Fr. abgekauft. 3) Wurden den Poft- 
meiftern 1.200,000 fr. abverlangt, für den Fall, daß fle ein 
Beleg zu ihren Gunſien erlaffen zu feben wünfcten. 4) Wurde 
ein banquereiter Kaufmann mit der Ghrenlegion beſtochen. 5) 
Gihalte das Journal Globe monatlih 5,000 Br. für feine mi» 
nifteriellen Arukel. 6) Wurden an bie. Ernennung eines Baird 
ſchimpfliche Bedingungen gefnüpft. 7) Wurde bie Balıd« 
würde unter ber Bedingung zugefagt, daß ein minifterielles Blatt 
80,000 FIr. erhalte. 


Stalien, 

Nach cinem Berichte der U. 8. aus Rom vom 29. uni, 
beginnen dort eraſtere Auftritte ald man ſich bidher eingebildet, 
denn wenn auch heute die Kirchenfeier zu Ehren bes Wpoflels 
St. Peter flatıfindet, wobei der heilige Water als PVontifer bad 
Hochamt über dem Grabe des erflen Nachfolgers Ghrifti bält, 
die Verwahrung gegen Neapel wie geſlern gegen Barma öffent» 
lich einlegt, gefern Abend die Kuppel beleuchtet war und heute 
Abend die Gitandola von der Engelöburg abgebrannt wird, fo 
find dieß Sachen, die ſich jäpılid mit derſelben Pracht wieder 
holen. Uber die böswilligften, die aufreizendilen Gerüchte werben 
von dem entgegengefeßten Varteien ausyeflreut, unb vermehren die 
Schwierigkeiten der Lage. Es gibt Beate, bie fid mit entblöten 
glauben machen zu wollen, ter hohe Weit Pins IX. fange an, 
bereitö dem Zweifel an der Möglicfeit feines Meformmerles 
Raum zu geben, ja der heil. Vater gehe mit dem Gedanken um, 
St. Peters Stuhl zu entjagen und ſich in ein Kofler zurüdzus 
ziehen, umd babe feinen Bruder, den Grafen Maflai, aus Eini- 
gaglia deßhalb hieher beſchleden. Die Liberalen ober Progreſſiſten 
halten heute eine Generalverfanmlung, ua eine Petition zu bes 
rathen, welche ſie von hier und aus den Provinzen mit mehr als 
30,000 Unterfihriften zw verfehen Hoffen. Darin wollen fle bem 
heiligen Bater darlegen, mie weit er in feinen Neformen gehen 
könne unbeſchadet der Pflichten. feiner apoſtolijchen Würbe. Sie 
verlangen, daß ber Papit ſich der Volkspartei garz in die Arme 
werfe, und dergleichen Ratbſchläge mehr. Bine ähnliche gebrudie 
Erklärung, die heute am Euffee nuoog angeflebt it, hat man 
vorgeflern, ald der Papſt nad; St Iynazlo fuhr; in feinen Was 
gen geworfen. Ueberhaupt ſchelnt bei dieſem Feſt die Grbitterung 
en bie Bäter ter Geſellſchaft Jefu ſich Luft gemacht zu 
aben. &o verkaufte man neben dem Kupferflich des hl. Iynar 
ilus das Portrait von Glemens XIV., oder theilte es vielmehr 
unentgelblid aus, fo daß es in aller Händen iſt. Bern r ift bie 
Judenreform, welche früher als nothwendiger Forticheitt in ben 


Fremden-Angeige. 
(Bayer. Hof.) Bar. » Thüngen, Appel 
Intiondgerichtd+ Präfident won Aſcha fenburg. 
Breifrau ». Adlerborft von Wertheim. Kras 5 
femaun, Rent. aus Holland. Lenor⸗Conyng · 
bam, Edelmann aus Englaud. 

(Bob, Hirfch.) Dr. v. Pincof aus Hol» 
laud. Bar. v. Mumme aus Wiesbaden. 
Priv. Schmeider und Frau v. Echneider 
aus Magdeburg. Kaufl. Lumelius aus Pas 
ris uud Bam von 2pon, 

(Bold. Hahn.) Rehn, Priv. von Nordholz. 
Suldmaun, Kfm. von Harburg. Zorfer, (Stahusa.) 


ihr Lieben Über, den Sternen, eurer gebenfe ich jeßt, ich fühle 
ed, bald. werde ich, mit euch wleber vereinigt fehn, um nie ge 
* 

0 Marie von dem Unglück hörte, war fi: ruhig und gefaft, 
fle fuchte mich zu tröflen und meinen Schmerz zu Intern ; aber 
ich fühlte es, ihre Worte waren Strafmorte für mid. — 

erdiene ich Diefe Liebe auch noch, ſprach ich oft zu mir, ber 
ich Beranlaffung geworden bin, daß mein Kind dem Elende preid« 
gr —— 8 gt Be eine —— im —— 

e a; aber doch bleibt es verwerflich, 
der Liebe lag hie Habfucht zu Grunde. — Rn 

Ir war wenig von meinem Vermdgen übrlg geblichen , ich 
mußte für meine Geifteng forgen , in Damburg weilte ich nicht 
bleiben, darum wandte ich mich am verichiedene aud wärtige Hand» 
lungshäufer um ein Unterfommen. Doch das @lüt fland mir 
einmal feinblic im Wege, entweher fepte man fein Vertrauen in 
mich, oder war es wirklich fo, wie man mir fehrieb, daß gerabe 
ba, wohin ich geichrieben hatte, nirgends eine Stelle offen war, 

Id fah mich bald im einer age, won allem Gelbe entblößt ; 
bettelm, und wäre +8 auch in vormehmer Welfe, Fonnte ih nicht, 





burg. 


von Breslau. 


Part. von Wien. Weib, 


(Gold, Kreuz.) Seidner, Rittimeifter von 
eifing. Riedmaier, Fabrikant von Prag. 
oitau, Neget. von Troyes. 

(Blaue Traube.) Thomas Rent. von Wien. 
Rifcher, Oberftlieutenant aus Zürich. v. 
Terömeden, Rent. und Magifter Wollander 
von Stockholm. Falk, Oberfonfiftorialrath 
Braun , 
Pommern. Gräfin v. Weich von 
Untridt , Xebrer vom Arhangel. 
Brand von —J Mad. Brandvon Riga. 

orer, Kabrifant von Nürns 


Vlaͤuern befprodgen wurbe, und an dem Fürſlen von Teano einen 
warmen Vertheldiger fand, jeht, da die des Ohetto die 
Erlaubni erhalten ſollen, auch außerhalb die fes Stahuheiles und 
in deſſen Umgebung zu wohnen, und überall in ber Stadt Bu⸗ 
den zu eroͤfſnen, ſchon nicht mehr populär, und es werden zu 
einer Eingabe Uaterſchriſten gefammelt, daß biefe Mafregel zurüd- 
genommen werde. Die Kaufleute fürchten die jüdiiche Konkurrenz. 


Spanien. 

Madrid, 27. Iunl. Der Staateſchat it derzeit fo leer, daß 
nicht einmal die Gehalte der Minifterlalbeamten ausbezahlt mer- 
ben. — Der Progreſſiſt Joſe Maria Lopez, der, nachdem er mehr« 
mals Minifter geweſen war, fein Movofatenbureau wieder eröffe 
nete, bat, obwohl in besrängten Umfläuden lebend, bie ihm über« 
tragene Stelle eines Footalt bei der Staatsjhuldenvermaltung 
ausgefchlagen. — Der Binanzminifler Salamanca wird immer ver» 
haßter. Seine ganze Berwaltung ſcheint auf feine Bereicherung 
berechnet. Er fol auch mit Korn ſpekuliren. 

Nachrichten aus Barcelona vom 25. melden von einem nicht 
unbebeutenden Treffen, daß zwiſchen einer 200 Mann flarfen 
Bande Montemolinifien und einer Abtkeilung Reglerungetruppen, 
welche erſtere im Bebirge überfallen, fiattgefunden. Die Karliſten 
batten 21 Todie und mehrere Bermundete und Gefangene, ber 
Berluft auf Seite der Angreifer betrug 7 Todte und 16 Ber» 
wundete. Der Kampf wurde erſt durch die Macht beenbigt, wel⸗ 
che die Guerilla in den Stand figte, in die ihr beffer bekannten 
Schlupfwinkel des Gebirges zu entfommen. 

Madrid, 28. Jun. Der Infane Don Franzidco be 
Paula, Schwiegervater der Königin, uny fine Tochier, Dona 
Iofefa, font die regelmäßigen Begleiter der Königin Ifar 
belle auf ihren Spazierſahrten — bie Injantin im Wagen ber 
Königin, der Imfant hintensrein in einem Tılbury — fuhren 
beute allein auf dem Prado ſpazieren; die Königin erfchien erfl 
fpäter und allein, 


Portugal, 

Der Mabr. Cor. meldet, daß bie fpaniihe Intervention» 

armee jchon bis mahe vor Oporto vorrüdie. 
. Großbritannien. 

Bei ber Bertbeilung der Staatd-Unterflügungen für 
iriſche Arme famen in einzelnen Hilen arge Mißbräuche 
vor. In einem Bezirt wurden als unterflügt mehr Berfonen auf« 
geführt, ald die Einwohnerzahl des Bezirks beträgt; auch mur« 
den Dienflboten vermöglicher Leute als wuterflügt- in den Liften 
aufgefühıt. 

dein; Maldemar von Preußen it mit Gefelge In Lon⸗ 
kon eingetroffen. 

Schweden und Morwegen. 

Der Kronprinz von Dänemark hält fich feit dem 29. 
Juni zum Beſuche am F. Hofe u Stodbolm auf, 
ent. von Eiraß» berg. MNeinhardt, Künfller von Würzburg. 
Holj, Kim von Weinsberg. Fräul. Baper 
von Regensburg, Qualitz, Kunftreiter von 
Berlin. Duggan, Rent. aus London. Priv. 
Dietrich und Maldoner von Tegernfer. Luipt, 
Kfm. von Hamburg. 


Geftorben in München. 
Janaz Rohrbach er, Soldat im kgl. 
InfReg. Kronprinz, 24 J. a. 


Auswärtig geſtorben. 
In Feuchtwangen; Friederika Schuppart, 
geb. Geier, 39 J. a. 


ich hatte Hamburg fchon feit einiger Zelt verlaffen und lebte In 
Bremen, ich fann auf Mittel und Wege, um für mich und mein 
Kind zu forgem , ich überdachte meine Fähigkeiten, was ich 
leiften im Stande wäre, bie Harfe, bie ich zu meinem. Tro 
in das Elend mitgenommen Hatte, lehnte in einem Winkel bes 
Zimmers , in dem wir einquartirt maren, bordy ! ba ertönt un« 
ter den Fenſtern wine Stimme, ein Gakteninftrument begleitet die⸗ 
ſelbe, mir war e#, aldwäre mir vom Himmel meine neue Beftime 
mung amgeriefen, ich betrachtete es zu gleicher Zeit ald eine 
Sühne für meinen Uebermuih, und feitvem fehen Sie mich als 
Harfner mit meinem Kinde Im ber Welt berumzichen, Ich Habe 
bad Infirument fo lleb gewonnen, baf mir fpäter möcht mehr der 
Gebanfe an eine andere Beſchäftigung gefommen ift, mögen auch 
Manche dieſes herumfahrende Leben als ein Baulenzerleben bes 
trachten. — (Borifegung folgt.) 


Gutsbeſitzer aus 
udshut. 
Frau v. 


Sausregel. 
Häuslich im ſich felder eingefponnen 
Sei dad Märden. An dem Strahl der Sonnen 
IR gar bald der flille Reiz zerronnen. 


(26) 

en —* 
Montag deu 19, bei ger 

— * Laudparthie nach Großhe 
ſellohe mit Blechmuſik. Zufammenkünft 
beim Lettinger Morgens pracis 8 Uhr. 
2470. (8a) Präf. 7. Juli 1847, 

Erp.Rr. 28,125. 


Auf Andringen eines Hypotbelgläubigers 
wird das Anwefen des Pharmaceuten Karl 
Ludwig Weber Nro. 47 au der Amaliens 
ftraße am 

Mittwoch den 4. September h. 78. 
von 10 bis 13 Uhr 
im Bureau des Fönisl. Kreid« und Stadts 
————— Zöhnle Zimmer Nro. 26 
ffenthich verfleigert. 

Dieſes Anweſen befteht aus einem mit 
ebener Erde zwei Stod hohen gemawerten 

ohnhauſe, jedes Stodwerk if im zwei 
Wohnungen abgetheilt, und unter demſel⸗ 
bem befinden fich zwei gemwölbte Keller. — 
Hieran ift ein Anbau mit Stallungen ans 
gebrait. Es enthält: ferner ein Hiuterge⸗ 

aude, welches als Tifchlerwerkftätte benüst 
wird, ein gemauertes Wohnhaus und eine 
gemauerte Holzhütte, einen Hofraum mit 
Gumpbrunnen und einen an den Hofraum 
anfopenden Garten von obngefähr Y% Tag» 
werf. Die Grefammt- Anmwefen wurde am 
9. vor. Mts. gerichtlich auf 8200 fl, ge⸗ 
fhägt und ift mit 2000 fl. der Brandaffe⸗ 
euranz einverleibt, Auf demielben laften 
2000 fl. Ewiggeld und 6536 fl. Hypothefs 
Kapitalien. 

Kaufsliebhaber werden unter dem Aus 
bange gelaben, daß ſich der Hiuſchlag nad) 
$ 64 des Hppothefengeicges und $$ 96102 
———— vom 17. November 1837 

et. 


Sign, am 1. Juli 1847. 
Königl. a und Stabtgericht 


ndhen. 
Der königl. Direftor 
(L. 8.) Ramio. 
m. Bekanntmachung. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger des We- 
berö Alois Bötterler vom bier ift der 
Verkauf defien Anmwefens im gerichtlichen 
Beangineg: beſchloſſen und desfalls Ver⸗ 
— Fi 

onne den 19, Auguſt 
Vormittags » Uhr 
anberaumt, 

Dieſes Anweſen befteht in gemanertem 
Halbbauſe mit Plattendah, Holzichupfe und 
gemeinfpafttugem Hofraum mit dem Rache 
ar, dann Y, Tagmwerf Lechfeldader und 2 
Tagw. 75 Dezim Atholz. 

‚Das Brandafjeturanzfapital beträgt 300 fl, 
die Hypotbeffhulden 995 fl. 

Raufsiuftige werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ber Berkauf im biefigen 
Zandgerihtslofale von Vormittags 9 — 19 
Upr vor fid geht, der Hinfchlag des Gutes 
aber vorbehaltlich der Beſtimmungen des 
3* des Sppothekeugeſehes und jener des 

rozeßgeſetzes v. J. 1837 66 98—101 gc- 
De — —— —— —S 

u legitimiren haben. 
r- nn * 1847. 
Önigliche® Landgericht Friedberg. 
Sefner, Landr. der 
‚2490. Yu der Nähe von Münden if 
ein reales Wagner » Hecht nebft Hans 
und Stadel, wobei fi) 10 Tagw. @ründe 
befinden, jammt den vorhandenen 2 Rüden 
aus freier Hamd zu verfaufen. D. üebr. 


2339. Kaufingerfirafe Nro. 35 ift bie 
Wohnung im Alten Etode, enthaltend 2 
Zimmer vornperaus, woron eineß beizbar, 
eine Kammer rutwärts, Keller, Epeicheric , 
für nächſtes Ziel Micaeli zu vermiethen. 
Mäberes im Laden dafelbft. 





786 
Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu habe: N 


Lehrbuch der Faufmännifchen Arithmetif 

nah 3%. B. Juvignhy's 

Application de l’Arithmetique au commerce et à la banque, d’apr&s 
les principes de Bezout, 

für Real-, Induſtrie- oder Gewerbs- Schulen und Handeld- Inftitute, in denen 

Zünglinge auf die Aaufmännifche Lehrzeit zweckmäßig vorgebildet werden folfen, 

ſowie für Kaufherren, welche ihre Lehrlinge im Rechnen planmäßig üben wollen. 

Seraudgegeben von Dr. Adolph Gutbier. 
Preis 3 fl. 

Der Herr Verfaſſer ftellte füch die Aufgabe, den Echufunterricht mit der kaufmänni⸗ 
ſchen Lehre fo in Verbindung zu bringen, dag durch eritern der Schüler auf bie Praris 
gründlih und zweckmäßig vorbereitet und in legterer auf dem in der Schule gelegten 
Grunde glücklich fortgedaut werden kaun. Diefer Aufgabe zu Folae durfte der Verfäſſer 
ſich nicht blos mit der Aufftellung von Rechenregein begnügen, fondern mußte fi auch 
in die Erläuterungen vieler Begriffe, in Belchrungen über Gegenſtände einlaffen, die in 
ben vorhandenen Rechnenbüchern fehlen und erſt in großen Wörterbüchern u. d. g. ger 
ſucht werden follen. "Borzüglich wurde aud auf die Buchhaltung Rückſicht genommen 
und ausführlich nachgewie ſen; wie die Rechnuugen im GontorGorrent-, Ealculationsbuche 
u. f. w. anzulegen und zu löjen find; desgleichen wurde den Berechnungen der Etaatss 
vapiere große Aufmerkſamkeit zugewendet. 

Die geftellten Aufgaben follen in einem befondern Werke ausführlih zur Beauems 
een —— Lehrer ausgerechnet und in Verbindung mit praftifchen Kaufleuten noch ver« 
mebrt werden. 

Daß der Hr. Berfaffer mit gründlicher Sachkeuntniß und Erfahrung im Unterrichtd- 
wefen dem unermüdetſten Fleiß verbamd, wird die Arbeit felbft zeigen. 

Da auch von unjerer Seite alles möglihe für eine elegante Ausflattung des Werfes 
gethan und der Preis für 26% Bogen gewiß auf das Billigfte- gefellt worden üft, fo 
glauben wir die Herren Lehrer und Kaufleute auf genanntes Lehrbuch mit Recht aufs 
merfiam machen und es ihnen zur gefälligen Beachtung empfehlen zu fönnen. 


2485. Bei J. Ehieferdeder in Zeig iM ſoeben erfchlenen und durch alle Buche 
handlungen zu beziehen, in München durch; Georg Franz, Perufagafie Rro. #: 


Ueber die gewöhnlichften Mißgriffe 
beim Gebrauche des Waſſers ald Heilmittel. 
Nebft einer Abhandlung 
über die Auffaugung und Ablagerung der Gifte und Medikamente im 


lebenden animalifchen Körper, 
und einer Kritif der Kurmethode des Vincenz Prießnitz. 


Ton J. 8. Nauffe. 
8. br. 1 1.48 fr. j u 

Sicherlich wird dieſes Buch bei Aerzten wie bei Laien (menm auc in verfchiebenem 
Sinne) ein eben fo begründetes Auffehen erregen als Hrn. Rauſſe's frühere Schriften. 
u wünfchen wäre nur, bie Vertreter der Medizinwiffenichaft möchten fi endlich ent« 
ließen, die Lehren des Hru. Verf. nicht blos in der Kranfenftube zu befämpfen, fon» 
derm ſich mit ihrer vermeintlihen Widerlegung auch auf das @ebiet der Deffentlichkeit 
berauöwagen, wozu es der fo vielfach Angefeindete an Aufforberumgen nicht hat fehlen 

laffen. Wornehmes Schweigen und verächtlihes Achſelzucken find Feine Widerlegung. 
— ——— —— — ñ ee —— — 


2497, Bekanntmachung. 


2488. 
Künfligen Mittwoch den 2a. d. mes. Verkauf eines Wohnhaufes mit realer 


- vermiethen. 


werben in dem Hofe des Haufes Nro. 18 

in der Salvatorfiraße Vormittags P Uhr 

ein Stadtwagen und eıne Epaile ger 

—* gegen ſogleich baare Bezahlung ver⸗ 
eigert. 


m 7. Juli 1847. 
Königlich baher. Kreids und Gtabtgericht 
München, 


Der Föniglihe Direftor 
(L.8.) i Gengel. 


2493. (3a) Nächft der proteftant. Kirche, 
Sonnenftraße Nr. 5 über 3 Stiegen links, 
find zwei ihöne meublirte Zimmer einzeln 
oder jufammen zu vermietben. Werden 
auch über die Dult abgegeben. 


2493. In der Lerchenſirahe Nro. 24 if 
die fehr freundliche Varterre-Wohnung mit 
@ärtdien auf nächſtes Ziel für 80 fl. zu 
Das Nähere über 1 Stiege. 

2495. Es if ein Nüdwechielplag im 4. 
Rang auf einige Monate zu vergeben. D. U. 

2494. Gin fleiner Laden in der Weins 
firaße Nro. 14 ift täglich zu beziehen. 

2338. Rumfordfiraße Nro. B ift eine 
Wohnung mit 3 Zimmern, Holzlene, Keller, 
Speicher und Wafchgelegenheit für das Ziel 
Michaeli zu vermiethen und das Mäbere 
dafelbft über 1 Stiege zu erfahren. 


Büchfenmachergerechtfame. 

Der Unterzeichnete ık wegen vorgerüd« 
ten Alters geionnen, fein in der Reuftadt 
gelegenes Wohnhaus, auf welchem eine 
reale Büchfenmadhergerechtfame rupt, aus 
freier Hand zu verfaufen, und kann dem 
Käufer fämmtlicher Buchſenmachet ⸗ Hand» 
werksjeug mit übergeben werben. Bemerlt 
wırd mod, daß fich im ganzen Landgerichts« 
Bezirfe Sulzbach weiter fein Buͤchſenmacher 
befindet. 

Sulzbach den 4. Yuli 1847. 


Anton Ehlich, 
Buͤchſeumach ermeiſtet. 
2492. Yu der Schoͤufeldſtraße Rro. 10 
it im 4. Etod eine Wohnung von 4 heiz« 


baren Zimmern, Rüde, Speis, Speichet, 
Keller und Holzlege jährlich um 150 fl. auf 
Micaeli zu vermiethen und zu ebener Erde 
zu erfragen. 


| ul ————— 
2401. (2a) Auf nächſtes Ziel Micaeli 
N die Wohnung im Haufe Re. 18 an ber 
riennerfte.ße im 3. Stod mit 4 Zimmern, 
Alkoven, Küche, Keller, Speiſe, Holzlege 
und Speicherantpeil zu vermieiben. 
Näheres ift beim Portier am Karolinen- 
ylag Nr. 2 zu erfragen. 
2462, (35) Nabe an der Stadt if ein 
Pleines Anwefen ohne Unterhändler zu 
verkaufen. D. lebr. 


— — —— — 


Redigur umter Beranmworilichkeit drd Berlegers Georg Branz. Buchänzler in Münden, Verufagafie Nro. b. 


Sonntag 


— — — 





Nr. 492. 


Der Baperifche 


Münden, dem 14.Yuli 1847. 


2andbote. 


— — m 


=. BEE RUE BEATEREFNDE RER A RÄDERN 
Der »Baverifche Landbote eeiheint tiatich in Baften,. nach Umſtaͤnten in namen Bogen. umd ward hier umd in Ausdburg Nachmittags 5 Uhr 


für den andern Taa außgenrben. 


. Mittbeilungen werden gerne angenommen und amgemgiien verwendet, — D 
in Vtnuchen in ter Expeditton des Laudbeten, Peruſagaſſe Ne, 4, 
dangabria fl. 2. 42 fr., batbiährig fl. 1. 30 fr. viertetjährin M, — 45 fr. 





Bayern. 
Pia vota, 

Münden wird mit Recht bad deutfche Florenz genannt; «8 
befigt die reichſten Schäge und Inflitute der Kunf und Wiflen- 
fait; es iſt ber Gig einer flarfen und erleuchteten Regierung 
über eim kräftiges deutſches Urvolk; es meist die berrlichiien 
Denfmale der Bautunſt und der bildenden Kunft auf; die fhön« 
fien Blöße und Strafen; in feinem unvergleichlichen enaiiidhen 
Garten einen berrlichen Naturſchatz; DBorzüge, würdig bed Wohn» 
. filed eines Königs Ludwig, dem fie größtentheild zu ver 
danken find. Im fo auffallender muß es ericheinen, daß einzelne 
Bunkie der wefentligen Nüplichfeit und ded Romfor» 
tabeln, wodurch ter Aufenthalt in einer Reſldenzfladt angenehm 
gemacht wird, jo lange vernachläffigt bleiben, welche ich kurz aufs 
zöhlen will, 

Ein geeigneter Shrannenplag, Rornhallemb Schladt- 
baus, eine dem Zweck entſprechende Mautbhalle und Stadt» 
mwageneftWaarenmagazim fehlen noch. Die beftehenben zweck ⸗ 
mößıgen VBerortnungen über Herflellung bed Trottoired und 
die Einzäunung der Gärten umb Baupläge, welche in ben 
Strofen der Stadt oder Worflädte liegen, harren des Bollzuges, um 
das beabſichtigte Gute auch wirklich zu erreichen; das Straßen 
pflafter, die Beleuchtung der Straßen find noch ſehr 
ungenügend; bie Beuerfiherbeitdanftalten noch meientli- 
cher Verbeflerung faͤhig. Cine richtige Baupoligei, welcher 
bie: neuen Staͤdttheile ihre Schönheit, Sicherheit und Zweckmaͤßig⸗ 
feit verdanien, harrt ihrer Anwendung auf bie Alttabt. Die 
Reinlibfeiid- und Auffihtspolizei auf Heine Gebre— 
chen. in den Straßen, als Liegenbleiben edelbafter Gegenflände, 
ſchnelle Wentung Keiner Beihädlaunger an Durchläſſen, Bruns 
nınlaitungen ze., bedürfen eines regeren Auffchmwungs, welcher jo 
leitt durch zwedimäßige Anwendung bed trefflichen Inftitutö ber 
Diſtriktsvorſteher im’s Leben zu rufen wäre — To bıs 
Grofartige auf das ſchönſte ſchon erreicht ift, ſollte da das 
Kleine, diſſen Benachläffigung aber doch ben Genuß bed Gron- 
artigen jo oft Hört, nicht auch erreicht werben fünnen? Eo fehlt 
nicht am der Ginficht und dem beiten Willen. der Regierung und 
der Vebörten, — aber woran fehlt es dern? — an ber fräftis 
gen Entfaltung jenes patriotiihen Gemeinfinnes,. ver 
möge deffen jeser Einzelne an dem Mohl, dem Rukm und ber 
Ehre res Ganzen lebhaften Antheil nimmt und fein eigenes, In⸗ 
tereſſe mit dem des Ganzen, dem er angehört, verfehmilzt, Dies 
fer. patriotifche Gemeinfinn ift deumach vor allem zu weden, zu 
fräftigen, zu beleben und zu näßren. Dann wird ed Münden 
gelingen, das zu werden, wozu es in jeber Hinſicht berufen if; 
in feinem Wohlfland und feiner Bedeutung auf die Höhe zu flei-- 
gen, welde ibm gebührt. „Ubi plura nitent, non ego parvis 
oflendar maculis,‘* fann von Münden gejagt werben, worin 
eooch fie Ich eine ftark. Aufforderung für ums liegt, ben Tleis 


Der Harfner und feine Tochter. 
(Fortfegung.) 
Eo tin id Ihnen nun fchon zwei Mal im Leben als Harfe 
fter bezeamt, bad erſte Dal geſchah +8 auf Ihrem väterliden 
Gute, gleicher Schmerz führte unfere Herzen zufammen und ver« 
band fle ſchneller, ald «8 fonft wohl der Fall if ; das zweite 
Mal war vor mehreren Jahren in einem Dorfe bei Wehlar, 
ach! damals lebte noch mein Kind, ich mar damals glücklich, jo 
glüdtich, wie man es noch fehn kann, wenn ſchon wiele Schmer⸗ 
zen das Herz zerriffen haben, noch ein Mal blühte die Freude in 
volen Maße anf, 16 war noch ein fhöner Sonnenaufgang, und 
darauf folgte ewig dunkle Nacht. Ste iſt nicht mehr, bie Sie 
ja auch lieb gewonnen Batten, wie eine Preunblr, wie eine 
Schwefter, ihr Herz bat aufgehört zu ſchlagen, mohl ihr ; fie 
bat Ruhe gefunben, " 
Zum dritten und letzten Male bin ich Ihnen , tbeurer Freund, 
heute begeanet, bad Glüd bat es fo gewollt, fo hören Sie nun 
mod) die Geichichte meiner Tochter ; doch ih muß mid; zuvor 
ih — ſammeln, das Gerz wird mir brechen über ber Er— 
ung. ; 
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Austunit ertheilt die Erpedition uncutgeldlich. Interefiante 


im 1, Ravon A. RS iR, im II. Kanon A. 2, 44 kr, im III. Ramon fl. 2.50 fe, 





neren Vorzůgen madyzufireben, wo bie groͤßeren ſo glänzen» ſchon 
errungen find; und wo bie großen Opfer ſchon gebracht find, 
vor den noch zu bringenden Eleineren nicht zuröckſchrecken, welche 
einem Bräftigen patriorifchen Gemeinfinn nicht ſchwer fallen. 

München. Sr. Maf. ber König bat, wie der N. C. berich—⸗ 
tet, 'gerubt, den Rechtäpraktikanten Marin. v. Weinbac zu 
Alerhöchifeinem Kammerjunfer zu ernennen, dann den Oberlieut. 
im Inf.Meg. Hertling, Frhr. Meinh. v, Nottbaft-Welfen- 
ftein auf zwei Jahre zu penfioniren und den Unterlieut, Eugen 
Sprengler vom Art-Reg. Zoller zum Arte Reg. Prinz Lult« 
polb zu veriegen. i 

Münden Am Donnerſtag ſtarb bieielsft ber Schaufpiels 
Direhor Hr. 3. Schweiger, der feit Jahren dem hieſigen Bolfe- 
theater vorftand und im Winter mit dem: Theöpisfarren unvere 
broflen von einer Provinzialdadt zur anderm 303. Hr. Schweiger 
jun., der Liebling des Publikumé, ſoll fich, wie e8 heit, um Me 
Direktion bewerben. Wir münfden biefem tüchtigen Manne, 
daß er reufliren möge; es wird ibm dan nicht an Unterflügung 
fehlen, um das Unternehmen jo heben zu können, daß ihm ber 
Name Bolfsiheater mit Necht gebührt, 

— Nah der Kiffinger Kurlite vom 5. d. M. ift die Zahl 
ber Kurgäle bereit auf 1834 angewachſen. Unter denfelben 
befindet. ſich jeit einigen Tagen auch Se. großh. Goh. Prinz 
Emil von Heffen, 

— Die kath. organiſirte Pfarrei Sachrang iſt erlediget. Dies 
ſelbe liegt in der Didzefe München-Frehyſinz, im Def. Sölhuben 
und im Herrſch. Ber. Fe. Hohenafchau; fle zählt bei 5 Stunden 
im Umfange 334 Seelen, 17 Nebenorte, worunter 1 Walfahrts« 
Fapelle-und eine Schulz, unb wird vom WBrarrer allein paforirt, 
Reinertrag 929 fl. 32%, fr. Die. Paſtoration biefer Pfarrei iſt 
übrigens wegen ihrer Lage im Gebirge und ber Berftreutheit 
der Pareh iagen in Einöden ſehr mühlam und -erfordert ſonach 


‚einen Prieſter von ganz guter Körpersconflitutien und Geſundheit. 


Dewerber um biefe Pfarrei haben ihre vorſchriftsmäßig belegten 
Oeſuche binnen vier Wochen vom 28. Juni an bei der Regie⸗ 
rung von Oberbahern, K. d. J., zu Üibergeben. 

Dem „Br. Journ.” zufolge, bat Dr. Lutterbed, Brofeffor 
ber Theologie in Gleßen, den Ruf an die Univerflrät Würzburg 
abgelehnt. 

Nürnberg, 8. Juli. Die geftrige Nummer des bieflyen Ja— 
teligenzblatted enthält folgende Bekanntmachung des Magiſtratd, 
die Berbreitung aufrübrerifher Schriften beir.:. „Die 


“E Regierung von Mittelfeanfen, KR. d. J. hat durch heute ein» 


gelangte hode Entſchließgung vom 4. d. M. ausgelprochen, baß, 
wer ben DVerbreiter der am 23. v. M. in biefileitigen Polizei- 
bezirk ausgeftreuten aufräßreriihen Aufrufe entdeden und auzel⸗ 
gen wird, eine Belohnung von 25 fl. erhalten fol. Hievon wird 
das Publikum in Keuntniß gefegt, mit der Aufforderung, dieß⸗ 
fülige Anzeigen. perfönlich dem „unterzeichneten Borland bed Do 





l is „I 

Als wir damals in Weglar von Ihnen ſchieden, nahuuu wir. 
unferen Weg nach dem Rheine. Wir Hatten uns bisher immer 
nyr in größeren Stätten aufgehalten, oft längere Zeit, weil mir 
auf dieſe Weije Gelegenheit geboten wurde , Marie weiter aus⸗ 
bilden zu laſſen. — 

Der Rhein war ſchon Tange ber Gegenftand unferer Sehnſucht 
geweien, wir wünſchten in bem herrlichen Rheingau einige Zeit 
des Frühlings zu unferem Vergnügen zu verweilen und nur hin 
und wieder im einer ber fleineren Städte ein Gancert zu geben. 

Wie ſchwoll unfere Bruft von angenehmen Gefühlen Inmitten 
biefer herrlichen Schöpfung, es war zum eiflen Male, daß Marie 
den fchönen, vaterläudiichen Strom ſah, welche reiche Bilder ent» 
falteten ſich vor ihrer Seele, 08 war ihr, als ob Alles, was 
fie je gedacht und gefühlt, bier einen Yusdru fände. — 

Wir ſwelgten in dem Genuffe der reihen Natur, ſchon mit 
Sonnenaufgang erhoben wir und, um im biefem erhabenen Tem 
pel Gottes zu mwallfahrten, wir Sonnten nie mübe werben , ans 
zuflaunen und und zu freuen. Jeder verſchiebene Standpunkt ge— 
mährte und ein andered Bild , eines immer Teicher und mannige 


F 788 
Iekennie zn machen. NMüimberg, den 4. Jull 1847. Dr. 


Tl r 
u Te Juli, Jo einigen benachbarten Orten hat beseits 


die K sribum Anfang n, und namentlich wirh 
heute hr tdas erfle d aus neuem Korn gebaden 
werten· we Büte des Korns betrifft, fo erinnern ſich bie 


älteften Leutz kaum einer gleichen; auch werben vom Haufen ge= 
gen 5 Simmern gebrofchen,, ein Ertrag, der nur ſelten erzielt 
wird. — Jetzt werden doch endlich bie Brodpreife finfen müſſen. 
Am 2. Auli Abends brannte die Eindte Schafbrud (Ober⸗ 
ylalz) mit Haus, Stadel und Echoppen biß auf den Grund nieder. 
Wir theifen unſern Leſern eine Bufammenfleflung über bie 
Schrannenergebniffe mehrere Städte Bayerns im Monat Junt, 
— * Gefammiſchaͤffelzahl und ben wahren Durchſchnittsprei⸗ 
ti 


Beizen: Kom: @erfte: Haber 
Mittelpreid ver Schäffel:: 

Münden 26f1. 6 fr. 20.29 Fr. Mil. 18 fr. 8.40 Mr 
Ansbach: 3 *⸗ 30 ” 27,, 16 [23 24, 48 ” 9, 39'/, [23 
Augspurg:34 „57, 8,34 „ 3,17 „ 9,9 „ 
Baireuth: 35 [23 58',, ” 31 [23 46 ” 28,, 8 [73 12,, 3 [7 
Donauw.: 36,40 „ 2,37, 32,4, 9. 12. 
Erding: 32,47 „ 27,13 „ 19,38, 8,4 , 
Jugolſtadt 34 ,, 34 „ 30,19 „ 12,— „ 10,297 „ 
Zandähut: 30,52 „ 3,36. 17,85 „ 8,4 „ 
Zindau: 38,49%, Ad, 5 „ un MB 
Mühlvorf: 34 [2 a1 vr 22, 25, 17,, — “ T,, 50 [73 
Reub.o)D.:38 ,, 40%, ,, 3, 4 „ 4,53 „ 10,10%, „ 
Nördling.:32,, 2, 29,34, m, „8,4 u 
Paſſau; 29 „ 57 77 20 ” 25 ” „on Tu 54 ” 
Negendb.: 33, 8%, 8,4 „ 21,28 „ 10,3 , 
Straubing: 20 ,„, 45',,, 28,38 , 19,, 45Y,,, 9, 35 
Bajlerd.: 30,56 „ 22, 9 „ 15,52 „ 7.27 

3ufuhpren Shäffel 

Weizen: Korn: Gerfte: Haber: 

Münhen: 19062 Schfl. 7413 Schfl. 479 Schl. 3727 Sch. 
Ausbach: 7 104 „ 10 „ 863 „ 
Augsburg: 2000 166 5 18 „ 716 
Baireutb: 557 „ 635 42h. 477 „ 
Donaumört: 40 „ TO. 1 1 27 Per 264 
Erding: 1975 ‚„‚ 1312 „ 35 „ 526 i 
Ingolfadt: 686 1015 „ 8 u 05 , 
Landshut; 21568 947 14 658 
Lindau: 19 ,„ #7 , — 532 
Mühldorf: 97. 3 , 4 144 
Neuburg alD.: 400 360 „, 13 „ 245 „ 
Rördlingen: 937 „ 35 , 0 „, MM „ 
Paflau: 32 [7 455'/; ’ — 7 393'/, [7 
Regenöburg: 1039 „, 71T 5 8sYn 0697 , 
Etraubing: 1067 „ 608 , 6 „ 4 er 
DWaflerburg: 221 ,„ 1092 „, 44; 078 „ 


Prenpen. 

Die ber, fammtlhiche Bahnhöfe bei Berlin durch eine 
Kreisbahn in Verbindung zu fegen, iſt neuerlich lebhaft in 
Anregung gefommen und von namhaften Männern unterftägt 
werben. 


Oefierreich. 

Die Robotunruben zu Kadolz nächſt ber maͤhriſchen 
Grenze, zumächft auf einem dem Kriegepräfldenten Grafen von 
Bardegg gehörigen Gute ausgebrochen, find glüdttichermeije nicht 
Bebeutender Art. Vierhundert Mann Infanterie, welche dahin 
entſendet wurden, reichen wohl bin, um bie geftörte Ordnung twie« 
derberzuftellen. Bemerkendwerih iſt die Sache nur ald ein Eymp« 
tom bed im weit allgemeinerer Hinſicht herrickenden Zuflanded ber 
Dinge und als ein In der Nähe der Hauptſtabt ſelbſt auftauchen« 
faltiger ald das andere. — Wir hatten eines Morgens ben 
Niederwald beftiegen und faßen vor bem Meiuen Tempel auf ber 
Höhe deffelben ; Mebel, die vom Rheine aufftiegen , hielten die 
ganze Natur in einem Schleier, die Gegend log da wie ein ver» 
drittes Hrifigihum, da zerriffen die Strahlen der Sonne ben dicht 
— Schleier, rechts erhoben ſich hohe Felſen, wie rieflge 

ärhter, gerade auß, und gegenüber, auf dem Linken Rheinufer, 
flieg die Ruine einer alten Burg aus bem Mebelmeere empor, 
eine ganze Stadt flieg auf, Maflen drangen aus den Fluthen 
empor , an dem Ufer bed Mheins lag eine Meine Belt von 
Schiffen , auf: denen ſich Nübrigfeit und Lebendigkeit zeigte. Lin» 
fer Hand, auf einem Gebirgövoriprunge erhob ſich eine Kapelle 
aus dem Nebel, die Strahlen der Sonne vergoldeten bie Fenſter, 
es war bie Morgenandacht der Natur. — 

Unfere Herzen jaudhzten auf vor Freude, Tauſende haben 
ſchon baffelbe mitempfunden und verſtehen mich, wenn id) ſelbſt 
burch dem Gedanken an jened erhabene Schauſpiel begeiſtert werde, 
Marie gab den Gefühlen ihre Herzens einen Ausbrud durch ein 
einfache® , ſchönes Lied, dad die Herrlichkeit ber Natur preif't, 
ihre Hebliche, wohltdnende Stimme jchmebte fanft dahin, wie ein 






- Engelögefang, 


der Beleg, baß bie Mob , als foldhe, 
cine abgehen ee —— —— vn 


Bärif, 4. Juli. Vom Heidelderg wich ber „WM. 3. Big.“ 
unterm 27. Yuni von einen audjrzeichneten, der Schwel; jehr 
befreundeten Gelchrten Folgendes geichrieben: „Mit Sp mnung 
fieht man bier dem Zufammentritt der ſchweizeriſchen Tagiapung 
entgegen. Die Haupturfache dieſer Theilnahme Liegt ſedoch nicht 
in ber Sonderbundd« unb Jefuitenfache, fendern in einer 
allgemeinen, das heißt, alle vertragsfchlichenden , intereffirenden 
Artikel der Wiener Eongrehafte. Dieſe hat nämlich felerlich dem 
Waadtlande den Befig des Eleinen, wegen feiner Lage wichtigen 
Dappenthales verbürgt.*) Frankreich beſetzte aber im vorigen 
Jahr plöglich den Graͤnzſirich — und ſtrich aljo that ſächlich die 
ſcweierlſchen Befigtirtel. Man iſt nun neugieriz, ob bie 
Repräfentanten der Elbgenoſſenſchaft ben wegen feiner völfer 
recht lichen Folgen wichtigen Gegenſtand ſogleich in den Vorgrund 
der Debatten ſtellen ober nur gelegenheitlich als Nebenjache be— 
handeln werden. Da die franzöffche Megierung noch unlängft 
durch den Hrn. Grafen Bois«le-Gomte an Recht und Ordnung 
mabnte, fo darf man erwarten, daß der Cingriff in den vertragd- 
mäßigen Befigftand von Seiten ber oberſten Bunbesbehörbe 
gleichfalls eine ernfle Mahnunzg erhalten werde, Die Unvers 
leglichkeit des Gebiets bleibt für jedes Volk ohne Rückſicht 
auf Verfaſſung ftetö die Hauptregel ber auf das Ausland bezüge 
lichen Politik.“ 


Frankreich. 

Aus Marfeille wird berichtet, Daß bie in füngiter Zeit dort 
importirte @etreibemaffe jo bedeutend in, daß man micht wille, 
was man im Augenblid mit diefen Borrätben anfangen ſolle, bie 
auf nicht weniger ale 5 bis 6 Millionen Heftolitres 
geſchaͤtzt werben; der Hafen if ganz mit Getreidefchiffen angefüllt, 
die Magazine mit Säden fo angehäuft, daß fle nichts mehr faf- 
fen können und eine Unmaſſe von Säcken bereits in Wohnungen 
hat untergebradyt werben müffen, bi bie Berfendung nach dem 
Innern wieher etmad Raum geſchafft haben wird. Die Getreide - 
und Brobpreife find allenthalben im Ballen, 

Kubökten, fo meldeten bie franzöfiichen Blätter, babe fi Branf« 
reich unterworfen, es berifche dort Friede und Ginisfeit, und die 
neue afrifanifche Provinz empfinde bie Fülle bed Glücks unter 
Frankteichs Szepter zu Lan. Jegt berichtet man, vom 4. Jull, 
aus Touion, General Bedeau babe ein biutiged Gefecht mit ben 
frieplichen, beglüdten Kabhlen zu beſtehen gehabt! 


Spanien. 

Dem Ghron. wird. aus Madrid gemeldet: „Ich hör, Don 
Francisco de Paula habe alle Papiere, bie mit bem gebei= 
men Gefelithaften, in bie er fid) hat aufnehmen laffen, verknüpft 
find, ausgeliefert. Unter den Geſellſchaften, beren Glied er war, 
if die Gebewiendfte jene, welche den Mamen führt ‚Los venga- 
dores de Alibo“ b. h. bie Mäder Alibaud's (der bekanntlich 
dad. Attentat auf Louis Philippe gemacht). 


Das: Journ. des Debats In fh aud Turin vom 26. Juni 
fehreiben: „Win find entſchiedenermahßen durch eine Reaftiom zu 
Ganften der Jeſu iten bedroht. Gegen vie: liberalen Blätter. deö 
Kincyenflantes und Koslana’s iſt ſo eben ein Verbot ergangen; 
die bier "berausßommenden „Petture bi Famiglia* dürfen nicht 
mehr erfcheinen, und unferer Revue „Antologia“ ſteht ein gleiches: 

. Rn der Wi Eon «Ute beißt ed wörtlich: „Das vor» 

a > Kanton FR le Dappenigeb wird demſel · 
egeben.“ 
ic geftehe eb, Id: babe mich mie zum Hlmme 
mehr erhoben gefühlt, als in ſolchen Augenbliden, mie jener 


war. — 

Sie hatte aufgehört zu fingen, ald aus dem Dunfel de Wale 
des —— ann fa unjere Nähe kam , fein Aeußeres ver⸗ 
rieih fein Geſchaͤft, er war ein Maler. Er Hatte den Gejang 
aus. ber Berne mit angehört, aber nicht gewagt ihn zu Rören, 
er war begeiſtert ſowohl von dem Juhalte bed Liebes, mie ganz 
befonders von ber reizenden Sängerin. 

Eine fpöne männliche Erſcheinung, gepaart mit dem gehörigen 
Unfande und. Ernfle, bad Zeichen einer follven Bildung, verfeh- 
In nie bie gehörige Wirkung auf ein. weibliches Gerz. Der junge 
Mann, ber. ſich uns ‚, Hatte ein Alter von 23 bis 
24 Zahsen, feine Gefldtöblldung war edel, fo daß er ala Mo⸗ 
del Für irgend eine antife Gtatue hätte benugt werben fönnen, 
das biaue Auge verrieih Begeifterung und Schwermuth zu 
gleicher Zeit, langes blondes Haar wollte bie Schultern herab, 
ein Teichter Flaum von Haaren wölbte fi um das Kinn. 
will feine übrige Erſchelnung nicht weiter ausmalen, kommt doch 
auf die Kleidung am Ende weniger an, fle ift ja doch nur eine 


ben zurüd 













Schickſal bevor. An die Gränze find firenge Befehle ergangen, 
um be @inführung de3 neuen Werkes von Wloberti: „der mo» 
derne Jeſuit· zu verhindern; endlich if mom Mäktiritte des Kriega⸗ 
minifiers Billamarina, eine ſeht liberalen und beim Volke bes 
lebten Gtaatdmannes, Hark die Mebe, : 

Am 2% Juni wurde der erſte Verſuch mit einem eleftrifchen 
Telegtaphen zwiſchen Pija und - orno angeflelt. 


Außer dem gegen Oporto vorrüdennen Korys unter General 
Goncha if nun auch die vom@eneralMogagaron befebligte zweite 
Abtheilung des Hilfäberred am 22. Juni in Portugal eingerüdt, 
um die Hauptſtaͤrte und Beflungen in Alemtejo zu beſehen und 
der Regierung zur Drganifation der Verwaltung Zeit und freien 
Spielraum zu verfhaffen. 

In Varis traf am 5. d. M. die Nachricht ein, die Junta 
von Op orto habe mit den Bilagerern Fapitulirt und General 
Eoncya merde am 30. Juni ſeinen Einzug halten, um bie Nee 
glerung der Königin wieder herzuflellen. 

Großbritannien. 

Mit Beriehun; auf die, auch vom und miigetheilte Nachricht 
von der Befeſtigung Helgolachs, ſchreibt dad Deutiche Wochen» 
blatt: „Die Infel Helgoland ift bekanntlich dem zerflörenden 
Einfluß des Meeres ſtark ausgefeht; nicht nur wird bad Unter · 
land mweggefchwenamt, auch der Feis zeibrödelt, Uber auf dieſem 
Niſt Hat ein Wolf die Laube hohelt, das, mie fehr fih auch an 
feiner Matt manche Anzeichen almäßliger Zerbrödelung Fund 
egeben, dennoch mit eiferner Zähigkeit auch den kleinſten Fleck, 

ber den es gebletet, feſthaͤlt und rückſichtelos zu Waffen gegen 
feine Beinde macht. Gaglınd naͤmlich if im Begriff, durch ums» 
foffende Bauten um jeden Preis dem weitern Ruin dieſer Inſel 
zu fleuern und einen Hafen anzulegen, welcher für einije hundert 
Schiffe einen geräumigen Anterplag bieten kann, woſelbſt außer 
ben Zuflacht fuchenden Handelsigiffen auch fortwährend einige 
Krlegsſchiffe fationirt merden können. Dieler Akt wird Koffent- 
lich Mandem in Deutfchland bie Augen Sffnen. England hat 
durch Altanzphrafen eine norddeutſche Macht zu umfiriden ge» 
fucht, und als e# ihm nicht gelang, Bat es felbft aus dem Munde 
feiner hoͤchften Gtantömänner, tbeild im Betreff der beutfchen Zol- 
fhugbeftvebungen, theilo wegen des erglifch-deutichen Schifffahrte« 
Vertrags bie prrfischen Sophismen in Deutſchland verbreiten 
laffen, und da num auch dieß midid verfangen will, fo will e8 
und mit einem zweiten Gibraltar den Daumen recht eiſern aufs 
2. halten. Damit Iegt es die Zarve ab, unb wer jeht noch 
in Deutfpland im Intıriffe Englands ſpricht ober fchreist und 
nicht dazu fimmt, daß bie Fonfequentefle beutfche Bandeläpofitif 


Königliches Hof und Rational-Theater. Me 
Sonutag den 44. Juli: „Ezaar und 

sin“ ermanm,” komiſche Oper von 
ergin 


Köntgt. Hoftheater ⸗ Intendam 


berg. 


y. Kurz, Kin. von Möhringen. Stra« 
ber, Stadtratb von Magdeburg. Andilöps 
pen, Berarath von Scheibl. 

(Bine Traube.) Dr, Nithhad non Anna ⸗ 
Bagner, Berggerichtdaffeffor von 
Stepr.. Eperhird, Kim. von Berlin. 


und ber fü Weg zur Bildung einer deutſchen Seemacht es 
geſchlagen wird, ber flellt ſich den mwichtigiten deutſchen Intereffen 
entgegen.⸗ 


Amerika. 
Zu Quebec hat mar, da am Borb vieler Auswandererfchiffe, 
und zwar indbefondere derer, welche aus Irland kamen, anflesende 


‚Bieber wütheten, welche Hunderte unterwegs und nach der Lan⸗ 


dung Kineaffen, förmliche Duarantänemaßregein anzrorbnet, um 
das Umfichgreifen der Seuche zu verhüten. 


Deutfchland. 

Damburg, 30. Juni, (Deuiſche 3.) So eben von Lübeck 
zurũckgelehtt, fcdpreibe ich noch gang unter bem Binbrude, den bat 
in den jünyfl verfloffenen Tagen dort begangene allzenieine deutſche 
Sängerjeß auf mid, und, ich darf wohl ohne Scheu hinzufügen, 
auf alle Theilnehmer gemacht hat. Denn auf allen Gegen, 
mohin man immer fah, malte ſich Freude und Begeifteruug, über» 
al hörte man Meuferungen des Frodſinns und der Heiterkeit, 
und Keiner unter den Tauſenden, bie ih von nah umd fern zus 
fammengefunden hatten, wird die alte ehrwürdige Hanfeftapt mit 
ihren ſieben Thürmen ohne eine Fülle freundlicher Erinnerumgen 
wieder verlaffen haben. Was die muſitaliſchen Auffüyrungen 
betrifft, fo hat namentlich das erfle Konzert, welches unter a die 
ner's Leitung am Samflage fatıfand, bei allen Zuhörern dem 
großartigften Gindrud hervorgebracht, Wie überhaupt im der je» 
Higen Zeit Faum irgend eine größere Verfammlung von Männern 
ſtanfinden kann, ohne daß bie Öffentlichen Beziehungen und Ins 
tereffen zur Sprache gebracht werten, fo geſchab ed auch, unge 
ſucht und ungehindert, im dem Tagen bed Lübecker Sängerfeftet, 
namentlih am Montage beim großen Feſtmahl in der Feſtballe. 
Befonderen Beifat erwarb fich der Toaft eines ſüddeutſchen Sän- 
gerbrudeı®, ded Würzburger Brandt: Goch dad Wort, hoch das 
xied, hoch das Schwert für's deutſche Vaterland! Auch der bes 
Kannte Advotat Baubig aus Rendsburg erhob mehrmals feine 
kräftige Stimme, um allen deutſchen Männern ein God zu brins 
gen, die ſich der ſchlegwig · holſteinlſchen Sache angenomaten haben, 
und um Lornfend Andenken zu feiern, worauf jedesmal bie ganze 
Berfammlung in das vom Otcheſter angegebene „ScleswigeHel« 
flein meerrumfchlungen“ einfliumte. 

Tuttlingen, 1. Jul. Geſtern if eine Rommiffion von Gtutt« 
gart, zur Unterfuchung bes Terrains über bie Ausführbarkeit der 
projeftistien Bmweigelfenbahn durche Nedarthal über Rott⸗ 
weil und Auttlingen, bier eingetroffen, 

Der Etuttg. Beob. bezeichnet in jeder feiner Nummern bie 
ihm von ber Cenſur ganz oder theilmeife geftrichenen Artikel, 
Es wäre gut, wenn bied auch anderswo geſchehen bürfte, 
@reifer, Haupt-Galzamts«Raffier aus Rei« 
cheuhall. Earl, Oberkieutenant von Lud⸗ 
wiasturg. Lezno, Gtufateur aus Tyrol. 
Häfer, Hoffhaufpieler aus Oldenburg. Hums 
mel, Handelömann aus Haag, Herz. Güde 


Geir er von Landöberg, Huber, Bräuer von 


ben» Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Bar. v. Fingerlin aus 
—— — v 5 * Bien. 
ropr. 9», Yalquierre aus reich, und 
v. Mumb » eelbeim von Wien. Kaufl. 
Grieninger von Paris und Scherpenhaufen 
von Krefeld. Edington, Rent. aus Landen, 
ever, won Landau. 
(God. Kreu,) Eomen 


’ 





gr Appelationsgerichtörarh von Amberd. 
iate, Rent. aus Griechenland. 
(Stachusgarten) Haas, Kfm. von 2er 
nep. Frl. Hamp von Ertingen. Dr. Seif: 
fer, Regierungs-Sefretär Gärtuer, Juftiz» 
Referendar Gartpar , Juſpektor Gpeprer 
und Neifender —— von Stuttgart. 
Beil, Kfm. von Wallerſtein. Kraus, Fein—⸗ 
geldfchläger von Nürnberg. Fritfh, Haupt- 
mann von Mannheim. Kerenz, Kfm. aus 
Bogen. Heumann, Profeffor von Neuburg. 





Fürftenfeld. Müller, Pofipalter von Min« 
delheim. Mayer, Handeldwmann von Rürns 
berg. Zubaski, Kim. aus Venedig. 
Geftorben in München. 
Karolina Shar!l, Echamfpielerin vo 
Augsburg, 39 J. a. 


Auswärtig geftorben. 
PR Nürnberg : ih. Math. Wörndt, 
„A. 








R er von 
zufällige Aug u 
anlafjung, zus Störung angeben, aber e8 habe ihn 'gebrängt, bie 
zu ſehen umd vieleicht kennen zu Iernen , deren Stimme 
die feine® Geszens fo angenehm berührt habe. — 

Seine Worte verriethen weder einen frivolen Gpott, noch war 
ed eine fabe Schmeichelei; den über fein ganzes MWefen mar 
ein tiefer Ernſt außgebreitet. Wir Mefen und in ein Geſpraͤch 
ein und im Laufe deſſelben erfuhren mir, daß wir Landsleute 
waren, er war aus Hamburg gebürtig, ex nannte mir feinen Na= 
mem, feine Eltern waren min als wohlhabende Leute bekannt, 
bie ihr einziges Kind, mehr zum Vergnügen, als des rmerbes 
wegen, ** gewibmet hatten, im welchem er feine ganze 


fand. 

WU ih ihm meinen Mamen nannte, forang er auf, seldhte 
mir freundlich die Hand und rief auf: „0 wie fhön, wie ſchön 
iR dies Zufanmmentreffen, fo find tir um alfo nicht mehr fremb, 
und wenn Sie es tlaubem je beizachten wir und als Bekannte,“ — 

Es können Nachbain in einer und berfelben Stadt Jahre Fang 
neben einander: wohnen: und fle. werben fich nie fo kennen lernen 
und lieh gewinnen, als Landsleute, bie ſich ferne von der Hele 







digte er ſich wenn gr Ber- 











mar zufälig wiederfinden. Die Öreube, Iemanden zu haben, 
mit dem fie über bekannte Sachen, über Freunde und anbte 
ſich unterhalten Können, Öffnet ſchnell bie en unb auf biefe 


Weiſe Aiſt ſchon mancher Freund ſchaftobund für's Leben geſchloffen 
worden, ber unter anderen Berhältniffen ſchwerlich zu Siande ges 
fommen feyn wäre. — 

Die Zeit, die wir zum Aufenthalte im Rheingau feflgefegt 
hatten, war bald abgelaufen, nur noch wenige Tage und wir 
wollten abreiien. Wir benuhten die wenigen Xage, bie und noch 
= Bergnügen vergdnnt waren, recht fleißig, um entweber neue 

Iver zu gewinnen ober bie, melde und am beflen gefallen hat⸗ 
ten, wieder frifch Im unfere Seele zu rufen — 

(Bertfigung folgt.) 


BSinnfyrud, 
Rubig ſchleben ihren Karren 
Die geſcheidien Harn ; 
Nur die Thoren und die Narren 
Sich beftändig fperr'n. 





790 
Gemeinnüßige 


8. 

2 ® 
Gement und Kapjeliteine, Ä 

Ergebenft Unterzeichneter hat die Ehre zu veröffentlichen, daß bei ihm hydrauliſcher Kalt (Gement) und Kement-Backſteine 
ober fogenannte Kapfelfteine, auch unter dem Namen feuerfefte Steine bekannt, fortwährend in befler Qualität vorräthig find und 
erlaubt fich hiemit zur geneigten Abnahme jelbe bejtend zu empfehlen, — Der hydrauliſche Kalk ift beſonders fehr empfehlend zu 
Brüdenbauten, Maiden, Wafferreferven, Baſſins in Gärten, Brunren, Echwintgruben, Iräberbehältern, zu Kellermauern und 
Plaftern, ſowie auch für Kunft- und Schönfärber u. dol.; dann auch zum äußern Verputz der Kefiel, — da biefer Putz jogar 
mit Schwefeljäure gepugt und gereinigt werden darf — zu Eſtrich auf Getreidefäften und zu Malztennen; ferner zum Berpuß 
an ganz ruinofen Kirchthürmen und Kirchen,‘ wie auch zum Ziehen von Geſimſen und anderen Verzierungen an Fagaden. Ganj 
vorzüglich aber eignet fich dieſes Material zu Grunbrinnen ftatt der hölzernen, wenn es mit Biegelfteinen in Verbindung geſetzt 
ift, zumal ſich daffelde ſowohl im Waſſer als im ber Luft wie Stein verhärtet, Zugleich erlaube ich mir auch ein Wort über 
‚genannte zwei Fabrikate auszuſprechen, nemlich: wie bekannt, gibt es heut zu Tag aller Orten bydraulifchen Kalf, welcher in 
Folge feines niedrigen Preiſes auch großen Abgang findet. Ebenſo befannt ift aber, daß es auch ſolchen gibt, der gar nicht 
diefed Namens würdig ift, befonderd da oft der ordinärſte Mauermörtel denielben an Haltbarkeit übertrifft. Berner trifft man aud) 
hydrauliſchen Kalk, ber nur nah und nicht troden, ober umgelehrt nur troden und nicht naß vertragen lann; auch ſolchen, welcher 
1, 2, 3, 4, ja auch 6 Jahre Hält, dann aber von der Mauer wegfällt, ftatt erft recht zu verbärten und immer dauerhafter zu 
werben. Sehr häufig ereignet ed ſich auch, daß Wände, mit folchen Gattungen Gement gepugt, wenn man mit dem Fingerknöchel 
oder einem Stode daran klopft, meiſtens tönen, ald wäre die Mauer mit einer Bretterwand verfchlan ft, was allerdings fein gutes 
Ente nehmen kann, da Mauer und Pub nicht in genauer Adhäſion find. Was daran Schuld ift oder Schuld ſehn mag, mill 
ich hier nicht näher erdrtern; ſollte ich aber dazu aufgefordert werden, fo bin ich jeber Zeit mich darüber zu erflären bereit. 

Ich babe nur noch kurz zu bemerken, daß der Name (Cement) hydrauliſcher Kalk nicht auch ſchon durch die Benennung 
feine Haltbarkeit erhält, wie man jeßt glaubt, daß, wenn nur geichwind etwas zubereitet und ihm der Name Cement gegeben ift, 
es auch ſchon Gement if. Keinetwegd. — Schon in den Jahren 1831—1832 Habe ich Unterfuchungen und Prüfungen über 
Gement gemacht, indem ich aus verfchiedenen Steinen, Mergeln und anteren Gompofltionen mehrere hundert Proben verfuchte, 
um mich von der Qualität, Behandlung und Dauer diejes Materials gründlich zu überzeugen, 

Daraus ergab id, pünktlich und auch- biäher erprobte es ſich zu jeder Zeit, nemlich in einem Zeitraume von 15 Jahren, 
daß nur der Cement, in Luft und Waſſer baltbar, ſich wahrhaft als ſolcher bewährte. 

Wie viel Cement iſt nicht im dem letzteren Jahren mergefallen; nie viel wurde nicht wengeldßt, um demjelben das Weg- 
fallen von ber Mauer zu erfparen? Ueberhaupt wie viele Arbeiten wurden ſchon mit woblfeilem Gement nur mit dem Vorur-— 
theile vorgenommen, der meintge wäre zu theuer? Wurde aber nach miflungener Arbeit das folgende Jahr mein Gement ver 
wendet, daun war jener nicht mur allein nicht mehr wohlfeil, fondern er kam fogar dreimal theurer. Daher Fam es aber aud, 
daß ich immer, wihrend ſich andere wegen der Güte und Dauer dieſes Materiald mit leeren Ausflüchten der Garantie entzogen 
haben, für dad meinige mit Sicherheit garantiren Eonnte, und noch jeder Zeit dazu bereit bin; weßwegen ‚ich auch noch nie Urs 
ſache gehabt Habe, mich von meinem Material megzuläugnen, wie cd andere ſchon für nothwendig befunden haben. Leberdieh 
behaupte ich noch, daß mein Gement, wenn gleich langſam anziehend, dem gepriefenen engliſchen Gement in feiner Beziehung nach- 
fteht, und wo immer ein anderer Gement nicht hält und abfällt, ich den mieinigen mit beitem Erfolg anzumenden getraur. 

Hinfichtlic der Grment-Badkfteine oder der fogenannten Kapſelfeuerfeſten Steine ift das Verhältniff ebenfo, dab es Kapſel- 
fleine gibt, die um "/, oder gar wohlfeiler find, als die von mir bereiteten, welche aber, in ein bedeutendes Feuer gebracht, 
bie Hitze nicht eriragen Können, fondern tole ganz gewöhnliche Vadfteine verſengen. Was ift nun mit ſolchen feuerfeft fen fol- 
Ienden Steinen geholfen? Hierüber kann ich mich nur äußern, daf von mir bereitete Kapſelſteine jo Tange, wo micht noch länger 
umverfehrt oder nur ganz wenig befehätigt halten, während ſchon In bderfelben Zeit und unter benfelben Einflüſſen mehrere von 
den wohlfeilen Kapfelfteinen, nach einander verwendet, zu Grunde gegangen find, . 

Diefed glaube ich nach meiner Ueberzeugung veröffenilichen zu mäflen, da beionders in letzterer Zeit ben Abnchmern durch 
ſo wohlfeile Waaren bedeutender Schaden zugeht und dabei das gute Material mit dem ſchlechten in Verruf kommen fünnte, Da 
ieh mich von jeher bemühte, nur Ächte und gute Waaren anzufertigen, fo bin ich auch in den Stand geſetzt, bei meinen Bebaupe 
tungen um jo cher feſt Shen zu bleiben, als ich jeder Zeit bereit bin, dieſelben praktifch zu beweiſen. 

Joſeph Gafteiger, 
theoretiſch⸗ praftifcher Gement + Babrifant. 
2408. Dankſagung. 
Ju ihrem namenloſen Schmerze findet 
die ergebenſt ——— mit ihren vier 
vaterloſen Waiſen in der großen Theilnah⸗ 


me, die bei der geſtrigen Beerdigung ihres 
leider früb -babingefchiedenen Gatten, 








— 





— — — 


2486. (2%) Kunfi: Anzeige. 

Montag den 22. Juli beainnt in der Kunbandlung Karlsſtraße Nro. 1@ 
die Verfteigerung der binterlaffenen Rupferftich - Sammlung des f. b. Gallerie 
Directors Mobert von Langer. j 


0.2506. (3a) 








des f. Hofmufiters 
Iquaz Ednard Haſcher 

ſich fund gab, lindernden Troſt und hält 
es für ihre beiligke Pflicht, dem ſammtli— 
den Mitaliedern der fönigl. Hoffapelle, 
dem Fönial. Hoftheater⸗ Chorperfonale,, fo 
wie den übrigen theuern Kreunden und Ber 
fannten des Dabingefchiedenen ihren märm- 
fen und inniaften Danf abzuflatten, und 
um ftilles Beileid und fernere Wohlgewo⸗ 
genbeit zu bitten. 

München am 9. Juli 1847, 

Emma 2 
neborne von Mibler, 
f. Hofmuſikers⸗Wittwe. 

1969. (i) An der Mefidenzgafie Nr. 9 
über 3 Stiegen if eine Wohnung mit 2 
Zimmern und Alfoven vornheraus und 2 
—— rüdwärts, Küche, Holzlege, Magd⸗ 
ammer und fonfligen Bequemlichfeiten auf 
das Ziel Michaelı um den Miethzins von 
200 fl. au vermieiben, 


 Merigur umter Verammporilichfeit d6d Werlegers Georg Branz, Buchhändler in Wü 


Befanntmachung. 

Schuldenweſen der Zettel 
maierfchen Eheleute betr. ’ 

Kaddem bei der erſten Merfleigerungs« 
TZagsfabrt in Beireif der realen Shuhmar 
ers» Gerehtiame des Michael und der 
Magdalena Zettlmaier ein Kaufs-Anaetot 
nicht gemacht wurde, fo wird jum Zweis 
tenmale zur DBerfteigerung aefchritten und 


biezu auf 
ag den 27. d. Mts. 
ormittags P Uber 
Termin anberanmt ‚und fich biebei auf die 
biesgerichtliche Ausichreibung vom 14. März 
d. 38. (ſ. Landbote Rro. 80, Wochenblatt 
Mro. 12 sc.) bezogen. 
Am 6. Juli 1887, 


Königliched Landgericht Burghaufen. 
Der kgl. Landeichter. 


2502. Es wird eine Maad geſucht, die 
kochen kann und fih allen Arbeiten unter 
zieht. D. Uebr. 





Behanntmadhung. 


aa den >=, d. Mts. Vor⸗ 
— werden in dem k. Poſt⸗ 
net äude dahier von dem unterfertigten Dber= 
voflamte mehrere alte Baumaterialien und 
Dienftrequiliten, darunter 1 eilerner Dfen, 
Ofenforb, Röhren, eine Patthle Feuſter- 
öde, 43 innere Läden, alte Thüren, nebſt 
einer großen eifernen mit Schloß, eine Hand» 
wage mit eifernen Gewichten, Säbel, eine 


arofe Parthie alter Cours⸗Uhren und alten‘ 


Grfens, als Reife, Federn, Radſchuhe, ſo⸗ 
dann mehrere Wägen gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiſibletenden solva rak, 
der General» Berwaltung der Lönigl. Polen 
und Eifenbahnen öffentlich verſteigert. 


Münden den 8. Juli 1847. 
Königliches Oberpojiamt. 
Der Rorftand beurlaubt. 

v. Schaut 


’ 
fünial. Operpoftamis« Eafiter. 
&ensburg. 


uchen, Veruſagaſſe Nro. 6. . 











an D ih im nach 
ap nbegeben. Intecationdatbühe it 2 iur ie 






fänden in ganien Bogen, umd wird u" 
(partige Peritzeife, 





"in Augsburg Nachmittags 5 Uhr 


Aut tuntt chrheite’die Erpedition tnentaetdlic. Yittiteffante 


Mirkbeitungen mmrdon nernes angenommen und ambömeßen: verwende, — Der Abonsementd» Preis if v 


€ in Müuchem.in ver Erweritiontch Landhoten, 
Aylähria fl. 2; 3% fr. halbjähein AL. 1; 





Aus der Pfalz 30, Juli; Der Beſuch des Königs: wird, 
der Köln. 3. nad, gegen die Mitte des Fünftigen'Monatdı er- 
wartet, Auch der Kronprinz: wird ker Laufe Juli's von Kiſſin⸗ 
gen and einen Aucflug zu und machen und ſich von dent Bort- 
ſchrelten des Baues an der Morburg (Hambacher Schlof) Über 

gen. } - 
ker 2 enzichend für ſchen Breund der fchönen Natur 
wegen feiner maleriſchen Lage an der Mündung eines impoſanten 
Gebirgeb, bietet auch noch Gelegenheit: zu den ſchönſten Mut flüs 
gen In die ferneren Gebirge und Thäfer dar, als nad Birken» 
fein, nach Balet iſchzell, am Buße des Wenbiftciris, in die Kaifers 
Haufe, nach Tegernfee und Kreuch; darin im dad nah gelegene 
angenehme Mietbay, fo wie in: noch mehrere andere Ortfchaften, 
Berge und Alpen, Die Bäper im Ser ſtärken den Körper; und 
eriwelfen ſich namentlich für Haͤmorrholdal⸗ und Unterleibeleidende 
als außerordentlich heilſam. Was bie ft daſelbſt ans 
Gelingt, Fo iſt dieſe Anforderungen genügend; die jungen 
Wirtheleute find fehr ‚ die Säfte auf das beſte und freunde 
lichſte zu hedienen. Die Wirthidyaftelofalitäten in denen fi ein 
geräumiger Speifefaal, Billard u. f. w. befinden, 
überall durch Sauberkeit und gefällige Ausfattung aus. 
und Getränke werden in vorzügliger Büte und zu billigen Preifen 
gereicht; der gut beſetzte, an wahl reiche —— IB 
Poflet nur 24 fr. Micht unerwaͤhnt darf die ſo ſchön gelezene 
Haldinfel am See gelaffen werben, Eigenthum der Wirtbewitnwe 
Glgraßer, befannt unter dein Namen „pe Fiſcher Bil“, Sie übt 
daſelbſt eine Wirthſch aft aus, und beherbergt auch Fremde; fc in 
ion alerwärts als eine gemandte und treffliche Wirtkin befannt, 
— nit nur Beau da Kae und zunorkominenite 
mit guten Speifen, Bier und Kaffee bewirtbet, fondern auch mit 
ihrer ſteis guten Laune und drolligen Ginfälen auf das Befle 
unterhält, und Alles anwendet, um die Gäfle zufrieden zu flellem, 
So ließ fie auch zum umentgeldlichen" Gebrauch Für ihre Säfte 
ein Badehäuschen errichten. Zum ländlichen Aufenthalte werden 
wenige Pläge dem lieblichen Schlierſee gleichfommen. R. 

Auf der Schranne zu Erding am 8. Zul fh der Weizen 
wm 6, der Roggen um 9 fl. mi 

Mündenet Schra une vom 10. Juli 1897.17 | DER 
Höchft. Durchſchu Be: 2 | Wahrer Mittelpreis: + Mindefter : 
Weizen: 33 4.27 fr. Weizen: 324. 39 fe. Meigem: 31H. 43 fe. 
Rom: 23. 85 Kom. Kom: M „15 4 
Gerſte: 21.42. Wer m: 20 „ #ı Gexſtet 17:27 „ 

ei. —* — BER: 8 ‚80 u * ® * 
n agi > Schäffel, Berlauf wurden 
Verkanfsfumme; are 4. a A h — 

Im dung gegen bie lehte Edranne find die Durchſchaitts 

gu — Weizen müde md 26 fr., Korn minder mm 7M. 57 tr., 
€ minder mn 9 4.37 ke, Hader minder um — M. 47 fe, Beim 
amen mehr um — 1.30 k,,' men mehr Yan — AI. — fe, 








Der fünge Miller, 6 
fchmeitelnd, uns au 


aft, und fo ge⸗ 

ein großer Ge⸗ 
eitung den Rheingau zu durchwandeln, durch 
erfungen, dadurch, dafi er uns gleichfän noch 






n Bildes vor die Augen führte, be— 
Höheren, künftlerifchen Brit für uns, 
Brüßer Hatten "tofe Ah- dem Genuffe der Natur geichwelgt , 
Beruf geinorfen und nur in und mit ihre 
unbewußt gelebt ; aber jept en wir von allen Schönheiten 
und Rechenſchaft geben, wir in den geiſtigen Beflg Beſſen 
Was wir geſehen hatten, — Yu; —— 
Die Stunde des Abſchiede Hatte geſchlagen. Am Abende vor⸗ 


Derufagafle Nr, 4, 


* ir. Fin 






ber fohien mir noch ein Mal traulicy zujammen, wir Ipradpem 









Bi. —— * 1 i⸗ ar —— uw 11. 54 it. 
Fehr im oggen 27 &. Haberfiroh — A. 
ft, Gin Zentuer ausgelaffenes Umnfchlitt 34 M. — Fr. - Ein 
sohes. Unjclikt 28. fl,,— Fr. Gin Schäffel Leinfaamen 17 . 30 kr 
Ein 8 f.48 kr. Birkenholy 7 M. 27 kr; Böhr 
renhol 6 d.-51 fr. a | 61.36 
eburger Schranne „nom Juli 1887, 
58 Durhfh.Br.: Wahter Mittelpreis: Mindefter: 
Weizen: IHN. 5ht, Weiten: HH —k. Weizen: 33. Sk, 
Kem: 3,25, Rem: 84,927, Sem: 33,,48, 
Roggen: 25 „ 6, Mogam: 24 „36, 23 „46, 
2 1— 16 [77 Gerhe: 23 * 52 1 a [22 47 " 
Haber: 9.4 „Haberr .16, n Hu 


Saber: 

Gefallen oder geftiegen gegen den vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 6 d. 16 fr. Kern minder um 6 fl. 45 fr. Rog ⸗ 

gen minder, un s L 12 fc. Gctile minder um 2 ff. 28 fr. Saber 
minder mn — fl. 20 fr, —* 


Oe ſterreich. 

Aus Böhmen, 3. Yuhk; ſreid man der D. A 8.: Br 
Fannilid) war «5 gelungen, die alte Öfkerreicyifihe -Obfervang und 
Gefepacbung in Beziehung auf die gemifchten hen zum Nach« 
theile der proteflantifcten Kindererziehurg: dahin gu ändern, daß 
bie fogenannte paffive Aſſiſtenz eingeführt umd dadurch die prote= 
Rantifchen Väter genöthigt wurden, Meverfe Über die katholiſche 
Erziehung aller ihrer länftigen Kinder auszuftellen, wenn fle ges 
traut werden wollten. Diefe Hätte halte andy in ch, 
wenn bier auch feltener wie in andern, beſonders proteflantifahen 
Ländern, die für den Ratbolicismus nach theilige Folge, ba bie 
Patholifchen Brauen biswellen evanzeliſch wurden, Allen nun 
nahm man, auf bie außgeftellten Reverſe fußend, fänmtliche, dies 

nun proteflatttifchen Eltern geborene-Rinder für die katholiſch⸗ 
ichung in Auſpruch. Auf die dietfallſigen Beſchwerden hat 
mun- die Öflerreichifche Meyierünig entſchleden Die deß In folgen Chem, 
die durch den Mebertritt des Fatholifchen Fheiles ganz proteflamifch 
geworden, geborenen Rinder fänmilid; evangeliid erzogen werden 


m. 

Der Berl, Zeitungehale zufolge, waͤre jept das Urthell gegen 
den aus den galiziſchen Umubhen bekannten Banernführer Szela 
erfolgt und derſelbe durch alle Inſtanzen freipefprochen und bie 
gegen ihn erhobenen Anklagen für durchaus unbegründet erflärt 
worden, Dagegen follen 1oflerreichiſche Offiziere deutſcher und 
polniicher Nation, welche in ber letzten Mevolution Fompromittirt 
maten, zu 18 Jahren Gefängnif mit ſchwerer Arbeit veruriheilt 
worden fehn, nachdem eine frühere, auf Tod burch den Strang 
fantende Sentenz, von dem Kalfer im Wege der Gnade dahin ges 
milbert worden. 


PBrensen.' 

Berlin, 5. Juli. (D, U. 8.) Seſtern am Sonntage follen 
am den Thüren der hieilgen Hedwigekirche zahlreiche Tractätleim 
verteilt worden fehn, in denem verfucht wird, bie, mad) den öf⸗ 
fentlihen Blättern, der Breslauer bifhöfliben Behörte in Bes 







von Gegenwart und Zukunft, Heinrich wollte feine fahrende Lis 
bene weiſe, die er nach Vollendung feiner Studlen feit einem Jahre 
getrieben hatte, aufgeben und in Düffeldorf einen feften Wohnilg 
nehmen, er gedachte ſich dafelbfthäuslich niedergalaffen und zu hei« 
rathen. Er war ſchon felr einiger Zeit Herr feines Willens und 
feines nicht undedeutenden Vermögens, feine Eltern waren beide 
todt, nichts Fnüpfte ihn mehr an Hamburg, in Düffeldorf wollte 
er gründliche Studien machen und darnach fi auf längere Zeit 
nach. Italien begeben, — 

„Bor Ihnen liegt ein reiches Feld der Thätigfeit, des Ruhmes 
und vielleicht des. Glückes, ſagte ich zu ihm. 

„Des Glückes, o ja”, ſeufzte er, „nlüdklich allein ift die Seele, 
die liebt." 

Er murbe ſchwermüthig, ich dachte, vielleicht licht der junge 
Mann unglücklich, vieleicht frht der Gegenſtand feiner Liebe zu 
hoch für ihn, ich dachte nicht an Das, mas am nädhflen lag; 
fo iſt des Menſchen Geiſt, er ſchweift immer im bie Ferne und 
Weite und vergißt darüber, was zu feinen Bühen Liegt. 

Ich beichrieb mein Meifeziel und ſteilte es als möglich bin, daß 


' 
pi — Beamwältung milder -Etiftungen geannähten Vorwürfe zu 
ten. e 
u TFrankreich. 
Gentrallieuicaant Bedenu if Generalgounerneur van 
Alzehen eımnunt worten. — Man — einigen Diitäliebern ver 
m — Bumilie werke der Aufenthalt in Frautreich ger 
attet werden. 


Rom, 1. Yuli. (A. Ztg.) Die Deffnung bes Ghetto bringt 
große Aufregung hervor. Geſtern follen zwei Juden, bie mit 
* Bürgern in Streit gerathen waren, erflochen worden 

n. 


Spanien, N 

Madrid, 30. Juni. Heute Nachmittag um 2 Uhr find ber 
Infant Den Francieco de Paula und feine Tochter Dana Iojefa 
aus dem El. Palafle aufgezogen umd in ihre alte Wohnung im 
BPalaft San Yuan zurückzekehrt. Vor Ablauf ter Woche gehen 
fle ins Bad nach Ceſtona oder San Sebaftln. Mit dem In» 
fanten Don Francieco verſchwinden ale Ausfihten ber Craltados 
von der Äuferflen Linfen, denen er fih zum Werfzeug bergegeben 
batte. — General Prin iſt aus Cadiz, wo er Aufflandsverfüche 
beisleb, audgewiefen worden. 

Der „Geraldo* Hält die Wiederausföhnung ber Königin Ifas 
bella mit ihrem Gemahl für wahrſcheinlich. 


Portugal. 
Die Befignahme Oportos durch die Alllltten befätigt fich. 
Die Infurgenten find überall geneigt die Waffen zu fireden; ber 
Aufftand ſcheint fo gut wie brenbigt zu ſeyn. 


Belgien. 

Brüffel, 5. Juli. Es hat ein entfchlebenes Ballen ber Ge⸗ 
treibepreife auf fämmtlichen Hauptmärften Belgiens Statt gefun⸗ 
den, — Man ſchreibt aus Lüttich vom 4. Juli: Die Wolizel Hat 
geflern ſaͤmmilichen Borkäufern, welche durch Spekulation täglich 
binnen wenigen Stunden 50 Prozent mit Gemüfen verdienten; 
ben Zutritt zum Gemüjemarft unterfagt. Die Preiſe der Erb» 
äpfel und ber anderen Lebendmittel fielen in Bolge diefer Maße 
regel um 50 Prozent, 

Ein Pfarrer (Herr Wemberg) in Pont ⸗de-Loup if von ben 
Gerichten zu einer Gefängnipfirafe von zwei Jahren nebit ben 
Vrozeßtoſten verurigeilt werden. Diefer Pfarrer, fo erzählt ber 
N. B., it ein Dann von furchtbar heftigem Gharafter. Schon 
früher ſchlug er ein junges Mädchen mitten im Gorteihaufe bis 
auf's Blut und wurte zu 25 fr. Buße veruribeilt; dann ſegnete 
er, ben Givülbehörden zum Trotze, Brautpaare ein, wehbhalb er 
abermals zur Verantwortung gezogen wurde. Der Grund feiner 
legten Verurthellung Tiegt jedoch in folgendem Kreuzzuge gegen 
bie Proteflanten. In Wont ⸗ de⸗Loup haben ſich in jüngfter Zeit 
wiehrere proteftantifche Familien niedergelaſſen. Weuberg fan 
das unehört und mannte die Gribeilung dergleichen Niederlafs 
fungsbewilligungen einen Eingriff in feine Freiheit. Am 16. Mai 
d. 3. ging er in feinen Predigten fo weit, die Gemeindebehörden 
feige Männer zu nennen und auf Erpulflon der Proteflanten zu 
ringen. Da bied indeß wenig fruchtete, organifirte er einen 
nährlihen Kreuzzug — ein fogenanntes Charivari — gegen die- 
felben. Das ganze Dorf folte daran Theil nehmen, Ein Bar 
bier, der es indeß vorgezogen hatte, Bärte abzufcherren und Haare 
zu fchneiden, flatt am Charivari Theil zu nehmen, wurde deßhalb 
vom Piarrer gefragt: „warum er fich nicht beim Zuge eingefun« 
den?“ Antwort: „Beil ich es vorzog, 50 Gentimen zu gewinnen.“ 
Dforrer: „Wären Sie zu mir gefommen, fo hätte ich Ihnen dieſe 
50 Gentimen gegeben." — Diefe Aeußerungen ſſad wörlih aus 


wir deu Sommer über in der Nähe von Düffelverf un in Düj- 
feldorf ſelbſt uns auihalten dürfen. — 

Gine plögliche Freude durchdrang fein ganzes Weien, er war 
wie umgeändert ; „o das wäre ſchoͤn, wenn wir und ſe⸗ 
ben, wenn wir bie Erinnerungen an bie zuleht verfloſſenen Tage 
wieher in unfer eg — Fönnten.“ — 

Eine Ahnung flieg in Seele auf , ſollte Heinrich viele 
leicht Marien gerne jehen ? Er Hatte ſich oft fergfältig um 
fie bemüht, ex ſuchte immer in ihrer Nähe zu ſehn, fein Auge 
war tie feitgebannt an das ihrige, wenn er mit ihr ſprach, ich 
Hatte einige Mal bemerft, daß er, wenn wir im Anſchauen ei⸗ 
ner Gegend verfunfen waren, Umriſſe in fein Zeichnenheft ein«- 
getragen hatte, und ala ich ein Mal wünſchte, fie zu jeben, 
hatte er verlegen geantwortet : „bitte, fpäter, ich will fle er 
ausarbeiten.“ Sollte er etwa bas Bild Mariend genomuen ha⸗ 
ben, um es fpäter zu malen ? 

Alle diefe Einzelnbeiten fielen mir jegt ein, worauf ich früher 
gar nicht aufmerffam gewefen war, auch Marie war nicht gleich“ 
gültig gegen unſern jungen Breund , feit der Belanntichaft mit 
hm war fle ernſtet geworden ; fie war nicht mehr dad ums 
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Seh Verbörl, die der Barbler als Zeuge beflanden, Bon ber 
Kanzel herab prebigte demnächft Wemberg, die Proteſtanten aus 
ber Gemeinde zu jagen. Dieje Porafe bildet einen der Baupt- 
‚grümde-bed gegen Wenberg g ı unb,-iwie wir ‚bereits 
volfveitten Urtheilo 


RHuflaud und Holen. 

Bon der Spree vom 6. Juli wird dem N. Corr. berichtet: 
Se. Mal. der Kalfer von Rußland wird im Laufe diejes 
Sommers nicht nad Deutfhland kommen. Der ruſſiſche Ges 
fandte am preußtfen Hefe und andere Diplomaten, melde der 
KRaifer in Betreff der ansmärtigen Vechältniffe perfönlich zu Rathe 
zu ziehen Tiebt, werben ih im Auguſt nah St. Peterburg bes 
geben. Wie man behauptet, iſt auch der Fürſt Paskewitſch mach 
dort entboldn worden und wird ber Kaiſer fpäter, zum Truppen« 
mandver, ſich nach Warfchau begeben. 


britaumien. 

Aus Irland laufen Proteftitionen und Widerlegungen der 
Erklärung des Premier hinfichtlich des Wicderericheinens der Kar» 
toffeltranfheit ein. Bon vielen Seiten wird behauptet, bie 
Kornfpekulanten hätten die werfihiedenften Manöver autfindig ges 
macht, um jenen Glauben unter dem Pablikum zu verbreiten und 
felbft "auf: offizielle, von den Miniftern eingeforberte Berichte Eins 
Huf zu gewinnen. Bis jegt iſt wenigſtens alle Ausficht auf eine 
reichliche Ernte in Römern wie in Kartoffeln vorhanden. 

Die, an politlichen Neuigkeiten leeren Londoner Blätter ermähr 
nen des Geruͤchto, ber 7Bjährige Herzog von Wellington beab⸗ 
fichtige ſich wieber gu verheirathen. 

Der Verbrauch der Baummolle in ben emgliichen Fabriken 
hat während der erflen fünf Monate d. 3. um 200,000 Ballen 
abgenommen. Die Ausfuhr des Baummollen» Garne während 
die ſes erſten Galbtahrs beträgt 16,145,860 Pfund oder ungefähr 
10% der Befammtautfuhr ded Jahres. Bon biefem Ausfall 
kommen zwei Deittheile allein auf den geringern Export nadı 
Deutſchl aud. — Schon mehrmals ift es vorgekommen, daß feine 
Sihung ded Unterhaufes flattfinden konnte, well es an ben er» 
forderlichen 40 Mitgliedern fehlte, und die HI. Abgeordneten flatt 
des MBarlaments die Borflellung von Ienny Lind befuchten, 
So wie es ſ. 9. „Beiholer” gibt, welche bei wichtigen Abſtim- 
mungen die wůhig gehenden Mitzlieber aus Klubbs, Geſellſchaf⸗ 
ten se. zufammmentreiben, jo wird Jenny Lind jeht die „Wege 
bolerin” genannt. , 

Unlängft fwielten einige Rinder am Seegeſtade in der Gegend 
von Larne, ald ihre Aufmeitjamkeit durch ben Hals einer Flaſche 
erzegt wurde, ber aus dem Sande hervorguckte. Man entforkte 
biejelde und fund darin eine Schrift, deren Inhalt lautete: „1. 
September, 1843. Ih, Wiliam Garjon, bin in einem Eleinen 
Fiſcherdorf im Eommmwal geboren. Mit fünfzehn Jahren ging id, 
gegen den Wunſch meiner Eltern, zur Ser. Auf der Fahrt nad 
Diaheiti geriethen wir auf ein Korallentiſſ. Die Boote ſcheiter⸗ 
ten, und id allein fam and Land, Mögen Diejenigen, bie biefe 
Eurze Nachricht finden, um bes Himmels willen verſuchen, einen 
armen Umglüdlichen zu befreien, der num ſchon drei Jahre in ber 
Bersannung gelebt hat.“ 


@riechenland. 

Athen, 27. Zuni. (Müg. 3.) Im ber Nacht vom 21. auf 
ben 22. iM der Generalmajor tn? Adjutant Sr. Maj. Vaſſes, 
der Maurohtmiote, in einem Alter von 52 Jahren an dem Folgen 
einer Lungenentzündung geftorben. Er hatte bie Gefahren des Die» 
volutiondkriegs überftanden, genoß großes Anſehen bei feinen 
Mittämpfern und den Grängtruppen, bie er feit einer Meike von 
Jahren befebligte , ſowie bei den Einmehnern der Grän, jprovin 
Thuldig tändelade Minen, eine Uengflickeit, Unjlcherbeit, gite 
tern burchbebte ihr * Weſen und gab ihr einen neuen Reiz; 
aber Das fland fe, e8 war eine Weränberung anlı Ihr vorgegan« 
tie wor diefe Entbeckung nicht ganz unangenehm. Ich bachte, 

e u . 
wenn Heinrich. «8 ernftlich meint, fo findet Marie einen ._ 
punkt im Reben, fle lieben ſich Beide, Heinrich if felbRRändig, 
Niemand ficht feinem Wunſche, feinem Willen entgegen, fein 
Bermöyen gibt ihm eine forgenfreie Stellung im Leben, er Der 
der Kun und ber Liebe Ieden , und beide gehören ja jo Innig 


jufanmen. — Pr 

Dir ieden, Helnrig war verlegen und Eonnte mur wenige 
Wone zum Abjchied fagen, Marie erzöthete und ſchlug die Aus 
gen nieder, fle veidhte Heinzich die Hand zum Lebrwohl. — 

„Wir ſehen un wieder“, fagte ich, „um wieder neued Le r 
—— —* —— wir nicht fo ſcheiden, ald ob et 
das legte Mal geweſen wäre." — 

„Wir fehen und wieher,” rief Heinsich, plöglich heiter * 
den, „ich werde nicht lange mehr hier weilen, ich —* a 
nach Düffeldorf aufbrechen und wenn Sie daſelbſt ankommen 


* 





einem großen 
Kan, und In, —— 





— anfeinend aus ber Fider 


ber L er’ ſchen andtſchaft, einen leitenden 
Ei Sa, ii m Ze Bil. iehe — a 


—— ah, 


ft der Manbfthu@roberit, 
des — jeher 5 ein — 

* 
in Te nür * Nätnen nach v 
Kanton —— ward le, mit 
nabite der "Bheren Städte, durch Lofalauflände, bewaffnet 
Banden umd geheime Befellidyaften von jeher. im Frage ie 
Ueberall, wo die Guropäer eindringen, bemerfen fle nur Symp- 
tome bed WVerfalled und —— en: und in y 

if es, nend genug, schen dahin gefommen, 

—— die rn 8} Brendan etfuchen müffen, die bölere 
Polizei an ihrer 


ner außerordentlichen ———— 
noch in einer X 
geſtelt Habe: im gau⸗ der ira‘ * die br RE Ins 

Hinderniſſe und des Risen 
Mandes _worbdeuticher Megirrungen, nach Ablauf des Bofvereind- 
pres einen Styaratjollv rein mit einigen Nachbarſtaa⸗ 


ten 
G N ge 6. Jull Dat. Wechenblatt entpätt bie amt- 
liche Eria ber Kreißrenlir die Vers 


IE — tn (kr 
Bene, Ara 
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(Bayer. Hof.) Kauf. a und Roth 
* in er Bamsikt ae und Ins 
Bolfsberger aus 
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e ommiffär aus Calibur 
Id. Hahn) Graf Treuberg, Sutsbe- 
F Kloſterhelzen. Kaufl. Kronacher 
—*8* Fame ‚ Scherrer von Fürth und 
—8 *8 Bar. v. Moller, Ka- 
% 2 — land De Rent. aus Pas 
tis. Märt,Y un von Wien. 

(@eold,,, Sreus,) Mad, Rottbammer, Priv. 
- ander Be, Med, 54 Ani bis 
adelpbia, eibeihner 
aus Auer. *. —T — von Bien. 
or Dart. son Aug 
* von Pras. 


— —— Kerlhef, Kfm von Kre⸗ 
r Bar Regſetun — von —— 
Straf». Eritolbstorf. utsbeliger 5 
—32* v. Barth, Oberbaur, 


ratöhaufen, 48 


opr, 


di. SR: 






D. Mebr. 





wei Er d f ix in Düffel- 
dorf an, 2 ſch nn * * Au geieben nn 


Maler. — 
Manche Nacht icht, Gebanfen üb 
bie * ud Re —16 un, 9 dp Ihe 


das Glüd » Theil werden möchte, was ich nicht erlangt habe, 


im Gebete. — 
wagte eh , Marie über Herzendanger 
Dee, — Fig aus ren , dab 
eigene Mitrpeitung den beflen Trofi 2 Ich hoffte, ed werde 


fe Be” 





2513. Ein janges ordentliches Mäddyen, 
welches nähen, Kleidermachen, bügeln, fri- 
ſtren gelernt wud gut franzötch Foricht, ſucht 
Kermbuber, men vielen Eidenfaaf 

ötier, Pla. Gelbe fieht mehr auf humane Bes 
handlung als großen Lohn. 


Man füucht folgende 2 academifche Abs 
bandlungen zu kaͤufen; 
Moſaiſche Böltertafel — Zeus, die teuts 
ſchen und die Nachbarſtämme, München. 


"zu biefem 


dffentiih ung der widhtigeren Anmtsverfammlungs- 

Beislüfie mittelfl des SAnfoweit ſtaufinden darf, 

t 808 Intereſſe der notorporauen die Bekanntmachung 

in ae Ws Sanl Bu ah BE ia hafen 
arlätube, un ute 

Sichung ter großh. bad. 35 fl.-Podfe Haben en 20 Nums 


die 6 eife. von 1000 et 
re —6 ur m 143860, 68 


143875, 178998, 200333, 204846, 246157, 246161, 246189, 
255369, 255400, 364020, 377869, 
Die Lp 2, in wi — a em “ 

wieſen wird, daß biefes Ike . 

— fel. n fächıifähe eu 

fügt — wärn. wenn fie fich für! die er — 

h runde nur. fonjequent, in ihrer er "ran Kl “ 

Bel der bekannten Stellun * ſte biefem 
J—— einig Br 5 

*9— a. wird ) 


- fen“ 
——— Sit dia 
Run eh der deutſchen Sijenb ähndiysfiionen Ratt 


nitiatioe zu diefem gewiß fer erfpießlihen Borhaben. 
die preußtfchen, und man haft, bafı alle Direktionen der. beuifchen 
@ijenbahnen der Ginlahung zur Theilnahme an dem Congreß 
Folge neben werden. — Hr Holland find, nad dem Heueflen 
Berichten, de Bructpreife Hart grfalfen, —*2 —* erwar · 
‚tet eine ünftige Nũckalrlung auf den Brariffinter M 
„geld“ muthliche Witterung im Salt 1887: 


“Sühriefilide de werden vorherrſchen, dad! Wärometer wird 
etwas höher und fietiger ſehn, als im Jun de Temperatur aber 
unter dem Mittel bleiben, Anfangs ware, ba en oder 


Gewitter am 3., 4., mwieber warm bie heiß von 5. bis 8, dann 


Wärweabnahme und zu Regen genkigt vom 8, bis 12 wärmer 

und belter vom 13. bie 06, em und "abyeneigt 

wi Abkühlung vom 17, bie + Wärmezunahme und Aufbelte- 
sung bie 24,, regneriſth unb rt 6iß 28. ud nad) kurzer Hihe 

am Schluß Fühl und windig. Neben 8 bis 12 beißen Tagen 

wird der Juli zwar an Megen Unb Gewilern feinen anyel 

haben, doh—befonderd In der un zu maß werben. 


Sefuch eines — 8 
Für einen Kunft ⸗Gegenſtand, der feine 
oncurreng ‚bat, wird ein t age Subferis 

bentenfammler neiucht , der für feine Be⸗ 

müdung pe ge, — wird, 

Hierau ftirende belieben ſich mit 
franfirten Briefen, mit A. 8, bezeichnet, 
an die Erpedition des Landboten in Müns 
chen zu wenden, 


2509. Einc junge. Bull Dogge, ſchwarz · 
braun geflteift, aing verloren, Der Hund 
Mänuchen) iR mit, eittem ledernen Bald» 
baude und einem, daranf befeftigten Zeichen 
verfehen. a — —W it, daf 
er von der Sucht höch eine ziemlich bedeits 
tende Schmwähe in den Hfnterfüßen baf, 
die ımm Raufen ſehr ichtbar iM. Der Fed» 
lite Finder wird aebeten, ihn wegen Be⸗ 
lobnung Arühlingeftrafe Nro, 27 bei dem 
Hausmeifter abzugeben. 


2505, (34) && find, mehrere lee und 
age ned aute Padfiften ji Herfaufen. 


Berlin und Boregich von Altenturs. Oeko⸗ 
nom Renner, Maler Hanfer, Murray, Aus 
drien, Robins, Grunt und Priv. Armfitong 
von Mammpeim. Biragut Afın, von Thurn. 
Schmid und Andres, Dfarrervon Mepnuf. 
Baffermann, Benefiziat von Donauwörth. 


Geſtorben in Mün 
Anfeim Schön, Webersfonn und Koch · 
lehrling aus Ettringen, @er. Türfheim, 18 
I... — Kresſenj Weininger, Tags 
er von Bacpaufen, @er. Wolf 


ten angemeſſenen 
D. Uebr. 


Goͤrres, über Die 





fi Ale pläclic * Cam batte jo febntie gemümjcht, 


eldorf wieder zu ſehen, was war anderd die Urfadhe 
unſche, als die Kiebe, Dieſe Betruchtung  berul 
mid, und wir beeilten uns, unſer Beriprechen zu erfüllen. — 
Mir hatten in Düffeldorf kaum ein Logis bezogen, ale Marie 
bat, den Maler uniere Ankunft mwiffen zu laſſen ; doch faum 
hatte fie dieſe Bitt: ausgeſprochen, ais fie auch ſchon fühlte, daß 
damit ein Geſtaͤndniß gethan war. Ich wollte fie nicht in Ver⸗ 
ie we bringen und nahm den Anſcheln, als Hätte ich nichts der 
bemerkt. 


"ak glaubten kaum, daß ber Bote angefommen fehn Fännte, 
als Heinrich ſchon in unfer Zimmer fürzte, die Freude des Wies 
derſehens war groß, mar Gerzlich. Ja, fie lieben ſich Weite, das 
war jet feinem Zweifel Mehr unterworfen. — 

PR sel ben En Bewilfomminungen wurde ber Belt unferer 
mmifchaft gedacht, Heintich wollte willen, wo mir waͤh⸗ 


tenb ber Zeit ber Er fen, was wir 
ben, durchle — — wir he ıten, Et wandle 
an Marie, fle ſollte ihm —— und fo verfloſſen unter Cr⸗ 


aählungen und — DONE ein paar Stunden. EF. f.) 


2508. 
Mündener Liedbertafel. 
Montag den 12. Yalı: 
Hebung. 

Anfang, 74 Uhr. 

Der Ausihuß. 


2511. (3a) In der Eonnenftrafe Nr. 22 
im 2. Stod ift eine ſeht ſchöͤne Wohnung 
von 5 beisbaren : Zimmern mit 'Alfoven, 
Magdlammer, Garderobe „ Holzlege ſeht 
utem „Keller, Speicher uud Waſchgelegen⸗ 
eit auf Micharli zu vermietbhen; 

Das Nähere im erfien Etod. 

2520. Präf. 10, Yuli 1847. 
Erp.Rr. 28493, 
Belanntmachung. 
Donnerftag den 25. juli L. 6. 
Bormittags von D bis 42 Uhr 
werben in der Amalienftröße Nr. 43 A über 
1 Stiege nachſtehende Gegenflände gegen 

baare Besablung Öffentlich verfteigert: 
erten » Kleider ‚und folhe Wäſche, 
batspfeifen; Bilder unter Glas und 
Rabme und andere dergleichen Effelten. 
Sign. am 10. Juli 1847. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Mün 


Der fönigl. Direktor 


(L.8. Ramio. 


2444. (3b) 
Pfänder- Auslöfung und Berfteigerung. 

Donnerfing den ®2, Tuli 1947 
it der legte Termin zur Auslöfung ber 
Dfänder von dem Monate Juni 1946, 
und zwar von Mr. 66,861 bıs 74,860. 

Die Pfänder fönnen täglich in den ge— 
-wöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
-Rachmittagd verfegt, umgefchrieben und 
ausgelöst werden; nur am Nachmitlage 
des oben bezeichneten u findet feine 
Pfand⸗ Umſchreibung mehr Etatt. 

Hierauf ontag den 2, Anguft 
‚2847 öffentihe Verfteigerung. 

München den 2. Juli 1847. 

K. priv. Pfand» und Leih-Anſtalt der 
Stadt Münden am farthore. 
2. Negrioli, Magifratsrath. 
Schnes, Offeubruumer,, 
_ Caſſier. Eontrolleur. 


2510. (21) Cine Wohnung mit 3 Zims 
mern, Kammer, Keller, Waichgelegenheit 
und Meinem Gärtchen für 75 fl., dann eine 
mit 3 kleinen Zimmeru sc. für 45 il. find 
zu nähflem Ziel ın der Lerchenſtraße zu 
vermierhen. D. Ue. 


2518. Es wutde auf dem Wege von 

Planegg nah Münden eine goldene Brode 
loren. . Der redlihe Finder erhält eine 
elohnung. 


2517. 2 419e Sendung neu aufglas 
eirter Haudfchube if angefommen und 
geht, onta ieder eine Sendung 
ab im Strump neben der Rofen- 
Apotbefe am Rindermarft, 


2486. (dc) Die Herberge Rro. 517 im 
erſten Stod im der Vorſtadt Au, beftehend 
aus-einer Stube, Kirche, Küchenfles und 

—— iſt aus freier Hand zu verkaufeu. 
edr. - i 

2484. (36) In der Lutpoldſtraße Nr. 4 
(Eingang beim botaniichen Garten) ift eine 
Wohnung mit fünf beibaren Zimmern, 
Kammer, Kühe, Speile, Holjlege, Bodens, 
Keller» und Waſchhaus⸗Antheil auf das Ziel 
u Tu zu vermiethen. 

Näheres Über zwei Stiegen. 

‚2507. In der Maiftrage Nro. 11 h ift 
ein einflödiges Häuschen mit zwei Wohs 
nungen und Seller aus freier Hand zu ver 
Faufen. Baar: Erlag 500 fl. 
we — fl. * au Dee 

eilweife ohne Unterbän I 
Tperefienfrabe Nro. 9 4 . weie — 


Redig unter 


benten 


794 
2395. (3) 


daß. von den, durch Rechnungsabſchluß 


* hiermit, zur ‚öffentlichen Kenniniß, 
vom.4. 
ergebenden Grgebniijen, nach Abzug des Reſervefonds⸗Antheils, 


Beranntmabung. 
: Die Adminiftrafion der Bayer. Byp 
bringt in Gemäßheit des $ 40 der Banfft 


‚ umd Wech ſelbauk 


Semefter laufenden Jahres ſich 


als Dividende und Superdividende 
11 fl. 30 fr. auf jede Bank⸗Actie, 
2 18 fr. auf jede Actien⸗Promeſſe 
gegen "bie entfprechenden Coupons bei den Bank» Eafien in München und 


ugsbur 


Min den 30. Juni 1887. 


vom 1. Zuli an erhoben werden Fönnen. 


Franz Zaver Miezler, Director. 


2482. (2b) 


Jagdverpachtung betreffend. 


Samſtag den 24, Juli b. 58. wird vou den unterfertigten Behörden im Lofale 
des k. Rentamts Dachau die Verpachtung der hoben und niederen Jagd des Eifeupofer 
Jagdbogens zunächſt Altomünfter nah den Normen vom 3. Mai 1829 vorgenommen, 
woju die jagdbeiigfähigen Pachtliebhaber mit dem Bemerfen hiemit eingeladen werden, 
dag am Steigerungstage die nähern Bedingniſſe fowie der Jagdbefchrieb befannt geger 


ben wird. 
Den 29, Juni 1847. 
Königl. Rentamt Dachau. 
(LS) Grünberger. 


Königl. . 
—— —*— 


—— — ñ— — — — — — — 
Bei Georg Franz ın München, Peruſagaſſe Nro. 4, iſt erſchienen und zw haben: 


Dberbapyerifche 


Bolfslieder 


mit ihren Singweifen. 
Geſammelt und herausgegeben von HI. 
8, broich, 24 Er. 





2499. (da) 


nung. 

Ein verehrliches Publikum erlaube ich 
mir aufmerffam zu machen, daß ich auch 
beuer während der Sommermonate jeden 
Montag und Donnerfag Morgens 8 Uhr 
mit meinem Stellmagen von bier nach Müns 
chen abfahre umd an jedem Mittwoch Mor⸗ 
gens 7 lihr, an jedem Samfag aber Mit: 
tags 12 Uhr die Nüdfahrt antrete. 

Die Perlonentare von hier nah München 
beträgt 1 il. 48 fr. 

Zugleich mache ich jenen Reifenden, welche 
mit meinem Etellwagen bier anfommen uud 
fogleih noch weiter reifen wollen, bie bil 
lige Zufiherung, He vermöge meiner Be- 
fugnig als Lopnkuticher vom hier nach Par- 
tenficchen die Perſon à 12 Ir. zu beförderu 
und zu demſelben Preiſe Perfonen von Dars 
tenficchen hieher zurüczunehinen, meld * 
tere ſodann die Gelegenheit meines Stell⸗ 
wagens nach München * fünnen. 

Murnau. den 8. Juli 1887. 

Ulrich Höd, 
Stellwagensliinternehmer und 
Lohnkutſcher. 


2410. (26) Dem Wittelsbacher Palais 
aegemüber in ber, Brieumerficaße im Haufe 
ro. 13 über 3 Stiegen ift eine äußerſt 
freundlihe Wohnung mit 7 beijbaren Zim- 
mern, u mit Sparderd, Garderobe und 


fonfigen Beguemlichfeiten für nächſtkom⸗ 
mendes Ziel Michaeli zu vermietben. 

Das Nähere beim Hausmeilter daſelbſt. 
2509. . , Warnung. 


Ich warue hiemig Jedermann, dem Ecris 
riedeih Heller auf meinen 
Namen etwas zu, leihen, indem ich mich 
vor jeder Zurhdferftattung verwahren werde. 
—— Magdalena Heller. 

2462. (Ic) Nahe an der Stadt if ein 
Pleines Anwefen ohne Unterhändler zu 
verfaufen. D. lehr. 


2500. Auf ein Delonomie-@ut, welches 
4167 fl. geritlihe Schaͤzung bat, werben 
fogleich 1800 fl. gefucht.‘ D. Lehr. 





Buchhändler in Mündyen, PVerufagaffe Niro. b. J 


2522, 

Rappes’schen Eommiffiond 
Lizitationd:Miederlage, 
Sonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 15, Juli Vor: 
mittagd um halb 9 Uhr anfangend Ver— 
fieigerung von verjchiedenen Gold» und 
Eilbergegenfänden, Verfpeftiven, Uhren, 
Kaffee: u. Theefervices, Klügelu. Fortepiang, 
(hönen Gewehren, fehr gut erhaltenen Meus 
bein, Spiegeln, Betten, Matragen, Herreu- 
und Frauen» Kleidungsflüden, Wäſche, u. 
a. m. gehalten, wozu Kaufsluſtige hiemit 

eingeladen werden. 
2523. In der j 
E. Matbes'jähen Lizitationd- 
Commiſſions⸗ Anſtalt 
im Knorr'ſchen Braubaufe, Brien⸗ 
nerſtraße Rro. 7 zu ebemer Erde, 
wird Mittwoch den 14. Juli 
Morgens hald 9 Upr 
anfangend, Berfteigerung von ver 
ſchledenen Gold⸗ und Silbergegenftänden, 
fübernen Epaulettes, Häng-, Sack- und 
Stofs»Upren, Perfpeftiven, Scheiben» und 
agd»Gewehren, Piſtolen, Glas» Lürern, 
mpen, Anzugs und Wand» Spiegeln, Ge⸗ 
mälden, Flügel von Baumgarten, Meubeln 
aller Art, guten — je gut 
. u . 
—— Leinwand, Kupfer⸗ 
geichier, und andern nüglichen unbenann⸗ 
ten Hausbedürfnifien abgebalten, wozu höf⸗ 
licht eingeladen wird. 


— a an 

2503. (2a) Ein Kreugiveg, für jede 
Kirche paflend, 3° 5" hoch, &' 6" breit, 
ift billig zu verkaufen am obern Anger, 
Nr. 55 über 3 Stiegen 
2453. (26) Mon fuct-für ein actdares 
Frauenzimmer ald Theilnehmerin für eine 
bübfche Wohnung in der angenehinften Lage, 
der Marvorfladt ein ſolides Franenzimmer, 
Auf Verlangen ift auch Koſt und Bedienung 
im Haufe zu haben, und ist I oder 
auf Micaeli zu’beziehen. D. Uebr. 

2501. E8 wird ein fehr dauerhafte, gauz 
ſchön erhaltenes Kanapee md 6 Stäpte 
von Nufdaumbolz um Auferft billigen Preis 
verfauft: Obfimarft Nr, 9 über 3 Stiegen. 
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chen in der Erpedition der fa 


vanziähria fl, 2. 32 fr., bafhjähria fl. 1. 30.86, vierteri 










vern. 

Münden, 9. Juli. Se. Mah der König hat, dem N. E. 
zufolge, geruht, die bei dem Kreis» und Stadigericht Münden 
erledigte Aſſeſſor flelle dem Protofolliften des Kreis⸗ und Gtabt- 
gerichts Bayreuth, Dr. Hermann Schmid, nnd. bie dadurch 
erledigte Protofolifienftelle dem Rechte praktikanten Melchior 
Sch aͤrf in Kronach zu übertragen, dann auf bie beim Wechſel⸗ 
gericht IL Inflanz u erledigte Mathöflelle den Appels 
lationtgerigierath Dr. Adam Fried. Bett zu ernennen. 

Münden, 11. Jull. Ge. Exec. der päpfllihe Nuncus am 
f. baderlſchen Hof, Monſignor Morichini, Hat ih heute in lr« 
laub nach Mom begeben, In feiner AUbmefenheit beſorgt ber 
Aubitor der Nunciatur, Ganonilus U. M, Balenclani; die Nun 
ciaturgefchäfte, 

Münken. (R. 8.) Seit mehreren Tagen gebt bier bat Ge» 
rüdt, daß ber von bem Ständen mieberholt geitellte Antrag auf 
Aufhebung bed Rotto feine Erledigung fInten werde. Was 
und Beranlaffung gibt, dleſes Gerücht. für wahrſcheinlich zu 
halten, it, daf man mit dem Bopierfabrifanien ;o welcher ben 
größten Iheil db Papiers für biefes Iuflitut liefert, Leinen Ak 
ford, abgeſchloſſen hat und ibn willen ‚ließ, daß er fich mit dem ⸗ 
ſelben auf Fünftiges Jahr nit vorfchen joe, daß ‚ferner: mehr 
zere Schon längft erlı KRollelten, und barunter mambafte, 
wie in Grbing, noch nicht beſeht ſind und auch nicht mehr bes 
rinden, 11. Sul, Die Hk Aehueuib, Bafflngmin Bet. 

nen, 11. h el ! r 
Emilie Walter, die bereits bier eingetroffen. und deren Aufire- 
ten mit vielem Intereffe entge 5* wurde, bürfte vieleicht 
ohne gefurgen zu. haben, unjere Stadt wieder verloffen, ba ſich 
in Betreff ihrer -Untrineparthien Hinderniffe dargeboten haben 
ſollen. Wir Hoffen. indeffen dieſe Differenz gehoben und Frl. 
Walter, dielfeiiigem Wunjche gemäß, im einigen. ihrer Glangpar» 
thien auf unferer Hofbükne zu fehen, um fo mehr, ald ihr Epiel, 
dad von einer hoͤchſt gefaͤlligen Berjönlichkeit und den geſchmack⸗ 
volflen Coſtũmes unterflügt wird, eben fo irefflich als ihr Ge⸗ 
fang fon ‚fol, — Der Tnotiſt Hr. Meer, dom Kerzegl. Hofe 
theater zu Goburg, befindet ſich ebenfalls ſchon bier, um demnäch ſt 
ald „Mofjanielo* zu debutiren. — Fil. Johannes iſt von 
dem Coburger Gaflfpiel, und; zwar — ohne Lorbeeren, bereits 
zurüdtgefehrt. 

In ter Nacht von vorgeflern auf geſtern brannte oder 


Nicht Hr. Job. Schweiger, der Bruder dee verflorbenen Die 
retlore die Pr Pant ein. beliebter Komiker, fondern Hr. 
Mar ESchweiget Sohn des Verflorbenen; ſoll, wie wir hören, 
bie Direftion ‚des Theaters baben. 


Der 
(Fortfegung.) 

"Begleiten Sie mich auf mein Ateller, wenn ich Bitten darf,“ 
flehte Heinnich, ich möchte Ihnen germe eigen, womit ich mich 
bejchäftigt habe ‚ feitbem ich Sie wicht mehr fah. Doch nein“, 
corriginte er ſich ſchnell ala Erfah, daß Marie erröthete, „ich 
laffe meine Sachen hier aufflellen und fo werten Gie mehr Muße 
finden, ungeflört und längere Zeit meine Bilder zu betrachten.“ 

- lad.den Dank aus den Augen Mariene. Wenn 18 
jonR auc etwas ganz Gewöhnlichts if, daß Damen die Ateliers 
der Maler, befuren, fo hrie er das Zartgefühl, das fi in 
dem Grrörhen:Mariens auegeſprochen Hatte, er. fühlte fidh da- 
durch nicht PMaxie enfchien ihm aur um fo Köher, um 
fo zn er 


inzigy wußte +8 ſo einzurichten, daß bie Bilder in das Zim- 
mer. Mariend zu einer Zeit aufgeflellt wurden,‘ ale Bater und 
Achter gerade wicht zu Haufe waren, ex hatte bald dem rechten 
Det aufgefunden, mo die Blider das meifte Licht erhielten, er 
entfernte ſich und wußte auch batin dat Zartgefühl zu rhren, daß 
er nicht gegenwärtig feyn mollte, wenn Marie die Gemälde zum 












Nr. 394 


der Baperi che Landbote, 





N] ht ati im halben, mach Untftänden Im ganzen Bogen, und wird bier und in Nugsburg Nahmittags 5 
für ten andern Tag aubgeneben. > Inierapiendgebühe if 2 fr. Für die Sfpaltige Petitzeile. Mudfunit ertheilt die Erpedition unentaeldlich.  Intereffante 
Mittbeilungen werden gerne angenommen nd, amgeımeilen perwendet, — Der Abonneneutd- Preis ii 
Sorten, Perufagafie Nr. 4, 
1—45tr Bavon A. 2.28 ft, im IT, Rayon fd. 2, 44 te, ini 






München, den 13. Zuli 1847, 
— — —— — 










Surch die Königl. Poftänter halbjä 





bezogen: 
ug ber 07 50 fx, 
am frühen Morgen ging ein Wallfahrtözug von hier 
nach Altötting ab. Die Zahl der Teilnehmer war Gebeutend ge» 
ringer als bei den Walfabrten früherer Jahre. 

Münden, 14. Juli. (U. 8.) Eine Ungabe der Nhein« und 
Mojelzeitung machte dieſer Tage die Munde burch die deutfchen 
Zeitungen, welche wenigſtens zum Theil gang umgegrünbdet if 
Es ſolle nämlich, wie behamptet wird, aus den Verhandlungen 
der preußiſchen Vereinigten Stände bervorgeben, daß an den Uni⸗ 
verfltäten zu Koͤnigoberg und Berlin fein Katholit eine ordent« 
liche Brofejfur erlangen könne. - Ich weiß nicht, ob diefed: Brin« 
eip, mweldes bie Wiſſenſchaft in die confeffioneflen Spaltungen 
berabzicht, auch jetzt noch in dem fonft fo erleuchteten Röuiger 
berg ‚aufrecht erhalten wird; ficher iſt, daß dieß im Berlin nicht 
Ratifindet, umd meins Wiſſens auch niemals flattgefunden hat. 
Branz. Bopp und Johannes Müller, Männer, die bekanntlich 
am der Spige ihrer Wiſſenſchaft fichen, melde fie zum Xheil 
geichaffen haben, find beide Katholiken; auch ber: orbene 
Klen ze, ordentlicher Profeffor der Mechte und Orbinarius des 
Spruchcolleglums — er war Überdieh ein ſehr thätiges Mitglied 
in» ber Verſammlung der Etadiverordnieten — war Kutbolif. 
Man würde die irrige Nachricht der Rhein⸗ und Mofeljtg. nicht 
berichtigt, oder dieh den norddeuiſchen Blättern überlaffen haben, 
bätte man nicht hievon eine nachtheilige Ruckwir auf umfere 
Bochſchule befürdyten müfien. Es gibt nämlich und immer 
noch einige Leute, welche das Königreich Bapern vom 1818 mit 
dem Herzogthum Vahern von 1618, und bir Univerfliät Müns 
chen von 1847 mit der Univerfität Ingoldadt von 1647 vers 
wechjeln. Es wäre nicht unwabrſcheinlich, daß diefe Wenigen, 
gelegentlich der neuen Anſtelungen an unferer Hodhichule,, biefe 
—* Angabe ald ein nachahmungtwürdiges Beiſpiei anführen 

nnten, 

Münden, 6, Juli. Sie werden in den Spalten ihres weit 
verbreiteten Blattes gewiß einer Mitibeilung Raum gönnen, 
welche das Publikum auf eine, erſt im vorigen Jahre eröifaete 
Heilanftalt aufmerkfam machen fol, deren berrliche Lage, bequeme 
und zweduräßige Einrichtung ich im ter lehten Zeit genau ken⸗ 
nen gelernt habe, uud obſchon ich unter dem erfien freundlichen 
CEindiuck michrerer jhön verlebten Wochen fchreibe, ihnen mit 
Unparibeilichkeit In zeichnen getenfe und wie ich glaube, a fo 
eher kann, als. ich im Feiner verpflichtenden Beziehung ſtehe und 
ſelbſt dem Himmel wenig Dank ſchuldig bin, da er mid während 
meines Aufenthaltes in dem Soolebad Achjelmannflein zu Reichen⸗ 
ball, denn von diefer Anftalt foQ hier die Mede fen, mehr mit 
Megenwolfen ald mit ben mwärmenden Strahlen feiner Junius⸗ 
fonne heimgeſucht Hit. Reichenhall iſt feiner bezaubernden Lage 
twegen unferem reijelufligen Publikum zur Genüge befannt, daher 
id) blos darauf hinzuweiſen brauche, daß das Bad Achjelmann= 
fein unmittelbar an Neihenhal und in deſſen Burgfrieden liegt, 
daher den Mei; aller großartigen Nuturfbönbeit.n des dortigen 


erſten Male exrblidte, er wußte, fir würde burdp feine Gegenwart 
in große Berlegenheit gefommen ſehn. — 

Us Marie mit. ihrem Bater nach Haufe zurückkehrte, ahnte 
fle nichte von der Ueberraſchung, die ihr bevorſtand. Sie mar 
wohl von dem Gedanken am Heinrich erfüllt, ſie öffnete raſch 
bie Ihüre, da fiel ihr Blick auf ein Bild gerade vor ihren Aus 
gen, es war die Grene auf dem Niederwald, in einem Landſchafta⸗ 
gemälde wiedergegeben , als Heinrich und Marie ſich Fennen ge= 
lernt halten. Mit Entzücken hing ihr Auge an dem Bilde, Thräs 
nen ber Freude füllten ihre Auge, und im Uebermaße ihres Ofü» 
—— fiel fle um meinen Hals und ſchluchzte: Water ich liebe 
bon." 

Ih wußte num beftimmt, daß fie liebte, wußte au, baf Mas 
tie nur Ein Mal lieben könnte, und wurde fle nicht wieder ges 
liebt, jo war fle unglüdli für ihr ganzes Leben. 

Nachdem fle fih an meinem Herzen ausgeweint hatte, war fie 
rubig unb heiter geworben, fle hatte ihr volles Herz ausflrömen 
laffen, fle Hatte jept den. Muth gewonnen, mir Alles zu gefle» 
ben und in biefem Geftänbnifie Trofl und Friede zu finden, — 
Wir betrachteten jegt mit größerer Muße die Bilder, dad zweite 





„Horhlandes befomder®° feiner gut geiäßlten freiem Lage 
wegen. Die find durchaus neu, in einem freundlichen, 
zum Berwellen einladenden Sthl erbaut, troden und luftig, fo 
daß fl sr auf die ſchoͤne und bequeme innere 
Ginri z beim Eintritt heimisch fühlen muß. 
Die 8 F jelbA if vortrefflich, die Soole ald Quelle (nicht 
aufgelöstes Gteinfal;) ſeht reichhaltig, die Wäſche fein und über« 
am: zeinlih und die Bedienung 1a nichts zu wünjchen übrig. 
Die Molkenanſtalt von Ziegen, welche beſtändig auf den Hoch⸗ 
alpen leben, jeden Morgen friſch verforgt, und Me Kräuterfäfte 
von dem ebenfo Kumanen als techniſch geſchickten Apothekebe⸗ 
figer, derzeit Bürgermeifter ber Stadt Reichenhall bereitet, laſſen 
fi) faum irgendwo beffer finden. Dazu find flets alle Mineral» 
waffer in befter Beſchaffenheit vorräthig, jo daß der Gaſt, wel⸗ 
her durch biefe Mittel Heilung fucht, gewiß volllommen befrie- 
bigt wird, Die Atmosphäre erjcheint in dieſem lieblichen Ge— 
birgölande in reizender Klarheit und trägt neben dem procul 
negotiis nicht minder zu Erfriſchung des Körpers bei, wie bie 
dargebotenen poſitiven Mittel. Namentlich wirkt die Luft in ber 
Umgebung der @rabirhäufer fo belebend und flärfend, daß ein 
längerer und wieberbolter Aufenthalt in ihrer Näbe beſonders 
dem Bruftleidenden weſentliche Linderung verſchafft und erfahrungs- 
gemäß die Heilung ſehr unterflügt. Diefer dem Kranfen gebos 
tene Bortbeil ift meines Wifiens in feinem der befannten Soolen⸗ 
bäder zu finden, und wenn, mad wohl faum beflritten werben 
tann, eine wohlmollende und einſichtige Behantlungdweife der Aerzte, 
freundliches Entgegentommen des Dienfiperfonald und ein muns 
teres, offened Benehmen der Bewohner eines Kurortes auf bie 
See lenflimmung ded Kurgafte® nicht ohne mefentlih günfligen 
Einfluß bleibt, fo darf ich wohl verfichern, daß Achſelmannflein 
in biefer Hinficht feltene Borzüge beflgt. Ich muß hier naments 
lich mit rühmlicher Anerkennung der auferortentlichen Aufmerk⸗ 
ſamkelt für bie Fremden und bed unermüpdlichen Wirkens ber 
bortigen Herren Merzte für die Anſtalt, fowie der herzlichen Auf⸗ 
nahme gebenten, die ich und alle Gaͤſte im Kreife ber ebenſo ge= 
bildeten als Gumanen fönigl. Beamten ber Stayt Reichenhall, ber 
£. Dffiglere der zeitigen Garnifon, und ber Bürgerfchaft gefunden 
haben. Ueberhaupt offmbart ſich unter allen Bewohnern biefer 
Gegend noch ein fo friicher Geiſt und heiterer Sinn, welcher bad 
offene und biebere Anitreten des Einzelnen fo zwanglos erſchei⸗ 
nen läßt, daß man ſich im kurzer Zeit heimiſch fühlt und nad 
flüdtigem Berlauf einiger Wochen mit ziemlichem Unbehagen bie 
Stunde bes Abſchieds herannahen fleht. Doch bald hätte ich 
ſchweres Unrecht geihan und auf meine vorzüglide Wirthin, bie 
Gattin des Beſitzers des Kaltnerbrauhaufes in Relchenhall ver⸗ 
geilen, welche in ber Babsanftalt die Traiteurie übernommen bat. 
Die Anfalt ift durch fle trefflich verfehen. Madame Gelereager 
hat eine: vorzügliche table d’höte eingerichtet, die Epelfen erichei« 
nen ebenfo außgemählt wie reichlich und alle Getränke find von 
erlefener Qualität, Die Reinlichkeit wettelfert bier mit jener in 
den Wohn- und Bade zimmern und bie Bedienung zeichnet ſich durch 
beſcheidenes und rubiged Gntgegentommen vor ber zubrimglichen 
Geſchwaͤtzigkeit und den Täfligen Uebermaß von Dienfleifer, wie 
er an anderen Orten leider noch jo häufig getroffen wird, fehr vor⸗ 
theilhaft aus. Da ich mich, mie leicht abzufehen if, unter jo 
einladenden Berbältniffen mehrere Wochen in Achſelmannflein fehr 
mehl befunden habe, fo recht eigentlich neu gefärft an meinen 
heimathlichen Gerd zurücgefchrt bin, und in ker angenehmflen 

von ber Welt jedem meiner Mitmenfchen gerne jene 
beiteren Winkel der Erde verrathe, wo ich erneuten Kebendmuth 
gefurden: babe, fo entiklon ich mich um fo Heber, meine Apo⸗ 


hatten wir noch gar nicht einer Betrachtung gewürdigt, cd war 


das PBorträt Mariend. Sie war es wie fie leible und leble, nur 
ben Ideal noch naͤher geführt, man fah an dem Bilde, mit wel ⸗ 
er Liebe und mit welchem Vergnügen ber Maler gearbeitet hatte, 
ed war ein flummes Geſtaͤndniß feiner Liebe. — 

Bir konnten nicht müde werden, bie Bilder Immer mieber von 
neuem zu befrachten, es war das Porträt Mariend, das un 
am meiflen feffelte. Je mehr fle den Gharafter flubirte, ber bar 
rin audgefprochen war, um fo mehr Fam fle fich felbft zum Bes 


wußtfeyn, man ſah, der Rünfller hatte ben Ghatakter beſſer begrife 


few, als es Die gethan, die im Befige deflelben war. 

Als es Abend geworben war, kam Heintich, er war verlegen, 
indem er nicht wußte, welden Ginprud feine Schöpfungen ge= 
macht hatten ; doch als mir ihm danfend entgegen kamen, ald 
er dad fhumme Entzücken im unferen Mugen lad, da war er gläd« 
lich und fein Herz flo über in den freubigflen Gefühlen. — 

Mir ihn noch nie fo helter, fo vergnügt geiehen, bad 
Geſtaͤndniß der Liebe lag auf feinen Lippen umb doch bot ſich 
nicht bie Gelegenheit dar, es auszufprehen. Es ſchien mir ein 
Frevel zu ſeyn, bie Gelegenheit dazu herbeizuführen , «8 drängte 





“fly mir immer ver Gedanfe auf : follen Gie beide zufammen 
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theofe ihrem wlelgelefenen Blatte ſogleich zu vertrauen, ale mei- 
ned Willens noch feine nähere Beichreibung biefes Badeortes zur 
Kenntriß des Publitums gelammen if. Doc hörte id; vor mei- 
ner Abreiſe, daß gerade jegt eine Fleine Schrift über bie befagte 
Kuranftalt zum Druck vorbereitet werben folle. 3. K 

Nürnberg, 10 Juli. Die Zufuhr zur heutigen Schranne 
war nicht unbedeutend. Die Preife geflalteten fi: für Kern 
24 fl. 30 fr. bis 28 fl. 30 Er., Weizen 30fl. bie 34 fl.54 Er, 
Gerfte 18 fl. 30 fr. bis 24 fl., Haber 9 fl. 18kr. bie 10f1.30fr, 

Der Herzog von Naffau will im Laufe diefer Saiſon Ba Kife 
fingen ebenfalls noch beſuchen. Die Hunbertjährige Brunnen« 
feier zu Brüdenau iſt auf ben 8. Auguſt verichoben. 


Preußen. 

Berlin, 5. Jull. Der Nachricht von einem Darlehens an⸗ 
erbieten abfelten des Kalſers von Rußland an unſern Köniz kann 
auf dad beflimmtefle winerfprochen merben, da, wie die Kris 
Big. fagt, die betreffende Binanzgentralftelle zu einem foldhen Wis 
derſpruch ermächtigt. Der bier durchgereißte Beneraladfut int des 
Kalferd, ber mach ber Weſerzeitung das Unerbieten überbtacht ha⸗ 
ben fol, war allerdings mit einer Miffion bei den Höfen von 
Berlin und Wien, wohin er fi von bier begehen hat, beauf- 
tragt ; alein diefelbe hatte, wie ohnedies voraußzufeben , Feine 
Beziehungen auf dad Innere, Was die auswärtige Politik be 
trifft, jo wird man, wenigſtens bei Lebzeiten des Kaiſers Nikolaus, 
feine von Deflerreih und Preußen abmeichende Richtung mwahr« 
nehmen. Daher denn häufig Kommunikationen bezüglid) derfelben, 

Berlin. 8. Juli. Der N. K. ſagt es verbreite fich das Ge— 
rücht, daß der Volenprozeß nicht Öffentlich ſtatifinden 
wird. Wie man fi ficher erzählt, wurde ſowobl im Staatsrathe, 
ald in mehreren Minifter- und Kabinetöfonfeils Über die Deffents 
lichkeit oder Nichtöffentlichkeit dieſes Prozeſſes bebattirt, ja bie 
Bührung befjelben fol aud unter anderen aus dem Grunde auf- 
geſchoben morden fein, weil man blerüber noch zu feinem Mes 
fultate fommen fonnte. Iept nun fcheint ſich doch bie Mehrbelt, 
wahrſcheinlich weil Hochverrath eine Mitanklage ift, für die Heim» 
lichkeit entfchieben zu haben. Mit Ende diefed Monats (ven 26.) 
wirb unſer Rieſenprozeß in der Kapelle des neuen penjploamifhen 
Gefängniſſes (bier ſind bie angeklagten Polen inhaftirt) in Ans 
griff genommen werben. FR 


& . 

Ueberall in der Schweiz gährt * Es werben Borbereituns 
gen fo ernfler Art getroffen, daß man ein baldiges Ausbrechen 
der Beinfeligfeiten erwarten muß. In den meiften Kantonen 
werben Waffenlibungen gehalten und Gchanzen und Batterien er⸗ 


richtet, 

* Braunfchweig. 

Dad Gerücht von einer Vermaͤhlung des Herzogs Wilhelm 
von Braunfchmeig hat Hrrjog Karl, mie zu erwarten flanb, 
zu einem Proteft Beranlafjung gegeben, welchen derſelbe in einem 
Brief an den Großherzog von Medienburg- Schwerin ausbrüdt. 


Frankreich. 

Der Enkel eined ber bedeutendften Männer ber Revolution von 
1789, Fabre d'Eglantine, iſt vor einigen Tagen als Heimathlöfer 
und Bettler verhaftet worden. Ein Enfel von Callot d'Herbois 
iR Hufwärter in einem Pariſer Kaffeehaufr. 

In Frankteich kommen tägliy neue, von bochgeflellten Verſo⸗ 
nen begangene Unterfchleife an ben Tag. Die Kammer- 
fisung vom 7. d. M. war überaus rei an ſolchen Scandalge- 
ſchichten, deren Beſprechung zu den beftigflen Relbungen unter 
ben Mitgliedern Veranlaffung gaben. Die Regierung hat be- 
fhleffen, ein Anlehen von 350 Millionen machen. 






glüdlih werden, fo wird ſich fen bie rechte Stunde finden, 
und «8 iſt Vermelfenheit, fle voreilig herbeiführen zu wollen. — 

Heinrich war unfer einziger Bekannte und Freund in Düjfel« 
borf, Ich ſah es gerne, wenn er fam und daß er. oft Fam, bad 
Leben meiner Tochter blühte in fröhlicher Heiterkeit auf; mo 
giebt es auf Erben ein glüdliceres Wefen, das Ilebt und wie⸗ 

Heinrich ſchlug bei einem ber nächſten Befuche vor; einen Aus- 
flag im die mächfle Umgegend von Düffeldorf zu machen, meni« 
ger um Naturfchönbelten zu bewundern , ald durch Abmedhfelung 
und Beränderung eine größere Friſche dem Leben zu geben. Wir 
waren es zufrieben, und fo mar auf den naͤchſten Sonntag die» 
fer Ausflug beichlofien. — * 

Wir fuhren im der Frühe des Morgens auf einem Kahne ben 
Mhein Hinunter, die Stille in der Natur, das Mlätfchern ber 
Wellen, die an ben Kahn anfchlugen, die Mebelftreifen, die mie 
Bänder vom Himmel Herabbingen ; das immer mehr ſich verbrei« 
tende Licht der Sonne, bie ſchon längere Zeit aufgegangen war: ' 
did AGed zufammen flimmte ums fo feierlich, daß wir ſtillſchwei · 


Rom, 1. Jul. (A. ®: 5) Geftern wurde ein vom Bica- 
riat audgehenbes Editt über die Megulirung der Beier ber 
Sonns und Feftage bekannt gemacht, im welchem mehrere 
bisher übliche Beſchraͤnkungen iheils ganz aufgehoben, 1heild ge⸗ 
mildert find. Mit Ausnahme derjenigen eichäfte, bie an Senn» 
und Befltagen überhaupt nicht volführt werden bürfen, follen die ge» 
mwöhnlicen Läden an diefen Tagen bloß früh von 10 bis 12 Uhr 
und Nadmittags von 3 bid Sonnenuntergang (AveMaria) geſchloſ- 
ſen ſehn. Die Eafe's und Speifereirtbfegaften aber find blos auf 14 
Stunden Vormittags beichränft, Lebensmittel dürfen auf offener 
Straße fletö verkauft werben, 

Der Barifer Commerce will wiſſen, bie europälfchen Grofi« 
mächte, Frankreich mit einbegriffen, hätten an bie.Höfe von Rom, 
Turin und Florenz eine Note gerichtet, worin fle dieſe Meyieruns 
gen auffertern, fi auf Vermaliungs-Meformen zu beſchränken 
und nicht durch andere Schritte Hoffnungen und Tendenzen zu 
erwecktn, die der Cinthellung und Regierungsform Italiens und 
ber europälichen Politif geradezu entgegen wären. England allein 
fol diefer Mote nicht beigetreten fein. 


Spanien. 

Maprid, 4. Iull. Der Infant Don Brancisco um) 
feine Tochter Joſefa, welche geflern die Im königlichen Valaſt inne 
gehabten Gemacher geräumt haben, werden Ende biefer Woche 
mie «8 heißt, auf Tängere Zeit Madrid verlaffen. Der Faro will 
von einer Abſich ded Vringen wiſſen, über bie Balaflereigniffe, 
welche in lehterer Zeit die Aufmerkjamkeit des Publitumd be= 
ſchaͤftigt, ein Manifeſt zu veröffentlichen. 


Außland und Wolen. 

Bon ber gallzifgen Grenze 5. Jull berichtet ber M. 
C. Seit 14 Tagen wurben mehrere feit dem legten Aufitand feſt · 
genommene und jet abgeurtbeilte Verſchwoͤrer nad ben Feſtun⸗ 
gen des Innern abgeführt. Unter ihnen befanden fich einige Geift⸗ 
lie. In Krakau entfaltet fich ein beflerer Zuftand der Dinge. 
Nach vielen Eeiten zeigt fich bereits Baulufl. An der @iienbahn 
von Krakau gegen Oderburg wird tüdhtig gearbeitet und eine nabe 

enbe glüdliche Ernte wird die Parififation ter ungläd» 
chen Provinz vollenden. In Lemberg hat ſich Handel und Wan 
bel in ber Irpten Zeit gehoben. 
Grofbrit: 


: Abritaunien. 

Der König und bie Königin der Belgier haben London vers 
laſſen und find nad Oflende abzereifl. 

An DanilO'Eonnells Stefe if wieder ein Mevealer, Dr. 
Power, zum Parlamentsmitglied für die Grafichaft Cork ge» 
wählt worden, — Da bie Zehnſtundenbill mit dem 1. Jull 
in Wirffamkeit tritt, fo haben viele Fabrikbefitzer ihren Arbeitern 
bereitö eine entſprechende Verkürzung bed Wochenlohns 


Hof+ und Rationals-Theater. 
Dienftag den 13. Juli. Zum Erftenmale : 
„Der Friedrichsd'or,“ Zuflipiel m. db. 





Gold. 


zier mit Gemahlin von Goldap. Ertl, Priv. 
mit Gemahlin von Wien. 

abn.) Dem. Mattei aus I Appellationdgerichtöratt; von 
Sefretär Dit, Dr. Pengg und Medanikus 


mit dem Bemerken angetünbigt, daß diefe Lohnherabſetzung fle noch, 
kelneswegs für die Ginbuße entſchãdlge, welche Ihnen aus bem 
täglichen mehrflündigen Stiüflehen der Fabriken erwachſe, Indem 
alle übrigen Ausgaben gerade fo fr felen, wie Bisher. — Die 
Frage wegen Aufhebung ber Jagd» und Wildgefehe wird 
bereitö von vielen Wahlidrperſchaften ernfllich erörtert, da im - 
nächften Parlamente eim biesfälliger Antrag geflelt und fo nach⸗ 
drũctlich unterflügt werden fol, daß enblich eine Befeitigung die⸗ 
fer Hauptplage der Bauern und Heinern Landwirthe erwartet 
werben barf. 


Deutfchland. 

In der erflen Hälfte des Jahres 1867 wurden in Deutfhlank 
zwölf @ifenbahnfireden eröffnet, die folgenden 9 Gifen 
bahnen angehören: 1) Gannoverſche Staatäbahn, von Celle nach 
Harburg. 17 Meilen; 2) Köin-DMindener Eifenbahn, dritte Strede, 
von Duisburg bi8 Hamm, 12 Meilın; 3) Kalfer- Ferdinande- 
Norbbahn, von Leipnit nach Oberberg, 1034 Meilen; 4) Ihüs- 
ringiſche Eiſenbahn, drei Strecken, von Weimar nach Erfurt, von 
da nady Gotha, von Gotha nad Eifenach, zufammen 10%, Meir 
Ien ; 5) Prälzifche Ludwigsbahn, erfle Bahnfirede, von Neuftabt a. 
d. Hardt Aber Schifferſtadt nad Ludwigshafen und Speber, 524 
Meilen; 6) Badiſche Staatsbahn, zwei Strecken, von Freiburg 
über Mülhelm nah Schliengen, 47/9 Meilen; 7) Medienburgs 
ſche Elſenbahn, erfle Strecke, von Hagenow nah Schwein, 3%, 
Meilen; 8) Wilbelmsbshn, von Ratibor nach Annaberg bei Ober» 
berg, gegen 3 Meilen; 9) von Höhf nach Soden (Zwelgbahn 
ber Taunusbahn), Meilen. Dich gibt zufammen 67%, Mei« 
len (morunter nur 21%, Meilen Staatöbahnen), während in der 
erften Hälfte des Jahres 1846 nur 45%, Metlen eröffnet wur⸗ 
ben.. Die Befammtlänge ber regelmäßig befahrenen 
und zum Berfonentransport dienenden Eifenbahnen beträgt 
jegt beinahe 660 Meilen, worunter etwa 209 Meilen, alfo noch 
nicht ein Drittel, Staatöbahnen im Beflge von 9 Staaten und 
451 Meilen Privatbahnen im Befige von 31 Aftiengefelfchaften. 
Die laͤngſten Privatbahnen find die Kaifer-Bertinande-Norbbahn 
und bie niederfchleflihemärkifge Bahn, jebe etwa 51% Meilen 
lang. Der Betrieb der erſten erfiruckt ſich aber zugleich auf bie . 
Öfterzeichlfche nördliche Staatobahn, im Ganzen auf faſt 85 Mei⸗ 
Im. Die vereinigten norddeutſchen Eifenbahnen haben eine Ge⸗ 
fammtlänge von mehr als 364 Meilen ihr Anſchluß an he zu⸗ 
fanmenbängenden Öfterr. Eifenbahnen, jegt über 132 Meilen Tanz, 
kann feit Eröffnung ber Bahnſtrecken von Leipnif und Ratibor nach 
Oberberg als vollendet beirachtet werben, wiewohl die 14 Meile Tange 
Berbindungsbahn noch nicht hergeſtellt if. Die Auspehnung des nie= 
derrbeinifchen Ciſenbahnnetzes ik auf etwa 40, die des oberihel« 
niſchen (mit Hinzurechnung ber nur durch den Rhein getrennten 
Eirede der pfälziichen Qubwigsbahn) auf 59%, Meilen gefllegen. 
von Nürnberg. v. Baumgärtner, Revier 
förfter von Partenfirhen. v. Steinle, Ober» 
affau. Wal · 
ter, Student von Augsburg. Mad. Morſch⸗ 


Fr. von H. Börnfein. 
Königl. HoftheatersIntenbanz 


Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Graf Drlof-Deniffof aus 
Rußland. Graf Ehönborn-Buchheim von 
Bien. Grofher Kfm. von Elberfeld. Ober» 
maier, Banquier von Augsburg. Yale, @er- 
nerallienutenant aus Londen. Habert, Cis⸗ 
— Gardin, Diekinfou, Rent. aus Eng» 
and. 


Mayer von Wien. Dem. Tercier und Dus 
ding aus freiburg. 

(Bold. Kreuz.) Petri, Advofat von Baus 
en. Garret, Maler von Wien. Kemming, 
egiftrator von Frankfurt. Pfeiffer, KRfın. 
von Nürnberg. Grave, Rent. aus Zondon. 
Tezkowitſch, Gutöbefiger von Warſchau. 

(Blaue Traube.) Pavan und Ramocl, 
Part. and Venedig. Burghardt, Kfm. von 
Stuttgart. Francarli, Bildhauer aus Mair 


letof, KRanfmanndgattin aus Mostau. Mad, 
Rothſchreiber von Werthheim. 

(Stahusgarten.)) Bürgang, Kunftmüller 
aus Aaalen, Defonomen Reiman aus Ofts 
preußen und Andre aus Beftpreußen. Blum⸗ 
berger, Kapitular und Kämmerer v. Goͤtt⸗ 
weig. 


Seftorben in München. 


Go. Hirfh.) v. Wittih, preuß. Office land. 
d im Kabne faßen, ohne unferen Gedanken und Gefühlen 

e zu leihen. — 

Wir Irgten am linken Ufer des Rheines an und eilten zu el⸗ 
nem im ber Nähe gelegenen Doͤrfchen, um dort den Tag fiber 
bad Bergnügen des Landlebene zu genleßen. Der Kahn murde 
am Ufer im Gebhfche onzebunden, bie Fährleute folgten uns in 
bad Dorf, um und gegen Abend wieder zurüd zu ruben. Es 
u ſchdͤner Tag, den wir zm unjerem Ausfluge gewählt 


Dir jagen in dem bei dem Wirthöhaufe gelegenen Garten im 
u * ng de N en, N zu uns nehmen 
' en derthin en laſſen, wir burften nicht be⸗ 
fürchten, von fremden Gaften * werden. gs ’ 
Unfer Geſpräch war bald heiterer, bald ernflerNatur, je nach⸗ 
bem ber Gegenſtand wechſelte, über ben mir und unterhielten ; 
unfer Geſpraͤch führte und auch auf die Schickſaie den Mienſchen, 
wie Manche fo viel, fe außerordentlich viel zu leiden und zu buls 





den Hätten und Andere dagegen leicht und froh .burdh’® Leben 


gran ‚ — daß eine truͤbe Wolle den heiteren Himmel ihrer 


rhr. v. Godin, Oberpoſtamtskaſſier 


ſeinen weiſen 


Tperefia Fleiſchmanun, Hutmacherd 
Wittwe ». b., 70 3. a. 

"Und wollten mwir fagen“, fuhr Heinricy fort, „daß «8 mur 
die Guten und Hergendreimen wären, denen ein ſolches Glück zu 
Theil mirb, fo würden mir eine große Unwahrheit ausſprechen; 
nein, oft finden wir gerade bie Guten von ben meiflen Leiden 
beimgefucht,, und ich will nicht Läugnen, daß es nicht auch zum 
Beften biene; ihre Herzen, hie ſchon immer zum Himmel ſich er⸗ 
boben fühlen, werden nur um fo mehr der Welt entjogen, 
— fühlen ſich im der Welt derſelben dennoch ſchon abgeſtor⸗ 


„Alſo glauben Sie wohl“, fragte Marie, „daß e4 ein Unrecht 
feb, am ben Freuben biefer ſchönen Erde Thell' zu nehmen? Dann 
kann ich e# nicht begreifen, warum der Schöpfer das Gefühl für 
alles Schöne in ums gelegt habe. Ich geflebe, Ich kann mich 2 
der. Anficht nicht emporbeben, der Welt abzufterben, um fo all 
den Himmel angehören r können, Ich denke immer, Gott hat 

an dabei gehabt, daß et und zuerft bie Erbe zu 
ers Wohrfige angewiefen Hat, um dann zum Himmel über» 
gehen.“ — 


(Bortfegung folgt.) 






2514. Nachträglich zu unferer Belannt» 
mahung vom 1. Maid. 38. bringen wir 
zur Kenntniß, daß zur Anterflügung. ber 
armen Schullluder mit Brod 

unterm 7. Mai 51. — Tr. 


ER), 5.2 fr 
a | 7 20 1. — Fri 
‚ 30. Juni 41 Schäffel Kom, 


fobann zum Armenfonde zu einem gleichen 
Zwede i 

unterm 15. Mai 500 fl. 
eingefendet wurden, wofür der öffentliche 
Danf ausgeſprochen wird. 

Münden am 6, Juli 1847. 

Die beftellie Magiftrats-Commiffon. 
Bürgermeifer 
Dr. Bauer. 
Knollmüller, Secr. 
2525. (3a) 
Befanntmacdung. 

Da die Eifengiegerei an der Föniglihen 
Marimilianshätte bei Traunftein wieder in 
den Stand geſeht if, die Beftellungen auf 
Eifengußwaaren jeder Art für den Ge— 
brand in den Haushaltungen, fo wie auch 
bei Bauführungen und in den Gewerben, 
dann auf alle Gattungen von in Eifen ges 

offenen Mafchinentheilen entſprechend und 
86 zu erledigen, fo wird dieſes hiemit 
zu Jedermannd Kenntniß gebracht. 

Marimilianshütte den 9. Juli 1847, 

Königliches Berg» und Hüttenamt 

Bergen. 
Bergmann, F. Bergmeifter. 

2526. In der Dahauerftraße ift ein gut 
nebautes Haus mit fchöner Ausjicht, bes 
ſtehend aus dem Erdgeſchoß mit 4 Zime 
mern, Küche und Keller, demfelben über 1 
Stiege, großem Tredenboden, @arten zu 
3000 Duadra-Ehub, Pumpbrunnen und 
Holjlege aus freier Hand billig zu ver 
faufen. D. Uehr. J 

2506. (3b) 
Befanntmachung. 

Schuldenweſen der Zettel 

maier’ihen Eheleute betr. 

Rachdem bei ber erflen Berfleigerungs- 
Tagdfahrt in Betreff der realen Schuhma⸗ 

erd » Serechtfame des Michael und ber 

Ragbdalena Zettlmaier ein Kaufd-Angebot 
nicht gemaht wurde, fo -wird zum Zwei⸗ 
tenmale zur Berfteigerung gefchritten und 
biezu auf 


(L.8.) 








uhr 
Termin auberaumt und fich W. auf die 
dies gerichtliche Ausſchreibung vom 14. März 
d. 38. (f. Landbote Nro. 80, Wochenblatt 
Mro. 19 2c.) bejogen. 
Am 6. Juli 1847, 


Königliches Landgericht Burghaufen. 
Der al. Landrichter. 


2283. (3) 

Pfand-Auslöfung und Berfte . 

Mittwoch den a, Tuli d. . 
iſt der legte Termin zur Auslöfung ber 
Pfänder von dem Mouat Juni 1846 
und zwar von Rr. 72,625 bis 81,120. 

Die Pfänder können täglih in den ges 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor« und 
Nachmittags verfeht, umgefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Radhmitlage 
bes oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand-Umfchreibung mehr flatt. 

Montag den 26, Juli öffentliche 
Berfteigerung. 

chen * 21. Juni 1847, 

K. priv. Pfand⸗ und Leih⸗Anſtalt I. der 


Controſeut. 


2524. Eine gute Kochin, welche ſ der 
Hausarbeit unterziebt, fucht aufs Ziel eis 
nen Dienf. D, le. 





2341. (3c) 


Den Berfauf der Stavthammer« 


ſchmiede betr. 

In Folge königl. Regierungs » Entfclies 
fung vom 45. Auguft v. 38. fol die ftäd- 
tifhe von der Fabritſtraäße zwifchen dem 
Stadtbammerfchmied« und Hadlmühlbache 
gelegene Hammerfchmiede dem Werkaufe 
mittel öffentlicher Berfleigerung unterftellt 
werden und es ift zu diefem Zwede Tagss 
—— ſtag den 5. Huguft I. Is. 

ounerftag den 5. Huguft I. 
Vormittag 12 —ı® Uhr 
im Magıflratsgebaude Nr. 1 ım Thal über 
1 Stiege Zimmer 2 angelegt, wozu Kaufb— 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen wers 
deu, daß in demielben Kofale von beute 
an der Plan über dad Anweſen fowie Die 
fehr vortpeilhaften Kaufsbedingungen ein- 
geſehen werden fönnen. 

Bemerft wird nod, daß die zum Betriebe 
ded Werkes nöthigen Werkjeuge aud ges 
fondert abgegeben werben, und daß auf 
Berlangen Herr Magiftrats-Ratb Specht 
(Derufagaffe Nro. 4) die Belichtigung der 
Realitäten gewähren wird, 

Unbefannte Kaufslichpaber haben fih am 
Steigerungsd « Tage über die entfprechende 
Zahlungsfabigkeit auszumwerfen. 

Am 15. Juni 1847. 


Magiitrat 


der 
königl. Haupt- und Wefivenzftadt 


Münden. 
Bürgermeifer 
Dr. Bauer, 


(L.S.) Lachmayer. 


2419. (2b) 


Befanntmachung. 

Auf Antrag eined Hypothek « @läubigerd 
wird Dad Auweſes des Joſeph Zierer, for 
genannten Brudenfiichers von Dürnftein in 
der u Kloſters Schäftlarn am 

mflag den 28, Auguft 

Bormittags zivifchen 22 und 22 Uhr 

im Wirthshaufe zu Ditenftein 
im Wege der Hılfövolfredung öffentlich 
verfteigert, und zwar nach Borichrift bes 
$ 64 des Hppotheken · Geſehes vorbehalllich 
der F5 89 und 101 der Prozeßnovelle vom 
* 1837. 

as fraglihe Anweſen if auf 3015 fl. 
gerichtlich aefhägt, größtentheild ludeigen, 
der Brandafeluranz um 400 fl. einverleibt 
und haften auf felbem zum Fol. Reutamte 
Wolfratspaufen ein Jährliher Genfud von 
2 fl. 34 Pr. und 27 fr. 3 bl, Gruudſteuer. 

Die Wirthsſchenlkgerechtigkeit iſt perfo- 

neller Ratur.. 
Es befteht 
4) aus dem 2 Stockwerk hohen, gemaus 
erten, jedoch zum 3ten Theile noch nicht 
ausgebauten Wohnhaufe mit den bamit 
verbundenen, aus einem Stalle unb 
Stadel beftebenden Delonomie » Ges 
bäuben; 
2) aus dem Hofraum und. Garten im 
Umfange von 1 Tgw. 46 Der; 

3) aus 1 Tgmw. 44 Dez. Adergrund; 

8 ans 3 Taw. 68 Dez. Wiesgrund; 

5) aus 3 Tgw. — Dez. Holzgrund. 

Kaufslufige werden mit dem Bemer- 
fen verfländigt, daß fich gerichtsunbekanute 
Käufer über Leumund und Bermögen aus» 
zuweiſen haben, 

2 hen —ã— 1847. * 
önigliched Landgericht Wolfratshauſen. 
Martin, Zandrichter. 

Bei Georg Franz in Münden, 

Peruſagaſſe Nr. 4, if zu haben: 
L’amant de la lune 


par 
Paul de Kock. 
10 Vols, 54. 





2519. (2a) Bei Geor i 
Mönchen, Peruſagaſſe a —8 a 
zu haben: 


Ruf, Dr. 3, Oberconfiftortalrath, 
Bleibet dem Hertn Jeſu treu! Ab⸗ 
ſchieds-Predigt am Sonntage 
Duafimodogeniti 1847 in der Dreis 
einigfeitö-Slirche zu Speier gehalten. 
geh. 1847. 12 fr _ 


2483. (26) Ein realed Buchbinder- 
Necht wird In hiefiger Stadt zu faus 
fen gefucht. Verkäufer wollen ihre Df- 
ferte fchriftlih unter den Buchftaben 
C. K. bei der Erpebition des Landbo⸗ 


ten abgeben. 
2454. (2b) 
Subſcribentenſammler⸗Geſuch. 


Für einen Kunſt-Gegenſtand, der Feine 
Eoucurren; bat, wird ein thätiger Subferis 
bentenfammier gefucht, der für feine Be« 
gr ſehr gut entihädigt wird. 

ierauf Refleftirende belieben fi mit 
franfirten Briefen, mit A. 8. bezeichnet, 
an bie Grpedition des Laudboten in Mün« 
chen zu wenden. 


2493. (30) Nächft der proteflant. Kirche, 
Sonnenftraße Pr. 5 Über 3 Stiegen links, 
find zwei fchöne meublirte Zimmer einzeln 
oder zuſammen zu vermieihben. Werben 
auch über die Dult abgegeben. 


2467. (36) Bromenade- Plaf 
Nro. 2 iſt für nächſtes Ziel Mi- 
chaeli die zweite Etage zu vermie- 
then, welche ſchon Anfangs Sep- 
tember bezogen werben könnte. Näs 
heres iſt dafelbit im Gomptoir par« 
terre zu erfragen. 


2479. (36) In der Auguftenftraße Rr. 15 
ift der 2te Etod, beftchend aus 6 Zimmern 
und allen fonfigen Bequemlichleiten, um 
180 fl. jährlich bid Michaelid zu vermiethen, 


2431. (®b 


Befauntmachung. 

Nachdem Simon Danner innerhalb der 
durch Berfügung vom 4. vor. Mis., aus⸗ 
58* baber. Landboten Rro. 130, 

em allgemeinen Anzeiger Nr. 52 und 64 
dem Regensburger Tagblatt Nr. 327 und 
4137 und dem Nürnberger Eorrefpondenten 
Mr. 130 und 146, vorgefledten Friſt von 
30 Tagen weber einen Gegenbeweis angette- 
ten, noch fit über den Haupteid erklärt 
bat, wird Derfelbe, dem im Defrete gefeh 
ten Präjudiz gemäß, auf Antrag ber Klaͤ⸗ 
ger’ichen Vormundſchaft, mit dem Gegen⸗ 
bemweiß ausgeſchloſſen, der ihm zugefchobene 
Eid für verweigert erflärt und fofort zur 
Erhebung des Rlägerichen Beweiſes ges 
fhritten. 

Man hat heute wegen Vernehmung ber 
Beweiszeugen die geeignete Requifition er» 
laffen und zur Originalurfunden-Probuftion 
in diedfeltiger Kanzlei Termin auf 

Montag den ®. Auguft d. SIE. 
Vormittags 1 13 
anberaumt, mozu Simon Danner öffent 
tich unter dem Rechtsnachtheile der Aners 
fennung der Urfunde und mit dem Bemer« 
fen vorgeladen wird, daß von nun an alle 
an ihn ergebenden insinuanda an bie Ge · 

a = angebeftet werben. 

Eglofspeim den 26. Juni 1847. 
Fürftlich Thurn und Taris ches Patri⸗ 
montalgericht I. Kl. Eglofoheim. 
ling. 





2523. Yu der Königinftraße Nr. 45 iſt 
eine Wohnung. zu vermiethen. 





Medigirt unter Berantworilichkeit des Derlegerd Georg Branz, Bughänpler in Münden, Werujagatie Mro. &. == 
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 (@etreidenn hretet ttetn, fo wie auch im 

— fd 9 * en ie a 
freuten, u - * 
tebr fleigernden Thruerung 


reiben wohn. Ya, in Mr. 188 de6 Rande 
ein Advocatus diaboli alſo vernehmen: „Die 
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erealii Dan f, = wer 

dur ſeh ‚ Har vor Aigen. 
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en. Die Begtiffbeſticin 
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ober jene Höhe erreicht haden. Alle 


geben, bis bie Preife m | 
reife, daher das entente cordiale 


verbindet. cin und dafjelbe 


dieſer chlin Kumpagtie. : ii 
am mäftt ber Onfrihee Tr Nr. 188 des Candboten, der Stäat 
folle zum Getreidehandel nut jenen Männern Gongffionen eribeis 
Iem, bie nebft untefcoltenem, ſolldem Charakter, mit bedeuten, 
dem Derlagdfapital verfehen find, und Sayfenntnif 
bamit "verbinden — Der unsefcpoltene folide Gharaftir wäre 
Vr gut, aber bei den Worten: „Sachfenntnif ind, Geheufendem 
Verlagefapital-, Hlikt der Merdefuß und der Schmweif etivas zu 
Leute unter dem Mantel kervor. To enifländen dadurch 
wichte, ‚ala fehr ırfahreme und reiche palentiftrke Getreide— hãnd⸗ 
ler. — Nicht doch. Der Übermä 

dur vorgebeugt werden, wenn: a) jeder Kauf auf bem Balme 
und im dem Haufe bei ſchwerer unnadpfichtlicer Strafe virboten 
wird; b) wenn der Producent feine Borrätke 'felft auf bie ihm 
beliebige Chan i 













Man ſprlatiovnen der er und Kipperer üherwacht dirdd 
wenn aled von dem Lnteriharnen zn Hefeinde Getreide in Natura 
eingebient werden muß umb im den Mentamtefäflen anfgefbeilhert 
wird; d) wenn dm Menibeamten vom Staats auß Stfoblen wird 





Fln ärarealiitea @ 





und feine Tochter. 

1 (Fortfegung.) 

grSie ehnnn das Wort Welt in zu umfaffendem Sinne, mein 

eure Freundin, ich meine datunter nicht die Sch oͤpfung Gottes, 

Nie zeiche, Betuliche Natur, ich meine nur Das, was uns vom 
‚ Schönen, Erhabenen, Göttlihen abzieht, wat und dem 

ven! — und uns zu Sklaven ae Luſt und Sinns 

eit macht.” 

Ih Fan Sie nicht reiht vetflehen, ich weiß nicht, ob Ich 
Tre Worte bugfäblih nehmen oder einen andern Sinn unter: 
Tegen ol, nur denke.ich, ein guter Menfc; wird bei der Bes 
(rochtung der EAhdpfung Gotied nie einen andern Gedanten ha⸗ 
ae Mann, alt den der Bernunderung, des Lobed und Preifes 

„Sie find zu teim, Ir Gerz iR ein heiliger Tempel Gottes, 
Sie kennen nicht We RA Melt, darum muß ich das Thema 
in der Weije falen Taffen, dag ich nicht mehr won Dem fpredie, 
was unſere reinen Gebanten Äört, fondern nur, was unjeren 
Gi zu allem Gplen, Erhabenen und Schönen erhebt. IA nicht 
der Wunſch in Ihnen fehon aufgetaucht, wenn Sie Gottes Me- 





tifche 


„nad Umftänd 
. Mir die I tpaltige' Petitzeite, 
verwendet. — Der Abonne mente Preis "ik 
on ded la ndboten Perufagafe Med, 
#2 1080 tr. hlertetlährig Hi. nA Ar. 












„Münden, den 14..Yuli 1847, 


Landbote. 


‚in ganzen Bogen, und wird bier und in Mugdbtirg Nohmittags 5 U 













ODurch die König! 
im, Rayonf. 


eignen Haudpcbraudje, vers 
wir auf Gott und König 
30 bäterliche —J— ⸗ —* — 
Die Rartoffelm, Mifernten felt einigen 4 
enden Theuerung beitrugen, ſtehen in 
baß_ fie einen ganz ungemöhnlidhen 
tea verfptechen. "Weizen, Korn, Gerfle, Haber, Towie alle 
übrigen Gereallen, find "in fo üppfger Fülle, tie alte Dekonomen 
fett: Jahren nicht erlebt Haben. Die Opftbäutne aller Gatınm 
biegen ſich unter dem Üiberreidhen Sigeh bi Himmels, und To 
wird mit Gottes Hilfe der aUgemeinen N } der drohenden 
m di8 Dar Rick Enke. * HB l e' 3 
Ründyen. Das erungöblatt bad. Köni ayern 
an vom * —* entpätt: SEELE ‚a; ne A 
ung des Fönlgl. Staatsrathsausſchuſſes) In der tung 
9J re A 8* 28 TE Be en 
fhleben : Die Mekarfe: 4) der Gemeinde Sugent imn Gonkarre 
ur Unterhaltung der Difttiktoſtraße von Sangenfelb nach 
ir., der weldeberechtigten Genteindegfieder von’ Stäpfbergen, 
wegen (& Hr von Pferden in bie Eyl. Waldungen BL 
Melbere M, Phillppi wegen Deblaufichlapedefraubation; 1 N 
Ko⸗ 






Ditrikte geme inde ·des Landg. Rotthälmünfter, die Gonfurrenz 
Staattärard zu ——5—— ſonderheit zu den Ro 
flen der Herftellung und Unterhaltung der Difkeiktöftrafe Hiefeh 
Log Bcz beir., 5) de @emelndevorflehers I. Windiſch und Conſ. 
von Giofffäinerbä, wegen einer Walpfrevelftrafe, 6) des Fihen 
2. Beirchem, zu Stelnach, Malzanfichlagäpefraubationstrafe -betr;, 
7) der Gemeindeglieber von Hoffletieh, "wegen Streufeenele, 8) 
dis Müblentefigets J. ©. Sieheufteß, von Bruf, wegen dorfi⸗ 
fredeld, 9) dd P, Mau und Gonf., zu Dafbendorf, gegen die 
Gemehide Stübiz, wegen Befchränkung eines Weiderechted ‚ 10) 
der Gemeindeverm. von Mofdorf, megen eizehmädptigen Hlitch® 
im Staate walde Hauptämoor am 20. Mai 1846, 

‚ An das f, Ministerium des Innern wurden abgegeben bie Mes 
kurfe: IN) bes Bierbrauerd 3. Kafll, zu Vilsbiburg, wegen Vich- 
und Pflaflerjollerhesung, 12) deo ©. Friedmann, don Beilähöds 
beim, wegen verweigerter Erlaubniß zum Ankaufe eines Haufed 
in der Stadt Würzburg. 

An das Fol, Binanzminiflerium wurde abgegeben ber Rekuts 
13) dee Pitfalsts son Schwaben und Meuburg in der Untere 
furhung gegen den Bräuer Jof. Schnelter, in Kalsheim, wegen 
Malzauffchlagedefrautton. m 

(Dienft-Snachrichten.) Se. M. der König haben Sich alfergit, 
bew, gef., den Rechteprakt. bei der Reg. v.Niederb., DR Ritter 9, 
Weinbach, auf fein allerunterth. Anfuchen in die gahl Auerh 
Ihrer Kummerfunfer aufzunehmen. 

Er. Maf. der König haben afergn. getuht, den als Staatdrath 
fm ordentl, Dienfte und Rekdjtarihlvar In temporäte Duietrenz 
fen anflaunten in der Allmacht der Natur, im ter größten Cine 
jamfeit fi ber Verchrumg biefes görtlidhen Wefens hinzugeben, 
nie frinem Dienfte zu leben um von feinem weltlichen Gebanfen 
in dieſem Gebete zu Gott geflört zu merben 2% 

„Ich kann Ihnen feine bejaßende Antwort auf Ihre Froge 
geben“, fügte Marie, „mein, mie ift biefer Wunfch bei mir aufs 
gekommen und er wird auch nie auffommen, pielmehrmufi ich bes 
fennen, daß es mir immer etwag Angenehmes mar, wenn ich 
Menſchen in meiner Nähe mußte, gerade dann, wenn mein Herz 
feufzte im Derlangen nach Gott, oder wenn ich anbetend flaunte 
über feine allmächtige Groͤße.“ — 

„Sp treffen wir ja doch im einem Gedanken zufammen, nänt« 
lid, daß wir doch nur mit Gleichgefinnten zufammen leben möch⸗ 
ten, und wenn es möglich wäre, darum von allen heterogenen 
Elementen aus zuſcheiden.“ — 

„Wenn das wohl auch zu wünſchen wäre, fo glaube ich, 
baf, mie Bott es eingerichtet hat, es fo doch am Heflen iſt, wir 
ſollen auch unter Böfen gut bleiben, auch unter nichrigen Ger» 
len ihnen nicht gleich werden. Was wäre e8 denn auch für em 
Verdienſt, wenn wir überhaupt von Verdlenſt ſprechen Lönnen, 











verfegten Fıhrn. Mar. Vrocop von Frehberg, Staais rathe 
dm aufferordenil. ut ernennenz den qulede. App. Ger. Raih 


Dr. 3, — 5 t, ig Münden, dem Juflighiniäerium zut Ber- 
1) ; eb. 
EBENE N FE IE 
edafı 


eins Shilfen — lon des Geſch⸗ und Regh. Blältes, kann 


er: j 4 und Stagte handbuches dem bieh. Gr 
va und Ra eu bei ham F. Miniferium dea Innern, 
. @. Müler, prooif., vom 4. Jult d. 36, anfangen, zu Ner- 


3 

leihen, und aemfelben. zuglelch die Funktion cines Mibohtennd und 
Kaffaverwalters des Ag. Unzeigers zu Übertragen; dem Loger.⸗ 
Arate Dr. R, W. org, zu Aub, auf Grund des $. 22. lit. D. 
ber Beil, IX. zur —— die erbetene Vetſehung in den 
ubeitund, die Dauer eines Jahres, zu bewilligen; auf Me 
dem Kreit- und Gtadtgerichte München erled. Ratböflele den 
Aſſeſſor dieſes Berichts, 2. v. Hazend, zu befördern; den quieße, 
Gpp-Ger-Naih Dr. 3. U. Seuffert, welder dur Allerh. Refl. 
yom 20. Juni I. 38. dem Yufkizuinid. zur, Berwendung bei ber 
i#lation beigegeben wugde, aus Nüdjlchten für feine Gejundn 
auf fein ‚alleruntertb, Anſuchen von dieſer Verwendung wien 
der zu enibeben; ferner den Materlalogrwalter. ber General Zol« 
miniftrat., I. Morz, feiner Bitte gemäß, auf den Grund bes 
$.. 22. lit. C. ber 3* Verf. Beil, unter Allerh. Zufriedenhelis⸗ 
Sezeugung mit felO treugeleiſteten Dienſten, definitiv in ben 
eland zu veriepen, und deſſen Stelle dem bort. Regiſtratur⸗ 
anin. C. Einer prov. zu verleiten; ben Nebenzellamtsfonixolleur 
2. Gteinleitwer; in Burgbaufen, an ba& Nefenzollamt Balreuth, 
und, den -Meben«Zollamidfontroleur, G; .v, Zehntner, in Laufen, 
provij. an bad Mebenzollamt Burgbaufen zu verſehen, endlich Die 
Stelle eines Randfommijj.Ykt. in Speyer, provif. bem berm. IL 
Afeſſer dea fürdl.. Wrede ſchen Gerrſch. G. Glingen, 3. 4. Kurz 

* zu verleihen. r 

(Königlichen Hofe und Gollegiat-Etift. zu St. Gajefin.) &e. 

Mai. haben Sid; allergn. bew. gi bad in Bolge der Befdrde- 
bed Kanoniters Dr. 3. DöDinger, zum Suiftprobfte, eröffn, 
angnifat bei dem Gollegiatitifte an der St. Gajetand.Hofkicche, 
dem Prebiger am ber Adereiligen-Hofticde, I. Wifling, unter 
Geflattung bed Borrüdens der. älteren Kanoniker, vom. 1. Yuli 
1. 38. an, zu verleihen. 

(Biarreienverleigungen und Präfentationsbeflätigungen.) &e. M, 
ber Rönig haben Sich allergn; bew. gef., bie katholiſche Pfarrei 
Waalirhen dem, Dekan und Vfarser P. Schreiber zu Laaber; 
bir, kathol: Pfarrei Zell dem I. Pfarsfurat und Difeiftt-Schuls 
Inipektor B. Kefller zu Rottenbauer; die kathol. Piarsei Schilt- 
berg dem Schul⸗ Benefiziaten A. Becherer im Bichel; die kathol. 
Dfarrel Marrheim dem. Pfarrer Jak. Echmis in Altisheim; bie 
kathol. Pfarrei Aſcha dem Frühmeſſer K. Rath in Bobenftrauß ; 
bie kath. Pfarrei Neufircden dem Bfarser J. Ried in Tegernbach 
und die Euthol, Pfarrei Waltendorf dem Schulbenefizlat Job, ; 
Strehle zu Pieffenhaufen, zu verleihen gerubt, 

&r. Maj. der König haben allergn. zu, genehmigen geruht, 
* has Epltalfuratbenefl; in Dilingen von dem hachw. Hrn, 
Diihofe zu Augsburg dem Pfarrer U. Mahrhofer zu Mferfer, 
und daß bie Fathol. Pfarrei Burggen von dem hochw. Hrn. Bis 
ſchofe vom Augsburg dem Pfarrer zu Giegertöhofen, S. Martin, 
verliehen werke. — Gr. Mal. der König haben. die erled. prat, 
Pfarrei Trommetöheim dem Pfarrer zu Karlshuld, G. Paͤchtner, 
zu verleihen gerubt. (Schluß folgt.) 

Münden, Se. Mai. der König hat, dem N6. C. zufolge, 
gerubt, die Mevier Bahrrörieb im Forſtawt Mindelheim dem As 
tuar des Korftamt? Mindelheim, DM. Amann, und bie neuge- 
nehmen Sie darum bad Wort nicht Im rechtiertigenden Sinne ; 
was hätten aljo unfer Leben, unfere Thaten für einen beionders 
fittlichen Werth, wenn wir fo zu fagen, nicht anders als gut 
bandeln könnten ? Nein, laſſen Gie uns ſoiche Anſichten nicht 
zu den unfrigen machen und laffen Sie mich Hoffen, daß Sie und 
nicht aus der Welt entfliehen, um in, ber tieflen Einfamfeit Ihr 
Beben, zu beichliehen.” 

Heinrich Hätte noch gerue weiter geſprochen, Marie entwidelte 
eine fo richtige Weltanficht, daß er won ihren reichen Geiſte ber 
zaubert, gefeffelt wurde, doch befürchtete er , vielleicht gan 
—* verflanden zu werden, und darum ließ er das Geſprä 
falfen. 

Unter Scherz, Spielen und beiteren Gefprächen verfloß die Zeit 
des Tages fchneller, als wir wünfchten, ‚die Sonne ftand ſchon 
tief am wefllihen Himmel, wir dachten baran aufzubrechen, 

Die Fahrt ſtromaufwaͤrts ging langſamer, ald den Strom her« 
ab, ich Hatte mich zu den Ruderern an das-Hintertheil des Kabna 
gelegt, Heinrich und Marie ſaßen neben einander in ber Mitte 
des Kahns, ihre Herzen verftanden fich und doch fagten fie 
ſich fein Wort son Dem, was fle fühlten. — 
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Stephan hatten die Feili et. Ihre Maf. hatten 
auch bie Freube, vom Höchflibrem durdlauchtigften Bruber, 
Herrn Herzöge von Altenbutg. Boͤchſiwelcher in Kiſſing 
Kur gebraucht, mit einem Seſuche überraſcht zu werden. 

Würzburg, 9. Juli, Auf einigen Burcellen unferer 
fung wird ber Roggen dieſer Tage eingeerntet werden, 
lobt die Schwere ber Körner und die Hülle der Aehren. In 
his 10 Tagen wird man wohl mit der allgemeinen Ernte kei uns 
beginnen Können, und man hofft namentlich für die Winterfrudht 
einen äußerft günfligen Grtrag; für die Gemmerfrucht auf un 
günftigem Gröreich wäre, für bie nädyfie Umgebung unierer Stadt 
etwas mehr Megen zu wünſchen. Doch follen gerade die Ger 
treibefammern des Kreiſes, wie Ochfenfurter Gau, daran nicht 
Mangel haben. Eine wahre Luf gewährt e8 unfern Obfimarft 
zu befuchen, Ciner ſolchen Füle von Früchten, die dort aufzeilellt, 
verkauft und verzehrt werden, erinnert mau ſich ſeit Jahren nicht. 

Ingolftadt, 10. Juli, Hier Hat fi vor mehreren Jabreu 
derjelbe Ball wie —* in der Marburg zu Münden ereignet, 
Man hörte in den Abenbflunken mehrere Tage lang am Beld- 
Eirhner Thore ein Ängfllies Seufzen und Siöhnen, mas cine 
Menge Menſchen verfammelte, und allerlei Bermuthungen verur⸗ 
fachte, bis man enibrdfte, daß in einem Gemäuer bed alten, an 
bieies Stadithot anfloßenden Schloſſes ſich einige junge Eulen 
aufbielten. — Auch bier find am Heurigen Gchrannentage bie Ger 
treldepreiſe bebeutenb gewichen, und zwar bad Schaͤffel Weizen 
um 4 fl. 21 fr., Kom um 9 fl. 9 Er. und Gaber um 54 fr. 
Der treffliche Stand ber Getreidefrüchte und bie ungemein frucht · 
bare Witterung flärfen die durch bie erlittene Noth gebrüdten 
Gemüther, und gemäßren bie Ausfidht auf eine heitere Zukunft. 

Megensburg, 10. Yull, Während auf ber geftrigen Echranne 
u Lanbehut ber Preis des Weizens um 6 fl. 2 fr. und ber bed 
Rorna nm 8 fl. 9 Er, per ShHäffel gewichen if, und fid für 
ledteres bereits ein Mittelfhrannenpreld vom 19 fl. 39 Er. ent» 
siffert, on ker heutigen ziemlich Aarf befabrenen Schranne 
babier die Preife nur, wenig gewichen; Weizen beiläufig um 1 fl, 
und Korn um 30 fr.; Haber ift beim alten Preife zu 11 fl. ger 
blieben. Bon diefjähriger MWBintergerfle murde ein Duantum 
außgezeichneter Brucht zugeführt. Gingeflelt wurden 25 Schäfs 

zen und 67 Stäffel Haber. 

Die Kiffinger Badeliſte vom 8. d. M. zählt 2008 Kurgäfie. 
y Kiffingen wird Se. E. Hoh. Prinz Wilhelm von Preußen, 
ater Ihrer E. Hoh. der Kronprinzeffin, zum Beſuch erwartet. 

— Zu den im 6.296. Nr, 192 angeführten Wünſchen möchte 
man wohl nach einige beifügen: Neben ber Straßenbeleuchtung 
findet man in größeren Etädten 5 B. in Wien auch eine Häus 
ſerbeleuchtung, und es wäre dieß Sadse einer aut organifir« 

Die Sonne war unfergegangen und dag-blaffe Cd des Mon- 
de ſpiegelte fi auf der Waflerflähe ab. — 

„Wie ſchnelle wechſelt doch Tag und Nacht”, Uſpelte Heinrich, 
„ic; muß Immer das menſchliche Leben damit in Vergleich brin⸗ 
gen, ach zu ſchnell eilt «8 vorüber und der blaffe Tod tritt zu 
frühe an unfere Bahre,” 

„Warum fommen Sie auf dieſe traurigen Gedanken, foldye Bil- 
ber darf man mur ungern im feiner Seele weilen laſſen, fle zie⸗ 
ben die Seele herab und ſchwächen bie Kraft derſelben zu freus 
digem Aufſchwunge. Laffen Sie uns lieber, wenn Ele doch ei» 
nen Verglelch machtn wollen, flatt des Todes den Schlaf an 
deffen Stelle ſehen. Der Gebanfe an den Schlaf merkt feine 
unangenehmen Gefühle in und, es iſt nur elm Ausruben zu fti⸗ 
ſcherem Lehen, er führt und oft die angenehmſten Träume vor 
ble Seele, und wenn in ber Wirklichkeit Kummer und brüdt, fo 
befreit der Schlaf und der Traum und nur zu oft bavon und 
läßt und auf Stunden in parabieflfehen @efilden wandeln. — 

„Wie geen gäbe ich Ihren Gründen nach, o könnte ich Sie doch 
immer reden hören ; aber bin ich allein, dann ergreift mid; nur 
zu oft der Schmerz und die Schwermutb, und vergebend ſehne ih 


Id 


E01 


Bei Beuerabrünften die Dünfelhelt in den 
auf ben ober großen Gängen nicht 


nur Be rwirrung,) fonbern 


der er bequem umb bel erleuchtet werden, während nur 
en mas ——— 
Unfug, daß oft an Gonn- Und agent Gandwerkoleute arbei- 
was befombers bei Schleffern und dergl. Aörend iſt. Auch 
märe es ſehr wünjchendwerib , daß am ben heißen Gommertagen 
wegen de vielen Gtaubes, womit Mündens Bewohner gar jehr 
Seläftigt werben, wenigſtens wie großen Pläge und Straßen öfters 
mit Blaffer beiprigi mürden.. Dit muß man Klagen über bie 
läfligen Bettler Hören, die nicht bloß In bie Häufer, Klechen und 
auf den Gotiedader kommen, ſondern auch Gaſthäuſer und Gärten 
überlanfen ; allein hierin Tiegt. die Schuld am den Gebern, da man 
überzeugt fülm darf/ daß niesein Bettler ein Haut betritt; wenn 
er welh, day in demfelben nichts gegeben wird, Gmpörender 
ift 9 aber, daß junge Beute, beſonders Welbeperfonen mit Kör: 
ben von ungewöhnlicher Größe, unk mit Rindern beiteln, wäh. 
zenb ihre Kleibung umd Ihre Ausfehen burchaus feine Spuren von 
Armuth an. fl tragen, Dieß kann nur baburd; abgeflellt wer- 
ben, menm man, beſonders im ben Häufern, durchaus nicht mehr 
eim fo ates Almeofen gibt — denn für derlel Werfonen iſt es 
fein Almofen—, und badurch mürbe auch vieles ungeſchehen dlel⸗ 
ber, was jr oft die Folge Here Gaußbettels iſt. Indeß ſoll 
hied urch auf Peine Welle der Wohlthätigkeitefinn befhränft oder 
etwa. gar gefabelt werden, fonkern e8 handelt ſich beſonders nur 
um bie Gemwohnbeltäsettler und um ihre Vermehrung. 


Gichhäbter Schranne vom 3. Jull 1847. 
Höhe. Durhihmßr.: Wahrer Mittelpr. : Mindefter: 
Beigen: 38H de Weizen: 35H 28 ke. Weizen: 33. — fr. 
Kan: 3. Mn Roms 35 0.47, Ron: 33.36 „ 
€; — « —⸗ “ gun Gerſte: — el 
Haber: 12 „un, Sabre: 11,36, Haber: 11 „10. 
Dinkel Diakl: — „ — u 


Gefallen ober gelegen gegen den vorigen Wittelpreis: 
Beizen minder wor 2 fl. 17 fr. Korm mehr um 5 I. 40 fr. Gerſte 
mehr *— * — fr. Hader mehr um — fl. 20 fr. Dinlel mehr 


—— —** —— *** ge — 
———— 8 bden. 


& 
Teffin. Nah dem —— Mine am 4. d. ahermals 42 
Kälten. mit Flinten, die aus der Lombardei kamen, durchgeführt 
werden. Eo hieß, fie ſeien für deu Senderbund beftimmt, 


— Freuiden⸗ Anzeige. 

ee: Hof.) Baronin von Herrinann 

urid von Stetten Augsburg. Shit. hut 
Is" eng, Rent. aus Preußen Beard, 
Kent. aus Zondon. Gebr. Frommel und 
Part. —— berſt v. Hol · 
fein aus: wei . 

GSold tar. Baron v. Bongart von 
Düfelborf, = Darenite Gutsberke aus 
Preußen. u Swaine, Rent von Meinin« 
pr v. Lympins, Stadtger.-Ratdıvon Bres⸗ 
au. Graf v. Hoogflräten von, Münfter. 
mich nach einer fo theueren din, 
in Ionen zu befipen.“ — 

„Das h Sie nicht, daß Sie Ihren trüben Gebanken Ge— 
hör geben, fle find mie unverſchämte Bettler, die man am ber 

abmwelfen muß.” — 

„Aber wenn fie num doch nicht gehen“, fragte Hinrich, „wenn 
fie num *8 ſogar bis in das Zimmer des Hauſes 7“ 

„So müfen Sie Jemanden ſuchen“, erwlederte Marie, „ber 
* ndthigen· Muth Hat, der Bubringlichkeit und Frechheit Schran⸗ 

zu fen. — 


Die wilderſprache hatte fle Worte ſprechen lafſen, derem eigent» 
Ucher Sinn Marien erft recht deutlich wurde, ald ein Zaum dem 
Munde anzulegen zu fpät war. Geinri batte bie Bebeutung 
nur zu gut begriffen, er ergeiff bie Hand Mariend und feufzte: 
"ac; ich Habe wohl jo Jemand gefunden, aber ich befürchte, daß 
fle mir mur kurze Zeit nahe gewefen if, damit ich in der Tren⸗ 
nung nur um fo mehr ben Verluft empfinde.“ 

Marie ſchwleg, Ihre Hand zitterte in der feinigen, fle ſuchte bie 
Seufger zu unterbrücden, bie ihrer Bruft entquollen; dennoch hatte 


icht fo I 
— * ur "in Gewalt, daß Geinrich nichts davon hätte 
























(Bold. Hahn.) Weifeles, Kfm, aus * Schmidt von Caſſel. 
Mad Durichl, Bermaltersgattin von Randd- 
Schler von 
(Blaue Traube.) Dr. Pezzani aus Cre⸗ 
mon: Freiin v. Beyden von Wien Mad; 
Krämer und dv. Brandie von Wallerſtein. v. 6 
Priv. v. Kolb von Füffen und v. Müller 
von Innsbruck. v. Jena, Lieutenant von 
Berlin. 


(Stadhusgarten.) Dannbaufer, Kfm von 
denhaufen. Engel, Dart. von Reichenbach. 
räuer Reibert » Eſſen 


wie ich bat Glüd habe, 


Briefe aus Oran vonn 26. Yuni arwä eine® Geruchtes, 
hof ein Gefandter bed Aaiſere von in Aemſan ange⸗ 
en ſeh, um bie Mitrofrkung ber franzoſiſchen Truppe Begrr 

deel · Kader zu erbitten, PR j 

panien. 

Die Infantin Dona Iofefa, Tochter bed Infillfu Mon 
Francisco de Paula, been erfler Lie ‚ ein havane 
Abenteurer, aus dem Land gefäplet wurde, fol num im Begriff 
fieben, den General Bortillo zu heitathen. — Die Königin 

bat 4 —— ua der Befapımg 50,000 avana⸗ Gignarren 
verthellen Taffen. 

Der „Deraldo“ berichtet, in Folge wichtiger an bie Boom 
gelangte Mittheilungen babe lehtere die Behörden von ehr 
angewiejen, ben General Prim nach der Inſel Jvica (einer dee 
PViiyufen) abführen zu laſſen. 


D. 

Ein Pariſer Journal mil, wie das Fr. Iourm. Berichtet, aus 
Alben bie Nachricht von dem Ausbruch⸗ einer ſehr ernſten Bes 
wegung im den Provinzen: des griechſchen Reichs erhalten ha⸗ 
ben; auch drohe der Affaire Mu yet eine neue ung. 


Stuttgart, 3.Fuli. (Br.3.) Bine Anzahl hieſizet polhtech · 
nifcher Schüler, welche auf einem Ausflug in bie Nachbarfchaft 
ded Buten zu viel gethan hatten umb allerlei unbefonnene Reben 
im Wirthohauſe laufen liefen, wurden denuncirt und befinden 
fi jet im Kriminal · Unterſuchung wegen Worbereitungs hand⸗ 
lungen jum Gochverrath, 

Die Zeitungen aus den Rheingegenden verfünben, daß auf den 
bortigen Märkten bereits neues Korn und zwar vom ausgezelch- 
neter Dualltät zum Verkauf gebracht werben. iftz auch die Gerfie 
verfpricht in Ouantität und Omatität eine reiche Ernte; feloh 
die Rephernte fällt weil reicher aus, als man im Fruͤhlabt er- 
warten fonnte. Obſt und Wein geräth — Die Frucht⸗ 
Spetulanten erhalten überall tuchttze Schlubpeh. 

Die Köln. Ztg. ſchreibt: „Wir is ber Meinung, daß Deutſch⸗ 
land, wenn England ben Blan, aus Helgoland einen Krieges 
bafen zu machen, zur Ausführung bringen follte, Begenmaßre» 
gen zu ergreifen verpflidtet wäre. Man müßte etwa Kurhaven, 

nöhaujerr auf ber einen Geite und Meldorf und Glädtadt auf 
der andern Geite fo befefligem, daß ſie die Elbe beherrſchen und 
ben Eingang in biefelbe vermehren Tönnen. ine Befefligung Kur« 
Havend liegt überhaupt Im Intereſſe des Bundes. Rurhaven, mit 
gehörigen. Werken: verſchen, iſt alein im Gtande, eine Bloktrung 
der Eibe von Helgsland aus zu vereiteln, ba 08 ben eigentlichen 
Eingang in die Elbe deherricht, Im wie weit eine Befefligung 
ber Elbe noth thut, iſt auf den erflem Blick nicht ermiitelu ; 
daß fle aber Bebürfnig if, haben die engliſch ⸗ franzoͤſiſchen Kriege 
t ber Revolution bewieſen.“ 


anz;, Kfm. von Bam» 
berg. 
Bien. 
in München. 
Ignaz Amtmanıı, Privatierds Sohn 
.a. 


.r 


Auswärtig geftorben. 

In Neufadt : Johann Peter Schaffner, 
Kaffetier, 88 J. a. 

Ju Ninmberg: Dr. Strömbsbörffer, penf. 
arıh und Bäder Megimentsarzt,, u fi 
„D geliebtes Maͤdchen“, feufgte er, „neerde mein für das Le⸗ 
ben, ich muß ja vergehen in dem Schinerge, wenn Du mir ent · 
siffen wirft, wie viel Habe ich fchom um Dich gelitten und body 
tröftete mich immer die Hoffaung, o nimm fie mir nicht binweg, 
fag’ mir, daß Du mich mur ein wenig lieb. Was iſt mir die 
Melt ohne Di? ein Brabhügel, eine Tobtengruft, wohin man 
bald mein gebrochenes Herz zur Muße legen wird, Du: Fannft 
bie Todten auferfichen laſſen und biefe jegt für mich erflorbene 
Erde zu einem Eben Gottes machen.“ 

Marie verfland dem Schmerz ihres Beliebten, feine Liebe war 
iht ja nicht umbefannt geweſen, ihr Herz wat ja auch nicht feel 
geblieben vom Kummer , aber dennoch konnte fie ihm jet kelue 
Antwort geben, wie fehr fie ihn auch Hebte, die Thränen brans 
gen aus ihrem Auge, fle bedeckte ihr Geſicht mit beiden Hän« 
den, — (Bortfegung folgt.) 

















Siunfprud. 


Nachſicht in kleinem Ding verhütet großen Gtrelt ; 
8 reicht nur ber Berftand bei Wielen „nicht fo weit. 





w. ugewendet 
en am 42. Juli 1847. 
Magdalena 


2489. | Nefrologie. 


de umd Verehret machftehender A“ 


Jahr 1845 rerſtorbener Bayer: 
Staatöfiscal und Kammer · Rath von Hazyi 
in München, 
Kämmerer Bärt * ne erg —* 
anifus Maple 


DOber-Appell-@er. "Rath Milter * 
Appell@er.» Präfident Dr. von, Weber in 


suburg, 
Diererscommii Freiperr von Lupin 


at mann in Vaßau, 
andrichter Schels daf., 
en on Bra um in Regend» 


—— Schmalzbauer dai. 
Bon vn, pri ln Air and eier dm 
veben nenen 23 ahraan 
N, Mefrol Der der Deutſcheu. 7. ar 
(Zu haben in — bei &. Frauz⸗) 


2516, Drär. 10. Sulı 1887, 
j ER! 28403. 


" Befauntmachun 
en uk 17. Auguft d. I. 
und den a Tag 
wirb im der erfttaße Rro ber 
— en eine Sammlung ſeht —* ats 

— und naturhiftorifcher 
— — gegen Meere fentlich 
eigert. Es finden ſich dabei auserle— 
ſene Muſcheln, ſeltene Vögel und andere 
Thiere. ein.Keofodil, eine — 2 und 
ein blauer Halfiſch bon bedeutender Größe, 
@eräthe von Chineſen und anderen Mölr 
Per, ein Esqu u: welches Gapi« 
tain Roß von feiner Erpedition nach dem 
Nordpol mitbrachte, und andere Raritäten. 
Auf Berlangen werden die ſe Gegenſtaͤnde 
im ——— — gezeigt. 
Sign:am 6. 7. 
Königliche Ar: imd Gtabtgericht 
München. 
Der konigl. Direfter 
(L.8.) Bid. „ 
2515. Bekanntmachung. 
In der —— * En a 
erlebten Fuhrmanng Michael 


Pleiſte in iff zur Anmeldung der Fotde 4 

Esel rer ÜRRMFUNG 
ft d. 278. 
r 


Donnerftag den 12, 
Vormi vn 
anberaumt, bei, welder ‚alle Forderuugen 
gegen die "Maffa eh zu. machen jind, 
widrigenfalls diefelben bei Bertheilung der 
a.unberüdüctiget bleiben, 
ungleich werden alle — welche 
Ku Berlafenihäftsmaffa gehörige Gegen 
Hide ih Handen haben oder dazır fchulden, 
aufgefordert, erftere bei Dermerdbung don: 
velten Erfapes bei diesfeiligem Gerichte zu 
übergeben und Schulden anjtgeläen. 
Vohenftraug am 49 Juni 1847. 
Königliches — — 


vr 


2538. €8 if ein ara gefunden 
worden. D. Uebr. 


2529. (3a) Eine aus juriftiihen und 
faatsrechtlichen Werken beſtchende Biblios 
thef it zu verkaufen und im fen Stode 
des Haufes Nr. 3 am Dulfvlag einzufehen. 


in Kae ek RR 


Pi Er. 
fenga afle D- 


802 
Bei Georg Franz in, Münden, Peruſaga 
Lexicon von 


Dr. a Raben, — 
ayern, .. 34 arg 8 a 


mi ‚unmiuhd 


2 ar an ‚um 3 


“ein nothwendiges Handbuch —5 Burcan jedes Gompteir: } zum 


Das König 






Präf, 13. Bit 7 
WERT. 28579. 
Ber re u 
An Dot det 2®, us) und 


re larmaaras. nemlich: 


leinene und. baummollene Gadtüder, 
Haldfeidenzeuge, Wollenzenge, feidene, 
wollene und 
Sommer-Shawis, 
Perfal, Baummoll 
’ Hofenzeuge, Flnnelle Zıfcpruge, Gradi, 
Pigus, Fonlards, Mouffelin, @ingham, 
Buckstin einige Menbles,. eine Ladens 
budel und Waarenfäflhen u, f. mw 
gras gleich baare Zeꝛatlaus Genie her» 


an 
10. Juli 18% 
Königl; b, Kid. und — 
München. 
Der föni — Director 


er — 


aumwollene Halstücher, 
ewig Bardyent, 






22238233 8833339358 
2683. (3a) 
Wohnung a zu Be TE F 
Teaiſneiſabe Nro, 34 ift auf BE 
nächfes Ziel Michaeli eine Wohnung F 
im Ami Etod zu ‚vermiethen. Bi 
Mähere it im Laden des = 
* oder über 4 Stiege zu er⸗ 
agen. 


ES888888 


2540, (24) Getragene-Kleider, befonders 


Herren: und Damen Mäntel, Schuhe und 
Stiefel, Wie auch Tuchende und Tudrefte 
werben gekauft: Theatinerfraße Rro. 10 
rüdwärtd über 1 Stiege, 
2534. Ein ordentlihes Mädchen fann 
re leid bei einer Pukarbeiterin umentgelt“ 
in die Lehre treten. -D. Uebr 


2532, Eine gute Köchım, welche Äh der 
Br unterzieht, ſucht einen Dienfl, 


Zr Depsianii ns u Suudiuue uns 
2530. Ein Sächler: Hecht if. unter 
—5* Bedingungen zu; —75 — Die. 
bei Hrm Reitlinaer, Thal Rr 2.61, 
ne —— 

2537. Der Unterzeichnete ge am Dults 
play Reo. 20 im 2ten Stod. 

Dr. gicking er, 
Militär» und pratnifdiet Arzt, 

53 Ein Kindimädcen, das fchen länger 
bei Kindern war und ganz Meine Kinder u 
pflegen weiß, fucht bis fommendes_ Ziel 
einen Dienft bier oder —— gu einer 
fremden Sertſchaft. D. 

2503. (2b). Ein — für_jeve 
Kirche paflend, 3 5" hoch, 2.6” breit, 
ift billig. zu verfaufen am obern Anger 
Nro. 45, über 3 Stiege 

3510. (2b) Eine — mit’3 Zim⸗ 
mern, Kammer, Keller, Waſchgelegenheit 
und feinem Gärtchen für 75 fl, dann eine 
mit 3 Pleinen Zimmern ıc. für 45 fl. find 
zu nächfem an \ der: Lerchenfiraße zu 
vermietbem D. 





en an. ir \ RR. ml - 
| Bu Fran: 


verfchiedene 


Same 3 
bed rat * Ben 


Kakadus, Jirfeparabeld und eine ee 


—— bau; in — —— gem Berge 


ee. di ms 





efindliche hintere zen bes 
* ar ebener Erde aus einer Stube, 
Küche, Kammer und Fletz nebſt Heipärte 
an Brenn, dann. ‚einem aufgebauten 


J ne 

 Paver Kraus 

— u — er an der — 
Nach⸗ 


—* “le B —— 3 950 % 
£ 

Kipnbnde HE N mutig 

6 der Ko faget, Be 


Gebot gelegt ri 
pe erung unterfellt * Nas ion Hiegu 


— Dan 2% ee uhr * 
a 


——— 
dee: daß der Zuſchlag ehe — Saat auf 


den Schägungswerth erfolgen we 
——— Steigeret 5— ihre 
Zahlungs faͤhigkeit aus zuweiſen ge 
ign. den 30, Juni 1847. 
Königliches Kreid- und Srabigeriät 


Der Fönigl, Director" —* * 
B 


(8). Seneflrig. 


Su 
Verkauf auslandiſper Bögel: 
Graue und. grüne fpredhende Papaneie, 





wahl Feine oft- und we ders 
fchtedener Batlungen —— u U en vor 
dem Karlsthot im Fl — mes 


ben dem Stachus 


Der Aufenthalt dauert nr Kuroer Tage. 
Augsburg 


12. Fr Course. 12; Juli. 


* ee 


8 





























VNedigut imter Berantwortlichkelt bed Verlegers Sn Franz, Buchhändler in München, — Neo. 7 


En EEE 


»I4 





>» m Nr. 196. zu 
und m } 


"Der Baperifche Landbote, 


ndbotes: crideintırägtich nl balben, nad, Umſtanden in nanien Dosen, und wird bier und in Auabburg Nohmittags 5-Ube, 





Münden, den 15 Zuli: 1847, 
—— — —— — —— 





— andern Ana aubgegchen.. Injerationägebühmift 2 tr, für Die, 3 ſpaltiat Petiszeite, -Muhfunit- erteilt, die Erpedition unentactwlih, Intereffänte 


} dem, 
—— 


abei N. 2, 32 kc.. halkjährie f, 1. 30 e 








dem F, Kämmerer und Oserbofmeilter J. k. H.oder F 
pringeffin, V. H. Vicomte de Vaublanc, bie Allerh. Grlaubniß 
buldooAft zu ertheilen, das ihm von des Königs von Griechen» 
land Majetät verlichene — — I: 8* al — 

ige von 
geſandten C. v. Gaßer, das ihm von a * 


verliehen 
Grafen von Seinsbeim dabier, das ihm von des Königs. von 
Griechenland Majeftät verliehene goldene Mitterfreu; des die 
Drbend annehmen und tragen zu bürfen. 
—— 
rigke rung. 

(Landwehr: des Königreichs.) Se. M. der König haben den 
Landwehrlientenant amd. Batalllonsadjutanten Adr. Fıbrn. ven 
Madernd, zum Landwehrmajor und Kommandanten bed Lande 
wehrbataillone Wolfratehaufen zu ernennen gerubt. - 

(Magiftrat der Stadt Regensburg. Pa 


—— ——— — SE de Dark 
frät. Würzburg. die ihr der Wiltwe — außerorbentl, Univ,» 


dem Namen *8* -Bräparsten-Sammlung* fortzubeſtehen 
babe, ſowle auch, Haß dieſe Shantung unter tem Ausorude dee 
Aerhöhften Wohlgefallens durch das Regierungsblatt befannt 
—8 1). Se: Mal. der. König. haben 
allergnäd. gerubt, den Machgenannten Gerwrrböprivilegien zu ver- 


I ’ : 
am = Anfertigung 


abre. 1J 
* Ge Pr. ” der linie 
18464 ätigten alten. 
—— ber für 1846,47 meu verliehenen Gtipenbien an 
mr ea Bd Bali. 6 berorentl, Ge· 
noen ; + db. au 
fonbte und «be te Minifte. beiden freien Ganfelädten 






(Bortfegung.) 

Der Mond trat Hinter die Wolken und verhüllt⸗ diefe Scene. 
Als er wieder fein volles Licht Hrrabwarf, Hatte Marie fh er- 
bolt, mit einem Häntedruc fügte fle zu Heinrich : „Iröften Sie 
fi, man darf nie dem Schmerze Gewalt über fich einräumen, 
werden Sie erſt wieber ganz rubig, und fpäter, wenn Gie ernfle 
lich Über dieſen Gedanken nachgebacht haben werden, fann ich 
* eine Antwort pie. Bür jegt wollen wir von ande 
unfaen ey y * * nicht gut, wenn frembe Menſchen 

jo änbig gefprochen ; aber wo if ein von 
Liebe erſ Hm na * ſchnelle ſich tröften kann ; man kann 
der Freude wg zu fommen, wenn man es wünfcht. 
Heinti wurde Me und ſprach wenig, um fo mehr be⸗ 

gte fi Marke, ein Gpric anzufnüpfen und ed nicht wie · 
der fallen 2m Es gelang ihr na und nad), Heinrich an 
dem Geipräe zu befpäftigen , enswurbe wieder heiter, und ale 
wit In Düffeldorf anfamen, mar er fo munter und fröhlich, wie 
er es den ganzen Zug Über noch; nicht getweien war, — 


ne AMjeneimmen md amaemelich urrmendet, — Der 
enekition deb Tandbosen, Perufagafte Ar. 4, 








Abonnements Preis if 

| 2 Durch die Königl. Poſtämter halbjährig bezogen: 
PP Raveon A. 2, OR tr. im IE Ramon A. 2/42 ie, im DIE, Ranomfl. 2,50 6, 
übet, Bremen-und Hamburg, Irf;p) Breihert v. Bormapr« 
SHortenburg, Fol. Kämmerer und wirllicher Gcheimersth, murbe 
heute durch den Kern Minifterialratb Wilden d. Benning, ald 
Ir Gommiffär, in fein neues Amt, als Vorſtand des allgemeinen 












teichearchived eingewieſen. r 
‚Münden, 13. Juli, Bon ‚dem 16. d. M. angtfangen, baten 
bie Bräuer dad Bier zu 6 Er. und die Wirtbe zu 6 fr. 2 pf. 
pr. Maß zu mein 

‚Die Befiprobufsion des philh armoniſchen Wereines, welde 
zur Feler bed, allerbödhflen Geburiäfefles Ihrer Maj. der Könia 
ala, vorgeflermim großen Saale des f. Odeond gegeben wurde, war 
Giant, &e. 1. Def. Kitas Blei Kekenn Mur al 
swartungen. „Ge. E. Goh. Prinz Luiipold tten dieſelbe m 
** vo Ben ——— babier 18 och einige 

— u er lönnen noch, « 
Hundert Individuen auf längere Zeit Arbeit erhalten, es if dem⸗ 
nad Gelegenheit zum Verdienfle hinlänzlic gegeben. 

— Bei dem Begräbnis des Schaufpielai:eftord Schweiger, 
welches am verflojienen Montag Matt hatte, fanden fldy. mehrere 
hundert Perfonen ein. Gin birfiger Literat hielt. am offenen 
—— N eine 5 

nden, 13. on nah und. fern und Berichte 
über. die diedjährige, Crute zu, melde alle, BE Ta 
bin Übereinftimmen, daß dieſes Jahr am Metreide, Dbit und Bein 
ein überaus gefegueted if. Un. vielen Orten. hat. die Ernte bee 
reitd, begonnen, 

r Auf lepten Schranne Fam die erſte neue Gerfle, und. zwar 
aus der Gegend non Kronwinkel zu Markt. Die Lieferanten 
deſſelben erhielten das herkönmliche Beiden? von je zwei Kronen⸗ 
thalern, Im vorigen Jabre fam das erfle neue Korn am 11. Zul 
und der erfle neue ‚am 18, Juli auf die Schranne, — 

cheinlich wird. fon zur näcflen Schranne neu:s Korn 
werben 


een Ueber den, aus dem Nb. Kur. in Nr. 198 bed 
6; Landb. übergegangenen Artikel, die Aufhebung des Lotto 
betreffend, wird und aus offizieller Quelle mitgeteilt, dal die 
barin angeführten, das Gerücht. wahrfcheinlich machenden That- 
fachen „lauter Lügen“ fepen. 

Pia vota — welde in Mr. 192 168 6. Landboten geäußert 
worden find, etregten ſicher das größte Interefie, indbeſondere, 
da ſich ſolche auf: die Eräftige Entfaltung jenes patriotiichen Ges 
meinfinned berufen und. foldhen bedingen, vermöge-beffen jeber 
Ginzelne an dem Wohle, dem Ruhme des Ganzen, dem er ala 
gehört, Theil zu nehmen, und feine Thätigkelt zu beweifen hat. 
Uber was find die angeregten Berärfniffe, als die eines befferen 
Scırannenplages, Schlachtbaufes, Straßenpflaflers, einer Ger 
treid - und Mauthhalle, Stabtwage, Waarenmagazin, Gtadtbes 
leuchtung, der Gehwege u. ſ. m. gegen das Reiden der Armen. 

Alumfaffende Armenanfalten find nötbig, wo jede Verſon, De 

begleitete und 
wir uns gute Nacht. Hei 


18 an unjere Wohnung, bort jagten 
nich trat zu Marien und flüflerte ihr 
au: „Sie laſſen mir doch die Hoffnung, liebe Marie ?_ 

«Ih raube Ihnen nichts, was Sie ſchon beflgen*, eriwicherie 
Marie, und fo fchieten wir für heute.“ 

9, 

Heinrich kam jegt häufiger, als es früher der Ball geweſen, 
aber er war micht mehr fo ungenirt als ſonſt, im feinem ganzem 
Weſen zeigte ſich eine große Mengflichleit , bie immer größer 
wurde, je mehr bei und die Mebe von unferer Abreife war, — 

Eines Tages war Marie allein zu Haufe, mich hatte ein Ge» 
ihäftsgang in die Stadt geführt, als Heinrich. zu einer Seit, 
wo er gewöhnlich nicht zu fommen pflegte, bei ihr eintrat. Marie 
erröthete und wurde verlegen, auch Heintih fam in Berlegenheit, 

„Soll ich mich wieber entfernen, mein Fräulein ? ich hatte ge» 
hofft, au Ihren Bater zu Haufe zu finden.” — 

„Bleiben Sie nur“, ſagte Marie, und bot ibm einen Stuhl 
zum Sihe an. 

Es murde ein Gefpräh angeiponnen, aber «8 Fam ſogleich 
wieder in's Stocken. Marie ſuchte Ängfllich nach Stoff, doch +8 














fi te: Pohürfniffenldht Awerben kann ober will, Hilfe für 
fip-und--fünbee allgemeine Behe-finbet, wenn die Hilfe auch 


nur o 8* t are Diele Fe re ind 
um ſo in Re, wenn ſie weiſe und red; ausge⸗ 

* { E nichte foflen, ſondern 
be jene Art ab; ee  ı 


Bi * geſchehen fönne, if eine Frage, welche ſchon von Sach⸗ 
den bivlaͤnglich beantwortet wurde, wobel freilich "bie 
ungebeuren Verwaltungeloſten, die lururidſen, müßlg gehenden, 
da8 ‚Fett adſa bpfenden Verwaltungen umgangen werden müffen. 
Alſo beilere -Armen-, reip. Hilidanflalten in noihwendig, davon 
hängt das Wohl der Stadt und des Staates ab. Alles übrige ift 
Nebenfade. Hier übe man feinen Wig, feinem Stolz, feine ans 
titbleraudferiihe Vrablerei ; da mögen ſich die fliegenden Blätter 
33 ſammeln, ſonſt if alles _umfonft. &;. 
ürzburg, 10, Iull. Der Heutige Getreibemarft war 
dır reichbaltigfte, welcher jeit Jahren bier abgehalten ward. Es 
waren nicht Mehr ald 363 hoch beladene Wagen, welche uns fo 
anfehrnlide Bruchtsorrärhe zuführten, daß beinahe der größte Th 
unperfouft zurüdblieb und eingeellt ward. Der Einfluß biefer 
reichen Zufuhr Änferte Mh auf's Günfligfle, Indem das Korn, 
meldhed auf dent verfloflenen Marfte, nom 32 fl. Foflete, Geute 
ihhihninlih um 20T, ja fogar mm 17 fl, der Melen ju 25 
und 23 fl. per Echäffel verfauft ward. Die Ernte hat auf uns 
ſeret Markung bereits begonnen. — Die hieflze Untverfiräte- 
bibliothek hat einem ſeht bedeutenden Zumachs erhalten, in⸗ 
dem ber Mürzlich werlehte Done Geier derfelden feine durch 
Zahl und inneren Werth der Bücher ausgezeichnete Bislistgek 
(man gibt ihr reinen Preis von 14,000 fl.) dur Ketamente- 
verfügung vermacht hat. 

— Aus dem Protokolle über die dieß aͤbrige Sigung bet Yant- 
rathe für die Pfalz tbeilt die Speyerer Beitung folgenden 
Auszug mit: „Unter den Angaben für nothwendige Zwede er» 
faehnt auf ben Befland der Vorſahre eine, Ausgabe von 2156 fl. 
57 fr, und find pro 1846187 angemiefen 843 fl. 3fr., im Gan« 
zen demnach 3000 fl. als Beitrag zur Errichtung einer Bilial- 
anflalt bed Ordens ber barmberzigen Schulſchweſtern zu Mal⸗ 
fammer, Der Landratb in Erwägung: .... d) daß ber Orden 
der barmberzigen Schulſchweflern fo menig ale alle anderen Md« 
flerlichen Inftitute ten Inflitutionen, Berbältniffen und Wünſchen 
der Pfalz 'emtipregen, und Im Abſicht auf den Schulunterricht, 
mie die Erfahrung am biefem und ähnlichen Orten gelehrt bat, 
in feinem Bale leiften würde, mas zeitgemäß und zu immer 
fhdnerem Aufblüben der Wohlfahrt unferes geliebten Baterlandes 
Hi I und was tüchtige und orbnungdmähig gebildete Lehrer 
leiten Fönnen und wirklich Teiften, — befchlieht: „Sr. Mafeflät 
den König allerunterthänigft zu bitten, verfägen zu mollen; daß 
von der Grünsung einer Fıllalanflalt des Ordens der barmber» 
algen Echulfchwehern in Maifammer und in der Pfalz überhaupt 
Umgang genommen werde; daß die zu fraglichem Zwecke am bie, 
in Münden wohnende Oberin dieſes Ordens abgegebenen 3000fl. 
zur Befriehigung Aringender Schulberinfniffe in armen Gemein 
den der Pfalz zu verwenden fein und der Unterricht in den 
vfaziſchen Eulen auch fortan mie bieher nur auf dem vorge 
fürrtebenem Wege gebilveten, geſedlich geprüften und wohlquali⸗ 
figtrtem Lehrern anvertraut werben imdge.“* 

Am 2. Juli früb, etwas nach %, auf 1 Uhr, ſpürte man in 
Innebruf einen ziemlib heftigen @rbbebenftoh, ber von einem 
in der Richtung von Südoſt nad; Nordweſt fortziehenden: Getdfe 


begleitet war. 
"Am 4, Zull kam im fog. Rreusgrunde bri Orb ein Walt- 
hr 


fiel ihr nichts ein, worüber fie fprechen jollte, Aüca fam I 
fad, abgerrofchen vor, ebenfo ging es Heintich. — 

Da fprang Heinrih auf und trat zu Warien, er ſchaute fle 
an, und ſogleich fenfte ſich ihr Blick auf bie Arbeit, eine heiße 
Nörhe überflog ihre Wangen. — 

„Liche Marie”, flammelte Heinrich , „ich babe Ihnen ſchon 
ein Mal mein Herz enthuult, ih Habe Ihnen damals gejagt, daß 
ich nicht leben Tann ohne Sie, der Schwerz. bat feltdem taufend« 
fältig im meinem Bufen genühlt, mir blieb nichts zum Troſte 
ald die Hoffnung, die Sie mir gelaffen. Liebes, gutes Mäd⸗ 
Ken; o fage nur Gin Wort, nur ein einziges Wort, und gleb mir 
damit Mube und Friede wieder." — 

Marie ſchwieg, es war Ihr unmdglich zu ſprechen, fle 





Hatte 


ſo Vieles überdacht , was fie ihm jagen wollte und jeht konnte 


fie nicht. Heinrich nabm die Hand Mariend, jle ließ es ruhig 
gefallen, fo ftand er ibr eine Zeſtlang flumm gegenüber. 
„WIR Du mich gänzlich unglücklich machen, Marie ? War- 
um war es denn noͤthig, Dich kennen zu lernen , Deinen reis 
den Geift zu bewundern, aus Deinem vollen Herzen. de Liebe 
einzuſaugen, um jet Im Elend unterzugehen ? Du Fannft nicht 


konnte. Das Entfichen bi 


% wohl ſelbſt rn X 
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Deamd auß ber gegen 4 Tagw. eines jungen Kiefernbeſtandes 
erlörte-und nur durch befondere Anftrengungen tinterbrüdt werden 
Me, 7. Juli Mbendsi 9 ugs ge Slip When; 

3 > | pin er Wohnung 
ei Sürterd) zu anching, a » Aihbete md legie 
biefelte mebit. dem und noch einer uer in — 
Bel einem Gewitter, dad am 8. Juli Abends 5 Uhr Über Hurs 
biohofen, Ldg. Ottobeuern, zog, zümbete der. Bliiz in der Scheuer 
des Wirthe I. Wipemann, melde ganz abbrannte und törtete 
einen Dienflknecht, der ſich Im Stalle befand. Much der Klrch · 
thuru wurde beichäbigt. 


Schranne vom-10. Juli 1847. 
Hoͤchſter Durdich.Pr. : 


Wahrer Mittelpreie: Mindeiter: 
Beijai: (32H. 16 Fr. Welzen: SL 58 fr, Weizen: 230, 38 tr. 
Korn: 20 43:4 ‚Korn: Bud, Kom „56, 
Gerfie: 40 „50% Gerſie: 18... 53 2 Gerſte: 16, — 
Haber: ‚ll: Zn» Habs 10.838, Habe: 10, 5 „ 


Banze Berfaufsjuinme 19772 fl. 50 fr. 

Gefallen ‚oder gefliegen gegen den vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 56 fr. Korn minder um—a. 32 fe. Gerſte 
minder um 41 A. 19 fe. Hader minder um — fd. 16 fi; s 


Vreußen. 

Berlin. Die neueſte Nummer des Geſeggblatis enthält eine 
Gabinetöorbre, den Wirdereintrin der Mablfleuer-Erbebung, und 
eitte Pekanntmahung, dem Beitritt der den thüringiſchen Sols 
und Kanbelöserein bildenden Staaten zu dem Vertrag zwiſchen 
Preugen und Großbritannien wegen gegenſeitizen Schupes der 
Autorenrechte gegen Nachdruck betreffend. 


Schweij. 

Die „Eidg. Ztg.“, bas vorzüglichfe Organ der fonferwativen 
Partei in der Schweiz, fchreibt: „Die Gröffnungerede bes “Herin 
Ochſenbein ift ohne Frage die michtigfle, welche ſeit Fahren ige» 
halten. worden iſt, mie denn auch die Tagſahung die nun File 
ſammengetreten iſt, an Bedeutung ihre legten Borgängerinnen- 
weit übertrifft. Hr. Ochſenbein hat dieſe Rede ald Präſident der 
Tagſatung bei ber felerlichen Eebffaung derſelben vor dem An« 
geflcht der gefpannt zuhörenden Eidgenoſſenſchaft und vor Europa 
gehalten; er bat in derſelben die Sympathlen und Leidenſchaften 
ber gefammten radikalen Partei nicht bloß der Schweiz, fondern 
auch bed Auslandes aufgerufen, er bat den Monarchien Buropa's 
im Namen ded demokratiſchen Radikallomus die Fehde verkündigt. 
Dadurch IA feine Mede zu einem Manifeſt, zu einer politiſchen 
Krlegderklärung geworden. Das if ihre Bedeutung und fo muß 
fle aufgefaht werden. Im diefem Sinn wird die Rede einen ſtar⸗ 
fen Wiederhall finden: zunächſt im der Schweiz feld. Ein tau« 
fendftimmige3 Echo wird fih an ten bevorſtehenden Schügenfeften 
in Glarus und in Biel vernehmen laffen. Und «in großer Theil 
ber Jugend wird das trügeriiche Biendreetl Diejer Brandrafeten 
wie den Aufgang einer neuen Sonne begrüßen. Derer, welche 
aus dem GStillichmeigen' ded pa a rg über die Je⸗ 
faiten und den Sonderbund ein Ballenlaffen dieſer Fragen 
fließen, gibt ed nur Wenige, und dieſe Wenigen werden wohl 
ſehtr bald durch die Erfahrung über die Nichtigkeit folder un« 
begreiflicher Hoffnungen’ enttäufcht werben. Allerdings Hat Herr 
Dchfenbein von den -Kagedfragen, mit denen zunächt als will⸗ 
tommenen Hebeln operirt wird, um einen. Kampf in der Schmelz, 
za entzjänden, geſchwiegen, aber auf feinen Fall im der Abſlcht 
gefchwiegen , biefe Hebel aun in dem Moment, im welchem fie 
ihren "Dienft erfüllen ſollen, aus der «hand zu geben, Nein, er 
hat darüber geſchwlegen, um deſto —— auf —* ar Fo 
tergru welſen, ber er jenen Bragen- legt. 

gr * der bevorſtebenden Kämpfe, 
midy lieben, o fomm 














fo graufam. sad, Du Het ai ‚Du 
er > a je — Aa, ihr Haupt ruhte an feiner Bruf, er 
büdte hs wieder und fühte ihren Mund. — 

‘ „Du Haft mir Deine Liebe geflanden, theures Mädchen‘, rief 
‚Heintich. aus 5" „o jo ſprich doch nur noch die Worte aus: ich 


liebe ‘ 
Oi, Selurich“, ſeufzte ſie, „wird au unſtre Liebe 
lũ 2 — 
ar — * unſerem Gluͤcke im Wege ſtehen“, rief er aus; 
„wenn wir uns lieben ! O*fühle an der Gluth meines Herzens, 
ob es je erkalten kann, und wenn Du mich liebt, Marie, dann 
mag Alles ſich und; felnblich im, den Weg jeden, wir werden 
doch glücklich ſehn.“ — 
as ich fpäter nach Haufe. kam, bemerkte ich ſogleich, daß 
eine- Veränderung vorgegangen war. Marie und Heintich tratemiı 
zu mir und baten mich ums meinen Gegen. Ich war ſo frob über 
diefe Verbindung und fuchte ihr kein Vinderniß in den Weg zus 
legen, doch machte ich Beintich auf deu GErnft einer ſolchen Ver⸗ 
bindung aufmerkjam, daß man fle nicht für eine kurze Zeit jchließe, 


bie Umgeltaltung ber fchwelzerifhen Eidzenoffenſchaſt in einen 
einheitlichen Bunbreflaat, dem Grundgedanken. der Mevolutipng« 
partei, der mim mähfem Hinter Tegalen Phraſen und mandjerlei 
Bormänden verborgen wurde, fuiſchweg und offen zu proflamiren, 
Gr Hat dem energiſchen Theile der, Bartei aus der Berleı geipro- 

„indem er ed verfhmäht hat, den Wunſch und bie Begierde 

‘ Herzend zu valinanen Das Stillſchwegen Über’ bie Je⸗ 
fuiten und den Sonderbund if ſehr beredt Es heißt nichta An⸗ 
dered ale: Wir werden den Kampf gegen den Sonderbund unter 
nehmen, aber nicht etwa in bet Abſicht dem alten, „munienattigen 
und motſchen? Bund, vom, Jahre 1815 neu zu befefligen, nein, 
in der Abſicht, der jungen Schweiz zum Siege, der neuen eine 
heitlihen Schweiz zur Geburt zu verhelfen. Dafür fegen mir 
unsere. Erifteng ‚ein, für nichts Anderes, un» dieſen Zwedck hoffen 
unb,gebenfen wir zu errelchen. Unimmunden, - ungmeibdeutig ift 
nun dad Programm eröffnet, die Reaktion, die in der Jeſuitenbe⸗ 
zufung verfönpert if, bat ihren Gegenjag,. die offene Revolution 
emporgerufen,,; und auch dieſe hat ihren offızielen, llaren Aus- 
druck gefunden, Während jene ſich an das alte Recht antlam · 
mert, ruft dleſe den Befl ter neuen Zeit zu Hilfe Würde en 
ſich um eine wahre Entwidelung der eisgenöffiichen Verhältniſſe 
handeln, wäre mirflih eine naturgemäße Neform des Buntes, 
welche auf ber einen Eeite den gemeinfanen Berürfaijjen der 
neuen Zeit Mechuun; trägt, aber zugleich an ber föberalen Grund« 
lage ber. Schmseherlihen Cidgenoſſenſchaft, an der. Öleichbereihti= 
gung und Gelbfiftändigkeit der jchweizeriichen Republiken in Wahr⸗ 
beit feſthaͤlt, wäre eine ſolche Reform in Aueſicht auch mir mwlr« 
den fle mit Freuden begrüten. Allein darum handelt +8 ſich jet 


nicht, nicht die Entwicklung, nicht bie Reform ift in das Forts. 


Ihritteprogramm. ded Hra, Ocdfen'ein aufgenommen ; fonbern bie 
Ummwälzung durch Rebolunon. Die föderale Echmeli will er 
zeıflören, dte einheitiihe Schwefz auferbauen, Und Das nennt 


Königliches Hof: und Rational: Theater. 


Getraute Paare. 


er 5** mr if - rn * Schwei⸗ 
Das tt zum Tode, ber 1 he Unt he 
Das en ft ein Unfinn für bie- unh u ad 


möglichkeit: und biefen Unfinn, dieſe Unmögligptet hat num ber 
Tagfabungepräfldent ale das Ideal feiner Seele und das Zieh 
feined Sirebeng Öffentlich proffamiit.“ 

(Tagfagung.) Der R, 8. 8. wir) vom 9. Jull von Bern 
aeichrieben: „Wie verlautet, iſt geflern eine Note von Sem 
Gulzot angefonımen, in welcher er dad von feineni Gefandten 
Boidzle-Cönite eimgefchlagene Verhalten billigt und nur 22 Kane 
tone anrıfennen wil. Der Hr. Bunbespräfitent fol fie megen 
Unförmlichfeiten refüflrt haben GEs heißt auch, die wichtigen 
Bragen werben ſo bald ald möglich vorgenommen werben,“ 


Aus Madrid A ein außerordendlicher Gontler mit wichtlgen 
Depeſchen des Berzogs von Glüdäberg angelanzt. Eo beit, 
der Infent Dan Branciteo de Paula babe ſich im fehr bitterer 
Welje über die franzöflfche Megierung ausgeſprochen welcher er 
feine Ungnade bei der Königin Iſabella  zufchteibe ;; der Herzog 
v. Glüdsberg habe ſich beeilen gu müffen gegiaubt, das Gabinet 
von bendießiälligen Aeußerungen des Infanten in Kenntntß zu fegen. 

Die Democratie pacifique iſt in 5 Lagen dreimal mit Beichlag 
belegt worten, mweif'fic die Regierung der Bellechung beſchuidigie 

* Stalin. 

Neapel, 3. Juli. Die Mebrzabl. der calabteſiſchen Räuber 
iſt eingefangen, und biesöffentliche Muhe und Sicherheit. micht ferner 
gehört worden. Die trefflich organifirte. Genbarmerie fol ohne 
weitere Beibülfe die Sache beendigt haben. 2 

Großbritannien. 

Dem. Rachel if von Oflende ber in London angefommen ; 

auf deinfelben Dampfboot bie „alte Spiphe* Taalioni. 


1 7,, Maria Eiifab. v. Pofchinger, Eutsbejiherd« 


Dounerflag den iS. Zuli: „Das Nachts 


lager in Granada, Oper von Kreu⸗ 


her. ; 
Königl. HoftheaterIntendanz. 
Bremden-Anzeige. 
Bayer: gen: a gg re a.» 


Moldau. aron ©. Brinken aus Curland. 
Blendes Rent. aus: Hamburg. Staben, 
Sutstdeſißer aus St. Petersburg. Bedh, 
Priv. aus Nürnberg. —— Kim. 


aus Stultgart. 

(Bold. Hirfh). Tilfon, Rent. aus Eug- 
land. Miß Buſſon aus England. v. Etrös 
del, Ob Reg.Rath aus Polen. v. Berger u, 
Priv. Er. v. Klıpfa aus Wien, 

(BI. Kreuz). Füslinger, Reg. Sekretär 
aus Baireuth.- Spitta, Afın. a.-Nürnberg. 
von Eilliefrom‘, Major aus Magdeburg 
Maſaglio, Propr. a. Fiuma. Kouing, Kfm. 
aus : ſel. Dickeus/ Seeoffijier aus Dips 
moutd, 

(Blaue-Zraude). vu Kolb, Priv a; Fuſſen. 
v.. Miller, Priv; aus Junsprud. Jaun, & 
Eiſenbahnacceſſ. aus ‚Erlangen. 3o0eller, 
Kfm. aus Augsburg. 

———6 Menning, Rechtsprak⸗ 
tifäht aus Butgau Rdeiner, Fadtn aus 
Augsburg. Kade, Mufitus aus Dresden. 
Semmelbauer, Privatier aus Babenhaufen. 
Holghey, Kfm. aus Swahmünden. 


fontern für die ganze 





Tochter, gegeben zu baden; 


u) 18, #4 
Heinrich. beeilie jet fehr. Die Delraih , es war, ale ob er im ii 
mer, befürchtete, „Marie Eönnte ihm noch entriffen werben — a 
ochen darnach feierten bie Brautleute die Hochzeit, 
) u mn —— — — Ma: 
Rari te in ber lehten Zeit einige Freundin» 
nen lennen aelernt, die auch. an unferem Vergnügen Theil nab- 


Schon vier W 
eb) war nur 
Ins geladen. Marie 


men, 


Es wurde das Dörfegen, imo wir mehrere Moden vorher ei 
nen vergnögten Tag zugebtächt‘ Hatten,” ald Ort ‚beflimmt , wo 
efelert werden folte. Bis in’ bie 
R, die Freude hatte uns Aue fo 
nicht verbergen Eonnten, 


nach; der Trauung die 
fpäte Nacht —* 
helter geſtimmt, daß wir ben Wunſch 





one "Zeil de6 Febend, — 
er diefe Betrachtung [chem oft und viel bet ſich felbſt anger 
Habe, und er hoffe, daß ic nie berruen werde, ihm meine 


Die Herren: Joh. Rep. Benedikt Schmet- 
terer, Banfbeamter dahier, mit Frl. Katbas 
tina Stephania Adelheid Pily, Fgl. Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſorstochter von Vohenſttauß. 
gran Seraph Forfteneichner, Privilegiums⸗ 

nbhaber dabier, mit Therefia Kreszentia 
Röger, Zimmerpafterdtocdhter v. h. ®eorg 


Adam Eıhard, kgl. Kanzelift bei der Ge— 


neralverwaltung der Doften, und GEifenbab: 
nen, mit M. Ana Eifabeiba Lehner, bal. 
Baͤckermeiſterstochter v. hd. Yofsph Bad: 
maier, bgl. Waguermeifter dah. mit Frau 
Maria Ana Erescentia Welzmüller „ geb. 
Murberger, Gürtnerd-Wıtrwe von Eırhfädt, 
Joh. Dani Herrinaum; Wagiftratsbote: dap., 
mit Urſula Klofermapr , Sölduerdtechter 
von Kiſſiug. Log. Friedberg. Fanaz Mayer, 
re Ka ee Rat), Maus 
arty -Schmiedmeifterstechter von Obergie · 
dns, Anten Schmid, Handlungsbughalter 
dad., mit Maria Falterer, Rammmaders» 
tochter von Weilpeim. Karl Ritter v. Orf, 
fal. Regilrater der General Zoll-Admini- 
frafion dahier, mit Frei. Bard. Mechtildis 
Maraar. Arnold, Vribatierstochter von Dres 
menreufd.. Friedrich Höffner, Eorporal im 
Kürafier » Regimente Priny Garl, mit Ka: 
thatina Radlinger, Juwohnerätochter von 
Hobenwarth, Log Röpting. In Oberzwie 
felau ; Hr. Dr. Karl Ritter d. Grundner, 
Unterarzt im Inf-Reg. Kronprinz, mit Fri. 


SHeintich erwiererte, 


ſohn vw. h., 8 


meines Schwirgerfobn® zu leben, alle 
fange, daß ich endlich nadygeben mußte. = 
So erlebten mir im größten Frieden und Eintracht zwei Jahre 


techter von Oberziviefelau, 


' Geftorben im München. 

Mattpäud.-Handelmaier, Privatier u. 
Ritter,der franz. GEprenlegion v. h, 61 J. 
9 M.a.—Latyarina Milner, Schneiders 
as h. Fr 3. —— R * 
telmann, vbmacherswittwe v. ha, 
3. a Beruh Heindel) —— 


I atz 
Bei Georg Franz in nchen, Pe⸗ 


rufagaffe Rro. 4, iſt zu haben: 


3 RE | 
Geſchichte der Stadt Wien. 
1847. geh. 7 ÄL 
2511. (36) In der Gonnenftraße Nr. 28 
im 2. Stod ift-eine ſeht ſchöne Wo nung 
von. 5, heizbaren Zimmern mit, Alloven, 
Magdfammer, Garderobe, Holzlege, fehr 
gutem Keller, Speicher und Waſchgeiegen⸗ 
beit auf Michaeli zu wermiethen. 
Das Nähere im erſten tod. 


2491. (26) Auf nächftes Ziel Micaelı 
g bie Zune Im Haufe RE. 18 an der 

riennerfieche im 3. Stod mit 4 Zimmern, 
Alfoven, Kühe, Keller, Speife, Holzlege 
und Speicherantheil zu vermieihen. 

Are ift beim, Portier am Karolinens 
vlah Wr. 2 s 





in die Kinder. flehten: fo 


aufammen in Düffeldorf, Helnriy war ein liebevoller @atte und 


folgen. | — 


8 mödten noch viele ſolcher frohen Tage kommen. Heinrich und 


Marie. waren ganz glũcklich. — 
Unfere fahrende Rebensweije 


hatte ſomit eln Ende erreicht. 
Anfangs wollte ich mic nicht dazu verftchen, von ber Gnade 


Doch der Menſch denkt, Gott. Ienft. 
ja immer die Zukunft liebet mit hellen Karben, ald bah er bie 
Farben des Todes auiträgt,-- Meine Leidenszeit var noch nicht 
vorüber, der Hiumel batte noch Schwerered über mich verhängt; 
nur zw oft iſt es der Ball, wenn ber Hlnmel am heiterften rapie, 
baf dann ein @ewitter am erflen im Anzug in. — 

Sie werben jegt Hören, was weiter folgt. 


ffte ſchon, die Zeit der Beiden ſeh jeht endlich vorüber und 
noch viele Tage Her Freude würden auf ben Kummer und-Schmerz 


Der Menig malt ji 


(Eortfegung folgt.) 


Trommel und Laute. 


Rühre die Laute nicht, wenn ringeum Trommeln eridja Im, 
Führen Narren das Wort, ſchwelget der Welje fit. 


254. 


Im Innerſten eräriffen von der wahrhaft 
herzlichen Tpeilmapıme, welche meinem jüngft 
verftorbenen Sohne Doſch, Ber 

fbergebüfe, gezollt wurde, erlaube ich mir 

mmtlihen Herren Bergolder » Behilfen, 
Freunden und Bekannten des Dahingeſchie— 
denen meinen innigſten, wärmſten Danf 


für ihre ihm bezeugte Ehre auszufprechen, 


und mic zugleich ihrem fFerneren Wohl— 
wollen und ihrer Freundfchaft zu empfehlen. 
Münden den 7. Juli 1887. 
N . u Peter Dofch, 
bürgerl, Rücelbäder. 
2413. (36) Der Unterzeihnete. bringt 
biemit zur Auzeige, daß ihm durch Allerh, 
Refer. vom 1%. Yan. d. 98. geflattet wor- 
ben if, die ärztliche Braris in Münden 
aus zuũben. ' Derfelbe- iſt täglich im feiner 
Wohnung von 7—8 Uhr Bormittagd und 
von 1—2 Uhr Rachmittags — ſprechen. 
ſarl erfch, 
y; Dr. Med. et Chir. #, praft. Arzt. 
Karloſtraße No. 11. 


2536. In dem großen Prarr» 
borfe Tegernbac, f. Landge⸗ 
richts Moosburg, in Oberbayern, 
ift eine reale Waderögere 
ſame mit Todtenbefchau - Bezirk 
fammt. gemauertem Haufe, Ge⸗ 

müfe» und Obfl-@a:ten, wobei fih 730 
Stöde Hopfen befinden und mod bis auf 
1300 Stöde vermehrt werden können, um 
ben Kaufſchilling von 1800 fl. zu verkaufen. 
Bemerft wird, daß dazu die Hantapotbefe 
gehört und daher vorzüglich für einen Chi⸗ 
rurgen geeignet if, deſſen Erifleng gut ge» 
fichert wäre. Das Nähere unter franfirten 
Briefen bei ©: Böhm, Wunbarzt' dafelbft. 


un. 


Bei Geor nz in München, Ber 
ruſagaſſe N vo fo eben Bench 
und zur Anſicht vorräthig: 


Die erſte Lieferung von 
Dr. 3. ©. 4. Wirth's 


Öefchichte 


Er der 
deutſchen Staaten 
von der Aufloſung des Reichs bis 

auf unfere Tage. 


fr. 
Erſcheint vollländig in 24 monatlichen Lie- 
ferungen & 10 a. in gr. 8., deren 6 
einen Banb machen. 
2506. (3 c) 
Befanntmachung. 
Schuldenweien der Zettel 
mater'fchen Eheleute betr, 
Rachdem bei der erſten Berftei erungs⸗ 
Tagefahrt in Betreff der realen —* 
cherd » Gerechtſame des Michael und der 
Magdalena Zettimaier ein Kaufd-Angebot 
nicht gemacht wurde, fo mwirb jum Feis 
tenmale zur Berfeigerung gefchritten und 
biezu u 
Diele den 97. db. Mis. 
62 Uhr 
Zermin anberaumt und fich biebei auf die 
dies gerichtiſche Ausichreibung vom 14. Mir 
d. 38. (f. Landbote Nro. 80, Wochenblatt 
Nro. 18 2.) bejogen. 
Am 6. Juli 1847. 


Königliches Landgericht Burghaufen. 
Der fol. Randrichter. 


2587. (3a) Wegen Beförderung if eine 
fehr ſchöne und gefunde Wohnung, beftes 
hend aus 4 beizbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Waſchantheil fogleich oder auf 
Michaeli zu beziehen. Bemerft wird, daß 
für dieſes Ziel eine namhafte Summe vom 
Mietbzins nachaelafien wird. Das lebr. 


2554. Gin Tagwerd Gemüfe: Garten 
mit oder ohne Wohnhaus if zu ver- 
faufen. Das Uebr, 





Einladung zum Jakobl. Dult⸗ Hauptſchießen, 


welches die königlich privilegirte 
Haupt · Schũtzen · Gelellſchatt Münden 
für dieſes Jahr in der Schiepftätte der Vorſtadt Mu unter nachſtehenden 


Beſtimmungen veranftaltet, 


Die Beſten find: 


Auf dem Haupte 22 fl. mıt 3 Fahnen. 
[2 ” Kranze 22 fl. [77 3 [77 
BSiide 22f. „6 „ 


Summa der Beflen 66 fl. — *— 


3 Stechſchuſſe à4 f Bf. 4 fl. 24 kr. 
3 „ ai1fl. 28 fr. ar 
5 ale AfL 24 Pr. 


Summa des Leggeldes 13 fl. 18 Fr. 


\ j eftimmungenm. 
4) Diefed ganz freie Echiegen nımmt Sonntag den 25. I. Mts. Mittags 12 tIhr 


feinen Anfang, wird dem 26. und 27. Morauns 7 Upr fortgefe 


t und endet Dienftag 


den 87. Abends Echlag 7 Uhr, worauf die Preifevertpeilung flattfindet. 
2) Die Gefammt:-Eimnapme wird nach 2/3 Theilen zu Grwinnften vertgeilt. 


3) Auf Haupt und Krauz ER 
60 Schuſſe A 20 fr. erfauft werden, 


ann ein Fehlſchuß a 1 fl. 28 fr., auf dem @lüde aber 


4) Die Scheiben find mit 18 Zoll großem Schwarz. verfehen und in einer Eutfer- 


mung von 150 Schritten aufgeftellt, 


5) Wird nad fortlaufenden Nummern Koͤlbln) geſchoſſen. 
6) Auf jedes Beſte kann einzeln eingelegt, und muß die 


werden, 


Einlage fogleich bezahlt 


7, Ieder Here Schüge iſt bei Berluft feiner Einlage verbunden, die Schußtab elle 
ſpaͤteſtens am Dienftag den 27, d. Mts. Adends 7 Uhr an den Schüpen » Altuar 


Dillerbrand abzugeben. 


8) Die Freibuchle wird ſich vorbehalten. ; 
an die bayer. Ehügen - Ordnung vom Jahre 


9) In allen übrigen Fallen wird ſich 
1796 gehalten. 


10) Zu diefem Schießen find ſammtliche Ine und Ausländer biemit eingeladen. 
11) Samſtag den @4. I. Mts. findet das übliche Morfhießen flatt. 


München den 10. Jun 1847. 


Das Schütenmeifter- Amt 
der Fönigl. privil. Haupt» Schügen- Gefelljhaft der fönigl. Haupt- und 
Rejidenz- Stadt München. 


Bon Seite ded Hofes: 
SHeldenberg. 
Präf. 141. Juni 1847, 
Erp.Rr. 25642. 
Belauntmachung. 

Auf Antrag eines Hppothef- Bläubigers 
wird ım Wege der Zwangsvolftredfung- nach 
5.64 des Hypotheken · Geſeges und 66 98 
bis 104 des Drioritätd» @elened vom 17. 
November 1837 das Wohnhaus Nro. 8%, 
in der Wurgerftraße, tarirt auf 26,200 fl, 
mit 13,000 fl. Emwiggeld» unb 13,000 fl, 
Hppothefr-Capitalien belaftet, 

Montag den 16. Auguft 1847 
Vormittags von P—12 Ahr 
Geſchaͤfte zinmer Nr. 47 
dem Öffentlichen : Verkaufe umterftellt, zu 
welchet Verſteigerungs · Tagsfahrt jahlungs- 
fäpige Kaufsiufige geladen werden. 

Das Anweſen befteht: 

#) in einem vier Stod hohen, mit einer 
Mejjanine, eimer Souterrain- Wohnung 
und zu ebener Erde mıt mehreren Rel« 
lerabtheilungen verfehenen Wohnhaufe; 

b) in emem ein Gtodwerf hoben, eben: 
falls mit Keller und einer Meszanin« 
Bohnung verfehenen Hintergebäude; 

e) in einem ein Stocdwerk hohen, gleich» 
falld mit einer Mezzanın « Bobnung 
verfehenen Seitengebäude. — Ferner 
befinden ſich bei dieſem Anmweleu ge» 
mauerte Holzlegen und ein Hofraum. 

Beichloffen am 4. Zunt- 1847. 

Königlich” bayer. Kreis» und Stabt- 

gericht München. 
Der fi 


nigl, Director 


Barth. 

(L.8.) Budinger. 

2552. (2a) Es werden fogleich 5—6000 fi. 
als erfte Hypothek auf ein Defonomie-But, 
welches einen Werth von 14,000 fl, hat, 
zu entnehmen geſucht. D. Uebr. 

2555, Em Mädchen von auten Eltern 
fucht ald Ladnerin unterzufommen. D. Ne: 

2551. (3a) Ein Goldfchmieds;Lehrling 
wird geſucht. D. Uedr. 


2173, (2b) 


 Mebight unter Berantiwortlichtelt des Verlegers Georg Branz, Buchhändler in 





won Geite der Stadt: 
Walt, 
Zalio, 
Hillerbrand, Altuar. 


2528. (36) . 

Berfauf ausländischer Vögel. 

Graue und grüne fprehende Papageie, 
Kakadu's, Infeparabeld und eıne große Äus⸗ 
wahl Feine ofl: und wefindifche Ögel ver⸗ 
ſchiedenet Gattungen find zu verfaufen wor 
dem Karlöthor im Fleinen Zöwengarten ne= 
ben dem Stachusgarten. 


Der Aufenthalt dauert nur einige Tage. 


2553, Gin ordentliher wohlgezogener 
Junge von chriſtlichen Eltern, am liebften 
vom Lande, wird bei einem biefigen Rus 
pferfchmied in die Lehre genommen. D, Ur. 
25465. Ladens Vermietbung, 

Am der Praunersfiraße Rro. 47 if ein 
ihöner Zaden für die Dultzeit-zu wer 
muiethen. = 

2549. Ju der fhönften Lage an der 
Stadt ift ein gut verzinslihes Haus, für 
eine Hetrſchaft oder Privaten geeignet, zu 
verfaufen. D. Uebr, 

2544. Auf fommendes Ziel Midaeli 
wird in der Nähe des Karls» oder Grub» 
lin zerthotplatzes eine Meine Wohnung von 
2 Zimmern, Küche und Magdfammer * 
miethen geſucht. Meldungen unter Ziffer 
2544 in der Erpebition dieſes Blattes. 

2550. Man fuhr eine Köchin, weide 
auch einige Hausarbeit verrichtet, und eine 
Kinddmagd. Neues Kuorrhaus Rr. 11'% 
über 3 Stie gen, Eingang vom newen Marft. 
2896. Bei Georg Franz in Münden, 
Peruſagaſſe Rr. 4, ift zu haben: 

Dutheil, 9. €. 

Die Pflichten des Soldaten, 
gefröntes Preiowerk, welches auf Befehl 
des frangöfifchen Kriegäminifterd gebrudt 

wurde, geh. 36 fr. 


2548. Ein Gelchäft, wozu 1500-2000 fl: 
erforderlich find, auch eines mit 4—500 fl., 
find zw übernehmen. D. Uebr. 


Münden, Perufagafle Nro. 6. 





Breitaz 


Der Bayerifche Landbote. 


g e Üandbobe«. Arideıtenintin, im balbein: nach wmNänden in ganzen Bayer. ud wied Klee und in Augbburg Nachmittags. 1 
—— — audotaden. Ipitennendgehlhr. it. 2 fe, Nice 3 ſpaltige Peritzeile, Aut turit crtheilt WE) Erpobitien · ae aeidiich· Intecc haate 


Mitteilungen werden acune amogstcmmen umd angemelich. verwendet. — Der Abonnements. i& ie N9 J— 
heit in Der Erperition be Vandboscn, Peruiagaiie Ne, Durch die Könial. Voftämter halbjäbrig bezogen: 
äh rl te, Hatbjähr f. T. 0 kr, Dierteriähtig FM. — ut, im I, Ranon A. 2,28 ke. im IT. Ranon R, 2,43 fr.. Im IIT Raven fl. 2,50 fr, 











München. Se. Mal, der König Hat, dem Mb. C. zufolge, ſpiegel ſich kaum um 3“ jenen Fonnte und eine Ucherfiwens 
den Meaierungdraih beider £. Megierung von Unterfrane mung des Thalgrundes nice flatıfand. — Obwohl die Beſchä⸗ 
em und Aſchaff nhurg, Kammer, der Binanzen, Joſſph Shön digung bed Danımes bedeutend dit, da durch die Durchbruche ö ffnung 
gemäß 6. 12, lit. D. der IX. Berf.-Beil. auf bie Dauer eines gegen 20 Buß tief und ſelbſt die Kanalböhe auf eine anfebnline 
abted. zu qu’eögizen und deſſen Stelle dem erſten Aſſeſſor der Länge und Tiefe außgefolkt IM; fo mwirb do, wie ber Mh. K. 
Steuerfstaflestommijion, Karl Gerhäufer, prouiforiid zu ver meint; le unterbrochene Schiffiahtt noch im Kaufe Neſer Werke 
lelben; firner die Sielle eined Landgerichts arzted zu Aub in Une zuverläffig wieder hergeſtellt werben. darf 
terfsanfen dem termaligen Sandgerichtdargt zu Pleinfeld Dr. 5. Nürnberger Shranne am 13. Juli. Wehen wurde übe 
Walther, feiner Bitte entſpreche nd zu Übertragen und deſſen Sielle gegeben zu 29—32 fl, Rotn zu 22—24 fi, Gaber gu 9 fl. 
dem praftifchen Arzte zu Thalmeflingen, Dr, Mar Kandivus Hersbrud, 12. Jull In Vichofen, einem wwohlfabenten Bitte 
Bolfring, zu verleihen, — Der penfionirte Obrifllieutenant bei Belden, brach um die Mittagszeit am 8. d. M. in einer Scheume 
of, v..Dronin bat den Gharafıer ala Oberſt erhalten. Ben» Feuer aus, das’ in * Minuten 9 große Bauernhöfe mit den 
floniıt wurden der Regimentsaubisor Ernſt Hertel und der Da» Mebengebäuben und 6 Geheimen ergriff. Die Befltzer vermochten 
taillondarzt zweiter Kaffe De: Andreas GIofmerimInf Reg nichts zu wetten, ſelbſt einige Reler, in die man fehnell nor 
Prinz Karſ. Befördert murden ; der Unterart zweiter Kaffe im einiges Dausgeräthe, Belten sc. gebracht Batte, brannten . 
Iofant.»Meg. Kronprinz, Dr. Iof. Mah er, zum Bataillousarzt Die Gtuth, vermehrt Durch das auf peicherte Heu und die Strohs 
zweiter Kluffe und der Unterarzt zweiter Klaffe, Dr. Heinr. Seig dächer, verſengte die vielem und fchönen Obſtbäume im Dorfe 
im Gbevaw.Meg. Prinz Karl, dann der Med. Dr. B.Heußler umb in der Nähe deſſelben, mande brannten Hdhterloh, 
and Afcpsffenburg zumlinterargt zweiter Klaffe im Eheranl Reg Hilfe aus der Nachbarſchaft kam, war ſchon eim Theil dee Biches 
Tarie emannt. in den Strälen erftickt und verbrannt, manche Menfchen erlitten 
Münden, 14, Juli. (Theater) Trap des trefflichen Spick® beim Metten des Zugviebes bedeutende gefährlich außfeheribe Brand« 
aller Mitwirkenden, fand daß geſtern bier zum erften Male aufs  verkgungem Gin taußber Mnedht, der eben auf dem Boden einer 


rte Luſtſpiel „Der Briebridhäbier”, Branzöfligen Scherune Vichfutter fchnitt, wurde durch den 
—5 oo Dit — — ae ae 
Repertoire verſchwin den wird. Ahnenden anf, und Tief mir Zerren und Gpringen nit nach, 


Münden, 15. Juli. Kaum find die Geſpenſter aus der bit der Mnecht die Freppe binabeifte, wo er dann bemerkte, dafs 
burg verihmunden und ld Eulen ind £, Bwirigemölbe ger die hintere Wand ſchon vom Feuer ergriffen war. Gleich daranf 
wandert, wo He bon der meigleri e t. werden, flärgte die Scheune ein; leider verunglüdte das treue Thier das 
fo iucht und findet. der Aberglauve ſchon wiebep meue Nahrung, bet, meldet, um vielleidht irgend eimas Vergeſſenes zu Holen, 
Als geflern, die Strahlen der ſcheldenden Sonne den Horizont vera nmodmals auf den Boden gelaufen war. Gin heftiger. ſaſt zwei 
— enidedften ein Paar alte Weiber, dab der Schein am Stunden anhaltender diegen trug viel zur Rettung drr em 
Immel ein feuriges Schwert bilde, und kaum war die Tatdeckung Gebäude bei. 
me fo erging fi bie Menge auch ſchon in Vermuthungen Steben, 9. Yult. Am gefirigen Tage wurde auch im biefl« 
die Bereutung dieſes Wundero, wie ed genannt murbe. gen Wabedrte das Grhurtefeft Ihrer Mat. der Königin 
Welche Deutungen da zu Tage kamen, brauchen wir wohl nit mit einem feierlichen Gottebienfle begangen, der für die Anwe⸗ 
fagen ; wen Ginfalt und Aberglaube Wunder deuten, müfler fenden um fo bebeutungsvoller war, ba ihm das bohe Geſchwi⸗ 
ummbeiten berausfommen, die läcberlich wären, en ſie nicht  fleipaar Ihrer Majeftät, die Prinzeffin Gharlotte von Württents 
von einer bellagenẽ werihen Beiftet fi erniß ter Maflr. berg und Ge. Hob. der Pring Brievrich vom Sachfen-Altenburg, 
Nürnberg, 42. Iulkı Im ber Macht oom 8. auf deu 9, d.  beimsbute. Im Gimme der erhabenen föniglihen Frau mutben 
ereignete ſich am Zudwigefanale zwiſchen Planfiletien und Beiln - 70 Arme der Gemeinde von dem hoben Bünfienpanre gefpeift, 
gried ein Dammbruch, nach der Behauptung von Augenzeugen und durch diefe® Beifolel ermunfert, weranflalteten bei der Mit⸗ 
in Bolge seines Blpiclapet: Die Brucflele war um tagdtafel, twelde durch die Gegenwart ber genannten fürfllichen 
‚ a8 bier ter Kanal: gegen 40 Buß body über der Perfonen vörberrlicht winde, die antvefenden Babdegäfte, Beamte 
Strafe amı firilen Abhange des Berge® Hegt und die Kanalfirede umd Lanbtwehroffiziere eine Sammlung, deren Ertrag zur Verthei · 
ſich möglicher Weiſe auf eine Länge von dritifalb Gtunden emt= hung von Brod an bie Armen verwendet wird. 
lesen fonnte. Das degtere wurde indeſſen duich die augenblick⸗ Landshut, 10. Juli, Am 8, d. M. ungefähr Abends 8 
liche Schliefung ber 'ober- und umterhalb jener Stelle zur Vor- Uhr ſchlug bei einem heftigen Gewitter der Blig in das Graf 
Hat angeleaten Sichrrfeinstbore alitlich werbütet, fo daß im beim n. Mrkolfche Jägerbaus zu Oberköllnbach, F. Sr. Landkhut, cin, 


Harfner und feine Tochter. Geinri® waren noch mit ganz grormet, mehrere Vrojeffe 
Fortfehung.) ſchienen barum zu entflehen,, wir maren gejwungen , entmeber 
10. alle 8 bleiben * zu der el, Kir nt Paz 
Heinrich Hatte im sin roft Studien gemacht, Berbältniffe eingetreten märe, ober ich mußte entichließen, 
feine Seit war zwiſchen Ye | then geibellt, ee Heinrichs Mechte zu vertreten. — Amar mollte mein Schwie⸗- 
Dilder fanden auf den Aucftelumgen ungetbeilten Beifall und gerſohn Anfangs von biefer Trennung nichts bören ; aber ich 
viele und reihe Käufer: Geim Verkangen war jet darauf ges mußte ihm die Sache von einer ſolchen Geite darzuflellen, daß 
vichtet, Italien zu befuchen, ein Gebanke, den er ſchon fiüher er ſich überreden ließ. Ich mußte verſprechen, fo bald ed mög« 
gehabt Hatte und der ibn ſeht lebbaft beſchaͤftigte. lich ſehn würde, machzufomuen. So reiſte Heinrich mit feiner 
Es wär oft da Gefpräcy von biefem Plane ; mir hatten An» Brau ab, es mar eim fchmerzlicher Abſchied, mir war es immer, 
fangs die Aofiht, Au⸗ zufaimmen nach Itallen zu geben und Ms ſäbe ich Marien zum lehten Male, ich mollte fle nicht aus 
und zuerſt In Oberitalien eime Seit lang aufzuhalten, fpärer nach Meinen Armen Taffın. SD hätte ich fie doch nicht ziehen laſſen, 
Rom und überzufletein, ' Wir verſprachtn ums einen reichen Ges hätte ich doch eher verfucht , die Abreiſe jo lange hinaus zu 
nuß von diefem Uufenihalte ; teir träumten fhon zum voraus ſchieben, bio mir vereinigt die Wanderung hätten antreten kün- 
von den herrlichen Gegenden Italiens ; ich fand immer mehr Men. — 

Vergnügen an ben Schägen der Kunfl, und mo fonnte diefer Es iſt etwas Eigenes im Menfehenleben, wenn etwas Gro⸗ 
Kunffinn größere Befriedigung finden, als in dem Baterlande fied enfmerer ernfler, trauriger oder freubiger Art und in ber 
der Kunfl ? Zukunft nahe bevorflcht, fo ergreift uns plögfic eine Ahnung 

Endlich; war die Zeit ber Abreiſe hetbeigekommen, ba trat der- davon, wir miffen nicht, woher le fommt, mir haben auch feine 
felden ein Sindernip im den Weg. Die Vermögensverhältniſſe Gemißheit vom Dem, was und bevorflcht. Taufende von Men» 





803 


wohurch baffelbe nebft dem Stadel und den meiften Habſchaſten 
und Effekten bed Oberſägers Kleber abbrannte. Der Brandſcha- 
den wird auf circa 1200 fl. anzeſchlagen. 

Den. 6. Zuli Machttz hramnte die Wohnung und-die Reben: 
gebäude des Bauerd Michael Maab bei Dberviechtach ab; ber 
Schaden wird auf 800 fl. berechnet. — Ebenjo wurden ein Raub 
der Blammen die Gebäulichkelten ded Kafvar Hader ji Schmier · 
Hütten, dc. Log. Eſcenbach, das Aſſekuranzlapital beträgt 500 fl, 
während der. Brandfchaden auf 200 fl. geichägt wird. 

Am 13. d. Mts murde die erfle Probefahrt auf der Lindauer 
Elſen bahn bis Bobingen gemacht. 

x 


Greußen. 

Koblenz, 9. Jull. Us eine interefjante politiſche Etſchei⸗ 
nung kann man mitiheilen, daß feit einigen Tagen der Sohn bed 
Don Garlod, Graf Montemolin, hier im Bafhofe zum Diefen 
logirt. Der Brinz, deſſen Außered ſehr einnehmend tft, hat ein 
zahlveiches Gefolge bei BL 


ae g— 
„Aus zuverläffiger Quelle“ theilt die Cidgenöſſ. Zig. folgendes 
Nähere Über die von und erwähnte Note bed. Herrn Gutzot mit: 
Die Note ſpricht ſich über die gefahrvolle Lage der Schweiz aus 
und bezeichnet mit größerer Klarheit als „biößer die Stellung, 
welche Frankreich einnehme, und die Erunbfügr, von denen dieſe 
Macht ausgehe. Das Recht der Schweiz, ihre Verfaſſung ſich 
felber zu geben und zu mobifiziven, wird ausbrädlid anerkannt, 
ugleicy aber mit Berufung auf die Gifährungen, die Franfreich 
Ib gemacht babe, in der ruhigen Sprache einer befreundeien 
acht vor Mißbrauch der Bunteögewalt, vor Knechtung einzels 
ner ſchweizeriſcher Mepublifen, vor Bürgerkrieg gewarnt und auf 
bie Gefahren, weldye daraus für die Wohlfahrt der Schweiz ſelbſt 
und für die Intereſſen und die Ruhe der Mächte entſtehe a fönn« 
ten, mit Beſtimmtheit hingewieſen. Es wird auf das Beifpiel 
Karls X, aufmerkjam gemacht, weldyer geſtürzt worden fei, weil 
er von einzelnen Paragrappen der franzöjligen Verfaſſung zur 
Unterbsüdung hergebrachter Bollörechte eine mißbräudpliche Ans 
wendung gemacht habe. Es findet ſich darin neuerdings die Des 
Hınptung, daß das Zugefländniß der Neutralität mit der Griflenz 
einer aus jelbfifländigen Nepublifen verbundenen Eidgenoſſenſchafi 
in enger Berbindung ſtehe und jede anderd organnirte Sqhweiz 
vorerfi zuſehen müßte, wie file ſich mewerdingd durch neue Ber- 
träge zu den Mächten flellen würte, und für die Mächte ſowohl 
im dem Fall eines |Bürgerkrieges unter dem eibgenöffijchen: Kan 
tonen, al, für den Fall eines gegen bie einzelnen Kantone im 
Wideripruch mit dem Geiſt und Inhalte ber Bundedakte gelbten 
Amwangs und daheriger Verlegung bes völlkerrechtlich anerkannten 
Drzaniömus der Schwelz dad Recht auch Frankreichs vorbehalten, 
feine eigenen Iutereffen zu wahren und feine Beziehungen zu ber 
gefammten Schweiz und zu ben Kantonen, mit denen allen Branf« 
reich in freundlicher Verbindung fiche, nach feiner Konvenienz zu 


beflinmen. 

In der britten Gigung der Togfagung (am 8.) find bie Par⸗ 
telen zum erfien Mal ameinandergeratben. Es handelte ih um 
bie von Yargau, Freiburg und Wallis verlangte Verſchiebung ber 
€ . Inipeftion ihrer Kontingent, Bern (Ochſenbein) will 

be bloß Aargau bewiligen. Breiburg drückt fein Beiremben 
aus über die Begünfligung eined Stande, Wallis (Gourten) 
äußert dem Herrn Bundeöpräfldenten gegenüber ganz offen, daß 
fein Stand allerdings fi rüfe, um einem drohenden Angriffe zu 
begegnen und feine Ghre und Gouveränetät zu wahren. Auch 
Waffen habe es ſich angeſchafft, aber nur um den Unforberungen 
der Wi ſſenſchaft zu entiprechen; denn Waffen zur Selbfiver- 
füyen haben chon biefes ngegefühl ge 
eine vorbereitende Stimme für ein ſich entwickelndes Drama. 
Aber nicht blos bei einzelnen Menſchen kommt es vor, zuweilen 
ift ein ganzes Volk von einem folden Abnungsgefühl durchhrun« 
gen und die Geſchichte führt manches Beiſplel dafür an. 

Nach einigen Wochen erhielt ich den erſten Brief von meinen 
Kindern, fie hatten ſich vorerfi in Blorenz niebergelaffen, wo. bie 
. Natur und die Kunſtſchätze fle auf längere Zeit fefjeln 
mwürben. 

Ihr Brief ſprach die größte Heiterkeit aus, Marie hatte ſich 
noch nie fo glüdlich gefühlt als jegt, nur bebauerte fie, daß ich 
nicht ihre Freude heilen könne und daß darum in ihren Freu⸗ 
denbecher bismellen eine Ihräne des Schmerzed mit unterlaufe, 

Ih hoffte die Geldangelegenheiten Heinrichs in Deutſchland 
bald beembigen zu können, ed zog mich eine tiefe Sehnſucht über 
die Alpen, mir fehlte die Liebe meines Kindes, ich fland wie 
verlaffen unter fremden Menfchen; doch je mehr ich hoffte und 
wünſchie, je größer die Echnfucht in mir wurde, um jo mebr 
verwidelten ſich die Sachen, ich ſah fo bald noch nicht die Lö— 
fung der Angelegenheiten voraus. - 





heldigung beflge Wallis genug, bie wohl eben’ jo‘ 

ald die eidgenoͤſſiſchen. — Zulegt murbe das A mern 
mit 19 gegen 2 und das Nargau's mit 20 gegen 1 Gtimme be» 
willigt. Dagegen ergab ſich für das Begehren von Wallis, feine 
Inſpeltloa Hi8 1850 zu verfchlehen, feine Mehrheit, 

Bine Anzahl eidgendffiiher Dffigiere hat ihre Entlaffung ge» 
nommen, weil ſie ſich nicht in den Fall fegen wollen, an einem 
Grefutiondzug gegen ben Sonderbund Tbell nehmen zu müſſen. 

Einer Korrefpondenz tes Wächter d. U. zufolge, würden fich 
nunmehr auch in ken Ukantonen bie Frauen orzanifiren, wie 
dies befanntlih ſchon früher in Freiburg und Walis geſcheben 
fein fol. Der Wächter theilt einen „Brief einer Achten Schrei» 
zerin aus den Urfantonen an eine für Gott und Vaterland bes 
geitlerte Freundin im Luzern“ mit, im welchet von erganzener 
„Aufforderung“, von „aroßem Anklang, den diefelbe gefunden“, 
von „672 Frauen und Töchtern“, die ich organifirt hätten, von 
einem „entworfenen Plan” und „verabredeten Zeidhen" aefpro« 
den, und hinzugefügt wird, daß bie meiften fo unerihreden die 
Gewehre und Stuger zu brauchen ** mie die Männer u. ff. 


anfreich. 

In Mülhauſen- wird die Mationalgarde aufgeldjet und nen 
organiflrt werden, well viele Fabrikatbeller in derielben find und 
man FIG aus dieſem Grunde mit auf fle verlaffen zu fönnen 
glaubt, wenn wieder einmal Unruben flattfinden follten. 

AbdselsKader hat den Meifen des Kaiſers von Maroffo, 
welcher die maroffanlihen Truppen gegen ihn fommanpdirte uud 
in feine Hände fiel, binrichten Taffen. Der Moniteur alzerien 
geſteht, daß die Lage ber Dinge nicht unbedenklich fei. 

Journale zeigen erfreut einen wichtigen Gnadenaft an, 
den der König begangen bat. Einer großen Zahl derjenigen Vers 
fonen, die an den Theuerungsunruben, Plünderung des Getreides 
und dergl. Antheil genommen, find die Strafen theild bedeutend 
abgekürzt, theild gänzlich erlaffen worden. Manche Familienyäter 
werben badurch ihren Weibern und Kindern zurückzegeben. 


Spanien, 

Die Garliften find plöglich in großer Stärke in der Pros 
vinz Tarragona erſchienen, bie faft ganz von Truppen entblößt 
il. General Pavis, der den Geiſt biefer Provinz kannte, mollte 
die Nefrutirung verſchieben, aber ber politiiche Chef Franciso 
Balza nahm fle aus falſchem Dienfleifer dennoch vor. Die jun» 
gen Leute widerſehten fi, flüchteten fich in die Berge, und bie 
Karliften, diefen Umfland kerugend, fielen fogleich In mehreren Ban= - 
den in die Provinz, ſchlugen den Oberſten Schmitt bei Monta⸗ 
gut, drangen bis Francold und plünberten nun alle Kaflen und 
Magazine der Reglerung. 


beitanmien. 

Das Parlament hat aufs neue 300,000 Pf. Steiling zur Ab⸗ 
Hilfe der Not in Irland bewilligt. 

Bucdan Bonaparte, Fürſt von Canino, der bloß nach England 
gelommen, um der brittifchen Naturforfperverfammlung in Orforb 
beizumohnen, bat ſich geſtern Morgens nad Kopenhagen einge 
ſchifft, wo naͤchſtend der ſcandinavlſche Naturforfcherverein zuſam⸗ 
mentreten wird. 


Amerika. 

Die Times berichtet: „Die Stadt Veracruz (2. Juni) war 
fortwährend von Oberft Wilfon befegt, und ungefähr 400 Mann 
Amerikaner Tagen im Schloß San: Juan de Ulloa. Tampico 
war auf allen Geiten ſtark befefligt. Dort ſtand Oberſt Bates 
mit 1000 Mann regulärer Truppen und either Schaar Freiwilli⸗ 
gen. Das Hauptheer unter General Scott hatte Smonatliden 
Soldrückſland zu forbern, und war in Folge beffen febr ungu= 

4 war. [ou eim halbes Jahr -feit der Adreiſe Mariens ver⸗ 
floffen, ic * oft Briefe, ich ſuchte mich dadurch aufjuriche 
ten, daß ich recht fleißig antwortete. Die Briefe aus Italien 
hatten feit langer Zeit ſchon an Heiterkeit verloren, ein fchmerz« 
licher Klageton dramg durch und wurde immer ſchätſet und lau- 
ter, er zerfchmiit mir das Gerz, doch ſchrieb ich dieſen Schmerz 
nur der Trennung meiner Kinder von mir zu, mir abmte nicht 
die wahre Urfache zu dieſen Klagen. ü 

Heinrich hatte mir in der Ichten Zeit fat gar nicht inebr ge 
jdjrieben , er hatte die Gorzefpondenz meiner Tochter Übertragen. 

Ich wurde Immer unrubiger, ich wünſchte, die Feſſeln zerrei⸗ 
Ben zu fönnen, die mid an Deutſchland banden, endlich, es 
waren drei Vlerteljahre verfloſſen, ſeitdem ich mein Kind nicht 
mehr gefehen hatte, ſchlug die Stunde der Befreiung, die Ver⸗ 
mögendverhältniffe Geindih8 waren regulirt, — Meine Schn- 
fucht lieh mic Tag und Nacht reifen, um mit meiner. Marie 
wieber vereinigt zu ſehn. , e 

E9 war ein freubiger und fchmerzlicher Anblick zu gleicher 
Seit, als ich Marie in meine Arme ſchloß, Me ſah fo bloß, fo 
abgehärmt aus, ihre Wangen waren eingefüllen, dad Auge, bad 


frieden; es fehlte ihm an tem ndıhlaflen, und täglich, ſagt man, 


murden 


2% Bohne vr 
—— Das Gold verſchwindet mehr und mehr 
fo daß eim Dublon mit 97 bis 18 Dollars bezahlt wurde. Die 
untern Vollotlaſſen vergrusen ihre geringe Habe.“ 


—— — 
Ancona, 7. Juli. In Bezug auf tukliche Differenz mel · 
det die U, 8. 9 dr, Plecudih die Inftruftion erbalten alles 


aufzubieien, um die Suche einem baldigen Ende zuzuführen, daß 
—— de * — "ber Beilegung det Giteltst 
ebenfo find, und daf bie griechijche  Menierung ſelba von 
dem Geile die Biorte beirelt if. Man kann 
daber die Sache als —— anfehen, oder aid auf bem beften, 
We; begriffen, e® baldigſt zu werden. 


amburg, 5. Juli. (Aufruf zur Kovotatemnerjanms 
* 3) In ken A MWöcrntl. Nabpriten Haben die HB. 
Advotaten Bargum und Clauſſen aus Kiel, Dr. Freudentheil aus 
Stade, Dr. Heckſcher in Hamburg und Paul Roͤmiſch, jun, aus 


R 


9 


Leipzig an bie deuiſchen Nehtsanmälte einen Aufruf erhalten, fi 


zu. «einer zweiten Öffentlicyen Besfasımluny. (die erite fand, da fle 
in Kiel verboten worden war, ziemlich unvorbereitet hier ſtatt) 
am 30, Eept., 1. und 2, DE. in Hamburg einzufinden, 
deutſchen Mechtöanmälte werden aufgefordert, wo möglich ſchon 
am,28, Sept, hier “zu erſcheinen und ten Gegenfland der etwa 
von ihnen zu Kaltenden Vorträge bis zum 16. Sept. anzuzeigen, 
"Bulda, 7, Iuli.- Bor ciwa zwei Monaten hat cin birfizer 
Handelemann auf tem Hat, um 10 Rihir. das Malter 
gekauft. Käufer und Merkäufer wurden zur Unterfuhung gezo⸗- 
gen; fie hatten zwar Formen für ihr, Geſchäft gewählt, wodurch) 
fie da Geſetz zu illudiren hoffen mochten; allein nichts deſto⸗ 
a fie beide vom a Dsergeriht zu 1860 NRihlr. 
Geldfiraje una 14 fi Gefängniß verurtbeilt worden. 
Karlörupe, Al. Juli. An mehreren Orten hat man fon 
feit 8—14 Tagen Wintergerfte geichnitien, gemahlen und ver⸗ 
baden. Mit der Ernte des Roggeno wird bei jegiger trodenen 
warmen Witterung ſchon in den aan Tagen begonnen were 
den können: .Zrogibem halten fich die Brobpreiie noch foriwaͤh⸗ 
send hech· Dre’ Weinſtock ſicht übe alle Erwartung fi und 
die Preife gen eber eine Nigung jum Ballen. Der Markt 
" fortmä mit ſchhönem Ds und Gemüfen wohl beſeht. 
ke neun Kattoffiln, wovon das Maßlein noch vor Kurzem 18 
2% fr. Foftete, find im. Preis 6/8 auf 5 fr. gefallen, 





of amd National- Theater. : (So1d. Hirt) Baronin d. Hrüden von 
Hr er — vo Rour und v. @irod, Rent. 


itag den 16. Juli. Zum Erſtenmale 
„Der Confuftonsrath Pofien.d. 
Fr won Rriedrih. Hierauf: Zum Erftens 
maler Paris im Pommerw,“ 
von Angel (Hri,Ienfe vom großh. Hof⸗ 


rn 


Cheaurdefonds. 


aus Vetertburg. 


nerallieutenaut von Augsburg. Lair, Part. 
er el, Rent, von 








onnte, lag tief und glanzlos im Kopfe, was 
Kinde vorgegangen ? : 

legte , der anhaltendfle Schmerz jollte 
war in den legten Jahren ja jo glüd» 
dem · Glůck⸗ meine® Kindes, wer hatte daſſelbe 
? Dir graute wor der Frage, mir bangte, eine Antwort 


Be, 


far er geftorben und Marke hatte «8 mir 
he die Meife zu ihr nicht verbittern wollen ? 
„Er iſt re Tuchjte Marie und warf ſich am meine 
Brufl, „er ii nit ſell acht Tagen iſt er tobt, geſtorben 
für mich. Sie Teste auf dns Tepte Moıt einen deſometen Nadj- 
deu, ich zweifelte darm 05 Die Worte im eigentlichen Ginne 
zu verchen jehen, „er Die tteulos geworden in einem frem: 
den Bande ?° frug ich und mein Blut kochte in meiner Bruft. 
—— gr ‚ja und nein, ex iſt von 
gerallen, ex ih geworben i 
Kr gegangen. atholiſch geworden und in bas 


2 
2 


‚n 30 Mann durch Kranfgeiten bingerafft. — * ein Offigt 
anern,, Iren, en .yad einigen, y) 
——— 


die Lag feine: € * 
Saub ſtadt De ben —— J 


1. Haba.) v. Pihinstp, General: 
mäjor aus Petersburg. 
Haidemann, Mecdanıfus 
aus der Schweiz. Broud, Part. von Ber: 
lin. Miller, Priv. von) Linz. 

(Blaue Traube)». Helferich, Eapitän 
Biefman, Acceſſiſt von 
per: v. Edrenf, Korftmeifterin von Teaern- 
ee. v. Schniglein, Pfleger von Et. Mom 
tini. Bruh Kim. von Saarbrücken. Wers 
müller, Geiſtlicher aus Zürich. Pinanzräs 
thin Mad, Schwab von Sfuttgart. 


r Dffigier zieht Säbel, und der Keil entweicht , niomt 
abır raſch noch den neben dem Bett liegenden Geldbeutel mit 
ſich roch keobachtete er noch fo viel Müdficht; daß er einen in 
dem Beutel befindlichen: Schlüffel fpäter vor das Bienfler legte 

Gin bolfleiner Korrefvondent der Auges, Allg. Sta. will mit 
Beſtimmtheit wiſſen, daß auf Anfragen des däniihen Hofes ſich 
Vreußen gegen den Antrag einer Vereinigung ber dänſſchen und 
beutichen Provinzialdände zu Giner Reſchsverſammlung erklärt habe, 

In. Reutlingen te ſich kürzlich, ein komiſchet Vorfall. 
Der Redalteur bed dortigen Lofılblatted war mit einem Gtabt- 
ratge in Händel geratben, und der Redakteur benuhie zu frinen 
Angriffen das Blatt, während er es dem Wegner verfchloß. : Da 
verfiel Diefer auf das Mittel, durch den öffentlichen Ausrufer im 
der ganzen Stadt ausjchellen 9 le bitte männiglich, fein 


zurüdzubalten, bis der ; 
—* ſeh. —88 DE 6— 


Das Schlachten der Pferde und der Genufß des 

Dferdefleiiches, in geſchichticher otonomiſcher und geſund⸗ 

ern Beziehung betrachtet von Dr. Job. Martin 
reugern* 

Dieſte, im Verlage von CA. Fahrmbacher in Augsburg er- 
fhlenın: Werk, deſſen Tendenz ſchon genügend durch feinen: Zitel 
bezeichnet Äft,. meifet in Elarer, überzeugender Sprache nicht allein 
die großen Öfonomifchen Vortheile des Schladytens der Pferde 
nad, ſondern vericheucht auch alle Boruntbeile, welche hie und 
ba moch gegen den Genuß bed Mierbefleiihes und gegen feine 
Zuträgligfeis für die Gefundbeit des Menden criſtiren mögen. 
Für tie unwichtig aud von Manchen de Frage gehalten wer« 
ben mag, deren fung ſich ber geehite Hr. Verfaſſet zur Auf⸗ 
gabe fehte, bie Wichtigkeit derfelben muß jedem einleuchten,. der 
biefed Buch Tiefet, und fünnen wir.c6 daber Jedermann , beſon⸗ 
ders aber den Morftchern von Armenanflalten, ſtädtiſchen und 
PVolizeibehörben nicht dringend, genug empfehlen. 


Anno 1752 Sambflag den 15. July ift in ter Schrannen ber 
Kauff nachſtehend ergangen, mie folgt: 
Waitzen der Metzen. Korn. Haaber. 
— fl 5A fr. Belle... Mn 2a le. 


Belle, . 1. 20fr. Beſte 
Mitteres. art, 50 [zZ Mitterer.. Tr... n 
19 , 





Mitterer .1 „17 „ 

Schlechter 1 „, 12 „, Edlehied — „48 „ Edledter— ., 
Maria Clara Grammertn, 

veripitfibte Schrannenmeifterin zu Traunflain. 


Geſtorben in München. 

Jofepp Alteneder, Müller von Fals 
fenberg, ®er. Tirfhenreutb , 533 a. — 
Rofalid Schreiner, Maad von Höfen, 
t..& öfter: Landgerichts Reutti in Tyrol, 23 
% a..— Lorenz Lippert, Bombardier im 
Pal. Arttill⸗Reg. Prinz Luſpold, 46 J. a. — 
Barbara Bet, Verwaltunzsraths Aftuard« 
Wittwe von Kempten, 73 3. 10 M. a — 
Joſeph Maier, magiftratificher Banzeich- 
ner v.h., 02%. 


Auswärtig geftorben, 

In Indersdorfe Joſeph Lebmer , Klo: 
ftermeßuer „31 J. a. 
„Und was bewog ihm zu diefem Gaprltte 1" 
„Die Kunſt“, ſeufzte Marie, „und die Sefulten, denen er in 


” 
’ 


Hahn, Kfm, von 





—— 


gewöhnlich auöffeldete ; — da Übermälslgte ihn die Schläfrigkeit. 
Er fehte jene Nachtmütze auf, z09 feine Nachtlleider an und 
Iegte fi in das Bett, in dem er bald einfchlief. Als die Murlt 
Quadrillen u. f. w. zu fplelen anfing, ſprang er aus bem Bette 
und Tief, tvie er war, in das Gefellichaftszimmer , um nachzufes 
ben, woher ber Lärm und bad Geräuſch komme. Welchen Ecan» 
—* welches Gelächter e8 da abjegte, Kann ſich der Leſer ſelbſt 
denken. 


285. (c) Hautewurbe ausgegeben | 

wu ae; Bere Antiquar, 
Promenadepläap Mr. 4. 

”2956. (2a) "1& Ruli 1887, 


runnen 


»om Jadre 4837 - unterftellt und 
fabrt biezu auf 
Dounerftag den 29, d, Mts, 
ormittags 22 as uhr 
im I immer Rro. 16 auberaumt, 
wozu Kaufslufige, die ſich Aber ihre Zah: 
Belle mer, ai Bla 

aen asladen werden, er a 
Bine ENTER auf den Schägungswerih ers 
olae rd, 
Das Anwefen it der Brand - Aſſekuramz 
mit 4970 fl. einverleibt, mit 12,000. Hy- 
petbefen A und auf 5000 fl, gericht · 


lich ag 
Sign: den 6, Quli 1897. 
Königlich Hayer. Nreis= und Stadigericht 


Der koͤnigliche Direftor 


bt. he AHA Hopf in 
rre u 
in Wrüuchen, Derufagafle Pr. fi , J * 
La Beauté, ver Parfümerie 
Fabrikant over die Damen⸗Toi⸗ 
lette. Eine Sammlung der neueſten 
„und beſten Verfahren zur: Bereitung 
—* Arten von Pal ne ek 
enden irten 
fern, Ruder und Toiletten«ffigen, 
—— 
en, 1 enge 
noch gehelin gehaltener Mittel zur Ber- 
fchönerung Des. Teints,- der Haut, zum 
Bärben der Haare, Entfernen der Run⸗ 
zen, a genen und aufgefprun, 
genen Stellen der Haut und. jur rar 
dilalen —2 des. Übelriechenden 
Ahems. geh. 36 Fr. 


Eu” Fefanntmacung. 


Bafiinger 1% en Buchner 
Hp.F Ki belt. 

Huf Andrinaen  eiues Gu 
zum zweiten Male das den Leon 
nerfihen Ehrleuten zu Kirchheim arhörige 
Anwefeu, beftchend aus einem gemauerteu 
Behndanfe mit Bora und Stadel unter 

ofra 


ae und den:$$ 08-101 des Projehe 


rd Buch · 


Emem Doche um und Garten zit 
60 De, 22 Tam. 87 Dez. Aeder, 32 Taw. 
40 Dez. Wieſen in dinem @elfammtmwertbe 
zu 0388 I. aerichtlich 
am Montag den 2, Huguft 
Vormittags von 10 12 Ahr 
im Orte 


Kirchheim BesBeigent, 
Der Hinfhlag geichiebt nad $ 98 und 
101 des Prozeßgrlepes vom 17. Rovember 
1837 mıd $ 6 es Hppothefen » Geſehes. 
Die Steigerer haben ſich durch Vermögens» 
Zeuamiffe legal auszuweiten, 
ũuchen am 9. Juli 4847, 


M 
Königliches ** München. 
hils 
Debbe sling, 1 ii. 


2566 (3a) Imiei'Meitpferde, Medien 
buraer Rage, find billia zu verkaufen. D. Le. 


bu — au: im 


810 


‚Bei Georg Frany in München iſt zu baden: Fr 


Steilwagen 


ls wen 
ierungsbezirke Oberbayern conceſſionirten 
—E 


elegenbeiten, 


mit Singabe ver Asfahet und Ynfunfieh, der Ginfeigpläge, Yahrtaren, 


1... Gepädfreiheit, oder Gepädtare, 


Dauer der Fahrt u. j. w.. 


Mit hoͤchſter Bewilligung des f. Minifts des Inmern aus den gezogen. 
Als Anhang die volftändigen, poll zeilich feſtgeſe hten 
Fiaker⸗Tarife. 
1'/, enggedructe Bogen. geheftet If. at er 
Das tur d fl i usdehr und 
— 35 B—— 


fidher feyn, 





2199. (26) 
Belanntmachung. 

Ein verehtliches Publifum erlaube ich 
mir aufmerlfam zu madıen, daß ich auch 
—*5* während der Sommermonate jeden 

ontag und Donnerftag Morgens 8 Uhr 
nut meinem Stelhwagen von bier nach Müns 
hen abfahre und an jedem Mitwoch Morr 
gend 7 Uhr, am jedem Samſtag aber Mit: 
tags 12 Uhr die Rüdfahrt antrete, 

Die Perſonentare von bier ua Münden 
beträgt 1 N. AB fr, 

Zugleich mache ich jenen Reifenden, melde 


mi meinem Stellwagen bier anfommen und 


fogleich noch weiter reifen wollen, die bil- 
ige Zufiherumg, fie vermöge meiner Be- 
fuaniß als Lohntkutſcher von hier nad Pars 
tentirchen die Verfon & 42 Fr. zu befördern 
und zu demfelben Dreife Perfonen von Dars 
tenfirchen bieber zurũckzunehmen, weld, leß- 
tere fobann die Gelegenheit meines Stell 
wanens nah München benüken Fönnen. 
Murnau deu 8. Juli 1867, 
Ulridy Ho, 
Stellwagen-Unternebmer und 
Lohnlutſcher. 


2561. 2000 jl, find im erfteh Drittel 
der rn foaleih auszuleihen 
2, Butti’d Commiffionsburcan, 

Nefidenzftrafe Nr. 23 in Mündjen, 

2559, €i des ⸗ 
Te 
faufen.. D. lebr. 

2565. (2a) Kine Tafern wir th⸗ 
ſchaft ift gegen Caution zu Michaeli 
m verpachten. D, Uebr. 
7A (84) In der Shönfeloflrafe Nr, 7 
du ebener Gide if eine Wohuung mit A 
Pen bands ei 
180 fl. 9 Ducaeli au an . 

2563. Im der Fümengrube Nr, 22 
im 2. Stod ift ein gut erhaltenes For⸗ 
tepiano von Nußbaumholz mit 6 Dftas 
ven, 3 Veränderungen und Fagot zu 
verkaufen und täglich dort einzufehen, 

2571. in ſchwarzer Kınder-E hal mit 
Blümchen wurde verloren. Es wird. um 


Nüdgabe gebeten. D. Uebr. 
Te Ein ordentlicher Knabe faun bei 
einem Tapezieter im die Lehre treten. DU 


25598. Reubauferaalie Neo. 30H die 
Wohnung. im ren Siode vorwärts auf Mi- 
chael zu vermiethen. Das Nähere hierüber 
im Spezerei-faden zu erfragen. 

2340, (2b) Getragene Kleider, befouders 

erren« und Damen: Mäntel, Schuhe und 

tiefel, wie auch Tuchende und Tuchrefte 
werden gekauft: Theatinerfirage Nro. 10 
rüdwärts über 4 Stiege. 


Redigint unter Derantworılichteit ded Verlogers Grorg Branz, Bucphänpler in München, 





als darin nicht allein die aus Mü tab den Steilwägen, fond 
in alphabetiſcher Folge auch die ausandern Drten —* mine ‘ —2* uk An. 


2575. Eine Perſon noch ledig en Stans 
des, wilde über praftiiche und 4heoretiiche 
Bildanı im. Baufache Die beften Zeugniffe 
aufziupeifen vermag und bie Prüfung der 
Bauhandiserfer ls Zimmern beflauden 
bat, empfiehlt ih irgend als Werfführer 
oder ſucht im Banzeichnen einen Diag. DU. 


2576... Es werben zwei Ausiage- Käffen 
mittlerer Größe, melde aber nicht zu tief 
fepn dürfen, gefucht. Ede des Hofgradent. 


2574. Ein Tpeilnehmer am Unterricht in 
ber franzöfifhen Sprache wird mefucht Im 
der Rofengaffe Nro. 7 über 2 Stiegen. 

2573. 124) Ein Sehr, fhönes an der RE: 
nisiuftraße aeleaened Anwefen mit Gar: 
tem wird verfauft. D. Uebr, 


2562, Singfirafe Nr. 8 ıft eine freund» 
fidye Wohnung von 3 Zmmern, Kühe rc. 
an eine feine Ramilie auf das fommende 
Ziel zu vermiethen. 


2578. @olite Iemand aus der Privat: 
Bibltotpef des fel. Dberconfiorial-Rathes 
Dr. Fuchs noch Bücher in. Händen Haben, 
fo wird er freundlichſt erfucht, diefefden fo 
bald wie möglich zuruck zugeben. Münden; 
Garlsftraße, Mr... 61 zu ebener Erde. 

. 2547. (30) Wegen Beförderung ift eine 
fehr fhöne und gefunde Wohnung, befte- 
beud aus 4 beizbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Waſchantheil fogleih oder. a 
Mihaeli zu beziehen, -Bemerft wird, b 
für Diefes Ziel eine namhafte —* vom 
WMiethzins vachagelaſſen wird, Uebet. 

2509. (24) Ein im eier der lebhafteſſen 
—* in — pa * 
ehr gut rentirdi Hand; ı e 
Jahren eine Wirthſchaft vortheilhaft aus⸗ 
geubt wird, iſt Familienverhältuiie wegen 
gegen Baarering von circa: 3000 fl. für 
19,000 fl. zu werfaufen.: DB; Uche; 

2568. (2a) n ii der e am 
daſeldſt vorbeifliefenden Kauale äußerft an⸗ 
genehm gelegenes Haus mit Waldhaus 
und Stellung, weldes ſich ſeht gut reutirt, 
if Ramilienverbäft fe wegen für 11,000 b 
gegen einen Baarerlag vou circa 3000 fi. 
ju verfaufen. D. Uebr. 

190%: 1 der Mefidenzgaffe Nr. 9 
über 8 9 a eine —* mir ® 
Zimmern a a —* und . 
Zimmern rudwärts, e, Holjlene, Magd⸗ 
tammer und fonfigen Bequemtichkeiten auf 
das Ziel, Michael um den Miethzins von 
200 fl. zu vermiethen. 

2484. (3:) In der Zuntpoldfiraie Nr. 4 
(Eingang beim betanifcdyen @artem) ift eine 
——— F —* ae rar Shi —— 

mmer, Küche, Speiſe, Holjlege, Bodens, 
Keller und Walhhaus-Antheil auf das Ziel 
Mihaelis zu vermiethen. 

Näheres über zwei Stiegen. 

2529. (3b) . Eine aus 698 und 
ſtaatsrechtlichen Werken beſtehende Biblio- 
ibek Ft zn verfaufen und im ten Stocke 
des Hauſes Nr.3 am Dullplatz einzufehen. 


2505, (35) CE fiod mehrere Fleine und 
tößere noh gute Packkiſten zu verfat- 
en. D. Uebr. 


VPeruſagaſſe Nro. &, 








Sainitag | R 


— — NT 





Der „Bauer 


für den andern Tag andgepeben,. Jufcrasiondgebübe IR 2 tr. für,die 3 fpaltine Perineite. 
serne onsememmmeng und amgemellen verwenden, — Der Nbennenientd +» Dreib if 


Minheilungen werden 


in Weüuchen in der Ersrvfrien eb Landboren, Derwiagail Bi. 4, 
e, 


aantfähria f. 9. 22 fe., baltährinn. F. 30, Wierteiiäßkie M. 





bern. 
Münden. Ge. Maf. der König bat, dem Mb. Gorr, mach, 
gerubt, den Korimeifter zu Meumake, Theobald Thoma, wegen 
vollendeten Töfen Lebensjahred unter Bezeigung alerböchfr Zu- 
Fiedeneit mit vieljührig erprobter Treue und Anbänglickeit zu 
quießziren und deſſen Stelle proviforiich dem Borkfommiflär erſtet 
Klafle zu Mrgeneburg, Alois Negnier, zu verleihen. — _ Der 
Megimenisauditor Hannibal Schieber im Cheoaul.⸗Reg. Hetzeg 
Mor if zum Inf,eReg. König wericgt worden. Befördert wure 
den: Der Mezimentdaubitor zweiter Rlaffe im Art.«Meg. Bılnz 
Lutıpold Fried. Gramm zum Negimentsauditor erfler Klaffe, ber 
Batsilondaubitor Guflav v. Bally bei der Kommandanıichsft 
Ballau zum Nezimentsaubitor zweiter Klaſſe im Chevaul.Meg. 
Hırjog Dior und ‚der Unteraubitor Theodor Mühlbauer bei 
dır Kommandantſchaft Augsburg zum Bataillonsaublter. Ür- 
aınnt wurde: der Aubitoriatepraftifont 8. &. Bıunbuber aus 
PBurghaufen zum Unteraubiter bei der Kommandantſchaft Paſſau. 
Ferner wurde befördert: ter Mülltärapothekergehilfe I. Klaſſt, 
Karl Schmid, bei der Rımmandanıfhaft Münden zum Milis 
täravoibefergehilfen 1. Mlafle. Auf zwei Jahre penflonirt wurde 
der Mititärunterapotbet:r I. Klaffe bei ber Mevifionsabtbellung 
der fehlen Miniferialfeftion, Karl Wießner, und auf deffen 
Stelle der Militärapothekergehilſe I. Klaſſe bei der Rommandınt» 
ſchaft Augsburg, Friedr. Walther, verfegt; dann ker anprobfite 
Pharmazeut Aug, Kiginger aus Münden zum Milltärapothes 
Eergebilfen zweiter Klaſſe bei der Kommandantſchaft Augsburg 
ernannt. — Das Berdienfifreug des herzogl. fädflih ernefliniſchen 


- Hausordend ırhlelten: ber Hauptmann Kaıl v. Spruner Im 


Inf. Meg. König Dito und ber Oberaublior beim Generalaudlto⸗ 
ziar Kaıl Bedall. 

— Von Eite v8 F 5. Generalquartiermeiflerlaßee 
wird, mie daß genannte Blatt berichtet, in blıfem Sommer dadrechte 
Torauufer und zwar In der Ausdehnung von Donaumd:ıh bis 
Reuneburg militäriih unterfucht, Die Bornahme- dleſes Ge- 
ſchaͤſtes in den Maforın v. Piel und v. Hagens Übertragen ; 
außerdem find die Haupileute v. Gchintling und Etepban, forte 
di: Ot erlieutenanis v. Berg und Frhr. v. Loͤffelholz dabei ber 
tdätigt. Auch die Högenmeffungen in der Wfalz, dann bie tope⸗ 
grapbiichen Aufnahmen in der Oberpfalz werden mit Gifer ber 
ire.en, Bel erflırem Gelcäfte bat der Hauptmann Frhr. von 
Varicoutt, bei Iegierem der Hanptmann Fıhr. v. Irege bie Reis 
duna erbalten. J 

München. Am 25. Auguf, dem Geburialag Er. Mal. des 
Königs, ſoll die ganze Bahn von AugaburgbleKaufbeuren, 
die Hleinere Hälfte der Augsburg Lindauer Bahn, dem Berkehr 
s.efin-t werden. 


Münden. Hr, Regierungsbircftor Berks in Landatut wurde 
von Er. Mal. unferem allergnäpigfrn Könige unterm 5. d. M. 
zum Fal. Etaateratb im orbenil, Dienle an bed verflorbenen 





* Gortſehung.) 
„Wir waren koum einige Wochen bier angelommen,“ lie 
Pe, ale ich mit Heinrich die 8 te, 


„Wir blieben vor der Gruppe bed Laofoon „ eine Gopie 
von dem berühmten Originale im MPelvedere zu Mom, wir konn» 
tem und nicht fatt feben ‚der erhabene Bebanfe, ex. fid. In Die» 
fen Werke oue ſpricht, die meifierbafte Aus . biß, in bie 


Jeät Im umiere Wäbe, er blieb bei ums Neben, aus feinem übe» 
Mate fprach Wei und Berflanb, mir Baum einem {ehr geil 


Nr. 198. 


er Baneriiche Landbote. 


€ Waudbotes euiheint täglich in-balden, mach Umftänten in ganzen Bogen, und wird hier und in Nugbburg Nachmittags 5 Uhr 





— zellden und gebilreien Mann vor und. Er gMfte bald ein Ge⸗ 


Münden, den 17. Zuli 1847. 
EEE m un 





Andtumit erteilt die Erpedirion unentaelbli, Intere ſſante 
Surch die Königl. Poſtämter halbjährig bezogen: 


im U Ramon. ir im IR, Ranon . 2. A Ir, im UI. Ranon A. 2.50 fe, 
Stantsran 6 von Kobel Stelle ernannt, Wir begrüßen in dieer 
Ernennung freudig ine neue Bürgſchaft jenes Auffchwunge, 
welchen unſere Öffentliken VBerbältniffe feit jünyfier Ziit genom⸗ 
men baben. 

Münden, 15. Yull. Prof. Shnorr von Garroldfelb 
iM Hier zum Beſuch aus Dresden eingetroffen. — Das Andenten 
an den verflorbenen Edyaufpielsinfior Schweiger, über deſſen 
edlen Wohlthäripfelsejinn nur eine Stimme herrſcht, wurde von 
fämmtlichen Mirgliesern feiner Aruppe durch einen Badelzug 


t. 

Münden, 16. Juli. Geflerm Abend würde der fal. Arvos 
fat Noel vom Kuglerwiribe mir einem großen Mefjer am Halſe 
ſchwer verwundet. Der Miffethäter murde verhaftet. 

— Mit gefpann'er Erwartung flieht Münden dem endlichen 
Ergebniß der obſchwebenden Unterhanslungen mit Deſterreich 
wegen einer Gifenbabn von Münden nah Salzburg 
und bed weiteren Anfchluffed Deſterreichs enigegen, in dem Ichen« 
bigen Gefühle, daß die Zukunft Münchens in commerzieller Hin« 
At von ter Entſcheidung dieſer Lebensirige und von dem Une 
fhluß Defterreichd an den Zollverein oder wen’gflend von einem 
günfligen HSandelsvertrage mit biejem Staate abhänge. Nicht 
umfonft legten ſchon bie Römer eine Heer-und Hanbeld« 
ſtraße zwifhen Augsburg und Salzburg an, welde 
Die wichtigſte Bulsader des Verkehrs zwiichen Deutſchland und 
Italien und der Levante bildet, Es if eine Rebensfrage für 
den Wohlfiand Münchens, welcher ſich obne diefe Eiſen⸗ 
bahn und einen ungebemmteren Berfehr mach bieier Seite, nie 
zu ber Bedeutſamkeit erheben wird, melde biefem Plage fo noth⸗ 
wendig if. Die Borıhelle einer El. Mefldenz find groß, made 
aber die Gebung der commerziellen Intereifen keiredmmegs emtbehr« 
Um), wenn nicht Münden tinter feinen norbbeutichen Refivenze 
ſchweſterftaͤdten auffallend zurüdöleiten foll, wovon ſich bie Nadye 
theile ſtets fühlbarer machen würden. Seit Jahrhunderten: hat 
Münden ten richtigen Zeitpunft reıfäumt, ſich zum wichtigen 
Handel» und Stapılplop zu erbeben; möge dieſes nicht auch 
leht wieder gefcheben uns ummicherbringlid die Zukunft diefer 
Sadt im diejer Hinfitt untergraten werder. Iſt der richtige 
Moment verjäumt, hat der Handelsweg erft einmal 
eine andere Richtung eingefhlagen, fo bauern bie 
nachtheiligen Folgen Jahrhunderte lang. 

Würzburg, 12, Full, Dis Abendblatt ſchreibt; Wohl 
keln Getreldenarks im, ganzen Königreiche ergab im Laufe ber 
legteren Woden ein fo bedeutendes Sinken ber Getreidepreiſe, 
als .unfere jüngfle Schranne, dern Reſultat Eereitd mitgetbeilt. 
Unter den Berfäufern fanden ſich nicht wenige, welche Fürzfich 
noch bedeutende Worrärhe von Korn für 40 fl, per Schaͤffel ver» 
Zaufen Eonnten, jedoch in Hoffaung ein«d noch größern Gewinns 
ſtes nicht lot ſchlugen und pun ſolche Faum mehr um 20 fl. an« 
bringen Tonnten, Andern Spekulanten Tächelte alelchfalls das 









Tpräh mit una anzufaüpfen, wir ſprachen über Kunft und fein 
Urtheil, das er mit der größten Beicheidenbeit außiprach, war fo 
tief} #8 werrleih eine fo gründliche Kenntnif von Allem, was mit 
der Kunft in Beziehung ſteht, daß Heinrich von dem liebenswür · 
digen Gharalter diefed Bremden hingeriffen wurde. 

. „Als wir ſchieden, waren Beinrich unb biefer Fremde Bekannte 
geworben. Gr hatte ſich die Etlaubniß außgebeten, das Mreller 
meined Mannes befuden zu dürfen. Mein Maun gemäbrte mit 
Freude dleſe Bitte, und fügte no den Wunfh hinzu, ter 
eg erg fig z er ge * die Zeit jeined Bee 

% au weit In. bie e ſOleben. 

i Bir fpraden on biefem Tage nach viel vom dem Bremben, 
ich fonnte mir nicht zum Bewußtf ya bringen, was ich aus die» 
fen Manne machen f>üte, ih mußte mir geflchen, feine geiſtreiche 
Unterhaltung, fein feines Uriheil Hatten mich braaubert und body 
graute mir wieder vor feiner Näte, es war mir, als müßte fie 
‚verdeibenbringend für mich j-pn. 

0 ſprach biefes Beiühl vor Heinrich cus, ich verbarg Ibm 
nicht die Megung meines Herzend, doch ſuchte er mich barüter 


Gicht meht, da ſie am dem erſt vor einigen Wochen aufge= 
kauften eireiverniht weniger alla fl. per Schäffd verloren. 
Die Phoſtognomien der weiſten der Verfäuferitrugen aber Auch 
bas erfennbarer: Befllirgung ;, wenn gleidy vorbereitet. 
erwartet jedoch Feiner) derſelben cine ſo jhmerzlicye Mederlage. 
Im Barrgen wurden am&Schhufe der lehten Schranne 380 Shin 
Ic Rom-und- Weizen- eingefellt, 

Speber,.den. 12, Juli. Die Ginte hat allgemein begonnen. 
Deren Ergebniß entipricht durchaus ben davon gehegten großen 
ECrwartungen. Das Korn gibt ungemein reihlih aus, und ifl 
ebenfo an Güte aufgezeichnet. In Zweibrücken ift am 8. d. 
der reis des Spfündigen Laibes Kornbrod von Al auf 27. Rreur 
zer herabge gangen. In Kalferölautern,. mo bie. Tare bis auf 
30 Kreuzen ermäßigt war, brachte die Gonfurreng unter. den 
Böidern am 10, d. den Preis des ſechepfündigen Laibes bis auf 
22 Kreuzer herab. Auch hier, mo in ber legten Zeit Ieiber noch 
feine Ermäßigung erfolgt if, muß dieſelbe nothwendig bei der 
nãchflen Tarbeſtimwung eintreten, 

(Auswanderung nach Siebenbürgen.) Das Int.⸗Bl. für Nier 
derbayern enthält eine Minifterials Entjchliefung vom 1. d. M. 
folgenden Inhalts: Der immer zunehmende Andrang deutſcher 
Auswanderer nach Siebenbürgen bat bie k. f. äfterr. Reglerung 
zu ber Liebergeugung gefütrt, wie es dringend nothwendig fei, 
biefe Bewegung: zu beidhränfen, wenn jenes Land nicht mit er⸗ 
werb⸗ und mittellofen Menjdyen überſchwemmt werben fol. Die 
genannte Megierung hat bemgemäß das Anfuchen geitellt, daß vor« 
läufiz und bis bie Pedingungen dır Aufnahme fremder Auswanz 
derer in Siebenbürgen gefeplich beillanmt fein werden, nur jenen 
bayerischen Lintertbanen, bei denen fich nachfolgente Erforderniſſe 
vereint finden, die Bewilligung zur Auswanderung babin ertheilt 
werben möge, nämlich: a) Die Eigenfchaft eines Landwirthes, zu⸗ 
mal in Siebenbürgen dad Bunfiverbältnig noch firenge aeband» 
habt werde; b) der Beſitz eines Vermögens von mindeften® 800 fl., 
und c) ber Nad;meid der Erwerbung eines belimmten Grund» 
Rüdes als Gigenthümer oder Pächter, fo wie der Aufnahme in 
eine beſtimmte Gemeinde. Hinfihtlid jener Individuen, welche 
lediglich beabfichtigen, in Eiebenbürgen vorläufig ſich umzuſchen, 
iſt die k. k. Öflerr. Geſandiſchaſt von ihrer Regierung angewieſen 
worden, den Reiſepäſſen ſolcher bayerlichen Unterthanen das Bifa 
nur dann zu eribeilen, wenn fle 1) Landwirihe, 2) mit einem 
Relfegelte von minbeflens 80 fl. verſehen finy, und 3) bie Meile 
ohne Bamilie unternehren; wobei bemerkt mirb, daß auch bei 
dem volfländigen Vorhandenſeln obiger Erforderniffe die Biflrung 
ber Reiſepaͤſſe durch die flebenbürglſche Hofkanzlei in Wien jeder 
zeit nothwendig if. 

Amberger Schranne vem 10, Juli 1847. 

Hoͤchſter Durchſch. Pr.: Wahrer Mittelpreis : Minvefter: 

Mein: . . Weizen: 207. 29. Wegen: 271. 40. 
26 „23 „ Kan: 26 „19 „ Kom: 12 „40 „ 
22 „Ab. Gefe: 20, — u Gere: 19 „ 15. 
Haber: 12, 6, Haber: 10 „35 „ Haber: ..„23,„ 

Gefallen oder geſtiegen gegem dem vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 3 d. — fr. Korm minder um 5 fl. 24fr, Gerſte 
mehr am — A. — fr. Haber minder um 10.8 fr. 


Preuñen. 

Königsberg, 8. Juli. Die hieſtge Zeitung fhrelbt: Nach 
ziemlich autbentifcher Quelle wird den hieſigen Juden nächftens 
bie Erlaubniß von Oben ergeben, ihren fonntäglichen und Deut» 
ſchen @ottedienft zu Halten, Die freie evangellicte Gemeinde hat 
gleld;fals gute Ausſichten auf nachſichtigere Behandlung von 
Selten der Bebörben. 
zu berubigen, er frllärte c6 ale ein 
unter die gelitige Ueberlegenheit des Mannes." 

„Iſt Dir Das noch nie begegnet ?“ fragte er mi, wenn Du 
Did; in der Geſellſchaft befonders bevorzugter Menſchen befanbeft, 
bie mie höhere Wefen ſich zu uns verhalten, daß Dir in ihrer 
Nähe gebangt Habe? Es iſt nicht elgentlicher Schrecken, nicht 
eigentliche Abneizumg gegen folde Weſen, es if das Bewußt ⸗ 
fehn unferer eigenen Schwäche, bie fi in ſolchen Augenblicken 
und aufträngt ; darum fühlen wir und nie mohlerals in Grfell- 
ſchaſt Gleichgefinnter, Gleichgebildeter, die auf gleicher geifliger 
Stufe mit und fleben.* 

„Ih konnte biefen Argumenten meinen Glauben nicht verfas 
gen, ed war mir wirklich {chen einige Male im Leben Das be— 
gegnet, was Heinrich fo eben außeinanbergefegt hatte, darum be= 
trachtete ich den Fremden nicht mehr mit der Abneigung als vor 
ber ; aber es war mir doch Immer unbeimlid der Gedanke, df« 
ters mit ihm umzugchen. 

„Du mit Dich an ihn gewöhnen“, fagte Heinrich, „menn er 
und überhaupt bad Baden maden will, uns dites zu 
befuchen, mir würde ed die guöfite Freude, ber größte Genuß 





fühl der Unterwinfiztet ſeyn. O 
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Schweiz. f 
ee er rg ur der 2.3.8. melbef_über die mehr⸗ 
erwähnte Note des franzoͤſtſchen Kabineto: daß framzöſ. 
Votſchaſter „beit Ueberreichung derſelben von dem 2* Bandes. 
präfldenten verlangte ;. ed) möge derſelbe bieje abſchufilich gegebene 
ie der Vorortı und der Tagſahung vorlegen, mwellen fich 
Heft. Ochſenbein weigerte, ba bad Schreiben weder an den Wor« 
ort noch am die Tagſatzung abreffiuts fe Dabin iſt zu berichtis 
gen, was zuerſt von der Ablehnung dieſer Mote gemeldet wurde.“ 
Frankreich. 

Die in ten Bureaur ter Deputirtenfammer ernanntın 
Mitglieder der Kommiſſion für Frifung des Gefepertwurfes in 
Betreff eines Anlehen 6 von 350 Millionen Fre. find Jämmte 
lich dem Entwurfe günftig. 


— 

Bonſder galiziſchen Sränze, 5. Jull. (Beil. Nadır.) 
Seit 14 Tagen wunden mehrere, wit dem lehzten Aufftand feflges 
nommene und jetzt abgeurtbeilte Verſchwörer nach ten Feflungen 
bed Innern abgeführt. Unter ihnen befunden ſich einige Greif» 
liche. Uebtigens herrſcht im ganz Galizien volfommene Rute. 
In Krakau entfaltet fich ein befferer Zunand der Dinge. Nach 
allen Seiten zeigt ſich bereit® Bauluft, und die meiſften Bıivate 
quartiere finden ſchon Vewohner. An der Eiſenbahn von Krakau 
gegen Oberberg wird tüchtig gearbeitet, und eine mabe bevorfles 
bende glůckliche Ernte wird die WPacification diefer unglüdtichen 
* "vollenter. In Lemberg bat ſich Gandel und Wandel 
in der legten Zeit ungemein gehoben. Mit Gebnfucht erwartet 
man bie Ankunft des neuen: Gouverneurs, Brafen Stadion. ' 


Spanien. 

Madrid, 5. Juli, Die Verfuche der Minifter, eine Aus 
föhnung zmifen dem Königepaare zu bewirken, find an dem 
feften Willen des Königs gefcheitert. — General Serrano 
bat eine Wohnung far erflen Stodiwerfe bei tem Herzog von 
Granaba bezogen und richtet ſich mir großer Pradt ein. — Die 
Provinzialdeputationen find aufgelöst und follen big zum 
15. Auguft neu gemäßlt ſeyn. 

Briefe aus Toledo berichten, daß bie von Galvente befehligte 
mentmoliniftifihe Schaar geſchlagen und zerftreut un) ihr An» 
führer getöbtet morben iſt. 

Der 
tiondarmee in Portugal, ift zum Marquis von Duero und Gran» 
den von Epanien ernannt worden, Der General Pavia, Bene» 
ralcapitän von Gatalonien, bat ben caflilifchen Titel und den 
Zitel eines Marquis von Movalicyes erhalten. 

Eine in ber effigiellen Zeitung erſchier ene Lönigl. Orbenanz 
verfügt, daß Schagbons im Betrage von hundert Millionen Rea— 
Ien au&gegeben werben follen, 


Stalten. 

Nom, 7. Zul. Earbinal Bizzi bat, wie ber U. 9, bes 
richt wird, feine Entlaffirng verlangt und erhalten, Als fein 
Nachfolger im Staatefefretartat wird Garbinal Ferretti mit ziem⸗ 
licher Beflicamtheit bezeichnet. Beranlaffung zum MNüdıriıt fol 
de gegen feinen Willen erfolgte Ginfegung der Bürgergarte fehn. 

kivorno, 8. Juli. Seit mehreren Wochen verbreiteten fich 
mieberholt Gerüchte ber traurigften Art über einen Vorfall, ber 
bei ber Feier des Jahrestaas von Pius IK. Thronbefteigung in 
Barma flattgehabt Habe. Nachher wurde diefe Nachricht in Ab⸗ 
rede geſtellt, und bald baranf mit nur noch grelerm Barbenaufs 
trag wiederholt. Yet bringt und die Bilancia eine Gorreivon- 
ben; vom 22. Suni, melde uns von dem Ausbruch ber Leiden» 
ſchaften ein hefloaensmwertbes Bild aibt. Es find mirflich Mikes 

denke Dir , Warte, die Wedgligken, am rınem ſoichen 
Geifle den feinigen zu ſtärken, zu kräftigen, zu erzieben, ich bes 
trachte «8 als ein großes Glüd für mid, mit la Girando be · 
— geworden zu fehn. 
Br Pohl Anfangs von gleidhgühigen Dingen , bald aber 
wußte er das Geſpraͤch auf die Kunſt hinüber zu Ielten, er er. 
zählte, wie er ſich früher aud der Kunfl gemwipmet habe ; aber 
e8 feh immer nur ein Dilettantiämus geblieben ; doch fine er 
noch Immer ein großed Vergnügen baran unb ed feh für Ihm 
nichts umerhaltender, ald an den großen Schövfungen ber 
alten Meifter feinen Geift zu bildın und im Geſprächen über 
Kunft feine Gedanken mit denen Gachverfländiger aut zutau⸗ 


em. 
wurde die Bebeutung unferer Zeit In Fünfllerlfcher Pezies 
Hung Feiprodgen und la @irando llte die Bebarptung auf, d.f 
der Künfller mur auf religiäfem Gebiete noch etwas Außgezeih- 
er führte defür Berelje an und 
ber Ceziebung auf, Veimich 
die Kunſt habe ein jo rei⸗ 


meted zu Teiflen im Stande fd, 
zäblte die nambafteften Männer in 
widerſprach Anfangs, er behauptete, 


Tagen fam Ta @irando, um und zu beſuchen. 


General Concha, Befchlebaber ber fpanifchen Interven» ' 


&18 


vorgefommen, bie bad Einſchrellen der bewaffneten Macht 
5 gehabt babın.. td 80 Berfonen wurden ver« 
wunpet, ‚darunter find drei @eiftlihe, ein 
none, Xruppen umd Besölferung flehen einander aufs jchroffite 
gegenüber, und jene ſellen von biefer gewiflermaßen in Beruf 
gethan fehn. indem alle-Ständs'von ben Werzien bie yum gemri- 
nen-Hanpwerker herab ihnen eben Dienſt verfagt haben, Das, 
BilenigePiuss IX, fol zertrümmert, bie Badeln fogar vor den 
Kischen ausgelo ſchtz Beier und Gotteohaͤuſer mit Fluchworten 
befchimpit worden feyn, Dem Podeſta. Gcafen Gantelli, welder 
nad Wien abgehen wollte, fol die diegentſchaft den Pa vır- 


weigert haben. , 
Großbritannien. 

Die durch Admiral Stopierss Ton erledigte Stelle eines Gou · 
verneurd ded Hofpitald von Gremmwid; if, da Admital Godburn 
fle ablehnte; dem. Admiral Gir E. Godrington, dem @irger 
bei Navarin, der auch ſchon bei Irafalgar mitgefochten bat, ver 
lichen worden. Der Gouverneur bezieht außer feinem balben 
Golde, einer-prädhtigen Wohnunz, Mationen ıc. einen jährlichen 
Gehalt von 1500 Pie. St. 

Deut ſchlaud. 

Gbrit, 3. Jull. Heute Abends 6 Uhr zogen gegen 1000 
Arbeiter an ter Saͤchſiſch· Schleſi chen E. ſenbahn in hellem Hau⸗- 
fen zur Stadt, vor das Haus, mo der Vauunternehaier Schul; 
wohnte, um von bemjelbın dem verſprochenen erhöhten Arbeitd« 
lohn zu fordern, da fie nach ibrer Behaupsung benfelben nicht 
erhalten,’ ja fogar Bexfür hätten erleiden müffen, Die Ber- 
fiperungen des mitılerweile erſchienenen Landraihs und des Ober 
bürgermeidters, baßrihnen, ihr Recht zw Theil und der ausgeſpro⸗ 
chene Lohn ausgezahlt werden folle- berubigte vorläuftz die Menge 
und veranlaßte fie zum Abzug und Auseinandergeben. Nunmehr 
folen, der U. ®. 8. zufolge, Maßtegeln getroffen werden, um 
ähnlichen Xumulten unser allen Umfländen vorzubeugen. 

Greiburg im BVreiggau, 10. Juli. Unter Geutiger Frucht- 
markt war reichlidy. mit gutem neuen Korn verjehen. Die Breije 
erlitten einen abermaligen Abſchlag, obgleich ein voreiliges hohes 
Anbieten von Seite eines Müllers und eines hleſ. Baͤckers den regel · 
mäßigen Preis anfänzlich beinahe Ihwanfend gemacht Hätte, Das 
eingeerntete Korn fält über alle Erwartung ergiebig aus. Aus 
42 Barden ſollen ſchon 8—I Seſter Frucht gedroſchen worden 
Unſer —— heute außerdem mit. Vittualien aller 


irrer und zwei Gar 


Uebermaß eben; namentlich 
volfommen reife Kartoffeln zum Verkauf ausgefeht. 
Die Wei. 3. theilt nach ber Lond. deutſchen 3. in Bezug auf 





waren ouch viele neue 


bad (feither bereita wiberrufene) Gerücht von einer bevorflehen⸗ 
ten Bermäblung des regierenden Her jogs Wilhelm von Braune 
fpmeiz mit der H.rzogin Louife von Mechenburg⸗ Schwerin fol⸗ 
* Broteflarion des in London lebenden Herzogs 

arl von Braunfhweig mit: „Schreiben tes fouberänen 
Herzogs von Braunfhweis an den Großkerzeg von Medlenburge 
Schwerin. Durchl. Großherzog, lieber Here Better! Ich balte 
«& für angemeffen, im Voraus gegen eine beabfichsiäte nähere 
Verbindung zu protefiren, melde ben beutfchen, cenſltien öffent⸗ 
lien Blättern zufolge zwiſchen Meinem Untertban, dem Mir 
nachyeborenen Prinzen Wilbelm zu Braunſchweig Dels, und @, 
f. H. Frau Echwefter flatıfinten fol. Ich erlaube Dir besbalb, 
folgende Vunfie in @. 2. G. Gedächtniß zurüdzurufen: 1) Ich 
bin der alleinige rechtmäßige fouveräne Landetberr des Herzöge 
thums Braunfchweig und legitimer Chef Meines Haufes, zufolge 
der primogenitura und einer von ben Jahren 1815 bid 1830 
in Weinem Namen geführten und von ganz Europa ohre Aus 
nahme aneıkannten Regierung Meiner Erbflaaten. 2) Ich habe 
nie abbicht, und werde nie und unter feiner Bebingung auf bie 
Mir von Bott und Mechtöwezen zuftchende Mezierung Deines 
Derzogihumd Braunſchweig verzichten. 3) Den braunfhmelgifcten 
Haus» und Gtaattgefigen zufolge {ft feine Che gültig, die ohne 
die ausorüdliche Cinwiſligung ober gar gegen den Willen bes 
rechtmäßigen Souveräns und legltimen Chefs des Haufes gefchlofe 
fen worden if. 4) Ich wiederhole bier feierlich die im Eins 
ganze dieſes Schreibens bereits ermähnte Proteflation und er» 
Höre auf mein Fürſtenwort: daß Ich nie und zu feiner- 
Deine Einmiliguny zu irgend einer chelichen Verbindung 
Prinzen Wühelm - von Braunfchreig« Dis geben werde, zumal 
auch die Zeit vlelleicht nicht mehr fern If, wo Ih Mich zu ver 
mäblen gedenfe, um Meiner eigenen rechtmäßigen, Tegitimen Nach- 
fommenidyaft deren unveräußerliches Recht auf bie Nachfolge in 
ber Megierung Meines Herzogthumg Braunſchweig zu fitern. 
Demzufolge erkläre Ich jede etwaige Werbindung tes Prinzen 
Wilbelm von Braunfgweig«Deld im Voraus null und nicılz, 
und werbe eine folde, fo mie bie etwa baraud entipringenden 
Defeententen ald ilegitim betrachten und behandeln. In bieien 
Gefinnungen verbarre Ih @. k. Hob. aufrichtiger Better Karl, 
legltimet, jouveräner Herzog von Braunſchweig. London ben 
10, Juni. 1847.* 


In mehreren Gegenden Babend haben Sagelfhaner am 


9. u. 10. b. Dis, beträchtlichen Schaden erlchtet. Zum 
Gluck war ein Thell der Frucht bereits a — 


Fremden ⸗ Anzeige. 

Baper. Hof.) Kämpfle, Priv, aus Sach⸗ 
fen. Naumann, Sem. von Dresden. Mad. 
Aliuzer, Gaſt zeberin von Memmingen. Raus 
enthat, Kfımı vowkenuep Sala⸗Elisco, Mar 
fer aus‘ Mailand, 

(Bold, Hirſch) Dr, v. Becker aus, Hol: 
fein... fol. Staatdratb dv. Daum, Fr. v. 
Borend 3 Findeſman und Kfın. 
Baſtian aus Berlin. Heſſe, Kfm. aus Sach ⸗ 


ſen. 

(Bold: Hahn) Fr. Gräfu von Graven» 
reutd und Baronin_v. Bumppenberg von 
Afing. Bars. Eilberhom, Offizier aus 
Stnttaart. #. Deybach Direfte 
rach Dr. Pöwentbal aus Frank 
(Bold. Kreuz) Edirmer, Bautath aus 
rag. Feiſchman Kim won Marftbreit. 






a Raute 


Breffon; Propraus Manzig. Polaccio, Künfts 
fer aus Mailand. 

(Blane Traube) Madame Häring von 
Möben. George, Pfarrer von Gailingen. 
Freifrau v Sepfferlig von Ausbach. Wei, 
Inſpektor von Sandizell. Langemig, Pre» 
digen. aus) Lierfaud. Hugendas, Maler von 
Augsburg. Fiſcher, Priv. von Negendburg. 
Mad. Riecke, Rent. aus Ellingen. Schrems, 
Domfapellmeifter von Regendburg. 

(Stachusg.) Frep, Pfarrer von Aargau. 
Stadigerichtz⸗Aſſeſſor Keer! und Kaufl. Bor 
aer und Schön von Nürnberg. Forſtner, 
Kfm, von Augsbutg. Werf, Gomis von 
Wien. Hauf. Bauman von Heriſau und 
Mübleifen von Straubing. Dietrih, Pfat. 
von Ichenbaufen. Ked, Kim. von Schwab» 
münden, 





Geftorben in München. 
Johann Grünmer, biral. Meiber v. 

b., 50 J. a. — Ioferh Höchtl, Pfründe 

ner v. h., 85 9. a. 

2519. (2b) Bei Georg Franz in 
München, Perufagafie Nr. &, ıfl wieder 
zu haben: 

Ruf, Dr. 3, Oberconfiftorialrath, 
Bleibet dem Herrn Jeſu treu! Ab— 
fhicd8- Predigt am Eonntage 
Duafimodogenttii 1847 in der Dreis 
einigfeitö«ftirche zu Speier. gehalten. 
geh. 1847. 12 fr. 


2581. Ein reales Lohnkutfcher: Mecht 
it au verfaufen. Das llebr. 





üb Geld, es fen eine einfeitige Auffaſſung, wolle man kerfele 
ben ſo enge Gränzen ziehen, 

Nennen Bie dae religiöſe Gebiet enge Gränzen, haben Gis 
noch nie über dieſes Thema madigebacht, mein Freund, wiſſen 
Sie nicht, daß die Religion nicht nur den ganzen Menſchen inne 
hat, ſondern auch die Natur zu ihrem Tempel madıt ? 

Beinrich war verwirrt ee wußte nicht ſchuell hierauf zu ant« 
werten. „Aber, fagte er, wenn ich Sie recht verflche, jo mei- 
nen Sie unter religiöſem Bebiete doch nicht dem Geliſt der Melte 
gion, ſondern nur. den geſchichtlichen Boben der Religion, und 
dagegen N meine: Bertbeibigung gerichtet. Doch ſollte «d nicht 
möglich ſeyn, Bafreimsbedeutendes Talent auch aus der bloßen 
Geſchichie Großaruiger and Erhabenes ſchaffen könne, oder iſt es 
auch bier nötbig,, ben Telligiäfen Stantpunft feft zu halten ?* 

„Grlauben, Sie mir, Ihnen Hierüber meine Anfigt zu entwi« 
deln, belämpfen Sie midy, ſch bitte Sie darum, mein Etreben 
gebt ja nach Wahrheit und ich lafſe mic; geine Überzeugen, daß 
Ih Uarecht gehabt habe, wenn: hinreichende Gründe mir vorge- 
bracht werden. — Ich bin nach vielen Prüfungen uns Etudien 
zu der Mebergeugung gelommen, daß es unmöglich it, ein ger 


Ihrilte® Befen anzunehmen, wur vom MWittelpunfte aus laffen fidy 


alle Radien des Kreifes überſehen, nehme ich einen anderen 
Standpunft an, fo babe ich fein ficheres Urthel mehr, die Ber» 
bäftniffe find gefldtt. — Diefer Mittelpunft, von dem aus wir 
Ades betrachten müffen, iſt die Religion, fle iſt nicht: ein Ger 
wand, das wir bei der einen Gelegenheit anlegen und bei einer 
andern reicher außgieben,, fle iſt es, welche unferen ganzen Mens» 
ſchen durchdringt, alle Gedanfın erhalten durch fle erfl bie wahre 
Niptung, ale Gefühle werben durch fie beflimmt, ob fle edel oder 
unedel, ob fie wahr ober unwahr ſind. Sazen Sie mir nun 
von tiefem Stantpunft aus, ob es Ihnen als Maler moͤglich 
ſchn wird, ein rein beidniſches Gemälde zu ſchaffen, werben Sie 
nicht Ihre chriftlichen Ideen demfelden unterlegen und ſo ein Uns» 
ding bervorbringen, nicht heidntich, nicht chriſtlich ? ? 

„Diefe halb wahre Sophiflit des Fremden war für Heiurich 
blendend, er Ponnte nicht wiseripreben und gab fih gefangen; 
doch brachte er immer noch ein „Uber“ vor, dad Ta Glrando 
auf die Teichtefte Weife zu enifernen verſtand. . 

(Bortfegung folgt.) 
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‚2579. (34) In der Burggafie Ar. 9 ift 
die ganz new beraerichtete Wohnung des 
eiſten Stodes mit 6 Zimmern, wovon 5 
fhön * ind, Kühe, Speiſe, alles 
bel, und ütrigen Bequemlichkeiten foaleich 
oder aufs Zıel zu vermiethen und Näheres 
in der Waaren » Handlung am Ede des 
Färberarabend zu erfragen. 5 

2501. ı2a) Auf Michael find 3 Hppo- 
ibiten zu 300, zu 200 und zu 700 fl. ab» 
quwiöfen. Wo, faıt die Erpebition d. Bl. 


Bei Geor in München, Pe» 
rufagaffe — „ft * baben: ne 
Types et earacteres Russes 

par M. Ivan Golovine. 2 Vols, 

br. 3 1. 36 kr. 


2586. 42.) Eın unverbeiratheter Mevier- 
jäger in..den beften. Jahren, welcher vor« 
zhalche Zeuaniffe bat und auch beflens em« 
pfoolen werden fann, wünfht bei einer 
Heitſchaft einen Dieuſt. D. Uebr. 

2580 (2a) Im Hauſe Wro. 18 an der 
Bilenne ſtraße ft ein großer auter Wein+ 
Feller zu vermiethen und fogleich oder bis 
Michaeli zur Verfügung. 
 Maberes if beim Portier am Karolinen- 
vlıp Nr. 2 zu erfragen. 

2547. 136) Wegen Beförderung ift eine 
ſeht ſchöne und aelunde Wohnung, befles 

end aus 4 beijbaren Fimmern, Küche, 

fer und Waſchantheil foaleih oder auf 
Michaeli zu beziehen. ' Bemerft wird, daß 
gr diefes Ziel eine mambafte Summe vom 

iethzine nadygelaffen wird, Das Uebr. 

2479. (dc) In der Auguftenftraße Rr. 15 
ut der Die Etod, beftchend aus 6 Zımmern 
und allen fonfligen Beauemlicheiten, um 
480 |. jährlich did Michaelis ju vermierben. 

2588. (40) Es if eine reale Altmetz⸗ 
Bergerechtfame mit oder opne Hans 
ju v.1faufen. Das Lebr. 

2693 (3) Nädft der proteflant. Kirche, 
Sonnenſtrahe Mr. 5 über 3 Stiegen links, 
Find zwei ſchöne meublirte Zimmer einzeln 
@der zjufammen zu vermieſhen. Werden 
auch über die Dult abgegeben. 


2467. (3) Promenade» Plap 
Miro. 2 it für nächſtes Ziel Mi- 
&acli die zweite Etage zu vermie- 
then, melde jchon Anfangs Sep» 
tember bezogen werben fönnte, När 
heres iſt daſelbſt im Gompteir par- 
terre zu erfragen. 








811 
> Anzeige. 
urch Erlaubniß eines hochverehtlichen Magiſtrats der f. Haupt⸗ um 

ſidenz⸗Stadt München bin ich in den Stand geſeht, mein 88 — us Delle 
bier auszuüben und empfehle ergebenft einem hohen Adel uud. geehrien Publikum 
mein reichhaltiges Lager in folgenden felbftverfertigten optiſchen Gegenftänden, als: 
Theater » Beripeltiven, Lorgnetten in Edyildfrot, Perlmutter, Silber ıc. ı., Mir 
frodfopen mit vielfachen Vergrößerungen, Lupen, Camerav obscurae, Lalernae 
magicae und Gonfervationd-Brillen aller Art und für jedes Auge geeignet, 
Auch befige ich den neu erfundenen Optometer (Augenmeſſer), durch welchen man 
— * größten Genauigkeit jedem Auge das ihm vollkommen entſprechende Glas 
geben kann. 

Zeugniffe über die große Zwedmäßigfeit des Dptometerd und über die Güte 
meiner @läjer liegen von renommirten Herren Profefjoren und Doktoren der Uni« 
verfitäten Würzburg,» Heidelberg, Bonn, Göttingen zur gefälligen Einſicht vor, 
und Allerhöchſtſelbſt Ihre Mujeftät unfere allgeliebte Königin, ſowie Ihre koöͤnigl. 

obeit die Großherzogin Wittwe von Baden ıc. x, erzeigen mir die aflerhöchite 

nade meine Släfer zu gebrauchen. Auch Se. Erc. Herr von Mandt, wirklicher 
Staatdrath und Leibarzt Er. Majeftät des Kaifers von Rufland, fo wie die hier 
figen Herten Aerzte, & Profeſſor Dr. Rothmund, Herr Hofftabsarzt Dr. Urban 
und Herr Rath Dr. Schlagintweit erkannten die Güte meiner Oläjer durch Zeug« 
niffe gefällig an. Mein Berfaufslofgl befindet ſich anfangs der Briennerftraße 
Nr. 2, der engliſchen Geſandiſchaft gegenüber. 

(reichen Aufträgen ſieht ganz ergebenft entgegen 
Auguft Wertheimer, Optifer. 


Magazin von Bettdecken, 
Kaunfingerftrafie Nro. 26. 
+ Sch empfehle hiemit mein beftaffortirtes Lager von Bettbeden, welche nad 
ben neueften Deifind angefertigt find, zu den möglichft billigen ’Preijen, und zwart 
Bettveden von gelbem und braunem Pers zu 3 fl. 30 Er. 
Pr von feinem Bert, lila und rofa, von 5 fl. 30 fr. bis 7 fl. 
Seidne und halbfeidne Deden von 8 fl. bis 22 fl. 
—— von Bielefelder Leinen von 3 fl. 48 fr. bis 8 fl. 
edgl. von Echirtingd und Doppeliuch von 1 fl. 2% fr. bis 2 fl. 12 frr 
Zu geneigtem Zufpruch empfiehlt fi beftens 
Fr. Schreiner junior, Kaufingergaffe Nr. 26. 


2564. 





2587. Starke Gläfer 
zu Badofen-Laternen empfieplt den Herren 
Bädermeiflern zur generaten Abnabme 
J. Lechenbauer, 
®lalermenfter 
im Rojentbal in Münden. 


2500. (3a) Eine reale Bar 
> ders: Werechtfame in Münden 
zit ſehr billig zu verfauten 
oder au verpachten bei dem kal. 
Advef, Noel, Herzogfpitalgaffe 
Mo. 28, 

2528. (2b) 

Verkauf ausländischer Vögel. 

Graue und grüne fprechende Papageie, 
Kakadu's, Infeparabeld und eine arofe Auss 
wahl Meine oſt⸗ und wellindiihe Wögel ver 
ſchiedener Gattungen find zu verfaufen vor 
dem Karlstdor im fleinen Löwengarten nes 
ben dem Stachuögarten. * 

Der Aufenthalt dauert nur einige Tage. 


BEEBSHHRERESBEBEBBEES 





















25 2533. (30) r ® 
ohnu u vermietben. 

fi — Meo. 34 iſt auf & 
EB nächltes Ziel Michaeli eine Wohnung 

DB im zweiten Stock zu vermiethen. 

DB Das Mähere it im Laden Des 

S Hauſes oder über 1 Stiege zu er⸗ 


2567.130) Ein ordıntlicdher Kuade tan bei 
einem Tapszierer in Die Lehre treten. D u. 
2589. (34) Eine reafe Conditors⸗ Ge⸗ 
rechtfame in Münden it febr billıa zu 


verfaufen oder zu vervachten bei I. Bille - 


manı, Lederera ſſe Ne 20 über 2 Stiegen. 


2551. (35) Ein Golofchmieds-Lehrling 
wird geſucht. D. Uert. 

2560. Es wird ein fehr dauerhaftes, aan 
fhöu erhaltenes Kanapee und 6 Stühle 
von Nufbaumbolz um äußerft billigen Preis 
verfauft: Obfimarft Nr. 9 über 3 Stiegen. 

Bei Georg Franz in München, Pe- 
ruſagaſſe Rro. 4, ıft je eben eingetroffen: 
Büſchl, A., Geiftliche Rofe, Ein 

furholifches Gebet: und Andachtöbuch. 
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oanylähria. R.2. 42 tr., balbiähria A. .t. 30 fr. riertefläbrig fl, — Aöfr. 





Bayern. 

Münden, 16. Jull. Vorgeſtern Mittags flürzte der dritt» 
Halbtährige Sohn des Ketterlwirthe Hrn. Alt, ald er Steine in 
die Jar warf, ind Waffer und münde eime fichere Beute des Fo- 
des gewefen ſehn, bäsie ſich nicht ein In ber Näbe brfinplicher 
Akmmermann nachgeftürgt und ihn mit augenſcheinlichet Lebens- 
gefahr gerettet. Den Namen bed edlen Metters haben wir nicht 
arfabren Eönnen, 

— Ma länzerer Zeit hieher zurüdgelehrt, war eine meiner 
erflen Beihäfrigungen die Beſiaiigung ter Meubaukn. ine 
nit Bedauern ſchon oft gemamıe Bemerkung, melde Münden 
tem nicht ganz ungeredhten Fabel der Fremden prelsglebt, drängte 
fih mir von Meuem auf, als ıch mich auf dem Vlade des neuen 
Botnhofed nah der neuen Schießſtätte erfundigte, und erfubr, 
welter Blog, für felbe gemäßle fy. Man mirft den Münchnern 
Mungel an Gemeinfinn vor, und mic dünft bei diefer Gelegen⸗ 
heit zeige ſich eiwas dem Ähnlinet. Es wäre wohl ein @ingr ff 
in die bürgerliche Breibelt, wern man den Privanmann in der 
Wat! der Bıäge beferäı fen wollte, auf melde er baum dürfe; — 
und der beiligen Achtung die er Breibelt haben wir e6 zu vers 
danken, daß das neue München mit Ausnahme fehr mwenger Etras 
en, to feinem Retılum an großartigen fhönen Baumerfn 
in feiner wabrhaft aottiden Berwirrung einen ſehr unerquid» 
liben, fa peinlien Eindruck macht, und felbft die Karle⸗, Ihe» 
teflen« und Briernerfraße tragen das Gepräge des Unfertigen, 
dos fich durch die prachtdollen ätore nice vermindert, fo lange 
man oußerbalb dereiten Gırafen rur Anfänze flett, und Mün«- 
ben entgegen andern Siäduen, feine Gärten mei ch bis an den 
Simmel verpfanft. @s mar zu beffen, daß die Schi gengefcls 
ſchaft mit ihren nicht unbeteutenden Mitteln und ale Eaoofnd 
der Münchner ſich beftreben werde, ihr neues El zu einer 
Sierde Dündens zu machen; — id weiß nicht, welche Blöpe 
for zu Gebote flander, aber ten gemäblun fann id nur tadeln; — 
ſellien mirf ich ale anteren Pläge fo umbezablber fehn, d.5 Mich 
die Echichärte babin zuri ckilehen muß, mo fie nicht ſchön flünte 
und noch dazu Schaden brächte, intem Ihre Schtrfmaner, melde 
ſchon an und für ſich nicht an eine Etrofe getdit, ſondern an 
einen untemohnten Wla, eine der anflsfenzen Gtraßen ganz un« 
bemobnbar machen mürde, während die andern diei nicht viel ner 
'wännen? Räme bie Bog de In eine bemotnte und belebte Straße, 
fo fönnte fie zum Schmuck derſelben gereichen, wäbrend fie fo 
verloren pebt; dınm der Gchiehflätte zieht Niemand nıc, jo wenig 
als dem Remiſen und Magazinen der Babnodfe, melde fi in 
der Nachborichaft ber neuen Saichſtätte erteben werden, ein ons 
deres Vublifum nacziebt, als das der doit beichäftigten Arbeiter; 
eine der ehrinmertbeflen Cinwohner · Al. ſſen einer Stadt, aber body 
kane, deren Augenmerf auf Schönheit ifter Umgebimg gerichtet 
iſt und fepn fann; eine Bemerkung, die ib bei allen Babnhöfen 
beſtaͤnat Fond, Die Ih noch arfeben, an Echänkelt und Bebenbig« 


Der Sarfner und feine Tochter. 
(Eortfegung.) 

Das Gerpräh murbe nach lange Zeit auf dleſem Beblete feſt⸗ 
gehalten und je —* la @irande ſprach, um fo mebr wurde 
Hein ch von feinen Worten überzeugt, Ich beariff die Gefahr die⸗ 
fr Unterredungen, ich fühlte, wie Wahres wit Unmahrem vermengt 
wr, umd doch vermochte ich micht eine Echeidung vorzunehmen. 

„Als und der Fremde verloffen hatte, bat id meinen Mann, 
er fole ſich doch micht wieder in folche Geſpräche einlaflen, es 
f 9 ein ſoelchendes Gift in benfelben entkalten, das früb ober 
frät den op nach ſich ziehe. Ader Heinrich war davon enthu- 
A dmirt, er wartete mit Sehnſucht auf die Zeit, mo die Beler 
genbrit ſich wieder darbietem mürbe, feinen Geid von den frühe 
sen & Mein zu löſen, wie er ſich ousdrüdte, 

„Dir grause vor der Zukunft, wie gerne bätte id gerünſcht, 
Heinrb hätte den Entichſuß faffen fönnen, diefen Ort zu ce:laffen, 

„La Gironde Fam jrgt febr oft und brachte zuweilen noch 
Beieibaft wir. Er war zu Mug, um das Geſpraͤch jofort mit 
ber eliyion zu beginnen, e® wurde ven din neuellen Taeege- 
fpiguen geſprochen, von Politik, von ten neueſten Erſa einun⸗ 








tet nicht De Meinflen Deurfchlande, 


-Mähe nicht angerehm war ; denn ich zelgte 


Durch die Königl. Poftänter balbjähbrig bezogen: 
im 1, Kanon A. 2,28 fr, im IT, Ranon A. 2, 44 fr, im IIL, Raven A. 2.50, 


So fälr die Hinwerfung 
auf die Erbebung jenes Ploes weg, und die Schüßengeiellidhuft 
fan dem Bormwurfe nicht entaeben, daß fle die. Gelegenheit ver⸗ 
fiumt, nad) Kräften zur Verſchönerung uns Abrundung idrer Bas 
terftadt beigetragen zu baben, flatt wieder einen ſchönen Neubau 
ind Blaue zwiſchen Scheunen und Magazine bineinzumerfen, we 
man wohl in den Sommermonaten geine einen Keller, aber nicht 
das ganze Jahr, einen Lleblingd-Sawmmelplag auffucht. Aber die 
Dpfer? Koftete die Bewährung des Gemeinzeiles nicht Opfer, 
ei! wie häufig wäre er zu fiırer, aber mie rubmlos audh. 

— DieGivilvevdllferung Mündens mit Husfyuh ber 
Vorftadt Au beträgt mid der Bolfezihlung vom Dezbr. 1846, 
21039 Zumilien, 79055 Geelen; die Multärbevölkeruug 668 
&umden, 15,775 Eeden, alio in Summa 24,717 Bamılen, 
94.830 Seelen, Rechnet man biezu die Vorſtadt Au mit 2453 
Bamitien und 10,050 Grelen fo erbält marı die Geſammtſumme 
von’ 24,170 Bamilien, 104880 Seelen. Zihlt man fodını ou 
bie mit der Bu unmittelbar zujammenhinzenten Gemeinden Haid⸗ 





- haufen mit 1723 Bamilien und 5370 Seelen uny Dsergielag 


mit 964 Famlien und 3134 Seelen zu der Berdll-rung Müns 
chen® , fo ‚ergiebt fid eine Summe von 26,857 Famillen und 
113,384 Seelen. 

— 3. Mui. die Königin von Preußen wird im Laufe bie'ea 
Sommerd Münden mit allerböchſtihrem Beſuche beebren, 

Megensburg, 15. Juli. (Correſp.) Es ift eaſtaunlich, weſche 
Gerüchte in dieſer Zein in Umlauf gejegt und auch ven Gıni« 
gen geslaubt werten. Go bi. ed bier, den Bädern ſeh eine 
Abzate von 6 fr. für jeden Laib Brod auferlegt worden, damit 
daa nöihlge Geld zur Erbauung der Gängerhalle für unver Sän- 

ſeſt aufgerri b n werde. Der Magtirar unferer Stadt macht 
‚gr bekannt, daß an dem ganzen Seſchwwäte fein wahres Wort 
fin, fondern, daß ber Liederkranz alle Rollen des Gänge feiled 
aus eigenen Mitieln und aus dem Grtrage der Gintiicteksrien 
befl-eiten m. rbe. 

Vilshofen, 12. Yull, Die für die leidende Menſchhelt fo 
hochſt mwoblihärze Wrlung des Echwefelithers but ſich num 
auch batier — gewih in einem feltenen Grade — bittätige, Am 
10, d, bat der bifi.e prakuſche Arzt Dr. Gireiner jun, an einem 
Ahjäbrigen Manne (rüber Soldat im f. Güraffier- Regiment Bring 
Adalbeit — damals Ping Jobenn von Gaier ) die Casiralion 
(nfp. Exstirpation eines carcinomatösen Teslikels) unır Ans 
Mmeudung dee Schmifelätberd vorgenomanen. Die Rartkoſe trat nach 
einer Yabalarion von 12 Minuten fo vollommer ein, daß Bas 
tient völlig bemuß:los — fhlummernd — mit wenig ödelndem 
Abe dalag. Die Operation, etwa 16 Minuten dauernd, wurte 
obne die mindefle Stoͤrung vollgo,en. Der fhhmerzlihflie Moment 
bericlsen, die Miterbindung des Gamenftranged, ein Moment, in 
weldum bei nicht marcotifirien Kranken beftige Eipmersäuferuns 
n, convulfiofibe ' emeaungen, Rirern, Zöbnefniriten urb md 


gen in der Lireratur, von Kun uns zulgt murde das Geſprach 
twieder auf die Dieliglon binlibergeführt. 

„@ines Abends trat ber Fremde wieder bei und ein, er war 
allein gefommen, ib land im Zweifel, ob ich ihn mit Heinrich 
allein laſſen ſollie, ich hatte zu deutlich bemerkt, daß Ihm meine 
flet® einen großen 
Wirermwillen gegen biefe telig dien Geſpraͤche, mie fl: bier gehaf⸗ 
ten wurden , ein richtiges @efübl hatte mir gefiat, daß ed auf 
eine Belebrungegefwichte hinauelaufen folle. Schon oft hatte 
ich Heinrich Vorſtellungen deshalb gematt, er widerſprach mir 
aber immer, ich ſolle doch nicht gleih das Gchlimmite denken, 
er hatte meine Thraͤnen gejeben, aber fle hatten Ihn nicht gerübr“, 
er | b weinen Kummer, aber ber Fremde hatte einen zu großen 
Eirfluß ſchon über ibn gewonnen, fo daß er, menn er ouch nit 
gleimgültiz geaem meinen Scherz mar , mid body lieber lei⸗ 
dend ſehen mwollte, als ſich Iı Girando entzieben. 

„Ih bemeifte, daß men Mann mid gerne zu entfernen 
wonſote, um mit tem Rremoen «Min fr zu förnen, Ye deur⸗ 
Naer mir aber dieſer Wunſch wurde, um fo Adıfer wurde in 
mir der Entſchluß zu bi.iben, 





bedentlichere Zufälle Auftreten,®) brachte In dem regungelofen Zu · 
Hanke der Shlummernden nicht die Milndefle Bewegung bexvor. 


Nach a eigen erähplte der Alvalite Reanke (dam 


Frau ähit KEr23 war ja eine Andkooie ans 
fe nacı Farm bir ibm während die'er qualvollen 
Handlung vorgeihrebt. Heute, am brüten Tage, bifluder fich 
br u Ta Ainem Bufande, der nichts zu wäniden Übtlz 
tige wird in Kurzem hergeſtellt und im Gtande jein, tem 
ob feiner Tüdtigkeit in der operativen Chlrurgie bier fee ver“ 
ebritn Mrzte r danten, daß er Ihn im Traume von einem 
ſchrecklichen Leiden befreite. 

Den Eränf. M. wird von der Regnitz vom 13. Juli geſchrie 
ben: Ein Muͤnchener Cotreſpondent der Augsb. Boflztı.* bat 
bieier Taze zu beweiſen gefucht, daß die Bezeichnung „Ultras 
montane* eigentlich ein Gorentitel fel, der allen guten Katho- 
liten zufomme und auf den fle ſtolz zu fein Urſache hätten, Die 
arofe Mehrzahl der Katholiken, d. 4 alle diejenigen, welche es 
nicht ort den Männern der „Poflzeitung“ halten, merden fi 
ficherlich für die Ehre bedanfen, mit einer Bunte in eine Kate» 
gorie geworfen zw werben, ber bie Kirche micht Zweck, fondern 
nur dad Mitrel, der Aushängichild if, binter der Me ihre ebraele 
Vgen und berrichfüchtigen Plane deflo ficherer zu verfolgen boffr, 
mit einer Wartet, die, wenn fle audy das Wort „wahre Auftlä« 
sung“ bei jeder Gelegenh it im Munde führt, doch jedem mnfs 
lichen Bortfchritt, jeder bürgerlichen Freihelt abbold iſt, die gerne 
fo rin behagliches Halbdunfel beraufführen möcht, m-il fle unter 
feinem fbügenden Mantel am ſicherflen handthieten könnte. Die 
Dunfrlmänner in Augsburg, Münden und andermärrs mögen 
dem Worte ufltramontan was immer für eine Deutung geben, 
wir andern Kacholilen wiffen recht wohl, was wir darunter zu 
verfleben Haben; denn wenn es andy nicht die europäliche Bes 
ſchichte, fo würde es uns doch die bayeriiche in den legten Jah⸗ 
ren zur Genüge gelehrt haben. Uns gilt, um es mit einem 
orte ausjudrüden, die Bezelchnunz Ultramontane ganz für 
gleichlautend wie die, Iefuiten, in der fchlimmflen Bereutung 
Dieirs Wortes, Solche Ultramontane gibt es aber nicht blos bei 
uns, fondern auch jenfelı® der Berge und in Mom ſelbſt. Dort 
bilden fle die retoarade ober Iefuitenpartei, welche Alles aufpieret, 
um ben mohlgemeinten Beftrebungen Bius IX. Hindern ſſe in den 
Weg zu legen, wie denn auch unfere Ulttamontane lieber einen 
Gregor VII. oder Plus VII. ald einen Pins IX. auf dem päpfte 
lichen Sruhl fehen würden. Wie verſchieden die Denkungsart 
des Tegteren von beim umferer Ultramontanen tft, hat neben ſo vielen 
antern auch eine ganz neue Thatſache wieder gezeigt. Während 
unfere @iferer fih ale Mühe geben, das ganze mittelalter liche 
Kiofler wieder heraufzuführen, flebt Pius IX. die Nottwendigkelt 
Win, das ſelbe, weil ed dutch und durch verdorben und faul gefun« 
der worden iſt, einer gänzlichen Umgeftaltung zu umtermerfen, 
Bel der jefuit, Partei dieffeird und jenfell ber Berge werten ihm ſchon 
die? Maßregeln Haß genug zugiehen; denm man hatte ed ja in dem 
ittawentanen Bager biöher nicht augeftehen wollen, daß dad Kioft-r« 
wefen mit vielem und große Gebrechen verfnüpft fe Schliehlich 
men wir nur wiederholen, daß wie in den baperlichen Ultra⸗ 
montanen nichts welter als bie polltiſche Ruͤgſchrinepartei erbli 
den, ber es mur batum Im thun iſt, fich unter der firchlichen 
Babne Herrſchaft und politiichen Einfluß zu ſichern. Daß fie fi 
in neuerer Zelt fo viele Muͤhe gibt ihre Sache mit jener der Ka⸗ 
holten, die nichts von ihr wiſſen wollen, zu ibentifleiren, findet 
varin feine Erflärung, daß diefe Partei vom jeher bemäht war, 


Referent hatte dreimal &elegenbeit, fih biewom zu hherzeugen. 





„Diesmal wurde von der Bedeutung und Wirffumfeit dd 


Künfilers geiprochen, es murbe die Frage aufgeworfen, was ba« 
zu geböre, ein tüchtiger Maler oder Bildhauer zu werden, was 
den Künfller den Stoff zuführe, und melde Thärigleit in dem⸗ 
felben am meiflen vorherrſchend fehn müſſe, Berfland oder Gefühl. 
SBeintich meinte, es müßten in einem Künfller Verſtand und 
Gefühl gleichmaͤßig ausgebildet feyn ; zwar läugnete er nicht, daß 
bad Gefübl das jchaffende Princip ſeh, daß ihn das eigentlich 
zum Künfller made, «8 führe ihm den Stoff au, laſſe denſelben, 
fo zu ſagen, maturgemäß erfaſſen, bad Gefühl verarbeite ben 
Stoff in ihm. 

„Der Berfland trete dann ralfennirend binzu, um zubeurthel« 
Ien, ob die Zeit zum Schaffen gefommen fey, ordne die einzels 
nen Theile und gebe dem Ganzen endlich bie gebörige Weiße, fo 
fey alfo der Verſtand dech nur das leitende Prinzip und wenn 
auch nicht zu entbebren, dech menigflens nicht das vorberrichende 
im Künftler. Wäre dad Berbältnig umgekehrt, jo müßten flets 
bie Phllofopben die größten Künfller geweien ſthn, wodon body 
in ber Geſchichte nirgends cin Beifpiel vorhanden wäre. 

„ta Girando erklärte ſich hiermit ganz cinverflanden, er freute 
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ihren felöMfüchtigen Abſichten und Planen einen Urchiichen An⸗ 
fi zu geben. Weiß man doch mas die Wäter Ropolas von 
cher mit der Mellgion ausgerichtet haben... . 

Aus dom Rich, 12. Zu. Die Mündner polluſch⸗ Zeitung 
berichtete: „daß dem Wernehmen much in den Wählen Wenatın 


«die Erdarbelien auf ver Babnfirede zwiihen Donaumörtb 


na) Nörsiingen im umfaſſender würden in Anzriff 
genommen werden. Üir fdönnen dagegen verſichein, daß, nadıs 
dem die Schon Nördlingen im Febiuar 1845 in Wirfiamfeit 
getreten, gerade auf »leier Bahnſtrecke feit dem Gerbfie 1845 die 
Bahnbuarteiten fortwährend und zwar fo im Gange fine, daß 
auf den weniger fehwierigen Siellen nicht nur die Erd«, fondern 
auch die Kunſibauai beiten noch im laufenden Jahre in der Baupt- 
ſache vollendet jepn werden und daß auch die Materialien deg 
Unterbaues ıbeild volldändig ſchon auf den Magazinsplägen lier 
gen, ober nech Im Zune diefes Jahres geliefert werden, That⸗ 
face if ed, daß die fönigl. Polizeidirektion München im Winter 
1845,86 Hunderte dortiget broplojer Arbeiter auf die Linie zwi» 
fen Donaumdrıh und Harburg abgeiendet bat, um bei den 
Babnbauten Beſchaͤftigung und Nahrung zu finden. Auch dem 
Liien wird «0 dagegen einleuchten, daß Gropäume von 70 Fuß 
Höbe, wie foldye auf dieſer nicht 4 Stunden langen Girede vore 
Tommen, eben jo wenig ſchnell bergeflelt werben können, ald Duf 
mit den vielen und bedeutenden Kunſtbauten mög'ih if, melde 
allein ſchon nahe an 2, Millionen Kubiffuß Hauſteine erfore 
dern, deren Beifchsffung aus — Theil bedeutenden Enıfernungen 
eben auch nicht die Aufgabe Gines Jahres if. Die Anwendung 
feſtgebrannter Badjeine (dis 20 Millionen Süd) wäre noch 
weniger möylich gemeien, bean fle mürde in wenigen Jahren 6:4 
25 000 Kiafier weiches Brennholz der oͤkonomiſchen Verwendung 
dortiger Gegend entzogen und die obnedich micht geringen Golze 
preife enorm gefleigert haben, wenn auch die vorhandenen Ziege» 
leien den Bedarf zu beiden im Gtande geweien wären und die 
Dualıät des vorhandınen Lehins ſich geeignet hätte. Die zur 
Ber chtigunz obiger Nadyricht. 

Dberpfalz Im k. Landgerichte Eulzbach im ter Ortfchaft 
Bea nebſt Königflein, find im der vorigen Woche in Summa 
20 bis 22 Gebaͤude abgehrannt, 

In der Umgegend von Nürnberg bat bie Kornernte dleſer 
Tage begonren. In Würzburg haben ſchon mehrere Bäder 
iheliwe je WBrodvorrähe aus biesjährigem Getreide. Dis Brob 


« wird als fehr weiß un» jchmadsaft bezeichnet, ‘ i 


"Beitungähalle” wird aus Bapern im Jull gefchriehen : 
Dem fi in Paris aufhaltenden baheriſchen Advokaten und wel⸗ 
land badiſchen Zeitungsrebafteur Bernays if von der baheri⸗ 
fügen Regierung auf fine Bitte, ihm die Müdkebr zu geſtatten, 
von der daheriſchen Geſandtſchaft in Baris mitzeibeilt worden, +8 
bedürfe Hierzu weder einer Ermächtigung noch einer Erlaubniß, 
52 ber Fortſetzung ſeinet Staatsprarid nichis im 

ege 

Um 13, d. M. bat zu Cichenhofen ein 22lähriger, blöd⸗ 
finniger Söldnersjotn eine 56jäbrige Leerhäuslereiochter durch 
mehrere Meſſer ſtiche ermordet, well er bie arme Perſon für den 
wUntichrift“ hielt. Den Bideflanigen quälte nach feiner Angabe 
ſchon längft der Gedanke, daß er nicht jellg flerben könne, fo 
lange der „Untidnift” lebe, 

Mac der Kiffinger Kurliſte war die Zahl der Kurgäſte bar 
felbR am 13 d. M. bereits auf 9277 angewachſen. 


» 
Die Nachricht, daß beim VBolenprozeh bie Deffentiihfelt 
werde aud offen werben, ifl vollfommen unbenründe, Ter 


fl, dap In Betreff einer fo midtigen Brage ihre Ioeen in Lee 
bereinflimmung wären, nur glaube er ſich die Frage noch erlaus 
ben zu dürfen, welcher Umfang nicht nur dem Gefühl einzuräus 
men ſeh, ſondern mie daſſelbe beſchaffen ſeyn wüſſe.“ 

„Sie werten doch nicht laͤuznen“, fazte der Fremde, daß cd gar 
verſchiedenattige Gefühle giebt, glauben Sie nun nicht, daß alle 
Gefüble unter einem Geſichtepuntte aufgefaßt werden müſſen ?* 

Ich bin ber Ueberzeugung“, antwortete Heinrich, „daß es 
Gefühle giebt, die fi durchaus einander widerfprechen, und daß 
ed darum unmöglich ift, fle alle in einem Bnfammenbhang unter 
einander barzuftelen. Das iſt aber das Großartige im Menjchen, 
daß er von den verſchledenſten Gefühlen beherrſcht wird und da⸗ 
sum, wie verſchleden dieſe Gefühle find, er eben fo viele Gebilde 
hervorrufen kann.“ 

„In gewiffer Beziehung hahen Sie Recht wie wide ſich fonft 
die Mannichfaltigkeit der Talente zeigen Fünnen ; aber der noch 
muß ich Ihnen eimgefteben , daß ich in vielen Stüdın mit Ihrer 
Anflcht im Wiseripruche flebe. — Wir haben ſchon darüber ge» 
fprogen, und find darin einig geworden, bofi die Religion ben 
ganzen Menſchen behertſcht, daß alfo durch file alle unfere Ge⸗ 





u 


aatdanmalt Wengel ſelbet Hat erflärt, dag Hefe Monfler-Ber- 
—8* d nanfladen werde. — Dre berlihmte theiniſche 
Mvootit Balzer ſoll die ihm von mehreren Angeſchuldigten im 
Belenprogef übertragen geweſen⸗· B ng a ben; 
Dagegen werben, wis behauptet wird, drei andere ausgezeichnete 
Zuriflen: der Oberlanbeägr ab Grelinzer aus . 
berg, der Grabtgerigtärard Simon aus Bretlau und der Refer 
tendar Stieber aus Berlin, fänmili a. D., als Veitheidiger 
auftreten. Aus ber Mheinpreving werben noch bie Herten Goms 
pes und Juſtizrath Eifer I. aus Köln ale Vertheidiger im Pos 
Ienprogeffe bezeichnet. 


chweiz. 
In den Gonberbundslantenen wird fortwährend gerüflet, 
In Luzern hat die Militärkommiſſion unter Anderm angeordnet, 
daß eine Unlerſuchung der Hauegewehre vorgenommen, bie Haus⸗ 
elgenthumer bei ſirenger Ahndung zur Nachſchaffung der fehlenden 
angehalten und für jeded vorhandene auf Rechnung der Polizei» 
Taffe wenigflen zehn fcharfe Patronen angeſchafft werden folen. 
Aus Freiburg ſchreibt man der N 8.: „In unſerem Zeuz⸗ 
haus wird fortwährend gearbeitet und für Vertheidigungewitiel 
geforgt. Selbſt einzelne Privatmohnungen find beſucht und ben 
Tigenthümern Verbaltungsbefehle auf den Bal_ eines Ungriffe 
ertbeilr worden. Man benft an Garazıffa Milktär. if immer 
auf den Belnen, troß den Manbarbeiten, welche jrpt bie Landleute 
fo febr in Anſornch nehmen,” Und die Berner Big.: „Man iſt 
gegenwärtig mit Garnirung ber beflebenden Bebouten beſchaͤftigt 
und führt im febe derſelben zwei Kanonen mit sacs-ä-terre. Herr 
Eriedensrichter Gholet von Werro Hat einen Brief darirt von 
18. Jani, unterz. Maillardoz, Miltzinfpeftor, deſſen Inhalt in 
Rürze fo lautet: „IHr feld zum Kommandanten einer Mannſchaft 
von 300 Soldaten ernannt und Habt das Bürglenthor zu ver- 
theidiaen, Ihr werdet Cuch, wenn die Zelt der Moth beranbricht, 
nach Umfäuden un» fo iange vertbeidigen, ald es Euch möglich 
if. Gelingt es dem Feinde, Guch zu beflegen, fa verlaffet den 
Kampfplatz erft Dann, wenn Ihe bie zwei Euch amvertrauten 
Kmonen über den Belien in die Saane geflürzt habt. Nachher 
werbet Ihr fo gut ala moͤglich den Landſturm ju erteichen ſuchen 
- — an * rg gr * Churer Zeitung 
meldet, man in Luzern bie „zuder “ Berichte von 
einem nahe bevorflefenden“, vom Bern aus organifirten Ge⸗ 
waltſtreiche un die Vkanone babe; es follen He Borkehruns 
gen zu demſelben ſchon fo weit gebießen fehn, daß ſelbſt der „Arie 
— det J Bilizunlform gefledten Freiſchürler· mamentlid bes 
ze werdt. 


Fraukreich. 
Der König und die Adulyin ver Belgier find Abend in Baris 
artroffen. — Es iR Das GSerücht verbreitet, Bu-Maza fiche 
anf dem Punkte, den Ielam ab zuſchwoͤren. Er hat in der leh⸗ 
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teren Zeit gatız bie europälfcgen. Sitten angenoͤmmen und Efeibet 
fly mach der frinzöflfchen Mode. . 

In Algier wär in ver Nat vom 3,8. Jull in einem Mae 
gayin ein ziemlicy großer Borrarh von Waffen, Pulver und Sal⸗ 
peier menge -ommen, und in Folge davon eine Anzahl Perfon:n, 
mworunter Kabhlen, Mauren unp einige Europäer, verhaftet wor⸗ 
den. Bon veıkleiseten Boligeiagenten uns Gendarmen murben ie 
ber Umaegend me tere Nachfotſchungen angeflellt. Daß man time 
Verſchwoͤrung enidedt haden ſollte, IA wohl nicht wahrſcheinlich, 
und bad Ganze ſtheint auf eine Gprkulation mit Kriegsbedarſ 
für die Kabdlen binauszmlaufen. 

Dan ergäble fih, die Reg erung babe beichloffen, dem Kaifer 
von Maroffo ein Iruppemiorps gegen Aodd-⸗el ⸗Kader zu Hilfe 
zu ſchicken. 


Die Bazzetta bi Firenze vom 28; Junl veröffrnlict ein Der 
Tret, worur fämmtlichen in Haft befindlichen Theilnehmern an 
den am 6. Sptbr. 1846 zu Mosiykana flattgehabten Unruhen 
voldändize Verzihung gewährt wird, 

Großbritannien, 

Nicht Admiral Codrinzton, fondern Abmiral Adam if 
zum Gouverneur des Hofpitıl6 zu Greenmid ernannt werben 
und bat den Boflen an enommen, 

Das holländiſche Krrezsrampfboot „Excloop“ If in Woolwich 
angefonmen, um ben ıufl. Broßfürften Gonftantin na 
Rotterdam abzuholen. Se. kaiſerl. Hoh. hat fich bereits dahla 
eingeſchifft. 

Der Globe bezelchnet ſetzt den 22. Jull als den muthmaßli⸗ 
chen Tag des Purlamentsihluffes, 

Dentfchlaud, 

Aus Dberichlefien vom 5. Juli wird dem Shm. M. are 
fgrieben: Wad Hungeränoid ieh, jeben wir fegt bier In der gräße 
lipilen Geſtalt. Man mag fidy einen Begriff von der Nahrungds 
lofljteit und dem Elende machen, wenn man hört, welches Ber 
hältnig gegenwärtig zwiichen ben Arbeitsloͤhnen und den Brobr 
preifen bertiht. Man zablt im der bieflzen Berens (auf dem ' 
rechten Doerufer) einem Manne für einen Urbeitätag 3 Gyr. 
(10'4 fr) und einem Welbe 2 &ır., und doch drängen ſich »lk 
Menigen nach der Arbeit, denn ed fin nicht alle beſchäft 
Nun aber fofler ein Piund Brod 27%, Sar., und es verdient for 
nad der Mann täzlih 1% Pfund, da6 Welb aber nicht voll 


ein Pfund, Somit ermire: ein Mann, um mit Familie nur 


nothoürftiz zu Ieben, gegenwärtig In einer Woche noch nicht, was 
er im einem Tage haben fol. Leider if es Thatſache, baf ein 
großer Theil unjerer Bevdlterung jept von Walpeeeren, Wurzein, 
und Kräutern lebt, die man gekocht und In Bret verwandelt ge» 
nieft. Da füleiben denn die Hungergeflalten wie aus dem 
Grabe erflandene Leihen umiber. 


Kinigliches 
‚ Sonntag ben 18. Juli: „Die Stumme 
— 
. Meer, — 
— als erſte Gaſtrolle.) 
Hoftheater-Intendanı. 


Fremden Anzeige. 
A t er. 8 Graf ————— 
wg. Bar. ». * vou 
ſey Edelmann au Eonten. Sal Gamer 
von Glauchau, Tellinger von Köln und 
Berg von Frankfutt. Rent. Hasler aus 


Hof: und Rational Theater. 


(Bold. Hirſch) Rent. Horrods, Mih Phi⸗ 
Iipps und Miß Horner aus Engiand. Graf 
Eulino aus Turin, Graf Sam son Gtutt- 

art, v. Rad, Priv. von Auasburg. v. Merip, 
Befras von Halderftidt. v. Giegfricd, 
berfilieutenant von Ratzeburg. 

(Blaue Traube.) Etarf, Kfm von Manns 
beim, Bar. v. Milfau, Umgelds:Gommiffär 
von Meragentheim. Mayer, Hüttznbeamter, 
von Bafferaffingen, Kıeifhinann, Rechts» 
Eonfulent von Leipzig. v. Dietrich und Kim. 
Bardel von Nürubera, 

(Stachusgarten.) Woodburg, Rent. aus 


Kauf Me 
Faprifant 
von Nürnberg. 


und Hummel Mätlingeg. 
mann und Kim. Reinhardt 


Geftorben in München, 
Auna Zügler, Pal. pen. Bartfchierd- 
Grau v. hier., 60 3%. a — Molph Hepr 
neder, Cond. philos, 23 9. a. 


Ausmwärtig geftorben, 
In Georgmsamänd: Hr, Ernf Heinrich 
Grafer, Bierbrauer, 67%. a. 
Au Altdorf : Franz Karl Zödel, Kauf 






England uud Vigano aus Baris. 


fühle beflimmt werden. Wir Eönnen Yarum wohl von einer Ein« 
Grit der Gefühle ſprechen, in fo ferm mir Mes, was mit ber 
Religlon in Mebereinftimmung ſteht, als unter dieſer Einheit bes 
griffen anſchen, was aber im Widerſpruche damit flebt, daß es 
zu verwerfen oder vielmehr durch die Religion zu werebeln feb.* 

„Darım Babe id nicht mehr gebadyt,* fagte Heinrich. „Ic 
bin von Ihren Worten ganz überzeugt, e® wird mir jegt Aües 
Mar, 8 ift mir, als ob auch ber lehie Mebel zerriffen und wein 

2 son, frei —** 

„So tönnen alſo fagen“, fuhr der Frembe fort, „baf daß 
relizidie Gefüht den Künftlır durhaus re wenn 
er etwas Tücjtiges leifien till. Im welche Religion aber herrſcht 
bieß am melſten vor? Hier Kommen wie an bie Gränze, wo Mans 
Wer wieder mmgekehet if, weil er nicht den Muth gebabt hat, 
eonfequent zu fepn. Gar. Mancher it dem Biele der Wahrbelt 
fon ganz nahe gefommen; dann aber bat er dei Muth verlos 
zen, ben letzten entſcheldenden Schritt zu tbun, und ır if darum 
ein S:ümper geblieben fein ganzes Reben lang." _ 

„Sagen Sie mir, mein Freund“, fuhr la ®irando fort, „mo 

von jeher das Vaterland der Kunft geweien? War es nicht 


New: Mork. Thiele, Maler von Dettingen. 


mann, 5590 a 


ber Gübden, war es nicht vorzundmere Jrakten, auf been Woden 
die Runft aufgeblüht iR und tiefe Wurzeln geichlagen hat? Aber 
war es bie reiche Natur, ber fonnige Himmel, bie üppige Brote 
tatlon, melde die Kunfl erzeugte? Finden Sle nicht auch im Nor⸗ 
ben bie berrlichiten Gegenden ? Ich muß ed audfpreden, es if 
meine innerſte Ueberzeugung, «8 iſt nicht das Band, es ih bie 
Art und Meije der Auffafjung der Religion, melde die Kunſt 

mäbrt, pflegt umb ihr Gereihm bringt. Sie haben felbit einge» 
ftanden, daß ber Berftand nur baß leitende, das Gefühl das ſchaffende 
Prinzip ſeh, mo finden Ele aber das letztere vorherrſchenb, melde 
Melizionsauffaffung biltet daffelbe am meiflen aus? jagen Gie 
ſelbſt, iſt es nicht eben die Farbolifche Kirche? Binden Sie auch 
im Proteflantiömus dieſe Gluth der Empfindung, dieſe beifße Bote 
teöliebe, dieſes Hingeben im der Meliglon, kann je der Proteſtan⸗ 
tiömus Erſcheinungen hervorrufen, tie bie Kreuzzůge waren, wo 
Millionen Menſchen ibr Leben gerne aufopferten, um mur eig 
paar Fuß Erde zu beflgen, wo der Heiland gerußt, wo fein Fuß 
gewandelt war, nein, nimmer If das möglich ; denn me ber 
BVerftand die Meglerung führt, da muß alles Gefühl unterge 
ben. — (Bortj. folgt.) 


2577. (24) 
Dündener Liedertafel. 
a Montaa den. 19. Yulı: 
Eetzte Hebung 
vor bem Sangerfeſte zu Regensburg. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


2593. (31) Um Ierunag oder Eatftelluns 
gen vorzubeugen, benachrichten wir die Her» 
ren Defonomen und Brennereibes 
figer, daß wir unfere 
Spiritud-, Liqueur- und Efjigfabrif 
. am Oberanger Nr. 5% bahier, 
wie biöber fortbetreiben und erlauben uns, 
als Thrülhaber au der ehemalia Friedr. 
Koch'ſchen Oelfabrik, dieſelben auf nachfler 
dende Einladung aufmerkſam zu machen. 

Münden im Juli 1847. 

J. 3. Tipp & E. 
am Oberanger N ro. 5%, 

Die Herren Butörefiger und Defonomen 
werden biemit höflich eingeladen, ibre Ans 
'erbietungen von Reps und Reinfaamen, 
fomie von Bücheln, welch legtere heuer 
in befonders reichiicher Menge aefammelt 
werben fönnen, an das unterzeichnete Duls 
fabı ifaefchaft zu machen. 

Münden im Jali 1847. 


Wurſt & Tipp 
Del⸗Fabrik mit Dampifraft, 


Hilsegardftruße Nr, 1. 


2604 Tie Unterzeichnete empfieblt bie» 
dir ch den bodharenrten Damen ıhre Arbeit 
in Reife: Korfetten nach eiaener Eıfin 
dunı na Da Diele Korfeiten jind 
auf Rerfen äußert anaenebm und bequem, 
weil man felhe orue fremde Beihilfe aufs 
fhreüfte anzishen und wieder ablegen fan 
nnd diefsiben zualeich dem Körver du ch 
b ſondern Ecnitt und Bearbeitung eine 
fhönere und ediere Geſtalt aeben. 

Anna Pfeiffer, 
Fabricante des Corseltes pour 
les Dames. 
Karlanlag RN .it 5; eb. €. 


— 

3.1 Georg Frantin München, Des 
rufagaffe Nr. 4, it die erſte Leſerung au⸗ 
gefommen von: 


Alrich von Hutten 


der Streiter für deutſche Freiheit. 
i Hiſtoꝛ iſches Gemaͤlte 
aus den Zeiten der Reformation. 
Nach den Oriamalquellen bearbeitet von 
Ernft von Bruunom, 
Zweite Auflage 
98 Posen Text mir 13 Stahlſtichen. 
. In 24 Liererungen & di fr. rh. 


20. Braͤuanweſen · Berfauf. 

An einer Provinziuiftade im Königreiche 
Bayern, wo der Sitz enes f Appıllationd» 
gerichts, Landaerichtd, Rentamts und Aorf« 
-amts nebſt mebreren Lepranflaltın und ei« 
ner &arnifon ſich bsfindet, if ein im be⸗ 
fen Zuftand eingerichtetes, in Mitte der 
Stadi ſtehendes Bräuanweien wegen Far 
milien- Berändsrung zu verfaufen. Kauft» 
liebpaber fönnen das Nähere gegen por» 
tofreie Briefe bei der Spedition dies 
fed Blattes erfragen. 

2599. Bis 1. Auguſt ift in der @lüd» 
fraße Rr, 5 ürer 1 Stiege ein meublistes 
Zimmer zu begieh:n. 

2606. Ein Armreif von Grauatperien 
mit Silber bıfchlaa.n wurde verlorn. Der 
Ueberbringer erhalt eine Belopnung. D. U. 


” 2565. (26) Gine Tafernwirth 
ſchaft iſt gegen Gaution zu Michaeli 
zu verpachten. D. lebr. 


Yotto: 56 58 Ba 70 4. 


—— —— — —— — — — —f —— — — 
engar unser Berantwoc. lichkteit des Verlegers Georg Branz, Buchhaͤneher in 
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2395. (3) 
Die Admini 


Befanntmahbung. 
ftration der Bayer, Hypotheken⸗ und Wechſelbauk 


bringt in Gemaͤßheit des $ 50 ver Banfftanıten hiermit zur Öffentlichen Kenniniß, 
daß von den durch Nechnungsabichluß vom I. Semefter laufenden Jahres fich 
ergebenden Ergebnifien, nach Abzug des Refervefonds-Anıheils, 
als Dividende und Superbividende 
11 fl. 30 fr. auf jeve Bank-Actie, 
2 fl. 18 fr. auf jede Actien⸗Promeſſe 


gegen die entfprechenden Coupons bei den Bauf s Gaffen 
Augsburg vom 1. Juli an erhoben werden fünnen. 


Münden den 30. Juni 1867. 


in Münden und 


Franz Zaver Niezler, Director. 


2596. 
Halbleinene Kleiderſtoffe 
Mousseline de laine 


Pers, ächtfärbig und elfenbreit, 


Unterzeichneter empfiehlt hiemit zur geneigten Abnahme beflend : 
Elle 36 i6 42 fr. 


per fr. bie 
vn 2% fr. bis 48 Fr. 
von 1% fr, bie 18 fr. 


(eine große Parthie.) 


Ginghams, englifche, 
Schirung befter Dualität 


von 20 fr. bis 24 fr, 
von 15 fr. bie 17 fr, 


Fr. Schreiner junior, Kaufingergaife Ar. 26. 


Empfehlenswerthe Menigkeiten , 
angelommen und zu haben ber &, rau 
in Wünchen, Derulagafe Ar. 4: 
Caſſel, B., prattiicher Nathgeber bei dem 
itinhaudel und Geweidsbetriedz volle 
fandıze Anleitung zur gründlichen ups 
ıuaa deier Beichaftszwei.e ım Rechnen, 
in Vechſeldriefen, m Münze, Maaf: und 
Gewichtoverhaͤltniſſen, ſowee über Wech⸗ 
ſJ.l und Couiscechnung, im Briefſcheei⸗ 
ben, in der einfachen ſowie in der ges 
werblidın Geſchafte- und Buchſührung. 

eo. 1 N. 45 fr. 

Choulant, Dr L., Gutschten uud Auffäge 
um Gedlete Der Staatsarzn.itunde. geb. 
Bf 24 fr. 

Bozzis, F., Converſalions-Taſchenbuch 
d.r ſranzoſiichen Sprache mir Deuticher 
Ertlärung, neaſt einer Sammlung brion« 
derer Redensarten, Briefe uno Flewmer 
ſchrul chet Auflage. 40. Aufl. geh. 1 fl. 

Zoczek, W., Bater Unfer, Ave Maria und 
KEirdo. WuB Stapldigen. ged. In.4Bır. 


2550. Bekanntmachung. 
» Rifolaus Janiſch 


geaen 
Georg und Toeres Lampl 
in Bınunthal, 
Hppothe zinſen beir. 

Nachdem bei der am 28. v. Mid. abge» 
hattensn erfimaligen Verſteigerung des ſo⸗ 

enannten Schelshorngues Hs.Nro. 8 in 
Srunatgal en Kauf:sAngebot nicht erzielt 
wurde, fo wid genunnts Anmw.fen am 

Donnerftag den 29, Juli I. 6. 

Vormittags B—La Uhr . 

in loco Brunmihat zum Zweitenmale der 
difentuchen Verſteigetung unt.ıflellt. Zad- 
lungsfapine Kauıslisbhaber werden unter 
Bezugnahme auf die offıntlihe Ausfchreis 
tung vom 14. Mai 1. Is. mıt dem Bes 
— geladen, daß nach 599 des Projch« 
®eieped von 1837 der Zuſchlag ohne Rüds 
fipt auf den Schägungsmerth erfolge. 

Münden am 10. Juli 1847, B 
Kömgliches Landgericht München. 

D. la 


‘ Hebberlung, 1 af. 


. Hüpnerangen:Pflafter. 

Bab fo ſebt derupmte Adier’iche Hüh⸗ 
neraugen-Pflafter iſt noch immer femmt ber 
Auwellung in Munden in der Taſchen—- 
Ihurmgarfe im Schmiedhaus Rıo. 1 im 3, 
Erod, dem blauen Bocwirth gegenüper, 
ju baren. 


2598. Es find neue Waſſerſchaffeln von 
verichiedener @.oße und guiem ausgetrod» 
netem Hell, dann Maurer Werdier wegen 
eingstrst.ner Lage billig zu D.rtaufen: 

Schafflet ‚aſſe Mo. 3. 


2594 Bekanntmachung. 

Der heurige Brummet» Ertrag von ben 
Bauplägen ım biell:en ueuen Bohnhofe 
mıt per des Graſes auf einem Ipeile 
der neuen Eifendapı-Dammböihungen ta- 
feloft wird in 2 Artpeilungen unt«r den dufe 
guft Men und diesfeits zur Einficht vorlıer 
genden Bıdingungın am 

enftag den 27T. d. Wis, 
Vormittuge B Uhr 
im Bauamıs»Xotale 
vorbehaltlich; der Benchmi.ung der Gene» 
ralverwaltung der königlichen Polen und 
Viſeubdahnen an den Meiſteietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung verfaut. 
Münden den 16 Yuli 1847. 
Königliched Eifenbahn- Bauamt. 
5. Burklein. 


2397. Bekanntmachung. 

Mittwoch deu 2a, d. Mid. Vor⸗ 
mittags ® Uhr werden im Zeuataufe 
dapıer meprere ausgemnfterte @egenflände, 
als: altes &erlwirf, Trommelicle, Keker- 
zeug, Spaͤnglerdlech, geloͤrhetes En.n, Fe⸗ 
derzeug, arobe Ambole, eiſerne und bie» 
dene Keſſel, Schletfſteine, Abfall » Davier, 
Echwefeleh ſt ud etc. ꝛxc. an Die Meıflbier 
tenden geaen ſogleich daare Bezahlung öfe 
fentlich verſteigert. 

Munchen den 16 Juli 4897. 


Draf. 17. Yult 1847. 
Erp.Rr. 29,161. 


adung. 
In der Verlaſſenſchaft des Orgelmachers 
* März wird die Radlafınaffa Fünfe 
 Rittwo .. un a8. Fr 
orm e . 
in bem — des lonigl. Kreis· 
und Stadtgerichts v.rfleigert. , 
Diefeibe befcht in einem vollſtaͤndigen 
Bett, Gommode, Klsiderfafen, dann dere 
ſchiedenen Walde und Kleidungeflüden. 
München den 14. Yuli 1847. 
Königl. Kreis» und Gtadtgericht 
PMün 


Der königl Direltor 


(L. 8.) Sengel. 

2600. G3 werden mebrere Kana⸗ 
pees mit und ohne Stühle von ver 
ſchiedenen Stoffen zu äußerft billigen 
shreifen verfaufi: Theatinerftraße Rr. 10 
im Iten Etod. 
801. Cine Terme ruhige Bamilie lacht 
für das naafle Z11 eme Wopnung von 3 
bis 4 Zimmern. D. le. 


Münden, Perufagafle Nro. b. 





Montag 





Nr. 200 


Muͤnchen, den. 19. Zuli 1847, 


— —— ——— — 


Der Bayeriſche Landbote. 


Pr Audbofe« ericheint täglich im halben, nah Umfänden in ganzen Drogen, md wird bier md im Augsburg Nachmittags 5 übe 
*F ET N Inierationdäebhse IN 2 fr, für die 3 ſpaltige Peritseite, 
meilrkeilungen werden gerne angerommten und amgenseien verwendet. — 
im Vrünchen in ter Erpedition des Landboren, Perufagafe Me. 4 
oanzjähria A. 2. 32 tr., balbjäbria fl, 1.30 te, vierteliibrig A. — 45 fr, 


für den andern Tag nubgeschen, 





Bayern. 

Münden, 17. Zul. Wir Iafen in öffentlichen Blättern, 
namentlich im der Wefer-Zeitung, die Intereffante Nachricht, daß 
der Magifirat der Stadt Bamberg 1500 Schäffel Getrelde, im 
Werte von 4050000 fl. mit Befclan belegt Habe, well fi 
der Schiffer, der bie Verfrahtung and Mainz ober Mannheim 
bejorgte, nicht auswelfen konnte, baß bei Ankauf des Getreibed 
den Beflimmungen det Verorbnung vom 11. Nov. 1845 Genüge 
gefcheben feie. Als interefjant wurde bemerkt, daß ber wahre 
Gigenthümer bed mit Beſchlag belegten Betreides noch nicht habe 
ermittelt werben können. Es ifi uns keine weitere Runde zuges 
fommen, was mit biefem, mit Befchlag belegten Getreide weiter 
geibeben fein möge? Und doch erſchelnt bie Vergewiſſerung im 
Interefle des Mechted und ber Staatömoblfahrt um fo erwünjcdh« 
ter, ald wir aft im der Augeburger Abendztg. v. 13. Juli 1. 3. 
von der Hart In der baher. Mbeinpfalz lajen, daß dort «in Un · 
terbändler Namens Maper, auf dem dortigen Fruchtmarkte bie 
Preife der Brüchte durch Hochgebote in die. Höhe zu treiben ſuchte; 
daß er aber emdeckt, verhaftet, und nad Kaiferdlautern abgefi 

worten ſeh. Er foll vor die in Iurger Zeit zufammenfomm 
Affiſſen getelt werden, und wird wabrſchelniich, ba der im ber 
Pfalz nech giliige Code eriminel ben Wucher flarf verpönt, 
frine fpefulative Gewinnſucht durch etliche Jahre Zuchthausſtrafe 
büffen müffen. Da die Aflifen- Verhandlungen befanntlich Öffent« 
ib find, fo werden mir bad Straferkenniniß feiner Zeit wohl 
eben jo erfahren, wele biefed hinfichtlich des intereffanten Falles 
in Fulba (Lob. v. 16. Juli 1847 Nr. 197. ©. 809) geſchah, 
wo ein dortiner Handelemann, welder Früchte auf dem 
Halm, um: 10 Wıblr. das Malter, gefauft hatte, nebft dem Ber- 
fäufer zu 1360 Mıble..Beldfirafe und 14 Tage Gefängniß ver- 
urtheilt nme; ungeachtet fle Formen für ihr Geichäft gewäblt 
hatten, wodurch fie dad Geſeh zu illudiren hoffen mochten. Wir 
‚glauben daher im hoben Interefje des Rechtes und der Ancıkens 
nung deffelben die Mebaktionen aller Öffentlichen Blätter, nament · 
lich jener von Bamberg, auffordern zu follen, das Ergebniß jener, 
binſichllich ibres Betrages fo bedeutenden Beihlagnahme, zur 
Öff. nilid en Kunde zu bringen; wäre ed auch nur, um ben Rechts⸗ 
Inn des Molfed wach und rege zu erhalten, und bad Vertrauen 
in die Bekörden, denen fo hochmwicdhtige Intereffen ber vorzüglich 
‚Amen Bevölkerung von der Regierung anvertraut find, zu flärken. 
Münden. (Iheater). Am Breitag kamen bier zwei Novitäten 
zur Auffübrung; MNooitäten in fo fein als beide bier zum erflen 
Male gegeben wurden. Die Poſſe „Des Eonfuflonsrath,* nad 
dem Branzöfliden von Friedtich, bot im ihrer Handlung weder 
Neues no Anſprechendes bar; Brief» und Retielursvermecs« 
lurgen, etwas Liebe, viel Lärm und wenig Wahrfceinlichkeit 
würden dad Gtüd ſchwerlich gehalten haben, wäre die Haupt« 
sole „Brig Dufel,“ micht in ben Händen eines äußerſt talent» 
von Sofee des BSrn. Jente, vom aroüberzoal. Hofiheater 


Der Harfner und feine Tochter. 
(Kortfegung.) 

„Mir wurde 8 angft und bange, mein Kopf brannte fieberbaft, 
Ich hätte ten Berfucher mögen zur Ihüre binauswerfen, er mußte 
fo ſaön, fo überzeugend zu reden, ex war von feiner eigenen 
Bereifterung bingeriffen, fo daß feine Worte nicht den gehörigen 
Enprud auf Heimich verloren, Heintich ſoß im dumpfen Brü- 
ten, 8 war ein mächtiger Streit im ihm eniflanden, er hatte die 
Hellswaielten des Vrotelantiemus nie wahıhaft begriffen, fonft 
wäre ex nicht in dieſes Dilemma geratben und dir blenbende 
Ewtein hätte nit feinen BI. verdüfet. Mich bielt es nicht Tän- 
g im Zimmer, ich cilte hinaus und flebte zu Gott im heißen 

ebete, ex möge bie Veriubung an Geinzich vorübergehen laſſen. 
Ub, er war fchon zu fanf gefefielt, er Fonnte ſich nicht mehr 
losreißen, meine Vülen halfen nichts mehr, er floh meine Ge= 

‚genwart, fein Obr war meinın Klagen verfchloffen.‘ 

„Unser tem Borwande, Studien in ter Natur zu machen, 
verluß (7 mid) oit Tage lang, id war allein meinem Echmerze 
und Kummer überlaffn, in eimm fremden Lande, mo Niemand 





wir richt das Fürchterliche vorflellen, was folgte. 





Anudtunft ertheilt die Expedition umentocldiih. Intect ſaute 


Der Abonnementd + Preid iR 


Durch die Königl. Voftämter halbjahrig bezogen: 


im I. Raven fl. 2.28 te, im Il. Raven . 2. 4# fr, im 1. Ravon fl. 2, 50%. 


in Oldenburg geweſen, deſſen Iebhaftes Spiel und friſcher Humor 
das Ganze bielt. Das zweite Srüd: „Paris in Pommern,” 
eine {yon 20 Jahre alte Poſſe mit Gef von Angely, die 
fon ſeit manchtm Jahr von allen übrigen Bühnen Deutfchlands 
bei Seite gelegt wurde, ging Hier zum erften Male über die Bühne 
und fand, mie bie erſte Poſſe, in Hrn. Senke, als „Hehmann 
Levh“ eine Gtüße, bie fle vorm Ball bewahrte. Herr Senke 
wurde mehrmals gerufen. Zwiſchen beiten Gtüden trug Herr 
Sofmuflfus Knierer mit ausgezeichneter Pröziflon und Zarthelt 
Bartationen auf dem cornet & piston vor, melde flürmifch da 
capo verlangt murber. 

Münden, 17. Juli. Es follen Ausflchten vorhanden ſehn, 
Erl. Jahn für unfere Bühne zu g winnen. 

— Da e8 beim Beginne ber geflrigen Schranne den Anfchein 
hatte, aldmürben die Vreife bes Roggens etwaß in bie Höbe geben, 
fo wurde aus den Mrrarlalfpeichern am bie hieſizen Bäder Rog- 
gen um ermäßlate Preiſe abgegeben. — Dem Bernebmen nad 
fol ein Getreidhändler, welcher auch auf biefiger Schranne feit 
kurzem bebeutende Einkäufe machte, fih in Mannbeim wegen 
mucherlichen Hantels in Haft befinden und nach ben bortigen 
firengen Geſetzen beflraft werben. 

- Mündyener Schranne vom 17. Iuli 1847. 
Mahrer Mittelpreis: Minbefter: 
fr. Weizen: 33 4. 50. Weigen: 330. Ir, 


Korn 23,29. Rom: 28 „4123. ı Mm. 45. 
She: 21,22, Bere: 20, 6, Were: 19 „I. 
Haber: 8.38. Saber: 8,47. Sabre: 7.38. 

Gefammibetron: 6521 Schäffel. Berfauft wurven 5258 Schaͤffel. 


Berfaufsfumme: 127664 d. — k. 
In BVergleihung gegen die lebte Gchramme find die Durchſchaitts⸗ 
reife: Weizen mehr um 4 fl. 11 fr, Korn mehr um — A. 10 fr, 
fte mehr um — 4.2 k., Hader minder um — fl. 13 fr., Bein 
farmen mehr um 41 fl. 56 fr., Repsfaamen mehr um — L. — kr. 
Grummet 1 A. 39 fr, 


tohes Unſchlitt 28 fl. Gin Schäffel Leinfanmen 19 d, 26 fr. 
Gin Klafter Buchenhog 8 fl. 54 ki. Birken 7 M. 2 
renbols 6 A. 45 fr. Fichten 6 A. 30 fr. 

Münden, 17. Juli, Das Programm für bad heurige Oftober» 
fer if nunmehr im Drud erſchienen, wir werden baffelbe dem⸗ 
nächſt unfern Leſern mitibellen. 

— Erit dem Tobe bed Schaufpielbireftord Echwelger taucht ber 
Bunf bei vielen wieder «uf, 18 möchte dad ehemalige Iſarthot · 
Theater wieder zu einer Bollsbühne einnerichtet werten. Es 
wird dles aber wohl nur ein frommer Wunich bleiben, denn 
durch die Umtwandlung biefes Gebäudes In ein Leibhaus Kat fi 
ein neued, mobl kaum zu bebentes Hinderniß ergeben. (?) Daß 
aber eim zweited Theater in Münden beſtehen Eunn, unterliegt 
feinem Zweifel, denn jelbft das bisherige Volkstheater, welbes 
unter ber Direktion des Hrn, Joſeph Echmeiner eben nicht mit 


mr ıöflend zur Seite land, wo ich meine Klagen noch nicht 
einmal durfte laut werden laffen. 

„Was während dieſer Beit der Trennung arfıtab, Fonnte Ich 
mir Teicht denken. Heinrich war In ben religidien Schwindel hin- 
eingezogen, er ſuchte ſich nicht von bemielben frei zu machen, 
nein, wie ein Trunkener immer mehr zu trinken wünſcht, fo lechzte 
er nach geiftiger Unterhaltung mit Ta Girando und feinen @els 
ſtesgeſinnten. 

„Das Vand, das unſere Herzen verfnüpft batte, war geloͤſt, 
808 fpürte Ich jeden Tag mehr, Helmich fühlte fich ängfilich in 
meiner Naͤbe, er fuchte mich für feine Ideen I gewinnen, unb 
ald er nur Bormürfe von mir hörte, ba vermich er ed, dad Ge» 
fpräch auf dieſen Gegenſtand micder zu bringen. Die Bilder, 
bie er in ber legten Zeit malte, verrieihen eine große Schwär— 
merei, er war ıxcentrifch geworben. 

„Ich befürchtete zwar das Ghöfte ; aber dennoch konnte ich 
Seit jenem 
Geſpräche, dad mir oben angegeben baten, kam la Girando nicht 
mehr in unfer Haus ; aber befto häufiger beſuchte ihn Heimich. 

Vierzehn Tage früher, ald Du, mein lieber Bater, gelommen 


ige Uns 

Gr. Mar Schweiger, eim junger, thätiger Mann, das 
nachholen, was fein Water verfäumte, möge er bie veralteten 
Stuͤc⸗ vom Mepertolr entfern.n, ih um ein tüchtiges Berfonal 
für die Wollepoffe, für das Ging» und Luſtſpiei umfehen und 
nad Kräften bie und da für Mafchinerie und Dekorationen efe 
was thun und es wird dieſes Volkotheater gewiß ehrenhaft be» 
fichen Fännen. 

Würzburg, 14. Zul, (N. W. 8.) Wie mir vernehmen, 
iſt ein allerhöcfles Mefkript bier eingetroffen, welches die Ver— 
wirflihung der von unferer Maindampfſchifffahrtogeſellſchaft pro» 
lettirten Dampffhlepnfchifffahrt in nächſte Ausficht fiellt, 
inden durch dasielbe die Zinfengarantie (4 pCt.) bes nöthigen 
Kıpltald von 100,000 fl, zugefldert wird. &o hätten wir kenn 
die Hoffnung, mod in bdiefem Jahre einen leichten Remorqueur 
auf unjerm Strome zu erbliden und einen Thell bed Verkehrs 
zu retten, ber ohne biefe Beichleunigung — theilwelſe bereitö ver» 
loren — bem Girome nach und nach ganz entgangen wäre, nem⸗ 
Ich den Transport folder Güter, bie raſch befördert werden 
mäffen und einen hoͤhern Frachtſatz vertragen. 

In der Sihung bed pfälzifhen Landrathé vom 16. Junt 
teilte der Präfivent ein Schreiben bed F, Regierungspräflbiums 
mit, durch welches ihm im Auftrage des F. Finanzminifieriums in 
Münden 24 Eremplare einer bafelbä erfchlenenen Drudiceift, 
betitelt: „Die vermeintliche Abgabenüberbürbung der 
Vfalz, geprüft aus Anlaf der Denkſchrift G. Br. Kolb's: Die 
Stewerüberbürbung der Pfalz gegenüber der Befleuerung der üb⸗ 
tigen baheriſchen Kreife. Münden 1847*, mit dem Anfinnen 
übermadt wurden, jedem Landrathamitgllede ein Exemplar dere 
felben zugufleDen. Es gab fi, mie bie Sp. Ztg. berichtet, bei 
Empfang biefer Drudicrift unter den Landrathomitgliedern all» 
gemein der Wunſch fund, ba dem beregten @egenflande um fo 
mehr ernfle und unpartelliche Erwägung zugemendet werben möge, 
da bie Brage: wie ſich die Beſteuerung des pfälzlichen Kreiſes zu 
der ber übrigen Kreiie verhalte? ſehr mefentliche Interefien ber 
vg hr Die Pialj, mie fie überhaupt nur den Vollzug 
ber faſſung wolle, fordere auch in diefem Bunkte mehr nicht, 
als eime gerechte und demnach gleichmäßige Verthellung der fr 
fentlicgen Laftlın. 


Frankreich. 

Seit längerer Zeit ſchon tft der Palrshef mit einer Unterſu- 
ung gegen den General Gubitre® gegen ben Präfldenten am 
Kaffationehofe Hrn. Tele und mehrere andere bochgeflellte Bes 
amse befchäftigt, welche ſich theils felbft großer Unterſchleife und 
Befeungen ſchuldig machten , theils um biefelben wußten, Hr. 
Teſſte, der gravirtefle von Allen, hat num einen Selbfimorkurr- 
ſuch gemacht, der jeboch fehlfchlug und mach meldyem er ſich der 
ihm zur La gelegten Verbrechen ſchuldig befannt hat, Wir mer» 
den in einer unferer vächſten Nummern bad Urtheil mittbeilen. 

Eine Enkelin Tippo-Saib’s, Sultan von Myfore, iſt 
vor einigen Tagen im größten Elend und volfländigem Blöpfinn 
im Spital von Gharenten geflorben, Sie war bie Tochter eines 
Sohnes von Tippo -Saih und einer Inbierin. Nach der Cin-⸗ 
nahme von Seingapatnam flüchtete ihre Pflegerin mit ihr nach 
Bari. Hier ward fle von Heimmeh befallen, das bald in Kre⸗ 
tinfomus Überging; umb fo lebte fle in dem bejammernämertheften 
Zuftande noch viele Fahre in Charenton. — Die 8 
fol von Gencral Bedeam nunmehr ausführliche Berichte über 
die neueften Borgänge in Maroffo und Abbsel-Rader's 
Schllberhebung gegen ben Kaljer erhalten haben. Der General 
verlangt ih Inflzuftionen für diefen umvorgefebenen Fall, 
‚ trat Heinrich u mir, fü 
Ergebung, er ergriff meine Hanb und fagte: liebe Marie, ich 
thue jept einen Schritt, den ich Dir nicht verbergen kann, ich 
habe bie wahre Religton erkaunt, ich werde kathollſch.“ 

Obgleich ich das immer befuͤrchiet habe, fo ergriffen mich blefe 
Worte doch fo gewaltig, daß ich einen lauten Schrei ausflieh und 
bemußtlos in feine Arne ſank. Als ich wieder Bewußiſehn 
gelommen war, knlete Heintich neben mir, er hielt ein Kruzifie 
und einen gg | in der Sand, er Hatte gebetet. 

„O Marie, laß Did; doch auch Überzeugen“, flehte er zu mir 
herauf, „ſtehe, ich Habe für Di; die gebenedeite Jungfrau ange 

3) Glauben flärken, auf daß Du erfennefl, 
mas bad Madre ſeh.“ 


„Noch einmal fuchte ich ihn zu überreden, von feinem Mor« 
foge abzuſtehen, ich beſchwor ihn, mit mir nad Deutſchland zus 
vhrtzufehten, er möge fich dort gemauer prüfen, fi Rath erho⸗ 
len oder doch menigftend warten, bis mein Bater gelommen wäre. 

Dle legtere Aueficht ſchien feinen Entſchluß zu beſchleunlgen 
“er wurde wirklich Laıholifh, noch dachte Ich nicht daran, mohin 
ihn dieſer Echrlit noch führen würte. 


ver Seit forifihelit,, Fand fein Publikum. Möge der ich 
ternehmen 












23. Zul 





Muge verriet) Schwermub und 


und trägt auf eine Intervention an, ba eine mi dem Kaifer von 
Marolto gemelnfhaftlic ausgeführte Operation nicht nur bie 
Vacht des Emird für immer vernichten, fondern au den fran⸗ 
fischen Einfluß in Marokko befefligen Der Seeminiſter 
ol durch den Telegrapten Befehl nach Toulon gegeben haben, 
ſoglelch einige leichte Kriegeſchiffe am die Küften des Wiff, wo ſich 
jet Abb-el-Rader unter der im Aufflande begriffenen maroktanie 
ſchen Bendlferung befindet, abzuſchicken. Au der Moniteur al» 
gerien beflätigt num Mbd-elsKader's Infurreftion, feine erflen Er⸗ 
folge, und die Nachricht von ber Abfendung eined flarken marof« 
kaniſchen Korps gegen ihn. — Bon Algier find neun arabifche 
Häuptlinge bier angefommen, um „Bari kennen zu lernen“, 
Wie Bus Maza, werden fle in allen ihren Bebürfniffen auf Staats» 
toften freigehalten und durch einen bes Arablſchen Fundigen Of⸗ 
fiiter überall berumgeführt. 


Ein päpfllies Breve In die nähern Beſtimmungen über 
einen von Pius IX. gegründeten Verbienftorden, bem der Name 
Ordine Piano beigelegt werben iſt. Der Orden iſt zweigradig. 
Die Müter der erflen Kaffe erhaltın dad Mecht ded Erbabels, 
bie der zweiten nur den perfönlichen Adel. Des Ordens Infig« 
nien find ein goldener Stern, beffen Flaͤche acht himmelblaue 
Strahlen theilen: in der Mitte ein weißer Stempel mit der gol⸗ 
denen Juſchrift: „Pins IX.“, den Schild umkreist ein goldener 
Rand mit der blauen Infchrift: „‚Virtuti et Merito‘‘, auf ber 
Kebrfeite der Gtempeld „Anno MDCCCXLVU.“ 


Grofbritannien. 

Die Verhandlungen im Parlament find ohne Imtereffe: es 
find lediglich Abwicklungen der noch vor dem Schluſſe des Par« 
laments nöthigen Geſchäfte. Diefer Schluß ſoll am 22. oter 
flattfinden. — Aus Eiverpool wird gemeldet, daß 
Maßregeln ergriffen werden follen, um alle iiſchen Armen, wel⸗ 
he jegt dort und andere in England, den Gemeinden zur Lafl 
fallen, in ihre Heimath zurädfchaffen zu laſſen, weil das neue 
iriſche Armengefeh das Land verpflichtet, feine Armen auf bem 
eignen Boden zu unterhalten, während es jede Gtabt, wohln fle 
fidy flüchten, zur Fortſchaffung ermächtigt. Liverpool Hat ſchon 
30,000 Pf. Et. veraudgabt, um bie iriſchen Armen zu ernähren, 


; land. 

Der „Schw. M.“ bericktet folgenden Ciſenbahnunfall 
„Am Montag den 12, Juli, Abends um 7 Uhr 30 Minuten, 
fiel der Komdufteuer Grüninger, welder nach mehrmonatlicder 
Krankheit am Schleimfieber vor wenigen Tagen wieder in ben 
Dienft trat und fi den ganzen Tag Über gegen feine Kameraden 
über bedeutendes Unwohlfehn beklagte, von den Borplagtritten 
eines Berfonenwagens, worauf er gegen bie Gewohnheit faß, 
mahrfcheinlich in einer Anwandlung von Ohnmacht oder Schwin⸗ 
bel, in dem Augenblick herab, als der von Plochingen kommende 
Zug moifhen —— und Eßlingen an den Schranken ei⸗ 
ned Wegübergangs befuhr. Während des Falls wurde fein 
Kopf an die obere Eee des lehten Schrantenpfoftens geſtoßen 
und fo re daß der Verumglüdte an bemfelben Abend um 
10 Uhr flarb, nachdem vorher noch feine Rettung durch eine 
Schäbeloperation verſucht wurde. 





eine Gutmachung von 56,99 
„Wir warm fon geiflig geicpieben. Id mid meine Grzüh« 
fung fu an de Erinnerung wet in mir nur die fhred« 
lichten 2 Er betrachtete bad Cheband aufgelöfl, ber Mund 
feines Freundes wußte Gründe v gen, bie auch bem Ich« 
ten Gemwifientferupel aus feiner 
Heinrich gin 








Heinen Theil des Bermd 
für mid audgefegt, um für meine Griftenz 


en. 
Fer ſo lebe ich ſchon acht age lang im tlefften — 
enbigte Marie, ich habe verlernt zu weinen, ber Born ber . 
, bern bier fm Herzen brennt ed gar fürchterlich. 
&ie warf Ah an meine Bruf, ad! ich konnte fle mit trd« 


ermaßen zu 


glüd erinnert. 


E21 


ungefluf 1846 eine Gefammtbaorfhaft von 6099 fl. 5 Fr. 
& erhellt nicht, od a) dieſe Summe baar in Kaffı vorhanden, 
vielmehr bei der Gypoiheken · und Wech ſelbank verzinslic ange 
legt fele; eben fo wenig, ob b) auf: diefen Betrag ber Gefammt- 
Berein rechtlichen Anſpruch machen Eönne, oder ob berjelde nicht 
vielmehr zum bei weitem größten Thelle aus den Müdflänten be= 
flebe, weiche dur Beſchluß der General-Brrfammlung der Ber 
bage'ten vom Jahre 1839 als Theil ihrer Entſchaͤdigunz zuge- 
wileſen worden, leider aber noch Immer nicht beigetrieben, minder 
an biefelben hinaus bezahlt werben finb. Wäre dich ber Fall, fo 
mürbe bie vorhandene Baarſchaft (Reſervefond) fi wohl fehr 
wenn nicht ganz als Kaſſaſchwand erſcheinen, fo daß 
alfo der im Jahre 1849 vom Direfiorium übernommene Meferver 
fonb mit nahe an 20.000 fl. bis auf eim unbedeutendes Gümm« 
den aufgezehrt wäre. Dazu kommt, bafi: - 

1. Die Differenz zwiſchen der Gefammtfchulbigkeit von 63 091 fl. 
41%, Er. unb ber Ginnuhme an Verſicherunas- dann Schreib⸗ 
material» und Meziekoftenbeiträgen mit 44,890 fl. 5 fr. keines⸗ 
wegs genügend aufgeklärt il. Zudem vermifn wir in biefer, 
wie und ſcheint, zu fummarifchen Redinungs-WUeberficht 

U. Den fpeciellen Nachweis der an ſaͤmmtliche Agenten hinaus⸗ 
bezahlten Entfpäpigunggelder, melde mit den frübern Rechnungs» 
Ueverfihten gleichfalls bekannt gegeben wurden. Der Grund und 
Zweck diefer Anordnung war, fo viel uns befannt, ein jedes be⸗ 
hagelte Bereind- Mitglied in ben Stand zu fegen, ten Betraz 
feiner Entjyädlaung auf dem Gefler zu erfahren, und fi fo ger 
gen mögliche Gefäbrden des Agenten flcher fielen zu können. 
Die Anoronung beruhte auf dem Beihluffe einer gemeinfcaft« 
lichen unz, welchet in der General · Verſammlung feine Sank⸗ 
tion erhalten bat, und unſeres Willens in einer fpätern General- 
Berfammlung nit abgeändert worden, folglip für das Direls 
torium ae auch jegt noch volfommen rechiänerbindlich ft. 

brigens 


Le ellt auch 
III. Diefe fummariſche Ueberſicht wleder eim großes Miß ver⸗ 
baͤltaiß der Verw koden zur Einnahme heraue Diefe be⸗ 
trägt im Ganzen an GHerungd-Schreibmaterialien« und Mes 
—— mebr nicht ald 44.890 fl. 5 fr., wabrend bie 
utgaben auf Gntihäbiaungen (dem eigentlichen Vere ind zwech) 
ſich wur auf 35,363 fl. 5 fr. belaufen, fo bap ih alio die Ber» 
waltunaöfoften auf 9537 fl., fohln auf mehr als 20 —5* 
(genau 20 Pror.) betragen, was offenbar zu viel if.*) 


*) Da bie in gen de Entihädiguma im diefem Jahre mehr nicht 
ald 12 0 Droc. betrwa, fo fMellt ſich au. da wieder ein 
aräßliches Migverbältnig der Bermaltungsfoften. zur Entfchä- 
digung heraus. Wir verweiſen desfalls auf die , bei @eorg 

in Münden vor furzem erfchiemene Flugſchrift: „Ueber 


Bremden-Antzeige. 





ſtadt. 


Priv. von Würzburg. Ha 
von Wien und Tſchida aus Böhmen, 





und läng 
banken in ber = meines Kindes —— Er fie freute 
fe 


fi an niches ‚ nie kam ein Lächeln auf . 
war fill, im fich verichloffe Sie kein Wort 
Mae , fe fprat) 3 — 
Se at ya ig vera re and, fe mbar 20 Dr 

gegen N, inen T ih» 
8 Rummerd zu fragen gedem, Dam feufgte fl: und fan: Ich 
mid © Vater, Dur Haft fon Aummer genug gehabt. Aber von 
a. Ang fhman ihre Geftalt immer mehr bin, 


(Bold. Kreuz.) v. Neubronner , 
von Stuttgart. Weyer, Pal. Bereiter amd 
Dresden. Taitbon, Anfpeftor von Befan 
con, Borbier. Kfm. ans Hamburg. Ehman, 
Jugenieur von Stuttgart. Scherer, 

raph von Ring Gireamfort, R 

ottland. Lorzer, Babrifant von Gchlett- 


Denn wenn wir auch von der Memuneration des Worflanded mit 
1830 fl. Umgang nehmen wollen, fo finden wir doch 

1) Die Abfhägungsfoften mit 2226 ., fowie die Agentur⸗ 
gebühren mit 2206 fl, übermäßig hoch; eb 

2) Die Prozeß und Gerichtefoflen mit 248 fl. 38%, Fr., 
was und beforgen läßt, daß bie vom Mereine geführten Vro zeſſe, 
(wenn nicht bie Veruttheilung deſſelben in die Koſten, doch deren 
Kompenjation voraudgefept) entweder ganz ungerecht aber doch 
zweifelhaft gewefen ſehn müflen, was offenbar nicht fehn fol. 
Noch auffallender war ums aber . 

3) Der Anjag von B5 fl. 58 fr. Inferatgebühren- und Öffend 
liche Blätter; wobel ſich und die Beforgniß auforingt, baf dieſe 
wicht unbedeutende Ausgabe höchſt wahrſcheinlich durch den öffent- 
lichen Briefwechfel zwiſchen dem Hrn. Direktorial-Borftande und 
bem Hrn. Landwirihe Bachmayr, dann dem Dekonomen Geibl 
veranlaßt worden fein möge. Sf dem fo, fo mürbe ber Gert 
Direftorial-Borftand Feinegwegs befugt ſchn, biefe Auslagen dem 
Bereine in Aufrechnung zu bringen, um fo minder, ald bderfelbe 
ja ſelbſt im feiner Entgegmung an Hrn. Joſ. Vachmehr (Beil, 

ur Allg. Big. v. 5. Jam. 1847. Mr. 5. S. 37) ganz offen em 

tie, „bah die Sache eine rein perſoͤnliche Rıcptung gegen ihn 
"genommen babe, und er fortan den Gtreit perföallch 
„auf jid nehmen werde" Wir hegen zu der Ehrenhaflig- 
keit ded Hrn. Mathes und Abvok. von Med bad Bertrauen, 
da berjelbe, eingedenk feines Öffentlich gegebenen Wortes, Hus« 
lagen für Inferasgebühren in einer rein perfönligen Ans 
gelegenheit nicht der Wereindkaffe überwieien haben werde, 
und ſehen darüber, fo mie überhaupt über bie bier gewiß ruhig 
und leidenſchaftslos vorgetragenen Bedenken und Anflände jenen 
mwahrheitzemäßen Aufflärungen vom Hru. Direftorial»Borftand 
entgegen, welche die Wichtigkeit des Gegenſtandes und die Würbe 
ber unter —— Leitung Per Merten Burg Hagel» Ber⸗ 
figerungs » Vereines von fe eteriſch erheiſcht! 

ebene Bereind » Mitglieber. 


laundwirthſchaftliche Berfiherumas- Anftalten und 
Dereime‘ :ıc. ac und bemerfen, daß diefed Echriftchen 
im @iteraturblatt zur allgem. Zeitung für die deutfchen Land« 
und Forſtwirthe, von Morig Bayer, Prof. der Landın. vom 
6. Mai 1845 Nr. 7 6.27 eine fehr empfeblende Wärbigung ger 
funden bat; und wir fönnen den lebhaften Wunfch nit um 
terbrüden, daß dieſes Gchriftchen, beffen Preis von der 
Berlagsbaudlung, im Pohen Antereffe der terländifchen 
Landwirthſchaft, Außerſt billig geftellt ift, 3 In den Härte 
den jedes Laudwirthes befinden, und daf fi insbefondere 
diejenigen damit vertraut machen mögen, welche fih mit der 
Re Tung (Agentur) foldjer Bereine zu befaffen ger 
en. 











burg. Scaler, Priv. aus der Schwen Mrs 
zong , Fabrifant aus Kaffel. Kaufl. Kürft 
und Strudel von Gturtgart und Beisler 
iereck, Oberlieus 


Offizier 


von Leipzig. Ritter v. 
tenant von Angolftadt. s 

Stachus g) Brandmaier , Pfarrer von 
Dritriching. Bader, Part. von Erfurt. Roc, 
Kim von Straubing. 


itho⸗ 
ent. aus 


Slaune Traube.) Frl. v. Holtey, Frl. ». Geftorben in Mün 
Rechenberg » Linten und Baronin won ber —* 
Hofen aus Petersburg. Frl. Zildifus von 
Milau. Leelirchner, Lieutenant von Stran« 
bing. Herer, Steuer» Gontroleur von Fans 
bau. Foͤrſtet, Yuftizamtmann son Auguften« 


lius ‚ Dofmarfgals- 
— — Ay a. ⸗ 
Joſepb Gröoßl Clabiermachers « @ehilfe 
v. h d3 J. a. — — Geith, Bu 
dienter von Haidhaufen, 34 3. %. 
gen, fo wagte id} bach midht den Iepten Wunfdh der Gterbeuden 


zu berfogen. 
Ihr ganzes Weſen Härte fi auf, als fle bie Berge fah, auf 
been fie einſt wit munterem Gchritie umbergewanbelt war, alle 
Erinnerungen Tehrten wieder, doch vermied flr gefllſſentlich 
ben Ramen Heinrich zu nennen. Wir Befllegen den Miebermalb, 
es war ein eben fo ſchoͤner Morgen wie bamals, als Heinrich 
u und trat, Marie verfegte fi mit ihren Gedanken ganz in bie 
—* Zeit zurh, fle ſchweigie in ber Erinnerung, noch ein» 
mal war ich glüdlich in der Hoffnung, mein Kind fänne wieber 
genefen, aber es war die Hoffnung eines Grtrintenden, Cie fang 
bad Lied, welches 





verfiel wied i Traurigkelt und Bein 
Mal if fir wieder a an ” —— beiter A 
(Schluß folgt.) 


2577. (26) 
Münchener Liedertafel. 
Montag den 19. Yulı: 
este Hebun 
vor dem Säugerfefle zu Regensburg. 
Anfang 7 Uhr. 

Der Ausfhuß. 


Gefellichaft Reffourge. 

2610, Kommenden Dienftag den 20, 
Juli I. 36. Ländlicher Bal in Bo: 
geuhaufen. Anfang Abends 6 Uhr. 

Eintrittöfarten find an bem zwei worbers 
gebenden Abenden im Befellichafts » Lokale 
abzuverlangen. 

Der Geſellſchafts⸗Ausſchuß. 


Bei Georg Franz in München, Pe 
zufagaffe Rro. 4, ift fo eben angefommen 
und zu haben: 

Dr. Gurlt und Dr. C. H, Hertwig, 


Chirurgische Anatomie und Ope- 


rationslehre für Thierärzte, 
Mit 10 Kupfertafeln. 9 fü, 54 kr, 
2614, (3a) 


Boitel 5 
franzöficher Reftauratenr, 


Promenabeftraße Nro. 4, 
ibt fi die Ehre eınem verehrlihen Publi- 
um anzuzeigen, daß er vom 25. Juli 1847 
an den Mittagttifh à 27 fr. pr. Kopf auf 
folgende Art verabreicht, nemlich: 

Eine Suppe, 

3 Speiſen nad der Wahl. 

Die Gpeife-Karte wird immer Abwechs⸗ 
lung bieten — Rindfleifih, Hammelfleiſch, 
Schaffleiſch, Fiſche, Wildpret, Geflügel und 
Gemüfe, je mach der Jahreszeit. 

Diejenigen Perſonen, weldhe ein Deffert 
oder Mehlipeife wünfhen, Fönnen von legs 
tern nur 2 Speilen erhalten. 

Der Mittagstiih beginnt um 12 Uhr 
und eudet um & Uhr; auch findet man 
einen Geſellſchaits faai. 

Frühſtuck und Abendeſſen nach ber Karte 
au ſeht billigen Preifen. 

Beine von ausgezeichneter Qualität find 





» ſeht billigen Preifen zu haben. Auch 
Bier wird verabreicht. 

2620, In der 
Rapped’schen Eommiffiond; 


Lizitationd-Miederlage, 


Sonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 22, Juli Vor- 
mittagd um halb 9 Uhr anfangend Wer— 
fleigerung von verſchiebenen Gold = und 
"Sifbergegenftänden, Verfpeftiven, Uhren, 
Kaffee⸗ u. Theefervices, Flügel u. Fortepiano, 
fhönen Gewehren, fehr gut erhaltenen Meus 
bein, Spiegeln, Betten, Matragen, Herren« 
und Frauen» Kleidbungsflüden, Wäſche, n. 
a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige biemit 
eingeladen werden. 

2621. In der 
E. Mathes 'ſchen Lizitations- 
Gommiffions-Anftalt 
im Knorr’fchen Braubanfe, Briens 
nerftraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird Mittwoch den 21. juli 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, Verſteigerung von ver⸗ 
fchiedenen Gold» und Silbergegenftänden, 
fildernen Epanlcttes, Häng», Sad» und 
Stod= ihren, Deripeftiven, Scheiben« und 
Jagd» Gemwehren, Viftolen, Glas +» Lüftern, 
Rampen, Aujug- und Wand» Epiegeln, Ge⸗ 
mälden, Flügel von Baumgarten, Meubeln 
aller Art, guten Betten und Matrazen, gut 
"erhaltenen Serreus und Frauen « Kleidern, 
Tiſch- und Leibwäiche, Leinwand, Kupfer 
geſchutt, Reiſeneceſſaite, und andern nütz⸗ 
lichen unbenannten Hausbedürfniſſen abae- 
halten, wozu bönichit einaeladn wird. 


Meblgiot unter Veranmworilichfeit des Verlegere Georg drang W 


822 
2585. (2a) 
Georg Franz, 


len ® und 8 dluu i baben, in Munchen 
a. ———— 2. g. a Dot * 


Das neueſte und billigſte Prachtwerk: 


Die Erde 


oder 


Natur und Kunſt in treuen Farbenbildern. 
Buntdruck von der lithographiſchen Anſtalt von E. Sachſe. 


Tert vom Oberlehrer U. Heinze. 

Diefes Bilderwerf erfcheint in monatlıdhen Heften à 36 fr. rh., jebed mit 3 Abbil⸗ 
dungen, die, dem Delgemälde durchaus Ahnlich (vergleichbar), maturgetreu ihren &eaen« 
ftand veranfhaulihen, fo weit Dies von der Kunft nur irgend beaufprudht werden fann, 
unter Begleitung angemefjener, die Wiſſenſchaft und Unterhaltung gleich berücjichtigender 


Text· Abſchuitte. 


Zu je 12 Heften, die einen Band bilden, wird mit der letzten Lieferung ein ſehr 


fauberes Titelblatt beigegeben. — 
Zahrganges oder Bandes, 


Die Unterzeichnung verpflichtet zur Annahme eines 


Das fo eben’erfchienene erfte Heft, welches in allen Buch: und Kunftpandlungen 
eingefehen werden kaun, und bas die Anfichten: 
äsmar? und das Tatras@ebirge von der Güdfeite, 
Anſicht des Ariwan von der Südſeite, 


die Propyläen in Athen 


enthält, dürfte den beften Beweis geben, daß in dieſem Werke nihts Gewöhn— 


liches geboten wird, 


2588. (26) Ein in der Müllerflrafe am 
dafelbit vorbeifiießenden Ranale äußerft au— 
genehm gelegened Haus mit Waſchhaus 
und Stallung, welches fich Sehr gut remtictk, 
ift Familienverbältniffe wegen für 11,000 fl. 
gegen einen Baarerlag von circa 3000 fl. 
zu verfaufen. D. lebr. 


2569. (26) Ein in einer der lebhafteften 
Straßen in Mitte der Stadt gelegenes, 
fehr qut rentirlihes Hans, wofelbit feit 
Jahren eine Wirthichaft vortbeilbaft aus« 
geübt wird, iſt Aumilienverhältniffe wegen 
gegen Baarerlag von circa 3000 fl. für 
19,000 fl. zu verkaufen. D. Uebr. 


2815, Em ordentliches Mädchen, dad im 
Kleidermahen erfahren ift, kaun auf län« 
ere Zeit — —— erhalten. Das 

aͤhere Dultpiah H.Nr. 3 über 4 Stiegen. 


2611. Ein Garten, zwei Baupläge ent 
eg mit einem kleinen Häuschen, in 
höner Lage der Marvorftadbt, it mit we⸗ 
nig Baar⸗Eelag zu verkaufen. D. Uebr. 


2613. Yu der Ditoflrage Nr. 5 ift über 
2 Stiegen eine ſchöne Wohnung von 7 
Zimmern, Alfoven und allen übrigen Bes 
quemlichfeiten für das Ziel Micaeli zu 
vermiethen. D. Le. im Hintergebäude. 
2612. (da) Hausverkauf. 

Ein Haus mit tlemem Garten in ganz 
freier Lage ift, jedoch ohne Unterhändler, 
zu verfaufen. D. Uebr. 

2511. (3c) In der Sonnenftraße Nr. 22 
im 2. Stod ift eine ſehr ihöne Wohnung 
von 5 heizbaren Zimmern mit Altonen, 
Magdfammer, Garderobe, Holzlege, ſehr 
gutem Keller, Speicher und Waſchgelegen⸗ 
beit auf Michaeli zu vermiethen. 

Das Nähere im erften Stod. 


Bei Georg Franz in München, Pe: 
rufagaffe Rro. 4, iſt angefommen: 
Balzac, H. de, le cousins pons ou les 

deux musiciens, 2 Vols. 3 N. 36 kr. 
Mery, lechateau vert, 2 Vols. 31.36kr. 


In der VeterinärfiraßeNir. 1 parterre, 
vis & vis der neuen Univerfltät, if ein 
fhön meublirted Zimmer billig zu ver 
mierhen und bis 1. k. Mts. zu beziehen. 
9594. (26) Auf Michaeli find 3 Hppos 
Ihefen zu 300, zu 200 und zu 700 fl. ab- 


zuiöfen. Wo, faat die Erpedition d. Bl. 
2566. 136) Zwei Neitpferde, Medlens 


burger Race, find billig zu verfaufen. D. Ue. 


9573. (2b) Ein febr fhönes an der Hör 
niamſtraße aelesenes Anweſen mit Gar: 
ten wird verfauft, D. lebr. 





(LE) 


umpaneler ım Brungen, ?erujugune Hr. &. 


E. Sachſe's Kunftverlag in Görlig. 
2256. (2) Präf. 14. Juli 1847. 
Mr. 28722, 


Belanntmachung. 

Auf Anrufen eines Hypothef Glaͤubigers 
wird das Aumefen Rro. 8 an der mueren 
Iſarſtraße, beftepend in einem Wohnhauſe 
mit gemauerten Waſchhauſe, Holzjpütte, 
—— und Pumpbrunnen, dann dem 

auplatz Nr. 218 an der Muͤhlſtraße, worin 
fib ein bölgerner Stadel fammt Brunnen 
befindet, dem zweitmaliaen öffentlıhen 
Berfaufe nach dem $ 6% des Hppotbefen. 
Geſetzes umd den $$ 98—101 des Peozeß · 
geſetzes vom Yabre 4837 unterftellt und 
Tagsdfabrt hbiezu auf 

Donnerftag den 29. d. Wits, 

Vormittags KU— 2» Uhr 
im Geichäfts: Zimmer Rro. 16 anberaumt, 
wozu Raufsluflige, die fih über idre Jahr 
lunasfähigfeıt auämwetien Fönnen, mit dem 
Beifüaen geladen werden, daß der Zufchlag 
ohne Rädficht auf den Schaͤzungswerth er» 
folgen wird, 

Das Aumefen ift der Brand + Afeturanz 
mit 4970 fl einnerleibt, mit 12,000 fl. Hy⸗ 
pothefen belaftet und auf 5000 fl. gericht» 
ich aeſchatzt. 

Sign. den 6. Juli 1847. 

Königlich baher. Kreit« und Stadtgericht 
München. 
Der löniglihe Direktor 


Ihrl. 

2617. Man bittet um die Nüdgabe eis 
nes im Theater liegen gelaffenen arünfels 
denen Sonnenfhirms gegen Belohnung. 
Das Uebr. 

2618. (2a) Theatiner-Schwabinger: 
ſtraße Mr. 25 ıfl die Wohnung ım2 tod, 
beſtehend aus 4 Salon, 9 Zimmern, Etal» 
fung auf 4 Pferde, Wagenremife, Kutſcher- 
und Bedientenzimmer, nebſt Keller, Svei⸗ 
cher u, f. w. bis nächſtes Ziel Michaeli 
1. 38. zu vermietben. Näheres gegenüber 
Nro. 42 zu ebener Etde. 

2588. (46) &s ift eine renle Mltmek- 
gergerechtfame mit ober ohne Haus 
zu verfaufen. Das Uebr. 


2529. (30) Eine aus juriiihen und 
ftaatsrechtlihen Werfen befichende Biblio» 
thet {ft zw verfaufen und im 2ren © tode 
des Hauſes Nr.3 am Duliplag einzufehen. 
2505. (30) Es fird mebrere Fleine und 
aröfere nody gute Packkiſten zu verfaue 
fen. D. lebr. 


ven. 9. ber 2 € — 
2551. (30) Ein Goldfchmieds;Lehrling 
wird geſucht. ©. lebr. 





Dienflag 


— — — 





Dar „Bahenl 


Nr. 201. 


Der Baneriiche Landbote. 


2 cu ericheint-sdalih im halben, mach, münden In nungen Bogen, amd wird bite und in Auzbburg Machmittass 5 be 





Münden, den. 20 Zuli 1847. 
— — — 
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ganzjährig F. H Arte, Haltjährig M. 1.30 fr. viertehihb 





Münden. Nach mebrfeitigen Maittbeilungen gen fih in 
der Umgebung bie und da Spuren der aus frutzeren Jahren 
nur alzubefannten Rartoffelfranfheit —!—, und In ber 
That nahet gerade jehl die Zeit, In melcher fich dieſes Uebel ge- 
wöhnlich einzuflellen pflegt, — Diefer für Drfonomen wie für 
Gonfumenten gleich wichtige Umſtand veranlapt uns aus dem in 
Leipzig ericheinenden Literaturblatie zur Allzemeinen Beltung für 
die Deutfchen Sande und Forimirtbe Nr. 7 2.6. Mai 1847 fol 
gende beach tenswerthe Worte eines Referenten ausjubeben und bier 
mitzutgeilen, um nichts zu verfäumen, wodurch wir auf die Er⸗ 
haltung ber und unentbehrlich gewordenen Kartoffel aufınerfiam 
machen können. Der Meferent dieſes Blattes verbreitet ſich näns 
lich über ein jüngſthin erſchienenes Schriftchen: „Bemerfend« 
werlhe Beobachtungen und Erfahrungen über bie 
Rartoffelfranfheit, nebſt Vorſchlägen, ihre Ausbreitung zu 
hemmen, und bie davon ergriffene Bilanze fo zu behandeln, daß 
wo möglich bie Knollen bavor geihäßt werden. ‚Bon Georg 
Binker Münden 1847: Verlag von Georg Ftanz.“ und 
bemerkt, nachdem er ben Inhalt angegeben: „Näheres vom In« 
halte einer in folder gebrängten Kürze bie Sache erläuternden 
Schriſt referiren, biehe diefelbe abdrucken Taffen, womit mir ben 
Herrn Verleger überdorthellen würden. Wir jagen baber nur 
noch, daß gerade bie fadhwefentliche Kürze und Wohlfellbelt die» 
fer Schrift, die das Hare Ergebniß eigener Forſchung uns Uehers 
jeugung bes Kern Zinker if, eines in vielſähriger Pflunzen« 
pfiege erfahrenen und wiſſenſchaftlich gebildeten Gärtnere und 

andwirihs, fie ber allgemeinen Berückſichtigung empfiehlt und 
ihr noch «ine vielfeitige Aufnahme verſchaffen möge, Sie gewährt 
cin entfheibenbeö Urtheil über die Entfebung und Nas 
tur der Krankheit und gibt mit Peftimmibeit die Mittel an, ihr 
entgegenzumiufen, und dieſe Mittel find praktiſch, d. h. wirtbfchalt« 
U anwendbar. Dim, Herrin Berfaffer gebührt Anerkennung 
eigenihümlichen BVerbienfted.“ — Soweit äußert ſich blerüber das 
Biteraturblatt, wir aber glauben dem Intereffe Aller Genüge ge⸗ 
leiflet zu haben, indem wir dieſe Bemerkungen mitihellten. 

— Mus einem Urtikel der Augsb. alg. 8. vom 16. d. M. 
Rr. 197 if zu erfehen, daß ber Getreldewucher, in feinen bi8- 

en ESpekulationen glüdliherwelie getäuicht, dieſe aufjuzeben 
insöwey6 gefonnen, ſondern vielmehr bemüht if, ſich nun auch 
der bevorfichenden Ernte zu bemädhiigen und fo bie hoben Breife 
wu erhalten, indem jenem Artikel zu Bolge, ia Großherzogthum 
und Kurfürftenthume Heſſen, ber befichenden DBerbote ungeachtet, 
Ankäufe ber Frucht auf dem Halme gemacht werben. Es dürfte 
yitgemäß fen, daran zu erinnern, daß bei ung in Bapern ber Kauf 
ber Frucht auf dem Halme ſchon durch dad Landrecht v. I. 1756 
xp. IV, Rap. IV. $. 4. Nr, 7 verboten und ale nichtig erflärt, 
und baf hbiefed Verbot in einer erläuternden Verordnung vom 
13. Juni 1817 (M 587), worauf auch bie lehten Bor- 
Der Sarfuer und feine Tochter. 

Schluß 

Es war ein Halbıd Jahr ſeit unferer Abreiſe von Italien ver« 
Hoffen, ed nahte der Winter und ich gedachte in fünlichere Ge— 
genden zu geben, doch trat die ſchlechte Jahreszeit fo ſchnell cn, 
baß ich Berenfen trug, mit meinem Franken Kinde zu reifen. So 
blieben wir ten Winter über im Rheingau wohnen. 

Wir Iebten von dem Meinen Vermögen, das Heinrich und ge 
laſſen Hatte, mie gerne hätte ich es zurückzewieſen, es biente zu 
unſetet Noathdurfſt. Der Winter ging laugſam vorüber, Mare 
hoffte immer auf den Frübling, auch ih wünſchte denfelben ſehn⸗ 
lUaft herbei. Er kam und Marie fühlte ſich viel wohler, e8 wat, 
ale 05 fie von ihrer Krankheit genefen würde. 

Dir genoffen jeden Tag die warme Brütlingöluft, Marke aber 
fühlse fi fo müde und immer mehr müde, ah! Water feufite 
fle eines Tages, ich kann nicht mehr, Taf mich zu Haufe. 

Mit Mühe brachte ich fle in das Meine Gärten Hinter unſe⸗ 
ver Wohnung, mo fle bie Ausſicht auf den Rhein Hatte; aber 
bald ertrug fle auch das nicht mebr, fle hlieb zu Bette liegen, ber 
Arzt bereitete mich darauf vor, daß ihr Ente bald nahen merde. 





fhriften über den Getreibebandel vom 23, Oft. 1846 $. 3. Ber 


Durch die Königl. Woftänter halbjäbrig bezogen: 
im E Märem fl. 2.28 fr. m IR, Manon 12, 4a to, im IE Ravomfl.2,508%, 





zug nehmen, unter dem Beffügen erneuert morbden in, daß bie 
Perorinung nicht bloß durch das Meyierumgsblate Befannt ge⸗ 
macht, fondern auch Yon ben Kamzeln äffentlidy verkündet, und 
von dem f. Stellen alle Mittel angewendet werben follen, bamit 
bie Beflimmungen der Verordnung möglichſt verdreitet, und bie 
Unterihanen vor Schaden und Machtbeil gewarnt werden. 

Brogramm zu bemOftoberfelte auf ber Therefienwie fe 

am 8. Dftoßer 1887. 

A. Bferberennen. I. Hıupt» und Nachrennen. Sonntag den 
3, Oftober gegenwärtigen Jahres wird auf der Thereflemmieje zu 
Murten nah ber Vreifeveribrllung des landwitthſchaftlichen 
Dereind eim Bferberennen unter folgenden Beftimmungen gehalten: 
1) Die Herren Bürger: @. Baumgartner sen, , of. —2 
Joſ. Vielweck, Andreas Solter und Joſ. Koll machen zufammen 
dad Renngericht aus, welches alle Vorfallenheiten nah Stimmen» 
mehrbeit umabänderlich entſcheldet, die Preife zu⸗ rkeunt, und das 
ganze Bierberennen leitet. Ale Anſtaͤnde, welche ſich bei dem 
Pferderennen ergebem, müfjın vor der Preiieverthellung dem Mens 
gerichte angezeigt werden, Nach berfelben werden Feine: Klagen 
mehr angehört. Mit: vorläufigen Anfragen bat man ſich an «Gen. 
Baumgartner zu wenden, welchem als Borflanb des Menngerichts 
die Zeitung ganzen Mennend übertragen if. 2) Der ers 
Vreid beftebt in 15 Dufaten, die übrigen Breife beftchen aus 24, 
20, 18, 16, 14, 12 10,9 8,7,6,5,4 3, 2 und 1 baker. 
Thalern. Weiıpreis wird feiner mehr gegeben. Zu jedem Preiſe 
wirb eine Fahne gegeben, Auf ber Fahne bed erſten Preifes ifk 
der Namensiug Gr. Maj. ded Königs und Ihrer Mai, ber Kö— 
nigin geſtickt; die Bahnen des zweiten, britten und vierten Prei« 
ſes ind mit Gemälten geziert. 3) Die Rennbahn beträgt genau 
ben vierten Theil einer deutichen Meile, und muß viermal um. 
ritten werben. 4) Dad Renngericht wird Tags vorher, Samflag 
den 2. Dftober Morgens 10 Uhr bei Hen. Baumgartner (Baf« 
baud zu den brei Roſen amı Rindermarkt) fi verfammeln, wm 
die Ginireibung, und am Gonntage um 10 Uhr Morgens be 
Berloofung der Pferde vorzunehmen. 5) Am 3. Oft, Morgens 
8 Uhr verfammeln fd; die «Herren Rennmeifler mit ihren Knaben 
dafeldft, und verfügen fi von ba auf den Bürgerfaal, wo eine 
feierliche Meſſe gehalten wird. Nach Beendigung berfelben wird 
die Etunbe gegeben, zu welcher bie Herren Mennmeifter mit Ihren 
Knaben und Pferden ſich auf dem Mar-Fofeph-Plag verfammeln 
müffen, worauf bie Breifefahnen auf dem Rathhauſe abgeholt 
werden, und fobann das Menngericht mit den Preifeträgern, den 
Rennmeiftern, ihren Knaben und Pferden in felerlichem Zuge 


einmal um meinen Hald und verſchied. 


Ermeflen Sie meinen Schmerz, der feitdbem nicht mehr von 
mir gemwichen if, Ale, die ich auf diefer Erbe geliebt Hatte, waren 
mir entriffen, Niemanden konnte ich mein Herz enthüllen, bier 
in meiner Brot war Alles verichloffen, noch einmal bim ich 
glüdlih, Sie geſehen zu haben, mein junger Freund, verzeihen 
Sie, wenn mein Unglüd Ihnen eine trübe Stunde verurfacht Hat, 

So fchloß der Barfner feine Erzählung. Wir Haben ſchon an- 
gegeben, wie nicht lange Zeit darnach ihn und feinen fungen 
Freund, wenn wir ihn fo nennen dürfen, der kühle Schooß ber 
Erde aufnahm. Wir hätten wohl gewünſcht, die Erzählung möchte 
nicht einen fo traurigen Schluß genommen haben ; allen wir 
glaubten um fo mehr ber Wirklichkeit treu bleiben zu müſſen, je 
meniger fonft ſolche Erſcheinungen aus dem Leben in ihrer gans 
zen Wahrheit und vorgeführt werben , umd wenn ber Ginbeud, 
den die Erzählung in den Gemüthern der Lefer zurückläßt, auch 
ein fcymerzlicher ift, fo hoffen wir, daß der Nuhen wenigſtens 
aus unferer Novelle entſpringe, fle werde manden unferer Lofer 


bei dem Rennen ſich orbentlich betragen, werben wach bem Pferbe» 
rennen von dem Renngerichte mit befonderen Denkmünzen belohnt. 
Ohne Borlage diejer Zeugniſſe wird ihnen die Denkmünze nicht 
gegeben. 7) Die Rennfnaben müflen in meißledernen Hofen und 
in Stiefeln gekleidet und mit Schirmmügen verfehen ſeyn. Mit 
ſolchen Kleidungeflücden nicht verſehene, oder unreinlich gefleibete 
ennfmaben werden nicht zugelafien, Diejenigen brei Rennknaben, 
welche am idönften gekleidet flub, erhalten Preife zu 3, 2 und 
4 bayer. Thaler. (ort. folgt.) 
— Die kathol. Pfarrei Altenthan, El. Lg. Stadtamhof, if erledi⸗ 
Diejelbe liegt in der Didzefe Regendburg, im Dekanat Donau» 
— hat eine Schule, zählt 1294 Seelen und wird von dem 
jeweiligen Pfarrer und einem Hilfäpriefler paſtoritt. Reinertrag 
952 fl. 53%, fr. Bewerber um bdieje Pfründe haben ihre deß⸗ 
faufizen Geſuche mit ben erforderlichen Beugniffen verſehen, bei 
ber £. Regierung ber Oberpfalz und vom Negensburg, K. d. J., 
binnen vier Wochen vom 3. d. an einzureldyen, 

— Die farb. Pfartel Hurlach if erlediget. Diefelbe Tiegt in 
der Didzefe Augsburg, im Def. Shwabmünden und im 2dge.« 
Bez. Landeberg; fie zählt 35% Seelen und eine Schule, erftredt 
fi) blos Über den Pfarrort und wird vom Pfarrer allein paſto⸗ 
rirt. Reinertrag 646 fl. 54%, fr. Bewerber um biefe Pfarrei 
haben ihre vorſchriftsmaͤßig belegten Geſuche binnen vier Wochen 
vom 8. b. an, bei der k. Regierung von Oberbaflern, K. d. 3. 
zu übergeben. 

— Die Kifjinger Kurlifte vom 14, d. M. zählt 2324 
Kurgäle, 

Nürnberg, 17. Zul, Auf heutiger Schranne flellte fich 
der Preis für Korn (morunter neued) auf 17—23 fl., für Weis 
zen 29—33Y, fl, für Gerfle 16 fl., für Huber 8 fl, 6 r— 
oõ fl. 12 fr. Bei dem jchönften Wetter if die Ernte in hieflger 
Gegend in vollem Gang. Das Korn iſt von außerorbentlicher 
Güte und Ergiebigkeit. — In Speher ift am 13. Korn um 3 fl. 
45 fr., Gerfle um 4 fl. 31 Er, Spel; um 1 fl. 10 fr. ter Bır. 
gefallen. 

Megensburg, 16. Juli. Die geftern mit dem neu bergen 

flelten Dampfboote „Königin Thereſe“ flattgefundene Hauptpro⸗ 
befahrt, an welcher auf vorgängige Ginladung beinahe dad ger 
fammte Perfonal der Egl. Kreisregierung nebft vielen andern Per- 
fonen aus allen Ständen Antheil genommen bat, fann als eine 
durchaus gelungene bezeichnet werden. Das Schiff ift nun inners 
lich und Äußerlich vollendet, im Innern ſelbſt mit allem Gom« 
fort ‚und möglihft prachtvoll eingerichtet, und gibt von dem (is 
fer und der Sorgfalt der fol. Verwaltung der Dampfichifffahrt, 
den Paſſagleren das Melfen eben jo bequem als angenehm zu 
machen, das erfreullchſte Zeugniß. Auch das an Borb flattge- 
fundene große Diner hat alle Anfprüche bifriebigt und ben Bes 
weiß geliefert, daß die Meflauration jedem billigen Wunſche auf 
das Befte zu entfprechen vermag. ' 
Speyher. Die Zöglinge an ber hleſigen Stubienanftalt haben 
zur Beier des Gehurtöfefted Ihrer Maj. der Köntgin einen Bes 
{rag von 36 fl. aus ihrem Taſchengelde zur Unterflüpung wahre 
haft dürfiiger Familien, zufammengelegt. 

Dad „Augsb. Anzeigblatt“ berichtet folgenden Borfal auf ber 
Gifenbahn-Eration Mehring vom 15. Juli: „Heute war eine 
ſehr zahlreiche Geſellſchaſt von Augtburg hler, die bei Belegen» 
beit des Ginfteigens in die Wägen zur Rüdjahrt fi fo tumuls 
twarifch benahm, dab die Eiſenbahn -Condulteure mehrmals zur 
Nube mabnen mußten, wad einer ber Herren jo übel nahm, daß 
er einen Kondukteur mit bem Stocke ſchlug. Der anweſende k. 
zu ernflen Gedanken f 
laffen, was jo Viele in ihrem Sinne als unbedeutend verachten, 








Der Ihrater» Direktor in taufend Aengflen. 


Die Gemahlin eined ber erflen Londoner Banquiers lich uns 
längft Dem. Lind zu einer Soiree banfante einladen. Herr 
Qumlep, der Theater» Direktor, brachte cs auch dahin, daß er 
eingelaben wurde, um den foflbaren Schaf, ber fo viele Guineen 
in feine Kaffe fingt, zu überwachen. Der arme Direltor bot in 
biefer Goirce einen tragifomifchen Anblick bar : fo oft fi Jennh 
Lind von der Stelle bewegte, befam er Nervenzuden ; er fürch⸗ 
tete, fle würde ſich erhigen, ermüden, erfälten, heiſer werben 
und alle feine goldenen Hoffnungen vernichten. Die ſchwediſche 
Nachtigall machte mehrere Tänze mit ; aber jeber Pas, den fle 
machte, war ein neuer Dolchſtich durch bad arme Direftorberz. 
Hr. Lumley konnte es endlich nicht mehr aushalten ; er warf 
fih der Lind beinahe zu Füßen, um fie zum Aufbören zu bes 
wegen. Uber bie Graufame, fle kannte fein Mitleiten — fle 
tanzte immerfort ! Gluͤcklicherweiſe hatte ſich der Iheater- Direktor 






bren und ihm nicht gleichgültig gegen Das 


4 
Ingenieur befahl Hierauf, daß biefer Herr fogleich den Wagen zu 


verlaffen Habe, und als er dich freimilig zu thun ſich weigerte, 
würde er von dem berbeigerufenen Eräftigen Oberfonbufteur no- 
lens volens herausgeſchafft, und ber Train fuhr trog des Ge⸗ 
ſchreies der Freunde bed Glnausgeſchafften, ruhig feiner Wege. 


‚Der gefhlagene Kondukteur wird bei dem orbentlicden Gerichte 


feine Rlage auf genügende Gatisfaftion anbringen.“ 

Am 14. wurde in Marftbreit ein beſonderes Erntefeſt ge⸗ 
felert, indem bie erfle Fuhre diesjährigen Getreides eingeerntet 
und im fellichen Zuge eingeholt wurde. Dan glaubt dort all» 
gemein, baß bie Ernte eine dreifache fein werde. 

Man fchreibt unterm 15. Juli aus Würzburg, die mit dem 
morgigen Tage erſcheinende neue Brodtaxe wirb eine Ermäßigung 
von 6%, fr. per Laib Brod bringen. Ginen noch bebeutenderen 
Abſchlag und zwar von 13 fr. ergibt bie jüngfte Brodtare für 
ben Landgerichtsbezirk Dettelbady, woſelbſi tie Megulirung 
Woche für Woche Ratifindet, Der Gpflndige Laib Brod foflet 
dafelbA nur mehr 27 fr. 

Gichftäbter Schranne vom 10. Juli 1847. 

Hochſt. DarhichnPr.: Wahrer Mittelpr. : Mindelt 
Mein: 337. — fe. Weizen: 31. 13. i 


Kom: 25 * 41 Korn: * 48 ” om: ” 1 2 
Gerſte: — — Gerſte: — rn Bee — — 
Haber: 9.89 „ Haber: 8.55. Haber: 8. 13 „ 


Dinkel: — — Dinfel: — — 
Gefallen oder geſtiegen gegen den vorigen Mittelpreis: 
Weizen minder um 4 fl. 15 fi. Korn minder um 11 fl. 29 fr. 
Gerſte mehr um — il. — fr. Huber minder um 2 fl. 41 fr. Dinfel 


mehr um — I. — Er. 

. Brenuden. 

Berlin. (Börfenn. d. OAf.): Die meiften Zeitungen wun« 

berten ſich über die Wapiermafchee-Mobilien, welche fich bie Kö« 
nigin von Spanlen für 2000 Pf. Et. (14.000 Ihlr.) aus ter 
ofen Paplermaſchee-Mobillenfabtik in Birmingham, bie ſchon 
Über ein halbes Tauſend Arbeiter beichäftigen fol, fommen lieh; 
in Deutfcland hätte man an fo Etwas noch nicht gedacht, und 
fle ſchen fehr theuer In Birmingham, und man Fönnte file nun 
wohl in Deutfchland wohlfeilet nachmachen. Sehen Sie, das iſt 
ſchmachvoll und Ächt beutich. (1) Hier In Berlin Hat ein plafli 
ſchea Genle, Kommiffiongraih Kummer, feit Jahren Geld und 
Benie zugelegt, um großartige Erfindungen und &eflaltungen ber 
Kunflinduftrie auszubeuten und zu verwerthen. Gemacht find fle 
wohl, aber nit verwerihet. Zwar ſeht erMelieffarten und Mes 
liefglosen nad) Rußland und Amerifa ab, aber in Deuticland 
fennt man ihn nicht. Er machte Lampen, Roſetten, Biguren, 
Statuen, ſchneewelß und golden und bronzen, Alles aus ber von 
ihm erfundenen Papiermafchee-Maffe, melde mit ber Leichtigkeit 
bes Vapierd die Dauerbaftigkeit und Eleganz der beflen Holz» 
und Metal-Runfigeftalten verbindet. Später machte er Tiſche, 
Stühle, einen überaus prächtigen Taufftein, und den Opernhauss 
Kronenleuchter aus diefer Maſſe. Daß man ihm Ieptere Arbeit 
übertrug, Eönnte mie eine Förderung und Anerkennung feiner 
— ausſehen, wenn man den Künfſtler nicht durch Borent« 
haltung de3 verdienten Lohnes nun endlich in bie Unmöglichkeit 
vericht et weiter zu produgiren. Seine Bopiermobilien find 
fhön, fünfleriih von Form und Geflalt, ſchneeweiß und. golden 
und bronzen, und Perlmutter und Edelſteln läßt ſich auch daran 
feßen, wenn’ nur dazu da iſt. Mber wir müflen ja Abnchmer 
ded Auslandes, flatt folge, ſchoͤpferiſche Produzenten aus «igenem, 
unendlich reichem Bonds von @eift, Talent und Kunft ſehn. 
Diele Erfindungen teutfcher Kunfifinnigkeit find erft ind Ausland 
gewandert, um flch verwirflien zu fönnen. Berliner Stidam- 
umfonft geängfligt : die Lind if nicht heiſer gemorben, fle zau⸗ 
bert noch wie vor Guineen in bie Theaterfaffe. 

— Aus Saphirs „Humoriflen.“ Der Brager Roms 
poniſt Franz Liehmann hat bei Job. Hoffmann einen „Marih* 
erjcheinen laffen und denſelben einem Hrn. Anton Ulbrich bebie 
irt ; biefer (en wie die Widmung zeigt, folgenden ſchlanken, 
höngewachfenen und ebenfalls hübſch fomponirten Titel: Kauf⸗ 
und vSandelemann, Repräfentant ber königlichen Stadt Brür, 
Mitintereffent der Pillnauer Bitterwaflerquellen , Ehrenmitzlieh 
und für dad Jahr 1846 König der löblich privllegirten Schüs 
gengefelfchaft !* Für den Ball, daß Hr. Franz Lichmann viels 
leicht ein Mal mir etwas debigiren wollte, bin ich jo frei, ihm 
bier meinen voQfländigen Xitel mitzuthellen: „M. ©. Saphir, 
geborner Ungar, geichorner Deutfcher, geihworner Humorift, ver 
lorner Mebakteur ; Mepräientant ber Schüßengilde im Beuilleton 
des „Humoriften“ ; Mitintereffent bei der Bittermafferquelle ber 
Berhäliniffe ; Ehrenmitglied eined Vereins honnetter Mebakioren, 
die nicht zu Etande gelommen find; fünfunbdreißig Jahre Tang 
fupernumerärer Praftifant bei der allgemeinen Hoffnungtfammer, 
baß «8 beffer werden wird; „in Mubefland“ und auf „Wartes 
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fler, Berliner Lampen, Berliner Wlüͤſche, Kummerſche Paplermo- 
bifien, Berliner Mobilien sc. halten dem Trandport bis nach Jaſſh, 
rief, und Calcuita aus. Der hieſige Inftrumentenmacher Perau 
führt Fortepianos und Flügel mit englifher und Erard'jcher Me- 
chanik nah Varid und Londen aus, und beflegt bie Originale. 
Bedeutende Berbefferungen an muflfaliiden Bladinftrumenten, Er⸗ 
ſtadungen zweier bieflger Militärmuflter, wurden bier erft berühmt 
und eingeführt, ald der Barijer Infirumentenmacher Sar die Nach - 
abmungen hierher ſandte. : 


Straßburg, 13. Juli. Gin den einzelnen Mairien über» 
machtes Rundſchreiben unferer Präfeetur macht baranf aufnerk- 
fam, daß die baheriſche Reglerung hinflchtlich der Zulaffung von 
Ausländern in sie Pfalz Maßregeln getroffen habe, vermöge be 
zen Bremdländern, wilde in biefer Provinz Arbeit fuchen, für 
die Folge der Eintritt nur bann geftattet ſeh, wenn fle fi) über 
ihre Unterhaltömittel gebörig ausweiſen fünnen, oder ein Bewoh⸗ 
ner der Pfalz für fle bürge. Diefe Entichliefung der bayerlfchen 
Reglerung fey den Leuten aus ber arbeitenden Glafie, welche ſich 
etwa nach der Balz begebem möchten, bekannt zu machen. Die HH, 
Maired werden zugleich eingeladen, ein gleiches Verfahren gegen 
Be Pfälzer eintreren zu laſſen, und jene in ihre Heimath zurüds 
zuſchiden, welche nach Frankreich kommen, ohne ſich über dinrei⸗ 
chende Erifteuzmitiel ausweiſen zu können. 

Zu Fecamp und an anderen Orten bes Seine Drpariementd 
fpürte man am 10, d. M. fo beitige Erdſtoͤße, daß bie beflürz« 
ten Einwohner ſich aus den Häu’ern in's freie flüchteten, . 

und Bolen. 

Die Berl, Nachr. fhreihin: Zwei unferer ausgezeichneten Heer 
führer im Kaukafſue, ber Generallieutenant Preitag un) der 
Generalmajor Nefterom, bahen den St. Arnenorden Ifter Klaffe 
erhalten, erflerer mit der Dekoration ber Fi. Krone, Dom Kau⸗ 
kaſus if fchom feit mehreren Wochen Erin Bulletin in Peteräburg 
eingegangen. Es icheint dort, vielleicht aus gegenfeitiger Erfchd« 


pfung, völlige, Waffentuhe eingetreten zu ſehn. Schamil wagt _ 


feine bedentenide Unternehmung mehr gegen uns, weil bie Berg⸗ 
nölfer ihm Fein Zutrauen mehr ſchenten und daber feinem Auf⸗ 
ebote nicht mehr folgen wollen. Die neueflen Erelgniffe bes 
hränfen ſtch auf einen wahren Gucrillakrieg, der fih allemal 
mit deu Verluſt der feindlichen Viehheerden, worin gerade ber 
größte Reichthum der Gebirgabewohner befleht, endet. 
Großbritannien. 

» Bis ſetzt hatte das Haus Nothichilb bel all feinem Meidh« 
thume ſich noch nicht den. politiſchen Einfluß in England ver 
ſchaffen können, ohne welchen hier zu Lande feine Größ: beſtehen 
ann. Darum maren die Batings fo mächtig. und vorwiegend 
in ber Gandelswelt, weil ihnen drei Mitglieder der Volksrertre— 


Königliches Hof- und Rational Theater. 
Dienſtag den 20. Juli: „Der gerade 


(Bold. Hirſch) Rent. Eove und Miß Med. Holt von Dorpat. 
Frasca von Edinburg. v. Scherebjoff, Staats⸗ 


tung angehören, wovon das eine ald Lord Aſhburton ſogar das 
Dbrrhaus. betreten und die Ariſtokratie in der Familie erblich 
ge hat. Durch dieſe polliifhe Euperiorität hielten fie die 

thſchilde, deren Geldmacht Lie ihrige weit Üüberfleigt, gebrüdt 
und fl untergeoronet. Allein die meuen Wahlen drohen fehr 
exnſthaft, dem Unterſchied auszugleichen. Die HG. Lionel und 
Meyer v. Rothſchlld erſcheinen ald Kanbivaten, Grflerer fogar 
für die wicdtigfte Wahl des Landes, für die Stabt London. Und 
man muß gefteben, bie Aſpeklen find ganz günflig, und der Wete 
tenden für find mehr, ald der Wettenden gegen. Das liberale 
Wahlkomité der City macht bereitd große Unftrenzungen, um 
dem modernen Rönige ber @eldariflofratie die Majorität der Gtim- 
men zu ſichern. Roihſchildss Anıuf an die Wähler iſt ein Blaue 
bensbelenniniß Tiberaler PBolitit, Hanbelöfreiheit ſteht oben an. 
Kann man daher den Grfolg der Wahl mit großer Wahrſchein⸗ 
lichtelt annehmen, fo iſt doch damit bie geſehliche Schwierigkeit 
bed Eintritts in das Parlament nicht gehoben. Die Juden find 
in England zwar für alle flaatöbürgerlichen Meter und rs 
werbömeijen emanzipirt, allein noch hat bis jeßt Fein Jude weder 
im Ober« noch im Unterhaufe geſeſſen. Der Schmwur auf das 
Griftlihe Evangelium war ein unüberfleizliche® Hindernifi ; benn 
bie Aufhebung der Teſtalte für Katholiken und Diffenters ließ 
doch die Nothwendigkeit übrig, einer chriſtlichen Konfeflion anzu« 
gehören. Man glaubt deßhab allgemein, die erfle in das neue 
Parlament eingebrachte BIT werde auf die volllommene Emanie 
sipation der Juden gerichtet ſchn und die Annahme derſel⸗ 
ben um fo weniger Anfechtungen unterliegen, als fle von Scien 
bes KRabinet® nit nur Feines Widerſpruchs, fonbeen vielmehr 
unbebingter Zuftimmung fi gewärtigen bürfe. 

Die Londoner Blätter vom 13 d. M. find leer an Neuigkeir . 
ten, obzleich fr eine neue Vol aus Nm Port enthalten, 

Griechenland. 

Athen, 4. Jull. Ein öſterrelchiſches Kriegedampffchiff, ber 
Bulcane , lief in letzter Woche in Piräeus ein und überbrachte 
an die Öfterreichifche Miffion in Athen Weifungen, wahrſcheinlich 
die griechiſch⸗ türfiiche Angelegenheit betreffend. Wenn ſich auch 
bie Oppofltion alle Mühe giebt, zu verbreiten, daß die Anorbe 
mungen, welde Bürft Metternich in biefer Beziehung getroffen, 
vom griechiſchen Gabinette nicht angenommen werden könnten, fo 
Fönnen wir doch wiederholt mit Berlimmtheit behaupten, daß bie 
viechiiche Megierung fich vertrauendvol der weiſen Einſicht des 

ürflen Metternich untermirft, und dab bie Ausgleichung bien 
ſes Internationalen Zwiſtes näher iſt, ald man e# felbit in Athen 
und Konſtautinopel glaubt... Hrute Abends geht baffelde dner⸗ 
reichiſche Kriegodampfſchiff in außerorbentlicher Eendung nad} Kon» 
fiantinopel ab. 


Villaine, Kunſt⸗ 
gaͤrtner von Erfurt. Hauſer, Oberfchreiber 


Weg iſt der beſte?“ Kuflfpiel von Kos 
Bm. Hierauf: „Der Dorifbarbier;” 
omifhed Singſpiel von Echenf, (Herr 
zn — Elias Krumm und Adam, als 
® : 


rath von Peteräburg. 

(Gold. Kreuz) Dr. Med. Gerber von 
Salzburg. Pollpardt, f. Beamter von@räp. 
Meitinger, Buchhalter von Würzburg. Kis 
fer, Kim. von Marftbreit. 

(Blaue Traube.) Werner, Apotheker aus 


von Menting. 


Geftorben in München. 
Sebaftian Lindner, Schuühmach ersge⸗ 
felle von der Au, 1 J. a. — Maria 
Bauer, Schueiderstochter v. h., 32 J. 
a. — Sebaftian Lehneis, bürgl. Wes 


aft.) 
Königl. Hoftbeater-Intendany. 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Graf v Rauenſtein und 
zn ». — aus Meiningen. 

ar. v. Lenvap, Nittmeifter aus Ungarn. 
Delius, Priv, aus Rheinpreußen. Er. $ie 
Eenfcher von Amjterdam, =” 
no!“ gelegten Leibjuppliant ber deutfchen Anerkennungs » For« 
chunge - Geſellſchaft; wirklicher Geheimdenker und bürgerlidh= bes 
fugter Verſchleißer alter , gedankenlofer Schriftarten ; BDefiger kei⸗ 
nerlel Broteftion und Inhaber des Bemwußtfepns, fi auch Feine 
verſchaffen zu können ; zufünftiger Herr von zwölf Bänden noch 
ungedrudter Manufcripte und einziger Erbe von einem Gute mit 
breißigtaufend Gedanken und Feiner Seele bie fle drudt ; Solo⸗ 
fänger auf dem Felde der Pränumeranten und freiwilliger Zu⸗ 
Baufebleiber bei ſchlechten Aheaterftüden u. f. m.“ Hr. Branz 
Liehmann wird einfehen, bag einem Manne mit folgen Titeln 
nicht Paſſenderes zu Fomponiren iſt als ein Marfch !- 

— 88 if fein Mähren, daß es in Afrika ganze Weiber- 
tegimenter giebt, Der ınglifche Relfende Duncan bat in Abus 
foble, ber BGaupiſtadt des Königreichs Dahomh, ein ſolches Corps 
von 6000 —— ſelbſt in Augenſchein genommen. Zu ben 
gemeinen Golbatinnen bat ſich der König bie Tängften und flärk« 
Ren feiner Unterthauinnen auegefucht ; bie Dffigiere, gleichfalls 
Weber, find weit Heiner, erfegen aber, was ihnen an Länge fehlt, 
dur bie Die. Die Uniform belebt aus einer blauen bis un« 
ter bie Knlee reichenden Tunika und einem febernen Selm ; bie 


Petersburg. Feuchtinger. Beamter von Bien. 
Kaufl. Fleiſchmann von Laibach, Höcftäd- 
ter von Döggingen und Schede von Frank: 
furt. v. Klottom, Oberft von Landshut. 
(Stahusgarten.) Semelbauer, Part. von 
Babenhaufen. Fürgang, Fabrifant von Ya- 
fen. Zimmermann, Eurat von Aa. Dr. 


Waffen find ein Sädel, eine Binte mit Beuerflein und eine über 


bermeifter, v. b., 36 J. a. — Theres 
Kugler, bürgl. Bierwirthstochter v. h., 
28 3. a. 

Ausmwärtig 


gse 
In Achaffenburg : Mag.⸗Rath, Apother 
fer Karl v. Baur» Breitenfeld, 









bie Schulter gebängte Keule. Bei den Offizlerinnen ift der Waf⸗ 

fenrock ſchatlach farben und reicht weiter hinab ; ihre Müge bat 

goldene Verzierungen, ihr Gäbel if Erummer und außerdem fühe 

ren fle zwei große Piftolen in einem weißen Gürtel, Leider hat 

—— ben Grereitien dieſer welblichen Garde nicht beiwohnen 
anen. 

— Brieflihen Nachrichten aus Amerika zufolge fol fi dort ein 
Dinfee verbindlid gemacht haben, ganz Merifo mit Schwefel- 
ätber zu betäuben und, während bie ganze Benölferung in einen 
vierwöchentlichen Schlaf verfallen, mit dem Heere Nordamerikas 
alle Haupipläge von Merifo zu befegen, und fo ben unfeligen 
** zu einem glücklichen Ende ohne ferneres Blutvergießen zu 

ten. 


Sprud. 
Bar Teicht foricht die Bebulb ſich aus 
Im menſchlichen Berfehr ; 
Do Jedem in dem eignen Haus 
Wird fie zu üben ſchwer. 


2685. (3a) In der Nähe von Münden 
iR ein Anweſen zu verfaufen, auf weldem 
bisher bie Kiflerei beſtens betrieben wurde. 
Bei demfelben befindet ſich auch eine kleine 
Defonomie. Wäre für eine Herricaft N 
eignet, oder auch für einen Schloſſer, Rar 

ſchmied ober Sattler, welche bisher ım 
Öite nicht ausgeübt werben. Das Uebr. 


Bei Georg Franz in München, Pe» 
rufagaffe Nro. &, ift fo eben eingetroffen: 


Walther, J. K. W.Dr., ausführ- 
liches Becept-Taschen- 
buch in alphabetischer Ord- 
nung für praktische Aerzte 
und Wundärzte mit einlei- 
tenden Bemerkungen über die 
Art und Weise, Recepte zu ver- 
ordnen. ir Bd. 2 fl. 15 kr. 
Das Ganze besteht in 2 Bänden. 


2528. (2b) 

Verkauf ausländifcher Vögel. 

Graue und grüne ſprechende Papageie, 
Kakadu's, Anfeparabels und eine aroße Aus⸗ 
mwahl Meine oft- und weſtindiſche Bögel vers 
fchiedener Gattungen find zu verfaufen vor 
dem Karlsthor im Meinen Löwengarten nes 
ben bem Gtachusgarten. 

Der Aufentbalt dauert nur einige Tage. 


2572, (86) In der Schönfeldftraße Ar. 7 
zu. ebener Erde ift eine Wohnung mit 1 
unheizbaren und 4 heizbaren Zimmern, Kü⸗ 
de, Magdfammer, Keller, Holjlege bis 
Mihaeli ju vermiethen. 


2586. (25) Ein unverbeiratheter Nevier⸗ 
jäger in den beften Jahren, welcher vor—⸗ 
zugliche Zeugniſſe hat und auch beſtens em» 
pfoplen werden fan, wümſcht bei einer 
Herrihaft einen Dienſt. D. Uebr. 

2567.(3:) Ein ordentlicher Knabe kann bei 
einem Taprzierer in Die Lehre treten. D. U. 


Bei Georg Franz in München if er 
fchienen u. in —e— * zu het 


Beiträge 
zur 
deutfhen Bühne 


von 


Zobann von Plötz. 
II. Band, 
8. broſch. 2 fl. 42 Pr. oder 1'%, Nihlr. 

Diefer Ite Band enthält drei Original» 
ſtücke des befannten und beliebten Ver— 
faffers: 

1) Benjamin Eonftant oder die Deputir⸗ 
ten in Kräbwinfel. Luſtſp. 2) Dumm und 
gelehrt. Dramat. Scherz. 3) Die Familie 
©tarfenberg. Trauerfpiel, 

Der früher erſchlenene 41. Band enthält: 

1) Eholeramanen, Poffe. 2) Etol; der 
Geburt und Etolj des Glückes. Luffp. 3) 
Abentheuer einer Neuſahrs nacht. Echwanf, 

Und der Ae Band enthält: 

4) Das Imnere einer Ramilie oder der 
Haudtyranı. Gbaractergemälde. 2) Der 
Ruf oder die Zourmaliften. Luſtſp. 3) Der 
verwunichene Prinz Schwank. 


A989. (f) Im der Mefidenzgafie Rr, 9 
über 3 Stiegen iſt eine Wohnung mit 2 
immern und Alkoven vornheraus und 2 
immern rüdwärts, Küche, Holalege, Magd⸗ 
ammer und fonfligen Bequemlichkeiten auf 
das Ziel Michael um den Miethzins von 
200 fl. zu vermietben. 


2627. Auf dem Wege nah Brunntbal 
mwurde ein weißes Sacktuch verloren. Der 
Ueberbringer erbält eine Belohnung. D. U. 
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2619. Subferiptiond- Ankündigung. 

Der Unterzeichnete erhielt nun auf den Grund To erholter Gutachten durch 
die juridifche Fakultät der Univerfität dahier, durch ‚mehrere der. fönigl, Mdvofaten Müns 
chens ic. ıc. von Geite Gr. Majeflät des Königs Allerhöchſtes Minifterial-Refcript vom 
14. Juni 1.98. die Erlaubniß, dag das von ihm ſchon früher begonnene, biöher aber mit 
fo vielen Schickſalsfällen zu Fämpfen gehabte Repertorium über mmtliche Adminifrativ«, 
Polizei und Finanz Berordnungen ıc. von allen F, Stellen, Behörden und Aemtern aus 
Regiemitteln, foferne ſolche es geftatten, beigefchafft werben dürfe. 

Ich —F dies hiemit unter Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 2. Juli 1847 
Int.Bl. v. Oberbayern ©t. 27 ©. 947 ad Nr. 26507 mit der Bitte ergebeuft an, mir 
von Geite meiner früheren Titl Abonnenten das gehabte Zutrauen wieder zu fchenten, 
fo wie durd recht zahlreiche Thellnahme von Seite newer Golder mir @elegenheit zu 
geben, das ſo vielfältig anerkannte, gemeimmügige Unternehmen zur ſchuellen Vollendung 

tiugen. 

” üir die Nüplichfeit, Brauchbarkeit und Vollſtändigkeit diefes Hilfshandbuches fpres 
hen fih Die abgegebenen Gutachten gewiß genüglih aus. 

Die Lieferung geſchieht heftenmweils und folgen zu den bereits ſchon erfchienenen 5 
Heften in unausgefegten monatlıdhen Der noch circa 36—40 Hefte. 

er Mu An ift gewiß auf das Billigſte geiegt; jedes Heft enthält 12 Drud- 
bogen et t. 

’ Mit diefem Werke werden bie bereits früher erfchienenen Handbücher und koſtſpieli⸗ 
en Repertorien entbehrlich gemacht, und dabei enorme Auslagen auf dergleichen, 
ür jeden gebildeten Mann von weſentlichem Nupen, für jeden Staats⸗, Kirchen» und 
Gemeindebeamten, fowie für alle Advofaten, Rechtspraftifanten, Aerzte u. dergl. unent⸗ 







behrlihe Werke — befeitiaet. 


Die Abnahme gegenwärtigen Werkes ift durch die heftenweiſe Lieferung erleichtert 
und wird durch Racträge in SupplementsHeften ſtets ebident erhalten merden. 
Es wird jedem Beamten erleichternd in feinem Berufe zur Seite ſeyn und ihm in 


jeder Beziehung auf dem Boden des Geſehes Halten, für jeden @ebildeten und 
4 aber einen Ratpgeber in allen Fällen des pra 
iemand wird ed, gewonnener Ueberzeugung gemäß, unauffchluße 


der vaterländifi 
Lebens ausmachen, und 
gebend zur Seite legen 


m Geſetzgedun 


reunb 
ſcheu 


Die alleufalligen Lokalvetaänderungen vom Seite der früheren Titl Abonnenten wele 
len gefällig in portofreien Briefen anher befaunt gegeben werden. 


J. M. Gumpfer, Magiftrats-Oberfchreiber. 


w am 14. Jult 1887. 


2525, (3b) 
Befanntmachung. 

Da die Erfengiegerei an der Töniglihen 
Marimilianspütte bei Traunftein wieder in 
den Stand gefegt ift, die Beftellungen auf 
Eifengufwaaren jeder Art für den Ge— 
braudy in den Hauspaltungen, fo wie auch 
bei Baufübrungen und in den Gewerben, 
dann auf alle Gattungen von in Eifen ger 

offenen Mafchinentpeilen eutſprechend und 
hnell zu erledigen, fo wird dieſes hiemit 
zu Jedermanns Kenntniß gebracht. 

Warimilianshütte den 9. Juli 1847. 

Königliches Berg: und Hüttenamt 
Bergen. 
Bergmann, FE. Bergmeilter. 


2444. (Ic) 

Pfänder » Auslöfung und Berfteigerung. 

Dounerftag den 20. Tuli 1847 
iſt der legte Termin zur Auslöfung ber 
Pfänder von dem Monate Juni 1946, 
und zwar von Nr. 66,861 bıs 74,860, 

Die Pfänder fönuen täglich in den ge 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
Rachmittags verfept, — 2 und 
ausgelöst werden; uur am Rachmitlage 
des oben bezeichneten Tages findet Feine 
Pfand · Umſchreidung mehr Statt. 

Hierauf Montag den 2. Auguſt 
41947 öffentlihe Berfteigerung. 

München den 2, Yuli 1847. 
K. priv. Pfand» und Leib Anftalt der 

Stadt München am Iſarthore. 
2. Regrioli, Magiftratörath. 








Shues, Dfienbrunnet, 
Gaflier. Coutrolleur. 
BEIEDDERBSP SDEESEDBES 
2 2533. (8«) 


Wohnung zu vermiethen. i 
@ Toeatinerfiraße Nro. 34 iſt auf BE 
= näcdftes Ziel Michaeli eine Wohnung F 
=> im zweiten Stod zu vermiethen. * 
= Das Rahere iſt im Laden des © 
bi —— oder über 1 Stiege zu ers J 
a fragen. dr 
BEERSDESTHHHFETPERS 

2626. Cine ordentlihe Köchin, melde 
ih der Hausarbeit unterziebt, ſucht einen 
Dienfl. D. Uebr. 





2512. (26) 


Bekanntmachung. 


Samftag den Sa. d. Mts. Vor⸗ 
mittags ® Uhr werden in dem k. Poſt⸗ 
gebäude dahier von dem unterfertigien Dber« 
poffamte mehrere alte Baumaterialien und 
Dienftreguifiten, darunter 1 eiferner Ofen, 
Ofentorb, Röhren, eine Parthie Benfters 
ftöde, 42 innere Laͤden, alte Thüren, nebit 
einer großen eifermen mit Schloß, eine Hand« 
wage mit eifernen Gewichten, Säbel, eine 

rohe Parthie alter Cours⸗Uhren und alten 

Eifens, als Reife, Federn, Radſchuhe, for 
dann mehrere en egen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden salva rat, 
der SeneralsBerwaltung der fönigl. Poſten 
und Eiſenbahnen öffentlich verfteigert, 

Münden den 8. Juli 1847. 
KRöniglicbes Oberpoſtamt. 

Der Morftand beurlaubt. 
v. Schantenbach, _ 
fönigL Oberpoftamts » Eafjier. 
Sensburg. 


Vraſ. 13. Juli 1847. 
E.Nr. 28579. 
Berfteigerung. 

Am Donn deu @2. juli und 
an den fol Caben Lagen werden im Ros 
feuthal Hs. Rro. 9 zur ebenen Erde Vor—⸗ 

& von 9 bis 12 Uhr md Nach⸗ 
mittags von 2Y, bis @ Uhr mehrere 
Priehlerwaaren, nemlid: R 

feinene und baummwollene Sadtüder, 
Halbieidenäenge, Bollenzeuge, feidene, 
wollene und baummollene Halstücher, 
Sommer-Shawls, Kederife, Barchent, 
Perfal, Baummeollfutter, verichiedene 
Hofenzeuge, Flanelle, Tiſchzeuge, Gradi, 
Digus, Foulards, Mouſſelin, Gingbam, 
Budsfin, einige Meubles, eine Ladens 
budel und Waarenfäfthen u. ſ. W- 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver» 
fteigert. 
Am 10, Juli 1847. 
Königt. 6. Kreis⸗ und Stadtgericht 
München. 
Der er Director 


arth. 
Setlach. 


2535. (26) 


(L. 8.) 


 Mebigrt unter Werantworilichkeit des Werlegerd Georg Branz, Buchhändler in Minden, Verufagafle Nro. b. 


Wittwoch 


Nr. 20%. Münden, den. 21 Zuli 1847. 





Der Bayeriſche Landbote, 





Dr „Daher 
für den audern Tag, aubarschen, 


'andbofe« erfdeint räntih in halben, nah ‚Umfändeh in hinzen Mögen, bier und m Kuydburg Nahmittags 5 Ube 
Interationbachhbe i tr, Für Die 3 fpatsige Peritjeite, 





Hustanfe errheite Die Erpedition imentudtdtich,  Pnterehante 


Mittheilumgen werden gerne andenmmen md angenehien nertuendet, — Der Mbonnenrents Preis ih 


in Weichen in ter Erprdition Des Pandberen, Prrkfanafe Mu 5, | 
sänziäiär MT, halbſabrig I. 4. 30tr.niertetjährig fl. = Air. 


Bayern. 

Münden. Der Schaden, den ver Ziegelmelfter Kav. Wittmann 
auf der Namertdorfer Rüften durch den Brand in feinem ZJiegelſtadel 
am 11. d. M. an Gebäuden, Matrrial und BUG 300 
Kiafter) erlitten Hat, wurde auf mehr als 5500 fl. gerichiiid, 
geibägt. Die Brandaffekurang If Habe nicht betbeiliget, da in 
felber. nichts verfichert war. Daß _diefer Brand durch ruchlofe 
Hand veranlaft wurde, ft Faum zweifelhaft, 

PBrogrammYu dem Ofttoberfeſte auf der Thereſienwieſe. 
Gortſetzung.) 

8) Am 10. Oktober wird ein zweites Pferde-Rennen auf ber 
nämlichen Rennbohn gehalten. Die Einſchrelbung gefchieht am 
Vorabend, und de BVerloofung Sonntagg 10 Uhr Morgens 
bei Hrn. Baumgartner unter Leitung bed obengenannten Rrnn= 
gerichis und unter den mämlichen Beflimmungen, wie bei dem 
erflen Pferderennen. Die Preife find 20, 16, 12, 19, 8,6, 
4, 3,2 und 1 baperifcher Thaler. Der Weltpreis. faͤllt weg; 
zu jedem Breife wind eine Fahne gegeben. Auf der Babe bes 
erflon Preiied if der Namenszug Gr. Königlichen Hoheit des 
Kronprinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeflin ger 
fit; die Bahnen des zweiten und dritten Preifes find mit Ges 
mäiden geziert. 9) Beine Vferderennen find ohne Ginlage ganz 
frei. Bei dem zweiten Rennen können audy ſolche Pferde mitlau- 
fen, melde bei dem erilen Rennen nicht befunden haben. 
10) Bur Vermeidung aller Unorbnungen haben die Herren Renn« 
meifler Sorge zu tragen, daß fich Ihre Knaden überhaupt und 
vorzüglich bei dem Hofprengen blos nach ben Anordnungen beö 
Renngeriis richten, deilen Mitglieder durch eine Shärpe aud- 
gezeichnet find. Insbeſondere wird feflgefegt, daß die Rennfna- 
ben. bei dem Pferderennen feine 
Mittel gebe. 


A anflänbig zu klelden, und hürfen ſich keinen Meitpeitiche be⸗ 
Denen. 3) Garriere-WMeiten if firengfiend verboten und hat ben 
Verluſt des Preifes zur Bolge, und Gallopp-Beiten kann mur 
in vier Gprüngen ;gefinttet werben. 4) Eo werden zwoͤlf Pireife 
und zwar zu 86, 30,25, 20, 18, 16, 14, 13, 10,8, 6 um 4 
baheriſchen Gulsenflüden ausgefept, Zu jedem Vreiſe wird eine 
Eahne gegeben, wovon bie erflen zwei Berisfahıen mit Grmälsen 
ent find. 5) Die Einf ber Thrilnebmer an dielen 


Abentener eines. Sch 
mit den Leipziger Gtanıfolbaten. 
Bon Theobor Drobiſch) 

Der Ruben der frangöflicen Waffen umter dem flegreichen 
Ralier Napoleon fühte bie Welt, und fell die Gtabtiolsaten 
auf der Wache am Manfläbter Thor zu Reipzig buckabirten mit 

ver Fama, wenn Bonapaste, wie fie ihn nannten, 
bier und dort eine Heldenthat verrichtet. 






5 
Ei 
3 
5 
B 
3 


erächtigeen Ihürg 
— a a DS Sr 


Dreiling mit etwas Ehwartemwurft verehrten. Na! umd einen 
Jabat tauchten die alten Fugen, daß in einem Umfreis von 
Irel Meilen die Epinnen verſchwanden, wenn ber Duft folk 
elen Rrautes in die Lüfte Ampozmehte, 

Eben zur Zeit, als man bier und da von ber Ankunft ber. 





Durdy die Königl. Poftämter halbjährig bezogen: 
im I, Manen 11 8,28 te. im Uabon A. 2.4+ fr,uim II. Kanomifi. 2,50 88, 
Trabrennen findet am Mittwoch den 6. Dftober Vormittags von 
8—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Mr im Pokale des 
RenngerichtösBorflandes Herrn Ernie Baumgattner sen, (Gaſt ⸗ 
haus zu den drei Mofen am Mindermarft), und Bie Werloefung 
Donnerfläg Vormittags 10 Uhr Ratt, "Die meltn® getroffen 
Anordnungen werden ben Theilnehmern an dem Trabrennen bei 
der Verloofung eröffnet werden. Fortſ. folgt.) 


München. Berfept auf den Fönigl. Eaper, Eiſenbahnen im 
Monat Juni 1847. 





gung ber f. Regierung erfolgt iſt, 6 Yungfrawn als Novizinnen 


eingekleidet werden. Vier berfelben werden von Mezendnurg er⸗ 
wartet, während bie übrigen der Hiefigen Stadt und Umgegend 
angehören. ; a: 

Megeneburg, 18. Jull. (Gorrefp,) Im unferer ganzen Um- 
gegend iſt man eifrig mit der Roggenernte beſchäftigt, daß 
dieſelbe in wenigen Taͤgen beendigt ſehn witrd. Medrere Band» 
leute verſtchern und, daß bie diesfähri.e Ernte eine doppelte ge» 
nannt roerden koͤnne, und wenn die Raublente ſelbſt fo etwas 

‚, fo darf man gewiß fen, dar dies Hering angrfdjligen if. 
ud; bie übrlgen Fruchtgattungen verfprechen ben reichften Se— 
gen. Diefer fröhlichen Aueſi dt Im die Zukunft haben wir es 
denn auch zu danfen, daß auf ber geftrigen Schranne endlich auch 
einmal die Preife bei und gewichen find. Weizen fiel um 2 fl., 
Roggen um 6 fl. 30 fr., aber um 1 fl. und ungeführ 300 
Schaffel Getreide blieben unverkauft. Neuer Moggen bebang 
einen Durchſchnittspreis von etwa 15 fl. 

Ingolftabt, 16, Juli. Geflern wurde bei dem Bau eines 
Etrafenkanals dahler anderihalb Fuß tief unter dem Gteinpflafter 
und mitten auf einer der frequenteflen Strafe der Stadt (dm 
fogenaunten Scliffelmarkı) das Gfelett rind jungen Menſchen 
auegearaben, ber, aus ber Qualität der Knochen zu fließen, 
eirca 20 Jahre alt war, und nach dem Urtheile eines verfländie 

Arztes, vor etwa 25 oder 30 Jahren da verſchartt worden 
h Es it merkwürdig, wie auf biefem Plage, ber Tag und 


Nach frequent if, jemals eine Reiche hat verfcharrt werden koͤnnen. 


In ber Nacht vom 12. aıf dem 
in unſerm Vfarrgetiesbaufe, bekanntlich eine den f odn« 


3, 
F Pareo Soldaten in Leipzig munfelte, fıß am einem 

ben Herbflabende die Wacht der Stabifoldaten gemüthlich am 
Ranflänter Thor unmelt dea Thealers beifammen und waren güs 
ter Dinge, benn es am der Tag der Loͤhnung, wo fle Geld und 
— auch eimas Courage hatten, Nachdem einige Kannen Nafter 
bie Kehlen zeflaurirt , begannen fle zu fingen und ed ertönte im 
Chorus ein martialliches Lied in's Knafterbärtige umgebichtet und 
in's biito vercomponktt. 

Etwa ſechzig itt davon wurde zum ſelbigen Stunde auch 
xeſungen, nur etwas beſſer und ein anderer Text; denn ba war 


i Niederaltaidh, 14. Juli. 






hab Ihenter, weiches zu jener Zeit gerade der Direftor Geconda 


von Dresden mit feiner Geſellſchaft inne Hatte. Man gab an 
jenem Abend ein milttärifches Gingfpiel, worin au ein Schau⸗ 
ſpielet befbäftigt war, den wir Müller nennen wollen, und in 
eine franzöflihe Uniform geſteckt worden war, in ber er heute 
befonders viel Unrube empfand, da feine Frau Tags vorher ei⸗ 
nes Knäbleind genefen war. 

Unfer Mine war ein höchſt zärtlicher Vater und Gatte. Die 
Unruhe, mas daheim Weib und Kind made, lleß ibn faft feine 


‚Rolle vergeffen. Im brüten Akte hatte er nicht zu thun; biefer 


fien Kirchen Bapırn's, ein fehändficher Kirchenraub ausgeübt. Gelte bat Abbrel- Kader enblich bie Madre (abgeisärfan, Da 
Der von Wache pouffiste Leib de® Her, Johann von Mepomuf er mußte, daß Abberrbaman im Ernft damit umgina, ihn aue. 
und der heil. Aurella trurden ibed Schmuckes und, der [dönm zutreiben, jo if er ihm Juvorgekommen und bat-am5. Jun 
Verzierung, bat Biuder ſchaſte bild der frmerzbafıen Mutter des dad maroflanifche Layer Überrumpelt. Durch diefen fühnen und 
Opfers berambt und van einem Miörimbllonifie wurden die Gold -  glülichen Saud ireich iR er Gere des ff, mb in »iefer ge» 
borten abgetrennt. Dre Räuber Hat fly mahrfceinlid im der - birgigen Provinz, die ſich vom unfern Gränzen längs bes mittel» 
Kirche einfperren laffen und fuchte mit feinem Maube den ländiſchen Meers binziebt, bat er eine unangreifbare Gtellung, 
weg duich ein Benfler oberhalb einem hoben Beichiſtuhle, Gibraltar gegenüber, vom wo er Pulver und Waffen bezichen 
welches zerbrochen wurde und von dem er fldymittelft einer ver- Tann. Hier — #8 Leute die behaupten, es waͤre zu mänfchen, 
fach geflochtenen am einer Gifenhange befeſtigten Shnur an der daß AbdrelsKader Kaljer von Maroflo würde, denn dann hätte 
Mauer berutlich. Möchten chriſtliche gefüblvolle Herzen auf er dort zu thun und wir befämen vor ibm Ruße. Diefe könnten 
den DOpferfaflen frommer Audacht ihr Scherflein beitzagen, daß ſich mit ihrer Theorie fehr täuſchen. Die Erfahrung wenigflens 
ber ſeines ſchoͤnflen Schmuckes beraubte Altar bald wieder eine kant daß es immer gefähsli IA, wenn ein erbitterter Feind feine 
ahnliche Zurde erhalten möge! acht vergrößert. 

Wie die Wib. Big. meldet, iſt der bortige Kommandant und Es Heißt, der König der Belgier, der fich genenmärtig in Paris 
‚aralteriflite Generalmajor von Hetzen dorf zum wirkl. Ger aufhält, beabſichtige der Krone zu Gunfien des Erbprinzen zu 
neral sinannt worden. entfagen; dies feh ber Grund feiner neulichen Neije nach Enzland 

Oefterreic. und ſeines jeßigen Vermeilens in Paris. 

Die Deputation ber böhmifhen Stände, welche die Aufhebung Man fagt nun, die „Breffe* folle verfauft werben, Hr. v. Birar- 
bes Lotio zu Wien erbitten follte, {ft zwar, wie die Grenzboten“ din gibt ſich unendliche Mühe, um das Minifterium zu befämpfen. 
melden, nad) längerem Karten angenommen worden, hat jedoch Gr ift vornämlich bemüht, neheime Dofumente zulammenzufuden 
ben Beſcheid erhalten, es bleibe bei der Ablehnung des fländee zu meuen ſtandalöſen Prozeffen. Der fchwungbaftefle Handel if 
fen Autrazd und das Mätere werde die Hofkanzlei den Stän- gegenwärtig der miederträchtigfie mit fompremitticenden Briefen. 
den eröffnen. Um einen folden zurückzubekommen, fol Fürzli der Br’efileler 


Schweiz. 300,000 Fr. bezahlt Haben. _ 
Gens, 14 Juli. Das Journal de Geneve berichtet, es follen Dänemarf. 
235,000 Mann franzöfiger Trupven längs ter Schweijergränge Kopenhagen, 9, Juli. Ge. f. Hob. ber Kronprinz if bier 
in-echelon aufgeflelt werden. In den an Genf und Waadt ans geftern Nachmittag um 2 Uhr ‚von Stodholm wieder eingetroffen. 


grängensen Dörfeın ſehen die Quartiere ſchon bereit, Nah dem — Mm 7. d. if das Meine rufſiſche Geſchwader, weiches den 
felben Blatt iſt das Kontingent diefes Kantons aufs Pilet geftelt. Großfürften Ronflantin aus England abholen fol, Gelſingör paffirt. 
Hr. James Bay erklärte dagegen im großen Nah, bei Anlaß Schweden und Morwegen. 


einer Interplution wegen der franzöſiſchen Mote, bie Truppen⸗ Stockhohm, 6. Juli. Zu Anfang dieſes Monats bat bei 
macht an der Gränze ſech eher um einige Bataillone vermindert,  Garlefrona ein ruff. Geichmaber Anker geworfen (nicht basfelbe, 
worden. welches neulich Im Sunde erfchlenen), beflekend aus ber Dampfs 
Frankreich. fregatte Kamtſchatka, am beren Bord ſich der Oberbefeblahaber 
Havre, 13. Juli. Die Ballayiere des zwiſchen Bremen, der ruffifhen Marine, Fürſt Menſchlkoff, befand, zwei Linien 
Souihampton und Nem: Dort gehenden Dampfſchiffs Wafbıngten ſchiffen (varunter ein großer Dreidecker mit ber Bicendintralöflange), 
Haben diesmal Unglüd; durch die nothwendig gemorbenen Rıpar einer Gorvette, einem Dampffchooner u. f. m. 
zaturen in Southampton verloren fle 14 Kage, und nachdem fle Außlaud uud Polen, 
endlich am 10, Abende von Souihawpton auegelaufen waren Bom Krkegefhanplage ſchreibt man der A. 3. über Konflane 
famen fie am 11. Abends wieder nach Goutbampton zurück. tinopel: Am 27. April, hat bei Miami und am 31. Mat bei 
Nachdem fie ſchon 70 Meilen Über die Neevles binausgefommen Julriſch ein Scharmühzel Rattgefunden; in beiden Treffen behaup- 
waren, un» det Rootje fle verlaffen wollte, bemerkte ber Maſchi- teten zwar bie Rufen din Rampiplak, aber der Werluft war faſt 
viſt, daß die zu viel Antbrazit enthaltende Gteinfoble fon mehr gleich groß auf beiden Geiten umd zwar ziemlich bebeutend. Am 
zere Stäbe bed Dienrofles durchgebrannt hate. Man befchloh 16. Mai griffen die Vergyblker Kirikaleh an, - eine ruſſiſche Ber 
aljo, umzufebren, die Beihärigungen in Southampton auszubefe flung am Kuban, und nahmen fle, obne daß die anrückende ruf 
ſern und andere Kohlen einzunehmen. Man boffte, ba Kiezu flicdhe Armer es zu verhindern im Gtante mar. Diefe Feſtung 
mur zwei Tage nötbig ſehn und der Wufhingten am 13. Abends murbe ganz jerflört. Um 20, Mai gefchaße ein Angriff auf 
nah New⸗Mork abgehen würde. Zerebte, eine andere ruffiiche Veſte. Doͤgieich die Beſahung ben 
Algier, 5. Juli, Der König hat Bugeauds Abdanfung la fehr tapfer vwertbeidigte und während der Erflürmung ein 
nicht angenommen, er Täßt ihm frei feinen Aufenthalt in Brante junger ruſſiſcher Offigter ſelbſt ein Bulvermagazin in Be Luft 
reich nad Butvünfen zu verlängern, und fofern berfelbe dennoch ſprengte, wobel gegen 400 Mann ums Leben kamen, meiftens 
auf feinem Rüdtritt beflände, ift ihm das Portefeuille bed Kriege Tſcherkeſſen, fiel der ge Pen 12fümdigem Rampf doch endlich 
mit ber Präfleentichaft des Miniflerratbs angeboten. Im Iegtern den Xfaperkeffen- in die Hände. Dieſe Weſte feinen bie Aſchet- 
Fall würde wohl der Herzog von Aumale ala Viz⸗könig bieher keſſen befegt Halten zu tollen, denn fle follen rings darum fleine 
kommen, wos die Bevölkerung fehr gern fähr, indem fie fih von Hütten aufgebaut Haben. Um 8. Juni. endlich fol es zwiſchen 
der Anweſenheit eines k. Prinzen alle mö,ligen Gutthaten vere einer rufſtſchen Divifion unter General Lipipaty und den Berg- 
ſericht. General Bedeau behlelie ben Oberbefehl der Truppen. vbhllern unter der Anführung eines gewiffen Mohammed Guba 
Man iſt bier für ven bevorflebenden Mamatan nicht ohne Be» einem ſchatfen Treffen gefommen fein, mit beiberfeitigen gro⸗ 
forgnig. Dan fönnte diefmal lelcht von den Arabern und den Berluft; 5000 Mann foDen gefallen fein. Ueber ben wei⸗ 
Kabylen zumal etwas auf den Hald krlegen. Auf der anbeın term Grfolg biefer Gchlacht weiß man jedoch noch nichts, Den 
mährte ein halbes Etünschen und 516 zu Anfang des vierten gzöpfe Stehmänmden machten. „Bomben und Mianaten.!" tief 
Aufzugs ließ fi recht gut ein !leiner Befh abftatten. der alte Feldwebei, „wer weiß, was Er gefehen hat!“ Als aber 
Sein Eniſchluß war gefaßt. Der Gedanke aw bie lichen Sel- der Wachtpoflen die Uniform beſchrieb, ba befam bie Hälfte ber 
nigen gab ihm Blügel, ex ellte davon, tm blanker Uniform, one Stadtoeriheidiger Gäuſehaut. — „Zwei Mann auf ben Pos 
Mantıl oder Ueberrock. Schnellen Fußes flog er —— Schau⸗ fien!“ commandirte ber Feldwebel, indem er ſich in bir Bruſt 
ſpielhaus heraus, und durch das Thor dem Marflädter Siein- warf. Bine Todtenflille herrſchte im Zimmer, denn Keiner wollte 
weg zu. — N * rg * für zwanzig Groſchen die Woche fein 
Der wachthabente Stabtfolbat, der zwar au m Auge ben eben in anze fchlagen. j 
Staar hatte, ſah ihn nm „Ein ranzofe! eim Frangoſe!“ Da es abermals und mit noch fläsferer — 
flotterte ex für fich und verſtedte feine Flinie hinter feinem Mür „Sreiwillige vor!" Wer aber nicht kam, bad waren bie Freiwil · 
den. Der Schreck fuhr ihm herunter bid im bie Gamafſchen. ügen, mein, ſolche Wagebälfe unter den Stabtſoldaten, das wäre 
Huf dem Pofen auszubarren, wäre jegt ein Warflüd fonder Luruß geweſen. — „Beige Memmen !" brüllte ber Weldwebrl, 
Gleichen gemwefen. Er überlegte, ob er ausreißen oder im die daß der fleinerne Binteng das Bittern befam — Ehr und 
Wade geben folte, um dort Meldung I machen, maß er ger Waterland ruft, wer ein braper Kerl if, folge mir nach! 
hört und gefeben. Seine Kameraden, bie theild auf der Pritfche Somit flürmte er mit gezopenem Säbel zur Thüre hlaaus. 
lagen, oter fi um den Tiſch gruppirt hatten, fangen ein bee Die Anberm zogen alle mit @änfemarich himerdrein, mahr« 
Eanntes Lied, al der Wachipoften Hereinfürzte und mit ffam- febelntich Biele aus Burcht , daß fle allein in ber Wache bleiben 
melnder Zunge meldete, daß ein Franzoſe, ein Infanterifi fi müßten. 
habe ſehen laſſen. Zwel der Helden flelen glei vor Schreck von „Kann Einer von Each franzöſiſch?“ befragte Balflaff- Belb- 
der Prüfe, und die am Tiſche fplpten die Ohren, daß die Haar⸗ webel bie Schaar feiner Geireuen. Abermald Todtenflille. — 








N s , ; 3 sh us Bund 
ar Do a Baker ar Pr Mangel 
macht fie aber, wie es ſcheint, nur zu defto beſſern Schügen, da 
ee fie noͤthigt, jo viel ale möslich Leinen Schuß vergeblich zu 
than. 


Spanien, 

Aus Pampelung ſchreibt man, daß bie- montemoliniftiiche Ber⸗ 
ſchwoͤrung dort immer weiter um ſich greift, und bie Ruhe Epa- 
niend abermals bedroht. General Elis ſcheint zum Befehlhaber 
der vier nordiſchen Provinzen auserjehen. Die unter feinen Bes 
fehl zu ſtellende Armee wird fo eben organifirt., Zehn Millionen 
Reolen (1 Mil. Gulden) find zu —— beſtimmt. 


Prinz Baldentar von Preußen, der für ſeine im oſtindiſchen 
Secre bewieſene Bravour von der Rönigin mit dem Batborden 
gefhmüdt wurde, wurde auch von ker oflinsijchen Comp sgnie 
Burch ein glänzendes gr 


Berichte aus Veracruz vom 16. Junk ermäßnen des Ge— 

rüchte, die Hauptſtadt Merito babe General Scott einen Ca— 
pitulationsantrag gemacht, bieler ibn jedoch verworfen. 
“ General Scott ſtand, dem legten Berichten aug Weracrug zus 
folge, noch immer in Puebla; fein Heer beſtand, men angefone 
mene Breimillige ungerechnet, au8.5600 Dann. Der Sig ber 
mer laniichen Regierung war von ber merifantfchen Hauptfadt, 
in welcher große Verwirrung berrfchte, nach einem Meinen Dkte 
fübmärts verlegt. 


Deutſchlaud. 

Stuttgart, 15. Juli, Der Hoflammerfdrfter (lnrarh if 
‚fein Name), von welchem die Brem, Big erzähle, daß er ſich in 
Unterfuhung befinde, weil der Verdacht gegen ibn vorliege, einen 
angeblidy in feinem Amtszimmer gefundmen Drobbrief gegen 
das Leben Gr. Maj. des Königs felbit geichrieben zu haben, hat 
fein Vergeben bereitß eingelanden. — Gegen den Mutergutsbeilger 
Netter iſt auf Antrag eines feiner Hauptgläubiger, eben ald er 
im Begriff Rand, den vielbeſprochenen Verkauf der Herricaft 
Roth befinde abzuſchließen, Zimmerarreft verbängt worden. 

Bom Rhein, 13. Jull. Man bereitet jegt in mehren Ger 
genden Deutſchlande Adrefſen für Jahn vor, welcher am 11. 
Auguſt in das flebenzigfle Rebensfahr tritt. Man erinnert ſich 
It des Mannes und bereit der Kämpfe, im welchen er gelebt, 
mit weit größerem Intereffe ala ſonſt. Der „alte* Jahn hat aus 
jener Zeit noch, warıne 
Kernmenfchen bänzen, 

Kiel, 11. Juli, Bel dem Prozeß, det wegen der neumünfler« 
ſchen Berfammiung vom 20, Juli ». 3. gegen Befeler uns 
Lorengen eingeleitet il, wird ſich, wie die rem, 8. meldet, da 
ſeltſame Mefultat heraudſtellen, dab die Regierung für die münd⸗ 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer: Hof.) Graf Schönborn» Buch⸗ 
beim von Wien. Prediger Dowcre und Rent. 
Eroson aus England. Gutsbefiper Zimmer 
und v. Zacky von Berlin. Glareu, Dart. von 
Altona Hebert, Propr. aus Paris. 

(Bold. Hirfh) Mörkng, Rent, uon Bo» 

ou. Baron v. Rochniß von Stuttgart. 

ron ». Pölnig von burg. Wayß, 
‚ Beltpriefter von Wien. v. Saopf, Reg.» 
Direltor von Augsburg. ; 

(Bold. Habn,) Handelsleute Muͤhlber⸗ 
aer von Wien, Rofenthal von Jebenhau⸗ 
fen und Weideräeimer von Hürden. 4 


(®old. Kreuz) 


(Blaue Traube 
Bien: Barbier, 2 





und hier recoguoecirt; wahrfcheinlicd in Epion, ich Tenne das, 
Bist er Feine Antwort, wenn ich ikm anrufe, ie flecht ju, wo · 
hin «8 kommt. Keine Gnade! feinen Barden !", ' 

„Keinen Pardon!“ murmelten Giliche in der. Broute und prei- 
ten Ihre Schießprügel fehler an fi. Der Belbmebel wollte fo 
eben noch Verhaltungẽebefehle geben, ale ber erfle Stadtſoldai 
m u y Tommt! ex kommt !"' . . 

, en mie der Dig im bie Gauptwache. Drei krochen 
in'6 Ecllverhauß und fünf bis fedh zerfeuten ſich wie die Fur 
den in alle Walt, Aufzeldft waren ale Bande des Gehorfams, 
nur der Feldwebel hatte noch Muth und brüßte dem Ankommen- 
ben ein „Qui vil‘t gmtgegen, baf er augenblidlich feflftand, 
Als weiter Niemand cntwortete, indem bas Branzöfliche zu Ende 
war, wollte unfer Mime fo feitwärts entichlüpfen. Da kam er 
aber fhön an. „Balt! Hallunke! Monfleur Franzoo, voulez- 
vous! Steh! oder ich fleß! Saker nun dit je!“ mb — Rips ! 
batte er ihn am Kragen. — „Gr Hat ihn! er bat ihn!” er⸗ 
‚Hang es in der Armee und jeht Iegten wohi noch Zehn bis Zwölf 
mit Hand an, Das Schilberhaus gab ebenfalls feine Ungeheuer 


Breunde genug, die warın am dem braven 


terle, Silberarbeiter von Regensburg. Kfın. 
Dberndorfer von Jebenhaufen, 

v Hımgertähaufen, Fol. 
Hausardisar von Münden. Kapp, S 
von EStuftgart. Lupre, Architeft von Rouen. 
Baglinetti, DBropr. ven Belluno. Spreng, 
f. f. Hauptmann von Junsdruck. 

Mad. Bavorofäfy von 
art. aus Paris, Munrod, 
Rent. aus London. Gorbin, Propr. von Pas 
tis. Auffchläger, Reſtaurautin aus Reuß. 
Reiffänger, Kram. von Umgingen. Frl. Bitti⸗ 
maper von Straubing. 

. (Stahusg.) Meaiteck, Rechtscaud. vou 


" „Run fo yapt — —— wfederfommt 


liche Berbandlung beim Holfteinifchen welche auf hen 
20. und 23. Auzuft angefegt If, unter den Abbokalen unfered 
Landes feinen Anklänger fingen kann, Der hoffeiniige Oberfaih« 
walter Julizrath Naben in Altena, deffen Amt lich die fla⸗ 
kaliſche Anklage if, bat ſchon die ſchriftliche Kage durch. ben 
Advofaren Garlend ausarbeiten laſſen und ſcheint auch zu ber 
mündlichen Verhandlung Feine Neigung zu haben. Er Kat dee 
bald den Obergerichtsadvokaten Burdarbt und von Prangen im 
Gloͤdftadt den Anırag gemacht, die Verhandlung für ihn zu über 
nebmen; Beide aber haben dieſes Anerbleten entfcpieben abgelehnt, 
Burcardt mit dem Bemerfen, daß er in einem folchen Anfinnen eine 
Belerwigung ſehe, und Brangen (bekanntlich ein Mitglied der hol⸗ 
fleiniihen Ständeverfammlung) mit der Grklärung, daß, wer für 
die Nor ffe der holſteln. Stände geflimmt habe, die neumünfterfche 
Adreſſe nicht anlagen könne. Nach, Diefen Beiden vergeblichen Ber« 
fuchen iſt derOberfachwalter kränklich geworden und fol nun beim ' 
Dbergericht um Ausfegung bed Termins angehalten haben. Dadurch 
wird cm Viertellahr gewonnen, und während biefer Zeit hofft 
min einen däniſch geflnnten Advokaten aufzufinsen; ſonſt muß 
man einen madyen. \ 

Aus Sahfen- Weimar. Es If nunmehr ein mit bem 
Köniureibe Belgien bereits voriges Jahr zu Berlin abgefchloffe- 
ner Vertrag Über gegenseitige Auslieferung von Ber« 
brechern, welcher völlig mit den gleichartigen, zwiſchen vielen 
angern beutjchen Staaten und Belgien bereits beftehenden Verträgen 
übereinftimmt, amtlid befannt gemacht worden. &8 iſt darin 
außprüdiic fegefept, daß das Individuum, deſſen Auslieferung 
bewilligt worden, im feinem Bale wegen: eines der Auslieferung 
dorangegangenen politiſchen Verbrechens, noch wegen irgend fie 
ner Handlung, die mit einem äpnlichen Verbrechen zujammenhängt, 
in Unterfucyung gezogen oder beflraft werben barf. 

Der 8. 3. ſchreibt man: Nach deu fo eben erſchlenenen bite 
tem Hefte von Püttner'8 „Beiträgen zur Kenntnif bed beutichen 
Poftmeiens* fteht es mum feft, daß der fo oft beipzechene, von 
der preußiſchen und ber Öfterreichlichen Regierung angeregte und 
eingeleitete allgemeine deuiſche Ponkongreß, über beim Jweck⸗ 
mäßigfert bie Fol. fächfliche, bayerifche, badiſche und thurn« und 
tox ſce Boflverwaltung ſich fofort eimverftanden erklärt baden, 
balvigft in Dresden Statt finden wird, ja, daß fogar ſchon ein⸗ 
zelne Rommiffäre zu demfelben von dem verſchiedenen Regierungen 
ernannt find, Die Auftebung des Eranflıporto's, die Annahme 
eined allgemeinen beutichen Bortotarif6 und gleicher Kargrundfäge, 
die Einführung einheitlicher Beftimmungen hinſichtlich des. Yei- 
tung’ pottols, elu glehhförmiger Erpediions ⸗ Mopus, das Voll- 
vorihußmweien, die Baarbezahlungen, die Einführung Eines Mel- 
Ienmaßes, Eines Gewigtes und Biner Berehnungdämlnze werben 
bie Hauptibemata der Verhandlungen bien, 


Edelſtetten. Habermaier, Forftamtsaftuar 

von Kempten. v. Evers, Priv. von Augsburg. 

Affefor Mühlbauer und Bräuer Amler von 
td. Weidenau. 


Geftorben in München, 

Auna Nottmüller, Pfründuerin v. h., 
83%. a. — Xina Fifder, Schuhfliders- 
Tochter v. h, 31 J. a. — Erasmus Roll. 

ruber, Bäderhelfer von Seefeld, BL 

4 — Karoline Freifrau von Seden- 
dorff, geb. Freiin vom Moläberg , kal. 
bayer. Staatsraths⸗ und Oberfonfiforial« 

- Präfdentens« Witrwe und Iherefien« Drs 

dend»- Dame, 65 9 a. 

wieder von fl, und der Grid der Mache. kam aud über bie 

re im Wachtlofal, melde jept Ärmeen in ihrer Fauſt 
ten. 

Dad arme gefangene Mitglied der Seconda'ſchen Gefellſchaft, 
der Komiker und zaͤrtliche Vater zappelte mit Händen und- Bels 
nen und flug die Hände üserim Kopf zufammen ob folder Be⸗ 
bandlung. — „Ich, ein Gpion?" rief er verzweifelt, „ih ein 
nr wo bdenft pr bin.!* PER 

„Nicht gemud 1” rief die Schaat. „Er if ein Gpion ! ! 
Gr uns feine Wippchen vor,” . 

„Ich muß fort in's Theater 1” 

„Binten in's Schloß muß Er" 

„Ich muß ja Gomöpie ſplelen.“ 

„sa! daB ſehen wir; das Gomöblefpielen wollen wir ihm aber 
[hen austreiben.” 

I gebe nicht! ich bin ja nur Lieutenant heute Abend, bin 
engaglit Sei Seconba.‘ 

„Und menn Er auch Gecond-Bieutenant, das Hilft Alles nichts, 
Er. kann ſich nicht legitimiren und damit Bafla, Kreuz Element. 
das Maul gehalten und nicht defendirt.“ (Schluß felgt,) 
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(2a) Bitte 
Der Unterzeichnete richtet an die Herren 
@tellwagen» Beſitzer die Bitte, die fie 
—— Stellen in der kleinen Bro— 
ure: . 


Zufammenftelung der Stell: 


wagen:Fabrgelegenbeiten 
au u ne gr ſich — Veräns 
erungen zugetra ‚ eigen, 
damit fe Derbeffent werden föunen. 
Münden den 18, Juli 1847. 


Georg Fran. 
1. Baus: Berfauf. 


Unterzeichnete® Eommiffions » Bureau if 
beauftragt, den Verkauf des zum Nachlaſſe 
©r. Excellenz des Herrn @rafen Karl von 
Rechberg, Lönial. bayer. DOberfibofmei- 
ſters ꝛc. 1c. gehörigen Hauſes Mro, 7 
auf der Hundöfugel in Münden, mel 
ed fehr bedeutende Räumlid» 
Peiten umfaßt, mit einem fchönen, großen 
Garten verfeben ıft, und neuerdings auf 
67,500 fl. geihägt wurde, worauf 34,000 fl. 
Emwiggeld » Gapifalien zu beftändiger 
vierprogentiger @ilt liegen, aus freier 
Hand zu beforgen und nähere Aufichlüffe 
bierüber au ertbeilen. 

Münden den 19. Juli 1847. 


2, Butti’3 Gommiffiondburean in 
Münden, 
Nefldenzfiraße Mr. 23. 

2637. Ein im Handlungsfache wif- 
ſenſchaftlich gebildeter junger Mann, der 
fowoht in Contorarbeiten, als in der 
franzöfifchen Sprache geübt if und auch 
Guglifch verfteht, wünfcht bier oder aus⸗ 
waͤns eine paflende Etelle, in welcher 
er baldigſt eintreten Tann. 

Derfelbe kann fi) ‚über Moralität 
und Kenniniffe mit den beiten Zeug⸗ 
niffen ausweiſen. 

Adrefien mit der Injerats » Nummer 
2637 belieben der Erpedition eingejandt 
zu werben. 

2636. (3a) In einer der beflen Logen 
des Iten Ranges Imfs ift ein ganzer oder 
auch halber Rüdplag für. die Monate Aus 


euf und September billig ju vermiethen. 
Das Lehr. 


Tr ———— 
2633. In der Müllerfiraße Neo. 51 zu 
ebener Erde rechts find zwei ſchoͤne, bille, 
meublirte Zimmer für ein folides, gebilde» 
tes Frauenzimmer billig zu dermiethen, fels 
bea muß aber ein eigene Meit befinen 


Menıyas unit rem. hepten 


‚830 
Anzeige für Uuswanderer nah Nord America; ' 
2639. Nachdem nun die fcharfe Auslegung des neuen Paffagiergefeged von der amd 
ricanifchen Behörde zurüdgenommen, ferttgen wir wiederum regelmäßıg am 1. umb 
45. Tage eined jeden Mouars große dreimaſtige Schiffe erſter Claſſe na Ren» York 
und Baltimore ab, fo wie in den Hertfi + Monaten auh nah New» Orleans und 
®alvefton und nehmen uniere Agenten ſowohl ald wir bei baldiger Anmeldung 
Paſſagiere Dafür zu ermäßigten Preiſen an. s 
remen, im Juli 4847. i 
Büdering & Comp, 


26239. Bemerkensiwerth für Eltern, Vormünder und Erzieher ift die Akımfı der 
Mad. Weife in unferer Mefidenz, welche zu Augsburg viele Monate lang jungen Dar 
men und Madchen Unterricht im Kleidermachen :c. ie. ertheilte ; der feiner leichten Faß- 
lichkeit wie Gründlichfeit wegen noch ſogat ſchen verheirathete Damen und Frauen as 





zog, Theil daran zu nehmen. 
audgeiprochene 
einnen, deren 


Mad. BWeife erhielt unnachge ſucht) mehrfach öffentlich 
Anerkennung ihres trefflichen Unterrichtes von ihten zahlreihen Schule ⸗ 
Achtung und Dank ihrem ferneren Wirken folgt. Bei meiner letzten Ans 


wefenpeit zu Augsburg hörte ich von mehreren mir bejreundeten Perſonen auch ncdy be— 


fonders die liebreiche 


Art und Kreundlichkeit der Mad. Weıfe bei diefem Unterrichte rüd« 


men und ich beſchleß ſogleich bei iprer eıwaigen Anfunft dieſeldſt dieſen Ausipruch zu 


veröffentlichen. Ehre dem Epre gebüpst! 


2630. In ber biedortigen Landge ⸗ 
richtö- Ranzlei wird am kommenden 1. Sep» 
tember die Stelle eines DOberihreibers 
erlediat, der das Notariat, die Turatur, 
das Hypothefew und Brandafjefuranzwefen 
und die Revilion einlaufender Rechnungen 
zu beforgen und entgegen eın Honorar von 
ii 30 il. und den 5ten Theil am 
Erträgniffe aller Tiaten zu beziehen bat. 

Bewerber um obiaen Pag wollen fih 
binnen längftens 8 Wochen 
in franfiuter *8 iorer Zeugniſſe 
über Gefchlichteit, Rechtlichkeit und ſo— 
fides Betragen an deu Untetzeichneten 
wenden. u ö 
Bemerkt wird, daß bei übrigens gleichen 
Verhältniffen Jenem der Vorzug gegeden 
würde, der, um den diesortigen Geichäfte« 
gang im September ſchon zu Fennen, es 
u den Berug von 15-fl. fhen am 16. 
ommenden Monats Aunquft in die bıedors 
tige Kanzlei eintreten würde. 
Dachau den 15. Juli 1847. 
Bernard von Gäßler, 
t. Laudrichter. 





26233. Bekanntmachung. 

Bei der am 7. September v. Is. wegen 
eines dahier verübten Diebſtahles erfolaten 
Verdaftung des beurlaubten Sapeuts Jos 
erde Hobenaner vom Lönial. Genie- 

ataillon, gerärtig von Lenggried, Tönigl. 
Landgerichts Tölz, wurden im Unterfutter 
feines Nodes eingemäpt, zwei Scheine der 
Diand» und Leib » Anflalt der Etabt 
Münden am Ylarthor über eine filberge» 
ftitte Riegelbaube und eine filterne ein⸗ 
gebäufige Taſchenuht mit porzellainenem 
Zifferblatt nett einer blanfeidenen ſilder⸗ 
dunchwirften Schnur, ferner ein weiterer 
Pfandichein der Leihanflalt 1. der Stadt 
Münden über eine firderne Ofträngige Hals» 
fette nebſt veraoldeter mit arüren und ror 
then Steinen und 1 falfchen Perle befeg- 
fen Schließe vorgefunden. 

Die beiden erſten Piandicheine find wom 
6, Auauft und 5. September, lepterer dom 
25. Februar v. Is. datirt und fämmilidye 
lauten auf dein Namen Schallmaier. , 

Nach allen aftenmäßigen Erbebungen ifl 
anzunehmen, daß die erwähnten Pfandob« 
jefte von »c Hohenauer nicht auf rechtliche 
Art erworben, vielmehr entwendet worden 
feven, ohne daß jedoch die reip. Gigen- 
thümer derfelben bierorts befannt: wären. 

Es ergeht demnach an Jedermann, fitde 
befondere an alle Juſtiz⸗ und Polizeibehörs 
deu biemit Das Auſachen, altenfalitge fach 
dienliche Auffchlüffe dezuglich diefen Gegen⸗ 
fände fchleunigft auher mitzuthellen. 

Augsburg den 15. Juli 1847. 

Königliche Kommanvdantfchaft. 
v. Fuchs, ?. Grineralmajor. 
v. Menz, Auditor. 





— nn 


26493. Eu Mlavier if billig zu vorlau- 
fen Thel Mro 66 über 2 Stiegen. 





2644. Bei®ampert am Angır 
an der Schleifmühle dahier find feine 
und orbinäre Baumwoll- Batten, alle 
Sorten geſtrichene Baummolle, wie 
auch gewolfte Baumwolle fur Watt⸗ 
macher in jhönfter Auswahl zu den 
billigften Preifen in jever Duantität 
fortan zu haben. 

2635. An der Bruderfiraße Mr. 6 über 
4 Stiege — nähft dem Brüderiwirtpe — 
find bei einer ordentlichen Kamilıe 2 freund- 
Ihe, hübdſch meublirte Zimmer billig zu 
vermitven. 

2641. (24) Ein gebildetes Frauenzimmer, 
welches ım Hauswelen tüchtıa und in allen 
weiblichen Handarbeiten na Aue ift und 
Liebe zu Kindern bat, wünfgt unter bes 
fhbeideuen Anſprüchen placırt zu werben. 
Das Uebr. 

2632, Gegen gerichtliche Sicherung und 


Abtretung des Beirages der jährlichen Prä- 
mie und den Interefjem ſucht man mittelſt 


- reditöförmlicher Geffion 250® fl. auf ei- 


nen Ledens · Berfiherungsr& ein der bape- 
tiihen Hppothefen- und Wechſel · Bauk von 
2000 fl. vorgelehnt zu erhalten, jedech opne 
Unterhändler. D. Uebr. 

14) Es if eine reale Altmetz⸗ 
ergetechtfame mit oder opne Dans 


8 
iu vertaufen. 
Augsburg 
49. Juli. 


Dad Uebr. 


Course. 


München 
419. Juli. 
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heine tägli 


De 
für den j 
ilangen werden gerne Angenommen umd angemeffen verwendet. 

De tauchen in der Erpedition des Landboten, Perufagafle Nr, 4, 
eanzlährig fl. 2. 42 fr., banbjäheisfl. 1. 30 fr. vierteljährig A. — 45 fr. 


Münden, 18. Juli, Bauptimann im Inf, Men. Erb ⸗ 
— von Hefien, Karl Gemming, IR, dem N. C. nach, 
zum Konjervator bed Haupifonjerai ber Armee ernannt 
und der Megimentdaubltor Karl von —28 im 
Batailon auf rin Jahr, der Oberlleutenant 


im dt Yabıe 
Minden, 20. a 4 Unten nach werben Ge. 
Mal, der Ring mil Kb zum 3. Dfiober Münden 
eintreffen und, man ſchmeichelt 
fh mit u man 1a 16 


—* das diet jahrige Oftober- 
m — 

un Am» fl Sonnta wird ' bad de 
lenenfeſt * — agen bege Ye de 
pe aus De — Andacht Abe alenen« 

ten, — 393. fl. Hobeiten 

——— täglich Autfläge in die Umgegend Nymphen ⸗ 
ur 


9°. 

— Hr, Bierbrauer Zacherl in der Vorfladt Au, ein allgemein 
geachteter maderer Mann, feiert demnächft den fünfztgften Jahree» 
tag feiner Verchelihung durch An Werk, welches ihm ſeht zur 
Ehre gereicht. Es werden nemlih von ihm am diefem Tage 
hundert Arme der Borflabt Au und Hundert Arne ber Stadt 
jelöf geipeifet und jeder Arme mit einem @ulden befchenft werben, 

— Die Kunflreitergefellfyaft des Hrn. Renz, welche aus eini» 
gen vierzig Verſonen befleht, und 42 ſchöne Pferde mit ſich bringt, 
wird am nähflen Samflage ihre Vorfielungen in dem hiezu er ⸗ 
bauten großen Eirfus vor dem Kurlethor beginnen, 

Münden, 20. Jull. Der nördliche Theil der Morvorftadt, 
welcher fih am die fhhöne Ludwigsſtraße anfhlicft und von der 
Fürfen-, Glüdd-, Türken», Amalien-, Thereflen», Loͤwen · und 
Moalbert-Straße SE. gebildet wird, iſt vermbge er 
Lage und durch das neue Siegesthor, welches die Grenzen ber 
Stadt hinausruͤckt, zu einem wirklichen Stadtthell und zwar zu 
einem fehr belebten und frequenten erwachſen, weldjes vorzüglich 
den vielen Militäretablifjementd und der Univerficät reiben 
id. Eine Bolge hievon if bie fortwährend — uf daſelbſt, 
namentlich in der Tbereflenftraße und neuen alienfiraße, wo 
ausgezeichnet ſchͤne Häufer entflanden. Es find in biefem Stadt⸗ 
viertel auch wirklich bereits ale nothigen und angenehmen Ge⸗ 
werde angefefjen: Bäder, Metzger, Wirte und bie Bauhandiwerke, 
ale Schloſſer, Tiſchler xc. in fehr großer Anzahl; außerdeu 

fer, Krämer x. Mur einige Metierö geben noch ab, deren 
nfiedelung in biefem Stadtteile noch wünjdenswerth märe, ald 
beifpieläwelfe eine Gchnittwaarenhanblung, Ciſenhanblung, ein 
Geſundheitabad, Kupferichmied, Meinuhrmacher, Nazelfchmieb, ein 
Cädler, ein Gaitler, ein Konditorladen, deren bortige Anflebelung 
von den Bewohnern mit Vergnügen gejehen werben, auch unbe» 
meifelt eine genügende Mahrungsquelle für dieſe Gewerböleute 


® 








mit ben Aersigis PERRITREIRTES 
Peg = —— —— eg ber en — rung 
de Benugt . er mit Pathos, m er 

Bad Snaien don 1 A, die fi wie Rletien an ihn ge 
Jept vannten zwei von der alten Garde nad; den Gpiefen, 
welche an ber Wand hingen, und wo abermals kam 
matifhen Künfller ein. Gelbiger warf aber in die Bruft und 
tief: „Wlaubt Ihr, wenn ich Kraft gebrauchen wollte, ich würde 
mid vor Cuern Spleßen fürdhten! — Halter ein! kein frangd» 
Mid Blut ſoll fliegen. — Giredt die Waffen, Genuefer ! oder 
ich rãche mid fürdterlid — denn — +8 wär’ bad Schlechtefte 


nicht, was ich gethan.“ 

Ein Ruck! ein Ey und — ber Komiker ging frei aus 
iwle die weite Luft. Er eilte hinweg durch bie Fleine Gchlippe, jene 
Haffifche Stelle, wo die Reipgiger Macht ber Waffen mit den Stu» 
denien oft gefämpft, wie die Gpartaner bei den Thermopplen, 
Im Theater angelangt, kam dem Komiker ber Infpiclent ganz 
erhigt entgegen und rief: „Gereihter Himmel! io bleiben Sie 


Nr. 203. 


Der Bayeriſche Landbote. 


Umfänden im nanjen Boden, ud mird bier und in Musdburg Nahmittagd 5 he 


* na 
ben Tag . Anierationdgebüht IM 2 kr, für die Bfpaltige Peritieite. Auskunſt erteilt die Erpedition unentgeldli,. Imterefante 
— Det Abonnementd+Preib iR , 






München, den 22 Zuli 1847. 


— — — — 








Durch die Königl. Poſtämter halbjährig bezogen: 
L Ropon fi: 2:28 te im I. Raron A. 2. 44 fr; im TIL. Aaven fl, 2,50 fr. 

den würde, ba bie Entfernung von dem gemerbfameen 
Theile der Stadt doch ziemlich groß if, auch die Ludwige- und 
Briennerftraße ihrer ganzen Länge vach feine Läden und Gewerbe 
Diefer Art enthalten, 

— Obwohl über bie Mittel zur Abwendung ber Getreid⸗ 
thewerung ſchon fo viel geſprochen und gefchrieben morden Ifl, 
fo ſcheint doch eine fele Bafls zur Beuntbeilung dieſer Brage 
noch nicht gewonnen zu ſehn. Nicht einmal iſt die en unbe» 
dingt bejaht, ob der Staat berechtigt oder verpflichtet if, einer fols 
Gen Theurrung durch direkte Mittel entzegen zu treten, weil 
au Diele dabei gewinnen, Da nun aber der Staat bie 
Mehrbeit mehr als die Minderheit berhickfichtigen muß, umfomehr, 
wenn die Nachteile jener zu dem Vortheilen dieſer weder im 
quantitatioer noch in Aualitativer Beziehung im Werbälmiffe 
fiehen, fo wird vorerfi das Verhältniß der bei einer Getreide⸗ 
theuerung Gewinnenden ben Verlierenten berzuftellen ſehn. 
Es wären ſohin folgende Bablen zu wiſſen nötbig: 1) Wie viele 
Bamilien Bayerns bauen gar fein Betreive? 2) Wie viele bauen 
nicht ihren vollen Hausbevarf, fo daß fle nod kaufen müffen? 
Gerſteht fi im gewöhnlidyen Jahrgängen,) 3) Wie viele find 
ed, die gerade ihren Bedarf erzielen, d. b. weder kaufen noch 
verkaufen? 4) Wie viele endlich Fünnen aus ihren eigenen 
Erjeugniffen Getrelde verkaufen? - Wenn diefe Fragen bes 
antwortet find, um was mir Jeden bitten, ber davon Kenntnif 
hat — fo werden ſich daraus die weiteren Bolgerungen leicht er» 

eben, und ſelbſt die Mittel und die Berechtigungen dazu werben 

& finden laffen, den übermäßigen @etrelsepreifen ohne 
eigentlichen Getreide m a ngel entgegen zu mirfin. Bir find ſchon 
jum voraus beglerig zu erfahren, wie Biele dazu gehören, um 
Ginen über die Gebühr zu erwäonen, d. h. wie viele Ber« 
lletende auf einen Bewinnenden fommen? 

Programm zu dem Oktoberfeſte auf der Thersfienmwiefe. 
(Kortfegung.) 

B. Vogel», Scheiben» und Hirſchichlehen. Montag den 4, Oft. 
1847 wird auf der Thereflenwieſe zu München das Boyele, 
Schelben · und Hirihichleßen feinen’ Anfang nehmen, und unter 
folgenden Beflimmungen flatifinden, wozu alle zum Schießen nach 
ber Schügenorenung befuzte Schügenfreunze eingeladen werden. 
L Bogel-Siyießen. 1) Bei dem Vogelſchießen werden 5 Preife 
vertheitt, nänlic für daß letzte Stüd 5, für den Kopf 3, für 
jede Klaue 2 und für bie Krone 1 bayer, Thaler, in Summa 
21 fl. 12 fr 2) Zu jedem MWreife wird eine Fahne gegeben, 
die ded erflen iſt mit einem Gemälde geziert. 3) Für j.ded herab» 
geihoffene Städt Holz (ohne Preid) werden von 4 Loth angefan,en 
für jedes Loth Hr. bezahlt. 4) Der Theil der Krone, welchem der 
legte Preis zufaßlen fol, muß ver ſchwerere fepn, und fol wenigſtens 
12 Loth wiegen, außerdem wird biefer Prels auf der Berpenpilels 
ſcheibe ausgeſchoſſen. 5) Sollten aber noch Breife übrig bleiben, 


denn ? Der vierte Alı fol ‚ das yodt und tobt 
ſchon feit 


|im 








angehen 
zehn Minuten, ich muß Sie ſtrafen.“ 
„Gere 1 wo fommen Sie denn ber?’ xief der Direktor. 
„Aus der Sefangenfhaft! aus dem Kampfe, und da auch 
no Strafe zahlen ? Der Beier hole alle Stadtſoldaten!“ 
„Anfangen! anfangen "" ſchrie der Direktor, und der Jnſpl⸗ 
eient gab dad Zeichen mit der Klingel. 
Bar unfer Mine [om früher zerftreut gewefen, fo war er «8 
jet nody weit mehr. — Die Geſchichte blieb natürlich nicht ver⸗ 


ſchwiegen, und am andern Tag late das Publikum noch melt 


mehr über bas Meine Intermezzo außer der Bühne, als über das 
Eingfpiel ſelbſi. Das Aberteuer des Menfchenparflelers, fo mie 
die bewiefene Liebe und Zättlichkelt zu feiner Gattin und bem 
Heinen Eprdäling Ienkte ihm die volle Gunft des Publilums zu. 
Mehrere junge Kaufleute boten fidy ſelbſt ald Parhen zu dem 
Kinde an, und bei ver Auf:rfl fielen Kindtaufe, mo der Wein 
eine Heldentolle fpielte und vielfach über das Abenteuer geicyerzt 
wurde , ließ ein fröhlicher Gaſt unter andern folgenden Toaſt los: 

Es leben Mutter, Kind und Patben 

Und auch — die Leipziger Stadifoldaten ! 


. 832 
werten dieſe mit dem allenfallfigen Ueberſchuſſe der Leggelder am burg zu einer felöftfländigen Pfarrei und den hieburch nothwen⸗ 
ven 8. Dfibr. auf der Verpendikel⸗Scheibe ausgeſchoſſen, dig werdenden Entgang an feinen Einkünften -gegebenen-alls 
und zwar im der Art, ba 5 jedes Loos zweit Schüffe gemacht gefallen zu Iaffen, Die bei der Piarrei befindliche Dekonoinie 
werben. 6) Jeder Schue verbunden ein Loos aufıden Dos Seſteht Beiläufig in 46 Tom. Belögründen un Tiefen, Yann 13 
gel zu nm, auch IM geflatiet,. Daß ein Echüge von andern Iagm. 86 Der. Holz Zur Fuhrung derſelben werden 4 männl., 4 
ger, welche mirflih auf die Scheiben oder einem Hirſchen weibliche Dienflboten, 4 Pferde, 1 Sprungftier, 12 übe, einige 
ſchiehen, drei Looſe kaufe, ober zum Schießen übernehme, fo daß Stücke Jungvieh, und zum liebernahmstkapital: beiläufiz 3500 fl. 
ein Schuͤtze muhr ald 4 Looſe nie fhiehen darf. IL. Schleßen erfordert. Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vorfariftumäßig 
mit Stugen und Büchſen. 1) Die drei erſten Gewinnſte find belegten Geſuche binnen vier Wochen vom 5. d. am bei der kal. 
auf Haupt, Kranz und Gluͤcgleich, und betragen das I. Ger u von Oberbapern, K. d. J., zu übergeben, 
winnſt 30 fl., dad I. Gewinnſt 15 fl, und das IIL Gewinnſt 
7 f. 30 &. Zu Haupt und Kranz werten zufammen 12 und Elberfeld, 13. Juli, Vorige Woche befuchte der Erzbi- 
für das Glüd alein 10 Bahnen gegeben. Die erſte Fahne auf ſchof v. Geiſſel von Köln unfere Gtast, un die Firmung zu 
dem Haupte iſt mit dem Namentzug Sr. Maj. ded Könige, die Penden und bie meue katholiſche Kirche zu fonfefkiren. Ceine 
erſte Fahne für den Kranz mit dem Namendzug Ihrer Maf, der Anweſenhelt gab zu großen Beierlicpkeiten Beranlaffung, bei denen 
Königin, und die erfle Fahne auf dem Glüd mit dem Namend« ld Proteflanten mie Katholiken gleicher Weife betheiligten. Die 
zuge St. f. Hoh. tes Kronprinzen geftidt. Die zweiten Bahnen Köolniſche Zeitung nennt den Tag der Ankunft des Erzbifcyofs 
auf dem Haupte, Kranz und Glüd find mit Gemälden geziert. „ein Bet, das der Freund des Piclichen Friedens herzlich bes 
2) Die Einlage für 4 Stechſchüͤffe beträgt auf jeder Schelbe If, grüßt, — ein Triumphfeſt gegenfeitiger konfeſſioneller Achtung und 
es kann daher auf Haupt und Kranz ein allenfallſiger Fehlſchußz Duldung“, und fließt ihren Bericht mit den Worten: Man 
gegen 1 fl, auf dem Glüde hingegen können 100 Ecäffe a darf ſich der freubigen Hoffnung hingeben, daß das bier gefeierte 
15 Er. gekauft werden. I. Schiehen mit Pürfhrügen auf die Triumphfeft der Lonfeffionellen ‚Toleranz für vie Zukunft fchöne 
Scheibe. Die erſten drei Gewinnfle auf Haupt und Glüd find Srüchte tragen, das ſchreckliche Gefpenft firdlicher Bmietradht 
oleich und betragen das I, Befle 15 fl., das 11. Bele 7 fl. 30. auf immer aus unfern Mauern bannen, und den Geiſt des firdh- 
umd das AH. Befte 3 fl. 45 Er. nebſt 9 ahnen, wovon bie 2 llchen Briedens flet6 nähren und Präftigen werde. 
erfien mit einem Gemälde geziert find. Die Einlage für 4 Stedye Schweiz. 
ſchüſſe beträgt 2 fl; — auch ihnnen 50 Schüſſe & 12 fr. gefauft Bern, 15. Juli, Ein Gomite des Berner Bolfsvereins hat 
werden, IV. Hirſchſchießen mit Bürfchflugen. Auf dem laufen unterm 10, d. M. einen neuen Aufruf an die freifinnigen @ids 
ben Hirfh beträgt das 1. Befte 15 fl., das I. Bee 7 fl. 30fr. gemoffen aller Kantone erlaffen, wornach bie unterm 18. vorigen 
und dad A. Befle 3 fl. 45 fr. nebſt I Bahnen, wovon die erfie Monats erlaffene Einladung zur Gründung eines ſchweizeriſchen 
mit einem Gemälde geziert if. Die Ginlage für 4 Stechſchüſſe Volksvereins Anklang gefunden hätte; diefer Berein Heut ſich die 
beirägt 2 fl, auch fünnen 50 Schüſſe à 12 Er. gekauft werden, Aufgabe, bie freifinnigen Schweizer in einem grofen Volfävereine 
Hlebei iſt bedungen, daß auf dem Hirſchſtande jeber Schühe nur zu verbinden, für die Wohlfahrt des ſchweizeriſchen Baterlantes 
Ein Gewehr anlegen darf. Als B.dingungen für das Bürfch- u wifen und — die Aufloͤſung des Sonderbundes, die Aus⸗ 
ſtutzen · und Hirſchſchießen werden feflgelegt: a) darf ber Lauf reibung ber Jeſuiten und bie Umgeflaltung unferer Bunbeöver« 
mit Einfluß der Patentſchraube nur höchſtend 3014 Zoll Tang fafung & erſtreben. Dieſes große Wert vn fördern, biete daß 
ſehn; b) das Gewicht von 8 Pfund 8 Roth nicht überfchreiten; eildgendſſiſche Breifchiehen in Glarus die fhönfle Gelegenheit dar, 
<) nicht mit Fingerbügeln verfehen feyn; d) muß dieſer mit einem Zu einer befonderen Zufammenfunft werden deßhalb ale freifine 
geldupfer, welcher auch, ohne einzubupfen, abzebrüdt werben wigen Männer und Vereine auf den 21, d. in bie große Gpeifer 
Bann, verfehen feyn; e) find bie Dupferiperren gänzlich unter Hütte auf dem Schiefflande zu Glarus eingelapen. 
fagt, und darf endlich f) fein Guckerſl, wohl aber ein Glas aufe Züri. Nachdem die Abreiſe des neuen preußlichen Geſand⸗ 


gefledt werten. (Schluß folgt.) , tem nach Bern behufa Uesergabe feiner Kredulve bereits feſtge- 
Augeburger Schranne vom 16. Juli 1847. feßt war, äft diefelbe plöglich wieder verſchoben morden. Die 
Höher Durhfh.Pr.: Wahrer Mittelpreie: Minbefter: eidg. 3. will wiſſen, es fei in Folge ber inzwiſchen eingetroffenen 


Weizen: 34H. 37. Weizen:  33f. 48. Weizen: 32j. 46 k. , 
* Bu Ken: —— Ken: ss abe Zagfagungseröffnungsrebe bes Herrn Depfenbein geſchehen 

sogen: „4 en: 25 „13, Roggen: 36 „ 38, Der Koulonnals fchrelbt: Es mird verfldert, das Gefhiw as 
—— un Ent. Bam = "Zu Ber des Prinzen o. Joinville werde zu Ende des Monats 


“ 9.27, Saber : d. —X Haber: 40, 
Ilm ober i : i nah Toulon zurüdfehren. Die Zurüdberufung des Geſchwaderts 
a a a 9.96 fe fieint Durch die Greigniffe in Marofko berbeizeführt zu fen, 
Roggen mchr um — f. 37 fr. Gerſie minder um — fl. 35 fi. indem bie Schiffe biefes Geſchwaders die einziger find, über wel⸗ 
Haber minder um — fl. 11 fr. he bie Reglerung in eintretenden bringenten Fäden verfügen kann. 


— "Die kath. Pfarrei Läfering (Taufkirchen im Walde iſt er» Nach der im Moniteur verdffentlichten Ueberficht der Ginnahe 
lediget. Diejelbe — In der Didzefe München⸗Frehſing, im De. men aus indireften Steuern ergibt ſich für dieſes Semeſter ein 
und im Logs.⸗Bez. Mühldorf; fle zählt bei 5 Stunden im Um» Musfall von 5,824,000 Er. 
fange 865 Geelen, ohne die dazu gebörige Erpofltur Kraiburg, Die „Unten monarchique“ meldet, in einem der Tegten Kabis 
welche beiläufig 1232 Geelen zählt, 9 Mebenorte, worunter fünf neteräthe fei die Ernennung des Herzogs von Aumale zum Ges 
Biliolen, 2 Bunrfizien in Rraiburg und 3 Schulen, und wird neralftatthalter von Algerien entfehleben worden, Der einzige 
„om Pfarrer und 1 Hilföpriefler in Läfering, dann dem Expofl- Minifter, der einige Einwendungen gemacht, fel Hr. Guljot ge» 
tus in Kraiburg paflorist. Reinertrag 960 fl. 40 Er. Uebrie wefen; er habe ae vor einem deutlich ausgefprachenen bößeren 
md Bat fidy ber neue Pfarrer bie Ehebung der Erpafltur Kral- Willen und nor ber eifrigen Maiawität feiner Kollegen nicht Stand 

Balizifge Bauernrade Schwabmänden, Türkheim, Krumbach, Midhaufen und Mins 
Aus Rrakam, 1. Juli, fchreibt die Berliner Zeitungspalle: delhelm eine vierzehntägige zufammenhängende Streife gehalten, 
Gin galizlſcher Bauer hatte einem Bauern, der im frafauer Ge- woðbel, obgleich; in Betracht der ſehigen ſchweren Zeitverhäftniffe 
biet, bei Mogila, etwa nur eine halbe Meile von unferer Statt auf wirklich Arme und Gebrechliche, fo wie auf alte Leute Nüd- 
mohnt, ein Pferd geftoblen und wurde deswegen von bem Bes ſicht genommen warb, ‚dennoch im Ganzen 250 Indlvlduen er» 
ſtohlenen verklagt. Dafür beſchloß der Pferbebieb ſich zu rächen: griffen wurben. Darunter waren: 107 männlide und 7% meibs 
er nimmt einige im Galizien allegelt bereitwillige Selferedeifer, MIche Vaganten von 15 bie 36 Jahren, kräftige aber arbeits“ 
ũberfaͤllt mit denſelben am frühen Morgen den Krafauer, ermor⸗ ſcheue Menſchen, dann ein ſlznaliſtrter Dieb, 16 Diebe mit den ge⸗ 
det ibn und feine Brau und plündert fo viel ald moͤglich. Das oblenen Effekten, 22 Gandwerkoburſche, melde von der Route 
hat ſich exit heute zugeiragen. mar haben wir in Krakau fo abgewichen und vagirten, 6 wegen Diebſtahlsverdacht, 3 Betrli« 
und fo viel Taufend tapfere Krieger verſchledenet Waffen, melde ger, 4 Baumfrevler, ein Mäuber, fo mie mehrere Volizeifrevler. 
Ale von dew Sinne für Ordnung, Ruhe und Sicherheit der — MNahahmungswerther Fortſchritt) Die tür 
Verſon und des Gigenthums befeelt find, und dazu fommen noch kiſche Staatszeitung enthält eine neue Verordnung über einzufüh- 
die bedeutenden im Gebiete felbft flationirenden Truppen! Und rende Bereinfachung ber Titulaturen bei'm ſchrifillchen Verſehr. 
dann haben mit eine Pollzel, die dad Unglaubliche, ja mitunter Gin anderer Artikel kündigt bie vom Gultan genebmigten Maf- 
fcheinbat Unmögliche Teiflet. nahmen zur Verbefferung der Löſchanſtalten in der Hauptſtadt an. 

— Die Augeb. Abenditz. fchreibt : Unter perfönlicher Leis — In der Nachbarichaft von Düffelporf bat biefer Tage ein 
tung bed Gendarmeriefommandanten von Schwaben und Neuburg "Ehemann ein elgenthümliches Abfühlungamittel für ben Zorm 
murde in den Gerichtöbezlifen Zusmarshaufen, Burgau, Günzge feiner Ehefrau angenendet. Ein Schiffer befam ndnlid bei ber 
burg, Dilingen, Lauingen, Wertingen, Höhflädt, Gdggingen, Fahrt auf dem Rheine in ber Nähe von Heerdt mit feiner Frau, 
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wirklichung bed 
ein Vieel für den g von Aumale zu machen, 
(6, dem Bernchurn mac, ou} DA5 rAORe Jahr verfaben 


von 12 Uhr Mittags bis 
Abends. Uhr verfammelt, um. Über das. Requifltorium. des Ge⸗ 
neralprofurators in Sachen Left, Eublöres sc. zu beratgen. Am 
15. trat er abermald um 12 Uhr zu. einer Sigung zuſammen, 
melde um 4%, Ubr noch nicht zu. Ende war. Nach der Gazette 
des Trib. wird die, Ueberwachung Tefle'd fireng gehandhaht, ob⸗ 

eich er wiederholt verflchert Hat, nicht wiederum Hand an fein 
— legen zu nr GEubiöred Hat dem König feine 
Abdankung als Pair eingeſchickt. 


Bolen. 

Bom ſchwarzen Meer, 1. Juli. Schon vor, 14 Tagen 
hatten Reifende, von Redout⸗ Kale kommend, außgefaät, dah die 
Cholera, in Tiflis qraflise, wad man aber, in Ermanzlung biref- 
ter Nachrichten, noch gem in Zweifel fiellte; ‚allein die ſeitdem 





eingelaufenen Briefe laſſen Teider das Erſchelnen jener Seuche in 
Grufien nicht mehr im Abrede flellen. Lieber 
Intenfltät und ihre bieherigen Verbeerungen lauten die Angaben 
verfchieden. Dagegen bat bisher nicht verlautet, dafi die Rranf« 
beit ſich dieſes Frühlahr in Perflen wieder gezeigt habe ; man 
u. aber jvätere Berichte abwarten, um boriher ganz beruhigt 
zu jehn. 


Großbritannien. 

Die Angabe einiger Journale von der Abreiſe des ruffiichen 
Großfürften Gonftantin nah Holland war unrichtig, und eine 
Verwechſelung mit dem Erbgroßberzog von Weimar. Der Groß⸗ 
fürft befindet ſich bermalen in Schottland. 

Das minifterielle „Weipfiihr@ffen“ jn Greenwich, das flets 
dem Echluffe des Parlaments unmittelbar vorangeht, wird am 


21. Juli flattfinden. 
Deutfchland. 
Stuttgart. Gegen den Mitiergutsbeflger Netter IR auf 
Antrag eines feiner Hauptgläubiger, eben ale er im Begriff and 
ben vielbefprochenen Wirterverfauf der Herrſchaft Mott definitiv 
ab zuſchließen, Zimmerarreft verhängt worden. Diefer Mann hatte 
feit Jahr und Tag durch feine coloffalen Büterfpefulationen Die 
Öffentliche Aufmerkfamfeit: auf ld gerichtet, und vice Kamilten 
find jeht in Beſorgniß durch ihn in bedentente Verlufte zu kommen. 





Königliches Hof- und National-Theater. 


Dounerflag deu 22. Juli; „Ulelfan» 
dro Stradella,” Oper von Klotom. 
(Hr. Reer — Aleſſandro Stradella) 

Königl. Hoftheater-Fntendanz. 


* 


Fremden⸗ Anzelge. 

Bayer. Hof.) Fr. Seifering von Aſchaf · 
fenburg. Belay, Vrop. von Paris. Cracau, 
Kfm. von Berlin. 

(Gold. Haba.) Bar. v. — Guts⸗ 
befiger von Amerdingen. Levi, Kim. von 
Eßlingen. Bijoutiere Dillenius, Gſchwind 
und Diemer von ‚arosibelim., Dr. Gerfiner, 
Pal. Militärapotgefer von Germersheim, 

(Bold. Kreuz.) Maier, Landfchaftsrath 
von Königsberg. Leonhard, ‚Oberaduofat 
von. Heidelberg. Elmedp, Kfm, von Groß- 

‚ wardeit. Mad. Haſelteuih, Eapitänsgattin 
son Brüfel. ? 

(Blaue Traube) Priv. Reindl und Bau- 
rathaftuar Remois von Bamberg. Mad, 

oms von Augsburg. Mad. Bürgel von 
- 1 * eim. * ————— von 

egensburg v. Oleſchewsky, Lieutenaut von 
Berl. — Doftorsgaftin von Lands» 
erg. 
(Stachusgart.) Lus, Hausarzt von Bay: 
reuth. Hg, Ingenieur: von Kaufbeuern. 
Merz, Cand Med. von Yargau. Ejarnedi, 
Kehrer aus Pofen. Menroder, Jurift von 
Eoifofen. Grünamer, Kabrifanf von Kürtd. 
dv. Rheinl , Priv. Augsburg, 
Die H ee rm Ä Roh 
erron: e ver, bali Ne 
futfcher, mit Franyisfa Vacmayer Poſthal· 
terstochter von Pfaffenhofen. Adam Echmelz, 
Poſtlohntondutteur ve h mit Anafafia Fried: 





bie ſich mit auf dem Echiffe befand, einen chelidhen Zwoift, mosei 


mann, Hausmeifterdtochter von Augsburg. 
Franz Far. Auracher, Regiftraturägehifev. 
., mit Viktoria Diepold, Bureaudienerd- 
ter v. 6. 
Geftorben in München. 
Bernhard Duar, Speuglergefelle von 
Elbenfeld in eg 15.9.0. — 
— Baierlaher, Schreiber v. h., 28 


a 
Auswärtig geſtorben 
In Deutenheim : Georg Chriſtoph Schröpr 
vel, fl. Dfarrer, 40 %. a. 


Bei Georg Franz in Wünden 
Perufagaffe Mt. 4 ift An: . 


Geſchichte * Beſchreibung 
Wallfahrts⸗Staͤtte Altötting 


nebſt einem Anhange 
der von den Wallfahrern voͤrzugsweiſe 
geſuchten, großentheſis fihon aus Ale 
teren Zeiten flammenden 
Gebete, 
dem beliebten Abfchiedsliede von der 
Gnadenmutter, 
mit Welodie, 
den getreuen Ubbildungen des Gnadenbildes, 
der Wallfahrtätapelle, der Siiftskirche, 
des Wallfahrtsortes Altötting nebſt Grund, 
plan und der Stadt Reuötting. 
Mit Genehmigung des bifchäft. Ordinariates 
Pallam, 
Preis: ord. 24 fr. geb, 88 fr. 








Bei Georg Brany in Münden 
iſt erfienen und im allen Buchhandlungen 
au haben: 

Krämer, Dr. €, 9b,, die Molken⸗ 
und Bade⸗ Anſtalt Kreuth in ihrer 
medizinifhen Bedeutung mit bes 
fonderer Berüdfihtigung der Wir⸗ 
fung der Molken und des Alpen 

Mima’s in den chroniſchen Bruft: 
und Halsleiden. gr. 8. Bel. In 
Umſchl. brofh. 2 4 24 br, 


Ferner: 


Mielah, 3. 6. Kleines Angeden⸗ 
ken an Kreuth. Ein Handbüclein 
er rel dreh 1er über bie 

erbältniffe diefer Molkenkur⸗ und 
Dad: Anftalt, Mit 2 Siabiſtichen, 


mehreren Holzſchnitten, Zabellen 
ER uflkbeilage. 12. broſch. 





Ber Georg Franz in München ift fo 
eben erfchienen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Meber Iandwirtbichaftliche Ber: 
fiherungs: Anftalten und Ber: 
eine mit befonderer Rüdficht auf das 
Königreich Bayern, groß 8, brofch. 
12 fr. 


Bon bober Wichtigkeit für Laubwirthe ift 
dieſe Schrift, welche, in ganz populärer 
— abgefaßt, um ſo mehr die größte 
Verbreitung verbients 





(bias Blafer von Pangnau 3 bie Geſchichte if ein Seitenflüc zum 


dieſelbe in ſolche Wuth gerieth , daß fie zu Thätlichkeiten ihre 
Zuflugt nehmen wollte, Der Mann ergriff hierauf ſeht Faltblü- 
dig feine erbigte Ehchälfte, warf ſie ohne weiteres fopfüher in 
ein, ſchwanmn ir dann fofort nach und bolte fle wieder 
Bord. Das Bad fol feine abkühlende Wirkung nicht verfagt 
be — SR auch in gran ne eine — * 
e mentes, gelobt haben, nicht wieder 
in bie Gitze zu gerathen. 
— Bränlein Niva Sturm. Das iſt eine Ber⸗ 
frau, welche ein Eingefandir für bie Spener fche Zei— 
tung verfertigt. Hat, umd zwar. „im Mamen mehrerer Jungfrauen.* 


die: fein Steuergefeg für Junggejellen. 
"Ale unverhei Babe 
ein Öffentliches —— bas verlangt Nida, „welche durch 


Am det werben, in ef iffen Alter, 
ilen nach Berbätmiß. 4 
Mrd ein Bond für ——— unbemittelte Mädchen ges 
* — ww welchem biefelben unterflügt werten müßten. * 
— tländer Anzeiget (Kanton B unter 
der Ueberſchriſt Thierquãſeren⸗ —ES — 
unmenſchlichen Behandlung eines armen Pierbes durch einen Ma« 


„Morbiofuhrmann“ von Ieremiad Gotthelf im Steffensichen Volfs- 
falender, „Im Namen der Menichheit und Menſchlichteit,“ fagt 
bie Berner Volkszeitung, „banken wir öffentlich dem Richter, 
ber den Blaſer zu zehmtägiger Gefangenſchaft mit Waſſer und 
Brod, jomie zu einer Gelpbuffe veruriheilte, 

— As Friedrich IE. um die Mikolalkirche zu Botsdam bedeckte 
Gänge mit Schmwibbögen aufführen lieh, und dadurch bie inneren 
Benfter verbaut murden, verlor bie Kirche etwas an Licht. Die 
Kirhenvorfleher kamen deshalb bittend Kei'm Könige ein, daß 
er dieſen Bau unterlaffen möchte. Wriebrich ſchrieb fofort unter 
ihre Vorſtellung: „Sellg find, bie micht fehen und doch glauben.“ 

— Brau Birch» Pfeiffer, die Heldin der Berliner Tan« 
tiemen, bat ſchon wieder ein neues Etüd fertig, das fle aber 
ber Spannung des Publikums wegen noch fireng geheim Hält. 


Bergleicd. 
Der- Biene gleich, das Sinngedicht; 
&o Hein, fo emfiq und behende 
Und fruchtreih iſt's, wie fie‘, und ſticht, 
Und findet mit dem Stich E fein Ende. 
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2593. (36). Um Irrung oder Entftellun. 
gen vorzubeugen, benachtichten wir die Her» 
ren Defonomen und Brennereibe- 
figer, dag wir unfere _ 
Spiritus-, Liqueur- und Eſſigfabrik 

am Oberanger Nr, 4% dahier, 
wie bisher fortbetreiben und erlauben uns, 
als Theilbaber an der ehemalig Friedt. 
Koh’fhen Delfabrif, Diefelden auf nachſte⸗ 
bende Einladung aufmerffam zu machen. 

München im Juli 1847. 

I. J · Tipp & E. 
am-DOberanger Nro, 44. 


Die Herren Gutsbefiger und Delonomen 
werden biemit böflidy eingeladen, ihre. Aus 
erbietungen von Neps und Leinfaamen, 
fowie von Bücheln, weld letztere heuer 
in befonders ‚reichlicher Menge, gefammelt 
werden fönnen, an das unterzeichnete Oel⸗ 
fabrifgefchäft zu mach en. 

Münden im Juli 1847. 


Wurſt & Tipp 
Dele Fabrik mit Dampffraft, 
Hüldegardfiraße Nr. 1. 


2090. — Bekanntmachung. 
Auf. Antrag eined Glaͤubigers wird das 
den Jakob und Anna Eberl’ihen Eheleuten 
er Anwefen Hs.Nro. 50 in Milbertds 
5 en der Zwangsveräußerung durch öffent: 
liche Verfeinerung unterſtellt und zu dies 
fem Zwede Taasfabrt auf 
E ontag den ®. Auguft I. IS. 
Vprmittagg 20 —12 Uhr 
im Orte Mildertsbofen auberaumt. 
Das Anweſen befteht: 
4) aus einem Wohnhaufe mit Stadel, 
x Gtallung: und: Echupfe unter Einem 
Dache, gemauert, mit Ziegeln gededt 
und mit 2 gewölbten Kellern verfeben; 
in dem umzäunten Hofraum befindet 
fih ein neu gebautes Badhaus und 
ein Brunnen; 
2) aus 2 Tagmw. 95 Dezim, Garten und 
Feldarund ; 
3) aus 29 Tagw. 11 Dezim. Aedern. 
Sämmtliche Realitäten find durch ges 
rihtliche Schägung vom 15. I. Mis auf 
5108 fl. 48 fr. gewertbet, mit 2400 fl. der 
Brandaffefuranz einverleibt und mit 2987 fl. 
236%, fr. Hupotbefihulden belaftet. 
Die Steuern und Übrigen auf dem Ans 
weſen baftenden Reichniffe werben bei der 
PVerfteigerungs» Tagdfaprt befannt gegeben 


en. 
Kaufsliebhaber werden zu lesterer mit 
dem Bemerken geladen,. daß der Zufthlag 
er 64 des —ã—ã— vorbe⸗ 
altiich der Beſtimmungen der $$ 8101 
es Prozeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 er⸗ 
folge, und dag geridptäunbefannte Eteiger 
rer ſich über ihre Zahlumgsfähigfeit durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen haben. 
Münden am 16. Juli 1847, 


Königliches Landgericht München. 
D. la. 
Hebberlin FE Aſſe ſſor. 





834 
F G. Hornſchu's 


Galanterie-Waaren-Lager, 


ſeither Theatinerſtraße Nr. 32, 
befindet ſich wegen nöthig gewordener Repatatut im bisherigen Laden auf die Dauer 


etlicher Wochen 


Salvatorſtraße (Kühbogen) Nro. 20 über 4 Stiege 


neben des Heren Fınfterlin Buchhandlung. 


m 


Um mit vorräthigen Waaren möglichſt zu räumen, wird zu fehr herabgefepten Preis 


fen verfauft. 


2622. (2a) 


Betfanntmachung. 
Perlaffenfchaft der Maria 

Fraukl von Bichl betr. 

Wolfgang Frankl, verehelichter Schufter 
am Berg d. &., bat fich ſchon ſeit mehre⸗ 
ren Jahren heimlich von feinm Werbe Mas 
ria entfernt und bat Seit diefer Zeit nichts 
mehr von ſich hören laffen. 

Maria Rranfl it am 26 Mai 1847 mit 
Hinterlaffung eines gerichtlihen Teftamens 
te8 geftorben. 

Wolfgang Franfl wird demnach aufge: 
fordert, ſich 

binnen 8 Wochen a dato 
dahiet zu melden, als außerdem dad Te— 
ftament feines Eheweibes für gültig aners 
kannt und fofort in Bollzug fommen wird, 

Haag den 13, Juli 1847. 


Königliches Landgericht Haag. 
Auracher, Landrichter. 
Be Georg Franz ın 


a Wtünchen, Verwiagafe Nr. 4, 
find nacftehende Fortfe 
gungem eingetroffen: 


Berghaus, Bölfer der Erde. 45. u. 46. 
Ka. a 36 fr. 

Bibliotheque moderne, 11. — 13. 
Boch. A 11 fr. 

Gonverj.er., Brodbaus. 104, Heft 18 fr. 
Gonverfat. Begicon von Brodhaus, neue 
Ausgabe. 87. u. 88. Lig. & 9 fr. . 
— für Kaufleute. 29. 30. Hit. 

18 fr 


Spfuler, beletr. Ausland. 890. — 900., 
921 —92%. u. 935.—90 Bo. à 6 fr, 





Ay fr 
Weſtermayer, der fath. Hausfreund 1847. 
T7. X. à 16 fr. 
Wochenbände, 7. 02. Heſt ä 3 fr. 


2625. (3b) In der —* von Münden 
if ein Anwefen zu verkaufen, auf welchem 
bisher die Kıfllerei beftens betrieben wurde. 
Bei demfelben befindet fich auch eine kleine 
Defonomie, Wäre für eine Herricaft ges 
eignet, oder auch für einen Schloſſer, Na: 
gelichmied oder Sattler, welche bisher ım 
Drte nicht ausgeübt werden. Das llebr. 


2473. (36) Der Unterjeichnete bringt 
biemit zur Anzeige, Daß ihm Durch Allerh. 
Refer. vom 13, Jan. d. 35. geflattet wor- 
den ift, Die ärztliche Praris in Münden 
auszuüben. Derfelbe ift täglich im feiner 
Wopnung von 7—8 Uhr Vormittags und 
von 1—2 Uhr — . ſprechen. 

Karl Thierſch, 
Dr. Med. et Chir. u. pralt. Arzt. 
Karlsflraße Nro. 11. 

2579. (36) In der Buragafie Mr. 9 ift 
die ganz nem bergerictete Wohnung des 
erften Stodes mit 6 Zimmern, wovon 5 
fhön tapezirt And, Kühe, Speife, alles 
heil, und übrigen Bequemlichleiten ſogleich 
oder aufs Ziel zu vermiethen und Näheres 
in der Waaren » Handlung am Ede des 
Färbergrabens zu erfragen. 


2638. (3a) 2500 fl. Uheilweiſe oder 
im Ganzen) find auf erfle Hypothek oder 
Emiggilt im Drittheil der Schätzung ohne 
Unterbändler ausjuleiben. — Zu erfragen 
DOttoflrafe Nr. 6 zur ebenen Erbe rechts. 


2566, 13°) Zwei Reitpferde, Mecklen⸗ 
bu 





rger Rage, find billig zu verfaufen. D. Ue. 
Berantworilichkeit des VBetlegerd Georg Franz, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Nro. b. 


2 Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypother» Gläubigers 
wird das dem f. Kreis» und Etadtgerichts- 
Regiftrator v. Weigended und defien Res 
listen gebörtge Anwefen Hs.Rro. 8 in Ober» 
fendling nah $ 64 des Hppotbefengefeges 
vorbebaltlih der Beflimmungen der $$ 98 
bis 101. des Propıfigeleges von 1837 der 
Zwangsveräußerung durch öffentliche Ver⸗ 
Reigerung unterteilt und zu Diefem Zwecke 


br 
onnerjtag den 5. Auguſt 1947 
Vormittags 20-12 Uhr 

im Orte Oberfendling anberaumt. 

Das Anweſen beftsht: 

4) aus einem zweillödiaem, newerbauten 
Wohnhauſe mit Stallung, Stadel und 
Schupfe unter Einem Dache, erfteres 
durchaus gemauert, legtere unten ger 
mauert und eben mit Brettern ver« 
ſchalt, — alles im guten baulichen Zus 
ande; der Hofraum und Garten ift 
emaezaunt und mit einem Pumpbrun⸗ 
nen verfeben; 

2) 3 Tgw 8 Dez. Hausgrund und Garten, 

3) 58 ,, 80 , Weder in der 2, und 3, 

Bon.»Claffe, 

a) 5 „38, Wieſen, 

5) 33 „,50 „ —— 

6) 6 „27, edung. 

Sämmtlihe Realitäten find durch gericht» 
liche Schäsung vom 10. Juli I. Is. auf 
14,052 fl. gewerthet und mit 13,000 fl. 
Hppotrbeffchniden belafletz; die darauf haf⸗ 
tenden Steuern und ei Laften werden 
bei der Berfteigerungs » Tagsfaprt befannt 
gegeben werben. 

aufsliebpaber werben mit dem Bemer- 
fen geladen, daß dem Gerichte unbekannte 
Steigerer ihre Zablungsfähigkeit durch le⸗ 
er Bermögens » Zeugniffe nachzuweiſen 
baben. 
München den 14. Auli 1847. 


Königliches Landgericht. München. 
D. L a. 
Hihkierling, 1. Aſſ. 
2650. In der BWeinftraße Nr. 14 if ein 
feiner Laden täglich zu verfiften. 


2651. Sonntag deu 48. d. blieb in der 
Michaelstitche ein grünfeidener Sonnen- 
fchirm liegen. Man bittet, ſelben in der 
Rerchenftraße Nr. 1 zu ebemer Erde rechts 
gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 

2652. Am der Landwehrfraße Nro. 4 
find 2 Mopnungen zu verkiften und im 2, 
Etod rechts au erfragen. 

2649. (2a) Eım Ailles, felides Mädchen, 
weldyed gut Kochen, ſchoͤn Nähen, Striden 
und Spinnen fann und alle häuslichen Ars 
beiten zw verrichten verſteht, ſucht einen 
Dienft. Das Uebr. Be 

2648. Es ift in der Auguflenftraße ein 
Ip aus freier Hand zu verlaufen. Dat- 
elbe if geeignet für eine Fabril ober ein 
Bildhauer » Atelier, für einen Bierwirth, 
Bäder oder Metzger. D. Lebr. 


bc 1 1 —— 
2589. (36) Eine reale Gonditord«Ges 
rechtfame in Münden it ſehr billia zu 
verkaufen oder zu verpachten bei I. Bill⸗ 
mann, Lederergaffe Ne. 20 über 2 Stiegen. 
2697. #25 Tagwert Uccer, Torf: 
._ und Waldung, fowie 800 fichtene 
aumftämme, tür Leg: und Steb-Rinnen 
geeignet, find billig zu verkaufen. D. Uebt 





Freitag 





Nr. 204. 


München, den 23. Zuli 1847, 
— — — — —— 


Der Bayeriſche Landbote. 








Der Bauxexri audbotc. 
für den andern Taa außgtachen, 
Mittbelungen mierden gerne angenommen und angemtehen verwendet. — 
im Wrütchen in ver Erveririon des Yandboten, Perufagafie Ne, 4, 
ganziährio A. 2. 42 tes balbjährig A. 1. 30 fr, — An fr, 


Bayern. 

Münden Hr. Kriege: Kommiffär von Muffinan murbe 
von Gr. Mat. dem König zum Ober KRriegefommiffär und Me» 
ferenten im Kriegöminiflerium alerguädigft ernannt. 
Bıogramm zu VURMATEHETEN aufber Therefienmwiefe, 

( 


u.) 

Weitere Bellimmungen, 1. Der Vogel, dann Haupt, Kranz 
und Gluͤck find in einer Entfernung von 150 Schritten aufge 
ſtellt. 2. Die Entfernung des Hieles bei dem Bürſchfluden -Schie⸗ 
ben keträut 120 Schritte. 3. Das Schwarze auf Haupt, Kranz 
und @lüd, dann die Treffer auf den Hirfchhretieln haben 12 Zoll 
Im Durdmeffer. 4. Gemwinnfle merden durchgehende auf zmel 
Drittel dr Scußzahl regulit und ertheilt. 5. Borbezeichnete 
Schießen dauern von Montag den 4. ununterbrochen bi8 Donner= 
flag den 7 Mittags. Am Nachmittag bdeffelben Tages, wo das 
Trabrennen flatıfindet, wird auegefegt; und wenn bie babin nicht 
abgeſchoſſen if, wird das Schie gen am Breitag den 8. Okt. ges 
floffen. 6. Nach beendigtem Schießen wird balomöglichft abs 
gezogen, jedenfalls werden die Gaupiprelſe mit Fahnen am Sonn» 
tag den 10. Oft. vor dem zweiten Pferderennen an bie Preie⸗ 
träger vertheilt werden. 7. Jedem Schützen fleht es frei, auf 
jedes einzelne Befle einzulegen. 8. Bon den inländiſchen Schü 
gen, welche diefem Schleßen beimahnen, erhält ver Aelteſte nach 
dem Lebensalter eine gemalte Fahne, jedoch unter der Bedingung, 
daß derfelbe auf Haupt, Kranz und Slüͤck gefchoffen hat. BDieie 
Fahne kann Übrigens von einem und bemfelben Schüden nur alle 
3 Jahre einmal gewonnen werden, auch muß em folder Schüge 
irgend einer Schügengefellfhaft einverleibt gemefen ſeyn. 9. Jeder 
Schütze iſt verbunden, nad) Beendigung feiner Scyüffe, oder länge 
flens bis 8. Dfr. feine Schleßvoleite an den Sa ühenaktuar bei 
Verluft feiner Ginlage abzugeben. 10. Sämmiliche Befle wer» 
den freigegeben, bad Schitßen felbfi wird nah Borfchrift der bayer. 
Schögenordnung geleitet. 11. Schlüßlich werden die Ghügen 
gezlemend eingeladen, Montag ben 4. Oft. um 9'/, Uhr mit Ib» 
zen Gewehten fih im Raihhausſaale zu verfammeln, um fi 
dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter Bortragung der 
Vreiſe und Bahnen, fowie der Ehrengebänge der Haupıfchli- 
dengeſellſchaft, vom Muſik begleitet, auf bie Thereflenmwiefe zur 
Eröffnung tes Beflihiehend zu begeben. Zu biefem Behufe wer« 
den Bogellooie, Standbilletzs und Schühenzelchen ebenfalg am 
Montag den 4. Olt. zwiichen 8 und 10 hr auf dem Rathhaus- 
faale abgegeben. Die Schügenmeifler 

von Eeite bed Hofes: 
Hierueis, f; Rath und Abvolat. Jaf. Tallo. 
A. Helbenberg, El. Hofjagh- %f. Walt. 
. Intendanz Gektetär. 
Mit alenfalfigen Anfragen im Beireffe aller Anordnungen beb 
Oktober ſeſtes melde von dem Mägifirate getroffen werten, hat 
man ld) cn Hın. Magiftratsrath Wırumann zu wenden, weldem 


Das Feuer von Sanct.: Gildas. 
Nach dem Franzöfifhen des Herm Pitre- Chevalier. 

Sanct» Gildad if ein auf der ſüdlichen Küfte der Bretagne 
gelegenes Borgebirge, und gebört zu den natürlihen Gränzpunfs 
ten zwifchen bem -Mieber » Roire » Departement und der Bender. 
Es ragt auf der Weſtſelte der gefahrvollen Bucht von Bornis 
in bad Meer hinaus, und if ein Schrecknlß der Schiffer, bie 
gendthigt find, es bei flürmifchem Wetter zu umfahren. Schon 
mancher erfahrene Seemann» bat hier feinen Top in ben Wellen 
gefunden, und unzählig find die fremden Babrzeuge, deren Füh« 
ser aus Unwiſſenbeit auf die gefäbrliden Klipren gerieben, bie 
fich beim unter der Obenfläce des Wafferd verborgen 
* urn ihr auserſehenes Opfer deſto ficherer in's Verderden 


jleben. 

Im Uebrigen iſt Sanct » Gildas ein ſchöner Punkt, und wird 
jeden fremden Beſucher durch bie prachtvolle Fernſicht feſſeln, 
bie es barbietet. Im verſchledenen Richtungen ſchweift dad Auge 
frei Über dem ungebeuern Ocean bis zum fernen Horizont , mo 
der Himmel ſich in die grünen Fluthen zu tauchen ſcheint. Ge⸗ 


von Seite der Stadt: 














erscheint rägfich in halben, nah Umfänden in ganjen Dosen, und mird bier umd iu Anadburg Madhmittags A he 
Anfetariondaebühe id 2 Ir, für die Stpaltige Peritzeite, 
Der WMbonnementd»Peeid iR 


Nubkunfe ertheilt die Erpebition unentgeldlih, Imterctiante 


Durch die Königl. Poſtämter balbjäbrig bezogen: 

im I, Ravon fl. 2, 28 fr, im II, Raven fl. 2.44 kr, im ILL, Rayon fi. 2.50 ir, 

bie Beforgung terfelben übertragen if. Magiftrat ber k. baber. 
Haupt» und Mefldenzftadnt München. Bürgermeifter: Dr. Bauer, 
Rnolmüller, Sekretär. 

— Der Shul-, Mefner- und Organiflendienft zu Schönberg, 
Log. Grafenau, iſt erlebiget, Derſelbe gewährt nah Inhalt der 
Im Superrepiflondmege feitgeftellten Ertragsfaflion nach Einzlehung 
eines aus Rreisfondsmitteln bleher — —— von 50fl. 
eine Jahreseinnahme von 784 fl. Er. dagegen eine Ausgabe 
von 326 fl. 34% fr., fohin eine reine Einnabme von 458 fl. 
314 fr., aus welcher jedoch ber künftige Dienftinhaber an die 
Scullchreräwittme 3. Hell auf deren Lebensdauer ein Abſent 
von jährlihen 26 fl. zu beflreiten bat. Gehdrig befähigte Be» 
mwerber um den erlebi Schul⸗, Meßner⸗ und dienſt 
werden aufgefodert, ihre mit den erfoderlichen Nachweiſen, ine be⸗ 
ſondere mit einem vollſtaͤndigen Qualifikatlonsliſten ⸗ Auszuge be« 
legten Geſuche innerbalb der Friſt von 4 Wochen vom 8. b. an 
bei der k. Difiriftis- Schulinfpeftion oder dem F. Landgerichte Gra⸗ 
fenau einzureichen, 

Regensburg, 20. Juli. Das Feſtkomité des biefigen Gän- 
gerfeites wird ſich in verfchiebene Branchen theilen und durch Ab- 
gelben zu erkennen ſehn. Die mit der Kinquartirung bes 
auftragten Komitemitglieber werben eine Roſe mit blauen Bän 
dern tragen; bie für Bauten und Dekorationen eine Roſe 
mit grünen Bändern; die für Raffa«- Angelegenheiten eine 
Mofe mit gelben Bändern; bie für Bewirtbungs- Ange» 
legenbeiten eine Rofe mit rothen Bändern; bie Balls Diref« 
toren Roſe mit weißen Bändern und die fe ftorbnner rohe Schärpe. 

Reichenhell. (Eorrefp.) Im dem mahe gelegenen Pfarrorte 
St. Zeno erelgneten fih am .. 18, d. bei Gelegen⸗ 
heit der: Khrchweihe, wobei lmmer Bolk zufammen fommt, 
da an biefem Tage ein bedeutender Jahrmarkt und Fanzmuflt ſtatt⸗ 
findet, höchft bedauerliche Borfäle. Gegen 6 Uhr Äbende ent 
ftanden im Wirthähaufe zum Hofwirthe unter den ledigen Bur⸗ 
ſchen Raufereien, melde einen fo ernflen Charakter annahmen, 
daß die f. Genbarmerte einichreiten mußte, welche leider von erſtern 
gröblich mißhdndelt wurde. Hiedurch gereist und da der Tumult 
und die Erceffe Immer mehr zunahmen, wurbe von einigen Ben» 
darmen und einem Auffeter der Zolfchugmache mit banken Sa⸗ 
bein eingebauen, wobei flarfe Bermunbungen vorfielen und @inem 
unter andern bie rechte Hand ganz abgehauen wurde. Nur bem 





man Nokrmutiere ; in büfleren 
beimnißvol auß der Tiefe 


Umsiffen fleigt fle, wie ein Geſpenſt, 
empor, menn bei trübem Wetter der feuchte Dunftreis fie wine 
Tagertz' aber ſchroff und keck tritt fle hervor, wenn ihre rieflgen 
Granitfelfen im Strahle der Sonne erglängen. Gegen Oſten er- 
beben ſich die ungebeuern Felſen von Sanct» Marie und von 
Pornis , die unerſchütterlich den mächtigen Bogen trohen, welche 


der Sturm oft mit folder Gewalt gegen fle ſchleudert, daß ihre 
untere Hälfte von dem flibernen Sun der Brandung ganz 
verhält wird. Im Weſten zeigt fly die Küfte von Nazaire ale 
ein zitternder , perlmutterartiger Streifen, und erſcheint bald in 
büflerer, bald in freundlier Geftalt, je nachdem ihre Uairiffe 
fih in dunklen oder glänzenden Linien abzelchnen. Die Ufer 
von Ganct» Gildas ſelbſi bieten, troß ihrer Einförmigkelt, bem 
Maler Stoff zu einem sie MR dar, Hier bilden zerflüf« - 
tete Felſen einen Ereisfdrmigen Damm um eine eine Bucht und 

fügen diefe vor den @inflüffen der Winde, fo daß man fle mit ihrem 
rubigen Waffer, obgleich nur wenige Schritte von ber Aürmlichen 
See entfernt, für einen großen Teich des Binnenlandes halten fünnte, 
Dort ragen einzelne Felablöcke kaum bemerkbar Über bie Ober» 


en die frübern Iahrgänge hervorgehoben murbe.) Für die näch⸗ 

en Stronnentage, die wohl einen Ansfchlag geben werden, darf 

man bedeutende Zufuhren aus ber weiteren Umgegend erwarten. 
Speyer. Die Ep. 3. bringt folgenden Auszug aus einem 

k. Regierungserffripte vom 17. Juli: In der Erwägung, daß das 


Brob 2:8 unenibehrlichſte Nahrungsmittel für die Bevölkerung ' 


und e8 hlenach geboten If, ebenfo gegen Mangel, wie für mög- 
lichſt billigen Preis, gehdriges Gewicht und gute Beichaffenbeit 
Borforge zu treffen, ſieht ſich bie unterfertigte Gtelle veranlaft, 
folgende allgemeine Normen, vorbehaltlich der durch befondere 
Umflänbe oder bie Dertlichkeiten geforberten Mopififationen be⸗ 
zglich der Aufſlcht auf die Bäder vorzuſchreiben, nämlid: $. 1. 
Die Bäder haben bie Obliegenbiit, den ganzen täglichen Brod« 
bedarf ihres Wohnortes zu befriedigen... . $. 6. Ergibt fi 
aus irgend einer Beranlafiung ein größerer Brodbedarf, fo find 
die Bäder gleichfalls verpflichtet, auf Begehren des Bürgermei- 
fleramtes auch biefen zu befriedigen. $. 8. Jeder Bäder iſt ger 
balten, einen angemefjenen, von bem Bürgermeifleramte nach ben 
Örtlicyen und fonfligen Verhaͤltniſſen befimmten Vorrath guten, 
gefunden und unverborbenen Mehles bereit zu haben. ©. 15. 
Die Bäder haben das Brod auf der obern Minde mit einem be» 
lieblgen Zeichen zu verſehen, deſſen Abbruck auf dem Bürger 
melfteramte zu hinterlegen if. $. 16. Es darf nur ſolches Brod 
zum Berfauf ausgelegt und an die Käufer abgegeben meiden, 
welches genugfam erkaltet iſt —d. h. den Ofen volle 24 Stunden 
verlaffen hat. $. 18. Die Brodtore muß auf einer Tafel, nicht 
allein außen am Laden ober Verfauftlofal, ſondern auch im In« 
nern deffelben angefchrieben ſein. F. 19. Jeder Bäder ift ges 
halten, den Käufern auf Verlangen dad dem Gemwidtjag untere 
wor ſene Gebäd vorzumiegen u. ſ. f. 

Die Kiffinger Kurlifle vom 17, b. M. zäblt 2549 Kurgäfle, 

Folgender Vorfall, der der „Mittelfränf. Zeitg.* durch einen 
Privatdrief aus Augsburg mitgetheilt wird, und der fich an 
dem legten Schranneatage in ber Schranne dortſelbft autrug, ver⸗ 
dient bemerkt zu werben: Gin Baur (Kornfipperer) verlangte 
für fein Getreibe ten enormen Preis von 40 fl. per Schäffel, 
worauf ber Käufer zu ihm fagte: ed fo hol dich doch der X..... r 
indeb befommt ber Bauer_von hinten einen Schlag auf bie Schuls 
ter ; er fleht fi) um, und, o Schreden, Hinter ihm ſteht der leib⸗ 
baftige Teufel, nämlich der Mohr aus der Kupſtreitergeſellſchaft 
ded Herzen Meng. Der Bauer finkt auf die nie und. Hebt um 
Erbarmen, indem ag Teufel habe ihm fchon beim Echopf. 


Wien, 17. Juli. (N. K.) Vorgeſtern gab Fürſt Metternich 
dem Herzog Auguft v. Holflein-Auguflenburg und feiner Bamilie 
eine glänzende Eoirer, zu welcher das berühmte WBarlamentemits 
glied Cobden zugezogen wurbe. Fuͤrft Metternich unterhielt fich län» 
gere Zeit mit Cobden, ber bier mit vieler Auszeichnung behan⸗ 
delt wird. Eso heißt, ber Herzog v. Holflein-Nuguftenburg ſei wer 
gen der holfleindänifhen Erbſchaftofrage, deren 2öfung indeſſen 
nochmals mittelſt einer projeftirten dritten Bermählung des Krons» 
prinzen von Dänemark verjucht werben fol, hierher gefommen, 


iv * 

Zug. Der Kantonsrat Hat beichloffen: Es follen Sonntag, 
18. Juni, Bundedaudjug und erfle Landwehr aus dem Beugband 
bewaffnet und mit Munition verfehen, fo auch bie zweite Land⸗ 
webhr beidrberlich von den Gemeinden außgerüflet werben. 

Hwpz Die Regierung ſcheint dem eldgenöffiichen Breifchles 
Ben in Glarus nit ganz zu trauen, und bat baber vorläufig 
die Truppen bed Bundes» und bed Landivehrauszuges in den Ber 
irlen March, Wollerau und Pfeffikon auf's Pitet geſtellt und 





fläche des Waſſers hervor, und gleichen In der Ferne einer 
Schaar von Robben, bie in der Näͤhe des Ufers der Ruhe pflegen 
und ihre plumpen Rüden ben wärmenden Gonnenftrablen aud- 
fegen. Weiterhin — fich ein ungebeuerer Schlund, in welchen 
ſſch grollend die Wogen flürgen, um eben fo fchnell wieder als 
Schaum hervorgefchleubert zu merben, oder man flößt ganz ums 
erwartet auf Eleine Merrbufen, bie nichts anderes find als tiefe 
Wunden, mit denen bad Feſtland aus dem ungleichen Kampfe 
gegen ben empörten Ocean hervorging. 

Mitien In diefer wilden Landidaft erhob ſich noch vor wenl⸗ 
gen Jahren auf der eigentlichen Epige bed Vorgebirges eine ein» 
fame Wohnung. Sie war nur aud Leiten und trodnem Gergras 
aufgeführt, und konnte mit Mecht den armfeligen Hütten ber 
Lappländer oder Kamtſchadalen an bie Seite geſteüt werben. Dier 
fer enge, düſtere Raum beherbergte an einem flürmifchen Herbfl- 
abende zwei Perſonen, deren bünftige Kleidung mit der elenben 
Behaufung feltfam übereinftimmte. Es war ein Mann, wel 
er ſchon in das Greifenalter getreten ſchien, und ein Mädchen 
in voller JZugendftiſche. Der Grftere mußte mehr durch innere 
Leiden, ala durch die Laſt der Jahre gebeugt worden fehn, denn 





auch Verfügungen über fofortige Mobilmachung bed Landfturmes 
getroffen. 


Hannover. 

Denabrüd, 13. Juli. (Mei. 3.) Gier herrſcht unter ber 
Bürgerfchaft große Aufregung über einen geflern von Militär» 
perfonen gegen hieſige Bürger verübten Exceß, meldyer bie ganze 
Strenge der Geſetze gegen die Urheber herausfordert. Auf einem 
in ter Mähe in einem ſreundlichen Garten belegenen Kaffeehaufe 
felerte eine junge Braut geftern ihr Kranzwinden in dem Kreiſe 
ihrer Eltern, Freunde und Freundinnen. Unmittelbar an dem 
Plage, wo die Geſellſchaft fidy befand, waren in ber nach dieſer 
Seite offenen Kegelbahn mehrere Mleutenants ber biefigen Infane 
terie mit Kegelfchieben beſchaͤftigt, halbnackt und fehr laut. Dies 
ſes Verhalten veranlaßte endlich eine ältere Dame, bie Serren 
freund ich zu erjuchen, doch einige Rüdfibt auf bie Damen zu 
nehmen und ibre Uniformen anzuzieben. Diele Bitte fand fein 
Gehör, wurde vielmihe ſchnöde zurüdzeriefen. Wie bie Geiele 
ſchaft lb nachbet zu Tiſche ſehte, Fam einer biefer Deren in 
dem bezeichneten Anzuge in auffadender Stellung an den Tiſch. 
Kaum war derfelbe mit gezlementen Humor fortgebradht, faum 
glaubte die Geſellſchaft fi) nunmehr ungeflört der Freude hinge= 
ben zu können, fo kehrten die Krieger zurüd, flelten fidy erzürnt, 
fochten mit gezogenem Gäbel in ber Luft herum, drohten mit 
Zufammerhauen . Um Dem ein Ende zu machen, erhob 
ſich ein ruhiger Bürger; Faum war er jedody bei einem der Gerren 
angefommen, fo fo erhielt er ohne alle weitere Beranlaffung von 
ben Lieutenant v. B®.. . it ber fcharfen Klinge einen «Dieb 
über den Kopf, daß das Blut glei Gerauefirömte und er felbft 
befinnungelos binflürzte. Natürlich entfland hiedurch eine heftige 
Aufregung, man griff zu Meſſern und Stühlen, und flcher wäre 
nod; metr Blut gefloffen, wenn nicht die Damen und einige äle 
tere Herren weitere Thätlichkeiten durch ihre Bitten und Dazwis 
fhentreten verhindert hätten, Eine Stunde nachher erfchienen 
zwei Mejutanıen, um bie Sache zu Protokoll zu nehmen, Bon 
Seiten der BPetbeiligten find bie noͤthigen Schritte gefchehen, um 
eine firenge Unterfuchung einzuleiten. Bor die bürgerlichen Ge⸗ 
richte wird dieſer Ball nicht Fommen; ob das Gaicht der Stan«- 
beögenoffen der Offiziere den Anforderungen firenger Gertchtigkeit 
entſprechen wird, iſt zu erwarten. Lebhaft fpricht ſich bei dieſer 
Gelegenheit wiederum ber Wunſch und das Bedüriniß nach 
@leichheit vor dem Geſetze, nad; Aufhebung derartiger Privile» 


gien aut. 
Niederlande, 

Die Parlfer „Preſſe“ meldet: Gin Gerücht, das ſowohl im 
Haag ala in Amſterdam vielfach verbreitet if und immer mehr 
Boden gewinnt, ſpricht von einer Tangbauernden Meife des Könige 
in das Ausland zum Zme der Wiederherſtellung feiner zerrüt- 
teten Befunbhelt. Während feiner Abmefenbeit würde eine Mes 
gentſchaft mit dem Prinzen Friedrich an der Spihe das Yand regie⸗ 
zen, und ed fol ſchon eine Stafette nach Pereröburg, wo Prinz 
Friedrich ſich gegenmärtig befindet, abgegangen ſehn, um demſel⸗ 
ben bie Regentſchaft anzutragen, was fehoch eigentlich gezın Art. 
26. bed Brundgefehed verſtieße, ber den Thronfolzer als Megen« 
ten bezeichnet. Prinz Briedrich iſt jedoch umleugbar beim Bolfe 
beliebter, als der Prinz von Dranien. 

Der Köln. Ztg. berichtet man aus „vorzüglicher Duelle“, bie 
Megierung im Haaz babe Unterbanblungen mit bem römiſchen 
Hofe angefnüpft, um den Biſchof Laurent ohne viel Aufjehen 
aus Luremburg zu entiernen, 


ankreich. 
Nah der KMeform“ iſt Tefte zu zwei Zabren Gefängniß, 


er zählte deren erſt ſechzig; die Lehtere mochte etwa flebenzehn 
Brüblinge. erlebt haben, und Eonnte mohl mit Recht ſchoön ger 
nannt werden, ba fle felbft in dem ärmlichen Gewande, das fle 
umgab, eine Tiebliche Erſcheinung blieb. Aus einer gewiſſen Bar 
millenähnlichkelt fonnte man auf Bater und Tochter fhließen ; 
aber dieſe Grundzüge, bad Erbiheil der Natur, abgerechnet, 
würbe man fehmwerlich zwei Vhyſlognomieen anfzufinden vermd- 
gen, die widerſprechendere Gefühle und verfchlebenartigere Ber 
mütrbsıhätigkeiten ausdrũcken, ald es Hier ber Fall war. 

Während aus den offenen, kindlichen Zügen des jungen Mäb« 
chens bie teinfle Unſchuid und Natürlichkeit hervorleuchteten, fchlen 
der Alte über zwei unbelmlichen Gedanken zu brüten ; denn fein 
büfterer Bil ruhte bald mit ſichtbarer Unrube auf einem verror 
fleten, in das Mauerwerk verfenften G@ifenfäflchen, bald flierte er 
nach der Seite bin, wo ſich die Thüre ber Hütte befand, So 
oft fidh das Heulen des Sturmes vernehmen ließ, bligte eine 
bo&hafte Freude aus den Augen bed Ginfledlerd, und als ſich 
nah und nad zu dem Mürhen des Eturmes auch dad Toben 
bes Meeres gefellte, brach er mehrmals in ein Tang anhaltendes 
Gohngelachter auf, 





400,000 $rancd Beldftrafe, 100,000 Krancd Reflitution an bie 
Hofpitäler und Berluft der Hürgerlichen Rechte; General Eus 
Bieres zu zwel Jahren Gefängniß und ebenfalls 100,000 re. 
Strafe — Ruͤcſichtlich Parmentier s iſt ber 
— Sg Spanien, 


Der Polizeipräfet von Madrid hat fämmtliche Direkioren ber 
dortigen tter zu fich beſchelden laſſen umd ihnen angefünbigt, 
daf, wenn fie von num an in irgend einer Weiſe mit ben innerm 
Zuftänden des Palaftes ſich beidäftigten, man bie betref» 
fenden Nummern ohne Weiteres mit Beſchlag belegen würbe. Am 
nädflen Morgen proteflite der „Baro* gegen bie Maßregel, wel 
che er eine umgefegliche nannte. Er wurde ſogleich mit Beſchlag 
belegt. 


Vortugal. 

Die Times ſagt: „Unfern Briefen aus Liſſabon zufolge, Halte 
die Nachricht von Dpartos Ueberzabe große Freude daſelbſt ver- 
breitet. Die volftändige Amneflie war in Kraft getreten, und 
die vormaligen Infurgenten und deren Anführer ſpazlerten unbe» 
helligt durch die Straßen der Hauptfladt; man bemerfte darunter 
namentlich Hrn. Agufar, den vormaligen Minifter und Gommiffär 
der Yunta von Dporte, Oberſt Wolre war von biefer Stabt 
am 7. Zult nah Lif:ibon zurückzekeyrt. Die Gopitulation 
Oporto's wurde von der Megterung förmlich mißbillizt, ald ben 
Iniurgenten mehr bemilligend als wozu fle berechtigt waren. Inne 
deſſen fchreitet die Befriedung des Rönizreihs raſch und günflig 
fort. Ihe portugieflfihe Stadt iſt zur Treue zurüdgefehrt, und 
nur bin und wieder zeigen ſich noch einzelne Guerrillas, reip. 
Räuberhaufen. Die Regierung bat daB Decret „zur Gutpendi= 
rung ber Fonflitutionellen Bürgfchaften* bis Ende des Monats 
erfiseht — eine, wie e6 ſcheint, unndibige Maßregel. Einem 
amtlihen Verſprechen der Megierung zufolge follten Graf Das 
Antas und Bisconde Sı ba Bandeira am 9. Juli, an welchem 
Tage das Voſtbampfboot „Madrid“ nach Southampton abging, 
in Breibeit gefegt werden, General Concha fand im Begriff 
einen Theil feiner Meiterei nah Spanien zurüdzuichiden. Gofta 
Cabral ward in Liffabon erwarte, Der Berzog von Terceira 
wurde bafelbft glänzend empfangen, Die Zahlung der Jullus- 
bividende von den fremden Bons iſt verſchoben. Wie unfere 
Briefe aus Oporto melden, erfolgte der Cinzug ber portugiefle 
ſchen Fruppen unter Saldanha um eine Woche fpäter ald ber 
Einmarfh der Spanier; das Caſtell Foz if von brittlichen Mas 
zinefolaaten beſetzt. Sowohl bie fpaniichen als die El. portu⸗ 
gieſiſchen Trupen beobachten gute Manntzucht. 8000 bis 10.000 


Königliches Hof- und Rational-Theater. von Mannheim. 
reitag den 93. Juli: „Der Better”, 
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Blinten, Helft e&, ſelen ‚bei der Uebergabe 


uebbe, Doftielrefar von 
Berlin. Seel, Rent. aus England. 
(Sol. Hahn.) Huber, Abt vom Kio- 


licht, morben. 
Der Einzug Saldanhas ward auf Befebl ber eipalität mis 
Beleuchtung der Häufer und andern Freudenbezeugungen gefeiert; 
bie Bewohnerſchaft im Allgemeinen aber zeigte, die Anhänger det 
Könizin ausgenommen, Feinen fonderlihen Eifer. General Concha 
foQ privatim geäußert haben, daß fein Aufenthalt in Oporio 
nur noch vierzehn Tage dauern merbe. 


Den Times ſchreibt man unterm 3, aus Rom, daß bie Gar» 
binäle dem Papft eine Lille von 100 Namen vorgelegt, deren 
Verbannung aus den römifhen Staaten fie anempfehlen. Der 
Papft aber weigerte fi deſſen und ba bie Thatſache dem Wolke 
angezeigt warb, fo legte ſich die Aufregung, bie fchon einen bes 
unrubigenden Gharafter angenommen, Wan hofft, daß bie von 
©r. Heil. verfprochenen Meformen alle Parteien zufriedenflelen 
werben, Much beißt e3, daß ber Bruder bed Bapfles zum Bes 
feblehaber der Nationalgarde, die man zu organiflıen im Beyriffe 
fieht, ernannt werben wir. 


- Amerika. 

Auf die Nachricht von dem Etante bed Kornmarfts in Eng» 
Iand find in Norbamerifa, zum großen Sammer für bie Epefus 
Ianten, bie Korn» und Meblpreife fehr bedeutend ges 
funten — Weljen und Maid um 20 Eents das Buſhel, Mehl 
um 1 Dollar und barüber für das Faß. Die Zufuhr aus dem 
Innern in die Häfen dauert fort, und die Frachten nach Europa 
find geſunken. Im Süden bat bie Welzenernte begommen und 
laͤßt ſich gut an. Beſonders ſchön fleht der Maie. Ueber die 
Kartoffeln Täpt ſich erſt etwas ſagen, wenn die Bluͤthe vorüber if. 

Deutſchlaud. 

Stuttgart, 6. Juli. (Correſp.) Seit geflern verbreitete fi 
bier die Nachricht (ob gegründet oder ungegtündet weiß ich nicht) 
es babe eine verruchte Motte im Oberland ſich's zur Aufgabe ge= 
fegt, allgemein die Furcht vor der Kartoffeltranfheit, die fih aufs 
Neue zeige, vege zu erhalten. Zwei folder Individuen feien dies 
fer Tage ergriffen worken, wie fle eben Kartoffelfelder mit Vitriol 
begoffen hätten; ed fei baber die ſtrengſte Wachſamkeit nödtbi 

Eplingen, 18. Juli. In der Mäbe des ſtädtiſchen Jaͤger⸗ 
Haufes wurden geflern im Walde drei Reichen, zwei männliche 
und eine weihlidye, aufgefunden, neben ihnen ein Baar Piflolen. 
In den männlichen erkannte man zwei von bier gebürtige Solda⸗ 
ten von ber Mrfenalfonpagnie in Lubmwigäburg, bie dort ſchon 
längere Zeit vermißt wurden. Sie mögen eima 3 Zage im Walde 
gelegen jeyn. Die näherenlimflände biefed wahricheinlihen Selbft 
mords find zur Zelt noch nicht hefannt. 








Slaue Zraude.) v alter, Daupfnaun 
von Ludwigsburg. Adv. Lonorigrodt, Schiffe 


meifter Galone und Stopfer von Straubing. 


Zuflipielvon Benedir. (Dr. Ienfe — Siegel.) 
Königl. Hoftheater⸗ Intendanz 
Fremden⸗Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Frht. v. Weyſe aus Hau⸗ 
nover. v. Pontignd von Paris. Grim, Priv, 
von Riga. Riele, Rent. von Edinburg. Kaufl. 
Dirfh von Pferfee und Schwed von Eiber- 
feld. Offiziere Sorrich und Almgriet aus 
Schweden. Profefor Bugot, v. Boldaron 
und v. Bougenont von Neuchatel. Klofe, 
Banquier von Karldruhe, Fr. Witten, Rent. 
von London. 

(Bold: Hirfh.) v. Saffenoff, Staats · 
rath von Peteröburg. Gebr. Barnovani, 
Part. aus Mailand. Artaria , Kunfhändler 


fer St. Stephan in Augsburg. Moroffätg, 
Rent. von Bien. Colin, Kfm. von Hanau. 
Advofaten Hamman und Moriboe von Ehri« 
ſtiania. Laudrichter Klewig und Kfm. Satt⸗ 
ler aus Preußen, Kaufl. Sattler von Ham⸗ 
burg und Leu von Augsburg. Lehe, Beam- 
ter aus Hannover. Fee, Rent. von 
Brünn. 

(Bold. Kreuz.) v. Egel, Priv. von Br 
en. Keppier, Kfm. Cannftatt. Bis, Dr. 

bil. von Berlin. Eitſchen, Profeffor von 
Paris, Rupprecht, F. E. Offizier von Wien. 
Rabonofell, Dropr. von Paris. Burton, Ea- 
pitän von Dublin. Merlle, Baurath von 
Breslau. 


Stud. Theol. Swan und Smith von Kos 
penhagen. GBohrehofsfy und Goter, Rent. 
von Salzburg. Feldmüller und Mollner, 
Priv. von Bien. 

(Stahusa.) Bauer, Bädermeifter von 
Pferſee. Holzuer, MilitärsSpital-Jufpeftor 
von Mürzburg. 


Geſtorben in München. 
rn Engelmaier, Soldat im kgl. 
Afireeree 23%. a. — Johann 
Wisthaler, Büchfenmahersgefelle v. h., 
34 J a. — Bartholomäus Sedlmaper, 
Pfründner v. dh, 61 3a. — Joh. Baptift 
Lankes, bürgl. Stadtüifcher v.5.,38%. a. 


Bei biefen Aeußerungen einer teufliihen Breube In Augendlie 


den, die eher geeignet waren, das Herz im bange Beforgniß zu 
ſehen, unterbrach das junge Maͤbchen die häuslichen Berritun« 
gen, mit denen fie beichäftigt war, umb das ſchöne Moih wid 
von ihren blühenden Wangen. Bit dem Ausdrucke des Mitleis 
des und des Untjegens wandte ſich ihr Auge dann nach dem un⸗ 
lüdliden Vater, den fie durch freundliche Zuſprache feinem bü- 
ern Sinnen zu entreißen fuchte. 

Piöglig — die Thurmglocke von Stanct- Marie flug gerade 
mun Uhr — erbebten Himmel und Erbe von einem furditbaren 
Donnerjlage , und da8 Ungewitter begann fl im folden Mer 

enftrdmen zu entladen, baf has Rauſchen der fallenden Wafler- 
maffen felbR das Heulen des Sturmwindes und das hoble Brau⸗ 
fen des Meeres übertönte, ' . 

„Bortrefflid, ! vortrefflich!“ rief ber Greis bei dem wachſenden 
Aoden ber Elemente, und eilte ber Thüre zu. „Es giebt eine 
gute Nacht,” fügte er Hinzu, indem er ſich zufrieden bie Hände 
tieb und das cht zu einem wiberlichen Grinfen verzog. Da- 
nd —— Biitze — feinen tief liegenden Augen ber 

‚a ten biefe ber bed Verderbend, mit mel o 
eben bie Erde bebroht war. : ieh; 









usefus ! Marta!” feufjte dab junge Mädchen ; „jeßt erfaßt 
ihn wieder fein boͤſer Geifl." 

„Martha,“ begann ber Alte in befehlendem Tone, nachdem er 
ſich überzeugt Hatte, daß der erwünſchte Augenblick gekommen 
war, „zünde bie große Hornlaterne an und hole Betit- Noir,” 

„Betite Roi 1” wieberholte bie Tochter mit Entiegen; „Sie 
wollen aljo auch heute das Feuer von Ganct» @ildad leuchten 


„Hört Du denn nicht ben Sturm und bie Wogen toben, 
mein Rind ? Und läßt ſich nicht annehmen, daß ſich Fahrzeuge 
auf ber empörten See befinden ?" 

Diefe Worte waren von einem zwelbeutigen Lächeln begleitet, 
und ein berrifch binzugefügte® : „Beeile Dich,” ſchultt jede wel⸗ 
tere Einwenbung ab. 

Dad arme Mädchen dffnete eine Thüre in dem Hintergrunde 
der Hütte, und kehrte bald darauf mit einem jungen Gtiere zus 
rüd. Die Geſtalt und Farbe dieſes Thieres, welches der einzige 
Gefährte biefer beiden Einfledler auf Sanct -Gildas war, hatten 
den Beflger veranlaft, ihm Petit-Noir (der Meine Schwarze) 


zu nennen. 
(Sortfegung folgt.) 


2073. Samflag den 24, dieß bei gän» 
Ball in 


Zanz » Unterhaltung im Saale des 
Sommer : Loßals, 
Münden am 22. Juli 1847. 


2646. Deffentlicher Dank. 

Ich Unterzeichneter wurde im der Nacht 
vom 18ten auf den 14. Juni d. 38. plög- 
lich von einer Außerft bösartigen und harts 
nädigen Lungenentzündung ergriffen, die 
mehrere andere bedeutende Uebel im Ge⸗ 
folge hatte, umd fchwebte in ber größten 
Gefahr, minutlih dem Deere der Abge⸗ 
leibten —— zu werden; allein die von 
der allgütigen Vorſehung unterſtützte und 

efegnete bethaͤtigte außerordentliche Sorg⸗ 
alt und Mühewaltung unſeres allaeliebten 
Herrn Gerichtds Arztes Dr. Schmitt, der 
fchon durch unzählige andere, an Wunders 
werke grenzende Kuren, Deren Gelingen 
lediglich feinen aediegenen Kenntniffen, feis 
nem rafllofen wiffenfhaftliden Streven in 
der Fortbildung auf dem eben fo unerfchöpfs 
lichen ald hochw chtigen Gebiete der Heil« 
und Arzneifunde, — feinem gründlichen 
Etudium der Krankheiten, — feiner ſorg⸗ 
fältigen und nachhaltigen Beobachtung und 
Ausrorichung der Patienten über ihr Be» 
finden und über ihren Leidens Zuftand, und 
feiner ibm beſonders einentyümlchen Bors 
fit und Zaftıf zugefchrieben werden muß, 
— cin überaus aroßed Zutrauen fi er- 
mworben, und mit Recht und in aller Wahrs 
beit das Lob eines ausgezeichneten Arztes 
fih verdient hat, — entriß mich auch dieds 
mal, wie fchon früher ein paarmal in fehr 
bedenflichen Krankpeitsfällen — dem Tode, 
und führte mich wisder im das freundliche 
Tageslicht des Lebens zurüd, mit welchem 
auch alstald meine volle Wiedergenefung 
erfolgen dürfte. 

Ich fühle mich daher nicht nur verpflich 
tet, fondern auch febr erfreut, dem Deren 
Gerichtsarzte Dr. Schmitt, als meinem 
Rebend » Erreiter, meinen wärmften, inmige 
fen und aufrichtigſten Dank öffentlich aus⸗ 
zudructen, und vamitven 


1, Benfe 
ju verbinden, daß Bolt ihm eine dauerhafte 
GSeſundheit verleihen, er noch lange im un: 
ferm Difteifte und in unferer Nähe weilen 
and mit ſeiner fegensreihen Hilfe allfeitig 
nod länger nüplich wirken möge, damit 
Insbefondere auch die armen Kranken an 
ihm nocd länger den allfeitig anerkannten 
Bater der Liebe und Sorgfalt behalten, 
denen er ebenfalld, in umentgeltliher und 
uneigennügiafter Art, bei Tag und Nacht, 
und mit Auropferung feiner Ruhe und fon« 
ftiger Iuterfen und mit aller Bereitwils 
ligteit feine Heil gg Hilfe fpendet. 

Hengerdberg in Niederbayern am 15 
Juſi 1847. 
maier 


Dom. Ober ’ 
k. Landrıchter, als Reconvalescent. 


2658. In Giefing find 2 Acder, 
reluirt eigen, zu 9 Tagwerk 36 Dez., for 
gleich zu verkaufen. 7 Taaw. 43 Dez. da⸗ 
von ift Kleefeld zu einer Wieſe geeignet. 
Das Nähere beim Schmied Ever in Gieſing. 


2659. Vorzuglich find zu empfehlen mie 
auch ın England ım größtem Rufe ſtehend 
bie Schieß: Waffen aller Art: doppelte 
wie einfahe Jaadrlinten, gezogene Büch— 
fen ac. ꝛc. des U. Mi. Benittie, Büd- 
fenmadher, 205 & 223 Regent-Street und 
52 upper Marylebone Portland Place London, 


2681. Geſchäfto⸗Verkauf. 

Ein febr gutes @erhäft, welches eine 
Kamılie anfländig ernäbre, ift mit oder obne 
Daarenlager zu virfaufen. Baar » Erlag 
3000 fl. bis 6000 fl. Das Uebr. 


— 


2660. Eine aute Hppotbel von 
Viertaufend Gulden 

» 5 Prozent verzinslich, ıft zu verfaufen. 

‚ Uebr. 








838 
Bei Georg Franz in München ift zu haben: 
Zufanmenftellung aller im Regierungsbezirke Oberbayern conceſſionirten 
Stellwagenfahrgelegenheiten, 


mit Angabe der Abfahrt⸗ und Anfunftzeit, der Einjteigpläge, 
Gepädfreiheit oder Gepädtare, 


Fahrtaren, 
Dauer der Fahrt u. ſ. w. 


Mit hoͤchſter Bewilligung des E, Minift, des Innern aus den Atten gezogen, 
As Anhang die vollftändigen, polizeilich feflgefegten 
Fiafer : Tarife. 


1", enggebrudte Bogen. 


Das Inſtitut der Stellwagen 
licher fepn, 


ewinut immer mehr au Ausd 
Es wird daper bie oben angefündigte Zufammenftellung jedem 


gebeftet 9 Fr. 
nung und Ausbildung. 
eifenden um fo Nlıks 


As darin nicht allein die aus Münden abgehenden Stellwägen, fondern 


in alpbabetifcher Folge auch die außandern Orten nach Münden gehenden zu finden find. 


2066. Präf, 21. Juli 1847. 
Mr. 29583. 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wurde 
ber gerichtliche Verkauf des zur Verlaffen« 
ſchaft des Lohnkutſchers Georg Mergner 

ebörigen Anweſens Nro. 9 an der Tür 
enfiraße nach $ 64 des Hppotbelengefehes 
und 66 98 — 104 des Projefgeieges vom 
17. November 1837 Gr und ift Ders 
fteigerungstaasfahrt au 
den 26, Yuguft 

ormitt 10-12 Uhr 
im Bureau Nro. 35 über 2 Stiegen ande: 
raumt, 

Diefes Auweſen beſteht aus einem mit 
ebener Erde 3 Stodwerf hohen Wohnger 
bäude mit gewölbten Kellern, aus einer 
gemauerten Holzlege, einer hölzernen Bas 

en» Nemife und einem Heinen Hofraum. 

ſſelbe if geſchäzt auf 6000 fl. und mit 
einem Emigaeldfapitale von 1000 fl. und 
— [dulden im Betrage zu 5000 fl. 
elaftet. 

Bemerft wird, daß der Hinfchlag an den 
Meiftbietenden nur bei Erreichung des Scha⸗ 
zungswerthes erfolgt, und daß dem Ge— 
richte unbefannte Käufer bei der Tagsfahrt 
ihre Zablungsfähigfeit nachzuweiſen haben. 

Beſchloſſen am 13. Juli 4847. 


Königlich baher. Kreis ⸗ und Gtabigericht 
Der Föniglihe Direltor 


(L. 8.) 
2655. 


Donnerftag 


Bid. 
Bräf. 20, Juli 1847. 
. 29,502. 


Belanntmadbung. 

Auf ——— wird das 
den F und Maria Kinader’ichen Tag · 
löhners + Ebeleuten dahier gehörige Haus 
Nro. 113/42 an der @rubenftrage fammt 
rar Plan-Rro. 5501 zu 0,062 Tagm., 
fammt rem gewertbet auf 1000 fl., mit 
633 fl. fr. Hppotpek » Forderungen und 
verhppethesirten Ratural- Austraganprücen 
belaftet und zu 400 fl. brandverfichert, nach» 
dem fih am erflen Berfeigerungs» Termin 
fein Raufsliebhaber einzefunden hat, hie- 
mit wiederholt zum öffentlichen Merkaufe 
ausgefchrieben und Gteigerungd » Termin 
auf 

Montag den 16. Anguft I. Ts. 

Vormittags LL—A2 Uhr 

in dem Gefchäftözimmer Nr. ® 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Hin— 
ſchlag ohne Rüdficht auf den Schänungs- 
werth erfolgt, und daß fih dem Gerichte 
unbekannte Diisrmeliihiee gehörig aus⸗ 
zumeifen haben. 

Sign. den 12. Yuli 1847. 

Königl. Kreis⸗ und Stabtgericht 
München. 
Der Fönigl. Direktor 
B 


arth. 
(8) — Gerlach. 
2663. (24) Ein autes Geſchaft für ein 
Frauenzimmer iſt fogleich zu übernehmen, 
D. Uebr. 








#71. Bekanntmachung. 


Aus dem Intelligenzblatte für die Ober- 
Yfalz und Regensburg, Jahrgang 1843 
Nr. 57 Eeite 1164, fi bereits zur öffent“ 
lien Kunde gefommen, daß im Polizei 
Bezitle Rodiug die Reklamationen ge» 
gen das Steuerdennitioum, uud zwar: 

„gegen eine angeblich irrige Liguidar 
„Kon und Kataftrirung der Dominifas 
„len, Zebenten und anderer nutzba · 
„ren Rechte“ 
beim unterfertigten Reutamte Walderbach 
vom 4. November 1844 bis 34. Dftober 
ineluf. 1847 anzubringen find. 

Ale Befiger folder Rechte, fowie alle 
Pflichtigen, werden wiederholt aufmerffam 
gemacht, innerhalb diefer dreijährigen un« 
erfiredlihen Friſt alle Unrichtigfeiten in 
dem ganzen Umfange ihrer Rechte und Lar 
ten dem Rentamte zur Berichtigung und 
a bes Kataſters anzuzeigen, 
weil nad Abfluß Ddiefer Friſt eine folche 
Reflamation nicht mehr angenommen wers 
den kann. 

Zur ee ber Beſchwerden gegen 
eine fehlerhafte Berechnung und Flächen» 
beftimmung = im Grund» ald Hauss 
Keuer » Ratafter läuft zwar nah $ 94 des 
Grundfteuergefeges Bein Termin, und es 
können ſolche Reklamationen jederzeit er 
boben werden. 

Damit jedoch die nad dem Jahre 1847 
anzufertigende Reinfchrift des Katafters, 
ſoviel es thuulich iſt, auch von folchen Febr 
lern frei werde, fo if es fehr münfchen 
werth, daß auch diefe Neflamationen we⸗ 
in im Lauf ber drei Jahre zur Ans 
je K fommen. 

alderbach ben 49. Juli 1847. 


Königlihes Rentamt. 


Mulzer, Rentbeamter. 
(L. 8.) Schueyer. 


2667. Gegen 6000 fl. Waaren und 3000 fl. 
Geld wird ein Haus, Delonomiegut oder 
ein anderes Anmwefen, wie aud ein Hau— 
dels· oder Fabrikgeſchaͤft in Taufch genoms 
men. Rro.308 in der Kellerftrage zu Haid⸗ 
haufen, gegenüber dem Zeugerbräu« Keller 
am Mılitär«-Dolzgarten. 


2665. Es wird wegen Mangel an 
Plag ein fehr fchön erhaltenes Sopha 
und Stühle, noch im beften Zuftand, 
um Äußerft billigen Preis verkauft: 

Therefienftraße Nr. 3 im 1. Stod. 

2669. Auf zwei Monate if ein Rüd- 


wecjelplag im vierten Rang zu vergeben. 
Das Uebr. 

2668. In der Fürftenfeldergaffe Nro. 16 
über 3 Stiegen find zwei unmeublirte Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermietben 


2665. (2a) Die privil. Linir-Unftalt 
des Unterzeichneten ift zu verfaufen. 
5 Wurm, 
Thal Nio. 74 bei Schlider. 
2662. In der Herruftrafe Mr. 21 über 


3 Stiegen ift ein meublirted Zimmer für 
einen Dultherrm billig zw vermiethen. 





derigut unter Berantwoıtlickeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Mündyen, Verufagaffe Neo. 4. 





Münden Das 
Mr. 35. vom 21. d. M. enthält: — 
¶Bekanntmachung, bie gerichtlichen Inſtnuationen zwiſchen Bayern 
ur — * a —— Koͤni — Sich — 
(© . ‚König 
bewog. gef., dem Direktor der Rega. vonMieberb,, K. d I., Dr. 
F. Berks, zu Alerhöchfl-Ihrem örathe im ordenif. Dienfle, 
— 
no bach, rinet im ’zu 
——— —Eã und die dadurch erled. Stelle eines 
f. Hofgärtner® zu Ansbady, dem biöher funktlonitenden Hofgarten- 
GEontroleur, I. Wehrle zu Schleiiheim, de sd bie bei dem 
Kreit« und Stadiger. München etled e slmes Affeffore, dem 
Protofslliften des Kreid- und Gtabiger. Bayreuth,’ Dr. Hermann 
Schmid, zu verleihen; die Hiebundy bei dem’ gem: Kreid« und 
Stabtger. erfeb. Brotofsdiftenflelle, dem Medhiepraft,, M. Scharf, 
in Kronach, prov. zu übertragen; dann auf bie bei bem Ye 
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I a inet m ah a en 
} and treten zu la 
en Celle 'yeon, Dehı Borklommiffär 1. GL zu Begende 


‚Das ‚Feuer von Sanct : Gildas. 


„Wiltsnmen, — teen tief der Greis und 
fi An ren Fräftigen Miden. „Wir mollen dirfen Abend 
üminiten ; mac" beine Soche zu! Hörft bu?" 
fig f ine Toater dault Hefäftlgt war, die Laterne an« 

J er den’ Stier bel den Hörmern, jog ihn in's 

umd führte ibn an die Hintere Gelte der Hütte, die gegen 
rt war. Oler bind er dad Warzeug feiner 
fußeren Pläne an einem frei flehenzen PiahL, doc fo, dak es 
ungefinben einen Kleinen Kreis umgeben Lönn’e. Dann Inüpfte 
Ihiers eine Schnut an eimen ber Vorderfaße 
i 1 andere Ende efwas fürs am bie Halfter, gu⸗ 
Ipt wüßte e& bie biennenne Larerue geichidt zwifchen den beiden 
Hıncmm anzubringen, Kam war diefe jeltfune Zuräftung voll 
empet, ( begann Wert Noir’ das Gras um dem Pfahl herum 
sbjürupfen. ‚Natürtidy mußte te Set foren Schritte den Kopf il 
der darin befefliuen Parerme Beiegen‘, ba biefer vermittelt der 
emähnten Schnur don einem der Borderfliße abbännig gemacht 
war, fo enaftand jenes jamankenge, irpefrtreide Wehe, welches 
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nieu® bei gebadıtem Stifte zu (Fonf. f) 
Münden. Das Inteligenzblatt für Oberfranten v. 20, . 


floſſenen fünfjährigen Epoche völlig 

dañ En Brüfun- 
gen für den Eintritt in die Merifalfeminarien befondere Regierungds 
Commiſſaͤte aus der Zahl der katholiſchen Kollesialmitglieder der 
betreffenden Kreißregierung abgeordnet werden follen. Dieſe An- 
ordnung, weipränglid nur für einige Didzefen erlaffen, fol nun» 
mehr für ganz Bayern in Autübung treten, „Indem. — wie im 
dem Ditnifterialerlaffe bemerkt it — es ſich einmal bavon ban- 
delt, die Meberzeugung zu gewinnen, baf das theologiſche Stu- 
dium von den Randivaten auf der Umiverfität ober am Lyſeum 
vorfhriftemäßig erfiredt worden fei, und bann: daß biefelben 
Kandidaten in den Prüfungefächern, namentlich. des Kirchentechts 
und der Kirchengeſchichte, jenen Nachweis von erworbenen Kennt» 
und ®r liefern, melde frei von U⸗berſpannungen 








Gildas zu bezeichnen pflegte. — Nachdem ſich der Greis über» 
zeugt hatte, daß bie Muterite bie gewünſchte Wirkung hervor- 
brachte, Imfte er den zufriedenen Blick noch einmal dem ſchwarzen 
Klipven des Vorgebirges zu und kehrte im feine Hütte zurüd. 

nDie engliſch⸗n Schiffe babeninum in der Bucht von Pornis 
eine leichte Fabıt‘ murmelte er: vor fich bin; 

Die engliſchen Schiffe? euwiederte die Tochter, die jene Worte 
vernommen batte; mit ſichtbarer Unrube 

Ich führte dieſe nur on, weil fle unter den Fahrzeugen, bie 
dleſe Gewaſſet briuchen,, die größere Zahl bilden,” eutgegnete 
ge agülz der Bares, „Daher iſt auch dad Breuer von Sant» 

ldae verruasweiſe auf ſie berechnet/ obſchon es auch den andern 
SwWciffen als Leitſtern dienen fol. 

„WS Leitſlern dienen?“ fraate das: Mädchen, und ſchüttelte 
ungidutte das ſchöne Haupt. Ich glaube cher, daß unſer Feuer 
die Schiffe in’d Wirderben ftüt zen ſoll.“ — Bel dieſen Worten 
mwarf fle einn forihenden Blick auf ihren Water. - 

„Mein Kind!‘ rief dieſer, „was hat Dich auf biefen ſchreckli⸗ 
chen Gedanken gebracht?" 
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genbeisen ſagt in Unlaß der fo zahlreich vorfomminden 
fue von ausländiichen kathoiiſchen Geiſtlichen um Difpend von 
der Verordnung über Ronfuräpräfung ber kathollſchen Pfarr 
und Prebigtamtstomdibaten: daß Fünftig auch bei Ausländern, 
weldye der Geelforge in Bahern fi widmen wollen, bie Ber« 
erbnungabefllimmung wegen voAfländiger Erſtreckung der theolo⸗ 
giſchen Stubim an einer baheriſchen höheren Lehranftalt Ärenge 
eingehalten werde; baber ſolche auslaͤndiſche Geiſtliche ohne Bei⸗ 
bringung der vorgeſchriebenen Abſolutorial zeugnijſe zu Pfarr⸗ und 
VDredigtamistonturſen fortan nicht mehr zugulaffen ſehen. 

Münden, 23, Juli. (Erwiderung.) Nuch der Art und Weiſe 
wie fi der „Nürnberger Kurier” in feiner geftrigen Nun 
mer über eine, von und gebrachte Berichtigung feiner Rachricht, 
die temnächflige Aufhebung des Lotto betreffen, ausſpricht und 
mie er einige, von und gebrauchte Worte anführt, muß «8 aller- 
dings fcheinen, als feyen wir für bie Urt der Abfaffung jener 
Berichtigung verantwortlich. Hätte der Nrb. Kur. aber  unfere, 
doch nur wenige Zeilen umfaffende Berigtigung ungelürjt wieder⸗ 
gegeben, jo würden feine Leſer deutlich erkannt haben, daß gerabe 
die Worte, durch meldye er ſich verlegt fühlt, nicht unfere eiger 
nen, fondern diejenigen find, welche wir zu veröffentlichen beaufs 
tfagt wurden. Die Berichtigung lautete nämlich): 

„Weber den, aus bem Nib. Kur. in Nr. 194 des 6. Landb. 

Übergegangenen Artikel, die Aufbebung des Lotto be— 
‚treffend, wird und aus offizieller Quelle mitgeteilt, daß bie 
darin angeführten, bad Gerücht wahrſcheinlich machenben 

Ahatjſachen „lauter Lügen“ ‚jepen.* 

Es wird fomit wohl Jedem — hoffentlich auch dem Nrb. Kur. — 
einleuchten, dafi die Husfälle bed gedachten Blattes‘, ald gegen 
und gerichtet, alles Grundes entbehren; wie aber der Nrb. Kur. 
in jener Berichtigung einen, fpeziel gegen das Blatt jrkoft 2 
richteten Zabel, wie er überhaupt eiwas andered darin erb 
Bann, ald eben nur eine Berichtigung einer unbegründeten Nache 
richt, dad vermögen wir micht einzuſehen. Die Men. d. 6. Lob. 

Münden. Wie wir Hören, wirb das berühmte Deoz'jche 
Automaten · Kabinet zut Fakobi-Dult hierher kommen. 

— Wie verlautet, wird bie ärztliche Praxis denn doch 
nicht frei gegeben, und wie wir glauben, mit Recht. Es ifl auch 
micht einpufehen, warum gerabe bei ben Aetzten mit ber Gewerbs⸗ 
freiheit angefangen werben fol, warum gerade bei bem ärztlichen 
Berfonale der Werth feiner mit ſchwertim Gelde erworbenen Baber- 
gerechtiamen mit einem Federſtriche und auf eimmal vernichtet 
werben follte? Wild man mit der Grmwerböfreiheit einen Bach 
machen, und fol biefer Berfuch wirklich zuerſt bei den böbern 

gemacht erben — bei denen +8 Gewohnheit gemorben 
if, das Bewerb „WPiuris* zu nennen — fo könnte er wohl füge 
licher bei den Advotaten gemacht werben. Bei dieſen handell 
es ſich in der Regel blos um Geld, bei den Aetzten immer 
um 2eben und Geſundheit. Die Thätigfeit der Advolaten beruht 
nicht feiten auf Muthwillen (muthwillige Progeffe), die ber Aerzte 
in ber Megel auf Noch. Geber Advokat wird kontrollirt; bir 
Behler des Arztes beit bie Erbe! — Bei Breigebung ber Abos 
Catınpraxis wäürben feine durch Geld erworbenen Gerechtſamen 
verlegt, auch würde bad Publikum wenig oder nichts riskiren. 
Nicht fo aber bei der Ärztlicher Wraxis. Das Bublifum hat auch 
908 frogliche Gerücht Hei weitem nicht fo mwohlgefälig aufgenomuen, 
nDas Schickſal Doans,“ antwortete bie. Gefragte rubig. 

Bel diefen Worten erbebte der Breid, umd feiner nicht mehr 
mächtig, brach er im ein bumpfes TButhgebrül aus. 
va, das Schickſal Doand hat mic auf bieien Gedanken ger 
bracht,“ fuhr Martha mach. einigen Augenbliden fort. „Dazu 
Zhre Freude, wenn während ber Nat ein Lmmetier herauf« 
—— . .. die große Anzahl von Schiffen, welche in dieſe ger 

hrvolle Gegend geralhen ...., bad Stillſchweigen, welches 
Sie mir über das Geheimniß von Petit-Noir auferlegt haben... 
unb bann — bann „ . . .“ 

„Und dann?” fragte ber Alle ungebuldig, den biefe Zögerung 
mehr zu erſchrecken ſchien, als das Gerhörte. 

And dann dad, was man mir biefen Morgen im Dorfe Sanct · 
Marie geſagt hat,” fügte das Mädchen Hinzu, indem fie ihrem 
ua zuſammen nahm. 

‚Das was man Dir gefagt hat? Wie, es Hätte Jemand über 
das Feuer von Sanet · Glldas mit Die gefprochen ?“ 





— rn 


„Nun! . . . Eon, der Lootfe, der Ucht 2.4 ber 
zu feiner Brau begehrt . . * — * 
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Borgefühl für eine folche Fünftige Seit. Auch iſt dieſe freie 
Ptatis nicht im Intereſſe des Publifums beantragt —— am 
weil ſelbes überflüffig mit Aerzien verjehen ift, wurbe fein Wunſch 
zur Bermehrung ihrer Zahl laut. Wo nur ein ſcheinbares Ps 
dürfniß war, drängten ſlch ohnehin mehrere um den Blog, fo 
daß nicht zu beforgen if, daß ein wirkliches Bebürfnig Feine Abe 
bilfe finden merke, Daf die bereiiö plaeirten Aetzie bie Frei⸗ 
gebung ber Praxis nicht wünjchten, liegt weniger im fogenannten 
Brodneide als vielmehr im der gerechten Beforgnif ihres redlichen 
Bortfommend. Gie ſprechen aus Erfahrung! Die Zahl der noch 
nicht placizten Werge ift aber wirtlich zu gering, ald daß zu 
ihren @unflen eine ſoſche folgenreich⸗ Maßregel gerechtfertiget 
wäre. Auch wuͤrden fie mit der Gewinnung eines Platzes zus 
gleich in die Lage jener Rolegen gelangen, welche fich jegt biefer 
Breigebung ‚wiverfegen, 6 würde wie bei allen neuen Gon« 
erfliondverleihyungen geſchehen, daß ber Bewerber nur fo lange 
ein Verürfniß vorgibt, did er die Gonceffion erlangt — unb 
gehrirathet hat, Bin andern Tag aber ſchon über Ueberfüllung 
ded Gewerbes tlagt, Beſſer if es im wohlberechneten Intereffe 
der jungen Aergie jelbft, Eurge Zeit auf einen follden Plat 
zu warten, ald dann bie lange Zeit unter dem Drude ber 
Ueberfüllung zu leiven. Der geſchickie und reblidhe junge Arzt 
wir ſelbſt ohne Breigebung der Praris nicht lange ohne Pla 
bleiben! Auch im Jutereſſe der Sanitätspolizei kann bieje Brei 
gebung nicht liegen, Den Arzt mäffen die Kranken näbren. Bes 
ömmt er ſolche micht in binzeichender Zahl durch rebliches Ber 
werben, jo — leben mu er — kann man ihm unrebliche Ere 
werbowitiel, Pfuſcherei und Charlatanerie ze. nicht übel nehmen. 
Die ja noͤt Gollegialität der Nerite würde bei freigegebener 
Braris ihr Grab finden, und auf felbem würde das Unkraut der 
Berkleinerung, Verlaͤumdung mit dem ganzen Gefolge ärztlicher 
Untugenden emporwucern: Mit der freigeaebenen Praris müßte 
den Aerzten nothwendig auch bie Üreibeit, Die Arzneien felbft zus 
zubereiten und abzugeben unbedingt gegeben meiden, und ob dies 
ſes jwedmäßig wäre, werden und die Upsibeler iagen. Wenn 
nun dieſe Freigebung weher im Intereſſe ded Publitums, noch 
der Sanitätöpoligei if, wenn jelbe al® Feine dringende Mothwen— 
digkeit in Bezug auf die nicht placizten Aerzte erſcheint, und ſelbſt 
diefen je nachtheilig, wie ben ſchon plaeirten werden müßte; menn 
felbe den unzubenschuenden Verluſt im Wertbe ber — mit 
Hppothefen belaflstey Baberögerechtiamen zur nothwenbigen Folge 
haben würde und den Lumbärzten und Chirurgen gegenüber, melde 
auf die Erlernung ihrer Kun Vermögen und Zeit in dir’ Wors 
ansjegung verwendet haben, der Staat werbe fle in dem wohler⸗ 
worbenen Rechten fhügen und ihren Erwerb durch nichts ald 
ihre Inſtruktion beſchraͤnken, ſelbſt ald ungerecht erſcheinen möchte, 
weil ſich ganz gewiß am bie Seite jedes beichäftigten Chirurgen 
umb Landarztes ein pralliſchet Arzt jegen und feinen Erwerb bes 
einträdptigen ober virnichten würde; wenn felbd Kunſt und Wiſſen ⸗ 
ſchaft zurch dieſe Maßregel ſicherlich nicht gewinnen mürden, fon» 
dern durch ihre Gerabmärbigung verlieren müßten, fe bringt ſich 
nothwendig die Frage auf, weldes denn fo vieien und wichtigen 
Nacyibeilen gegenüber die Bortheile wären, welche bleje Breigebung 
im Gefolge hätte; denn jedes Uebel hat hoch etwas Gutes. Wer 
„Nur weiter n 
„Con bat mir, wie jeden Morgen, fö auch Heute, von feiner 
Liebe gefprochen, erklärte mir aber, daß Ich mich nothwendig von 
Ionen trennen müffe, wenn ich feine Frau werde wolle. Jeder⸗ 
mann in ber Umgegend hält nämlich bad Beuer von Gt. Bildas 
für eine ıfindung ded Teufels, durch welche er die Schiffe irre 
u lelten ſucht. Auch glaubt man, daß. . . . daß der boͤſe Gelſt 
fie Ihrer bediens, um dleſes Verderben bringende Breuer jeben 
Abend mit einer hölliſchen Fackel anzuzünden. Hätten Sie mir 
nicht unterfagt, von Petit » Noir zu ſprechen, To hätte ſch ihn 
leicht enitäufcgen koͤnnen, da ich ja ſelbſt das Beuer von Sanch ⸗ 
Gildod jeden Abend anzünden muß. Go viel aber If mir Mar 
geworden, daß unfer Licht in zehn Fahren auch nicht ein elnzl- 
- iff gerettet hat, und fo nahm ich mir kann vor, Ihnen 
ute Abend diefed Ales zu erzählen. Wenn wir Boſes thäten, mein 
Bater, fo würde und ber gute Gott ohne Zweiſel dafür fira- 
fin... . und nie, nie würde ih dann vielleicht Bons Frau.“ 
„Das iR Ars, was Du im Dorfe gehört Haft 7 fragte ber 
Greis, den der offene Bericht feiner Tochter mit dem malyen 
Schluffe wieder Awas berubigt hatte. 
„Ads, mein Vater!“ werficherte Mariba. 
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fundigen — re die Stadt er 2 ha 
heine, effexer 
—— au Mer iegt dh allerh. Berlätigung- 
Berlin, 17.3ull, zoteße, mit welden. bie Berliner 


udenfhaft gegen einige auf dem Landtage gemachte 
—— u. a a v. Thile und a 
auftreten wollte, wurde bekanntlich von Selten unſerer Zenfur 
das Imprimatur veriveigert, Man wandte ſich darauf an das 
DObereenfurgericht, aber von ba ift jept ein uns eingelau · 
fen, durch welches die Drudoermeigerung des Cenſord beſtaͤtigtſwird. 
In Berlin bar die Urbarmachung des Weddinge am 
42. Jan vorläufig mit 150 Arbeitern, deren jeher 9 Sr. Tap- 
lohn erhält, Gegomm. Die Broplofen und belirftigen Arbeiter 
werden. zu biefem Zwecke von ben — bag 

leſen Die von den Stadtbehörden zur Urbarmachung 
ek 
d anun a e Defefligung 

er gehen voran) Beh wit dem Plan einer foflematifchen 
Straßenreinigung: unferer Stadt im enger Verbindung, indem bie 
aus lepteren "gewonnenen Fompakten Maffen zur Düngung ver» 
wendet werben follen. Die fläp Behörden Gaben —3 
—* KRommiffion zur ee der verſchiedenen deßhalb Bi 


Plane et. 
an 14 Juli. (Mein, ©.) u wurbe von bre 
mer das Urthell in der mehrfach ausgejeßten und am 
vergangenen verhandelten A Hatz feld gone 
Sa geſprochen, und dadurch der Gräfin während der Dauer 
heidung®« Progeffed eime jährlihe Allmentatton von 
15.000. Ir, und freie Woknung zuerkannt. Gelfamer Weiſe 
wurde ber Lepteren Ühr Domi I auße 16 des Lande rihtäbegirtg 
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fand: #.-Dünfer, Dfiyier- von Rath non Bayreuth. Kaufl Storch yon 
«Seid, 22 vo Depbadh, Direktor von Veſth, Werner von Köln, Bpilein von Wien, 
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Inden der Greis fe ſprach, bemerkte er durch das F ein 
Licht in der Bucht umber ſchwanken, welches od a ge⸗ 
nunen Petit⸗Noit hat feine Schuldigkelt ge» 
than,’ fagte er m ſich jelbft, und Sefahl feiner Tochter, fi 


Pur 55 » während er ſich einen Plaß in der Nähe des 
on «8 bürfle der Bei ’ ini 
Aufklärung über Rn us * a ** 


fagen, was e# mit dem Beuer von Ganct = Gibas und dem ers» 
nten Doan eigentlich für eine Bewandtnig hatte. ° 

——— —58* Jahre vor dem Abende, an welchem ſich 

Auftritt ereignete, noch zur Zeit des Kalier⸗ 

a de Er das Ende der Kriege mit England, wohnte ein 
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Gold Kreuz) ». Löwenftein, Offigter 
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Dr. Schmitt, Amtmann von @ers 
lachsheim Giunetti, Propr. von Bologna. 
er, Bürgermeifter von Ratbenam.  W 
Knemenoff, Beamter von Warfchaır. 
(Blaue Tranbe.) v. Hecht, Regierungs⸗ 


Dr. Schmidt von Wertbheim. 
iſcher, Fabrikant von Wien. Sei, 
Stachusgart.) Lientemant Haufer, Str 
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hungeprogeffe lautet nicht ſo, wie geflern, “ 

zufolge, .Aeſte iſt verurtheilt zum Elan: 

— Rechte, zu 3 Jahren Gefänguiß, 94 000 Fre. Strafe 

und 94,000 Er, Buße an die Spitäler von PBarld. General 

Gubieres und. Parmentier zum Verlufle aler bürgerlichen 

Mechte und 40,000 Francs Strafe —9 . Pelfapra, ber 

ebenfalls im die Beftechungs ſache verw ietelt if, fit) ber nach 

Belgien flüchtete, ift jept mach Bere zurlidigeichet, um ſich den 

ten zu ſtellen. Tefle m u Tine —— herausgeben. 

Dem Tesitimiffeen Blatt n moen archlgue welches 

neueſten Betehungsgeichiäten gegen bad N jebig 

forlem ‚außbeutet, antwortet Gallgnanis Eugen 

—* fel e8 nicht beſſer geweſen. 

Das Journ, des Debutd madıt 8 fi) zur Aufgabe in einem 
länger WUrtifek über die Zuſtaͤnde in China zu zeigen, daß die 
Regiekung biefed gewaltig großen Reiches einer gknifieen Dres 

Hänkigen Nuke raſch entgegengehe, 


Aus: Livo nn erhielten wir. die Vrobenummer eines. dalelbũ 
von 45, Aug. d. J. au. unter dem Tick: te courant d lialie 
erfehelnenden, in franzoͤſiſcher Sprache abge faßten, politiſchen 
literariſchen und artiſtiſchen Journals welches uns als neuer 


organif.tion und einem vo 


Beweld dafür dient, welchen Aufſchwung ganz Italien in neurrer 
Zeit gemomnien. 


Großbritaun 

Die Times widerſpricht dem —2* 9 St Robert Peel 
ſich um den Parlamentäſitz für die Aliſtadt London bewerben 
werde. 

Der Herzog v. Wellington hat, als Oberbefehlshaber veddeer 
res, unter dem 27. Juni ein Rundſchreiben am die Miltärbehöre 
den laffen, martin er befichlt, daß das jelther zur Brandmars 
fung bır Deſerteure gebrauchte Inftrument, well dad Brandmal 
ſich zu Teicht verwlſche, außer Gebrauch geſeht und dafür bie 
Branpmarkung durch Nadeln eingeführt. werden folle. Die Ope- 
ration muß künftig in ben Spirälerh und unter Aufflcht eines 
—5*3 geichehen, der flch Überzeugen muß, daß der Buchſabe D 

inf, in bie Gaut An rk it. Mm fragt fi biete 

bei mit Mecht, ob ea wahr N Icas HA Hier Tage 
im Unterhaufe geſagt, daß Gugland an der Spige der ſecialen 
moralifchen und politiichen 6 jation, jlche ? 


fretär Dändleder, Dr. Med. Locher und 
—5— Hafefer von Aa Amel, 

Mehanifus von Mainz. Fritich , Hauptmann 
von Mannbeim,. Hofmann, Yrin. aus der 
Schwein Rıckbufch, @ursbefiger aus Of» 
— Rektor Bertram, Hofpoſt⸗Sekre⸗ 
* Martin und Drofenor Ahrens vom Salz 
urg. 


Geſtorben in München. 
Agatha Shartl, Maurerdfrau. ». h., 
193. a. — Anna — V—— Pfrund⸗ 

nerin v. h. 60.93. a. — Marie Bihler, 
Bauerstönter von Korflenrieb, Ger. Müns» 
Fa — Walburga — 
Lohnfutfcherägattin v· 60 3. a 
- Brfcher mit Frau und zwei Kınzern auf ber Küfte | Tee Me 
vie. Herne Pen» Bol, fo nannte er ſich, beſaß die zu feinem Ges 
werbe erforderlichen Bigenfchaften — Geſchicklichkeit und Minh 
— in hohem Grade, und hatte fi ein hübſches Vermögen zu 
erwerben gewußt, fo daß er für einen Mann feines Standes 
wohl rei genannt werden Tonnte, Leider wurde ber fonft uns 
beiholtene Mann von einer niederen Leidenſchaft beherrſcht, bie 
jeboch durch eine Tugend einigermaßen in Schranfen gehalten 
wurde. Er hing vamlich mit unbegrängter Liebe an. feinem Golde 
und feinen Kindern, und unter dieſen vorzugswelſe an einigen 
Goldflüden, die er von einer Reiſe mit beimgebradpt hatte, und 
an feinem Sohne Doan, einem blondlockigen Knaben. 

US Ben» Bol eined Tages won Boruis zurückkehrte, wohin er 
gegangen war, um die in lehter Beit erfparien Thaler in Nas 
voleoned'ox umzuwechſeln und dem gelichten Knaben ein Kreuz von 
Sanrt «Moves zu Faufen, fand er Frau und Tochter weinend bei 
den Trümmern felner eingeäfcherten Wohnung. Engliſche Ger» 
räuber waren während * Adweienbeii an ber Küfte gelandet 
und hatten dem Unglüdlichen von feinem ganzen Relchthum Nichts 
zurüdgelaften, als feine Frau und feine Tochter. (8. f.) 















u a. (De) ) 
Die auiatomifche Sammlung 
iſ während der Dult den gauzen Tag ger 
me. 2 Uhr bis 5 ut Dramen 
aber eigens für Frauen. 


Beivat-TanzIinterricht. 
2084. Wer auf die ſchnellſte und billigfte 
Weile alle ſetzt üblihen Tänze erlernen 
will, beliebe fich «gefällig anzufragen Alt« 
bammeret Rro. 2 im Pichorrhaus-über 4 
Stiege. 
vormals Graf, 

geprüfte Tanglehrerin. 


2682, Mehrere falfhe Gerüchte, welche 
über den Anlab zu dem am 15. d. Mts. 
auf meine Verfon gefchebenen meuchleri« 
ſchen Angriff ſelbſt in Zeitungsblätrern ver» 
breitet wurden, veranlaffen mich zw folgen» 
der Erflärung: 

Ich war niemald Anwalt, fondern Geg ⸗ 
ner des Bierwirths Kugler. Sie gegen ihn 
eingeleitete Execution betraf eine ältere Hy⸗ 
yotberihulb (cedirted *— eingr Toch · 
ter beffelben), welche ſchon im m | des 
Jahres 41845 zur gänzlihen Wegzadlung 
verfallen war. Seit bieler ——— 
rigen Zeit war dem Schuldner vielfache 
Mach ſicht und Schonung geworden, was er 
ſeldſt noch vor wenigen Wochen mir gegen⸗ 
über vor Zeugen mit Ausdrüden wärmfer 
Dankbarkeit anerkannt hatte. 

Diefe actenmäßigen Thatiahen machen 
flar, dab es fih weder um Rache wegen 
eined angeblih von mir für Kugler ver 
fäumten Termind, noch um eine Defervis 
tens oder eine Bierfhuld- Forderung bat« 
dein, noch von drüdenden Bedingungen, 
weiche dem Schuldner im Augenblid ber 
Noth aufgedrungen worden wären, oder 
son einer — meinem Gparalter überhaupt 
poll fremden — Härte die Rebe ſeyn 


nue. 
Münden am M. Yuli 1847. 
MoEl, fol. Advokat. 


2683. In einem wobldabenden, äußerft 
ſchön gelegenen Mırktfleden Niederbayerns 
it ein reales ied« und ein radizir⸗ 
tes Schloffer« Hecht mit alleu errorders 
Iıchen Lofalıtäten, — dann ein Wagner:, 
ein Sattler, ein Lackirer⸗ und ein Win⸗ 
deumacher =» Mecht nebit einigen guten 
Grundflüden zu verkaufen. 

Mäbere Befchreibungen hierüber werben 
auf mändlıhe Anfragen oder franliite Zus 
heiften ertheilt unter Ehiffie 1. W. Schoͤn⸗ 
eldfiraße Nro. 3 über 3 Stiegen links. 

2682. Min folided Mädchen ſucht bis 
fünftiges Ziel noch einen Play, auch zu 
Kindern, und geht mit aufs Land. D. We. 

2688. (21) Wegen Mangel an Plap find 
ein Kanapee und 6 Seſſel, mit Wolldamaft 
überzoaen, um 4$ fl. iu verfaufen: Spo⸗ 
rergäßchen Nr. 2 über. 3 Stiegen. 


2674. Der im Landboten Nr. 193 
von einer gewiſſen Magdalena Heller 
ausgeſchriebene Scribent Friedrich 
Heller iſt zu Unterzeichnetem nicht 
verwandt. 





Lorenz Heller, 
Concipient. 


2642. Am Montag den 26. ds. Mis. 
Mormittags 10 Uhr wird der in der neuen 
Iſarkaſerne vorhandene Pferdedünger an 
den Meiftbietenden genen gleich baare Bes 
jablung öffentlich verſteigert. 


2618 (20) Threatiner:Schwabinger: 
ftraße Vr. 15 ıf die Bohnung Im2. &rod, 
befiehend aus 4 Ealon, 9 Zimmern, Stal⸗ 
una auf 4 Dierde, Wagentemiſe, Kutſcher⸗ 
und Bedienten immer, nebſt Keller, Svei— 
eher u. omas bid nähflss Ziel Michaeli 
1. 38. zu vermietben, Nahetes gegenüber 
Mro. a2 iu ebener Eide. 








Ünfehlbarer Unterricht. i 


Mit Hoher Erlaubnig der Pönigl. Dolizei-Direction mache ich einem geehrten Damen⸗ 


Publikum die ergebenfle Anzeige, Daß ich den 26. 


Juli d. 36. einen Lehr-Gurfusim 


Maafinebmen und Zufchneiden aller weiblichen Bekleidungs 
Gegenftände 


eröffnen werde. Der Unterricht ift [eigener 


Maafuchmen und Zufchneiden in 24 


Ich Iehre meinen Gchülerinuen befagtes 


tunden, wovon ich täglich 2—4 . 
richt ertheile. Der Gurfus koſtet 7 fl. thu., hoelches Be ——— 


erft dann beanfpruche, 


wenn die Schülerin ausgelernt und fih von der Reelität meines Verſprechens überzeugt 


bat. 


Zur praftifchen Erläuterung wird es jeder Schülerin freigeftellt, auch außer den 


Unterrichts · Stunden unter meiner Aufficht 2—3 Kleider während diefer Lehrzeit zw ver⸗ 


fertigen und zahlt fodann 10 fl. rhn. 


Aud erhält jede Schülerin für eine Vergütung von 1 fl. ein Buch nebſt 


50 Abbil« 


dungen, welches das ganze Verfahren deſtimmt befchreibt und im @ebächtnig erhält, und 


dies um fo leichter, als bei meiner Methode wider nach Zoll, no u 


Zahlen, viels 


mehr mur nad dem Maaße gearbeitet wird. Die geehrten Damen, die auf meine Annonge 


reflectiren, wollen die @üte haben, mir ıhre Anmeldung bis 25. diefes 


Mts. in meiner 


Bopnung, Sendlingerftraße Nro. 87 über 8 Stiegen, beim Tuchfabrifanten Hrn. 
Senriette Weiſe, Lehrerin aus Leipzig. 


Schmid gefälligft zu machen. 


272. Bekanntmachung. 

Aus dem Yutelligenzblatte für die Ober» 
pfal; und MRegendburg, Jahrgang 1843 
Mr. 57 Seite 1161, ie bereitd zur dffent- 
lihen Kunde gefommen, dag im Polizei 
Bezirfe Nittenau die Reklamationen ger 
gen das Stewerdefinitivum, und zwar: 

„gegen eine angeblich irrige Liquida- 
„ton und Kataflrirung der Dominika 
„lien, Zehenten und anderer nugbas 
„ren Rechte‘ 
beim unterfertigten Rentamte Walderbach 
vom 4. November 1844 bis 31. Oftober 
inchuf. 4847 anzubringen find. 

Alle Befiner folder Rechte, ſowie alle 
Pflichtigen, werben wiederholt aufmerffam 
gemacht, innerhalb diefer dreijäprigen uns 
erſtredlichen Friſt alle Unrichtigkeiten in 
dem geuaen Umfange ihrer Rechte und Las 

en dem Rentamte zur Berichtigung und 

ervollftändigung des Kataſters anzuzeigen, 
weil nach Abiluß dieſer Friſt eine folche 
Reklamation nicht mehr angenommen wer» 
den kann. 

Zur Anbringung der Befchwerden gegen 
eine fehlerhafte Berehuung und Flachen · 
befiimmung ſowohl im Grund« ald Haus« 
Reuer-Katafter läuft zwar mach $ 94 des 
Srundſteuergeſetzes fein Termin, und es 
fönnen folhe Rellamationen jederzeit er- 
boben werben. 

Damit jedoch die mach dem Jahre 1847 
anzufertigeude Reinfchrift des Kataflers, 
foviel es thunlich if, auch von ſolchen Feb» 
lern frei werde, To ift es ſeht wünichens« 
wertb, dab auch Diele Nellamationen wes 
nigſtens im Lauf der drei Jahre zur Aus 
zeige fommen. 

Walderbach den 49. Juli 1847. 
Königlides Rentamt. 
Mulzer, Rentbeamter. 

(L. 8.) Schueper. 

2678, An der Bogenhauſer ⸗Straße Nr. 10 
nächſt dem fal. Holzgarten iſt ein großes 
Haus mit einem Opfgarten zu 3%, Tag, 
worm ſich verichiedene Obflbaume und eine 
ſchoͤne Gemus-Anlage, auch zu Bauplägen 
verwendbar, befinden, ludeigen, zu verkau⸗ 
fen, ohne baare Bezahlung, oder zu ver⸗ 
tauchen gegen ein Fleınes Auweſen in der 
Mäpe der Stadt. Das Nähere iſt beim 
Eigenthümet in der odenbenannten Straße 
Rio, 10 zu erfragen. 


2680, Es werden Lernmäkchen von fer 
fiden Eltern zum Kleidermahen und Weiß: 
nähen geſucht. D Uebr. 

2070. Es werden auf em ganz ſicheres 
Geſchaft 2000 fl. aufzunehmen geſucht. 

D. Uedr. 

Das (40) Es if eine veale Altmeßz⸗ 
gergerechtfame mit oder opne Haus 
ja dirfauren. / Das Uebr. I; 

2679 Ein ein ner Herr ſucht cine for 
ide Perfon, weſche Kochen kann uud, fid) 
allen Ardeiten unterzieht. D. Uebt. 








2841. (25) Ein gebilderes Frauenzimmer, 
welches im Hauswefen tüchtig und in allen 
mweiblihen Handarbeiten erfahren ift und 
Liebe zu Kindern bat, wünſcht unter ber 
ſcheidenen Anfprüchen placirt zu werben, 
Das Uebr. 


2638. (3b) 2400 fl. (tbeilweife oder 
im Ganzen) find auf erfle Hypothek ober 
Emwiggilt im Drittheil der Schägung ohne 
Unterhändler auszuleipen. — Zu erfragen 
Ditoftraße Nr. 6 zur ebenen Erde rechts. 


2625. (dc) In der Räbe von Münden 
it ein Aumwefen zu verfaufen, auf welchem 
bisher bie Kiftlerei beftens betrieben wurde. 
Bei demjelben befindet fich auch eine feine 
Defonomie, Wäre für eine Herrichaft de 
eiquet, oder au für einen Schloſſer, 

elihmied oder Sattler, welche bisher ım 
Bnte nicht ausgeübt werben. Das Uebr. 


2649. (26) Ein Pilles, ſolides Mädchen, 
weiches gut Kuces, ſchoͤn Nähen, Striden 
und Spinnen kann und alle häuslichen Ar« 
beiten zw verrichten verſteht, fucht einen 
Dienft. Dad Uebr. 

2572. (8) In der Schönfelbfirage Rr. 7 
zu ebener Erbe if eine Wohnung mit 4 
rg und 4 heizbaren Zimmern, Küs 

e, Magdfammer, Keller, Holzlege bis 
ichaeli zu wermiethen. 


2675. Ein folid gebautes miltelgroßes 

aus mit fhöuen Hofraum in ſchöuet 

ge bei der Stadt ift aus freier Hand zu 
verfaufen. D. Uebr. 


Augburg Goupge, München 
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Medigar unter Wıeronmwerlichkeit ded Merlegerd Georg Branz, Buchhändler in München, Perufagafle Nro. b. 





Der Bayeriſ 


an 
für den andern Tag ausetachen 





(Bertfepung deB €. Bielerungeblatis Sir. 35 pom 21. d. M.) 
(DOrbenöverleifungen.) S. M. der König haben Sich allergn. 
bew. gef., dem pror. Pfarrer, F. €. Kefiler, in Raueweller, die 
Ehrenuitinze des Aal. bayer. Ludwigsordens; und dem Berichts» 
—— A. Holzmann, zu Freyfing, In Anerfennung der 
außgezeitneten Dienfle, weldye derſelbe feit einer Meibe von nahe · 
u 44 Zabren und davon felt 34 Jahren ausſchlleßend bei tem 
andgerichte Freyſing als Gerichtörienertgebilfe mit Treue und 
Rerlichtelt geleiftet bat, dann in allergn. Würdigung der bei ein- 

Inen Anläffen bewiefenen befondern Befonnenbeit und Entfchlof- 
enbeit, die fülberne Threnmunze des Verdienſtordens der bayır. 
Krone zu verleihen. 

(Auszug aus der Mbelsmatrifel des Königreichs) Der Adels⸗ 
matrifel des Königreibs wurden einverleißt: ber nunmehr ver- 
Ichte f. Kämmerer, Generallieutenant und Oberhofmeiftiz Ihrer 
Maj. der Königin ve. F. 3. K. E. Graf von Pecel, ſaunnt jels 
nem Sohne, dem derm. f. Rämmerer und Hofmuflfintendanten, F. 
2. € WM Graf o. Pocci und alfeitigen Abkömmlingen,. bei der 
Grafenklaſſe litt. P. fol, 9. act. Nr. 5389 ; der von Er. Maul. 
dein Köcfifel. Könige Marmiltan Joſeph In den erbl. Adelbſtand 
bes Könige. erhobene dam. Nechtöfondivat und nunmebrige Lands 
richter in Culubach, 3. G. v. Löwel, fammt Abkoͤmmlmigen, bei 
der MAdelöklaffe litt. L. fol. 19%,. act. Nr, 5480; ber Mitter» 
guteb,, 3.5. Ch. v. Sturz, auflnterleiterbab in Oberfr., fammt 
Aotdmmlingen, bei der Adelotl. litt, S. fol. 148, act.Nr. 8738; 
ber vorm, Gei ofabrif- und Großbanplungdbrfiger, nunmehr 
tige Vrivatier zu Augoburg, C. von Brentano-Mesjegra, fammt 
Abldnmlingen, bei der Adelskl, litt. B. fol. 66. act. Nr, 10,400 
et 10,602; der f. Kreid- und Gtadtger.-Narh 8. v. Kraft, zu 
Delmenfingen, fauımt Abtdmmlingen, bei der Arelekl, litt. K. fol, 
47. act, Nr. 160; der Rütergutöbefiger C. v. Benz, zu Bud, 
fammt Abtömmlingen, bei der Apelstl. litt, W. fol. 35, act. Nr. 
600; ter £, baper. Ingenieurmajor und Beftungsbausizefior zu 
Ulm, Theod. v. Hildebrandt, als Ritier des Berdienflordend ber 
baper. Krone für feine Perfon, bei der Ritierll. litt. H. fol, 39. 
act, Nr, 1876; ber f. Regationdratb, Regationdfrkr. bei der E. b. 
Geiandiihaft zu Baris, a. dv. Benpland, jammt Abkömmlingen, 
bei der Noeleki. Miu. W. fol. 66. act, Nr. 2737; der herzoglich 
Sach ſen · Koburg · Gothaiſche Kämmerer und k. baher. Lehendaſall, 
F. A. 6. Frhr. v. König, auf Unterflemau, ſammt Abkommlm- 
gen, bei der Breiherenfl, litt. K. fol. 17. act. Nr. 2865; ber 
f. Prof., Leibarzt Sr. f. Hoh. des Kronpringen, und Direftor 
28 allgemeinen Kranfenhaufes zu Münden, Dr. F. X. v. Gietl, 
als Nitier. des Verdlenſtordens der batır. Krone für jeine Perſon 
bei der Mitterkl, litt. G. fol, 22, act. Nr. 3845; der f. Kaͤm⸗ 
merer und Borfimeifter in Eoeröberg, A. P. X. 8. ©. Bıbr. v. 


Sternbach, fammt Abkdmmlingen, bei der Sreiherenfl, litt. 8. fol. 





(FHortfegung.) 
„Dvan! — Meine Echäge!* riefen das DBaterberz und bie 
Stimme des Beizes aus dem Munde des Beraubten. 
Da zeigte die arme Frau im flummen Schmerze nach dem 
Meere, und mit einem lauten Schrei flürzte Pen⸗Fol bewußilos 


zur Etde. 
Seit dieſem Augenblide erfüllte nur ein Gedanke feine Seele: 
Rabe den Engländern. 

Frau und Tochter am der Hand, verlieh er bie noch raudhen« 
den Trümmer feiner Wohnung und pilgerte dem Vorgebirge von 
Sanct» Gildas zu; auf deffen ußerſier Spge cr bie elende Hütte 
erbaute, in ber wir ibn je eben wiedergefunden haben. Seine 
Frau erlag bala den körperlichen und geiftigen Leiden, die jene 
faredlibe Rataftrepbe herbelſuͤhrte; er aber verfolgte ſeitdem ſei— 
uen Nadyeplan nur um fo eifriger, 

Diefer Plan befand darin, in finfleren, fſürmiſchen Mächten 
die fremden Schiffe auf die gefährlichen Klippen von Sancı-Wil+ 
das zu loden, da biefe Rüfle vorzugswelſe von enallien Kaufe 
fahr teiſchiffern beſucht wurde. Freilich fielen auch Schiffe anderer 


Nr. 306 


che Landbote. 





en in 2 fr, Mir'die 3 ſpaltige Perineike, 
Mitrkeilungen werden gerne angenemmen umd annemeifen berwendet. — Der Abonnementd+ 
im Wrünchen in der Erperition des Kanddoren, Prrüfägaie Ne. 4, 


| f Voftämter 
sanyjähris Mo 2.92 tr, balbiähria A. 1-90 tr.orierretiätig ft. “a5 dr. | im I. Kanon A. 2. R. um IE Raven A. 2. 4a fr. 


60. act. Nr. 4126; die ſammul. Mitglieser der frbrl.v. Berligich'- i 
Das Feuer von Sanct : Gildas. 





Münden, den 25 Zuli 1847. 





in Salben, nach Umfänden im gamıen Bogen, und wird bier und in Kugdburg Machmittags 5 Uhe 


Auskunft ercheilt die Erpedbition umensgeldlih. Interefſaute 


balbjährig bezogen: 
11. Rapon A. 2.50 fr. 


1) 
Durch die: 







ſcher Bamilie; 1 der älteren Linte zu Be 
Linie zu Trogen, mit dem alten Afte zu 
u Poſeck, und dem füngeren Afte zu [ 
eren Linie zu Helner&grlin, mit dem Ale zu Kürbig, 
armlingen, bei ber Freiherrnkl. litt. F. fol, —*— Nr. 4976; 
der fol. geb. Rath, Gommenthur des nflordens ber baber, 
Krone ı,, C. A. Fihr. v. Oberfannp, mit feinem Wbroptinfobne 
N. Erbin. von Oberkamp, fammt ibrem Abfdmmlingen, bei der 
Sreikerenl, It, ©. fol. 7. act. Nr, 4941; ter fol. Kämmerer, 
K. ©. E. Bror. v. Gollenſtormm, ſammt Abkdmmlingen, bei der 
Breiberenfl, litt, G. fol. 47. act, Nr. 6123; und RN N. Graf 
v. Quadt · Wyttadt · Jeny, Herr ter Stadt und Herrichaft Iany, 
ſtandesherrliches Mitglied der I. Kammer des Königr. Württem- 
berg ae. 30. Etlaucht, fommt Abtämmlingen, bei der Grafenklaffe 
litt, Q. fol. 1. act. Nr. 6233, 

(Großjährigfettserflärung.) 

(Inpdigenarsverleihung.) (Schluß folgt.) 

Münden Ge Mof. der König hat dem N. C. zufolge, 
geruht, den auferordentlichen Vrofeſſor Dr. Iofrpb Pögl zu 
Würzburg zum ordentlichen Vrofeſſor des baheriſchen Staatä- 
rechts am ber jurifliichen Fukultät zu Münden und den Privat 
bozenten an der Univerfltät Münden, Dr, 8. Hildebrand, 
zum außerortentlichen Profeffor an der ſurifliſchen Fakultät der 
Univerfliät Würzburg, Beide vom 1. Dfrober an und in probif. 
Eigenicyaft, allergnädigft zu ernennen. 

Münden. (Theater) Mr Sonntaz gaflitte Hr. Julius 
Reer, Kaumerſänzer des Herzogs von Sachſen -Koburg · Gotha, 
bier als Maſaniello“, am Donnerflag ald Aleſſandro Gira» 
della“, Wir lernten in dem geehrten Gate einen Künfller kenuen 
deſſea Stimme eben jo Fraftvoll wie angenebm und- ausgebildet, 
deffen Spiel jedoch, mie leider bei den meiſten Tenoriſten, nicht 
Terdaft und ungezwungen gemuz iſt, al® daß mir ibn auch ale 
Scyaufpieler bewundern fönuten. Wie wir hören, wird Hr. Neer 
noch in „Robert der Teufel” und in „Die Hugenotten““ auftres 
ten. — Hr. Jenke, der fid in feiner erften Giſtrolle ſchon dem 
lebhafteſten Beifall erward, wurde auch am Dienitag als „Elias 
Krumm“ in Kohebues „Der gerade Weg it der befle” umd als 
„Adam“ im „Dorfbarbier* ftürnuſch applaudirt und hervorgerufen, 

Münden, 27. Juli. Wir glauben unfern Leſern mit ziem—⸗ 
licher Gewißheit amzeigen zu können, daß Herr Muflfoireftor 
Stred ſich noch zu einer zweiten Prosuftion in Nuberghauſen 
bewegen laſſen wird, 

— Auf den Urtifel im bayer. Landboten v. 22, Juli Nr. 203 
in Betreff der berriwenden Getreldetheuerung, deren haupt - 
ſaͤchliche Urbeder der Winfender in Schuß zu nebmen fucht, weil 
bocd Viele dabei euch gewinnen, erwidert man blos in 
Kürze, daß jene Vorftläge gang Überflüffrg Mad, da «6 ſchon 
lange evitent nachgewieſen ift, ob die Berreipeipefulunten, oder 
de der Mitiel- und Ars enflaffe Angehörisen, die Mebrzabl bile 





Nationen als Oprer feiner bölıfven Kunde, aber Pen-Kol, in 


feinem unausldihlien Oaſſe gegen die Engländer, würde ſich 
nicht geſcheut haben, die ganze Welt zu vernichten, um nur feine 
Beinde ſicher zu zermalmen, Durch melde Liſt er feinen Zweck 
zu erreichen fuchte, if dem Leier bereits bekannt. Die Laterne 
jwifzen den Hörnern des hinkenden Etiered verbreitete ein fortmäh- 
rind ſchwankendes Licht, weldes, in einiger Entfernung geſeben, 
von einem durch die Wogen bald auf«, bald niedermärte bemegtem 
Schiffe auszugeben fehlen. Vrrirrte ſich nun ein Schiff während 
der Nacht in die Bucht von Pırnis und folgte dem trügeriichen 
Seine, jo nerieth es auf die Klppen längs der Kıfle und war 
unrettbar verloren, 

Bereits ſeit fünfzehn Jıbren hatte der ebemalige Fiſcher nun 
ſchon feine teufl je AA erprobt, und zıbllofe Schiffe waren feis 
ner Rache uns feiner Habgier zum Opfr gefall n. Uber Ben- 
Fol war in beiten Leirench fen unertätlid, und mäbrend er 
das Feuer feines Haffıd mit dem Bewußtieyn der fürchterlichſten 
Micdervergeltung zu Fühlen fuchte, bereich rie er mit den erbeute» 
ten Echägen fein eiternes Käfdyen. Der Unmiffenbeit und dem 
Hberglauben des Bretayner verdankte er es, daß man in ber 


den. — Aufgabe einer jeden Megterung bleibt es ſtets, bafür zu 
forgen, daß die Lebendmittel, zu deren unentbehtlichſten dad Ge⸗ 
treide gehört, nur jene Preishöhe erreichen, weiche mit den G@in« 
nahmen fowohl der Beamten, mie ber Bürger und Tagarbeiter 
im Berhältnfie Reben, denn der Magen bulder feine Meduftionen 
obme fich zu raͤchen. Da ed auch ſchon längft bewieſen if, mie 
nur bie Wucherer an der gegenmäÄrtigen Theuerung ſchuld find, 
fo bedauern wir recht fehr, du der Ginfender des fraglichen Ar⸗ 
tifeld noch eine feſtere Bafls bedarf, um die Mittel zur Abwen⸗ 
dung der @etreiderheuerung beurtbellen zu können, und gewiß 
teilt auch Hier die Mehrzahl unfıre Änſicht. 8. 

Brückenau, 19. Juli. Der N. W. Zig. ſchreibt man: 
Noch ganz unter den Eindrücken des feflichen Tages ſchicke ich 
eine Eurze Skizze ber, heutigen Greigniffe. Heute Morgen zogen 
die Sänger, nachdem fle vom Orte Brüdenau berübergefahren, 
nit ihren Bahnen und Jıfignien vor das Palais des Könige, 
Höcdfivenjelben einen Morgenzruß zu bringen. Se. Maj. er» 
ſchienen danken» fogleich auf dem Balkone, und bald gemahrten 
wir ben huldvollen Fürflen in Mitte der Sängerſchaar, bald mit 
diefem, bald mit jenem fich freundlich unterhaltend, Auch als 
ber Vortrag der Befänge auf dem Kurplage fortgefegt murde, 
widmete Er. Majeftät denjelben die größte Beachtung; der Mit⸗ 
tag vereinigte und an der Kurtafel, wohin ter König alle Ein« 
ger in huldvoller Aufmerkjamkeit hatte einladen laffen. Hr. Dr. 
v. Günther ließ den großen Poksl mit edlem Feankenwein füllen, 
und indem unter flürtmiſchem Hoch er einen ſchönen Toaſt auf 
bad Wohl König Ludwigs ausbradhte, Fıeiöte der Becher im 
Saale, Auch Hr. Sänger Breiting ſprach einen Eernigen Trink« 
ſpruch. Die Produktion war Abends 5 Uhr an der „Rubwigd- 
Gigye* und bauerte bi nah 7 Uhr. Nicht allein, daß nad 
jeder der Nummern des Progammöd der Monarch Iobende Worte 
ausgefprocyen, fonbern es wurden noch auf feinen Wunfdy einige 
Viecen mehr vorgetragen, — Bejondern Antheil nahm der Rös 
nig an den patriotiichen Geſängen, die bad Programm enthielt: 
„Blücher am Rhein“, „Lügom’s Jagd”, von Körner und Arndts 
„Deutiches Vaterland.” Als lehteres, das mit ſichtbarer Begei- 
lerung vorgetragen wurde, geendet, äußerte der Fürſt (ver in 
That und Wort ſchon fo oft ald Freund und Börberer deurfcher 
Einheit und Binigkeit, deuticher Größe und Unabhängigkeit fid 
gezeigt): „Sa, fo toll es fein!” — Auf heute Abend find bie 
Sänser zum Ball im Kurhauſe gelaten. 

Würzburg. (Bzb. 3) Bei 4 Infanterie ⸗Regimentern werben 
Verſuche mit den neu einzuführenden Waffenröden angeflelt und 
deßhalb bei jedem derfelten 36 Mann damit bekleidet. — An 
bie Stele des in Beuflon getretenen General-Gefretärd und 
Minifterialrarhes, Frhru. v. Heppenflein, iſt ber Dbrikiiegslom«- 
miffär und Math Ueberſezig befördert worden. 

Paffſau, 20. Juli. Am 18. d. Nachmittags traf dad unter 
baperlicher Blagge fahrende eiſerne Tchiff „Amflerdam und Wien“, 
unter ter Leltung bed Gapitänd U. Geiger aus Aſchaffenburg, 
bier ein. Saͤmmtliche Frachtgũter, bedehend in circa 1200 Eır. 
Pottafche, Antimonium, Knoppern und Wein, ſind für die Städte 
Regensburg, Nürnberg, Würzsurg, Branfiurt, Düflelvorf, Köln, 
Anıflerdam und Rotierdam beflimmt. Wegen zollamtlichet Re— 
vlflon wurde die Mele um zwei Tape verzögert, und gebt baber 
heute Dienflag wieder ab. 

Oe fterreich. 

Die GCiſen bahnbauten find nun von Prag auf der ganzen 
Linie bid zur ſächſlichen Grenze in Angriff genommen werden, 
und man will diefelben nach der Erntezeit mit nicht weniger als 


40,000 Mer ſchen fortiegen. Hub fäcflicher Seits wird am 


farrieb. Der ſpät erwachte Argmohn feiner Tochter Hatte doch 
eirige Beforgnif in ibm erregt, und um feinen Rachtplan fer» 
nerbin unbewacht verfolgen zu Eönnen, beſchloß er, fledem Root» 
fen Eon zur Frau zu geben. Ja, er molte fogar felnem ge» 
liebten Ciſenlaͤſtchen einige Goldfüde zur Mitgift entnehmen. 

Kehren wir jegt wieder zu dem Greis an jenem verhängniß- 
vollen Abend zurüd. 

Eich feinen finflern Gedanken hingebend, hatte er den größten 
Theil ver Nacht wachend zugebracht, mar aber endlich doch vom 
Schlafe überwältigt worden, Plötzlich wurde er von einem fürch⸗ 
terlichen Getöſe geweckt; auch feine Tochter fuhr erſchrocken von 
ihrem Lager auf, Mitten durch das Heulen bes Sturmes und 
dod Krachen des Donners vernahm man das turchbringente Anzft= 
geſchrei der Geſcheiterten. Selbſt Petit Noir ließ von Zeit zu 
Zeit ein dumpfes Brüllen des Entfegend hören. Auf ben Greis 
wirkten dieſe erſchütternden Töne belebend, mie ber Klang ber 
Crurmglode auf den en pörten Haufen; die Tochter dagegen, ob= 
ſchon an derartige Muftsitte gewöhnt, ſah bleich mie eine Ster- 
bente, und erbebte bei jerem Schlage tes Ungewitters auf's neue, 





gauzen Umgegeno dag Beuer von Sanct- Gildas dem Teufel zur 
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Baue nach der boͤhmiſchen Bränge vermehrter wahrgenommen, 
Die Granitbrüde Über die Moldau zum —— Bahahafe, wel⸗ 
ae 124 Million Gulden koſten wird, iM im Bau⸗ bereits Sig 
zur Ueberwölbung gebichen. Die Linie der Gtaatäbahn von 
Brünn va Prag wird im Gommer des Pünftigen Jahre dem 
Betriebe übergeben werben Pünnen, Rechnet man dazu, daß in 
dem kommenden Monate bie Oebenburger Bahn, und die Gırede 
der ungariſchen Gentralbahn von Pefih nah Ejolnst und im 
Herbfle der bieflge Blügel nach Preßburg eröffnet werben wird, 
fo muß man dem rüfligen Fortſchritt des Ciſenbahnwefens bei 
uns volle Anerkennung widerfahren laffen. 

Brag, 16. Juli. Geſtern Abend war wieder ein nicht unbe 
beutender Brodframall in der Korngaſſe und auf dem Sieras 
(jo Heißt ein Theil der Neuflabt). Ein Weib, welches gegen eine 
Brodanmeifung einen Laib erhalten, ihm gewogen und um zwei 
Lorh zu leicht befunden Hatte, forderte, da6 Brod zurüditellend, 
ihr Geld vom Bäder zurüd. Diefer gab ihr einige Oprfeigen, 
worauf ſich ſogleich eine Menge Bolt rottete und die Bädeıläden 
biefer Gegend flürmte, Der Lärm dauerte big gegen Mitter« 
—* erft nachdem Militär ausgerückt war, wurde e3 all gemach 
rubig. 


VBreußen. 

Die D. Ag. Ztg. ſchreibt aus Königsberg v. 16. Jull 
von Feſtungſarbeiterunruhen, welche am 15. d. flatt- 
gehabt haben ſollen und deren verflärkte Wiederkehr man für 
den 17. Juli fürdte, da an biefem Tage gegen 200 der Feſtungs · 
arbelter abgelohnt werden ſollen. 

Die Kölner Ztg. zeigt unter ihren vermiſchten Nachrichten an: 
„Wir erhalten ein ausführliches Schreiben von der Tochter bed 
bingerichteten Bürgermeiftere Tſchech, melde am 27, Juni ihren 
Aufenthaltsort Gamen, in dir Orafichaft Mark, heimlich ver- 
laffen hat. Sie war bort bei einer Prebigerfamille untergebracht 
und lebte von einer Unterflügung der Königin. Die Ungüückliche 
beichreibt ihre Heimliche Flucht, ihre Reife nach Bafel, wo fie 
Aufnahme bei einer bekannten Titerarifhen Perfönlichfelt hoffie, 
bie fle aber in Baſel nicht mehr anmefend fand. Sie manbte 
fi dann nad Frankreich. Die Mittel zur Nelfe bekam fle durch 
Unterftügung, die ihr in Mannheim murbe, und durch die Maired 
von Mülhaufen und Colmar. Sie ermartet jegt in Straßburg 
den Gıfolg eines Berichts des Präfekten über fie an das Minis 


ferium, * 
Frankreich, 

General Eubitres hat feine Geldſtrafe nebſt Prozeßkoften, 
12,000 Fr., am demfelben Abınd, wo ihm bad Erkenntiniß eröff« 
net wurde, außbezahlen laſſen, und iſt fofort in Breibeit gefegt 
worben. 

Man fagt, daß auf bie bringendften Borflelungen Lubtig« 
Philipp's der König von Belgien ſich entfchloffen babe, felr 
nen Plan, zu Gunften feined Sohnes abzudanken, für einige Zeit 
binauszufgieben. Die Aerzte hoffen, daß ein Aufenthalt von 
einem FJahr im einen m’lden Klimı, etwa in der Mombarbel, 
die Leiden des Könige der Belgier weſentlich mindern, vice 
Sicht auch gänzlich Heben werde. (Mach dem Morning-Ehror 
n!cle fol der König der Franzoſen bem König Leopold nerathen 
Haben, einftwellen nur auf ein Jahr fih von ben Geſchäften zu- 
rüefugiehen, und in ber Zwiſchenzeit bie Sache weiter zu bebenfen.) 

Die e8 beißt, fol das vor der Barriere von Monceaur lie 
gende Batignolles, das feines rafchen Anmachfens halber vom 
Dorfe zur Stabt erhoben ift, und beffen bedeutendfle Bebäube 
faft alle Hrn. James Rothſchild gehören, durch k. Ordonnanz ben 
Namen „Rothſchiloville Barifer werden bann ihre 
„Wieder ein Schiffbruch!“ riefen Vater und Tochter zugleich, 
jedoch in fehr verfchiebenem Tone. 

„I muß nur feben, ob ed Engländer find,” fagte Ben «Bol 
zu ſich ſelbſt, und fein Geſicht nahm einen wahrhaft teufl fen 
Ausdrud an, fo baf Martha zufammen ſchauderte, ald fie beim 
Leuchten der Blige bie veränderten Büge ihres Vaters erblidte. 

Er warf einen groben Kittel über feine Schultern, brüdte ben 
Hut tief in das öeſicht hinab, ergriff einen großen mit @ifen 
beſchlagenen Stock und verlieh die Hütte. 

Es mochte wohl gegen drei Uhr des Morgens ſeyn. Das 
Dunkel der Nacht war für ein geübte® Auge ſchon nicht mehr 
ganz undurchdringlich; aber das Uumwetter zaf'te noch in feiner 
vollen Wuth. Weivenfterbaft eniftiegen die dunkeln Ufer bem 
blendenden Schaume ber fih am ihnen brechenden Wogen; uns 
aufbörlich fehleuberten die Blihe ihr bläulich weißes Licht in 
Shlangenlinien Über den wolkenſchweren Himmel. Etwa eine 
halbe Stunde weit entfernt von der Rüfle, war ein Schiff an den 
geiährlichften Klippen des Vorgebirges geſcheitetrt. So viel man 
bei dem Leuchten der Blige erkennen fonnte, war ed ſchon gänz- 
lich zertrümmert, und das vergwelflungsoolle Geſchrei ber Mar 









Saup Emmi (St. Maur) undRothfehilbolde haben, 
waß beider fo zlemlidy die „Veltiche” und dad „Buderhrob“ 
sorfiellen mag, womit, wie Voltaire meinte, ber Affe „„peuple‘* 
zahm zu machen feb. 


Spanien, 
iner tel iſchen Depeſche des General · Capitaͤne von Bur« 
a Guerilla dea „Studenten“ am 10, bei Ge 
daur überfaln, nach allen Richtungen verfprengt und Lehterer 
felöht ſchwer am Kopfe verwundet morden, 


Briefe aus Nom vom 16. d. Mts. melden, daß «8 dort zu 
unrubigen Auftrittem gekommen fey, welche der reirogaben 
Partei zur Lat gelegt werden. Cardinal Beretii war jedoch 
wit dem Aufgebote der Bürgergarde aus Melaro eingetroffen, 
worauf fi, menigftend für den Augenblid, die Ruhe wieder ber» 


geftelt Hatte: 


Großbritanmien. 

Die kleinen Seeräuber an der Küfte von Maho (Irland) haben 
Tonge Zeit hindurch fein mit Lebensmitteln beladenes Fahrzeug 
ohne Angriff pafjiren laſſen; viele derfelben haben fie volftändig 
eplündert. Erft während ber leyten Woche murden wieder 3 
Seife von ihnen angegriffen und zweien ihre Ladung gang, bem 
dritten 170 Faß Diaiömebl weggenommen. Jumer fühner ge» 
macht, griffen fle hierauf den Schooner „Emilia Maria“ an; die 
Schiff ⸗· mannſchaft aser leiſtete Widerſtand, und ein in ber Nähe 
befindlicher, der Mauth angehörender Kreuzer kam inzwifchen zur 
Dilfe berbei, Es mußte auf die irlſchen Piraten gefeuert werben, 
wobei 4 berielben getöbtet und mehr Noch verwundet wurden ; 
He Uebrigen ergriffen die un 


chlaud. 
SLSeipzig. Der Ausfall der lehten Büchermeſſe verans 
Königliches Hof- und Rattonal-Theater. 2685. 
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laßt die Welmarſche Beitung, folgente Erfahrung aus zuſprechen: 
* Zudrang zum Buchbhändlergeiäft if —2 nn 
lehten 10 bi8 15 Jahren fehr groß geweſen. Vlele Hand⸗ 
lungen nahmen zwei bis brei Lehrlinge ind Geſchäft. ‘ 
Zweige, 3. DB. die Heftliteratur,, machten auch eine Seit lang 
eine größere Anzahl von Gehülfen nothig, umd das lechel- tritt 
erft jet, da der Zweig verdorzt If, in den Vordergrund. Sept 
find Einſchraͤnkungen und Ciſparungen nöthig, und bie jungen 
Leute werden in großer Anzahl brodlod. Bei den‘ Leipziger Rome 
miffiönären brängen a A die Anfragen zufammen, nicht m 
zwanzig und dreißig, fonfl, nein Hunderte fuchen jet Plak- 
Gine gegen e Archlielten wegen Deu 

rumgen vor dem Obrramisgeriht Marbach anhängig gewordene 
Unterfuhung ging bald zu Ende, ba ſich das Ganze lediglich als 
Ausläufer eines Trinkgelags herausſtelite. Die Grundfäge für 
Behandlung folder Dinge, fagt die Klar. ., find milder gewer- 
den, ald zu Anfang der dreißiger Jahre, wo mande fehr junge 
Leute, die auf Ähnliche Weile in die damalige Geſchichte hinein⸗ 
gerathen waren, darüber Jahre lang ihre fhönite Lebenszeit im 
den Gefaͤngnifſen zubrachten. 





Der Verleger ber befannten Leipziger iluftrirten Zeitung Bat 
ben Preis für die erſchienenen 3%, Jahrgänge ober 7 Bänbe, 
beren Abonnementöpreis 25 Meichety. beträgt, auf 2 Friedrich®- 
b’or oder 19 fl. 48 fr. herabgeſedt. Wir machen Hierauf aufe 
merkjam, da der unterhaltente und belehrende Inhalt diefes große 
arıigen Blattes daſſelbe den beften fogenannten Kamilienbücdhern 
an die Seite ſtellt und auch bie forgfältig ausgeführten IMufira- 
tionen ihm einen dauernden Werth verleihen. (Beftelungen nimmt 
bie Buchhandlung von G. Branz, Perufagaffe Ar. 4, an.) 


2636. (35) In eimer der beften Logen 


Sonntag den 25 Juli: „Robert der 
Teufel, Oper von Meperbeer. 


Königl. Hoftheater- Intendanz. 


Fremden- Anzeige. 

(Baper. Hof.) Baronin Hartmann und 
Bar. Mannersbeim von Rußland. Freiin 
v. Bonofa und Zr. v. Hammer-Burgftall 
von Wien. Winfon, Fortescut und Kelett 
Rang, Rentierd aus England, Fr. Tran 
hettt von Wien. 

(Bold. Hahn.) Gebert, Buchhändler von 
Berlin. Zieller, Rent. aus Schwey. Bold» 
fhmid, Jum. aus Prag. Paniza ——— 

Blaue Traube) Haufel, Kfm. von Ha- 
mau. Gteiner und Neuman, Gtadtr. von 
Könıgsberg. Lindemann, Yufizr. vom Kö⸗ 
nigöberg. v. Pappenheim, Generallient. v. 
Augsburg. Dr. Tempel, Prediger von Leip- 
da. Berger. von Auchen. Frhr. v. Biben, 
Reg Rath von Augsburg. 


Geflorben in München. 
Georg Höher, Hausbefiger v. h., 58 
73 — Zofeyä Ruttner, Pfrbndner v. b., 
. &. 





2612. (dt) Hausverkauf. 
Ein Haus mir tleinem Garten in ganz 
freier Rage if, jedoch opme Unterhändler, 
verkaufen. D. Uebr. 







troſen zeigte ‚.baß bie Mannidaft nur mod darauf bedadht war, 


Todes⸗Anzeige. 

Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, 
beute Morgens um 8 Uhr unferm innigft 
geliebten Sohn und Bruder, 


Herm Joſeph Höckh, 
Lebzelter und Weingaſtgeber dahier, 
nach kurzem iotagigen Leiden, verſehen mit 
allen beil. Sterbfaframenten, ganz ergeben in 
den. Willen @otted, im 2öflen Lebensjahre 
von dieſem Zeitlihen in ein beiferes Jene 
feit3 abzurufen. Diefen für uns fo ſchmerz⸗ 
lien Fall zeigen wir hiemit unfern Freuns 
den und Verwandten mıt ber Bitte au, 
des Berblichenen im frommen Gebete ein— 
gern fepn zu wollen, und empfehlen uns 
er fernern Gewogenbeit hodhamtungsvoll. 

Toͤlz am 22. Yuli 1847, 
Maria Höckh, verwittw. 
Zebzjelterin und Gaftgeberin ald Mutter, 
Maria Höch, als Schweſter. 


2788 Lömenflraffe Nro 23. c 2er Stod 
lints find 2 fchön meublirte Zimmer an 
Herren, oder eine finderlofe Famitie nedſt 
Küche und Holjlege zu vermieten. 

2580. (2b) Im Haufe Rro. 18 an ber 
Briemuerfiraße ift ein großer quter Wein 
feller zu vermietben und fogleich oderb is 
Mihaeli zur Verfügung. 

Näberes ift beim Portier am Karolinens 
plag Mr. 2 erfragen. 





des Bten Ranges links if ein ganzer oder 
auch halber Rüdplag fir die Monate Aus 
guft und September billig zu vermiethen. 
Dad Uebr. 


2593. (3:) Um Jrrung oder Eutſtelun⸗ 
gen vorzubeugen, benachrichten wir Die Her⸗ 
ren Defonomen und Brennereibes 
figer, bag wır uufere 
Spiritus-, Liqueurs und Eſſigfabrik 

am DOberanger Nr. 464 babier, 
wie bisher fortbetreiben und erlauben uns, 
als Theilhaber an ber ehemalig Kriedr. 
Koch ſchen Delfabrit, diefelben auf nachſte⸗ 
bende Einladung aufmerffam zu machen. 

Münden im Yuli 1847. 

33. Tipp & €. 
am Oberanger Nro. 44. 


Die Herren Butöbefiger und Delonomen 
werden biemit höflich eingeladen, ihre Ans 
erbiefungen von Meps und Leiuſaamen, 
fowie von Büchelm, meld lentere heuer 
in befonders reichitcher Menge gefammelt 
werden fönnen, an das unterzeichnete Del⸗ 
— zu machen. 

Münden im Juli 4847, 

Wurſt & Tipp 
Del-Fabrit mit Dampfkraft, 
Hildegardfirafe Mr. 1. 





zugefehrt war. Geloft gegen ben toten Beind noch mit einem 


dad Leben zu retten, Pen» Kol erkannte bald an einzelnen Rau —23 Rachegefühl erfuͤllt, mäherte er ſich dem Unglücklichen, 


sen, die miten durch das verworrene 
Ohre brangen , 
dieier Entdeckung brach er im fein 
aus, verloͤſchte die Raterne an ben 


n abjumarten, 


So brachte er wohl eine Halbe Stunde in gefpannter Ermwar- 
ol plöglich ein furchtbares Jammergeſchrei und 
. Vernichtung des Wrads, 
blide jpäter drangen nur noch einzelne Rlagetöne der mit den Wellen 
das. Ufer, un» auch dieſe wurden ſchwaͤcher 
fie zulegt im dem Braufen der Wogen er⸗ 
Ein boͤſes Geſchia Hatte die Unglüdtlien gegen bie 
getrieben, wo fie unreitbar verloren waren, 


tung zu; da ce 
verfinbeie Die Adler 
Kämpfenden gegen 
und. jbwäder, bis 
farben. 
fpigigen Klippen 


Geſchrei zu feinem gelibten 
daß die Verunglüdten Gngländer waren. Bei 
woͤhnliches Hobmgelädyter 
mern des Stieres und be= 
bloß , den weitern Berlauf der ſchrecklichen Begebenheit im Fin⸗ 


Einige Augen» 


Raum graute der Morgen, fo eilte Herne-Ben-Fol dem Strande 


du, von dem 
Mitten unter 
Rich er auf 


ſich das berubigte Meer wieder zurücdzezogen hatte, 
den. vielen Trümmern, die feine Hubgier reisten, 
einen Leichnam, der mit dem Geſlchte dem Eunse 


afte ihn bei den Langen blonden Haaren und fah ihm in bas 
Anılig. MIs er ein jugemslih ſchoͤnes Befldht erblicte, das auf 
ein Alter von zwanzig 
wilfürli ein biöher noch nie empfundenes Gefühl des Ditleives, 

„Amer junger Mann !" 
Sohn in Deinem Alter haben.“ 

Dody eben diefe Erinnerung an feinen Sohn erflidte bald wies 
der die fanftere Empfindung, bie fle erft hervorgerufen hatte. 
Gefühllos ſchlug er mehrmals mit dem Siocke nad dem Reiche 
nam, und fuhr dann mit Beſlchtigung der geftranmeten Sachen fort. 

ber kaum hatte er ſich einige Schritte entfernt, fo wandte 
er ſich plöglich erſchrocken um, Der todtgeglaubte junge Mann 
hatte einen ſchwachen Laut von ſich gegeben. Im der That, er 
bewegte ſich, ald wolle er verfuchen aufzuftehen. 


ahren ſchließen ließ, durchzuckte Ihn uns 


ſeufzte er, „auch ich koͤnnte einen 


Sqluß.f.) 


Sinuſpruch. 
Dem Blatternaifte aleicht der Trieb zu dummen Streichen; 
Kommt nicht der Stoff heraus, fo wird die Krankheit ſchleicheu. 


1) 2000 Stück Wefteuftoffe böchft elegante Mufter 
in Wolle, Halbſeide, Pıquer, Atlas und Sammet, der Stoff 
u einer vollfommenen Wehe 36 fr., 48 Ir. bid 2% fl. 
ie Elegantefte, ber reelle Werth ift Doppelt fo viel. 

2) Sommerbofenzeuge modern und dauerhaft, die ganze 
Hofe von 54 fr. bis 214 fl. 

3) Tuch und Buksking zu Beinfleidern, bie ganze Hofe 
2%, fl. bis 7% fl. 

4) a and Hausröde doppelt waltirt von 2%, fl. 
is 43, fl. 

5) Damaf-Schlafröde höchſt elegant per Stück 7'% fl. 

6) Sommerröde, Eomptoir und Bureaurröde von 
27%, fl am bis zu den feinften wollenen 81% fl per Stüd. 

7) Unterbofen und Unterjafen gemwirtt und befonders 
für die Dauer zu empfehlen von 1 fl. 12 fr. bis 2 fl. 

8) Herrenbemden in feinem Schirting 1 fl. 18 fr. 
und höber. 


ädt enaliihe Ra 
viele ſolche Kleinigkeiten werden 


Der Verkaufsladen ift Kaufingerfirafe Nr, 15, dem Hötel Maulik visa vis, 


7 Das Modewaaren:Lager 
von M. B. Auerbacher aus Karlörube 


EB befindet fih diefe Jafobis Dult wieder wie aemöhnlich in der eıflen Reipe Bude F 


Verkauft wird diesmal: 


. Ellen breite geſtreifte und carrirte Seibenzeuge in den ſchönſten und neueſten ee 


; Nro. 137%, bei den Leinwanthändlern zunähft dem Tultwachthauſe. 


Defiins von 1 fl 20 fr. bis 1 fl. 45 fr. die Elle. 


* @llen breite Lyonerglage-Beidenzeug in allen möglichen Farben von 1 fl. 36 Fr. & 


bis 2 fl. 12 fr. die Elle. 


a * _ — MailänderglagesSerdenzeug (tout cult) von 4 fl. bis Dil. 24 Fr. ® 
die e. 3 
%, breite Satm de Chine in allen Farben von fl. 45 fr. bis 2fl. 30 fr. die Elle. F 


& 3% Moirde in ſchwarz und farbig 1 fl. 45 fr. bis 3 fl. die Elle. 

* Chäles 

8 Ellen große durchwirfte Chäles zu 4 fl. das Etüd. 

2. große gemwirfte Chäles mit Fond von 8 fl. bis 12 fl, das Etüd. 

B 2 ,, gamı wollene Chäles mit Kond von 12 fl. bis 20 fl. dad Stüch 

BB 2 ,„, Cachemire-Chäles mit den fo fehr beliepten und nemen Galorıts, von 22 fl. 
2: bis 70 fl, das Brüd. 

88 Chäles longs in allen Farben zu 20 fl. das Etüd. 

EB. Acchte Creppe de Chine Chäles ın größter Ausmwabl zu 18 fl. das Stüd. 

S Alle möalihe Sorten Sommer: und feidene Chäles ſowie Palmen-Chäles von 1 fl. 
F 30 fr. bis 12 fl. das Stüd. 

= Gine greße Partie Echarpen, als: fchmwarzfeidene, im alatt und meirirt, feine 
; Cachemire in gedrudt und gewirkt, weiße Mousselln de laine und Barrdge in 
2; der fhönften Auswahl ron 1 fl. 48 Fr. dis Of das Etüd, 

Mousselin de laine - Kleider 

® in einer feltenen Auswahl von mehreren hundert Kleidern von & fl. bis 12 fl. 





das Kleid, 
Balzorins-Rleider neueſte Deffind in allen Karben von 7 fl. bis 414 fl. das Kleid. 
ranzölifche Jaconets, in feinfter Qualität von 16 fr. bid 30 fr. die Elle. 
gg Reue Kleiderfloffe, beflebend ın Toil du Nord, Toil de France, Nanquinetliens von 
& 412 fr. bis 36 fr. die Elle. 
Achte Wiener-@inahamd zu 15 fr. die Elle, 
< Chineſiſche rohe Ginghams zu 12 fr. die Eile. 
1 Ellen breite Gattun oder Vers von 12 fr. bis 30 fr. bie Elle. 
Mörelalang oder Pers von 1% fr. dis 36 fr. dir Eile. 
& Zu berabgefegten Preifen werden verfauft 
| Barröge-Kleider zu 2 fl. 43 fr. das Kıeid. 


— 


” “ 


@rofe feidene Foulards-TZücher zu 54 fr. dad Etüd. 
= , u von 1 fl. 12 fr. bıs 1 fl. 48 fr. dad Stück. 
Kleine 


[7 1 zu 415 fr. 
Eine arche Vartie Mouss 


elin de Iaine-Reften zu febr berabgefegten Breiten. 










BE ui 


zz um jeden Preis bergegeben ⸗ 
NS. Alle verebrten Runden haben im voriger Dult Durch ihren beiipis.llos b.Unen Ginfauf im MHötelMaulik ſich überzeuat, 
da dıefer uethaedrungene Verkauf nicht etwa eine leere Erarlatanerie ift, womit man die Käufer fo oftmals zu käuſchen fucht. 


zZ Der Verfaufsladen ift im Haufe des Herrn Weinwirths Scimon, ⸗ 


Kaufingeritraße Nr. 15. 
fra Dem Hötel Maulik vis a vis, bei E. Hanau aus Frankfurt a 
KESTETESETESTETTERTETTSBTESSTEEBLIEFETETTTTHEHSBERBE > 





 Menyas unter beraumsclimpken pre Werkeg.rs Georg drang, Bumbändler m Münden, Perujagafie Nro. b. 


= Höchſt beachtenswertbe Anzeige. & 


Ein verehrtes Publilum wird fi bei dem bedeutenden Abſatz, der während der vorigen Dult im Hötel Maulik- fattfand, 
nod; erinnern, daß wegen Todesfall des Chefs eined auswärtigen bedeutenden Hantlungshaufes deffen aroßes Lager & Theis 
lung der Erbeu verfilbert werden foßte. Trotz des noch viel arößern Verkaufs, der nad) diefer Zeit während derkMeffen zu 
Leipzig und Franffurt aM flattfand, verblieb nun noch ein Reſt von 10 bis 12 Kiften 


Der modernften und folideiten Waaren IM 


welche nun, um während diefer Dult gänzlich damit aufguräumen, im Auftrage der Erben 


zZ im Laden, Kaufingeritraße Nr. 15, dem Hötel Maulik vis à vis 9 
ZZ um jeden Preis verfauft werden müflen ãA 

9) Er Negenfhirme infchiwerer Seide und ſehr 
eleganten Stöden vun & fl bis 6 fl. die Ele: 
ganteften. „LA 2 

10) Sonnenſchirme, Prachtmufter in ſchwe · 
rer Seide das Stück von 2Y, fl. bis 34 fi. die S 
Eleganteiten. N 

41) ner in gutem Zeug bad Stück d'u fl. 


#2 N. 
12) Bun groß mit ſtarkem Bügel von 1% fl. bis 
13) Derzen-Alasfhals höchſt elegant von 4% bis ? 


fl. 
14) Eravatten in Atlas und Laftına mit neueften Wie⸗ 
nerpatentsEinlagen von 36 fr. bis 1%, fl. die feinfle Pracht» 

fravatte. Werth Doppelt fo viel. 
Ferner Schlipfe und Rravatten mit Bruftbededung, vierediae Herrenbinden in Seide und Jaconet, 
von 20 fr. bis 1 N. Foulards (feidene Tafchentücher) von 2 fl. 24 Pr., fowie Gummihofenträger, Etreihriemen, 
rmeffer, Ciaarren⸗Etuis, Porte-Monnatd , Geldbörfen, alle Sorten Handihupe, Broihtühelhen und noch — 
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003 19) Cin gutes Geihäft für ein 
Zn iſt fogleih zu übernehmen. 
ebr. 


2572. (80) In der Schönfeldflraße Rr. 7 
zu ebener Erde ift eine Wohnung mit 1 
unbeizbaren und 4 heisbaren Zimmern, Küs 
de, — Keller, Holzlege bis 
Michaeli zu vermiethen. 


2579 (36) An der Burggaffe Mr. 9 ift 
die ganz neu beraerichtete Wohnung des 
erften Stodes mit 6 Zimmern, woron 5 
fhöm tapezirt find, Kühe, ®peife, alles 
bel, und ürrigen Bequemlichfeiten foaleidy 
oder aufs Ziel zu vermietben und Näheres 
in der Baaren « Handlung am Ede des 
Färbergrabend zu erfragen. _ 

2589. (3) Eine reale Conditors·Ge⸗ 
rechtfame in Münden it fehr dillig zu 
verfauren oder zu verpachten bei J Bille 
mann, Lederergufie Nr 20 über 2 Etiegen. 


2689. Der Unterzeichnete gibt zur ats 
fälligen Beachtung ſolcher, bie das Ge- 
gentb«il intereifiren fönnte, befannt, daß 
der Oberſchreiberpeſten in der die ßoctigen 
Landaerichiskanzlei wieder beſetzt iſt. 

Dachau den 22. Aulı 1897. j 

v. Gäpler, t. Randriäter. 


Montag 








De 


Nr. 809. 


Der Banerifche 


ifche Landbote. eriheint rägtih Im halden, nach Umfländen in ganzen Bogen, und wird bier und in Augsburg Nachmittags 5 Ude 


München, den 26. Zuli 1847. 
— ———— — — — 


Landbote 


für den andern Taa außgeschen. Inſerationdecbuht iR 2 fr. für die Ifpaltige Petitzeile, Mublunft ertheilt die Erpedition unentgeldlich. Jatereſſaute 
Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementb+Preib if 


im Wrütmchen in ver Erpedition des Landboten, Perwlagafle Nr, 4 


annjjährin A. 2, 32 tr. balbiährig A. 1. 30 kr, virrtelfährig AM, — #5 fr. 


Bayern. 

(Schluß des k. Negierungsblattis Nr. 35. vom 21. d. Mts.) 

(Gewerböprivilegienverleifungen.) Se. Maj. der König haben 
allergnäd. gerubt, den Nachzenannten Gewerböprivilegien zu vers 
leiden, und zwar: dem Chemtter und Liquearfabrifanten 3. Soe⸗ 
der, zu Regensburg, auf Ausführung und tefp. Anwendung bed 
von ihm erfundenen Apparates, mittelü defien aus Braun» und 
Schwarzkohlen ein ſchon · und hellleuchtended, dauerhaftes Leuchte 
gas, gleich wem Steintohlengafe erzeugt werten fan, auf 1Jahr; 
dem Ghemifer und Liqueusfabrilanten 3. Soeder, zu Regensburg, 
auf Anwensung ded von Ihm erfundenen eigenthümlichen Ders 
fahrens, Dampftefiel, Lokomotive u. ſ. w., vor dem ſchäolichen 
Ginfluffe der Schmefeldämpfe aus Stein» und Braunfohlen zu 
fügen, auf 1 Jahr; dem J. Notenfleiner, von ber Borfladt Au, 
auf Anwendung des von ihm erfundenen eigentbümlichen Ber- 
fabrens bei Anfertigung von Schuhen und Bantoffeln aus abge» 
nügtem Wiluärlever, auf 2 Jahre ; dem Gattlermeifter B. Enger 
ziffer, in der Borflabt Au, auf Anwendung des von ihm erfun« 
denen eigentbümlichen Verfahrens zur Verfertigung von Säiteln, 
welche bei allem Bferben obne Unterſchied ihres Umfangs und 
ihrer fonfligen Körperbeichaffenheit angewendet werden koͤnnen, 
auf 3 Jahre; dem Llihographen Th. Schrader und dem KRupfer« 
ftecher und Lithographen &. Böttger, beide zu Nürnberg, auf 
Anfertigung und Anmendung der von ihnen erfundenen Giein« 
drud-Schnelpreffe, bei welchen der Mechanismus zur Hervor« 
bringung der Drudfraft, ein mechaniſcher Apparat zum Beuchten 
bed Steind und eine Vorrichtung zum Ginlegen, Behalten und 
Zurädzeben des Bapierbogens neu un) eigenthümlich fonflruirt 
if, auf 5 Jahre; den Drechelermeiſtern G. Eiſenmenzer und A. 
Stödel, beide zu Fürth, auf Anwendung ber von ihnen erfunde- 
nen gravirten Stahlwalzen zum Ausichneiden der Metallverzies 
zungen, welde zur Einlegung ober Einpreffung In Holz, Korn, 
Schildplatt sc. angewendet werden, auf 3 Jahre; dem rormaligen 
Wirthe Iaf, Feichunger, von Gofferflollen, dermalen dabier, auf 
Ausführung dewtich-amerifantfcher Dampfmablmüblen, nad der 
von ibm erfundenen verbeflerten Gonftruftion, auf 3 Jahre; und 
vom 8. &. Wührer, zu Münden, auf Anwendung des von ihm 
erfundenen eigentbümlichen Berfahrend zur Erzeugung eines, von 
allen unreinen, frembartigen nnd unangenehm fehmedenden, oder 
— —— nachtheiligen Stoffen freien Kaffer-Surrogates, 
au 


e. 

(Gewerbsprivilegiumsverlaͤngerungen.) S. M. der König haben 
das dem Büchſennnachet G. Grein, in München, unterm 3. Mai 
1845 verlichene Gewerböprivilegium auf Bereitung von Liqueuren 
nach dem von. ihm erfundenen eigenthämlichen Berfihren , auf 3 
Jahre; und bad dem Graveur F. G. Rupprecht, zu Nürnberg, 
unterm 27. Mat 1842 verlichene Gemerböprivilegtum auf Ans 
wendung feines eigenthlimlichen Verfabrens, den Gongreves, Reliefs, 
Stanzen: Stereothpen- und Thpendrud mit Gold und Silber auf 


Das Feuer von Sanct s Gildas, 


Schluß. 

„Er iſt nicht tobt!“ rief Der Greis, und ſtürzte gegen das 

unſchuldige Opfer feiner Rache. „Mein! nein! er Iht!...... 
er Öffnet die Augen! . . . Martha! Mariba! komm geſchwind,“ 
rief er aus allen Aräftıen nach ber Hütte zu. 
an Dvan hatte diesmal fein Mitleid erregt, 
währen es ihn gewöhnlich zur Erbitterung reizte. Die Hoffnung, 
den jungen Germann noch zu retten, burchbrang ſeine Geele und 
bew In wenigen Augenbliden war 
er Hülfe trug Pen⸗Fol den in's 
zurüdtchrenden Körper in feine Hütte. 
„Gott ſih gelobt 1" dachte das junge Mädchen bei ſich, indem 
fle den Greis mit ihren Hülfeleiflungen unterflügte; „mein Va⸗ 
ter fann unmöglich den Kod der Schiffbrüchigen wollen, da er 
ſich dieſes Umglüdlicgen fo mitleivig annimmt. Nun werde ich 
dem Lootfen auch fagen, daß es ſich mit dem Feuer von Ganct« 
Gildas anders verbält, als man im Dorfe glaubt.“ 

US der junge Seemann einige Zeit im der Nähe des wärmen- 

zugebracht hatte, gewann er bad völlige Bewußtſehn 





Durch die Königl. Poftämter halbſahrig bezogen: 


| im I, Kanon A. 2, 28 fr. im Il. Ranon fl. 2. 44 f,, im III. Ravon fl. 2, 50 fr. 


faltem, und mit Ultramarin auf faltem und trodenem Wege mit« 
lels eines von Ihm a biefem Zwecke erfundenen Bindemittels 
auf Papfer, Seide, Reber, Hola, und andere Stoffe, fin und 
dauerhaft darzuflellen, auf 1 Jahr zu verlängern gerubt, 
(Aingehung von Gewerbeprivilegien. 

Erloͤſchung von Gemwerböprivilegien. 

Münden, 22. Juli, Nachrichten aus Branzendbab zufolge, 
gedenft Ihre Maf. die Königin bis zum 1. Aug. noch dafelbft 
zu verweilen, und dann die Rücktelſe nach Aſchaffenburg anzus 
treten, wo Allerhöchſtſie am 3. Aug. eintreffen wird, Ihre Maf. 
ift mit dem Erfolg der Eur fehr zufrieden, und erfreute ſich flets 
ber ungetrübteften Geſundheit. Bortwährend fommen viele Bap- 
ern von der benachbarten Gränze herüber, und befonderd an 
Sonntagen wandern die Randleute viele Stunden Wegd, um ihre 
erhabene Landesmutter am Brunnen zu feben, deren wohlihätige 
Hand aud dort den armen Gränzbemohnern des Fichtelgebirges 
und ded Böhmermwaldes zablreihe Wohlihaten fpındet, und an 
ihren treuberzigen, freubigen Geſichtetn werden fle auch immer 
von der Königin erkannt, und dann auch flets von Allerhöchſt- 
derfelben anzeſprochen. Es if ſchon einigemal geicheben, daß 
ber Königin von denſelben auf die Echulter geflopft wurde, 

Münden, 25. Juli. Geflern Abends find Ihre Maf. bie 
Königin von Preußen dahler angelommen und, um ©e. k. 
Hoh. den Erbprinzen zu ſehen, in der k. Mefldenz abgefliegen. 
Nah gemwechjelten Pferden haben Eich Ihre Mafeftät noch nach 
Boffenhofen begeben, woſelbſt Höcffle bei Ihrer k. Hoh. ber 
Frau Herzogin Mor, mie e8 haft, ein paar Tage verweilen 
werden. Bon Boflenhofen aus merden Sich Ihre Maf: bireft 
nach Iſchl begeben. — Vorgeſtern fol der Conſenlor der hieflgen 
Studentenverbindung „Ifarla*, der Sohn des Patrimonialrichterd 
Dorner in Füffen, im Duell geblieben ſehn. Wenigſtens wurde 
feine Leiche, mit einem Gtidy durchs Herz, in dem Himmer eines 
andern Gtubenten gefunden. 

Münden, 24. Juli, (Theater.) Bei unferer früheren Bes 
ſprechung bed Benedilt'ſchen Luflſpiels „der Better“, haben mir 
des lebenswahren Spield des Hrn. Joſt In ber Titelrolle Io» 
bend erwähnt, und müffen ihm jegt, nachdem wir Hrn. Senke 

efteen in berfelben Role gefeben, ſelbſt vor biefem trefflichen 

ünſtler, in biefer Partie, unbebingt den Vorrang zugefleben, 
wobei wir jeboch nicht unberüdfichtigt laſſen, daß Hr. Joſt ſchon 
in feinem Alter ein nothwendiges Requiſit für die Bartie des 
podagrifchen Better von Natur .beflgt, dad der jugendliche Herr 
Jenke fi erft durch bie Kunſt zu geben gendtbigt war. Hr. 
Jenke wurde lebhaft applaudirt und mehrmals gerufen. Mab. 
Büttgen und Hr. Leigh, benen bie früher von Bel, Petit» 
jean und Hrn. Dahn gefpielten Partien zugefallm waren, 
zeigten ſich ald der Aufgabe volllommen gewachſen. 

Münden, 25. Juli. Der geflern begonnene und heute und 
morgen noch währene Blumenmarft zeidnet fid 


wieder. Das Notbwendigite war jegt, bie durchnäßten Kleidunge= 
Rüde mit trodenen zu vertaufhen, und bereitwillig holte Ven⸗ 
Bol zu defem Zwecke das Befte herbei, was er befaß. Als er 
darauf den jungen Mann entklelden Half, gewahrte er mit Ent» 
(iger in ber rechten Eelte des Unglücklichen elme breite tiefe 

unbe, aus ber, wie es ſchien, durch bie lange Berührung mit 
dem ſalzigen Seewaſſer, eine Blutvergiefung nach den Inneren 
heilen erfolgt war. Der alte Flſcher ſah mur zu gut ein, daß bie 
Verwundung an einer Tpihlgen Klppe erfolgt ſehn mußte, und 

m erftenmale wich ber fo tief eingemurzelte Haß In ihm dem 

fühle der Reue. 

Der Ehiffprüclige erzählte, wie er In ber Tobesangft eine 
aus dem Waſſer ragende ** umflammert und bald dar⸗ 
auf die Befinnung verloren habe, Als ihn Pen Fol am Gtrande 
fand, war er mahrfcheinlih vor kurzem durch bie Wogen auf 
ben Sand gerollt worden. Ungeachtet Vater und Tochter ihm 
alle moͤgliche Sorgfalt amgebeiben ließen, füblte er die wenigen 
wieber errungenen Kräfte doch auf's neue ſchwinden, und im Vor⸗ 
gefühle feines nahen Endes wanpte er ſich mit folgenden Worten 
an feine Retter. 
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voriges Jahr durch viele ſchoͤne Kxemplare aus. — Auch der 
feit ein paar Tagen im Raihhausſaal eröffnete Tuchmarkt 
darf ungewöhnlich veih an Auswahl genannt werben. 

— Der gegenwärtige Unternehmer des hieflgen Volfstheatere, 
Hr. Mar Schweiger, gab in der veirfloffenen Woche eine Bor« 
Rellung zum Befien der Hieflgen Armen, welche einen Ertrag von 
eirca 80 fl. ergab, benen Hr. Schweiger aus eigenen Mitteln 
noch 20 fl. Hinzufügte, und die runde Summe von 100 fl. dem 
Armenpflesfhaftsrathe Überfandte, 

— Obwohl die Zufuhr von Korn auf gefiriger Schranne nicht un» 
bedeutend war, fo fab man fidy doch veranlaft, um ein mögliches 
Steigen ber Getreidepreife zu verbinden, aus den ärarialifchen 
und flädtiſchen Speidern Korn abzugeben. Die hiefigen Bäder 
und Melber, fomie die von Halbhauſen und aus ber Au, faßten 
eirca 400 Schaͤffel Koın. — Die bis jegt auf den Moarkt ge» 
kommenen neuen Kartoffelm zeichnen ſich durch Bollreife 
und Echmadhaftigkeit aus. Das Maßl wurde durchſchnittlich um 
8, hin und wieder aber auch um 12 Er. verkauft. 

— Das geftern in der Schießſtätte der Vorſtadt Au bezon⸗ 
nene Jakobi⸗Dult⸗Schleßen der Hauptjchligen- Befellfcyaft, 
wird mergen Abends enden. 

Münden, 25. Juli. Zur gefirigen Schranne bradıten 5 
Dekonomen und zwar auß den E. Landgerichten Dachau und Brud, 
ja felbft aus Neubaufen, Log. Münden, mehrere Schäffel neues 
Korn von vorzüglicher Oualität. Der Schäffel wurde zu 20 fl. 
20 Er. verkauft. Die fünf Probugenten erhielten das berfdmm« 
liche Geldgeſchenk. — Am verfloſſenen Breitag Abends 7 Uhr 
fuhren die Mitglieder der Bürgerfänger- Zunft, melde dem 
Sängerfeft in Regeneburg beimohnen, vom Gaſthof zum golb. 
Stern im Thal, im zwei fehr hübſch verzierten Stelmägen, be= 
gleitet von mehreren Geſangskollegen in brei Biafeın, nach Res 
geneburg ab. In Schwabing wurde Halt gemacht, Abſchied ge» 
nommen und einige Toafte audgebradht. Bon Landstut aus fuh⸗ 
ren die Sänger mit Ertrapoft nach Regensburg, da fle Samflag 
Abends dorifelbft einzutreffen hatten. Ihre Zahl betrng 28, 

— Bon mehreren Selten hören wir ben Wunſch Taut merben, 
daß ten Bermiethungdanzeigen der Miethpreis beigeſeht 
werden möge. Dem Mietbluftigen wird dadurch mancher Gang, 
dem Vermiether manche Störung erfpart. 

Mündener Schranne vom 24. Juli 1847. 

Hochſt. Durchſchu Vr. Wahrer Mittelpreis: Mindeſter 
Belzen: 33 4.35 fr. Weizen: 82 4. 40. Weizen: 31 4. 41 ir. 


Kom: 22 10 Rem: M „Id. Rom: 20,14. 
Gehe: 20 „53. Gerſte: 19 „52. Gerfle: 47.40. 
Haber: 8.9 Haber: 8,48, Habet „Sn 


” * 2 7 

Sefammtbeirag: 6614 Schäffel. Berfanft wurden 4839 Schaͤffel. 
Berfaufsfumme: 118716 d. — ke. 

In Bergleihung gegen bie lezte Gchranne find bie Durchſchuitts-⸗ 
Preife: Weijen minter um 1 fl. 8 fr., Korn minder um 1 d. —fr, 
G:rfte minder um — I. 14 &., Hober mehr um — fl. 1 fr., Beim: 
faamen minder um 2 fl. 7 fr, Repsfoamen mehr um — fl. — fr. 

Ein Zentner Heu 1 A. 15 fr. Ein Zentmer Grummel 1 fl. 15 fr. 
Weizenürch — A. — fi. Roggenfirch 4 fl. 16 4. Haberfirch — fl. 
40 fr. Ein Zeutner ausgelaſſenes Unfclitt 34 il. — fr. Gin Zeuiner 
zches Unfhlitt 28 A. — fr. Gin Shäffel Leinſaamen 17 d. 19 fr. 
Ein Klafter Buchenholz 9 A. 33 fr. Birkenhog 7 A. 24 kr. Föh⸗ 
renholz 6 A. 50 fr. Fichtenhelz 6 A. 36 fr. 

Auf dem Speherer Fruchtmarkte vom 20, d. M., wurden 

Verfuche zur Fünfllichen Steigerung ber Preiſe gemadt. Die 
Bolizet bintertrieb dieſe Macimarttonen jedoch und fo fielen alle 
Getreiteforten im Preiſe, Berfte ausgenommen, von ter nur eine 
unbedeutende Duanıität am Maoıfte war. 
Ingolſtadt, 22. Jul, Die Nachticht vom 16. b. M. in 
„Meine Sreunde, ıch febe mohl, daß Ihr mich nidyt mehr dem 
Tode zu entreißen vermdget; aber ich ſegne Euch, meil Ihr mich 
wenigftens auf Augenblide dem Leben miedergegeben habt, fo daß 
“ mir vergönnt iſt, meinen letzten Wilen in Gure Hände zu 
egen.“ 

Der Greis und feine Tochter naͤherten ſich Im andächtiger 
—— dem flerbenden jungen Manne, und lauſchten mit ge» 
fpannter Aufgerkfaufeit jedem der nachfolgenden Worte, bie ge= 
brachen feinen Lippen entfirämten. 

„Ih bin nicht Engländer von Geburt, meine Freunde,“ bes 

ann er, obgleich Ih Matrofe auf einem englifchen Schiffe war. 
. anfreih ift mein Vaterland ; im ber Bretagne wurde ich ger 

orten." 

„In der Bretagne!” unterbra ihn Pen» Bol; „aber in wel⸗ 
der Gegend ?"' 

„Das if mir unbekannt. Ich verlebte meine erfle Kindheit auf 
einer Küfle, welche dieier bier alich; aber ich babe fie fo früh⸗ 
zeitig verlaffen, daß felbft ihr Name meinem Gedächtniffe ent⸗ 
fallen if. Bon engliſchen Geeleuten erzogen, much ich auf bem 
Schiffe heran, durchkreuzte ale Meere Europa's und Amerika's 





und verlebte meine legten Jabre in Weftindien, mo id mir ein 


Ne. 202 des 5. 2o6., wegen eines unter der Hauptjlr 

Stadt bei dem Bau eines Kanals gefundenen —8 A 
einer Berichtigung. Es war Fein Skelett, welches gefunden 
murbe, fondern Knochen eined Menſchen, welche nit vor 25 
ober 30 Jahren, fondern vor ein paar Jahrhunderien dort vers 
ar —* ſehn dürften. 

n der Nacht vom 17. auf ben 18. d. M. murben mittel 
Einbruch 400 fl. aus dem f, Lungerichtögebäute zu Fam 
entwendet. 

—— ee ee iſt bereitß vol⸗ 
g wieder reparirt, fo daß die Schi feine Unt 
mebr erleidet. mr — 
Die Kiſſinger Kurlifte v. 20. d. M. zählt 2697 Kurgäfe, 
Der „Allg. Ztg.” iſt folgende an ben Minifterverwefer ıc. des 
Innern ergangene f. Weifung im Betreff der Beauffichtigung des 
Getreitetandeld mitgetbeilt worden: „Ich vernahm jüngft, und 
auch in Öffentlihen Blättern iſt deſſen ſchon erwähnt worden, 
daß mucherluflige Fruchthaͤndler abfichtlich fernerer Setreidpreid« 
fteigerung, neuerlich auch in Hinficht der beurigen Getreldeernte 
ihr Unmefen treiben, und insgeheim ſelbſt Kaufsverträge um Ge» 
treite auf dem Halm ober dem Felde — diefe von Meinem Land» 
recht,*) mie won den gemelnen Rechten, und fpeziell durch bie 
Verordnung vom 13. Juni 1817%*) verbotenen, abſchließen follen, 
Soldyem Unfug, Übrigens ohne Etdrung bed erlaubten Getreide- 
handele, unb unbeſchadet der Meinen Unterthanen dur $. 8, 
zit, IV. ber Verfaſſ. Urk. geſicherten Rechte, nad Kräfıen zu 
fleuern, iſt eine Pflicht Meiner betreffenden Stellen und Behöt⸗ 
ben, beren gemwiffenhafte Betbätizung Ich bdenfelben mit Meiner 
Vorſchrift vom 11, Nov. 1845 eingefhärft habe. IH wieder⸗ 
bole nun befragliche Meine Wetfung, und verfebe Mich des pünft- 
lichſten Vollzugs derfelben. Sie haben biefem gemäß alebald an 
fänmtlid Meine Kıeieregierungen— das gehörig bemeffene Aus⸗- 
fhreisen, in Auftrag von Mir, ergesen zu laffen, und in jelben 
noch indbefondere zu bemerken, wie auch feitend Meiner Gendar- 
merie—bezüglich derlei etwa vorfommenter Verbotwidrigen, wach⸗ 
fam zu feyn, und Eutdecktes immer fogleich amguzeigen ſeh.“ 
Bad Bıüdenau, 17. Juli 1847. 


VDreußen. 

Berlin, 14. Juli. (Madb. 8.) Es verbreitet fi die Nach⸗ 
richt, der lehten Reiſe des Kronprinzen von Dänemart 
nad Stockhoͤlm liege ein Bermählungsplan mit ber Prinzeifin 
Gharlotte von Schweden (geb. den 24. April 1830) zum 
Grunde. Angenoumen, dieſe Verbindung würde gefchloffen, und 
ed ginge aus Ihr ein männlicher Erbe hervor, fo wäre bie ſchles⸗ 
wig⸗ hoiſteiniſche Frage hiedurch noch nicht befinitin gelöst; es 
bliebe noch die Nothwendigkeit, bie Succeſſtonefrage in 
den Herzogthümern für alle Eoentualitäten ſtaatsrechtlich fo 
zu ordnen, wie es bad Mecht und bie Würbe der beutfchen Nation 
erheiicht. Die Meifen ber holfteinifhen Herrſchaften nah Wien 
And übrigens jenem Heiraihöplan nicht fremb und es wird ver⸗ 
ſichert, daß es ſich um eine Proteflation gesen gewiſſe mög · 
lid; Bälle handle, die zu delikater Natur ſind, als daß ſi⸗ näher 

Das bayeriihe Landrecht Th. IV. Kap. 2 $. 1. ıc. beflimmt: 

bei sc. Sachen, melde nicht fo viel vonRarur als von Rechts⸗ 
wegen extra commercium find, gilt sc. der Kauf nicht, und 
—— ſolchet fogar von dem Verkaͤufer ſelbſt angefochten wer 
en ꝛc. 

») Nach ber Verordnung vom 13. Juni 1817 — Urt. II. und 
II. wegen wucherlihen Treibens im Getreidehandel find die 
Strafen: Werluft der verbandelten Früchte, ebenfo bes das 
für bezahlten oder verfprochenen, nebft ſchweren Geld- und 
Arrefbußen ıc. 





fleined Vermögen gefammelt habe, Ginen Theil davon trage ich 
in Golpftüden bei mir, und ihr findet diefe in dem fo eben ab⸗ 
gelegten Kleide verborgen. Ich beadfichtigte bei diefer Reife nach 
Frankreih, mo mözli meinen alten Bater aufzufinden, ber 
wahrfcheinlich in größerer Dürftigkeit lebt, und befien legte Tage 
dur meine Erſparniſſe vieleicht verfügt morben en.” 

„Wie nennt ſich Euer Bater?” fragte Wen - Bol, beibem biefe 
Mittbeilungen fürdpterliche Erinnerungen wach gerufen hatten. 

„Sein Name il mir unbekannt,“ antwortete traurig ber Un« 
glücticye ; „ich glaube ich habe ihn mie gewußt, denn Ich war ja 
noch fo jung, al ich von ibm getrennt munde.” 

„Was führte aber dieſe frübe Trennung berbei k“ 

„@ine Beueröbrunft, fo viel ich mich erinnere.“ 

„Gine Beuerösrunft?” wiederholten Bater und Tochter, und 
fahen fich verwundert an. 

Der Gedanke an eine fürchterliche Möglichkeit trat vor bie 
Seele de8 alten Fiſchers, und feine Blide richieten ſich mit dem 
Ausdrude ded tiefften Schmerzes wieder auf das unfchuldige Opfer 
feiner Radır. 
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ichnet werben Hönnten. Der Kronprinz von Dänemarf (geb. 
er ‘ Dft. 1808) war bereits zwelmal vermäßlt und iſt beide» 
mal geichieden worden; feine erfle Gemahlin war bie Prin« 
peſſin Wilbelmine, Tochter des Könige Friedrich Vl., geboren 
den 18, Januar 1808, vermäßli 1. Nov. 1828, geſchieden im 
September 1837, jegt vermählt mit dem og Karl von Hol- 
fein, Sonterburg- @thleburg; feine zweite Gemahlin war eine 
Prinzeffin von Medlenburg-Girelig, bie felt einiger Zeit wieder 
am Hofe ihres Baterb lebt. 


Schweij. 

Der Eidg. Beitg. ſchreibt man aus Bern, 17. Juli: „Seit 
geftern zirkulirt Gier das Gerücht, ala ob eine Konvention zwis 
fhen den Sonderbundd- und den radikalen Ständen flattgefunden 
hatte. Als Aequivalent für die freiwillige Aufldiung dei Son» 
derbundes erhielten biefe Stände nämlich von Seite ber radikalen 
Kantone bie garantirie Zuflderung der firengfien Gandhabung 
des Prelichaarenverboted, der Unantaflberfeit der Rantonalfou« 
verãnnaͤt und des Wallenlaffens der Iefuitenfrage. Ich brauche 
kaum hinzuzufügen, daß dieñ unter den gegenwärtigen Umfländen 
febr unmabricheinfich Tautet. Beide extreme Parteien glauben 
fi; gleichmäßig verloren, wenn fie auch nur im Geringſien von 
ihren bisherigen Borverungen nachgeben würden. Die nächiten 
Sigungen der Tagſatzung, in denen bie „Innern Angelegenbeiten 
der Schwelze· zur Sprade kommen werden, dürften dieß mur zu 
fehr betätigen.“ 


Frankreich. 

Gin merfwürdiges Spiel des Zufalls will, daß Teſtes Ge 
fangriß fi) unter dem Saale des Civiltridumals des Kaffationd- 
hofes befindet, in welchem der Gefangene 3 Jahre lang präflirte. 

Am 23, Juli wird das Verhör des aus Belgien zurüdzefehr- 
ten, jegt in Lurembourg gefangen figenden Bellapra vor tem 
Balrshofe Beginnen. 

Der „Eenjeur“ von Lyon meldet bie Beichlagnahme geheimer 
BPreffen im verfciebenen Ordenshäufern der Stadt, namentlich kei 
den Biöred Iynorantind und den Jefultch. 


Die Berl, Btgeh. meldet aus Neapel: Raum iſt der König 
von feiner Mundreife nah Sitillen um» Kalabrien aurüd, ſo 
treffen Hier täglich Gerüchte ans Kalabrien ein, daß fidh ganze 
Haufen Erlabrlicher Bauern zu Banditenbanden sufammen« 
rotten. Bon Nocera aus fol bereits Mitär Hingefchidt mor« 
den fen, Die Kama N m bie Zahl der Banpiten auf 900 am, 
Beifende, die von Giellien zurädtommen, verfichern allgemein, 
daß die Gemuͤther dort in der hoͤchſten Spannung ſich befänten. 
Der Statue des Könige In Meffina murden nächtlicher Welle 
die Ohren mit Baumwolle zugeflopft, was eine große Menge 
gaffenden Volkes um fle verjammelte und vergebliche Unterfuchune. 
gen hervorrief. . 


Großbritaunien. 

Die „Timed* enthält einen längeren Artikel über bie Kündi⸗ 
gung bed Handelövertragd von Geiten des Zollvereins. Sie ift 
der inigen Meinung, bie engliſchen Waaren feyen unentbehr« 
ld. Sie fagt am Schluß: Engliſche Schiffe von ben preuß. 
Häfen aus zuſchließen, if eben fo vernünftig, ald wenn man eine 
im Mancheder gebaute Lokomotive, oder einen Hengft von Neio« 
market verbieten mollte.* 

Die Königin wird einen Ausflug in die ſchottiſchen Hoch⸗ 
lande machen. — Das Dampfboot Waihingten, welches 
von Bremen, Southanpten anlaufend, auf New: Dart fährt, ſei⸗ 
ner fchlechten Kohlen wegen aber bald nach dem Auslaufen aus 
Irtgenannten Hafen dahin zurüdtehren mußte, hat am 15, 4. 
DM. feine Reiſe nach New Mork fortzefegt. 


Griechenland. 

Athen, 11. Jul, Gine neue englifche Note fol, ber 
A. 3. nach, das Begehren des legtfäligen Si dantheils wieher 
holen mit der Droßung, bafi bei längerer Weigerung die brittiſche 
Regierung von ben bieherigen —— Maßregeln ergreifen werde. 


In Peru ſoll eine Ciſenbahn erbaut werden. Sie wird Rima 
und Galloa mit einander verbinden. 


Anzeige. Graßzel, Dieuſtmagd von Bleibach, Ser 2088. (2b) Wegen Mangel an Play find 


(Bayer. Hof Graf v. Mirbach von Prag. 
v. Ritter ven Wien. Graf Kailreuth von 
Berlin. v. Negrogi von Jaſſy. Frhr. ©. 
Dillenderf von Salzburg. Brentano und 
Berna, Bang. von Wien. 

(Gold. Hieſch) Miß Ducan aus Schott: 
land, Bernard, Rent, von Rio » Janeiro. 
Dr. Etrof von Berlin. Mad, Lobmaier, 
@lat händlersfrau von Wien. Rent Gonley 
von Dublin, Horlech und Baftard aus Engt. 

(Gold. Kreuz.) Edelm. v. Benponsti aus 
Ungarn. Huffon, Friedensrichter aus Frank 
rei, Brof, Propr. von Genf. v. Ensheim, 
Beamter von * 

(Gold Hahn.) rpellationsgerichts · Nath 
Slenqel und Advokat Klenael yon BSaugen. 
Mad Lorenz, Rent. aus Altenburg. Löber, 
Lehrer aus Schleſten. 


Geftorben in München. 

Marie Ketter,, Zimmermaund: Tochter 
von Bilshofen , 19 J. a. — Joſeph Bei« 
erle, peuf. Bendarme von Pöttmes, 31 

a. — Anna Maria Euringer, büral. 

ierwirthd » Witte von Ingolfadt, 54 3. 
a — Ebriſtian Baubdrezri, Drechslerss 
Sohn v.6.,23% a.— Marie Therefia 


„Das if Mdeb,” fuhr der 
fort, „was ich Euch üter meine Herkunft 






bere Umflände, die dazu beitragen Fnnten , 


finden, vermag id} nicht anzugeben . 


. gung bin, „Daß id I 
ber Sruft getragen babe, 


findet Jor in meinen Kleipern . 


armen Dan einſi kaufte." 


„Don!“ mieerbokte der junge Mann verwundert. „Doan 
wurde aud id genannt... Fa, ic erinnere mich deutlich... 


man nannte mich Doan« les Blond,” 


„Dom: Te» Blons!" yiefen Martha und Ben «Bol in höchfler 
‚und Allızten mit den Worten: „Mein Brus 
an bie Bruſt des Wiedergefundenen, 


Aufregung zualeich 
ber! mein Sohn tr 


Sierbende mit — Eiinme 
zu fagen RM 
ne Familfe auszu« 
. + Doc ba fält mir noch 
bei,” fügte er nach einigen Augenbliden mit ſichtbaret Anftren⸗ 
gere Zeit ein kleines blelernes Rıeuz auf 
i beffen Urfprung ich nicht kenne, und 
das wahricheinlich noch von meinem Bater berrührt. Auch dieſes 
„Ein Reruz von Ganct » Mord!“ rief Ven- Fol nachtem er 
es aufarfunden hatte; „ein Kreuz wie ſenes, welches id; meinen 


Köpting, 22 J. a. — Karl Luger, Tiſch- 
55* von Kühberg, Ger. Paſſau IE, 
a. 


2681. (2b) 


Die anatomifche Sammlung 
ift während der Dult den ganzen Ta ger 
Öffnet; von 2 Uhr bis 5 ihr Racmittags 
abet eigens für Frauen. 


2636. (Ic) In einer der beften Logen 
bes 3ten Ranges links it ein ganzer oder 
auch halber Rüdplag für die Monate Aus 
zus . September bilig ju vermiethen. 

ad Uebr. 


2572. (86) Im der Gchönfeldflrage Rr. 7 
zu ebener Erde ift eine Wohnung mit 1 
unbeizbaren und 4 heisbaren Zimmern, fü« 
he, Magdfanmer, Keller, Holzlege bis 
Mihaeli zu vermiethen. 


2638. (%) 2508 fi. (ihellweile ober 


im Ganzen) find auf erfe Dppotbet oder 
Emwigailt im Dritiheil der EC chägung ohne 


' Unterhändier auszuleihen. — Zu erfragen 


Ottoſtraße Nr. 6 zur ebenen Erde rechts. 


2698. Gaiamilch if täalich frifch zu 
serfaufen in der Königinftraße Rro. 45. 





Baflung ; „Dein 
getdötet hat.“ 
wenige unzufamm 


ſchwer küßte, 


wieder dahin 


„Großer Gott 1’ fRammelte der Sterbende. Ihr wäret meine 


Schweſter unp Ihr mein Bater?" 





„Fa, Dein unglüdlider Bater,“ 


ngende Worte bervorzub 
binzeichten, um feine Kinder Über die fürdhterliche Mache aufjus 
klären, die ex fo lange 


ein KRanapee und 6 Seffel, mit Wolldamaft 
überzogen, um 44 fl. ju verfaufen: Spo— 
rergäßchen Wr. 2 über 3 Stiegen. 


2697. Es werden mehrere Ras 
napee mit und ohne Stühle von 
verſchiedenen Stoffen zu ſehr billi- 
gen Preiſen abgegeben. Iheatiner- 
ſtraße Nr. 10 im 3. Stock. 


2704. ine ordentlihe Bon» und Zus 
geberin kaun in dieſer Eigenſchaft ſogleich 
einen Dias finden. Mülterftesde Nr. 45a 
über 3 Stiegen. 


2710. Einiae Rrauenzimmer fonnen Bes 
fchäftiauma Ainden. Tbeatinerftraße Mr. 12 
über 3 Stiegen. 


2703. In der Maröftraße Nr. 13 if 
ebener Erbe eine Wohnung von 4 Zim- 
mern und fonftisen Bequemlichkeiten bis 
Michaelis zu vermiethen. Das Nähere über 
1 Stiege. 

2699. Ein Penfionär, in der Bräweret 


und Defonomie bewanbdert, fucht eine Vers 
maltung hierin. D. Le. 













Ben 


entgegnete der Brei außer 





Vater, dem Du fluchen kannſt, weil er Dig 
Dies fagend, für, 


er zu Boben und vermochte mur noch 
ringen, bie jedoch 


Zeit geübt Hatte, und die er jegt fe 


Eine BVlrrtelftunde fpäter hatten Doan und Ben» Fol geendet. 
Martha verlieh bald darauf dieſen Ort bed Schredens ‚um nie 
zurick zulehren. Sie flüchtete zu @on, ber fle zur 
Frau nahm, und erzählte dieſem das Entflchen und bie — 
chen Folgen des Feuers von Gancı« Wilbas, 

In wenigen Wochen war bie traurige Begebenheit in der gan⸗ 
gen Umgegend befannt, umb noch; jegt bildet fle den gewdhnli⸗ 
ben Stoff des Geſpraͤches bei den Rosıfen, wenn fle bei fluͤrmi⸗ 
ſchem Weiter das gefahrvolle Vorgebirge umſtgeln. 


li« 





2694. Alertiffen den 13, Juli 1847. 
Bom Ainlel, Benpsiigt Mertiſſen. 


Der ledige Taglohuers ſohn Taver Jehle von 
llertiſſen bat ſich des Verbrechens des Dieb⸗ 
ahls dringend verdächtig gemacht und befindet 
ſich ‚gegenwärtig auf ümtinem Buße. Cs 
—** daher alle Zuſtiz- und Polizeibehot⸗ 
en erſucht, auf den Zaver Jehle zu fahn⸗ 
den, und denſelben im Betretungsfalle wohl» 
verwahrt bieber zu überliefern. 
Perfonalbefchreibung. 

Eaver Jehle it 27 Jahre alt, mittlerer 
Statur , flarfen Körperbaues, bat braune 
Haare, araue Augen, volles Geſicht, großen 
Mund, ftumpfe Nate und aute Zähne. 

Dehle trug bei feiner Entweichung einen 
blautuchenen Epenzer, geftreiite Sommer⸗ 

ofen, eine fhwarjwollene Zipfelmüge und 


tiefel. 
Der kgl. Landrichter 
v. Ott. 


2606. 2a) Bekanntmachung. 
Dienitag den 8, fünftigen Monats 
Vormittags 1O Uhr wird von der Filiale 
Dekonomie-Kommijiion des fal. Euirafier- 
Regiments Prinz Adaldert inder Rechnungs» 
Kanzlei zu Reuflirt für die Garnifon Freifing 
der Bedarf an Brennmateralien pro 18% 
und zwar: 
100 Klafter Holz, 
350 Pfund Lichter, 
41146 Pfund Leinöl, 
136 Pfund rafinirtes Lampenöl, 
491 Loth Dodtgarı und 
8 Ellen Lampendocht. dan 
Mittwoch den 4, Finftigen Monats 
Vormittags 10 Uhr zu Landshut von 
der Defonomie » Kommiffton desſelben Res 
giments für die Garnifon Landshut 
390 Klafter Holz, 
750 Pfund Lichter, 
2268 Pfund Lemöl, 
180 Dfund raffinirtes Lampenöl, 
378 Loth Dodtgarn und 
12 Ellen Lampendodt 
an die Wenigfinepmenden in KXieferumg 


gegeben, 
teigerungsluftige werben zu biefen Vers 
bandlungen eingeladen und fonnen die nä« 
beren Bedingniffe vor der Berfteigerung 
vernehmen. 

Landshut den 21. Quli 1847. 


2696. (24) Anweiens: Verkauf. 

Auf Antrag eines Eläubigers wird das 
dem Michael Eggendinger, Schmied zu 
Deining d. &., gebörige nachbeichriebene 
Anwefenmit realer Schmiedgerechtigkeit uns 
ter dem 19. Juni 1. I, auf 3409 fl. 30 fr. 
gerichtl ch eingewertbet, 

Donnerftag den 5. Auguft 
Nacdmittags 2 Uhr 
im Orte Deinmg dur eine Gerichtdfom« 
mifften verfleigert. Ber Zufchlag erfolgt 
nah den Beftimmungen des $ 64 des Hp 
potbetengeieges und der $6 98 — 101 der 
Gerichtordnumasnovelle vom Jahre 1837 
fobald der Echägungspreis erreicht und ein 
böberes Angebet micht mehr gelegt wird. 

KRaufsiuftige werden biezu mit dem Bei« 
fügen gelad.n, daß dem Gerichte unbekannte 
PMerfonen ſich über ihre Zaplungsfähigkeit 
aussumerfen haben. 

Das Anweien beflebt: 

4) in einem zwefödigen Wohngebäude 
mit Stall und Stadel unter einem Leg- 
ſchindeldache, theild gemauert, theils 
von Holz; 

2) der ganz gemanerten mit Platten ges 
dedten Echmidmwerflätte ; 

3) 29 Tagw. 72 Dezim. Hofraum, @arten, 
Acker und Wieſen reluirt eigen; 

4) 7 Tagw. 35 Dezim. Iudeigenem Wald; 

5) 0,29 ludeigene Kohlſtatt; 

6) 0,78 Kippenader ; 

7) 1,40 Kloflerarund; 

8) 0,29 unbelaiteter Filz. 

Molfratshaufen am 16. Juli 1847. 

Kal. Landaerıht Wolfratsbaufen. 
Martin, Landricter. 


TE Frigtet unter Veranmworilichkeit de8 Derlegerd Georg Branz, Buchhändler in München, 
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Ausverkauf von Bremer-Cigarren.£ 
2690. Aechte Havanna, Alabama, Alvarez, demi-$avanna, € 
Biltoria, Portorifo, Peroſier, und noch viele andere orten, das 
Kiftchen mit 100 Stüd 1 fl. 12 fr. bis 3%, fl, bi E. Sanau aus 
Frankfurt a/M. im Haufe des Herru Weinwirths Schimon, 
Raufingergafie Mro, 15, dem Hotel Maulit vis a vis. 









4/, Barifer Tapis-Chals & 4 fl., 
/ Barege-Chals, gewöhnlicher Preis 5 fl., ä 1 fl. 30 r., 
eine Partie Glanz: Möbel: Pers a 10 bis 12 Fr. die Elle, 
empfiehlt beim Beginne der diedmaligen Dult 
M. &. Miayer, 
oberste Querreihe Bude Mro. 1 
neben dem großen Spiegellayer. 


I ® Burtbard, 

eilenfabrikant aus Mürnberg, 
empfichlt ſich mit feinem fchon wohl befannten Meyfing-, Stahl- und Gifenwaaren- 
Lager, ſowie auch allen Herren Bijouterier, Juwelier-, Gold- und Silberarbeitern, 
Gürtlern, Uhrmachern und Schloffern ıc. ıc. mit allen Sorten Navelfelen, wie 
auch allen Sorten anderer Feilen, ferner mit allen ächt englifchen und franzöfifchen 
Feilen, nebft allen Sorten englifcher und franzöfifcher Werkzeuge. Da ich zu den 


ar a) 


billigiten Fabrifpreifen verkaufe, ſehe ich einem geneigten Zufpruch entgegen. 
Meine Boutique befindet fich in der Sten Neibe Nr. 131 vom, 


Dultwachtbaufe am rechsts. 

2700, In der 

KRappes’schen Commiſſions⸗ 
Lizitationd:Riederlage, 


Sonnenftraße Nr. 1 zu ebemer Erde, 
wird Donnerftag den 29, juli Bor: 
mittagd um halb 9 Uhr anfangend Ver— 
fleigerung von verfhiedenen Gold = und 
Silbergegenftänden, Perfpektiven, Uhren, 
Kaffee» u, Theeferviced, Flügel u. Hortepiano, 
fhönen Gewehren, fehr gut erhaltenen Meu⸗ 
bein, Spiegeln, Betten, Matragen, Herrens 
und Frauens Kleidungsftüden, Wäſche, u. 
a. m. gehalten, wozu Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werden. 


2701. In der 
E. Mathes'ſchen Lizitationd- 
Commiſſions⸗ Anſtalt 
im Knorr'ſchen Brauh auſe, Briens 
nerſtraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird Mittwoch den 28. Juli 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, BVerfteigerung von ver« 
fehiedenen @old» und Gilbergegenfländen, 
fildernen Epaulettes, Häng-, Sad» und 
Stod- Uhren, Peripeltiven, Scheiben- und 
Jagd» @ewehren, Piftolen, Slas⸗ Rültern, 
Lampen, Anzug» und Wand-Epiegeln, &e- 
mälden, Flügeln, Menbeln aller Art, guten 
Betten und Matragen, guterhaltenen Herren- 
und Frauen» Kleidern, Tiih» und Keib- 
wäfche, Leinwand, Kupfergeſchitt, Reifen 
eceffaire, und andern nüglihen unbenannten 
Hausbedürfniffen abgebalten, wozu böfihft 
eingeladen wird, 


2093. Trauer : Unzeige. 
Verehrten Verwandten und Belannten 

die betrübende Nachricht von dem am 20. d. 

erfolaten Ableben unfererguten Gattin und 


Mutter j 
Babette, aeb. Neid, 
in Folge eines nervöfen Fieberd, in ihrem 
37ften Lebensjahre. 
Scheinfeld in Mittelfranfen, den 21. 
Juli 1847. 
Karl Viehauſer, Anotbefer, 
mebft feinen 3 unmündioen Kindern, 
Karhinfa, Anna und Thella. 


J 


2708(50) Heinrich Wültner, 
Feinwandtabrikant von Bielefeld, 
empfiehlt fein ſchon lange befanntes 
Leinwands und Damaft- Lager zu den 
billigften Babrifpreifen, und befindet fich 
der Laden im Büchelbräubaufe in der 

Schwabingeritraße. 

2705, Unterzeichneter empfichlt fein 
wohl affortirtes Lager in fertigen Her: 
renfleivern aller Art zu den äußerſt aufs 
fallend herabgefegten Preifen, nur um 
fein. Lager für vie Sommerfaifon auf- 
juräumen. 

S 


Weiſß, 
in der Theatiner ⸗Schwabingerſtraße 
Nro. 6, 


1969. (1) In der Reſidenzgaſſe Rr. 9 
über 3 Etiegen if eine Wohnung mit 2 
Zimmern und Alfoven vornberaus und 2 
Zimmern rüdwärts, Küche, Holzlege, Magd> 
fammer und fonftigen Bequemlichfeiten auf 
dad Ziel Mihaelı um den Miethzind von 
200 fl. zu vermietben. 


2092. Todes: Anzeige. 

Am 13. Juli Abends 7 Uhr entichlief nad) 
vieljäßeigen aftbmatifhen Leiden in Folge 
eines vlöglic eingetretenen Nervenſchlages 
— geftärft mit dem heil. Saframenten — 
im A8ften Lebensjahre, im 2öften unferer 
Merbeiratpung, meine innigft geliebte, uns 
vergehlihe &attin 
Frau Maria Gredcentia von Mtüllern, 
geb. Lungimayr, Guts- und @erichtös 

frau auf Train. j 

Mer die hoben Tugenden umd teeflihen 
Eigenfchaften der edlen Verblich enen kannte, 
wird die Größe meines Schmerzes zu er“ 
meffen vermögen. Die Hingefchtebene dem 
frommen chriſtlichen Andenfen meiner vie⸗ 
len verehrten Freunde, Verwandten und 
Belannten empfeblend , bitte ih um ftille 
Tpeilnabme und um fernered Wohlwollen. 

Schloß Tram, den 14. Juli 1847. 

ob. Bapitit von Wrüllern, 
ful. b. penf Reaimentsauditor, 
Guts⸗ und Gerichtsherr auf Trau · 


Perufagafir No. h 


Dienftag 


Nr. 208, 


Münden, den 27 Zuli 1847. 
ni 


Der Banerifche Landbote, 


« — —— —— —— — ——— — — 
Dr „Baneriiche Oampbote- 'eriheint im Balben, nad Wnfänden in anmien Bogen, md wird hier und im Müsbburg Nachmittags 5 be 


für dei amdern Fon aubnegrben. 


nterarionborbihr it te, Für die 3 ipaltige Peristeite, 


Audtunft ertheilt die Erpedition umentgeldlih. Jutereſſante 


Miähellungen werden gerne. angenommen und angenehm werweudet. — Der abonnementd «Preib if 


in Weüuchen in der Ernerition des YUnndhoren Deruianalie Ne, #, 
erteljähria A. A5 fr. 


aanziährin A... 42 fr, hatbjäbrig.f. 4,30 te, wi 





Bauern. 

Muanchen. Die I. Nevifionsbeamtenftiele beim Hauptioll - 
amt Ludwigshafen wurde dem MNebeniolamtsverwalter Kremer 
zu Schwe igen, Hauprzollamms Neuburg, deſſen Stele dem Neben» 
zolamirefontroleie Reich daſelbſt und bes Irgtem Etelle dem 
Hauptzolamtsareeffiften Branfe in Muburzs, allen drei proviſo⸗ 
riſc, verlichen, dann der temporär quiefzirte Hauptzollumteoffef- 
for Rinn reaftivirt und deflniro zum Saljbeamun in Landau 
ernannt; ferner der M-viflonsbeamte Ziegler in Maftbreit auf 
die Meviflonsbeamtenftelle am Gonptiellamt Aichaffenburg ver» 
fegen und deſſen Stelle dem beim Zolrebnungefommiffriat ber« 
wen deten "vormaligen @renzoberfonttoleur Schrene proviſoriſch 
verlieben ; endlich der Rebnungsfommiffär bei der Regierung von 
Unterfranfen und Michaffenburg, Rammtr der Binanzen, Stang 
um Nentbeamten in Klingenberg ernannt und deſſen Stelle dem 

nfıonär bei gedachter Binanzlammer Weidenbufch provifo« 
riſch verlieben, — Der funktionirense geheime Sefrerär im 
Kıiegeminflerium v, Gropper wurde zum whfiichen Sekretär 
und der Eekrerär Mor Frhr. v. Lerdenfeld-Uham zum 
gebeimen Setrerär befdreert. 

— Nah allerb. Befebl follen Ehrenbezeigungen zwiſchen Mis 
Titärperfonen und Moltzeifoldaten ünterbleiben und ift berüg⸗ 
lm der Ehrenbezelgungen, melde die mit Gewehr bemoffneten 
Polizeifoldaren in Kırdien und ihren Borgefepten zu erweiſen ha⸗ 
ben, dad für die Gendarmerie bei folmen Gelegenheiten vorge» 
fortebene Berbalten in Anwendung zu bringen. — 
nifterialwffript verpflichtet die @enbarmeriemannichaft, Uebertre⸗ 
tungen der Bolizeiftumde, melde fie bei Belegenbeit ibre® 


Eıherhelredienfies mahrnimmt, den Lokal» und Diftriktspoligeibes " 


böreen mundlich zur Anzeige zu bringen. 

Münden. (Brgeb.) Das Werke, welches vor einiger Belt 
auftauchte, daß der Brublihof von Münch en ⸗ Frehyfin g zum 
Kardmnal ernannt merden ſolle, ſceint ſich zu beflätigen. 

— Dem Bernehmen nad werden 33. fl. 66. der Kron» 
prinz und die Aronprinzefiln am 28. d. M. Kiffingen 
verlaſſen und fi nach Schlangenhad und von dort wahrfcheinlich 
nach Darmflapt begeben. Später werden Höchfiviefelben in Bam⸗ 
berg ermurtet. 

Münden, 26. Juli, In ber Nacht vom Samflay auf Sonnt 
murde aus bem Hotel des k. preuß. Geſandten biefelbft, mittel 
Einbruch, eine Menge Gilbergeibirr, Pretloſen, kurs, fo ziemlich 
Alles, mad an KRofibarkeiten vorhanden war, entwendet, 

Münden. Bereits haben mehrere Bräuer ihre Sommerfeller 
ginzlie geſchloſſen oder fle Öffnen diefelben nur an einigen Tagen 

ber Woche. Bei der vorzligliden @te der heurigen So ms 
merbilere wurde auch bebeutend mehr Fonfumirt, ald e8 nament« 

I im vorigen Eommer der Kal war. — Selbſt In der nöd 

en Umgerung Möndtens, melde gen öhnlich fehr arm an Doſt 

‚ bieten Ach beuer Das fhänfe Obft und in Überraftkenker 








Elementine von Noan. 
Erzäplung aus dem Englifchen. 
1. 

Gegen das Ende des Bebruars 1805 war in Nantes en glän« 
ei Nodaliſtenball, wobel jedoch auch die anweſenden Narabls 
itraten des Kaiferreich® Zutrlit fanden. Der Amphhtrion ſelbſt 
nebörte dem alten Adel des Bandes an, umb mehrere ebemalige 
Gäupter der Chuans batten fidh, ihre beroiichen Täuſchungen 
— mit ihren Fawillen zu dem Ballfeſte begeben. Die 
efellihaft mar eben fo alänzend ala zchlreich und die allgemeine 
ir belebte feihft die irenaflen Züge. Ale reiten einander 
eitwilllg bie Hand, um, wie man fl; aueprüädte, im „Scyat» 
fen ber Lorbeeren” zu tanzen, und manche blaue Uniform bewegte 

Ab unter dem meißen Mefltleidern der fbänen Bıetagnerinnen. 
Eine der Tepteren zog bald die Aufmerfjamfelt der tanzlufligen 
Männer auf fih. Es war eine funge Dame von etwa dreißig 
Jabren, melde, eben fo einfach als reich arfteibet, einen Etren« 
as Im Hauptichie einmahım. Sie fehlen der Glanzpunft her 
onverfation zu ſehn, denn es hatte ſich ein Kranz der gemähl» 


| im I. Kancen A, 2, 28 fr, im Il, Kanon fl. 2, 4a Kr, im IIL, Raven 





Ein Mis . 


Durch die Königl. Voftänter hbalbjährig bezo ; Ba 


Menge dar. In Württemberg, Baden 3.36. fenn man ſich feit 
Menſchengedenken keiner ſolch nünftigen Döflernte erinnern, mie 
in diefem für alle Länder fo gefegneten Jahre. 

Regensburg, 25. Juli. Zu unferm Gängerfelte find 
folgende Geſangvereine oder Deputationen erfchlenen : burg 
mit 55 Sängern, Yu mit 19, Amberg mit 29, Ansbach mit 6, 
Altdorf mit 12, Bay euth mir 18, Bamberg mit 10, @ Ingen 
(Männerbor) mit 9, (Liedertafel) mit 13, (Akad. Singverein) 
mit 17, Burglengenfeld mit 21, Cham mit 18, Deggendorf mit 
20, Sulzbach mit 5, Vilte met 10, Triftern mit 6 Thier ſtein 
mit 10, Kıginaen mit 2, Fürth (Geſangégeſellſchaft) mit: 6, 
Keblbeim mit 22, Neufladt aD. mit 21, Ingolſtadt mit 22, 
Brad mit 6, Ulm mit 22, Straubing mit 51, Poſſau mit. 38, 
Linz mit 5 Med mir 6, Taus mit 2, Magdeburg mit 3; Sim 
ger im Wald 19, Mengkofen mit 15, Vilsbiburg mit 8, Lauf 
mit 12, Anmening mit 9, Moosburg mit 19, Mühldorf mit 
15, Rreifing mit 25, Landshut mit 45, Münden (Lirdertaf I) 
mit 63, (Bürger-Gänzerjunft) mit 28, (Meuengland) mit 16, 
Nürnberg ( Mozartverein) mir 14, (Cäcılienveren) mit 11, Winde» 
beim mit 11, — mit 4 Miesbach mit 5, Wallerflein mit 
6, Dettinyg am Inn mir 6, Dıtingen im Nies mit 6, Gäro- 
benhaufen mit 4, Aichach mit 8, Pfarrkirchen mit 20, Neidbadh 
mit 25, Greing mit 19, Gbertberg mit 9, Bilsvofen mit 9, 
Norbebaler mit 24, Gunzenbaufen: mit 6, Nörpfingen: mit 4, 
Hersbruf mit 17, Shmaben mit 8, Schweinfurt mit 3, Dehſen⸗ 
furt mit 2, Obernzell mit 5, Fürth mit 16, Troſtberg mit 8, 
Wolnzah mit 14, Welden mit 12, Dinfelssühl mit 5, Lands⸗ 
berg mit 3, Schwahard; mit 12 und Schambach mit 17. Unrfere 
Stadt bietet das Bild dea regflen und froͤhlichſten Lebens dar. 
Lantshuter Schranne vom 23. Juli 1847. 

er Direfchn.Br.: MWahrer 





Hoͤch ſi Mittelpreis: Minbefter: 

Weizen: 33. 27. Weizen: 32. die ven: 30f. 52 fr. 
Kom: 20 " 30 fr} Kom: 19 7) [} 7 Kom: 47 ” 15 77 
Gerfte: el a Gerſte: er Gerfte : re — 
Haber: 8,236 „ Saber: 758. 2 rer Wr 
Erbfen „—n Üben — — u Gebien: .—. 


Linfen: 412. —,. Binfen: 11. 8. : 
Gefallen oder geftiegen genen den vorigen Mittelpreis: 
Weizen mher um — fl. 47 fr. Kom minder um — fl. 1 fr. 

Gerſte minder um — fl. — fr. Haber minder um — fl. 25 fr. Erb⸗ 

fen minder um — fl. — fr. Binfen minder um — fl. 2 fr. 

Nürnberg, 24. Jull. Auf der heutigen beffer befahrenen 
Schranne waren die Vreiſe fehr ſchwankend, neues ganz trodenet 
Korn wurde um 16 fl. 30 fr., einige Schäffel nerinaerer Qua⸗ 
Ihät um 43 fl. 30 fr. verkauft, altes 16 —17 fl. Welzen galt 
melftens 26 — 27 fl Doc kaufte man au um 24 fl. 30 fr. 
annehaibare Waare. Haber, der wohl bi8 zur Ernte den bie⸗ 
berigen Vreis balten wird, murde zu 8 fL—8 fl. 30 fr. gekauft, 
Bon einer Partie Malz aus Eichſtädt, dad dort nicht um 26 fi. 
per Schäffel ahargeben wurde, kaufte ein Brauer aus der Mäbe 

ten Geſellſchaft um fle verfammelt. Kaum gaben baber die et“ 
fin Bogenftriche das Zeichen zum Beginne des Tanzes, ald eine 
ganze Meihe tanzluftiger Ravaltere fich durch die Menge drängte, 
um fle zum Xanze auffordern. Der erfle war ber junge Mar« 

* von B**; er näherte ſich ber Dame mit einem, für einen 

ffisier des Kaiſerrelches fchr beſcheldenem Anttande und bat mit 
einer tiefen Berbeugung um die Ehre, mit ihr zu tanzen. 

„Ich danke Ihnen, mein Herr, ich tanze nicht,” ermieberie fle 
mit einem fonderbaren Lächeln. 

Der Marquis machte eine zweite, nicht fo tiefe Werbeugung 
als zuvor, und z0g ſich, ſehr verdrießlich Über den Korb, zurück 
Zunge Damen geben anf einen Ball in Feiner anderen Abficht, 
ala um zu tanzen, und bie fchöne Unbekannte wurde unter Allen 
am meiſten aufaeforbert ; mehrere andere Tänzer folgten dem Beis 
fpiele des Marquis , und alle wurden, mie er, mit bemfelden Iro» 
niihen Lächeln abgemichen. Diefe Entdeckung berubigte bie etwas 
* Eigenllebe des Marquis , etregte aber beflo mehr feine 
Meugterde, 

€r fing an, bie gebeimnißvolle Schöne mit der arößten Auf- 
mertſankeit zu betrachten. Sie war Hlond und ungemdhnlid, blaf, 

1 





mehrere Shäffel um 26 fl Die auswärtigen Gewerbtreibenden 
find beute aussebliesen, Die 300 Syäffel Korn, melde, ein 
Gigenigim eines 2 Hauer Händlers, feit längerer Bet im biells 
gen Kmılvafın lageın, ind endlich den hieſigen Bädern um 16 fl. 
30.r. über! fen worden. 

UntersBiehrtadb, 20. Juli. Unter Mut fand geftern 
Abenda im dringender Gefahr. Um 6%, Uhr mährend eines 
ſtarken Gewitters fuhr eim Blitzſtrahl auf das Wohnhaus eines 
bieflgen Bädermeiflers hernieder und in weniger als einer halben 
Miertelflunde fand felbe® nebſt dem Nebenhauſe und ben Oeko— 
nomiegebäuden in vollen Flammen. Diefe verzehrten im Ganzen 
5 Hlufer umd der Schaden Fına fih auf 12- bis 15,000 fl. 
belaufen. Nur der ıhätigen Leitung der Loͤſchanſtalten von Seite 
unferer Bebörden, dann der unermüblichen Mimlıfung ber Ein⸗ 
mohnerfchaft, jo mie der aus der ganzen Umaegend berbeieilenden 
Hufe haben wir es zu danken, daß das Unzlüd nicht größer wurde, 
Insbefondere kamen aus dem benachbarten Markte Kögting in 
ũuberraſch · noet Schnelle Sprigem und rettende Haͤnde herzu, was 
wir im @erühle warmer Erfenn:lichkeit für ſolche thätige Räch⸗ 
ſtenliebe nicht unern ähnt laffen dürfen. 

Ludwigshafen. An legten Sonntage gerieth in ber Ge— 
gend von Mundenheim auf einem Weder die bereits geſchnittene 
Frucht in Bıand, nachdem ter Eiſenbabnzug vorüber gefabren 
war, Es fcheint, baf ein aus ber Lokomotive omtgeiprähter 
Funke dad Feuer verurfacht hatte. Der Schaden war alüdlicher 
Weile nicht ſehr bedeutend. Der Eigenthümer ſpricht Erſah von 
der Cijenbabngeſell ſchaft an, — wie es beißt eima 80 fl. 

Eichſtaͤdter Sıhramıe vom 17. Juli 1847. 

Höcht. Daurchſcha. Pr.r Wahrer Mittelpr. : Mindeker: 


Bein: 29 — fi. Welpen: 271. A6he. Weizen: 261, 25fr. 
Korn: 22 „37 „u Kom 21.20, Rom: 20. I 
Gerite: — „— „Gerſte: — — u Gele: — — 
ee 9. 6, Habe 8.4. Saber: 8. 8. 

nel: — „— u. Dinkel: „ — ,„ Dirlkel: — u —n 


Gefallen oder geſtlegen gegen den vorigen Mittelmweis: 

Weizen minder um 3 Hd. 27 &. Korm minder um 2 A. 28 fr. 
Gerite mehr um — il. — Fr. Haber minder um — fl. 14 fr. Dinfel 
wehr un — Ha — fr 


Breußen. 

Die neuefle Nummer der „Mitikeilungen aus bem Miniflerium 
ber geifllien Anyelegeubeiten“ (Nr. 2) enthält eine Zukularver⸗ 
fügung, mittelt meldyer don ſümmtlichen f. Oberpräfldenten eine 
Kabinstöorpre zur Kenninif gebracht wird, wonach ben Diffiden- 
tm in der Monarchie bis zu der in Gemäfbelt: des Vatents vom 
30, März d. 3. erfolgten fpegiellen Rrgulirung der rechtlichen 
Berbältniffe der einzelnen Gemeinden eine neue Etlaubniß zum 
—— einer evangefifdun Kirche nicht weiter ertheilt mer» 
ben . 

te Bertbeibiger ber ange lagten Polen, 19 an ber Zahl, 
baten, wie die Br. 8. berichtet, gemeiniam ihren Bertbeibigungds 
Han beſchloſſen und zuerft gegen bad Borbaben der Stuatsan« 
waltjchaft proteflirt, nux einen bel der Zeugen zur Gtelle zu 
fhaffen, den größeren Theil aber durch die vorhandenen beeidig · 
ten Ausiagen zu erfegen. Sämmtliche Vertheidiger baten erklärt, 
daß in biefem Fall Re die Zeugen, welche nicht in Berfon vom 
geführt wärten, al6 nidt vorhanden betrachten müßten, worauf 
die jofortige Herhe ſchaffung Fanmtlicher Zeugn ohne Auen ba 
vom Bericht befohlen worden if, Wie man hört, if der Vers 
theidigungäpfan nun hauptſächlich auf Abläugnung aller Anicyuls 
digun en und Widerruf fümmtlicher vorhandeuer Ausjagen und 
AZugefändniff: gerichtet. Die Gefangenen behaupten, daß ber 
Kerler mir einen- Leiden, die Beriprechungen der Inqu'renten und 
aber ihre Zuge waren ylaammebhl jebt belebt, ihr Wude duuch ue 
tadellos. Die durc dringende Webentiyskeit ihrer jünlich glübenben 
Augen bildete den Überrajbendften Rontraft zu ihrer völlig deut⸗ 
ſcen ®,fihıeform, und bei jenen: fonterbaren Lächeln, weldyes 
fi von Zeit zu Zeit auf ibrem ſchönen Munde zeigte, beurkuns 
kete eine eigenibüaniche Zufammenziehung der Oberlippe ihre uns 
gewöhnliche Berichloffenbeit und Charalierfeſtigkeit. Diefelben Ge⸗ 
arnfäge fanden ſich in ibrer ganzen Kıfdeinung, fogar in ihrer 
Haltung. Währenp die reichen, üppigen Koran ihres Oberför« 
perd jene reigende Vollkraft, welche das ausichliehliche Erbtheil der 
Jugend if, zu erkennen gabın , ſchienen Hüften und Rnie unter 
ben. Folten ibres weißieldenen Kleides zufammen gefunfen und ihr 
zaster Funk ruhte fo unbeweglich auf dem Fıfboden, ale ob «in 
ſchöner Buß gar fein der Betrachtung würdiger Gegenſtand wäre, 

Die Dame, welche fo ollsemeine Aufmerfjamfeit erregte, mar 
offenbar der Mehrzahl der Gifte völlig unbefannt. Der junge 
Marquis , welber eıft vor meninen Tagen mit f.inem Megimente 
in Nantes eingetroffen war, wantte ſich daher an ben Baron 
5”*, eimm benambarten Edelmann, der ibn eingeführt batte, 

„But, daß ich Sie treffe, lieber 5 **,“ ſagte er, ihm lebhaft 





teren Inqulfltion, Ueberdruß und Berzweiflung mit hret Lage 
fe vermocht habe, falſche Ausfagen zu machen umb Dinge zuzu» 
gas. an denen nichta Wahres fl. Giebel gch Un: der 
f der ganzen B ‚ Burwmig v. Mirroslamsti, 
voran. Diefer Mann, welcher biöher den Bian befolgt Hatte, 
wo mözlic ganz Polen in die Mevolutiondanflage zu verflricem, 
damit ein Prozeß durch feine Unggebeuerlichkeit unmöglich werde, 
nimmt jet Alles zurüd, was er ausgefagt hat, und behauptet, 
daß er fuliche Angaben gemacht habe, Daſſelbe thun alle Haupt« 
tbeilnehmer; es fragt fi nun, wie weit fle damit kommen, Bes 
fände das frühere Verfahren noch und wäre der volftändige Bes 
weis zu einer Beruribellung nöthig, jo würde ed dem @erichiähofe 
ſchwer möglich ſeyn, eine ordentliche Gtrafe zu verbängen ; man 
würde beim Verdacht ſtehen Bleiben und lich ſtrafen 
müffen ; jegt freilich, wo bie Ueberzeugunz ber Richter hinreicht, 
wo diefe die Stelle von Geſchworenen einuchmen, ohne +6 bad 
je mit voller Unabhängigfeis von Boltsgefchweremen ſeyn zu 
können, find andere Berhältniffe vorhanden, und biefer große yo« 
Irische Prozeß wird in vieler Beziehung deutlich machen, welcher 
Unterſchled zwiſchen Aufhebung der Beweistbeorie und den Lr« 
theilten diejer Richter nach ihrem Gemiffen, emigegengefeht ben 
Gewiffensurtheilen von Bolksgeihmworenen, ift. Indeh dürfen bie 
Bolen doch auf moͤglichſt größte Milde rechnen. Bon. Seiten 
der Beriheidiger hoffe man, daß wenigſtent ein Drischeil fueige- 
fprochen und ein anderes Drittheil zu der gelindeften Strafe, bie 
auf Vochverrath Aeht, 10 Jahre Gefängnig, zwar werurtheilt, aber 
durch Umneflie — begnadigt wurd; mit dem legten Dritibell 
ſicht es dagegen freilih über aud, denn eine Meibe von Todes- 
urteilen muͤſſen nad dem Buchſtaben des Geſedes erfolgen; mam 
iſt jedoch überzeugt, daß dieſe vorläufig ſämmtüch in lebenowie⸗- 
rige Freiheitoſtrafe verwandelt und letztere nach kürzerer ober längerer 
Beit durch einen Gnadenakt werde befeitigt werden. Die Roften 
bes Projeſſes, die man auf wenigſtens eıne Midion Thaler ans 
flägt, werden trog ber ſolidariſchen Verpflichtung aller Ihelle 
nehmer dach dem Siaate zur Lait fallen, denn wenige von denen, 
die verurtheilt werben, beilgen Bermögen, und wer eimas beſaß, 
bat bei Beiten dafür geforgt, #8 auf allerlei Weile zu ſichern. 
Der König, beißt e8, hat num doch befohlen, daß dieelirbeiten 
an ben Ufern und Dämmen ber Nogat in Meflpreußen, zum 
Bwecke der Fünftigen Ofibahn, fortgefegt werden follen, und zwar 
gleich mit 4000 Mann. 


Frankreich. 

Der Natlonal bringt das fchon feit einigen Tagen Hier ums 
laufende Gerücht, daß Marſchall Soult feine Entlaffung einge 
geben babe, und Marſchall Bugeaub berufen worden ſeh, um 
bie Bräflsentihaft des Minlſterraths zu übernehmen. 

Tee fol, wie e8 beißt, nach Schloß Ham gebracht werben. 
Sein Beflnden if fhlim; er if übrigens gefaßt und liest und 
arbeitet fl ifig. Um elnen Theil de Vermögens zu vıten, fol 
feine Frau auf Vermögendtrennung angetragen haben. Man 
fagt jegt, die Beſtechungsſumme fei zur Wusflattung ſelnes Soh · 
ned verwendet worden, 

Nah dem Brauch der Pairtfammer bleiben bie beiden Gige, 
welde Tefte und Eubieres eingenommen batten, ein Jahr 
lang Teer. Guberes fol nah St. Louls im Miffouriflaat über« 
fleveln wollen, wo ein Obelm beffelben, der 1815 Ftankrelch als 
Flüchtling verlieh, große Niederlaffungen beſſht. 

Bei einem Beozeh in Betreff einer Fordetung an bie Geielle 
ſchaft für die Barld « Straßburger Eiſenbahn, bei welcher au 
Eubiöres und Pelapra im Verwaltungsrath fahen, fand fl, als 
die Sache am 17. vor dem f, Berihtöäbef- in Baris- aur Verband» 
bei Sene mmuflen mir jagen, wer dieft wundeıbar 
ſchöne Blondine if, die ein Gegenſtand der allgemeinen Hull» 
gung zu fehn ſcheint und ſich gleihmohl fo bartnädig weigert, 
ibren Play. zu verlaffen, wo fle io unbewegllch iſt, mie eine 
Statue auf dem Piedeflal. IA es Vorurthell, Laune oder Noıh- 
wendigfeit, woburd; wir des Bergnügens beraubt werben, fie old 
Königin des Balles zu feben? Haben wir ed mit den Bevenklich- 
keiten einer beforgten Mutter oder mit der Giferfucht elnes Ge⸗ 
mabls zu thun ?* 

„Nichts von dem Allen, mein Breund I" erwiederte ber Baron, 
ben Kopf ichüitelnd, 

Der Anblick der Dame, welche der Marquis ihm geigte, machte 
einen befilgen Findiud auf ibn, und er fuhr ernft, faſt feleilich 
fort: „Sie verdient mir Recht Ihre Aufmerffamkeit, denn e8 gibt 
Loum etwas Merkwürbigered und Intereffantered, als die Geeig- 
niffe, melde fi an ihr Leben nüpfen. Wollen Sie ihre Ge 
[bite feunen lernen ?" 

In diefem Auggublide ging ein großer Kae: Mann vorüber 
und bearüßte den Baren auf vertrauliche Welle. 

„Diefer Kavalier,“ fuhr der Baron fort, als er ſich mit dem 
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am, Grit Mord, welcher HE nähen Maafiätem anf die 
: ticpaft bed Miniderrathe Im Bale eines Miniftertuetfeis 
at, veranlaßt, durch feinen Arsslaten. erklären zu laſſen, daß 
wit die Hoffaung auf Gewinn Ihn zum Gnteiit in den Ber 
weltungeraı befimmt babe, ſondern Die politiſche Depeu 
tung der Bahn, weil fle Frankreich im den Stand jepn 
in wenigen Stunden feine Streitkräfte am bie 
Gränge Deutfhlandd zu bringen. Cine laute Mahnung 
au für Güppeutichland, amsli-uber Me Lebens rane feiner fra- 
teglichen Sicherheit. über eine Giſenbahn von Wirn an den Ober- 
Rhein zur Binizung zu gelangen 


Nach dem halboff zielen Corieo“ Haben bie drei verbünbeten 
Machten in Portugal einen neuen ——— unterzeich⸗ 
net, nach welchem unter Anderm de Engländer die Veſte Foz 
täumen und Gpapier dieſelbe drfegen ſollen. 

Großbritannien. 

Der Liverpool⸗Mercrd giot an, daß vom 1. Januar 616 zum 
30. Jumi 1847 auf 451 von Rineıpoal abgefahrnen Satffen mehr 
als 100000 Auswanderer aach Amerika befördert worden find. 
— Durdy eine Brplodon bei der Schiefbaummollenfabrifaren in 
der Fabril des Hen. Hal zu Favereham, Gr ıfiaft Kent, find 
über zebm Berfonen Umgekommen und etwa 20 Weiber uny Kin⸗ 
der verlegt worden. 

@8 gebt das Gericht, daß in Folge von zwei Gonferenzen, 
welche in den Foteian Office zwiſchen dem Herzog von Broglie 
und Lord Palmerfon Aargefunden, England und Frankteich zur 


Köntgliches Hof- und Ratlon ıl-Theater. 
Dienftar den 97. Juli: „Der Hei 
fathsanfraa anf Helgoland," Luft 
ſpiel von Schneider. Hierauf: „Die Typs 
rolter,“ Divertiffement son Horſchelt. 





aller Aten fir Scheidenihügen, Toermo+ 
meter, Bein, Mitte, Bier⸗ Branniwerns, 
Laugen» und Bitriol» Dei» Waren. Billige 
Meeife zufcdernd, ſehen fie einem zahltei⸗ 
hen Beſache entgexen. n 
der 2, Weihe oberer Elugaug Nr. #8 


3 — 
Migelung_ der grlech iſchen Andelege ahelt mg Verfrag 
abe chio ſen haben, 

Aus China Hat man Nachrichten, dalltt Kanton von 34. 
Mai, In Kanton fellte ed an Geld, und die Geſchäfte flane 
den fill, Troh der engliſchen Ginjgrekung (welche von der engl. 
Regierung vollkommen gurgebeißen wurde) mar der Möbel Des 
Stadt noch immer den Fremden auffähls. Ke ying wurde durch 
Pöbelbaufen mit Anzündung ſeines Hauſes bedroht, wenn er den 

Andern bertragögemäß ein Grundſtück zur Bergrößerng ihrer 
Bakıotei abtıete. Hr. Bope, welcher das Grundſtuck 
wollte, mußte davon abflehhen. Die Umgebungen der Baftorrien 
waren ſeht unſichet. Allem nad wird eine neue Erpedition ges 
den Ranton ndıhlg werden. . 


Außlaud und Holen. 

©. Betersbarg, 17. Zul. Man Toricht bier fehe vlel 
von unzebeuren Müftungen zu einem faufaflfchen Feldzug. In⸗ 
deſſen ‚weiß Niemand darüber etwas Beflimmted, und man way 
Map Nichte verfagen an ganz dieſelden ‚Berichte in Jahr 1843 
zu: behfar, deren Wirklicpkeit ſpätet ebenfalls weit hinter der 
Vorausjuge zurückblich. Man fpricht auch bereits von eine m 
Lager, welches zwifchen Odeſſa und Cberſon aufgefblagen und 
ton 150 000 Mann bezogen werben fol; man Horicht endlich, 
wie in dem genannten Jahre, von ber Abſiſcht Er. Maf. be 
Kalfers, ſich im Herbſte des laufenden Jabra nad dem Kaufalus 
zu beseben, und zuvor, ſobald ed deſſen bauerndes Unworlſeyn 
erlaubt (marı bezelchnet dieſes als ein Beberleiden), die füdrufflihen 
Brosingen zu bereiten, 


dbaden lich uber Bırmögen umd Feumund 
ducch leaale Zeugniſſe auszuweiſen. 
— - 14. a do ; 
önigliches Landgericht Landsberg. 
Schöninger. s 







hre Bude if i 


Kontgl. Hoſtheater⸗· gncendanz 


Geſtorben in München. 

Karl Lang, kgl. Wechſeldankbeamtet v. 
h. 47 J. a. — Joſeph Dormer, Kau—⸗ 
didat der Auriäpruden, von Jüßen, 22%. 
a.— Theres Dettl, Bruderichaftsbienerds 
frau ». 6,5893. a. — Leonhard Klein, 
Ausgeber v. b., 37 3. a. 


"9718 Gim folides Frarenzimmer, welches 
in weiblichen Putz oder Hındarbeiten Kennt» 
wg bat, und einige hundert Gulden heist, 





nAdft der Dfandrausfrak: 


265. Bekanutnmachung. 

Sant des Tuchmachers 

Zofeph Gaial in Dieſſen 
betreffend. 

Auf Anrufen eıned Gfäubinerd wird das 
Gantgut des Tuchmachers Joſeph Batlal 
zu Diefien zum Zwcitenmale Dem öffentlis 
hen Vertaufe unerſtellt. Dieſes Aaweſen 
beftcht: 


41). aus PlNeo 214 dem ganz gemauer ⸗ 
ten, dreiſtoͤcigen, mit Ziegelplatten 


2715. Aunweſens⸗Verkauf. 

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein im 
Markte Rotthalmünſter in Niederbapern im 
beflbaulichen Zuſtande beſitzendes reales 
Wagneranweſen amd freier Hand zu verr 
faufen. 

Nähere Auskunft aibtanf portofreie Briefe 

oſeph Dierlinger, 
Bacnermeitter in Rotthalmünfter, 
Nottbalmüniter, den 22, Juli 1887, 


In der VeterinärflraßeNr, 1 parterre, 


kann fogteih eine angenehme felbftftän: 
büge Eriſteuz gründen. D. Ueb, 


9110. 
Springer & Sohn, 
Dptifer aud Fürth, 
zeigen einem boben Adel und vers 
une Publikum bhiemit eraebenk an, daß 
e mit einem geoßen beftaffortirten 
optifchen Wanrens Lager, 
ir Dult angefommen ſiad. Das forgfäls 
ge Berfabren bei Abgabe von Augengläs 
fern für ihwahe Augen jeder Art, bie 
Güte ihrer Glaͤſet, und die Bortheile, 
welche fie dem Auge gewähten, ift bins 
fäuglid befanut, und macht eine weitere 
Aupreı un. entberrlich, Auch findet man 
daſeltſt Sonnen-Mifıoifopen, Eefealäfer Hungsiw,rth erfolgt. 
eitungen und Zandfarteu, Schieß Alaſer Dem Geri 
Mirqute wieder alem fand, und ohne des Leyreren Frage abe 
zuwarten, „dieſer Ravalier ift der Helv der Entwidelung. — Kom⸗ 
Men Sie, und hören Sie die @.fbichte der Dame, und Sie wer- 
den begreifen, warum fle ſelbſt mit einem Kavalier, wie Sie find, 
nicht. fangen, will.“ 

el dieſen Worten zog er ben Marquis, deſſen Neunlerbe ben 

Den —— eh a —— * —* Beine 
tem, da bie ſch tei in te m be⸗ 
Wien, Der Baron begann — * 

In ber Sqreckens zelt der Revolution bewohnte ein Marquio 
von Roan das an der Loire, ungefähr eine Stunde von Nantes, 
gelegene Saleß &**, Um der Buillotine und der Auswande- 
rung zu entgehen, nannte er ſich Citehen Roan“ und verillgte 
forgfältig von den Wänden des alıen Herrfbaftebeflges fein Fa⸗ 
milieawapper, welches inzeilen in der Xiefe feined Herzens einge⸗ 
graben blieb. Während er im Stillen damit umging, fein Ber 
mögen zu zealifleen, um gleich dem Boilofopben Aules mitnehmen 
zu können, hatte er Einen anderen Shug als fein tiefes Schwei ⸗ 
gen, ums feine andere Lebensgefährtin al® feine Tochter. 

Elementine von Roan befaß neben ihren förperlicen Reizen 


per 0 Tim. 15 


Werke, 


nad 
1856 xinen 








eingededten Wohnhauſe nebſt Garten 


2) dem Waſchhauſe, 

3) PINE 286 Nebengebäude und Walke 
Y von Stein, das Übrige von Bol, 
af Breiten eingededt, mit gehende 


4) der realen Loderergerechtfame. 
Al: diefe Realitäten und Rechte haben 
gerichtlicher Schägung vom 18. Auguft 
ertb von 3200 fi. 
Termin zur Berfleigerung wird auf 
Freitag den 18, Auguft [. 8. 
. ., Vormittags @ --123 Uhr 
in Dieſſen anberauınt und werden Kaufs- 
fiebpaber mit dent Bemerfen geladen, daß 
der Hiuſchlag obne Rüdficht auf den Schä- 


te unbefahnfe Kaufsliebhaber 


vis A vis der neuen liniverfität, if ein 
ſchoͤn meublirted Hummer billig zu ver⸗ 
miethen und bie 1. f, Mis. zu beziehen, 


2712. Es wird ein junger Menih von 
15 bis höhflens 20 Zahren als Ausgeber 
gelacht. Er muß & chreiden und Leſen fönnen 
und aute Sittenzeuaniffe beibrimaen. D. Uebr. 


3665. (9) Die privil. LinierMuftale 
des Unterzeichneten if zu v rfaufen. 


* ri, 
Thal Nr. 74 bei Schlicker. 


STı1 Cine Finderloie Wıltwe, mit dem 
beflen Zeugniſſen verlieben, weiche ſchon 
längere Zeit die Haushaltung eines Geiſt⸗ 
lichen auf dem Lande führte uud in ber 
Defonomie gut bewandert ıft, ſucht einen 
Play zu einem Geiſtlichen auf dem Lande 
und fanın fo leich eint.etem. D Ueb. 


6, 


- auch die feltenfien Worzüge des Geides und Herzens, umd diefe 


Hebendwärvdigen @igenichaften waren ohne Zweifel die vorzüglidike 
Urſache der Geduld, womit der Murgıis ſeine Einſamkelt ertrug, 
Glementine fehlen der Schug nel des Schlioſſes zu feyn, und der 
Marquis batte ſich am den Gedanken gemöbmt, daß ſein Heil 
und jeine Ruhe von der Gezenwart feiner Tochter abtänge. 

Elementinens Einslihe Liebe war um jo wersienflliiger, da fle 
ihr eigenes Stud ver Zufriedenhelt ihres Barerd zum Opfer ges 
bracht hatte. En Evelmann vom Hofe ber Koͤmgin Marie Ans 
toniette, der Vecomte Heinrich von Froſſah, harte ſich Clememinen 
während ibre® fargen Aufenthaltes m Varis gemäbert. Aus der 
Jarten Uufmerffamkeit, weldje er ihr bemied, wurde hald die in⸗ 
nigfle 2ebe; er wurde wieder geliebt, und der Mirquid von 
Roan verſprach ihm die Hand feiner Tochter, 

(Bortiegung folgt.) 


Alter Sprud. 


Das Auge unterrichtet | br, 
Doc ternt man durch dad Ohr viel mehr. 


Müncener Liedertafel. 

3713. Dienflag den 27. Yulı Abends '/,8 
Uhr Verf.mmiung im Uebungslofale jur 
Beiprehung über den Empfang der nad) 
Regensdurg geyangenen Mıtalieder. 

Der Ausſchuß. 

2717. WBürgers@ängerzunft. 
Dienflag Ben. Jule Aoands 8 Uhr im 
el a Beiprehung über 

inpelung der vom @efangdfefte zurückkeh- 
renden Eänger. 


Die VBorfteher. 
2670. Bekanntmachung. 
Debitwefen tes Simon Böhm 


betreffend. 

Auf Preditorichaftliches Andringen wird 
bad Anweſen der Bauerd: Edeleute Simon 
und Balsuraa Böhm von Weıtfletten 

Montag den 16, A 1.9. 
Nachmittags 8 Uhr 
im Bräudauie dorsink offent.ich zum Ber 
kaufe gebragt. 
Daſſelde befleht aus dem 

Laderpauerngütl Hs.N:o.4 mit Wohn- 
haus, Stadel und Stall unter Einem 
Dache, netft Hofraum per 0,17 Dez. 

Sememderecht zu einem ganzen Nupgan« 
theil an den noch unvertpeilten Ge» 
meinde ründen. 

Beiig It. B Pflanzbett per 0,2 Deyim. 

Bei lit C Ausbrühe aus dem Baldres» 
bofe per 5 Taw. 17 Dezim. 

Belig lie D. Ausbrüdhe aus dem Baus 
ernbore, erbrechtig zum kgl. Reutamt 
Iugoiftadt per 6 Taym. 83 Dezim, 

Beiig in. E. Ausbrüche aus dem Mühls 
buuernpore, erbrechtig zum fal. Rente 
amt Jugelſtadt mit 4 Tgw. 

B.jig le F. Ausbrüde aus dem Kreger- 
bore, eibrechtig zur Hälfte zur Pfarrei 
Guimerspeim und zur Hälfte zum zweis 
ten Seelm.5 emfizium in Ingoiftadt 
pr. 2 T.w. 4 Di 

Bei Mit. G. Ausprühe aus dem Bin« 
dermanniihen Heiligen » Leben per 3 
Tgw 51 Dez. bodenzinslich zur Kirche 

ettfteften. 

Befig In U. Ausbrüche aus dem Hin« 
Kun. erbrechtig zum fal. Rentamt 

ugolſtadt per 3. Zgw. 23 Be. 

Belig lit, I. Lebendodenzinslihe Grunds 
füde mit 3 Taw. 96 Dei. 

Befig INK. Die eigenen Aeder per 2 

m 2 Dez. 

Belip lit. L. Ausbruch aus dem Werner’ 
(den Hub, eigen per 0,24 Dei. 

Befin Ir M. Ludsigene Grundflüde per 
10 Taw. 70 Dezım. 

Belig It. A. Gsmeindetbeile im Walde 
Neubau pr..26 Tgw. 20 Dez. eigen, 

et 5971 fl. gerichtlich gewers 
et. 


Kaufsliebhaber werben mit dem Bemer- 
fen hiezu eingeladen, dag der Hinſchlag 
nach $ 64 des Hopotdekengeſetzes vorber 
battlih der Beftimmungen in den 56 98 
bis 101 der Novelle vom 17. November 1837 
erfolge. 

Am 2 Juli 1847, j 

Königliches Landgericht Ingolftabt. 

Der koͤnigliche Landrichter 
® er. 
2525. (3) 
Befanntmachung. 

Da die Eıfengieherei an der föniglichen 
Marimilianshütte dei Traunfteın wieder in 
den Stand geſetzt if, die Beftellungen auf 
Eifengußwaaren jeder Art für den Ges 
brauch in den Dausbaltungen, fo wie auch 
ber Baufühıunaen und in den Gewerben, 
dann auf alle Gattungen von in Eiſen ger 

offenen Mafchinentperlen entipremend und 
nel zu erlsdinen, ſo wird Diefes biemit 
zu Jedermanns Kınninıh gebrachr. 

Marimilianshütte den DB Yulı 1887. 

Königliched Berg- und Hürenamt 

Bergen. 

Bergmann, f. Berameifter, 
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2639.24 


Anzeige für Auswanderer nah Nord⸗America. 


Nachdem nun dıe Icharfe Auslegung des neuen Paffagıergefeges von der americas 


niſchen 


15. Tage eines jeden Monats große dre 


remen, im Juli 1847. 


"2714. Am Sonntag wurde ein. weißer 
Shaw! mit einer einaewırtten Bordüre vom 
Zinsersiäen bis zum Hofibeater verloren. 

er, redlihe Kinder erhalt eine Belopnung. 


2612. (3)  Hansverkauf, 

Ein Haus mıt klemem @arten in gan 
freier Lage iſt, jedoch ohne Unterhändler, 
zu verkaufen. D. Uebr. 


wu Boigel, 
franzöficher Reftaurateur, 


Promenadeftraße Wro, 4, 
gibt fi die Ebre einem verehrlichen Publi⸗ 
um anzuz igen, daß er vom 25. Yulı 1847 
an den Mittagefifh A 27 fr. pr. Kopf auf 
folgende Art verabreicht, nemlich: 

Eine Suppe, 

3 Speiſen nah der Wahl. 

Die Epeife-Karte wird immer Abwechs⸗ 
lung bieten — Rindfleiſch, Hammelfeilc, 
Ehaflleiih, Fiſche, Wildpret, Geflügel und 
Gemüfe, je mach der Jahreszeit. 

Diejenigen Derfonen, welche ein Deſſert 
oder M.hlipeile wunſchen, koͤnnen von let» 
term nur 2 Speiſen erhalten. 

Der Mittagttiich beainnt um 22 Uhr 
und endet um & Uhr; aud findet mau 
eınen Geſellſchafts ſaal. 

Frühſtück und Abendeſſen nach der Karte 
zu ſehr billigen Preifen. 

Weine von ausgezeichneter Dualität find 
5 fehr billigen Dreifen zu haben. Auch 

ier wird verabreicht. 


2706. Befanntmachung. 


Die Prüfungen für Zeichnungslehrftellen 
an Kunft= und Gemerbefchulen in Bayern 
b 





e d. 

Seine Majeſtaͤt der König haben aller 
guädiaft zu befehten geruht, daß die re» 
ß elmägigen Prüfunzen für Zeihuungs« 
ebrftellen an Kunſt · und Gewerdeſchulen in 
Bapern an Der unterfertigten fal Afademie 
der bildenden Künfte, dur die damit be= 
auftragten zweı Profefjoren, alljährlich im 
Monat Auguſt, und zwar vom 10. deffel« 
ben anfan ıend, vorgenommen werden fols 
len, mofür Feinerlei Gebühren zu entrich⸗ 
ten find. Außerdem kann auch zu einer au— 
deren Zeit des Jahres eine Separatprür 
fung für den aleihen Zweck vorgenom⸗ 
men werden, doch iitalsdanı jedem ber prüs 
fenden Profefforen eine Vergütung von 4 
Gulden für jeden Tag zu entrichten Wer 
zu emer ſolchen Sceparatprürung zugelaſſen 
zu werden wünicht, bat ſich dei der kgl. 
Atademie dieſerhald zu melden, damit ihm 
der Tag befimme werden fönne, an wels 
chem er bier fih einzufinden habe. 

Der praftüihe Theil der Prüfung umfaßt 
das arhitefioniihe und Ornamenten- Zeich« 
nen, der tbeoretifche dagegen descriptine 
Geometrie, Perſpeltive und Scattenfon« 
firuftion. Weberdies wird verlangt, daß der 
Eandidat im freien figürlchen panda 
nen nach der Antite und nad dem Leben 
vollfommen geübt fep, worüber berfel € be» 
frisdigende Belege ocer Zeugniſſe beizus 
bringen, im entgenengefegten Falle aber 
einer diepfälliaen Prüfung an der unterfers 
tigten Fat. Arad. mie ſich zu unterzichen bat. 

Münden, dın 15. Juli 1847, 

Die koͤniglich bayeriiche Akademie der bil« 
denden Künfte. 
In Erledigung der Direftorsitelle, der Profeffor 
. Heß. . 
Dr. R. Maragraff, 
Profeffor und &ertretär. 


Merignt unter Verantwerilichket ded Verlegerd Georg Branz, Bumhänsler in Münden, PBerufagafie Nro. b. 


ebörde zurüfsenommen , fertigen wir wiederum regelmäßig am 1. und 

maftige Schiffe erfter 
und Baltimore ab, fo mie in den Herbſtmonaten auch nad) 
@Balvefton und nehmen unfere Agenten fowohl als 
ü Pafagıeıe dafür zu ermäßigten Preifen am. 


laffe nah Rem Morf 
) Rew:Orleand und 
wir bei baldiger Anmeldung 


M Lüdering 5 Eomp. . 
2707. @inladbung 
zur Mitbewerbung bei einer Goncurreng« 


aufgabe für Archüchten. 

Alerböchtem Auftrage zufolge macht die 
unterfertigte Afademie die Herren A chitek⸗ 
ten Bayerns hiedurch auf eine ihr Fach be» 
treffende Goncurrenzaurgabe aufmerfiam, 
welche von dem @emeinterath zu Brüffel 
ausgebl, und ihnen eine willfommene Ge⸗ 
legenheit zur Aurzerchnmung bieten dürſte. 
Es vandelt fih namlih darum, in einer 
der fhönften GSegenden genannter Stadt, 
längs der prädtigen rue royale und zwar 
an dem Pıuntte, wo dieſe Strafe Stadt 
und Umaebung beberifcht, einen oͤffentlichen 
Plag in Berbindung mit einem bededten 
Mearfte anzulegen. 

Die Pläne zu beiden werden in allge» 
meine Goncurrenz; aegeben. Der Urheber 
der durch den Brüffel:r Grmeinderath für 
preiswärdig erkannten Pläne erhält eine 
Belohnung von 5000 Frances, wodurd Die 
Pläne Eigenthum der Stadt werden. Der 
Gemeinderaty behält ſich außendem ver, mit« 
teift einer Schadlospaltung von 1,500 Fres. 
auch diejenigen Dläne zu ſeinem Eigentpum 
zu machen, welche war nicht ihrem ganzen 
Umfanze nah ım Ausführung fommen, jes 
doch ıheilweile dabei deuützt werden koͤnn⸗ 
ten. Gämmtlihe Goncurrenzpläne find an 
das Secretariat der ſtadtiſchen Verwaltung 
(Secrötariat de l’gdministration municipale) 
zu Brüffel bis fpäteftens zum 1. Detober- 
d. 3 m der Mittagflunde einzuliefern. Im 
Hötel de Ville zu Brüfel kann man das 
ausfübrlibe Programm und die Ortspläne 
in Empfang nehmen; aud ertheiit man 
darüber im Hötel der — Geſandſchaft 
zu Fauffurt a M. mäbere Auskuuſt. 

Münden, deu 18 Qui 1887. 

Die koͤnlglich bayerifche Akademie ber bil⸗ 
denden Künfte. 
In Erledigung der Direktorsielle, der Profeflor 


.« Hr 
Dr. R. Margaraff, 
Profeffor und Gefretär, 


2527. (26) Präf. 12. Juli 1847° 
Erp.Rr. 36553. 
Befanntmachung. 

Die dem Kurfcher Franz Taver Kraus 
ebörige, ım Haufe Nro 15 an der innern 
farftraße befindliche hintere Herberge, bes 
ftehend zu ebener Erde aus einer Stube, 
Kühe, Kammer und leg nebft Holzhütte 
und Hofraum, dann einem * 
Wohnzimmer über 1 Stiege, auf 950 fl. 
durchichnittlich geſchözt, mit 400 A. der 
Brandaffefurang einverleibt, und mit 1250 fl. 
Hppothef-Schulden delaſtet, wird, nachdem 
bei der erflen Verfteigerungstagsfabrt fein 
Gebot gelegt wurde, der wiederholten Ders 
fteigerung unterftellt und Commiſſton hiezu 


au 
Montag den 16. HR d. 8. 
Vormittags 10—12 Uhr 
m Zimmer Rr. 34 Etage Il. 
des fönigl. Kreit« und Stadtaerichts · Aſſeſ⸗ 
ford Dr. v. Muffinan anberaumf, wozu 
Kaufsiufliae mit dem Anhange geladen were 
den, daß der Zuſchlag ohne Küdiicht auf 
den Echäsungswertb erfolgen werde und 
aerichtäundefannte Steigerer fih über ıbre 
Zahlumgsfähtafeit auszuweifen haben. 
Sign. den 30. Juni 1847. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht 
München. 
Der fünial Director 
B 


arth. 
(L 8.) Senehtiy. 
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München, den 28. YZuli 1847. 





Der Vayeriſche Landbote. 


Der „"Baneriiche Yandbotes wiheint räatich in bötben, marty Minftün 
Inieratigubpehäbe kit 2Itenfür, dies 3 ſpaltige Petitieile, 
— Der Abennewente Preis It 


| Durch die Konigl. Voftämter halbjährig — 


für den andern: Ban anbotgeben. 
Mittheiiungen werden sense angenommen und antmeſſen verwendet. 


iv Wräucgen in.ter rerien des Kantboren, Perufagafe Nr. 4, 
ante, 


aanıfähris N, =. at — —2— 










Bayern. 

Münden Das Minifterium des Iunern. bat bereits, nad) 
ken von Gr. Maj. dem König ausgeſprochenen Jatentionen, ein 
Refkript gegen den @etreidemudererlaflen. 

— Das f, Minifterium des Innern hat unterm 16. l. Mis 
im Einverfändniffe- mit dem f. Minſterium des k. Hauſes und des 
Yeußern verfügt, daß nachdem der Staat Feras den vereinig- 
ten Staaten von Norbamerifa förmlich einderleibt worden, und 
diefe Einverleibung auch von den europäiichen Großmächten nicht 
beinftandet if, der mit den vereinigten Staaten ım I. 1845 ge⸗ 
* Ay ng ald auf Texas 

eichmaͤß erſtreckind zu be 
> oh ben 25. * fand auf der lleblichen Menter 
ſchweige ein. frierlicher Alt eigener Art ſtatt, der wohl ald Selten- 
Aüf, wenn auch nur in: Wafferfarden, ber hiſtoriſchen Bullen- 
verbrennung zu Wittenberg durch ı den Reformator Dr. Martin 
Luther, - oder der Würfel-, Broitfpiel- und Kartenvertllgung des 
Bater Capiſtran zu Augsburg, erfheinen möchte. — Am Fuße 
eines erhaben flehenden verwitterten Kreuzes, das auf einen Winf 
des „grauen Pilgers* mit einem Kranze von frifchem Eichtn ⸗ 
laub ummunbden warb, erhob ſich von bürsem Deifly eine hobe 
Flamme, um die fich, troß bed immer flärker fallenden Megens, 
ein Kreis junger Männer, Damen und ältlicher Herren reihte. Laut⸗ 
loſe Stille, nur durch ferne Blötentöneunterbrodyen, herrſchte, ald ein 
junger Freund des Ernft Mahner aus einem Rängen Dofm, 
BDielfen, Eigarrenetuis, Gravatten, Haldbinden, Rauchtabak umd 
fogar eine Art von Schnürmieder, wie und däuchte, als Heca- 
tombe dem euer übergab, Der „graue Pilger“, beflen Leh⸗ 
sen. bier viel Eingang gewannen, hielt dann folgende e Dede, 
bie wir aus dem @ebächtniffe wiedergeben, mit feiner männlich 
fonoren Stimme: „Damm if: die Menſchheit, bie noch dieſem 
»hilifteridfen Rram. anhängt. Geld hochherzig, merft ihn von 
Euch, diefen Giftſtoff, damit unfere heutige Generation wieder 
erflarfe, gleich den Mrältern, fie, die durch biefen Keufeläfram 
geworben il, wie eine altgebeizte ſtinkende Groß vaterpfeife. Meine 
Breunde in Gehen Haben aus 10 Pfund Tabak drei Hundert 
Tropfen Nicotin and r von bem ein Tropfen das Härte 
Abier umbringt. E46 müflen von Zeit zu Zeit Geifter erfichen, 
bie ber Menfchheit wieder eine Anregung geben. Drum weg mit 
diefem audzehrenden Zeug, damit Ihr wicht wie eine Heerde von 
edelhafter Krankheit befallener Thiere einberjchleihe. Slaubt 
nit, daß Ernſt Mahner ıden Bortichritien ber Givilifation in 
ben Weg trete! — Der immer fhärker werbende Regen trieb bie 
nftans: Wi aijkintit 

nfrage: ch au 
im Öffentlichen Blättern Anzeigen von fremben, die Münchner 
Iatobibult beſuchenden Kauflesten, daf file „um jeben Breis,“ 
„unten ber Hälfte des reellen Werthes," xc. verlaufen. 
Bir haben jogin die Aue ſicht, wieder „Fa umMNichtstheuere 


Elementine von Noan. 


(Bortfegung.) 

Schon wurden dalle Anfalten zur Bermählung getroffen, als 
bad Ungewliter der Mevolution ausbrach. Während den Vieomte 
feine Bflipt am de Prinzen feffelte, rief das Heimmeh, die ge 
mwöhnliche Krankheit alternder nen, ben Marquis auf (cine 
Büter in der Bretagne. Gr zeigte feiner Kochter den Weg mac) 
Nantes -und die Gtraße nach Koblenz und fagte mit: zitternder 
‚Stimme: „Wähle, mein Kind, ob Du als Bicomteffe von Erof- 
Jap oder als Fräulein von Moan von Hier abrelien will.“ 

Elementine zögerte einen Augenblid , denn Heinrich fah fle mit 
Thränen -an; - allein fie ſah ihren Vater am, welcher ebenfalls 
meinte, und fie ſant in feine Arme, während fle zum Wbfchiede 
die — — Geliebten drüdte. 

„Au eberfeben, Clementine,“ fagte Froſſah willig der 
harten Nothwendigkeit fügend, * — 

„Auf Wiederſehen, Heintich,“ antwortete Clementine, und 
ſle ging mit ihrem Bater nad) der Bretagne, während ihr Ver⸗ 
lobter dem Prinzen nach Deutichlan folgte. 

Bald waren die entfeffelten Dämonen der Revolution über 





Yen im namen Bosch, und wird bier und in Nuasburg -Mädmittags 5 Uhr 
Audtanit ertbeut tie Erpedition umentjeldtih, Antertffante 


Re, im I Raw fl. 2 44, In IIT. Ranen 2.00 


Waaren zu erhalten. Für die Anzeigen’ werben I; 
aber nie befcheinigte Gründe angegeben. Wäre erte 
Wohlfeilheit auf Wahrheit gegründet, jo würde ſe u zum 
großen Vortheil bed Publ gereicdhen ; iſt Me aber for, 
fo ver iert man, wenn man ſich auch bei Ginfäufen 


im I, Ranon f 





taͤuſchen 
läßt, doch feine Zeit beim Beſuch dieſer Verlaufogew Abe. Wäre 
ed nun, theild um die Solidität dieſer Kaufleute zu konſtatiren, 


theild um das Teichtgläubige, unkunbige Vublikum vor Mach» 
tbeil zu warnen» und iheils um dem vor⸗ und einfichtigen Ein⸗ 
käufer feine Zeit zu eriparen, nicht erlaubt, zweckmaͤßig und ver» 
bienfllich, wenn fi eine Anzahl redlicher und der Sache kun⸗ 
diger Männer hHerbeilafien würde, ſolche Waarenlager, tie ſich 
auf eine ungewöhnliche Art ankündigen, zu unterfuchen, und 
bann In Öffentlichen Blättern ganz unpartelifch anzuzeigen, 
mas an der Sade in Wirklichkeit AR? Das Wublikum und-ber 
folide Raufmanndftand müßten diefen Männern Dank wiſſen! 
Nürnberg, 2b. Juli. Die profectirte Gasbelendhtumg 
it, da bie früheren Unternehmer Barlow, Borfler und Comp. 
ihr Verſprechen zurüdgezonen haben, dem biefigen Kaufmann Blat« 
ner und einem Stuttgarter Techniker, ber ſich ſchon früher barum 
bewarb, Dolfus, übergeben worden. Die Babrifgebäube, ange» 
legt dicht am Nürudergefürtber Ciſenbahnhof, gehen ihrer Bol 
Iendung entgegen, die Reitungsrößren find in ben meiflen Straßen 
fon gelegt, und man barf erwarten, daß mit Eintritt der käl⸗ 
teven Jahreszeit unfere bisherige fchlechte und theuere Beleuchtung 
aufhören wird. Die vom Direktorium ausgegebenen Altien flehen, 
ungeachtet der günftigen Prognofe, welche man dem Unternehaen 
fielen kann, ziemlich gebrüdt, An Privatperfonen fol das Gas 
nach dem Volumen und in Abonnement per Flamme für eine 
beftimmte Brennzeit verkauft werben, 1000 engl. Gubiffuß foflen 
6 fl, Ha Eubilfuß Bas geben ſovlel Licht als 4 Loth Del in 
ut conflzuirten gewöhnlichen Lampen. Das Direktorium gibt 
brigens Hoffaung, daß bie -Preife mit der Zeit fi ermäßigen 
werden, was gewiß aud eintreten wird, da die Steinfohlen wohl» 
feller werden und bie Unternehmer bie gewonnenen Roafs bier ja 
recht gut können. Wie wenig man aber die fich von 
ſelbſt in kurzer Zeit ergebenden Bortbeile einer Gasbeleudhtung 
bier und in Augsburg im Allgemeinen erkennt, ift zum Tell 
barand erfichtlich daß, während größere Städte wie z. B. Berlin 
bie einzelnen Geſellſchaften überlaffemen Privilegien eimzugiehen 
bemüht find, und bie Sache auf Megie betreiben mollen , in dies 
fen beiden Städten die Beleuchtung Spekulanten überlaffen wird. 
Die „Mannh. Abendztg.*. berichtet ausführlich über ein bem 
amneflirten ehemaligen Bürgermeifler Behr in Bamberg von 
der „entfähiedenen Bartei dir Stabt* veranftaltetes Feſt. Bon 
fernen Freunden waren Abreſſen eingelaufen und dem Wolte⸗ 
tribun“, wie ihn das erwähnte Blatt nennt, wurde ein Eichen⸗ 


franz überreicht, 
Regensburg, 24. Yull. Auf der Heutigen Schranne find 


ganz Brankreid, loßgelajien, umb bie Liebenden fagten einander 
Gedanken das verfäumte Lebewohl. ine einzige Hoffnung nur 
blieb Glementinen, eine traurige Hoffnung, um beren Erfüllung 
‚fie den Himmel nicht zu bitten wagte; — fle hoffte, Broffap 
werde, dem MBeifplele mehrerer - Gmigrieten folgend, an dem 
Kampfe in der Bentee und der’ Bretagne Theil nehmen. Allein 
unter ben berühmten Mamen, welche zumellen bis in dad Schloß 
S** drangen, wurde ber Bicomte nie genannt. 

Ein einziges Mal drangen die Schaaten ber Ghouans Bid an 
bie Roire vor, und der Marquis von Roan erfundigte ſich forg- 
fältig nach dem Namen des Unführere, Diefer war fein. Ebel» 
mann, ſondern ber furdhtbare Martiol, ber zweite Gathelineau in 
biefem Miefenfampfe. Nach vielfachen Bemelfen munberbanr 
Kühnbeit und Tapferkeit wurde er mit feiner Schaar in bie 
Bentee zurückgeworfen. 

In diefer Zeit der ängfilichen Spannung befam der Marquis 
bie Lifte der verurtheilten Emigrirten in bie Hände. Schaubernb 
durchlief er das Verzeichniß, ber Name Broffay war nicht darin ! 

„Bott ſey gelobt !" rief Elementine in der erfien Aufmallung 
der Freude, bie Augen zum Himmel erhebend; allein dieſe Freude 


He Betreibepreife abermals zurüdgegangen : Weizen zu 28 fl.; 
gefallen um circa 1 fl., Korn, _meift neues, zu 15 fl., gefallen 
um 3 fl. 40 Er., &erfle zu 13 fl., Saber zu 8 fl. 50 fr. 


Amberger Schraune vom 17. Juli 1847. 
Hödfter Darhfe.Br.: Wahrer Mittelpreis: Mindefler: 
MWeijen: 32. 32. Weizen: 30. 30. Weigen: 27. 32 Kr. 
Kotn: 24,26 „ Kor: 1. 3 " Kom: 14 „ —u 
Gerſte: N Gerſte: rg Gerſte: er 
Haber 10.59. Hhaber: 9.58, Haber: 9%. 8. 


Gefallen ober gefliegen gegen den vorigen Mittelpreis: 
eigen mehr um 1 4. if. Korn minder um 3 A. 16 kr. Gerſte 
mehr um — AI. — fr. Haber minder um — fl. 41 fr. 


Wien, 23, Juli, (A. 3.) Geftern Vormittag If in der Hiefl- 
gen griechiſch⸗ kathollſchen Kirche ein gräßlicher Mord an ber Ber 
fon ded dortigen Pfarrers begangen worden. Derfelbe war wie 
gewöhnlich früh ausgegangen um die Meſſe zu leſen, und ba er 
Mittags nicht beimkehrte, jo fuchte man ihn und fand ihn in der 
verfchloffenen Kirche an den Stufen des Altars mit zerfchmeiter- 
ter Hlmfchale tobt liegen. Man kat zwar bed Thäterd noch 
nicht habhaft werden koͤnnen, indeſſen deuten alle Umflände das 
rauf bin, daß derſelbe eim gewiſſer Theodor R., ein geborner 
Pole griechtich-Fatholifcher Religion fel, der, früher Chirurg und 
fpäter als Ghorfänger in ber griechifch-Fatholifchen Kirche ange» 
flelt, dem Pfarrer zugleich als Miniftrant diente. Da der Pfar- 
rer ibn in lehtet Beit wegen feines flttenlofen Lebenewandels mit 
der Entlafjung bedroßte (nach einer andern Angabe fol er bie 
Entlaffung erhalten haben), jo Hatte er dieſem Mache gefchworen 
und ihn, ba er gemöhnlidh nach der Meffe noch allein in der 
Kirche zu beten pflegte und bie Kirche nach beendigtem Bottetbienft 
gefperrt wurbe, auf dieſe Weiſe mittelfl einer Eleinen Hacke, bie 
man fon früber bei ihm bemerkte, ermordet, Der ermorbete 
Pfarrer war 53 Jahre, der flüchtig gewordene beinzichtigte Thä- 
ter foll 43 Jahre alt ſehn. 

ten, 18. Juli. Baron Neumann, ; E, Geſandter am Hofe 

Florenz, ber fich im Urlaube Hier befand, iſt eiligft auf feinen 
Ballen zurückgekehrt, und in einigen Tagen fol auch ber k. k. 
Staatöminifter Graf Biquelmont in außerordentlicher Miſſion 
nad, Italien abgeben, mit ter Aufgabe, die Megenten des Kir⸗ 
chenſtaates, von Toskana und von Garbinien zu bewegen, auf 
der Bahn ter Reform inne zu halten und bie Halbinfel nicht 
den Gefahren einer Volkebewegung Preis zu geben. Für bie 
Öfterreichifcke Politlf, fagt die Köln. Z., it der gang unzweideu⸗ 
tige Drany zum Gonflitutionaligmns ſowohl in Italien ald in 
Norddeutſchland von zu großer Bedeutung, ald daß fle nicht alle 
Mittel anmenden folte, um dem Gtaatämagen einen Hemmſchuh 
anzulegen. 


Preußen. 

Der Han, Big. wird aus Berlin geſchrieben: @ine neue 
wichtige Veränderung, die unferem @erichiöverfahren bevorſteht, 
ift die Aufhebung aller Stanbed-@remtionen, fo daß 
binfüro ter Fürſt unb ber Bauer, ebenfo wie einerlei Gefeg und 
Recht, auch einerlei Gerichtoſtand Haben werben. 

Königsberg, 17. Juli, Geflern Bormittay ftarb hier der 
berühmte, auch als Schriftſteller rühmlichft befannte Anatom, 
Geh.⸗Medizinalrath Dr. Burbad). 


Schweiz. 

Bern, 21. Iull. In ker pad Sigung, weldye bis gegen 
6 Uhr Abenrs dauerte, iſt bie Topfapung zu einem Beichluffe 
wegen des Sonderbundes gelangt. Die von Bern beantragte Ab⸗ 
fafjung wurde mit zwölf ganzen und zwei balben Stimmen (Zü- 
rich, Solothurn, Schaffhaufen, St. Gallen, Aargau, Teſſin, Genf, 





wich der quälendflen Unruhe, als fle im dem Mugen ihres Baters 


eine büflere Ahnung las. 

Ein jo bekannter Name wie ber bed Micomte würde weder der 
Aufmerkfamkeit der Schreckensmanner entgehen, noch auf Bes 
guabigung Anſpruch machen können; wenn Heinrich nicht verur · 
theilt ift, fo lebt er nicht mehr ! 

So forgfältig er dieſe Ueberzeugung auch zu verbergen fuchte, 
fo begriff Elementine dad düftere Schweigen ihres Vaters zu gut, 
um ſich länger zu täufchen, 

Seit vierzehn Tagen hatte Glementine ihren Berlobten beweint, 
als zwel Meifende im Schloſſe anfamen. Der eine trug bas 
Koflüm eines beutfchen Studenten, mit ganz kurz gefchnittenen 
Haaren, nach der Mode der damaligen Zeit; ber andere, als 
- Bauer gelleibet, barg eine ſchlaue Miene Hinter feinen langen, 
unorbentlich berabhängenden Haaren. 

„Albert Spradimann,” antwortete der erfiere mit eigenthün- 
lichem Accente dem Citoyen oflicieux *), ber ihn um feinen Na« 
men fragte; „und Jean Pierre Aubrain, mein treuer Führer,“ 


*) Eo wurden in jener Zeit die Bedienten genannt ; man ſchaffte 
den Namen ab, duldete aber natürlich die Sache. 


"Waadt, Thurgau, Graubüindten, Glarus, Bern, Appen * 
hoben, und Bafellanp) Beſchluß erhoben. iſt fol 
genden Inhalts: „Es iR 26 Separatbundniß der 7 Gtänte 
Euzern, Uri, Schwhz, Unterwalben, Zug, Breiburg und Wallis) 
mit ben Beflimmungen des Bunbeövertragd nicht verträglich, und 
bemgemäß als aufgelöst erklärt. Die beireffenden Kantone find 
für die Beachtung biefed Beſchluſſes verantwortlich, und die Tage 
fagung bebält fi vor, wenn ed biellmflände erfordern, die wei. 
teren Mafregeln zu treffen, und dieſen Nachachtung zu verfchafe 
fin.” Ueber biefen Beſchluß wird es vor der Hand nicht zum 
Haldbreen kommen, ba er feine Zeitfrift beflimmt, fondern bie 
Sache auf die lange Bank ſchlebt, und es fehr zweifelhaft ifl, 
ob für den Antrag von Zwangsmaßregeln ebenfalls eine Majorie 
tät erzielbar fehn würde, Diefer Umftand erklärt auch die ger 
mäßigte Faffung des Beſchluſſes, gegen den Übrigens Luzern nebft 
Zug, Wallis und Unterwalden eine Proteflation eingelegt haben. 


Frankreich. 

Bon ber Gattin des Benerald Gubiöred (Aglae, geb. v. Bufa 
fault, Nichte des Grafen Regnant St. Ungely) erfcheint in ben 
Zeitungen ein Schreiben, worin fie gegen die Behauptung meh» 
rerer Blätter, ihr Batte ſeh durch die Verurteilung vernichtet, 
"Broteft* einlegt. Er feh vielmehr ruhig und gefaßt, bebaure 
Tees Unglüd mehr, als fein eigenes, danke Denen, bie ihn 
vertbeidigt, vergeffe Die, welche ihn verfolgt haben. Sein Ge= 
wiffen merfe ihm Nichts wor, Man babe ihm Alles genommen, 
fogar feine Bürgettechte; — aber ihn blieben 60 Schlachten, 
feine Wunben, und feine Lebe zum Baterlante, 

Die flerblichen Reſte O’Eonnells fanen am 21. b. M. 
durch Paris. : Hr. Daniel O'Connell umd Dr. Miley, welche 
bie Leiche beafeiten, Bielten ſich feit ihrer Abrelfe von Rom fo 
wenig als möglich unterwegs auf, fle ellen nach Havre und von 
dort Über Southampton nach Dublin. 

D’'e Deputirtenfommer hat den Bau der Parik⸗Lyoner Eiſen- 
bahn genehmigt, 


Belgien. 

Am 16, d. M. gegen 9 Uhr ded Abends, gerade in bem 
Augenblid, soo eben 141 Arbeiter in ben Schacht geftiegen ma- 
ren, brad in der, in ber Gemeinde Seraing gelegenen 
Steinfohlengrube Maryhaye Feuer aus, welches mit ber 
fürchterlichflen Schnelligkeit um ſich griff. Schwer war es 
Hülfe fo ſchnell Herbeizufchaffen bevor noch die Flammen 
die zum Gebrauch der Bergleute beflimmten Leitern ergriffen 
hatten, und obgleich es noch 39 diefer Unglüdlichen gelang fi 
and Tageslicht zu retten. fo war 8 boch den Übrigen nicht mehr 
möglich von ben Leitern Gebrauch zu machen, Man hegte das 
ber die größte Beforgnig über das Schickſal der in ber Grube 
zurüdgebliebenen Arbeiter, und fühlte um fo mehr die Nothwen⸗ 
bigfeit ungefäumt das Einſchreiten der oberſten Behörden zu er 
bitten, wm mit ihmen vereint bie nötbigen Maßregeln zu ergrei- 
fen, ald der Schauplag dieſes ſchrecklichen Unglüds von Tauſen⸗ 
ben von Menfchen umgeben war, unter ihnen Frauen und Rin« 
ber, die wegen bes Schickſals ihrer Angehörigen eime Beute der 
ſchrecklichften Berzweillung waren. Gegen 2 Uhr des Morgens 
langte der Staatöprofurator in Begleitung mehrerer Minen-Ins 
genieure, einer ziölreihen &endarmerie und einer Abtheilung 
Pontonniers an; gegen 5 Ubr z0g man fünf Leichname hervor, 
welche auf den der Erboberfläche am nächſten gelegenen Treppen 
aufgefunden wurden. Gegen 424 Uhr bed Morgens ruͤckten auch 
noch 2 Bat. Fußvolt unter dem Commando desd Generallieute⸗ 
nants Olivier aus Lüttih in Seraing ein, mo die tiefle Befür« 
a berrſchte. Als man endlich bed Feuers Herr wurde wel 
fügte er, auf feinen Begleiter deutend, Hiogn. — Saget dem 
Bürger Noan, daf wir ihm Nachrichten von bem Bürger Froſ⸗ 
fay bringen.” 

Gr hatte kaum außgerebet, 2 z = - —— > 
Schloſſes geführt wurde, und zw nuten barauf lag ber Di« 
—— * er war es — in den Armen bed Maraguls und 
feiner ſchoͤnen Braut. 

Der Vicomte hatte ſich In Deutichland als Heinrich von Brof- 
ſah den Tod gegeben, um in Brankreich unter dem Namen Albert 
Sprachmann wieder aufzuleben. Elementine hing zärtlich an ſel- 
nem Halfe und dankte ihm, daß er fo vorfidhtig gemefen ſeh, vor⸗ 
züglih aber, daß er an feinem unnützen Ranıpfe Theil genom- 


men babe. 
i immel unfern früßern Wunſch 
„Weld’ ein Unglüd, wenn —— neächtet, gleich 


erhoͤrt hätte!” rief Clementine. 
allen Anführern der Venkörr, würdeſt Du Dein Glück = 


unferige zerflört Gaben, ohne eine unmiberbringliche, 
Sache zu retten !” 

Der Marquis, welcher bie 
verloren hielt, ſtimmte von Herzen im dieſe Worte ein, 









Hiften ebenfalls für 
Sache der Nopalifien € anflatt die 


E57 


in dem 
ech lagen Todte, Sterbende und Verwundete durch einander, 
"Ye einen durch brennende von oben herabfallende Holzflüde ge» 
töntet, andere durch den Koblendampf erflidt. Gegen 8 ihr des 
Morgens waren 140 Arbeiter gerettet, es blieben fomit noch 
etwa 20 im —— a ern —— — 
15 auf den Leitern verunglückte Leichname heraus zuholen. 
nee une : 


Wollen. 

Bon ber pofenihen Gränze vom 14. Zull wirb ber D. 
A. 8. berichtet: Schon find faſt anderihalb Jahre felt den leh ⸗ 
ten polnffegen Aufftandeverſuchen und Verſchwoͤrungen verfloffen, 
und noch if nicht nur Balizien, jondern felöft unfer Großherzog. 
thum Poſen nicht ganz beruhigt. Noch immer firelfen polnijche 
Aufrübrer in den Wäldern umber, und bie vreußiſchen Gars 
nifonen find gendthigt, nächtliche Patrouillen zu ihrer Aufjuchung 
und Gefangennehmung ausjufenden, wobei «8 nicht felten zu 
tHätlichen Wiberfeglichkeiten Fonmt, wie denn neulich erſt ein Df- 
ſtzier bei einer ſolchen Gelegenheit eine Kontuflon befam, bie in 

x einige Beit —— 

pauilen. 

Die Karliften find nunmehr auch in Aragonien eingedrungen, 
wo fle die lot und Gandeſa überrumpelt und den Alkalden des 
legterın Staͤdtchens ala Gefangenen fortgeführt haben. 


Stalien. 

Der Papft hat an Gizzis Nachfolger, den Karbinal Ferretti, 
gefchrieben: „Kommen Em. @minenz fo ſchnell als möglich, 
Ihr neues Amt anzutrelen; — Gott id mit und!“ 
£ Branzöfifche Blätter berichten: In Lucca und Barma ha 
ben neue Unerbnungen flattaefunden, und in lehter Stadt 
iſt «8 zu einem fehr blutigen Gonflifte zwiſchen ber Bevölkerung 
und ben Truppen gekommen. Der König ven Garbinien bat 
bie Entlafung des Miniftere VBilamarina nicht angenommen, 
was die Jefniten mwütbend machen fol, auch bie dem neuen Werke 
Giobertio „der moderne Jeſuit“ eriheilte Ginfuhr- Erlaubnig, tft 
ein Gegenſtand Ihrer Beſchwerden. Diefed Buch, bad in ganz 
Itallen großes Aufiehen macht, hat beſonders in Nom eine Ich» 
bafte Reaction gegen bie Jefuiten hervorgerufen. 


Portugal. 

Der Bulcan ber zum Archipel bes grünen Vorgebirgs gebörl« 
gen Infel Fuego bat feit mehr als 50 Jahren gerubt, und man 
glaubte ihn erlofchen, ba ber Krater beffelben nicht einmal mehr 
Rauch von ſich gab. Es war am 9. Mpril, Abends 7 Uhr 
7 Minuten, als plötzlich em unterirbifcher Donner vernommen 
wurde, ber fich, begleitet von Erdbeben, 7 Uhr 24, und dann 


azin entflanden ſeyn fol und in bie Grube, 


s Uhr 7 M, heftiger wiederholte. Im diefem Augenblick Sffndte 
der Bulcan feine Schlünde, eine dichte Rauchwolke Aleg auf und 
umbälte den Horizont, und in Mitte ungebeurer Belfen, bie in 
bie Lüfte gefchleubert wurden, und eines Aſchenregens ergoflen 
fih aus fleb:n Mündungen glühende Lavaflröme und nahmen bie 
Nichtung des Klofterd vom heillgen Sakrament, alles vernichtenb 
auf ihrer Bahn, Wohnungen, Maniocpflanzungen rigen 
Gluͤcklicherweiſe hatten bie Menichen, durch das Erdbeben erfchredtt, 
vorher ſich gerettet, und man hatte nur den Werluſt eines Mens 
ſchenlebens, ten Tod eines Kindes, zn beklagen, bad von ber Lava 
überrofcht nicht mehr entfliehen Fonnte, während vier andere Ber» 
fonen noch mit mehr oder weniger flarken Verwundungen bavon 
kamen, Die verwüſteten Bezisfe waren von etwa 50 armen 
Bauern bewohnt, die alle ihre Habe verloren haben. So wurde 
dem Gouverneur ded Archipeld amtlich berichtet. 
Großbritannien. 


1. 

Der Braf von Montemolin (den deutſche Blätter kürzlich durch 
Koblenz kommen ließen) ſpeiete Iegten Samftag bei dem Grafen 
von Drford in London. 

Deutfchland. 

Aus Medlendburg ſchreibt die Brem. Z.: In Roftod if 
das alte Geſetz, daß Juden nur auf befondere Genehmigung fich 
daſelbſt aufbalten und Übernachten bürfen, noch in neueren Seiten 
mit großer Gtrenge ausgeübt worden, fo daß 3. B. ein Mitter» 
gutöbefiger jühlfchen Glaubens, ein allenthalben gern geiehener 
und achtungswerther Mann, ber Abends fpät anfam und im er⸗ 
flen Gaſthofe der Stadt Übernachten wollte, als er an bie Ber 
börde um einen Machtzettel fendete, von biefer bie Antwort bes 
fam, die Juden mühten ſich ihre Nachtzetiel perfönlich holen. 
Ohne weiteres ließ ber fo behandelte Mann feine Equipage vor⸗ 
fahren und verlieh Moftod, 

Aus der Grafihaft Marf, 11, Juli. (Elberf. 8.) Seit 
einiger Zeit werden in England deut ſche Waaren, au menn 
fle nur zum Tranſlt beflimmt find, zurüdgemieien, wenn bie Elt⸗ 
felten oder Ueberſchriften engliſche ehrüde enthalten, womit 
engliſche Babrifanten ihre Waaren bezeichnen, was gegen das 
Bollgeſetz ſchn fol; es find ſogar ſolche Waaren zurückzewieſen 
worden, teren Ueberſchrift der Name bes deutſchen Fabrikanten 
vollftaͤndig beigedtuckt war. Ein ſolches Verfahren der engliſchen 
Zollbehörde kommt einem gänzlichen Verbote des Gebrauch ber 
engliſchen Sprache zu Waarenüberſchriften voͤllig gleich. (Die 
Deutſche 3. bemerkt dazu: Sehr recht; ſiht auf deutſche Fa⸗ 
brikate auch deutſche Aufſchriften, und bedient euch nicht fram⸗ 
ber Namen, ſondern bringt ben eigenen Namen zu Ehren.) 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer Hof.) Gräfin v. Sternbera⸗Phi- 
Iippseich von Würzburg. Horre, Rent. aus 
Irland. Lohmeyer , Kim. von Barmen, 
Kunhardt, Dr. Med. aus Hamburg. Gru—⸗ 
ber von Lindau. Heinze, Kfm. von Erefeld. 
Cloſſe, Priv. aus Karlörube. Hamersley 
und Eelwond » Stappiton, Rent. aus Eng» 
fand. Brafen Batbyany und Feteties aus 
‚Ungarn. Kreubinger, Hofratb von Wien, 
Rent. Beh, Eoppin und Pitt aus England. 
Kaufl. Schulz aus Hannover und Benda 
von Brüffel. . 

(Bold. Hirſch.) Profefor v. Anfted und 

Rent. Elearland aus London. Hodaes, Ma» 
ſchiniſt von Birmingham. Rent. Präd ans 
England, Gillespie aus Schottland und 
Bradell aus Holland, 


(Gold. Hahn.) Koldg, Präfeft aus Peſih. 
Kaufl. Penzler von Leipzig, Hadenbrod 
von Köln und Neumeyer von Sleppach. Frl. 
Dilleniud von Augsburg. 

(Bold. Kreuz.) Mind, Nechtöpraftifant 
von Hof. Gräffuer, Propr. von Amflerdam. 
Kauf. Stegman und Uhley von Nordhau— 
fen und Dus Mont von Mainz. Frauton, 
Negot. von Amiterdam. Lorokhaßz, Gutsbe— 
fiser von Wonp. Krübmüller, Beamter von 

ien.- Sapolini, Part. aus Mailand. Dr: 
noyer, Negot. aus Chaumont. Schreitinan, 
Propr. von Klagenfurt. Mad. Diermee, 
Berwaltersgattin von Nürnberg. 

(Blaue Traube.) de Grignis, Kfm. von 
Kaufbeuern, rl. v. Roll ron Straßburg. 
Danlocher Profefior von Junsbrud. General 
Graf v. Tauffirchen « Kloberg. Priv. Fö⸗ 


nersdorfer von Wien, Geyer von Freifing 
und Bayerlein von Bambera. Fr. v. Bauß 
und Mad. Bühlen von Söflingen. Part. 
v. Baydan uud Arl. Elerö von Zürich. Frl. 
v. Bandel von Ludwigsburg. v. Detroni von 
Augsburg. 

(Stachus garten.) Schlogvogel, Kfm. von 
Fürth. Fr. v. Hogg von Würzburg. Briv. 
v. Eberz und Fabrifanten Braun und Schild 
von Augsburg. Greifzer, Caſſier von Reis 
Bee Copp. Arditeft von Schlägen. Priv. 

eyer von Berlin, Isler und Geiger von 
Heiden. 


Geftorben in München. 
Franz Zav. Kroher, Sekretär v. h. 
48%, 11M. a ' 








Wirkung, melde fle auf Heintich hervorbradgten, zu beobachten. 
Diefer brach feine Mittbeilungen plöglih ab und fuhr mit ber 
Hand über bie Stime um feine Unruhe zu verbergen. 

„Wir wollen nicht mehr an das Verlorene denken," ſagte ber 
Marquis ; „ber Marquis von Roan und der Vicomte von Froffay 
ſind todt; aber die Bürgerin Clementine wird ſich glädtich ſchä⸗ 
gen, ald Sprachmanns Gattin Schuß zu finden.” 

Der zärtlihe Bater fühlte ſich in diefem Gedanken fo glücklich 
und Glementine blickte fo dankbar zum Himmel empor, daß ber 
Dicomte das Geheimnig, welches biefe Freude vergiftet haben 
würde, tief in feine Geele zurückdraͤngte. 
ch * A Di Wehen das Bergengene vergeffen !” rief er „wir 

genwart genießen, i ukunft 
—— genießen, ohne und mit ber Zukunft zu 
ei biefen Morten wendete er fich zu feinem Begleiter, Jean 
Pierre, um, legte fehnell einen Finger 3 feine Lippen und, be⸗ 
ruhigt durch ein gleiches Zeichen des Bretagners, überließ er ſich 
ganz ber Freude des MWiederfehens. 

Bierzehn Tage fpäter bot das Innere des Schloffes einen ſelt 

lange Zeit ungewohnten Anslid dar. Im dem forgfältig ver⸗ 


ſchloſſenen Bamiltenfaale japen um den giogen, grün behangenen 
Tiſch vier in ber Stille eingelabene Notablen des Ortes in auf- 
gewählter Toilette; Hinter ihnen fanden die „Gitopens officieux“ 
bes Echloffed, unter benen fi auch Jean Pierre befand ; Cle— 
mentine, weiß gekleidet, flüßte ſich mit ſichtbarer Bewegung auf 
ben Arm ihres Vaters und ber Bicomte, im Namen, Accent und 
Koftüm den Deutichen barflellend, ſtand neben ber fdnen Braut 
und erwartete mit Ungebulb ben Augenbli ber Bermählungsfeler. 
Diefe beftand in ber Leſung und Unterzeichnung bes Ehekontraltes 
zwifdgen dem Bürger Sprachmann, gerannt Albert, und ber 
PBürgerin Roan, genannt Glementine. 

Der Notar hatte die Abfoffung des Kontrafted in allen ba= 
mals vorgejchriebenen Formen mit Mühe vollendet, und begann 
die Mblefung des Aetenftüces mit feierlich langſamer Stimme, 
Ein unpartelifcher Zeuge diefer Scene mürbe erflaumt feyn über 
die Nachläffigkeit, womit bie Hauptperſonen ein Mftenflüd von 
folder Wichtigkeit anhoͤrten. Der Marquis, im höchſten Grabe 
erflaumt über den lächerlichen Bombaft, fuchte fi) auf alle mög⸗ 
liche Weife zu zerftreuen, um bie Worte nicht genau zu hören. 

(Bortfegung folgt.) 


2702. (4b) 


I 


858 

®. Bur eb ard, 
‚Feilenfabrikant aus Mürnberg 
empfichlt fich mit feinem fchon wohl befannten Meffing-, Stahl: und Eifenwaaren- 
Lager, ſowie auch allen Herren Bijouterie-, Zuwelier-, Gold» und Süberarbeitern, 
»Gürtlern, Uhrmachern und Schlojfern ze. ıc. mit allen Eorten Navelfeilen, wie 
auch allen Sorten anderer Feilen —— mit allen ächt engliſchen und franzöſiſchen 
Feilen, nebſt allen Sorten engliſcher und franzöſiſcher Werkzeuge. Da ich zu den 
»Biligften Fabrifpreifen verkaufe, fehe ich einem geneigten Zufpruch entgegen. 

Meine Bontique befindet fich in der Dten Neihbe Nr. 131 vom 
Dultwachthauſe an rechöts. 


#0 @Gioche der Andacht. Miniatur- Ausgabe. — 


Soeben ift in unferem Verlage erfchienen und durch alle Buchhandlungen in München, 
Regensburg, Paffau sc. zu beziehen: 


Die Glocke der Andacht, 


Ein Gebet: und Erbauungsbuch für gebildete Katholifen. 
Mit Approbation des bifchöfl. Ordinariatd Augsburg. 

Zehnte Auflage Mit drei ſchönen Stahlftichen. 
Miniaturformat (wie die neuen Ausgabenvon Schiller’d, Göthe's, Uhland's ıc. 
Gedichten) in geſchmackbollem enaliihen Einbanbe. 

. Preis @ fl. 24 Fr, 

Diefe vielfeitig gewünfhte nette Miniaturausgabe des allgemein geihägten Er- 
bauungsbuches, welches bereitd in 9 frühern eg vielen taufend glaubig betenden 
Herzen eine Quelle zu erhebender und flärfender Andacht geworden il, bat in Drud, 
Papier und Format, fo wie dur den äußerft —— Einband eine Ausſtat⸗ 
tung erhalten, bie dafjelbe den eleganteften ähnlihen Erzeugnifen der englifhen und 
franzöfifchen Preſſe würdig anreibt. Zum erflenmale ift biefed beliebte Erbauungsbuch 
mit Stahlſtichen nach Originalzeihnungen — componirt von Meifterhand und ausgeführt 
von füchligen Münchner Künftlern — gefchmüdt, Die Eompofitionen find aus dem 
Teste ſelbſt (dem ausgezeichnetflen Geſäugen, au denen befanntlich daſſelbe fo reich ift,) 
gewählt und gereihen dem Buche wıe dem Küuftler ri Zierde. 

ildete Katholiken ferner den 


o möge denu dieſes Erbauungsbuch für ae 


frommen Pilgern in jeder bedrängenden Lage des Daſeins, eine Glocke wahrer Himmels: 


andacht fein. 
Augsburg im Juli 1847. 


270850) Heinrich Wültner, 
Seinwandfabrikant von Bielefeld, 
empfiehlt fein fchon lange befanntes 
Leinwand» und Damaft» Lager zu den 
billigften Babrifpreifen, und befindet fich 
der Laden im Büchelbräubaufe in der 

Schwabingerftraße. 

257%. (Be) In der Schönfelöflrafe Rr. 7 
“zu ebewer Erde ift eine Wohnung mit 4 
—— und 4 heizbaren Zimmern, Küs 
‘che, Magdfammer, Keller, Holzlege bis 
ichaeli ju vermiethen. 





& 2725. In der Echmabingerftrage & 
Mo. 2 über 1 Stiege vornheraus ift 

© eine Wohnung bis Michaeli zu ber 

BB ziehen. ® 


BEDEEIDDEDEDETDE DES 

2723. Ein Haus in der Zerchenftraße 
mit Hofraum und Hintergebäude wozu auch 
ein Theil Garten gegeben werden fan, ift 
gegen geringen Baarerlag zu verfaufen. 
-1749.-mes-Herr-Maler,,- ber dieſe Woche 
dad Portrait des Herrn Hofmuſikus Mıls 
lauer im Kunfverein auögeftellt bat, wolle 
dei micht übermäßigem Preis feine 
Adrefje im Laudboten abgeben. 

2720. (8a) In der Luipoldfirage Nr. 4 
(Eingaug beim botaniichen Garten) ift eine 
Wohnung auf dad Ziel Michaelis ju ver: 
mielben. Näheres über zwei Stiegen. 

2724, Eine ihöne-Wohnung von 7 Zims 
mern ac. in lebhafter Lage der Etabt iftum 
jährliche 450 fl. zu Michaeli zu beziehen. 
2. U. 














2721. Johannisbeeren jind zu verkaufen. 
Die Maaf zu 6 fr. Dbere Gartenflraße 


Ro. 3, 
2616, WBelanntuachung. 
Debitweien ded Thomas 
Pfaffel betreffend. 
Auf Preditorihaftliches Andringen wird 
das ſogenaunte Gritihen » Anwelen bes 


Thomas Pfaffel dahier: 





Mekigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegerd Georg Branz, 


Math. Nieger’ihe Buchhandlung. 
Donnerftag den 19. Auguft I. 9. 
a2 Uhr 


in der Gerichtsfanzlei öffentlich zur Bers 
fteigerung gebradt. 
Dasielbe beſteht auf: 

Dem zwei Stod hohen gemauerten Wohn» 
hauſe mt Daichen gededt, dann dem 
eben fo hohen Nebengebäude, welche 
beide zu ebener Erde 1 heizbares und 
3 umbeizbare Zimmer, das Gaſtzimmer, 
Kühe, Speilegemölbe, Schenfteller, 
eine Kammer für den Hausknecht, dann 
die nöthigen Dienfibotenzimmer ent 
halten. 

Im erften Stode derfelben @ebäudetheile 
befinden ſich 7 beigbare und 2 unheij« 
bare Zimmer, daun’4 Kammern und 
eine Küche. 

Am souterrain befinden. ich 2 Keller für 
Bier und fonftige häusliche Bebürfniffe. 

Am erften Hofe befindet fich eine gemaus- 
erte und mit Daſchen gededte Pferdes 
flallung auf 20 Dferde. 

Im zweiten Hofe eine gemauerte 4 > 
Aalung, dann Stallungen ebenfalls für 
10 Pferde. Dabei: 

Dem Stabelgebäude mit Dreſchtenne und 
Viertel, Towie eine Stallung für 10 
Pferde und Schweinftälle auf 30 bis 
40 Schweine unter demfelben Dache. 

Ferner: Der realen Wein« und Bier 
fchenfgerechtigfeit / dann 

dent Gras⸗ u. Baumgarten per 1,77 Dez. 
Beip Lit. B. 

Den eigenen Gemeindetheilen per 6 Tgw. 
20 Dez. Beiig Lit. C. 

Den Indeigenen Krautgärten per 0,63 De. 
Beſitz Lit. D. 

Der zum Armenfond Ingolfladt erbrech⸗ 
tigen Objelten per 20 Tgw. 28 Dez. 
Beſitz Liu E. j 

Den zindbar eigenen Aeckern mit6. Tgw. 
85 Dez. Befig Lit. F. 

Den — Grundftücen per 12 Tgw. 
29 Dei. 

Den Grundflüden im Steuerbiftrict Uns 
a Bein Lit. A mit 6 Tgw. 
69 Dei. 

Den eigenen Grundftüden im Eteuer- 





5* Eiting. Befigin. B mit 3 Taw. 
4 
Der Waldung im Forſtbezirke Neubeu per 
7 Taw. 68 Se, ‚ fämmtliches auf sadeo 
Sulden gerichtlich. gewerthet. 
Kaufsliebhaber, welche fich über Leumund 
und ihre Bermögensverhältniffe aus uwei 
fem haben, werden mit dem Anhatge ein 
geladen, daß der Hinfchlag nach $ 64 des 
Hppotbefengefeges, vorbehaltlich ber Bes 
flimmungen in den 68 98 — 101 der Ro+ 
welle vom 17. Roo. 1837 erfolge, 
Die näheren Beichaffenpeitöverhältuiffe 
Fönnen aus ben Alten erfehen werden. 
Am 23. Juni 1847. 


Kinigliches Land, t Iftabt. 
glich = a Ingolſtadt 


2118. Bekanutmachung. 
Schuldenweſen des Franz 
Kuferer zu Landsberg 
betreffend, 

Auf Anrufen eines Eopetfetglänbigers 
bat das unterfertigte Gericht beichloffen, das 
Franz und Viktoria Kufterer'fche An» 
wefen zu Landsberg in der Vorſtadt Gt. 
Katharina dem öffentlihen Berfaufe an 
die Meiftbietenden zu unterftellen, und hat 
zu biefem Zwed auf fommenden 

Donnerftag den ©. Sept. 1847 
. Vormittags @ — 22 Uhr 
in der @erichtöfanglei Termin angefest, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß ſich dem Gerichte 
unbefannte Steigerungsluftige durch legale 
Zeuguiffe über guten Leumund und bitte 
reichendes Vermögen auszuweiſen haben. 

Diefed Auweſen, welches mac ber ge- 
richtlihen Echägung vom 48. Juni d. J. 
einen Werth von 1700fl. bat, umfaßt nach⸗ 
ſtehende Beſtandtheile: 

1) das Wohnhaus, halb gemauert, halb 
gezimmert, mit Ziegelplatten einge 
dedt, mit Stall» und Stadel unter 
einem Dache. 

2) Pl. Nro. 2886'% Garten und Wieſe 
1,63 Tgw. 

8) PI. Rro. 2617. Holjtheil 2,50 Tom. 

4) Pl. Nro. 2852. Hungerbachholde 

Tgw 


0,57 Tgw. 
5) Pl. Neo. 3145';. Wieſe 1,42 Tow. 
Der Hinfchlag erfolgt nah $ 64 des 
Hypoth.·Geſ. vorbehaltlich der Beftimmun- 
gen der $5 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
som 17. We». 1837. 
Landsberg am 20, Juli 1847. 

























Königlicyes Landgericht Landöberg. 
"Schöninger. 
München 
*ꝛ Course. 26. Juli. 
'Briefe| Geld Brieto| Geld 
rr) h 
a8! 933 
710 a 1 B * 
102 401 
108 407%, 407%, 
97% 
70 
192 
1615 41642 
60 
Er} 
"Br 
95% | 9 
Venet. - Mailänd. 
Gold. 5 
5,34]Daeston hboll.u.k. 5,3 
9,50 —— = 
9,32]80Fr Bräck pr.Bt. ‚ 
9,56] Holt. 40 1: töck L 9,58 


Bucyb öndler in Münden, Beruiagafie Nie. b. 


Donnerftag Nr, 2i®. München, den 29. Zuli 1847. 


er Banerifche Landbote, 


y . er \ \ inven It as E ‚und nr im Muodburg Machmittagb & 
pn Yaudbote: 2 nird hieg- ande im‘ 
fr den —9 — ER fee ——— it 7 te, Ar Die 3 waltſge Peittzete. Audkunft ertheilt die Erpeditien unentgeldlich. Jatereſſante 


Adelanzen werden gerne ansemoinmen md änpemelien verwenden, — Des Mbonnememsspreib in J — 
Du Wenudhen in der EHE LH WE anderen, -Periiagafte Mr, 3, Durkh die Königl. Voftämter balbjäbrig bezogen; 
—— UL; Ranon di. 2, A#tr.., in Ul. Rapon fi. 2, 507 


" y —— — ee * een 
f le erdifnete Stelle eines Altuard bei dem Bal- eu⸗ Ulm in afingen, mit einem jährlichen Einkommen von 
ash — eld ionrde, fcherem Vernehmen nad, 22T. 4Bfr,; jedoch wird Gemerkt, daß bei der Errichtung einer 
dem geprüften Mechtäprafiifanten Berchtold vom Mawerfletten, Ffarrel zu Neuslilm der Schullehrer u. Mefiner zu Burlafingen ſich 
zur Zeit in Sonthofen, alergnäbigft verlichen. bie Ueberlaffung der Mefinergebühren von Neu-tilm an den bar 
Münden, 27. Iuli. Nah Berndigung der Grireitiem des ſelbſt aufzufelenden Meßner gefallen zu laſſen Habe, und daß 
Reziments Prinz Gatl, werden ©. f. $. Prinz Adalbert fih jet fon bie@esühren für bie Gaustaufen in Neuslilun abgehen. 
nach Achaffendurz begeben, Die Zahl der Werktagsfchüler beträgt 46, jıme der Felertage · 
— Auf dem legten Blumenmarkte, welcher 3 Tage andauerte, ſchüler 37; 5) der Schule, Drgel- und Meünerbienft zu Daiting, 
waren 5020 Blumentöpfe zum Berfaufe ansgeflellt, mad den E.Xogd. und Difr.Etulinfp. Ber. Monbeim, mit 339 fl. 11 Er. 
Beweis Nefert, dafi diefer dur von Fahr zu Jahr an Bedeu» jäbel. Grträgniffen, dann mit 85 Werftage- und 58 Welertage- 
tung gewinnt. Gepflüdte Blumen und gebundene Blumenfiräufe fehlen; 6) die Lehrflele der IE Klaſſe an der Knabenſchule .. 
waren für die zahlreichen Namensträgeriunen des Et. Annatages Neuburg mit einem jaͤhrl. Einfommen von 350 fl. nebft fr 
in Menge vorbanten. Wohnung, dann dem Nußgenuffe eines @ärtchens und eines Ges 
— In Berüdfihtigung der früheren Reife und befonderen Güte tmeintetheild, Die Zahl der Werktagsſchüler beträgt 104, jene 
ber biedjährigen Kartoffeln, wurde für heuer das Verbot gegen ter Feiertageſchüler 53. In fo ferne aflmfalls ein Borrüden 
den Verkauf derfelben vor Jakobl aufgehoben. Die große Zufuhr der Übrigen Lehrer zu Meuburg flatt finden follte, haben die Ber 
neuer Kartoffeln und aller Arten von Gemüfe und die billigen werber anzugeben, ob fle auch um bie Lehrſtelle einer der beiden 
Prelfe derfelben bewelſen, daß dieſes Jahr nicht allein an Ge» umtern Klaffen, womit ein Gehalt von 300 f und freie Woh- 
treide, fondern auch am allen anderen Frucht und Gemüſegat mung verbunden iſt, eventuell anſuchen. Uebrigens hat der Lehe 
tungen. ein überaus. fegendreiches if, ver auch bei der Chormuflk der untern Stabipfarrfirche mitzu- 
— Zn dem Meglerungäbezirfe Schwaben und Neuburg find die wirken; 7) der Schuldienſt h Neumümfler, k. Ege. und Difir.» 
nachftebend benannten kath. Schuldlenfte erlediget, deren Wieder - Schulinſp. Ber. Zusmarthaufen mit einem jährlichen Bezuge von 
befegung bio zum Anfange des künftigen Schuljahres flattfinden 200 fl. nehſt freier Wohnung, dann mit 37 Werktage» und 26 
wird. Die um d'efe Schuldienfte competirenden Schulamtsindioie Belertigeihülen. Dem Schüllehrer Megt ob, bei der Kirchenmus 
duen haben ihre Geſuche unter Beilezung verſchloſſener Dualifis NE in der Pfarrkirche. zu Biolau Aushilfe zu Teilen, wobel ‚er 
Rationd«Buch-Extracte ihrer einfhlägigen Diirikisfchulinfpeftion, für die befonders bezahlten Verrichtungen eine angemeffene Mes 
hörte fidy nicht zur Abgabe munerirung anzufprechen bat. Schl. f.) 
beſonderer Zeuguiſſe veranlagt finden follte, auch von betielben Negensburg, 26. Juli. (Eorreip.) Unſere feſilich geſchmückte 
— werben können, an jene Diſtritie ſchulbehörde, in Stadt gleicht feit vorgeflern, mo von allen Seiten Sangerſchaaren 
tledtäre Heyt, eftalt durch die gafllich gedffneteu Thore hereinfirömten; einem 
einzubefördern, daß biefelben fpäteflens bis zum 12. Aug. 0. I. beſchäſtigten Ameiſenhaufen. Ueberall hört man fröhliches Jauch- 
— ber betreffenden Difiriktsfchulinipeftion gelangen, mo» zen und Singen, und ber Himmel ſelbſt ſchaut helteren Angeſichis 
die no nicht definitiv. angeftellten Individuen auf die Regle⸗ auf die Fröhlichen herab, die fi und Anderen zur Luft hier 
sungsausicreibun; vom 20. Jan. 1841 (Rreis-Int.Bl. d. I. verfammelt fin. Geflern früb um 5 Uhr erichel vom 
1841 St. 5 ©. 97) wegen Beibrinzung von Nachweiſen über Thurme des Gaflhaufes zum goldenen Kreuz berab ein Andante 
erfülte Militärpflicht hinge vieſen werden. 1) Der Schul-, Or» teligiofo und darauf wurden die Sänger von zwei, die Strafen 
gi und Mefnerbienuft zu Achthelin, k. Landys. Gdggingen und durchziehenden Mufltchören zur Feler det erflen Befltaged ge= 













— —— Goͤggingen U. in Hürblingen, mit 200 fl. rufen. Um 8 Uhr war in ber Gängsrhalle Probe des Meileite 
Jährlichen Exträgniffen * freier og, daun 49 Werke Ieitnerjchen Yöften Pfalms, den Hr. Kunz mit bekannter Bräziflgn 
tıgö» und 38 Welertagb-Schülern ; 2) der Schul», Orgel» und ditigirie. Mittags waren gegen Xaufend ober noch mehr Per- 


Meßnerdlenſt zu Auffich, E Logs, und Difr.Schulinfp. Bez. Buch  fonen im Waldmannd » Garten verfammelt, wo Frohſinn und 
Ioe, mit ‚einem. jäbrl. Binfommen von 383 fl, 20 Er., dann 76 WBaterlanböliebe fi in herzlichen, Eräftigen Worten und manchem 
und 53 Feiertagsichülern ; 2 der Schul· DOrgele und Drud der Mechten auffpraen. Nachdem dann, um 3 Uhr Hr. 
ſt zu Baperörieh, #, Logs. Obergünzburg und Difr.- Kreise und Etadtgerichtsrarg Neitmeier, als Vorfland des Megende 
er Dbergänzburg.inHopferbadh, wit einem jährlihen Burger Liederfranges, bei Enthülung der Beflfahne auf dem obern 
Peer Wohnung, dann 16 Werktage» Jalobsplatze eine der Feier augemeflene, kräftige Rebe gehalten 
Krgel» und Mepnertiend hatte, weiche mit bomnerndem Applaus begrüßt und bon Mau« 


„Wer weiß,” fagte er zum Marquis, „ob man Incoge 
nito nicht entdeckt, ob Sie nicht burch irgend einen Umſtand felbft 











(Fortfegung.) 
-  Glemenline, melde dir Ungebuld ihres Baters und ibred Ver- Verdacht erregen.” 
lobten tbeilte, war ‚aufwerkiamer als diefe. Die vier Notablen „Sie find jegt völig vergeſſen,“ antwortete der Marquis mit 
folgten, entmweber in ‚äbnlicyer u u te Schmeis der vollkommenſten Sicherheln. Habe ich nicht meinem er 
mit 


chele i, dem der Schloßbewohner, u m Pierre fo gut entſagt als Sie, und ſichere ich mir durch bie Verm 
brach es um ſich ten auf Jung meiner Tochter mit dem Bürger Spachmann nicht bie Gunſt 
Koflen des wpublifaniiden Iuflig. zu machen. der Santculoten? — Ihr Plan war vortrefflich ; zerlören Gie 

Aber der Bicomte, welcher ſich unter allen Anmwefenden am ihm nicht durch einen twiberfprechenden Plan und überlaffen Sie 
mweillen mit dem Görlontrakte hätte. beichäftigen follen, ſchentte mir bie Sorge, Ihr Werk zu vollenden, 

am wenigften Aufmerkjamkeit. Unruhig und mißtrauifc, Diefen Gründen hatte der Wicomte nur eine Antwort entgegen» 

ale ob hm ein unbeimliches Borgefühl quälte, betrachtete er bie gran, allein auf biefe hatte er ſchon längſt verzichte. Er 
ihn umgebenden derließ flch daher, obwohl nicht ohne die größle Unruhe, bem 
auf und blidte aufmerkjam durch a Feufter, glei, einım Men - Marquis und der Vorfehung. 
fen, der, dem Biele, feiner Wünfche jebr mahe ‚nes glückli- Dieje Unruhe erreichte in dem Augenblicke, ald der Notar bie 


den Gelingens gewiß il. * Leſung des Aklenſtückes vollendete, einen fo hohen Grab, daß 
Bei aller Eile, Fiber Vicomte die Vorkehrung Ver-  Glementine fie bemerkte und ihren Verlobten erflaunt anfah. 
erg traf, batte er hi den Wunfch geäußen gleich Ein fernes Geräuſch, das nur er allein vernommen, raubte 


der Geremonie mit. feiner „ jungen Gemahlin und feinem ihm feinen noch übrigen Gleichmutb. 
erater abzureifen und fi außerhalb Frankreich anzufles „Beintich, was fehlt Dir?” fragte Glementine, ſich ihm nähernd. 
teln ohne eine gefährlige Aufmerksamkeit auf ſich zu zichen. Diefe Frage gab Ihm einigermaßen feine Befonnenheit wieder. 


em Breubenrufe unterbrochen wurde, bewegte fi ber Feſtzug 
in ſchöner, ſtattlicher Ordnung durch die feſtlich geſchmückten 
Straßen det Stadt und zum Jakobsthor Hinaus, nach dem Befls 
lage Bin. Ueberall, wo der Zug vorüberging, wurde er durch 
eunblie Zurufe und Tücherſchwenken begrüßt, während bie 
Lanbmehrartilerie am Kugelfange den Umzug durch bonnernbe 
Salven verfüntele. Um 4%, Uhr begann nun bie Probuftion, 
bei welcher die früher im Programm ſchon mitgetheilten Gefänge 
theils mit, theild ohne InftrumentalsBegleitung , Aufführung 
kamen, und von benen namentlich Nr. 1, der 95Re Pialaı, lom⸗ 
ponirt von Hrn. ©. 3. Mettenleitner, jo allgemein gefiel, daß am 
Schluß deffelben Sänger und Zuhörer dem Kompoflteur ein breis 
faches Goch! ausbrachten. Auch die Kompofltionen des Herrn 
Kunz erfreuten fig ter beifäligfen Aufnahme, mie denn über 
haupt alle GStüde, die aufs Sorgfältigfte ausgewählt, un) mit 
feltener Präziflon und Gefühl vorgetragen wurden, ded Beifalls 
gewiß ſehn mußten. Gin Lied ſchloß fich dem andern an, und 
als um 9 Ubr im ber glänzend erleuchteten Hale und unter dem 
Donner ter Kanonen, des greifen Arndts: „Was iſt des Deutjchen 
Baterland” angefimmt wurde, da ergriff es die Verjammlung 
mit Macht und im begelſtertem Gntzjüden brach Jeder in den 
Ruf um Wiederholung ded Liebes aus. So ſchloß ker etſte Tag. 
Wie geftern, ertönte auch heute früh um 6 Uhr der Sänger» 
zuf, von Militärmuflt ausgeführt, und gleich darauf durchwan⸗ 
berten Gruppen ber frößlichen Sänger und Gangeöfreunde bie 
Straßen der Stadt, um unjere Kirchen und andere Merfmürbig- 
keiten in Uugenfchein zu nehmen und dann fi um 14 Uhr bei 
der Berathung über Zeit und Drt des mächflen Sängerfeſtes 
einzufinden. Den gefahten Beſchluß Hierüber, jowie einen weites 
sen Bericht Über die Freuben des heutigen Tages theile ich Ihnen 
morgen mit. — Nachflehend ſchicke ich Ihnen noch einige ber 
lieblichen Inſchriften, mit denen unjere Thore geſchmückt find. 
Ueber dem Martbore fleht: 
„Ein Thor fogar muß ſich erfreu'n 
Wenn ſolche Weile ziehen ein; 
Man muß ein Thor feon, um euch Allen 
Por Freud’ nicht um den Hals zu fallen, 
Ueker tem Shore an ber hölzernen Brüde: 
Wohl auf und ab den Donauflrand, 
Ton Schwaben bis in Türfenland, 
Möcht’ wien, wo ein Thor that’ ſteh'n 
Durch dad heut’ liebere Gaſte gehn. 
Am Ahore von Stadtambof: 
Ich wollt’, ich wär’ nochmal fo breit, 
So liebe @äfte fommen beut’; 
Hätt’ nicht der Bauherr Schand vor mir, 
Möcht' ich vor Luft zerfpringen fchier. 

Würzburg, 24. Juli. Auf unferer beutigen, Außerft reich 
beflelien Schranne ward beinahe durchgehends nur neues Ger 
treide begehrt, nach altem war die Nachfrage fehr gering, fo wie 
fi überhaupt nur ehr wenige Käufer eingefunden Hatten, Die 
Breife fielen wleder bebeutent. Das neue Korn warb zu 14 — 
16 fl., der Welzen zu 22— 24 fl. verkauft. Beträchtliche Vor⸗ 
räthe wurden wieder eingeflelt. Die keute zu Markt gebrachten 
Biftualien, insbefondere die Kartoffelvorräthe, konnten gleichfalle 
fehr anfchnlih genannt werden. Bon letzteren koſtete das Müf- 
den 31, biß & fr. 

Der Kurlifte nach waren bis zum 22. d. Mis. 2864 Kurs 
gäfte in Kiffingen eingetroffen, 

In der Nacht vom 18, zum 19, Juli brannte das Haus mit 
dem darangebauten Stadel und Stallung bed Häusler G. Pons 


„Di — nichto!“ ſagte er mit der Kraftanftrengung eined 
Manned, der eine fchredlliche Innere Unruhe zu Sefämpfen fucht. 

Er riß fi los von dem fchredlichen Phantom, meldet ihn 
ergriffen Hatte, und um bie ſuͤße Wirklichkeit feines Glückes wie⸗ 
der völlig zu begreifen, nahm er bie Weder, welche berMotar ihm 
überreichte und fagte zu Glementinen : 

„Unterzeiönen Sie, Bräulein !’' 

Die Braut Tegte ihre zitternde Hand auf den Kontrakt und 
war eben im Begriffe, den Federſtrich zu thun, von dem fie bad 
ganze Glüd ihres Lebens erwartete, ald fle daſſelbe Geräuſch ver» 
nahm, welches der Vicomte fon zuvor gehört Hatte. Diefer 
bielt fle zurück und rief: 

—— Sie nicht!“ 

Das aͤuſch, welches biefed Mal von Allen gehört murte, 
und ber Ausdruck biefer Worte machte einen heftigen Eindruck 
auf die Anweſenden. Heinrichs Unruhe theilte ſich Alten, gleich 
einem eleftrifchen Schlage, mit, und mährend ber alte Marquis 
aufmerkſam horchte, fuchte ker Vicomte feinen treuen Begleiter 
Jean Pierre. 

Diefer war wie durch einen Zauberſchlag verſchwunden; aber 
er trat fogleich wieder in den Saal, Die Hofhunte beiten hin⸗ 


Frag in ber Allſtadt Giraubing ab. Das Beuer fol gelegt wor⸗ 
ten fehn umb der muthmaßliche Thäter wurde befihalb arretirt; bie 
meiften@ffelten wurden ſchon vor@ntflehung des Brandes ausgeräumt, 


Pofen, 20. Zul. Mit dem 5. k. M. wird in Dembno, 6 
Meilen von bier, eine Wafferbeilanftalt nah Art ber Graͤ⸗ 
fenberger eröffnet werden, Die dem Zweite entiprechende Rage bes 
Orts verfpriht dem Unternehmen einen günftigen Erfolg. Die 
Anlage bat dem Bigenthümer Grafen Gtanislaus Mycielafi gegen 
30,000 Rıplr. gefoflet, melde er lange Zeit hindurch vergeblich 
verwendet zu haben in Gefahr fland, dba er von ben biefigen 
Provinzialbehörden die Crlaubnig zur Eröffnung der Anflalt 
nicht erlangen fonnte, weil ein folder Gammelplag in unferer 
Provinz ald faatsgefägrlih erſchien, erſt feit einigen Wochen if 
die Erlaubniß dazu vom Miniflerlum, jedoch in miberruflicher 
Weife, eriheilt worden, Die Anftalt fleht unter Leitung tes Hrn. 
Matezki, welcher mehrere Jabre in Gräfenberg zugebracht und 
dort feine Geſchicklichteit an Pricßnitz felbit bewährt hat, als 
biejer befanntlich vor kurzem vom Schlage gerührt wurde. 

Der Broßfürft- Ihronfolger von Rußland ift am 23, Juli in 
Berlin angefommeu. 

Wie die Köln. Zig. berichtet, wurde dort am 22. d. M. bie 
Klage der Geſchwifler Baullne und Joſephine Hohns gegen bie 
Gröfin Hapfeldt und den Hrn, Raffalle wegen Verbreitung 
einer verläumberiichen Drudichrift vor der Forriftionellen Appella« 
tionsfammer bed F. Landgerichts Hierfelbft verhandelt. Das äfs 
fentliche Miniflerium trug, in Betracht, daß die Verbreitung 
jener Schrift durch bie Beichulbigten zur Genüge beiwiefen 
fei, dahin an, Beide zu einer Gefängnißftrafe von zwel Mo« 
naten, einer Geldbuße von 100 Thlem., zum Berlufle der im 
Art. 42. des Code pénal bezeichneten Rastöbürgerlichen und Far 
uilienrechte, ſowie ſolldariſch in die Koften zu verurtbeilen. Das 
Gericht beftätigte indejfen das freifprechende Urtbeil erſter Inftanz, 
weil nicht nachgemiejen fei, daß bie Austheilun; ber Schrift an 
Öffentlichen Orten flattgefunden habe. 

Schweiz. 

Bern. Der franz. Botſchafter if mit ber Berner Regierung 
in eine neue diplomatifche Verwidelung, wenn au uns 
tergeordneter Art, neraiben. Hr. Ienni Sohn hatte nemlich feinem 
Dachshunde zwei kleine Kreuze am rothen Bändern umgebängt, 
worin ber Botſchafter eine Beichimpfung ded Ordens ber Ehren» 
Iegion gefunden haben will. Er menbete ſich deßhalb um Ges 
nugthuung an die Negierung, diefe verwies ihm aber einfach an 
die Berichte. 

Auzern. Nach dem „Eonf, Tic.* find lehzthin wieder 250 
Zentner Kriegömunition —— durch dieſen Kanton paffirt. 


Fran o 

Marſchall Soult dringt fo entfchleben auf feine Entlaffung, 
deß der König fle ihm zu gewähren genöthlgt ſehn wird. 

Auch Parmentier ift nun nach Bezahlung ber Geldbuße in 
Breiheit gefegt worben, ba der beabflchtigten ferneren Verbaftung 
für rüdfländige Forderungen bed Fiekus, mangelnder Rechisförm« 
lichkeiten halber, feine Bolge gegeben warb, 

Am 23. d. M. fand das BerhörBellapras flatt, das raſch 
beendigt war. Bei Abgang der Poft mar ber Urthelleſpruch des 
Pairehofe® noch nicht befannt. 


Belgien. 
Die Zahl der in der Gteinfohlengrube von Marihaye (Se⸗ 
raing) Berunglüdtten iſt leiber noch größer, ald bie erften Anga- 
ben berichteten. Es find 41 Reichen gefunden morben, unter bes 





ter ihm ber und er halte mur die Zeit dem Wicomte zuzurufen : 


„Retten Sie ſich!“ 

Kaum waren dieſe Worte geſprochen, als Froffap an ein Fen⸗ 
fire eilte : aber zwel ihm entgegengeftredite Bajonneite zwangen 
ihm zuruck zu weichen, und als er wieder unter ber Berfammlung 
fland, drangen zwanzig Soldaten in ben Saal. 

Glementine ſant bemuftlos in die Arme ihred Vaters, In 
wenigen Augenbliden mar Heinrich von vier „Blauen“ umringt 
und der Marquis vom zwei andern bewacht. 

„Was wollen Sie von diefem Bremben, Kapitän?” fragte ber 
Marquld ben Anführer der Truppe. „Er iſt der Bürger Albert 
Spachmann, mein Gaft und der Verlohte meiner Tochter, und 
was auch Ihre Beweggründe fen mögen, ihn zu arzeiten, ich 
werde nebft allen Anwefenden Bürgichaft für ihn lelſten. 

„Mile bier Unwefenden würden ſich umſonſt fompromittiten 
und Gig felbd würden fi ſchon kompromittirt Haben, wenn Sie 
nicht Fb im Srrthume mären. Diefer junge Mann Hat Sie 
getäufcht, indem er ſich Albert Spahmann nannte!“ 

Die erfchrodenen Motablen fliehen einen Schrei aus und ber 
Motar warf einen Mäglichen Bli auf fein ungültiges Aktenftüd 

„Der Vicomte ift erfannt ; es iſt Alles verloren t# fagte der 
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nen ſich 8 weibliche befinden. — Un bemfelsen Tage, faft um. 


biefelbe Stunde, we dad Unzläd von Marlhahe vorfiel, ereignete 
ih ein faſt eben fo enlſehlicher Unfall in ber Robiengrube von 
2 Ngrappe zu Brameried. Es fand im derſelben eine Gas- 
Grpioflon flatt, melde 10 Arbeiter tddtete und 2 gefährlich ver- 
wundete. Diefes Unglück ſcheint abermals die Folge eines Un» 


vorfichtigkeit geweſen —— 


Volen. 
In St. Beteröburg find betrübende Nachrichten aus dem Kau⸗ 


tafus eingetroffen. Die ruſſiſche Armee hatte mehrere herbe 
Verlufte erlitten, auch forderte bie Cholera zahlreiche Opfer. Die 
KRaiferin iſt fo leidend, daß ihr Geburttag in großer Stille 
gefeiert wurde. 


Bortugal. 
Der Eipagnol berichtet aus Portugal: Obgleich der Bür- 
erfrieg diplomatifch zu Ende ift, ſoll die Ruhe doch noch nicht 
geftelt fein; ber innere Krieg dauerte auf verfchledenen Bunf« 
ten des Königreich® fort und fogar in Liffabon ſei die Anarchie 
beinahe auf's Neue wleder außgebrochen, 


Perichte aud Rom vom 20. d. M. erzäblen von fortdauern« 
den Verbaftungen. Ruheſtdrungen waren nicht weiter vorgefallen, 
doch zeigte fich eine bedenkliche Gährung unter dem Volke. 


Zürfei, 

Konflantinopel, 1%, Juli. Die türkiſch⸗griechiſche Diffe- 
ven; und ihre Grledizung ſcheint auf einige Schwierigkeiten ges 
floßen zu ſehm, die neue Gommunifationen erfortern. Man fann 
baber annehmen, daß zur völligen Beendigung ber Sache ker Zeit» 
raum bon mehreren Wochen erforderlich fehm werbe. Das Ledhte, 
was in ber Suche offiziell vorgelommen, fol, ber U. 8. nach, 
eine Ermwieberung bed Neis-Gffendi auf das Schreiben bed grie- 
chiſchen Miniſters des Aeußern geweſen ſehn. 

Griechenland. 

„Bon der Donau“ meldet man ber KRaılar. Zta.: Die 
neueften Nachrichten aus Konftantinopel (vom 7. d. M.) melden, 
daß an jenem Tage bad Öferreichifche Dampfboot „WBolcono* 
dafelbft eingetroffen war. Daffelbe überbradhte dad Entſchuldi⸗ 
gungefchreiben des Hrn. Koletti an bie Pforte. Der Aufenthalt, 
der in biefer Angelegenheit entflanden if, rührt baber, daß jenes 
Schreiben mit der Bitte, es ber Pforte zu übermaden, urſprünglich 
an den Fürſten von Metternich eingefandt worden war. Geine 





Ourchl. Hat es jeboch für angemeffen erachtet, daß die betreffende 
Mirhellung unmittelbar aus A erfolge, Die durch jenes 
Dampfboot Überbrachten Depefchen find dem Öflerreichifchen In⸗ 
ternuntius überliefert worden, ber beauftragt iſt, fle im Namen 
der griechiſchen Regierung, die befanntlich derzeit in Konſtantino⸗ 
pel nicht vertreten iſt, der Pforte einzuhänbigen, Das Schreiben 
des griechiichen Miniſters if in einer Weife abgefaßt, welche bie 
fofortige Rüdkehr des Herrn Muffurus geftatter, und biefe Diffe⸗ 
ren; kann fomit endlich — elddt angeſchen werben. 


ritaunien. 
Am 23. b. M. mwurbe das Parlament von Ihrer Maj. ber 
Königin gefchloffen. 


Dentichlaud. - 

Hannover, 18. Jull. (Wei. 3.) Die neuliche Anwefen- 
beit des Herzoze von Holfteln- Sonderburg-Auguftenburg, melcher 
mit feiner Famllie mehrere Tage zum Befuche am BHiefigen Hefe 
verweilte, giebt der Deutung binlänglih Raum, daß unfer König 
den däniſchen Abflchten auf Schletwig-Holfteins Zukunft eben 
nicht zugeneigt ſehn müſſe; und dieſe Deutung wird durch beflimmte 
Anzeihen genugiam unterflügt, Bel dem lehten Diner z. B., 
weldyed der König dem Holfleinifchen Herzoge amXage vor feiner 
Abreife von hier im Georgen-Barten gab, mußte dad Mufltlorps 


' bei der Tafel auf allerhödyten Befehl zweimal das „Schleswigs 


Holflein meerrumfchlungen 30.“ auffpielen. 

Die „Rarlör. Zig.* berichtet folgende Greuelthat aus dem 
Kinzigthal vom 20. Yull: Geftern Abend gegen 8 Uhr ge= 
rieth ber Bürger und Fafchinenleger S. von Biberach mit feinem 
2rjährigen Sohne Joſeph auf der Straße vor feinem Haufe in 
Wortmechfel. Der Bater eilte in das Haus, ergriff ein mit Schret 
geladenes Doppelgewehr, und ſchoß dem nacheilenden Sohne vor 
der Stubenthür im die linke Seite. Der Geiroffene raffte ſich 
auf, ſtürzte auf feinen Water los, entriß ihm das Gewehr, unb 
feuerte den zweiten Lauf gegen deſſen Bruft ab, daß er tobt zu 
Boden fan, Der Sohn ließ das Gemehr fallen, ergriff bad 
Geländer an ter Stiege, an welchem er nieberglitt und ver⸗ 
ſchied. Die Urſache des verhängnißvoll gemorbenen Wortwech⸗ 
fels ift nicht befannt; doch weiß man, daß Belde der Trun⸗ 
fenbeit ergeben waren, und daß in biefem Zuſtande die That 
geſchah. Der Mater war erft vor ungefähr vierzehn Tagen 
feines Dienfles als Faſchinenleger wegen Nachlaͤfſigkeit ent» 
laffen worden, 


Köntgl. Hoftheater-Intendang. 
Donnerflag den 29. Juli: „Der Po: 
Rillen von Lonjumeau”, Oper von 
Friedrich. 
Königliches Hof⸗ und National⸗ Theatet. 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer Hof.) Fürſtin v. Nariſchkin und 
Graf Beiſonnet aus Rußland. Schmidt, 
Banquier von Leipzig. Regenherz, Priv, 
von Coburg, Gruber, Priv.» Baltin von 
Rindan. 

(Gold. Hahn) - Dr. Dallo und Rent. 
Negro von Savio. Schmidt, Oberfllieutes 
nant von Dresden. Nent. Dednal von Does 
fans und Brand aus England. Landauer, 
Kfm. von Hürben. 

(Bold. Kreuy) Herrſchaftsbeſitzer Rudeſch 
son Reifniz und Sutsbeſiter Rudeſch von 
Laibach. Dr. jur. Renger, Geſchaͤftsführer 
Sſchaͤffer und Briv. Haunold von Wien. 





(Blaue Traube) Schläfe, Deiinateur 
von Heidenheim. Graf Reigeräberg , Apr 
pellationsgerichtöratp von Freiſiug. 45 
v. Tüngen von Burgbeim. Dozlin, ajor 
von Wien. Dr. Rebling und Oberlandes ge⸗ 
richtäratb Hundrich von Magdeburg. Ju⸗ 
welier Ghedina und Frl. Primavefi von 
Junsbruck. Dr. Meinert von Dresden. Dr. 
Schaumburg aus Didenburg. Francart, Res 
gofiant von Rheims. Dubois, Reut. aus 


Reufchatel. 

(Stachus garten.) Kifferlin, Priv. von 
Augsburg. Weiß, Maler von Berlin. Meyer, 
Kfm. von Isny. Schaube, Buchhändler von 
Stuttgart. Brimian, Jurift von Innsbruck. 


Brunner, Revierförfter von Jettingen. 


Getraute Paare, 
Die Herren: Friedrich Müller, Magister 
Chirurgiae dah, mit Sabina Ratbarina Lang, 
Kaufmannstochter v. h. Kaſpar Dürr, bl. 





Scmeidermeifter dab., mit Therefin Köper, 
Zimmermannstodhter von Hof, Mil. 8: 
Dachau. Andreas Lehner, Hautboift, mit 
Karolina Jakob, bürgl. Bürftenbinderstocdh« 
ter von Aichach. Mathias Wal, Mergers 
knecht v. b., mit Maria Joſepha Hummel, 
Baberstochter von Mündling, k. Ldg. Do⸗ 
nauwörth. Dr. Friedrich Mey, k. Rath und 


. 


Advofat dah., mit Frl. Appollonia Neder⸗ 


berreiter,, Pal. Landgerichts » Aftuardtocher. 


Geftorben in München. 

Maria Fuchs, Privatierd-Battin v. h., 
47 J. a. — Maria Auna Bollermann, 
Silberarbeiterstochter ». b., 19 J. a. — 
Auna Bolz, Malerd-@altin v. h., 29 3. 
a. — Bram Herrmann, Maler von Alts 









arquis zu ſich felbk. Aber mie 

Anmweienden, ald ber Kapitän auf Frofſah deutend, binzufügte: 

„8 ift kein Anderer, als Martial, der Anführer der Ghuang !* 
2 


Der gefürchtete Name Martial erfüllte bie Anweſenden mit 
einem ſolchen Schreden, daß ſie, ungeachtet ihrer Zuneigung zu 
dem Marquis, beinahe bie Flucht ergriffen hätten, und felbft wenn 
ber Lehtere eines Einverfländniffes mit dem gefürchteten Banten- 
führer verbächtig geivefen wäre, würde ihn deine außerorbentliche 
Beſturzung wolllommen gerechtfertigt haben. 

Nur zwei Perfonen bebielten unter ber allgemeinen Beftür« 
zung ihre Baffung, und gerabe bei biefen beiden Perfonen würde 
eine Berlegenheit am leichteften zu begreifen gewefen ſeyn. Diefe 
waren Froffah und Elementine. Gobald fid bie Gefahr als un. 
vermeidlich barflelte, nahm Erſterer bie Haltung eines Mannes 
an, ber gewohnt iR, ihr ins ernſie Anilig zu blicken. Buerfl 
fuchte ex die Anmwefenden dur einen Wink zu beruhigen ; dann 
deutete er ben Soldaten an, daß fie Feinen Üiverfand zu fürch⸗ 
ten hätten, und warf dem Kapitän. endlich einen Blik zu, ber 
allein ſchon Hinreichend gewefen wäre, ihm als dem gefürdhieten 
Martial zu bezeichnen. Endlich ſah er Elementinen mit einem 


oß war das Grflaunen der 


ganz anderen Autbrude an, und der Blid, den er von ihr zus 
rück erhielt, war fo vol Ermunterung und Troſt, daß er das 
größte Unglück vergeffen haben würbe. 

Der Marquis, welcher noch immer feinen Sinnen nicht zu 
trauen ſchien, wollte indeifen dem Hauptmanne begreiflich zu mas» 
hen fuchen, daß er ſich täufche, und gab dem Bicomte einen 
Mint, feine Papiere zu zeigen; allein Beide antmworteten ihm nur 
mit Lächeln und Kopfihütteln. Der Biromte und fein Beinb, 
der Hauptmann Morin, Hatten einander auf dem Schlachtfelde 
gegenüber geflanben, und Beide erfannten einander auf dem erflen 
Blick; alles Leugnen war daher fruchtlos. (Bortfegung folgt.) 


— Im Dorfe Berabaufen bei Amberg ſchlug ber BI 
am 20. Juli Morgens 11, Uhr in ein Bauernhaus, tödtete 
Stück Kühe und zuͤndete dann In ber Scheune, Bei dem Brande 
famen noch gegen 50 Stück Schafe, mehrere Schweine und ein 
Hund um. Drei Scheunen und ein Wohnhaus wurden ein Raub 
der Flammen. Ueberhaupt find in biefem Jahre die Gewitter ſehr 
gefährlich. Sp wurden am 19. Morgens 6 Uhr drei Perfonen aus 
Sochfletten (bei Karlörube), welche fi unter einen Baum ger 
flüchtet hatten, vom Blige erfchlagen. 
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Ellen breite 





Barifer 


2737. (da) 
Das Gigarren : und Tabaflager 


von 1 fl. 6 fl. per 100 Srüd und 
2% fr, bis 1 fl 48 Mr. pr. Pfund 


von 
&. Caſſel aus Eöln 
als auch Eau de Cologne von Johann 
Maria Farina, Yülihsplag Nr. 4 
befindet ſich wie, früher, 
2. Neibe Wr. 13%. 
Der 10lährige Befuch macht alle Anpreis 
fungen unnötbig. Auch find daſelbſt zu haben: 
€ wohlriechende Wiener 


igarren » Zündbhütchen 
in Etuis & 3 mb 6 fr. pr. Stüd, 


2730.24) Bekanntmachung. 
Die Armee» Monturs Depot» Kemmiſſion 
er wo in der alten Iſarkaſerne gegen 


—— s» ar * 

orwie au dem dar⸗ 
auf folgenden Zapen mehrere Zentner Me» 
talf» und 2ederabfälle, dann verfchiedene 
alte Eifens und Ledertheile, wozu Kaufs⸗ 
menge eingeladen werben. 

imden den 27. Quli 1847. 
2185. f. 28. Juf 1897. 
Er. Rr. ie * 


Befanntmachung. 
Montag den 2. Auanft I. J. Bor- 
mittags von D— 12 md N 
von 8-8 Uhr werden im Neubau vis ä 
vis des Palais Mar in der Ludwigſtraße 
in der zweiten Etage mehrere zum Nachlaß 
des Rammerlaquais Er. K. Hoheit des Herrn 
Diss Mar in Bayern, Gallus Weiß, 
gi ge Meubeld von Nupbaumbolz , ein 
ntelfad, Kleibungd« und Waldfüde, 
ein Bett, einige Pretiofen , diefe um 11 
upr, einige Bücher delletriftifchen Inhalte, 
diefe nah den Pretiofen, und vers 
fhiedene andere Fahrniſſe gegen ſogleich 
—* —2 fentlich verfteigert. 


uli 1847. 
Königliches Kreis und Stadigericht 
München. 
Der königl. Director 
Bart 


(L.8.) ; Sengel. 


DPraſ. 27, Juli 1847, 

Exp.Nr. 30,166. 
Befanntmadung. 

Auf Andringen mehrerer Hppothefgläus 
biger wird das Anweſen zum Kreuzelgießer⸗ 

en, au der Wiener» und Rofenheimer- 
raße gelegen, nad) $ 64 des Hypoihelen- 
gr vorbehaltlich der Beitimmungen der 
is — 101 der Prozeßnovelle vom 17. 
ovember 1837 zum zweilenmal dem gt» 
ritlihen Verkaufe unterftellt und Ber» 
—— auf 
onfag den SO, Auguſt J ˖ 
Vormittags 10 — 12 Uhr 

(Zimmer Rro. 35/2) 
mit dem ausdrüdlihen Bemerfen aubes 
raumt, daß der Zuſchlag des Auweſens 
ohne Rüdfiht auf Erreichung des Schaͤtzungs⸗ 
werthes erfolgt. 

Dort zu verlaufende Auweſen iſt gericht 
lich auf 23,000 fl. — die hierauf rabisirte 
Tafernwirtbfchaft auf 6,500 fl. — Tomit 
beide auf 20,500 fl. geſchatzt, und faften 
auf dem Geſammtanweſen an. Ewiggeld 


N didirt unter Ver 


2726, 


Jaconets die Elle zu 18 Er, 


t 

1. Woile-du Nord Jaconets die Elle zu 16 fr. 
Wiener⸗Ginghams die Elle zu 1% Fr. 

% „° „ Toile du Nord in Leinen 


bei M. B. Auerbacher aus Karlerube, 
am Ende der erfien um bei den Leinwandhaͤndlern 


‚lichkeit bed Verlegers Georg Branz, 


862 







zurückgefebt. 


e Elle zu 27 fr. 





ro, 13!%. 









und Hppotbefen 20,500 fl. Der Brands 
nd die Gebäude mit 5000 fl. 


affecuranz 
einverleibt. i 

Hinfichtlich der Beihreibung diefes Aus 
welend wird ſich auf die-in der Münchener 
politiichen Zeitung Nr. 148 und 120, Eil- 
boten Rr. 60 und 73, Landbötin Mr. 77 
und 80, Landbote Nro. 151 enthalteng Be- 
fannrmachung bezogen. 

Sian. den 21, Juli 1847. 

Königl. Kreis» und Stabtgericht 

München. 


ch 
Der fönigl. Direftor 


(L.8.) 


273. Bekanntmachung. 
Die Berlaffenfchaft der Hafr 
nerdwittwe Maria Schwarz 
von Haidhauſen betreffend. 

Das zum NRüdlaf der Nubrifatin gehö- 
rige Hafneranwefen zu Haidhauſen wird 
auf Antra —— eng erg 

a so. uft d. J. 
j Vormittags von DB— 12 Uhr 
in loco Haidhaufen öffentlich verfteigert. 

Diefes-Anwelen H.Rro. 106 au der. fos 
genannten Gruben gelegen, iR. zum. al. 
Sandrentamt München freiftiftig, und bat 
folgende Räumlichfeiten : 

einen gewölbten Keller zu ebener Erde, 

Merfflätte, Brennbans, zmei Zimmer, 
zwei Kammer, Küche, Kley, Brunnen, 
Hofraum und Holzhütte; über eine 
Stiege zwei Zinmer, drei Kammern, 
Küche, Fletz, dann über zwei Stiegen 
eine fogenaunte Me young wo 
wei Zimmern, zwei Kammern, Küche, 
les und Speicher; F mit 1500 fl. 
der Braudaffefuranz einverleibt, und 
Hat nach Inventar vom Jahre 1845 
einen Werth von 400 fl., übrigens las 
ftet ein Hppotbeffapital von 1100 fi. 
darauf, fowie ein Cautionskapital von 


Kid. 


95 fl. 

Kaufsintige, welche fih über Vermögen 
und Leumund ausweifen können, werden 
mit dem Bemerfen dazu eingeladen, daß 
der Hinfchlag um das Meiftgebot von der 
Genehmigung des Erben abhängt, die for 
gleich bei der Berfleigerungsiagsfahrt erholt 
werden kann , wober auch das Anweſen ein» 
gefeben und die weiteren Auffchlüffe und Bes 
dingungen befannt gegeben werden fönnen. 

Au den 24. Quli 1847. 


Königliches Landgericht Au. 


van Mechelu, 
(k. 8.) k. Landrichter. 


26005. 2) Bekanntmachung. 


Dieuſtag den 8. künftigen Monats 
Vormittags 20 Uhr wird von der Filials 
DefonsmiesKemmiflion des Pal. Enitafier- 
Regiments Prinz Adalbert Inder Areas 
Kanzlei zu Reuftift für die Garntfon eiſing 
der Bedarf an Breunmateralien pro 18/5 
und zwar: 

100 Klafter Holy, 

350 Pfund Lichter, 

1146 Pfund Leinöl, 2 

136 Diund rafinirtes Lampenol, 

491 Loth Doctgarn und 

8 Ellen Lampendocht, dann 

Mittwoch den 4. fünftigen Monats 
Vormittags 210 Uhr zu Landshut von 
der Oefonomie« Kommiffion desfelden Res 
giments für die Garnifon Landshut 

390 Klafter Holz, 


Buchhändler in Münden, Berufagaffe Nro. b 


750 Pfund AH 
2268 an inöl 
180 Df vaffinittes Ramvendl, _ 
378 Loth Docht gatn und an 
12 Ellen Lambendocht . 
an = Wenigfinehimenden in Lieferuug 
eben. ei? m 
teigerungsluſtige werden zu die ſen Ver⸗ 


andlu i d fi . 
u Bedtngnife — —53 


vernehmen. 

„anpebuf ben 2. Juli 1847, 

2096, (20) Auweſens · Verkauf, 4 
Auf — eines Gläubigerd wird das 

dem Michael Eggendinger, Ehmied zu 

Deining d. ©., ge —— 


Anmwefenmit realer erechligfeit uns 
ter dem 19. Juni 1. 9, u untl fe 
gerichtlich eingewertbet, 

den 5, 

\ Nachmittags 2 Uhr 

im Orte Deining durd eine Gerichtékom · 

miifien verfleigert;, Der Zuſchlag erfolgt 

nad den Beftimmumgen des $ 64 des Hp 
potbefengefeges und der 98 98 — 101 der 

Gerichtordnungsnovelle vom Jahre 1837 

fobald der Schägimgspreis erreicht und ein 

böberes Angebot nicht mehr gelegt wird. 

Kaufsluſtige werden hiegu mit dem Bei« 

fügen geladen, daß dem Gerichte unbefannte 

Herfonen ſich Über ihre Zaplungsfäpigkeit. 

aus zuweiſen baben. 
Das Anmelen beficht: 

4) in: einem ‚zwerflödigen Wohngebäute 
mit Stall uud Stadel unter einem Leg⸗ 
fchindelbache, theils gemauert, teils 
von Holz; 

2) der g emanerten mit Platten ges 
dedten Schmidwertftätte ; : 

3) 29 Tagm, 72 Dezim. Hofraum, Garten, 

Aecker und Wieſen relwirt eigen; 
4) 7 Zagw. 35 Dezim, ludeigenem Wald; 
5) 0,29 Äudeigene Kohlſtatt; 
6) 0,78 Rippenader ; 
7) 1,40 Kioftergrund; 
0,29 unbelafteter Fiz. 
offralöbaufen am 46. Juli 1847. 


Kal. Landgericht Wolfratähaufen. 
N artin, Landrichter. 


— 
273%. (3a) Die Dividende der Et. 
Peteräburger Zardkoje -Selo Elſenbahn⸗ 
Aktien für dad I. Semefter Heurigen Jah- 
res wurde von ber Direktion auf 7 Nur 
bel B. A. beſtimmt, und kann dieſelbe 
gegen Einlieferung des betreffenden Cou⸗ 
pons bei mir erhoben werden. 
München, den 27. Juli 1847. 
Lippmanı Marr. 
en Tee Tee 
Johann Seid, ge 
boren in Burglengenſeld 
den 2, April 1807, wolle feinen gegen⸗ 
wärtigen Mufentbaltsort dem ad Land- 
gerichte Werbenfels in Sarmiich (Ober: 
bayern) anzeigen, da man felben noch 
einiges Wermögen zutheilen will. 


7233. Befanntmachung. 

Wie im vorigen Jahre gebt auch in dies 
em. Sommer:jeden Mittwoch früh 6 Ubr 
son. Bad Sufz «fiber Starnberg ein Stell: 
wagen und Sprünchen und am folgenden 
Tag Mittags 42 Uhr wieder denfelben Weg 
ab Sulz zurüd; Fahrpteis a Perfon 
1 fl. 30 Fr. 

Derielbe ftellt bei der blauen Traube vor 
dem Sendlingertbore ein. 

Für prompte Bedienung, Ordnung und 
pimftliche Zeit im Rabren forgt, und em» 
piiebit. fich beſtens s 

Weilheim den 26. Juli 1847. 

Anna Jais 


— 
Poſthalter swittwe in Reilpeim, 


————— vi. / 

2731. Im der Königinftraße Nr. 15 find 
einige Zimmer möblirt oder unmöblirk zu 
vermietben. 









Nr. \r. Sa. 


Der — 


in dalden. nad Umfänden im ganzen Bozen, 
—* den menden Tao See Interasiondoeitiße MM 2 Er, für die Sfpaltige Petitjelle. —* ertheilt Die —*7 unentgeldli. 
men und angemegen sale Su. | Dur Ve Di A se 
13 





u eeicheint rAgfı 


In Bänden 


‚angenem 
Mb Erpeainien ar Lanboten, 
f..2. balbiäbrig A. 1, 30 fr. 






R ünden. u Graf — —* 
Dacı Wilhelm . D 
Antahen. on GHarafter al Dia penfionir! 


wiffen wid, merben ber 


ſuchen wird, mähren 
Pr erlauchten Vater, dem Prinzen. Wilhelm von Preußen, 
in Mainz verweilen wird 

Münden, 29. Jul. Im verfloffenen Monate wurden bei 
ber f. erg Minden 1355 Snbieituen Seel. ab⸗ 
gewandelt. Den Rändigen Bebörben murben überwieſen: 1 
Indivlduum we ajeftätöbeleidigung, 2 wegen Köiperverlegung, 
26 wegen Dieb ha, 1 megen Betruged, 1 wegen Unterſchla 

— Aus Würzburg wird und die beirübende Nachricht, d 
der k. Unterlie utenant Grebmer am Eonntag in einem Piftolen» 
duell mit einem ehemaligen Studenten ber dortigen Unlverſität 
gefallen ifl; das Duell hatte im Guttenderger Walde flat, Der 
Gegner bes rn Hebenus mit Namın, und bie Sıkuns 
danten haben geflel 
' Münden, * er * dfter haben wir auf das Kunft⸗ 
und Gewerbeblatt des polptechnijchen Vereins, als auf ein 
Journal —2—— gemacht, —— — Sun er⸗ 
ſcheinend, pa een 

für alle Zweige der Im 


Berbefferungen u. ſ. w. bringt, welche 

duflrie von — Wichtigkeit find, Um die Reichhaltigkeit des 
Blattes * en, wollen mir bier nur den Inhalt tagte 
angeben, wobel wir bemerten, bag ein jedes na Ber fo auch 


tiefes meuefte, mit erläuternden Zelchnungen außgeftattet it: Vers 
ſuche über die relative Weflinkeit er Schienen von Ober» 


ber T ebung des Apparated jur Erzeugun 

inbucitter 3. Heller, Mechanifer im 

Mürnberg. Befchreisung der Maſchine zur Fabrikation von Bind- 
yı PN. N Bollmar Beireibung 


nicht ınuur verbefferten, — 
ementine Er Rvam. 
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ep rar Martial —— 

— u ver und 

ft, Sramkveich, mit mir —— Leben Sie zu · 
Sie mir, daß ich Ihre Berdeie 


* Clementinens von Roan!““ 
Fraͤule in in ihrer Begeiflerung über bie hochherzige Rebe, 
en ganzen Gtolz von Meuem erregt hatte; die Greck⸗ 


E’FEERE 
Heli, 
—— 
das 
suis 
4 


Ban, den 30. Zuli 1847. 


—— 


und in Auribure ee 5 











wird 


gehabien —— 
erhielten Preiſe und 


Basen 2 Ör. Bern⸗ 


de are in Winden, In - 
Hauprfehügen-Gefelfchaft in 

hen. yet 96 50 F, Iof,, fol. Mevienförfter. 

Bier DR. sr. Rufnsr, Ger —* Be Aa 
att,, ——— in — 


beim, Mer :: Br. Hanımerer, 

—— Sie LE — — 

bter eutner, , Gaftgeber — 
Münden, 29. Zuli, ——* 


Bon den Verkaufeé mit engliihen Liliput« 
Pflanzen Be ze Schönheit er Biüigen > 
—* en 
— (Schhuf ber in zo. Neub 
ker — a ET: 


ſ ee Kir  mitzue 
twiifen; 9) ber ren Drgel« und Mefnerbienft zu Öfterfchtwang, 
f. dgl. und Difir.Schulinfp.Beg. Immenſtadt, mit einem jährl. 
Ginfommen von 200 fl. nebſt freier Wohnung, dann mit 57 
Werftage- und 25 —— 10) der Schul⸗, Orgel⸗ 
und Meßnerdienſt zu Pferrſee, f. Logs. Goggingen und Difir.« 
Schulinſp. Bez. Böggingen I. in Leitershofen, mit den jähtl. Er⸗ 
trägniffen von 407 fl. fr., wovon ber Schullehrerswittwe C. 
Thoma ein jähel. Abſent von 22 fl. bemwilliget wurde, dann mit 
102 Werktage» und 76 Belertagsfchälern ; 41) der Schuls, Drs 
gel» und Mefinerdienft zu Ruderatehofen, k. Logẽ. und Difie.« 
Schulinſp. Bez. Oberdorf, mit einem jährl. Ertr. von 379 fl, M fr., 

dann mit 53 Werftags- und 42 Feiertagejchülern ; 12) ber Saul, 
Orgel» u, Menerbienit zu Schwabegg, 1.%. u. Diſtr Schulinſp. Bez. 
Türfheim I., mit einem jährlichen Einfommen von 200 fl. nebft 


oſe 
und Mefinerbienft zu Thalſingen, 
k. Logs. Neu-Ulm und Be Meun · Um in Burla- 
Uchen Gefahren vergeſſend und Ihre 
flürzte, umb flolg bie Shränen —— welche Pr —— 
aud gepreßt, eilte fie mit erglühendem Geſichte zu dem an: 
worauf der Ehefontraft lag, eraeif baflig die Feder, bie ihr ent⸗ 
funfen war, und unterzeidynete mit fefler Hand, 
Umfonft rief ihr Froſſah zu: „Halten Sie din, Unglüdliche!” 
Elementine wandte ſich zu ibm um, bielt ihm die Feder und 
den Kontrakt entgegen und fagte zu ihm mit zärtlicher, aber ent» 
ſchloſſener Stimme : „Unterzeichnen Sie auch, Martial !" 
„Anterzeichnen Sie Martial!" antwortete der ebenfalls begel= 
flerte Marquis dem Vicomte, ber ihn fragenb anſah. Und als 
dieſer der Aufforderung Bolge geleiftet, umterzeichnete der würd. 
Bater ebenfalls. 

„Died erzählen Gie Carrier, Kapitän 1” fügte er dann, die bel⸗ 
ben Verlobten umarmend, hinzu ; ‚und fagen Sie ihm, wir würden 
mit Freuden gemeinjchaftlich dad Blutgerüfl betreten, wenn un⸗ 
for Verbrechen eine ſolche Strafe verdient," 

„Ihr Verbrechen verbiente die Gnade ber erwie⸗ 
derie der Ofizier vergebens gegen eine RMhrung ankämpfend ; 


„eu nl. nee 


Abet die Dedublic Tenmt nur dad Befeh , — fo wie ich mur 


864 

fingen mit einem jährl. Ertrage von 294 fl, 2 fr., wobel aber möchten, erfcholl der Gängerruf erſt um 7 Uhr, Mt ei 
bemerkt wird, daß zur Zeit und bid zu dem Bauer eines Schul - Ueberwindung raffte — ich mich von Ru 2* 
hauſes nur ein unverheiratheter Schullehrer daſelbſt Wohnung um JIhuen noch vor Abgang des Dampfigiffe nah. Gtauf 
finde; bie Zahl der Werktagöſchüler beträgt 47, jene der Feler- und WBalgalla dem vorfichenden Bericht zu fenden. Morgen 
tagäfhüler 40; 14) der Schul», und Mefnerbienft zu Unter m. 

fhöneberg, k. 298. und Diftrifts.Schulinfpekt. Bez. Zusmarshaus us Branfen. Die Alagen über ben Berfall unferer 
fen, mit einem jähel, Bezuge von 200 jl. nebft freier Wohnung, Imdufizie und Gewerbe treten mit jedem Tage häufiget umb 
dann 58 Werktage» und 33 Peiertagsfhälern; 15) der Schul,, deingender hervor, und namentlich find es einzelne Induftriegweige, 
Drgel» und Meßnerbienf zu Vöhringen, kgl. 2bgs. und Difie.» welche in der lehzten Beit ſeht hart betroffen worden find. & 
Schulinſp. Bez. IAertiffen, mit einem jährl, Einfommen von 300fL, unter andern bie Tuchmanufaftur, welche einer zahlreichen 
wovon der Uchreröwiltwe Neubaur ein jährl, Abſent von Klaſſe betriebjamer Menſchen Arbeit und Berdienft gewährte, jegt 
15 fl. bewilliget wurbe, dann mit 79 Werktagd- und 56 Feler aber wegen Mangels an Abfag, hervorgerufen burch bie maffen« 
tage ſchũlern; und 16) der Schul · Drgel- und Mefmerbienft zu hafte Ginfuhr frember Tücher, bie zwar wohlfell, aber von ge» 
Wolferftadt, F. Logs. Wembing und Dir. Schulinfp. Bez. Wen» ringem Gehalte find, ganz darnleder liegt. Leider trifft dleſes 
bing in Bünffleiten, mit ben jährl. Erträgnifſen von 345 fl. WMißgeſchick meifl bie gebirgigen Gegenden umferes Bandes, wo bie 
21 fr., wovon aber zu ben Bezügen bed Schulgehilſen 75 fl. Bevölferung in dem Aderbau nicht die hinriechende Beſchaͤftigung 
abgeben, die Gefammtichälergahl für beide Lehrindividuen beträgt und Nahrung findet, So die genügfamen Bewohner ded Rhön« 
4131 Werktags- und 133 Feiertagsfcyüler. gebirgs, die ſchon früher durch den Verluſt eines wichtigen In. 

Nürnberg, 27. Juli, Die @etreldpreife der heutigen Schranne duftriegweigd, der Handfpinnerel und Peinwandwebered, ſchwer ge⸗ 
bei geringer Kornzufuht (hwanften: Weizen anfangs mit 30 fl. litten haben, und jetzt durch das Berflechen-ihrer letzten Duelle 
30 fr. bezahlt, galt fpäter 28 — 29 fl, neuer (etwa 318 Pfb. in das bitterfte Elend verfegt find. Was mit der wachſenden 
ſchwer) wurde auch um 27 fl. 30 fr. abgegeben. Neues Korn Bevditerung ſolcher Gegenden, im denen bie Matur ihre Gaben 
bielt fi zwiſchen 13 fl. 45 fr. und. 15 fl., altes galt 16 fl. ſpärlicher audgetheilt hat, begonnen werden fol, wenn ihnen bie 
Die Preije meiden fehr ab und hängen natürlich von der Zur Imdufirie abgeichnitten wird, müſſen wir Denjenigen zur Entſchei⸗ 
fuhr ab. So kam es, daß in Erlangen am 24. Juli Korn um dung überlafjen, welche in Deutichland Iebiglich einen Aderbaus 
9 fl. verkauft wurde, weil dorihin —* viele Heine @utsbeflger float und in der Induſtrie eine uberflüſſige, wenn nicht gar ge⸗ 
Koın geſchafft Hatten, um ſchnell baares Geld zu erhalten, und fährliche Sache erbliden, 
die Kaufluft nicht ſehr groß war. Augsburger Schranne vom 23, Juli 1847. 

Bamberg, 26. Juli. Das Tagblatt ſchreibt: Sicherem Ber» Höhfler Durchſch. Pr.; Wahrer Mittelpreis: Minbefier:: 
nehmen nah, werben 3. Waf. bie Königin und 3. k. Hot, Weizen: 334 Bf. Welzen: I1fl. 25. Mein: 20H. 26 tr. 
die Pringeffin Alerandra im Ärengflen Inkognito unter ben —— = " er " gen: : + " = „ Ken: 27 Im 
Namen Gräfin von Wittelebad und Gräfin von Scheyern fine her 3323 a A 


tigen Sonntag den 4. Auguſt Abende 6 Uhr dahler eintreffen Sabre: 9.26. Saber — "mn Se: = 2 4 


und das erfle Nachtlager auf ber Melfe von Franzensbad nach Gefallen oder geftiegem genen dem vorigen Mittelpreis: 
Aſchaffenburg im Gafihof „zum beutichen Haufe“ halten. Weizen minder um 2 d. 23 fr. Kern minder um 2 Hd. 27 fr. 
Negensburg, 27. Juli, (Corteſp.) Meinen gefirigen Bericht gen minder um — #. 48 fr. Gerfie minder um 4 fl. 19 fe, 


über das biefige Gängerfeft Tonnte ich nur bis zum DVormittage Hader mehr um — A. 2 Fr. 
des zweiten Tages, bid zu dem Augenblide geben, als in ben Oeſter vreich. 
Verſammlungen der einzelnen Vereine Dit und Zeit für bas Wien, 24, Juli, Der Berfafler eined gegen bie Jefuiten ge» 
nächſtlährige Geſangdfeſt beflimmt werben folten. Hierüber iſt e8 richteten, zu Prag beimlidy gebrudten Bamphlets, Namens Ar- 
jebod zu feinem Beſchluß gelommen, da man, wegen bed in näͤch nmold, war faum aus dem Gefängnifie getreten, als ber unge 
flem Jahre in Frankfurt flattfindenden allgemeinen Lieberfeted, mein reiche czechiſche Batriot Baith, der eine czechiſche Walhalla 
es für gerathener hielt, die Wahl bis zum neuen Jahre zu vers auf feine Koflen gegründet hat, worin bie Gtanbbilder von Huf 
ſchieben. Mac; aufgehobener Berfammlung fand um 42 "Ur umb Biefa ſich befinden, bemfelben fogleich eine Anftelung in feis 
Mittagetafel bei Waldmann im Neuen Haufe ftatt, ein Mahl, mem MWrivatbienft verlieh. 
das, reich gewürzt mit Trinffprüchen der verfchlebenartigflen Ten« Zuverläffige Hanbelöbriefe aus Prag bringen bie Nachricht, 
denzen, den beiterften Anbliet darbot. Um 3 Uhr ging der Sän⸗ daß von Eriten Deflerreichd Anfangs Auguſt bie Betreiber 
gerzug wieber zum Weflplage Hinaus, mo B. Kleind Hymne: fperre wieder aufgehoben wird. 
„Doch thut euch auf, ihr Thore der Welt“, bie Meibe der Bor» Breußen. 
träge ber einzelnen Gefangd-Berreine eröffnete, welche mit dem Die 9. 8. berichtet aus Breslau die wichtige Neuigkeit, daß 
bayeriichen Zapfenſtreiche im gemeinſchaftlichen Ehore und mit Breußen gegen die @inverleibung der Gerzogtbümer 
Milttärmufltbegleitung geichloffen wurde. Um 8 Uhr begann Gchledwig und Holfiein in bas Königreih Düne 
ber Ball und boten und die Feſtzüge der Gänger und ihre late mark Protefi eingelegt hat, und zwar auch für ben Wall, 
chen Reiben im Beftlofale fchon den fhönften Anblid bar, jo daß dort eine der preußlichen ähnliche centralfländiſche Berfaffung 
murbe bie Grinnerung daran doch völlig von dem ber Tänzer eingeführt werben follte. 
und Tänzerinnen Im heil erleuchteten, im feſtlichen Schmude Berlin, 19. Juli, Bei dem gefirigen Morgenzug auf ber 
prangenden Saale verbrängt, mo bie Paare in fröhlichfter uf 2 Giienbahn zwiſchen bier und Potdbam ereignete ſich burch 
bis fpät in die Macht hinein ſich nach den berauſchenden Tönen Abſpringen der Wagen vom Geleiſe ein Umfall, bei meldem 
eined mohlbejegten Orchefterd brehten. In weiſer Vorausſicht, glüdlichermeife Erin Verluſt von Menfchenleben zu belagen if, 
daß die munteren Känzger dem Gott bed Schlafes heute wohl wohl aber find, gegen bie ausbrüdliche Berfiherung ber Direls 
tion in den Heutigen Blättern, mehr ober minder lihe Der- 


ate er hinzu, indem er dem Bicomte eie Der Marquis und Glementine eilten an's Benfter, um ihn 

nen Wink gab, ihm zu folgen, und den Uebrigen andeutete, ſich mit ſtaunenden Blicken zu verfolgen, und fie konnten nicht umbin, 

subig zu verhalten. den Wint, weldyen er ihnen zurlifandte, burch ein Beiden des 
Broffay brücdte dem Marquis und Glementinen an’d Herz, Dankes zu ? 

warf einen Blick zum Himmel und entfernte ſich mit bem Worte: Am folgenden Morgen bei Taged Anbruch mar der Marquis 

„Lebewohl I* mit Efementinen noch im Saale. Gie hatten bie ganze Nacht 
„S Sie ihn: Auf Wiederſehen, Fräulein,“ murmelte in vom Vicomte gerebet, und klagten balb ihn, bald ſich ſelbſt als 

dleſem Augenblide eine leiſe Gtimme in Elementinens Obr; „bad Urheber ſeines Unglückes an. Durch die heftigen Erſchütterungen 













wird Ihnen Beiden Glüd bringen, und mir Mu em über des en Tages, ſowie durch bie. ſchredliche Unruhe dieſer 

ihn en u ehe Gehe erſchoͤpfi, entwand fi Elementine ge⸗ 
entine flammelte leife: „Auf Wieberjehen !” und fah auf gem Morgen ben Armen ihres Baterd umb wankte dem en 

ihrer Schulter den zottigen Kopf Jean Pierre's. ‚ um ihre brennend heiße Stirne an ben Schelben zu Fühlen: 

Der Birtagner verhielt ſich ruhig, bis Ale den Saal verlafs Naht war bunkel und ber ‚Himmel. Rernenlod ; daß 


aber 
’ 
fen Hatten, Dann zog er ohne Umflänbe fein Kamlſol aus, kehrte Wenfer bot die Audſicht nach Mantes, wohin auch Clementinens 
bie Aermel um und z09 es verkehrt an; er machte es eben fa Gedanken manberien. 

mit feiner Kappe, gab feinem Geſichte ein neues Anſehen, inbem „Er muß ſchon lange in Nantes ai fen,’ us fe 
er feine Haare Hinter das hr ſtrich, nahm einen ganz veränder- mit Baum hörbarer Stimme, als «8 fünf Uhr * er 
ten Gang ai, Indem er fi iwie eim Lahmer auf feinen Etab wohl jet If und mad aus ihm geworben if?‘ fie mit 
flügte, und verlieh das Gciop, üfms von der Diemsrihaft a einem Bieberfchauer Hinzu. „Ohne Bweifel hat man ihn in bem 
kannt zu werben. Entrepöt — ein dumpfer Rerfer, wohin Garrier ale zum Kobe 


Iegungen bei Paſſagleren vorgefallen. Auf das gegebene Gignal 
eines Unglüds Tameh von Potsdam eine Lokomotive und Wagen, 
von Berlin bagegen nur eine Lokomotive, und fo-mußte ein Ber- 
Iner, deſſen Arm einen zweimaligen Bruch erlitten Hatte, auf dem 
Schauplatz des Unglücks bi6 gegen Mittag liegen bleiben, mo 
enblich die bieflge Verwaltung Wagen ſchickte. Se. f. Goh. ber 
Prinz von Preußen bat ſich bei dieſer Gelegenheit mie Immer 
fehr iheiln⸗ehmend gezeigt. - 
Der „Oberb, 8.“ ſchreibt man aus Luzern: Ueberall an den 
Grängen, mo bie Sraßen in bie Kantone Aargau, Bern und 


ürlh führen, werben any ungen angebracht. Die ganze 
88 hindurch find in allen — des Landes Mufletungen 


der Landwehr. Die Regierung hat die Verordnung über Orga= ' 


nifatlon ded Landflunms veräffenlicht; es If barin der Pfarr- 
geiftlichkeit zur Pflicht gemacht gemacht, beim Auszug gegen ben 
Feind ben fa zu begleiten. — Auch ein Gorrefponbent 
der „Allg. 3.* llagt darüber, daß die@elfllichkeit von den Kan⸗ 
zeln herunter das Bolf zum Fanatiomus aufrege. 

Dad Schreiben, weldyes ber franzöflfche Geſandte megen bed 
geftern erwähnten Dachshunbſtandals an den Berner Regierungd« 
rath gerichtet hat, Tautet: „Meine Herren! Ich erfahre fo eben, 
daß legten Samftag, ben 17. d. M., ein Mitalieb des großen 
Maths von Bern, Hr. Senni, feinen Hund auf der Promenade 
ber Enge, zu einer Zeit, wo dieſe Promenade am Melflen befucht 
if, die Diforatien der Ehrenlegion Öffentlich habe tragen laffen. 
Ich erfuche Sie, meine Heiren, mir wegen biefer Handlung, wel⸗ 
he ich nicht näher bezeichnen mag, Genugthuung zu verichaffen. 
Da ich an dem Gefühl, welches fle Ihnen felbft einflößt, nicht 
welfeln kann, fo ükerlaffe ich e8 Ihnen, zu beurtbeilen, welcher 
80 deßhalb einzuſchlagen iſt, ob Sle von Amts wegen gegen 
den Hrn, Jenni einſchreiten oder ob Se ſich derſenigen Boll- 
machten bedienen, welche das Gefep der Bollziehungebehörte über« 
trägt, ober ob Sie bei dem großen Math die Anwendung von 
Disciplinarmitteln reflamiren wollen, welche jebe Berfommlung 
über ihre Mitglieder beflgt. Genehmigen Gie u. f. w. Bern, 
den 20. Julı 1847.“ Die Megierunp fol erwiedert haben, fle 
fönne in ber Sache auf amtlichem Wege nicht einſchreiten, da Fein 
Geſetz ihr das Mecht Hiezu gebe; dem großen Math aber gebe die 
Sache nit an, da hr. Jenni noch nicht beeidigt und feine Wahl 
angefochten fei (jelther iſt die Beflätigung berielben erfolgt) und 
ba Üüberbieß das Reglement des großen Raihs biefer Behörde fein 
Recht zu disciplinarifchen Verfügungen gegen ihre Mitglieder wegen 
ihrer Handlungen im Privatleben einräume, Wenn baber ber 
Gefandte ein Ehrenrecht verlegt glaube, jo möge er fich an bie 
Gerichte wenden. 


Königliches Hof- und National-Theater. 
Freitag den 30. Juli: „Humoriftifche 
Studien‘, Schwanf v. Kebrün. Hierauf: 





(We. Hahn.) Kaufleute Gutman von Advofat Dr. Fuchs und Kaufl. Pelifier u. 
Würzburg , Heidenbeimer von Frankfurt 
und Obermaier von Kriegöhaber. 


865 
* * ie 
Vring Fricdtich wirb- binnen 


derlande. 8 

i wenigen Tagen von Peteröbur 
in Amfierdam eintueffen, ein Umflanb, ber nicht wenig zur Be 
Aätigung bed bereitö gemeldeten Gerüchtes von einer in feiner Ver⸗ 


ſon einzufegenden Megentihaft beiträgt. 


Der baheriſche Gefandte, Fürſt Dettingen Wallerftein, 
wird am 1. Auguft Paris verlaffen, um ſich auf einige Wochen 
— 2— — zu begeben. Auf vn 16. Sepibr. wird er bier 
us 


ermardet, 

Pellapra if in 10,000 Fres. Gtrafe und zum Verluſte der 
bürgerlichen Ehren verurtgellt worden. Er fpielte den DVermitiler 
in der Beflechumgegefchichte zwifchen Tefte und Eubieres, wo⸗ 
für er acht Gifenbahnaftien als Mäflergebühr empfing. Hr. Bel« 
lapra iſt 75 Jahre al. — Dem Gonflituttonnel zufolge, find 
Spult und Bugeaud am 22. d. M. in Paris angefommen, 

Ein Oberſt, ein Hauptmann und ein Reglmenteſchreiber eines 
Dragonerregiments find wegen — verhaft et. 

panien. 

Nah Berichten aus Madrid vom 19. Juli war die Königin 
am Tag zuvor auf ihrem Sommerfig San Ildefonfo eingetroffen. 
Nach ihrer Abrelfe mollte der König feine Zimmer im Schloß 
beziehen. Ale Vorbereitungen waren gemacht und alle Befehle 
gegeben, ſelbſt die Ehrenwache der Hellebarbiere für den Innern 
Dienft beftellt. Als aber der KönigeGemahl einziehen wollte, 
erſchlen der General Gordova aus dem Kriegeminifterium mit 
einem kal. Befehl, welcher jenem den Gintritt verbietet, und ließ 
ben Palaſt fliehen. Don Franeieco de Afis fcheint ſich in der 
legten Zeit feine fol. Gemahlin genäbert baben, mie er es 
denn auch tar, ber, in Abweſenheit feines Vaters, feine Geſchwi⸗ 
fler anbielt fl von der Königin feierlich zu verabfchieden, Der 
Widerwillen der Königin Iſabel gegen das ihr aufgebrungene 
cheliche Berhältnif dauert alfo unvermindert fort. 


Toulon, 21. Jull, Briefe des N. E. von ber ilalleniſchen 
Grenze fprechen von der Mufregung, wilche fortwährend In ver⸗ 
fhiedenen Thellen ber Halbinfel herrſcht, namentlih im Groß⸗ 
herzogthum Tosfana und in Lucca Die Berflimmung gegen bie 
fremden (Schweizer) Truppen, welche einzelne Regierungen im ih⸗ 
rem Solde haben, ift namentlich fehr groß und die Bevdlkerung 

ewiſſermaſſen in offenem Kriege zuſtand gegen diefelden. In Parma 

bat eine Militärfommiffion, melde Militärperfonen regen ber 
befannten Exceſſe aburtheilen folte, ſich für infompetent erklärt, 
fo baß bie Thäter wohl firaflos ausgehen werden, Das Megi- 
ment, welches in Bolge biefer Greigniffe in das Schloß Fonflgnirt 
mworben tar, ift jet mwieber freigegeben worden. 





* von Fraukfurt. Graf Henneberg, 
Gu 


Burus öbefiger von Henmeberg. 


„Ber Sänger und der Schneider”, 
komiſche Operette. 


Königl. Hoftbeater-Fntendanz. 


Gremden-Angeige. 

(Bayer. Hof.) Graf Attens von Wien. 
Gruber, Priv. von Lindau. Dbermaier, 
Bangquier von Augsburg. 

(Bol. Hirfh.) Bar. v. Klöß aus Preis 
Ben. Gartori, Großhändler aus Trieft. Priv. 
Groß aus Peſth, Renner von Mannheim 
nnd Finoli von Wien. Schneider, Gutöbes 
figer von Landau. Wyott, Rent. aus Engl. 


teil erwarten fol, Ach 


ein Ur 


bäufer, Pfarrer von Unterpeißenberg. 


(Sold. Kreuz.) Dittmar, Referendär von 
Berlin. Rofe, Colaberator von Coburg. 
Kaufl. Giefing von Nürnberg und Mole 
von Baireuth. Müller, Negot. von Beſau—⸗ 
con. Tenetfon, Part. von Portsmuth. Kal 
ind, Pharmazeut von din. Edenbofer, 

ppellationsgerichts-Accefjift von Paſſau. 


(Blaue Traube) Part. Feldmüller und 
Rent. Mollner von Wien. Dr. Uhland von 
Tübingen. Bar, v. Imhof, Gntsbefiger von 
Meitingen. Knauer, Priv. von Landshut, 





Stacdhusgarten.) Krämer, Profeffor von 
lefiugen. Geiſenhof, Redtspraftifaut 
von Füßen. Wiedeman, Saubgerichtsaffefier 
von robenhaufen. Bapl, Appellatiousges 
richtd-Accefjit von Bamberg. Gräfin La 
* von Arnſtauf. Remlinger, Kfm. von 
m. 
Geftorben in München. 
Iguaz Stephan, Maurer von der Au, 
4 J. a. — Antonia Regele, Wacht⸗ 
meifterstochter von Dillingen, 39 I. a. — 
Agathe Eder, Buparbeiterin v.h., 249. a, 











bei nen ; 


beflimmien —— bringen ließ — & at, mo er fein Urs 


wi E7 
— dieſes Selbſtgeſpraͤches ſchlug's auch draußen im 


© ünf, und di . 
lich fo daß ae — Tiſche erloſch plög 
tine ellie mit einem Schreil des Schreckens zu ihrem 


Bater, und ald ob de Natur ben Ginbrud biefer Sene mach 
fGauerlicher Härte machen wollen, fepfug ein Beftiger IR en 
die Benflerfipeiben. Mal Be a San Ye 


4 I 


aber kaum hatten fie in diefem Himmeldthau einige Ruhe und 
Erleichterung gefunden, ald an der Schloßpforte plöglich ein are 
keo Geräufc ſich vernehmen Meß. Die mit Heftigkeit gezogene 
äußere Glocke merkte die Dinerfchaft und die Hofhunde auf. 

„Schon wieder die Blauen!" rief ein Bebienter in ber Saale 
thüre, während die übrigen nach bem Schloßthore eilten. 

z 9 Dig, Bater, man will Dich arretiren 1” rief Clemen⸗ 
tine, indem fle bie Hand des Marquis ergriff und ihn in ein an» 
dere Zimmer zu führen fuchte. . 

„But, man arretire mich!’ antwortete ber Greis mit. ber Re⸗ 
fignation eines Menſchen, deſſen Muth zu Ende if. 

„Dann fol Niemand uns trennen!” zief Clementine, ſich feſt 
an ihren Bater ſchmiegend 

Bald jehoch wurden fie beruhigt bei dem Anblicke des Mannes, 
ber Im Saale erfchien. 


2709, (4) 


866 
Burkhard 
J. A aus dar j 


empfiehlt fich mit feinem fchon wohl befannten Meffing-, Stahl- und Eifenwaaren« 
Lager, ſowie auch allen Herren Bijouterie-, Juwelter, Gold⸗ und Eilberarbeitern, 
Gürtlern, Uhrmachern und Schloffern ıc. x. mit allen Sorten Nabelfellen, wie 
auch allen Sorten anderer Feilen, ferner mit allen ächt englifchen und frangöfifchen 
Feilen, nebft allen Sorten englifcher und franzöfiicher Werkzeuge. Da ich zu den 
bifkigften Fabrifpreifen verkaufe, fehe ich einem geneigten Zufpruch entgegen. 
Meine Bontique befindet fich in der 2ten Meihe Nr. AZ vom 


Dultwachthauſe an rechsts. 
2639.(2b) 


Anzeige für Auswanderer nach Nord-America. 


Nachdem nun die ſcharfe Auslegung des meuen Waflagiergeleges von ber america 


niihen Behörde zurüdaenommen , 
15. Tage eines jeden Monats aroße 


und Baltimore ab, fo wie in den Herbflmonaten aud nach 


fertigen wir wiederum regelmäßig am 1. und 
dreimaftige Echiffe erfter Claffe nah New⸗NYorf 


ew»Drieand unb 


Salveſton und nehmen unſere Agenten ſowohl als wir bei baldiger Anmeldung 
Paflagiere dafür zu ermäßigten Preiien an. 


remen, im Quli 1847. 


3754, Dräf. 29. Juli 1847. 


Erp.Rr. 30420. 


Befanntmachung. 

Dienftag den 10. Auguſt I, F. Bor: 
mittags ® Uhr werden in der Weinftraße 
H+Mro. 4, ein Billard fammt Zugebör, 
ein Schreib » Bureaufaften von Rußbaum⸗ 
’ dann mehrere filberne Eß⸗ und Kaffees 
öfel genen baare Bezaplung verfeigert. 

27. Juli 1847. 


Königliches Kreis und Stad 
Minden tabtgericht 


Der Fönigl. Director 


(L. 8.) Sengel. 
2753.(2a) Dräf. 29. Zuli 1847, 
‚Nr. 30281. 
Berfleigerung. 


Samftag den 44. Auguſt Vormit⸗ 
s von B— 12 Uhr werden in bem 
dießgerichtiichen Berfleigerungslofale meh⸗ 
rere goldene Fingerringe, eine filberne 
Minutenuhr,, eine Kugelflinte, 1 Hirfch« 
fänger, Herrenwälhe und Kleidungsſtücke 
dann ein Reifekoffer gerichtlich verſteigert. 

Winden den 27. Quli 1847. 
Königlich baher. Kreis« und Gtabigericht 

München. 
Ber a Direktor 


(L.8.) Ball. 

2747, Donwerjtagden 5. Anguft 1.7. 
amd die Tan Fage Vormittags 
von @— 32 Uhr und Machmittags 
von B—@ Uhr werden aus der Berlaffen- 
faraft des verflorbemen Herrn Domkapitus 
lars und geifllihen Raths Dr. Joh. Rep. 
Hortig, in der Zömwengrube H..Rro. 8 im 
4. Stod, einiges Eilbergeräthe, Stockuhren, 
Bilder , verfchiedene Meubles, Bert» und 
Tiſchwaͤſche ————— Pferdhaarma · 
—— Chorroͤcke mit ſchoͤnen Spitzen, ver⸗ 
— edenes Küchengeräthe ſ. a. gegen baare 

ezahlung öffentlich verſteigert und Kaufs- 
luſtige hiezu böflichit eingeladen. 

Aud, werden alle Diejenigen, welche allen- 
falls noch Bücher bes Berftorbenen in Hän- 
den haben , aufgefordert , dielelben an bie 
Teftaments-Eyefutorichaft zu äberfenden. 


v. Seybold 
Fönigl. Bofrah und Advofat, 
Betenieriende Rro. 7 
über 2 Etiegen. 


2730.(2) Bekanntmachung. 

Die Armee »Montur» Depot » Kommiſſton 
verfteigert in der alten Iſarkaſerne gegen 
en * ar — * ® Uhr > 

+ Augn ormitta 
Racmiitags 8 Ubr, ſowie au den dars 
auf folgenden Tagen mehrere Zentner Mes 
talle und Leberabfäle, dann verichiebene 
alte Eifen» und Ledertheile, wozu Kaufs⸗ 
tuige eingeladen werden. 

ünden den 27. Juli 4847. 






Lüdering & Eomp. 
2746. (3a) 
chäfts » Eröffnung. 

Der Unterzeichmete beehrt ſich die erger 
benfle Anzeige zu machen, daß er feine 
wehlafl te Glaswaaren: Handlung 

Brienerfiraße Nro. 4 
eröffnet, veripricht bei feftgeftellten billigen 
reifen die reellfte Bedienung, und empfiehlt 
ch auch in allen vorfommenden @lafer 


Arbeiten. 
Karl Hildebrandt, 
Glaſermeiſter. 


E10. Anzeige. 
Betreff ded Maßnehmen⸗ uud Zus 
fchneide: Unterrichts 
zeige ich biemit einem geehrten Damen» 
Yublitum an, daß mein in Nro, 198 des 
Tagblattes und Rro. 105 des Landboten 
angezeigte Unterricht feinen Anfang genom⸗ 
men, und noch bdis 4. Auguft an dem 1. 
Cutſus Schüleriumen angenommen werden, 
febe ich mich zugleid auch gemöthigt (um 
etwaigen Zweifel ander Reellität 
meines Unterridts zu beben,) nod« 
mals zu bemerken, daß ch nicht eher 
die Lehrgebühr beanipredhe, bis 
die geehrten Schülerinnen, ihrer eigenen 
Ueberzeugung gemäß, die Berfprechungen 
meiner Anzeige in der von mir anberaumten 
Zeit erfüllt jehen. Um zahlreiche Theil 
nahme bittet 
Henriette Weiſe, Lehrerin. 


2752, Dienft:DOffert. 

3 das Frhrl. v. Pfeiten'ſche Brauhaus 
zu Riederarnbach bei Schrobenhauſen wird 
ein lediger Braͤumeiſter aufzunehmen * 
ſucht, der ſich über Fleiß und Geſchiclich · 
feit ausmeifen kann, auch Kaution zu leiſten 
im Stande if. 

Bewerber wollen fih biunen 4 Wochen 
mit ihren Beuqnigen melden, wornac die 
getroffene Wahl befannt gemacht, und ben 
übrigen Bewerbern ihre Zeuguiffe zurüds 
geiendet werben. 

Schloß Niederarubach den 27. Zuli 1887, 


3742. (8a) Ein reales, ganz [hönes Tagd- 
revier, nahe au der München Augsburger- 
Eifendahn, tft nebft einem hübſchen neuer« 
bauten Yagdfchlöghen mit Garten mb 
Fiſcherei, aus freier Hand gu verkaufen. 
Das Nähere in der Schüpenftraße Mro, 46 c 
über 3 Stiegen zw erfragen. 

2780. (2a) In der Nähe von München 
if ein gutarrondieter Bauernhof, beſtehend 
in Wohpupaus, Gtallungen ıc., 95 Tgw. Feld 
u ke ol; * — leh und 

ruifen, verfaufen oder gegen 
ein kleines Haus h der Stadt zu vertan» 
ſchen. D. eb. 
2750. Dienft:Gefuch. i 

Ein junger Mann, welher beim Militär 
gedient, fucht einen Play als Hausmeifter 
oder Ausgeher in einer Handlung, kann 
auch @ bis 800 A. Kaution leiften, md zu 
jeder Zeit eintehen. D. U. 





2708 (d:) Seinrich Wültuer, 

‚Seinwandfabrikant von Vieletetd 
enpfiehlt fein fchon lange befanntes 
Leinwand» und Damaft» Lager. zu den 
billigften Babrifpreifen, und befindet fich 
der Laden im Büchelbräukaufe in ver 
Schmwahingerftraße. 

2757. Bei Untergeihnetem find s 
rend Krebſe und Bitch —* Kr 

D biu er, GSaſtwirth 
in Thalfirchen. 
2720. Hadtreiberftelle. 

Ein Rabtreiber, der ſich mit guten Zeng« 
niffen auszumeifen und eine Raution zu lei⸗ 
ften vermag , auch unverheirathet it, kann 
eine dauernde Beihäftigung finden. D. U, 

2739. 8 werden Tapeten das Gtüd von 
15 fr. bis zu v fl. und Borbüre von allem. 

ben und Muftern verfauft. Tpeatiners 
chwabingerſtrahe Rro. 10 über 3 Stiegen. 


2745. Befonderer Berbältniffe wegen, 
werben 2@@ fl. gegen gerichtlich zus 
fihernden Galairabjug aufzunehmen ges 
ſucht. D. Ueb. 

2766. Ein rothes halbgewachſenes Hünds 
hen mit dem Polizeizeichen Nro. 3247 ging 
verloren, Der eg = erhält eine Be» 
lopnung Auguftenftraße Ar. 11 beim Mel- 
ber Koch. 


2751. Es if ein vorberer Wechlelplag 
im I. Rang, vom 4. Auguft bis 1. Oftober 
um 4 fl. monatlicd, zu vermiethen. D. U. 

1969.1m) Yu der Mefidenzgafie Rr. 9 
über 3 Stiegen ifl eine Wohnung mit 2% 

immern und Alfoven vornberaus und & 

immern rüdwärts, Küche, Holglege, Magd⸗ 
kammer und fonfigen Bequemirhfeiten auf 
das Ziel Midhaeli um den Mieihzuus von 
200 fl. zu vermiethen. 





agdkammer, Keller, Holjlege bis 
Michaeli zu vermieiben. . 


2720. (8b) In der Luipoldſtraße Nr. 4 
(Eingang beim botanischen @arten) iſt eine 
Wohnung auf das Ziel Michaelis zu vers 
mieiben. Näheres über zwei Stiegen. 


ey Eingetretener Berbältniffe wer 
gen „iſt in der Echägenftraße Nro. 16c 
ber 3 Stiegen ein gar) fhönes freund» 
liches Logie, beftepend in 5 —* ges 
räumigen Zimmern, einem ſchoͤnen Vorfleg, 
großer Küche, Garderobe, Magdlammer 
und übrigen Bequemlichkelten, um jährlide 
290 fl. fünftiges Ziel Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere über 3 Stiegen zu erfragen. 


2744. (21) In Schönfeld, BWielenkrape 
Reo.1 if eime ganz new bergerichtete ſchoͤne 
Wohnung, mit allen Bequemlicleiten auf 
Mihaeli zu vermiethen und wird auf Rüde 
figt einer bomelten ilie der Preis fo 
billig wie möglich geſtellt. D. eb. über 
1 Stiege. 

3747. Eine Wohnung mit drei Zimmern, 
Kammer sc, Balchgelegenbeit u. einem klei⸗ 
nem u if auf nächftes Ziel zu ver« 
miethen. D. Ueb. Kerchenftraße v.29 
über 2 Etiegen. 

2748. In Miüte der Efadt ift ein fhon 
meublirted Zimmer mit vorzüglich gutem 
Bette und eigenem Eingange für einen 
Seren fogleich zu vermietben. D. wL 


i 4 nächft dem @i« 
— eins Bopunng gut verfliften. 
Bw: 7 38 61 45 60, 


Framg in Münden, Perufas 
weh ae zu baben : 
Ueber den freien 


e. Melzer. 
J u. fr. 








unter Werantworlidteit Id Werleger® Georg Branz Buchännler in Münden, Perufagafie Rre. &. 
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* in Kun Ayla a nt ee 
—— ber ® le — BSopffer 
Rep. Rai Au nsarzt IL la Dr. — 
m. sten — abe L. Kalle, ber Unler⸗ 
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arzt Dr. Franz Seig im Art-Deg; Luhpold zum Bataillondarzt 
U, Klaffe und der Unterarzt IL, Kaffe De — Fleiſchlen 
bei der Kommandaniſchaft m — I. id, im 
Ghev.- Mey. Tarit; Grmannt wurde: eb: Dr. Mar 
Umger: ous Kenven ya Unna I Ale 40 Ran 
mandantſchaft 

Se. Maj, der 
vom- —— fün bie Auwanderung. nah Norte 
amerika nun * Berjonen 

m 


thatfräftig 
halben wieder zu Deutſchen fommen. 
Münden, 29. Juli. 


"Wort 
T ein * 
waren nicht auch Bei: einer ——— Behotde, wenn es gilt, 
die 1 augenfͤlliger Miß ſtãnde an die Hand 
zu ® aus Anlaß: von 
die wir füngft: auf dem: hieflgen Pofihofe zu machen Gelegenheit 
halten. Dort amı 24. d. zur: on: 
fe Qilwägen ae fünf: nad Hase. einer nad) Salz« 
burg — Lder Reifenden war groß, bie Bes 
eitenben;, op: bes: heftigflen Regens nicht minder. lches 
nge, welche Verwirrung, welche Unordnung! 3 nahm 


Re: 7-10, Galjbung, Br Mr. 
fenbe Ea,en: und Blog; ‚bei ewinach feiner infhreibtarte anzu⸗ 


—R Glemen bime: zes RAvam 
Ge näßirte ſich Bin Merguiß: mie ea Anftande und 
ehserbietigen Berbeugung. 


—— mit seiner: € 
bin der Lieutenant 





nichaft: Quartier an 
‚Der Marquis und Clement E atbmeten ‚wieder: frei auf, als 
bieie Worte n Dear Gauptmann Morin hatte fie 
im: feinem 8 offenbar. verſchont und fle galten bis jeptnur 
uoch als MB die manı beanffichtigen müffe. 
In der Hung, vom Bicomte- etwas Näheres zu) erfahren, 
uabun der War quis bie,umgebetenen Gaͤſte mit ——— 
Adein der Offtzier wichte nar von feiner Gefangennahme, 
vergebens wurden Boten nach Nantes geſchicht, um dem. 
Viſunal das: fchrerkliche | er u entreißemi: - 
ind Abends: endlich, al -Larion ſich frühzeitig auf fein Sim 
mer zurückge zogen batte, befaub.fic Glementine. mit ihrem. B 
tr allein im Saale. Sie brtrachtete eben das hohe gothiſche ae 


Der VBaperiiche 


bat befohlen, daß bei der Vewilligung 


Aus Langenneufnach, bei Auge 
— Prada 





‚ Münden, den 31. Yuli. 1847. 
Eu nn 


den. im. anjen Bogen, und ed ‚bier mund. in Auabbura Nahmittand 5 






ats Preiß ift 
Durch die Königl. Woftämter 
** . at! — Ravon 2) 44 tr 


— 








en zit —5* hat, 


J an zn vom u 
ber bie in Öffentlichen Blättern os) Unterfuchung und. 
— ſchweizeriſcher —— aus — hat ein 
Berichterſtatter der Augs. Poftz.“ nähere Grfundigungen * 
und in ſichete Etfa gebracht, daß alerbings ce 
* Studenten aus der kaholiſchen Schweig ein⸗ Unterfüchang 
eingeleitet worden if, weil man in ihren geſeüſchaflichen Er 
menfünften, In denen auch das wiſſenſhafn Element. einım“ 
Pag erhalten Hatte, eine verbotene Verbindung erblidte und. de 
nige von ihnen Im Werbacht hatte, über Kieflze Zuflände in ihre 
Pr — * zu —* * durch x —* dann zum 
in gen Blätter Üübergegan be T ‚ mie 
fle ohnebieh vorausgefept — Me follen ’ —* ger 
n net worden fehn,, und wirklich mußten, am 26, Zull, n 
ſle jehr Ins. Ginzelne gehende Berhöre über all ibr Sum und 


— Die war Legau iſt et . Diefelde Tiegt. in ber Die 
zeſe Augsburg, und dem F. Sandgerichte Sronenbach, erſtreckt ſich 
in einem Umfrelie von 74 n über den Marti &n 
gau, 5 Dörfer, 17 Weiler ag Eindten, zählt 1712 Seelen,, 
und bat eine Hauptſchule im a und zwei Mebenfchulen in 


Belttichs und Zandholz. Der Lehenbühl 
Aushilfe in der Eerljor ir ri a —— m noch. Kb 


priefler erforderlich. trägn u 2809 fl. 5% fr. Raflen EL FT. 
33, fr. Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre. mit den vorge- 
ſchriebenen Zeugniſſen belegten Gejuche binnen 4 Wochen vom 
13. d. am bei. ber. fol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
R, d. J. einzureichen, 

a 2 26, Zul. Die, Zahl unferer 2**— unter 
denen. wir feit vorgeflern, und, geflern. au. II. 20% den 
VPrin zen Catlt von Hefjen nebſt Gemahlin, & Goh. 
den Bringen. Wilhelm von Preußen und “ "Sob. den 
Herzog von Maffau zählen, beläuft ſich bereüs auf 3003, 

Regensburg, 28. Jul, Mein geflriger. Bericht ging nach 

en. ab, als ich im Begriff war, mit ber. froben Sängers 

ſchaar das. feſtlich mit vielen bunten Flaggen -geihmüdte Dampf 
ſchiff „Megensburg* zu. beſteigen und. nach der Walhalla zu fah⸗ 

Ueber. die Fahrt ließe ſich viel «berichten, da es eine wahre 

* war, bei der der. ärgſte Öypochonder hätte, heiter 

Hatten Reg u it: — die 





I der Gefangennahme Ihres I 
nen de Hatte, als fie-plöglic a. Ganın A 
ſah und unmittelbus nachher dreimal an's Fenſter klopfen börte, 
—— * da?" fragte ſie, ſich furchtſam am ihren Vater 
Bald jedoch. wurde ſie durch eime freubige, Ahndung wieder be⸗ 
rubigt; ſie eilte ang Berfter und. öffnete. 
Es war; Jean. Pierre, arten treuer Geführte. 
Glementine erkannte. ihn nur mit Mühe, fo fehr war er feit 
vierzehn Tagen verändert. Außer den Mühen und Entbebrungen, 
fein Geſicht emiftellt,. hatte. ex Ah ein. boppeltes Opfer 
alifetlegt, welches ihm ohne Zweifel große Ueberwindung grfoflet :, 
zuerft war: fein langes Haar unter ber vevolutionären Scherre ge⸗ 
fallen und dann ‚hatte er feine zweidentige Müge gegen einen vc= 
publitaniſchen Tſchalo vertaujcht, 

Soiche Anftengungen ließen natürlich auf große Gntwürfe 
fchliefen, und"er war kaum im Stande, die Fragen zu beantwor⸗ 
ten, mousit er befklisunt wurde. 

„Rebt Heintich noch ?'' war die enfle unter allen 
Jean Pierre antwortete durch ein Ropfniden und ein. Lache lu 


Eon nah und fer ufan langen bie 
—— 


fle. Abends Schauſpiel und darauf zum Schluß des Feftes ro A 


Unterhaltung fur Geſellſchaftehauſe· Heute ſchelden auch d 
ten a en en Grimm 
an Rrgents 98 Gaſtfreundſchaft im dankbaren Herzen! / 

Landshut, 23, Juli. Als am Sonntay die Tiſchler im 
Kellerhauſe ihren Jahrestag durch eine Tanzbelufligung feierten, 
erlrantle die eine der Tänzerinnen während des Tanzes, und war 
binnen. wenigen Augenbliden eine Leiche. ' 

Am 18. Zuli Nachte brady in dem Gtabel des Bauers Georg 

üler zu Breundorf, f. Loge. Deggendorf, Feuer ang, 
wobei Ihm Stabel, Wohnhaus und Stallung, ferner das. Wohne 
haus, Stabil und Ic des Bauer Math. Belerl, der Sta⸗ 
del und Shweinflall ded Vauers Joſcph Reſchl, und der Gtabel 
dee Shläners Johaun Bachmaler mit den meiflen Habſchaſten 
abbrannten. Bei@rfterem verbrannien 40 Schafe und 9 Echweine 
und bei dem Zweiten 24 Safe und 11 Schweine. Der Brands 
ſchaden wird auf 13,600 fl. anyeichlagen, 
19. Jall Abende 6 Uhr zündste der Big den Stapel des 

Ba Georg Buchhard zu Lindhof, k. Ldg. Offerhoſen, an, 
wobel Etabrl, Stallung und Schupfe eingeͤſchert wurden. — Am 
nemlichen Taze ſchlug ber Big in ben Stabel des Ginöpgütlers 

mund Schichl zu Ungerfleig,, f. Landge. Wegicheid, wobel 
derſelbe neh dem daran gebauten Wohnhaus und dem größten 
Weil der Eſſellen abbrannte, auch 3 Süd Rindvleh kamen In 
den Flammen um, 


Orfterreich. · 

Wien, 23. Jul. Man berictet dem N. K., daß am 19.%. 

drei Näpelsführer — en Euipdrung, nämlich Wie⸗ 

tefefy (auf deſſen Kopf el® von 1000 fl. geſeht war), 
der Pfarrer von Kobilef (mie man fagt Iefuit) und 
Seämter In Lemberg Bingerichter worden find. — Die Zuflände 
in Italien feheinen bier ſehr zu beunrubigen, Nah Ferrara 
und Piacenza follen Verflärfimgen abmarfhirt fein. 

Inter Bips (Ungarn) haben, wie bie „„Nemzeli Ujsag‘* 
(Nationalzeitung) meldet, zwei Bauern aus Hunger ein junges 
Mädchen gejchladtet, gebraten und gegeffen! Gegen- 
märtig if bie Noth im größten Theile bed Lames geſchwunden, 
und nur in ben nörblichen gegenden, wo bie Ernte erſt 
fpät erfolgt, it fie noch geblieben. Bei dem ſchlechten Rommuntr 
fationdmittein Ungarns Fann die Fülle in dem einen Randedtheife 
ben Mangel in dem anderm nicht leicht mildern, umd während bie 
Einen Im Bette hwimmen, verſchmachten die Andern In der Dürte. 


DerFin. Unfer neues Gerichtsverfahren fängt ſchon 
an, einen ſehr günfligen Einfluß auf das Benehmen ber Diebe 
vor ihren Richtern aud zuüben. Wei dem alten Verfahren fonnte 
ein Dieb nichts ihun, was mehr gegen fein Intereffe war ‚als 
ein Geftaͤndniß ablegen. Läugnete er, fo Fam er tro ber flärf- 
fen Bereife faſt immer nur zur außerorbentlichen, d. b. alfo zur 
halben Sirafe, Kein Dieb dachte dabır daran, en offenes Ger 
Hänpdnif abzulegen, und ale Bemühungen der Unterfuchüingerich- 
ter waren umfonfl. Jetzt, bei dem neuen Verfahren, wo der 
Gerichtehof auf Grund’ feiner Meberzeugung immer die volle or- 
ventliche Strafe verhängt, kann der Dieb bei dem Borbandenfehn 
von’ Berelömitteln nichts Unflugeres hun, als laͤugnen; denn 
beim Läugnen wird er fo" hart als nur möglich, beim offenen 
Geſtandalß aber fo milde als möglich Heflraft; namentlich fan 
die Törperlichen Büchtigungen dann weg. Unſere Diebe haben 
fich diefes ſchon febr genierft, und man flebt jet nicht felten 
welches einen fo freubigen Eindruck auf Elementinen machte, da 
fle auf die Ritter ſant und ihrem überwallenden Herzen durch ein 
mit’ Inörunft geſprochenes Danfgebet Luft machte, 

Der Marquis drüdte die rauhe Hand ded Bretagnerd, welcher 
ihm , ohne fein geheimnißvolles Schweigen zu brechen eim zus 
fammengefoltetes Stückchen Papier überreiähte, worauf folgende, 
mit dem Blute Froſſah's geſchriebene Worte ftanden: 

„Ich bin no Immer im Gntrepöt, und bin glüdlich, daf'ich 
noch Tebe, dein Ihr Habt mir ja verziehen!  —  Mebermorgen 
fommt bie ne —* Pierre, der = gu mir 
gebrungen if, hat auf morgen einen Entweichungkplan audges 
fonnen. — Unterrichtet ihn —* von Allem, was im Schloſſe 
vorgeht, und wenn Ihr mit mir fliehen wollt, fo trefft Tute 
Borbereitungsmaßitegeln. Morgen bin ich entweder unteiberbring« 
lich verloren, oder wir find mit einander gerettet, Eur Gemabhl 
und Sohn Seinrich.“ 

Ungeachtet der Angſt, womit Nachrichten dieſer Art den 
quis und Clementinen erfühten, fanden beide noch ® 
a nn "m Den Möpstagner mit’üer Sage der Dinge bekannt 





n Polls 


Weiflodtte Derbreiger, welche fon auf das Hartnäctigfte (gefflignet 
die 


haben, offene Gefländniffe machen. In kurzer Zeit werden 
Meigen unferer Verbrecher auf ſolche Weiſe bedeutend gelichiet 


fen. j — — y — 

Ein Berliner Gandlungshaus hat an mehrere deutſche Gifen- 
bahnverwaltungen folgenden merfmärdigen Antrag en y7 
exbot ih, an dieFenfter aller Berfonenwagen unen - feibene 
Vorhänge zu Tiefern. Die Belimmung der Farben follte ledig· 
lich den betreffenden Gifensahnbirektionen überlaſſen bleisen, nur 
flelt dab Haus die Bebingung, daß es fo oft ald thunlich diefe 
Vorhänge wicder durch neue unentgeltliche erfegen hürfe und bie 
Eiſenb merhalb der naͤchſten fünfzig Jahre ſich von 
Niemand Anderm als chen mir vom biefem. Handlungehaufe bie 
feldenen Vorhänge ſchenken Taffen. Und was if der Ans dies 
fer Berliner Großmurh? Die Vorhänge follen mit Annoncen be 
dructt merden, das Handlungshaus will ſonach ein führendes 
Firteligenzblatt im Weftalt —— Vorhänge arlinden. 


Die Luzerner Farb. &t. 3. wid, n, daß bie farbintid e Regle⸗ 
rung im lehter Zeit ihre Truppen in den @renzftädten von 
Savohen gegen die Schwelz bedeutend habe verflärfen laſſen. Gin 
ähnliches Gerücht über Verflärkung der framdfiſchen Truppen in 
der Gezend von Genf Hat ſich nicht Fee 


Mültaufen, 24. Jul, Mnter den Mrbeitern  berefcht 
immer eime fehr’gereigte' Stimmung. Heute Morgen bat eine 
febnlihe Anzahl von Leuten die Arbeit in den Babriken vermeis 
gert, Sie verlangen eine Verminderung ber Brodtare. Der Laib 
Brod gilt noch 22 Sons (5 Pfund), mas freilich‘ bei der ziem⸗ 
lichen Menge teuer Frucht und bei der herrlichen Ausficht der 
nichtgeſchnitienen Welder noch zu tbeuer if. Ge find anonyme 
Briefe an die Mairie gelangt, worin man Mache droht, "wenn 
man die Gefangenen (diefe find aber meiſtentheils in Colmar bes 
relid) nicht Toslägt. ‘ 

Der „Eourrier fraresis“ fept feinen Krleg gegen das Mini» 
flerium mit unermüdlichem Gifer fort; er bringt abermals neue Un⸗ 
terfchleife und 'Korruptiong-Gkandale aus Algier zur 
Sprache. —  Beforgniffe über Störung der Jultfeſte durch 
Unruhen werben immer lauter und verbreiten ſich in faſt allen 
Kreiſen der Geſellſchaft. 

Außlaud und Polen. 

Die ruffifhe Gränzſperre erſtrectt ſich auch auf Geld. 
Kürzlich wurde dreien preußifchen  Umterihanen,! bie, ohne bie be» 
abfihtigten Einkaͤufe gemacht zu haben, mit: 400 Rubeln: zurüd« 
fehrten ‚biefeg Geld abgenommen ‚weil fle: beim den 
Defig deffelden aus Unkunde nicht deflarirt Hatten. Mach einigen 
Monaten ſollten fie fich wieder melden, wurde ihnen auf bie Ber» 
wendung bed Landrathid von Memel zum Beſcheide gegeben. 

Griechenland. , ; 

Die griechiſch⸗ türkiſche Differenz if in dem Augen“ 
blick wo fle der Loͤſung nahe ſchien, in ein’neueß) Stadium det 
Berwidelung "getreten: Das‘ „Morning» Chronicle“ meldet: 
„Ueber Malta if ſo eben aus Konſtantinopel vom 8. Fuli die 
Nachricht eingetroffen) daß die Pforte zu dem Entſchluß gekom⸗ 
men war, bie Tage zuvor mit einem Öfterreichlichen Dampfır aus 
Arben angelangte Depeſche des Miniflere »Golettt zurückzuweiſen, 
weit“ fle seinerfeit® wegen der dem Mepräſentanten bed  Sultand 
zugefügten Beleivigung feine Entſchuldigung enthalte, andererſeits 
in mehreren: weſentlichen Puntten von deu Ultimatum ; der Bforte 
abweihe. Die Pforte iR ensfchloffen,, feindfelig aufzutreten und‘ 
der englifche Befandte Lorb Cowleh Fann nicht umbin, foldem 

Fean Pierzer fchlen etwas unruhig: zu) werbem ;> al®) er bie 
mefenheit der Soldaten erführyer gab ſedoch noch nicht ale Hoff · 
anf und rieth dem Marquis, den Difigier für ſich zu ge» 
En plan für den Vicomte konnte er 
s er forderte nur noch ein Mal 


Ste 
‚auf welche Weife er Martial in's Schloß brin« 
dlich trat er wieder feinen Mürdkweg über eine zehn 


Mauer am. 

8 Am Schloſſe Ales im tiefflen Schlafe, 

Marquis und Elementine ſich angelegen fcyn ließen, 
empfohlenen Vorkehrungen zu treffen. 
Wähtend Glenientine vor dem Kruzifie kuleie und den Beiſtand 
Himmels zu ihrem Vorhaben ‚ ging der Marquis, 
Borficht des Greifes mit jug Tätigkeit vereinigenb, 
einem Zimmer zum andern, vertilgte Alles was feine Flucht 
hätte fempromittiren können, iheilte Alles Gold und alle Koſt⸗ 
in Eleine , leicht zu verbergende Padchen, Überlich feiner 
bie Gorge um ei andere häusliche Anorbnungen unb 
begab fi bei Tagesanbruch an das Äußerfle Ende des Barkeh. 
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eu ee * 5 

bei t J E ber Vereini Staas 

a eat SR Ya se Sr an ae So Bam ke 
en — 

ſollea ſofort dindungen abgı pen und ben grie⸗ * chte bie 

bad „ “ werden. => der Burke des Mäbors, und. 

aan Konjuln 06 —— —8* nun BE er e = von dern Befagung 

5 erſtet ein Ruh, teiffe fchleunig alle er um, ’ 

in Ger zu Beden, iſt, * man fagt, für den Michipel be _ Bir König bon di Bf a lach ben: Die 

flimmt.“ landen etweten..,. St. Buskält i 


ieleicht 5 Hängt rn Dr 


Konftantinopel, 1%; au EEE 


träger wurde aus feinem Wohnhauſe in Wera ein 
wichtigen —— — und Gold, im Betrag von 60,000 tirf, 


roßbritannien. 
Der Globe vom 20, läßt ſich aus Dublin schreiben, 8 gehe 
dort ein Gerücht, daß der jepige *8 von Irlaund Lord 
Glarendon, der letzte ſchn mürbe, d 
die Übrigen Theile des vereinigten Königreiches, unmittelbar von 
London aus verwaltet werben, 

Die Daily: News meldet nach einem Schreiben aus Nom, daß 
von der Verleibung der Karbinaltwürde an den lathol. Bifcyof 
bed. weillichen. Bezirks von. England, Vifemann, und anıbie 2 
irifchen. Erzblichöfe, Murrag. von Diblin und Groly von Ar» 
magb, bie: Dede fe, 

In Schottlany hat man mit Erfolg: Berfuche gemacht, bie 
Däume mittels des Salsanismus vor Infekten zu wahren. Gin 
Kupfer» und Zinfring am Fuff und im der Höhe des Stammes, 

——— einen Drath verbunden find, genũgen ; jedes. Infekt, 
ba 
zu 


“eh. berlibri, erhält, einen Schlag, der es tödtet. oder 
den, w 

Im Hafen von Gow (Cork). Tandete „diefer Tage diernorts 
— — — —— mit einer 
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(Bo, Hitid.)- * 
PA Bar. v. Yobe von Ihe 
nv, Schaufpieler von — Sartori, Hin 
Bauratd won, Triefk- „Kauf. — von 
Stuttgart. und Angie von 
God, Haba.) „Billas „. Fa land aus 
Roneredo, Reut, 39: aus Norwegen, Mo» 
ribe aus ‚Ehriitiania- und. —— von 
Hamburg. Schreiber, Priv. non Wien. , 
en.) Dr. Thompfon Lone vom 
Fabrilant von Minden, 
von, Funsbrud und 
Ronden. ‚Carmois, @utsbr- 


fer 

le m Baron von Muttenfeits 
von Olmüs. Maler Lambert und Priv, 
Lambert aus nen a ». Me 








Gonfols, 








.b.3Hland ſolle fünftig, wie, 





„von, Montag den ©, Auguft I. 
mittags von D—12 und Na mittags 
von 3 — 6 Ihr wird in der Thereſien⸗ 
frage. Rro. 37 im 2. Stof wegen Abreiie 
einer Herrfihaft eine mohlerhaltene Mobi- 
liarfhaft von Nußbaumholz gegen baare 
Bezahlumg öffentlich verſteigert; als 
gie el in vergold. Nabmen, role 
ee Kommoden) en⸗ 
und Garderobetaſen rumde Gpeifes, 
Blumen», 
und andere Tifche, Bücdherrepofitorien; 
Bettladen, Dferdhaarmatrazen, Damen⸗ 
Fleider von Seide und audermötoffen; 
Porzellan, Kupfer und anderes Koch⸗ 
seid ire, Reifewägen , Pferdgeſchirre 


ervater bed 
ee: ka I Bern — temporären Abdanfung bed 
Branffurt alm., 25. Juli. @e d beflätig m 
—— — 6: Si * 
ung. gemeinfamer um kün BVertheuerung 
en ey in AERO defommen iſ ei, 290° 
Die Freib. Imetter, wel 
am 20, Juli ei —* ne * ee a 
von Gile Ahunſel Helter&heim, Dottingen, Ball» 
rechten 6i8” geyen gelhekn 309. Belder und Gärten find zer⸗ 
Hört — Heißt «6 in dem Beriht—verfchwemmt, von der Flurh zer- 


nt N zu mi] aeg, 2 lg —*0* 


bie —* hr per —* — Die Kartoffeln. Haben 
im ganzen noch am menigflen gelitten, denn, find fle auch hast 
mitgenommen worden, em man un daß fir Ih —— 
lich erholen werden, * He au ie 

gelitten, inden ** Bir —* KR 

‚und das Waſſer in bie — a —— at —* 
los über ſolches Unglück, in das wir, faum über die Zeu ber 
ärgften Noth hinautgelanzt vom neuem geworfen un Wer. bier 
belfen fann, ‚weiß der liebe Gott! Der Schaden if unermehlich. 


erung. einge richt gegen dieſe Weibsperfon (punct, injur.) 
Bert Bun erbobenz. da —* ihr dermaliger 
euthait fo muß der Verfolg 
meined. Re die Anjuriantin in 
fo lange fifirt ieh ey /biß Deren Aufente 
balt ermittelt-fein wird, So wie ich nun 
über das Ableben meines Gatten durch die 
Vorlage des Todtenfcheines mich ftets legal 
aus zuweſſen vermag, eben ſo werde ich ſei⸗ 
Nugeer Zeit bad über: die Inſuriantin it: 
gene Etrafurtbeil der Deffentlichkeit (übers 
geben. 
München den 29. Juli 1847. 
Ynna Maria Weif, 
Steinhauerämittwe aus zemen. 


2768. Ein in allen weiblichen Handar- 
beiten wohlunterrichtetes Arauenzimmer, 





Wafch- ‚ Arbeits» 
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berup, ARE von Ba Kaufsluftige werden hiezu höfichtt eins Br a ef * * 

—S——— geladen. ——— ver —— dien Mr * —* zu 
? Kindern bat, wünſcht eine ihrer 

——— Ku verpflichteter Schã zmann annhene Stele. D. u 

Su Schi ee — Fa Erflärung. ", 276%. (2a) Ein ‚unverbeiratbeter Re⸗ 







„@eftorben in 
iR vn rg: — 

































wurde tinem vertrauten und —*— Landmanne ein leich⸗ 
aht zeug — © Der Mar befahl ihm, bid zur nach⸗ 
ke) alien en zu. b — und eilte zu Clemen⸗ 
‚nen zurück um die, lehten — zu treffen: 


Morgens bei'm Früpfüd war riet erftaunt über das verän« 
verte Benehmen der vom ihm au Release Verſonen. Die 
Züge derfelben prüdten noch Feine volfommene Rube und Sicher» 
heit au ‚aber ein Schimmer von Hoffnung Teuchtete deutlich aus 
ihren Bliden, tt der gezwungenen WR, womit man 
ben D 2* zeigte man ihm eine 


Durch dieſe vor« 


theilhafte * in. dem. Beten des —— Be 
Bränleins tepublifanifche ommen t, 
und Jene Hatten hrerſeits andy die. —* Urfache, ihrem 


Bee jo — J nicht 

e den 
Als der —— ohne rn wu Broffay 
quis und vorzäglidy Glementine von Neuem 
waren fle noch ohne Nachricht, und bie 


Die Dienfimagd Ama 
fels erlaubt fih aus böswilliger Adficht, 
mic) allenthalben ald eine vom, ihrem Ehe⸗ 


me v. b· (burg manne geichiedene Derfon-auszugeben, umd 
galt —— v. durch andere Berläumdungen mebr meine 
1 3. a. Deinser, Herr» Edhre zu verunglimpfen. Ich habe deßhalb be⸗ 


I 38%. a. reits, bei dem biefigen f, „Kreits und Gtadt« 


ee vierjäger , welcher vorzügliche Zeugniſſe 
hat/ und auch beſtens empfohlen werden 
kann, wünſcht bei einer Herrſchaft Dienſt. 
Derſelbe kann auch zu schriftlichen Ars 
beiten gebraucht werden. D. U, », 


Beforgnig ging in: Schrecken über, Abend, fanı und 
immer keine Nachrichten! Die von ber. fhreeflichften Angfl, gefol» 
terte Clementine fiel in Gegenwart des Offigiers in Ohnmacht. 

Was bebrutet das?“ xief Larion erflaumt, welcher jet auch 
bie Peer des Marquis bemerkte. 

BR; trat ber Gergeant in ben Saal und übergab ihm mit 
icher Miene eine efche. 

— ge er ber — —— Santeulotten, halte 
bad entſehl ——— der Schrecken aller Sdioßbrwohne 
zu Dem: de ihn er ohne ein Unglüd a fürchten , ih nä= 

aben, Eogar auf ben fommanbirenden Dffizier machte er flets 
—9* ie Eindrud, denn er fehlen ihn befländig wie ein 
unhelmlicher Schatten zu verfolgen um ihn mit 6 In an 
bie firengen Pflichten deb 23 zu erinnern. ” führte ben 
unter den gegenwärtigen Berhältniffen fehr —** Namen 
Romulus, weldjer den Lieutemant unit einem unmilfürlichen Schau- 
der) erfüllte; denn Larion war überzeugt, daß biefer ihn ohne alle 
"Nüdflcht opfern würde, wenn er, nad) dem Beifpiele bed Remus, 
fi einfallen Tiefe, die Gränge der erhaltenen Befe hle zu über 
ſchreiten. Gortſehung felgt). 





* 











ER 
3 Ruhe 


- ” “ u an . 0 Do er er 
— * F — u A im München. 3 
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un RT age © 2. 28 
Natur und Kunft in treuen Barbenbildern. £ 
‚ Buntbrud Yon ar raphiſchen — eg; E. Sachſe. 
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nur beanfprucht werden fan, 
eme ſſener, —— —— ft und AT aleich derücfichtigender 





















fr. ih., jedes mit. 3_Abbils, 


einen Band bilden, wird mit der legten Lieferung eim ſehr 
Hi Die Unterzeichnung verpllichtet zur; Annahme eines 


— Bra in allen Bruder und: Kunſthandlungen 
’ Ns, 

L x * der Suͤd ſe itc 

die 
ürfte den beſie 


4 der S 
i eben ; daß im | ; . 
n gebeten Ära Gene geben, daß im biefem Werle nichts, Gemwöhn 


E. Sachſe's an in Görlig, 
Gemein obuch 
In un Bat —— . —— und * allen Buchhandfungen 
* aben: 
= 12 


Dans: sl ender 


Städter und "Sandwicthe 
auf. das: Schaltjahr 
19548 
Be eier Mit ar ‚geheftet nur 18° kr. 
von nd « 
Münden, Juli 1887. : uf jeden. Monat, paſſenden neuen Holzſchnitten. 


Pöfenbacher'ihe Ba j 
— Mertens moin nd Sr nu ‚unsi__WergOgpViihrge" Nee, "ER 
BeiG: Pf in Müuchen tft erſchienen 
Gutbier, der faufmännifchen Arithmetik nach 
— 5 — de, !’Arithmetique. au commerce‘, et ä la 


">. „banque d’apres les :principes,de, Bezout..für Real- Jubufktier ober. 


amd» Handels" Inftitate, im denen Zöglinge aufbie 

faufmännifche Zeh 

Kaufherren, welche ihre Lehrlinge, — — mollen.. 

gr. 8. 27 Bogen. 8 

tigfeis md Brauchbarteit dieſch 

u Sefleht, berechneten Behrbuche, Kann erft die nähere Cinficht —* 

—— le usa, ie 
erlei a b 

“ ſich al weiteren en mi, i er — * — 


u, GO 5* —98 his gegen: Ginlieferung: des betreffenden Gous 
— ojer Selo — sont mir \ erhoben Fee —X 
Aftien für das Semeſter —2 Jah- .; e ER FORT: 
res wurde von der Direktion auf 7. Mite Anen, den 277 Yu 
Get AH) und kann diefelbe Lippmann, Marz, 








Keigar ums Meranmmworilichteit des Berlogerd Georg Franz, Buchhändler im München, Perufagafle 


EMELR, Sohn, Zuwehier, U 


E — fein neneb Sefätt geen Zefuhe un —* 
eufehiiine: in ‚auter Seide von 8:1, biö st fl, a® 
——— Tuch von 1 fl. bis 1% f. 9 4 


Bun aus Frankfurt a. M. — 
—— vis a vis. „9 J 


jeif zweckmaßlg vorgebildet werben ſollen, ſowie für_ 


niet Füß“sie fühbeufäher Räiben; 


3 näbem, 


* Betelung. 
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ee — * 
2758. — 
Schuldenweſen der Joſeph 
Schwarz’fden Edldnerss 
eheleute zum Dettenfchwang: 


betreffend, 

Da die du öffentliche Bekanntmachuug 
vom 44. April d,.3. auf den 25. Mai zum 
Verkaufe des Zofeyb Schwarz'ihen 

Soͤldneranweſens zu Dettenfhiwang an . 
feste Eu wre durch einen außer 
hen Verkauf vereitelt — —* 
kauf aber die ag en 
nicht erhielt, fo wird dieſes Amel an en 
Antrag der Bläubig er Den Bee um df» 
fentlichen Derlaufe, all-den reits — 


eſchrieben und hiezu 
Ries: y 
ormittagd 


uber s 


9—ı2 uhr 
im Wirths hauſe zu —* ang Kommil- 
fion angeſetzt, wozu Kauf Hliehpaber mitdem 
Anbange ein (geladen werden, daß fih dem 
Gerichte unbekannte Steigerimgslufige über 
guten eum und Bermögen ausjumeifeu 


üben. 
‚ Diekes —— welches bei der gericht» 
iädyen Schägung vom 28 Y 





Tgw. 54 Dei. —* u rd fi über 
die Br d« 
———— ———— F —— 
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mungen der ss —ı BEN 
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3a) Ym. rafe Hirt 
it ve —8 Ich due ·Stalluug fü 6: Pferde 
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Tamers [3 "ein, —* 
* J Michael LI, in di 
üb mi führe beim Merwalter Enfenfeld- 
im mittleren Hofgebättpe‘ dafelbit ı zu- er“ 
fragen; - 
765.. Cm Mätdien von elegtem er, 
—5 bier medy nie — und mit fehr 
ten Zeugniſſen ** im und auch aute 
— ton) lochen, ſewie auch {hen 
2 und bügeln: kann fuck 


einen DienftoDiilk *— 

709.120) Eine ans forififpen und ad 
serien —— beſtedende Bibliothel iſt 
im. der Diaubheufiraßer in Hauſe NRio. 
im; 2 &tode ur — 
Neo, 4. 
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Sonntag 





Nr. 813, 


Der Baverifche Landbote, 





riiche Landbote» erfbeint täglich im halben, ‚nah -Umftänden in ganıen ® d bie J 
pre a Se ausgegeben, Inferationdgebübe iſt 2 fe, fir die 3 ſpaltige Vetitzeile. Nuskunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Spmtereffante 


München, den 1. Yuguft 1847. 
— — — — — 2 





oaen, und wird bier und in Auabbura Nachmittags 5 Uhe 


Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemt ſſen verwendet, — Der Abonnements. Preis if 


in Vrüuchen in der Erperdition dek Fandboten, Perulagafle Nr, 4 


sanzjäßrig A. 2. 42 kr., balbjährie fl. 4. NO fr. vierieffährin M, — 45 fr, 


Bayern, 2 

Münden, 236. Juli. Se. Majeflät der König, obgleich Sie 
in diefem, ſowie fchon im dem ihm vorhergegangenen Jahre aus 
Höchftihren Privatmitteln, neben ber ze Zahl von — aus 
der bei der F, Gabinetöfaffe für Unterfiügungen jährlich befiimmms- 
ten, im beurigen Jahre zwifchen zwei und dreimalbunderttaujend 
Bulden betragenden Bolltton gewährten Unterflügungöbeiträgen — 
noch überdieß viele, icht beträchtliche Baben zu verſchledenen Hilſs⸗ 
zwefen an bie folder Hülfe Berürftigen verabfolgen liefen, ge» 
rubten der Allg. 8. zufolge, jüngfihin neuerlich, in theilnehmen« 
der Würdigung ber Ihnen bargelegten Berhäliniffe, mehreren, 
ohne eigenes Verſchulden, mit dem Anweſensverluſt bedroht ge= 
weſenen Unterihanen zur Abwendung dieſer Gefahr die Summe 
von mehr ald 12,000 fl., fe in größern und Eleinern Beträgen, 
gleichfalis aus Hoͤchſtihrer Gabinetslaffe huldvollſt zu bewiligen. 

Münden, 28. Zull. In den verfchlebenen Minifierien wird 
bereits ſehr thätig andenBorlagen für den nächſten Land- 
tag gearbeitet. Namentlich ift dieß der Ball im Binanzminifle- 
rium, wo die Vorarbeiten zur Herſtellung des Budgets für bie 
VI. Finanzperlode auf das Thätigſte betrieben werden. 

Münden, 3. Juli. Geflern Nachmittags verfammelten ſich 
die jungen Doktoren der Medizin, welche thellweiſe gegenwärtig 
in der El. Poliklinik dabier prafticiren, theilmelie feit dem 
nunmehr breifährigen Beſtehen genannten böchft vortreffliden In- 
flitutes daſſelbe beſucht Haben, auf unferer ſchoͤnen Menterfchwaige, 
um ihrem feit einigen Tagen von einer Erholungärelfe zurüdge- 
kehrten Borflande, Hm. Prof. Dr, eemann und dem in 
feiner Abweſentzeit das Inflitut Teitenden Prof. Dr, Gchneiber, 
ein freumbliches Bet zu geben. Gemüthliche Eintracht, Heiterkeit 
und jugendliche Freude gaben dem ganzen Weile das jchönfte und 
erelfle e und zematen von ber großen Verehrung uns An⸗ 
Hängligfeit der Feſtgeber zu ihren verehrten Lehrern. 

A Die deutſche Spradreinhelt. Die Franutfurter 
Dipaskılla enthält in ihrer Ichten Nummer einen Auffag über 
Reinigung der deutfchen Sprache von fremden Wörtern und das 
durch nähere Begründung der deutfchen Einheit, und führt dabei 
namentlich mehrere nord» und ofldeutfche Schrififteller auf, welche 
ſich zu biefem Zwecke Verbienfte erwarben. Sollte denn Süb⸗ 
Deutſchland und namentlich Bayern bei biefem gerühmten Werke 
nicht betbeiligt gemefen ſeyn? Da iſt und benn ein Buch erinner- 
lich, das 1815 bei Hübfehmann dahler unter dem Titel erfchlen: 
„Der beutfhe Sprachreiniger xX.“, mit dem Motto: Gin- 
heit der Erziehung und der Eprache gründet eines Volkes Kraft 
und Würde. Und in dem Vorworte fagt der Verfaffer: Kein 
Zeitpunkt war für die Erſchelnung eines ſolchen Werkes günfliger, 
ee ” er a En ug a ——— 

e ũber ben glücklichen Grfolg bes erſten hen Einheits« 

frieges empfänglicher für die längf und Immer nachbrüdlie 

Elementine von Roan. 
(Kortfegung.) 

Der Eindruck, den das Erfcheinen eines ſolchen Menſchen in 
jenem Augenblide hervorbringen mußte, ift daher leichter au be— 
greifen, als zu ſchidern. y 

„Heinrich iſt hingerichtet!" rief Glementine in einer Frampfhaf: 
ten Aufwallung. 

Während diefer Ausruf und vorzüglich ber Name Heinrich, den 
Dffigier mit Staunen erfühlte, fuchte fle in den Augen des Lrhteren 
ben Inhalt der Depefche zu Iefen. dein Larion faltete jle mit 
finfterer Miene zufammen, und ohne zu antworten‘, zog er ſich 
zurüd, indem ex zwiſchen den Zähnen murmelte: - „Sch möchte 
wiffen,, was der Name Geinrich bedeutet 1" 

Ich will es Ihnen fagen, Peutenant,” erwlederte Romulus, 
ber ihm folgte. Ich habe die Sache ſchon lange geiwittert,” 
fuhr er hoͤhnlſch laͤchelnd fort. „Heute habe ich aber etwas Zur 
— 2* von dem Gärtner erfahren, mit dem ich eine Flafche 

Gr erzäplte dem Lieutenant wirklich die ganze Geſchlchte von 
dem Bürger Spachmann, von beffen Antanfı im Schloſſe bis 
zur Gefangennahme, 











Durch die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen: 
im I. Ravon Al. 2. 28 fr. im IT. Ranon fl. 2. 44 fe., im IIT. Raven fl. 2.50 fr, 


erfhollene Mahnung zur Reinigung unferer Sprache find — 
eined ber Hauptmittel, das Band der Einbeit unter, den Deutfchen 
noch fefler zu knũpfen, u. ſ. w. Auch fantte der Verfaſſer den 
damals in Wien verfammelten allerbödhften Häuptern der Deutfchen 
Gremplare zu, umb erhielt unter andern auch von Sr. Maj. dem 
verflorbenen Könige von Preußen eine allerhoͤchfle eigenhänbige 
Anerkennung. 

Negendburg. Belm Beſuch der Sänger in der Walhalla 
brachte Hr. Dr. Gerſter folgenden Toaſt aus, ter mit jubelndem 
HGoch! aufjenommen murbe: 

Hier in des deutfhen Ruhmes fhönften, großen Hallen 

Soll laut ein Wort für Schleswig«Holfteind Land erfchallen, 

Und vom Walhalla-Berae foll e8 wiedertönen 

Hin in das Land von Schleswig«Holfteins tapfren Söhnen. 

Walhallas deutſch' Gcnoffen follen auch es hören, 

Wie Schleswig-Holftein Treu die deutfhen Brüder fchmören, 

Und daß noch lebet deutiche Tugend, deutſche Treu, 

Geſtaͤrkt fie wird im deutihen Rubmestempel nen, 

Und da, wo früher deutſches Land durch fremden Trug zerklaubt, 

Und deutſches Herz demdeutfchen Herzen ſchmählich ward geraubt, 

Da, wo das deutiche Reich des Todes iſt verblichen, 

Weil von den Vätern war der Eintrachtögeift gewichen, 

Da werbe es dem freunde wie dem Keinde wieder fund, 

Daf neu erflanden if ein Fräft’ger deutſcher Völferbumo, 

Der nie und nimmermehr von deutfcher Eintracht läßt, 

Auf Gott und deutſches Wort und Treu gebaut ıft feſt, 

Und welcher firmen wird mit tapferer,»flarfer Hand 

Das Brudervolt in Schleswig-Holftein Aammwerwandt. 

Und nimmer fol es ſich bem fremden Joche beugen, 

Und nimmer deutfcher Geift aus feinen Adern weichen, 

Und wenn ed fommt zum blut’gen Kampf und Etreit, 

— ı IR unſer Schwert ſchon lang für es bereit. 

er Bayern König geht mıt deutihem Muth voran, 

Und mit ihm ziehet freudig jeder beutiche Mann. 

Und wo für Deutfchlands Ehre fämpft der Bavernwittelsbach, 

Da folgen muthig alle feine treuen Bayern nad). 

Denn allen Deutichen ift e3 ja aeworden Fund, 

Das deutiche Wort, das ſprach ſein fönigliher Mund; 

Und bier, wo Ludwig hat erbaut dem deutichen Ruhm, 

Wie nirgends flieht, ein würd'ges deutſches Heiligtbum, 

Wo Deutfchlands große Mannen find durch ihm vereint, 

Hier rufe jeder deutihe Waterlanded-Freund: 

Hoch Schleswig-Holftein, du uns allen Rammoerwandt 

Steh feſt und bleibe freu dem deutichen Baterland! 

‚Nürnberg, 29. Juli. Ihre k. Hoh. die Herzogin Mar 
in Bayern traf geſtern Abend mit Familie und zahlreichen 
Gefolge dahler ein, nahın das Mbfteigequartier im Gaſthaus „zum 
Badheriſchen Hefe” und fegte heute mit dem erflen Bahnzuge bie 
Relfe nad) Schloß Banz fort. 

Hugsburg, 29. Juli. (9. A. 8.) Der zum rechtokundigen 
iſtratsrath gewählte Herr Meiferer, derzeit Reglerunges 
in enöburg, hat den Ruf in unfere Gemeinbebebörbe 


„Das ift alio jener Heinzidy,’' fügte er hinzu; „und dehbalb 
bat man Sie fo viel über ihn befragt. Diefe „E bevant“ Höfen 
die Offiziere der Republik mit Verachtung zurück, aber fle enca- 
naflliren fich gerne mit ben Bandenführern ber Chouans.“ 

Larlon bemerkte nur bie miberwärtige Wahrheit diefer Worte, 
welche auf plumpe Welfe außgefprochen wurden. 

„Diefer Martial alfo, dieſer milde Chouan Heißt Heinrich! — 
er iR Elementinend Berlobtr! — Und es wird mir gemeldet, 
daß Martial entiprungen iſt!“ fügte er heftig Hinzu, indem er 
bie Depefche zwiſchen den Fingern zerfnitterte, 

„Bntfprungen ! er ift entfprungen! Mille tonnerres!*‘ rief 
Nomulus, ver nicht aufgehört Hatte, feinen Lieutenant zu beobe 
achten. — „Ja, es ift wahr,” fuhr er, die Depeſche durchleſend, 
fort. „Und gerade die Ehouans läßt man immer fo entwiſchen. 
Es iſt nicht anders möglich, der Repräfentant Carrier muß mit 
Pit und Coburg unter elmer Decke fplelen !" % 

"Dielen wunderlichen Einfall des Sanzeulotten würbe Larion 
zu jeder anderen Zeit fehr Seluftigenb gefunden haben; ala aber 
Romulus die Nachricht der Depeiche Tas, worin ihnen verboppelte 
Wachſamkeit empfohlen wurde, fehauberte er bei dem Gedanken, 
daß Martial im Schloife erfcheinen Lönnte, 
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nicht angenpummas, trotz bem, daß mehrere HH. Gemeinbebevoll- 
: zu dem Zwei mac Regensburg reiöten, ben 
genannten n zur Munahme der auf ihm gefallenen Wahl zu 
bewegen IB dabei zu bemeiten, Def Hr. Meſſerer ſich gar 
nicht unter den Bewerbern um dieſen Peften befand. Cine neue 
Wahl wird uun vethwendig. 

Würzburg, 28. Juli. (M. W. 3.) Geſtern Abend wurde bie 
Lelihe Aurl vom Grebmer's — Unterlieutenant und Adjutant det 
Stlgade · Generals Hrn. Grafen von Du-Pontell — zur Erde ber 
flattet. Im. Deus: Reichenzuge des Unglüdlichen, ter im fhönften 
Mannedalter burch ein Duell fein Leben verlieren follte, jah man 
viele Stabs · und Oberoffigtere und Freunde bed Merlehten aus 
dem Givilftande; dem Condukte folgte eine Maffe Menſchen. 
Geiſtliche Begleltung fehlte. Am Grabe fprah Hr. Lieutenant 
v. Roth einige u tief empfunbene Worte und ein Gebet, 
was bie fichtbar über alle Anweſende verbreitete wehmüthige 
Stimmung noch erhöhte. Der Verlebte galt allgemein ald ein 
talentooller, beicheidener junger Mann. 

Augsburger Schranne vom 23. Juli 1847. 


Hoͤchſſer Durhfch.Pr.: Mahrer Mittelpreis: Mindeftert 
Weizen: 334. I. Melgen: 31. 25. Weizen: 29f. 26Er. 
Rem: 33 „20, Rem: 31.84. Rem: 27.9, 
Roggen: 25 „13. Moggen: 24 „25 „ Roggen: 22 „43, 
Gerfte: 22 nam Gerſie: 18 ” 48 ’ Gerſte: 16 * 2 
Haber: Yu Tu Sabre: 8 „97, 


Haber: 9.26 „ 

Gefallen oder geftiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 2 i 23 fr. . Kerm minder um 2 fl, 27 fr. 
Bogen minder um — #. 2 fr. Gerfte minder um 4 fi. 19 fr. 
Haber mehr um — fl. 48 fr. 

Unter der Ueberſchrift „Aphorismen“ bringt die Nummer 154 
ber „Speherer Zeitung“ Folgendes: „Die Iefuiten und Ultras 
meontanen find im neuerer Zeit wieder ziemlich allgemein in ihrem 
mwahren Streben erkannt morben; man bat faft allenthalben ein» 
gejehen, daß fle noch immer bie alter find, noch immer bereit, in 
der frühern Weiſe ihre Pläne anzulegen un: durchzuführen. Er— 
fennt man aber ben Ultramontanismnd in tur katholiſchen 
Kirche, jo fann man ſich unmöglich über das Muckerthum in 
ber proteflantifchen ga gr Beide verfolgen ein und das⸗ 
felbe Ziel; dem Ginm dem Andern find alle Mittel recht 
und ertwänjcht ; nur Neußerlichkeiten bilden einen ſcheinbaren klei⸗ 
nen Unterſchied; die Grundfäge finb bie gleichen; beide Nichtun- 
gen fleben und fallen daher mit einander. Es iſt innerlich uns 
möglih, daß man die mämliche Partei in ber einen Kirche ge- 
bührend zurückweiſe, in ber andern fle nähre und erhebe. Auf 
einer und ht gelommenen Karrifatur fichen deßwegen 
ganz richtig ein Jeſuit und ein Muder auf einem Krebie; fie 
find fodann Arm in Arm dargeflellt, beide mit gemeinfamen Hän- 
ben einen ungebeuren Schirm vorbaltend, zur Abwehr der Sonne. 
Mber leider befchränfen fle ſich bekanntlich nicht darauf, fondern 
fle fümpfen angreifend, denn beide möchten immer und überall 
„berrichen und Alles beherrſchen; bominiren und prätominiten“ 
in der ganzen Welt.“ „Es gibt ziemlich viele Leute, melde mei« 
nen, man fönne über die Eirchlichen Berhältniffe kurz hinwez- 
kommen, wenn man fi nur gar nicht um dleſelbe befümmere. 
Nichts irriger ald diefe Anſicht; aber auch zugleich faſt nichts 
f&äplicheres als fie! Die Maſſe des Volkes beilgt das Berürf- 
niß der Religion. Es iſſt daher In jeder Hinficht von böchſter 
Wichtigkeit, in welchem Geifle das Religiond» und Kirchenweſen 
geleitet wird, und mit Freude muß man die Theilnahme begrüßen, 
die ſich im folden Fragen bermalen vielfach fund gibt.“ „Glaube 
man. nicht, daß irgend eineMegierung, welcher Art fle je,— wenn 

Um folgenden Morgen Larion eine Zeit lang allein beim 
Frübfüd. Glementine kam nicht. Der Marquis erſchien allein 
unb meldete, jeine Tochter ſeh krank. Er war eben fo geräbrt 
ald erflaunt über den Eindruck, den dieſe Nachricht auf ben Die 
flgier machte, und gab fi alle Mühe, ihn zu beruhigen, indem 
er feine Fragen genau beantwortete, ald Romulus haſtig eintrat 
und einen ffen melbete. 

Der Marquis gab dem Lieutenant einen Wink, ihm nur in 
ben Saal fommen zu laffen, und er wollte eben zu Glementinm 
zurückkehren, ald er — Jean Pierre eintreten fah. 

Der Bretagner war diefed Mal in völiger Uniform, und felbft 
Romulus Hätte ben Lieutenant nicht mehr fandculoitijc begrüßen 
tönnen, ald er e8 that. 

„Bon tem Hauptmanne ber erſten Rompagnie de 24. Regie 
mentes,” fagte er, bem Lieutenant einen Brief überreichen. 

Das Schreiben enthielt folgende Worte: 

Brechen ich be= 


darf der ganzen Mannſchaft um einen wichtigen Plan audzus 


Hauptmann Leblanc.“ 
— Leblanc?“ wiederholte Larion ; „was bebeutet 












fie anberd nicht zur bloßen Magd jener Parteien abwür⸗ 
bigen, ſich nicht In jeder Beziehung „bominiren* ie ar 
ihmen eine Stüge finden Fünne. Die Geſchichte hat zu jaber Zeit 
bewieſen, welchen Gefahren bie ngen imm außgefegt 
find, wenn bie Bevölkerung leicht zu fanatifiren iz fle emtbebren 
jeder feflen Etellung, denn ihr Fundament iſt immer untergeaben. 
Ebenio iR cher auch dem Volke die Befähigung zum Yuf- 
ſchwunge entriffen ; im geiftiger und im materieller Hinficht bleibt 
es gleichmãßig hinter andern Nationen zurüd. — Gere Partei 
arbeitet für ſich, nicht für ben Gtaat, nicht für das Wolf, nicht 
für bie Regierung.“ 


Hreußen. 

Köln, 235. Juli. Bor unferem Afiifenhofe Aanden ge» 
flern wegen Diebflahld und Heblerei als —— ber Bildhauer 
Ed er aus Münden und der hiefige Kommiſſionaͤt Bager. Im 
Dtober 1846 flieg dahier im Wiener Hofe ein angebliher Dr. 
Frhr. v. Peller aus Bahern ab, der fich für einen Profeffor und 
Arzt ausgab und ein Drbensband trug. Nach einigen Xagen, 
während deren zweimal Silberziug im Gaſthofe verfchwand, fuhr 
er mach Düffeldorf, Fam aber bald zurüd und verficherte, eine 
gut bezahlte Ärztliche Operation volführt zu haben. Tags darauf 
verließ er das Hotel abermals, um angeblich einen Antflug nach 
Bonn zu machen. Der Kellner zählte das Eilberzeug, und es 
fehlten wieber 5 Löffel und 3 Gabeln. Dan fehlte zum Por 
Igellommiffär und durchfuchte die wenigen Effekten bes Barons, 
unter denen ſich die Adreſſe des Kommiffionärs Pager befand. 
Dieſen fand man nicht zu Haufe, wohl aber feine Frau, welche 
gefland, daß ihr Mann Silberſachen gefauft habe, umb zwei Löf⸗ 
fel vorlegte, die der Wirth des Wiener Hofes fofort für die fei⸗ 
nigen erfannte. @leich darauf ergab flch, daß ber angeblidye Ba⸗ 
ron nicht nach Bonn gereiöt war, fondern hier in einem Pofl« 
baufe gefpeiöt hatte, wo nah jeinem Weggehen 5 Bateln und 
3 Löffel fehlten. Noch war der Volizeitommilfär da, «ls der 
Gauner zurüdfehrte und, um fein: 2ezitimation befragt, fich dreift 
Baron v. Peller nannte; er legte auch Briefe und Diplome ges 
lehrter Geſellſchaften vor, die iön als Profeffor bezeichneten, Der 
Kommiffär aber erkannte in ihm ben jeit Jahren wegen ähnlicher 
Diebereien mehrfach ſleckbrieflich verfolgten Bildhauer Eder aus 
München. Der entlarvte Epigbube gefland, daß dies fein Name 
fel, und wurde verhaftet. Man fuchte weiter nach und fand in 
Pagers Haufe alles von Eder in drei hieſigen «Hotel und in ei= 
nem Däffeldorfer Gaſthofe geflohlene Silbergeräthe. Er behaup⸗ 
tete, baffelbe von einem gewiffen Myllus gekauft zu haben, deſſen 
Aufenthalt ihm umbekannt je, Alle Thatſachen aber zeugten ge= 
gen ihm; die Jurh erflärte ihn der angeſchuldigten Diebflähle, fo 
wie Pager der Dieböhehlerei ſchuldig, und jeder von ihnen wurde 
zu fechöjähriger Zuchthausftrafe verurtheilt. 

Der Großfürft-Thronfolger von Rußland if am 26. Juni von 
Berlin wieder nach, Kiffingen abgereist. 


Schweiz. 

Der Berner —— — aus Bern vom 24. 
Juli: Der franzöſiſche Graf Boiß-le»Gomte fol ſich, ge⸗ 
Rlügt auf die Erliärung des Hrn. Jenni, Sohn, im Gudkaflen 
ſelbſt, bezüglich ded Gandels wegen des mit Wierzeichen deforizten 
Dachöhundes Zanker, im einer Zuſchnift an den Regierungsraih 
beftiedigt erklären. 


Niederlande, 
Amferbam, 23. Juli, (Köln. 3.) Geſtern hat das erfle 
Berhör des von den preußiſchen Behörden an bie hollaͤndiſchen 
audgelieferten Verploegh, genannt Godefrop, Hatigefunden. 





Er betradhtite dem Schafe bed en Tee fand bie Zah 
2# darauf. Er kannte meber dad 24. Megiment noch den Haupt- 
mann Reblanc, und es Loftete ihn um fo mehr Mühe, dem Bo» 
ten volfommenen Glauben beizumefien. Diefer entfernte ſedoch jebe 
Eyur von Verdacht, indem er Ihm in's Ohr fagte: „Unter ung 
gefagt , Lieutenant, verlieren Sie Leinen Augenblid; es Lommt 
darauf an, den Chouan Martial zu fangen, der ſich mit Hundert 
Mann in ben Steinbrüchen von Gigant verfganzt hat.” 

„Der Chouan Martial 1" riefen Larion und Romulus wie aus 
Ginem Munde, und der Erflere, Alles vergeflend bel der Hoffe 
nung, id mit feinem perjönlichen deinde zu meffen, gab Befehl 
um- Aufbruch. 
. „Der eek wird in fünf Minuten Hier fepmt’ fagte Jean 
Pierre Haflig zum Marquis: „Sie haben eine halbe Stunde Zeit, 


mit t „“ 
ME MT übt un u ma 
t 
— — im ab ben nen durch ein Zeichen zu 
verfichen, daß er emen geben wo 
‚ bah Martial lehe, daß er Ihr nabe 
—— Age br und ermuthigt von ihrem Lager 
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ioipuum hatte ſſch ne‘ im Saag niederge · 

* > daſelbſt *8 amen Godefroh ein Haus ge= 
findet, welches fich mit Berfhaffung von Anflelungen befaßte. 
Godefteh gab Taut zu erkennen, es ſtänden ihm hohe Beamte zu 
Dienft und ließ fl von mehreren Leuten namhafte Summen be 
welche als Beſtrchung dienen folten. Bald darauf ver- 
hmanb aber Gobefray mit ben bezahlten Gummen, ben Geprell· 
ten De ſchrifiliche Mittheilung end „er ſeh zu einem 


b sur den Verrath hoher Beamten gendthigt 
Bi —E u “ Godefrop 
tam Bald m F {m Kleve, wo er wegen Falſchung feines Paſſes 


angehalten wurde, als Verploegh Vorſcheia. - Der jept 

egen Varploegh eingeleitete Pro zeü te manchen merfwürdigen 
auratng dringen ; denn vor einiger re rt ar De 
„Bürgers“ freigeſprochen murbe, ungen e » oben 
Beamten ded Handeld mit Aemtern beſchulbigt hatte, wurde ber 
angegriffene Beemte doch nicht zur Rechenſchaft gezogen, ſo daß 
fich jegt Jedermann fragt, ob wohl Berplargh allein in dieſer 
Sad: fompromittirt ſehn merbe. 


Fr 
Mülhaufen, 25. Juli, Seſtern gingen ben ganzen Tag 


Gerüchte, daß man die Stadt anzünden wolle. In der Ahat er⸗ 
blickte man nach 7 Ur Abends von des Seite des neuen Duare 
tlers ungeheure Rauchwolken. Bald darauf fiog das Sturmläus 
ten und Trommeln an, und der Beridhterflatter der A. Z., gleich⸗ 
zeitig mit dem erflen Sturmſchlag im neuen Ouartier angelangt, 
fah das neben der Bank ſtehende große Magazin in: Blammen, 
worin Wohnungen, brei verſchiedene Magazine (ein Magazin mit 
Mein, Getreide und Mehl, dem Herrn Miquet, eined Baumwolle 
enthaltend dem Herrn Bernheim Wooz gehörend, ein großes ber 
Spejereihandlung Abt unb Boita angebörig) und emblich die 
Wertſtätte eines hiefigen Malers, des Hrn. Belleriv, ſich befinden. 
Das Feuer, durch die Menge brenndarer Güter nur zu jehr ge» 
näßret, nahm raſch zu; kaum konnte man bie Handlungs bücher 
und — Waaren heraudfhaffen. Die bei weiten größte Menze 
der Waaren verbrannte. Den Schaden ſchäht man ſchon jeht 
auf 400,000 Fr. Haus und Waaren waren jedoch verfihert. 
Die Behörben behaupten, daß das Feuer in dem Baummollen« 
Magazin in ben Abgängen der Baummolle anging. — So eben 
angelangten Privatbriefen aus Paris zufolge, ſoll dafelbft Me 
Stimmung ber Gemüther noch büfterer fehn, und man Unruhen 
auf bie legten Juliustage befürchten. f 

Die ſchweizeriſchen Angelegenheiten erregen hier die groͤßte Auf⸗ 
merkjamfeit ; fchon iſt von milktärifchen Maßregeln bie Rede. 

en. 

Parie, 35. Jull. Nachrichten aus Mom vom 18. Juli, bie 

und heute zufommen, beflätigen bie Entdeckung einer großen Ver⸗ 


Königliches Hof- und Rationals-Eheater.. (Gold. Hahn.) Eitſch Finanz Oberfoms 
miffär von Innsbruck. Heret, 


Sonntag dem 1. Auguſt. „Die Aug li⸗ 


ſchwoͤrung daſelbſt, an berm 


Spige ellte Männer in ber 
Armee und in der Staatöverwaltung geflanden ſeyn follen, —Am 
17. Abends, am Tage des großen Feſtes aus Anlaf ber Aumefti, 
ſollte auf der Piazja del Popolo ein große Feuerwerl abgebranni 
werden. Im voraus bezahlte und geſchickt organificte Leule ſoll ⸗ 
ten immitten ber ſich brängenben Maſſe Larm anfangen und Streite 
bändel beginnen, während von Anden Dolche mit dem Wappen 
dd Papfled auf ben Platz und vor bie ber Soldaten ge= 
worfen werden follten. Die ind Komplott eingeweihten Offiziere 
follten dann rufen: „man will bie Soldaten umbringen“, und 
den Befehl zum Angriff auf das Bolt geben, während die Mein 
terei zugleich einbauen ſollte. Bünfzig im Gefängniß figende 
Mifferhäter ſollten daraus entlaffen und kurz vor bem Feuerwerk 
auf ben Plag gefendet werden, um mit ihren Dolchen das Werk 
dort zu beginnen. — Am 15. aber hat Ciceroacchio Alles entbeckt. 
Das Bolt verlangte Aufſchub des großen Feſtes, und der Papft 
in der größten Gntrüflung fol frengde Züchtigung ber Schulbi⸗ 
gen verheifen haben, Die Bürgergarbe erhielt den Befehl, fi 
jo ſchnell und jo gut, als es eben ginge, zu bewaffnen, und über 
die öffentliche Sicherheit zu wachen. 2000 Mann in bürgerlicher 
Kleidung durdifirelften als Patrouillen alsbald die Stadt, und 
wurden überall mit Jubelruf empfangen, Karbinal Ferretti, der 
neue Stiatejefretär, war zu rechter Zeit am 16. eingetroffen uns 
mit allgemeinem Zujauchzen empfangen worden. Man fpannte 
bie Pferde feines Wagens aus, und das Wolf zog diefen fo nad 
deſſen Wohnung. Die ganze Stadt wurde freiwilllg beleuchtet. 
Sen erſter Alt mar die Verweifung bes Godermatore von Mom, 
Monflznore Graffelni, ber eine Friſt von 24 Gtunten erhielt, 
um die Stabt zw verlaffen. Aber ſchon zwei Stunden nachher 
reiöte er ganz indyeheln nach Neapel ab, in ber *13* vom 
Bolfe geſleingt zu werden, wenn es ihn zu Geſficht bekĩwe. — 
Die Nationalgarde bewaffaet ſich und ugiformirt fich fo ſchnell 
als moͤglich. Die VBahaftungen dauern noch fort. Man ol 
in aufgefundenen Papieren die Beweiſe ber Verſchwörung ergal« 
ten Haben. Kırbinal Rambruschini wird offen als eineh ber 
Hiupter des Komplottd genannt, Die Barnifon und bie Natios 
nalgarde find im beiten Cinverſtänzniß. Oberſt Fredbi und mehr 
tere Dffigiere waren aus Rom entflohen. Uebrigens barf man 
nicht vergeflen, daß alle biefe Angaben aus franzöflicher Quelle 
kommen, und aljo mit Vorficht aufzunehmen find.*) 


Deutſchland. 
Der cacommunizirte Fürſt v. Gatz feldt hat, mie mum.kır 
A. 3. aus Leipzig ſchreibt, am 18. d. am Gotietbienft ber dor⸗ 
tigen Diſſidenten Theil genommen. 


*)Die Allgemeine Zeitung bringt ganz ähnliche Nachrichten aus 
Rom. A. d. R. 
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uf, Eh o g 
räuer von von Dornbirn. Hanauer, Priv, von Bame 


faner und Puritawer“, große Oper 
von Meperbeer. 


Hoftheater-Intendanz, 


Fremben-Binzeige. 

(Bayer. Hof.) Bar. v. Schägler von 
Augsburg. Reut. Liugletou aus Irland und 
Midet aus Amerika. Adamberger , Gutsbe⸗ 
figer von Wien. Kaufl. Reinhold von Mon» 
heim. und Rheimart von Paris. 

(Gold. Hirſch ) Dr. v. Joel von Wien. 
Großhändler Holiday und Gutäbefiner Fans 
fer aus Petersburg. 





ald einer Viertel 


— —*— 
„Unb ſeit ſecht Tagen,“ 
vor Couẽron ein wii, au 

Sie warfen alle 


nd eilte hinunter in die Arme des fo lange beweinten Frofſah. 

Diefer Hatte im wenigen Worten fein Enttommen erzählt und 
wollte wegen Elementinend Schwaͤche die gemeinfchafrliche Flucht 
noch auficieben ; allein fein Zureden war vergeblich. 

„ir follten noch ein Mal bie Vorfehung verfuchen umb täg« 
Id von Neuen fterben?” rief Clementine. „Nein, nein! ich sin 
genefen! ich bin ſtark! Ich würde Die folgen bis an's Ende ber 

Sie Heflätigte durch Ihre Thaͤtigkeit, was fle fagte; in enger 
Runde waren die Vorkehrungen beendigt. 

„Gin * liegt ſeit drei Tagen am Ende des Parkes bereit,‘ 


erwieberte Froſſah, „erwartet und 
etes Schiff.“ 
noch einen Iegten Blic auf bie 


theuern Ge⸗ 
genflände und theilten ſchweigend unter einander bie Koftbarkeiten, 
weide fie mit in’ Gril nehmen wollten, — als plögli Sean 


Nürnberg. Schmidt, Profeffor von Wien. 
Kaufl. Eilberman von Frankfurt und Wot- 
frott von Leipzig. 

(Bold. Kreuz) Bar. v. Giovanili, Stu- 
dent aus Bogen. Dr. Med. Palmeron 
von Paris. Imgenieurpraftifant Bärfch , 
Kfm. Vrößl und Part. Hebel von Nürn- 
berg. Devalier, Gutsbejiger aus der Nor: 
mandie. Hermer, Beamter aus Bredlan. 

(Blaue Traube) Kömial. Hofihaufpieler 
Grunert und Fabritant Matheu von Stutts 
aart. v. Steffanelli, Rentbenmter von = 


gensburg. Riftert, Prediger aus Darm 








den Dicomte!” 


Deere in der hoͤchſten —* in den Saal trat. 
„Bleiben Cie und verbergen Sie den Bicomte!” rief ber Bre⸗ Grpebition beftagte. 
tagner, „Es iſt Alles entberkt, und Ele find verloren, ioenn mau 


ihn bier findet! Die Soldaten kommen zurüd. 
das Schloß find in fünf Minuten umzingelt! Berbergen Sie nur 


berg. 

(Stahusgarten.) Bel. Korfter von Neus 
bura. ** Priv. v. Günzburg. Graf 
Rabiano von Brüſſel. Otiman, Aktuar von 
Landshut. Kaufl. Köhler von Zütich, Eh» 
renthal und Landowsfn aus Warſchau. 


Geſtorben in München. 

Baptiſt Niedermaier, Soldat im 
fal. Inf Reg. König, 22 J. a — Mayr 
3 Nisler, Gefreitenstochter v. b., 
59 %. a. 








Der Darf und 


Die Wirkung diefer Nachricht gli eimem Blitzſtrahle. Cle⸗ 
mentine ſank befinnungslos zu Boben und mußte auf ihr Zim⸗ 
mer getragen werben. 

In jener Zelt hatten alle Schlo 
Frankreichs einen verborgenen Echlup 
Berfolgten. Gin ſolcher befand ſich wu ia Schlo 
hoͤchſten Thelle des Gebdudes, und ber 
und Jean Pierre dahin, während ein Bedientet alle Spuren ber 
Vorkehrungen zur Flucht vertifgte. 

Während der Marquis die beiten Berfolgten auf einem gehei⸗ 
men, von Niex.anden gefannten Wege zur Dachſtube führte, er. 
zählte Jean Pierre mit wenigen Worten, wie fein Plan mißlun⸗ 
gen Mm. | halhe Stunde pe A —— die Beſa⸗ 

bihellung Zager, welche Larion Neugi 
Sikkauen über ben Super Leblanc und deſſen beab ſichtigte 


und Herr ſchaftegebãude 
akel, als Ieptes Alp! der 


arquis führte Martial 


erhe ober 


t&ortfegung felg‘.) 
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zu.  Foded:Anzeige. Arm Zur Nachricht!!! 


A un gehsust. m 3 Die erwarteten Mousseline de laine, beſtehend in dem ſo ſehr beliebten dun⸗ 
kannten die Anzeige von dem heute früh kelgrund-Muſtern, find fo eben eingetroffen: 
A De ie röflungen ein volftändiges Kleid Aug, 
au und nach einem nur zwei⸗ 4 chnitt 
tägigen Rrankenlager im Siiten Beben, ag 50 _ —— —* F —* 9 gi > 20 fr. bie Ede. 
—* erfolgten Tode meines imnigfigeliche E Auch eine Parthie Napolitaine . bie Eile bei 
tem, ewig en Da Ka Vaters M. S. Maper, 
eren Fidel illinger e 
sermalie Indgeritigen Wundanıtet „ oberfte Querreihe Bude Nr. 1 neben dem großen Spiegellager. 
r m Inn. 
te mer den —— * *8 2779. (3a) Renten-Anftalt ö 
_ ue alt, die der 
Berblichene nit *. Ya Seinen, der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechfel:Banf. 
fondern Allen, die femer Pilege be⸗ Der Rechenfchafts » Bericht für das dergangene Jahr 1846 if im Drud etſchienen 


durften, mit feltener Hingebung gewidmet, und fanıı fowohl bei dem Hausmerfter im Banfgebäude dapier, als bei den auswärtigen 
Peunen gelernt — fan aud die Größe Agenten in Empfan genommen werden. 
meines Verluſtes — meines namenlofen . Münden, 28. 44 1847. 


Kummers würdi en, den in ſtiller Theile Die Verwaltung der Wenten- Anftalt. 





nahme zu ehren bittet 
Schloß Klecberg in Nieder 











SETSESTEDPEBESEELESE 2778. (2a) 
bayern am 29, Yuli 1847, 2785 
una Schillinger. . efanntmachung. 
an chilling : Siterarifper * eiger ze 5** den 6, zus Vermitene 
eo. 1 und ®, * © werden im Zeughaufe der fäni 
Befanntmachung. gg; (Am 1. jeden Monats erfcheint eine 5 Landwehr am Anger ’ ’ 
Verlaffenfhaft der Maria ummer * altes Meſſtug, altes Eifen, beſtehend 
ranfl von Bichf betr. werden unentgeltlich abgegeben bei di aus Gewehridloß- Tpeilen, und altes 
olfgang Franki, verehelichter Schuſter Joſ. A. Finfterlin & Rederwerf 
am Berg d. &., hat ſich ſchon feit —— in Wrünchen, & Varthienweife gegen gleich baare Bezahlung 
“ren Jahren heimlich von feinem Beide Ma: IT TTELLTTTLT TEN Öffentlich verfteigert. 
ria entfernt und hat feit diefer Zeit nichts Münden den 31. Yuli 1847, 
Fon fd hören Iafen. 0 Bekanntmachung. ie Die Oekonomie-Commiffion des F, 
Maria Franfl if am 26. Mai 1847 mit Die diefjäprigen Öffentlichen Schlußprüs 
—— eines gerichtlichen Teftamen- 8* 4 eve —* —— 2 Landwehr-Regiments. 
e orben. werbsichule bahier werden am 5., 6, un 
Wolfgang Sranfl wird demnad aufge 7. L M. jedesmal Morgens 8 lihr und —— — —ã— —— er 
fordert, ſich Rachmittags 3 Uhr beginnend, wor dem Hend aus 5 Zimmern, Küche, Keller, Holy. 
binnen 8 Wochen a dato Alerhöhften Orts hierzu ernannte koͤnigl. lege, Speicher und Wafchhaus-Antpeil um 
dahler zu melden, als außerdem das Ter Commiffär abgehalten werden, wozu hiemit pen Aren Preis von 300 fl. auf Michaeli 
flament feines Eheweibes für gültig aner- ergebene einladet zu beziehen. Das größere jener Zimmer 
fannt und fofort in Vollzug fommen wird, ünden, den 4. Auauſt 1847. it mit einer Ladenthüre verfehen _ würde 
Daag den 13. Juli 1847. Der konigl. Rektor Fri fomit des freauenten Plapes wegen 
Königliches Landgericht Haag. Dr. Alexander. ſeht gut zu einem Verfaufsgewölbe eignen, 
Aaracher, Landrichter. 2708(5d) Seinrich Wültner, Näheres im Haufe, 4 Etiege links. 


2766. (2) Die unterzeihnefe Defono- Seinwandfabrikant von Bielefeld, 2572, es) Iu der Echönfeldftrage Rr. 7 
mie« Verwaltung bietet dem verehrlichen empfiehlt fein ſchon lange bekanntes zu ebener Gide if eine Wohnung mit 4 
YPublitum auch Für dad gegenwärtige Ber Geinyanbs und Damaft»Lager zu den  Unbeizbaren und & he zen Zimmern, Kür 


j i i h . . dfi , lege bis 
Men fen ÜBEL el Br Alan Green u Ak 9 Baar, ar, Br 
ı 


Big und fieben Gulden inclus. aller der Laden im Düchelbräubaufe in der 2185 — tbe ausgegeben 
Koften bis auf den Pak, — Besalei Schwahingerftraße. ©) Heute murde ausgegebe 
Lieferungen in — uantitä engen . g * (36) Bücheranzeige Nro. 57 
Fabriken, Gewerke sc. mit der Zufides Beichäfte » Eröffnung. von Jac. Oberdor er, Antiquar, 
54 möglian prompter Bedienung au. — Der Unterzeihnete beehrt fi Die erges Promenadeplag Mr. 1. 


gen Fönnen wie alljährlich gemacht benfle Anzeige zu machen, daf er feitre TA— 
+ wohlaffertirte Glaswanren-Handlung Augsburg Course, Nünchen 


bei der Redaktion des Eilboten 29. Juli. 29. Juli, 

: AA A Brienerfiraße Nro. 

in der Schäfflergafie ; in den Obftläs eröffnet, verfpricht bei feftgefellten billigen Brise) Geld Briete| Geld 
— —— — — 






























den in der einftrase und am r > f “ 

die reellfte Bedienung, und empfiehlt ‚Bayerische. 
Eingange im den Hofgarten Preifen die 5 931, f ' f 
redlß;'bei deren Kunfgärtner —— in aben vorfommenden Glafer 7 ee 93%, ot, 


Beohl in der obern Gartenſtraße; bei Karl Hildebrandt, 101 


Herrn Handeldmanun Feuerlein „From. Agio p.St14100 | 99 










i a A Glaſermeiſter. Ocsterreie 
im der Schönfeldtrage. 5 Tan 108 or, —— 

Abnehmer mit eigenem Fuhrwerke können e * 97°, a4 | 
gegen Auweiſung auf dem fogenannten Klo» Johann Seitz, ge⸗ 70 ’ı we aasc 
terpofe den Gentner Torf zu at Kreus boren in Burglengenfelo den — | 
tt eis daß mur jener Torf von den 2. April 1807, wolle feinen gegen⸗ 122 detie | 
dieffeitiger Berwaktung fömmt, welcher auf wärtigen Aufenthaltsort dem fol. Lands 1630 |Bank-Act, 
großen,. grünen Wägen jur Stadt gefah- gerichte Wervenfels in Garmisch (Ober 0 Bad. 50f. Is 
ven, und gegen gebrudte Quittungen mit bayern) anzeigen, da man jelbem noch... 37 Sy lBRdwehe Tec. 
an eheicen a lieiert pirt, einiges Vermögen zutheiten win. 80 * Drmst:L.L 20a 

v ‚ . . . 
Die ’ 2787. Die 20fte —— S > 
B eirtter Hand abe it angefommen un 
+ Drfonomie Koftergut und Weoperhaus, gebt ne Fa ee wieder eine Seh» 

genannt Wittenbeim bei Schleifpeim Duna ab m Etrumpfladen deben der Ro» ee 

2605. (26) Die privil, Linivmftale Ten-Apothefe am Rindermarft. ie 
des Unterzeichneten in zu verkaufen. 2777. (da) Am Haufe Rro:-52 an der 

- Wurm Sendlinger Landfirafe, dem Wirthe Epöttl iener-Nordb. 
Thal Neo. 74 bei Echnder. gegenüber, eben zwei gut —I Venet. - Mailänd. 

2780. (24) Es wird ein Garten, nicht HERE ee eſchirt * DT a 538 
BE Me (2a). „A Dultplag Nr. 22 über 2 9,50|Friedriched’er | 948 
im ehner Vorſtadt Münchens, zu Faufen Stiegen find Pianoforte ju-verfchiedenen | 9,32 Sol r.Btäckge.Bt. | In 
geſucht. D. Me. Gattungen und Breiten zu vermietben. 9,56] Holl. 10 fl. Stück — 9,5 








— Mdgrt unter Berannmportichkeit ded Verlegers Georg Franz, Buchhändler in Diündyen, Berafagafle Nro. &. 


Montag 





Dee " 


Nr. 14. 


Der Baperifche Landbote. 


ayerifche Yandbote» erideint täglich‘ im halden, mad Umfänden in ganzen Bozen, und wird hier und in Augbburg Mahmittags 5 une 


München, den 2. Yuguft 1847. 
— — —w re 





für den andern Zap außgegchen, Jnferationdachühe if 2 fe, für bie 3 ſvaltiee Peritjeile. Aut tunft ertbeilt die Erpebition unentgeidlich. Intereffante 


Mitt$eilumgen werden gerne angencımmen und angemejlen verwende, — Der Abonnernentä -Preib i 
in Wrüuchen in der Erpedition des Lanktboten, Perufagafie Nr. 4, 


oanzjährig M.2. 42 fr,, halbjährig fl. 1. 30.fr. pierteljährig, A, — 45 fr. 


Bayern. 

Münden, 31. Iuli. Sicherm Bernehmen nach, haben Se. 
Maf, der König gerubt, auf bie eröffnete Stelle eines Altuars 
beim Landgericht Burglengenfeld den geprüften Medhtspraktif., F. 
Berthold von Mauerftetien, dermalen in Sonthofen, ferner 
auf bie eröffen, Stele eines Giviladjunften heim Loger. Hof: den 
bern. Altuar beim Bdgen Gelb, F. W. Frben. v.Waldenfeld 
und auf die fich hierdurch erdffn. Mftmarflele beim Lager. Gelb 
den berm, Alıuar beim ger. II. GL Rirdienlamig, G. 8. 4. 
Gründer, zw veriegen, und bie auf letzen. Ger. exrdffn. Als 
tuarilelle dem gepr. Nechtöpraft. und derm. Abvolatencancipienten 

Nürnberg, 9. Wepel, zu verleihen, ferner auf bie 4. Aſſeſ⸗ 
aſtell⸗ bei der Gteuerfataflerlommifflen dem bei derſelben funkt, 
Dberrevifor, R. Iopp, lehteren prev. zu ernemen. 

Münden. Im laufenden Gommerjemefler find an ber Unie 
verfltät dahier bis zum 25. Jull I. 3. 1474 Gtubirende in⸗ 
feriöirt und zwar: 1354 Inlänser und 117 Ausländer und ind» 
befondere 584 Ganbidaten der Philoſophie, mworunter 2 Mathe» 
matiker, 49% Jurifien, 192 Xbeologen, 94 Medlciner mobel 1 
Chirurg, 15 Philolo zen, 9 Gameraliften, wobei 4 Bergmweri- 
Wiftenfhaft-Brfliffene, 4 Pharmarruten, 5 Architekten und 37 
Forfifandidaten. 

Münden Der im Lanbbsten vom 31. Juli gerügte und 
mit 7. bezeichnete Aufſat ift wohl reiht gut gemeint, allein da- 
durch wird weder der Willführ noch der Zubringlichkeit der Mei» 
fenden zum Nachtheil Gefährten gefleuert. Das ein« 
fachſte Mittel ift auf andern Boften längſt befannt und in Aus« 
übung. Zur Abfahrtöftunde erſcheint ein Beamter in Uniform 
mit den Ginzeihnungdliftien und lest bie Namen ber Paſſagiere 
nad den Einfchreiber Nummern ab und ber Konbulteur hat bann 
unter beffen Auffiht die Gorge, daß jeber feinen gehörigen Plah 
einnimmt und allenfallſige Reklamationen merben gleidy und ges 
recht entſchleden. 8, 

Münden. (Theater.) Geit unferm lehten Theaterberich 
hatten wir zweimal Gelegenheit, unfern verehrten Gaſt Herrn 
Reer zu hören: einmal ale „Mobert* im Meperbeer's „Mobert 
ber Teufel“ und dann In der Titelrolle des „Poflilon von Lon⸗ 
jumeau*. Beide Partien überzeugten uns, daß Hr, Meer mit 
ganz vorzüglichen Stmmmitteln audgeflattet if, die, wenn fle 
tüchtig ausgebildet und vortheilhaſter von Ihm verwendet würden, 
ihm eine noch beifäligere Aufnahme wie bie ihm gewordene, 
serihaffen müßten. — Hr. Jenke nahm, als „Ralindfy" in 
den „Humoriflifgen Studlen“ von Lebrün und als „Schneider 
Strads" in „Der Sänger und der Schneider von Münden 
Abſchled. Hr, Jenke ſteht no von feinem lehten Gafl- 
fpiele Her als „Mirade“ im ſchd Audenken bei und; fein 
feln mwancisted, durch und durch Lomijches Gpiel erwarb ihm 
auch biedmal reihen Applaus. Mod vor; ‚ ganz unvoer⸗ 

lich wmeifterbaft fanden wir feinen „Kalinsfy" bucchaeführt, 


 Elementine von Noam. 


(Bortfegung.) 

„Da ber Hauptmann Leblanc fammt feinem Briefe von meiner 
Erfindung war," fagte Scan Pierre, „io fah ich meinen Plan ges 
fheitert, und Hatte kaum bie * mich aus dem Staube zu ma⸗ 
Gen und Ihnen zu ſagen, daß bie ganze Beſahung ſchon wieder 
umgefehrt iſt. ¶ Es war geit!' er, durch ein Fenfler fehend, 
binzu; „denn ſchon find bie 8 e bed Schloſſes bejeht, und 
Sie Haben Feine Zeit zu verlieren, ſich wieder im den Saal zu 
begeben und den Tieutenant zu empfangen.“ 

Der Marquis verſchloß forgfältig die zum Verſtecke führenden 
Gänge, und es war ihm eim Leichtes, Rarions Fragen zu beant⸗ 
morten, ald biefer has ganze Haus burdjucht und nichts MBer- 
dächtined gefunden hatte, 

„Mille bombes!‘‘ rief Romulus, indem er bie Sand an ben Sä⸗ 
be. Iegte. „Wir wollen ein wachfames Auge haben, und wenn 
“ Yen, nur ber Schatten eines Gibevant oder eines Weißen bli» 

n ea! | 

Eine ausbrudssele Handbewegung des Gergeanten ergänzte 
deutlich genug die abgebrochene Reben * 








R 
Durch die Königl. Voftänter baibjäbrig bez en: 

im I. Kanon M. 2. 28 fr. im IT, Kanon fl. 2, 4 fr,, im III. Rapon fl. 2, 50 fx, 
in bem er und die Krone aller Stiefelwichſer zeigte. Hrn. Chri⸗ 
ftens Vrauſer“ war ebenfalls vortrefflih und beſondere in der 
Trunfenheit jo taͤuſchend maturgetreu, wie Hru. KRobrs' Wudes 
en * —— — ſo war 
d Kohrs noch vortrefflicher, man ſah den leibhaftigſten 
Wucherer vor ſich ſtehen. 

Münden, 4. Auguft. Auf unferer geſtrigen Schranne war 
zum erfien Male neuer Warzen, ber fidy durch feine ſchoͤne Dua- 
lität vortheilhaft aus zeichnete. Die Produzenten, aus Untere 
— und Moosbuch, erhielten dle heildmmliche Geldpramle. 


ſnchener Schranne vom 31. Juli 1847. 
Hoͤchſt. Durchſchn Vr. Wahrer Mittelpreis: Mindeſter: 


Beigen: 32 4.13 &. Weizen: 314. 14 fe. Welpen: 30 10 fr. 

Du. 53. Kom: 19, —. Ru: 17,86, 
Gerſte: 18,26. Gere: 17.55. Were: 16 „55. 
Haber: 8 40, Saar: 8,2, Habe 7.48. 


Gefammebetrag: 5525 Shäfel. Berfauft wurden 4373 Gchäffel 
Verfaufsfumme: 99945 d. — Er. 

In Bergleihung gegen die lehte Schraune find bie Durchſchnitta 

ife: Beijen minder um 1 . 28 fr., Korn minder um 3 d. iR fr, 

minder um 4 3.57 &., Haber,mehr um — fl. 3 fr. kein 
faamen mehr um — 1. 24 fr, BRepsicamen mehr um 3 A. 46 fr. 

Ein Zentner Heu 4 Hl. 21 fr. Gin Bentuer Erummet 1 I. 18 kr. 
Meigenficch — I. — fr. Rongenfirch 4 fl. 13 4. Haberfirch — fi. 
42 fr. Bin Zentner ansgelafienes Unſchlitt 34 fl. — k. Gın Bentuer 
rohes Unfchlitt 28 fd. — ke. Gin Schäffel Reinfaamen 17 L 43 fr. 
Ein Klafter Bucenhoy 9 fl. 6 &. Birkenhel; 7 M. 15 fr. Böh- 
renholt 6 B. 39 fr. Fichtenholh 6 |. 28 fr. 

— Die Pfarrei Laaber, Lok. Hemau, iſt erfebiget, Diefelbe 
liegt in der Didzefe Regensburg, im Delanate Raaber, hat eine 
Schule, zwei Bilialen, zählt 1432 Seelen und wird von dem je» 
weiligen Pfarrer und einem Hilfepriefler paſtorirt. Meinertrag 
841 fl. 21 Pr. Auf ben zu dieſer Wiarrei gehörigen Ruſtikalien, 
bann den Dominifal» umb chent»Menten haftet ein Hypothek» 
Kapital von 1600 fl. und eine 1Oprogentige Cautlon zur baher. 
HGypotheken⸗ u. Wechſelhank, welches zur Wendung ber ‘Bfarrhof- 
baufäle- aufgenommen murbe. Außerdem unterliegt bie Rodtren- 
nung bed blöher zur Pfarrei Laaber gereichten ſogen. Pfraun» 
dorfer Gadzjehents mieberholt ber Initrufiion, Bewerber um 
biefe Pfarrei haben ihre mit ben vorfhriftsmäßigen Seugniffen 
verfebenen Geſuche binnen vier Wochen vom 21. Juli an bei der 
fol. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, K. d. J. 
einzureichen. 

— Nachdem bie Stelle eines Infpeftors am Andbacher Alumneum 
in Erledigung gefommen iſt, jo wird diefelbe zur Bewerbung aus⸗ 
geſchrieben und dabei bemerft: 1) Der Infpeltor hat freie Woh⸗ 
nung und Berföftigung und 250 fl. als Honorar zu bezickem, 
2) Er Hat ſich nach einet beſtimmten Autsanweifung zu achten, 
ſteht unter dem f. Studlenrektor dahler, und If zugleich Aſſiſtent 
an ber bieflgen Gtubienanflalt. 3) Er muß Lehramtsfanbikat 


And Sie, Lieutenant,” fagte er, ih zu Larien menden, wer⸗ 
den Sie nur nicht weichberzig, wie es mir ſcheint, und bedenken 
Ele, daß der Kamerad Romulus Hinter Ihnen flieht!‘ 

Der Lieutenant ſchauderte um fo mehr vor biefem Rathe zu⸗ 
rüd, ald er nicht allein für Glementinen zitterte, fontern auch in 
feiner Eifefugt fe überzeugt war, baf Martial im Echloffe ver« 

orgen ſch. 

Der Verſteck, mo der Lepiere mit Jean Plerte bie Eintwidlung 
bed Drama’s erwartete, fland mit bem Garten durch eine geheime 
Treppe In Berbindung. Die Flucht war daher noch möglid, 
wenn auch hoͤchſt gefätrli; man mußte warten, bie der Bern 
dacht etwas beruhigt war und Glementine ſich wieder erholt hatte. 

Dazu war mindeftens eine Woche erforderlich, und ber Mar« 
quis überzeugte feine Kinder leicht von der Nothwendigkeit, ſich 
ruhig zu verhalten, und von ber Unmöglichkeit, elmander zu feben 
und zu fpreben: eine eben fo graufame als nothwendige Ente 
behrung, wofür ſle ſich bald zu entichäbigen fuchten. 

Das Kleine Benfler, welches ber Zelle ber beiden Gefangenen 
Licht gab, Hatte die Ausficht auf eine offene Etelle des Parfes. 
Sobald ih Elementine ſtark genug fühlte, bad Zimmer zu ver- 
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oteflantifcher Eonfefflon ſehn, doch find in der Philologie be» und e3 treffen dazu gegen 1000 Menſchen aus dem Grofber- 
—— Konbipeien dee Theologie von ber Bewerbung nicht aus -· zozthum Bofen, Gchleflen und Weftpreußen ein. Man ann fi 
gefchlofen, wenn fle verſptechen, die philologiſche Prüfung nahe loeſcht denken, welcher Art bie Beute find: Knechte, Bauern, Kage 
träglich zu beflcheu, 4) Infpektoren, melde mehrere Jahre zur löhner, Eleine Handwerker, welche nie aus ber Ioltribeit der 3 
vollen Zufriebenbeit dienen, ober ſich beſonders aus zeichnen, kͤn⸗ Tiden Landeddiſtrilte herauegekommen find und mun plöpli nach 
nen de Pergünfligung erlangen, als Studienlehrer betradptet zu der Meſidenz gebracht werden. Es wird eim eigenes Bilb vor 
werben, und einen Theil ber Zeit, welche fie als Infpeltoren zus Bericht geben, wenn biefe Kafſuben sc. erſcheinen, die ſich viele 
gebracht haben, ald Dienfjahre anrechnen zu bürfen. 5) Geſuche ſach gas nicht im deutſcher Eprache ausbrüden Können. Diefe 
um diefe Stelle find, verfehen mit dem Nachmeife über Befähl- Zeugenerpeditlon macht dem Gtaate vorläufig (denn nachher wird 
gung, mozu auch religidß»fittlicher Lebenswandel, Anftand und NK Alles auf die Verurthellten repartiren) außerordentliche Ko— 
äußere Bildung gehören, bis 20. fommenden Monats Augud fen; bie Landgerichte flud angewwielen, bie Zeugen Eoflenfrei per 
bei der £. Megierung von Mittelfranken, K. d. 3., einzurelchen. Liſenbahn oder Poſt hieher zu ſenden. Gier haben fie ſich gleich 

Am 26. Juli "Fräh 5 Uhr murde der Bauer Martin Aigner, im dem Gerichtagebaͤude zu melden, wo ein eigenes Bürcau für 
beffen Knecht Joſeph Iummian und die beiden Mädchen Anna Ne eingerichtet it und wo ihnen ihe Tagesſotz fogleich ausgezahlt 
Stummer und Anma Lehner von Huldfafien, f. Landgerichtz wird. Bür die unterfle Klaſſe find 20 Silbergroſchen pr. Tag 
Gagenfelden, welche bei einem heftigen Gewitter unter einer Eiche anzenommen. Man benfe ſich, wie wunderbar den gemeinen Por 
flanten, vom Blige getroffen, wobel bie erſteren Iwei getödtet und lem bie Lage, im welche fie fo verfeßt werben, vorkommen muß. 


bie Iegteren Beiden lebenögefährlicdh verwundet murben. Ueberhaupt haben auch die Gefangenen der umteren polniſchen 
Santshuter Schranne vom 30. Juli 1847. Klaffen nie ein ſolches Leben geführt, wie fle es bier In der «Haft 
zum Durbfchn.Pr.: Wahrer Mittelpreis: Minveler: haben; der ganze polniſche Schmug ift von Ihnen gekehrt, fie werben 
eigen: 31H. 52fr. Weizen: 30 fl. 25fr. Weigen: 29. —M.- regelmäßig barbirt, erhalten fehr gute Koft und follen nun fogar 
— a „In 5 7 „19. er 2 „4. mod, damit fie bei den Öffentlichen Verhandlungen mit Anftand 
— Fr Ban: "a" u: ze erſcheinen fönnen, auf Koflen’des Staates einen ganz neuen Ans 
Erlen: —.—. Gem —.—. Ge nn dag erhalten. Die Wolen der höheren Rlaffen Ichen im der Haft 
Einfen: 10.—. Minen: 9,—,. Bnien: 8,45, zum Iheil mie bie Bürflen und werden ſämmilich bei dem Öffent 
Gefallen oder geſtlegen gegen den vorigen Mittelpreis: lichen Berbandlung im feinften Geſellſchafts anzuge ericheinen ; auch 
Meizen minder um 4 fl. 46 fr. Korn minder um 2M.47 Fr. Diefes muß einem eigentbümlichen Anblick gewähren — v. 
Gerfte minder um — fl. — fr. Haber minder um — fl. 18 fr. Erb: Mieroslamsfi Hat ſich nun bach noch entfchloffen, einen Verthei⸗ 
fen — Fa rt —— on — um 1 fl. 12 fr. biger zu wählen, und bat bazu den Affeffor Meier genommen. 
er ra om u) | . i i 
GH6R. Durdifen Br:  Mahrer Mittelpr. iadeber: Bür bie Fribüne werden 50 Wochenbilleis an die Miniſterlen x. 


> : un audgegeben werben, unb ber Kaflelan bat den Auftrag, menn 
Behen: BO. Dfr. Weizen: BA. 27. Seijen: SR. 256. 400 Berfonen vom Publilam in den Saal getreten find, die Thü⸗ 


Ken: 22.22, Km: 1.4. Som MM. 1. 

@erfie: a ng Gere: Tr ⏑ — — Gerſte: — a ten au ſchließen. 

Sr: 9.58, Saber 9. 7. Sr: 62 Schweiz. 

Die! — „— u Dank! — u — Dinkel: — u — u Waadt. Eine Extrabeilage des „Mouvellifle* meldet mit 


Gefallen ober geftiegen gegen ben vorigen Mittelyreis: oßen Lettern, daß die fänmtlicen Geftionen der patriotifchen 
Beizen mehr um 6 fl. 4 fe. Korn mehr um — AM. M fr. 5 ß ‚ dab fi ch p ſche 


Gerfie mehr um — M. — fr. Geber mehr um — 26 hi. Din 5 — einberufen ſelen, nm ein neues Sentralfomits zu er» 
mehr um — fl. — fi. i a. 


Orfterreich. Feaufrei 

Krafau, 24 Jull. (B. 8.9.) Geflern war bier ein Elels Das Zudpivolizeigericht von Lhon Hat am 21, ben Direltor 
ner Straßenſtandal. Ein ald Revolutionär verhafteter @eifte des bortigen Rarthäufer-Benftonats, in meldem eine ges 
fier wurde von ſecht Mann und einem Gorporal zum Verböre Helme Vreſſe in Beſchlag genommen mar, zu einer ſeche monat - 

eführt, und benuhte diefe Gelegenheit, die Vorübergehenden zu llchen Gefärgnißftrafe und zu einer Geldbuße von 10,000 Er. 
aranguiren, fo daß in Kurzem einige hundert Menſchen zufam- verurtbeilt, j 

menliefen, die von der Bebedung des Geifllichen nur mit Mühe Bor em f, Gerichtehof in Pıris ſchwebt eine neue algleriſche 
bewogen werden Eonnten frieblich ihres Wege zu gehen. Das Bergmwerfe geſchichte, für dad Bergwerk von Muzala, mobel 
Intermezzo llef dann ohne weitere Folgen ab. fich die Direktoren nicht nur betraͤchtliche Gehalte und ſechs Pros 

Ratibor, 22. Juli. (Aug. Drerz) Die leidige Kartoffilfrant- zent Zinfen aus ihren Aftien, fondern auch bie Vererbung ber 
beit, bie voriges Jahr herrfchte und unfere Gegend flelenmweile Direktion in ihren Samilien Gatten verſchrelben laſſen. — Wie 
bis zur Hungeronoih bramte, fängt auch biefed Jahr bereitd an, in der vorlegten, jo find au in der lezten Woche In ganz Branf« 
mehr und mehr zu graffiren. Meferent bat authentiſche Nach⸗ reich bie Krnpreiſe gefunfen, ebenfo lauten guch bie Ernte - 
richten, wornach in ber Richtung nach Troppau ganze Schläge ° berichte aus dem ganzen Lande fehr günſtig. — In Mülhau- 
von Kartoffelfeldern von der Bäulniä angegriffen find, bie von fen murbe die Ruhe nicht mehr gefldtt, 

Tag zu Yag zunimmt. Un einigen Orten find die angeſedten Der König und bie Rönigin ber Belgier haben Paris verlaffen, 

Knollen fon welf und das Kraut verdorrt, und man hat det» um nad Brüffel zurüczufehren. 

kalb Anflalten getroffen, um an ber Stelle der faulenden Kar⸗ Die jährlidye Zählung von Paris hat diedmal eine Gefammt- 

toffeln jene großen und ergiebigen Unterrüben zu erzielen, die in Werdlferung von 1,053,897 Köpfen (543 492 Männer und 

Niederfcpleflen gepflanzt werben. 510,405 Frauen) ergeben. Seit 1841 hat fi bie Berdlferung 
Breußen. um 118,636 Köpfe vermehrt. 

BDerlin. Es werben bier jegt die Beugen erwartet, mels Der „Brogreffiv Gauchols* widerfpricht dem Gerüchte, daß 
che in dem Bolen-Riefenprogeffe vor Gericht erſcheinen müſſen, Hr. Gubiöre mach Norbamerifa auezuwandern beabflhtine, und 
Iaffen, fuchte fle Ihren Vater zu Überzeugen, daß nichts ibrervöl- fab den Schluß, ed Fönne auch ferner ohme Gefahr gefdichen. 
ligen Wieberberflellung fo förderlich fiy, alß bie freie Luft und Eo fuchten die Liebenden ſich auf ter einen Geite mit dem Fern- 
die Einfamfeit des Parkes. robre, auf der anderen mit ber Loranette einander näher zu brin⸗ 

Nichte gli dem Eindrucke, ben das Erfcheinen Elementinend gen, und bald trieb Broffay die Kühnheit fo weit, daß er jeden 
auf den laufchenden Frofſah machte. Sle war weiß gekleidet, um Xag ein an einen Siein befeftigteg Billet vermitteld einer Echleu- 
von dem dunflen Hintergrunde ber @ebüfche defto leichter bemerft der In den Park warf. Die vorgelegten Fragen murben von Gles 
u werben. Der Bicomte merkte febr wohl diefe zarte Aufmerf« mentinen durch vorher angebeutete Zeichen beantwortet, jo daß 
—* welche er undeſonnener Weiſe dadurch beiohnte, dab er Weide eine ziemlich vollftändige Korreſpondenz unterbielten. 
das Fenſter feiner Zelle öffnete. Die Entfernung machte indeſſen Unterdeffen war Romufus Tag und Nacht auf der Hut; La⸗ 
elm deutliches Erkennen unmdalich. Unglüdlicye wünfden ſich rion verlor das bischen Vernunft, das ihm noch geblieben war, 
ſteto mehr, als ihnen der Augenblid gemätren Tann, Froffah, als er Glementinen tägl immer fcböner und beiterer fand, Der 
begnůgte ſich bald nicht mehr mit der Freude, CTlememinens wei- Marauis Roan bielt jegt den Zelipunft für günflig, und frhte 
Geb Gewand zu feben. Jean Pierre, der jede Nacht die Nahrung bie Flucht auf bie britte Nacht fefl. 
für den folgenden Tag holte, bat baber einfl den Marquis um Die beiden dazwiſchen fallenden Tage murben zu forgfäftigen 
ein Fernroht, momit der Vicomte zum Beitvertseibe die umlie- Vorkehrungen benützt. Die mitzunebmenden Koflbarfelten wurden 
gende Gegend betratt n molle. in Glementinens Zimmer, das unverligbarfle Aſhl, gebradıt ; ber 

Der erftrodene Marquis verweigerte das Fernrohr; emblih Kahn nabm mieber feinen Plag am Ende bed Varkes ein; Jean 
gab er den wiederholten Bitten nah, jedoch nur unter der Ber Pierre follte die Koſibarkeiten nehmen, der Marquis follte ibm 
dingung, daß das Fenſter nicht geöffnet mürbe, vor Tagetanbruch folgen und Frofſah endlich mit Clementinen 

Da das Benfler indeſſen ſchon diter geöffnet war, fo 309 Brofe nachkommen, 





‚b be feinen bedaͤndigen Aufenthalt auf feinem 
—— Ar I Nähe von Fecamp, mo er in voriger 
Woche angelommen, zu a zen . 


pa . 

Es verbreitet fi das Gerücht, Cord Palmerſton habe bie Ber- 
mittlung des brittiſchen Cablnets 43 Dewerlflelligung einer Che · 
ſcheldung der Königin und bed dnigd von Spanien angeboten 
und der König Don Franclkeco ſelbſt ſeh nicht abgenelgt, auf bie» 
fes Projet einzugehen, mach welchem ihm eine anſehnliche Pen» 
flon bewilligt werben folle. 


Bon ber italienifhen Gränze vom 27. Jull fchreibt 
man Km N. Eorr.: Die Nachrichten aus Jtallen laſſen keinem 
welfel mehr Raum, daß dert mehr ober minder gewaltfame Kris 
fi vorbereiten. Die öſterreichiſch⸗kalſerliche Regierung if 
demgemäß auf ihrer Hut und es find bereitd Anordnungen ge= 
ſchehen, wodurch einem rafchen Ausbruche rechtzeitig begegnet 
werden fan, In Como, menige Gtunden von Mailand, wird 
ein Beobahtungskorps von 20,000 Mann, beflchend aus 
22 Bataillon, aufgeflellt, und zwar fol daffelbe aus Inner öfler · 
reich, fo wie anderen Provinzen bed Kalferflaats, fomit unbeſcha - 
bet der eigentlichen Gtärfe ber fogenannten italleniſchen Armee, zu« 
fanımengezogen werben. Sicherm Bernehmen nach hat dert. k. Feld⸗ 
marfchall Graf v. Radetzld Vollmacht erhalten, nach Befund der 
Umftände und nach Maßzabe des politiſchen Bedürfniſſes Trup⸗ 
pen nach Mittelitalien aufbrechen zu laſſen. Die Unruhen in 
Barma ſollen ſich bedauerlicher Welfe- wiederholt haben. Zu 
Rom fol ein wilder Volkohaufe vor dem Hotel des k. k. öfler 
reichiſchen Botjchafters, des Grafen von Lühom, beichimpiendes 


Geſchrei ausgefloßen haben. Die Öfterreichifche Barnifon zu Fer 


rara, melde kraft des Wiener Vertrags ſich dort befinden darf, 
mird fehr namhaft verflärft werden, Die italieniichen Berhälte 
niffe feinen überbanpt einem Wendepunfte entzegenzugeben, unb 
«8 mirb darum allen von borther kommenden Nachrichten mit 
größter Spannung entgegengefeben. 

Die in Toskana erſcheinenden Journale „Belfineo* und „Bas 
tria“, welche der gemäßigten Meinung angehören‘, Tünben, wie 
die „Debatö* mitibeilen, in. einer außerordentlichen Beilage, die 

Theil in großen Leitern gedruckt ifl, an, daß die frangöfliche 
—— weit davon entſernt, ſich den friedlichen und geſethzli⸗ 
hen Reſormen, welche in einigen Theilen Italiens und beſonders 
in Rom bewerkſtelligt werden, zu widerſehen, dleſe Reformen. mit 
Vergnügen jehe, und baß die franzöflfche Diplomatie die Ausfühs 
rung ber von Puls IX. beſchloſſenen weifen und liberalen Maf- 
nahmen innigft erfehme (häte de tous ses voeux). Die „Debats* 
legen ein großes Gewicht auf biefe fo ungewöhnlicht Veröffente 
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lichung (in einer außrrorbeniligen Beilage unb großen Leitern), 
Sie empfehlen Italien die Sache einer vernünftigen Reform an 
und rathen dem Bolke, „die mwilten Ihren dir ultra-liberalen 
Parteien“, wie fie in den andern Ländern Europas Gervorträten, 
von fich fern zu Halten. ° ü 


riechenulan 

Ancona, 2%, Juli. Das griechiihe Kabintt bat, wie bie A. 
8. meldet, beichloffen, die bekannten Anträge des Hrn, Eypnarb 
anzunehmen, um fo bie Anforberungen Englands ohne allen weis 
tern Verzug zu erfüllen, 

Deutfchlaud, 

Mainz, 28. Jul, Wenn es in unferm nahe gelegenen freunte 
lichen Schlangenbad auch biäher ziemlich FIN zugegangen und bie 
Anzahl der Badegäſte nicht zu groß mar, fo fcheint der Momat 
Auguft beito Iebhafter zu werben, benn man erwartet dort in ben 
erften Tagen beffelben 33. fl, HH. ben Kronprinzen und bie 
Kronprinzelfin von Bayern; For einigen Tagen trafen 
die reglerende Fürſtin von Shmwarzburg-Gonbershaufen 
und bie regierende Fürflin von Liechteuſtein bier ein. Gleich⸗ 
falls ſollen noch eintreffen: Se. Durchl. der Fünf von Solmk« 
Braunfeld nebft Gemahlin und die Gräfin Kinsky. Dies 
fen Morgen erbhaltin wir bier die Nachricht, dab Se. Hoh. ber 
Herzog Adam von Württemberg, Bruder 3. Maf. der Könis 
gin Pauline, in ber Nacht vom 26. auf ben 27. d. in Schwal⸗ 
bach nach nur wenigen Tagen Unmohljeyn Morgens drei Uhr 
verſchleden ift. 

Bon ber Elbe vom 27. Juli fchreibt man dem N. Eorr.: 
Die Bermäplung des Herzogs von Braunſchweig 
mit der Prinzefiin Zuife von Medlenburg- Schwerin 
beruht nicht auf bloßem Zeitungsgerede. Sie iſt proiekiirt, wi 
aber ihre Verwirklichung nicht früher erhalten, als bi6 neuerlich 
eingeleitete Schritte, den Herzog Wilhelm genen bie vermeint« 
lien Anſprũche ded Herzogs Karl ſicher zu flelen, zum Siele 
geführt Haben. 

Ulm, 97. Jul, Zur „@rleigterung bed Gränzver⸗ 
kehre mit Bayern“ hat der Rönig verordnet: dag autnahme«- 
weife ſolchen am ber baheriſchen Gränge mohnente Produzenten, 
welche vier Wegffunden vom nächſten inländiihen Echrannen- 
plage entfernt, und fo nahe an der Grenze mohnbaft find, daß 
fie feine inländiſche Schranne berühren, erlaubt ſei, ihr ſelbſter⸗ 
baute Getreide nach Bayern unmittelbar zu verführen ober ver- 
führen zu laſſen. 

Im Schw. M. wird bem Gerüchte, daß ber Kronprinz von 
Dänemark ſich wieder zu vermäblen beabſichtige, um dadurch ber 
ſchleswig · bolſtein ſchen Brage eine frieblidhe Loͤſung zu geben, 
entichieben widerſptochen. 





remden-Anzeige. 

(Baper. Hof.) Müller, Polizeidirektor 
von Hanau. Holmpnouft, Hüttenmerkäbefir 
ger aus Schweden. Rent. Dierbon, Hams 
mond und Hall aus London. Rlingmann, 
Eonful von Lübeck. Chrapowicki, Lieutenant 
aus Ruflaud. Bar. I' Manono aus Brafis 
lien. Kaufl. Reumann von Mannheim und 
Schönleber von Ludwigsburg. - 

(Bold. Hitſch) ». Hiberman, General 
Rientenant von Erfurt. Rent. Wylde von 
Paris und Weorlburg aus Eugland 

(Gold. Hahn.) Grafen v. Grobe aus 
. ‚Hannover, Fenderl, Apotheker von Wien. 

Augenieure Heß von Lüneburg und Geelos 


von Bopen. Rofenbah, Kfm. von Franfe 


furt. Rent. Seelod aus Bogen. 

(Gold. Kreuz.) Mad. Dugenberger von 
Regensburg. Leitſee, Raufmannsgattin von 
Altötting. Mad. Hamminger von Pirkelgut. 
Frageault, Part. aus Parıd. Eonfikorialrath 
Ludwig und Apothefer Ludwig von Barfchau. 

(Blaue Traube.) Glas, Driv. von Rürns 
ber ofapotbefer Baumeiftee und Ver⸗ 
walter Baumeifter aus Sigmaringen. v. Care 
li, Rent. aus Augsburg. Winanzratb Cams 
merer ven Stuttgart. 

(Stahudg.) Priv. Reuter aus Mainz. 
Weiß, Pfarrer von Steinkirchen. Däniker, 
Oberſtlieutenant von Zürich. Specht, Kfm. 








von Rafladt. Echimmel, Kfm. von Pappen· 
beim. 





Geftorben in München. 

Joh. Schlotthauer, fal, @arberober 
Aufpeltor ». b., 69%. a. — Charlotte 
Steidle, Pal. Burecau- Dienerd + Gattin 
v. b., 553.10 M a.— Joſepbb Beingär 
ter, Gtationsfommandant von der fönigl. 
——— von Oberbayern, 
36 %. a. 


4 geftorben. 
In Bayreuth: Karl Heinrich Burger, 
Redacteur der Bayr. Zeitung. 





Man war vorzüglich darauf bebacht, Larions Vertrauen m bem Gelingen ihres Unternehmens jweifelten, und ſich am Abend 


gewinnen. Einige freundliche Worte Clementinens genügten, ben 
Unglüdlicyen zu verblenden, weldyer übrigens kaum mehr an Mars 
tiald Gegenwart glaubte und fl immer mehr und mehr bem 
Wahne Hingab, er werde einſt beffen Stelle einnehmen. 

„Martial if geächtet,“ fagte er oft zu ſich feldit; „umb ich 
babe eine reiche Zukunft wor mir; er zieht Glementinen in’s 
Berderben,, und ich kann fie retten! Wer weiß, ob mam ihm 
wicht am Ende ganz vergißt, ob es ihm nicht gelungen iſt, zu 
entfliehen, umd wer weiß, ob dann — —" 

„Darn flieg dem jungen Mepublitaner der Schwindel in den 
Kopf; denn er ſah ſich jchen im Geifle, wie er den von Martial 
untet zeichneten Kontra erriß und von Glementinen den Lohn 
einer bebarrlichen Liebe erhielt. 

Wenn ber Verblendete mitten im einem foldhen Xraume ein 
freundliches Wort, ein Lächeln von Elementinen erbielt — wel⸗ 
den Widerftand konnte er da mohl der fchönen Bittenden enige- 
genfegen , wenn fle ihm vorwarf, er Taffe fle zu firenge bewachen. 

Die Auffipt war daher ſchon am Abend vor dem entſchelden⸗ 
den Tage weit gelinder ald zuvor, fo daß fle durchaus nicht an 


ohne große Beſorgniß nieberlegten , um einige Stunden der Ruhe 
zu genießen, j 
Unglüdlicher Weiſe machte jedoch ein Argus im Dunkel ber 
Naht, während Larion feine verblendeten Augen ſchloß. Der 
Marquis und die Seinigen glaubten ſich geborgen; allein fle hat» 
ten ihre Rechnung ohne Romulus gemadht. 
(Bortfegung folgt.) 


— Ein arabifched Ghafel fol in einem Haufe der Wiener 
Vorſtadt Gpitelberg an der Wand eines bi jegt ale Rumpellam⸗ 
mer benügten Gemaches, entbedit worden fehm, bad, 1683 waͤh⸗ 
rend der Zürfenbelagerung verfaßt, ſich wunderbarer Weiſe bis 
auf unfere Tage erhalten hat. 


— In Braunſchweig hat ein Mitglied des „Humanitätäner- 
eins” aus zwei Dritiellen Runkelrüben und einem Drittheil 
Mogaenmehl ein Brod bergeflellt, welches dem Mosgenbiob cn 
Wohlgeſchmack und Nahrungeſtoff mindeflens gleichkommen ſoll. 





2700. 
Mündener Liedertafel. 
Montag den 2. Auguſt: 
ebung. 
* 74 Uhr. 
Der usihuß. 


m — he — 
E. Matbes'iähen Lizitationd- 


Gommiffiond-Anftalt 
im Anorr’fchen Brauhanfe, Brien- 
nerfiraße Rro. 7 zu cbener Erde, 
wird Mittwoch deu 4. Auguſt 
anfa er von ver 
fäiedenen Gold. und Eitberge 
ülbernen Epaulettes, Häng-, 
slipren, Perfpeftiven, Scheiben» und 
agd»&ewehren, Piltolen, Glas -Lüftern, 
, Anzug» und Wand»Epiegeln, Ge⸗ 
mälden, 55 Meubeln aller Art, guten 
Bettenu en, gut erhaltenen Herrens 
und Framen » Kleidern, + und Leib» 
wäfdhe, Le , Kupfergelchirr, Reifen. 
ecefiaire, und andern nüglichen unbenannten 
Hausbebürfniffen abgehalten, wozu höflichft 
kan sinn u BE 
2796, In der 
Rapp es’fchen Eommifflond: 
Lizitation&sMiederlage, 


Sonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donuerfiag den 5, Anguſt Bor: 
mittagd um halb 9 * anfaugend Ver⸗ 
fleigerung von verſchiedenen Gold⸗ und 
Silbergegenftänden, Verfpeftiven, ihren, 
Kaffee» u. Theefervices, Flügelu.Kortepiano, 
fhönen @ewehren, fehr gut erhaltenen Meu⸗ 
bein, Spiegeln, Betten, Matrajen, Herren⸗ 
und FrauensKleldungstüden, Wäldhe, u. 
a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige biemit 
eingeladen werben. 

2773. Bei &. 2. Bang in Speyer if 
erfchienen nnd bei Georg Franz in 

, Yernfagaffe Rr. 4, jo eben eins 
getroffen: 


Kolb, ©. Fr., die Eteuer⸗Ueber⸗ 
bürdung der Pfalz, neue Be- 
leuchtuug des Gegenftandes, ver- 
anlaßt durch die anonym zu Mün« 
hen erichienene Schrift: Die ver« 
meintliche Abgaben-Ueberbürbung 
der Pfalz. geb. 1847. 18 fr. 


2730. (25) In der Nähe von Münden 
it ein gutarrondirter Bauernhof, beftebend 
in Wohnhaus, Gtallungen ıc, 95 Tam. Keld 
und 33 Tgw. Hol; fammt allem Vieh und 
Fahrniſſen, billig zu Verfaufen oder gegen 
eim kleines Haus in der Stadt zu verlau- 


(hen. D, eb. 


279. In der Schügenftrafe nahe am 
Augdburger Hof if ein ſchönes Hans, 
ganz geeignet für einen Bäder oder fons 
fligen Handwerker, aus freier Hand zu ver» 
kaufen Das Uebr. 


278. 


fbergegenftänben, 
. und 
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Mar: Zofepb : Plab Nro. 16, 
erbietet fein neues Gefchäft geneigtem Beſuche und jeder Art Beftellung. 


nächft der Hauptmache, ift zu haben: 


FT71. In der Hleifchmaunifehen Buchhandlung in München, Rıufingerftraße 


Das bayeriſche Alpengebirge, 
nebft angränzenden Theilen von Tyrol und Salzburg. 
Ein Handbuch für Reifende zur — Kenntniß dieſes relgenben Hoch⸗ 
ande, 
von J. 3. = Dberuberg. 
Mit 2 Karten, einer Anficht des Gebirgäzuges und Städte-Anſichten. 


8. Ju Butteral, 


Preis 1 il. 48 Er. 


Karte des bayerifchen, nebſt einem Thell des Throler und Salzburger Gebir« 


ges. In Butteral 15 Er. 


Spezialtarte der Öfterreich. Schweiz, oder des Salzkammergutes ob der Ennd; 
nebft einer peripeftiven Anflcht desſelben. In Butteral 48 Mr. 


2737. (36) 

Das Cigarren: und Tabaflager 
von 1 fl. bis 6 fl. per 100 Stück und 
2% Mr. bis 1 fl. 48 fr. pr. Pfund 
von 


S. Eaffel aus Eöln 
ald auch; Eau de Cologne von Johann 
Maria Barina, Yülihsplag Nr. 4 
befindet ſich wie früher, 
‘2, Neihe Mr. 13%. 

Der 10jährige Beſuch macht alle Anprei - 
fungen unnöthig. Auch find daſelbſt zu haben: 
MNeneite wohlriechende Wiener 

Gigarren : Zündbütchen 
in Etuis A 3 ımd 6 fr. pr. Stück. 


2794. Praͤſ. 31. Juli 1847. 
Erp.Rr. 30152. 
Befanntmahung. 

Mittwoch den 2%, Nuguit I. Is. 
Früh ® bis 12 Uhr und Nachmittags 
von ® bis & Uhr findet in der Leberers 
gaffe Nr.14 über 3 Stiegen Verſteigerung 
von Militär Iniforms+ und Weißzeuaftüden, 
dann Meubels und Hausgerätbichaften ges 
gen ſogleich baare Bezahlung ſtatt. 

Den 31. Yuli 1847. 


Königliches Kreid« und Stadigericht 
München. 
Der önigl. Director 
Bart 


WS) Sengel. 

279. Glüdftraße Wr. 5 über 1 Stiege 
ift ein meublirted Zimmer fogleid zu ber 
sieben. 

2769.26) Eine aus juriftiichen und ſtaats · 
rechtlichen Werfen beſtehende Bibliothek ift 
in der Pfandhausftrafe im Haufe Nro. 3 
im 2. ©tode ju verfaufen. 

2788. Am iten und ſoten jeden Mor 
nats wird bei Autiquar P. Bipperer, Ne 
fidenzfiraße Nro. 4, (Einaang am Hof 
graben) ein neues Bücers Verzeichnif 
ausgegeben. 


2776. Ein folide® Mädchen, welches gut 
kochen fann und fih auch andern häuslis 
chen Arbeiten unterziebt, ſucht einen Platz 
Das Nähere in der Reſidenzſtraße Rro. 7 
rüdwärts über 1 Etiege. 





A — Durch alle Buchhandlungen iſt zu 

cziehen;: 

Sprüche zu Grabſchriften ze. ze. 
bei Kollmann in Augsb. 1843. (48 fi.) 

Bauernjabr in vier Duartalen darge» 
ſtellt. Bei Puftet in Paſſau. 1844. 
30 fr. j 

Seiligen-Spiegel,ber Feiertagd -Schul · 
jugend vorgehalten. Augsb. bei Koll⸗ 
mann 1845. (40 fr.) 

Zwölf Kirchweih:-Predigten. Drei 
Lieferungen à 36 fr. Augsb. b. Kol» 
mann. 1843, 45. 47. (Jede Liefes 
rung kann auch eingelm begogen werden.) 

Zwölf Aerntefeft-Predigten. Er— 
ſtes Bändchen. Vei Manz in, Negend« 
burg 1846, (36 fr.) 


2786, (3a) 
Pfand-Auslöfung und Berfteigerung. 
Donnerftag den 26, Auguſt d. 8. 

ift_der legte Termin zur Auslöfung ber 
Dfänder von dem Monat Juli 21848 
und zwar von Mr. 81,121 bis 90,755. 

Die Pfänder Fönnen täglich in bem ge» 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor» umd 
Radymittags verfept, umgefchwieben und 
ansaelöst werden, nur am Nacmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand · Ihnfchreibung mehr Yatt. . 

Dienftag den SR, Auguſt öfentlihe 
Berfteigerung. 

Münden den 32. Juli 1847. 

R. priv. Pfande und Leih⸗Anſtalt I. der 
Stadt München. 
2. Regrioli, Magath. 
Hauneß, v. Jecd, 
Enflier. Eontroleur. 

2784. Im der Lerdienfrage Rro. 6 ift 
für lünftiges Ziel Midaelı eine Wohnung 
im erflen Stod um den jährlihen Mieth- 
zins von 460 fl. an eine Feine Famille zu 
verfliften. 

2792. &s wird ein Mkilchlieferant 
gefuht. D. Ue. 

2783. IpeatineEchwabingerflraße Nr. 10 
über 3 Etiegen werben mehrere Kauapee 
mit und. ohne Stühle von verſchiedenen 
Stoffen zu Sehr billigen Preifen abgegeben. 


Deutiche Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft in Lübed. 


Unterzeichweter Agent erlaubt fich hiemit wiederholt auf vorflebende Geſellſchaft aufmerffam zu machen, bie nit nur ‘Ders 
fiherungen aller Art auf das Leben geſunder Perfonen, ſelbſt Militärs auf Kriegsfug und zur Eee Reifende nicht ausgenommen, fon» 
dern auch Verträge über Ausfteuer, Leibrenten und Wittwenpenfionen abichlieft. 


Statuten werben gratis abgegeben und ift zu jeder gewünſchten Ausfunft bereit 


Ghriftian Kaifer, Agent, Nefidenzfiraße Nro. 18. 


Rrdigirt unter Werantwortlichleit DBerlegerd Georg Bram, Buchhändler in München, Vernfagaffe Nro. b. 


Dienftag 


— — 


Nr. ®15, 





Münden, den 3. Yuguft 1847. 
— — —— ——— — — 


Der Bayeriſche Landbote. 





Der „Banerifche 


für den andern Tag ausgegeben. 


andbote.« erigeint täglich in halben, nah Uniftänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Nugsburg Nahmittags 5 Uhe 
Anferationdoeblihe iſt 2 kr. für die 3 ſpaltige Petitzeile, 





Auskunft ertheilt die Erpedition unentgeldlich. Yntereffante 


Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemeilen verwendet, — Der Abonnements» Preis if 


München in der Erpedition des Landboten, Perufagafle Nr. 4, 
—2 fl. 4288, balbjährie A, 1. 30 fr, vierteljahria fl. — 45 fr. 


Bayer. 

Münden. Aus dem VII. Rechenſchaftehericht ber Renten 
Anfalt der baheriſchen Ghpotheken ⸗ und Wechielbanf für bas 
Jahr 1846 ahellt, daß die, mad Inhalt des vorjährigen Berich- 
tes im Jahr 1845 nicht volfläntig zu Stande gefommene ſechſte 
Jahresgeſellſchaft am Schluſſe bed Jahres 1846 ind Leben getre- 
ten if. Nach Abzug der noch vor ber Gonflitulrung vorgefom- 
menen, aber eıft ipäter befannt gewordenen Sterbfälle zählte fie 
In den verſchiedenen Klaſſen im Ganzen 1220 Mitglieder mit ei⸗ 
nem Ginlazstapital von 125,600 fl., fo daß fie den flärferen 
unter den dorhandenen Geſellſchaften beigezählt werden darf. In 
den 5 älteren Jahresgeſellfchaften ergaben fi zujammen 39 To⸗ 
beöfäle, nämlih: 10 in der erflen, 3 In ber zweiten, 6 in ber 
dritten, 11 in ber vierten und 9 in der fünften Gefellſchaft. Sämmt- 
lihe 6 Jahresgeſellſchaften befaffen am Schluffe des Jahres 1846 
ein Vermögen von 835,326 fl. 20 Er., worüber fih bie Bir- 
waltung im Belfepn des Fl. Herrn Banklommiffärs audgeroiefen 
bat und beffen BVerzinfung der Bank nun obliegt, Die Mech⸗ 
nungen und Bücher find, den Grundbeflimmungen gemäß, tom 
26, Juli 6i8 9. Aug. zur Einſicht der Mitglieder auf dem Bus 
reau der Anftalt aufgelegt. 

— Die vier Infanterie-Regimenter, bei welchen je eine Rompagnie 
verfuchömeife Waffenröde erhält, find die folgenden: das 
Infanterie» Leibregiment in Münden, das Infanterie» Regiment 
Prinz Karl in Augeburg, bad Infanterie Regiment Gumpvenberg 
In Degenesurg und das Infanterie» Megiment König Dito in 
Regensburg. 

Münden, 1. Auguff. Dem 7 in der geflrigen Nummer des 
Landboten, der» zu Abſtellung von Unorbnungen im Pofihofe 
feinen Rath giebt, fende ich bier vor Allem eine Berichtigung. 
Biel die Unordnung am 24, dies Mittags 12 Uhr vor, wo ich 
auch Im Poflhofe war, fo habe ich fie im der That überfehen; 
ed waren bamald 7 Wägen zur Abfahrt bereit mit 28 Paffagies 
ven; 4 Wägen nad Regensburg und 3 nach Paffau. War «8 
Nachts 10 Uhr, fo gingen 3 Wägen mit 12 Reifenden nach Re— 
gensburg, einer mit 4 PBaffagieren nach Galzburg , und der Ste 
Wagen mit 5 Berfonen nad Echärbing; alfo wieder nicht 6 
Wägen, Doc gleichviel, wann? — zur Sache. Wir laſſen 
bem Gern aus ber Zahl der griechlichen 7 Wellen das Recht 
auf biefe neue Idee, obwohl berartige, nicht biefe unzmwed« 
mäffige — Abfırtigung der @ilmdgen anberämo nach den Räumliche 
keiten ſchoͤner Einfl balen längfl befleht; aber biefe Taͤfelchen nach 
dem Ir Borfchlage Können nicht entfprechen. Noch in ker 
legten Biertelftunde kommen manche Melfende, wollen mitfahren, 
und ed wird hledurch fehr Häufig ein Wagentaufch nöthig, flatt 
des bereitſtehenden vierfigigen muß jept cin fehöflgiger genommen 
werden. Sollte man etwa gar einen eigenen Regiftrator anftel« 
Ien über bie vielen hundert Schilde, deren man beblirfte Schrei. 


Elementine von Novan. 
(Bortfegung) 


88 war zwei Uhr nach Mitternagt, und Ale im Eiloffe 
f&lief oder fehlen zu fehlafen. Glementine träumte balb mas 
dend von den bevorflehenden Greigniffen, als fe plöglih dur 
laute Bußtritte, weiche fi im Korribor ibrem Zimmer näherten, 
aufgewedft mınde. Im ihrem Gchreden über bieie® Geräufch er- 
Bob fle fi und Horchte. Mehrere Männaflimmen unterbradien 
bie vingeum Berrfehende Stille, und eine diefer Stimmen fagte im 
befehlenten Kone: 

„Dort, durch das Zimmer ber Bürgerin !" 

„Dur mein Zimmer!" rief Clementine mit Halb erflidter 
Stimme. Sie fand faum Kraft genug, das Bett zu verlaffen. 

Benn man; ohne die in ben Park führente geheime Treppe 
gu benupen, im den Verfiet des Micomte wollte, fo mufite man 
dur) Glementinens Gchlafzimmer geben, ba alle übtigen Zugänge 


vermauert waren. 
obgleich noch dunkel und unbeflimmt, —— 
einen 





Diefer Gedanke, 
Glementinen wieder einigen Muth, Cie hüllt fi ſchnell in 






Durch die Königl, Poſtämter halbjäbrig bezogen: 

im J. Ravon fl. 2. 28 fe. im Il. Kanon fl. 2, 44 fr., im IIL. Ravon fl. 2, 50 ke, 
ben fönnte man etliche 8 im dem legten Augenblide nicht, und 
fie müßten ja obendrein gut leſerlich, alfo groß und fehön fen. 
Und dann, mas follte man denn in Winterszeit Morgens und 
daB ganze Jahr hindurch Abends mit den Schildchen hun, bie 
man troß Lampen nicht leſen koͤrnte; vieleicht fie zu einer JUu⸗ 
mination einrichten? Dann ginge es in einem bin, wenn man 
ar jede Namenschiffre des Reiſenden mit der barauf prangenden 
Mirelekrone und nach Umfländen mit antern finnigen Zeichen, et= 
ma aus ber Thierwelt genommen, in Grmangelung anderer ent« 
fpredgenber, unter der Nummer prangen liche, heute bei rothem, 
morgen bei grünem Feuer. — Wie oft kann man ih überzeu- 
gen, daß Reiſende weber vom MWagenmelfler noch vom Cenduk⸗ 
teur an Ihren Platz gebracht werben Mnnım! fle wollen dori oder 
ba gen; num ja, warum nicht, wenn unter ten Übrigen Meis 
fenten Fein großender Alter oder Junger ifl. — Jeht erſt ohne 
ben Wagenmeifter! — Wenn je ein Math in biefer Sache et» 
wand bezwecken und für eine vorfommente Unordnung forgen fol, 
fo gebt er dahin, es möchten bie Reiſenden fih eima 5 Minus 
ten früher im Poſthauſe einfinden, und dort Feinen Pla ein- 
nehmen, bis ihnen ber Wagenmeiſter den rechten anmeist; fle 
möchten ferner, wenn er ihren Namen ablieft, ſich nicht abflcht« 
lich nicht melden, und diefen Mann nicht 6 oder 7 Mal rus 
fen und in allen Wägen um ben noch abgängigen Herin herum» 
ſuchen Taffen, bis es endlich gefällig if, zu Hören. Dann geht's 
seht ſchoͤn in Drbnung, dann braucht's Feine Schilbchen. 


Nürnberg, 31. Juli. Die Zufuhr zur heutigen Schranne 
war beteutend, dennoch wichen bie @etreidepreije im Ganzen 
nicht, Korn galt bis zu 16 fl., das woblieilfte wurde um 13 fl. 
30 fr, abgegeben, Weizen galt bi zu 27 fl., doch wurde auch 


“zu 22 fl. 30 fr. eine Partie gekauft, eine andere felbf um.20 f. 


Neue Gerſte wurde um 11 und 12 fl. geboten. Der fchönfle 
Haber war um 8 fl. zu haben. Die Getreidepreife auf ben 
Schtanuen der Städte unferer Umgegend flehen alle beteitend nieb» 
tiger. Die bieherigen Getreibepreife machen e8 möglich, baß 
Drod zu vergrößern, von morgen am wiegt ber 6 Kreuzer-Raib 
174 Dib., jedoch wird die Aleienzugabe noch 14 Tage eibehal« 
ten. Da bie Billetenabgabe für woblfeileres von heute an aufs 
hört, fo geben die Bäder dad noch vorrärhige Eleinere Brob um 
4 fr. flatt um 6 fr. ab. 


Speper, 28. Jull. Die N. Sp. Zeit. ſchreibt: Sittfam« 
Fett iſt gemiß recht ſchoͤn und gut, ein übertriebener Bu« 
ritaniamms taugt aber doch nichte, — Ein Pfarrer, der fig 
befonters eifrig zeigte in Verbreitung ber „‚Bruberfcpaft zum un« 
befleckten und bochheiligen Herzen Mariä," und ber (in allen 
Ehren ſei «8 übrigens gefagt) bei kirchlichen Fefllichkeiten auß 
den ledigen Sodaliͤtsſchweſtern einen ganzen „lebendigen Rofen- 
franz" zu bilden weiß, glaubt dagegen in ber Kirche Feine weib 
lichen Imbioiduen ohne Haube dulden zu follen. MIs dennoch 


Budermantel, zündet die erlofchene Lampe wieder an und n dert 
ſich der Thüre. Die Stimmen kommen immer näher; fle glaubt 
einige derfelßen zu erfennen, 

„If das Zimmer erleuchtet ?” fragte ein noch etwas entfern⸗ 
ter Menſch. 

„sa, ed iſt Gel darin,” erwicherte ein Unberer. 

„Und Me Bürgerin jhläft?‘ fragte ein Dritter. 

„Es iſt wenigftens ganz fill.‘ 

„Wir wollen fehen, ob die Thüre von innen verfchloffen it —* 

„3a, fle iſt verſchloſſen,“ antwortete eine Stimme, nachdem 
eine Fräftige Hand den Drüder ergriffen Hatte. 

„Dann nehme ih meinen Gaupiſchlüffel,“ ſagte eine flärkere 
und drohendere Stimme, und in menigen Augenblicken iſt bie 
Thüre durch einen ſchweren und flarfen Bußtritt aufgeſprengt. 

„Romulus!“ ruft Glementine bebend. 

Während fie vor dem abjcheulichen Geſichte des Sergeanten 
zurüdbebt, wichen bie Soldaten ihrerfeits ſcheu vor ihr zurüd. 
Der Anblit einer bleich und ſtart wie eine Bildfäule daſtehenden 
weiblichen Geftalt erfült die oben Menichen mit Schreden, wie 
vor einem Gefvenft ; und um Gfementinen wieder zu erfennen, 


— ———— ——— — — — — 


einige junge Nubchen, NB, ans Armuth, ohne Kopfbebeckung 
erſchienen, und der Pfarrer von der Kanzel herab ihre unbedeckten 
Häupter wahrnahm, rief er zarnig in bie verfammelte Gemeinde hinein, 
jene ch aus ber e entfernen, er dulde keine ſolche 
Zigaune — Wirthshaus und Tanzbeſuch kommt bei ben 
armen Peuten ohnehin leider nur einmal des Jahres vor. Den« 
noch will der Geifitiche auch dieſen nicht dulden. Solche puri⸗ 
tankiche Gtrenge IR nicht Meligiofltät; fir follte ſich nicht Breit 
machen, denn fle führt doch in den meiflen Fällen mur zur Ges 
chelei mb Giheinheikigfeit, nicht zur innern Befferung ber Men⸗ 


Würzburg, 30. Juli. Ihre Mai, die Königin nid am 
2. Aug. bier eintreffen, in der hiefigem Reſldenz übernachten und 
am 3. bie Reife nah Aſchaffenburg fortjegen. Am 1. werben 
33. ff. 656. ber Kronprinz und de Rronpringeffin von 
Kiffingen abreifen, un) von Gemünden nah Ajchaffenburg ſich 
ein:d unfter Dampfboote bedienen. — Die Beneralverfammlung 
der Mainbampffchifffahrt- Aktionäre Hatte das Refultat, 
baf die Ausbezahlun; einer Iproz. Dividende für das abgelaus 
fene Dienfijahr beſchloſſen wurde. Das Unternehmen ſcheint ſich 
mebr zu confolisiren, mehr und mehr rentabel zu werden. 

Aus Aihaffenburg wird gefchrieben: Auf den umliegenden 
Dörfern haben die Leute ſchon feit mehreren Tagen Brob von 
neuem Korn. Die Hülle des in diefem Jahre zu erwartenden 
Dpflfegend ift gang merfmürdiz; man behauptet ſchon jetzt allge» 
mein, daß bad Malter Aepfel diefen Herbft nicht höher als 40 Er, 
zu fleben fommen wird. 

Paffau, 3. Juli, Heute Fimmt bad württemb. Dampf» 
boot „Stadt Ulm” dahler an und wird bei der Zurüdfahit ein 
Schleppſchiff mit Ladung von hier mitnehmen, 

Dom Main, 28. Juli, Nah einer Mittbellung der heute 
hen allg. 3. machen die fähflichen Journale nunmehr von ber 
hnen durch Gebeimerathäbefchluß ertbeilten Erlaubniß, bie Cen⸗ 
furftriche, deren Sichtbarmachen ın der Ängflliden Ueberwachungss 
periode früherer Jahre allgemein in Deutfcyland verboten wer, 
wlederum bezeichnenzu bürfen, nunmehr lebhaften Gebrauch. In 
dem wBorte lebhaft fcheint leider deutlich fchon das Zugefländniß 
zu llegen, daß auch In Sachſen wie allenthalben die Cenſurſtriche 
nambaft find, und trog allen Phrafen Über das eingetretene Sh⸗ 
flem einer milderen Ueberwachung der Preſſe dieſes Inſtinut nach 
wie, vor noch unter gewaltigem Drude ſeufzt. Dennoch aber 
wifb 3:der, der nur einigermaffen feine Thätigkeit der Journaliſtik 
zugemwendet und mit ber Cenfur in Golliffion zu gerathen Gele⸗ 
genbeit gefunden hat, ben fol. ſächſ. Geheimerarheerlaß als einen 
hochſt erfreulichen millfommen beißen, ba Iourmalmitarbeitern 
und Nedaftionen menigflend ein Bene darin erwächſt, daß totale 
Sinnentflelungen, wozu oft be beften Artifel durch ungeeignete 
Genfurfirihe und fofortiges Stebenlaffen der darauf bezüglichen 
Nachſaähe ober daraus gefolgerten Gonfequenzen verflümmelt mer« 
ben, nicht mehr einzig den Berfaffern der den Genfurfirichen un« 
terlegenen Artikel oder ber Medaftion von dem Beitungepublitum 
zur Laft gelegt werden. Und daun, wenn doch einmal eine Gen- 
tur beſteht, — was Jedermann längfi weiß und beflagt —, warum 
dem Volke ihre Thätigkeit verſchleſern? Wahrlich, dieſes Unerfannt- 
ſeinwollen ift ein böſes Prognofifon für die Bafis aller Genfur! 
Mil man doch fonft fo gerne fehen, daß ale Behörden, die zum 
Nugen und Frommen ber Menfchheit «ingefegt werben, Lebende 
zeichen ihrer Griftenz und Ihätigfeit vom fich geben, ja man läßt 
den Nugen fo manchen Inftituts und feine Wirffamkeit nicht fels 
ten burch tauſendfache Berprößerungslinfen fchen; warım bad 
direkte Gezentheil für fle beanfpruten? — Auch für unfer Ba- 





bedarf e8 «rfl einer plögliden, beftigen Bewegung ber Leteren, 


welche von einem Gebanfen ergriffen zu werben ſchien. 

Ueber die Abſicht dieſes plöplien Ueberfallo konnte Glemen- 
time nicht im Zweifel feyn; trog bed Getöſes und Schredtend fland 
die Wahrheit auf ein Mal ganz Far vor ihrer Seele. Romulus 
hatte ohne Zmeifel ihre Epaziergänge im Park brlaufcht ; er batte 
gewiß Martiald Verſieck entdeckt und wollte ihm jet darin über» 
raſchen. Sie allein hatte ben Bicomte in's Verderben geflürzt ; 
fie allein konnte ihn noch reiten | — — Uber wie? Großer Boit! 
wie ſollte fie zwanzig wüthende Soldaten zurüdtreiben ? 

Während die Soldaten ih almählig von ihrem Grftaunen 
erholten, ward Glementine durch einen Hoffnungsfimmer aus 
ihrer Erflarrung gewedt. Das folgende Zimmer war dad Wafr 
fenfabinet des Marquis ; da waren ſtarke Gichenthüren, ſchwere 
Geraͤthe, geladene Gewehre ; da zog ſich ein Draht der Glock⸗ 
hindurch, welche allnaͤchtlich den treuen Jean Pierre berabrief. 
Dahin wollte fle den Bretagner kommen Taffen ; fie wollte im 
Notbfal sine Belagerung aufhalten ; menigfens flerben wollte 
fle, ehe die Barbaren bis zu Froſſah dringen Fonnten ! 

Bor dieſem verzweifelten Entjchluffe beble ihre weibliche Schwäche 


“ fügen, ben nämlich, daß vom Seite der hohen und 





terland konnen wir den Wunſch eines ähnl 
unterbrüden, möchten jedoch einen —— — 
eben von fänmtlihen Genfur-Inftrukrionen nigt Man Genen 
— u —*— 2 — — R ge» 
geben merben möge, benm ger fe müffen aus 
nis hierüber fo mancht namhaftelichelfände a 
wir bie ausbeben wollen, daß durch Michtfenntuig ber fo häufig 
wechſelnden Genfurinfiruftionen einerfeitd ben treffenden Cenſoren 
felbft ihr Amt erſchwert, amdererfeitd aber bie Beitungsverleger 
mit enormen pecunlärem Nachthelle für den Gap von Artikeln, 
bie eben ein im Momente gerade mißliebiges Beitungsthema be⸗ 
——* bedeutende Gaplähne bezahlen müffen, deren Stridy für 
—73 * — .F ar ——— von oben verfügt if, 
geieben bavon, ob fie einen t i * 
genfland und biefen auf bie becentefle — — ” 


Zittau, 23. Jull. (Reiz. Zt.) So eben trifft hier ans 
uverlöffiger Ouelle die Nachricht ein, daf bei dem Pre au 
ungbunzlau bie amtliche Anzeige über den von der k. FE, öfter. 

Regierung gefaßten Beſchluß eines Cifenbahnbaues von Parbubig 
nad) Reichenberg in Böhmen und den bereit® auf den 1. Augua 
d. 3. angefeßten Beginn der betreffenden Arbeiten eingegangen 
ſey. Diefe Nachricht erwedt neue Hoffnungen für eine baldige 
Bortjegung ber Loͤbau · gittauer Ciſenbahn von bier nach Reichen« 
berg zur Bollendung der großen und gerabeften Linie zwiſchen 
Samburg und Trieſt. 

Ueber die Wallfahrtsprozeffion nah Mariar-Zell 
bemerken bie „Brenzboten”: Was man gegen Wallfahrten nur 
Immer einzuwenden im Stande iſt, gilt da in noch höherem Maf- 
flabe. Der Wallfahrtoort iſt an 20 Mellen ertiernt, bie Belt 
ber Abweſenheit beiträgt 8 bis 10 Tage. Während tieier Zeit 
möüffen dieſe Leute ihre Arbeiten aufgeben und finden ſich ſchwer 
wieder in ihre gewohnte Lebengweiſe. Dazu Lommt die erſtaun⸗ 
liche Entfittlihung, bie namentlich De jungen Mädchen ald Wall« 
fabrtögefchent mit nach Haufe bringen, und bie unlautern Ber 
meggründe, um beremtwillen die Wallfahrt mehrentheils unter« 
nommen wird; endlich die Gefahren, bie ber Geſundheit auf die⸗ 
ſem Mafhe erwachſen. — Kaifer Joſeph Hat dieſe öffentlichen 
Walfahrten verboten, dafür aber ergrimmen nody immer Pro-- 
feiforen Öfterreichifcher Weltgefchichte, wenn fie von feinen unbe⸗ 
dachtſamen Neuerungen ſprechen. 


Preußen. 

Berlin. Dem Vernehmen nach, fol dem Klein» und Zwi⸗ 
ſchenhandel mit Lebensmitteln, der jeßt beſonders von weiblichen 
Berfonen in großer Ausdehnung beirieben wirb und alle Lebend⸗ 
mittel, ungeadytet bes frudstbaren Jahres, fo hoch im Mreife er 
haͤlt, nach Kräften ein Ziel geiegt werben. 

Die Allg. Preuß. Zeitz. gibt unterm 28. Juni folgende Er 
flärung über das angebliche rufjiiche Darlchensanerbieten: „Seit 
einiger Zeit fpuft In ven Zeitungen ein Phantom von einem Dar» 
leten, welches der preußtichen Megierung angesoten worden fepn 
fol, Nach einigen Nacht ichten find bie gedachten Millionen bes 
reits angelangt, nach anderen find fie unterwegs, nach ben reurs 
fien wäre dad Unerbieten kurz von ber Hand gewieſen worden. 
Mit ter Verwendung ber Gelber hat man fich auch ſchon bes 
fhäftigt; man beflimmt fle zum Bau ber oflpreußlichen Eiſenbahn. 
Man würde wohl gethan haben, zunächft bei der Vorfrage ſteben 
geblieben zu frhn: ob denn wirklich von einem Darlehen die Rebe 
jei? Wir können biefe Brage auf's Entſchiedenſte mit Nein bes 
antworten, und 8 bat weder ein Begebren noch ein Anerbieten 


einen Augenbli zurüid. Adein bald jlegte die Liebe. Anftatt den 

würbenden Nomulus einer Antwort zu würdigen, eilt fle in ihres 

Baters Waflenfammer, verriegelt ſchnell bie Thüre , zieht aus 

allen Kräften an der @lode und ſchleppt Ale, was fle fortbes 

wegen fann, am die Thüre. In wenigen Minuten tritt Jean 

Dierre in die Waffentanımer und bleibt ſchaudernd auf ber Schwelle 
ben. 


Giementine fand bleich, mit aufgelöitem Haare und keuteie 
ſchweigend auf die von ihr veriheldigte hüre , weldye von ſchreck⸗ 
lichen Kolbenflöhen erbrößnte. Mehr beburfte ed nit, um ibm 
die ganze fehredlice Wahrheit in einem Augenblide voͤllig Elar 
zu machen, Gr ergreift eilenb8 ein ſchweres Geraͤth und trägt «8 
mit räftigen Armen zur Thüre; in wenigen Augenbliden ift die 
Khüre mit einem zweiten und dritten Gtüde völlig verrammelt. 
— Uber um ihrer felst willen hat ihm Glementine nicht gerufen ; 
fle beſiehlt ihm, zum Vicomte zurüdzufehren. x 

„Und tim Borlibergeben benachrichtigen Sle meinen Water, 
fagte fie mit der Kaltblütigleit der Werzweiflung; der Park if 
frei umd der Kahn bereit! Sagen Ele, daß beibe feinen Augen» 
bi verlieren follen! Bort! fort!" 









x 


ger Met, folglich auch Keine Ablehaung Aattgefunden. Die gan 


ichte iR nichts Anderes, ala eine Erfindung, Bis irgend « 
Bee hordınt der Biefe zu Dellige Benkgung. bergeishn 
hat.“ 


Schweiz. 

ur, 28. Jul. Nach Berichten vom 26, aus Lugano wur« 
von rede am Wotgen Arffelben Tags 9 Wagen mit 140 Geni« 
mer Puloer und anderer Kriegemunition angehalten, bie nad Lu- 
zern beflimmt waren. Die bald verfammelten im höchflen Srade 
aufgereztin Volkomaſſen verlangten mit heftigem Geſchrel, daß 
daB Pulder in ben See geworfen werde. Mit Mühe gelanz es 
einzelnen MRitglieberm ber Regierung, die Menge zu beſchwichtigen. 
Es wurde mit dem Gtaatärath Kin und her capitulirt, endlich 
verordnete derſelbe, daß die Munitlondgwagen nicht weiter geführt, 
ſondern durch die Stadtbehörden an ſicherm Otie verwahrt wür⸗ 
den, Unverwellt fol von dem Vorgefallenen dem Vorort und 
der Reglerung von Luzern Kenntniß gegeben werden. 

Freiburg. Nach ben Korreſpondenzen ber Bernerblätter aus 
Freiburg schienen ſich die zahlreichen Möfter daſelbſt auf alle 
Eoventualitäten vorzubereiten. „Ganze Kiften mit Effelten — fagt 
3- B. eine derſellen — werben aus unferm frommen Städtchen 
in ale Eden ter grofien Welt verfendet. Am 23. d. Hafen bie 

ner allein 11 Kiften Silberzeug und innen an einen Hm. 
Paillar, Pfarrer in ber Nähe von Genf, verſendet.“ 


Es find Gerüchte im Umlauf, am 29, Juli würden Umuhen 
ausbrechen. Die Nezierung hat es für räthlich erachtet, die ume 
faffendflen Maßnahmen zur Sicherflelung ber öͤffentlichen Orb» 
nung gegen etwaige Rubeflörungsverfuhe zu treffen. 


Den Times wird aus &ffabon vom 19. geſchrieben: Die Ruhe 
und Drbnung iſt im ganzen Lande hergeflellt, indeß mehr ſchein · 
bar ald wirllich. Die unauslöſchliche Leidenſchaft fühlicher Pars 
telungen droht den ganzen Erfolg ber Infurreftion nächflens wies 
ber über den Haufen gu werfen. Der bloße Wahlkampf kann 
nicht genügen, und es fleht zu gemärtigen, daß ber mirkliche, mit 
den Waffen in der Hand, bald wieder entbrennen wird. — ine 
Expedition enzlifher und franzöflfcher Dämpfer war nach Ma- 
beira und den Azoren abgegangen, um bielinterwerfung ber dor⸗ 
* Inſurgenten zu bewirken, und das engliſche Dampboot Ter⸗ 
x 


fe befand ſich auf dem Wege nach Angela, um bil (progteffi« 5 


ſtiſchen) Gefangenen von Torres Vedras abzuholen, Die Megies 
rung batte den Befehl eriheilt, bie Befeſtigungen und Batterien 
von Oporto zu brechen. 


Großbritannien. 
Die Ernteberichte, aus allen hellen Großbritanniens und Ir« 


Königliches Hof- und Nattonal-Theater. 
Dienflag den 3. Auguſt. „Fauft,” 

Tragödie von Goethe. (Ar. Grunert vom 

fol. Hoftheater zu Etuttaart — Mephi⸗ 


Gold. Hahn.) Bar. v. Schueider, Ca- 
pitäan von Wien. v. Bandel, 
von Ulm. Rent. Rüdquard, Beamter Feg⸗ 
den, Kfm. Bed uud Cand. jur. Berf aus 
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Iands, lauten fortwährend Außerfi günſtig. — Die ultrastorpe 
Rifhen Journals, mamentli ber „Stanbarh*, elferm heftigft gegen 
die Wahlcandivatur bed Hrn. Lionel von Nolhſchilh, nicht aus 
politifchen, ſondein aus kirchlichen Motiven, 

Die engliſchen Blätter lud der Meinung, daß Großbritannien 
mit China in einen Krieg verwidelt merden werde. Beilm Frie⸗ 
bensfchluffe zu Canton wurde ben Engländern nämlid, die Ers 
laubniß zugeftanden, Hong» Kong gegenliberliegenhe Lindereien zw 
miethen ; jegt weigern ſich aber die Cigenthümer, biefelben abzu- 
treten, weil fle Ihren Verluſt fürchten und die Regierung t 
nichts, um ihren Lnterthanen dad Mißverfländnig aufzuklären. 

Geinlih werden bie Engländer nun Gewalt gebrauchen, 
und find vie Feindſellgkelten erſt einmal ausgebrochen, fo werben 
fie wohl nicht fo lelcht wieder gedämpft werben Eönnen. 

Das Haus Shalſpeare's in Stratford am Avon fi nun wirk⸗ 
ich zum Berkauf ausgefchriehen. Inbeffen find der „Giratforb 
Shakſpearian Elub" und die jegt im benachbarten Warwick ver“ 
fammelte „ard;äologifche Geſellſchaft⸗ in Verbindung getreten, um 
zu verhüten, daß diefe jebem gebilteten Engländer heilige Stätte 
nicht zum Gegenfland gemeiner Jahrmarkte-Speeulation gemacht 
werde. Der belannte Schriftfieler Walter Savage Landor erläßt 
in diefem Sinne einen Aufruf an die Nation durch den Cram- 
mer, worin «6 unter anderm ald «ine Schmach bezeichnet wird, 
daB diefelbe Negirrung, welche unlängſt viele taufend Pfr. St. 
für die Iuftallasion eines Kanzler in Cambridge veraudgabte, fich 
geweigert, etwa 2000 Pfo. für den Ankauf des „merkwürbigften - 
Haufed auf@rden“ zu vermenden— „bed Hauſes, worin bie wahr« 
* — Wiege des beſten Dichters und weiſe Jen Mannıs 
geſtanden.“ 


Deutſchland. 

Ein rbheiniſches Blatt erzaͤhlt aus Mainz: Als am 10. Juli 
bei der Ankunft des Prinzen Wilhelm von Preußen auf beffen 
Befehl Generalmarſch geichlagen wurde, befand ſich Bäder K. von 
dort zur Aubadhteübung in der St. Quintiudkirche. Erſchreckt durch 
ben zu ungewöhnlicher Stunde erihallenden Generalmarſch, und 
ungerwiß über die Bedeutung deffelben, fragte er den Küfter, was der 
Lärm zu bedeuten habe, Der Küfter, ald Spaßoogel befannt, erwie⸗ 
derte ihn, daß Brodunruhen ausgebrochen ſehen, und dad Volt in 
biefem Augenblid bei den Bädern auf ber mittleren Bleiche tobe. Unſer 
Bädermeifter, welchet ſelbſt in der genannten Gtraße wohnt, 
wurde todtenbleich und rannte voller Angſt nach Haufe, fortwäh- 
rend rufend: „Hab' ichſe nicht gleich gefagt, fle follen um 6 Tr. 
abſchlagen.“ Erſt als er zu Haufe angekommen, ſich überzeugte, 
daß mar ihn zum Beften gehabt, fah er ein, mie fehr er fich 
umd feine Kollegen burd feine Angft fompromittirt habe, und 
dient num zur Zielſcheibe von Witzen aller Art. 


von Bachzimmern. Gtarf, Dr. phil. von 
Jena. Aruhlinw, Dr. jur. von Bapreuih, 
Köhler, Cand. theol. von Dresden. Frl. 
Fapre von Gmund. Kunner, Berricafts- 





berjuftizrath 


ſtopheles, ald erſte Gaftrolle.) 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Fremden ⸗ Anzeige. 

—* Hof.) Graf Grovoski, aus Po— 
fen. Bar. v. Byſtram aus Kurland. Priv. 
Heim und Tolihe von Magdeburg und 
Kaufmann von Aranffurt. Dr. Menfing, 
Profeifer von Erfurt. Fitenſcher, Fabrifaut 
—— Redwitz. Bar. v. Herrmann von Augs 
urg. 





Kopenhagen. Boot, Rent. aus England. 
Kahn, Kfın. von Mainbernheim. 

(Sold. Kreuz) Gtratbam, Rent. von 
Dublin. Roth, Priv. von Augsburg. v. Los 
benftein, Offizier von Eoburg. Hellmuth, 
Großhändler aus Prefburg. Kfm. Weber 
and Priv. Lehner von Zürih. v. Forell, 
Ingenieuroffizter aus Coburg. . 

(Blaue Traube.) Kaufl. Felker aus Bars 
men, Herdegen von Nürnberg, Hechinger 
von Harburg und Lehman ven Berlin. v. 
Ganahl, Bart. von Dresden. Baader, Priv. 


richter von Wallerftein. 

(Stachus garten) Frl. Beede von Augs⸗ 
burg. Priv. Maindberger von Laningen und 
Maldoner von Tegernfee. Hunger, Pfar« 
rer von Almerdingen. Weiman, Bijoutier 
aus Treuchtlingen. 


Geftorben in München. 
Sebaftin Schwarz, Hausbefiger v. 
6,453. a M. — Joſepha Fliea, Pfründ⸗ 
nerin v. h., 32 9. a. ofeph Hu dr 
ber, Schubmacerögefelle v. b., 27% {a 





"Sram Biere 


" ehſt Du denn nicht, wie ich wanke und ed" 
fagte Glementine, „Die Soldaten würden ben Bicomie f er⸗ 
erreichen, als ich." 

De biefen Worten trieb fle den Bretagner zur Thine hinaus 
En gs mit Eonpulflvifger Entfgloffenheit auf ihren Boflen 


Der Angriff der Soldaten wurde inde it Iter 
Wuth fortgefeht. Momulus geberdete fic ni r Sms "er 
feine Beute wittert. Die von zwanzig Kolben ſchrecklich bearbei ⸗ 
* Dare gab endlich nad, — fie fand Halb geöffnet ; noch eine 
a a a Ne ——— 
tun ist n . Sergeant erreicht ben Vicomte 

on n Angf gefolterte Glementine wor einer 
Ohnmaqht nahe. Ihre verworzenen Blice film auf bie an den 


Wänten hängenden Waffen. Sie nahm in jede Hand ein gela« 
denes Piflol, legte ein Doppelgewehr Hinter ſich und hielt dem 
zuerſt eindringenden Soldaten die Bifolen entgegen. 

„Balt! oder Du Gift des Todes!" fagte fle mit ſchwacher, aber 
ſchrecklicher Stimme. 

Der Soldat wid; zurüd und ein zmeiter brang mit vorgehals 
tenem Bajonnet ein. Clementine, welche nicht mehr wußte, was 
fle that, berüßrte mit einer zuckenden Handbewegung den Drüder 
eined Piflols, und der Knall warf ben ganzen Goldatenhaufen 
in den Hintergrund des Zimmers zurüd. Die Kugel hatte in« 
deſſen nur bie Dede des Zimmers durchhrungen, und dad erfle 
Viſtol entfant Glementinen melde kaum die Kraft fan), das 
zweite ben Angreifenden entgegen zu halten. 

Alein der Eergeant geberdete ſich wie ein Rafenber, als od 
die Kugel ihm bad Herz getroffen hätte. 

„Heuer auf die Ariftofratin!” vief er einem feiner Leute zu. 

Der Soldat bob das Gewehr, ließ ed aber fogleich wieder 
finken; — er wollte auf ein wehrloſes Weib nicht feuern. 

(Bortfegung folgt.) 


2746. (3c) 


Gefchäfts: Eröffnung. 
Der Unterzeichnete beehrt fi die erge⸗ 
benfte Anzeige zu machen, daß er feine 


wohlaffortirte Glaswaarenhandlung 
Briennerftraße Rro, & 
eröffnet, verfpricht bei feftgeftellten billigen 
— — die reellſte Bedienung, und empfiehlt 
ch auch in allen vorfommenden @lafer» 
Arbeiten. 
Karl Sildebrand, 
Glaſermeiſter. 


.. Boitel, 
franzöficher Neſtaurateur, 


Promenadeſtraße Nro. 4, 
—— fi) die Ehre einem verehrlichen Publi» 
um anzuzeigen, daß er vom 25. Juli 1847 
an den Mittagttifh à 27 fr. pr. Kopf auf 
folgende Art verabreicht, nemlich: 

Eine Euppe, 

3 Speifen nah der Wahl. 

Die SpeiferKarte wird immer Abwechs⸗ 
lung bieten — Rindfleifh,, Hammelfleifch, 
Schaffleifch, Fiſche, Wildpret, Geflügel und 
Gemüfe, je nach der Jahreszeit. 

Dielenigen Derfonen, weldhe ein Deffert 
oder Mehlſpeiſe wünfhen, fönuen von letz⸗ 
tern nur 2 Epeifen erhalten. 

Der Mittagstifch beginnt um 18 Ahr 
und endet um 5 Uhr; auh findet mau 
einen @efelichaftsfaal. 

Frühftüd und Abendeffen nach der Karte 
zu fehr billigen Preiſen. 

Weine von ausgezeichneter Qualität find 
* ſehr billigen Preiſen zu haben. Auch 

ier wird verabreicht. 
2753.12b) PDräf, 29. Juli 1847. 

E.Nr. 30281. 
Verſteigerung. 

Samftag den 24. Auguſt Vormit⸗ 
tage von D— 12 Uhr werden in dem 
dießgerichtlichen Berfteigerungslofale mehr 
rere goldene Fingerringe, eine filberne 
Minutenubr, eine Kugelflinte, 1 Hirſch⸗ 
fänger, Derrenwäfhe und Kleidungsſtücke 
dann ein Reifefoffer gerichtlich werfteigeft. 

Münden den 27. Juli 1847. 

Königlich baher. Kreid- und Stabtgericht 
Mün 


den. 
Der Föniglihe Direftor 
Barth. 
Gaft. 


Befanntmachung. 
eitag den 6. Auguft Vormittags 
10 Uhr werden im Zeughaufe der Fönigl. 
Landwehr am Anger 
altes Mefiina, altes Eifen, beſtehend 
aus Gewehrſchloß- Teilen, und altes 
— ——— 
arthienmweile gegen gleich baare Bezahlun 
Bentiic re — 
Münden den 31. Juli 1847. 
Die Defonomie-Gonmiffion des k. 
Landwwehr-Regimentd. 


2708 (56) Heinrich Wültner, 
Seinwandfabrikant von Bielefeld, 
empfiehlt fein fehon lange bekanntes 
Leinwand» und Damaft»Lager zu ben 
billigften Fabrifpreifen, und befindet ſich 
der Laden im Büchelbränbaufe in der 

Schwabingerftraße. 

2780, (26) Es wird ein Garten, nicht 
zu groß, mit einem einflödigen Haufe, 
in einer Vorſtadt Münchens, zu kaufen 
geſucht. D. Ue. 


— BEER HERR 

2802. Cine gute Köchin, welche ſich je⸗ 
der Hausarbeit unterzicht, ſucht einen Dienft. 
Des \lkcor. 





‚ 882 
v 
* Seidenitoffe. 


3%, breite geftreifte Gros d’Orleans glage 1. Sorte 1 fl. 18 Er. die Elle. 
EN ” ” 7} [7 [7 1 fl. 24 — — 2 
fo wie eine große Auswahl fchwarze Franzöf. Taffts, Arte de Chine 7. 


3 un oire, 

einige Hundert Kleider der neueſten Mousseline de Laine das voll = 
> mene Kleid zu 4 fl., fo wie eine neue Sendung IF "Ba. 
& a Bei iR a n9 Foulards und Bal- 


M. B. Auerbacher aus Carlsruhe, 
Bude Nro. 131/, in der 1. Reihe bei ven Leinwandhändlern. 
RRRRERRRRRRERARRRRRRRRRRNR 


J. —— Burkhard, 


ilenfabrikant aus Mürnberg, 

einpfiehlt fich mit feinem fchon wohl befannten Meffing-, Stahl» und Eifenwaaren- 
Lager, ſowie auch allen Herren Bijouterier, Juwelier⸗, Gold» und Silberarbeitern, 
Gürtlern, Ubrmachern und Schloffern ıc. x. mit allen Eorten Nadelfeilen, wie 
auch allen Sorten anderer Feilen, ferner mit allen ächt englifchen und franzöfichen 
Feilen, nebft allen Sorten englifcher und frangöfifcher Werkzeuge, Da ich zu ven 
billigften Babrifpreifen verfaufe, fehe ich eimem geneigten Zufpruch entgegen. 

Meine Bontique befindet fich in der ?ten Neibe Nr. 131 vom 
Dultwachthau ſe an rechäts. 


Neues Gebetbuch für die Fatholifche Ebhriftenbeit. 


Pater Unfer, Ave Maria und Eredo. 


zur Betrachtung und zum Gebete für Fatholifhe Chriften 

aus Älteren und neueren katholiſchen Erbauungefchriften gefammelt von 

u Wilhelm Joezek, 
emeritirtem Domprediger au der Metropolitan » Kirche zum beiligen Stephan in Wien, 
Dfarrer zum heiligen Johann Baptift in Städteldorf am Warram. 

Mit Bewilligung der ?. £. Dfterreichifchen und fürfterzbifchöflichen Wiener 
Drdinariatd:Genfur, 

Mit 8 Stahlfihhen. Im 4 Lieferungen ä 27 Er. 
Borräthig bei Georg Franz in München, Perufagaffe Rro. 4. 


Bei Georg Franz ın München, Perufagafje Nro.4, ift erfchienen und zu baben: 


DSberbapyerifche Volkslieder 
mit ihren Singweifen. 
Gefammelt und herausgegeben von HI. ME. 
8. broſch. 26 Er. 


2760. (36) In der Bapırprags H.Nro. 2 2743, (36) Eingetretener Berbältniffe wer 
ift eine ganz Ihöne Stallung für 6 Pferde gen, ıf in der Echüpenftraße Rro. i6c 
nebft Kutfcherzimmer und Remis für 2 über 3_Gtiegen ein ganz ſchoͤnes freund« 
Wägen, dann Heu« und Strohlager, — liches Zogie, beſtehend In 5 heizbaren ge 
ferners ein großer fchöner Getreidfpeiher räumigen Zimmern, einem ſchoͤnen Borfleg, 
auf das Ziel Michaeli I. 3. zu wermiethen, großer Küche, Garderobe, Magdlammer 
und dad Mähere beim Verwalter Linienfeld und übrigen Bequemlicfeiten, um jährliche 
im mittleren Hofgebäude dafelbft zu er- 290 fi. fünftiges Ziel Michaeli zu beziehen. 
fragen. Das Nähere über 3 Stiegen zu erfragen. 













2102. (4b) 


2762, 





2734. (36) Die Dividende ber Et. 
BPetrröburger Zardfoje » Selo Eifenbahn- 
Attlen für das I. Semefter heurigen Jah- 
res wurde von der Direktion auf 7 Rus 
bel B. A. beſtimmt, und kann dieſelbe 
gegen Einlieferung des betreffenden Cou⸗ 
vond bei mir erhoben werben, 

München, den 27. Juli 1847. 

Lippmann Marz. 

x 2744. (28) In Echönfeld, Wiefenftraße 
Mro. 1 ift eine ganz new bergerichtete [chöne 
Wohnung, mit allen Bequemlichkeiten auf 
Micaeli zu vermiethen und wird auf Rüds 
fiht einer honetten er der Preis fo 
bilig wie möglich geſtellt. D. Ueb. über 
1 Stiege. 

2801. 6 werden auf ein Haus in ber 
Tperefienflraße 12,000 fl. aufzunehmen ge» 
fucht, 9000 fl. ald Cwiggeld, 3000 fl. als 
Hppothef, — Die Schaͤtzung iſt vorlaͤufig 
18,000 fl. — Das Rähere Tperefienftraße 
Mro. 8 a zu ebener Erbe. E 

2804. (31) Ein fehr folidet, ordentliches, 
braves Mädchen von 24 Yahren, welches 
fhon längere Jahre in Pfarrhöfen als Kö: 
hin diente, mwünfcht auf dem Lande in ei» 
nem Vfarrbofe unterzufommen. D. Uebr. 


R-d.girt umter Berantworılichteit des Verlegerd Georg Branz, Buhhinzler in Münden, 


(26) Bitte . 

Der Unterzeichnete richtet an bie Herren 
Stellwagen » Befiger bie Bitte, die fie 
——— Stellen in der Meinen Bro⸗ 

Te: 
Zufammenftelung der Stell: 


wagen:Fabrgelegenbeiten 
zu unterfuchen und fals fi darin Berän 
derungen zugetragen hätten, fie anzuzeigen, 
damit fie — —— 
ü en 18. Juli . 
a Georg Franz. 


— — — — en 

2777. (30) Im Haufe Rro. 52 an ber 
Sendlinger Zandfraße, dem Wirthe Epöttl 

egenüber, fteben zwei guf eingefahrene 
Prblerfreie Pferde mit ober ohne Geſchirt 
um billigen Preis zu verkaufen. 

3742 (36) Ein reales, ganz Ihöned Jagd- 
revier, nahe an der Münden Augdburger- 
Eifenbahı, ift nebft einem hüb ſchen neuer» 
bauten Jagdichlößchen mit Garten und 
Fifcherei, aus freier Hand zu verlaufen. 
Das Näbere in der Echügenftrage Nro. 16 © 
über 3 Stiegen zu erfragen. 

2720. (3c) In der Luitpoldftrage Nr. 4 
(Eingang beim botanischen Garten) if eine 
Wohnung auf das Ziel Michaelis zu der 
mietben. Mäheres über zwei Stiegen. 


Berufagafle Nro. 6. 





Mittwoch 








für den andern Tag ausgrachen. 
Mittbeilungen werden gerhe angenommen und Aandemeilen‘ verwendet. — 


Bayern. 

Münden. Am Samflag hat im k. Kabeitenforps die Preift- 
vertbeilung durch Se. Gxe. den Hin. Verweſer des Rriegemini- 
Reriume, Generalmajor Behr. v. Hohenhaufen, ſtattgefunden, 
wohel ein allerhoͤchſtes Reffript verlefen wurde, dem zufolge nach⸗ 
fleßende Kadetten der achten Klaffe zu Junkern im der Arme ır- 
nannt find: A. bei der Infanterie: 1) Lubw. Klein im Inf.» 
Reg. Erbgrofiberzog von Heflen; 2) Franz Ritter v. Nogifler 
im Inf»Meg. Kaıl Bappenbeim; 3) J. B. Hörmann v. Hör- 
bad) im Inf,»Neg. Kronprinz: 4) Joſ. Birfmann im Inf. 
Reg. Prinz Karl; 5) Werd, v. Berfival im Inf. Meg. Rron- 
peinz; 6) Zub. Mubembauer im Inf.-&ib Reg.; 7) Peter 
Scäufter im Juf-Meg. König Otto; 8) Karl Damboer im 
Inf.»Rep. Prinz Karl; 9) Lubm, Shönfeh! im Infant.«Reg. 
König; 10) Ludw. Haufer im Inf.Reg. König; 11) Helnr. 
Hofmann im Inf.-Meg. — 12) Ludw. v. Arthelm 
im Inf.⸗Reg. Erbgroßherzog vom Heilen; 13) Chriſtian Diet 
im Inf,» Reg. ling ; 14) Gottfried De Ahna im Juf. Meg. 
Seartling; 15) Franz Dit! im Infant.Reib»Meg.; 16) Ernſt 
Erhr. v. Reizenfein im Inf.⸗Reg. Albert Peppenheim; 17) 
Ludw, Frhr. dv. Thüngen im Inf.-Meg. Albert Bappenbelm; 
18) Iof. Zieglmwallner im Infant,-Reg. Sedendorf; 19) A. 
Bemmel im Inf.-Reg. Prinz Johann von Sachſen; B. bei 
der Ravallerie: 1) Mar. Erbr. v. Sazenhofen im Chev.⸗Reg. 
Zarid; 2) Mor Erhr. v. Wafhington im Chev.«Reg. Rd« 
nig; 3) Mar. Frhr. v. Weinbach im Ehev.«Meg. Herzog von 
Leuchtenberg; C. bei der Ürtillerie: 1) Ernſt v. Büller und 
2) Viftor Granich, beide im Att.Reg. Prinz Luitpold, 

Der Nathöacceffik bei beu f, Appellutiondgericte von Waters 
franfen und Aſchaffenburg Julius Shumann if, der Ach. 3. 
pie ‚zum Kreiß- und Stadigerichte aſſeſſor I. Kaffe zu Nürn- 

2 ernannt worden. - 

München, 2. Auguft. Wie wir aus fidierer Quelle ver» 
nehmen, If num der praftifche Arzt von Gieflng, Hr. Dr. Spieß 
— ein bewährter Arzt — ald Badearzt der Kaltwafferheilonflalt 
in Thalkirchen von ber f. Regierung von Oberbayern beftätigt 
morben. Zugleich wurde für den Arzt biefer Anftalt (für meldhe 
als Eontrolirender amtlicher Arzt im medizin ſch⸗polizeilicher 
Hinfiht ber k. Gerichtsarzt Herr Dr. Kranz aufzeftellt ii) von 
der hoͤchſten Stelle eine eigene Inflruftion erlaffen, die zu Jeder⸗ 
mannd Ginfiht in der Anſtalt aufliegt. Die f. Regierung be= 
währte hiebel micherbolt, daß ihr dad Wohl ihrer Untergebenen, 
das Grbeihen ber unter ihrer Aufficht brfindlicden Anftalten und 
die Beförderung der Wiffenfchaft gleich am Herzen lege. Nicht 
nur trägt fie Sorge, daß bie Bebürfnifie ber Babgäfle in jeher 
Hinſicht beftiediget werben, daß die Wafferheilfunde auf eine 
rationelle Weiſe in Ausübung komme, ſondern fle erflrebt auch 
durch Die eingeführte Kontrolle zu dem Refultat zu gelangen, in 

Elementine von Nvan. 
- (Bortfegung.) 
“Du zauberfi, Memme 2" niet der wüthende Sergeant und 
entri ihm das 


war eben im Begriffe, über Elenuntinen fchreis 
ten, al8 eine flarfe Stimme hinter ihm xief: „Halt, Ihr nt" 
6 war der Lieutenant Larion, der, durch das Geräufh ge» 
—— zur rechten Zeit ankam, um Glementinen nieberfinken 
O, Ihr Niederträgptigen!" wiederholte der junge Offizier, der 
in feinem gerechten Abſcheu jebe andere Rüdjiht und jedrd andere 
Gefäß! vergaß. „in wehrlefes Weib zu ermorden, und bann 
über ihren Leichnam den Erg zu bahmın! — — Zurüd, Ihr 
enden! — Ich laſſe Cuch Ar wie die Hunde erſchießen!“ 
Und mit der ummiderfichlichen Gewalt, welche der gerechte Zorn 
Seinem Anſchen als Dffigier verlieh, trieb er bie Golsaten bis an 
dab andere Ende des Almımers zurüd. Vergebens rief ihm Ro⸗ 


Nr. 816- 
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Der Bayerifche Landbote. 


ägli [ p n Au ahmittagd 5 Ube 
dhote» ericheint täglich im Galden, nah Umfänden in ganzen Bogen, und wird biee und in Nugbburg Ni 
re —— * in 2 kr, Mr die Sfpaltige Petitzeile. Aubkunfſt ertheut die Erpedition uncentaeldlich. Intereſſante 
Der Abonnementd+ Preis if 


im Wrünchen in der Erpevition deB Pandboren, Perufagaffe Ne, 4, 
ganzjährig fl. 2. 42 fr., batbjähria #. 1, 30 fr, viertefjährig fl. — 45 fr. 





München, den 4. Auguft 1847. 


— — — —ñi 





Durch die Königl. Poſtämter halbjährig bezogen: 


| im I, Ranon fl. 2, 2R fe, im II. Ravon A. 2,44 fr, im II, Ranon fl. 2, 50 8x, 


mwelben Bällen bie Behandlung mit Kaltwaffer 
mit Erfolg angewendet werben fönne, und wie 
diefe Anwendung Im fpeziellen Fällen zu geſchehen 
babe. Augenfcheinlih gebt ihr verbienfliches Streben babin, 
Erfahrungen zu fammeln, um endlich bie große Frage ber 
f. 9. Hpbropathie zum Wohle der Kranfın und zur Börberung 
der Wiſſenſchaft auf eine mürbige Welfe Idien zu Fünnen, Möge 
die Gewiffenhaftigkeit des Arztes und die Meblichfeit ber Kurgäfte, 
ſowie der Gifer und die Unelgennügigfeit bes Badbeſſtzers fie 
hierin unterflügen! So viel iR vorerft aewiß, daß biefe Anflalt 
die erfle ihrer Art if, welche unter ratloneller Leiftung und amt» 
licher Kontrolle fleht, fo daß jeder Kranke, der von ter Wofler» 
be:lfunde Hilfe erwartet, Ihr fein Vertrauen zumenden Fann und 
die Wiſſenſchaft jedenfald durch fle geminnen muß. Die Razer, 
Näumlichkeit, Einrichtung, ſowie die Hitfsmittel dieſer Anftalt 
loffen übrigens nid;ts zu wünſchen übrig, und be Preiſe für 
Wohnung und alle übrigen Bepürfniffe in derfelben find fo nieb« 
rig geſtellt, daß auch ber Dürftige fle benühen kann. Wir 
glauben nicht zu viel zu fügen, menn mir biefe Anftalt, mie fie 
nun beftefen wird, als eine Mufteranftalt dieſer Art bezeichnen. 
Möge fle gedeihen und ſegensvoll wirken! — Ueber die erzielten 
Mefultate hoffen mir feiner Zeit berichten zu koͤmen. 

— Die kathol. organifiıte Pfarrei St. Wolfgang If} erlediget. 
Diefelbe Liegt in ber Didzeſe Mündyen» Breyfing, im Dekanate 
Dorfen umb im Landaerichtobezirke Haag, fie zählt bei 8 Stun⸗ 
den im Umfanze, 1368 Seelen, 6Nebenstte, morunter 2 Filialen 
und eine Schule, und wird vom Pfarrer uny 1 Hilfepriefler pa⸗ 
florirt. Meinertrag 890 fl, 51 fr. Bewerber um biele Pfarrei 
haben ihre vorſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen vier Wochen 
vom 24, Jull an bel der f. Regierung von Oberbahern, K. d. J. 
zu übergeben. 

Regensburg, 31. Juli. Die Zufußr auf ter Hentigen 
Schranne war, ungeachtet des ausgezeichnet guten Erntewetters 
ziemlich namhaft. Korn fiel um circa 2 fl. 30 fr. uny flelt 
ih im Mittelvreiß auf 12 fl. 30 fr. Welzen, morunter ein 
beträchilide8 Quantum neuer Frucht von vorzüglich auter Qua» 
litãt, Koflete gleichwohl noch 27 fl. und mag um beifäufiz 30 fr. 
gefallen feyn. Es find davon BO Echäffel unverfauft geblieben. 
Auch von Haber, der ſich zwiſchen 7 und 9 fl, im Preife flellte, 
wurden 41 Schaͤffel eingeftelt. Die Moggenbrodtare wird aber⸗ 
mald um 2—3 fr. ermäßiget werden können. — Auf bem Bits 
tualienmarkte mar Alles in Hülle und Fülle vorhanden, sid 
lich die herrlichſten Gewüſe um billige Preife; an den Kartoffeln, 
bie heuer befonders ſchoön und groß find, wird nicht eine Spur 
von Krankheit wahrgenommen. Befonderd auffallend find de 
ungeheuren Zufuhren von Burfen, welche in diefem Jahre vor- 
Üglich gerathen find. Auch an Obſt, vorzüglich aber an Weich⸗ 
kin A Ueberfluß vorbanden, 
mulus zu: „Martial if da oben! — Wir müffen ihn arretizen 
— Er mirb gewiß wieder ıntwifchen!" — Larion hörte nichts als 
Me ſchwachen Klagetöne Glementinend, welche er aufbob und in 
feinen Armen bielt, 

„Sch fogte es ja Immer, er liebt die Cidevant!“ ſagte Momm« 
Ius, feine Leute mit fich fortziehend.—,‚But, ich will ihnen ſchon 
den Ehefegen geben, wenn ich in dieſem Ariſtokraten-Labhtinthe 
feinen anderen Weg zu dem Schlupfwenkel des Chouans finde.” 

Dies Alles war in wenigen Minuten vorgefallen, und Sean 
Pierre hatte eben mur die geit gehabt, ben Bicomte und ben Dar» 
quls von ber fhredlichen Gefahr zu benachrichtigen. Keiner von 
Beiden dachte an Flucht und Beide eilten Glementinen zu Hälfe. 
Froſſah Fam, ungeachtet des Labhrinthes von en, bie er zu 
durchwandern hatte, zuerſt an der Schwelle der Waffenfammer 
an. Aber, gerechter Himmel! Welch ein Anblick! Die ohnmäch⸗ 
tige Glementine in ten Armen des Offiziers! 

Der Marquls Lam auch und bebte vor demſelben Anblicke zu⸗ 
rüd, Dann ellte er auf feine Tochter zu, berührte fchauber: d 









‚ Ibe blutisiefendes Gewand, und — beide Beine waren von bır 


Kugel durchbobrt — — 
„Glementine ! Glementine!” rief der Unglückliche; — „mer het 


Ingolſtadt, 31. Juli. (Gorrefp.) Geflern Morgens 5 Uhr 
ereignete ih auf ber Donaubrüde zu Großmehring durch den 
Ginfinrz-eined Landjoches am rechten Ufer ein Unglüdsfag. Als 
eben ein vierfpänniger Wagen mit Bauflelnen beladen, welchen 
ein Müler zu Kleinmehring einem Abbrändler zu Manding 
zum Wieberaufbaue feiner burd den Blig zerflörten Gebäude 
quiendete, dad varliäte, ziemlich flelle Landjoch hinabfahren wollte, 
brach eim morfcher Endsbaum an der weftlichen Seite der Brüder, 
die Deckhoölzer fielen herab, umd der Wagen flürzte mit Knecht 
und Gefpann in die Donau. Wie burh ein Wunber murben 
die 2 Borberpferde und der Knecht gerettet, die Stangenpferde 
‚aber wurden tobt nebft dem gelcerten Wagen aus dem Strome 
gebracht. Der Schaden beträgt über I00 fl. Es iſt zwar Heute 
ſchon durch Ginlegung neuer Endsbäume bie Paffage mwieter Her» 
geflellt, allein nun fol zum Behufe der Fünftigen Dampfichiffiaßrt 
diefe ohne din wegen ihrer flachen Uier fleile Brüde um meltere 
4 Schuh erhöhet werten. Es iſt kaum glaublich, welche Kala⸗ 
miräten bie Gemeinde Großmehrinz durch den 1826 angelegten 
SDonaudurhflih und den Mangel einer gründlichen Uferverſiche- 
sung feit 20 Jahren erlitten hat, mie oft die Brücke veräntert 
und verfegt werden mußte, wie oft die Paſſage unterbrochen 
wurde, wie viele Abriffe behauten Landes der Strom verfchlang, 
und mit welchen Beichwerben die armen Landleute bie Ernte von 
2000 Tagwerken fruchtbarer Gründe, welche ber Durchflich von 
ihrer Orte flat getrennt hat, einbringen müffen. (Man fehe den 
Aufiag hierüber im b. Lands. v. 1840. N, 342.) 

Landbau, 26. Juli, (N. Ep. 3.) Am Irgten Samflage flarb 
bier ter Wilitäroberapotbefer v. Scherrer, wie glaubwürdig 
verfihert wird, in Folge einer freiwilligen Seldftvergiftung ver» 
mittelt Sirhchnin, veranlaft durch Melandsolie. 

In der Nacht v. 21. auf 22, v. Mts, wurde ber Fl. Neviere 
förfler Hei in Benediktbeuern von einigen Wilderern erfchoffen. 

Die Kiffinger Kurlifle vom 28. Juli zählt 3106 Kurgäfe. 


Oe ſterreich. 

Bien, 30, Juli. Nicht unbedeutendeBauernunruhen gleich 
jenen zu Kadolz follen auch diefer Tage in Rdg und in der Um⸗ 
gebung Aattgehabt haben, Man fagt, daß von Krems eine Ab⸗ 
theilung Infanterie dahin abgegangen ſeh. 

Pre 


außen. 

Berlin, 26. Zul. Der Brem. 8, fchreißt man: In hohen 
Kreifen fol man ſich jet ſeyr angelegentlih mit einem Gegen» 
ſtand beichäftigen, der, wenn ed gelänge, glücklich d'e großen 
Schwierigkeiten Idfen Lönnte, welche Zabrhunderte für unlösbar 
erachteten. Es Handelt ih um nichts @erinzeres ald um Ver⸗ 
jöhnung und Wiedervereinigung ber katholiſchen und evangeliſchen 
chrifllichen Kirchen, eine Aufgabe, bie ben edelften Männern aller 
Zeiten, welche felt der kirchlichen Trennung verrannen, vorſchwebte, 
aber nie zur Verwirklichung gelangen Tonnt. Ob jegt die Aus- 
ſlchten auf ein Gelingen wirklich größer geworden find, wagen 
wir nicht zu entjcheiden, aber es mag ber frommen Begeiflerung 
und romantijchen Ginzebung an jere große Idee wohl fo erſchel⸗ 
nen, daf, wenn von be den Theilen mit dem rechten Glaubend⸗ 
muih und Zuverſicht das Werk begonnen werde, troß Jeſuiten 
und Pbilofophen, Möndyen und Lichtfreunden die meue vereinte 
Griftlihe Kirche ſich begränten und erbauen lafle. In wie weit 
die Lehren bed Herin ven Schelling vom Untergange und Ende 
des paulinijchen Seitalterd des Streiteß und ber Zweifel und vom 
Anbruch des johanniſchen Zeitalterd des Glaubens und de Brie- 
dens dabei eingewirft haben, läßt ſich nicht beflimmen, gewiß 
rer r der rifliche Philoſoph der Idee, die ihm fo mahe Hegt, 
nicht fremb. 


meine 
det!’ fügte er, Zarion erfennend, hinzu. 

Er war ſchon im Begriffe, einen Degen zu ergreifen und fi 
auf den Offizier Iotzuflürzen, ald er mit Staunen bemeifie, dab 
diefer ebenfalls trofllo und der Verzweiflung nahe war. 

Mitten im diefer Schredentfcene war der Vicomte der Binzige, 
ber mit Befonnenke't und Umfiht handelte. So ſchrecklich auch 
Glementinend Wunden waren, fo überzeugte er ſich doch, daß fie 
lebe, Gr legte fle fonft auf dad Beite und gab fi ihr burg 
liebevolle Sorgfalt und zärtlihe Worte almählig zu erfennen. 

„Heinzicy " fagte fle mit matter Stimme, als fle aus ihrer 
Ohnmacht erwachte, indem fle einen Blid ded tiefflen, innlgften 
Sefühle auf ihn warf und zugleich ihrem Vater die. Hand drückte. 
Der Anblick des Offizierö, der mit bleichem Geſichte und under 
weglich da fland, ſchien fle erft wieder an das Vorgefallene zu 


erinnern. 
„Ibr ſehd noch Gier?” rief fle mit Entſetzen. — „Bort, fort! 
Sliebet, ober Ihr ſchd Beide verloren — —" 
‚Xieber taufend eben verlieren, ald Dich verlaſſen!“ antwor⸗ 
tete ber Bicomte, welcher an ihrem Lager kniete. —, Ach, Glemens 





Toter gemordet ? — — Deine Soldaten haben fle gemor» 


Münfter, 27. Jull. (Düff. Zeit 

Bankoiretior Bacmeifter*) — Be u Die 
Iandeögerichts das Uriheil gefält worden. Es Iautet auf jebn« 
jährige Breiheitöftrafe, Berluft ter Orden und Nationalfokurde, 
Bacmeifler wird gegen baffelbe das Mechtömittel der meitern Were 
theidigung ergreifen. Die Höhe ber ihm zuerkannten Strafe bat 
—— —— Ben a. * —* ald ron vielen Geiten he⸗ 
aup! e, daß na e der Alten w 
laͤufige Freiſprechung alle müffe. REDE 


Muß ber beutfhen Schweiz, 28. Juli. Für diesmal i 
e6 gelungen, ben Bolföverein zu zügeln und einen Ausbruch 4 
verhindern; die Entſcheidung in ber Frage bes Sonderbundes ver 
bleist alfo einfiweilm in den Händen der Tagſatzung und bee 
Kantondräthe. Aber beimegen iſt bie Gefahr noch nicht gehoben. 
Kein Menſch kann bafür bürgen, daß micht felbft durch einen 
Zufal der zündende Bunfen in bie PBulverminen geſchleudert 
werde, und wenn ed auf irgend einem Punkte Iotgeht, fo weiß 
der Himmel, wie weit die GErfchütterung reichen wird. 

Die am 29. Juli im Schügenhaus flattgefundene und fehr 
zahlreich befuchte Berfammlung des ſchweizeriſchen Volke— 
vereins hat folgende Beſchluͤſſe gefaßt: 1) Der ſchweiteriſche 
Volksverein erklärt ſich fofort ald Eonflitwirt. 2) Derſelbe fept 
fig zum Zwede: a) als vorübergehende Aufgabe, auf bie Aus» 
treibung der Jeſuiten und bie Vollziehung bed Beichluffes ber 
Tagſatzung wegen Auflöfung des Sonderbundes hinzuwirken; b) 
als bleitende Aufgabe, bie Reviflon bed Bundeeverttags aus 
allen Kıäften anzuflreben. 3) Für die Erreichung der vorgeſep⸗ 
ten Zwecke wird der Bolfsverein alle gefeglichen Mittel, namente 
lid) diejenigen der Belehrung, der Beſtimmung ber Öffentlichen 
Meinung, gebrauchen. 4) Diefe Beſchlüſſe follen dem ſchweize- 
vifchen Volke zur Kenntniß gebracht und baffelbe zur Iheilnahme 
und zur Förderung derBereindzwede eingeladen werben, 5) Mit 
der Ausführung diefer Beſchlũſſe iſt das bisher beſtandene Komité 
Bolksvereins in Bern beauftragt, welches gleichzeitig auch als 
Sentralfomite des ſchweizeriſchen Volkavereind ernannt wird. Bei 
der Perathung waren vertreten bie Kantone Genf, Waadt, Aar⸗ 
gau, Bafelland und Wallis, fo mie die fämmtlihen Sektionen 
des berniſchen Volkovereins, mehrere Gretionen des Grütlivereins, 
die Stubentenvereine Tigurinia und Helvetia und der Bürgerverein 
von Bern. So die Berner Zeitung. Nach dem Berfaffunyer 
freund zählte die Verſaumlung 5 — a” Köpfe. i 

an 


Man Hedt in der Union mon.: Geſtern trafın 2 Gouriere 
aud Mahrid bei ber fpantfchen Geſandtſchaft ein und gleich made 
her verfügte ſich General Narvarz nah Malmaifon, wo er mit 
der Königin Marie Ehriftine und dem Herzog von Montpenfler 
eine lange Gonferenz hatte, Letzierer fuhr ſodann mit dem ſpani⸗ 
fen Geſandten nach Neuilly, mo eine —— mit Hrn. Gui⸗ 
zot flattfand. Mbends erzählte man, daß Nachrichten aus Spas 
nien eine ernfle Diekuſſion veranlaßt hätten. Der von Jjabella 
erlaffene Befehl, daß der König In ihrer Abweſenheit ben Balaft 
in Mapdrid nicht bewohnen fole, wird tauſendfach fommentict. 
Nach der Gonferenz von Malmaifon ging ein Gabinetöfurier mit 
Depefchen an die Königin Iſabella nach Spanſen ab. 

Die beiden erflen Tage des Parljer Julifeſtes find ohne bie 
befürchteten Unruhen vorübergegangen, und auch der britte ſcheint 
feine Störungen erleiden zu ſollen. 

*,B. war befauntlid mıt Hinterlaflung eines bedeutenden Kafs 

i ich. bald nachber freiwillig 
—— entwichen, hatte ſich aber — er nn. 
e! warum hat der unglüciide Martisl nicht auf ben Blui⸗ 
gerüſte geendet, anftatt Dein Blut flichen zu ſchen? 

Bei dem Namen Martial fuhr Larion, wie von einem elektri⸗ 
fen Schlage getroffen, zufammen, und gleichmobl hatte er feinen 
Nebenbuhler erfannt, bevor biefer ben bebeutun;övollen Namen 
ausiprad. Die Qualen bed Unglüdligen vermag teine Feder 
zu ſchildern. — rg * —* - is 
u fürdten ſey; und fle fi n mit einem e ⸗ 
—52* Blide an, weldyer noch einen Soffnungeſtrahl In feine 
Seele warf. z 

„Martial," fagte er zum Bicomte, ihn auf bie Seite sehe ' 
alle meine Prute fuchen Sie im Gehloffe, umd Sie begreifen 
wohl — —” 

„Daß ich Ihr Gefangener bin. Das verſteht ſich!“ erwie derte 
Froff 9, der wieder zu Clementinens Lager ellen wollte. — 
‚Nein, daß ich mur einem Augendlig habe, Sie zu retten 
antwortete Zarlon, ihn mit Gewalt zurückhaltend. - 

Heinrich fah ihn erflaunt an und reichte ihm dankbar die Hand. 

„Danten Sie mir nicht”, fagte der Offizier bitter ; „om ar 
Stile würden Gie ehem fo handeln wie id. Ich Hätte mid 






urin, 27. Juli. (9. 3) Die Zuſtände In Rom und im 
u Kirchenflaat ermeden bier vlelfache WBelorgniß; jeder Ita» 
Tiemliche Staat füblt fi dabei betheiligt, und verfolgt mit unver» 
wandtem Blid alle Regungen der fortdauernden Volksagltation. 
Man weiß nit, ob man mehr bie möglichen Ausbruͤche der 
Bortfchrittöpartei, oder jene einer wüthenden Reattion zu fürchten 
bat, Der Herd der Bewegung befchränft fich noch Immer auf 
Mittelitalien: den Kirchenſt aat, Tobkana, Modena, Norb- und 
Güp-Ftalien verharsen im ihrer Mube, wo namentlich die Regie 
zungen, mit Ausnahme einer (harten Beobachtung ber Ereigniffe, 
nicht die mindefte Vorſichtomaßregel erlauben. Die geringe Ber» 
Rärkung, welche bie Beſahung von Ferrara erbielt, iſt kaum nen» 
nenswerih ; der angefündigte Truppennachſchub aus dem Innern 
der Öfterseichifchen Monarchie fowie das erwartete Borrüden ber 
Garnifonen an den Po Hat nicht flattgefunden, und fo viel-wir 
wiffen, hat eine derartige Bewegung nod gar nicht begonnen. 
Freilich iſt die dfterreichiſch⸗ italleniſche Armer, auch ohne Berfläre 
fung in einer Berfaffung, daß fle wohl jedem Eteigniß die Stirne 
bieten Eınn. — Die Gerüchte von einer möglichen Abdanfung 
des heil. Waters ſcheinen gänzlih ungegründet geweſen zu fen ; 
e8 war auch nicht anzunehmen, daß der Papfl, dem bie Nömer 
zum Theil die jehige Enifaltung der Öffentlichen Meinung ver» 
danken, plöglih den Muth finken laffen und bear. Sturm, dem 
er allein einigermaßen gewachſen feyn dürfte, zum Schaden Ita 
liens ausweichen folte. Was jollte wohl fein Nachfolger begin» 
nen, und wer möchte ed in diefem Augenblid jeyn? Eben bep+ 
bald ſahen wir von Anbeginn jenes Gerücht nur ald eine gegen 
die Reaktion gerichtete Drobung an. 

Großbritannien. 

Die Eanalflotte unter Sir Charles Napier mirb muthe 
maßlich am 3. Aug. von Spihead abjegeln, zunähft nad Gar 
in Süyirland, wo das Linienfhiff „Galeodnia“, von 120 Kano⸗ 
nen, und die Dampffregatte „Odin“ zu berfelben floßen werben. 
Die Königin nnd Pıinz Albert gedenken bieied prächtige Geſchwa⸗ 
ber auf der f. Dicht „Balry“ eine kurze Strede zu begleiten. 

Gricchenlan?. 

Ein qutunterrichteter Korreipondent „von ber Donau“ fchreibt 
der Karler. 3, unterm 25. Juli: „Die griehiichstürkifche Ans 
gelegenhet iſt in den neueften franzöſlſchen Blättern ald durch 
den Brief bed Hrn. Kolettis in neue Verwickelungen gerathen 
dargeftellt worden. Im einem Staate, ber, mie bie Türkei, dem 
Berrall und der Abhängigkeit anbeimgegeben if, wird man aller⸗ 
Bing® befondered Gewicht auf die Form legen; zumal einem Geg⸗ 


Fremden Anzeige. 

(Baver. Hof) Graf Firmian von Salz» 
burg. Bahrl, Banquier aus Merito. Kaufl. 
Rawiiher und Braaer aus Liegnig. Mad, 
Holmd und Rent. Frl, Bridge aus Eng 
land, Woronzow and @reig, Rent. aus 
London. Banquierd Dbermaier u. Erzber⸗ 
8 — Augsburg. Karnour, Rent. aus 

aris. 

(Bold. Hirſch) Prinj zu Salm aus Prag. 
Bar. v. Moltfe, Offizier von Gtuttaart. 
Kammergerichtsaffefforen Paulcher von Ber⸗ 
kin und». Scharling and Kopenhagen. Priv. 
Hofltrup v. Hamburg, Hirfchler von Bien, 
Schütz von Prag und Goßman von Ham— 
burg. Lacombe, Afın. von Paris. Miß Aeld 
und Aeld, engl. Geiftliher aus England. 
Reut. Wittlesdah von Nalgarnifo, Shed- Dülfen. Dr. 
übrigens gerne mit Ihnen auf dem Schlachtfelde gemeffen; aber 
idy bin weder der Epion, noch dir Gened'arm der Republik, Sie 
haben alfo fünf Minuten, um fi zu reiten — —“ 

„Mic zu retten?” micberholte Martial; „und biefer gebeugte 

eis und biefes im Blute ſchwimmende Mädchen? — —“ 

‚Beine find verloren, wenn man Sie bier ſleht! Denn jept 
And Beide nicht mehr alf die unbewußten Helfer eines verfleis 
deren Chouans, fondern als Martiald Mitſchuidige zu betrachten, 
umd als folde ift der Tod ihr umvermeibliche® Roos ! ie haben 
aljo Fein anderes Mittel, fle zu reiten, als bie fehleunigfte Flucht.“ 

Broffap fühlte tief, daß aus biefen Worten eben fomohl Par 
rions Bortbeil als die Wernunft ſprach. Weit entichloffen alfo, 
feine Undefonnenheit durch das Opfer des Theuerflen wieber gut 
zu maden, fagte er mit halb erflicter Stimme: „Abieu, Mars 
quis, Ich Habe Ihnen ſchon zu viel Unglück gebracht; «8 if Zelt, 
daß ich mein Geſchick von dem Ihrigen trenne. — — Mbien, 
Giementive!" fügte er binzw, indem er ber Thuͤre zueilte, und 
——* von ihr unbemerkt, noch einen Scheideblick zu⸗ 


„Es fen,” ſagte ihm der Marquis in's Ohr; „aber nicht 


Putz von Elberfeld. 


baven. 





don aus Amerika, StasliesHolliet und Miß 
Gilbert aus England. 

(Bold. Hab.) Yaquet Buchhändler von 
Aussburg. Grap, Rent. aus Paris. Kaufl. 
Waisader und Bahman von Pforzheim, 
Blumenthal und Klopfer von Franffurt und 


(Gold. Kreuz.) Bar. v. Forgatſch, k. k. 
Kämmerer und d. der Breling, k. k. Nitts 
meifter v. Wien. Bafelt, Rent. a. Amerıka. 
Bram, Kfm. von Nürnberg, Bretton, Mas 
fhinit von Dünfirchen. 
aus Bulgarien Brentner, Stud. Phil. von 
Leipzig. Eotterfen, Gutsbeſitzer aus Guys 


(Blaue Traube.) Kauf. Helferih von 
Um, Kreig vpu Stragdorf und Koch von 
Schmdler von Florisdorf. v. 
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ner gegenuͤber, der einen leidenſchaftlichen und gere'ztem Grflttes 
pımft auforingt, Somit hat denn auch, neueflen Nachrichten auß 
Konftantinopel zufolge, dad, Schreiben des griechlſchen Minifters; 
das unter Anderm auf die fpätere Abberufung bed Hrn. Muſſu⸗ 
zus hindeutet, Bebenken im Divan hervorgebracht, die nachdruͤck⸗ 
lich genug geäußert wurden, um jene Nachrichten hervorzurufen. 


Oleſelben find indeß durch die Anfichten und den Math der euros 


paͤiſchen Geſandten gehoben worden. Die Differenz tft beigelegt.” 
Dentichlaud. , 

Aus dem Königreiche Sachſen vom 20, Juli. Das 
Miniflerium ded Innern hat eine Bekanntmachung erlaffen, worin 
«3 beißt: Damit bie befieren Tage, denen wir entgegen geben, 
nicht getrübt werben durch bie Fortdauer ber Uebel, bie im Ges 
folge einer fo außergewöhnlichen Zeit ber Noth zu fchn pflegem, 
fommt ed jegt darauf am, einem ber größten biefer Lehel, dem 
Unmefen des Beitelns, mit Ernft und Kraft entzegenzutreten. Bon 
allen Eriten geben dem Minifterium bie bitterflen Klagen über 
die Überhand genommene Bettelei, über das bier und da flatıfin« 
dende ſchaarenweiſe Auslaufen ber Bettler aus einzelnen Orten, 
auch ſelbſt Über Entwendung von reifen und unreifen Feldfrüchten 
zu, während «8 am gar vielen Orten nicht an Arbeit, fondern, 
zumal im jegigen Augenblid, an Händen zur Arbeit, ſelbſt gegen 
genügense Zahlung, fehlt. Um diefem Unweſen zu fleuern, wer» 
ben in der naͤchſten Zeit zur Unterflügung ber Gendarmerie eine 
angemeffene Anzahl Hülfsgendarmen abgeienbet werden. Gebr 
wichtig iſt ed, daß die Behörden folder Orte, aus welchen zeitber 
Beitler im die Umgegend ausgelaufen find, im Voraus ernfllicdh 
Sorge tragen, daß biefen Individuen entmeber Hinlängliche Arbeit 
verſchafft oder im ihren Wohnorten felbft, fomweit ndthig, Unter 
fügung zu Theil werde. 

Wäprend die „U. 8.” aus fog. zuberläffiger Quelle da6 bals 
bige Zufanmentreten eines beutjchen Poſikongreſſes — wahrſchein- 
lid) in Dresden — meldet, fchreibt man dem „Schw. M.* vom 
Main: „Die Hoffnungen auf mögliche Gentralifirung des 
deutſchen Boftwefens haben fi leider wieder hinausgeſcho⸗ 
ben, und zwar, wie man verfichert, in Folge der Verſchiedenbeit 
ber Anſichten über den Gig eines deutihenPBoflfongrefiet, 
auf dem dieje jo wichtige Angelegenheit eingeleitet werben follte. 
Deſterrelch und Preußen verlangten, daß der Kongreß in Berlin 
gehalten würde, die ſuͤddeutſchen Mächte trugen auf München an. 
Da man fi bioher weder über die Wahl einer jener Stätte, 
noch auch über die irgend einer andern dritten vereinigen Fonnte, 
ie wird wohl bie Boflfonferenz vorerft noch nicht zu Stande 
ommen.* 


Barfotti, Rent. aus Zune. Dr. Horlacher 
von Ansbach. Schmitt. Zahnarzt von Wien, 
Priv. Mapott von Nuazingen. Rent. Er 
fatti von Venedig. 

(Stachus gatten) Simon, Adsofat von 
Chemnitz. Frhr, v. Seckendorf, Forftpraftis 
kant von Wallerſtein. Bockers, Priv. von 
Köln. Köberle, Pfacradjanft von Kaufbeu- 
ern. Denzel, Handelsmann von Steinga- 
ben. Gebr. Goldichmidt von Dettingen. Kl. 
Rotheimer von Wallerftein. 


Geftorben in München. 

Johann Brehm, ESilberarbeitersgefelle 

von Oberdorf, 19 3. a. — Johann Sir, 
Soldat bei der fal. Duprier » Rompagnie, 
24 3.a. — Johann Strobel, Eplograpp 
von Eaglhofen, 26 %. a. 
Adieu, fondern auf Wicderiehen! — Die geheime Treppe If 
ohne Zweifel frei, der Park offen, das Bahrzeug bereit. Lehte⸗ 
res ſuchen Gie mit Jean Pierre zu erreichen, und erwarten Sie 
und einige Tage in Gouäron.' 

„Segen Sie nur ihr Leben nicht auf's Spiell” erwiederte 
ber Vicomte, auf Glementinen welfend ; und noch ein Mal eilte 
er auf fle zu, brücte ihre Hand an bie Lippen umd eilte durch 
bie Waffenkammer bavon. 

„Der Himmel fey ihn günftig 1” feufzte Larion, indem er bie 
Thüre verſchloß; — „und für allen Schmerz, den er mir verur- 
ſacht,“ fünte er Teife Hinzu, „möge er dad Glück am anderen 
Ende der Welt finden! — —“ 

Als er fih mit dem Marquis und Glementinen w’eber allein 
befand, ſcheͤpfie er nene Hoffnung; — - fo ſchrecklich auch die 
Wirklichkeit für Ihn war, fo mar fein geh Üer Traum 
noch nicht verſchwunden. — (Schluß folgt.) 


Dreibundertiähriges Sprichwort, 
Die Frau im Haus, fo felber wacht, 
Aus einem Heller zehne madıt. 


Phlatos, Propr. 
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2819. 


Muſeum. 
Samſtag den 7. Auauft: 

Rändlicher Ball in Neuberghauſen. 

Bor und während bed Balles haben bie 
Mitglieder der Liedertafel die Gefälligkeit, 
mehrere Lieder vorzutragen. 

Bezüglich ber Goflüms der Tanzenden 
wird die Ballordnung 833 erinnert, jedoch 
bemerft, daß ed gefattet ift, in Stiefiln 
am Tanze Theil zu nehmen. 

Bei jweifelhafter Witterung kann näch— 
len Samftag dis 10 Uhr im Muſeums- 
Rofale Nachricht eingeholt werben, ob ber 
Ball ftatifindet oder nicht. 

Anfang Abends 6 Uhr. 
Die Borfeher. 


2308. Samftag den 7. Auguft Vor: 
mittags as ihr wird von der Defono- 
mie-&ommifjion des k. Eniraffier-Regiments 
Prinz Carl auf dem Anger ein halbjährıges 
gefunnes und fräftiges Stut « Foblen an 

en Meifbietenden gegen gleich baare Be» 
zahlung Öffentlich —— 


Gottlieb Oſtertag 

Verlaſſenſchaft. 

Auf Antrag der Erbs-Intereſſenten wird 
dad von dem verlebten b. Kammmadıer und 
Kurzwaarenbändler Gottlieb Oſtertag 
dabier betriebene reale Kammmadergewerbe, 
fowie der ganz gemauerte, in vollfommen 
autem baulihen Zufande erhaltene Laden 
Rro, 407 an der Promenade nähft der 

unbrüde 

ittwoch den 2. September 1847 
j Vormittags ® bis 12 Uhr 
im diesgerichtlichen Lofale (Kommiffionds 

— Nro. III) 
öffentlich verſteigert. 

Dad Kammmachergewerbe wurde gerichts 
lich auf 225 f gelhägt, der Laden auf 
300 fl. umd iſt letzterer befonders güuſtig 
für dem Detailverfauf gelegen; aud fann 
ſoicher auf Verlangen am Tage vor ber 
Berfteigerung befichtiget werden. Nach Um⸗ 
Händen kann Gewerbe und Laden zufammen 
oder geirennt verfauft werben. Die ger 
ringen auf den Realitäten baftenden Laſten 
und fonfligen Strichsbedinguiſſe werben am 
BVerfteigerungstage ſelbſt befannt gemacht. 

Der Sinſchlag an den Meiflbietenden ers 
folgt nur vworbehaltlih der Genehmigung 
der Antereffenten, und werden Kaufsluflige 
hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß dem 
Gerichte unbekannte Perfonen nur dann jur 
Steigerung zugelaffen werden, wenn fie 7 
durch Iegale Ausweile über Ihre Zahlungs» 
fähigkeit foaleich Tegitimiren fönnen. 

Am 29. Auli 1847. 
KRönigl. b. Kreis» und Stadtigericht 
Paſſau. 

Der koͤnigliche Director 
Schuiter. 

(L. 8.) Jungermana, 


2807. Es wird ein Kapital 
von 13— 14,000 fl. erfte Hypo 
thet ſogleich aufzunehmen geſucht. 
Gefällige Anträge bittet man mit 
A.B. Nr. 2807 bezeichnet bei der 
Expedition dieſes Blattes zu hin« 


terlegen. 


3816. Eine Köchin, wie lich der häuser 
fihen Arbeit umterziebt, wünſcht fogleich 
einen Bienf. Ober » Anger, @äusbühel 
Rro. 6 über 1 Etieae. 








Revigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegerd Georg Franz, Buchhändler in 
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Merk, Sohn, Juwelier, 
Mar: Zofepb : Pla Nro. 16, 
erbietet fein neues Gefchäft geneigtem Beſuche und 





279.  Epdictalladung. 
Den abweſenden Gallus 
Eichberger von Umendorf 

e betreffend, 

Der ledige Soͤldnerſohn Gallus Eid 
berger vom Umendorf hat ſich im Jahre 
4814 von feiner Heimath entfernt und feit 
diefer Zeit nichts mehr von fi hören laffen. 

Auf Antrag feiner Präiumtio-Erben wird 
daber derfelbe oder feine allenfallige rechts 
mäßige Descendenz andurd aufgefordert, 
von ihrer Eriftenz und ihrem Aufenthalte 
bieber . 

innerhalb © Monaten a dato 

um fo zuverläffiger Nachricht zu geben, ald 
außerdem Gallus Eichberger für vers 
fchollen erklärt und deſſen Vermögen an 
die betreffenden Präfumtiverben ohne Gaus 
tion verabfolgt refp. ald ertradirt erachtet 
werben würde. 

Landsberg dem 28. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Der kgl. Landrichter. 

chöninger. 


2800. Ebdictalladung. 

Der Zimmergefele Martin Mair von 
Schwifting, welcher fi zu Anfang der 
achtziger Jahre des vor. Jahrhunderts in 
die Fremde begab, und feitdem nichts von 
fi) hören ließ, oder deſſen rechtmäßige 
Rach ommenſchaft werden hiemit aufgefor- 


dert, 
innerhalb zwei Monaten a dato 

von ihrer Eriftenz und ihrem Aufentvalte 
hieher Nachricht zu geben, widrigenfalls 
Martin Mair als verſchollen erklart und 
deſſen Elterngut ven 55 fl. ohne Gaution 
an die vorhandenen Präfumtiverbeu bins 
ausgegeben werben würde. 

Landsberg den 28. Juli 1847. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Der k. Landrichter: 

(L.S.) Schbninger. 


2159.(2) Bekanntmachung. 

Donnerftag den 22, Auguft I. 5. 
früh ® Uhr wird der Bedarf an Bes 
icuchtungſmaterialien pro 184%, für bies 
fa Barnıfon , beftehend in beiläufig 7000 
Pfund Unfclittfergen,, 7500 Pfund ordi⸗ 
nairem und 1000 Pfund raffinirtem Lam⸗ 
penöl, 36 Pfund Dechtgarn und 100 Ellen 
Hohlvochten, dann der Küllung von 16 
Straßenlaternlampen, an den Wenigftneh: 
menden in Lieferung gegeben , wozu einladet 

München den 28. Juli 1897 

die Militär » Lokal » Verpflege: 

Kommiffion. 

(Zweibrüdenftraße Nro. 16.) 

2806. (2a) 

Tbeer:Lieferung betr. 

Zu den Feftungsbauten ın Ulm rechten 
Donau» Ufer werden circa 110 Zentner 
Holze oder fogenannter Schiffe » Theer 
erforderlih. Lieferungsellebernehmer wer⸗ 
den biemit eingeladen ihre Preisangebofe 
auf diefes Material per Zentner frei nach 
Meuslilm überführt bis längftend den AB. 
Auguft L, 38. der unterfertigten Stelle 
einzufenden, 

Ulm den 30, Juli 1847. 

Die 


Königl. Bayer. Feſtungobau⸗ Direction 
der 


t 
Bundesfeſtung Ulm. 


— — —— — 
2810. I einer der ihönften Beritädte 
Müncens wünfct man auf ein folid neu⸗ 
erbautes Haus 12,000 fl. ald Emigaeld oder 
erfte Hypothek aufzunehmen. D. Uebr. 


jeder Art Beftellung. 


2764. (26) in umverheiratheter Mes 
vierjäger , welcher vorzügliche Beugniffe 
bat, und auch beftens empfohlen werben 
fann, wünſcht bei einer Gerrfihaft Dienft. 
Derfelbe kann auch zu fehriftlichen Ar⸗ 
beiten gebraucht werden, D. U, 


2798, Ein feines weißleinenes Sadtud. 
mit den Buchftaben F. R. ging verloren. 
Dem Weberbringer eine Belohuung. D. U. 

2818. (3a) 
Pfänder - Auslöfung und Berfteigerung. 
„Dienftag den 27. Huguft d. {je. 
ift der legte Termin zur Auslöfung ber 
Dfänder von dem Monate Juli 1848, 
und zwar von Nr. 74,861 bis 84,419. 

Die Pfänder fönnen täglih in ben ges 
mwöhnlichen Bureau » Stunden Bor» und 
Nachmittags verfept, umgefchrieben und 
ausgelödt werden; nur am ahmitiage 
bes oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand⸗ Umſchreibung mehr Statt. 

Dienftag den 24. Auguſt 
öfentlihe Verſteigerung. 

Münden den 2. Auguft 1847. 

K. priv. Pfand» und Leih> Anftalt der 
Stadt München am Yfarthore. 


2. Negrioli, Ma — 
Schnep, Ay; enbruuner, 
Eaflier. Eontrolleur. 


nen 

2814. Auf ein Haus, welches fi fehr 
aut rentiet und gerichtlich zu 4200 fl. ger 
ihägt und der Brandaffefurang mit 2500 fl. 
einverleibt iſt, wünfht man 1200 oder 
1300 fl. als erfte Hppothef aufzunehmen. 
D. Uekr. 

2812 Meten der Peterdlirche find 100fl 
verloren worden, Der reblihe Finder 
wird gebeten, felbe gegen & Krouentha⸗ 
ler am NRindermarft Rro. 16 im 41. Stock 
abzugeben. _ 

2817. Eıme Etunde von Tegernfeer if 
ein Defonomie-Gut, 100 Tagwerk groß, 
au Grund und Wald ludeigen und gan 
arrondirt, jedoch ohne Unterhändler, zu ber» 














faufen. D. Uebr. 

— — — — — — — 
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München, Veruſagaſſe Nr. 4 


Donnerftag 





Nr. 839, 





München, den 5. Augufi 1847. 
— — — — — — 


Der Bayeriſche Landbote. 





Der Baue riſche 
für den andern Tan aubsgegebden. 


Mitteilungen merden gerne angenemmen md angemt ſen verwendet, — 
in Wrirucher in der Erpertrion deb Eandboren, Perufagafie Nr. 4, 
aomgjähtia M. 2, #2 Te, bafbiände fl. 1. 30 ei wiertellähcig fi — 35 Fr. 





Bayern. 

Münden Se. Mal. der König Haben gerußt, eine meue 
Studentenverbindung „Bermanta” am ıumferer Untserfltät zu 
garantiren. Kur.) 

— Das Inte DI. enthält ein Ausſchreiben der Negierung von 
Oberbayern folgenden Inhaltes: Es jet bie betrübente Wahrneh⸗ 
mung gemacht worden, daß die zut Verhlitung des Wilddiebſtahls 
erlaffenen Anordnungen den erwarteten Erfolg nicht gehabt, daß 
vielmehr die Zahl der Wuddiebftähle, inebeſondere aber bie Tüd- 
tung und gefährliche Verwundung von Jäyern und Wildihägen, 
en zunehme. Während von 1823 —1837 60 Jäger und 
Wilvihägen (durchfchnitilih 4 im Jahre) getdstet oder verwun⸗ 
det worder feten, babe ſich dieſe Zahl in den nächſtfolgenden 6 
Jahren 1837 —1843 auf 16 geiteigert und fei von 1843—1846 
auf 29 im Jahre gefliegen. Dieſe bedeutende Stelgerung mie auch 
die graufame Werfe mit welcher die meiſten dieſer Verbrechen ver» 
übt würden und die dann häufiz einen förmlichen Rachelcieg zur 
Bolge hätten, forderten dringend auf, die biöherlgen Anorbnun« 
gen einzufbärfen. — Bol unter Hinwelfung auf bie Miniftes 
rlalentſchliezung vom 4. Mai 1838 entiprechende Weiſungen an 
die Volizeibehörben. 

Münden, 3. Aug. Wer vor Kurzem noch dem Elſenbahnhofe 
zueilte ging nicht fehl, wenn er feinen Weg linfs der Schiehflätte 
durch vie Baperficafe einihlug. Wir glaubten deßhalb auch ge= 
fleen diefe Richtung verfolgen zu fönnen, wurden aber zu unjerm 
Schaden eines Andern belehrt. Am Äußerflen Ende des Weges 
wurden wir nemlidy gewahr, baf dort nicht mehr weiter zu kom⸗ 
men ift, well die Eiſenbahnarbeiter eine tiefe und breite Schlucht 
angelegt haben. Nun hieß ed Fleitern und rutfchen bis über bie 
Knie im Sandgeröl, denn zu einem Umwege war feine Zeit mehr. 
Das if aber nicht Jedermarnd Geſchmack und für Brauenzim- 
mer keine Rettung! Warum läßı man aber audy die Leute une 
gewarnt binauslaufen? Warum feine Warnungttafel an dad Ge⸗ 
Linder des Gartens, am welchem ſich die Schügenflraße mit ber 
Baperiiraße kreuzt? Warum nicht an dad Thor des Hirſchbräu— 
kellers eine Inſchrift, die den Meifenden belehrt, daß weiter vorne 
fein Wez mehr zum Bahnhofe führe? — Schließlich entgegnen 
wir noch auf die Erwiderung unter 3 fer 8, im Landboten vom 
2. d., daß die Anweſenheit eines Boftbeamten bei der Anfahrt 
ber Eilmagen eine mäbere Bezeichnung derſelben nicht ausjchlieht, 
daß übrigens die geprieiene Uebung auch in Regensburg nicht 
wahrgenommen werden fonnte, indem dort am 27. ». Mie, die 
Rattloflgkeit mo möglich noch größer war, und jeder ſich einen 
Play nach Belieben und Wilfur aneignen fonnte, 7. 

Münden, 4 Auguſt. Unſerm Gegner in Nr. 215 de 
Landboten diene zur Nuichricht, dB er uns feinen hoben Begriff 
von feinem Wig und feiner Sachkenntniß beigebracht bat, und 
daß wir und nidt wundern, wenn er und zu den 7 Wellen 
ddl, Haben wir rebt verilanden — fo flıd an aller Unord« 


Glementine von Noan. 


rg 
Am folgenden Morgen bewies Larion feinen Soldaten mit 
er Mübe, dab Romulus ſich getäufcht habe. Der Lehtere 
murde bid zu einem definitiven Urtheil in firenger Haft gebalten. 
n unglüdlicyer Weiſe bebielt der wüthende Sansculotte Hand 
—2* — fiei, und die Familie Roan wurde zudor in Nantes 
t. 





Seit fünf Tagen hatte Larion gemeinſchaftlich mit dem Mar⸗ 
— 2 gepflegt, und in dem Maße, als die Verwun— 
er Kraͤfte gewann, fühlte au der feine Hoffe 

aungen neu — fühle auch der Off zier feine Hoff: 
Da erſchien eines Abende eine Abthellung Gene d'armen im 
Schloſſe und arretizte den Manquis uns Genentinen. Unzeachtet 
bed traurigen Zuftandes mortn Tegtere fi noch befand, und un« 
geachtet der Eräfrigen Proieflation des Dffigierd, wurden Beide 
nad Nantes in's Enizepöt gebracht und zum Tode verurtbeilt, 
Die Hintiptung ſolite ſchon am folgenden Tage flatıfi ren; allein 
auf den Betrieb eines Dffiziers der Republf, der Glementinen 
für fine Frau eflärte, wurden die Berurtpeilien gerettet. Diefer 


Aandbote» riiheint täglich in halben, nah Umftänden in ganzen Boden, und wird bier und in Huabburg Nachmittags 5 Uhr 


Spnierationtgehiide it 2 te, flir die 3 fpaltige Petitzeile, 
Det Abonnementi Preis ik 














Audtunft ertheitt die Erpedition umentgeldtich. Juteteſſante 


Durch die Königl. VWoltämter halbjäbrig bezogen: 
im L Ranon A & 78 te, im II, Ranon fl, 2,44 ke,, im IIL Ranon fi. 2,50 fe; 


nung und Verwirrung nur bie Neifenden Schuld; die Anflalt 
felöft hat daran feinen Theil. Wir laffen ber Anflalt gerne bie 
Ehre, die fle verdient, müffen aber doch die Meinung audfprechen, 
daß die Mıhrzahl der Elwagenreiſenden richt fo ungefliim utib 
ungefhliffen ift, mie unfer Gegner — zu glauben ſcheint. Wenn 
auch das Beflehende durch den Tangen Weiland gebeiligt iR, ime 
mer kanns doch nicht beim Alten bleiben. Eines Verſuchs wäre 
unfer Vorſchlag wohl werth. Es flieht ja gefthriehen: „Brüfet 
Alles und das befte behaltet!“ Murten. v8 

Münden, 4. Auguſt. Borgeftern fand In dem hieſigen 
Waifenhaufe, in diefer in jeder Beziehung ausgezeichneten Wohl⸗ 
thärgkeitö-Anflalt die Prüfung und hierauf die Breiievertbeilung 
flat. Auch heuer befamen wieder vier Walfenmäpchen, die fich 
durch Fleiß und Sittlichkeit audgezrichnet hatten, aus der hert⸗ 
lien brafllianifgen Stiftung eine Ausfttuer und zivar jebed bie 
nicht unsedeutende Summe von 500 fl., welche bis zu Ihrer Vers 
forgung verzinslic bei der hiejlgen ſtädtiſchen Gparkaffe angelegt 
werden. 

— Geflern Vormittags von 10 bis 11 Uhr fland ber berüch⸗ 
tie und zur Zuchthausoſtrafe auf unbeflimate Zeit verurtheilte 
Näuber Schafhäutel vor bem fol. Kreis» und Stadtgerichts⸗ 
gebäude an dem Pranger; er jab frech und ungenirt umber. Für 
ſolche Verbrecher iſt der Schanppfahl Feine Strafe; bei Anderen 
aber erflidt er ſeht oft den legten Funken von Schamgefähf, 
während doch jede Strafe, neben der verdienten Züchtigung, auch 
zugleich auf Befjerung des Zuͤchtlings Hinzielen fol. 

— Nachtichten aus Emd melden, dab Frl. Petitjean bort 
fo ſchwer Frank darnieder liegt, daß ihre Geneſung bezweifelt wird. 

— Wäre e8 nicht möglid, bei Neubauten in der Stadt, nas 
wentlich an helfen Sommertagen, den durch die Bauten entitehen» 
ben Staub durch häuftzes Wafferiprigen zu mindern? Die Nach⸗ 
barn müffen dur den Staub futchtbar leiden, fo z. B. das 
roße, neu erdffnete Verkaufegewölbe des Hrn. Ebel in der Weln- 
ni Unfere Pflafterer forgen ohnehin ſhon durch fußhohes 
Auffahten von Kes um Sandy auf bie Straßen dafür, baf wir 
Staub im Heberfluffe Haben. In anderen Stidten legt man die 
Pflatterfleine fo nahe zufacimen, daß faum noch Sand dazwiſchen 
kommen fann, fomohl um dem Pflafter Feftigfeit zu geben, als 
auch um den läfigen Staub zu vermeiden. Hier verdeckt man 
dad Kanſtwerk umter einer ſchirmenden Sanddecke; iſt die Dede 
fort, ift das Plifter melftend auch ſchon mieber verborben. 

Würzburg, 31. Juli, Auf unferer heutigen, nicht befondberd 
ſtark befubrenen Schranne giny dennoch ber Preis bes Kornd 
etwas zurüd; daffelbe wurde von 12%, bie 16 fl. verkauft. Die 
minder bedeutenden Weizenvorräthe verunlaßten inbeffen, daß bieje 
Getreideforte wieder etwae anzog. 

Aus der bayeriihen Pfalz (Deutide 3.) In unferm 
Kreite fol mach dem Vorbild Badens eine Ackerbauſchule errich⸗ 
tet werben, und A. Müller, der Bafiffer des teefflicher Lehrbuchs 


Braudy war befanntlih von einigen Repräjentanten eingeführt, 
welche Ihr Serail auf Koflen ber Guillotine zu refrutiren fuchten, 
und vorzüglih ter gefürchtete Carrier nahm ſolche republifanifche 
Ehen febr lebhaft in Sup. 

Der Marquis und Glementine wurden alfo in Freiheit gefegt, 
Wie groß war ihr Erflaunen und ihr Danf, als fle in Larion 
Ihren Befreler kennen lernten! In der Ueberzeugung, daß bie 
Reklamaſion des Dffisiers nichts ale ein Werk des Müulelde umb 
der uneigennägigen Freundſchaft feh, überhäuſten fie ihn mit 
Dankjsgungen. Da geftind der junge Öffzier felne Liebe. 

Statt einer Antwort nannte Elementine den Namen Froſſah, 
und ergriff in fliler Ecgehung die Hand des Marie, 

„Beben Sie und ſihn Sie güdlih!’ ruf ber edle und une 
glüdliche Rarlon; „det Tod verlangt ein Opfer, und Ich bin vom 
Shidjale dazu außerfeben ; denn nur allein Ihre Liebe hätte mich 
an das Leben feffeln Lönnen!" 

Noch am demſelben Tage erreichte Clementine mit ihren Bater 
das GSträdtdien Cous on, wo Frofſah fle erwartete. — Larion, 
von dem Gergeanten Romulus denuncirt, wurde am folgenden 
Tage erſchoſſen. — 
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ber praftifhen Landwirthſchaft, ımb Herausgeber der rheiniſchen 
Beirfchrift für Landwirthſchaft, als Direktor daran fungiren ; eine 
Wahl, die vortreffli IR, denn Müller gilt in Mheinbeyern als 
ein ausgezeichneter Landwitth. A. Müller if, wie alle praftifchen 
Defonomen, ein Gegner ber übertriebemen Zerfplitterung von Grund 
und Boden, und hat dern Schaden für die Lanbwirtbichaft auf 
Überzeugende Weiſe nachgewieſen. Es it Dies für uns ein 
Grund mehr, der Pfalz zu dieſer Wahl zu gratuliren, 

In Geißenfeld, auf der Strafe von Augsburg nach Regens⸗ 
burg, wüthete in ber Nadıt vom 2, auf din 3. Auguft ein fo 
bebeutenter Brand, daß ber Eilwagen den Dit nicht paffiren 
fonnte. 

Am Montag den 2. d. Mts., brannte Morgens 2 Uhr in 
Martinsrien bei Planegg, bad Gütleranweſen bes dortigen 
Mechenmacdyerd — eines ganz aimen Mannes — ab, Wahrſchein⸗ 
lid, wurde das Feuer gelegt. 

Am Sonntage den 1. d. Mis., wurde im Wirthéhauſe zu 
Krailling bei Planegg, zur Mittagszeit — bei vollem Sal. 
baufe — ein fredier Diebflahl verübt, indem im obern Gtode, 
In welchem fi fogar Gäfte befanden, in einem immer ber 
Schrank eines Dienflboten gewaltfam erbrochen, und aus bem+ 
felben das Silbergeſchmeide und Gelb entwendet wurde, Gin 
biejer That Berbächtiger ift bald darauf im Wirthehauſe zu Plas 
negg verhaftet worden, währenb zmei andere Mitverbächtige ent« 
fprungen find. 

Augsburger Schranne vom 30. Juli 1847. 
Höcfter Durdfch.Pr.: Wahrer Mittelpreis: 
Weizen: 36H. I. Weizen: 34 58 Mr. 
Kem: 36 „ 36 „ Kem: 35 „93 „ 
Roggen: 47. — „ BRogaen: 15 „57. 

e: M 17, Gele: 417, 2. 
Haber: 9.30, Haber : 9 ,, 419 „. aber : 8 n 4, 
Gefallen oder geftiegen gegen bem vorigen Mittelpreis: 

Weizen mehr um 34. 33 fe. Kern mehr um 3 fl. 59 Fr. 
—— minder um 8 fl. 28 fr. Gerſte minder um 1 fl. 46 tr. 
9 mehr um — fl. 5 fr. " 

Oeflerreich. 

Wien, 30, Juli. (R. Gore.) In Betreff ter nach Italien 
gerichteten Iruppenbewerungen beeile ich mich Ihnen zu melden, 
daß obſchon bielelben befchloffen waren, fie doch fo eben kontre⸗ 
manbdirt worden find. Ueber die Beweggründe dazu Taufen ins 
deſſen nur Vermuthungen im Publitum um, und wir Iaffın fie 
baber lieber auf fi beruhen. Gewiß if, daß Die dıfignirt ge= 
weſenen Regimenter angewiefen mworben find, fid jeden Augenblid 
marſchbereit zu halten, wofern meitere Befehle zum Aufbruche 
bier eintreffen ſollten. — Das bekannte Organ der päpfllichen 
Regierung „La Bilancia‘‘ if hier mit dem damnatur belegt 
mworben. 


Frankreich. 

Die neueften Depeſchen bed Grafen Boid-le-Eomte ſprechen 
id Über die Rage der Dinge in der Schweiz berubigender auß, 
als die früheren. Die Eriegerlige Haltung des Gonderbundes 
ſchelnt den Berner Nabifalen imponirt zu haben, fo daß fle mer 
—— bezelgen, ben Bund mit gewaffneter Hand aufloͤſen zu 
. wollen. 

Der „Gourrier francais“ greift den Marſchall Soult auf 
das Heftigfle an. Er wirft ihm eigenmächtige Ertheilung von 
Konzeffionen auf Bergmwerke, Iiegende Gründe u. f. m. in Algier, 
befonders an bie Herrn Tulabot, unredliche Handlungen und bl. 
vor und flieht mit ber bebeutungsichweren Frage, ob ber Mar⸗ 
ſchall nicht bei den Gochöfen von Alais unt andern indu⸗ 
firiellen Unternebmungen der Herin Talabot bireft beibeiligt fei. 
Monate fpäter wurde in einer Kirche zu London eine 
feierliche Bermählung begangen. Während der Verlobte mit flol« 
zem, eblem Anſtande dem Altare zuichritt, tiugen zwei nicht mehr 
junge Männer bie ſchöne, bleiche Braut in ihren Urmen babin. 
Der Verlobte war der Wicomte Heinrich von Froffay - Martial, 
wie ihn bie verbannten Rohaliſten nannten. Die beiden Männer 
waren ber Marquis von Roan und ber treue Jean Pierre, und 
die Braut, melde fle trugen, mar Glementine von Noan; fle 
war in Bolge der erwähnten Bermundung des ferneren Gebrau⸗ 
ches ihrer Hüße beraubt. — — 

„Sie fehen alfo, marum bie Vicomteffe von Froffah » Martial 
alle Anforderungen zum Tanze zuückweiſ't,“ fagte der Baron, 
als er dieſe rührende Geſchichie erzählt batte. 

Der Freund, im Innerften feines Gemütbes ergriffen, eilte in 
den Saal zurüd,-um bie fchöne Heldin, welche ihm eim fo Ie- 
bendige® Intereffe eingeflößt hatte, von Neuem zu betrachten. Die 
Bicomt fe batte ihren Piatz verlaſſen, und bin, an dem Halfe 
ihred Gemahls , der fle in feinen Armen mitten durch bie ſicht⸗ 
bar gerührten Gäfle und bie Tiepre binab bis in den Wagen 
wug. Neben dem Wagen wartete der Marquis von Roan, ein 


Mindefler: 
Weizen: 33 fl. 30x. 
Rem: 33,49, 









Der Infurienprogeß ber Herrn Talabot gegen ben Gourtier koͤmmt 
am 31. bd. zur Verhandlung. Zu befferem Dearftändnig muß 
— —— daß —— nahe Berwanbte des Mar» 

a gult und der eine aud) wiegerſohn des 
Eee —— if. — ung 

e Erntebericdte aus ben Departements lauten äu 
günflig. Schon zeigt fih auf allen Märkten Ueberfluß, Ei 
Geſchrei der Zandmwirthe Über zu große Ronkurren nimmt bereits 
überhand. — Bellapra ift na Deutſchland abgereist. 

ODurch kgl. Entſcheid vom 27. Juli find die Verfügungen vom 
19., 28, u. 29. Jan. in Betreff de Berbots ber Ausfuhr 
von Mais und Buchmelzen, deigleichen von getrodneten Hülfen« 
fcüchten, Kartoffeln, Kaftapien ıc., deren Wirffamfeit mit 31, 
Juli ablaufen folte, bis 31, Ott. verlängert worden. 

Auc der letzte Tag des Parifer Yulifeftes ift ohne ce Sto⸗ 
zung vorübergegangen. 

Die Democratie pacifigue zeigt an, daß der gegen fle anhängig 
gemachte Preßprozeß auf Weiſung des DMinifteriums nieberge= 
ſchlagen worden fey, weil das Kabinet bie Dazwiſchenkunft des 
Hr. v. Girardin und fomit neue „Aufſchl fie” befürdhtet 


babe. 3 
Miederlande, 

Dom Rhein, 31. Juli. Die Gerüchte, melde feit einiger 
Belt darüber verbreitet waren, daß der König der Miederlande 
die Krone nieberzulegen beabflchtige, Haben durch heute aus Am« 
fletdam eingetroffene privatbriefliche Mittheilungen eine vermebrie 
Konfiftenz erhalten. Diefe ſtimmen ſämmtlich darin überein, das 
Vorhaben des Königs ald wirklich beflchend darzuftellen. Vor— 
erft würde jeboch, wie es heißt, ber König nicht ganz der Krone 
entfagen, ſondern feinem Bruder, bem Prinzen Friedrich, die Mer 
gentſchaft Übertragen, er felbft aber eine größere Meife in's Aus⸗ 
land unternehmen. Vornehmlich folen es gefunbheitliche Rüd- 
ſichten feyn, durch welche der König zu dlefem Gchrüite bemogen 
würde; die während feiner Abmelenheit fungirende Megentichaft 
würbe vorerfi auf zmei Jahre eingefegt werben. Mit biefem 
Projekte ded Königs der Niederlande fleht auch, mie verlautet, 
bie Reife des Königs von Württemberg nach dem Haag im näch⸗ 
Alien Zufammenbange ; e8 beißt, mit dem Könige von Württems 
berg werde auch deſſen Tochter, bie Gemahlin des nieberländifchen 
Kronpringen, ded Prinzen von Oranien, nad Stuttgart zurück⸗ 
kehren, wo fle für längere Zeit ihren Aufenthalt nehmen merbe, 
ba ihr Gefunbheltäzuftand eln Verweilen in einem milderen 


Klima erheiſche. 
Ausland und Polen. 

Bon ber polnifhen Bränze, 22. Juli. (Mannh. $.) 
Die Mittheilungen, welche und aus bem Innern von Rußland 
utommen, beflätigen die Gerüchte, melche bereitd feit einiger Zeit 

x mehrere Nieberlagen ber ruffiichen Waffen in Kaufas 
fus in Umlauf waren. Im einem Berichte aus Tiflis wird ber 
Verluſt der Rufſen bei dem Sturm auf Gergebil auf 1700 Xobte 
und Wermundete, barunter 83 Offiziere, angegeben, Bei dem 
MRüdzuge fiel Überdies eine Abtbeilung von dem Korps bed Ober- 
flen Jewdokimeff in einen Hinterhalt ber Lesgier, wobel 5 rufl. 
Dffiztere und 140 Gemeine auf dem Ploge blieben. Kurz nad 
dem Abzug der Rufen erfchienen ſtarke Adtbeilungen von Tſche⸗ 
ifchenzen und Lesgiern am Koiſſu und Sulaf, wo fle die ruſſi⸗ 
fche Linie bedrohten, und Gchreden und Bermüftung unter den 
friedlichen, ben Ruffen ergebenen Stämmen verbreiteten. Die Nahe 
richt von der Niederlage ber Muffen bat ihren @inbrud auf bie 
Bevölkerung bed Gebirges micht verfehlt, und der Name Schamyls 
fiebt in böberem Anfeben, denn jemals. Die ganze Tichetichna 





Greid mit jchneemeißen Haaren ; ber ebenfalls ergraute Jean Perre, 


welcher feine einfache laͤndliche Kleidung trug, erhielt feinen Pla 
im oe des Wagens neben dem fühnen BRartial, beffen treuer 
Begleiter er fo lange — war, während ein anderer Vedlen⸗ 
ter ih rückwaͤrts aufflelte. 

„Was ie fo eben fahen,” fuhr der Erzähler fort, „bat Eng- 
land und Italien mehrere Jahre lang geichen. Der MBicomteffe 
wurden bie Meifen al Etärfungsmittel anbefoblen, und biefe 
rührende Gruppe murbe auf den Lagunen von Venedig, In ben 
Kirchen Roms und in den Mufeen von Neapel gefehen. Wenn 
der Vicome ermübet war, fo nahm Jean Pierre die fühe Laſt, 
und der Marquis folgte ruhig, eim Bild betrachtend, bad Ihm 
feine Thräne mehr entlockte.“ 


en 


— Ip Weimar iſt, wie einer Berliner Beitung unterm 25. 
Zuli geſchrleben wird, in diefen Tagen ber Irpte Enfel Wie 
land’s, der Gtubiofus Karl Wieland, auf welchem bie Hoff» 
nung beruhte, den rußmreichen Namen feines Geſchlechts fortzur 
pflanzen, geflorben. 


in Bewegung, und es ſcheint, daß ber Müridenhäuptling ein 
—* — gegen bie rufſiſche Linie im Schilde führt. 
Für Woronzom, welder fi fortwährend im Lager befand, 
traf nicht nur Anflalten, ben Beind gehörig zu empfangen, ſon⸗ 
dern auch bie Belagerung von Bergebil wieder aufjunehmen. 
Man wird Ales daran jegen, diefen Vlatz zu zerören, um ten 
äblen Eindrud, welherdurd den Rückzug der Ruſſen unter den 
neutralen Stämmen hervorgerufen murbe, wieder zu verwiſchen. 
In diefem Wugendlit wird es indeß ſchwer ſehn, ein größeres 
Unternehmen zu beginnen, da Me Gholera mit furchtbarer Gewalt 
unter ben ruffifehen Truppen wüthet. Mehr als ein Drittteil 
der ganzen Armee Tiegt in den Lazarethen, und im einzelnen Mes 
gimentern, namentlich in denen, melde in ben Nicberungen gela« 
gert find, raffı die Krankheit täglich 60 bi6 80 Mann meg. Die 
Zufendungen von friſchen Truphen aus dem Innern des Reichs 
woren vorläufig megen ber Cholera eingeftelt worden. In 
Tifls war das Gerücht verbreitet, Kaifer Nikolaus werde im 
Spätfomuter felbft nach dem Kaufafus kommen, um ſich von bem 
Stand der Dinge perjönlich zu Überzeugen; es fand aber unter 
den Militär ur rechten Glauben. Gin anderes Gerücht, wel⸗ 
ches mehr Wahrjcheinlichfeit hat, wollte dagegen wiſſen, der Kal 
fer werde mit dem Bürften Woronzom in Gewaftopol eine Zu- 
fammentunft haben, 


Rom, 27, Juli. Die Erſchrinung öflerreiifher Truppen in 
der Stadt Ferrara bat, wie bie AS. berichtet, auf Pius IX, 
einen wo möglich noch ungünfligeren Gindrud gemacht ald auf 
das Bolf, weiches zu ſehr mit Revolutionscombinationen beichäf« 
tigt it, um bie dadurch angeregte Rechtsfrage zu berückſichtigen. 
Er fol beim Empfang der Nachricht entrüftet geweſen feyn. Nun 
iſt der Artikel 103 des Wiener Tractats zweideutig durch ben 
nicht weiter erläuterten Aushrud ‚la place.“ Darunter läßt 
ſich natürlich ebenfogut die Stadt wie die Gitabelle verfichen, ob» 
wohl es cher gebräuchlich Ift Teßtere, auch ohne ben Beijag forte, 
damit zu bezeichnen ald erflere, bie man zur Unterſcheidung von 
der Befle ville zu nennen pflegt. Allein bie etwanige Zweldeu · 


Königliches Hof- und Rational» Theater. _ (Gold. Kreuz) Debrowolshy, Offizier aus 


tigkeit wird durch ten bieher beobachteten Gebrauch aufgehoben, 
Kaiſer Franz bat fogar bei Gelegenheit darauf bezüglicyer Erör- 
terungen den Befehl erteilt, die Truppen aus der Stadt Ferrara 
in die Cltadelle zurũchzuziehen. Es int daher fehr natürlich, daß 
die Hiefige Regierung vorerſt nichts anders als Wiederherſtellung 
ted Statutquo verlangt hat. 

Aus Florenz wird ber „Times“ berichtet, daß die Regierun⸗ 
gen von Branfreih und England ihren Geſandten in Italien 
Verbaliungsbefehle zugeſchickt hätten, nach deren Inhalte fie ent⸗ 
fhloffen feiern, den Papft, fo wie andere freilnnige italieniiche 
— bei ihren Plänen einer Berfaflungsreform zu unter⸗ 

den. — 


Großbritannien. 

Dom Miguel, deflen Brätendentenhoffnungen auf Portuga 
abermals gejcheitert, befindet ſich noch in London. 

Die bevorftehende Bermäblung des 77jährigen Herzogs von 
Wellington mit der fürfllich reichen Erbin Miß Burbeti» 
Goutts hat, vom ber Morning« Poſt angezeigt, alle Gemürher 
—** Die Sache klingt fabelhaft, aber die Nachricht be⸗ 
flätigt ſich. 

Die Deutfchen in London hlelten am 26. Juli eine zahlreich 
befuchte Verfammlung, um im Weſtende eine Hülfs- Anftalt 
des deutfhen Hofpitals zu errichten und zur Unterflügung 
franfer beuticher Arbeiter und Handwerker einen Bonds aufzu⸗ 
bringen, aus welchem fle, wenn dad Spital gerade zu überfült 
iR, um fie aufnehmen zu Fönnen, fo lange verpflegt werden und 
ärziliche Hülfe sc. empfangen’ folen, bi im Spital ein Blog 
für fle leer wird. Die für Begründung einer foldyen Hülfsanfalt 
vorgefchlagenen Beſchlüſſe wurden einmüthig angenommen. 

Amerika. 


New Dorker Zeitungen vom 15. Jull melden nichts erhebliches 
Neues vom Kriegsſchauplahe. General Scott Hand noch in Ja» 
lapa, Berflärkungen erwartend. Mehrere Scharmägel von zwei» 
felhaftem Ausgang waren mit mexilaniſchen Buerillad vorgefalen. 
Santa Una hatte wieder bie Präfidenticgaft übernommen, mit faſt 
bictatorifcher Gewalt. 





Beuerberg. Jakob Moih, Hausmeifler dar 


Donnerftag den 5. Auguſt: „Belifar‘, 
Oper von Bellini. (Hr. Reer — Wlamir, 
als letzte @aflrolle.) 

Freitag den 6. Auguſt: „Der Kauf» 
mann von Benedig,” Schaufpiel nach 
Ehafefpeare von Echlegel. (Hr. Grunert — 
Shylok.) 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 
Fremden-Anzeipe. 
— (Bayer. Hof.) Hofrath Rhode nd Dr. 
Rhode von Riga. Gutman, Kfm. von Feucht: 
wangen. Dr. Dorl, Regimentsarzt aus Go- 
tha. Frhr. v. Forenheim von Königsberg. 
Gräfin v. Gervillier aus Paris. Figder, 
Banguier von Wien. König, Apvellationd» 
Gerichts-Rath aus Leipzig. Jelton, Rent. 
aus London. Bar. v. Hallberg von Kam« 


mered. 

Gold. Hirſch) Rent. Picardi aus Par 
zis, Perrier aus Chalond, Hovard, Witt 
nep, Pennington und Key aus Baltimore. 
Detmold, Ads, aus Hannover. v. Schar 
ling, Profeffor aus Kopenhagen. Kfın. Ber 
nauer und Dr. jur. Mourocordato aus Athen. 
Ritter v. Moro und Frl. Holenia von Klar 
genfurt. 


Petersburg. Klepperheim, Part. aus Iſchl. 
Renkrowig, Propr. von Lemberg. Barnwell, 
Kapitän aus London. Schallmeier, Jugen. 
von Köln. 

(Blaue Traube.) Ranfl. Braun von St. 
Louis, Höpfern von Rranffurt, Nevenfchon 
und Fier aus Trier. Kaufmannsgattin Mad. 
Perſt, Appellationdgerichtsratpsgatiin Mad. 
Steyrer und Fr. v. BWorlid aus Prag. Geh. 
Rath Grein und Major v. Oppen von 
—— v. Naͤgeli, Buchdrucker von Chem⸗ 


n 

 etagutzaten.) Kaufl. Hilll von Schro⸗ 
benbaufen, Roſenheim von Innsbruck und 
—— von Fürth. Bauer, Oberfontrels 
eur von Berchteögaden. Löſcher, Adrofat 
aus Meklenburg. Oberreit, Matbematifer 
aus Zittau. Müller, Pfarrverwefer von 
@unzenbaufen. 


u Getraute Paare, 

Die Herren: Ich. Bap. Kolb, Altuar im 
Kädt. Kranfenhaufe dab., mit Maria Anna 
Seemann, Hallamtsdienerstocdhter v. h. Jo⸗ 
ſeph Dar, bürgl. —— dah., und zur 
Zeit Bräumeifter in Eurasburg, mit Kres⸗ 
entia Stempfl, Schneidermerflerstochter-von 









bier, mit Maria Biger, Schullehrerdtochter 
von Oberihondorf, kgl. Loq. Landsberg. 
Gabriel Georg Knoaler, Handlungs: Com⸗ 
mis v. b., mit Mathilde Munf, Schaͤfflerb⸗ 
tochter von —— Franz Paul Reis 
noid, Fal. Echulreitfnecht d. b., mit Doro- 
thea Loskarn, Bauerdicchter von Geisfeld, 


"Pal. 2da. Bamberg. Johann Michael Mo» 


fe, Maurer dah., mit Anna Barbara Kals 
maier, Bauerdtechter von Erſeredorf bei 
Kemnath. Johann Karl Brendel, Kıfllerge- 
felle dabier, mit Therefia Agatha Echorm, 
Kiftferdtechter v. h. Joſeph Bernpeintner, 
büral. Ecleifermeifter dahier, mit Rofalia 
Priſinaer, büral. Feilenhauerstochter v. h. 
An Baldmünden: Hear Wilhelm Feßa, 
Rechnungsfommilfär bei der General Zolls 
Adminiftrafion, mit Anna Beer, Stadt⸗ 
ſchreibers⸗Tochter von Waldmünchen. 


Geftorben in München. 
Wilhelmine v. Belasco, Fol. Revier 
förfterötochter v. b., 169%. a. — Rarl 
Burmtthaller, quiede. fgl. Regierungss 
Reaiftrator v. b., 73 J. a. — Panfraz 
Edart, Pal. peuſ. Altwar v. b., 73 J. a. 





— Münfter, 2%. Jull. Gin in unferer Mäbe auf dem 
Lande verfuchter Raubanfall und der Muth, mit dem derſelbe 
von einer alten Bauernfrau zurüdgeichlagen warb, machen bier 
viel reden. Bor einigen Tagen famen zwei fremde Männer ded 
Nachmittags in ein nur zwei Büchfenfchüffe von der nädhflen 


Wohnung gelegenes Kötterhaus, dad von den auf dem Felde ber . 


Ihäftigten Einwohnern verlaffen und in dem nur bie 5Bjährige 
Grau des Befiperd zurückgeblieben war, und forderten von biefer 
ungeſtüm Geld. Ms diejelbe Fein Geld zu beſihen vorgab, ber 
gann der Eine das Haus zu burchfuchen, während ter Andere 
bei der Grau zurücblich. Diefe fuchte jedoch von ihrem Wächter 
Ioszufommen , fle ergriff einen hölzernen Blafebalg und verfeßte 
Ienem, ebe er ſich deilen verfah, damit einen Echlag ouf den 
Kopf, daß er hlntenũber flürzte. Als fie darauf zum Fenfler 
eilte, raffte ſich derſelbe aber ſchnell wieder auf und hielt fleeben 
wie fle eben im Begriff war, binauszufpringen, am leide fefl. 
Nun erhob fich ein furchtbaret Rampf zwiſchen Beiden; nachdem 
fe eine Zeit Tang mit einander gerungen, warf bie Frau ben 
bandfeften Keil zu Boben und Biel ihm am Balfe fo feft, daß 
er ſich nicht rühren konnte; da enfaßte derfelte eine neben ſich 


liegende Epindel und flug damit der Frau in's Geſicht, daß 
ihr das Blut aus Nafe und Mund lief und fle vor en 
looließ. Diefen Augenblick benugend, raffıe Jener ſich auf, 

nun bie Brau zu Boben und fielte ſich mit einem Buße auf eine 
Bade derſelben; die Berzweiflung gab ihr fo viel Kraft, daß es 
ibr gelang, fidy wieder Iodzumaden unb wieder aufjufommen. 
MWibrend nun bad Ringen von neuem begann, fam ber andere 
Dieb, meldyer fi) imwiſchen vergeblih bemüht hatte, ein im 
Keller befindliches Koffer loe zubrechen, herzu; er ellte feinem Ka⸗ 
meraden zu Hälfe und beibe beſchloſſen, die tapfere Frau zu kne⸗ 
bein ; dieje aber flich beide Träftig von ſich, lief vor bie Haud- 
tbüre und rief mit Ianter Stimme um Hülfe. Jeht hielten es 
die Diebe nicht für geraiken, länger zu verweilen, und ergriffen, 
nachdem fle ſich einige fllberne Loͤffel angeeignet, eiligft die Flut, 
Man hat ihre Epur leider bis jegt nicht enideckt. Der Frau 
mar, wie ber gleich darauf Kerbeigerufene Arzt erklärte, im Folge 
Ihrer Woth bie Galle im wirklichen Sinne des Worts übergelou- 
fen; übrigens befindet fle ſich wieder wohl und munter, unb fle 
meint, wenn fie zihn Jahre jünger gemwefen, hätte fle beibe Reale 
glei vor die Thüre geworfen. 


2825. (2a) 
Münchener Liedertafel. 
Freitag den 6. Auguft: 
Uebun 


für die Samftag den 7 dies in Reuberg« 
baufen flattfindende Unterhaltung der Ge⸗ 
felihaft Muſeum. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausfhuß. 
2778. (3c) 
ung. 
eitag den ©. Auguft Vormittags 
„en Se nn im re ber tönt. 
Randwehr am Anger 
altes Meſſing, altes Eiſen, beflehend 
aus Gewehrichloßr Tpeilen, und altes 
— feid) 6 Beyafl 
artbienweife gegen gleich baare Bezahlun 
Menttic verhdent. 5 — 
München den 31. Juli 1847. 
Die Defonomie-Gommijjion des k. 
Landwehr- Regiments. 


2737. (30) 
Das Cigarren: und Tabaflager 
von 1 fl. bis 6 fl. per 100 Stüd und 
2% fr. bis 1 fl. 48 Er. pr. Pfund 


von 
S. Caſſel aus Cöln 
als auch Eau de Cologne von Johann 


Maria Farina, Yülichsplag Nr. 4 
befindet fidh wie früber, 


Der 10jährige Beſuch macht alle Anpreis 
fungen unnötbig. Auch find dafelbft zu haben: 
Menefte wohlriehende Wiener 

igarren » Zündbütchen 

in Etuis a8 und 6 fr. pr. Stüd, 


2815. Ein Rortepiano ift um 30 Fl. zu 
verfaufen. Thal Rro. 42. 2 Et. 

2820, Es ift ein Laden mit 1 oder 2 
anfioßenden Zimmern am neuen Thore ne» 
ben der Wade Neo, 5 auf Fünftige HI. 
Drei» König» Dult zu vermiethen und zu 
ebener Erde zu erfragen. 

2822. Ein aebilderes Mädchen wünicht 
bei eımer franzöfiichen Familie einen Platz 
ald Bonne oder jonft eine anftändige Be: 
fchäftigung,, um im franzöfſch Sprechen 
Uebuug zu befommen. D. Uebr, 

2777. (3) Im Haufe Rro. 52 an der; 
Sendlinger Landftraße, dem BWirthe Epött 
gegenüber „ ſtehen zwei aut eingefabrene 
feblerfreie Pferde mit oder ohne &efchirr 
um billigen Preis zu verfaufen. 


2804, (3b) Ein Sehr folides, ordentliches, 
braves Mädchen von 24 Jahren, welches 
ſchon läugere Yabre in Pfarrhöfen als Kö— 
chin diente, wuͤnſcht auf dem Lande in eis 
nem Vfarrhofe unterzufommen. D. Uebr, 


2823, Therefienftraße Nr. 3 im 1. 
Stod wird wegen eingetretener Verhält⸗ 
niffe ein ſehr ſchön erhaltenes Sopha 
nebt Stühlen von Nufbaumbog um 
äußerft billigen Preis abgegeben. 

2809. Ein vorderer Wedhfelplag im 3. 
Rana if abzugeben. ®. llebr, 

2830. Tohannis: und Stachelbeeren 
find au verfaufen: Obere Gartenftraße Nr 3. 


2831. Eine vellftändiae, ganz qut ers 
baltene Nevierförſters-Uniform if zu 
verkaufen. D. liebr. 

2832. Gin moderner, aut erhaltener 
MWiener Wagen it für 350 fl. zu ver. 
faufen: Karleftrafe Mro. 30, 





890 
i So eben find noch angefommen: 
50 Stüd bunte Möbel-Slanz Pers A 12 fr, die Eile, 
rirte Merinos à 13 und 14 fr. die Elle. 
ei 





oberſte Quer-Reihe Bude Nro. 1. € 









M. S. Mayer, 


— — — — — — — — — — nn — — 
a Art ta 
% breite drochirte Merinvs für Stleider und Mäntel geeignet, A 30 fr. 


die. Eile, 


Reiche Karben: Auswahl von Thibets und Ternanr. 

Y, breite färbige Blanelt-a 1 fl. 6 fr. bis 1 fl. 30 fr. 
Halbfeidenzeuge für Mantel-Futter a 18 fr. die Eile, 
Wollen-Moufleline das vollfommene leid a 4 fl. 





bei 
2824. 
RRRRER 
2817, Präf. 2. Auguft 1847. 
Erp.Rr. 30901. 
Bekanntmachung. 


Kafpar Ett, Inſpeltor und Organift an 
der &t. Michaels-Hofkirche dahier, ſtard 
am 16. Mai h. 33. im ledigen Stande 
ohne Teſtament. Nah den vorliegenden 
Verwandtichaftsfchema’s wären die nachſten 
Juteſtaterben desſelben die 6 vollbürtigen 
Geſchwiſterte feines verlebten Waters, des 
Schäflers Ett zu Ereling, kgl. Landgerichts 
Randöberg, Namens Anton, Jakob, Apols 
lonia, Apollonia und Beneditt Ett, dann 
Maria Wederle, geborne Ett, welche bes 
reitd vor dem Erblaffer verftorden ſeyn fols 
fen, ohne daß jedoch eim legaler Nachweis 
über ihren wirflid erfolgten Tod geltefert 
werden fonnte. | 

Gleiches ift der Fall mıt Georg und Cres⸗ 
im BWederle, Kmdert der obigen Maria 

eerle von Deiteufchwang, welche nad) 
den oben Genaunten mit den —— 

en Erbeprätendenten gleich erbberedjtiget 
nd. 

Es werden demmah diefe 8 Perfonen 
aufgefordert, ſich 

binuen so T 
um fo gewiſſer bei dem unterfertigten Ge⸗ 
richte zu melden und ihre Erbrechte geltend 
zu machen, als nah Ablauf diefer Friſt 
ohne weitere Rũückſichtnahme auf fie mit 
gänzlicher Auseinanderfegung biefer Ver⸗ 
laffenfchaft fürgeſchritten werden würde. 

Zugleich werden alle Jene, welche aus 
was immer für einem Titel Aniprühe an 
diefe Berlaffenfchaftsmafe zu machen und 
bisher noch nicht angemeldet haben, auf 
gefordert, ſolche innerhalb — Friſt 
und unter dem nemlichen Präſudize zu lie 
quıdiren. 

©ian. den 31. Juli 1847. 


nigl. Kreis» und Stabtgericht 
, München. 
Der 8* Direktor 
"Schäffer. 
2122, (dc) 


rg Johann Seitz, ge 
boren in Burglengenfeld 
den 2, April 1807, wolle feinen gegen— 
wärtigen Aufenthaltsort dem fal. Lands 
gerichte Werdenfels in Garmifch (Dber: 
bayern) anzeigen ‚ da man felbem noch 
einiges Vermögen zutheilen will. 

2782, (2b) Am Dultolap Ar. 22 


über 2 Stiegen find Pianoforte 
zu verichiedenen Gattungen und 
Dreifen zu vermiethen. 


2821. Ein gut erzogener Knabe fan 
bei einem GBoldarbeiter in die Lehre trefen. 
Zu erfragen Rindermarft Nro, 6 über 1 
Etieae lints. 


(. 8.) 





Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers Georg Fran, Buchhändler 





M. ©. Mayer, 
oberste Querreihe Bude Wro. 1. 


BRERRRRRRRR 
Praſ. 3, Auguft 1847, 
E.NT. 30958, 


Befanntmachung. 

Im Hilfsvolltrefungsmege wird das Ars 
mejen der Hauöbefinerseheleute @ebaftian 
und Theres Entres dabier nadı 8 64 des 
Hppothefengefenes und den Beſtimmungen 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
$$ 98-101 ꝛc. dem gerichtlichen Merkaufe 
durch Verfleigerung an den Meiflbietenden 
unterworfen. 

Diefed Anweſen befiudet ih Nro. 4 am 
Angerfelbmege, feitwärts der Lerchenftraße 
gegen die Therefienmwiele zu, und befteht 
aus einem einködiaen Wohn» und Stalk 
gebäude, einer einfödigen, gemauerten, 
angebauten Tröberhätte, einer Holzbütte, 
einem Hofraum mit Pınmpbrunnen und Mors 
garten, ift auf 1500 fl. gerichtlich geſchätzt, 
mit 700 fl. der Brandaffefurang einwerfeibt 
und mit 400 fl, Ewiggeld-, dann 800 fl. 
Hypotheffapital belaftet. Termin zur Aufs 
nahme der Haufsanaebote iſt auf 
Mittwoch den 15. September I. 8. 

Vormittags 10 U 

im Gefchäftsjimmer des Lönigl. Kreit- und 
StadtgerichtösRathed v. Hagens Nro. 11 
dabier anberaumt, wozu Kaufsluflige mit 
dem Anhauge biemit geladen werden, daß 
ſich gerichttunbefannte Perſonen über ihre 
Vermögensverhältniffe gehörig auszumeilen 
haben, widrigenfalls fie zur Eteigerung nicht 
gelaffen werben würden. 

Sign. den 29. Juli 1847. 

Königlich bayer. Kreis- und Etadts 

gericht München. 
Der * Director 


8) Gerlach. 


27601. Bei Th. Pergap in Aſchaffen⸗ 
burg ift erfchienen und durch Georg 
Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, 
zu beziehen: 

Dr. €. Mabhbirs 


Handbuch 
bayeriche Staats-Dürger, 


ober . 
das Unentbehrlichſte aus ber ger 
ſammten Geſetzgebung und Admi⸗ 
niftration des Konigreichs Bayern. 
Gin Nathgeber für alle Stände. 

Dritte Auflage. Unter Berüdfiditigung ber 
neueften Gefeggebung umgearbeitet und viele 

fach vermehrt von 

Dr. &, Manerfohm 

Preis 2 fl. 24 fr. * 
2738. GClifenftraße Nr. 4 nachſt dem Eie 
ſenbahnhof ift eine Wohnung au vermie— 
tben. 


in München, Peruſagaſſe Nr. 6. 


2828, (2a) 






Freitag Nr. ®18, München, den 6, Auguft 1847. 
— ——— — 


Der VBayeriſche Landbote. 


. int räelicb in halben, nach Mmftänten in ganjen Bogen, und wird bier und in Musdbürg Diachmittass 5 Uhr 
fe — nr ———— "2 fr. fie Bi — eg ertheitt die Erpeditiom unentgeldli. Interefante 
" Mitteilungen werden gerne angenommen und angemefien verwendet, — Der Abonnementd -Prei 
i ndboten, Perufagafle Nr. 4, Durch die Königl. Poftämter halbjäbrig begogem: 
er - Eu Taste ei pi tr, re 4.—45fe | im I. Ravon fl. 2. 28 fr. im FI, Ravon fl. 2, 44 fr,, im IIL Rayon fl. 2, 50 te, 
Bayern. ä einen —— — J —— — nebft —— re 
n, 2, Qu ute Nachmittagd 4 Uhr Hielt per digungen, da n, Wann werden al ſolche 
srheriike ehr = für Oberbahern feine biefmenat- Beide bie Eltern auf ‚ihre Kinder aufmerffamer und die Kuts 
Tide, Öffentliche Gigung, in melder zur mad; Borlage ber ſchet vorflhtiger maden! — 
jüngfen Acquifltionen für die Wereintfammlungen, Hr. Benefzlat _ — Die Frte heb um AA. Mai 1 Se, Beim Srifholgauf- 
Grif einen Vortrag hielt über Herzog Ludwig den Melden uns fangen in ber Nähe ded Praters ertruntenen 152lahrigen Maus 
ter Ueberreichung von ungebrudten Negeften und dem Jıinerar zeröfohnes von Haldhaufen, Jakob Dietrich, wurde am 2. d. bei 
dieſes Bürflen. Hierauf wurde der Berfammlung ein Überraiene Unterföhring aus der Jar gezogen, und an bemfelben Tage wurde 
der Genuß bereitet, Indem der ald Gaft eingeführte Hr. Ehemiler dert au eln Junger Menſch in dem Wafler aufgefunden, der 
und Privilegienbefiger M. U. Rodl eine namhafte Sammlung noch nicht befannt if. Derfelbe Hat eine Größe von 5 Schuh, 
nach eigener Gıfindung von ihm gefertigter Metallabgüffe von kann einige 20 Jahre alt gemefen fein, mar anftänkig gekleldet 
Wache: Slegein und Medaillen vorkegte, und den unberechenbaren und mitt Nikts verfehen, maß Über feine Lehensverhältnifie Auf- 
Nuten vıranfhaulichte, weicher durch das von ihm erfundene ſchluß geben fönnte. Sein Hemb war mit F. 8, eingemerft, Ver⸗ 
Abgufverfahren fowohl für bie Kunft, ald inebefondere für die ledungen wurden an der Leiche nicht bemerkt, und diefe war noch 
Gejbichte erzielt werden fann. Borzugämelfe iſt dieſes bezüglih to gut erhalten, daß der Tod erft vor Kurzem erfolgt fein kann. 
ber Wache ſtegel einleuchtend. Während nebmlicdh :iefe, an ſich ünchen. Wenn die Wiſſenſchaft Mittel an die Hand albt, 
fo wichtigen, ukundlich ſichern Anhaltspunfte ber Diplomatif in wodurch Menfchenleben gefhügt und Unglück und zeitlicher Ver- 
Bolge der Gehreclidkeli ihres Materials einer almähligen Zer- Aufl vermieden werden können, fo follte man glauben, daß die 
ldrung unvermelblid entgegengeben, kann nur der Abguß diefer Anwendung derſelben allgemein in Gebrauch gezogen und bei 
werihoolen Denkmäler der Vorzeit in ungerfiörbares Me» beflchender Bernachläfflgung felbe durch die hlezu berechtigte Po- 
tall ihrem größtentheil® unerfeglich Hleibenden Berlufle vorbeu» lijzelgewalt feldft zwengsmwelfe eingeführt werben ſollten. Diefem 
en, und ihren Befland bis ind Meinfle mikroſtopiſche Detail der ſcheint aber nicht fo zu ſchn. Die Wiſſenſchaft Hat entdedt, und 
utführung für ale Zukunft bewahren. Das von Hin. Rödl die Eıfabrung hat es beflätigt, daß durch die Bligableiter der 
erfundene Mbgußverfahren gewährt aber überdieß nicht nur noch Blihtz unfchäpli gemacht werben kann — ein wahrer Triumph 
den Bortbell, daß bie Darflelung der S’egel in feinen Metalle der Menfchheit, den Blitz beherrſchen zu Lönnen! — Und 
abgüffen fdhärfer, deutlicher und anſchaulicher Hervoriritt, als auf dennoch hören mir fortwährend, daß ber Big gezündet habe, 
den DOriginalien ſelbſt, ſohin zur kritiſchen Unterfuchung, Verglei- Menfchen und Thiere im Brande umgefommen ſehen und großer 
ung, Äbzeichnung ıc. ſich ganz befonders eignet, fondern daffelbe Schaden dadurch an Gebäuden, Fahrniſſen und Vorräthen sc. 
befördert auch bie wirkliche — abgegoſſcnen Wacha· entſtanden ſei. Da das Borbeugungsmittel hlegegen zuverläfſlg 
fiegel, indem dadurch der auf den Diiginallen baftente Staub gegeben iſt, fo find deſſen Vernachläffigungen um fo unverante 
und Archivmoder auf eine für jene völlig unſchäbliche, durch) fein mortlicher, als nicht immer der Nachläffige dabel allein in Scha= 
andered Mittel erreichbare Weife befeitigt wird. Ale Anweſenden den geräth, fondern wohl auch der Unfchuldige darunter leiden 
konnten daher bei Betrachtung ber ihnen vorgelegten, dburdgängig muß, Und wenn auch fonft Niemand, fo if doch Bei foldhen 
Be ng gelungenen Abgüffe nur von dem gewiß allgemein Bränden, die Teicht hätten vermieden werden Fünnen, die Brand» 
getbeilten Wunſche durchdrungen fein, daß Hrn. Mödl recht bald Aſſekuranz und mit Ihr alle Mitbetheiligten, ala Mitzahler, bes 
zum Nußen unierer fo reichen vaterländijchen Urkundenwelt ein ſchäbdiget. Es dürfte ſohin allerdings In der Befugniß der Bolizei- 
geeigneter Wirlungekreis mödzte zu Ihell werden. Wegen vor- gemalt — deren haupiſächlichſte Aufgabe es ja if, jeder Gefahr 
gerücter Beit wurden von den noch aufferbem eingefommenen und jebem Ungläde möglichft vorzubeugen — liegen, ſelbſt 
biftorijchen Glaboraten nur die „ziweise Bleferung urkundlicher Bei- zwangeweiſe die allgemeine Errichtung von Bligadleltern ebenſo 
träge zur Gpezialgefchichte Bapıınd aus Archidallen des Kloſterg gut zu befeblen, als fle die Etbauung ſicherer Kamine beflchlt, 
Eital," von Hın. Rath Her, umd „Notizen über bie adeliben und die Beichaffenbeit der Feuerſtellen sc. üüherwacht. Sollte 
Dienfimannen der Grafen von Weilheim” von Grm. Lehrer Zöpf auch eine ſolche Maßregel, plöglih und auf einmal durchgeführt, 
in Oberborfen, zum Bortrage gebracht, eine aue führliche Mono» zu hart erfchelnen, fo flände doch ber allmäßligen Einführung 
graphie Über die Hofmarf Kaufring von Hrn. Pfarrer Dellin» nichts im Wege. Sie, die Bolizel, hat mehmlich die Prüfung und 
ger zu Weßling, jo mie auch ein von Grm. Brafen von Bocci Gerehmigung allır Baupläne Die Rüdficht, die fle babel an« 
mitgetbeilter Beitrag zur Geſchichte ber Gochägfunft auf Stein, dern Gegenfländen widmet, braucht fle nur auch auf den Blige 
für die nächfle Eigung zurüdgelegt. ableiter audzubehnen, und jeden Neubau mit einem foldjen ver« 
— Auf der Landſtroße im Mittelfendling gerieth am legten fehen zu Iaffen und auf diefer Anordnung fitenge zu beflchen. 
Samflage den 33, v. M. ein 2Y,läbriges Taglöbneräfind unter Wer ein neues Haus baut, darf auch zum nothwendigen Schu 


— MBWeper (bei Bruchjal), 24. Juli. In der Nacht vom Mheln, und mürde umfehlbar ertrunten feyn, wenn nicht auf da® 
Sonntag auf ben Montag wurde in der Nachbarſchaft ein ſchrec- Geſchrei mehrerer Knaben aus jenem Garten vier Herren zur Hälfe 
Ticyer Mord verübt. Der 2ijährige Sohn des Sirſchenwirths berbeigeelit wären. Dieſelben flürzten ſich nach Abwerfung ber 
Rolly von hier ging verfloffenen Samflag , den 18. d. M., nah Oberröde raſch in den Mhein und den beiden vorberfien Schwim- 
dem benachbarten Forſt, woſelbſt er Bekanniſchaft mit einem Mär mern gelang es, den bereitd untergefunfenen Knaben zu faffen 
Ken hatte. Gegen Morgen wollte er durch den Wald nach Haufe und fo Tange über dem Waſſer zu balten, bie fle denſelben el⸗ 
zurüdfchren, als er plöglic; von fünf Kerls angefallen und zu nem — anlangenden Nachen übergeben konnten. Der Bater 
Soden geworfen wurde, hierauf hielten ihn vler derſelben und der des Geretteten mar ſicher freudig überraſcht, den gerührteſten 
fünfte zerfchmint ihm das Geſicht anf eine unmenſchliche Weile, Dank Er. k. Goh. dem Prinzen Friebrich Karl und dem Grafen 

Ihm den Gaumen ein und jeiſchlug ihm das Nufenbein. Der vom Bismark» Bohlen — benn biefe waren e8, welche mit eige⸗ 
Mund wurde ihm auf beiben Ein bis an bie Obren aufge» ner Gefahr das ebelmüthige Werk vollbrachten — darsringen zu 
fönitten, und außerdem hatte derfelbe noch ſechs andere Schnitte Können. 
hm Geſicht. Am Montag DWittag Rarb der Unglüdliche, nachdem 














er unendliche Schmer jen gelitten. Die Ihäter folen von Borfl, Ein in Baris , ei © foQ 
und Giferfucht die Urfacpe fipn. Die Unterfuchu hereitß ge» — lunzer Deuiſcher in Paris, ein Dichter fogar, 
DE A ET TE 


— Bonn. Am 14. Abende waren wir Zeugen einer er mer verbannt. Nach dieſer Methode ſoll auch dad dünunfie Kind 
u  Soliaung wictie Der IOjährige binnen ſechs Stunden richtig und geläufig lefen lernen. Was 
Sohn des Weinwirthet N. hierfelhh fiel beim Fiſchen von dem fell hann aus den Gi 
Badeſchiſſe, welches vor dem Ermekril'jcpen Garten hält, in den fagt, der Minifles Galvandp dem Grfinder. 


&y2 


für ſich umb feine Einwohner bie geringen Auslagen auf ben 
Bligableiter nicht mehr ſcheuen, und kann ſelben vorher in 
Berechnung bringen. Cbenſo können alle größrın, ber polizei- 
lien Grlaubnig unterflelten, Hausreparaturen ber Bedingniß 
ded Sehens eines Bligableiterd, wenn noch feiner befteht, unters 
mworfen werden. Durch biefe einfache und Niemanden fehr läftig 
fallende Anordnung, würden jährlich) mehre Menſchen am Leben 
erhalten und große Unglücke mit unfäglichem Verluft vermieden 
werben, und «6 würde, wie bei manchen Anderem, bald der Dank 
ber anfangs 4 log nachge zollt werden. Sol biefe Maß⸗ 
zegel aber wirklih von Erfolg fehn, fo müflen — menn nicht 
auf einmal, doch almählig, ale bewohnten Gebäude ohne 
Ausnahme, und ale nichtbewohnten, wie Städel ıc., welche 
eine foldye Lage haben, daß fi ein Brand von ihnen andern 
Gebäuden mitiheilen kann, mit Bligableitern verfehen werden. — 
Wenn wir bie und da im Öffentlichen Bekanntmachungen eine 
polizeiliche Aufforderung . zur Reparitung der Bligablelter finden, 
fo fann eine ſolche — bei noch nicht bewerkftelligter allgemeinen 
Ertichtung biefer Ableiter — nur auf ber MWorausfegung 
beruhen, als ziehe ber Bligableiter ben Blig an, und als 
würde er bann bei nicht fachgemäßer Konftruftion bed Ab- 
leiter die Nachbarſchaft beſchädigen. (Denn auf ben Haus⸗ 
und Bligableiter» Eigentbämer kann dabei keine Rückſicht ges 
nommen ſeyn, weil fonft bie allgemeine Errichtung von Blig- 
ableitern befoblen fein müßte, indem ein Haus mit fchadhaften 
Adleiter für bie Nachbarjchaft, melde hiebel berückfichtiget zu 
ſehn ſcheint, nichts beſonders Gefährliches haben kann.) Der Blig- 
ableiter zieht nehmlich aus ber Berne den Blig nicht an ſich. 
Wir haben Beifpiele genug, daß berfelbe bart neben einem Ge— 
bäude einſchlug, dad mit einem folchen verfehen war. Das, was 
ben Blitz anziehen müßte, wäre ber Metallgehalt. Nun hat aber 
iebed Haus gewiß mehr von bemfelben, als der Ableiter an fols 
chem beträgt. Nur ſoviel iſt gewiß, daß, wenn der Blig auf ein 
Gebäude fährt, welches mit einem Ableiter verfehen if, er dieſen 
trifft, und an demfelben berabfährt, von bemfelben aber nicht an« 
gezogen wird, fo daß bie Gefahr beflcht, wenn neben bem durch 
“ einen Mbleiter verficherten Gebäude ein anderes, befonbers höheres 
flebt, dieſes von dem Blige getroffen werben kann, baburdh ent« 
zündet wird und bann auch dad verflcherte anzünden Tann. In 
ſolchen Faͤllen geben fohin diefe Bligablelter nur einen unver» 
läffigen Echug gegen Bligbeihäbigung, unb ber wird erfl ver- 
Iäffig, wenn auch die Nachbargebäube gleiche Sicherung gewähren. 
Gin nicht gehörig konſtruitter oder ſchadhafter Bligableiter If 
baber einem gar nicht beflehenben voͤllig gleich zu fegen, wodurch 
fi eine oben bezeichnete polizeiliche Aufforderung Ihrem miffen« 
ſchaftlichen Werthe nach von ſelbſi beurihellt. @s dürfte fohin 
auf mwiffenfchaftlihem und erfahrungdmäßigem Grund nit nur 
in ber Befugniß, fontern in der Pflicht der Bau⸗- und Sicher⸗ 
heitöpolizei liegen, borauf zu fehen, daß nicht nur alle bemohn« 
ten Gebäude ohne Auanabme, fowohl in ben Städten 
und Märkten, als auch auf dem ante, fondern au jene ber 
nit bewohnten, melde einen allenfallfigen Brand weiter 
verbreiten loͤnnen, mit Bligableitern veriehen werden, und man 
muß fi nur wundern, daß dieſes bisher moch nicht geichehen 
ift, da body auf verfchiebene andere, minder erhebliche Sachen, 
viel größere Nüdficht genommen wird! — Diefes im Interefle 
ber Menſchheit und bezugeweiſe auch in dem ber allgemeinen 
Landed-Branbaffeluran;. 

Nürnberg, 3. Aug. Die beutigen Gchrannenpreife waren 
bei dem Weizen 25—28 fl., meiftend alter, neuer wurde verftellt 
um 26 fl, 30fr., Kern galt 22 fl, Korn altes und meued zwi⸗ 


— Die Ulmer Ghronif ſchreibt aus Etuttgart: Bel unfern 
Bierbrauern fegt es nachgerabe lange Geſichter. Sie müſſen ab⸗ 
ſchlagen, well fle fonft ihre Borräthe nicht an den Mann brin» 
gen. Seden Tag hört man wieder Einen nennen, welcher das 
Bier (die Maß) um 8 Er. gebe. Das Publitum hat gegen folde 
Erſcheſnungen in dem Bewerbeleben lediglich nichts einzumenden, 
und zwingt am Ende ben in höheren Preijen verharrenden Bräuer 
dadurch zum Abfchlag, daß ed fein Haus fo lange meldet, bis er 
wei gibt. Wir hören übrigens von Bierdräuern beflimmte 
BVerficherungen , daß fle heuer empfindlichen Schaden erleiden, in⸗ 
dem fle den Eimer Bier mit einem Aufmanb von 16 fl. produ⸗ 
äiren und nun in Folge des Abſchlago zu 14 fl. abiegen müffen, 
was allerdings bei ben bebeutenden Brauereien, wo Tauſende von 
Eimern gebrant werben, große Berlufffummen ergibt. 


— Seit dem 15. Jull werden auf der Eifenbahn MWaaren 
von Paris nah Aachen und Köln, und umgekehrt, trandportirt, 
ohne daß diefelben umgeladen werden und ohne daß der zu Baris 
—— Wagen bis zu feiner Ankunft im Preußen die Schienen 
verläßt. 











fen 44 und 16 fl., eine Fleine Partie Gerſte wurde um 13 fl. 
geboten, Haber Loftete 8 fl. Anerbietungen zur Lieferung von 
Gerſte den Echäffel um 10 fl., vom Regentburger Händlern, fan— 
ben auf dem hieflgen Plage bis jegt feinen Anklang. 

Bamberg, 2. Aug. Das Tagbl, ſchreibt: Geſtern Abends 
Schlag 6 Uhr trafen Ihre Maj. die Königin und Ihre E, 6, 
Prinzeffin Alerandra mit einem Ertrazuge im bieflgen feRlich 
geihmüdten Bahnbofe ein, wo fid der Kiederfrang in größter 
Zahl um fein Banner verfammelt hatte und Allerböchftbiefelben 
mit einem Fräftigen Jubelchot und breimaligen Lebehoch empfing, 
und während bed Aufenthaltes im Wartfaale noch einige Piecen 
vortrug. Hlerauf fuhren Ihre Maf. von dem donnernden Jubel 
des Volkes begleitet nach ber Stadt. — Wenn aud) ben Ber 
mobnern der Straßen, burch welche der Zug führte, wiederholt 
zu Ohren gefommen, daß Ihre Mıf. ſich jede Äußerliche Ems 
pfangöfelerlickeit verbeten Gaben, fo hatte man es ſich doch nicht 
verfagen können, einige Zeichen der Liebe zu geben, mit der man 
an ber Landeemutter hänge. Weiß und blaue Fahnen mehien 
von allen Fenſtern herab und ein reicher Blumenflor zierte bie 
felben. — Als Ihre Maj. im „deutſchen Haufe,” ihrem Abfleiges 
quartier angefommen war, harrten bie Taufente und Abertaufende 
ruhig, bis Allerhoͤchſt Sie ſich noch einmal zeigen würden. End⸗ 
lich erfchienen Sie mit Ihrer k. GH. ber Pringeffin Alerandra 
auf der Altane und nun mollten bie Wivatd von taufend und 
abertaufend Männerflimmen kein Ende nehmen. Nunmehr kehrte 
der größte Theil der verfammelten Menge in bie Stadt zurüd, 
um fi; fpäter zur Serenade, welche von dem Mufllforps d:8 
hleflgen Ghev.»-Regiments gebracht wurde, wieder zu verfammeln. 
— Heute verließen die erhabenen Gäfle um 10 Uhr die Stadt. 

Bei der am 3. d. M. vorgenommenen zweiten Wahl eines 
techtöfundigen Magiflratsraths für die Stadt Augsburg, fiel 
biefelbe auf Hin. Iofeph Zenz, Acceſſiſt beim k. Kreis» und 
Stabtzericht dahier. Da ber Gewählte diefe Stelle angenommen 
— fo unterliegt bie Wahl noch der Fönigl. allerhoͤchſten Be⸗ 

tigung. 

Am 1. d. Mts, brannten im Orte Beiero ried 1 MWohnges 
bäude mit Gtallung und Stadel bed Sölbners Schmidt ab, wos 
bei ſäämmtliche Habfeligkeiten mit verloren gingen. 

Im Markte Obervichtach, inberOberpfalg, hat eine Feuere⸗ 
brunft 50 Hauptgebäude und viele Nebengebäude zerflört. 


MWefel, 38. Zull. (Köln, 3.) Geflern brachte bie Gendar⸗ 
merie mehre Knaben gefeffelt zur Stadt, melde zu ihrem Vers 
anügen, wie man glaubt, ein Feuer im Demmerwalde angezüns 
det haben. Der Brand hat fo bedeutend um ſich gegriffen, daß 
man den Schaden jetzt ſchon auf 80,000 Khaler anichläyt, und 
noch iſt daß Feuer nichts meniger als gelöſcht. Man fürchtet 
fogar, daß ber Brand ſich auch Über den Weller Wald verbreis 
ten werde, Die Aecker, welche zwiſchen den beiden Wäldern ſich 
ausdehnen, haben nicht allein bedeutend, gelitten durch bie Hiße, 
ſondern fle leiden moch viel mehr durch das aus bem Demmer- 
mwalde flüchtende Wild, welches in bemfelben auf eine unverant- 
wortliche Weiſe gehegt wird. 


Frankreich. 

Das erſte franzoͤſtſche transatlantiihe Dampfpaketboot LUnion, 
das am 23, Juni von Cherbourg abging, it am 8. Jull in 
New: Dorf angekommen. 

In Paris ift ein auferorbentlicher Courier aus Nom mit Des 
pefchen des Grafen Noffi eingetroffen. Er fol bie höchſt wich- 
tige Nachricht überbradht Haben, daß der Gtantsjefretär 
Ferretti im Auftrage Pius bes IX. die Deputirten 








— Der Präfldent der Vereinigten Staaten hat in Poiladelphia 


bei feiner Anwefenhelt im Juni eine glänzende Aufnabme gefun⸗ 
wo, Nachdem re Randen ded Dampfichiffes Wafhington 
von den Bolontär- Rompagnieen Philadelphia's, die in dem bunte 
farbigen Gemiſch ihrer Uniformen einen abenteuerlichen Anblick 
darboten, enthuſlaſtiſch rn war, begleitete ein großer Zug 
den Präfldenten, der mit entblößtem Haupte den glühenden Son- 
nenfirablen mehrere Gtunden lang auegefetzt in einer Gtaatefa« 
rofle faß, durch wenigflens dreißig Straßen ber Stadt. Fackel · 
zug und Serenade nabmen einen Teil der Nacht fort, und am 
24. Zunt wurde der Präfldent von den verſchledenſten Drputatios 
nen befflürmt. Die Deputation der beutfchen Demokraten empfing 
er fehr freundlich, Tobte ihre Landeleuie als die befte Klaſſe ber 
Ginwanderer und bie tlichtigflen Soldaten und ſprach den Wunſch 
aus, dafi noch Xaufende von Deutichen herüberfommen mödten. 
Im State Houfe empfing der Präfldent mehrere Stunden lang 
Jeden, der ihm zu fehen münfchte, und fol wenigſtens 5000 
‚Hänbebrüde von äännern aus allen Ständen entgegengenommen 
unb erwiedert haben. 


ber Provinzen auf ben nädflen 2, Auguſt nah Rom 
einberufen. 


6 —— son Dänemark bie verſchie 
9 r. 3. nach, bat der König von Dänemark bie verfchies 
Mn von der bevorſtehenden Bermählung feines Sohnes, 
des Kronpringen, mit der Prinzeffin Charlotte von Schweden in 
Kennini geſeht. 


Sitalien. 

Rom, 27. Zuli. (9. 3.) Se. Heiligkeit hatte verordnet, ber 
görtlipen Vorſehung für die Errettung auß den Faͤhrllchkeiten 
eines Bürgertamdfed durch ein feierliches Triduum in den Kirchen 
Noms öffentlich zu banfen. Es war auf ben 25. bis 27. b. 
angefeht, die Befanntmahung an bad Voll bereitd gebrudt, ala 
flatt deffelben Card. Orioli geſtern an bie geiſtlichen Oberbehöre 
den ein Runtitreiben erlieh, das eine folenne Vorfeler des Feſtes 
Mariä Himmelfahrt in neuntägigen Öffentlichen Danf- und Bitt« 
gebeten in allen Kirchen des Landes anſagt. 

Rom, 26. Juli. (N. Corr.) Der berüchtigte Kavalier Mis 
nardi iſt, mie ich jegt aus volllommen fidyerer Quelle weiß, 
wirklich an jenem merkwürdigen Tage gefangen und bed Nachts 
insgeheim unter ſicherer Bedeckung in's Gaflel Et. Angelo ge⸗ 
bracht worden. Da er eines ber burdhtriebenfien Häupter ber 
Berfhwörung war, fo hat man ihm Straflofigfeit zugefichert, 
und in Folge feiner Gefländniffe find ſeltdem eine Menge ber 
mwichtigften Verhaftungen insgehrim vorgenommen worden. Aus 
guten Gründen behandelt man indeß die ganze Sache mit tiefem 
Stilfehweigen, daher noch immer bie verſchiedenſten Gerüchte über 
dleſen Minardi umlaufen. Se. Helligkeit bat dem Progoverna- 
tore Morandi in Bezug auf die Unterfuchung des Komplotts die 
ausgedchnteflen Vollmachten ertheilt, Der biöherige Affeffore- 
Generale di Polizia Cav. Benvenuti ift nicht, wie ich irtrthümlich 
berichtet, verbannt worden, fonbern hatte ſich mit Päffen, von 
Gizzi unterzeichnet, ind Ausland flüchten wollen. In Biterbo 
aber hat ihn die daflge Guardia civile am 20. Jull ſogleich ans 
gehalten und feftgenommen, und er iſt geflern In St. Angelo ein« 
gebracht worden. — Dır biöherige Nuntius in München, Moni. 
Morichini, ift Freitag Abend hier angelangt und hatte gleich 
nach feiner Ankunft eine mebhrflündige nebelme Audienz bei Er. 
Heiligkeit. Er iſt zu einer wichtigen Miffion, wie man glaubt 
nad England (?), -beflimmmt; nach Undern fol er ben Boften 
eines Unterflaatöjefretärd ‚an Eorboll-Buffı'd Stelle erhalten. Je⸗ 
denfalle wird biefer tüchtige, fähige und rechtliche Dann zu ben 
wichtigſten Dienflen verwendet werben. Daß Musconi Trefor 
viere wird, ift faſt als ausgemacht anzunehmen. — Geflern ber 
ſuchte der Rarbinalftaatöfekretär Ferreiti im Auftrag ded Papftes 
eine Anzabl der Hauptwachen der Nationalgarbe und ſprach bei 


Königliches Hof- und Rationals Theater. (Bold. Kreuz.) Stüdelberaer, Part. aus 


Diefer Gelegenheit bie volle Zufriedenheit Sr. Heil. mit ter Hal“ 
tung, dem Betragen und treuen, rafllofen Eifer ber Guarbia aus, 

Auch das Journ. bes Deb. erklärt die Berfhwörung in 
Rom für ein bloßes Bhantaflegebilbe. Das Entſtehen deffelben 
und bie materielle Konſiſtenz, welche es gewonnen, wird auf fol⸗ 
gende Weiſe erklärt: Seit längerer Zeit ſchon ſei unter dem rö⸗ 
miſchen Volke eine gewiffe Unruhe hinſichtlich der verzögerten 
Ausführung der von Pius IX. beichloffenen Mafregeln bemerf- 
lich gewefen. Namentlich gegen gewiffe Prälaten, denen man bedenkt» 
liche Yeußerungen zugeichrieben, und Höhere, dem vorigen Syftem 
treu gebliebene Beamte habe allmählig ein tiefes Mißtrauen Platz 
gegriffen. Es ſel befannt, daß die Müdjchrittöpartei befonders 
durch die Einigfeit und durch das Geheimniß mächtig ſei, und es 
dürfe fomit nicht wundern, wenn nach umb nach bie Idee eines 
ausgebehnten Romplottes, mit dem Zwecke, ben Papft au ber 
Ausführung feiner Neformpläne zu hindern, fih im Bublifum 
verbreitet babe, Die radikale Partel, welche nur in ber Unord⸗ 
nung ihr Heil ſehe, habe biefe Gerüchte genährt; durch ben Rüde 
tritt des Karbinald Bizzi und die angeblichen Umtriebe, um einen 
der Korhphäen der Müdjchrittäpartel an dad Huber zu bringen, 
feien bie Gemüther noch mehr aufgeregt worden, und ba die Lie 
beralen eine große Demonftration zur Jahreöfeier der Amneftie 
vorbereiteten, fo babe das Gerücht um fich gegriffen, daß es zu 
einer blutigen Kollifion zwifchen den extremen Parteien fommen 
werde. Bon biefem Augenblide an hätten die Hipigeren Köpfe 
auf beiden Geiten wahrſcheinlich fich zur Bertheidigung gerüflet 
und daher in Iegter Inflanz jene — Phantasmagorie el⸗ 
ner bewaffneten Verſchwoͤrung, deren Schrecken nur durch das 
Eluge Einſchreiten der gemäßigten Partei, die eine Verſchlebung 
des Feſtes verlangte und erhielt, ohne verberbliche Folgen geblie⸗ 
ben und bie wenigſtens das Gute gehabt, daf fie die Natlonal« 
garbe wie durch Zauber auf einmal ind Leben gerufen. 


Trotz ber intoleranten Madyinationen mancher Journale und 
Gorporationen, it Hr. von Rothſchil d zum Vertreter der Alte 
ſtadt London gewählt worden. 

Der Großfuͤrft Gonftantin meilt noch in Schottland. Er 
gerleth bort in Gonflift mit der firengen ſchottiſchen Sabbathfeler. 
Gr wollte bie Eilande Gtaffa und Jona an einem Gonntag 
befuchen, aber dad Dampfboot Dolphin“ weigerte ſich zu fahren. 
Da übernahm der „Lightning“ zwar die Fahrt, aber auf Jona 
murben Gr. Eaijerl, Hoh. des Sonntags wegen die Schlüffel zu 
ben berühmten Kfofterruinen verweigert. Sofort Eletterie bie hohe 
Geſellſchaft über die Mauer. 

London Hat bereitd mit 59 Gtäbten eine eleftromagnetifche 
Zelegraphenverbindung. 


gerichtdaftuare Dufresne, und Mühlbofer 


Freitag den 6. Auguf: „Der Kauf: 
mann von Benedig,” Schaufpiel nad 
Shafefpeare von Echlegel, (Hr. Grunert — 
Shpylof.) 

Königl. Hoftheater-Intenbanz. 


Fremden⸗Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Rent. Wratislaw und 
Fearnley aus England. Peterfon, Juſtizrath 
von Kopenhagen. Roberto, Priv. —3 
don. Vicomte Bridole aus Paris, 

‚Gold. Hahn.) Gratz, Oberinfpeftor von 


Bafel. Kornaldi, Propr. von Mantua. Seil⸗ 
lezuille, Künftler aus Paris. Korphilos, Mas 
rineoffizier aus Patrad. Kaufl. Roth von 
Hanau, Bailey von Waldſaſſen, Schtoff 
von Conſtanz, Georgii von Eiberfeld und 
Derier aus lingarn. 

"(Blaue Traube) Shüg, Lehrer von 
Wuſtrow. Kinaß, Apothefer von Straubing. 
Kaufl. Flſcher von Würzburg und Mämfel 
von Arnftadt. Burger, Oberjufligrath von 
Ellwangen. Frenfner, Rent. aus Amerifa. 
Schütz Lehrer von Colburg. 


von Reuburg. Riemann Jufitiar von War» 
— Sittenfeld, Stadtrichter aus Preu⸗ 
en. 


Geſtorben in München. 


Joh. Baptit Wolf, al. penf. Ober» 
rechnungs » Rommiflär »..b., 773.0. — 
Nanette Gumpofc, fürftlich « Augger’iche 
Sefretärd-Wittwe von Babenbaufen, 75 3. 
a. — Katharina Weiß, Hausmeifters- 
Wittwe v. h., 659. a. 


Zweibrüden. Logon, Rent. aus Berlin. 
Oppenheim, Negot. aus Paris. Kaufl. Kotz 
von Königsberg und Meyer von Memmins 
ei. 





Mann eingeliefert worden, welcher der Brandlegung befchulbigt und 
gefländig if. Bei dem letzten Feuer in Waldau, mo eine allein 
flebende Scheune abbrannte, hatte man ihm in ber Nähe derfelben 
auf Beldwegen geicben. Als bald darauf bad Feuer ausbrach, 
war er aud ber Erſte, ber hilfreiche Hand leiflete. Diefer Pros 
zeß, ein Geitenftüc zu dem über die jugendliche Mordbrennerbande 
r infiruirenden, wird höchft intereffant werben. Der alte Brand» 

fter hat fon 7 Branbfliftungen eingeflanden, unter Anderm 
auf, daß er fein Bauerngut ver etwas mehr ald 20 Jahren 
angefledt. Faf der fünfte heil des Dorfed brannte damald 
nieder, und eine Frau kam dabei um's Reben, ben fo hat er 
faſt alle euer in Waldau und Umgegend angelegt und mandje 
Leute in unſchuldigen Verdacht und Unterfuchung gebracht. Im 
ben Tegten Jahren ſcheint den altın Breoler micht Bosheit, fon- 
dern eine kindiſche Freude an Feuern und die Einbildung, er ihye 
den Bellgerm einen Gefallen, wenn er ſchlechte Gebäude anflde, 
« „in in ihren Bolgen fo ſchrecklichen Thaten verleitet zu 


— (Beitungen und Bajonette) Napoleon machte 


(Stahusgarten) Priv. Kuchenbrod von 
euerihal. Kaufl. Weilvon Wallerftein und 
chloſſer von Ralingen. 
tariatdeandidat von Rabingen. Appellations⸗ 


In Liegnig (Sclefien) if ausfebender BIjähriger 


Auswärtig geftorben. 

In Münchberg: J. G. Chr. Goller, 
Fabtikant, 62 J. a. 
einſt, indem er ſich über ben durch Zeitungen geübten Einfluß 
äußerte, folgende Bemerkung: Gin Journalift iR ein Rathgeber, 
ein Regent der Herrſcher, ein Beichüger der Völker. Bier feind- 
—* Zeitungen find mehr zu fürchten als hunderttauſend Ba- 
onitte. 

— Die Dorfz. bemerkt: „Zum erſten Mal ſchelnt's der liche 
Gott ben Leuten recht gemacht zu haben. In Irland fagen die 
Landleute: Wenn wir bie Sonne in der einen Hand gehabt hät« 
ten und die Gießkanne in der andern, wir hätten’s nicht beſſer 
machen Lönnen.” 

— Saphir bemerkt im feinem Humeriften: „Das Errö⸗ 
then iſt eime doppelte Karte. Die Unſchuld kann fle ald Bifltens 
Tarte abgeben, aber oft. auch als Mbjchiebäfarte: p. p- c.“ 

— Maͤch der neueften Zählung Hat Preußen 16,112 948 Ein- 
wohner und hat daher feit brei $ußren um 641,864 Seelen zu⸗ 
genommen. Berlin bat jetzt 408,502 Bewohner, folglich 55,000 
mehr als vor drei Jahren. 

— Bu Limerid find in ben letzten Tagen Taut dem „Gorf 
Graminer* ſechs Kornbanblungen banfergit geworden, bei benen 
die Gläubiger über 3,600,000 fl. verlieren. 


Schlippert, Ros 





2825. (25) 
Mündener Siebertafel. 
Sreitag den 6. Auguf: 


Hebung 
für die Samftag den 7. dies in Neuberg« 
haufen fatifiudende Unterhaltung der Ge⸗ 
ſellſchaft Mufeum. 
Anfang 8 Upr. 
Der Ausfhuß. 


2834. (2a) Auf nähftes Ziel Michaeli 
—— die —— im Haufe Rr. 18 an der 

riennerftraße im 3. Stock mit 4 Zimmern, 
Alkoven, Küche, Keller, Speiſe, Holzlege 
und Speicherantheil zu vermiethen. 

Mäberes if beim Portier am Karolinen- 
platz Nro. 2 zu erfragen, 

2760. (3c) An der —— H.:Rro.2 
ift eine ganz ſchöne Stallung für 6 Pferde 
nebſt Kuticherzimmer und Remis für 2 
BWägen, dann Heu» und Stroblager, — 
ferners ein großer ſchoͤner Getreidſpeicher 
auf dad Ziel Micaelt 1.3. zu vermiethen, 
und dad Rähere beim Verwalter Linienfeld 
im mittleren Hofgebäube dafelbft zu ers 
fragen. 

2835. (2a) Wegen Veränderung ift eine 
ganz neu ausgemalte Wohnung in der Ther 
refienfraße Nr. 14%, über 1 Stiege, Sons 
nenfeite,, beftebend aus 3 beisbaren Zims 
mern, Küche mit Defonomie-Herd, Keller, 
Kaflen, Polpeee und Wafchaelegenheit auf 
Dad Ziel Michaeli gegem einen jährlichen 
Miethzins von 66 fl. zu vermietben. Eins 
jufeben Morgens von 6 bid 9 Uhr, 


2838. Auf dem Rintermarft Nr, 15 ift 
ein Laden mit 2 &emwölben auf Micaeli 
au beziehen. Das Nähere beim Knopfmas 
der im Laden. 


2841. Gegen privalime baare Gratifi« 
fation von 250 fl. für den Darleiper wer- 
den 10,000 jl, a pGt. Eiwiggeld uus 
ter der Hälfte der Schägung auf ein ſchö⸗ 
ned, gut verzinslihes Haus in guter Lage 
aufgenommen. Schriftliche Anfragen unter 
Adreſſe R. 8. Nr. 2841 beforgt die Erpes 
dition. 

2836. Eine Wopnung, Sonnenfelte, mut 
3 Zimmern und allem übrigen ift zu ver« 
miethen. Auch ift eine freundliche Mezza⸗ 
ar zu vergeben: Lömwenflraße Rr. 
20. Näheres 2 Stiegen links. 

2833. (24) Karolinenplag Rr.1 iſt auf Mi⸗ 
chaeli zu vermiethen: die ganz neu und elegant 
bergerichtete Wohnung parterre, beftebend 
aus 6 Zimmern, Sarderobe, Küche mit Defos 
nomieberd, Keller, Speicher. Diefelde Woh⸗ 
nung im 4. Stod. Die Souterrain-Woh« 
nung, beftebend in 4 Zimmern und Küche. 
Auf Berlanugen fanı das ganze Haus an 
eine Herrſchaft abgegeben werden. 

En zum beim Portier am Karolinenplag 

0. 


2657. Bei Georg 
Perufagaffe Rro.4, i 
und zu haben: 

v. Schreibers, I. v., die Mil» 
wirtbfchbaft im Innern großer 
Städte und deren nächfter Um— 
gebung, oder Anleitung, das Rind 
mit fleter Rüdficht auf einen nahen 
roßen Gonfumtionsplag nach ben 

währteften und neueften Erfahrun⸗ 
gen mit dem nachhaltig größten Bor- 
theile zu wählen, zu nähren, zu pfle- 
gen, nachzuziehen und vor Unfällen 
zu verwahren, dann deſſen Produkte 
zu behandeln und am vortheilhafteften 


ranz in Mänchen, 
foeven angefommen 


zu verwertben. Ein Handbud für 
Mitchviehhalter. it Abbilduns 
/ 8 2, 15 f. 





2847. 


8 
Zum Schluffe der Duft 


werben noch verſchiedene Waaren bedeutend unterm Preife abgegeben, 
namentlich: 
Mousseline de laine- leider. 
Foulards- und Balzorines-fleider. 


Geftreifte Glac&-Seidenzeuge 
Wiener Ginghams 
Pariser Jaconetts 
Toile du Nord 
echte Creppe de Chine-Chäles 
„ Dtinpifche Tafchentücher 
Foulards-Cravatten 
fowie 4 Elle breite ächtfärbige Cattune 
Ganz ſchwere Napolitains (Jecks) 


die Elle 1 fl, 18 fr. 


"nn 14 Er. 
[7 [23 18 fr. 
un 16 fr. 
das Stüd 18 fl. 
” „ 54 fr. 
„u 35. 
die Elle 12 und 15 fr. 
" 20 fr. 


Der Berfauf dauert nur bis Freitag Abends bei 
M. DB. Auerbacher aus Karlsruhe, 
erfte Reihe Nro. 13% bei den Leinwandhaͤndlern. 


2779. (3b) 


Renten-Anftalt 


der bayerischen Sypotheken- und Wechiel:Bant. 
Der Rehenicafts » Bericht für dad vergangene Jahr 1846 ift im Drud erſchienen 
und kann ſowohl bei dem Hausmerfter im Banfgebäude dahier, als bei deu auswärtigen 


Agenten in Empfan 


genommen werben. 
Münden, 28. 


uli 1887. 


Die Verwaltung der Venten-Anftalt. 


2826. (3a) 


Königliche Hof: und Staats-Bibliothek. 


. Die f. Hof» und Staats» Bibliotpet it vom M, September bis 15. Dftober 
für das Publıfum gefchloffen, wird jebod für die literariihen Forderungen Föniglicher 
Behörden 5* von 10 bis 1 Uhr, und für Fremde, welche die Bibliothek zu ſehen 


mwünfchen, w 


12 Uhr zugänglich fepn. 


hentlich 3 Mal und zwar Montags, Mittwochs und Freitags von 10 bis 


a dieſe Zeit zur Nevifion und zur Reinigung der Bücher beſtimmt ift, fo werden 
alle Diejenigen, melde Bücher aus der k. Hof» und Staats- Bibliothek entliehen haben, 
aufgefordert, diefelben vor Ende dieſes Monats Auguf zurüdzuliefern. 


Ber diefe Rüdgabe unterlaffen würde, hätte in 
den Verluſt der ferneren Ausleipvergünftigung ſich felb 


olge Allerhöchſter Beſtimmungen 
zuzuſchreiden und bie pflidtmäs 


Bige — bei der allerhöchſten Stelle zu gewärtigen. 


nhen am 3, Auguft 1847. 


Die Direktion der k. Hof und Staats:Biblioihef. 
v. Lichtenthaler. 


2827. Präf. 3. Auguft 1847. 
E.Nr. 30927. 
Bekanntmachung. 

In der Gantſache über das Rachlaßver⸗ 
mögen des verlebten Magiftratd » Actuard 
Mar Stau von bier, die Liquibät und 
Priorität der Forderungen betreffend, wird 
den unbekannten ®läubigern biemit motifi« 
eirt, daß das Prioritäts-Erfenntnig unterm 
beutigen erlaffen wurde und daß folded am 
16. Auguft I. 38. am die Berichtstafel an⸗ 
gebeftet werden wird. 

Eonel. den 20. Yuli 41847. 


Königliched Kreis⸗ und Stabtgericht 
Miün 


Der Fönigl. Director 
arth. 
(L.8.) Wagner. 
2839. Ein Schönes, freundliches Quar⸗ 
tier von 5-6 Zimmern, nicht weit vom f. 
Stabtgerichte entlegen, wird für eine Heine, 
ruhige Kamilie geſucht. D. Uebr. 


2846. Eine ordentlihe Perſon, welche 
ut kochen kann und fich aller häuslichen 
Ärbeit unterzieht, ſucht einen Dienft. Amar 
Irenftraße Rro. 21 über 2 Etiegen. 


2843. Kür eine junge Perfon, die nicht 
von bier iſt, aute Hausmanndfo fochen 
fan, fowie fi allen übrigen haäuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird fogleicd oder naͤch⸗ 
ſtes Ziel Michaeli ein Plap gelucht. D. Ue. 

2844, Ein ordentlihe® Mädchen, pro- 
teftantifcher Religion, welches gut fochen 
kann und ſich den häuslichen Arbeiten ums 
terzieht, fucht im dieſer Eigeuſchaft oder 
auch zu Kindern einen Platz. D. Uebr. 


Revigirt unter Berantwortlichteit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, Perufagaffe Nr. b. 


2332. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eined Hpypothefgläubigers 
wird dad Iudeigene Anweſen der Hafnerd« 
Eheleute Jakob und Regina Kuoller, Rro. 
286 e in Haidhanfen zum Zweitenmale dem 
gerichtlihen Verkaufe unterfelt. 

Daſſelbe beftebt: 
1) aus einem drei Stod hoben Wohn- 
haus mit folgenden Bekandtheilen : 
w ebener Erde ein Brennofen, 1 Werks 
ätte, 2 Zimmer, eine Küche, über eine 
und zwei Stiegen je 2 Wohnungen; 

2) aus einem Hofraum — Eommunbof. 

Dad ganze Anmwefen ift laut gerichtlider 
Schägung vom 22 Februar 1,38. auf 3500 fl. 
gemerthet, mit 2033 fl. Hppotbelfapitahen 
belaftet und wird 1fl.30.fr. Scharwerf zum 
?. Landrentamt Münden gereicht. 

Zagsfahrt zur Verfteiaerung wirb auf 

Samftag den 28. Auguſt 184% 

ormittagde 10—12 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Hafdbaufen anbe- 
raumt und biebei bemerft, daß der Zuſchla 
an den Meiftbietenden ohne Rüdfiht a 
den Schägungswerth erfolgen wird. 

Gerichtsunbelannte Steigerer aber haben 
fi über — Leumund und Zahlungsfä- 
bigfeit gebührend auszuweiſen. 

u den 31. Yuli 1947. 


Königliches Landgeriht Au. 
van Mecheln, 
(L.8.) t. Zandrichter. 
2840. (21) 200fl. find nur gegen 
ganz gute Hypothek auszuleihen, u, 
2857. Eine folide Perfon wänfcht fos 
aleih einen Dienft oder einen Bon» 
Zugehe⸗ Plad· D. Uebr. 





Samitag Nr. 819. Münden, den 7. Auguft 1847. 
Der Bayeriſche Landbote. 
Da "Ba e Lan n erfcheint täglich im halben, mach Ahnftänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Munsburg -Madmittagb 5. Uhe 


für den andern Tag ausgeneben, Tinferationdsehline ik 2 fr, für die 3 Tpaltige —— ze. ertheilt bie Erpebition unentgeldlih. Imterefamte 
werden Herne Anschommen und atigemeilen verwendet, — Des Abonnementd+Prei 
En Bränchen in der Erpedition beb Bandboten, Perufagaiie Ne 4, — Durch die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen: 
sanziährie fl. 2. 42 kr, halbjäbrip fl. 1.30 ts, wiertehiährig AM. — #5 fr. | im L Rawon fl. 2, 28 fe, Im II. Ropen fl. 2. S4 fe., im TIL. Rauon fl. 2, 50 fx, 


Bapern. 

Münden, 5. Auguff. Das Direktorium und ber Bermwals 
tungerath des Unterflügungs-Bereins für das Amtds 
und Ranzleiperfomal Haben nunmehr den Jahresbericht 
für das virrzehnte Vereinsfahr 1846 befannt gegeben. Wir er 
feben daraus, daß dieſer Verein bereits ein frukrifizirliches Ders 
mögen von mehr ald einer Million Gulden beſtyt und ſich forte 
während der alleranäbigflen Unterflügung Sr. Mai. des Königs 
erfreut, Allerhoͤchſtwelche jeit eier ger .. er 
ur Berichtigung der fagungdmäßigen Nachzahlungen 

ale gen Ah zn os Mitglieder aus Allerhochſtibrer 
Kabinetefaffa anzumelfen gerukten. Da in Bolge ber im Jahre 
1846 gefchehenen, durch die Erfahrungen aller derartigen Bereine, 
dann durch bewaͤhrte, mathematijche Berechnungen gebotene Res 
dufılon der früheren, unbemeffenen Unterflügungen dem Berein 
eine volfländige Erfräftigung bis zum @inteitt des Gulminatione- 
Bunkted fiiner Leiflungen —* iſt, und ba derſelbe ſeine ge⸗ 
fuͤhr lichſte, durch die Oppoſition feiner eigenen Mitzlieder hervor⸗ 
gerufene Krifls glücklich überſtanden hat, kann an dem bleiben⸗ 
den Fortheſtand deffelben Fein Bmeifel mehr ſehn. 

Münkpen, 5. Auguf. Die bier.neue errichiete, und von 
©r. Mai. dem Könige allergnädigft garaufirte Gtubentenverbin- 
‚bung heißt nicht: „Germanta* fontern „Allemannia*. Ihre Far⸗ 
ben find Blau · Moth⸗Gold. 

— Den, des von und berichteten Diebſtahls beicn l. preuß. Ge» 
fandten hiefelbft verdächtigen Diener, fol man In Lindau ergrif⸗ 
fen haben, als er im Begriff war, mit dem Dampfſchiffe wach 
MRorſchach abzugeben. 

— Das bier verbreitete Berlicht, ald läge Frl. Petitjeam im 
Babe Ems Iebensgefährlich Frank darnieder, ‚eriweifet fich ald unge= 
arümbet. Laut geflerm von ihr bier eingelaufenen ‘Briefen, ifl 
Bil. Petitjean gän,lich hergeflelt und wird mit Ende d. M. 
wieber bier eintreffen. Zur völligen Gerflellung ihrer Geſundheit 
erhielt Frl. Petitjean einen bi Ende d. M. verlängerten Urlaub, 

Münden, 6. Auguſt. Unter Bezug auf das in Nıo, 203 
bed Randboien angesegte Bebürfnig mehrerer noh fehlenden 
Gewerbe in dem nördlichen Theile der Marvorfladt 
(ihereflin"» — Amalienfiraße sc. ac.) dürfte es nicht überflüſſtg 
feyn, auch auf das Bedürfniß sined Bräubaufes In jenem 
Staditbeile aufmerkjam zu machen, namenilich für das fo zahlreiche 
Militär dieſes Etadtvierteld, melches in der Nähe der Kaferne und 
In ber gefunden Luft dieſes Stadithelles in einem bertigen Bräuhaufe 
gewiß gerne des mohlfeilecen Schenfpreiied genießen und dadurch 
allein die Subſliſtenz eines Bierbräuers hinreichend ſichern müde, 
— Kiffinger Kurliſte vom 2. Auguſt zählt 3285 

gäfe. 

— Der ProtofoQift bei dem Kreide und Gtadigeriht Würjz · 
Burg Richard Weftermeler murde zum Kies» und Stadtge - 
richtorath in Kempten befördert und zum Wrotofolliften bei erfl- 


Der Freiwillige. 
1 


Es war ein Palter Decemberabent. Der ehemalige Lieutenant 
Willig hatte fly einige Freunde geladen, um im traulichen 
Geſpraͤche binter einer dampfenden Punfh»Borle den langen 
Abend zu Fürzgen. Billig war beinahe ein Sechziger, aber 
obgleich die Etrapazen des Krieges fein Haar vor ber Zeit ger 
bleicht, obgleich manche ehrenvolle Wunde den einft fo fchönen 
und rafhen Mann in einen langfamen, etmas unbebülflichen 
Greid verwankelt: fo fhlug da8 Herz bed wackern Rrieggman« 
nes doch noch Immer frifch, und er war burdhmeg guter Laune. 
Kam aber die Mede auf jene heiligen Kriege, bie er unzewun« 
gen, nur aus Liebe zu König und Vaterland mitgemacht hatte, 
fo flieg aleichſam ein fugendliches Feuer auf feine Wangen und 
fein Auge glänzte, Wie gefagt, Willtg faß mit vertrauten 
Freunden zufammen, und bas beige Betränf goß almälig Heuer 
In die Adern, das Gefprädh wurde lebhaft. „Wie wär's, Tie- 
ber Wılig”, fagte der Amtmann Birker, „wenn Du und wieder 
elamal eine Geſchichte aus Deinem bewegten Kriegöleben zum 





genanntem Gerichte der: Acciſſiſt des Kreig⸗ und Stadtgerichts 
Münden Franz Egner in provlſorſcher Chenſchaft ernannt. 

— Bel einem Handeldömann zu Oberdorf find 3 falſche Kro⸗ 
nenthaler, der eine baheriſchen Gepräges mit der Jahreszahl 1821, 
der zweite Öflerreichiichen Gepräges mit ber Jahred jahl 1795, 
und deribritte baheriſchen Gepräges mit ber Jahres jahl 1825, 
vereinnahmt worden. Nah der Gıflärung des F. Gauptmünze 
amtes iſt der erflere ein Nachguß eines ädhten Gtüdes aus Zinn, 
der zweite gleichfalls ein folder aus Meſſina und der dritte, ehen« 
falls aus Mefling Hefichend, mitteld Gerftellung einer Metallform 
von einem Ädhten Stüde durch Abſchlagen biefer Form auf eine 
Reffingplatte Melt werden, Leptere Fälichungsmelie, welche 
in neuerer Zeit vorkomme, fey bie gefährlicher. Die auf 
dieſe Art Gergefellten falſchen Rronenihaler unterfcheiben fi von 
den Ächten im Äußeren Wnichen jedoch dadurch, daß fle bünner 
und größer find, als die ädhten. (Int. Bl. für Ehw. u. N.) 

— Die wir hören, iſt bie vom uns berichtete Feuerobrunfi im 
Beifenfeld, in Oberbahern, bei einem Töpfer aufgebrochen 
und hat die ganze, breite Hanptäraße, das MWoflgebäude und 
Mimmtliche Gebäulichfelten des großen weiblichen Erziehungs-In« 
ſtituts eingeäichert, 

— Um 28. Juli verfammelte fi eine große Anzahl Be» 
rꝛichta· und praktiiper Uerzte zu Deggenborf, um auß dem 
beſtehenden ärzilichen Bezirtö-Bereine einen Resit» Berein zu 
bliden, deſſen Aufgabe es ſehn fol, bie miflenfchaftlichen und 
eollegtaliichen Verhaͤltniſſe und Interefien bes ärztlichen Standes 
im Niederbahern zu mahren und zu pflegen. Cs wurbe ein Bes 
fuh um Genehmigung des Bereind an bie königl. Reglerung 
aufgefegt und von allen Anweſenden umterzeichnet. Als mächker 
Berfammlungsert ded Bereins murde Pafſau gewählt. 

Würzburg, 3. Aug. (Wib. 8.) Geſtern Radhmittag um 
5 Nie Lumen Ihre Mai. vie Abnigin und Ihre „509. Die 
Brinyffin Alexandea mit Gefolge bier an. Ale Empfa 
Hehketten waren verbeten, aber viele Menfchen Hatten auf 
den GHofplage verjammelt, mm bie hochverehrte Landeämmutier 
ehrfurdhtsvoQht zu Gegrüfen. Junge Maͤdchen freuten Blumen 
bei der Einfahrt in. die Meflden,, Abendeé brachte bie Muſit des 
bier garntfonirenden Infanterie-Regiments eine Serenade. Der 
Simmilfteiniihe Gaſthof, ber Mefldenz gegenüber, war fellid; be» 
leuchtet. So eben (Mittagd 1 Uhr) verläßt Ihre Majeftät um» 
ter dem Hoc der Menge unfere Stadt. Die Straßen, durch wel⸗ 
che die Königin fährt, find fhön geſchmückt. 

Speher. {R. Sp. 3) Eine El. Verfügung beflimmt, daß 
an der Univerfliät Erlangem ein eigener Lebrſtuhl für die ver 
einigte Kirche der Pfalz errichtet werde. Die deßfalls ſchon oft 
erhobene Beſchwerde hat ſonach ald wohlbegründet ihre Anerfen« 
nung gefunden, und cd gebt der fyl. Wille unverfennbar dahin, 
daß bier gründliche Abhülfe gemährt und die gerechten Wuüͤnſche 
der pfaͤlziſchen Broteftanten in Wahrbeit befriedigt werben. Zu 
Bellen gäbeA?" „Du bi ein Taufenpfhmwernäther," ent» 
gegnete Wilig, „Du fennft meine ſchwache Seite, und weißt, 
daß ich ſolche Bitte ſchlecht abfhlagen kann. Wie aber, menn 
ih Euch etwas Bekanntes erzählte?’ — „Schabet nichts!" 
ziefen die Freunde und Birker fepte hinzu: „Wenn Du erzäblfl, 
fo klingt die Geſchichte immer new‘ — „Da hört mir eimmal 
den alten Federfuchſer“, lachte Billig, wie ber noch Schmeiche- 
Teien zu Markte bringt. Ne, Alterchen, das fledt bei mir nit. 
— — will ich doch, nur noch zuvor einmal bie Glaͤſer 

erfüllt.” 

— Ihr wißt, meine Freunde, wie Zeit der Freibhert ſchaft 
mancher Deutſche zum Dienſte im ————— Scere mit G⸗⸗ 
walt gezwungen wurde. Much ich wurde in die franzöfliche Unl⸗ 
form geſteckt. Der harte Schlag bei Leipzig war geſchehen. Die 
mroße Nation nahen in Eilmärjchen Reißaus, daß es eine wahre 
Kuft war. Napoleon war zwar geſchlazen, aber nicht enimu- 
tblat ; fein großer Geiſt ſah im biefen Eeitifchen Momenten for 
glei, was zu thun war. Die Hauptfeſtungen wurden ſtark 
befegt, umd im Frankreich amgelangt, rief ex auf's Rene zu den 
Waffen. Unter den Feftungen hielt er namentlich Wefel für 






biefem Behufe fleht nun fehr zu wünſchen, baß jener Lehrſtuhl 
nit nur im Allgemeinen durch einen lüchtig befähigen Mann 
befegt werde, ſondern dabei auch Dusch einen ſolchen, der «ine 
entſchledene Anhänglichkeit am die pfälzifche unirte Kirche mit jes 
neue Erforberniffe verbindet. Gonft bebürfte man ja Feines be= 
—— Lehrſtuhls, denn an Profeſſoren der prot. Theologie im 

Agemeinen, an entſchiedenen Bekennern ber proteſlantiſch⸗iuthe⸗ 
riſchen Lehre iſt ja in Erlangen fein Mangel. Eine glückliche 
Wahl eiſcheint hier um fo wichtiger, als eben, nach der Lage ber 
BVerbältniffe, nur eine einzige Lehrkanzel für dieſes Gebiet errich- 
det werben fann, und ben angehenden proteflantifchen Theologen 
aus der Pfalz fonach feine Wahl unter mehren Lehrern offen 
flebt,. wie in andern’ Fächern. 

Aus dem Wiefenthale vom 2. Auguſt ſchreibt man dem 
Fr. M.: Die Moggenernte if unter Dad. Die Scheunen äch⸗ 
zen, fo zu fagen, unter der Wucht der Garben, aus beren einer 
man 114 Degen driſcht. Hier und im der Umgegend rechnet 
man das 28. bis 30. Korn. Band man doch ehren mit 54, 
71 ja 81 Kdrnern ta den Thälern ber fränkiſchen Schweiz, und 
deren jonft bünnflehende Saaten auf ben Höhen belohnten reich“ 
lich diesmal den Fleiß des Landemanne, Weizen, Gerfle, Halbe 
korn, Hader flehen nicht minder ausgezeichnet, und bie Banacee 
bes Reichen und Armen, bie Kartoffeln, verſprechen Ueberfluß. 
Aus allen Gegenden Bayerns hört man gleidy gutes. Bedhnet 
man nun zu ben gegenmärtigen Gegen ben ſpätern außergewöhn« 
lichen des Obſtes und Weines, fo ift es Elar, baf bie Natur bie 
Ungunft jüngfier Jahre heuer vergütet und ein Geſpenſt in bie 
Nacht zurüdgebrängt hat, deſſen Schemen, Furcht und Sorgen 
erregend, bem Einzelnen mie der Geſammtheit zu drohen ſchien. 
Ueberall begegnet man lachenden Gefichtern, und findet man ja 
ein trüb verzerties, fo gehört es einem jener Bampire aus ber 
Drbnung Kornwucherer und Spekulanten, denen Neid, Unmuth, 
Geldverluſt die kennbaren Furchen einzeichnete. Schabenfreude 
könnte ſich Hier im lehrreichen Betrachtungen ergehen und Wucher 
und Wucherer, Spekulation und Spekulanten Flaffifichren, man 
hätte dabei jedoch nichts anderes gethan, ald den Prebiger in 
der Mühle nachgeahmt. ine andere Frage brängt ſich im 
den Bordergrund, die: wie ift es möglich, daß im einem ader- 
bautreibenden Fornreichen Lande, nicht einmal eigentlicher Miß⸗ 
wachs, fondern mur minder ergiebige Ernten einen Bufland 
herbeiführen konnten, wie wir ihn, die hödfe Beſorgniß erregend, 
fi in dieſem Jahre geflalten fahen? Es hat der Notbflan, 
Grund und Urfache bavon, ben Öffentlichen Organen reichhaltigen 
Stoff geboten, ja fonderbar genug burfte man ihm nicht einmal 
verarbeiten, weil man behamptete, das was alle drüdte, zu bes 
leuchten, auf Mittel zu finnen, auf Erleichterung und Berhütung 
ee denken, könne aufteizen. Dieſer Furcht wäre man jeht über« 

ben, und man hätte bei jegt beruhigten Gemüthern ein weilet 
Geld, von ber Noth und deren Grund über die Auswanderung 
und beren Urſache, big am die Graͤnze des raſch fich entwickelnden 
Vroletariato vorzuichreiten, allein das würde weiter führen, als 
es die Frage erheiſcht und in ihren Gränzen beharrend, halten 
wir den auffallenden Mangel des erfien Nahrungsmittels, des Ger 
treides und binmwieber des gefleigerten Preiſes beflelben in einem 

etreibprobuzirenden Lande nach nit Mißwachs zu nennenden 
nten für eine Folge aufgehbobenen@leihgewidts zwis 
Then Brobuftion unb Bebarf der inländiſchen Gon- 
fumtion durch Außeradtlaffung ber Berechnung 
zuzugeſtehender Ausfuhr. — 

Bon einem erzeugten Hauptnahrungsmittel folte ein Land nur 

ben wohlerwogeneneberfluß aufführen, dabei aber vorerft Sorge 


Plag dem energlichen Divifiond « General Grafen Bourfe, 
welter 12,000 Mann befehligte. Ich fland zu ber Zeit unter 
feinen Truppen. Es fehlte uns an nichts ; wir hatten Kanonen, 
Pulver, Gewehre im Ueberfluf. So fonnten wir alſo rubig 
dem nahen Sturme entgegen feben. Im November bes Jahres 
1813 erſchienen die erſten preußifchen Truppen unter bem General 
von Borfiel vor Weſel, denen balb ruffjche von dem Minzinger 
rodeſchen Gorps folgten. Wir wurden oft zu Ausfällen com— 
mandirt, mweldye von dem fchmächeren Blocabecorp3 nicht immer 
vereitelt werden fonnten. Das Landvolk um Weſel hatte bie 
Preußen mit offenen Armen aufgenommen, und die Bauern hate 
ten ſich als Landflturm dem Preußen zugeſellt. Der General 
Bourke wurde barüber wüthend, und gab dem Befehl zu einem 
flarfen Ausfale, mo wir den Randleuten Kühe und Pferde wege 
nehmen folten. &8 mar ben 17, November, ald wir diefen Be- 
febl erhielten. Jegt Fam ein lang gebegter Wunfd in mir zur 
Meife. Doc che ich benfelben mittbeile, muß ich noch näber 
auf einen Privankıieg , dem ich ſchon lange Fämpfte, zu ſprechen 
Fommen, Der Kaufmann P. hatte eine liebenon ürdige Tochter, 





n larkes Bollwerk feiner Macht, und vertraute deabalb diefen em einfaches, fehlichteß, beutiches Mädchen. Der Zufall hatte 


tragen, daß der mögliche burchfchnitilich zu ermittelnde Musfad 
einzelner Grntejahre dur abmaffiıte Borräthe gedeckt Bleibt. 
Tritt dann eine Kataſtrophe ein, fo Öffnet der Staat feine Schleußen, 
beberricht den inländifchen Markt und läßt bie Hütte ded Armen 
nicht ohne Brod. Mittelſt derartiger Procedur wäre, burd) das 
Bemußtfepn zureichender BVorräthe, von Mezierenden und Reglers 
ten unbezwingbaren Naturereigniffen mit Ruhe entgegen zu ’ 
und wenigflens bie Sorge, Bewegungen aus Nahrungsmangel ente 
ſtehen zu ſehen, gehoben, man wäre vom Auslande, das ſelbſt 
Mangel haben kann, unabhängig, und ſelten oder nie in bie Rage 
gebracht, in Briten des Mangels Getreideauffäufe mit vom Aus- 
land geiegten Preife machen zu müſſen. Dem Getreidehandel 
wäre eine folde Manipulation nicht nachtheilig, ſie würde ihn 
im Gegentheil auf der Höhe gefunder Spefulution erhalten, ba« 
gegen ben verberblichen Wucher, dea zuindfen Lieferungen auf 
Zeit ein Ende machen. Bayern hat nunmehr in der srflen Hälfte 
bed 19. Iahrhunderts, im zweiten und fünften Jahrzehnt, ernfle 
Erfahrungen über Bolkönoth aus Getreidemangel gemacht, hoffen 
wir, daß das lebende Geſchlecht in der zweiten Hälfte nugbare 
und fchügende Anwendung davon flieht. Getreide if das Mark 
ber Männer, aus dem Marke Fommt bie Kraft und die Wucht 
des Armes, das Vaterland zu ſchirmen mit Gut und Blut. Der 
Arm, der den Boden baut, will und hat bad Recht zu wollen, 
baf er ihn naͤhre, und Pflicht der Regierungen uny Gtaaten ift 
ed, zu jorgen, dab ihm dieſes Unrecht nicht entzogen und ver« 
fümmert werbe. 

Amberger 


Schranne vom 31. Juli 1887. 
Höchfter Durhih.Br.: 


Wahrer Mittelpreis: Mindefer: 


Weizen: 831 4. 39. Welgen: 297. 5tfr. Weigen: 28. Dr 
Korn: 15 „57 „ Rom: 12.38. Kom: 10 „13 „ 
Gerfte: == — wv Gerſte: — 9 — — Gerſte: — 77. 
Haber: 9.36. Ser: 9. BGaber: 8.27, 


Gefallen ober geftiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um el. 46. Korn minder um 7 fl. Okr. Gerſte 
mehr um — HM. — fr. Haber minder um — fl. 37 kr, 

Vreuen. 

Berlin, 31. Juli. Zu dem bereits beftehenden drei Lokalen 
für den Verkauf des Pfernefleifches wird jegt no ein Ates 
Binzugefügt werben; mit demſelben wird zugleich eine Frühftüde 
flube mit dem Zwecke verbunden werden, die Einfehrenden mit 
ber Zubereitung dieſes Fleiſches bekannt zu machen. Bisher mur« 
den täglich drei Pferbe gefchlachtet, welche das Begehr noch nicht 
befriedigen konnten. Das ganze Unternehmen geht von dem Bere 
eine gegen Thierquälerel au. 

Bonn, 28. Jull. (Elberf. 3.) Bor wenigen Wochen haben 
bier auch die katholiſchen Theologen eine Verbindung gefchloffen, 
die in bie Unterabtheilungen Bavaria, Thueringia, Romania, 
Burgundia und Salia zerfält. Barbige Mügen werden zur Uns 
terſcheidung getragen und das allen gemeinfame roth und meiße 
Band mit dem Motto „Wahrheit im Erkennen und Leben.“ Die 
Verbindung Hat „pofktive* und „negative” Tendenzen. Unter 
erftere zählt, daß jedes Mitglied der Frohnleichnams-VProzeſſion 
beimohnen muß, 

Schweiz. 


- Züri, 1. Augufl. Geftern ging ber erſte Zug auf umferer 
Gifenbahn bireft von Zürih nah Baden unb wurde 
dort mit Jubel empfangen. Bom alten Stein, dem im Religiond« 
Erieg von 1712 zerflörten ehemaligen Schloß zu Baden, ertönte 
Kanonendonner. Die Eröffnung Hatte ſich wegen des Öftern @in- 
finfens einer ganz Fleinen Stelle außerhalb Badens fo Tange ver- 
zögert. Näcflen Samflag findet die feierliche Eröffnung Ratt, 






uns auf einem Balle zufammengeführt. Es währte lange, ebe 
ich ihr — la ald ich ihr aber mitiheilte, daß ich 
bie franzöfliche Uniform wider Willen trage, und feinen ſehnli⸗ 
cheren Wunfch Eenne, ald den, mit meinen deutſchen Brüdern zu 
fechten gegen bie Unterdrücker des Baterlanded : ba erſchloß auch 
jle mir übe Herz, und gelobte mir Treue für dad ganze Leben. 
Ad, dad waren ſüße Stunden, die ich mit meiner Auguſte 
verlebte. Nun aber war ihr Herr Papa ein Kaufmann mit 
Leib und Scele, und ed ſchien, daß er, mo andere Pente ein 
Herz haben, ein großed @inmaleins hotte. Er rechnete fletß, 
in allen Verbältniffen ; und brachte er mich damals, als Soldat 
deo großen Kalferb, deſſen Achen mach dem großen Bankberott 
bei Leipzig jo ſchlecht ſianden, auf die Wage, jo fanb er mich 
natürlich zu leicht. Er fuchte jede Zufammenkunft zu vereiteln, 
und als ihm dies nicht gelingen wollte, las er mir gehörig bem 
Jet. „Hören Sie mal, beiler Herr Willig“, ſprach er eines 
Tages, Iſchlagen Gie ſich die Grille mit meiner Auzuftle nur 
aus dem Sinn! Es Fann nimmer etwad baraud werden. > 
börten Sie nur irgend einer nobeln Birma an, fo würden Sie 


und am Sonntag ober Montag wird bie Uebergabe ber Bahn 
an dad Publikum erfolgen. 


anfreich. 

Paris, 1. Augufl. Das Gapitel ber Gerruption ſcheint noch 
lange nicht erſchoͤpft zu ſehn. ine meue artige Geſchichte hat 
der National aufgedecki. Unter ben Anklagen bed Hrn. Girar- 
Din war auch die geweſen: ed ſei ein @efegentwunf für die Boft« 
meifler um 1.200,000 Br. verſchachert worden. Da der Handel 
jedenfalls unvolzogen blieb, fo war der Anfhulbigung Teine 
weitere Folge gegeben. Jetzt aber erzählt der National, wie ein 
ehemaliger Präfeft einen Gefegentwurf zu einer Gijenbahnceon- 
ceffion bei einem Freund des fjegigen Minifleriums und Kammet- 
mitglied förmlich beflellte, welcher Ieptere fi für diefen Dienft 
450 Aktien zu je 1000 Fr. ausbebang, melde ibm behänbigt 
werden follten, ohne daß er irgend eine Bezahlung zu machen 
hätte. Und diefer Geſehhgebungehandel murbe urkundlich am 18. 
Mai 1841 abgeſchloſſen und in den Öffentlichen Regiflratione- 
Archiven eingetragen, ohne daß es einem der Bramten, Gontro- 
Jeure, Infp:ftoren eingefalen war, bie Gefegtwibrigkeit eines fol» 
chen ſchmaͤhlichen Alts zu bemerken oder zur Anzeige zu bringen. 


Livorno, 38. Juli. (A. 3.) Die Sachen in Italien wer- 
den ernſthafter. Die Parteien fangen am fi zu zeichnen und 
mehr am bad Kageslicht zu kommen, Die Kataflrophe in Rom 
hätte ſchrecklich werden Fönnen, wäre fie zum Ausbruch gefoms« 
men, und Diejenigen, welche fie herbeiführen wollten, wären wahr⸗ 
fcheinlich da® Opfer geworden. Mit Mühe iſt es gelungen, ber 
Bolköwuih Einhalt zu thun. Es if, mie mir denn auch im 
Eleinen in unferer eigenen Stabt fehen, nicht mehr bie Bewegungs» 
partei, wohl aber diejenige, bie ſich dadurch in ihrem Treiben ge« 
fährbet glaubt, welche Aufläufe und Unordnungen zu erregen 
fucdht. Der Zweit dabel kann wohl fein anderer ſeyn, als mo 
möglich fremde Intervention berbeigurufen. Bis jegt find biefe 
Verſuche bier geſcheitert. Die Bemegungspartei fcheint mit Mäs 
Blgung zu Wırke zu gehen und mit Geduld die ſchon verheißenen 
und no zu erwarienden Verbefferungen abwarten zu wollen. 
Die Preffe beträgt ſich, was bie inneren Berhältniffe anbelangt, 
anftändig. Nachſchtift. Ein geſtern eingetroffener Eourrier brachte 
bie Nachricht, daß man einen Prieſter verhaftet, ber ſich zum 
Palaft drängen wollte. Man fand zwei geladene Piſtolen und 
einen Dolch bei ihm. 

Der Conflitutionnel läßt fih aus Bologna vom 21. fihrel- 
ben: Die näheren Nachrichten über im ber Nacht vom 17118, zu 
Barnza begangene Exceſſe lauten ſehr betiübend; fle geben uns 
ben Mafflab für das Unglüd, welches man in Mom zu beflas 
gen gehabt haben würde, mern bie Berfhrdrung nicht vereitelt 


fijier vom Mm. Vötters, Hauptmann aus 
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worden wäre. Unter den Verwunbelen Befinden ſich Greiſe, Wel-⸗ 
ber und Kinder. Die ſchuldigen Karabiniere find verhaftet wor⸗ 
den. Dieß Creigniß Hat einen Wechſel im Polizeiperfonale bes 
ſchleunigt; in —— find die Beamten vom 1831 wieder ein⸗ 
geieht worden. Die Organiſation der Nationalgarde iſt im Bang, 
und bald werden bie wichtigflen Poflen der Stadt Ihnen über 
geben werben. 


Amerika. 

New-Dort, 2. Jull. Nah glaubwürbigen Angaben finb 
Friedensunterhandlungen befinitiv angefnüpft. »Die Anträge bazu 
murben von den Merikaneın gemacht. Die Grunblage ſoll auf 
einer Gebietsahtretung und dem Berfaufe von Californien an bie 
Berelnigten Staaten berußen. 


land. 

Dldenburg, 26. Juli. Der Vierzehnthalerfuh iſt num 
auch hier ald Landesmünzfuß anerkannt worden. — Gin kürz⸗ 
lich erfchienenes Geſehh — in Polizeiſtrafſachen ein min« 
der foftjpieliges und fehnelleres, mit Deffentlichkeit verbundenes 
Verfahren ein. 

In Ehemnik, Sacıfen, fanden am 31. Juli unrubige Auf 
tritte gegen bie dortigen Bäder flatt, in Folge deren gegen 30 
Perfonen verhaftet wurden, Maafregeln waren getroffen worden, 
um einer Wicberholung ber Creeſſe vorzubeugen, 

Bon Zwidau vom 27. Zuli wird dem Dresdener Tagblatt 
geſchrieben, daß ein Händler, der bad anfommenbe Getreide ſo⸗ 
gleih vor der Stabt zufammengefanft, fih dadurch ein augen» 
blidiihe® Monopol auf bem Markte gefchaffen unb bie alten 
Preife gefordert habe, von dem Volk übel zugerichtet worden ſei. 
Man bat ihn verbunden und gefangen gefeht- * 

Prof. Fichte vom Tübingen ladet in der A. 9. auf den 23. 
und 25. Sept. d. I. zu einer Bhilefophen- Berfammlung 
nah Gotha ein. Wir halten für billig, daß — wenn alle 
Welt ſich verfammelt — auch bie Philofophen fi verfammeln. 
Der Det ber Berfammlung if ein neutraler Boden, baher feine 
Unfverfltäcäftabt ; Bein großer Welt⸗ und Hanbelsort, daher nicht 
Frankfurt; fondern ein flilee und lieblicher Ort, beffen Fürſt 
höchſtſelbſt ein vertraute Kenner und Freund philoſophiſcher Stur 
bien ift — alio Gotha. Hr. Prof, Fichte ſeht voraus, daß biefe 
Vhiloſophen · Verſammlung nicht jene alten Philofopben nachah ⸗ 
men und über die Möglichkeit der Bewegung ſtreiten werden, 
während fle dabei rüflig vor einander auf und abgehen. Wir 
find begierig, ob biefe Borausfegung eine richtige if, mach be⸗ 
gieriger aber, wie bie deutſchen — Vhiloſo phen ihren Freun⸗ 
den aus Frankreich, welche ebenfalls in das anſpruchtloſe Gotha 
eifen merben, ſich mit ihren barbarifchen Kerminologien verfländ« 
lich machen werben, 


Siachus gatten.) Leitner, Arıt aus Con- 





en⸗Anzeige. 
Bayer. Hof.) Ptinzeſſin Pio aus Mais 
land. Schuckardt, Oberſuſtizrath von Gtutts 
gatt. Rent. Dieſeldorff und Gultan aus 


Zoudenzund Albers aus Hamburg. Solger, 


Kfm. aus Aachen. Schuſter, Aſſeſſor aus 
Hannover. Beh, Appellatiousgericht3-Ac» 
cefift von Nürnberg. Armflrong und Ma» 
die, Reut. aus London, 

(Gold. Hirfh) Graf v. Toppo k. k. 
Kämmerer und Priv. v. Micheli aus Wien. 
Dr. Franke von Bredlan. v. Heubach, Rit- 
tergutäbefiger von Königsbera. Graf v. 
Ettz aus Wien. Müller, Autendant von 
Mannheim. 


Gouslin. v. Gottbera, Major von Etol;. 
Wollmann, Eutsbefiger von Königsberg. 
Bunfch, Eantor von Seßlach. Bezler, Schul« 
infpeftor von Randingen. 

(Gold. Kreuz ) Datrimonial: Richter Koofe, 
Doftors-Wittwe Mad. Oberhofer und Pa- 
teimonial » Richterd» Wittwe v. Strobmapr 
von Afing. Desvernais, Offizier von Mep. 
DOberlieutenantd Echwarz, Hafenftab, Trey, 
Geres und Specht aus Karlsruhe. Gra— 
ding, Dr. Med. vou Breslau. 

(Blaue Traube.) Dietl, Oberinfpeltor 
von Roſenheim. Motty, Stud. aus Heis 
delberg. Priv. Berahofer von Regensburg 


antinopel; Würth, Priv. von Lahr. Pfeuf⸗ 
er, Rommiffär von Mürnberg, George, 
Pfarrer von Gailingen. Mußgana, Beteris 
nararzt von Augsburg. Peſer, Priv. von 
Bien. v. Kreuski, Lieutenant von Berlim, 


Geftorben in München. 
Katbarina Feind, Kiftlergelellendfrau 
von Eifenhut, 37.9. a. — Anna Spiegl, 
Zimmermanns- Tochter v. b., 27 3a. 


Auswä 


In Nürnberg : 


geftorben. j 
re Ehriftian Heinrich 
— — 


(Gold. Hahn) Bar. v. Walsleben, Of⸗ 


ein gutes Conto in meinem Journale einnehmen ; aber jo ein 
franzöflicher Soldat darf darauf nicht rechnen. Und nun oben» 
drein noch gegen ſein Vaterland kämpfen! Guter Herr Willig, 
8 lann aus dem @ejchäft nichts werden. — Ge raliennixte 
ber Alte noch eine Weile fort. Ich war mie auf den Mund ge» 
ſchlagen; denn fo ganz Unrecht konnte ich dem Alten nicht ges 
ben. Als ich darauf mit Auguſte ein Mentezuous hatte, theilte 
ich ihr mein Vorhaben mit, bei nächflem Ausfall zu den Preus 
Ben Überqugeben, und es dann dem Himmel anheimzuflelen, ob 
und warn er und vereinigen wolle. Das gute Rind zerfloß in 
Abränen, aber fle lit pelte mit weicher Stimme: „Ja, gebe, und 
diene dem Baterlande, Die Morgenidihe rerfüntet und ja ben 
nahen Tag. Gott wird mit Dir fepn. Deine Augufle bleibt 
Dir treu, 618 zum Tode. Mir jeken und vieleicht bald wieder.“ 
Brüb am Morgen des 18. Movembers zogen wir aus, Die Abe 
heilung, bei welcher ich war, überfiel die Bauerichaften Budh- 
boltwelm und Hünze, mo man nicht nur bie Kühe aus den 
Sıällen mit fortführte, fonbern auch Kiſten und Kaften erbrach, 
und Ale das, was einigen Werth hatte, mit fortſchleppte. 
Hier benugte ich die Gelegenheit, zu entwijchen, nnd Fam gegen 











und v. Kolb von Füllen. 


Lotto: 46 57 80 38 30. 


Abend in dem Dorfe Gahlen an, mo ich bie erflen Preußen zu 
Geſicht bekam. Ich Hatte mir ſchon zuvor eine Kleidung von 
einem jungen Bauer zu verfchaffen gewußt, und fo entging ich 
jebem Mifverfländniffe. Es rüdten immer neue Truppen vor, 
und es entfland ein buntes Gemiſch eines fchönen Kriegerlebens. 
Da ich biöher bei der Gavallerie geflauden, fo zog ich «8 vor, 
bei berielben zu ‚bleiben, Ich Lieb mich unter bie pommerſchen 


6 ehmen. 
ufaren ann (Bortfegung folgt) 


—  Mier Nıbeiter in Brüffel, melde Fürzlih, bei Bauten 
auf flaͤdtiſchen Grundflüden beſchäftigt, ein Paar Tonnchen mit 
Silbermünzen gefunden batten, befommen nad einem Beſa luffe 
des Brüſſeler Stadtraths eine Tebendlängliche Rınte von täglich 
einem halben Franken, ale 14 age zahlbar, und im Fall ihres 
Ablebens auf die Witwen und auf bie Rinder bie zum 18 en 
Jahr Übergebend. Die Urkunde darüber iſt bereitd vor dem No⸗ 
tar volljogen worden. 


2845. (94) 
it Genehmigung Seiner 
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Bekanntmachung. 


Maieſtät des Königs hat die bayer. Hppothefen« und Wechſelbank zwei neue Geſchäfts— 


—* er Yale 6 gemeinnügig und dem Zeitbebürfniffe eutſprechend eine vorzüglihe Empfehlung verdienen. 
” * 1. eine Leibrenten⸗A und 


2 eine 


Gefellfchaft für Kinder. 


ad 1. Beim Leibrentenfauf übernimmt die Bude Berpflihtung, gegen Empfangnabme einer beſtimmten Eapitalsfumme 


irgend einer Perſon auf Lebensdauer eine alljährliche glei 


feibende Rente zu bezahlen. 


Die Bank wird Gigenthümerin der eingelegten Gapitalsfumune, bat dagegen aber die bebungene Jahresrente 

fortzuentrichten, aud wenn das Alter des Rentenberedtigten die wahricheinliche Lebensdauer weit überfchreiten follte, 

- Die Eapitald» oder Rentenfauföfumme kaun entweder fogleich in einem beflimmten Averfum ein für allemaf 
erlegt oder es kann dieſelbe mittels jährliher Zahlungen allmäplig admaflirt werben. 


Durch letzteres wird die Betheiligun 
Die Größe der Jahresrente if tarifmäßig 
zur Zeit des Eintritted in die Anftalt ſteht. 
e beträgt beifpielöweife bei einem Alter von 40 Jahren 6 fl. 6 fr., bei einem Alter von 50 Jahren 7 fl. 


beretigte 


auch minder Bemittelten möglich gemacht. 
rern⸗ und richtet ſich nach dem Alter, in welchem der Renten⸗ 


24 fr., bei einem Alter von 80 Jahren 9 fl. 22 fr., bei einem Alter von 70 Jahren 414 fl. 46 Fr. von jedem Hundert 


bes eingelegten Capitals. 


» Insbefondere zu empfehlen dürfte diefe Anftalt fepn: 
a) für Rentierd, deren Zindeinnahme zur Begründung eimer bequemen Subfiftenz nicht zureicht. 

b) für — —— finderlofe Geſchaäftsleute, die der Ruhe bedürftig, eine forgenfreie Zukunft ſich 

verſchaffen wollen. 

e) für Suts beraeber, Austrägler oder fonftige @emeindeangebörige, welche bei dem freiwilligen ober 


jwangsweifen Berkauf 

reutenfauf die Gemeinde vor der Gefaht der einftigen Abmährum 
4) für alle Diejenigen, die nicht die nöthigen Keuntniſſe befigen, ihr 
felbft zu verwalten; 


luftes 


für penſionspflichtige Herrfdyaften, die fi diefer Laſt cin 


ad 2. Die Ga 
bei Erreihung des 21 
llen, 


re 
nöja 


ibrentenfäufe diefer Art entbeben die —— aller Mühen und Gefahren in Verwaltung ihres Ver⸗ 


mögens und gewähren nebftbei ein den Zindertrag weit überfteigendes Einfommen. 


rer Anweſen ein Feines Vermögen in Handen behalten und durch Leib- 


fiher fellen können. 
ermögen ohne Gefahr des Ber- 


r allemal entledigen wollen, 


berfich u ür Kinder ift eine Art Spar⸗ It, aus wel bie eingefauften Kind 
ee nn — ie — a — 


Es treten nemlich alle in Ein und demfelben Kalenderjahr gebornen Kinder mit Einlagen von mindeſtens 


diged Vermögen bezieben 


4100 fl. in ein Geſellſchaftsverhältuiß auf die Art, daß die Abfterbenden von ben Heberlebenden beerbt werben, Daher 
legtere bei Auföfung der Geſellſchaft wach 21 Yahrem das gange vorhandene Gefellihaftsvermögen mit Zinfen und 
Zinſeszinſen nach Verhältnis ihrer Einlagen unter ſich vertbeilen. 

Der Eintritt in die Geſellſchaft geſchieht in der Regel uod während des Geburtsjahres des Kiudes, fleht aber 


noch in den erflen zehn Altertjahren desfelben frei, nur i 


ein verfpäteter Eintritt nothwendig mit höheren Einlagen 


verbunden, um nah den Sterblichfeitsverbältuiffen wo möglich gleihmäßige Betbeiligung zu erzielen, j. B. von O bis 


4 Monat 100 fl.; von 1 
weiter, worüber befonbere 


Monat bis 3 Monate 106 fl, 4 fr.; von 3 
Tarife beitehen. 


onate bis 6 Monate 109 fl. 40 fr. uud fo 


Durch dieſe Anfalt it es Eltern oder Vormündern möglich gemacht, ihren Kindern eine Art Ausſteuer im M. 


Lebens jahre 
Die unterfertigte 


u fihern. 
Baufadminifration ladet zur Betheiligung an dieſen neu errichteten Anflalten mit dem Bemerfen ein, 


daß bie Grundbeftimmungen bierüber ſowohl in den Banflofalen zu Münden oder Augsburg, als auch bei fämmtlihen Banfagenten 


bezogen werden fönnen. 


Münden den 4. Auguſt 1847. 
Die Arminiftration der bayer. Hypothehen- und Wedfel-Bauk. 


an; Kaver Mi 
Franz > ezler, 


Privat⸗Muſik⸗·Verein. 2853. Ein verbeiratbeter Mann im den 2850, Kin fehr wenig benügtes 


Montag den 9. dies: Ländlicher Ball 
in Neuh YAufana 5 Uhr. Bei ums 
nünftiger Witterung: Ball im Vereins⸗ 
Lokale. Anfang 8 br. 

Die Kremdenbillets werden am Montag 
von 11—12 Uhr im Bereindlofale abgegeben. 


2852. Haus Nro. BE in der Herru« 
firafe im ©. Stock, Hausthüre Pro. 25 
auf dem Gang ift ein kleines Logis für 
eıne Solide Frau auf Michaeli zu verſtiften. 

2867. Wegen plögliher Ertranfung 

bes ‘Priefters ** Martin Anorr 
farm feine angefündete Darbringung bes 
erften beiligen Mehopfers 

am Sonntag den 8. Auguft nicht 
Rattfinden. 

Der Tag ber Primiz wird noch befannt 

gemacht werben. 


2861. Sonntag den 1. Auguft wurde 
am Zeichenader ein Sacktuch gefunden. 
Daffelde fanı am Karlsplatz Nr. 12 über 
3 Stiegen vornheraus gegen Eintückungs- 
gebühr abgeholt werden. 


2863. Yu der Briennerfraße Rro. 40 
an der Sonnenfeite iſt der dritte Stod mit 
ſechs Zimmern nd allen Beguemlichleiten 
fogleid oder auf Micaeli zu vermietben. 

2862. Es wird ein Haus in der Augu- 
fenftraße aus freier Hand verkauft. Das- 
felbe wäre vorzüglich für ein Bildhauer⸗ 
Acker, oder für einen Bäder, Mepger 
oder Bierwirtb geeignet. 


2849. Eine ordentliche Perfon fucht eis 


nen Plag zum Von- und Zugeben nicht 
gar weit vom Rranfeubaus. D. Ueber. 





beften Jahren wunſcht bei einer Dekonomie 
ald Baumeifter, ald folder er ſchon vor⸗ 
fland, oder auch ald Kellermann unterzus 
fommen. D, le. 


2855. Im Eckhaus an der Briennerftrafe 
Nr. 5 iſt ein geräumiger Laden auf das 
Ziel Michaeli zu vermietben und beim Haus« 
eigentbümer das Nähere zu erfragen. 


2856. Es wurde am vergangenen Sonu⸗ 
tag ein rothfeidenes Ehemifelte « Band in 
2 einer Rofe mit einer goldenen Bors 

ecknadel in Leyerform verloren. D. le. 
2859, An der Scendlinger Landflraße 
Nro. 11 if eine ſchöne Wohnung über 4 
Stiege an eine Meine, ruhige Familie auf 
Micaeli zu vermietben. 

2857. Ein Aecolodikon it um 77. 
u verkaufen. Reue Pferdftraße Nro. 4 
über 2 Stiegen rechts. 


2851. Gin reinlihes Mädıhen, welches 
ut Kochen kann und fih der häuslichen 
beit unterziebt, kann ſogleich einfteben. 


2858. (2a) Es wird gute Milch ge 
ſucht. D. Uebr. 











2840. (26) 200 fl. find nur gegen 


ganz gute Hypothel auszuleihen. D. U, 
SEERRTRGSHERT 
2854. (Winterfchube, 

Ends und Tuchſchuhe find in 
großen wie auch in kleinen Parthien 
zu den äußert billigen Preifen zu 
verfaufen und let! vorräthig: Ama⸗ 
ap lienftraße Nr. 14 über 2 Stiegen. 


—— 


* 


Redigiti unter Berantwortlichfeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in München, 


Sopha und Stühle von Nußbaum— 
bog werden wegen Mangel an Pla um 
ſeht billigen Preis abgegeben: There 
fienftraße Nr. 3 im 1. Stod. 









Augsburg * München 
5 August. Course. 5. August. 
Briete| Geld Briefe] Geld 
— * Ba erische, — — 

i 934051 Te » 9% 
700 | [Bank-Ast. Il. 8. jo9s 
100 | „Prom. Agiop Sıl 96 9 
1 
108 107 otalqu as pC 107% 
| ya 
70 | 
14154 Lott. Anl. v. 188 
‚122 
161 1630. 
89%; |Badische3'/,pOt. 
| vr 9% 
| 


Berufagaffe Nr, 4. 


Sonntag 


Nr. 323®. 


München, den 8. Auauft 1847. 
— —— ee cd 


Der Banerifche Landbote. 





Der »Bayerifche Yandb 
He den andern Tag außgeneben. 






aanriährig A. 2, 22 1e, haltiärria fl, L. 10 te, pirge'jabrig k. 





Bayern. 
Ueber die formelle Stellung ber baheriſchen 
— ———— — u FR 

Die neuefte Seitperiode, melde dem baherlſchen rweſen 
fo manche längt wünſchenewerthe Reform theils gebracht Hat, 
ihells noch im Ausſicht ſlellt, laͤßt auch die ſchon jo oft amge» 
tegten und leider ſtets wieder ad aeta fignirten PiaDesideria des 
Milittärseamtenftandes abermals aus ihrer unfrelwilligen Lethargle 
auftauchen, und mit vertrauensvolem Blicke auf die hohe Int te 
gen; des gegenwärtigen Minifteriums, eine Schilderung der drü- 
enden Außern Form entwerfen, in melde ein unbilliges Vor⸗ 
urıheil aus früherer Epoche die dieuliche und außerbienitliche 
Stelung der Beamten gebannt hat. Welt entfernt, einer höhern 
Einficht in irgend einer Weiſe vorgreifen zu wollen, fol «8 nur 
eine befcheidene Aufgabe biefer Zeilen ſeyn, in gebrängter Kürze 
diejenigen Mängel und Mifflände an's Licht zu flellen, welche 
für jeben und indbeſondere für den in einer fubalternen Gharge 
dienenden Beamten am fühlbarſten find, weil fie in einem allzu 
greilen Gontrafie zu der, von ihm bödern wiffenfchafte 
lipen Bildung und deren mühevollen Antezedentien fichen, und 
ed en nn er — 
Prinzip feyn kann, ber ehrten eine gewiſft 
Unterdrüdung net werben . — Bor Allem aber 


mal der Verehrung und Dankbarkeit ſich begrlnben möchten, 
Der Beamtenftand — obwobl er doch ganz gewiß einen integri⸗ 
renden Beflandthell des Militärs bildet — genieht zwar bem 
Rang, jedoch keineswegs die Borredhte bed Dffigieröftandes, eine 
Einrichtung, die in fichenden Herren wohl nur zum Nachtheile 
dr8 allgemeinen Wohles erifliren bürfte. Schon ber Umflanb, 
3 uhren or er A —* gt a und nicht 

.B. in ber Öflerreichlichen Armee der je und ” 
Beamte) wirklich Offizier ift, irägt gemiffermaßen das an a 


eimer mitleidigen Indulgenz; an ſich, während doch das Jutereſſe 


des Dienfled die vollkommene Gleichftellung im Range erheifcht. 


Nur dieſe und naͤchſt ihr wie äußere Gleichheit mit dem Kiffi- 
zieröforps Kann dem Beamten feine dien ſt liche Stellung ſichern. 
Die militärtfcge Würbe liegt nach ben einmal geltenden Begriffen 
in der Erfheinung; Soldat und Wolf find gewohnt, ben 
Rang einer Militärperfon im ber Uniform und beten. äußern Em⸗ 
blemen abzuichägen, und allen gemachten Erfahrungen nach wird 
ber Beamte in Staaten, wo er nicht die äußern Zeichen des 
Dffidlert-Ranaed tragen darf, berabgefegt, weil ber Linteroff' 
Der Freiwillige 
(Beeiiegung,) 

Unter meinen neuen Waffenbrübern war ich bald befreundet, 
und ich fühlte mich fo wohl, wie es ein Goldat nur immer 
kann. Nur wenn ih an meine Augufle dachte, wollte mir das 
Herz bisweilen weich werben. Unſer Wachtmeifler, eine ehrliche 
Soldatenhaut, und ein Batriot in Folio, war mir fehr zugethan 
und füuchte mir ſolche Brillen immer zu vertreiben. „Ma, na! 
Willig“, rief er dann, ich glaube gar, er fängt wicher Brillen. 
Komm, wir wollen enen ufgießen, bann wird's ſchon beſſer ger 
ben. So ein Sorgenbrecher und Grillenvertreibungselixix if pre» 
bat.” Und dann mußte er immer bie drolligſlen Geſchichten zu 
erzählen. Sogleich tomme ich darauf zurück, umb will Euch eins 
zum Beflen geben. Noch immer Tagen wir vor Wefel. Der Ge⸗ 
neral Bourke war ein eigenfinniger Kopf, hatte ungemeine Mit 
tel und fonnte in Ruhe hinter den gewaltigen Wälen das Epiel 
abwarten. Doc wir follten jo lange nicht unthätig bleiben. Der 
General von Borflel commanbirte den Obrift von Hobe, Düfe 
ſeldorf zu beſe den. Wir waren ſogleich marfcpfertig. Unter dem 












 erffeint Täglich in halben, mach Umfandem in ganın Bone und wird hier und im Aussburg Madhmittags 5 lhe 
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und Soldat ihn nicht Fin gültig anfehen, fobald er nicht Epau⸗ 
lets, Gradaugzeichnung und die Ahrenwaffe wie der Offizier trägt, 
d. 5. mie biefer gleich imponixenb ihm gegenüber flcht. Der 
Militärftand verlangt einmal äußere Embleme, warum fol fie 
der Beamte wicht tragen, da er doch Dffiziers-Mang bat? Das 
Kragen von. Epaulets ift 4. B. ſchon urfpränglih ein mili« 
tärijches Diflinktionszeicgen ; warum nun geflattet man folche 
dem Milttärbeamten nicht, währen) bach in Bahern bie Unifor« 
men der meiflen Civilbranchen mit die ſer Auszeichnung dekoriert 
find? Cine. meitere, hoͤchſt auffalende Infonvenienz liegt barim, 
baf den Beamten bie ihrem Range entfprechenben Gonneurs nicht 
erwieſen werden. Bür den gemeinen Mann, ber in ben Herr⸗ 
verband tritt, flellen bie Gonmeurs, die er erweifen muß, allein 
den Maßſtab dar für die Achtung, bie er jebem zu zollen hat, 
der nicht feines Gleichen it, um» durch biefe Aenferlichkeiten, 
melde nur ber linifoem, bie getragen wird, gelten, werben bie 
Drbnung, Gubordination und die Wirkiamkeit aller Befehlenden 
allein aufredgt erhalten. Welchen Begriff muß ſich nun ber ger 
meine Golbat von ber Stellung und Bedeutung 
machen, wenn er inſtruirt wird, jı nicht einem böhern Militäre 
Beamten die für einen Stabs-Dffizier vorgefchriebenen Honneurs 
Ann obwohl »ieier die Brabaußzeichuung des legtern trägt? 
wenn er 5. B. in einer bewaffneten, von einem Dffizier 
geführten Abiheilung gang ignorirend an einem mit ber Aus« 
zeichnung eines Oberſten verjehenen Milttärbeamten v 
—* bat, dagegen aber. vor jebem fingulär flehenden Pollen 


mehr anziehen muß? Oder wenn ikm bei großen Bataben 
a. dol. bie traurige Rolle ber Beamten, und. bei Begräßnifien 
ſolchet bie ausgejuchte Einfachheit auffält? — In Eonfequenter 
Bolge dieſer Zurädiegung des Beamtenflandes bat man dem⸗ 
ſelben de nde als ſogenauntes Gombattanten» 


dem Dffuiersfts 

Vorrecht zufommende Gtrafbefugniß entzogen, — eine Beflim- 
mung, welche nur zu oft bie größten Ungereimtheiten weranlaßt 
bat, zumal da file dem Beamten in feiner Sphäre oft chenfo 
nothwendig wäre, wie dem Offizier, ſowohl zur Aufrechthaltung 
bed militärlichen Anfehens im Algemeinen, ald auch im Intereffe 
fo mancher dienfllihen Funktion. Es kann demzufolge an einem 
Seamiten nicht einmal eine Suborbinationsverlegung im militärie 
fen Sinne begangen werben, fo baß ber Beamte jeldft in feiner 
Uniform : nichts voraus bat vor jedem Giviliften ber unterflen 
Bolksklafle. Wenn z. B. bei Gelegenheit eine® Öffentlichen Er» 
peſſes, wobel Soldaten betbeiligt find, zufälig nur ein Militärs 
Beamter und fein dem Dffiziers-Etande angehöriges Individuum 
zugegen. ift, fo kann ber erflere, auch menn er darum angegangen 
wird, micht einmal zur -Berfiellung der Ruhe einjchreiten, was 
jeder gemeine Soldat fann, wenn er älter im Dienfte ift, als bie 
Grzedenten, und es bleibt ihm daher nichts übrig, ala ſchleuni 

Entfernung, um es nicht darauf ankommen zu halfen, daß % 
feiner Uniform aebübrende Achtung bebeutenb berabaeiegt werde. 


Major von Knobloch zogen zwei Rscadrons unjerd Degiments 
mit zwei Batailons Fußvoll auf Neuß los. Linfer Yufırag 
war, bad Gtäbtchen von ben Branzofen zu fäubern und bie bort 
verwahrte Schiffbrücte zu nehmen und zu benugen. Das Unter 
nehmen gelang vollkommen, und wir fanden nicht nur mehrere 
Schiffe und große Vorräthe, fondern erbeuteten ben Adler des 
105ten Linden » Regiments, machten 2 Oberſten, 28 Offiziere 
und 2000 Mann zu Gefangenen. Das war ein Iuftiger Spaß. 
Kaum hatte der General Beauraid bavon Kunde erhalten, 
fo fam er mit 1000 Mann aus Köln, um uns aus Meuß zu 
verirelben. Die Mühe hätte er ſich fparen können; denn ber 
Major von Knobloch zeigte ihm den Rückweg, und zwar ohne 
Handweiſer. 

Bir ließen es uns gut [hu in Neuß, und unſer guter Wacht⸗ 
meifler machte uns tauſend Trödel mit feinen ſchnurrigen ng 
lungen. Ich muß Euch davon wenigſtens eine mittbeilen, 
hatten umd eines Abends um ein Faß Grefelder Weißbier gela- 
gert und unjer Wachtmelfler war äuferfl guter Dinge, was wir 
von ſeinen liebensmürdiaen Soldatenflichen abnehmen konnten. 
Als wir ihn über feine Erfindungtgabe im Zufammenfegen neuer 






Hier wirft ſich nun wiederholt bie Frage auf, melde Gedanken 
über die Stellung e'nes —— ——— der — — 
rg wenn entgegnet wird, dab man 
2* und mit welchem Reſpelte der exzebirende 
I. che Würde eines foldyen urihellt, dem er 
die Sonn eines Off alerd zu erzeigen bat, und doch vor feinen 
Augen mit ungenirter Rohheit ſich betragen darf, ja fogar einer 
woc fo ruhigen Abmahnung mit der Einwendung begegnen kann, 
daß man ihm nichts zw jagen habe. (ESchl. f.) 
Münden Er. Maj. der König hat gerubt, die geprüften 
Mechtaprattikanten ©. J. W. Aug. Bezold aus Oberſteinbach 
und Karl Fr. Eugen Meinel aus Erlangen, weldye zu rechts⸗ 
tundigen Magiftratsräthen der Stadt Ansbach gewählt morben 
find, im dieſer Cigenſchaft zu betätigen. Der Kriegẽekommiſſät 
Hei der fechfien Deinifterialjetion Anton Blaimberger wurde 
zum Arıiderietorpsfommando verjrgt, ber aus Griechenland zurüd« 
gefchrte vormalige Bataillonsaubitor Franz von Gropper als 
Regimmtsaubitor unmittelbar vor bem Megimentsaubiter Karl 
Gehm im L Zägerbatailen wieder angefiells und bemfelben bie 
Grlaubniß ertbeilt, das goldene Ritterkreuz bed k. griechiſchen Er⸗ 
loſerordens anzunehmen und zu tragen. Der Kadett Albert Erbr. 
v. Wigleben im IMmf.»Reg. König Otto wurde zum Junker 
ernannt, ber Mittmelfter im Ghev.- Meg. Leiningen Franz Herter 
auf zwei Jahre venflonirt, beögleichen der temporär penflonirte 
Unterlieutenant Friedr. Reul bach auf weitere zwei Jahre. 

Münden, 5. Aug. Sicherm Vernehmen nad, hat Se. Mai. 
ber König gerußt, den Dr. Fried. Bauli, prakt. Arzt zu’ Landau 
im der Dfalz, zum außerordentlichen Brofeffor im der mebizinifchen 
Sofultät am ber f. Univerfität Würzburg zu ernennen, das Rent- 
amt Griedbady dem Aſſeſſor bei der Regg. von Niederb., R. d. 
3, Friedt. Daffner, und deſſen Stele dem Regierungsfommife 
Für bei der Regg. der Oberpfalz und von Regenöburg, K. d. J. 
Rainer Lamberger, und bie lehtere Stelle dem Funktionär 
derſelben Binanzkammer, Karl Eulmann, allen dreien provii. 
zu verleihen, ferner den Kaufmann Anton Hug zu Augsburg, 
zum Zweck jeined Eintritte im bie durch das Ableben bed Kauf- 
manns Georg Kühbach er öffnete Stelle in der Elgenſchaft 
eines bürgerlichen Magiſtraterathe zu beſtaͤtigen. 

Münden, 6. Auguſt. a. vielen, n * — — 
forderungen zu genũgen, und in der wo ndeten Hoffnung 
auf zahireichen Beſuch, Hat Here Muflkoireftor Stred fih 
entichlofien, am Montag den 9. d. M. noch eine Broduftion 
in Neuberghaufen zu geben, die mach dem maß wir Über bas 
Programm erfahren habın, ber erften in nichts nachflehen, wenn 
nicht diefelbe noch Äbertreifen wird, 

Aſchaffen burg, 4. Aug. Geier Abendsa vor 6 Uhr kam 
Gr. Mo. der König von Brüdenau über Lohr bier an, wurde 
am Weihbilde der Stadt von dem Magiſtrate ehrfurchtovolli 
empfangen und an dem vor dem Herſtallthore errichteten Triumph 
bogen mit einem Gedichte begrüßt, welches geiprochen und über 
zeicht wurde. Unter dem Jubel des Volles zog ber verebiie 
Landes fürſt durch die mit weißen und blauen Bahnen geſchmüd⸗ 
ten Straßen mach dem £, Schloſſe. Bald mach ber Ankunft fuhr 
Alerböcpfiderfelbe Ihrer Ma. ber Königin entgegen, welche 
mit Ihrer f. Hoh. ver Pringeffin Aleranpra um 74 Uhr 
son Würzburg bier eintraf und auf diefelbe Weiſe empfangen 
and begrüßt murbe. 

Ueber den großen Bram in Obervlecht ach find wir in dm 
Stand geiegt, folgende mäbere Mitthellungen zu geben. Das 
euer brach Samflag dm 31. Jull in der Nacht um 314 auf 
41 Uhr aus und ariff mit folcher Heftigkeit um fi, daß in we» 
Blüdye eiwas aufzogen, fagte er: Da fol ja ſogleich eine neun⸗ 
unbneungigpfündige Bombe unter euch gelbichmäbellge Pelzmotten 
fahren! Wißt Ihr denn voch nice, daß Fluchen eine Helden⸗ 
tugend, und ſomit eine Haupttugend jedes guten Goldaten if? 
Seht, Jungens, da babe ih mir den General von Scheele 
zum Mufer genommen; der commandirte fen Regiment mit 
nichts als vierundzwanzigſhlbigen Flüchen. Und als biefer wa⸗ 
dere Haudegen auf dem legten Boch pfiff, ba teflirte er mod: 
„Bindet man bei meiner Zergliederung, daß die Tanfendfa- 
fermentäfeldfcheerer Unrecht haben, fo legire ich jebem 
fünfzig Prügel.” Nun, ihr Heidenferle, fubr der MWachtmeifler 
fort, laßt und noch eins anbrummen, und dann «rzäble ich Cuch 
eim Häbfches Hufarenftühen. Der Gerflenfaft gilt fanft durch 
unſere Keble 


Nun begann ber alte Machtmeiiter feine Erzählung. „Es 
war bei Dinge da, mo wir den Branzofen fo recht mader auf 
ben Ferſen foßen. Mein Lieutenant und ich maren nach dleſem 
Schnelllauf und Wettsennen bei einem wohlhabenden Guts herrn 
eingefehrt umb ließen's uns aut fehn. Namentlich befand fi 
ber Lieutenant ganz Fanniballih wohl, weil eine hübſche Gous 





Aue, (mie 116 nannte) de6 Gutsberen angefommen wur, mit 


nigen Stunden 50 Wohn- nnd 46 Nebe ube ein er 
entfeſſellen @lemente8 mwurben. 36 Fe anb ———— 
haben mehr oder weniger Bedeutende Beſchäͤdizungen Ann ln. 
ter ben anfehnlichern Säuſern, welche durch das Feurt verbeert 
wurden, befinden ſich die Poſt, das Schulhaus, 2 Tafernwirthẽ· 
und 2 Baͤckerhäuſer. Der Berluf von Menjchen in glüdlidyer 
Welfe nicht zu bedauern; Vieh und Effekten wurden zum größern 
Theile gerettet, Die Größe des Schadens Fann, da eine Hhfchä- 
dung bie jegt wicht vorgenommen worden if, noch nicht mit Gi- 
erdeit angegeben werden. Brandfiftung wird als die unbezwei 
felhafte Urſache dieſes gräßlichen Unglüd:s bezeichnet, das um 
fo größer erſcheint, ald der Marktfieden Oberdiechtach ohnehin 
nur wenige vermöglide Ginwohner zähle. Mehr als ein Wiertel 
derſelben irrt num obdachlos umber und fleht der Zufunft, die 
auch für die arıne, nicht fonderlich frudyibare Gegend von Dber- 
— freundlicher zu werden verſptach, mit banger Sorge 
wegen. 

. Regensburger Schranne vom 31. Juli 1847. 
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Brenßen. 

Berlin, 2. Bug Dem N. GE. wird gefrieben: Ich komme 
fo eben aus dem großen Stantögefängniffe bei Moabit, um Ihe 
nen den Cindruck zu ſchildern, melden bie Eröffnung bes 
großen Volenprozeffes gemacht bat. Bon Morgens ſechs 
Uhr bis Nachmittags 3 Uhr habe ich leben müſſen, da man ger 
gen bad Publikum nicht dieRüdficht gehabt hat, Ihm auf feinem 
befchränkten Raum menigfiend Gigpläge anzuweiſen. Schon vor 
s Uhr Morgens hatte ſich vor ber @ingangäthüre bed Staatsgefänge 
niſſes eine große Menge eingefunden, zwijhen 7 und 8 Uhr wurden 
dann 15 zu 45 Berfonen eingelaſſen. In dem Raum für das 
Publikum haben kaum 400 Berfonen Blag, umd durch die Hige 
wird das Gebränge natürlich ganz unerträglich. Linter den Zus 
hören bemerkte man außerordentlich viele Polen, welche ſowohl 
überhaupt in Berlin leben, als auch eigens auß bem Großher⸗ 
zogthum ſich hieher begeben Haben. Das Gericht nimmt bem 
Publikum gerade gegenhber Platz, dazwiſchen figen bie Verihribi» . 
ger am zwei langen Tafeln ; Iinfs davon auf fünf ampbiıheatra 
lich geordneten Bänfen die Uingellagten, heute aber auch vechiß, 
auf neun Baͤnken, da ſaͤmmtliche 254 Ungellagte zugegen waren. 
Gine Ztibune war für hohe Staatöbeamte und Mitglieder bed 
diplomatischen Korps rejeroirt worden. Gegen 8 lihr traten bie 
Angeklagten aus ihren Binzelgefänzniffen ein, und Dies war 
wirtlih ein im Höchften Grade erichütternder Anblid, welcher in 
dem Publifum die größte Nührung bervorzief. Die Anzeklagten 
hatten fich feit ihrer Verhaftung nicht geiehen; überall jah man 
Hänterräce, Küffe und Umarmungen, auch SHandfüffe ber Mien 
beren gegen bie Höheren kamen vor. Man ſah Greije und Gym⸗ 
naflaften, Bauern und Geiſtliche, Adel und Handwerker neben 
einander: meiſtens war aber bem hoͤhern Stande ber Angeklagten 
ein Blad auf der Terraffe anzewieſen worden. Die Bernehmen 
erfchienen im dem elegomeflen Anzuge, die Dürftigen waren zum 
Shell von Staatewe gen mit anfländiger Kleidung verfehen wor⸗ 
den. Hie und da ſah man bie yolnıfbe Mationaltraht, mament« 
lich bei den alten Männern; die Gelſtlichen unter den Angeklag- 


der er ſich viel zu fchaffen machte. Unſere Leute waren theile 
weile End und" Regine zurüdgelebrt,, theilmeife waren fle 
außerhalb des Dorfes einquartirt ; als ſlch auf einmal bie Nach 
richt verbreitete, die Wramgofen hätten bereits das Dorf wieber 
umftelt, und kamen mit Berſtärkung zurüd, Was war ba zu 
tbum? Wir beide fonnten doch unmöglich das Gefecht ſo pri⸗ 
vatim abmachen, und fi don den Branzofen ohne Weiteres 
tobtichlefien oder gefangen nehmen laſſen, dazu hatten mir noch 
weniger Luſt. Unfer Wirt mußte Math, Raſch fuhr der Lien- 
tenant in einen Pbilifterrod und ich, mim ibe verbammten Kerls 
nißt, daf, wenn's Mann gegen Mann gilt, ich feine Furcht 
fenne, — ich alfo wickle mich in meinen Dantel und huſch zum 
Shornflein hinein. Kaum bin ich an Ort und Stelle, fo wit 
der Malte de8 Orte, ein eimgeflelihter Franzoſenfreund, in’ 
Haus umd fagt: „Mein fehr gefbägter Herr N. N., es bat ſich 
das Gerücht verbreitet, dafi Sie Preußen in ihrem Haufe ver- 
fledt halten!‘ Ich! Preußen? fragte erflaunt ber Wirth, Es 
lebe der KRalfer! Herr Maire, Sie künnm Sein befferer Patriot 
feyn, denn ich. „Aber was if denn dad für ein Herr?“ fragte 


tem erfehlenen im Talar. Als um 8 
trat, herrfcpte eine feierliche Stille. 8 fand die Wereidigung 
der beiden Dolmetſcher fait, des Stadt ⸗· und Randgerichtenfreftors 
Arends und eined Kammergerichtönfiefjord.. Es find alfo zwei 
preußifche Beamte zur Berhollmerichung gewählt worden; fle ſchwu⸗ 
zen, daß fir alle „Bragen und Antworten, Urkunden und Schrifte 
flüde* getrew überfegen würden. Dann fand ber namentliche Auf⸗ 
zuf der Angeklagten flatt. Giebel konnten die eigenen Perſön- 
lichkeiten beſonders deuillch beachtet werben. Mieroslaweft if 
eine burchauß edle Geflalt; er zeigte In feinem ganıen Weſen bie 
volfommenite Ruhe. Mehr oder minder trat allemhalben die 
flaviſche Geſichtobildung hervor. Alsdann wurde von bem Kam— 
mergerichtsaftuartus Nogan mit Fräftiger Stimme ber allgemeine 


Keil der Antlageichrift vorgeleſen ; ‚hierauf folgte eine Paufe und _ 


biefelbe wurde von den Angeklazten ganz beſonders benüßt, wm 


fid) gegenſeitig zu begrüßen. Nachdem dann mod; Die Antlage-⸗ 


ſchrift in polniſcher Sprache von einem Dollmetſcher vorgetragen 
war, ebenjo drei auf die Unflage bezügliche Altenſtücke im deut- 
fer und polnifder Sprache wurde bie heutige Sigung, melde 
für den Totaleindıud des ganzen Prozeſſes von aufferordentlicher 
Wichtigkeit ſeyn wird, geichloffen. sgen foll die Bemweißaufs 

gegen 2. v. Mierodlawoli begiunen. Unſer Bublifum reißt 
fich feigt um BWillete zum Polenprozeß; Das wırd aber ſchwerlich 
länger als einige Tage dauern, 


Das Journ. des Deb. Üft durch die feltber widerruſene Mache 
richt, der ſatdiniſche Kriegemindfter, v. Villamarina, das freifin« 
nige Blenient im bortigen Kabinet, ziehe ſich zurüd und folle durch 
ben General v. Maiſtre, einen Mann bed Rüdjchritts, melcher von 
dem zu dem Ende nah Piemont gekommenen Iefultengeneral em» 
pfohlen werde, erjegt werben, zu einem ungewohnten Korreipon- 
denten gekommen. Pater v. Rothaan felbii nämlich, General 
der Gejellichaft Jeſa, erflärt nun in den Debats dieſe Nadıricht 
für grundlos, da er in den 18 Jahren, ſeit er in Rom wohne, 
den Rirchenftaat nur einmal, im Jahr 1829, verlaffen habe, um 
nad Neapel zu reiſen, die farbinifche Megierung auch zu einfichte- 
vo fei, un bei der Wahl ihrer Minſſter des Raths eines Je- 
futten zu bebürfen, überdieß bie Sapungen der Geſellſchaft Jeſu 
ihren Mitgliedern unter flrengfler Strafe jede mittelbare oder un⸗ 
mittelbare Einmiſchung in die Staatsangelegenbeiten verbieten. (?) 
Zugleih; widerſpricht er ben Ungıben, als hätte ein Jeſuit, Hein» 
rich Godler, in Weflphalen großes Aergerniß gegeben, und als 
wären bie Jeſulten bei bem Ereigniffen In Bayerns 
Sauptſt adt febr beiheiligt, indem «8 keinen Iefulten Namens 
Godler und feit lange feine Jeſulten in Dorfen ober Müntter 


90 
der Geriähtshof ein · 


1 
gebe, ebenfo wenig in Bayern, wo ſich zur Seit jener Erelgniſſe 


nicht Jeſuit befunden Habe. (Wir Halten jeben Gommentar 


rt Gberflüflie.) 
welcher vor kur in Brüfa 
angefommen, bat von ber franzöfljchen Red De Erlaubniß 
erhalten, mit feinem Sohne feinen Aufenthalt im. Frankrelch zum 
nehmen, Er ift in ten naͤchſten Tagen in Paris ermartet. 
Niederlande. 

In Nymwegen filn am 29, Juli einige Untuhen vor.. 
Das Volk wolte ſich der Kartoffelausfuhr wlederſehen, und ein 
Schiffer mußte umverrichteter Sache ben Hafen verlaflen. In 
Zürpben fanden aus derfelben Urſache bedenkliche Creefſe Statt. 
Drei Schiffer wurden mit Steinen und Holzblöden, die mar ge» 

Ihre Schiffe fchleuderte, zur Abfahrt gendihigt. Wei einer 
äuferel wurden die Benfter eingeworfen ; dem Milltär und 
Polizei gelang «8, den Aufdand bald zu unterbräcden. 


Die U. 8. bringt die Nachricht, daß in Rom die Ruhe nach 
und nach wiederlehre. 


Bertngal. 

Die neueflen Berichte aus Liffabon vom 20. und 21, Tauten 
gänftig für die Pacififation des Landes, Der Biſchof von Oporto 
bat einen Hirtendrief erlaffen, worin er verfügt, daß ein Tedeum 
gelungen werde, um Goit zu banken für das Aufhören, beö 
Bürgerkrieged. 

Der Felfineo von Bologna ſchreibt unterm 22. Juli: Im 
Ferrara und ter Umgegend herrſcht eine würbevolle Ruhe. Ale 
bie Defterreicher durch bie Stadt zogen, hielt das überrafchte Volk 
im firengften Sinne des Wortes die Ordnung aufrecht. 8 er» 
tönte nur der Ruf: Bang lebe Pius IX. GBinigeDffiplere ſuch⸗ 
- Privatwohnungen zu mieten, fanden aber nirgends Aufe 
nahme. 


Deutfchlaud. 

Die Berfammlung deutſcher Architekten und Inge» 
nienre und derer, welche Intereffe an den verfchledenen Bau- 
füchern nehmen, findet biefed Jar in Mainz flat. Tage der 
Berfammlung find ber 26. big 29. Aug. Kunflgenoffen, Kunft- 
freunde, Buch» und Kunfhandlungen ı. werden erfucht, zu ber 
beabfihtigten Austellung Zeichnungen, Mobelle, Kupferwerle 
und Bücher zu liefern, MBorträge bittet man anzumelden bei bem 
Gejgäftsführer, Hofratö Dr. 9. W. Schulz in Dresten. Zu⸗- 

gen zur Ausftelung empfängt Herr Architeft 8. Wegland 

Mainz, Der Vorfland: Eberhard, Geutebrück. Herwes. ©. 
Zıfjauls. Dr. Pultrich. v. Quaſt. Mofenthal. Dr, Schulz. 
Soberr. W. Stier. Wieſenfeld. Wolf. 


Königliched Hof- und Ratlonal- Theater. 


Somutag den 8. Nuguft: „'S lepfi 
Bent erin,” Alpenfcene von G. Eeidl. 
une». 3. Lachner. Hierauf: „Doktor 


Robin,“ u. d. Fr. von W. Kriedbrih. Zum _ 


Beihluje: „Drei Jahrin nah’m 
legt'n Fenſterlu,“ Alpenfcene von G. 
Seil. Dufit von 3. Lachner. 

Königl. Hofibeater- Jutendan⸗ 


Freiden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Hofgerichtöadsnfat Horn⸗ 
ecker, Rent. Hekmanu und Edler v. Zim⸗ 
mermann von Wien, Hauptmann Frhr. v. 
@öler und Oberlieutenants Stoljel und 


ınfpeftor von @eoslar. Priv. Beder aus 
Altona und v. Firks aus Peteröburg. Rent. 
Struges und Jadfon aus London. 

(Bold. Kreuz.) Eurator Paſchla, Pfarrer 
Thiel und KAfın. Tpiel von Breslau. Rent. 
Goslin aus London. v. Mölarg, Gerichts⸗ 
tafelbeifiger aus Ungaru. Spıiudler. Künft- 
ler von Dresden. Laccouſe, „Butöbefiger 
son Corscoana. Kohrs, Kfm. von Wien. 

(Bold. Hahn.) Bader, Mechanikus aus 
Trieft. Gallert, Nent aus Peſth. Frl. Gries 
drid von Wien: 

(Blaue Traube.) Kaufl. Rino von Mann⸗ 
beim, Bevering von Schwelm, Göfler von 
Frankfurt, Spitt von Stuttgart, Satter von 


(Stahusgart) Pfarrer Lader von Moos» 
burg und Bauer von Hengertshaufen. Ju⸗ 
riſt Gerber und Hanblungsbuchhalter Häfs 
ner von Blen. Würth, Priv. von Lahr. 
Schwarz, Kim. aus Steppach. 


Geftorben in Wü 

Biftoria Neumayer, Taglöbmerdfrau 
54 3% a. — Ama Meindl, 
Pfründnerin v. b., 70 J. a. — Albert 
HSablitſchet, Tiſchlergeſelle a. Prag, 53 
% a. — Hr Georg Dillinger, geb. 
Hausardivar und wirklicher Raty vw. &, 
70 J. 2 M. 6 T. a 


Auswä 


Senking von Karlsruhe. Large s 
tiftb: 


mannswithoe nom Stettin. Fepner, 
der Maire. — Das if der Bräutigam meiner Nichte, mit wel« 
Ger eu mich beſucht bat, um das Berlobungsfeft bei mir zu feiern. 

— Ach, fo! gratulice! gratulire! 

Doch konnte ich’d im meinem Verſteck nicht länger mehr aude 
balten, denn im der Küche, ober mo anders, mußte Feuer anıer 
legt werben. Gin hölllſcher Rauch zog mir um die Ohren. Ic 
verlor dad Gleichgewicht und rutichte hinunter, Der erſchrockene 
Malte fuhr zurüd und rief: Wer it denn das? D, emigeguete 
unfer Wirth, dag iſt der Schornfleinfeger — — 

Den Teufel auch, ſchrie ich, dem eben vernahm ich bie wohl⸗ 
bekannten Toͤne unferer Trompete, — fegen will ich, aber Feine 
Schornflelne, jondern das Laufenefi Hier, von allem Branzofenpad, 
Da fprengten unfere Leute herbei. Bald ſaßen wir im Sattel, 
und denkt euch mein Grflaunen, ald ich einen feltenen Orden an 
meinem Dantel bemerkte: eine wohlgeräudyerte Bratwurft hatte, 
—— ſich ale Schleife zu irgend einem Hausorden 


Mit aͤhnlichtn Erzaͤhlungen ergögte und der Wachtmelſter recht 
Fi Doch Ihr müßt diefe ehrliche Huiarenhaut noch beifer Eennen 
ernen. Wir Hatten eine vecht büsfehe Marfetenterin bei und, 





Mainftodheim und Poſen dom Bremeıı. 


Köhler, Cond. iheol. von Dresden, 


der er nicht wenig den Hof machte. Indeſſen fand die fchöne 


ttig geſtorben. 
In Ullſtadt: Juliang Auguſta Dorothea 
Braun, Pfarrers » Wıttwe, 





Sufe mehr Geſcmack an einen jungen hübſchen Hufaren, als an 
dem alten Wachtmeiſter. Eines Tages bemerkte er, wie ber Hu⸗ 
jar Richard mit der ſchönen Sufe gefofet und ließ ihn fogleich 
fommen, um ibm etwas vorzubonnern. Es mochte etwa in fol« 
gender Weife geicheben : 

— Sage Br mal, Hufar Richard! wo ſaß Er eben. 

— Un ber Erbe, war die Antwort. 

— Un ber Erbe, Hm! das iſt richtig, fintemalen mir Feine 
Feldſchemel, noch andere Sigbrquemlichkeitsapparate bei und füh- 
ven; aber ich glaube, Er hat wieder neben ber Suſe geſeſſen. 

— 65 ein wenig, ja. 

— Daß beißt, zu befehlen, Herr Wachtmelſter! vers 
beiferte dieſer. 

— Gie haben es ja aber nicht beioblen, wendete ber Hufaz ein, 

— Das weiß ich mobl; aber es beiht doch fo. — Und benft 
Er, daß ich nichts gemorfen? benft Er, daß ich blind jei? 

— Zu Befehlen, Hert Wadjtmeifter. 

(Bertfegung folgt.) 


2876, (21) in unverbeiratheter Mes 
sierfäger „ welcher vorzügliche Zeugniſſe 
hat, und auch beſtens empfohlen. werden 
fanın, wünſcht bei einer Herrſchaft Dienft. 
Derjelbe kann auch zu fchriftlichen Ars 
beiten gebraucht werden. D. U, 


yes ehe er ce — — 
2877. Die Dame, welde Dienflag Abend 
im f. Hoftheater ein mit Spigen beſetztes 
Tafchentuch zurücließ, fann daſſelbe zurüd- 
ee Sherefienftrage Mr. 1 C parterre 


nn A — ——— 

3870. (3a) Marvorftadt nächft dem Eis 
fenbabnbof it ein Haus, welches fi auf 
40,000 fl. rentirt, gegen Hälfte Erlag aus 
freier Hand ohne Unterhändler zu verfaus 
fen. D. Uebr. 


BEER a ins 5 2 EZB A DE a 

2872. Ein folides Mädchen von 12 bis 
44 Jahren, welches gut nähen kann, Fönnte 
die Puyarbeit unentgeltlich erlernen. Zu 
—— Sendlingerſtraße Nr, 88 tm Putz⸗ 
aben. 


— — 
&5 werden 2500 fl. als Ewiggeld ohne 
Unterbändler aufzunehmen geſu f. D. Ue. 


2822. (2a) Ein aebildetes Mädchen wünscht 
bei einer franzöfiihen Ramilie einen Pla 
als Bonne oder font eine anfländige Bes 
fhäftigung, um im franzöiih Sprechen 
Uebung zu bekommen. D. le, 


2873.(3a) Inder Zuitpoldftrage Rr.4 (Ein- 
gang beim botaniſchen Garten) ift eine ſchoͤne 
geräumige Wohnung auf Michaelis zu vers 
miethen. Näheres über 2 Stiegen. 


2874.(2a) Wegen Abreife. it ein fchönes 
Bett billig zu verlaufen. D. le. 

2806. (25) 
Theer:tieferung betr. 

Zu den Feftungsbauten m Ulm rechten 
Donau »Uferd werden circa 110 Zentmer 
SHoljs oder fogenannter Schiffs » Theer 
erforderlich. Lieferungs · Uebernehmer wer« 
den biemit eingeladen, ihre Preisangebote 
auf diefed Material per Zentner frei nad) 
Reu⸗Ulm überführt bis länaftens den 15. 

ft 1. 36. der unterfertigten Stelle 
einzufenden. 

Ulm den 30, Sul 200. 


ie 
Königl. Bayer. Oefemngpoun + Direslien 


Bundesfeftung Ulm. 


—————— — — — — — 
2766. (265) Die unterzeihnete Defonos 
mie⸗ Berwaltung bietet dem verebrlichen 
Yublitum auch für das gegenwärtige Be» 
triebsjahre feine Torflieferungen in halben 
und ganzen Fuhren A drei Gulden dreis 
Bin und lieben Gulden inclus. aller 
Koften bis auf den Platz, — desgleichen 
Lieferungen in größern Qwantitäten an 
Kabriten, Gewerke ꝛc. mit der Zuſiche⸗ 
rung möglichſt prompter Bedienung an — 
Beftellungen fönnen wie alljährlich gemacht 
werden : 
bei der Rebaftion des Eilboten 
in der. Scyäflergafie ; in den Ob ftlä» 
den in der Weinftraße und am 
Eingange in den Hofgarten 
recht; bei Herrn Kunftgärtner 
Beppf in der obern Bartenflraße; bei 
Herrn Handeldmann Keuerlein 
in der Schönfeldftraße. — 

Abnehmer mit eigenem Fuhrwerke fönnen 
egen Anweiſung auf dem fogenannten Klo» 
erhofe den Gentwer Torf zu acht Kreus 

ger erhalten. 

Bemerft wird, dab nur jener Torf von 
dießieitiger Verwaltung Fümmt, welcher auf 
großen, grünen Wägen zur Stadt gefahr 
zen, und gegen nedrudte Quitrungen mit 
dem Stempeljeihen (K W.) abgeliefert wird. 

München, den 1. Auguſt 1847. 

Die 
Dekonomie Kloſtergut und Wehherhaus, 


genannt Mittenheim bei Schleißheim. 


— — — —— —— 7 — ——— — 
Revigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegers Georg Ftanz, Buchhändler 


902 
—— Franz in München ift zu 
Storia della CampAga dItalia 


del 1815. 


Opera postuma di Pietro Colletta. 


gr. 8. Torino 1847. 1.fl. 30 kr. 


2869. (24) 
MONUM. BOICA (XV—XXVI) 
werden billig zu kaufen gefucht. D. llebr. 


2868. (3a) 
Befchäftigung für Steinhauer 
und Tagarbeiter. 

In dem Sanpfteinbruch des Badbe- 
ſihers Dr. Popp zu Sulz am Peiſſen⸗ 
berge Fünnen tücht ge Steinhauer und 
Tagarbeiter in bedeutender Anzahl (Bes 
hufs der Steinablieferung zum Münch- 
ner Eifenbahnhof-Bau — dauernde Der 
fchäftigung finden und daſelbſt fogleich 
aufgenommen werden. 


2864. Bekanntmachung. 
Debitwefen des Metzgers 

Johann Wimmer betr. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird 
das Anweſen des hieſigen Metzgers Johann 
Wimmer wiederholt 

Montag den 30, Auguft I. Js. 

' üb 11 ur 
in der Gerichtskanzlei 
öffentlich werfteigert. 

Kaufsliebhaber, welche fih über ihren 
Leumund und ihre Rermögens»Berhältniffe 
auszuweiſen haben, werden mit bem Ans 
bange eingeladen, daß. der Hiuſchlag von 
Genehmigung der Kreditorfhaft abhängig 


gemacht ſey. 
Baia der Beltandiheile des Ver⸗ 
kaufs-Objeftes wird ich auf die Ausichrei« 
bung vom 29. April I. 38. (Angolftädter 
Wochenblatt Nro. 19, Intelligenzblatt von 
Oberbayern Nro. 20, lan Landbote 
Mro. 131) bezogen. 

Am 14, Juli 1847. 

Königliches —— t Ingolſtadt. 

Gerſtuer. 


2548. Bekanntmachung. 

Berichollenheitserflärung 

des Zofepb Eberle von 
Huglfing betr. 

Rofenb Eberle, geboren den 18. Märs 
4789 zu Hualfing _d. ©., wird feıt dem 
Jahre 1812, in welchem er als Soldat nad) 
Rußland zog, vermift. Auf Antrag deſſen 
Erbontereſſenten wird derſelbe oder deſſen 
allenfallſige eheliche Descendenz aufgefor⸗ 
dert, ſich 

innerbalb 8 Monaten 

hierorts zu melden und ihre Anfprüdhe auf 
das in 412 fl. beftehbende Bermögen des 
BVermißten geltend zu machen, außerdem 
derfelbe nach Ablauf dieſes Termines ver 
fhollen erklärt und oben bemerftes Ber» 
mögen den zur Ecbſchaft berufenen Ders 
wandten ded Joſerh Eberle gegen Caution 
aus gehandiget würde. 

Weilheim den 28. Juli 1897. 

Königliches Landgericht Weilheim. 

Noll, Landrichter. 


— —ü— 

As. ac) Eingetretener PBerbältniffe we⸗ 
gen, iſt in der Schüpenftraße Nro. 16c 
über 3 Gtiegen ein ganz Ihönes freund» 
liches Rogie, beſtehend in 5 beizbaren ger 
räumigen Zimmern, einem fhönen Vorfleg, 
großer Küche, Garderobe, Magdfammer 
und übrigen Bequemlihfeiten, um jährliche 
290 fl. fünftines Ziel Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere über 3 Etiegen zu erfragen. 

2804. (30) Ein fehr folides, ordentliches, 
braves Mädchen von 24 Jahren, wildes 
ſchon längere Jahre in Piarrhöfen als Kö- 
hin diente, wünfcht auf dem Lande in ei» 
nem Vfarrbofe unterzufommen. D. Webr. 











2879. äf. 6. Aug . 
De Rn * id —* 
Künftigen Montag den —— 
Sr von B—-ı12 

werden in der Verlaſſenſchaft des Oberap 


pellationsgericts-Raihes Michael Schieder 
mehrere Mobiliar-@egenfände, als lpren, 
Spiegel u. ſ. f. in der Türfenftraße Nr. 11 
über eine Stiege verfleigert, 

ho? den 5. Auguft 1847. 

Köntgl. Kreis» und Stabtgericht 

Der fönigl. Direftor 
Barth. 


(L. 8.) Eengel. 
Empfehlenswerthe Menigheiten , 


angefommen und zu haben bei &. 
in München, Perufagaffe Rr. 4: 

Golen, I. W., Lehrbuh der Kinder 
Kranfpeiten für praftifhe Aerzte und 
Studirende. ach. 3 fl. 12 fr. 

Bauernwitze. Eine neue Sammlung von 
257 drolligen und Inftigen Späßen, Scher- 
en, Pollen und Schuurren manderlei 

rt, weiche das Zwercfell zum Todt« 
lachen erfchüttern. geb. 12 fr. 

Flöri, der Alvenfänger, oder @lüd,der Ars 
mutb und Fluch des Reichthums. Cine 
— he die reifere Jugend. Mit 
4 Stabiftih. geh. 54 fr. 

Kokura, Thad., erfte Anleitung im oves 
viren mit den gebräudlichften Mesinftru- 
menten. Vorſchule für Diejenigen, die 
fi) der praftifchen Geomettie widmen 
wollen. Mit 6 Tafeln. gr. 8 54 fr. 

Sole, der Meine, oder die Kunft, die pol- 
uifhe Sprache in einigen Tagen, ohne 

—28 ein Wort davon gewußt zu haben, 

verftehen, fchreiben und vollfommen richs 

tig fprechen zu lernen. geb. #5 fr. 


PERL. | Ai — — 

2866. (22) Mufforderung. 

Derlaffenfchaft des Eimpert 

Schrever, Jäger in Etuben- 
berg betreffend. 

Wer an diefe Berlaffenfchaft einen Erbs⸗ 
Anfpruch oder eine andere Forderung zu 
a glaubt, wird aufgefordert, feinen Ans 

ruch 

binnen SO Tagen a dato 

dabier er zu machen, indem fonft nadı 
Ablauf diefer Ari die Verlaffenfhait Den» 
jenigen überaniwortet wird, welchen fie von 
dem Erblaffer durch die im gerichtlichen 
Uebergabäbriefe vom 3. Dez. 1829 entbal« 
Bode eg zugedacht wor⸗ 
en iſt. 

Ering in Niederbayern den 4. Auguft 1847. 
Gräflih von Paumgarten'iches Patri⸗ 
monialgericht Stubenberg. 
Kellerbaner, Patrimonialtichter. 


2865. Bekanntmachung. 

Da die ärarialifhe Eiſengießecei zu Wei- 
erhammer wieder in den Stand geſetzt iſt, 
die Beftellungen auf EiſengußWaaren 
jeder Art für den Gebrauh in den Haus» 
baltungen, fo wie aud bei Bauführungen 
und in den Gewerben, dann alle Gattun⸗ 
gen von in Eıfen gegoſſenen größeren Mas 
fchinentheilen entiprehend und ſchnell zu 
erledigen, fo wird dieſes hiemit zu Jeder 
manns Kenntnig gebracht. 

Weierhammer den 21. Juli 1847. 
Königliches Hüttenamt Weierhammer. 

Lindtner. 


— —— z 

2742 (3) Ein reales, aan ichönes Jagd⸗ 
revier, nahe an ber Maͤnchen⸗Augeburget⸗ 
Eifenbabn, iſt nebſt einem bübichen neuen 
bauten Pagdichlößchen mit Garten und 
Kıfherei, aus freier Hand zu verlaufen. 
Das Nähere in der Echünenftrafe Mro.16c 
über 3 Stiegen zu erfragen. 


—gg71. Au der Damenfiffdgafe Nre. 8 
über 4 Snegen find einiae gute Betten 
wegen Mangel an Play billig zu verkaufen. 

en ———— — ER 


in München, Perufagaffe Nr. &. 
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eble Stellung der baberiſche u 

 Militärbeamten. he 

lau 4 Hl oe J 

Gleich wie nun die Gtrafbefumig' 
battant9 angeſehen wird, fo enthält Die 
dattantın und Nicht Eombälthnten hof) 
fegung für don Beamten, ber 
gung jid nicht wohl da u 
ſcheſdung Überhaupt nothwe E unt 
Zweifel mehr, nachdem die, Kl von, 1806 bie 481 
binlänglipe Proben geliefert haben, daß der Arzt auf dem Schiacht · 
felde und in Spitäfern den eiben Gefahren ' ausgelegt: ift, und fein 
Leben ebenso oft zu rie quiren hat, wie der Offizier; und ed wird 
ebenfo eialeuchtend ſeyn, dan ſeder Beate, wenn er An den 
möglichen Ball füme, z ®. auf einem Mariche mit dem Corps, 
dem er angebött, fh dur eine feinblide Gruppe durchſalagen 
zu däffen, alddann nicht Gintek die Tächerlihe und feige Ausrede 
fld; verfhan;en Könnte, daß er kein Gombattani fey; vielmehr, 
wũt de hu bie fonkrete Not hwendigfkeit ſchon bazu zwingen, von feiner 
Waffe Gehrauch zu machen. UWeberdieh wird. ber Beamte jo nut 
wie jeder Fechtende auf die @ihesformel ichtet? baß er 
auf Märfchen und Wachen, bei Welagerun,ent, in Sıürmen ind 
Schlach ten ald tapfern und muthigen: Militãr erweiſen, und feine 
Fahne bis auf deu Tcpten’ Blutstropfen beherzt und vor 
tHeibigen wolle.“ : Wozu nun dieſe widerſpruchvoll· 
menn der Beamte doch nicht ald Gombartant gilt? WR 
es einmal darauf. ankommen, biefen Unterſchied 
den und Michtfechtender nn, 
beforgen ſehn ba der Beamtenftand‘ feinem Truppenforps Uns 
ehre madyen werbe, ı ed eine auegemachte Sache it, daß fo 
mancher Beamter auf: der Unkboaflrät den Deren ebenſo mut zu 
führen gelernt hat, als hin und wieder ein Offizier,‘ wehhaih 
man ihan: auch Füglicy die Ehre gönnen dürfte, als deuiſcher 
Mann an einer rühmlichen Waffenthat Aniheil zu wehmen, — 
Womit ift es ferner zu rechtfertigen, daß der Beamte, wenn er 
in einer Meibe von mühevollen Oymnaflals ind Uiniverfltätgjahren 
die von ibm geforderte wiſſenſchaftliche Ausbildung ſich angeeignet 
bat, aldbanm im Matige den Dffigieren nachſtehen muß? Scheint 
8 wicht, als ob dieſe Yurüdfihung gleich ſam den Lohn dafür- 
bilden ſolle/ daß er die Ihm) vorgezeichnete wiſſenſchaftliche Bahn 
mit Anſtrengung und Ausdeuer ehrenvoll zuruͤck elegt hat? Der 
Beamtenſtand in ferner andy aus geſchloſſen vom der den Dffizie-⸗ 
ren’ zulomenden Aud zeichnung der Hoffählnkeit, was doch in 
anberen Armeen, z. B. in der ruffiihen, hanndoer'ſchen 10. nicht 
der Fall ift. Die Erklaſton, wenn fir an und für ſich auch 
auf die meiſten Eleilbrauchen fi erſtreckt, bat doch für feinen 
andern" Stand fü) empfindliche Folgen, als gerade für den Militärs 
beamten, weil der Fall ſchon bäuflz einnetreten if, wo fonar 

—— Der Sreiwillige. 

RAN 5 (Kortfenung.) 

Er Er wird ſchon lernen, was Dienft ih. Uber 
nun fage er mir, warum bat er neben der Suſe gejeffen ? 

— Beil fleincben mir fah. 

Das vita, aber darum fol Er mir doch nicht abflreie. 

"tem daß Er auch neben ib gefeflen. Und warum that Er dı0? 

vd, ale Huſar bomnte doch vor einem Weihe nichtretiriren. 

Merten drncin, da hat Er Mecht, felbft vor des Teufels: 
Aber warum bat Er Überhaupt pefeffin ? 

—— Beil idy müde war, 

— Mäde? Borken und Granaten!; wie kann Er fh umter⸗ 
ſtehen und: auf Feidwache müıre fein? Kennt Er nicht 8.024, 
Haupefüct 2, Krirpenrlifel von 1807 ? 

run — 

— Sie, nicht raifeiniren! Ice enſchuldige nie; ein Untere: 

. — bat iimmur Schuld. Aber warum war @r müde? 


Var! ui und ſage Er inte; warum: 
Bra air ind wi. 1 
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ale um die ten ſich ſtellen Kann, 
an einem fo feſtlichen Yage m übrig, al® einen freis 
‚Hausarrefi' zu halten, md nlühende Begei i 
"ab Thron in eine PR über feine Stelfh 
ihm beinahe fo vorko⸗ Mini, afe wenn em 
e imäenla darauf haͤfte. — MWeldher Guntraft, men 
uam im Dem utifitärtichen Dienflesvorfchriften mit einem zeroiffen 


de wahrhaft großantige Vertrauen dargeſtellt Mer, elches 
terieller Boplohung in die Reuntniffe des Beamten t 
ann diefed Vertrauen nicht durch Die Aufere B 
m lebt! Die bekannte Grfahrung 


 Bioilbeamtenftandes in der Stellung der Militärs‘ 
mat; diefelben aber von den Wortherlen und Vor⸗ 


Heiden, n Branchen , 
MSIE ER Am Jene Aut 
tet , welche wenn⸗ die Dffiglere ein Bene, als Grafik. @age, 
Zulage, Befreiung von Bamilienfleuer, oder fonft eine Belohnung 
oder Außzeicinung erhalten — dabei durchfallen, meil fie feine 
Dffigiere ſiad, und die — wenn den Givifbeamten Privifegien zu 
Theil werden, 3 B. pragmatiidte Mechte, Befreiung von Unis 
formözwang und firengem Subordinationsoerhältniß, Unnehmiiche 
keit des Tragens von Givilfleidern und dal! — ebenfalls wieder 
durchfallen, weil fie feine Staatediener find, bie "aber in allen 
Bälen, mo eine indirekte Finfomimenafleuer, cine ſogenannte Ch 
renausgabe u.'dgl. zw befüreiten iſt, immer als gu demjenigen 
Stande gehörig amgeiehen terben, welchem gerade biefe 

o der Abgabe gur La Falk. — Möchten diefe ebenio wahr ald’ 
freinrürbig dargelegten Verhãtmiſſe welche Tebiglich dis Wormelle 
des Mikitärbeaminftandes hervorheben foflten, einer ebenfo ers’ 
freulichen Berüflhtigung gewürdiget werden, wie bie materiellen, 
welche Im neuerer Zeit zum allgemeinen Dante ber Betheiligten 
von ſo mancher beredten Feder beleuchtet worden find, und wollt 
in der füngflen Epoche ein wie am Rang, fo auch an Geifl und’ 
Herz glei hoch flehender Dffigler ein iflerung erweckendes 
Mort geſprochen bat! — urr 





ZZ — 


— Stille! Votz Mörſer und Karſhaunen! Kennt Er feinen 
Reſpect vor ſeine m Wachtweifter? Ich laube zär, Er raffonmitt 
Ar ſogar inwendig tind denkt gar ſubordinatione widrig Ins? 

et — 


—A394 

— Das Maul gehalten! oder eine neunundneunzige fündige 
Bombe fol Ihm auf den Kopf führen. Glelch arretire ich Ihm 
zum Strafpoften bei beit Bagage⸗Wagen. Steb Ef gerade — 
Kopf im die Höhe! Bauch hinein! Bruft heraus! zum Donner⸗ 
wetter ! x 

So elferte der Alte noch‘ eine Weile. fort. Doch nun wieder 
zu meiner Geſchichte. abe 

3. 


Die: Belagerung von Weſel wurde durch einen Theit unſerer⸗ 
Feuppem woch inimer fortgeiet, wir ‚aber wurden commanbirt 
durch die. Riederlande dem großen Buge nach Frankreich zu ſol⸗ 
gen; und borab Holland und Belgien vom Feinde zu jänber. 
Der Geueral vom Borſtell vereinigte ſich num mieten Ben 
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Münden Das gern für das Königreich Bahern ihres ſchwächeren Abdrucks noch immer zu ſchämen hat. So er- 
Nr. 36. vom 6. b. M. enthält: greifend aber au Hrn. Grunertd Shhlok war, er würbe gewiß 

(Sigung des koͤnigl. Staaterathsausſchuſſes.) In der Sihung noch gewaltiger erfhüttert haben, hätte unfer gefeierter Gaft nicht 
beö t. Staatsraths ausſchuſſee vom 19. Juli I. 3. wurden ente im gemeinen Accent eines XTröbelfuben geſprochen. Weber Sha- 
ſchieden: bie Rekurſe: 1) des Frhrn. v. Aufſteß, zu Aufſeeß und keſpeare, noch fein unerreichter Meberfrger, v. Schlegel, haben 
Conſ., in der Kulturftteitſache ber Gemeinden Treppendorf und ſich den Juden Shyhlok ald Repräſentanten der Hefe feines Stam» 
Eonf. wider jene, wegen Ablöfung ihrer Schäfereis@erechiigkeit; mes, ſondern als ben feines ganzen Volks gedacht ; Shylok fleht 
2) des Grafen Alfteb v. Beders- Wenerftetten in Ofen, den Be⸗ da als erfler Jude des mächtigen Venedig. Glaubt ſich der Dar- 
zo bes Militärabfahrt- Geldes von dem Rücklaſſe des Generale ſteller dieſes Charalters nicht damit begnügen zu dürfen, ben Ju⸗ 

zafen Bederö-Weflerfletten betr.; 3) des Getreibhändlers Eh. dem jener Beit uns äußerlich lediglich durch feine Tracht zu ver⸗ 
Meyer von Alcsheim und des Runftmüllers J. Fether — ver⸗ anfhaulichen, glaubt ex, er müfle und den Iſraeliten auch in der 
botwibrigen Getreidhandels; 4) der Hofbeilger und Schaͤfereibe - Sprache erkennen laſſen, fo läßt ſich dieſes durch leiſe Anklänge 
rechtigten 3. Meg und Gonf. von Waldfenfter wegen Forſtrüge- des jüdiſchen Ipiomd volfommen erzielen und er handelt dann 
firafe; 5) bed Butöbeflgers v. Morett zu Fahrenbach eine Borfl- nicht allein im Einklange mit dem, was offenbar der Dichter 
frevelfirafe betr.; 6) des Göltners 3. Schrol zu Neuhofen mer wollte, fonbern er wird auch demjenigen Theile des Publifums, 
gen Zulaffung zum Armenrechte und Beigebung eines Offizialan- deſſen Ohr nicht am das fogenannte Baufcheln gewöhnt ifl, une 
waltes, Behufs der Erhebung einer Klage wegen Erſahes für emblich viel verſtändlicher. 

Wiloſchaden. Gortſ. folgt.) Münchener Schranue vom 7. * 1847. 

München, 6. Auguſt. Das Tabakranden iſt freigegeben Höhn. Durwſchn Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindeſter: 
und Jedermann darf innerhalb der alten Gtabtgrenzen — wenige Beijen: 30 4.42 fr. Weizen: 29. 53. Weizen: 28. 40 fr, 
Punkte ausgenommen — fi der Behaglichkeit des Schmauchens Pi , J 9 — — a. fi „53. 
—— ee fo en ze 4* Sa 22 En s.ı. te a + Ye * u Fe 
wir theilten dieſe nung als und entliche Ausfchreibun — | ‚ Nerfaui ’ Bsimı” 
biefes Betreffs zu Geſicht gefommen war, Auf andere Gedanfen —— A L. rn. — — — 
wurden mir jedoch durch bie Nachricht gebracht, daß ein Fremder In Bergleichung gegen bie lette Schranne find die Durchſchaitta⸗ 
an einem vom Verbote nicht mehr betroffenen Plage von einer Freiſe: Weizen minder um 1 fl. 21 fr., Korn minder um 3 4.16 fr., 
Schildwache des Rauchens halber feflgehalten worden ſeh. Da Werte minter um 1 8. 1 Mr, Hader mehr um — fl. 40 fr, Bein 
entiland natürlich die Frage: ob vieleicht der Wachen wegen — faamen mehr um —- A. 10 fr., Repsfcamen minder um — fl. 19 fr. 

eichviel wo — mit dem Rauchen eingehalten werben müfle? Wir eo er * u. .. Be er F Pi 

efanden und eben im Gefelfihaft einiger Offhlere und menbeten 45 €. Gin Benuer ausgelafenes Unflit 38 A. —. hr. Gun Bentue 

uns baber an dieſe mit der Bitte um Aufiluß. Gier begegne vohes Unfchlitt 28 fl. — fr. Gin Schäffel Reinfanmen 17 A. 53 fr. 

ten wir aber zwel entgegengefegten Anſichten. Die Einen hielten Gin Klafter Buchenhoz 9 fl. — &. Birkenholg 7 f. 9 fr. göh ⸗ 

dafür: im ber neuerlaffenen Berorbnung fe ber Schildwachen renholz 6 Ü. 21 fr. Bichtenholg 6 fl. 18 fr. 

nicht erwähnt, «6 ſei auch fein Grund denkbar, warum das Regensburg, 4. Auguf, (R. 9.) Heute iſt ber für ben 

frühere Verbot gerade biefen gegenüber aufrecht erhalten werden Transport der Monolithen zur Befreiungshalle beftimmte eiferne 

folle, baffelbe müfje daher auch Hier für aufgehoben gelten — Wagen, beffen wir bereits in Nro. 136 d. Bl. Erwähnung ger 

die Andern dagegen folgerten: in der Wacheinfiruftion ſehe eine than, dahier angefommen, um auf der Donau eingeichifft und 

mal gejchrieben, daß ein Wachpoften dad Rauchen nicht bulden nach feinem Belimmungdorte Hauzenberg gebracht zu werden. 

dürfe, dieſe Inftruftion ſei nod in @eltung — alfo bleibe eßs Mbmohl, wie fich vom felbft verficht, umbeladen, erforderte er 8 

beim Alten! Wer bat nun Recht? das möchten wir gerne zu“ Pferde zu feiner Fortſchaffung. Diefe in ihrer Art gewiß merl- 

unferer und aller Raucher Berubigung erfahren, damit wir und würdige Frachtmaſchine it aus der Werfflätte ber Herren Droß- 

por Unannehmlichkeiten bewahren können; denn im engen Raume bach in Umberg bervorgegangen und zeichnet fich eben fo fehr 

eines Scilderbäuechens if, wie Herr von ** aus Erfahrung durch ihre rieſigen Berhäfmife als durch bie Sorgfalt und Ge» 

weiß, der Aufenhalt höchſt unbehaglich, und kaum Giner wird mauigkeit der Arbeit aus, — Das Ulmer Dampfſchleppſchiff 
mwünjchen, den Wez zur Wache unter Bededung und gefolgt von „Remiorqueur", dad num auch feine Fahrten bid Paſſau ausges 
gaffenden Pflaftertretern zurüclegen zu müſſen. Möge fi doch dehnt bat, iſt biefen Nachmittag mit zwei geladenen Kähnen am 
die einfchlägige Behörde zu einer aufflärenden Befanntmahung Schlepptau von Waſſau, von mweldem Ort es am lehten Mon- 
beflimmen laffen. T. tag Morgens abgefahren if, hier angefommen. 

Münden, 7. Auguſt. (Theater) Verhindert, der am Dienft Landehut, 2. Auguſt. Am Breitag, I0. Juli, früh 5 Uhr 
flattgehabten Vorftellung des „Bauf* beizumohnen, faben wir brannte das Wohnhaus mebft Stadel und Stallung des Sölbners 
Herrn Grunert, k. mürttemb. Hofjhaufpieler, geflern zum Math. Huber zu Gabham, k. Log. Landshut, ab. Das Bich 
als „Shylok“ in Shakefpeare's „der Kaufmann von Venedig“ wurde noch gerettet, ſäämmtliche Effelten und Hausfahrniffe find 
und flimmten mit Freuden in den bonnernden Applaus mit ein, verbrannt; ber Branbfchaden wird auf 2000 fl. angeichlagen. 
der ihm für feine treffliche Leitung ward, Hr. Grunert zeigte Der Söldner Math. Huber wurde von dem euer bedeutend bee 
und in furdtbar wahren Zügen dad Bild des veradhteten, ver ſchädigt. — Un 26. Juli Abends 6 Uhr entlud ſich in ber 
höhnten Ifeoeliten, der nach Mache gegen feine Unterbrüder dür- Umgegend bed Marktes Waldkirchen, k. Logs. Wolfftein, ein 
flet, der ſelbſt den Verluſt des Boldes nicht achtet und allen Lo» ſehr heftiges Gewitter, wobei ber Megen in folder Menge fiel, 
ungen ihm winkenden Gewinnes widerfleht, um feinen Mader daß dadurch ber fogenannte Erlaubach fehr hoch anſchwoll, in 
durfi zu Sättigen‘; er lieferte uns ein ergreifendes Gharaftergemälde Folge deffen die Hammerichmichwerke des Leop. Griebl und Joſ. 
aus jener finftern Zeit religiöfer Undulvfamfeit, deren Andenten Alteneder bei Waldkirchen fo ehr befchädigt wurben, daß den- 
und mit chtem Abſcheu erfült, obgleich die enwart ſich felben ein Schaden von 5 — 6000 fl, zuging, auch bie Brüden 
neral von Bülow, der ben Oberbefehl über Me in Holland feinem Grbarmen die Rede Alles wurde niedergehauen und nieder« 
flehenden Xruppen führte. Es mar im Januar 1814. Ein gemehelt. Endlich Eonnten ſich die Brangoien nicht mehr halten, 
florker Cisgang begann die Brüden über die Waal und Mass und eilten auf Antwerpen zu. Bülom fanbte ihnen feine leichte 
zu zeifldren, wodurch wir in Gefahr gerieiben, von dem zuffle Meiterei nad. Wir wurden mit Jubel von den Holländern em⸗ 
ſchen Gorps des Generald von Winzingerobe abgefchnitten I, pfangen, die und freudig ihren Genevre zutranfen, und Mädchen 
werben, Dann Fonnte und ber Feind leicht umgeben, deſſen Streit» und Frauen banden den Glegern Drangenfchleifen um bie Arme. 
fraft, 20,000 Mann flart, ſich in dem verfchangten Lager bei 400 Vreußen aber fehliefen den Todesſchlaf auf dem Öbden mit 
Soogfiraasten befand. Außerdem war Machomald neh Gchmee bebeitien Felde von Hoogſtraaten, und unter ihnen unfer 
mit 8000 Mann in unferer Iinfen Blanke, gegen Maeftriht aufe braver Warhtmeifter. Schon früher war id; zum Unter-ffigier 
geſtellt. Am 11. Januar erſchien ed dem General Bülow nd» svancirt, und jegt wurde mir ber Wachtmeifierpoften übertragen. 
tig, die Stellung des Feindes bei Googfitaaten anzugreifen und Gin trauriger Auftrag wurde mir und einem Linterofflzier ber 
dad Gros ber Branzofen entweber nach Antwerpen bineinzubräne pommerſchen Gremabiere zu Abel: wir murden nämlich mit eis 
gen, oder von biefer Gentralfeflung abzufchneiden. Der Angriff nigen Xrainfeldaten commandirt, das Schlachtfeld aufjuräumen. 

olgte in drei Golonnen. Die erfle Golonne, unter welcher ih Gott, mas ein Anblid! Die weite Ebene war mit Trümmern 

befand, und bie unmittelbar unter bem Oberbefehl umfered umb Leichen bebedt. Breunde und Beinde, deren Herzen mach 
tapferen Generals von Borfiel fland, griff dem flark beichten Bo» eben heiße Mache pochten, Lagen rubig neben einander auf bem 
fen von Hoo gſtraaten felbt an. Das war eim heißer Zug! Bit+ weißen Leichentuche gebettet: mancher Preufe mit durchbohrtet 
ber hatte ic) feinen Begriff von einem Xreffen gehabt. Wir muße Brufi, viele Franken mit eingeichlagenen Schäden. Hier löhnte 
ten den Beind Schritt vor Schritt belegen! Im ber Gluth des ein Berwundeter, deſſen warmes Herjblut bampfenb im bem 
Kampfes war von Erinem Barden ,, von feiner Echonung, von Schnee riefelte; bort lag eim Anderer ſchweigend und blickte grol» 
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über biefen Bach von Walbkirchen nach Frelung bei Oberhamer 
und von Waldkirchen nach Röhrnbach Hei der Gehermühl wur 
den weggeriſſen. 

Speder, 4. Augufl. Auch auf dem Kalferdlauterer Frucht 
markte if nunmehr das erwartete Sinken der Getreidepreiſe im 
vollen Umfange eingetreten. Weizen fll um 4 fl. 5 fr., Kom 
1 fl. 12 fr., Spelz 3 fl. 35 kr., Gerſte 1 fl. 3 fr, Der ſecht ⸗ 
pfündige Zaib Kornbrod fonnte um 7 Er., das Pfund Weißbrod 
um 3 fr. herabgejegt werben. 

Im baheriſchen Walde fol, wie ber „Oberrhein. Zeitz.“ ein 
Ulmer Thellnehmer am Regensburger Gefangfefte ſchrelbt, von ber 
Kanzel herab den Lehrern und allen von ber Kirche Abhängigen 
der Befuch des Geſangfeſtes unterfagt worden fepn, well es eimas 
mRegerifches und Undpriflliches“ ſeh. 


Preußen. 

In ber zweiten Sigung des Polenprozeifed in Berlin am 
3. d. M., begann das Verhoͤr Mieroslamsfis, der nach lan« 
gen Debatten barüber, ob es ihm geflattet ſeh, Branzöflich zu 
reden, feine Anrede an Michter und Berfammlung in polnlicher 
Sprache hielt und durch feine glühende Beredfamfelt mehr als 
einmal den flürmifchen Beifaldruf der zahlreich verfammelten Zus 
Hörer erweckte. Bel fpeziellerer Erörterung bed zur Verhandlung 
ſtehenden Falles, erklärte Mieroslamsti, daß bie fogenannte 
Verſchworung lediglich gegen Rußland und durchaus nicht gegen 
Preußen gerichtet geweſen ſey. Bei Abgang ber Poft dauerte die 

ung nod fort. 

8 Berlin berichtet die Weſ. 3. in Betreff der Flucht der 
Tochter des bingerichteten Tfchech, die befanntlich auf Koſten 
der Königin zu Gamen in Weſtphalen erzogen murbe, noch 
Folgendes: Es ift Fein Gehelmniß geblieben, daß bald nach dem 
verruchten Attentate Tſchechs deſſen Tochter, beren überfpannte 
Ideen ſchon mährend des Prozefird ihres Vaters ſich bei mandı« 
fachen Gelegenheiten befundeten, von einem jungen Manne, einem 
gewiſſen Plunz, ber zur Eatholifchen Religlon übergetreten war 
und fi den Jefuiten ganz in die Arme geworfen hatte, fi 
unferes Willens auch fegt in dem Kloftler Metten bei Megend« 
burg aufhält, war gemiäbraucht worden, um von ihr eime Menge 
Einzelheiten über die Verhältniffe und ben Prozeh ihres Vaters 
zu erfahren, bie er in einem entitellten, ber preußifchen Regierung 


entſchieden feindlichen Sinne zu einem Buche verarbeitet hatte, - 


welches wohl geeignet gemefen wäre, ein unangenchmes Aufſehen 
zu machen. Die Regierung befam noch zeitig genug Runde von 
dieſem Bude, um beifen Erfcheinen, freilich nicht ohre zienlich 
bedeutende pefuniäre Opfer, bintertreiben zu können. - Auch ges 
—5* fe, fo heißt e®, das irregeleltete Maͤbchen zu Ähnlichen 

teizwecken außerfchen und ihr die Mittel zur Flucht von ber 
angebeuteten Seite dargeboten, indem man unglaublicher Weile 


aus den Thatfachen, deren Kenntniß fie befigen foll, ben Stoff 
zu neuen Angriffen gegen unfere Regierung. hofft fchöpfen zu 
fönnen. Wenigfiend wird, wie man bier erfahren haben oil, 
von Neuem an einem dem frühern Plunzfchen ähnlichen Buche 
gearbeitet, beifen Erfcheinen in naher Zeit in Brüffel zu erwar⸗ 
ten Recht. Franzoͤſiſche MWlätter berichten, daß Tſchechs Tochter 
Erlaubniß erhalten habe, 5 —— nieberzulaffen. 
weis. 

Genf, 29. Juli.” Die Mainz. — verſichert, daß die franzöf, 
Regierung auf jede Art von Einmiſchung in bie Ange 
legenheiten derſSchweiz Verzicht geleiftet habe unb ſich 
fortan zu Noten im Interefie des Sonderbundes nicht mehr ver⸗ 
fließen werte. 


Frankreich. 
Un der Berthellung von Brodzetteln für Dürftige hat beinahe 
bie Hälfte der Einwohner von Paris hell genommen, nämlich 
450,000 Perſonen. 


Stalten. 

Ein Schreiben aus Mom, welches der Gonftitutionnel mitiheilt 
will miffen, der Karbinalflantsfetretär Habe fofort nah Empfang 
der Nachricht von dem Einmarſch Öfle reichiſcher Truppen in bie 
Stabt Ferrara, einen Proteft an die Mächte gerichtet, worin bie 
Borbehalte, weldye Kardinal Gonfalvi, Staatöfefretär unter Pius 
VI, gegen die Artikel der Wiener Gongrehafte, durch welche 
Deflerreih das Befapungsredht in ben Feſtungen von Ferrara 
und Comacchlo eingeräumt wurde, im Jahr 1816 gemacht hat, 
wiederholt würden. In Berrara iſt ein Maueranſchlag, unter» 
zeichnet von „den Freunden der Ordnung, bed Baterlandes und 
bed Volkes“ erfchienen, welcher bie Einwohner zur Ruhe ermaßnt, 
nichtöbeftoweniger aber in fehr aufregenden Ausdrücken abgefaßt 
if. — Demfelben franzoͤſiſchen Blatte zufolge, follen die Banden 
in Kalabrien fi vermehren und neuerlihfl den Militärkomman⸗ 
banten, welcher im bem Kriegsgerichte, bad bie Gebrüder Banbiera 
und ihre Befährten verurthellt Hat, den Borfig führte, zum Ge» 
fangenen gemacht haben, 


Türkei. 

Eine Gorrefpondenz ber Times db. Konſtantinopel, 14. 
Juli meldet, daf der britt. Geſandte die Botfchafter ber vier an⸗ 
dern Großmaͤchte in dem Befſreben unterflüge, ben Divan zur 
Annahme der Entfcheidung ded Fürften Metternich in ber türkijch“ 
geiechifchen Gtreitfache zu vermögen. 


Das bisherige Ergebniß der Wahlen für's Parlament zeigt 
eine en tſchiedene Dajorität zu Gunſten der liberalen Partel, 
Deutfchland. 
Man fpricht davon, daß das nmächfle fühbeutfche Sängerfeft, 
defien Klänge kaum erſt in Regensburg verhallt find, zu Ulm 
gefeiert werben foll. 





Gremden-Anggee 


(Bayer. Hof.) Reckeld, Poftdirefter von 
Köln. Deupic, BWeinhändler von Dresden. 
Feldman, Lehrer von Bremen. Rent. Ma- 
rern von Bori-Rico, Smith aus Irland und 
Tolſton-⸗Pares aud England. Kaufl. Boyd 
von Danzig und Behreud aus Leipzig. 

(Bold. Hirih.) Bar. Homarth aus Un⸗ 
garı. Gräfinnen Krangipani und Zoppo von 
Udim. Viletta, Edelm. aus Eorfu. Mayer, 

riv. aus Benedig. Profefforen Wafer von 


von Kopenhagen. Meg, Priv. von Würz- 
ur 


g. 

(Bold. Hahn.) Mad. Roſenmeyer von 
Danzig. Verwalter Firſch und Priv. Mars 
tinftetter von Landshut. Bar. v. Elofen, 
Gutsbefiger von Gern. Lergeril, Propr. 
von Paris. Efert, Part. von Bien. 

(Gold. Kreuz.) Dr. Med. Weifeler und 
Schnitz von Prag. Perkenoff, Kapitän aus 
Barfhan. Frl. v. Grodenau von Prebburg. 
Schacht, Apotheker von Berlin. Rebel, Als 
twar von Miedbah. Greifeuhagen, Kfm. 


(Blaue Traube.) Palmer, Part. aus Bel- 
gien. Stödl, Gendarmerie» Oberlieutenant 
von Bayreuth. Profefforen Reichert von 
Dorpat und Eramer von Tiefenthal. Mollo, 
praft. Arzt von Holzen. Kumer, Herrfchafts« 
Richter von BWallerftein. 
(Stahudgarten) Rau, Fabrikant vo 

Klofter Mödingen. Kaufl. Seile von @el* 
meringen und Gceirer von Fürth. 


Geftorben in München. 
Joſeph Birger, Taglöhner von Pape 


unsbrud und Montcharmont von Paris. 
Dr. v. Dupping von Epeier, Part. Echrös 
der und Diten aus Hamburg und Gcheer 
d na dem nahen Ranonenbal, ber ihm den Buß zerichlas 
gen. Bier lag einer ſtoͤhnend, nad Menfchen und zum Himmel 
um Hülfe blidend ; dort fchaute ein Anderer Enirfchend vor Grimm 
und Schmerz noch dem fliehenden Feinde nach. Diefer fuchte mit 
gerrifienem de feine Wunde zu verbinden ; jener, dem bad 
Blut vor der Wunde zu Eis gerann, lag hoffnungslos am Bo- 
den. Menfcliche Bebeine, Pferde» Cadaver, demoürtes Befhüß, 


von Kranffurt. 





von Ehemnig. Brefhman, Oberfontrolleur 
r. v. Zanfer, Prio. vou 
Salzburg. Ramoifse, Propt. von Lüueville. 


hauſen, Ger. Parsberg, 48 J. a. — Krebs 
zentia Threiner, Hof⸗-Theater-Zim⸗— 
mermauus⸗Tochter v. h., 30 3. a. 

gend Lazaretie Brüder in die Siadt geſchafft wurden. Gler 
ein Preuße!“ xief ein Holländer, ber in ber Nähe fland, „her 
Freund gebt doch dem Feinde vor.” 

„Ohne Waffen haben wir Preußen keine Feinde“, ſprach ru= 
big der alte Unteroffizier, „hier find alle nur Menfchen, bie glei» 
er Hülfe bebürfen." 

Ein Preuße mit durchbohrter Bruft bat und, durch einen 
Schuß feine Qualen zu enden. „Nicht doch“, entgegnete ber 
Unteroffizier, „du märft ja nicht ber Gifte, der quer durchſchoſ⸗ 
fen, ben Paß in's Himmelteich erhielt und bald luſtig wieder 
auf Erden fprang. Warte «8 ab. Bel bir heißt ed: entweder 
in drei Tagen tobt, ober in drei Wochen frifd; und munter. 
Bortfepung folgt.) 









— (Gin neuer Runflausprud.) Ein Theaterreferent 
der Allg. Pr. Ztg. fhägt für den Ausdruck claqueurs daß deut 
ſche Wort „Subelmänner” (im ®egeniag zu den „Rlagemelbern‘ 
der Alten) vor — eine ſehr glüdliche Wortbilsung, die das Bür« 
gerrecht in der deutſchen Sprache verdient. 


In der 


2888, 
Rapp es’schen Eommiffiond: 
RizitationsMiederlage, 
uenftraße Rr, 1 zu ebener Erde, 
Al RR DIE Hupe ufenhreh Men, 
a anfangs ⸗ 
—— vom Ma VE Gold + und 
Silbergegenfländen,, Werfpeftiven, Diet, 
£ ffee⸗ u. Theeſervices, Flügel —5 
Böen @ewehren, fehr gut erhaltenen Meu⸗ 
bein, Spiegeln, Betten, Matrazen, Herrens 
und Frauen» Kleidungsüden, Wäldhe, u. 
a..m. gehalten, wozu Kaufslufige hiemit 
eingeladen werden. 


2880. (2a) Präf. 6, Auguſt 1847. 
ENT. 312380. 


ung. 
Nachdem bei der am 26. d. Mts. abge⸗ 
altenen Verfleigerung bed dem - Kaffetier 
ob. Pleininger gebörinen Aumelens 
r.1 an der Ehwabingerlandftraße (Müns 
Aener politiiche Zeitung vom 19. Mai und 
17. Juni, bayer. Landbote vom 235. Mai 
und 26. Juni, baper. Landbötin vom 29. 
Mai und 13, Juli h. 38.) fein, den Echäs 
——— von 27,403 fl. 30 fr. erreichen⸗ 
es Augebot geichlagen wurde, wird dass 
felbe auf neuerlichen Antrag cines Hypos 
thefgläubigerd hiemit zum zweitenmale dem 
dffentlihen Zwangss Ber enfe untergeftellt, 
und ift * Aufnabme der Kaufsgebote auf 
Montag den 8O, Auguſt 
’ von 22 —12 Ahr 
Termin im Gefchäftszimmer Nr. 21 ander 
räumt, wozu beige» und zahlungsfähige 
Kaufsluftige mit dem Benerken geladen 
werden, daß der Zufchlag an den Meift- 
bietenden ohne Räckſicht auf den 
Schätungswerth erfolgen wird, 
Den 30, Juli 1887, 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
Vtünchen. 


Der lönigl, Director 
Barth. 


(L. 8.) F. Meyer, Rot, 


2889. Inder 

E. Matbes’jhen Lizitationd- 

Gommiffiond-Anftalt 
im Knorr'ſchen Braubaufe, Brien⸗ 
nerftraße Rro. 7 zu cbener Erde, 
wird Mittwoch den m, Auguft 
Morgens halb 9 Uhr 

anfangend, Verfteigerung von ver 
ſchledenen Gold» und Slibergegenfländen, 
filberiren Epaufettes, Bäng-, Sad» und 
Stock-Uhren, Perſpelliven, Scheiben- uud 
Jagd sBemwehren, PiRoien, Glas» Lüfter, 
Lampen, Anzug- und Wand» Spiegeln, Ge— 
mälden, Klügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matrazen, gut erbalterien Oerten⸗ 
und Frauen» Kleidern, Tiſch- und Keib» 
wälhe, Leinwand, Kupfergefhirr, Reiſen- 
eceffaire, und andern nüglicden unbertannten 
Hausbedürfniffen abgebalten, wozu böfichft 
einaeladen wird. 
2835. (26) Wegen Veränderung if eine 
ganz neu ausgemalte Wohnung in der The⸗ 
refienftraße Nr, 16%, über 4 Stiege, Son: 
nenfeite, beflebend aus 3 beijbaren Zim⸗ 
mern, Küche ‚mit Oekouomie⸗Herd, Keller, 
Kaflen, Holslege und Walhaeledenbeit auf 
das Ziel Mihaeli gegen einen jährlichen 
Miethzins von 66 fl. zu vermiethen. Eins 
sufsben Morgens von 6, bis 9 ühr. 
‚2883, (3), Eine Tafernwirthſchaft ift 
bis Micaeli 6,3% zu verlaufen oder auch 
argen Eaution au verpachten, Jena, SHE 
Unterbändler. D. Ue. Loͤwengtube Nro. 8 
über 1 Etiege. 





2859. (2b) 

MONUM. BOICA (XV—XXVin) 
werden-billig zu kaufen gefucht: 
ER (a ET ne Wh ger 
ſucht D Webr. 


- Mebigtet unter Berantworttichteit, des Verlegerd, Georg Brany, Buchhändler 





906 


Auswanderung nach Nord-Amerifa betreffend, 
Erklärung. 


Da man fortwährend in dem öffentlichen Blättern die Unwahthelt zu verbreiten ſucht, 
als Hätte ich, frog meiner Erklärung vom 27. April 1.98., worin ich allen Auswanderern, 
die vor dem Erſcheinen des neuen Paſſagier-Geſetzes der vereinigten Staaten vom 22 
Kuss und 2, März I. I. mit mir oder meinen Agenten Ueberkahrts-Verträge abges 
chloſſen haben, die Ueberfahrt genau zu dem in ihren Kontraften flipnlirten Breiten ver- 
Sprach, dieſelben entweder nicht befördert oder mir von denfelben eine Nachzahlung ers 
fatten laſſen, fo fordere ich hiermit ‚alle Diejenigen auf, welche an der treuen Erfüllung 
dieſes meines Berfprechens nur den leifeften Zweifel begen, mir bei einem Tönigl; 
baperiihen Kandgerichte, oder bei einem Fünigl. würtembergiihen, großperzogl. befüichen 
oder großherzogl., badiſchen Oberamt oder bei irgend eiuem Gonfulate, ſeb es in Hapre 
oder anderswo, den Beweis zu liefern, daß ich irgend einen der Auswanderer, welche 
vor dem Erfchemen des neuen Pofjanıergejeges mit mir oder meinen Agenten Accorde 

u niederen Preifen abgeſchloſſen, nicht genan zu dem im Accorde ftpulirten Preifen bes 
ördert, oder daß ich von irgend einem derfelben auch nur einen Heller Nachzahlung were 
langt oder erhalten hätte, und ich mache mich werbindiich, für jeden folchen Beweis 
eine Prämie von 1000 fi, für die Urmen 
des Wohnorts der rein. Behörde, bei weldyer diefer Beweis geliefert wird, zw erflatten. 
Ich erfläre weiter feierlihft, daß ıc alle jene Auswanderer, mehr als 4000 au ber Zapl, 
welche vor dem Erſcheinen des Paflagiergefeges zu niederen Preilen mit mir fontrahire 
ten, ſchon feit länger als einem Monat genau nad den Bedinzungen ihres Kontrafts 
und 8 den darin flipulirten Preiſen, befördert habe. 

Benn auch die fönigl. bayerifche Regierung in ihrem Crlaffe vom 19. d. M. eine 
—** Beſchuldigung wie die obige genen mic unterſtellen zu fönnen glaubte, fo er- 
fläre ich aber, daß die Beranlaffung zu diefem Grlaffe in einem unglüdfeligen Mifvers 
ſtanduiſſe ihre Quelle bat, welches in der nädften Zukunft durch die Öffentlichen Blätter 
fi aufbellen wird, und ich habe bereit4 zur Wahrung meiner Ehre und meiner Rechte 
in diefem Betreff meine *5* an Allerhochſte Stelle im Koönigreich Bayern abgeben laſſen. 

1847. 


Mainz, den 3, Augu 
Washington Finlay, 
Spezial⸗Agent der Eigenthümer der regelmäßigen Poſtſchiffe 
ö zwischen Havre und New-York. 
2323. Bii Heunings und Hopf in Erfurt ift erfihienen und bei Georg Franz 
in München, Verufagafle Nr. 4 zu haben: 


enbert, Chr. N., u \ 
der vollfommene Tinten: und Siegelladfabrifant; 
oder getreue Anweiſung, alle Sorten fchwarzer, ‘grüner, rother, gelber, blauer, 
violetter, jowie auch ſympathetiſchet Tinten, ferner alle Gattungen farbiger, Gold⸗ 
und Silber» Siegellatte und Stegelwachsarten leicht und wohlfell felbft anaufer- 
» tigen. geb. 18 fr. 
As. ein vorzüglihes Lehrmittel bemm Unterricht im Zeichnen empfiehlt der Unter» 
zeichnete jest, wo die ſchöne Jahreszeit die. Qugend ins Freie ruft und ihre Gemüther 
empfänglicher für die Schönheiten der Natur macht, aufs Neue, folgende von der königl. 
Aademie der Künfte empfohlene , 
Vorlagen zum Blumenzeichnen. Vorlagen zum Landſchaftzeichnen. 
Die Feld: und Waldblumen Erinnerungsblätter 
in natürlicher Größe. an München und feine Umgebung. 
24 Bl. in qu. Kol. litboar. Zweite Auflage Nach der Natur, 24 Bl in u. Bol, filbogr. 
mit furzem Text. 1 fl. Zweite. Yurlage mit Furzem Text. 1-0. 
Georg Franz in München. 


— — — — 








D, Uebt. 


2878. (80) a, oprät. 40. Yuli 4847. 
Bekanntmachung . Erp.Rr. 28403. 
Im Wene der: Hilfsvellſteecuug witd Bekauntmachung. 


dad Schmie danweſen zu Mehring d. Ger., 
beſtehend in Wohnhaus mit Kubſtall, Back⸗ 
ofen, Bienenfland umd der Schmiedwerk⸗ 
fätte, Daun 4 Tagw. 59 Dez. Hausgarten, 
4 Tagw. Herder und 2 Tagw. 90 Dezüm. 
Walduug, nehft realer Schmiedgerechtfame, 
aerichtlih aefchäst auf 3093 fl. 12 fr., nad) 
den Beflimmungen des 864 des Hypothe— 
kengeſetzes und der SS 98—f01 des Pro: 
zeßaelenes »vom 17. November 1837 dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt, wozu auf 
Samitag den 4 September d. I 
von Vormittags 10 Ahr bis Nach— 
mittags &. hr r 

in loco Mebring Eommirjion anberaumf iſt; 
dem Berichte unbekannte Steigerer haben 
fih Aber Leumund und Vermögen auszu⸗ 
weiten. 

Das Nähere wird am Berfteigerungstage 
befannt gemadıt, 

Am 4, Auguf 1897, 
Königliches Landgericht Burghaufen. 

Der f. Landrichteribeurf. 


zB, Ya der Bnndwehritraße Nro. 3°/, 
zu dbener Erde find 3 Oefeir zu verkaufen. 


in München, Perufagafie Nr. b. 


Dienftag den 27; Auguſt d. I 
und den folgenden Tag 

wird in der TIheatinerftrafe Rro. 50 über 
2 Stiegen eine Sammlung ſehr intereffans 
ter etbnographiiher und naturhiſtoriſcher 
Gegenflände gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteinert.. 5 finden fid dabei auserle: 
fene Maſcheln, feltene Vögel und audere 
There, ein Krofedil, eine Rieſeneidere und 
en blauer Hatfiih von bedeutender Größe, 
@eräthe vom Ghinefen und anderen Möls 
fern, ein Esquimean- Kleid, welches "Capis 
tain. Res von feiner Erpedition nah dem 
Nordpol. mitbrachte, und andere Rarıtäten. 
Auf Verlangen werden dieſe Gegenflände 
im Berfleigerungs:Lofale gezeigt. 

Eian, am 6. Juli 1847. 

Königliches Kreis: und Etabtgericht 

München. 
Der fönial, Direftor 
Barth. 


Fid. 


Eine Schuhmacher⸗ Gerecht⸗ 
D. Uebt 


(L.8) 





238. c 
fame wird zu kaufen geſucht 





Dienftag Nr. 


ne — 


Der Baneriiche 


e Landbote» eriheint tänlih in balben, nah UmMänden in’ ganyen Bogen, u 
Inierationdgebübe ift 2 fr. für die 3 fwaltige petitzjelle. 
writtheilungen werden nerne angenommen und angemeifen verwendet. — Der Abonnementd+Preib iR 
im Meüuchen in der Erpedition des Bandbaren, Perufagafe Nr. 4, 


De „Mayer 
für den andern Tag ausgegeben. 


aanzjäheia fl. 2. 32 Tr., Balbjährig M. 1. S0fr. biertefjäbrin M, — As fr, 








ö “8 8 Megiemmgsblatts Mr. 36. vom 6. ®. M.) 
ortſehung d 36. um 
——— den vormaligen nordamerikaniichen Conſul 
Ladwig Mark zu Bamberg betr.) 

Minifterium des f. Haufes umd des Arußern, Zur Vermeidung 
von Miinerländniffen wiıd biemit Öffentlich befanmt gemacht, daß 
der vormalige Gonful der Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
in Bamberg, 2. Mark, diefe Stelle ſchon feit dem Schluffe bes 
Jahres 1844 midyt mehr befleidet, ſonach auch das demſelben er⸗ 
theilte allerh· Erequatur feit jenem Seitpuntte als erlofchen gu 
betrachten Id. Münden den 2%. Juli 1847. Auf Sr. Mat 
des Königs Allerhochlen Befehl: v. Maurer. Durch den Mi⸗ 
nifter: der ach. Selretaͤr Rappel. 

(Dienftesnachriägten.) Se. M. der König haben Sich allergn. 
bew...gef., den Pofiverwalter Ch. Haas, zu Homburg, vorläufig 
auf bie Dauer eines Jahred, in die allerunterihänigt nachge fuchte 
Duleöcenz zu verfegen; ben I. Logs. Affeffor F. Ertl, zu Pfarr⸗ 
kirchen, im Hinblide auf beffen zeitliche Funktlons -Unfähigkeit, 
ebenfalls vorläufig für bie Dauer eines Jahres, im ben Muhe - 
fand treten zu laſſen; dem Recn.-Gommiflär bei der Mega. vow 
Sqwaben umd Neub., R. d. F., P. Baumelfler, dad Rentamt 
Ebern, und die dadurch erled. Mechn.Gommifjäröftelle dem Ratha⸗ 
Mereffiften bei der Regg. von Niederb., R. d F. 8 F. Söh⸗ 
ringer, beibe prov. zu verleihen ; an bie Stelle des im ben Ruben 
fland verfegten Miniſt. Rathes und Grneralfekr., 8. Bauer, Frhrn. 
dv. ‚Heppenflein, den bish. Oberkriege- Gommifjär und Meferenten 
der 5, Kriegeminif.Schtion, Math Ph. Ueberfegia, zum Gemral« 
Sehr. im Kriegaminifterium allergn. zu befördern ; die eröffnete 
Stelle eines Aftwars bei dem Rp. Eggenfelden dem gept. Rechte⸗ 
praft. F. 3. Gruber, von Martindzel, zu verleiten; den Private 
dozenten an ber Univ.-Mlnden, Dr. K. Vlldebrand, zum aufer« 
ordentl. Vrof. an der juriflifhen Falultat der Univ. zu Würz 
burg, beide vom 1. Dft. I. 36. anfangend, und proviſ. zu er⸗ 
nennen; bie bei dem Kreid- und Gtastgerichte Straubing erled. 
Schreiberſtelle dem Diurniſten in der Kanzlei bed gedachten Kreide 
und Stadtger., 3. B. Gtubfreiter, provif. zu übertragen ; bie im 
Kreigorebiginalausfhuffe zu Sveler exled. Funktion eines chiturgi⸗ 
fen und bebärztlichen Mitgliedes dem Kantondarzte, Dr, Mid. 
Nodber, bie Stelle eined med, Mitgliedes dem prakt. Arzte, Dr. 
®. Friedr. Schulg, und jene eines thierärztligen Mitgliedes dem 
Bez. Thieratzte, I. Störf, zu Speyer, zu Übertragen; bem Zeich- 
mungslehrer an dem f. Gymnaklum zu Amberz, I. Schönmrrih, 
die allerumterth, nachgefuchte Duiekcenz — den Logk.⸗ 
Attuar J. E. Graßl, zu Neumarkt, mmer im ben Ruhe⸗- 
land zu verfegen ; den aufferordentl. Prof. an ber k. Univerfträt 
Münden, Rhiloſ. und Med, Dr. 3. Hofmann, zum IV. orbentl. 
Beiiger bei dem Medizinalfomite ebengen. Univ. zu ernennen; 
den Kath bed Kreid⸗ und Stadtger. zu Kempten, 5. Erb, auf 

Der Freiwillige 
- (Kortfegung.) 

Gin Branzofe , dem ein Meiner Eifeniplitter einer preuflichen 
Granate den ganzen Unterleib zemiffen, flehte uns um Hülfe 
am, Er Tag auf einer Seite, auf den Arm geflügt, und war. 
beſchaͤftigt, fein immer in den Schnee rollendes ein« 
zupacken. Bruſt und Herz waren gefund, er vermochte nicht zu 
flerben. Dennoch legte die Liebe zum Leben ibm die rührempften 
Bitten in ben Mımd. „Sapperment!" rief ber Unteroffizier, 
Ach Haben fle ja mie einen Hafen auegeweibet. Co iſt ja Alles 
faput , das biöchen Geſchlinze. Dir Hilft nichts mehr, für dich 
ift Fein beſſeres Kraut gewachſen, als datt ein ſcharfes Bas 
jonett. Kucke nur dein Magenübel an, +8 IR ja Aules taput.“ 

Weinend blidte der Brangofe auf feine weiten, aufgerifiemen: 
Bunden, mährend der Unteroffizier ſich erbot, ihm dem iehten 

teblenft, durch einen Bafonertfläch in's Gera, zu er⸗ 

„Salte nım fit", tröfete er, „beiße nur Die Bühne zus 
faıhmen, «8 fol mit Fange währen, daß ich mit die fertig bin.” 
Zener aber, obgleich er einen Tangfamen Saunen vor. Au·⸗ 
gen fah, Ping noch fo warn am dem kurzen Leben, daß er mit 
dem Arme das wöhlthätige Bafonett von der Biuſt patirte. 












Muͤnchen, den 10 Auguſt 1847. 
en — — 


Landbote. 


wird bier und im Austbdurg Nachmittags 5 uhr 
Audtunit ertheut bie Erpebition imentgeidiih. Imtereffante 


Durch die KRönigl. Voftänter balbjährig bejogen : 
im LE Manon @, 2,08 fe, Im IE, Kanon A. 2, #4 fe,, im ITI, Manor fl. 2, 50 fx, 
die. Dauer eined Jahres in den Mubeftand zu verfegen; den je 
ieffor der Gteuerkatafterfommiften, Aut. Stinglwagner, in feiner 
Stellung ale I, Aſſeſſor zu belaffen, dagegen dem IM. Aſſeſſot 
BP, Erben. ©. Khiftler im die L,; ten IV, Aſſeſſor & Auer in bie 
HI, Aſſeſſorflelle vorrüden zu laſſen, und die IV. Aſſeſſorſtelle 
bem funttionirenden Oberreviſor der Steu⸗kat. Commiſſſon, Garl 
Jopp, prov. zu verlelhen ; auf die erled. Friedenẽ ger. Schreider ſtelle 

Bergzabern, feinem allerunterthaͤn. Geſuche entſprechend, den 
— F. Roſee, zu Rockenbauſen, ferner auf die 
eröffn. Stelle eines Civiladjun kten bei dem k. Log. Hof den derm. 
Atluar bei dem Sg. Exlb, FW. Fehen. v. Baldenfeld ; auf 
bie fich hiedarch croͤffn. Alruarflelle bei dem Lg. Selb den berm, 
Altuar bei dem Lg. U. Al. Kirchenlamig, ©. F. U. Gründler, 
zu verfehen, dann ‚anf bie ſich hieburch weiter erdiin. Aktuarſtelle 
bi dem Rdg. Kitchenlamig den gepr. Rechtsprakt. und derm. Ad 
volatenconc pienten zu Mürnberg, Heinz. Wepel, gu ernennen; bie 
Forfilommiffärficle I. RI. der Regg. berÖberpf. u. v. Begındb,, 
R. d. F. dem Forfifommiffär U. GI. daſelbſt, W. v. Melzl, und 
defien Stelle dem Mevierfösfter zu Speinshardt, C. von Hepber, 
beiden provif. zu verleihen, endlich den Aerarial-Mevterförder zu 
Schaidt, C. Gauly, pronii,. auf die Mevier Aſchbach, uns. bem 






"Gommunalrevierförfter zu Annmeiler, 3. B. Lohr, ale Aerarial⸗ 


zevierförfter auf wie Meier Dauenftein in Wilgartt wieſen, beibe 
ihrem Anſuchen :gemäß, zu verjegen, Goriſ. folgt.) 

Münden Am 5.» M. um 8 Uhr haben 33. 
ft. 59. der Kronprinz und die Kronprinzefſin Adtaifens 
burg wieder verlaffen, um ſich nad Schlangenbad zu begeben, 
Abends I Se: £. Hob. der regierende Ser zog von Sachſen⸗ 
Altenburg mit burdlauchtigfier Gemahlin umd nzejlinnen 
zum Bejuche am E. Hofe daſelbſt eingetroffen. — Im ben lehten 
Tagen erhielt unſer wackerer Profeſſor Dr. Zurcarini dabier 
von Er. Majeflät dem Könige von Holadd das Ritterkreuz des 
Berbienftorbens von: nieder lãnd. Kömen wegen feiner autgezeiche 
neten Berbirnfle um die „Blora von Japan,“ am welcher er bes 
reits feit Jahren mit Profeſſor Siebold in Lehden mit dem ſchön⸗ 
fin Erfolge arbeitet. 

Münden, 8. Auguſt. Bor einigen Tagen hatten wir Gr« 
Iegenheit ber Brüfung und Breifevertheilung in dem hieſlzen fläbti- 
fen Waiſenhauſe beizuwohnen, einem jedes fühlende Herz rühe 
renben und erbebenben feierlidben Alte. Die innere Eintichtung diejes 
Erziehungs » Inſtitutes, bie Meinlichfeit und Zmedmäßigkeit ber 
Räume machen ſchon beim Eintritt im daſſelbe einen Überaus an⸗ 


beit erhöht. In Beziehung auf bie Lchrmethode 
und auf die Renntniffe der Zöglinge übertraf dicke Prüfung bei 
weitem unfere Erwartung. Aus der bei dieſer Belcgenkeit von 
dem würdigen Inivektor der Anlalt, Herrn aelfilichen Rath Sache, 


„Armer Schelm’, ſprach gutmlthig der ja 
Beſtes.“ Darnach befahl er einem Trainfoldaten ein Gewehr zu 
laden und dem armen Teufel: zu fpebiren. „Diefe blaue Bälle 
wird dich curiren“, ſuhr ber Unteroffizier fort, „se ik 
bitter, aber fie gibt bir Rube.“ Ginige Augenblide fpäter hatte 
ber arme Unglũckliche fein Auge geichlofien. 

Do genug biefer Schredleusiceneni Linfer Geſchaͤft war eub⸗ 
lich geenbet, und wit eilten unjerer Aruppen-Mbtbeilung nad, — 
In —— Aug 





ĩ 


antwortete, überseihte er mir ein kieines Billet, im welchem ge⸗ 
ſchrieben Hand: 
„Lieber Kriegöfamerap! 

Deiner fle geht es wohl! Sie gedenket Deiner Tag und 
Racıt, umb freut Ach, bafı bie. Berbündeien non Giag gi Bieg 
Allen. Die gerechte Sache wird ben Gig baban tragen. Dad 
Vaterland wol aus dem Kämpfe flegrekt; bervangchen, Geu 
befohlen ! Aug R:... E 
Geht Ib Tagen Freiwilliger im v · 
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aehaltenen Rede konnte man folgende Mefultate entnehmen, welche Föniglicen Tafel gezogen zu werden, uf 
wiß für viele unferer Leſer nicht ohne Intereffe fepn werden. nah Kif fingen —F —— Her Didi 
am 1, Auguft 1846 waren in dem Waiſenhauſe vorhandın : 46 Landohuter Schramne vom 6. Aug. 1847. ä 
Knaben und 28 Mäbtyen, zufammen 74 Böglinge. Im Laufe Hochfſer Durchichn.Pr.: Wahrer Mittelpreis: Minvefter: 
dea Jahres 1846/47 wurden hlezu aufgenommen 13 Rnaben und Weijen: 27N. 4ſñft. Weisen: 25fl. 38 fr. Weizen: 23. 25 fr 
413 Mädchen, dagegen wurden abgegeben 4 Knaben und 7 Mid Kern: 13 „23 „ Korn: 12. 5. Rom: 40,24 „ 
hen. Es befinden ſich alfo im gegenwärtigen Augenblide 83 Bert: — u —n Gele: —u—„ — 
Zöglinge in der Anftalt. Auf Koften des Walfenionds befinden Faber: 7.30. Bader: Tu Tu Babr: 6, 


“s. 
Aa I rim * 68 — — der —* —— dem Lande — a er en —— me 
bei verfchiebenen Pflege » Eltern befinden fi 78 Knaben und 66 Gefallen oder nefli 2 ben vorlanı — 
Märdpen und in dem hieflgen Stadtbezitke, zum Theil in Pflege, ihre img Laer — — ben fl. 14 ir. 


zum Theil in Unterftühung, 208 Knaben und 211 Mäbchen. Gerfte minder um — fl. — fr. Haber minder um — fl. 33 fr. Erb⸗ 
Die Zöglinge der Anſtalt genoffen außer dem Unterrichte in der fen minder um — fl, — fr. Linfen minder um — fl. — fr 
Religion und den Glementar» Lehr» Begenfländen, den Unterricht Hrenßen. 
in Sanbdarbeiten, die größeren Knaben im Zeichnen und während In ber Eigung bed Polenprozefies in Berlin, am 4, 
der Sommermonate im Turnen, Schwimmen und in der Obſt- Augzuſt, Fam der zweite Angeklagte, von Kofinsfi zum Ver» 
baumzucht. Eo wurde eine meue Kernſchule angelegt uns aus Hör, deſſen Ausiagen im entlichen mit denen geflern mitges 
ber älteren Schule wurden 1569 Kern Wilslinge veredelt. — theilten, des v. Mieroslamsfy, übereinfiimmen. Kofinofi 
Bon folgenden Wohlthäteın hatte fi die Auftalt Schenkungen behauptet ebenfalls, daß bie fogen. Verſchworenen nichts Feinde 
und Vermaͤchtniſſe zu erfrewen: 1) Bon dem verftorbenen Magie Uched gegen Preußen im Schilde geführt, vielmehr auf den Weis 
firatöratböbiener Kloiber; 2) von dem chemal, Profeſſor und freie fland Preußens gegen Rußland gezählt gehabt hätten. Kofinski 
zeflgnirten Pfarrer Markus ; 3) von dem Privatier Thomas ſprach Deuiſch. 
Strobiberger; 4) von der Kriegsfommiffärd» Wiuwe Schweigert Die neuefle Nummer ber Gefedfammlung enthält die bei— 
und 5) von bem fgl. Profeſſor und Benefijiaten Anton Meflin- den von dem Landtag am Lebhafteilen debattirien Geſetze: das 
ger. — Aus der braſillaniſchen Stiftung erhielten vier, bereits eine über die Berhäliniffe der Juden, das andere über die 
im Dienft befindliche Mädchen, eine Ausfteuer von je 500 I. GSuspenfion ſtändiſcher Rechte wegen beſchöltenen, 
und zwar : Gertraud Blank, Barbara Dreßler, Katharina Dber- angefochtenen Rufes, endlich auch eine Kabinetsorbre, bie 
maler und Franzista Blank. — Fünf Knaben, welche auf die Meffentlichkeit der Sigungen ber Gtabtverorbueten 
Wanbderichaft gingen, erbielten aus einer, von einem nicht ges betr.; fämmtlih vom 23, Juli, 
nannt fehn wollenden Wohlthäter gemachten Stiftung, eine ans Aus DOberfchlefien, 29. Jull. Nur wenn man ſelbſt an 
gemefjene Unterflügung, — Diefe erfreulihen Mefultate eine Ort und Stelle kommt, mie e8 fo eben mit dem Berichterftatter 
fo fhönen und mohlthätigen Anflalt, deren Laflen von eben jo der Ball war, erfährt man genau, mie groß die Noth und das 
bedentendem Umfange ald die Anſprüche an biefelbe groß find, Elend an der Gräng von Volen geweſen und zum Theil noch 
müffen den größten Dank für die Vorſteher und Wohlthäter die⸗ if. Es find mir eine Menge von Fällen nachgewiefen worden, 
ſes Inſtitutes Hervorrufen und den Wunſch erregen, daß au wo Menſchen den Hungertod erlitten haben. Außer Gras und 
ferner vermögende, edle Menſchenfrtunde auf diefe ausgezeichnete Wurzeln, die man ſich Fochte und mit etwas Galz zubereitete, 
Anflalt Bedacht nehmen. ftreifte man auch bie trodenen Blüthen vom Helbefraute ab unb 
Münden, 8. Auguſt. Geſtern Abend Hauchte umfere Jafobis kochte fle zu einem Gericht. Bei Seftionen, die man an Leichen 
Dult, unter Glodengeläute, ihr ſiches Leben aus, Die ganze vornahm, fand man biefe im Magen verhärtet und mußte fle für 
Dult war für bie befuchenben fremden Ganbelöleute, nur bie abfolute Urſache des Todes erklären. Uebrigens konnte man 
wenige außgenommen, eine vierzehmtägige Geichäftsfrankheit, am nicht genug bie Gebulp und Ergebung des Volls rühmen, benn 
ber ſelbſt viele der en gros-Pandlungen barnieder lagen. bier war ron Aufruhr und Gewaltihat feine Spur und die Mens 
— Die mechaniſche Ente. Ale Augenzeugen und Ken⸗ ſchen litten und flarben mit einer Ergebung, die man nicht genug 
ner, bie das auf dem Dultplage zur Anſicht außgeftellte Kunſt- bewundern fonnte! Noch gegenwärtig iſt bie Sterblichkeit jehr 
wert geſehen und meiter barüber nachgedacht haben, können nit groß, und man muß fle auf das Mehrfache ded gewöhnlichen 
umhin zu flaunen und verfichern allgemein, daß biefed Wert Sadeds fiellen, Die berrichenbfle Krankheit if das Kalte Fieber, 
früber noch nie Geſehtnes darbietet. Es if höchſt wunderbar, mas in ber Regel in Waflerfucht übergeht. Die Lazarethe ber 
wie der Mechanismus durch fi allein und an und für fih im Berg⸗ und Hüttenwerfe find überfült, fo daß man kaum weiß, 
Kbrper ſelbſt ohme einen andern Haltpunkt foldye lebendige, große wie man bie Kranfen unterbringen fol, Noch iſt die Noſh nicht 
Kraft erfordernde, fo höchft verfchiebenartige Wirkungen in allen ganz vorüber, benn wenn auch bie Ernte bereit angefangen hat, 
heilen ded Organismus des kleinen Thiers mit folcher Benauige ſo mwirb fie durch bie unbefländige Witterung ſeht verzögert, denn 
keit und Folgericht gkelt hervorbringen kann. Die Gebeimniffe es iſt nur felten ein Kay ohne Regen, und biefer füllt lets in 
aber, durch den Mechanismus ein ſolches Geſchoͤpf ind Leben zu großen Maffen, jo zwar, daß man ſchon wieder Ueberjchwenımung 
zufen und es möglich zu machen, daß daſſelbe mit fo verſchiede⸗ fürdytet. Auch jenfel 8 der Sränge, in Polen, iſt es nit beffır, 
nen, vielfeitigen und ganz natürlichen Bewegungen das Bulter denn auch dort iſt Me Noth groß unb von ber Ernte nur noch 
frefien ann, fo tie der Berdauungkprozeßj umb der der Creremen⸗ ſehr wenig eingebracht. Bei der Einbringung derſelben macht 
tation erfcheinen dem Befchaner durchaus unerklärlich. die Schwäche der Arbeiter, durch den erlütenen Qunger erzeugt, 
An 4. d. M. traf unfer Botſchafter am franzoſiſchen Hofe, große Schwierigkeiten, weil diefelben gewöhnlich much einigen Ta⸗ 
der Fürſt von Wallerfiein, von Paris kommend, in Aſchaf- gem fo entfräfter find, daß fie ermattet hinfinfen. Dazu Fommt 
fenburg ein und flieg im GBaflhof zum Bayer. Hof ab. Der mod) bie erſchwerte Arbeit in Folge deffen, daß das Getrelde durch 
Fürf und die Fürflin hatten die Ehre, Mittags und Abends den vielen Re:en zur Erde niebergeworfen if. 
3a) !a8 wieder und wieder, umb je öfter ich a6, deflo mehr — durchflogen wir Belgien, übermältigten mehrere Städte und 
ſchlen mir der Verftand Rille zu flehen. Wer mar diefer Augun, ſchon am 26. Februar flanden wir vor Ghaump. Auf dieſem 
diefer freiwiliige Zäger ? Wie kam er mit meiner Augufle zur Zuge gab es manche luftige Auftritte. As wir er unfern vauß- 
fammen ? Mlfo unter den oflpreußiichen Iägeın, bie unter dem baarigen Breunden es begreiflih machten, daß bie Bürger, jo 
Commando deö Obrifilieutenant von Gtutterheim fleben, iſt die- friedlich fir aud ausjähen, michiäbeloweniger eifrige Freunde bed 
fer Jäger, gehört alio zur vierten Brigade, bie der Generai. Vra- Kaiferd Napoleon ſehen, und daß fle uns fudlen zu ihaben, 
jer von Xhümen commanbirt, alfe zum dritten, zu unferem me fle nur fönnten: da hielten «# bie Söhne Rußlands doppelt 
Armee: Corpse, — fo demonfrirte ih, das Gireiben in der für Pflicht, bier und dort frenge Vaus ſuchung zu halten. Konnten 
Hand haitend. Num, id mußte «8 der Zufunft überlaffen, 06 fie * — —— — por year 
Weiteres ü m unb üb ſo mir war, n eral Den ed wurde je 
= würde. I ONE NE I * Gefördert, und erhielt den Auftrag, mit feine Brigabe bem 3. 
' preußifchen Armee-Gorps nach Lan zu folgen. G8 verging fait 
4 fein Tag, wo wir nicht im * Fe unb ger ur po 
Unfer weiter. Der General von Bülow war ine widelt wurden. Bürger und Zanbleute waren bemalinet , 
zwifdyen ru in Frankreich vorgebrungen ; Änbeffen war ſuchten und überall = ſchaden. Doc ic übergehe die einzelnen 
Bund Fine fenhße Kruypo Die Werbimmung 6 de SHlagt bei Zac ausführlig er 
dem General von Borflel gänzlich unterbrochen. Auch erw n. 
fen ſlch Bürger und —— 5 Freunde der Franjoſen. A 8, März wurde de ſchleſtſche Amer auf ben Höhen 
Dre Obrift Gelömar erhielt den Auftrag, bie Verbindung zwir ven Laon zur Sqlacht vereinigt, Die Corps von Langeron, 
fen Seiben Geeredablheungen wieberherzuftellen. In Gilmir» Gaden und Winzingerode, dem rechten Blügel bildend, wurden 












Die „Ztg. für Preußen“, die wohl in dem Falle ift,..in-jols 
Gen Angelegenheiten gut unterrichtet zu ſeyn, ſchreibt: W 
ellen uns, die freudige Nachricht mitzutheilen, daß das Gouver⸗ 
nement jegt die baldige Finführung bed münbliden und öffent 
lichen Unterfuchungdverfahrens für die ganze Monarchie definitiv 
befchloffen bat, Die Gerichteoberbehörben ſollen bereits zur Einreie 
Kung der Organifationsprojefte und Koflenanfchläge aufgefordert 
ſehn. Don ber Aufhehung des erimirten Gerichtäflandes und der 
Batrimenlalgerichtöbarkeit iſt vorläufig nicht die Rede. Auch 
bürften bezüglich des Koflenpunkteg umd ber Regulirung der Ver» 
Hältniffe der Patrimonialgerichte noch mandyerlei Schwierigkeiten 

überwinden ſehn. Wenn indeß bei Tegtern immer noch der 
Ausweg übrig bleibt, daß, ſoweit fle feine follegialifche Berfafe 
fung Haben, die Werbandlung auf die f. Gerichte übergeht, und 


bei einer die heiligſten und wichtigften Intereffen des Volkes we⸗ 


ſentlich berührenden Angelegenheit der Koſtenpunkt ald Nebenfache 
geltin muß; fo fürchten wir jene Schwierigkeiten nicht und hof · 
fen, baß man jedenfalls nicht zu exceptionelen DOrganijationen 
ſchrelten und auf diefe Weije eine dann fehr mögliche, ja wahr» 
ſcheinliche Rechtöungleichheit Herbeiführen wird. 


Schweizer Blätter fchreiben: Prof. Ebrard am ber theolog. 
Fakultät in Zürich Hat einen Ruf nah Erlangen, wo er 
früber Privatdozent war, angenommen, 

Dafelland. Die bafelanpfchaftliche Regierung hat den be⸗ 
Fannten Buchdrucker Waljer auf dem Birsfelde „wegen Heraus⸗ 
gabe einer die Religlon verhöhnenden Schrift“ dem Forreftionellen 
Gerichte übermiefen und biefed den Beflagten auf den 3. Auguft 
vor feine Schranfen geladen. (Walfer it der Berleger mehrerer 
der nach Deutfchland — Branbichriften.) 

eu 


mien. 

Zwiſchen dem Könige und ber Königin beſteht ber voll⸗ 

tommenfte Bruch. Die Pallaſtbeamten haben den Befehl erhal» 

ten, bie von dem Oherkammerherrn und Oberflallmeifter des Kö» 

nige ihnen mitgetheilten Befehle nur dann zu vollziehen, wenn 
fle erſt die Bewilligung der Königin dazu erhalten habe. 


Rom, 31. Juli, Aus der Umgegend von Ancona fl, nad 
Berichten der U. 3., ein Pfarrer gefänglich eingebracht worden, 
ber bei der Jullusverſchwörung flarf gravirt ſehn fol. Schon in 
früheren Zeiten ſoll er ſich bei zevolutionären Bewegungen bes 
theiligt-und bei folder Gelegenheit die berühmte Drohung bes 
Eins Gapponi, „laft ihr eure Krompeten erfallen, wir Iäuten 
unfere @lodten* in Ausführung gebracht haben. Diefmal haben 
daher Diejenigen, welche wit feiner @efangennahme Beauftragt waren, 
vorerſt die Gloden feilgebunden und dann feine Arreflation ber 
werfflelligt. Das Gerücht fügt binzu, es fehen in dem Brüften 


Königliches Hof: und RationalsTheater. —— Parit. 


Dienftag den 10. Auguft: „Die Räus 
ber,‘ Zrauerfpiel von Echiller. (Herr 





(Sol, Kreuz.) Pullan, Rent. aus Eng- 
Dart. von Hamburg. Gemeis 
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feinee Pfarrkiche Gewehre und viel Gelb vorgefunden worden. 
Die Gefängniffe der Engelöburg find übervol, Gardinal Sams 
bruschini weilt fortwährenb in Civitavecchia, wo er viel Almo⸗ 
fen austheilt, ſelbſt aber durch bie lezten Greigniffe, mit benen 
die Volkewuth ihm in die mächfle Verbindung bringt, ſehr ergrife 
fen und traurig b 

Rom, 24. Juli. (D.A.Z.) Ale beim römifchen Hof afkrebitir» 
ten fremden Diplomaten ohne Ausnahme find von ihren Lande 
figen, wohin fle ſich großentheils feit einem Monate vor ber aufer« 
orbentlich großen Hitze zurüdgezogen, in aller Eile auf ihren 
Voften hier wieder eingetroffen, Unter ihnen bemerft man ben 
franzöfifchen. Ambaffadeur Grafen Roſſi faft täglich mehrere 
Male auf dem Duirinal; er allein von den Minifiern ber frem⸗ 
den Mächte hat bei Pius IX, zu jeder Stunde unangemelbet 
Vorlaß wahrend bie andern nur mit dem Karbinalftaatöfefretär 
und mittels deſſelben mit dem Papfte zu Eonferizin pflegen. 

Die Berichte ber U. 3. Tauten durchaus befriebigend; in Rom 
und Neapel war bie vollfommenfte, freilich bisjegt nur noch Aus 
Gere Ruhe wiedergekehrt. Der römtiche Klerus Hatte ſich bereit 
erklärt, die neu zu errichtende Natlonalgarde durch Beldbeiträge 


unterſtũhen zu mollen. 
0 ritaunien. 


Das Mechanic's Magazine enthält jegt einen ausführlichen 
Brief von John de la Hape über fein Projekt, England und 
Frankreich durch eine Gifenba Sir John Hat 
dazu bie Stelle des Meeres zwiſchen Galais und Dover auder- 
fehen; bier, wo das Meer nicht tiefer ald 200 Fuß und fein 
Grund eine vollfländige glatte Ebene bildet (ein berühmter Gero» 
Ioge hat es Sir John verfichert), fol eim eiferner Cylinder, mit 
eichenen Dauben und einer Lage Steinplatten umgeben, von einem 
Lande zum andern gelegt werden, und durch diefe Möhre gedenlt 
Eir John unten auf dem Meereögrunde von Dover nach Galais 
zu fahren. Die Koflen Hat er genau ausgerechnet — fle betragen 
nur 21% Mill. Pfd. &t. ’ 


zu verbinden. 


"Beud* vermuthlide Witterung im Auguf. Warm 
etwas zu Megen geneigt am 1., 2, dann warm bid heiß am 3. 
bis 5. oder 6., trüber mit Megen ober Gewitter vom 7. bi 9, 
wieder Wärmezunahme und Heiterkeit vom 10, bis 14., gern 
Regen eder Gewitter da und bort am 15., 16., morauf wieder 
heiter und warn bis bei vom 17. bis 19., dann regnerifch, kuͤh⸗ 
ler und abwechſelnd vom 20. bis 27,, endlich Heller und Wärme- 
zunahme bis Schluß. Im Ganzen warme bis heiße Witterung, 
gleiche ober eher elwas größere Megenmenge, doch weniger Ge— 
witter als Juli, daher feuchter Boben, mehr weſtliche Winde 
und tieferes Barometer als burchichnittlich. 





rin, Babeifbefiger aus 


— einingen. Heyde, Sutsbeſizer aus Schle⸗ 





Grunert — Franz.) laud. aan, uam 
ftheater- Intenbanz ner, Priv. vom enberg. 
Königl. 50 betr Major aus Rußland, Merbois, Propr. von 
Fremden-Anzeige. Paris. Ambrofius, Priv. von Würzburg. 


(Bayer. Hof.) Rent. Macdonald, Bright, 
und Hensley aus London. Priv. Seyde von 
Eyemnig, Tolmar und Buermand von Rote 
terdam und Afungen von Stuttgart. Kaufl. 
Beprend on je furt und Boyd von Danzig. 

(Bold. Hahn.) Fr. ». Epät von Augsd« 
burg. Neaot. Oppenheim uud Rent. Jou- 


in tiefen Golonnen bei anitcourt ,. vor fl die Chaufſe⸗ von 
Das Eprps von Bülow 
als Centrum die Stadt Laon und das Dorf Semillh befegt, 
und bie Gorps von Dorf und Kleiſt bildeten, zwifchen Laon und 
Der Kalfer Napoleon verei- m, 
während des Marfches, feine im mehreren Gerret- 
Laon vorrüdende Arme. Er mochte noch etwa 
8,000 Mann Haben. — Die Nacht aber fror es far, und en 
bünne® Sgneetuch war rings über Me luten gebreitet. Mitten 
in biefem Gemwüble Eonnte ich immer noch nidht den Gebanfen an 
freiwilligen 8 ur meine u 
vergeb geweſen. gewahrte um elnem 

— — einen alten GSiunrock. Sogleich machte ich mich. an 


gen Rich: 
ägern , und konnie mir 


Erepy mach Laon Habend, aufgeftellt. 


Bour flehend, 
nigte * 
fäulen gegen 


ben Unten Blügel. 


jenen 
——* Jager lo⸗ werben. 


Müller, Buchhändler von Berlin. Steu- 
welöner, Fabrifant aus Rotterdam. v. Harts 
man, Kinanzratb von Dresden. Schnetz, 
@utöbeliger von Bromberg. Lieutenants 
Schlegel und v. Birnarf von Magdeburg. 
Teubner, Kfm. von Gräg. Framafos, Gutd« 
—5* von Agram. Damberger, Stud. aus 

rag. 





ſ. w., denn 


er gehörte zu den.» 3 et i 
den monften eich „Was if dieſer Auguft denn BE 
für ein Sandmann 2" fragte n. 

„Er iſt ein änder, und ein Ereuzfiie'er Kerl.“ * 


Aber, fragte ich weiter, wie komm ber zu dem oſtpreu⸗ 


Fifgen Jagen 


— Auf ganz natärliem flige Krieges 
leben dem Leben Hinter der Mutterfchüffel vor, um babeim die 
Zeit nicht ald Schlafnüße zu verträumen. 

Ich fragte ferner nach Größe, Gefldtöbildung, Sprache 
Immer mehr murbe ed bei mir zur Gemißpeit, 
daß biefer Auguft Fein Anderer als meine Augufle fey. 
ſchien mir ein folder Schritt faft unmöglich. Doch, welche Hin- 
derniffe weiß bie Liebe nicht 
Ken Grüntock auf die Seite und theilte ihm erft kurz meine Ge⸗ 
ſcichte mit, und fragte ibn dann: Sollte diefer Jäger wohl ein 
Mädchen fein ? Laut lachend antwortete er mir: „Ne, licher 
Kriegefamerah, da biſt du auf einer gauz falſchen Fährte,” Aber 
man bat doch Beifpiele, dab Jungfrauen ihr Geſchiecht verläug« 
net unb mit gar waderer Hand die Waffe geführt haben 


fien. Dr. Merfel, Domprediger von Bres 
men. Leo, Direktor von Augsburg. 

(Stachusgart) Breener, Kfm. von Offen: 
burg. Münd, Fabrikant von Helmftadt. Färs 
ber, 2ieutenant von Starnberg. 

in Mi 

Ioh. Bay. Schmid, Fal. penf. Rent 
beamter von Illertiſſen, 63 I... — Aus 
ton Sperber, Maurer von der Borfladt 

a. 


# 


ege; er 309 das iu 


mag 


zu Überwinden? Ich jog den ehrli⸗ 


; emte 
(Bortfegung folgt.) 


Duutfprue. 
@rlerne , Ichre, -thue- Gutes, — 
D arn lebſt und ſtirbſt du gutes Muthes 


2870. (a) Maxvorſtadt nähft dem Ei⸗ 
fenbapnhof it ein Haus, weiches fich auf 
10,000 fl. aus 


rentirt, pegen e 
freier Hand ohne Unterhändler zu verkau⸗ 
fer. D. Uche. 

2873. (36) Inder Luitpoldſtraße Nr. 4 (Eins 
gang beim botaniichen &arten) if eine Schöne 
geräumige Wohnung auf Michaelis zu ver⸗ 
mietben. Mäheres über 2 Stiegen. 


2782. (26) Am Dultplay Nr. 22 
über 2 Stiegen find Pianoforte 
au verichiebenen Gattungen und 
Preifen zu vermiethen. 

2. Befanntmahung. 

Auf Andringen einer Hppothefgläubigerin 
wird bas dem Gärtner Anton Hildbner 
gehörige Indeigene Anweſen Nr. 40 alt/53neu 
zu ** dem oͤffentlichen Verkaufe uns 
te 


ellt. 

Daſſelbe hat folgende Beſtandtheile: 

1) ein a Stock hohes Wohnhaus mit ges 
mwölbtem Keller, enthaltend zu ebener 
Erbe 2 Zimmer, 2 Kammern, 1 Rüde, 
gie und Epeife; über 1 Stiege eine 

ohnung mit 2 Zimmern, 3 Ram« 
mern, Küche und Klek, Werth 4500 jl. 

2) ein freiftebender, 1 Stod hoher ge- 
mauerter Stall nebft Waſchhausgebaude, 

400 fl. 


Beine angebaute Holzremife 200 fl. 
4) ein Sommerbaus, Werth 300 fl. 
5) Hofraum, Garten und Einzäunung 

900 


150 fl. 


Gefammtwertb 6450 fl. 

Diefes Auweſen ift laut gerichtlicher Echäs 
sung vom 24. I. Mts. auf 6450 fl. gewer⸗ 
thet, mit 3150 fl. Hppotbef-Kapitalien bee 
faftet und find die &ebäude mit 3000 fl. 
ber Brandaffefuranz einverleibt. 

Berfteigerungstansfahrt wird auf 

Montag den 22. Oktober 1847 
Bo s 20-12 Uhr 
im Gemeindepaufe GSie ſing anberaumt, wo⸗ 
zu Raufsluftige mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß der Hinihlag nad $ 684 des 
Hppothefens Geſetzes vorbehaltlich der Ber 
fimmungen der $5 99 — 101 der Novelle 
von 1837 erfolgen wird und daß Gerichtö« 
mbefannte Eteigerer ſich über quten Zeus 
mund und Zablungsfähigfeit gebührend aus» 
zumeifen haben. 

Au den 31. Juli 4847, 


Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, 
(1.8.) ft. Landrichter. 

2897. SKarlsfiraße Rro. 14 b zu ebener 
Erde rechts if ein Schon meublittes Zims 
mer fogleich zu vermiethen. 

Maculatur, 
großes und Fleineres, 
tft in der Erpebition des Landboten zu haben, 
1769, Ju München bei Georg 
fhe Buchhandlung, — Augsburg ber 
bei Bed, — Nürnberg bei 


6) Pumpbrunnen 


ranz und Lindauer’. 
eger, — zenpen 
iegel & Wießner, — He 
enöburg bei Montag & Weiß (und in allen Buchhand- 


Gottlieb Oftertag 

Ver laſſenſchaft. 

Auf Antrag der Erbs⸗Intere ſſenten wird 
dad von dem verlebten b. Kammmadyer und 
Kurjwaarenhändler Gottlieb Dftertag 
dabier betriebene reale Kammmachergewerbe, 
fowie der ganz gemauerte, in volllommen 

utem baulihen Zuflande erhaltene Laden 

0. 407 an der Promenade mächft der 
Yunbrüde 
Mittwoch ben 2. Septenber 1847 

Vormittags BD bis 12 Uhr 
im Dbiesgerichtlichen Lolale (Commiſſioud⸗ 
immer Nto. II) 
Öffentlich verfleigert. 

Das Kammmakergewerbe wurde gericht» 
fih auf 225 fl. geihägt, der Laden auf 
300 fl. und ift Tegterer deſonders günftig 
für den Detailverfauf gelegen; auch fan 
ſolcher auf Werlangen am Tage vor ber 
Birfleigerung bechtiget werben. Nach Ums 
fanden Faun Gewerbe und Laden zufammen 
oder getrennt verkauft werben. Die ge= 
ringen auf den Realitäten haftenden Laften 
und fonftigen Strihsbedingnufe werden am 
Verfeigerungstage Telbft_befaunt gemacht. 

Der Hinichlag an den Meiflbietenden er- 
folgt nur vorbehaltlich der Genehmigung 
der Antereffenten, und werden Kaufsluflige 
hie zu mit dem Bemerfen geladen, dab dem 
Gerichte unbekannte Perfonen nur dann zur 
Steigerung zugelaſſen werden, wenn lie lich 
durch legale Ausweife über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit foaleich legitimixen können, 

Am 29, Juli 1847. g 

Königl. d. Kreis ⸗ und Stadtgericht 

Tau. 
Der könialihe Director 
Schuſter. 
Juugermann. 
2868. (36) 
Beichäftigung für Steinhauer 
und Tagarbeiter. 

In dem Sandfteinbruch des Babbes 
figerd Dr. Bopp zu Sulz am Peiſſen— 
berge fünnen tüshtige Steinhauer und 
Tagarbeiter in bedeutender Anzahl (Ber 
hufs der Steinablieferung zum Münch⸗ 
ner Eifenbahnhof-Bau — dauernde Bes 
fchäftigung finden und daſelbſt ſogleich 
aufgenommen werben. 

2885. Ein junger Scribent ledigen Stan« 
des, der fogleich eintreten fünnte, ſucht 
Beihäftiaung. D. Le. 

2890. (2a) Ein im Gemeinde, Stif« 
tungd= und Brandafiefurang-Rechnungs- 
wefen tüchtig bewanderted Subject kann 

egen angemeffeneds Honorar am 1. 

pternber I, 38. placirt werden. D. Ue. 


(L.8.) 











2887. Präf. 7. Aug. 
RT ae nd 
Berfteigerung 
einer allgemeinen Handlungs -Gerecht⸗ 


ame. 

Die reale allgemeine Handlungsgerecht 
fame, welche bisher dahier von re — 
der für Epiel- und Galanterie « Waaren 
ausgeübt wurde und die Befugnif zur Kühe 
rung aller Artifel mit Ausnabıne von a 
wor Ze 2** auf 5000 fi. 
unterm 49. dieß gerichtlich geichäst, und 
mit 7960 AL..Öppotbefichulden belafet” wirb 
m öffentlihen Verkaufe au den Meift« 

ietenden nad den Beftimmungen de $ 64 
des Hypotheken⸗ Geſetzes, dann $$ 98 bis 
101 der Projeknovelle vom 17. November 
1837 gebracht, und zur Aufnahme der Au— 
gebote, wozu bei Bericht unbefannte Der- 
fonen fich über ihre Ermerbsfähigkeit aus« 
zuweiſen haben, Termin auf . 

Sam den ®. DEtober |, Js. 

Vormittags A bis 12 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 16 bierorts ander 
taumt, wobei bemerft wird, daß wenigſteus 
ber Schägungspreiß erreicht werben muß. 

Eoncl. den 27. Juli 1847. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht 

München 


Der Fönigl. Direkter 


(L.8.) ©. Mayr. 





2818, (36) 
Pfänder- Auslöfung umd Berfteigerung. 
Dienftag den 27. Uuguft db. ie. 
if der legte Termin zur Auslöfung der 
Pfänder von dem Monate Juli 1448, 
und zwar von Mr. 74,861 bis 84,419. 
Die Pfänder Fönnen täglich in den ges 
mwöhnlihen Bureau » Stunden Bor=- und 
Rahmittags verfept, —— und 
ausgelöst werden; nur am Rachmittage 
des oben bezeichneten Tages findet Feine 
Pfand» Iimfchreibung. mehr Statt. 
Dienftag den 24. Auguft 
öffeutlihe Berfleigerung. 
Münden den 2. Auguft 1847. 
K. priv. Pfand» und Leih + Anftalt der 
Stadt München am Iſarthore. 
2. Negrioli, Magiftratörath. 
Schuep, Diienbrunner, 
Caſſier. Controſleur. 


874 126) Wegen Abreiſe it ein ſchönes 
Bert billig zw verkaufen. D. lle 


2886. Eine gute Köhin evangelifcher 
Religion, gelegten Alters, mit auten Zeug- 
niffen wird bıd Michaelis gelucht: Karls⸗ 
ſtraße Rro. 30, — 

2822, (25) Ein aebildetes Mädchen wünfcht 
bei einer franzöfiichen Familie einen Plap 
ald Bonne oder fonft eine anfländige Ber 
(häftigung, um im frauzöſiſch Sprechen 
Uebung zu befommen. D. lie. 





Vorzüglich empfehlenswerthes Geſchenk für junge Damen, 
Bräute und Gatlinnen! 
Bon der Würde 


ungen) ift zu haben: 
Zur Unterhaltung und Wiebererzäßlung für Kaufleute, Künft» 
fer, Gelehrte und fürflliche Perfonen ift das Belichte Buch in 
fechöter!! 7000 Eremplare ſtarker Auflage zur An« 
ſchaffung zu empfehlen: 
Fe. Mabener, 


Knallerbien, Ä 
olit und mußt laden, 


oder: Du ut 

Guthaltend * — * doten 

Ren Epajiergäugen ** Fe ni — * 
Preis 36 fr. 


Mit wahrem Bergnügen wird man in diefem wigreichen Buche 
lefen und über die naisen: Einfälle bauderfhütternd laden 
müffen. 


der weiblichen Matur und Beltimmung. 
Sympofion, 


Von Chrift. und Aug. age — 
3 6. Auflage. 42, Münden, Franz. rtonnirt 

— *3* — var Bari ift wohl ihre Erſcheiuen in 

dritter Auflage. 4 Meer 
Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Nr. 4, iſt zu 
Schäfer, €., volktänbiger evangelifcher Meligiont . 
Vnterricht in Fragen und Antworten nach Luther s Tel 
nem Katelömus zunächft für Bamtlien, welche ſich gi 

örtliche Verhättniffe veranlaßt fehen, Ihre Kinder - 
der Religion unterrichten zu müffen, dann für Kandida⸗ 
tem des Prebigtamtes. und angehende Kalecheten über: 
t & 2730 fr. 






Beigiet unıer Berantmortlichkeit des Berlegers Georg — in München, Perufagafie Ar. 


Mittwoch 


— 


Nr. 333. 





Münden, den 11 Yuguft 1847. 


Ten" 





Der Baneriiche Landbote. 


— — — —— —— — —— —— — — 
V Tandbote.. erkheint raglich im Balben, nah Umfänden in Hausen Bogen, und wird bier und in Augdburg Nadmittagd 5 Uber 


fir den andten Tas ausgegeben. 


Intreationdgehtibe ift 2 ke, fir Die Ffpaltige Peritreile. Mirbtumft ertheitt die Erpedition umentgeldlih. Jatercſauie 


mRittheifnmgen werden gerne angereinmen umd angemtien verwendet, — Der Mbennementd-Preib iR 


ie Wünchen in tee Erpevirion des Landboten, Prrufogafie Ne, 4, 
sanyiährin A. 2. +2 te., balhtätrin 4. 1. I0 fr, rurstrlinhria fl. -— 4ö fr. 


Bayern. 

Foriſ. und Schluß bes f. Megg. BL. Nr. 36. vom 6, d. M.) 

Pfarreien und Benufigienrerleihungen.) Ge. Maf. der König 

en nachflehende katholiſche Vfarreien und Benefizien zu ver» 
leihen gerubt: die Pfarrei Karebah dem Pfarrer 3. W. Löff- 
Ier zu Herbſtadt; mach allerhöchſter Bewilligung ber nachzeſuchten 
Antbehunz bed Pfarrvikars &, Auzuſtin zu Waal von den Ans 
tritte der Ihm zugedachten Pfarrei &benried, die genannte ſich 
biedurch auf's Neue eröffnense Pfarrei dem Hilfsvrietn F. X. 
Weiſſenhorn in Schwabegg ; bie Pfarrei Kreuth dem Cooperator @. 
Schlicht in Taufkirchen; in Bolge des zwiſchen dem Pfarrcurat 
I Schmid zu Nittenborf und dem Beneflziaten S. Salzhuber zu 
Willnbofen eingeleiteten und aller. genehmigten Pfrändetaufched 
dem Pfarrcurat I. Schmid das Incuratbenefizium zu Wilnhofen 
und dem Ben Amer S. Salzhuber die Pfarreuratie Nittenborf; 
die Pfarrei Königsfeld dem Pfarrer Gg. Zirnkllton in Dieterd- 
firgen; die Pfarrei Mettenbach dem gepr. Pfarramtsfandidaten 
und gegenwärtigen Kooperator G. Bozl in Bürktwang ; die Prartei 
Kleinochienfurt dem Pfarrer und Difir.Sculinipefior B. J. Weig- 
lein zu Hammelburg; die Bfarrel Neubaufen dem Bfarrer Mid. 
Endres in Unteralting; die Pfarrei Biffingen dem Catechet Joſ. 
Späth In Simmerberg; die Pfarrei Bachern dem Pfarrer F. X, 
Nägele zu Memmenhaufen; bie Pfarrei Hddlwang dem Pfarter 3. 
Riemer in Feldafing; die Pfarrei Leonberg dem Pfarrer M. Fe— 
derl zu Fiſchbach; die Pfarrei Membölz dem Pfarrer Job. Ev. 
Brenner in Delzhelm; bie Pfarrei Althegnenberg dem Beneftziaten 
®. &. Waldherr in Traunftein; nad allerh. Genehmigung ber 
nachgefuchten Diepenfation des Stabtfaplans I, Dietl zu Nürn- 
berg von dem Antritte der ihm allergm. zugedachten Pfarrei Tro⸗ 
ſchenreuth diefe hiedurch auf's Neue erledigte Pfarrei dem borti« 
gen Pfarrverweſer G. Hill, und die Pfarrcuratie An dem Früh⸗ 
meßbenefiziumsvifar 2, Leigh in Eppisburg. 

Se. Maf. der König haben Sich bew. gef., die erled. protefl. 
Pfarrei Poppenreuth dem bieh. Pfarrer G. F. Michel zu Schalf- 
haufen, und bie erleb. protefl. Pfartſtelle zu Limbach dem bish. 
Bfarrer zu Oberwleſau, 8. Bogt, allergn. zu Übertragen. 

Eandrath der Oberpfalz und von Megensb,, dann von Über- 
franfen.) Se. Maf. der König haben zu ber, durch den Aud« 
tritt des Ludwig von Stachelhauſen in Grlebigung gekommenen 
Stelle eines Mitgliedes des Landraths der Oberpfalz und von Mer 
gensburg, ben Nanbratbelandidaten I. B. Schmuder, Handeld» 
mann von Moosbach, Lat. Bohenftrauß, und zu ber, durch dad 
Ableben des Müllers I. Hofmann von Mainleus, in @rlebigung 
gefommenen Stelle eines Mitglieved des Landrathed von Ober« 
franfen, den Baftwirth und Bräuer G. A. Schmidt in Bindlach, 
zu ernennen gerubt. 

(Inpigenatöverleifungen.) 

(DOrbensverleihung.) &. Mal. der König haben Sich aller 

Der Freiwillige 

(Fortiegung.) 

Dagegen babe ich nichts einzumenden, meinte dır Jäger, aber 
unfer Eleiner Sreimtlliger, mie mir ihn nennen, iſt von 
Kopf bie zu Büfen ein ganzer Jäger. Auf unſerem Marſche, 
in allen. Duartieren, macht er ſich fogleich an die Mädchen here 
an, läßt feines ungeneckt und macht ſich mit jedem zu ſchaffen. 
Und hat man In ſonſt wo verloren, fo fann man ihm bei der 
Marketenderin finden. Das waren allerdings Gründe, die meine 
Bermuthungen ganz als ungegrändet darftellten. Ich tiöflete mich 
bamit, diefen Auguft bald von Angeficht zu Angeficht zu fehen- 

Der Morgen des 9. März erſchien, und der Himmel war mit 
flarfem Nebel umzogen. Napoleon eilte, davon Nuhen zu ziehen. 
Sein Tinker Fluͤgel drang gegen ben rechten Blüchers und er 
oberte das Dorf Ardon, und bald auch, unter dem Schuh von 

Kanonen, dad von dem Beneral von Thümen befeßte Dorf 
Semily. Den franzöfligen Sturmeolonnen gingen Taufende von 
Schat fichũ tzen voran, und die Schlacht entbrannte auf allen Punks 
ten des rechten Flügels und des Gentrums der ſchleſliſchen Armee 
auf das Heftigfle. Als jedoch der Nebel zu fallen begann, bes 








bew, gef., dem Benefl 


. geicheben, fo fcheint uns dis Ginfachtte: man geftatte den ſaͤmmt⸗ 


Durch die Königl. Pojtänter balbjährig bezogen: 
um I, Ranon fl. 2.28 fe, ion IE, Ranom fl. 2. 44 Er... im ILL, Ranon fl. 2, 50%, 


slaten D. Ruhwandl in Jenkoftn die Ehren. 
2 A f. bader. Subwigdorden® zu verleihen. 

( böprivilegienverleihungen.) &e. Maf. der König Haben 
allergnäb. gericht, den Nachzenannten Gemerböprivilegien zu ver 
leihen, und zwar: dem Glatfabrifanten Ch. Winkler, zu Fürth, 
auf Anwendung der von ihm erfundenen Verheſſerung der Fa— 
cetten- Schleifmalze, auf 5 Jahre; dem vormiligen Nadlermeifter 
Baul Suites, von @ichfläpt, bermafen dadier, auf Anwendung 
bes von ihm erfundenen Berfahren® zur Erzeugung einer die ge» 
woͤhnliche Klentuß· oder Branffurter-Schmwärze erfegenten billige» 
sen Schwärze aus Kartoffelbfättern und anderen Pflanzen-Ab- 
fälen, auf ein Jahr, und dem vormaligen Lebzelter und Bäder 
I. Schäffer, —— auf Anwendung des von ihm erfun⸗ 
denen eigentHümlihen Verfahrens bei Bereitung von Meth und 
Lebkuchen, auf 5 Jahre. 

(Erldſchungen von Betverböprivilegien.) 

Münden. - 3. nach, hat Sr. Maf. der König ges 
ruht, den Regierungsrath in Würzburg, K. A. Scherer, zum 
Direktor der Reglerung von Nlederbahern, K. d.3., zu ernennen, 

München. Am 6. d. M. verfchied bier im 76ften Lehend- 
jahre der F. Rath und Hausardivar Gg. Döllinger, befannt 
durch feine Sammlung unierer Abminiftratioverorbnungen, 

Münden: Wie die A A. 3. berichtet, fo fol man den Bau 
eine Eifenbahm zwiſchen Hof und Eger beabfihtigen; ja 
mar will fogar wiffen, daß die Ausführung berfelben ſchon mit 
dem näcften Sommer beginnen fol. in Anſchluß ber baherte 
ſchen Bahnen an die böhmifchen unterliegt wohl feinem Zweifel 
fobald bie ledtern vollendet ſeyn werden. Da berfelbe für beide 
Länder von großem Bortheile if, und da die Berbindung zwiſchen 
Sof und Eger die nächftgelegene und mohlfellere ift, fo wird biefe 
wohl am erſten ausgeführt werden, obgleich eine Bahn von Pil- 
jen über Amberg (mo bedeutende noch unausgebeutete Roblenberg- 
merke ſiad), nah Nürnberg ebenfalls großen Vortheil bietet. 

Münden, 9. Auguſt. Die Ausführung über die Stellung 
der bayerıfchen Militärbeamten in Ihren jüngften Blättern ber 
teifft einen Gegenftand von Belanz, weshalb es ſich wohl lohnen 
mag, no einmal barauf zurüdzufommen. AA die Klagen über 
geichmälerte® Anſehen und Wermlichkeit der Äußeren Abzeichen 
mögen wohl bei Einzelnen Anklang gefunten Haben — die Mehrs 
zabl der Betheiligten ſtimmt jedoch, follten wir meinen, in bie» 
jelben nicht mit ein. Wozu der Tand, der nar zu neuen Koflen 
führen und der ohnehin magern Beutel noch mehr in Anſpruch 
nehmen würde? Ueber derlel Eltelkeiten kann man ſich hinweg ⸗ 
fegen. Als Beleg mag dienen, daß von einer namhaften Zahl 
älterer Milttärbeamten fogar auf bie Ehre des militärifchen 
Leichenbegänaniffes im Boraus ſchon verzsiähtet worden iſt. Soll 
etwad zur Belettigung allenfallfiger An In dieſer Richtung 












merkte man deutlichh, daß dies nur Scheinangriffe waren, und ber 
eigentliche Schlachtſtoß gegen den linken Flügel zu erwarten flanb. 
Die Corps von Dort und Kleifl, unter dem Oberbefehl bes Ge⸗ 
neral von Mork, bereiteten ſich darauf vor, und die Infanterie 
erwartete, in tiefen Golonnen formirt, den Angriff. Der feind⸗ 
liche rechte Wlügel, bie leichte Meiterei der Verbündeten auf ber 
Chaufſee von Fetieur zurückdrängend, rückte unter dem Marſchall 
Marmont, mit vielem Geihüg verfeben, gegen bad Dorf Arhis, 
fo daß fein Zweifel obmwaltete, ber Feind beabfichtige bie Berbin® 
bungslinie der fepleftihen Armee mit den Niederländern zu be⸗ 
broben. 


Der Feldmarſchall von Blüchet gab ſogleich Befehl, bie rufe 
flichen Corps von Gaden und Langeron hinter bie Corps von 
Kleift und Dort zu ziehen, und bem Anbrange ber Franzoſen, 
deren Schlachtſtellung ſich immer mehr rechts zog, zu begegnen. 
Gegen drei Uhr waren die fämmtlichen Anftalten des Feindes, 
der die Schlacht gegen die Ruffen plöglich fallen zu Taffen fehlen, 
zur Reife gedichen, ums er griff das Dorf Arhis aufs Geftigſte 
an, wohel von ber Geite 50 ſchwere Kanonen ihr Feuer gegen 
den Ort und die dahinter fichenden Maſſen richteten. Das Dorf 
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lichen Milktärbeamten dad Tragen von Givilfleidern außer Dienft, 
dann wird Feder zufrisden fehn und nicht Feicht Über den Mangel 
an Ehrenbegeugung in Berbruß geraiben. Uns will bedünken, 
an bem Milttärbeamtenfiand feien ganz andere Dinge zu beflern, 
als diefe Arußerlichfeiten! Nehmen wir die Gtubirten: ben Arzt, 
den Aubditor. Was wird da Alles gefordert? Ghmnaflal- und 
Univerfltätd-Studien, Eramina aller Urt, erkleckliche Praxis — 
mit Einem Wort: Vorbereitung bis nabe an's 30fe Jahı! Und 
bei allen biefen Anforterungen, welche Stelung, welche Bezah⸗ 
lung! Man läßt beide auf die unterfle Offizierflufe treten, gibt 
ihnen einen Rang, den ein 1Bjähriger Zögling bes Militäre 
Opmnafiums bald nach feinem Austritt aus der Schule erlangt, 
und befreit fle zu allem Ueberfluß aus biefer jämmerlichen Lage 
nach vielen Jahren. (Die älteren ber jegigen Unterärzte 
find es feit 1838) Dazu Befoldungen von 250 fl., 400 fl. 
500 fl. Soll das ermuthigen zum Beitritt? kann da rin Bus 
drang von fähigen Köpfen erwartet werden? Und erfi die Rech⸗ 
nungebeamten! Wenn biefe auch feine höheren Studien für ſich 
haben, und darum eher auch auf einer Linie mit denen flehen, 
bie ed vom Unteroffizier aus zum Junker und weiter bringen — 
fo ift doch gar zu ſchlecht für fle geſorgt. Gin Junker wird 
wenigſtens nad ein paar Jahren Lieutenant, ein Nechnungsuftuar 
erreicht ben Duartiermeifter erft nach Jahrzehnten, hat dabei eine 
Tärglihe Ginnahme und fol doch in tung und Kleidung 
einen Militärbeamten barflelen. Darum märe unfere Meinung 
zwar auch, baß bie Grundſäte für Behandlung ber Milttärbes 
amten einer Aenderung bebürien; wir möchten biefe aber weniger 
In einer Gleichſtellung mit den Wehrpflichtigen, fon- 
dern im einer ihrer Bordilbung und Beihäftigung an— 
gemeffeneren Sonderſtellung ſuchen. Bebalte ber Dffi« 
zier die Epaulettes und den Saͤbel ald Kennzeichen, der Beamte 
feinen ſchlichten Rod und Degen; nur flelle man geprüfte Yur 
ziften und Mediziner nicht auf gleiche Linie mit jungen Männern, 
bie eben bad Bildungsinftitut verlaffen haben, fondern gebe ihnen 
Nang und Gold der Ältern Dffiziere, wie dieß in früherer Zeit 
auch wicht anberd geweien ifl, wo man feine Unterärzte und 
Anbitoren, wohl aber Bataillonsärzte und Aubitoren kannte. 
Sol den Rechnungebeamten, etwa weil fle eine formell höhere 
Borbildung genofien haben, fein höherer Rang zu heil werben, 
fo verbeffere man doch ihre precuniäre Rage oder laſſe fle lieber 
gar in die Reihe ber Fouriere wieder zurücktreten, fo erfpaıt man 
ihnen wenigfiens bie Koflen äußerer Ausflattung, Alſo feine 
Offiziere abzeichen für die Beamten! Lieber Givilfleider außer Dienfl; 
dagegen angemefleneren Rang und Gold! 1 

Münden, 9. Aug. Der Gemeine von ber 2ten Eskadron 
des Küraffier-Meg. Prinz Karl, welcher gegenwärtig in Nymphen- 
burg liegt, Salomon Schlegelmilch aus Abtswind, Log. Gerolz⸗ 
bofen, hat fih aus Furcht vor Strafe pr eined geringen 
Bergebend am 6. db. im Keffel des Nymphenburger⸗Kanales er⸗ 
tränft, und wurde am 7. dort aufgefunden. 

Münden, 10. Anguft. Geftern flich ein Bloß an ein Joch 
der Reichenbachbrüde; ber eine der beiden Floͤſſer erhielt durch das 
abprallende Ruder einen Schlag auf die Bruft und flürgte in ben 
Sırom, in mweldyem er auch feinen Xob fand. 

Ingolftadt, 6. Auguft. (Gorr.) Tags darauf, am 3. d. M., 
nachdem die Großmehringer Donaubrüde durch Einflurz ein 
Joch verloren hatte, fuhr ein mit Steinen belabenes Flop bed 
Sciffmelflers Deigenhofer von Lanböberg, durch ungeſchickte Füh⸗ 
zung an bie Maderfleiner Brüde an, warf auch von biefer 
Brüde ein Joch ein, und führte bie herabgefallenen Trümmet 
mit ich fort bis Neufladt und Kelheim, mo felbe von den Wader- 





bis endlich der größere Theil, als der Tag fldh neigte, in franzöflichen 
Händen blieb, und bie Franzoſen, die Schlacht für beendigt haltend, 
binter den Gärten fich lagerten, um bed andırn Tages den An« 
griff zu wieberholen. Aber der preußiſche Felbherr wollte dieſes 
Lager in folder Nähe nicht dulden, und befahl vielmehr, daß 
iegt am fpäten Abend die Schladit erſt entjcheidend geichlagen 
merden ſolle. Darauf ordneten die Generale Prinz Wilhelm, 
von Horn und von Wirch ihre Truppen In größter Stille zum 
Angriff, während die Franzoſen in ihrem Lager nicht daran dach⸗ 
ten, fo fpät und unangenehm überrafcht zu werben. Die preus 
Bifche Reiterel ging den Franzoſen in bie rechte Flanke, und bie 
Infanterie rüdte in der Fronte dem Feinde entgegen fi mit 
lautem „Burrah!” auf denfelben werfend. Der feindliche rechte 
Blügel ward durch biefen Angriff gänzlich) auseinander geiprengt. 
Die feindlichen Batailons und Escadrons löflen fi auf, und 
floden in der Dunkelhelt auf der Chauffee und neben berfelben, 


von preußifcher Meiterei vielfach in der Seite angefallen, nach 


Betieur und meiter zurüd, Gingelne franöſiſche Bataillon hatten 
bei dem Ueberfall ſchnell das Dorf Athis anzuzunden verfucht, 





wurde mehrere Male von den Branzojen erftürmt und wieder verloren, um bie nachrüdenden Preußen abzuhalten, aber vergebene. Die 


fleinern wieber aufgefucht werben mußten. Der Umfland, baß 
die Bührung folder Floͤſſe oft nur einem oder zwei Floffnedhten 
anbertraut wird, welche unmiffende Paffagiere zur Arbeit mit 
verwenden, hat ſchon mandes Unglüd herbeigeführt , 
eine frengere Kontrolle veranlafiın. — Hier If 
die Bloßführer unter ſich uneins waren, 
jenes Brüdenjod fahren wollten, und dadurch ter Anfioß an 
bie Brüde verurfacht wurde, Die Unterbrechung ber Paffage 
bei gegenmwärtiger Erntezeit iſt für die Gemeinde Wackerſtein ein 
eben jo großer Nachtheil ald der Koſtenbetrag des Micderaufs 
baues derſelben, welche ſchon zum Behufe ber Don audampfſchiff⸗ 
fahrt nach Vorſchriſt erhöhet war, 

Nürnberg, 7. Juli. Die heutige Schranne war ſehr ſtark 
befahren, das aufgeflellte Getreide war meiflend aus dem Um« 
freiß der Stadt, Welzen aus Franken, ſelbſt aus Goburg einige 
Scheffel. Korn funk, wie zu erwarten war, un einige Gulden, 
ed bielt ſich zwiſchen 10 fl. 30 Er, und 12fl., Weizen, der noch 
am 3. mit 26 fl. bezahlt wurde, ward abgegeben um 18 fl., der 
ſchönſte um 19 fl. 30 fr. Gerfie bot man um 10 fl, 30 Er. 
bis 11 fl. Haber galt 8 fl. bis 8 fl. 18 fr. 

Negensburg, 7, Aug. Während der Viltualienmarkt Heute 
mit Lebensbebürfniffen aller Art überfüllt und Ades zu billigen 
Preifen zu haben war, bot die Schranne wegen der auferorbeuts 
lich geringen Zufuhr ein ſehr unbebeutendes und bürftiges Bild 
dar. Demungeadhtet find die Getreibpreiſe, insbefondere die bed 
Welzens neuerdings gefallen und fie fiellen ſich im ungefähren 
Mittelpreife wie folgt: Weizen 19 fl. 30 fr. gefallen um 7 bis 
8 fL, Kom 11 fl. 50 Er. gefallen um 40 £r., Haber 7 fl. 30 fr, 
gefallen um 1 fl. Der Brobpreis wird wahrfcheinlich wieder um 
1 Er. finfen. 

Ueber das Duell, welches kürzlih zu Würzburg zwiſchen 
dem Lieutenant Grebmer und dem Studenten Hedenus flätte 
fand, berichtet ba8 „Fri. 3.” folgendes Nähere: Der Eamerals 
Praftifant Hedenus von Bapreutb fand an der Thüre bes 
Tanzſaales eines öffentlichen Dites (Uumühle). Da Grebmer 
ihm auffälig durch diefe öfter und jchnell hinter einander aus 
und einging, fo rügte dies H. mit wenigen Worten. Grebmer, 
dadurch ſich verlegt fühlend, forderte ihn und verlangte, daß das 
Piftolenduel ſogleich flatıfinden ſolle. Hedenus ſchlug dies aus 
mit dem Bemerken, die Urſache wäre zu kleinlich; auch Gabe er 
nicht beleidigen wollen. G. beiland auf ber Forderung, noch am 
nähen Tag, worauf H. bemerkte, er feh, wie bekannt, ein gur 
ter Pifolenjchüge, fein Gegner nicht, er felbft habe ſchon einige 
Male im Duell großes Glück gehabt, dad ihn beängflige. Der 
Gartelträger B. ging darauf nicht ein, das Guttenberger TBäld- 
chen wurde ald Play beflimmt, Beim erfien Gange (ed follten 
feh6 Kugeln gewechfelt werden) ſchoß Grebmer in bie Luft. Ges 
benus erklärte bie Sache ald abgethan; der Stkundant B. be 
fand aber auf der Hortfegung, morauf Hedenus, gedrängt, ſchoß 
und unglüdlicyer Welfe feinen Gegner, den manallgemein bedauert, 
tödtete, indem bie Kugel über dem Auge in das Hirn drang. 
Wenn ber letztere Umftand auf der Menjur ſich ganz fo verhält, 
wie er allgemein erzählt wird, jo hat der Sefunbant eine ſchwere 
Verantwortung auf fih geladen. Der Thäter, die Srfundanten 
und Beugen, In Alenı fleben, Haben ſich geftelt: die eingeleitete 
Unterfuchung wird wohl bie traurige Angelegenheit beleuchten. 


und bürfte 
ed erhoben, daß 
ob fle durch dieſes oder 


Breußen. 

Preußifche Blätter ſchreiben: Aus Danzig vom 26 Juli: 
Allen Nachrichten aus umferer Provinz zufolge haben wir eine 
außerorbentlicye geſegnete Ernte zu erwarten, und zwar nicht 
nur von biefer oder jener Fruchtaattuna ‚. fondern durchweg ins 





Preußen rüdten durch den brennenden Ort, und bie Taubours 
ſchlugen Marſch, um die Eolonnen in der Dunkelheit zufammen« 
ubalten. 

: Der Beind verlor durch biefen Ueberfall 46 Kanonen, 52 Mu» 
nition&wagen , eine Menge Heergeräth und über 2000 Gefangene. 
Die Branzofen hielten, wie bei Dennewig, nirgends mehr Stand, 
und die preuhifche Neiterei drang in der Nacht fogar bis Berh 
aur Bacgq und eroberte Graonne. Um 10, wurde ber Kampf 
fortgefegt und der Sieg bei Laon für Sie Preußen entſchieden. 
Ich wohnte an dieſem Tage dem Treffen nicht bei, denn ich ber 
fand mich bereitd unter den Verwundeten. 


5. 


Wir waren nach einem, unweit ber Straße gelegenen Gute 
gebracht worden, und der Doftor, bie Brille auf feiner fupfer- 
farbigen Nafe, Küpfte von Einem zum Andern, fein Au putirs 
und Verbindezeug unter dem Arme boltend. Donn pflafterte ex 
hier, dann dert. „@i, mein lieber Willig“, rief der Mesculap, 
„haben Sie auch Eins mitgefriegt ?" Ale er meine Ropfmunde 
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bein in Ber Obhe wie in ber Nederung, auf ſchwerem tale auf 
Teichtem Boden bie Früchte gleich gut chen. Namentlich gehd« 
sen bazu auch bie Kartoffeln, welde friſch und Sräftig 
fortwachien, was um fo mehr zu verwundern ift, ald die aus» 
gelegte Saat vieleicht nicht überall die befle und gefundefle war. 
Gs find der Menge nach nidt weniger Kartoffeln ausgepflanzt 
als in anderen Jahren, obſchon die vorige Ernte einen bedeuten · 
den Autfallergas. Auch find die Preife in den legten Wochen metr 
zewichen und finden weniger Geſchaͤfte in Fruͤchten flatt, ohne daß 
ſich jegt ſchon ein ſicherer Preisdurchſchnitt, mie vielleicht in ei» 
nigen Wochen, wird geben laſſen. 

Obgleich auch der dritte, in der Eigung beö Polenpro— 
zeifes am 5. b. M. zum Verhör gezogene Pole, Dabromsli, 
jede feindliche Arficht gegen Preußen gehegt zu haben, in Abrebe 
flehte, fo beharrie der Staatsanwalt doch auf feinem Antrag, 
alle jog. Verfymorenen des Hochverrathes ſchuldig zu erflären, 
weil fle in itren Beſtrebungen auf Wieberberflelung tes König- 
reichs Polen von 1772 hingezielt hätten, 

Schweiz. 

Freiburg. Dem „Echo vom Jura” wird aus Breiburg 
geichrieben: Der Zwölferbeſchluß der Tagſatzung hat hier nur 
den Eindrud gemacht, daß er den Gifer jur Vertheidigung ber 
Rechte der katholiſchen Kantene noch gefleigert bat; angeſehene 
Männer von 70 Jahren haben ſich ald gemeine Soldaten einrei« 
ben laſſen, und auf dem Lande werben überall freiwillige Scharfe 
fpügenfompagnien errichtet. Die „Berner Zeitung* meldet aus 
Freiburg, nicht nur alle Mebouten, ſondern auch alle Schießſchar · 
ten vor den Thoren ſelen unterminirt. Der Große Rath fei auf 
den 12. d. einberufen. Die Landflurmmufterungen feien ſeht ſchwach 
befucht geweſen. 

Bafelland, Die Nat. Ztg. meldet aud Lieftal vom 3. b.: 
„Das forreftionelle Gericht bat heute ben gegen Gerrn Buch⸗ 
drucder Walfer in Biröfelden verhängten Prozeß wegen angeb- 
Tier Religionsverhöbnung entfieden und Herrn Walfer frels 
geiprochen. 


Frankreich. 

In ber großen Domfirde von Notre-Dame zu Parts ereige 
nete fi am 2. d. M. ein unerbörter Skandal. Ein Mann, 
deffen Aeußeres die größte Verwegenheit ausbrüdte, riß plöglich 
Kerzen von ben Leuchtern und rief bazu aus: „Mieber mit bem 
Gögenbienfle ! Nieder mit den Mlfanzereien!® Dabei flürzle 
der Wüthende vor ben Altar und wollte fi an beim amtirenben 
Geiftlichen vergreifen. Glüdlicherweife murbe er von ber herbel⸗ 
ellenden Menge aufgehalten und feflgenommen. Der Unglückliche 
foll nicht recht bei Sinnen fein, und fol ſchon fiüher einmal 
einen Priefter vor dem Altare thätlich beleivigt haben. Er ber 
findet fi im @efängniffe. 

Aus Hapre berichtet man einen fehauerlihen Unfall, ber 


Königliches Hof⸗ und N ationalsThenter. 


Donnerftag den 12. Augufl. „Die Yüs 
din”, Oper von — 


Konigl. Hoftheater-Intendanz. 
Fremden⸗ Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Graf v. Lerchenfeld⸗Kö⸗ 
fering, k. £&. Minifter von Berlin, Triefter, 


born, 


flreit um 


1 Weg nad Cherbourg, wo feine Mafı 


Hamburg. Mad. Gornaldeii und v. Treis 
Sonful aus Rom. ». 
eg aus Polen. 
Pfarrer Ortlieb aus Fraukreich. 
Rath v. Weidemann und Stiftd » Damen v. 
Bothmer und v. Schrader aus Hannoper. 

Honorer, Reifender von Balenciennes. 
(Bold. Kreuz.) Jamelin, Gartendireftor 
von Wien. Kaufl. Schad von Ludwigsbur 


ſich am 2. Muz. an Bord des Dampfers „ber Graf von Eu” 
agen bat. Das Schiff war. im * —— 
nen 
wart einer beiondern Commiſſion geprüft werden folten, als der 
obere Boden an einem ber Dampfleffel zeriprang und ber heiße 
Waſſerſprudel in die Maſchinenkammer ſich ergoß. Die Hige war 
fo flarf, daß man oben auf dem WVerdeck nicht ſtehen Eonnte, aber 
unten waren gerabe 20 Mar beichäftigt, und von biefen blie⸗ 
ben zehn tobt, und die Übrigenmwaren fo zugerichtet, baf man an 
ihrem Auffommen zweifelte. 

Hr. Ibiers ifl in Marfeille angelommen, von wo er ſich nad 
Stalien einſchiffen wird. 

General Brim, ben man aus Spanien verwleſen bat, iſt 
in Port» Bendres and Land gefegt worden; er begibt ſich nad 
Marfeille. 

In Lifieur find am Samflag Thenerungdunruhen aus 
gebrochen. Wucheriſchem Getriebe gab man «8 Schuld, daß bie 
Getreldpreife höher gingen; die Mafle ſtürmte das Haus eines 
angeblichen Spekulanten und biefer mußte fi vor der Bolfsmuth 
burdy einen heimlichen Auegang retten und ſchwamm über beu 
Fluß Die Rubeflörer plünderten fodann noch einige Bäder- und 
andere Fäden und der Maire mußte bewaffnete Macht aus Garn 
berangiehen und es wurden Berhaftungen vorgenommen. 
Sonntag follen die Unruhen fich erneuert haben und bad Ge» 
fängnis, wohin man Tags zuvor bie Mädelsführer gebracht, an⸗ 
gezriffen worden fein, 

Miederlande, 


Der König von Württemberg if im Haag angefommen. 
Se. Maj. ift weder im k. Pallaſt, noch bei feinem Eidam, fon» 
bern im Hotel de lEurope abgefliegen. Das Gandeloblad if 
offiziell erfucht worden, zu erklären, baß die Meife tes Köni 
keinen andern Zwed babe, als feine Tochter zu befuchen. 
Amflerdamer Brief in der Köln. 3. glaubt jedoch, daß auf biefe 
Grflärung wenig Gewicht zu Tegen ſel. 


Dad der Allg. Big. aus ESivorno mitgeihellte Gerücht von 
einem Priefter, der mit einem Dolce und Piftolen bewaffnet in 
den Palaft Habe dringen wollen (mo? gab bie U. 3. nicht an), 
bezop fi auf Rom, if aber, wie der Marfelller Semaph. mit 
theilt und wie auch aus dem Umſtand hervorgeht, daß birekte 
Briefe aus Rom nichts von einem ſolchen Attentate wiſſen, gänz« 
lid unbegrünbet. 


Deutfchland. 

Stuttgart. Die Zentralftele des landwirthſchaftlichen Ber 
eind macht bekannt, daß im Betreff des feitherigen Nothſtandes 
und der noch immer fortbeſtehenden Theuerung der Lebensmittel 
für angemeflen erachtet werde, von ber biedjährigen Abhaltung 
bes landwiribſchaftlichen Feſtes in Kannflatt Umgang zu nehmen. 


ftabt. ». Hofle, Draftitant von Dinfelfcheie 
ben. Regierungsdireftor Leſe und Amtds 
Sehretär Naht aus Wiesbaden. Kaufl. Ar 
von Rheidt, Howig von Roſtock und Bas 
ber von Stein. 

(Stahusgarten.) Sprinlhardt, Apother 
fer von Malen, Zröfter, Oberlebrer von 
Nördlingen. Schertel, Eurat von Höchflädt. 
Silber, Part. von Dresden. Halm, Che⸗ 





Kracewski, 
Priv. v. Heben⸗ 


Bürgermeifler von Lübeck. Bulmerina, Priv. 
von ug Towler, Rent. aus England. 
Bang. Mortprt von Wien und Haber von 


Karlörube. 
(Gold. Hitſch) v. Schröder, Adv. von 





und Bruge aus Bafel. Schladher, Archite 
—— Delaurap, Stud. aus 
aris. 

(Blaue Traube) Dr. Linf von nn 
Saalmüller, Oberftlieutenant von Ingol« 


miler von Breslau. Dr. Hoflih von Was 
henreuth. Priv. Günther von Rothenburg, 
Glowla und Pfeifer von Apyeln und Hahn 
von Hanau. Maler Lüttich und Nawratil 
aus Prag. 


unterfuchte, fuhr er fort: „Schade, ’Sift nicht der Mebe werth! 
Hätte fo gern einmal ein PVrobeftüc® meiner Kunft an Ihnen ber 
wieſen.“ Danke dafür! Herr Doctor, es iſt doch beflerfo. „Nun, 
eine Kleinigkeit habe ih an Ihnen doch zurecht zu fliden, und 
dann nach adıt biß vierzehn Tagen figen Sie wieder im Gattel. 
Aber fehen Sie, dort liegt Eimer, Könnte ich dem armen Schelm 
nur ein neues eben ein biaſen!“ Das wird wohl fhmwerlich geben, 
meinte mein Nachbar, aber aus blafen, das iſt wohl cher möglich, 
Der Doctor war etwas zähe, und ſolche Anipielung rührte ihn wenig. 

Gegen Abend beſuchte mich der alte Jäger und brachte ben 
Meinen Freiwilligen mit. Diefer Befuch that mir wohler, als 
alles Verbinden des beforgten Aesculap. Ich Lannte ben Ele» 
a Freiwilllgen lange, nur hieß er micht Muguft, und unfer 

ieberfehben war, wenn auch unter fo traurigen Umfländen, ein 
feliger Augenblid. Wir fdmagten vom lieben Vaterlande, und 
dor Allem von meiner lieben Auguſte Ah, das gute Kind war 
ſo beforgt um mid geweſen. Der Freiwillige wußte mir nicht 
en von ihr zu erzählen. Die Nacht über blieben die beiben 
—* bei mie, und erſt mit anbrechendem Morgen verliehen ſie 


ee — 

Die Hauptthatſachen ded meitern Kampfes ſind Euch bekannt, 
ſprach Willig weiter, und da ich meiner Wunde wegen nicht fer« 
ner perjönlichen Antheil daran nehmen konnte, fo Fann ich Euch 
nichts Specielles darüber mittheilen. Als ich wicher hergeſtellt 
war, fam uns bie Runde, daß bie Verbündeten am 31. März 
in Paris eingezogen ſehen. Die Nachricht von Napoleons Ab⸗ 
banfung und Auswelfung nah Elba, llef bald darauf wie ein 
Lauffeuer durch ganz Frankreich. Dieferigen, welche wieder her⸗ 
geflelt waren, kehtien zu ihren R teen zurüd. Bei mei» 
ner Ankunft wurde ich von meinen Kameraden mit Freuden be» 
Er denn meine Ernennung zum Pientenant war bereitö unter 


en befannt, 
(Schluß folgt.) 


Mertwürbig! Die Engländer haben einen Juden — 
Mothſchild — zum Parlamentsmitgliede gewählt. So if au 
der phoſikaliſche Grundfag: daß fih gleihartige Pol ab» 
ftoßen, nicht mehr wahr! — 


20. Empfehlung 

des Unterrichts der Madame Henriette 
Weile aus im Maafnchmen und 

Zufchneiven für Damen⸗Kleider. 
Auf die Ankündigung der Madame Weile 
en fich mehrere Krauenzimmer entichlof« 
, in ben genannten @egenftänden Uns 
5* bei ihr zu mehmen. Die Methode 
der Madame Weife if auch wirklich ſehr 
leicht faßlich und in der Art praftiich, daß 
ge im Etande waren, in zwölf Tagen Kleis 
er anzumeffen, zujufchneiden und » fer» 
tigen, fo dag fie ſich durch dieſe überras 
f enden Refultate verbunden fühlen, biefes 
ffentlich zu erwähnen und glauben, ba fie 
aus Erfahrung fprechen, mancher Dame bier 
mit eine Gefälliafeit zum erweiſen. Mod 
erwähnen fie, daß man auf feine Weife et⸗ 
was zu riöfiren braucht, indem Madame 
Beife das billige Honorar erſt dann in 
Anfpruch nimmt, wenn ihre Echälerinnen 
fih diefe Methode wirklich angeeignet has 
ben. Die Namen der betreffenden Schüs 
kerinnen liegen bei ber Erpebition dieſes 

Blattes zur Emſicht bereit. — 


Th. B, 
A. B. 


2866. (2) Aufforderung. 
Verlaſſenſchaft des Simpert 
a äger in Stuben» 
erg betreffend. 
Ber an diefe Verlaffenfchaft einen Erbs⸗ 
Anſpruch oder eine andere Forderung zu 
ben glaubt, wird aufgefordert, feinen Ans 


ptuch 
binnen 80 Tagen a dato 

babier geltend zu madhen, indem fonft nach 
Ablauf Diefer Friſt die Werlaffenichaft Den⸗ 
jenigen überantwortet wird, welchen fie von 
dem Erblafer durd die im gerichtlichen 
lebergabäbriefe vom 3. Dez. 1829 entbal- 
—— einen jugedacht wor« 
en ift. 

Ering in Riederbagern den 4. Auguſt 1847. 
Gräflih von Paumgarten'ſches Parri- 
monialgeriht Stubenberg. 
Kellerbauer,, Vatrimonialrıchter. 


2786. (3b) 
Pfand-Auslöfung und Berfteigerung. 
urn — 26, Auguſt d, 3. 
gi ber tegte Termin zur Auslöfung der 

fänder von dem Monat Juli 2646 
und zwar vom Mr. 81,121 bis 90,755. 

Die Dfänder fünnen täglich im dem ges 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
Nachmittags verfegt, umgefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Nachmittage 
des oben bezeichneten Tages findet Feine 
Pfand⸗ Umſchreibung mehr fatt. 


Münden Gen 31. Juli 1847. 
K. priv. Pfand» und Leih⸗Anſtalt I. der 
Stabt München. 
8. Regrioli, Mag.Ratb. 


Hannes, v. Zeech, 
Caſſier. Controleur. 
2004. In der beſtebteſten Lage der 


Masvorftadt iſt ein ihönes, ſeht gut verzinslis 
ed Haus mit Stalluna und Remiſe zu 
verkaufen. Auf fchriftliche Anfragen, Adrefe 

. G. ®Rro, 2008, welche die Erpedition 
weiter beforgt, wird näbere Auskunft ertbeilt. 

2906, An der Schügenflraße wurde ein 
mit dem Namen Kathi, darunter ein 8. 
eingeflidted Sacktuch verloren. Man bit« 
tet den Finder dringend um Zurld« 
gabe!! 

Bei Georg Franz in München ift suhaben: 
Storia della campagna d’Italia 
del 1815. 

Opera postuma di Pietro Colletta. 
gr. 8. Torino 1847. 1 fi. 30 kr. 
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Die Baperif 


ſtets vorr 


e Köchin in Böhmen, 


Jr Buchhandlung in München (Raufingerflraße 


Ein Kochbuch, das fowohl für Herrfhafts-, ald gemeine Küchen einge- 
richtet iſt. 
Mit Speifegetteln, einer Auftragstafel, Tranchirfunft u. f. w. 
Herausg 


nna 
Achte vermehrte Auflage. gr. 8. München 


bei Bleifhmann. Preis 2 fl. 24 fr. 


Diefes mit unerbörtem Beifall beehrte Kochbuch ift bis jetzt noch von feinem andern 


übertroffen worden, ja ed wurde feiner großen Bo 


ge wegen fogar in die franzölifche 


und italienifche Sprache überſetzt. Die berühmte Berfafferin, eine Meifterin der Koch- 
funft, wurde einft in den Küchen hoher Häufer Bapernd, Defterreihd und Böhmens 
ausgebildet, und hat fih vorzüglic in den Bädern Böhmens, ihrer belifaten Küche wer 
gen, wie Hunderte und Taufende bezeugen Fönnen, einen bleibenden Ruf errungen. 


2327. Im Berlage von A. Weinbolz in Berlin erfhien und ift in allen Bud« 

bandlungen vorrätbig, in Münden bei Georg Franz, Peruſagaſſe Nro. 4: 

Berbefferte Methode, das Talg geruchlos, ohne Nüdftand von Säuren und 
bei Entbehren der Preffe zu reinigen und zu läuteru. (Verf. Gau, Mitarb. 


am Berl. Gew. Blait.) Mit einer Lithographie. 


reis 22 fr. 


Der alte Frig, befungen von A. Weinholz. Wohlfeile Ausgabe. Erftes und 


zweites Heft ä 18 fr. 


2233. BURBRSCHICOSES WERTERBUCH, 
Erklärung aller im Studentenleben vorkommenden Sitten, Ausdrücke, Wör- 
ter, Redensarten und des Comments, nebst Angabe der auf allen Univer- 

sitäten bestehenden Corps, ihrer Farben und der Kneipen. 

Yon 3. Vollmann, Dr. rei cneip. 
Erster und zweiter Theil. 
34 Bogen Taschenformat, Preis 2 N. 30 kr. 
Zu haben bei Georg Franz in München, Perusagasse Nro. 4. 


Präf. 9. Auguft 1847. 
Erp. Nr. 31547. 
Bekanntmachung. 

Aus dem Rücklaſſe des k. Staatlsrathes 
Herin €. v. Kobell werden 
Donnerftag den 12,, Freitag den 18, 
und Samftag den 28. Auguft I. Is. 

Vormittags von D bis 12 Uhr, 

Nachmittags von 8 bis 6 Uhr, 
in der Krühlingsftraße Nr. 7 über 1 Etiege 
nachfolgende Gegenflände gegen baare Ber 
zahlung Öffentlich verfteigert: 

Belten mit Pferdhaarmatrazen, So— 


2899, 


phas, Tifhe, Stühle, Kommodfäften, 
Eihreibsifhe von Nuß- und Kiriche 
baumbolz, Spiegel, Uhren, Lupfernes 
Küchengeräthe und Anderes, Bilder in 
vergoldeten Nahmen, Kupferflihe, 2 
Delgemälde von Dorner und Heided, 
mehrere kleine Orden, wovon einer 
mit Meinen Brillanten beſetzt, goldene 
Tabatieren, filberne Leuchter, Löffel, 
Mefferbeflede, Herren« Kleider, ſowie 
Herren», Haus⸗ und Tifih-Wäfche, ein 
Stadt» Wagen, verfchiedene Bücher, 
Bilderwerke u. a. m. 

Die Bold und Sılbergegenflände, Bile 
der, Gemälde, Bücher, Meinen Orden kom⸗ 
men den 12. Auguſt Nachmıtans von 3 
biß 6 Uhr, der @tadtwagen befjelben Tags 
Vormittags um Y,12 Uhr zum Aufwurfe. 

Sign. den 6. Auguft 1847. 

Königl. Kreis « und Stadtgericht 

Mün 


Der königl. Direltor 


(L. 8.) Sengel. 

2901. Löwenftrafie Mr. 28 c im 2. 
Stod links find 3 ſchoͤn meublirte Zummer 
einzeln an Herren oder an eine finderlofe 
Familie nebft Küche, Holzlege ıc. billig zu 
vermiethen. a zu 
2883, (36) Eine Tafernwirtbichaft if 
bis Michaeli 6.238. zu verfaufen oder auch 
gegen Gaution zu ——— jedoch ohne 
Unterhändler. D. Ue. Loͤwengrube Nro. 4 
über 1 Stiege. PO 
2907. Ein Meitpferd, ejährig und feh⸗ 
ferfrei, ift au verfaufen. D. Uebr. 








2908. Dem verebrlihen Bublifum wird 
angezeigt, daß alle Arten Merinos und 
Tuch, wie auch Schafwolle jegliher Art 
ächt und fchöm zu dem billigften Preifen 
aufgefärbt werden: Echüsenftraße Nro. 18 
u ebener Erde links. Für ſchnellſte Ber 
ienung wird geforgt, 

2902. (2a) in bübfches Auweſen 
mit Garten au der Königinflrafe wird 
verlauft. Das Uebr. 


2903. € ıft ein Indeigenes, ſchönes 
Gärtner: Anweien fammt Wohnhaus und 
Gärtnerslitenfilien aus freier Hand zu ver⸗ 


faufen. D. Uebr. 
Augsbur J MMnehen 
®. me Course. 9. August. 







Briefe! Geld 
—— |Bayerische. 
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Donnerftag 





Nr. 324. 


München, den 12 Yuguft 1847. 
— — —— 


Der Bayeriſche Landbote. 


Der „WBayeriiche Landbote⸗ 
für den andern Tag audgenchen. 


Suferationdgcehühe ik 2, ir, für die 3 fpaltige Petiszeile, 


aa an 
eefheint-täglicy im balden, nah Umfänden in gangen Bogen, und mird bier und in Nusdburg Nachmittaab 5 Uhr 


Aubkunft ertheilt die Expedition unentgeldlich. Intereſſante 


Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemeſſen verwendet. — Der AbonnementhPreih if 


in Wrüuchen in der Erpevition ded Landboten, 
aanzjähris fl. 








Bayern. 

Münden Gin Sohn des Miniſterverweſers Hrn. Stantd- 
rathe v. Zemeiti, der neugeweihte Prieſter Hr. Wilhelm Zenetti, 
wird am Sonntag den 15. d. M. in der Ludwigspfarrkirche fein 
erfied Meßopfer feiern. 

Müncyen. Die Leiche d:6 zweiten, bei dem lehten Hochwaſſet 
an 20. Juni bei Hebung der Schleußen oberhalb ded Nraterd 
in das Waſſer geſchleuderten und ertrunfenen Arbeiters, zie bed 
Wilhelm Jung von der Vorflabt Au, wurde nun aud am 8. b. 
bei Unterföhring aufgefunden. 

— Am 6. d. wurbe in GStrafitrubering ein 1%, Jahre alter 
Knabe, Georg Jonas, auf der Straße (angeblich von dem Maurer« 
meifter von Ebersberg) überfahren und dabei bergeftalt am Kopfe 
verlegt, daß er am 8. b. geflorben ifl, 

An 8. Aug. fand auf der Babnfeftion von Augsburg nad 
Kaufbeuren, welche mit Nächſtem in ihrer ganzen Länge dem 
Verkehr wird Üsergeben werden, bie erfle weitere Brobefabrt flatt 
und zwar nah Shwabmünden, melden Wey (6 Stunden) 
man in 50 Dinuten zurüdlegte, den Aufenthalt unterwegs mit 
eingerechnet. In dem Marfte Broßaitingen waren Triumphbo- 
gen errichtet unb ed wurde ber erfle diefe Landſchaft befahrenbe 
Zug an mehreren Deten mit Böllerfchäffen begrüßt, 

Ih Bezug auf die früher gegebene Nachricht, „daß bie von 
Schwanthaler angefertigte Büfte Luthers nunmehr in ber 
Wal halla aufgeflelt werben joe“, geht der Sven. tg. die 
Mürheilung zu, daß biefe Büfle nicht von Schwanthaler, fondern, 
auf Befehl r. Maj. des Königs von Bayern, von dem Bilde 
bauer Prof. Rietſchel aus Dresden, mährend ber Anmefendeit 
beifelden in Berlin, in dem Ateller des Prof, Rauch ausgeführt 
morben ifl. — 

Würzburg, 7. Augufl. Trotz unſerer heutigen, nur höchſt 
mittelmäßig befahrenen Schranne, und obgleich ziemlich vlele Kaufd- 
Iuflige anmweiend waren, gingen dennoch bie Getreibepreife wieder 
etwas zurüd, Das Korn wurde zu 12 und 13 fl, neuer Wel- 
zen u 20 fl., ber alte zu 26 fl. verkauft. Indbefondere fcheint 
den Bierbrauerelen in biefem Jahre ein günfliges Geſtirn Teudhten 
zu wollen, was ſchon dadurch MWahrfcheinlichkeit erhält, daß bie 
neue Gerfie auf dem heutigen Markte um 6 fl, per Schäffel er- 
fauft ward, — Heute Morgens find bie erflen reifen Trauben, 
fleben an der Zahl, aus dem landwirthſchaftlichen Bereindgarten 
dabier zu Markte gebracht worden. 

Bon der Altmühl.*) (Eorreip.) Aus Beranlaffung eines 
Borfalles zu Oenabrück zwiſchen Bürger und Militär, mobel 
einer ber erflerm durch einen Offizier ſchwer verwundet worben 
fein fol, erhebt ih In Nr. 206 des Fränf, Merkurs, der und 
biefer Tage zur Hand gefommen, eine Stimme „von ber Regnig* 
gegen den geſammten beutichen Milltärftand; mirft ihm muth⸗ 

*) Bon der Unpartheilichfeit des Frank, Merkurs erwarten wir, 
dag er auch dieſem Artikel feine Spalten öffne. Der Einf. 

Der Freiwillige 
(eat) 

Weſel war bie dahin noch immer in franzöflichen Händen, 
An 22. April Hatte ein franzöflicher Offizier aus Paris dem 
General Bourfe den Befehl gebracht, die Feſtung den Preußen 
7 übergeben; allein Bourfe kam biefem Befehle nicht nach, 
bloß auch feinen Waffenflillſtand, ſondern feßte bie Beinbfelig« 
feiten fort. Endlich kamen drohende Befehle an den Gouverneur, 
denen er nachgab,, und am 10. Mai befegten nun bie Preußen 
die Feflung. Man fand in ihr 400 Kanonen , 9000 Gentner 
Pulver, 20,000 Gewehre und 20,000 vollfommene neue 
Belleibungen. Nach der Cinnahme von Paris mußte darauf 
Bedacht genommen werden, bie Truppen in meltläufigere Canto- 
nirungd « Quartiere zu verlegen, 

Dem Gorps von Bülow, unter welchem wir uns befanden, 
wurde das Departement de la Somme angewiefen. Schon am 
18, April trafen wir in unferen Gantonirungen ein. Am 30, 
April entließ der König von Preußen de freimilligen Jäger aus 
den Regimentern mit Dank nach Haufe, und durch beſondere Be⸗ 








Derufagafie Me. 4, | 
9, 32 tr., balbläßria fl, 1. 30 fr. rierretiäßbrie A, — 45 Ir. 
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Durch die Königl. Poſtämter halbjäbrig bezogen: 

im I, Raven fl. 2. 28 te. im II. Raven fl.2. 44 kr., im III, Ranon fi: 2,50 fr, 
voillige Unverträglichfeit gegen ben Bürger vor und bemerkt, 
daß bieh in Deuiſchland um fo greller hervoririti, „als ein Theil 
der biefem Stande angehörigen Männer, auch in höhern Chargen, 
nicht immer einen foldden Grab miffenfchaftlicher Bildung beiltt, 
daf er mit den Aniprücen, bie fie an bie Geſellſchaft machen, 
im Einklange ſteht.“ Wie nun ber Verfaſſer jenes Artikels im 
MWaffentragen der Offiziere und im ber erc pticnellen Stellung 
des Militärs den Grund jener muthwilligen Unverträglichkeit fin« 
ben wid, fo findet er auch Iediglich in den Verboten des Waffen- 
tragens und im Gonftitutiondeid des Militärs — wobei er Enge 
Iand "uny Frankreich als Mufter aufftellt — Shug für den 
„ruhigen Bürger.“ Zum Scluffe räth er endlich dem Milktär, 
„daß e8 dabei mohl ſelbſt bedenken möge, ba bie übrigen Stände 
nicht feinetwegen da find, fonbern umgefehrt, daß ed aus ken 
Steuern und Abgaben berjelben erhalten wird, und daß bie Noth⸗ 
wendigkelt feiner @rifteng mur eine relative if.“ Wir find welt 
entfernt, die That jr Dbnabrüd gut zu beißen ober auch nur zu 
veıtheibigen ; wir Jimb”aber auch weit entfernt zuzugeben, daß bie 
Provokationen zu ſolchen Thaten ſteto lediglich aus dem Muth 
willen der Militärs hervorgehen, wir behaupten vielmehr — mie 
die Erfahrung auch ſchon oft gelehrt — daß berlei ungeelgnete 
Thaten des Militärs oft durch eine alle Gränzen überſchreitende 
Handlungẽweiſe der Gegner provozirt worden fein, Mehr ald 
zrodlftaufend Dffiztere*) unferer vaterlänbifchen deutſchen Heere — 
die Generalität und Militärbeamten nicht mit eingerechnet — bes 
wegen fl unter mehr ald 38 Millionen Mitblirgern, Und nun 
fragen wir, wie viel der Beifpiele find denn von bielen 12000 
Dffgleren aufzumelien, aus welchen Beweife übermäthiger Un» 
verträglichkeit fi beurkunden?! Wahrlich einem ganzen Stande 
ur Luft zu legen, was Einer ober Einzelne verfchulbet Haben 
Follen oder mögen,**) iſt eine eben fo große Unwürdigkelt, als 
einem Gtande eine relative Nothwendigkeit feiner Crifienz vor« 
werfen zu mollen, auch wenn bem alfo wäre. Beides if ledig⸗ 
lich ein Attribut jenes inlohalen Standes, das bie Reidenfchaft 
weckt, um bie Stände in gegenfeltige Gehäffigkeit zu verfegen. 
Wie febr der beutiche Militär weiß warum er da if, bat er in 
vielen Kämpfen und zulegt im großen Befreiungsfampfe beiviefen 
und was er genoffen, darin tauſendfach wieder znrüdgegeben. 
Rom und Griechenland haben ihre Krieger hochgeehrt, beide haben 
ihnen äußere Zeichen der Ehre verlichen, bei beiden gehörte es 
zu den Begünftigungen, daß fle ihre eigenen Richter hatten; 
warum fol dem beutjchen Milktär das beutiche Worrecht genom⸗ 
men werden, bie fürs Baterland geführte Waffe zu tragen, von 


*) @ibt es in Deutichland wirklich mehr ald 12,000 Offiziere, 
fo bat unfer kleines gemeinfames Vaterland doppelt fo viele 
Dffiziere zu ernähren, als die Verein. Staaten von Nord⸗ 
Amerifa im Frieden Soldaten — Gemeine und Offiziere — 

alten !! . Die Red. 
ad ift in dem fragl. Artifel keineswegs geſchehen. 











nen Fleinen Freimilligen in bie Heimath begleiten wollte. An⸗ 
fangs Junt trafen wir in Wefel ein, und unſer erfler Gang 
mar zum Kaufmann P., der und freundlih und wohlwollenb 
aufnahm. Aber wie fanden wir e8 bier verändert! Bon Kum— 
mer und Gram waren bie beiden @ltern niebergebrüdt, „Ad, 
lieber Willig,“ fagte P. In einem welchen Tone, „was haben 
toir für Kummer erleben mäffen! Denken Gie, unfere Augufte 
iſt feit Anfang des Jahres verſchwunden, und ale Nachforfchuns 
gen find biöher vergeblich geweſen.“ 

Ich war über diefe Nachricht natürlich fehr beſtürzt, und mußte 
wenig darauf zu erwidern. Endlich fagte ich tröflend: Geben 
Sie, geſchätzter Herr P., doch die Hoffnung noch nicht auf. 
Glauben Sie, daß ich großen Anthell an Ihnen unb Ihrer Far 
milte nehme. Aber wenn ſich Mugufle auch mieberfinden follte, 
für mic; wirb fle doch für Immer verloren ſehn. Der alte Kaufe 
mann feufzte ſchwer auf, und mein Heiner Freiwilliger, der fonft 
vie Munterkeit felber war, fchlen ebenfalls — werden. 

Aber wie waͤre es, ſprach ich weiter, wenn ich —* Ihre 
Auguſte wieder zuführte ? 
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feinen Standesgenofſen gerichtet zu fm? Doch wohl darum nicht, 
weit zu Demabrüd oder an noch drei ober vier andern Orten 

— fich eines Mißbrauches mit der Waffe erlaubter! 
Nein nicht darum allein fagt uns jene Stimme von ter Regnih, 
fonbern weil es bei ken Brangofen und Enzländern unb bei den 
Amerifanern der Brauch if. Es if doch eine wahrhaft lädher- 
liche Manie dieſer unberufenen Bolköreformgtoren, ıhren Bolfd- 
idealen bald dieſe, bald jene fremde Sitte — wie fle eben gerade 
zum beabfidhtigten Irumpfe in die Karte taugen — aufdrängen 
u wollen, ohne zw bedenken, daß fie am Ende eine Heerde Ehie 
nefen ſchaffen. Doch gerne laffen wir ihnen ihre Träumereien, 
denn zu geſund iſt der deutſche Siun, «ld daß er verdarben wer⸗ 
den fann durch fie. Darum glauben wir guch, daß durch jene 
unmürbigen Schmäßungen, von melden ber eingangderwähnte 
Artikel gegen das deutſche Militär überfült if, der deutſche Sinn 
nimmer gegen den beutfchen Krieger geflinumt zu werden vermag. 
Zur Lehre geben wir aber dem Gegner, daß umjer deuiſches Mi⸗ 
mũtär nicht nur am Kampfplade vom Feinde, fondern daß es auch 
in den aukgezeichnetſten hiſtoriſchen Werken des Audlandes alt 
wie neuer Zeit geachtet und geehrt erſcheint, daß nur ba ein 
einiges Boll — zu großen Thaten fähig — denkbar öleibt, mo 
alle Stände ſich gegenjeitig achten und lieben, unb das tbeuere 
Vaterland ald den Brennpunkt ihrer Bereinigung erkennen, Was 
jenen, Theil der höhern Offiziere Deutſchlands anbelangt, welchem 
der Berfaffer die möthige wiſſenſchaftliche Bildung abſpricht, To 
haben wir ſchlüßlich nur zu bemerken, daß fle allerdings weber 
Gicero moch Homer gelefen haben, daß fle aber zur Zeit ber Ge⸗ 
fahr des Vaterlanded eben jo viele Beweiſe ber Hingebung ge 
liefert, als die linden je beichrieben haben. Bon der Pike auf 
haben fie ihrem Baterlande treu gebient und ihre Aipiranz zu 
ihren gegenwärtigen Gtellen auf den Schlachtfeldern fi errungen; 
fie tönnen daher im den deutſchen valerlaͤndiſchen Armeen nicht 
— wie fie ter Gegner hinſtellen will — zum Schaben det Rufed 
der Armeen exiftiren, ſie erifliren vielmehr darin geachtet, geehrt, zum 
Rubme der Armee durch ihre Thaten vor dem Beind, wie fle 
jeder deulſche Ehrenmann achten wird und muß. Achtung und 
Liebe allen Ständen iſt der Wahlfpruch aller deutſcher Krieger, 
wozu auch wir und rechnen, Achtung dem Kriegerftand unſere 
gerechte Forderung! 

Die allgemeine landwirthſchaftliche Preie-Auetheilung, fo wle 
die Beneralverfammlung der Mitglieder des pfälziſchen Ader- 
bauvereins if anf den 5. Dft. in Dürkheim anberanmt, 
Es wird mit derfelben eine Ausflelung von pfaͤlziſchen Obſt · und 
Traubenforten verbunden. 

Die Kiffinger Kurlifle vom 7. b. M. weiſet eine Frequenz 
von 3438 Kurgäſten nad), unter denen ſich Se. Durchl. Kürft 
Dettingen-Wallerfiein, £ 6. Minifler am Hofe der Tui⸗ 
Ierien, mit Familie befindet. 

Eichſtaͤdter Schranne vom 31. Juli 1847. 


Höhfl. Durchſchn. P Wahrer Mittelpr. : Mindeer: 


e: 

Meigen: 331 IM. Weizen: Id. 6fe Weizen: 28f. 33 Er. 
Kom: 414 * 41 ff Rom: 13 " 43 " Kom: 411 173 48 7 
Gerſte: 9 no. Gerfle: ) " * Gerſfte: ge v 
Haber: 8,40 „ Haber: 8,32. Sabre: 8.42, 
Dinkel _ — Dintel Dintel! — u — 4 


Gefallen oder geſtiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 

Beigen minder um 3 21 fr. Kerm minder um 81.28 Fr. 
Gere mehr um — M. — fr. Haber minder um — fl. 35 fr. Dinkel 
mehr um — fl. — fr. 


Defterreich, 
Wien, 4, Augufl. Der preuß. Generalpoftmeifter, Hr. von 
Schaper, der auch nach Münden eine Miffion Haben fol, gebt 


D, id würde Gie nicht genug zu belohnen wiffen”, fagte der 


Alte, fi) eine Ihräne aus dem Auge wifchend. 

Wollen Sie mir und meinem Freunde wohl einen Augenblid 
Auguftens Zimmer überlaffen? — „Warum nicht? Kommen Sie, 
meine Herren!" — Zehn Minuten fpäter hatte mein Heiner Frei⸗ 

williger den falfchen Bart abgeworfen, hatte feine vollfändige Tolleite 
gemacht und trat al® Auguſte an meinem Aım in die Wohnflube, 

Die Freude des Wiederſehens Cuch zu befchreiben, meine Freunde, 
* ar mir eg 

„Allo war biefer kleine Freiwillige Ihre Augufte?” fragte 
ber Amtmann Birker. — — 

„Allerdingee!“ gab Willig zur Antwort. 

„Und mın welter ? weiter ?” fragten bie Bälle. 

„Nun, was giebt es da welter”, fagte Tächelnd ber alte Krie⸗ 
ger; „Auguſt wurde mein Hebes, treues Weib, und iſt es Bis 
auf biefen Tag.’ 

Da erhoben ſich die Gaſte und jeder flieh mit der wackern 
Hausfrau, bie eben eingetreten war, auf dad Wohlfein des klei⸗ 
nen Breimilligen an. — 


vorerft nach Venebig, und wird von ba dem Weg durch Titol 
nach Bayern nehmen, Daß allgemeine Poftangelegenheiten und 
bie Regulirung derſelben für ganz Deutſchland der @egenitand 
biefer Miifion ift, ward ſchon bemerkt. Sr, v. Schaper bat hier 
niebrere —— wit Sr. Durchl. dem Fürſten Staatsfanzler 
und mit dem Praͤſtdenten = allgemeinen Hofkammer gehabt. 


Berlin, 6. Aug. Im der Heutigen Gigung des Bolenpro- 
zeſſes vertheidigte der Iuftizfommipfartus Erelinger aut Re 
nigeberg ben Anzeflagten von Koſingkl auf eine eben fo ges 
wandte ald Fräftige Weile. Im Allgemeinen ſowohl als im Ein⸗ 
zelnen fuchte er Punkt für Punkt der Anklage das Terrain fireie 
tig zu machen, und ein ganz befondere® Intereffe mußte feine 
durchweg ausgezeichnete Rebe gewinnen, ald er die Art und Weiſe 
ſchilderte, im weldyer der bekannte Polizeldiretor Dunder es 
verfuht Hat, von den Gefangenen Geſtändnifſe herauszubringen. 
Mit Eräftigen Worten ſprach Grelinger den Unterſchied zwiſchen 
Polizei und Juſtiz aus. Der Iegteren ſei es im ben geleglichen 
Formen um Feſtüellung der Wahrheit zu thun, ber erſtern auf 
jede Art und Welfe um Refultate. Wer jelöft Gelegenheit ges» 
habt, im polizeiliche Vernehmungen gekommen zu ſehn, Der wiſſe, 
wie wenig wahleriſch die Polizei in ibren Mitteln fe. Hr. Cre⸗ 
linger feßte große Zweifel in die Wahrheit der Aueſagen deö 
Hrn. Dunder. Es fel, fagt er, dieſer „berühmte Polizeiagent* 
felber vor dem Gerichtäbofe erſchienen, und der Eindruck, welchen 
er gemacht habe, könne Ihm wenig günftig ſeyn. Pr. Dunder 
Gatte fich auch in Höberm Auftrage zu dem Angellagten von Mies 
rodlawetl begeben, wet! ſich In München das Giruͤcht verbreltet hatte, 
v. Mieroslameti fei im Gefängnif durch Anwendung der verſchie⸗ 
denften Martern zum Geflänbnif gezwungen worden, und weil 
der König mwünfcgte, daß dv. Mieroslawokl ſich ſelbſt über die 
Unwahrheit biefed Gerüchts erflären möge v. Mierotlamsft 
fſrieb nun einen Brief an ben Pollzeidirektor Dunder, deflen 
Inhalt nur für den König beſtimmt war; aber biefer Brief, mar 
durch ten Minifter ded Innnern an dem Juftizminifter und von 
biefem an ben Staatsanwalt gelangt, Hr. Grelinger ſprach mit 
großem Schmerze harüber, indem er diefen Brief als ein Geheim · 
nig zmifgen Sr. Maſ. dem Könige und v. Mieroslawsft bes 
trachtet wiſſen wollte, und hielt «8 fogar für paſſend daß ber 
Gerihtähof aus Hohadhtung vor dem Könige dieſen Brief ganz 
und gar aus den Aften entferne. 

Aus Rheinpreußen. Am 30, Jull war P. Goßler, 
nachdem er eine Konferenz mit dem Erzbiſchof in Ems vr 
habt, in Koblenz bei bem Oberpräfldenten der Rheinprovinz. 
wird bie Wiederherflelung der rheiniſchen Seraphiſchen 
Drdendprovinz keinen fernern Aufſchub erleiden. Mehr als 
25 Priefler der beiden rheiniſchen Didzeſen ſollen fi ſchon ge⸗ 
meldet haben, das Oidenskleid zu empfangen, 


Ein Pariſer Morgenblatt bringt folgende fehr zweifelhafte 
Nachricht: Der Öfterreichliche@ejandte hat bem Minifter dıö Aus⸗ 
mwärtigen eine Note zuſtellen laffen, worin er die Evacuation Fer⸗ 
rara’8 verfpricht, um den Frieden Italiens wieder berzuftellen. 

Der „Gour. fr.“ räth ber Megierung, ben Moniteur Algerien 
abzufchaffen. „Dieſes offizielle Blatt in der Hand” —fagt er— 
„wollen wir bemeifen, daß man in Afrika Krieg zum bloßen 
Vergnügen geführt hat, daß man offigiel in «nem Jahr mehr 
Araber getödtet hat, al in 40 Jahren geboren merben fünnen; 
daß man mehr Pferde erbeutet hat, als nöthig wären, bie ger 
fanımte Meiterei Curopa's zu remontiren; baß man alle Stämme 
zwifchen dem Meer und ber Wüfle ra Bat; daß man alls 
— DL. 5.) Sn em febr befuchtes Dotemagozin trat, 
als * viele Käufer zugegen waren, ein elegant geBleideter Gew, 
der mehrere ber neueflen Mobeartifel zu fehen verlangte, „Bert 
Schmidt," rief ber einzel bem ga zu, an den ber Elegant 

entet hatte, zeigen Sie dem “ 
* Ci Bel iefee! Burafe lachte Herr Schmidt, und befchäf« 
tigte ſich dann fehr eifrig und zuoorfommenb mit feinem Kunden, 
Piöglih fuhr er auf denſelben zu, fafite ihn bei dem Arme und 
rief: „Halt Em. Gnaben, ı 
wollen, haben Sie die Güte, dies nicht Heimlich zu them!" — 
Der Ertappte errdthete, fotterte verlegen einige Worte, umd — 
endlich nad) erfolgter Berahlung ohne weltere Unanmeßmikhtntrn 
entlaffen. — Ohne den Zuruf feine® Prinzipald würde ber = 
ner ben eleganten Dieb vielleicht nicht attrapirt baden, To h . 
war er auf feiner Hut, denn in biefem Gewölbe bebeutet D. 
— welche Buchflaben die Kunden öfters hören : Der Lump —* 
— und der Prinzipal erläßt dieſen Zuruf, fo oft ihm ein Kan 
er verdächtig erfcheint. 
i — as Fleinfe Vaterland.) Im Karneval m. 
irgendwo drei muntere @rfellen beifammen, melde ſich daru 






Jahrlich mehr Rind» und Schafvleh erbeutet bat, als eine Armee 
von 10 Milionen Soldaten fonjumiren könnte x,” 

Der National zeigt am, daß emer feiner Geranten voc ben 
Unterfuchumgsrichter zitiert worden IR, um Auskunft über dem von 
ihm enthülten Skandal rüdfichtlih der Eiſenbahn von Paris 
nach Montereau zu geben (vide bayer. Landb. Nr. 219). Wir 
wundern und fehr (jagt das rabifale Blatt), daß bie Behörtm 
«8 nicht vorgezogen, ſich die betreffenden Sypothekenregiſter zur 
Einficht vorlegen zu laflen. Dann würden fle gefunden haben, 
daf mir nur fopirten. 

Die Dem. par. meldet nach Briefen aus yon, daß ber bortige 
Kardinal Erzblichef von Bonald den Geiſtlichen feiner Diözeje 
befohlen habe, Gebete für die Belehrung und Ginmesänderung 
ded Popfes abhalten zu laſſen, daß aber mehrere Geiſtliche fich 
geweigert hätten, diejem Befehle nachzukommen. 

Am 31. Juli iſt da dritte Dampfſchiff der franzoͤfiſchen trand« 
atlantifchen Dampfichıfffahrtögefelichaft, der Miffouri, von Cher⸗ 
bourz nadı New- Dort abyegangen. 


Spanien. 

In Mabrid zirkuliven die atentbeuerlichflien Gerüchte über aller⸗ 
Tei Dinge, die ſich im k. Palafle Ya@ranja ereignet haben follen. 
So folen die dahin berufenen Mirifter endlich in bie vom ber 
Königin dringend verlangte Scheidung von ihrem Gemahl ge» 
williget, bageyen aber verlangt haben, daß General Serrano 
als Dedimantel feines befländigen Aufenthaltes in der Mäte ber 
Königin, eine offizielle Stelung am Hofe erhalte. General Ads 
pirog iſt vorgeflerm mit dringenden Depeſchen von 8a Brania 
nach Madrid gefommen. Nun hieß es wieder, bie Miniſter ſelen 
über die obigen Palaflfragen uneinig, und bie Koͤnigin laffe die 
bebeutendften Moderados rufen, um ein Kabinet zu bilden. 


—— 

Mlitheilungen aud Liſſabon im Mad, Heraldo ſprechen von 
ernilichen Mißhelligkelten zwiſchen dem König von Portugal und 
dem Grafen von — der für einen Agenten Lord Pals 
merftond gilt. Auch fol fich die Königin gegen den Wunſch ber 
Geſandten von England, Frankrelch und Spanien geweigert ha⸗ 
ben ihre Miniſter zu entlaſſen und überhaupt nicht geneigt fein, 
auf die Rathſchlaͤge ihrer — zu hören. 


Rom, 2. Aug. Daß bad Reglement ber Bürgergarbe 
bereitö erfchlenen ſeh, fchreibt man ber Allg. Z., Habe ich Ihnen 
beim Schluß melries Schreibens gemeldet. Das durch das Diario 
di Roma gegebene Verfprechen bat feinen Tag auf Mch warten 
Königliches Hof- und Rationals Theater. 

Donnerftag den 12. Augufl. „Die Jüs 
bin’, Dper von Halevy. 


Köntgl. Hoftheater-Intendang- 





oskau. v. Fried 


Die Herren: 


Otto, Nentbeamter von Berlin. Loͤwen⸗ 
fein, CommerziensRath aus Rußland, 

(Bold. Hahn.) v. Finkle, DOberft von 
Stuttgart, Landauer, Part. von Augeburg. 

(Gold. Kreuz.) Oberingenieur v. DBarga, 
und Jungen. Kanvoczy aus Ungarn. 

(Blaue Traube.) Kaufl. Schmid von Ams 
—* und Lahmayer aus Hannover. Lönmg, feupa 
Rittmeifter von Stuttgart. He 

(Stahusgarten.) Wildentadl, Oberaudi⸗ 
tor von Kopenhagen. Ultſch, Kanzlet⸗In⸗machermeil 
firüten, wer das Eleinfte Baterland habe; von biefer Frage naͤm⸗ 
Th ſollte es abhängen, tmeicher der brei frei ausginge. So 
fagte der Erfte, in feiner Heimath Habe man einmal in den Zeitungen 
außgefchrieben, daß man ben vierten Mann zu einem Cartee fuche, 
um dad Gontingent vollzäglig zu machen. Der Zweite fagte: 
bei ihm daheim: fey man bem großen Zollverein weder aud polis 
tiihen noch aus Dandeldgründen beigetreten, fondern in ber Haupt» 
ftadt Hätte man eine ausgiebig lange Kegelbahn Haben wollen, 
unb die hätte denn natürlich nicht Über die Mauthgränze binmeg- 
laufen bürfen. Endlich fagte ber Dritte: in feinem Rande babe 
man Ales behaglich, nur müffe man en ſehn im Billard- 
fplelen. Denn wenn man bie üble Gewohnheit habe, die Bälle 
zu fprengen, jo habe man jedesmal einen Paß nöthig, um dem 
berfprengten Ball nadjiegen zu Lörmen. 

— In Mergentheim Hatte man am 3. Auguſt eine fel- 
tene 2eigenfeierlichleit. Der ältere der beiden Neger, welche ber 
Herzog Paul Wilhelm von Würtemberg vor 7 Jahren aus Afrika 
mitgebracht hatte, ein Gallas, der bald nach feiner Ankunft ges 
tauft und vor brei Jahren fonfirmirt worden war, flarb an eis 
ner Sungenſchwindſucht, und wurde, unter großer Thellnahme 
der Einwohner, etwa achtzehn Jahre alt, beerdigt. 





ſpektor von Bun Sram: Maler von richter, Weberstochter von Regen Jobanı 


Getrante Paare. 
R Breiter s. fe, € 0 Geile 
uf Freiherr v. Giſe, k. b. Gelchäftäträ« 
en⸗Anzeige. ge am fol. fahfiihen Hofe, mit Fräul. 
(Bayer. Hof.) Dr. Maſius v. Schwerin. aria Anna Louiſe Sophie Amalie Erä- 
fin Zafher de la Pagerie v. h. Joſeph 
Dietrih, Schulfeuerhaus-Aufſeher dab., mıt 
Kreszentia Zog, Gütlerdtochter von Hirtl- 
bach. Franz Ludwig Lahner, Eifenbahn-Bus 
reaudiener dab., mit 
Delmällerstochter von Kempten, 
Gehring, Taglöhner dah., mit Maria Ior 
Kreutner, Bädermeifterstochter von 
nöfarth, Hertſch⸗Get. Dettingen- Spiels 
berg. Joh. Georg Häfele, bürgl. Schuh⸗ 
er dah., mıt Magdalena Eifen« 
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laſſen. Die Ausarbeitung deſſelben iſt fehr ausfüinlih. Wichtig 
ift $. 18, im welchem ber heil, Vater fih bad Mecht vorbehält, 
den Dienft zu fuspendiren und bie Bürgergatbe ſelbſt in Mo 
wie in ben Brovinzen, falls er es für nothwendig erachten follte, 
aufzuldien. Im folden Fäden fol ſedoch die Bürgergarbe nach 
Ablauf von Jahresfriſt wieder In Thätigkeit gefegt werben, außer 
wenn eine allerhöchfe Verfügung dleſen Termin verlängern follte. 
Golleftivadreffen und Einmiſchung in die Megterungsangelegenbei= 
ten werben fireng verboten. Diellniformirung fol durch ein yon &r. 
Heil. approbirted Gpecialreglement feſtgeſtellt werden. Waffen⸗ 
rock und beweglicher Patrontafchengurt, fowie ald Bajonneite 
aufjegbares Geitengewehr fcheinen feitzuftehen; bie Annahme des 
Helms findet bei Vielen noch Widerſpruch. Die Waffen gibt ber 
Staat, die Unterhaltung derfelben fält ben Gemeinden anheim. 
Auf welche Weiſe die Koften aufgebracht merben, gebt aud ber 
Verordnung nicht deutlich hervor, ſowie nichts davon gejagt wird, 
ob der Einzelne gezwungen ift, ſich die liniform machen zu laffen, 
oder nicht. Im legterem Ball werden viele ed vorziehen, ohne 
Uniform zu bleiben, wodurch fie von den Paraden u. dgl. aus⸗ 
geſchloſſen ſehn dürften. Bis. zur Einſezung de Munſeipiums, 
beffen bier alfo offiziell Erwähnung geſchleht, werden die Funk⸗ 
tionen des Präfldenten des Ginzeidhnungeconglis bem Gommans 
banten des Biomebataillond übertragen. — Der Preis bed 
Salzes it herabgeſeht worden — eine große Tangerfehnte Wohl- 
that. Das Pfund wird künftig durch das ganze Land 824 Bas 
jocchi weniger foften. 
Großbritaunien. 

Auf dem Londoner Kornmarkt am 2. Aug. iſt engliicher Wei⸗ 
zen noch weiter um 8 Shil. und fremter um 5 Sh. dad Quar⸗ 
ter im Preiſe gefallin. — Im Hull haben 1500 Arbeiter und 
Arbeiterinnen in den Flachs · und Baumwollenſpinnerelen bie Ars 
beit eingeftelt, weil, nachdem bie Alte über Verkürzung ber Ar⸗ 
beitt zeit in Kraft getretem ift, bie Babrifanten auch den Wochen» 
lohn Herabgefegt Haben. In Manchefler wurden die Baumwoll- 
fpinner Ogden und Söhne 12 Po. (eines für jeden Fall) 
verurtheilt, weil fie Arbeiter über die nun gefegliche Zelt Hatten 
arbeiten laffen. 

Deutichland. 

Frankfurt, 3. Aug. Der berühmte Luftſchiffer, Hr. Green, 
iſt geſtern mit feiner Gattin Hier eingetroffen und im Engliſchen 
Hofe abgefliegen. Dem Vernehmen nach, brabſichtigt derſelbe In 
Kurzem bier feine 79. oder BOfle Luftfahrt au veranflalten. 






Dfizier von Mainz. Heinrih Valentin Emmerich, berrfchaftli« 
her Bedienter bab., mit Katharina Handl, 
Straßenauffeherdtochter v.5. In Augsburg: 
Herr Dr. Wildelm Martin Mapr, Privats 
docent an der Univerfität dahier, mit Frl. 
Dttilia Ulrife Joſeph. Hımbfel, k. Baurathd« 
und Arcditeftend » Tochter v. h. 
Geflorben in München. 

Reonbarda Weininger, kgl. Finanz- 
Rathd +» Wittwe von Eihkädt, 81 I. 5 M. 
a. — Ratharina Probft, Milhmannds 
frau v. h., 39 %. a. — Yohanın Stödl, 
Taglöhner von Joſephshaft, Ger. Kemmath, 
50%. a. — Kreszeutia ReindI, Bauerd« 
tochter son Pactenkirchen, Ber. Werden- 
fels, 19 3. a. — Simon Anazberger, 

‚dr 


fal. Steindruder v. h., 773 


arta Anna Thanner, 
Johann 





— Aus Dömweil (Würtemberg) jhreibt man von einem ro⸗ 
ben Scherz, welcher fhlimme Folgen Hatte. Einem Bauernbur⸗ 
ſchen wurde In feiner Abweſenheit in feine zurückgelaſſene Tabaks⸗ 
pfeife Pulver gemiſcht, und in Folge der durch den Wiederge⸗ 
brauch ber Pfeife erfolgten Exrploflon ber arme Burfche fo Im 
Geflcht verlegt, daß man für fen Augenlicht ernftlich Gorge 
trägt Die Sache ift zur gerichtlichen Unterfuchung gekommen, 
der Thäter aber noch nicht ermittelt. 


— In Patſchkau (Schleſten) fpricht man von einer Wun⸗ 
derkur. Gimem in Folge von Skropheln verfrüppelten Knaben, 
welcher ſich bisher mähfam an Krücken fortichleppen mußte, foll 
nämlich des Nachts eine ſchöͤne Frau erſchienen ſehn, und ihm 
urplöglice Heilung verſprochen haben. Und wirklid ift er am 
Morgen nad dieſer Erſcheinung ohne Krüden einher gegangen. 
So melden Breslauer Blätter. 


— Aus Neapel ſchreibt man, baf ber Aetna Zeichen ei⸗ 
ned bevorfichenden Ausbruched von ſich gebe, und daß die Me- 
gierung drei Mitglieder der Akademie nach ilien fenben merbe, 
um- Beobachtungen anzuflellen , und wo moͤglich bem Krater zu 
be ſuchen. 


2910. (20) Verſteigerung · 

Montag den 23. diefes Monats 
Vormittags ® Uhr werden in dem für 
niglihen Jagdzeuaftadel (Bayerftraße Nr. 19) 
dabier mehrere Partieen alte, für den Jagd» 
dient unbrauchbare Archen (Seile) fo wie 
auch alter Jagdzeug bege ſogleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verſtei— 
gert, wozu Steigerungsluftige eingeladen 
w 


erben. 
Münden den 9. Auguft 1847. 
Königl. Hof-Fagd-Intendanz. 

2912. Therefienfrage Nr. 37, Sonnens 
feite, 2. Stod, ift eine fchöne Wohnung 
von 5 oder 7 Zimmern, alle3 neu berges 
richtet, auf Michaeli ober früher mit 
aller Zugehör zu haben. Das Nähere über 
4 Stie gen. 

2914. In der Sendlingergaſſe Nro. 81 
ift rüdwärts eine Wohnung zu vermiethen. 
Dad Nähere im Laden. 


2915. (20) Zwei Zimmer find zu ver» 
mietben: Schönfeldfiraße Nr. 20 über 1 Et. 


2913. Es wird ein ganz fchön er- 
haltenes Kanapee und 6 Stühle von 
Wolldamaft und mit Roßhaar eingetre- 
tener Verhältniffe wegen um ganz bils 
ligen Preis verkauft: Theaterftraße nächft 
dem Iſarthor Nro. 32 über 1 Stiege. 

2878. (3b) 
anntmachung. 

Im Bege der Hilfävollkredung wird 
dad Schmiedanweſen zu Mehring d. Ger., 
beftebend in Wohnhaus mit Kubftall, Bad 
ofen, Bienenftand und der Schmiedwerk⸗ 
Hätte, dann 4 Tagmw. 59 Dez. Haudgarten, 
4 Tagw. Aecker und 2 Tagw. MO Dezim. 
Baldung, nebft realer Schmiedgerechtfame, 

eri Klik geſchaͤtzt auf 3093 fl, 12 fr, nad 
Ben eftimmungen des $ 64 des Hypothe⸗ 
engefened und der $$ 98—101 bes Pros 
ubgelsnes vom 17, 

gerichti 














ovember 1837 dem 
chen Verkaufe unterftellt, wozu auf 
ag den #. September d. 8. 
ormittags gr Ubr bis Nach⸗ 


in loco Mehring Eommiffion anberaumt ift; 
dem Gerichte unbefannte Gteigerer haben 
fih über Leumund und Bermögen ausjus 
weifen, 

Das Nähere wird am Verfleigerungstage 
befannt gemacht. 

Am 4. Auguft 1847. 


Königliches Landgericht Burghauſen. 
Der k. Landrichter beurl. 
Bebe, Adjunft. 

2868. (36) 
Befchäftigung für Steinhauer 
und Tagarbeiter, 

In dem Sanditeinbruch des Badbe⸗ 
figerö Dr. Popp zu Sulz am Peiſſen⸗ 
berge Fünnen tüchtige Steinhauer und 
Tagarbeiter in bedeutender Anzahl (Ber 
hufs der Steinablieferung zum Münch- 
ner Eifenbahnhof-Bau — dauernde Ber 
fchäftigung finden und daſelbſt fogleich 
aufgenommen werben. 

2876. (26) Gin unverheiratheter Re— 
vierjäger , melcher vorgügliche Zeugniſſe 
bat, und auch beftens empfohlen werben 
kann, wünſcht bei einer Herrſchaft Dienft. 
Derfelbe kann auch zu fchriftlichen Ars 
beiten gebraucht werben. D. U. 

2890. (2b) Ein im Gemeinde», Stif- 
tungs- und Brandaſſekuranz⸗Rechnungs⸗ 
weſen tüchtig bewandertes Subject kann 
gegen angemeſſenes Honorar am 1. 
September I. 38. placirt werden. D. Ue. 


 Rebigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, 
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2909. (2a) Haus: und Ziegelei: Berfteigerung. 

Der Unterzeichnete wird ım Auftrage des Eigenthümers und vorbehaltlich der Ge— 
nehmigung desjelben, welche übrigens nach Umftänden fogleich erfolgt, 

Donn den 26. Augquft I. Is. Vormittags von IO—12 hr 

das in der Mitte Der Stadt Waflerburg auf dem Hanptplage gelegene dreilödige, 
maffiv gebaute vormald Millinger’iche Haus Nro. 25 und die von der Stadt eine 
Biertelflunde entlegene Ziegelei öffentlih an den Meiftbietenden verfteigern. 

Kaufsluflige werben mit dem Bemerken geziemend eingeladen, daß die Verfteigerung 
felbft im genannten Haufe flattfindet, wo zugleich Die näheren Kaufsbedingniffe befannt 
gegeben werden. 

Waſſerburg am Inn im Auguſt 1847. 

Franz Zreleano, 
verpflichteter Schägmann. 


— — — eg ee ee —— — 
2941. (23) Während der Ferien» Monate fann in der unterzeichneten Anſtalt der 


Zeichnungs⸗ Unterricht täglih von früh 8 bis 12 Upr und Nachmittags von 1 bis 4 
Upr befucht werden. 


P. Lutz, 
Beſitzer einer Zeichnungsſchule. 
Pcemenader-Platz im Eckhauſe der 
Windenmachergaſſe Rro. 7. 


An das gefammte juriftifche Publikum! 
2436. Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, ift ſoeben angefommen: 
Doppelmanr, F. W., Sammlung der Erläuterungen und Reſeripte 
zum Strafgefegbuch für dad Königreih Bayern. Ate Auflage. 


c. 24 Bogen in 8. Ladenpreis — 2 36 hi — 
Bei dieſer — dur eren Oberap sgerichts-Nat ruold rev 
dirten — vierten —* * alle —* welche ſich in die Pi Pd Auflagen eins 
eichlichen hatten, voüſtandig berichtigt, Neferipte, welche nicht mehr zur Anwendung 
ommen, meggelaffen und andere Refcripte und Erläuterungen, welche erfl in neuerer 
Zeit befaunt wurden oder doch früher nicht aufgenommen waren, eingefchaltet, fo daß 
die gegenwärtige Auflage bei einem Zuwachs von mehr ald 300 Berichtigungen um fo 
wenler mehr eine Luͤcke zeigen wird, als auch die Literatur des esigen bayerifhen Straf⸗ 
rechts au den treffenden Orten angegeben if, um auf diefe Weife Alen, welche das Strafs 
gefegbuch anzuwenden haben, auch in diefer Hinficht eine Erleihterung zu verfchaffen. 


—— Renten⸗Anſtalt 


der bayeriſchen Gypotheken⸗ und Wechſel-Bank. 

Der Rechenſchafts- Bericht für dad vergangene Jahr 1846 iſt im Druck erfihienen 
und fan fowohl bei dem Hausmeıfter im Banfgebäude dahier, ald bei ben auswärtigen 
Agenten in Empfang genommen werden. 

Münden, 28. Juli 1847. 


Die Verwaltung der Benten-Anftalt. 


Auswanderung nad) Nord-Amerifa betreffend. 
Erflärung. 


Da man fortwährend in den Afenttichen Blättern die Unmahrbeit zu verbreiten ſucht, 
als hätte ich, trop meiner Erflärung vom 27. April 1.38., worin id) allen Auswanderern, 
die vor dem Erfcheinen des neuen Paffagier-@efeged der vereinigten Staaten vom 22. 

ebruar und 2, März I. 33. mit mir oder meinen Agenten Ueberfahrts« Verträge abge» 
hloffen baben, die Ueberfahrt genau zu. den in ihren Kontraften flipulirten Preilen vers 
fprach, diefelben entweder nicht befördert oder mir von denfelben eine Nachzahlung ers 
fatten laffen, fo fordere ich hiermit alle Diejenigen auf, welche am der freuen Erfüllung 
Diefes meines Berfprechens nur den leiſeſten Zweifel begen, mir bei einem Fönigl. 
baveriſchen Landgerichte, oder bei einem Fönigl. würtembergiihen, großherzogl. heſſiſchen 
ober grofberzogl. badifhen Oberamt oder bei irgend einem Gonfulate, ſey ed in Havre 
oder anderswo, den Beweis zu liefern, daß ich irgend einen ber Auswanderer, melde 
vor dem Erſcheinen des neuen Paffagiergefeges mit mir oder meinen Agenten Accorbe 
u niederen Preifen abgefchloffen, nicht genau zu den im Accorde ſtipulleten Preifen bes 
Mdrdert, oder daß ich von irgend einem derfelben aud nur einen Heller Nachzahlung —* 
iangt oder erhalten hätte, und ich mache mich verbindlich, für jeden folchen Bewei 
eine Prämie von 10009 fl. für die Urmen 

des Wohnortd der refp. Behörde, bei welcher diefer Beweis geliefert wird, zu ger 
Ich erfläre weiter feierlichſt, daß ich alle jene Auswanderer, mehr ald 4000 an Mr: 
welche vor dem Erſcheinen des Pafjagiergefeges zu niederen Preifen mit mir = —* 
ten, ſchon ſeit länger als einem m. genau den Bedingungen ihres Kon 
und zu den Darin flinulirten Preifen, befördert babe. . 

Wenn aud die fönigl. bayeriihe Regierung im ihrem Erlaffe vom pr - — 
derartige Befſchuldigung mie die obige gegen mic unterſtellen zu können glau *ißser- 
fläre ich aber, daß die Beranlaffung zu dieſem Grlaffe in einem unglüdjeligen Ber 
Ränduffe ihre Duelle hat, weldes in der nachſten Zufunft durch bie öffentlihen Rede 
ich aufbellen wird, und ich habe bereits zur Wahrung meiner Ehre und laffen. 
in diefem Betreff meine Eingabe an Allerhöchſte Stelle im Königreich Bayern abgebe 


Mainz, den 3. Auguft 1847. 
Washington Finlay, 


Spezial⸗Agent der Eigentpümer der regelmäßigen poſtſchiffe 
zwiſchen Habre und New-Mork. 


: > f 
2916. Ein fhönes, ſolid, gebautes Haus, 
welches fi aut renfirt, iſt wegen Abreife 
von bier billig zu verlaufen. D. Uebr. 


Perufagaffe Nr. b. a 


2917. In Mitte der Stadt ift ein Fleis 
ned Haus mit gut rentirendem Milchges 
fchäft billig zu verfaufen. D. Uebr. 





Freitag 





Nr. 333, 


Münden, den 13. Yuguft 1847. 
— | "u "ee 


Der Bayerifche Landbote. 


Der »Bayeriiche Yandbote« crigeint täglih im halben, nah Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Nugbburg Machmittagd 5 Whr 


für den anteen Tag audgeachen, 


Auferationdgebühe IR 2 fr, für die 3 ſpaltige Petitzeife, 


Auskunft ertheilt die Erpebition unentgeldlih. Intereſſante 


Ditthellungen werden gerne angenommen und angemeifen verwendet, — Der Abonnements +«Preid iR 


in München in der Erpedition des Bandboten, Perufagafle Mr. 4, 
sanzfähtige A, 2. 42 fr., bafbjähria fl. 1, 30 fr. wiertelfähria A, — 45 fr, 


Bayern, 

Münden Se. Maf. der König hat gerußt, eine ber drei 
Sefretärftelen zweiter Klaffe bei der Meglerung ber Oberpfalz 
und von Regensburg, K. d. J., aufzuheben und dafür bei biefer 
Regierungsfanmer einen dritten Reglerungsaſſeſſor aufzuftellen 
und biefe neue Gtele in proviforijcher Cigenſchaft dem Sekretär 
zweiter Klaſſe bei genannter Regierung allergnäpigft ‘zu ver'eihen. 
Der Landrichter Ant. Kimmerle zu Immenftabt iſt unter An⸗ 
—— m $. 19 Abſ. 2 der IX. Verfaſſungsbeilage in den 
zeitlichen Ruheſtand verjegt worden. 

Münden, 11. Augufl. Der Verfaſſer des trefflichen Zim⸗ 
merfpruches bei ber Aufrichtung ber zum Zwecke der Eiſenbahn 
erbauten großen Zlegelei bei Mekatz am Biefenberg, im Allgäu, 
welchen wir im einer der früheren Nummern des baher. Landb. 
unfern efern miitheilten, Hr. Philipp Koch, Lehrer an ber Kna⸗ 
benſchule in Lindau, der Verfaſſer eines großen Gebichts in 
mehreren Gefingen: „Die Heymonsfinder”, erhielt folgendes 
hoͤchſte Kabinetöfchreiben: „Se. Mal. der König baben das mit 
Ihrem Schreiben v. 29, Juli c, eingelangte, von Ihnen verfaßte 
Gedicht: „der Bimmerfpruch“, dieſen Auedrud eines Fräftigen Ge» 
müches und anbänglicher Geflnnung, wohlgefällig in Gupfang 
zu nehmen geruht und mir gnäbigit aufgetragen, Ihnen biefür 
den Alerhöhän Dank fund zu geben, welchen Auftrags mid 
andurd mit Vergnügen entlebigend ich mit aller Wertbihägung bin 
Euer Wohlgeboren ergebenfler v. Schilcher. Bad Brückenau den 
31. Juli 1847, —X 

— Hr. Hofratd Thierſch wurde zum Rektor ber bieflzen 
Univerfität erwählt. Die Wahl unterliegt jet noch ber Beſtäti⸗ 
gung Sr. Maj. bes Königs. — Monf. Morihini, bisheriger 
apofoliicher Nuncius am bieflgen Hofe, jept in Nom befindlich, 
wird nicht mehr auf feinen Poſten hierher zurüdfchren, weil er 
fortan die Stelle eines Finanzminiſters befleiden wich, * 

Münden, 11. Auguſt. Der Nürnberger Kurier bat in 
Nr. 223 unfern Artikel vom 6. d. M. wiedergegeben — barüber 
wäre nichts zu erinnern; ſleht man doch, daß eine freimüthige 
Beiprehung Öffentlicher Zuſtände da und bort Anflang findet. 
Daß aber ber Kurier feinem Leſerkreiſe unfer Kindlein in ver» 
fümmelter Geftalt vorgeführt Hat, darüber find wir nicht wenig 
ungehalten. Gin verichobemes „und“ rechnen wir noch gar nicht 
zu den entfiellenden Eörperlichen Gebredyen; aber ein „nänlich" 
fait „natürlig” — fo „natürlich Hat der Kturler unjern Aufs 
faß geliefert — da muß „nämlich“ die väterliche Gitelfeit fich 
tief verlegt finden! Nichts für unzut, Freund Kurier, man bat 
eben auch feinen Schriftſtellerſtolz, wenn man gleich ſich zunächft 
nur mit Dertlichem befäftigte! — Num wieder zurüd zum urs 
fprünglichen Berufe; und zwar diesmal über die Fahrorbnung. 
Beflsaft wurden, fo lieſt man zeitweiſe im Ungeiger: „wegen 
verbotwibrigen Fahrens durch das Fingergaͤßchen.“ Alſo dif- 





Das Duell. 
Br den Bayer. Landboten aus dem Englifchen übertragen von **. 
Die Gewohnheit des Duellirens gehört offenbar „zu ter Lie 
benfchaften des großen Haufens und entſpricht nur den Anſichten 
iger;* aber bamit iſt bie Definition geſchloſſen, denn ed fin- 
bet, aller Vernunft zum Xroge, dennoch flatt. Es iſt die offen- 
bare Ausgeburt der Rohheit und der Narrheit; ein ſcheußliches, 
durch die albernflen und lächerlichiten Merkmale feiner beiden 
Eltern audgezeichnete® Kind, Ich möchte bei den gebildeteren Le» 
5 welche zu meinen beſten Runden gebören, nicht gerne An« 
oß erregen; ich werde daher auf die Muchloflgkeit dieſes Ge— 
brauche nur lelſe hindeuten, unb mich auch nicht zu beiveifen an- 
Ärengen, mie widerfirebend das Duell dem Inilinkte, der Ber- 
nunft, und jeder moraliichen und ng Verpflichtung, ja ſelbſt 
der modiſchen Schicklichkeit der Dinge if. Bon ber verbredjeri« 
fen Seite betrachtet, ng ed Schauder; von der abfurden ge» 
währt es einen unerfchöpflichen Stoff zum Lachen, Das im Duel« 
—— liegende Verbrecheriſche if von fi en Männern, ale { 
erwogen und geſchildert werben und da es in der That au 


—* 


wegen kann man auch beftraft werden Wie erfährt aber ein 


Durch die Königl. Poſtämter halbjährig bezogen: 

T. Ravon fl. 2. 28 fe. im IT, Ranon fl. 2. 24 fr, im III. Kanon fl. 2, 50 fr. 
Wagenführer vom dieſem Verbote? ficht vielleicht am Ein- und 
Ausgange dieſes Bäßchend: „Hier barf man nicht durchfahren!“ 
oder verfperrt ein oben und unten eimgefegter Pfahl den Weg? 
Keineswegs! Der Wagenführer erfährt von dem Verbote deßun⸗ 
geachtet — nemlich wenn er hefraft wird. Die Hieflgen kommen 
fo leicht nicht in Gefahr, bie bleiben entweder beifeite ober han⸗ 
deln raſch nach dem bekannten Sprichwort: Schnelligfelt ift Feine 
Hererei. Aber fo ein armer Sanbfärener, ein blöder Holzbauer — 
die fahren aus Vorſicht ſchoͤn Tangfam und geben fo richtig in 
bie Falle. Da follte man doch ſchon Vorkehrungen treffen. Ein 
umlegbarer Pfahl, wie man ihn Hier in mehreren Durchgangs⸗ 
häufen findet, würde bie Leute aufmerkſam machen und ihnen 
Zeit, Verdruß und Koften erfparen. Alfo wieder ein guter Rath! 
Mir wollen ihm befferes Glück münfchen als unfern blaher- 
gen — bie Haben zwar sesquipedalia verba fonft aber feine 
zwedoienliche Aenderung noch zur Folge gehabt. T: 

Münden, 11. Auguſt. Der Tenorit Hr. Neer Hat unfere 
Stadt bereitö wieder verlaffen, doch find demfelben, wie man 
bö:t, Engagements-Anerbletungen für h'er geſtellt worden. — 
Hr. Brunert, der ausgezeichnete Charafterbarfteller, ber geftern 
ald Kranz Moor den raufchendfien Beifall für fein unüsertreffe 
liches Spiel erntete, wird mit „Nathan* in „Nathan der Weife* 
un? „Giommwell” von Raupad das hieflge Gaſtſpiel beſchließen, 
um einer Mad. Ahrens, die für das erledigte Fach der An— 
ſtandd damen zu Gaſtrollen erwartet wird, Plag zu machen. Dar 
gegen müffen wir vor der Hand dem Vergnügen entfagen, bie 
Sängerinnen Bel. von Treffz und Frl. Enilie Walter zu 
hören: dieſe hat bereits wieder abgefdhriehen, währen» Jene, Re— 
pertoirafgmwierigfeiten halber, nicht aufgetreten iſt. Ueber Lehtere 
wird aus Coburg berichtet: „Die Anmwefenheit hoher Gäfte bei 
Hofe verürfachte einen Eyclus von ſechs Vorſtellungen, und biefe 
waren: „Dugenotten*, „Nachtwandlerin“, „Rucresia Borgla*, 
„Murquife von Vilette“, „Zaire“ und „Stradella*. Frl, Emilie 
Walter machte als „Valentine und namentlich als „Rucrezia* 
Burore. Dieje junge Künflerin gehört zu dem feltenften Erſchei⸗ 
nungen. Bon der Natur auf das Bortbeilhaftefie begabt, mit 
einer impofanten Stimme, und ben, einer jeden dramatlichen Künfte 
Ierin fo vorthellhaften, intellectuellen Fählakelten ausgeflattet, weiß 
fle, vermdge Ihrer tiefen muſikaliſchen Bildung, die Kunft mit 
der Wahrheit jo innig zu verbinden, daß le jeben Unbefangenen 
entzüden und Hinreißen muß. Wie man hört, fol fle im Herbſte 
nochmals vielleicht für Tängere Zeit hierher konmen.“ 

Münden, 11. Auguf. Auf dem heutigen Markte follen 
franfe Kartoffeln zum Berfauf ausgeftelt geweſen, fopleidy 
aber vom Warktivfpektor fortzefhafft worden ſehn. — In Frank⸗ 
reich Hat man zur Verhütung der Kartoffelkrank helt den damit 
zu beflellenden Ader zuvor mit etwas Salz befireut; ein Drittel, 
welches ſich bewährte, 

Würzburg, 8. Aug. Hr. Kriegsminifter v. Hohenbaufen 
mit mehr Ernft als in der Kendenz eines flüchtigen Zeitungs 
blatteö liegt, getadelt zu werben verdient, fo will ich mich hier darauf 
beichränfen, die In ihm Legende Thorheit Licherlich zu machen. 

Die Alten müſſen wahrhaftig fehr unvolfommene Begriffe von 
„Ehre* gehabt haben, denn fle hatten feinen vom Duell. 
Alerbings liest man von bie unb ba unter den Griechen und 
Nömern vorgefommenen, nur aus Intereife oder Mache ohme bie 
geringfle attifche Höflichkeit, ober römifche Urbanität verübten Mord⸗ 


’-thaten; es wurden aber Niemanden vornehme Einladungsbriefe 


zugefandt, daß er ſich am nächſten Morgen bie @urgel abſchnei⸗ 
den laſſen möge, und wir finden nicht, daß Milo Höflichkeit ge⸗ 
nug bejaß, um bem Clodius, dem ruchlofeften ber Menfchen, bem 
gefährlichflen der Bürger, felnem eigenen, eingeflelfchten Beinde, 
bie Ghance zu geben, ihm zu verderben. Diefe Gefühlszartheit, 
biefe Sittenverfeinerung einzuführen, zu Eultiviren und zu befeflis 

n war den gefltteteren Gothen, Weſtgothen, Oſtgothen, Vanda⸗ 

n x. vorbehalten. IH muß geſteben, daß dieſe Nationen allge 
mein für Barbaren angefehen wurden, und e8 glbt in der That 
einige Umftände, welche dieſe Meinung zu rechtfertigen ſcheinen. 
Sie verfündeten aller Gelehrſamleit offenen Krieg und verfchonten 


befand ſich geflern- in Hieflger Gtadh. 9 murde ih hi Pe 
m vom biefl-e über dieſes Nichtvorhandenſehn in den b VE 
gen Infanterit· Reglinent vor frmee Wohnung im Gaflhaufe zum äefert; wis der Beſchluß der Penn ee 
Kronprinzen von Baberm ein Fackelzug und eine@erenabe gebracht. Worori der Schweiz nicht vom Luzerm, fondern vem Mündıen 
nu —— —* Ag aus Anlafje die fröhliche Benge en A — wie — gg Jeſu geſchickt genug feh, 
h ationen rw en und geiflli - 
Am &. Aug. farb zu — — die Hoffellermeiſterewittwe ſchaffen und unter ihrer Leitung für ii ——— 
Im Schönlein, ter ded berühmten Profeſſors Dr. laſſen. Als foldye Bundesgenoffen werben beiſpleloweiſe einerfeits 
Sch d ale in in Berlin, im 83, Lebensjahre am Altersſchwäche. die Rebemptoriften, andrerfeits ein abgetretener baheriſcher Staats. 
Amberger sa g ——— — mann namhaft gemacht, der feinen Einfluß für fle auch im Aus⸗ 
Se re — Bel: 920 —* eg is L. 16% land geltend machen fol. Wenn ſchließlich der Pater-General 
* ar En — "40,30, feiner Geſellſchaftoſtatuten gedenkt, welche ihm und allen Mitglie— 
rer ee en .. x x bern jede direkte ober Indirefte Cinmiſchung in die öffentlichen 
Saber: 9 3 57 „ Haber: g 77 8 " Haber: 8 ” 32 02 Angelegenheiten fireng verbieten, fo wird bemaft: „Seit bzels 


Gefallen oder geftiegem gegen den vorigem Mittelpreis: Hundert Jahren Hatte niemand mehr au dieſe Vertheibt 
BWeigen minder um 7 d. #7 fr. Rorm mehr um — fl. 9 fr. Gerſſe dacht, Wir Fönnen dem Jeſuiten-Genetal 7 * ®l rg u gm 
minder um — I. — fr. Haber mehr um — fl. 5 Fr. ſchen, daß er den Augenblick fle zu erneuern fo gut gemählt hat, 


Qefierreich. und wir hoffen, d ten i * 
Gegen mehrere beutſche Verlagsbuchhandlungen, bie keine na⸗ ———— © Des, RER REN 


panien. 
mentlihe Firma führen und bloß ald „Verlagshandlung,“ „Iites Bon ber fpanifhen Gränze, 5. Auguft. Ein Private 
rariſches Inftitut” u. d. gl. an Drt und Stelle protofollirt find, ſchreiben aus Barcelona, kurz — Abgang nt — 
if: neuerlich ein förmlicdes Berlagsverbot etſchienen und den enthält bie Nachricht, daß etma zwanzig brittifche Krtegö 
dflerreichifchen Yuchhändlern bekannt gemacht worden. — in ſchiffe, worunter ſich mehrere große befänden, in bie 
Theil der Gijenbahn von Peih abwärts — eine Heine Strecke von Bat van Barcelona eingelaufen, und daß bad Erſchei⸗ 
etwaı einer halben deutſchen Meile — ifl Montag eröffnet worden, men biefer Gireitfräfte eime lebhafte Senfation in dieſer Gtabt 
—* —— bis nach Spolnof (zwölf Meilen) geſchieht im nn Es dürfte jedoch die Zahl der Schiffe wohl etwas Über« 
‚ptember. eben fepn. 


VDreußen. Dortugal. 
Der Polizelpraͤſident Lauterbach in 24 bat fi in ee Englifche Nachrichten reichen aus Liffabon Bid zum 29, 
nen Ärgerliyen Handel verwidelt, worüber bie Weſ. 8. des Ni» auß Oporto bid zum 30. Juli, Sie melden nichts Neues von 
Keren wie folgt berichtet: Derjelbe erlaubte ſich im dem dortigen Belang, ſprechen aber von einer herrſchenden bumpfen Stimmung. 
Kaflno, die 138 Landtageabgeordneten, welche den befannten Pro» So fagt der Standard: „Man verficert und, ber brittiſche Ge» 
teft unterzeichnet haben, in Ausbrüden zu tadeln, „welde anzu fandte in Portugal babe von feiner Regierung Weifung erhalten, 
führen der Unftand verbietet.“ Als man ihm auf das Unpaffende auf Entlaffung des jetzigen Minifteriums, gemäß der neulichen 
feines Benchmens aufmerkjom machte und einer ber Anmeienden, Uebereinkunft, zu dringen. Es ift Feine gute Ausflcht vorhanden 
ein General, ihn erinnerte, daß der größte Theil der preufifchen zur Aufrechthaltung der Ruhe. Im Gegentheil, die Zurüdziehung 
Deputizten jenen Proteft unterzeichnet habe, jo wlederholte Lau⸗ der Alliirten wird, vermuthet man, das Gignal zu einem allge 
terbadh feine beleibigenden Arußerungen mit bem Belfügen: daß meinen Aufſtand werben.“ Ms miniflerielle Ganbdibaten nennt 
er Niemand ausnehme. Die Landtagdabgeorbneten von Könige» ‚man nad; immer bie HH. Rodrigo de Fonſeca Magalhaes, Jofe 
berg haben fofort eine gerichtl. Klage gegen Ihn anhängig gemacht. da Silva Carvalho, die Grafen Lavrabio und Barbacena. Die 
Bor einigen Tagen find im auswärtigen Amte ausführlihe beiten erften geltem ald ſehr gemäßigte Männer. Vom Herzog 
Berichte von unferm Generalfonful in Merito, dem Geheim- ven PBalmella ift e& nieder fi geworden. Marſchall Saldanda 
rath Sehffert, angefommen, in denen die Beflgnahme der Haupte hatite feine fogen. „Operationsarmee” aufgelöst, und bereiste Die 
fladt durch die Amerifaner als jebenfald nahe bevorſtehend dar Provinzen Minho und iras-08-Montes als Vizefönig von Nord« 
geflelt und die mit ausführlichen Gründen belegte Bermuthung Vortugal. General Concha hat von ber Königin, aufer andern 
ausgeiprochen wird, daß allem Anſcheine nach bieje Beſitznaͤhme Gunſtbezeugungen, dad Großkreuz des Thurm- uud Schwertordens 
keinewegs eine nur vorübergehende ſehn werde. Geheimrath erhalten. Anf einigen Punkten ber Provinz Minhe baden fleine 
Seyhffert bittet ſchließlich, ihn für den Fall, daß die Amerikaner Migueliſtiſche Auebrüche flattgefunden, welche fehnell aber blutig 
ſich bleibend in Mexiko feftiegen follten, mit Inflruftionen ver- unterbrüdt wurden. 
fehen zu wollen. j Dem „Standard“ mirb aus Liſſabon vom 29. Juli geſchrie⸗ 
Frankreich. ben, die finanzielle Lage Portugals beichäftige faſt mehr noch, 
Das Journ. d. Des. Fommt nachträglich mit einem Gommen» als die politifche, bie Gemüther; bald werde die Regierung von 
tar zu dem in Mr. 220 des b. Landb. erwähnten Schreibens des Liſſabon nicht mehr im Stande ſehn, bie laufenden Ausgaben zu 
P. Rootban, welchen er, wenn es wicht bei ihm Grundſatz iſt teflreiten; am Hofe hoffe man zwar, daß «im Anlehen in Enge 
auf feine Seitungepolemit einzugeben, kaum wird unbeantwortet land megezirt werben Fönne, body bürfte bied wohl eine Täus 
laffen können. Mehrere feiner Verſicherungen, befonders die, wel- ſchung feyn. 
he Bayern angehen, werden nämlich, wenn nicht geradezu wider» Stalien. 
ſprochen, doch meientlich berichtigt, inſofern zwiſchen Jeſulten, Rom, 3. Aug. (A. 3.) Wider eine Conſpiratlon emibedi! 
jefultifchem Einfluß und jefuitifhem Vatronat unterſchieden wird. Erzählt wird, daß dem Moni. Morandi eine heimliche Anzeige 
Wenn er baber behauptet, daß ed im Münden feine Jeſulten davon zugefommen fey, daß die Tumulte vorigen Sonntag bei 
— Habe, bie Iefulten alſo ſich auch nicht im Staatsfachen einer im Traftevere abzubaltenden Prozeffion hätten außbrechen 
n migen fünnen, fo. wird daran erinnert, wie man fich follen, daß deßhalb Monf. Morandi und Garbinal Perretti per« 


weder die Monumente der Kunfl, noch die der MWiffenfhaften. dem, fo mar die Dame unſchultig; fiel aber ihr Ritter, war ihre 
Auf der andern Seite muß aber zugeflanden merben, daß fle auf Schuld offenbar. 
ben Muinen derfelben die ehrbare und edle Wiſſenſchaft des Mor Diefe heroifche und galante Verihelbigung dee Schönen veran- 
bes gründeten, wahre Ehre veredelten, verfeinerten und feſt- Taßte, wie ich vermuthe, die Iheen=- Verbindung des Tapfern mit 
Relten, fie ale ihre Göttin verehrten, und ihr Helatomben von dem Schönen, In jenen Tagen ziemte es einer auch noch fo 
Menſchenopfern brachten. wenig auf ihren Muf eiferfüchtigen Dame, ſich einın Freund von 
In jenen glücklichen Kagen war Ehre, das Heißt der Zwei» außergewoͤhnlicher Behenbigkelt , Stärke und Muth zu wählen. 
kampf, bie große und wahre Probe bürgerlicher Medhte, mora- Diefer Begriff herrſcht, mie ich wohl verfichert werde, noch in 
liſchet Handlungen und Ädhter Doftrinen. Der Zweilanipf war vielen ehrbaren Familien um Govent» Garden, imo bie Tapfern 
durch bie Kirche gebeiliget und auch den @eifllihen wurde gele- din ber Küche flets zu Befehl der Schönen im erflen ober zweiten 
gentli die Ehre und das Vergnügen beffelden geflattet; wir le- Stocke fleben. 
fen ja von vielen Duellen zwiſchen Prieftern und anderen Männern. Durch diefe ſummariſche Berfahrunge-Meihobe wurden 2. 
Ja, er war fogar, one Appellation, die unfehlbare Probe weiße Maubereien , Zögerungen und Gerichtöfoften vermieden, —* 
licher Keuſchhelt. Wenn eine Kain. ober irgend eine außges Iäftigen Feſſein der Bibel abgejhüttelt; mur die Ehre tegierie. 
sur Dame im Verbacht eines Meinen Febltritts fand, fo trat Um die Müplichfeit und Gerechtigkeit diefer Methode zu —— 
gend ein tapferer Rämpe, der gewdhniich itwiſſer, ober viele kann ich nicht umbin, eines ganz bejonberen Duelles zwiſchen 
leicht der Urheber des Fehitriuts war, zu ihter Veriheidigung auf, nem Manne von Auszeichnung und einem Hunde zu erwähnen, 
und behauptete ihre Unfchuld mit ber Spitze feines Schwerte welches im Jahre 41371, in @egenwart bed Königs Karl V. von 
oder feiner * Gelang es dann feiner Behendigleit, feiner Frankreich flattfand. Erzählung und Abbildung dieſes Duelles 
Kunft , feiner Kraft oder feinem Muthe, den Ankläger zu ermor⸗ find in Vvater Womfaucon's Werken zu finden. 
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ſdnlich bel derſelben erſchienen ſchen. Foktiſch iſt, daß ber be⸗ 
ruchtigte Genmaro, welcher unter dem vorigen Gouvernement mehr 
ald einen Menſchen ermordet haben fol, unter dem Borwand er 
babe übel vom Papft geſprochen, eingefledtt worden Ik — Moni. 
Savelll, der am Auge ber Uumefliefeier in Forli bie von ihm 
bewohnte Hälfte des Palaftes nicht beleuchtet und, als Abgeord⸗ 
nete ihn auf biefen Uebelſtand aufmerkfam gemacht, die Wachen 
hatte verflärfen laffen, hat ſich durch Borzeigung einet Refkripie 
aus der Staatöfefretarie vom 5. v. M. gerechfertigt. Dieſes de» 
flehte ihm fich der Theilnatzme an dem Befllichkeiten des 17. und 
18. zw enthalten. — Moni. Graffellini ift in Neapel mit einem 
an allen Eden angefchlugenen keinekwegs ſchmeichelhaften Aovifo 
empfangen worden. Hier fol er alle Papiere mit ſich fortge- 
nommen baben, bie auf feine Bolizelvermaltung Bezug haben. — 
In Faenza follten Waffen ausgeliefert werden, und man jagt, 
daß gegen 200 Freimillige ſich deſſen gemweigert und bewaffnet 
in die Gebirge ſich zurückgezogen hätten. Uebrigens fürdtet man 
dort mehr von Plus’ Freunden ald von feinen Feinden. 

Ein Schreiben aus Florenz vom 24. Juli enthält nachſte⸗ 
hende Mittheilung: Ich kann als gewiß folgendes Faltum berich- 
ten. Die Errichtung von Nationalgarden in dem Großherzogthum 
Kodfana if focden befchloffen worden. Das Dekret für die Ber- 
wirktlihung biefer Maßnahme wird bei Gelegenheit der Feſte er» 
feinen, melde aus Anlaß der von Tag zu Tag ermarteten Nies 
berkunft ber Großherzogin flaktfinden werden. 

Aus Rom von 2%, Zult ſchrelbt man der Deutfchen Zeltg. : 
Unfer Unzluck ift, daß unter den Beamten noch zu viele find, 
welche im Geiſt der vorigen Megierung volköfeindlidy ihre Macht 
mißbrauchen und den freien Aufſchwung hindern. Bon bem An⸗ 
fange an umgaben ben neuen Papft zahllofe Feinde; die meiften 
unter ihnen Ind Anhänger ber vorigen Regierung und aus Kinfels 
tigkeit, aus Angſt vor jeder Neuerung Gegner ber Reformen, 
ohne jedoch andere Mittel zu gebrauchen, als Spott und vornch- 
mes Lächeln über den unpraftifchen, gutmütbigen Papfl. Miele 
der Mönche find feine Weinde, weil fle wiffen, daß ber Papfi 
ernſtlich daran denkt, viele Mißbraͤuche und Unorbnungen in ben 
Klöftern abzuftellen, Die Beamten, welche ihre früheren einträg« 
lichen Stellen oder noch mehr, ihren Einfluß verloren, find feine 
gefährlichften Gegner. Es if kaum zu bezweifeln, daß unter ben 
Hauptleitern ber fürzlich enibedten | wörung vorzüglich ſol⸗ 
he Berfonen ber Ieptern Art find, die nur darauf rechneten, eines 
ſchlechten Geſindels, das überall vorfömmt, zur Ausführung ihrer 
Plane ſich zw bedienen. Die bebeutendfien Verſchwornen flob 
entfloben ; aber viele aufgefundene Bapiere geben eine furdhtbare 
Aufklärung Über die auch unmittelbar gegen den Papfi nerichte- 


Königliche Hof- und RationalsTheater. 
Greitag den 43. Auguſt. (Zum Erften: 
male:) „Erommell’d Ende,” Trauer, nant 
fpieg v. Raupach. (Erommell — Hr. Grunert.) ven 
König. Hoft 





Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Frhr. v. Dasforzy aus Ins 
garu. Priv, Frizzi und Noppi von Wien, 
Eurfet und Feidel von Leipzig. v. Obfifels 
ver, geh. Finanzrath vom Berlin. 

(Bold. Hirfch.) Lebrader, Part. von Ver⸗ 

Ihe Rent. Gabriel und Fr. v. Pick aus 
Hamburg, u. Kuriwanofäli, v. Radmer und 
@utöbefiger de Labowsti aus Polen. Kfm. 
Eoruarb' aus Frankreich. 
(Gold. Hahn.) Kahle, Rentbeamter von 
Ein Gentleman vom Hofe wurde für den Mörder. eines feit 
mehreren Tagen vermißten anderen Herrn gehalten. Diefer Ver 
badıt entiprang aus dem flummen Seugniffe des. dem Bermißten 
gehörigen Hundes, eines iriſchen Winbipleles, dad den vermeinte 
lichen Mörder, wo es ihn nur traf, mit ungemeiner Wuth an» 
fiel. Obgleich er den Mann wirklich ermordet hatte, fo Fonnte 
er es doch ala Gentleman und ale Mann von Ehre nicht ertragen; in 
einem fo ehrlofen Verbadhte zu ſtehen und erbat ſich daher vom Rd» 
nige zur Rechtfertigung feiner Unfchuld bie Erlgubnif, mit dem befage 
ten Hunde einen Zweitampf halten zu bürfen. Der König, weldher 
ein großer Breund der Gerechtigkeit war, genehmigte fein Gejuch, 
befahl die Schranken in Bereitidjaft zu Balten und Sefkiimmte den 
Tag und bie Waffen, Der Gentleman durfte ald Angriffewaffe 
einen Kittel, der Hund ein zum gelegentlichen Zufluchtsorte die⸗ 
nendes Faß haben. Das irlänbiiche Windfpiel, das, wie alle 
Hunde dieſer Race, ein heltereg Temperament befof, fchlen ſich der 
an ed ergangenen Herausforderung auferordentlich‘ zu freuen. 
eu Hund flegte und hätte beinahe dem ehrbaren Gentleman ges 
ne ber dann die Ehre hatte, feine Schuld zu befennen und 
einige Tage darauf: dafür gehängt zu werben. 


riberf en 
er aus nover. 
— (Blaue Tranbe.) 








Bres lau Graf v. Pilali Gutsbeſiher aus 
Schleſien. Hauptmann 
arboe von Chriſtiania. Guͤrtlet, Kfm. 
Feez — 5 von ter 
ndanz (Gold, Kreuz. ichinger, Part. von 
= e- v. Aleman, Oberlandes gerichtsaſſeſ⸗ 
or von Berlin. Regierungsafieffor Mau« 
tabemann, Guts be ſi⸗ 


Reg.⸗Rath Welſdrich 
von Ansbach und Benning aus Hannover. 
Part. Sud und Pries von Hamburg. Dr. 
Adehnan von Würzburg. Schoit, Oberamtd» 
Richter von Gögpingru: Mad. Bararofsfi 
von Wien. v. Binzer von Bonn. 
(Stahusgarten.) Abide, Revierförfter 
von: Stadtſteinach Dr. Dobel vom Kemp+ 


ten Plane. Ich kann Sie verfiern, daß der Papft fefler als 


it und ſich nicht abhalten laͤßt, fein . DI 
ee — Bürgergarbe hat mit — = Auß 


bauer ald Klughelt gehandelt. Ihr verbanft man die Herflelung 
der Drbmung. Viele Bedeutende Verbefferungen flehen nächflens 
bevor; bad Belek Über die Muntzipalverfaffung von Rom, das 
Geſet über die Volkserziehung wird bald befannt gemacht werben. 
Dır Entwurf ve Gira lgehighudhe liegt ebenfo wie ein Epikt über 
das Strafverfahren dem Mini zur Berathang vor Die 
Deffentlichkeit und Mundlichkeit bildern die Grundiagen bes neuen 
Strafverfahrens. In dem organiſchen Reglement über bie Ges 
richteverfaffung iſt vorgeſchlagen, daß ein aus 14 meltlien Rich- 
ten. beſtehendes Appellatione gericht in Rom errichtet werden foll. 
Nur bie zwei Präfldenten follen Prälaten fein. 


Großbritannien, 

Bei ben. Wahlen in Irland if es ungewöhnlich ſtürmiſch 
zugegangen; gegen Lord Ruſſell und feine Anhänger zeigte ſich 
bie — Erbitterung. 

Der Geiftlihe Whitworth Ruſſell, ein Neffe Lord I. Ruſſells, 
einer von den Gefängnlßaufſehern in London, hat ih am 5. Aug. 
in einer Anmandlung ver Schwermuth durch einen Piſftolenſchuß 
den Tod gegeben. 


Amerika. 

Engliſche Blätter bringen Nachrichten aus Veracruz bis 
um 26. Juni. General Scott flanb noch im Puebla, aber 
m Begriff mit 10,000 Mann gegen die Hauptſtadt aufzubrechen: 
Hr. Trift Begleitete fein Heer ald Bevollmächtigter zu Friebends 
unterhanblungen. Die Merifaner aber wollten nichts vom Fries 
ben willen, und Batten Santa Ana nur unter der Bebingung ber 
Fortführung des Kriegs wicher zum Präfidenten ernannt. Gie 
hatten 16,000 Mann zur Bertbeidigung der Hauptflabt verſam⸗ 
melt, und man fah einer Hauptſchlacht bei EI Penon eutge⸗ 
gen, welches 3 Leguas von Mexiko entfernt liegt. Die Regie» 
rung hatte eine Zwangsanleihe von 1 Million Dolars audger 
ſchrieben, vom welcher auch Ausländer nicht ausgenommen waren. 
Die Geiftlichkeit fleuerte reichlich zur Bortfegung des Kriege. In 
Beracruz lagen Mann amerifanifhe Truppen, davon 
aber 600 bis 700 Mann in ben Spitälern. Das Fieber richtet 
furdtbare Verheerungen unter Ihnen au. Mehrere blutige Schar⸗ 
müßel mit aftem Erfolg, waren vorgefallen ; zwiichen Gas 
Iapo und Parata ein Treffen, im welchem 400 Beeritaner ge⸗ 
blieben ſehn ſollen. Andererſeits nahm am 16. Juni Nachts eine 
mexikaniſche Guerrilla ein amerikaniſches Convol von 1600 Maul⸗ 
thieren, das von Veracruz zu Seotts Armee: ziehen ſollte. Scott 
ſelbſt, hleß es, leſde an Dhsenterie. 


ten. Schaidemandel Revierförfter von Baps 
reuth. Müller, Dof-Eoudufteur von- Lauin⸗ 
gen. 





inie und Lieuter 


Geftorben in 

Johann Klop, na 
Ger. Tölj, 38 J. a. — Anton Schmid, 
Korporal im Pal. Artıll. «Re oller, 23 
J. a. — Rikolaus Sto 7 es 
v. h., 87 J. a. — Johann v. Leutner, 
Fal. penf. Sauptmann v, 3 13a — 
Maria Anna Leiterer, Taglöhners- Tod 
ter v.5,.17 % a. — Zaun Müller, 
Bildhauerd-Wirtwe v. :,8 I. ai 

Auswärdig geftorben. 

Yu Fürthe Joh. Kafpar Grubert, Kaufe 
mann, 28%. a. 
Als in Europa bie Riteratur, und die Wiflenfi 
ten wieder auflebten, wurde auch die Wiſſenſchaft bes mare 
weiter andgebildet und veredelt. Wenn fie auch auf den einen 
Seite ein wenig an Ausdehnung ihres Dechtögebietes verlor, fo 
erlangte fie doch eine große Bekimmtbeit, Klarheit und Schön⸗ 
heit durch bie Sorge und Mühen‘ der allerbeſten italleniſchen und 
ſpaniſchen Autoren. Diefe brachten file in eine reguläre Form 
und eradgten die Welt mit ihren bewimderungewerthen Gefehbü- 
dern, Pankekten und Berichten della cavalleresca in einigen Hun⸗ 
berten von Bänden. — In dleſen waren beinaße alle möglichen 
Fälle von Ehre zur Anfchauung gebracht und: aufgezeichnet; 32 
verſchledene Urten von Lügen wurden unterfchleben und bie. für 
jede notwendige angemeffene Genugthuung war mit geoßer Gründ« 
lichkeit: und. Befiurmiheit feilgeflelt. Ein. Fußſtoß mit einem büne 
nen Schuh, wurbe für ehrenrüßriger: erflärt, al& eim folcher mit 
einem. bieten, obgleich erflerer nicht: fo ſchmerzhaft für dem geflo⸗ 
Genen Theil ſeyn konnte; kurz, es wurden der Well taufend ars 
dere Ähnliche der Geſellſchaft wohlthaͤtige Entdeckungen in jenen 
vohumindfen Schaͤtzen von Ehre mitgetheilt! 

(Schluß folgt.) 











2923.40), Mufeum, 

Da der für Samſtag den 7. Auguft anges 
zeigte ländliche Ball in Menberghaufen 
wegen ungünftiger Witterung nicht fattrins 
den fonnte, fo wird derfelbe auf Mittwoch 
den 28. Auguft verlegt. 


Die Borfteber. 
2918, 
—— Sprachunterricht. 
Bullemer, 
Kuödelgaffe Nro. 6 über 1 Stiege. 


2920. (Ba) Ed ift ein Haus im einer 
fhönen Lage unter billigen Bedingniffen 
aus freier Hand zu verkaufen. Dad Nä« 
bere Therefienftroge Nr. 8a ebener Erbe. 


2922. Ein zo Brofche ging von 
der Georgenfchweige herein verloren. Der 
redliche Finder möge fie gütigſt Dultolaz 
Nro. 4 über 2 Etiegen gegen Belohnung 
abgeben. 


2926. (3a) Eine ganz neue Bürger: 
Uniform if fehr billig zu verkaufen. Neu⸗ 
baufergafie Nro. 24 im Laden. 


2925. Ein erfter Baſſiſt, eine erfte Sän- 

erin umd ein erfter Liebhaber und Held, 
esterer für ein Theater erflen Ranges, 
finden fofort Engagement durch das Thea— 
ters Agentur-Burcau in München, 

2924, Den: 11. Auguft entlief in der 
Ludwigsſtraße ein YA Jahr alter ichwarzer, 
langbebängter Hühnerbund mit eingm weis 
Ben Streifen auf der Bruft. Derfelbe war 
noch ohne Zeichen. Man bittet ihn in Die 
Landwehrſtraße Nro. 10 a über 2 Stiegen 
gegen ein Dougeur zu überbringen. e 


2919. Nemand, der fi allen Arbeiten 
unterzicht, im Leſen, Schreiben und Rech⸗ 
nen vollfommen bewandert ift, fucht einen 
Pas. D. Uebr. 


2927. In der Ottoſtraße Nro. 5 ift im 
2. Stod eine Ihöne Wohnung von 7 Zims 
mern, Altoven und allen Bequemlichfeiten 
auf dad Ziel Michaeli zu vermiethen. Das 
Uebrige im Hintergebäubde. 


2921. Gin Studierender, der engliſch 
und franzöfifch ſpricht, wünfcht einem Eng» 
länder oder Franzoſen in ber deutſchen 
Sprache Unterricht zu neben. D. Uebr. 


2870. (3°) Marvorftadt nächſt bem Eis 
ſenbahnhof if ein Haus, welches fih auf 
10,000 fl. rentirt, gegen Hälfte Erlag aus 
freier Hand ohne Unterhaͤndler zu verkau—⸗ 
fen. D. Uebr. 


2873.(36) Inder Luitpoldftrage Rr.4 (Ein« 
gang beim botanifchen Garten) iſt eine ſchöne 
geräumige Wohnung auf Michaelis zu ver⸗ 
miethen. Näheres über 2 Stiegen. 


2883. (3:) Eine Tafernwirthſchaft it 
bis Michaeli 5.36. zu verfaufen oder auch 
a. Eantion zu verpachten, jedoch ohne 
nterhändler. D. Ue. Löwengrube Rro, 4 
über 1 Gtiege. 

2903. (25) Ein hübfches Auweſen 
mit Garten an der Königinftraße wird 
verfauft. Das Wehr. 


2833. (25) Karolinenplap Rr.i if aufjRis 
haeli zu vermiethen : die ganz neu und elegant 
bergerichtete Wohnung parterre, beſtehend 
aus 6 Zimmern, Garderobe, Küche mit Deko- 
nomieberd, Keller, Speicher. Diefelbe Wohs 
nung im 4. Stod. Die Souterrain-Woh- 
nung, beftehend in 4 Zimmern und Küche. 
Auf Berlangen kann das ganze Haus an 
eine Herrfchaft abgegeben werden. 

Näheres beim Portier am Karolinenplag 
Rro. 2. 

2834. (2b) Auf nächſtes Ziel Michaeli 
it die Wohnung im Haufe Nr. 18 an der 
— — im 3. Stod mit 4 Zimmern, 
Aloven, Kühe, Keller, Speiſe, Holjlege 
und Gpeicherantheil zu vermietben. 

Näheres ift beim Portier am Karolinens 
plag Nro, 2 zu erfragen. 


922 
289%. Im Berlage von Johann Ulrich Landherr in Heilbromm ift fo eben er- 


Thienen und in allen Buchhandlungen vorräthig, in Münden bei Georg Franz, Per 


rufagaffe Nro. 4: 


Praftifche Anleitung 


zur Unlegung und zum wirtbfchaftlichen Betrieb der wilden 
und zabmen Fifcherei. 


Entbaltend: 
Anlage, Benennung, Belegung, Befiſchung, Schonun eu 
der verfchiedenen Fiichwafler, hung 9, Pflege und Sicherung 


iche und Fiſchhälter; Befchreibung der verfchies 
denen Fijchereigeräche, Naturbefchreibung der Fiſche und des Ruchies; ei 
fchievenen Methoden des Fiſchfangs; ferner mehr als %0erlei Lodipeifen und 
Köder, um Fiſche aller Art anzuloden und bei Beachtung der angegebenen Jah⸗ 
reozeit, Tageszeit und Witterung ficher zu fangen, Kranfheiten und das Abfterben 
der Bifche zu verhüten, endlich wie folche lange aufbewahrt, auch lebendig erhal⸗ 
ten und fo verſchickt werben können, nebft noch anderem und einem Fiſchereila⸗ 
lender. Ein Lehr» und Hũlfsbuch für Jeden, der ſich mittelbar oder unmittelbar 
mit der Fiſcherei zu beichäftigen hat 
von 


Franz Anton Starf. 
8. Broich. Preis 54 fr. 


ı „Vorftehende praftifhe Schrift behandelt den i 
ausführlich und enthält weit mehr als feioh der Titel De en — 


2326. () Mönigliche Hof: und Staats-Bibliothek. 

. Die f. Hof» und Staatd- Bibliothek if vom m. tember bis 215. Dftober 
für das Publıfum gefchloffen, wird jedoch für die literariihen Forderungen föniglicher 
Behörden täglih von 10 bis 1 Uhr, und für Fremde, welche die Bibliothet zu fehen 
wünfhen, wöchentlich 3 Mal und zwar Montags, Mittwochs und Freitags von 10 bis 
12 Uhr zugänglich fepn. 

Da diefe Zeit zur Reviton und zur Reinigung ber Bücher beftimmt ift, fo werden 
alle Diejenigen, welche Bücher aus der f. Hof= und Staats-Bibliothek entliehen haben, 
aufgefordert, diefelben vor Ende dieſes Monats Auguft zurüczuliefern. 

Wer dieſe Nücdgabe unterlaffen würde, hätte in Folge Allerhöchfter Befimmungen 
den Verluſt ber ferneren Ausleipvergünftigung fich ſelbſt zuzufchreiden und die pflichtmäs 
Bige Anzeige bei der allerhöchften Stelle zu gemärtigen. 

München am 3. Auguft 1847. 

Die Direktion der f. Hofr und Staats:Biblioıhef. 
v. Lichtenthaler. 


2909. (2) Haus: und Ziegelei: Berfteigerung. 

Der Unterzeichnete wird ım Auftrage des Eigenthümers und vorbehaltlich der Ge— 
nebmiaung besielben, welche übrigens nach Umftänden fogleich erfolat, 

Donnerftag den 26, Auguft I. Is. Vormittags von 10—12 Uhr 

das in der Mitte Der Stadt Waflerburg auf dem Hauptplage gelegene breiftödige, 
maffio gebaute vormals Millinger’iche Haus Nro. 25 und die von der Stadt eine 
Biertelftunde entlegene Ziegelet öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern. 

Kaufdluftine werden mit dem Bemerfen geziemend eingeladen, daß die Verfteigerung 
felbft im genannten Haufe flattiindet, wo zugleich die näheren Kaufsbedingniffe befannt 
gegeben werden. 

Waſſerburg am Inn im Auguft 1847. 


anz Zreleano, 
verprlichteter Schäymann. 


2892. Bon dem mit fo allgemeinem Beifalle aufgenommenen: . 
Repertorium der pädagogifchen Journaliſtik und Literatur, 
oder: Wichtigited aus den neueiten Zeit: und andern 
Schriften für Erziehung und Ilnterricht, gejammelt und 
herausgegeben für Deutſchlands Volksſchullehrer, Schulinfpeftoren 
und für Alle, deren Gejchäft Erziehung und Unterricht iſt, vom 
k. Schullehrer-Seminar-Infpektor 8. 8. Heindl 


wurde fo eben die 3te Lieferung verfandt. E ; 
Die k. Rogieen von Schwaben: Meuburg empfiehlt diefed Werk im Jutelis 
genzblatt Nro. 43 wie Toter 
- ‚Im Anbetracht des für das Fach der Erziehung und des Unterrichts nüp- 
„lichen, Ichrreihen und intereffanten Inhalts diefer Schrift fieht ſich die uns 
„‚terfertigte Stelle veranlaßt, die Schulbehörden und bas Scullehrer-Derfonal 
„auf dielelbe aufmerfiam zu machen.“ N 
Auch mehrere öffentliche Blätter haben fih Fehr günftig über diefes Unternehmen 
audgefprochen. Wir haben diefe Necenfionen auf den Umſchlaͤgen des 3. und 4 Heftes, 
die in jeder Buchhandlung zur Einſicht bereit liegen, abdruden laſſen. Jährlich erſcheinen 
6 Hefte zu 6—7 Bogen groß Dctavformat & 30 fr. 
v. Zenlfch und Stage'fche Buchhandlun 
Vorräthig bei Georg Franz in Mtünchen, Perufagaffe 


Bei Georg Franz in München, Perufagafe Nr. 4, ift zu haben : 
Dr. 3. Nuft, Oberconfiftorialrath, Predigten und Gafualreven. 
— — Der Herr ift der evangeliichen Kirche Ruhm und Hoffnung. 

ange Sony 16ten Sonntage nach Trinitatis 18%5. geh. 12 Fr. 
— — Bas follen hriftlichrevangelifche Gemeinden feyn, und was find viele 

in diefer Zeit? Rede. 


in Augsburg. 
ro. 4 


1 fl. 21 fr. 
Eine 


eh. 9 fr. 


teddigirt unter Berantivortlichkeit des Berlegers Georg Franz, Buchhändler in München, PBerufagaffe Nr. 6. 


Samſtag 





Nr. 286 


Muͤnchen, den 14 Auguſt 1847. 
— — ——— — — 


Der Bayeriſche Landbote. 





D-ue 
für den andern Tag auboegchen. 


Bayerifche Landbotc.« ceriheint täglich in halben, nah Umfänden im ganzen Bogen, und wird bier ‚und in Musbburg Mahmittags 5 Une 
Amterationbgeblibe If 2 tr, für die Sfpaltige Petitzeile, 


Kustunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih, Intereſſante 


Mittheilungen werden gerte angenommen und angemtiien verwendet. — Der Abonnements. Preis iR 


des Welchen in der Ervedition des Landboten, Peruingafie Ne 4, 
eanzlährin fl. 2. 42: te., batbiäkrin fl. 1. 30 fr. virrzeljähtie A. — Iökr. 


Bayern. 

Münden. Nah ſicherm Vernehmen, hat Se. Mai. der Kö- 
nig gerubt, den Bürgermeifler der Stadt Ingolftadt, Georg Ritter 
von Örundner, zum Landwehrmalor und Gommandanten des 
Landiwehrbataillong Ingolſtadt zu ernennen, die 1. J. 1826 aufge 
hobene Zahlmeliterflele bei der Kreiscafje von DOberbabern, bie 
nun zufolge allerhöchften Reffript® vom 6. Auguft I. Je. wieder 
fel6Aftänbig beſehi we. den fol, dem Gentral-Staattcaffe-Offtzlan« 
ten of. Berger, und keflen Stelle dem funftionirenden Gan- 
zeliften im Miniflerium des Innern, Bartholomäus Ofterhri fl 
proviforifch zu verleiben. 

Straubing, 8. Augufl. (Correſp.) Wir haben nun nicht Tänger 
mebr in Ungemwißbelt zu Teben. Nach Tangem Zweifel if eine 
unumflößliche herrliche Gewißheit ung geworben — bie Ernte 
iſt eingebracht und iſt, ſowohl was Oualität ald Duantität be» 
trifft, die vorzügnlichfte ſeit Menfhengebenfen. Noch nie hat 
man einen ſolchen Ueberfluß in allen Getreibegattungen nefeben ; bie 
Kartoffeln, melde im biefem Jahre mit weniger Ausnahme und in 
viel geringerem Maße erkrankten, zeigen ſich gleihfuls in reichſter 
Fülle. Unter diefen Umfländen, und wenn wir alle übereinflim« 
menden Berichte aus allen hellen Franktelchs, Belgiens, der 
Nheinländer, Württembergd, Deſterreichs jean, ift es 
keines wegs überrafchend, wenn allenthalben ein fo bedeutendes 
gleichzeitiges Sinken der Kornpreife eintritt und im nicht entfern« 
ter Seit Breife erwartet werden, bie denen von 7—8 fl. per 
Schäffel für Korn und Geiſte von früherer Zeit fo ziemlich gleich 
fommen bürften. Bu bdiefer Erwartung berechtigt bie eingebrachte, 
wenigflend doppelte Ernte. Endlich werden wir wohlfelles 
Brob und Bier Haben, ſowie in ber guten frühern Zeit, wo biefe 
Breite 4—5 Jahre lang andauerten. Kein einziges‘ Argument 
foricht bei dem jegigen Eintefegen mehr für hohe Preife, denn 
gegenüber der immer von ben Spefulanten angeführten Zunahme 
der Bevölkerung Bahern® {ft nicht zu vergeffen, wie ſehr jedes 
Jahr die Gultur zunimmt, während zu gleicher Zeit die Aus« 
manberung fortbauert und hierauf nüglich einwirſt. So find 
alfo alle Chancen für wohlfeiled Brod und Bier, nad) fo langen 
trüben Seiten. 

Dber- Günzburg, 6. Auguf. Im unferer Nähe ift vor« 
geftern ein ſchreckl iches Verbrechen degangen worben, indem 
ein in Geijenfeld d. ©. anfäßiger Schufler fein jüngfled Kind, 
ein Mädchen von zwei Monaten, mit einem halben Kaffeelöffel 
vol Bitriolfänre vergiftete, woran das Kind, che bie Mutter, 
weldye auf dem Felde arbeitete, dazu Fam, fogleich farb, Der 
Mörder Franz Joſeph Thafrathhofer if verhaftet und Hat fein 
Verbrechen ſogleich eingeflanben. 

In Brüdenau wurde am 8. Auguſt bie erſte Sälularfeler 
des Bades durch einen ſeſtlichen Zug nach der Siahlquelle, wel- 
che von 12 blau und weiß gekleideten Mädchen befränzt. wurde, 
GBotreöbienit im Freien, Gelänge u. ſ. m. begangen. 

Das Duell 
E ESchluß.) 

In bem gegenwärtigen, enmarteten Zeitalter werben die Grund« 

geiehe von Ehre verworfen und veripottet und der Zweifampf 

für eine ſehr ungemiffe, und jelbft ungerechte Entfcheibungs«- 
maßregel Über bürgerliches Eigentum, weibliche Keufchheit und 
firafbare Anflagen gehalten ; aber ich mödhte gehorjamft fragen, 
warum? If nicht der Zweikampf eine eben fo gerechte Entſchel⸗ 
dung irgend einer Sache, ald der Wahrbaftigkeit, worauf derſelbe 
heizt gewiſſermaſſen befchränft ift? Ich bin ber Meinung, bap «6 
in der Welt mehr Männer gibt, melde lügen und auch fechten, 
als ſolche welche lügen und nicht fechten ; weil ich auch glaube, daß 
ed mehr Männer in ber Welt gibt, melde Muth haben, als 
folhe , bie befien Bebürfen. Wenn aber bas Üechten bie Probe 
von Wahrhaftigkeit it, fo werben mir meine Lefer von Stand, 
wie ich hoffe, verzeihen, wenn ich meine Bünftigen Forſchungen 
nah Wahrheit nur allein auf die drei Garde» Rezimenter aus“ 
dehnen merbe. 

Es gibt im Wahrheit einen Grund, welcher mich befürchten 
läßt, daß ein Duell nicht immer das unfehlhare Merkzeichen von 











Durch die Königl. Voftänter halbjährig bezogen: 


| im E. Mason #. 3 28 fe. im II, Mavnon fl. 2.44 te. im IH, Ravon fi. 2,50 fe, 





In Würzburg wurde der Domfapitular, Prof. Dr. 
zum Prorector der dortigen Univerfltät gewählt. 

Paffau, 10. Aug. Geftern Abends ift der für den Trans» 
port der großen Säulen zur Berreiungshalle beflimmte m 
Magen von circa 200 Zentner Gewicht, beifen wir fon Er- 
wähnung gethan, auf einem Schiffe hier angefommen und mwurbe 
heute unterhalb der Izſtadt zum imeiteren Transporte nad Haus 
zenberg an’ Land gebracht, 

Nachrichten aus Mitterfels zufolge, fand am Dienſtag ben 
10. Auguft dafeldft die Publikation des Todes -Urtheils für ben 
Lebrer Hahn flatt. 

Am 3, Auguſt wurde zwifchen 11 und 12 Uhr Mittags bie 
ledige Inmwohnertochter There® Erber von Somborf, Loz. Wolf- 
flein, auf dem Felde vom Blige getöbtet. 

Eichſtadt er Schranne vom 7. Aug. 1847. 


elm, 


Hochſt. Durchſchu. Pr.· Wahrer Mittelpr. : Mindeſter 

Weſjen: 38. 42 it. Welzen: 357. —fe. Weizen: 304. 16 r. 
Korn: 45 „54 „ Kom: 138, 8, Kom: De 
Gerſte: en. Gerfte: en Me Gerfie: — , — 
Haber 8.42. Habe: 8 „27. Sir: 8, 9. 
Dinfe Dinkel: — Dintel: — — 


13 — —«“ ” 
Gefallen over geftiegen gegen ben vorigen Mittelpreis: 
Weizen mehr um 3 1.54 fr Korn mehr um — fl. 20 Er. 
Berfte mehr um — fl. — Fe. Haber minder um — fl. 35 fr. Dinkel 
mehr um — A. — fr. 


Grenßen. 

Laut der Ma. Z., iſt bei dem Oberlandesgerichte zu Naums 
burg «in Minifterialreffript eingegangen, nach welchem im Des 
partement dleſes Gerihtähofes nun auhDeffentlihfeit und 
Mündlichkelt in Kriminal-Saden fofort eingeführt und dar- 
über fchen in ber naͤchſten vier Bericht erflattet werben 
fol. Der Yufllzuinifter fagt in dem betreffenden Erlaffe unter 
Anderm, wie man auf Empfehlung bes Vereinigten Landtags das 
neue Verfahren beſchleunigen wolle und daß babel fomohl ber‘ 
erimirte Gerichtöftend als auch das Inflitut der Patrimontalges 
richte Fein Hinderniß ſchn folle, obgleich Beides, fo lange es noch 
beftche, mözlicyft geſchont werben müfle. 


Schweiz. 

Bern, 7. Aug. Go eben vernehmen wir, daß bie Anträge 
ber Kommiffion, melde der Tagſatzung über bie Sonderbundd« 
angelegenheit zu berichten hat, nächſten Montag in öffentlicher 
Sigung diekutirt werben folen. Diefe Anträge Tauten fehr ener⸗ 

& und entſchieden, find jeboch ber Art, daß mit Ruhe dem 

efultate ber Debatten entgegengefehen werden kann. Die Mehr» 
beit der Kommiffion trägt nämlich darauf an, ben Gonberbunds« 
Eantonen eine Friſt von 14 Tagen zu feßen, innerhalb meldyer 
ber Bund ald aufgelöst erklärt, die Kriegäräflungen eingeftellt, 
bie Befefligungen fammt und fonders gefchleift werben follen. 
Nicht geſchehenden Falles foll von Bunbedwegen 
militärifch eingefchritten, refp. mit 40,000 Mann in 








Wahrhaftigkeit if, und diefer beflcht darin, daß die Kämpfenden 


fehr felten gleiche Kampfgeſchicklichteit beflgen. Ich erlaube mir 
von einem alle zu berichten, welcher durchaus nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich ift, der jogar ziemlich häufig vorkommen mag, und ber 
doch in den Statuten von Ehre nicht bedacht, ja deſſen nicht 
einmal darin erwähnt if. 

Ein ſehr bürres, dünnes, behenbes, junges Kerlchen von gro⸗ 
fer Ehre, vieleicht nicht ganz 12 Steine wiegend, unb welches 
von früher Jugend am Morblectionen bei einem Mörber 
Meifter genommen hat, age e8 babe einen Ehrenpunft mit 
einem plumper, fetten, mittleren Jahren fließenden und 24 
Steine wiegenden Gentleman von ebenfals firenger Ehre abzu» 
machen, der in feiner Jugend aber nicht dieſelbe loͤbliche is 
tung in ber noblen Mordwiſſenſchaft gehabt Hat. 

Der důrre Gentleman ſendet dem fetten eine fehr höfllche Ein« 
Iadung, ihn am nächſten Morgen im Hyde Park zu treffen, da⸗ 
mit er ſich dort von Ihm umbringen laſſe. Soll ber fette Gentle⸗ 
man biefe Ginladung annehmen und ſich auf dem beflimmten 
Blade einfinden, um feiner unvermeiblichen Niederlage * 

? Sollte in dem gegebenen Falle ber fette Gentleman nicht, 
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dieSonderbundsfantone eimmarfchict werben. Diefem VWeröffentlichung ber Innern Beratungen ber Bairkkammer 
Antrage- baten jedoch die in ber Rommiffion- befindlichen Gejand- einem Wonate Gefängniß und 500 Branfen Gelofrafe vruutbeilt 
ten von Zürich (Furrer) und St, Gallen (RA) nicht beigeflimmt werden. Gleiches Schickſal traf ein Eleines Mbendhlatt,bie„Gioile- 
und werben Dieß noch viel weniger bei der allgemeinen Abftim⸗ Huslaus uud Volen. ® : 
mung in ben Zagſatung felbft wieber wollen noch dürfen. @la« St. Betersburg, 30. Juli, Se. Maj. der Kaifer hat bes 
zus, daß ſich ſtete am Zürich Hält, wird zweifeldoßne +8 au fohlen, daß allen @elehrten, weiche auf eigene Koflen zu: Ver- 

:fmal- thun. Gine Mehrheit kann alſo für diefen Antrag nicht volfommnung ihrer Renniniffe in das Ausland reifen wollen 
zu. Stande fommen: es werben Ih bloß 9%, Gtimmen ergeben, und einen Schein von der Akademie Über ihre Kenntniffe vorzeis 
und der „Krieg“ ift aljo wieder für einige Zeit hinausgeſchoben. gen, Breipäffe gewährt werben follen. — Am 1. Juli war das 
— Im Uebrigen if: hier Alles fehr fl. weiße Meer wegen des diden Treibeiies noch nicht zu. befahren 

Bern, Die N. 3. 3. bringt den Antrag ber Siebnerlom- und am 13. Juli waren hereitd 461 ausländiihe Schiffe in 
mifflon, beizeffend die Nüflungen- bed Sonderbundes, der am-9. Mrchangel angefommen und 145 mit Korn beladene wieber abgefegelt 
Aug. In der Tagſatung zur Behandlung kommt. Derfelbe Tautet " 
wie folgt: „Die eidgendfliiche Tagfagung auf die Mitteilungen In Lucca hat e8 PR Störungen ber Ruhe gegeben. 
bed; Vororteh, vom 30, Juli, 2, und 5. Auguſt h. a. betreffend Die Proflamationen des Herzogs flchen mit denen des Großher— 
Kriegerüflungen im. verfchiedenen Kantonen, und. Befchlagnahme zogs von.Tosfana in einem bemerfeneiwerthen Wlderſpruch. Die 
von Waffen und Munition im Kanton Teffin, nach angehörtem Würgergarde iſt aufgehoben. Die Sachlage iſt fehr verdriehlich 
Bexicht und Antrag der, am 30, Juli beflelten Rommiffion — Der Herzog fpricht von abfoluter Gewalt, ohn: die im Wierner 
in Betrachtung: 1) Daß bie Tagfagung durch den Beichluß vom Congreß anerkannte Eonftitution von 1805 zu berücfichtigen, und 
20. Juli h. a. dad .Separatbündnig der 7 Stände Rugern u. ſ. w. das Volk hat die Gonflikte zu einem betrübenden Augerniß in 
für bundeswidrig und aufgeldöt erklärt und ſich die weiten, durch den Tagen des 4, und 18. Jull gefleigert. 
bielimflände nötig werdenden Maßregeln vorkihalten hat; 2) daß Großbritannien. 
nun aber die fortwährenden, und gleichzeitigen Rüſtungen vieler Die neueften weſtindiſchen Nachtichten Tauten nicht fehr gün= 
Kantone, die Vertbeilung. von Waffen und Munition, bie Her- flig. Auf vielen Infeln, befonders den gegen den Wind gelege= 
flelung von Verſchanzungen am verfdiedenen Grenzpunkten biee nen, hat bie Dürse ben Beldfrüchten fehr geichadet, Auf Jamaica 
fer Kantone und ber andauernde Bezug bedeutender Lieferungen hertſchte eine leihige Geldklenme. 
von Waffen und Munition aus bem land in Berbinbung mit Griechenland. 
ber Proteftation ber betreffenden Stände gegen ben Beſchluß vom Ancona, 5. Aug. (Allg. 3.) Im Athen fchmeichelte man 
20. Juli und mit Vroflamationen an das Bolf in einzelnen der- ſich mit der Hoffnung, daß Hr. Lhons, fobald er bie verlangten 
ſelben feinem Zweifel über ihren Zwei Raum geben; 3) daß 23,000 Pfund erhalten haben würde, dem griechiichen Cabinet 
biefe Handlungen in hohem Mafe geeignet find, bie Bevölkerun - wenigſtens einen kurzen Waffenftilfand gönnen und ſich das An» 
gen aufjuregen,, bie Grbitterung zu fleigern und fomit den Land» ſehen geben werde, als Habe er wirklich nichts weiter gefucht, als 
frieden zu gefährden, deſſen Mufrehthaltung in ber Pflicht ber dieſen rüddändigen Boften einzucaffiren, als ſeh es ihm nicht gerade 
Tagſatzung liegt — befchließt: 1) Die erwähnten 7 Stände wer- darum zu thun gewefen, Griechenland zu Fehelligen und zu be= 
den ernfllich gemafnt, Alles zu unterlaffen, was ben Landfrieden Äängfligen, um Rache zu nehmen, daß es ſich nicht wie eine brit⸗ 
flören kann und namentlich außerordentliche militäriſche Ruſtun- iiſche Depenbenz behandeln laſſen wild. Allein man hat ſich in 
gen einzuftelen. 2) Die Regierung von Teffin wird angewiefen, When geirrt. Hr. Lyons hat Faum die erwähnte Summe einges 
die in ihrem Berichte vom 26. Juli erwähnte Lieferung von flrichen und fchon bringt er bie 196,000 Pfund rom Jahr 1834 
Waffen und Munition einftweilen zu verwahren, bis bie Tagſa- zur Sprache, ja er fol eine Meibe von Ghicanen in Bereitfchaft 
gung meltere Berfügungen trifft. 3) Deßgleichen Haben bie üb⸗ baden, um bamit Kolettis' Miniflerium in befläntiger Unruhe zu 
. rigen eidgendffiichen Stände folde Sendungen von Waffen und alten. Doch Hat er menigfiens bie im Pirdeus auf Grerution 
Munition, welde für die Kantone des Gonderbundes beflimmt geflandenen Kriegöfchiffe fort, und zwar nad Gorfu gefchidr. — 
find, anzuhalten und fofort dem Vorort davon Kenniniß zu geben. Im der türkifchen Differenz iſt natürli nichts neues eingetreten, 
4) Der Borort wird beauftragt, dieſen Beſchluß zur Rachachtung ba Üiber die legten Schwierigkeiten noch Feine Mitiheilungen von 
fämmilichen Kantonen beförberlich mitzutbeilen.* Dien eingegangen find. 

Grgenwärtig, wo man in ber Echweiz fo, viel mit einem elwa Deutfchland. 
bevorfichenden Zuge gegen ben Sonderbund fi beſchäftigt, if Mannheim, 31. Juli. (Mannh. 3.) Unfere Nachbarin, 
ein in einem Luzerner Blättchen erfchlenener Aufjag Außer ha» die junge Stadt Lutwigähafen, wächſt mit jebem Jabr immer 
rafteriflifch. @6 werden dort nämlich von ben Hinterlaffenen bes mehr empor, auch in biefem Jahr hat fle einen ziemlichen Zus 


vor einigen Jahren ermordeten Leu deſſen Hemden in kleine Streife wachs von Häufern belommen. — Die Vollendung ter Ber 
hen gefnitten und den Leuten ald Amulette gegen Stich- bacher Gifenbahn, bie Fortſehung berfelben durch bad preußiſche 
und Schiefwunden um tbeured Geld verfanft. und franzöfljche Gebiet und ihre Anfnüpfung an die Parie · Straß 


Frankreich. burger Bahn, fo daß man in einem Tag von Paris bis Bud» 

Einer der angefehenften montemolintflifchen Generale foll vor wigẽhafen gelangen kann, wird der jet noch unbedrutenden Stadt 
einigen Tagen von London durch Frankreich gefommen fepn, um eine große Frequenz verſchaffen. Die Zeit wird lehten, ob Lud⸗ 
ſich nad) Spanien zu begeben, mo er ſich an die Gpige der In» migdbafen eine Rivalin von Mannheim werben fann, unb ſchon 
furreftion jlellen würde. — Graf Mole hatte in den letzten ſeht if man bemüht, dahin zu gelangen. Man bat Mannheim 
Tagen mehrere Aadienzen bei dem König. 88 mieberholen fih eines der drei Dampfboote der nieberländiichen Geſellſchaft, bie 
die Gerüchte von einer nahen Gabinettänderung. Graf Mole ſeither wöchentlich in Mannheim anlanyten, entzogen, unb reines 
würde bie Gonfeilpräfldentichaft übernehmen, derfelden Tandet jet inubreigshafen; auch if daſelbſt eine Agen⸗ 
Die „Reform* it, im ber Verfom ihres Gerausgeberd, wegen tur für bie Schifffahrt von König Ludwig, jebod, wie man fagt, 


im Ginflange mit den Regeln der Ehre, dem durren Gentleman nung, melde Sie von mir zu begen bie Güte haben, nicht ganz 
auf feine Einladung die folgende Antwort geben können ? unwerth bin. Ihr ganz ergebener Diener.‘ 
„Mein Herr. Ich erfebe aus Ihrem Briefe, daß Sie mir bie „P. S. 3% glaube, es möchte geratben ſehn, baf wir und 
Gerechtigkeit widerfahren laffen, zu glauben, ich habe die wahren von Zeit zu Beit gegenfeitig unfere Fortfchritte von Zur und Abs 
Besriffe von Ghre, die einem Gentleman gezimen; ich hoffe mahme gegen das gewünſchte Medium Hin mitiheilten, wobei, 
auch, Ihnen niemals Urſache zu geben, biefe Ihre gute Meinung mie mich künft, 2 oder 3 Pfunde mehr ober weniger auf ber 
von mir zu Ändern. Da id num biefelbe Meinung von Ihnen einem ober der unberen Geite, nicht in Betracht gezogen werden 
bege, fo darf ich voraudfegen, daß Sie nicht wünſchen, ſich bei ſollten.“ — 
ungleichen Verhältniffen zu ſchlagen, was der Fall ſehn mürbe, Diefer Fall beweiſt unter vielen andern Fällen, welche ich noch an⸗ 
wenn wir morgen zufammen fämen. Unglüdlicher Weiſe wiege führen fönnte, zur Genüge, baß ber Zweifampf, wie er Im = 
ich gegenwärtig 24 Stein und Sie nicht Über 12. Aus biefem und 16ten Jahrhunderte blühte, nicht nur aus —*2 
Umftande allein erhellt, daß ich Ihnen ein beppelt fo großes ſondern auch aus Nothwendigkeit einer Wiederberflelung, und r > 
Biel darbiete, ald Sie mir, und außerdem find Cie behende und Meviflon und daß biefe Gitte fehr nöthig neuer Megeln und ee 
ich ſchwerfͤlig. Ich mache Ihnen daher den Vorfchlag, daß wie tuten bebarf. Die beſtehenden Duellgeſetze würden * — 
uns von heute an, jeber für ſich, durch alle möglichen Mittel ber dings überflüfſig werden; aber kleine, unbedeutende we De 
fireben wollen, die beflehende Differenz auszugleichen; Gie näm- reflen follten niemals großen, Öffentlichen und nation HA . 
lich, daß Sie fett werden unb ich, daß ich mager werde, 6iß wir theilen im Wege ſtehen. Lord Gheflerfielb. 
und im Medium von 18 Gteinen befinden, Ich meines Theils 
werde Feine Zeit zur Grreichung diefes Hieles verlieren, ba ich 
mic darnach fehne, Ihnen zu bemeifen, daß ich der guten Mei⸗ 








un bewilligt worden, weil er der Stadt Mannheim nicht 
— —*8 er hat auch bei verfchlebenen Gelegenheiten be- 
inlefen, daß er, wie ſein Bater, eine große Zuneigung für feine 
Heimaih hat; dleſes hater auch in feinen Gedichten ausgeſprochen. 
Die ſchwaͤblſchen Furngemeinden haben dem alten Jahn, aus 
BVeranlaffung feines 7Ojährigen Geburtsfeſtes, folgende Abreſſe 
gefandt: „Bater Jahn! Geftatte, hochverehrter Mann! deß 
Schwabens Söhne, bie «8 fühlen, daß fle auch drö großen theuern 
Baterlandes Söhne find, ſich heute Dir nahen im unmittelbaren 
Ausdrude ihrer Liebe und Unhänglichkeit, ihrer Begeiſterung für 
Did, den Greis mit Silberloden, welche ein thatenteiches fturm ⸗ 
bewegtes Beben gebleicht hat, im harten Dienft ums Batırland. 
Wenn „thätig ſein“ leben Heißt, fo haft Du viel — nicht 
bios 70 Jahre nach dem gewoͤhnlichen Begriff gezählt; wenn 
unfre Unfterblid;leit haupiſächlich befleben muß in den Merken, 
bie, wenn auch der Staub zum Staube gelehrt if, nach uns noch 
fortleben und unferes Ich's flüchtige Spur zu einer unauslöjd- 
lien machen, fo in Die die Unflerblichfeit gefldert. Und fort» 
leben. wird im ber bewtichen Jugend die Erinnerung an Deine 
Begelflerung, als e8 galt, mit den Waffen in der Kauft dem 
fremden Dränger fich entgegen zu werfen, fortleben wird die Er» 
innerung an Dein Beifpiel, wie e8, auch wenn das Alter ben 
Rüden gebeugt, Auge, Hand und Fuß unfldher gemacht hat, bach 
noch möglich; fei, in Herzen fich zu bewahren jugendliche Friſche, 
um im „Brifh* froh zu fein und im „Friſch und Froh“ frei, 
und bei „Friſch, Froh und Breit — auch fromm ; fortleben wird 
Dein großes Wert — die Turnerei, fo lange bei der Jugend im 
unentnervten Körper ein für des Vaterlandes Größe warm fchla- 
genbe® Herz wohnen wird. So in biefen, dem Urbild gegenüber 
freilich nur matt gezeichneten Zügen lebt Dein Bild in unfern 
Herzen, die rafcher ſchlagen, wenn Deines Namens Klang ertönt 
in Liebern und ernflen Neben und beitern Trintfprüchen. Möchte 
diefem Ausdruck unferer Verehrung, bem wir Dir gegenüber bas 
Berfprechen beifügen, ſtets würbige Söhne des Baterlandes fein zu 
mollem, bad Glck werben, an Deinen abendlichen Lebensbimmel, 
dem wir noch Tange Dauer und milde Sonnenblide wünſchen, 
einen freundlich ſchimmernden Stern zu Heften! Im Liebe ben 
Brübergruß: Gut Heil! Die ſchwäbiſchen Turngemeinden.* 


(Berfammlung bed AntisThierquälers Vereins in 
Linz) Mehr noch, als im vorigen Jahre in Ilyrien, wurde 
Hofrati Berner, ber Gründer des Münchner Bereind gegen 
Thterquäleret, beuer im Binz mit ehrender Breundlichkeit und Aus⸗ 
zeichnung überbäuft. Der Ausſchuß des dortigen, durch den in 
Münden Gervorgerufenen, Bereind lud ihn zu feiner Generals 
Berfammlung auf ben 26. Juli d. 3. ein. Bei der Generals 
Berfammlung im fländifgen Meboutenfaale waren ungefähr 200 
Perfonen aus verfchledenen Ständen anweſend, befonderd viele 


Geiftliche, abellche Gutebeſiher, Staatobiener, Aerzte, Offiziere 
Fabi er z., auch viele Damen, zum Theil aus höheren 
Stänten, auf der Gallerie. Mandhe Anweſende waren auf mel 
ten Entfernungen: zum General» Berfammlung mach Linz gereif't, 
einige fogar aus Galjburg und der Gegend von Rled im Inne 
viertel; umter andern fielen namentlich auf ber ehrwürdige, 
Sojährige, aber im ungewoͤhnlicher Gefunbbeitsfüle blühende 
Greiß, Dechant Kaufmann von Althelm, der Kanzleibirektor und 
der Dechant des Klofters St. Florian ꝛc. Als der Vorſtand 
Graf Barthenheim in feiner inhaltevollen Mebe, Im ber er bie 
Wichtigkeit der Bereine gegen Thlerquälerei für bie Bereblung ber 
Bolkefliten, die zafchen un» glüdlichen Fortſchriite des Linzer 
und die Mitwirfung = von Seite bed Münchner-Bereind in 
eben fo fchönen als Eräftigen Worten hervorhob, ben Hofrath 
Berner apofisophirte und für: fein Erfchelnen ihm den Dank aus⸗ 
wrücte, erhob fich die ganze Verfammlung gegen ben Gafl, um 
diefen Dank zu beffätigen. «Hierauf hielt Perner eine 
Rebe, in der er ſeine Anſichten über das Mitleid und deſſen bid« 
her viel zu wenig beachteten Einfluß auf das Glück der ganzen 
meuſchlichen Geſellſchaft, über die Vereine gegen Thierquälerel, 
ald das flcherfle und erfolgreichfte Mittel, um Mitleid in bie 
menjhlichen Herzen zu pflanzen, über ben Sufammenbang 
ber Bereind-Brundfäge mit jenen andern menſchlichen Angelegen« 
beiten und Prinzipien, von denen nach feinen Hefiten, auf viel 


" feitige Erfahrungen und langes Nachdenken geflügten, Ueberzeus 


gung. bad menſchliche Glüd am allermeiften abbängt unb durch 
welche, wenn die Lenker ber menſchlichen Schickſale, bie Beift« 
lichen, bie Lehrer, die Erzieher, die Öffentlichen Blätter, fich ernfle 
lich und warm für fle intereffiren, bad menſchliche Blüd am Zu⸗ 
verläßigfien und praktiſch ausführbar befördert werben fönne, 
indbefondere über den Bufammenhang des Mangels an Mitleib 
mit dem Mangel an Reinlichkeit und Befundheitöpflege, an Ord⸗ 
nung und Pünfılichkeit, an Sparfamkeit, mit dem Spiel, mit 
Berbrechen, ehelichem und Bamillen-Unglüf u. dal., dann über 
bie Innigfte Uebereinfilimmung der Vereinbgrundfäge mit ber chrift⸗ 
lien Religion näher entwickelte. Am Schluſſe feines Vortrages 
brach die ganze Berfammlung in einen rauſchenden Beifallsſturm 
aus. Nach der General-Berfammlunz wurde ihm ein großes 
Feſtmahl im Gaſthofe zur Krone (Müpreber) gegeben, am bem 
fo Biele Theil nahmen, als der, Saal ' faffen konnte. Als hiebei 
Graf Barthengeim' nach dem für Se) Majeflät den Kal⸗ 
fer und das kaiſerliche Haus, auch Toafte auf Ge. Majeflät den 
König von Bayern, ala den Beichüger des Münchner Vereins, 
von dem fo viel Eefprieflidyes für ganz Europa ausgegangen, 
auf Se. Hoh. den Prinzen, Eosuard, ald ben eifrigen Borfland 
biefes Vereines, auf Bayern, ald das Land, in dem er entſtan⸗ 
ben u, f. w., audbrachte, wurden fie jebedmal mit der Tauteflen 
und-allgemeinften Acclamation beantwortet, 











Freuden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Bar. von Hohenfels aus 
—— Architekten Duning und Me⸗ 
hado und Rent. Cowley aus London. Ari. 
..m von Geuf. Dr. Hengftenberg aus Bers 
in. 

(Gold. Hirſch.) Dr. v. Helft und». Helft 
aus Berlin. Rent. v. Mayerd und v. Hol 
aus Belgien. v. Burruder, Gutsbeſitzer aus 
Preußen. . 

(Gold. Hahn.) v. Kafilifos Rent. von 
Stuttgart, Rath Eifer und Senator Dart: 
ler von Eronftadt. Lieutenant Ehmidt von 


— In Arnheim (Holand) fand am 9. Juli, wie die Allge- 


Mürnderg und Pumerer von Paflau. v. 


Buchnisky, General aus Peteräburg. Bar. 
v. Treiberg, Gutöbefiger von Umendingen. 

(Gold. Kreuz) Cuba, Juſtizrath von 
Bien. Höß, Gutsbefiger von Immenfadt. 
@ueßele, Ardıteft von Paris. Waldenflee, 
Priv. von Nürnberg. Wirndargen, Offizier 
von Kopenhagen. Stirvham, Gutsbefiger 
von Hamburg. v. Peiſſer, k. f. Major aus 
Bogen. Bar. v. Traſch, Gutsbefiger vom 
Koblenz. v. Peiſſer, k. k. Gelretär von 
Trient, 

(Blaue Traube.) Dr. Med. Batzer aus 

igmaringen. Techner, Maler von Bien. 


— Wois Förfl, vom 
23 J. a. 


Bar. v. Frauenderg v. — . Sade, 
Verwalter von Hall. Wildt, Gefretär von 
Tübingen. 

Geftorben in München. 

Iſidor Mader, Pfründner v. b., 70%. 
a — Anna Mayer, Pfründnerin v. b., 
76 J. a. fr. Zengerle, Zimmergefelle 
von Burggen, er. Füſſen, 36 J. a. — 
Anna Schufer, Pfründnerin v. b., 673. 
a — Sebaftian —21 Soldat von 
der Garniſ.⸗Komp. yapbensurg, 27%... 

.Juf.Leib⸗Reg., 















Der Delinquent wurde auf das Schyafott geführt, mo er alle 


meine Theaterzeitung erzählt, ein feltene® Schaufpiel flatt. Schon 
bei Zagesanbrud wurden auf dem Markiplage die Borbereituns 
gen zu einer Hinrichtung getroffen. Gin Schafott ward erbaut 
und mit allem Zubehör verjehen ; man brachte ein Beil und ein 
Schwert, fogar den Sarg, ber bie verflümmelten Ueberrefte des 
Verbrechers aufnehmen follte. Wie es gewöhnlich bei derlei Ver⸗ 
anlaffungen ber Fall il, war eine ungeheuere Menfchenmenge aus 
ber Stadt und Umgegend berbeigefirömt, obgleich allgemein be 
Tannt war, daß kein Blut fliehen folte. Ale dieſe Borkehrune 
gen waren nämlich nicht zu einer wirklichen Hinricytung da, fon« 
dern zur Anwendung einer eigenthümlichen Strafe, welche das hol« 
landiſche Kriminalgejeg das „Schwingen des Gchwerte®* nennt. 
Ein Mörder war zum Tode verurtbeit worden, ber König hatte 
de Todeöftrafe aber in Iebentlänglice Gefangenſchaft, mit An- 
wendung des „Schwertiwingens” verwandelt. Der Delingquent 
Fam mit gebundenen Händen, entblößten Gaupte und Hals, furz 
geinittenen Haaren, wie einer, der fein Verbrechen mit dem Tode 
Süßen fol, auf der Mictflätte am. Zmei @eifllice foßen am feis 
ner Seite, und Hinter ihm der Schatfrichter mit zwei Rnechten. 


Vorkehrungen zur Hinrichtung ſah; denn e8 wurden ihm erft die 
Augen verbunden, als er bereits auf dem Gandhaufen nlederge⸗ 
fniet war. Der Scharfrichter nahm nun das Schwert, hielt «8 
dem Delinquenten einen Augenblid an ben Naden, und ſchwenkte 
ed dann mehrere Minuten lang über bem Kopfe des Unglückli⸗ 
hen , ber dad Pfeifen der Klinge hörte, und ohnmächtig nieber» 
fant, Dann wurde er wieder in's Gefängniß zurückzeführt. Es 
baste feit Menſchengedenken feine ſolche Scheinhinridhtung mehr 
ſtatigefunden. 

— In einer Gemeinde bed Kantons Genf wurde kürzlich ein 
zehmjähriger Knabe von einem Adler in dem Augenblide gepadt, 
wo er ein paar Junge aus deſſen Mefl nahm. Der Vogel flieg 
mit ihm 2000 Fuß hoch auf, und Iegte ihn auf einen Feld» 
aipfel, wo zum Glück einige Schäfer ſich befanden, bie ben 
Knaben befreiten, Er war mit dem Schreden und ben blauen 
Maalın der Adleröflauen davon gekommen, 


— (Binniprud) Nichts if bei dem Menſchen fo 
mächtig, als die Thrannei einer alten Gewohnheit. 


2939. Im Berlage von Er. Amberger in Solingen ift fo 
eben in dritter Au ne erfchienen und bei Georg franz in 
München, Derufagafje_Rr. 4, zu haben: 


Wohlgemeinter Bath 
der Vorfteher der deutfchen Gefellfchaft 
in New⸗York, 


an Deutjche, die nach den Bereinigten Staaten 
von Nord: Amerika auszuwandern beabfichtigen. 
Nebft einem „Ueberſchlag der Relfefoften-Lifte, mitzunehmen« 
ber Gegenftände und eine Lifte einzulegender Lebensmittel.’ 
Dritte Auflage. 
Preis 18 fr. rh. 

Den glüdlihen Erfolg des höchſt wichtigen Unternehmens 
der Auswanderung möglich au lichern, haben die Vorſteher der 
deutfchen Gefellfchaft in New⸗York den in diefem Werkchen 
enthaltenen Wohlgemeinten Nath herausgegeben und wurde 
mir derfelbe unter der Bedingung zum Verlage übertragen, den» 
felben durch den Drud fo fchnell als möglich befaumt zu * 

Die ſtatke zweite Auflage war binnen 3 Wochen vergriffen, 
welches gewiß ben Nutzen dieſes Werkchens beflätiat. # 

2895. Im Verlage von Johann Ulrich Yandherr in Heil: 
bronn ift io eben erichienen und in allen Buchhandlungen zu 
baben, in hr bei Georg Franz, Peruſagaſſe Rro. 4: 

J 


raktiſche Anweiſung 
zur vollſtändigen und gründlichen Dreſſur 
und Behandlung 
der verſchiedenen Jagdhunde, des Pudels und des 
Trüffelhundes; 
ſowie deutliche Anweiſung, den Hunden vierzig, theils ges 
wöhnliche, theils feltene und ſchwierige Künfte und Dienfte 
zur Unterhaltung und Sicyerheit leicht faßlich und in Furzer 
Zeit beizubringen. Nebft gedrängter Naturbefchreibung, War- 
tung, Erziehung und fonfigen Behandlung. 
Rah den beften rn rn eigenen erprobten vieljährigen 
trahrungen. 
Mit einem Anhange von den Tirkachen, den Kennzeichen und 
der fichern Heilung der allgemeinften innerlichen und äußer⸗ 
lichen Krankheiten der Hunde 
von 2. Allich. 
8. leg. broſch. Preis 54 fr. 

Borftehende Schrift dürfte Bielen erwünfcht und willfommen 
fepn, da fie die volftändigfte iſt, welche über Drefiur und Ber 
handlung ber Hunde eriflirt. 

Bei Georg Franz in München, Verufagaffe Nro. 4, ift jo 
eben angefommen: 
BDeder, M. 2., der geſchickte Buchhalter, oder die Kunft, ohne 

Lehrer in wenigen Stunden die einfache und doppelte 


gegen k Bekanntmachung. 

Antrag eines Gläubigerd wird das A 

Michel in Ihaining dem öffentlichen Derfaufe one Ra 
Diefed Auweſen beftebt in: r 

PIRro. » Wohnhaus und Nebengebäude O Zum. 24 De; VILRI. 
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und bat laut gerichtliher Echägung vom 15. Zuli I. ” einen 


Werth von 
ermin zum Merfaufe wird auf 
Dien den ©. September I. 6. 


in Thaining anberaumt und werden Kaufsliebhaber hiezu mit bem 
Bemerken geladen, daß der Hinſchlag nad $ 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes vorbehaltlid der Beflimmungen der $$ 98—101 der Ros 
velle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Gerichttunbefannte Kaufsluftige haben fi über Leumund 
* Zahlungsfähigkeit durch Vorlage legaler Zeugniſſe auszu— 
weiſen. 

Landsberg den 4. Auguſt 1847. 

Königliches Landgericht Landoberg. 
Der Fönigl. Landrichter 








Buchhaltung zu erlernen. geb. 21 Er. 


2038, (8a) 
Berfauf oder Taufch. 

Ein in der ihönften Lage Oberichwabens 
ganz; arrondirtes Laudgut mit einer rea⸗ 
len Wirthichaftsgerechtigkeit, an der 
Hauptflraße nach Tprol gelegen, ift mit 
vollländiger ganz neuer Einrichtung in als 
len Teilen, unter den billigften Eonbitio- 
nen täglich zu verkaufen oder gegen ein 
Belisthum in einer Stadt oder in deren 
Mäpe zu vertaufhen. Unter der Chiffre 
B. v. E. Nr. 2938 und in franfırten Brie» 
fen kann bei der Erpedition diefes Blattes 
nachgefragt werben. 


2932, Ein abfolvırter Bharmacent, 
mit quten Zeugniſſen verſehen, ſucht fo- 
gleih einen Plag. D. Uebr. 


2929. Wegen Abreife ift fogleih ein 
gut erbaltenes Fortepiano von Mahn: 
goninolg billig zu verkaufen. Näheres 
Karlöftraße Nro, 10 zu ebener Erbe Iinfs. 


2935. In den (ſchon im vorigen Sommer) 
nenerbauten beiden Pt Ba ern Nro. 19 
und 20 an der Sinaflraße find noch einige 
fehr bequeme Wohnungen verſchiedener Grö⸗ 
fe auf Micaeli d. Js. oder noch früher 
zu verfliften. 

2930. (Ra) „Saudbibliothek des bayer. 
Staatsbürgers, 1837 wird zu kaufen ges 
fuht. Das Uebr. 





2936. 


lingsſtraße Rro. 7 und Donmerfta 
29. Auguft im Ständebaufe im 
gebäude von ®@ bis 12 Uhr und 8 bie 
© Uhr werben die zur Merlaffenichaft des 
Herrn Staatsraths Egid v. Kobell gebö- 
rigen Weine, als Bordeaux, Lafitte, St. 
Aulien, Hochheimer, Forſter Traminer, St. 
DPeray, Tebfrauenmilch, Deidesheimer, alte 
Rheinweine, alte ſpaniſche Weine, Malaga, 
Johannisberger u. a. m. gegen baare Bes 
zablung öffentlich verfteigert. 

Sign. den 9, Auguſt 1847. 


(L. 8.) 


2999. Ein Knabe von braven Eltern 
wird zu einem biefigen Goldarbeiter in die 
Lehre geſucht. 
parterre rechts Nro. 3, 





über 5 Stiegen find einige gute Betten 
wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen. 


2041. (2a) Wegen Abreife ift ein ſchö—⸗ 





















ws) Schöninger. 
Präf. 12. Aug. 1847. Augsburg — München 
Erp. Nr. 32008. Course. Augus. 
Befauntmachung. Briefe) Geld Briefe] Geld 
Dienftag den 17, Auguft in der Krüb- — — 
den 93'4Obligat.ä8'/,pC.] 941, 
eben, 695 h 69 
9 „| 98 
108 4107" |Metailigu. 5 pC. 
8 
69% 
154 ILott.Anl, v. 1884 
122 
1620 |Bank-Aet, 11.8. 
59 : | 
u. ı 37 »: B08. L. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht | 8914 [Badische 3'/,pCt. 
München. 80 Dronst.L.L.a50fl | 
Der fönigl. Direftor | 
Barth, 
Sengel. 
Sächs.-Bayer. 
Leipzig-Dresden 
Zu erfragen Ludwigsſtraße 
2933. In der Damenfliftögafe Nro. 8 
5,34lDucaten holl,u.k. 5,36 
9,32j20Fr Stück 
D. Uebr. 9,56|Holl. 40 fl. Stück 9,58 


nes Bett billig zu verfaufen. 


. Revigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, Perufagaffe,Nr..%, 


Sonntag 





‚Nr. 98%, 


Münden, den 15. Yuguft 1847. 
— — —ñ ERRPEEE 


Der Bayeriſche Landbote. 


Ser »Baperifche Yandbote» erfeint täglich in dalden, nah Umftänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Augſsburg Nahmirtass 5 ude 


für den andern Top aubjtschen. 





Bayer. 
A Beitrag zur richtigen Würbigung ber formellen 
Stellung der bayerifhen Militärbeamten. 

Es gehört zu den Bigenihümlichkeiten unferer Zeit, daß Ein» 
zelne und ganze Stände, wenn fle ld von vermeintlichene ober 
ne rünbdeten Uebelfländen beeinträcdhtiget glauben, nicht auf tem 
serplichen Wege Abhülfe ſuchen, ſondern zugleich zur Tage preſſe 
ihre Zuflucht nehmen und dem Publikum pie Leiden ihree Ledeus 
mittheilen, ohne ter Freuden beifelben zu gedenken. So find 
denn au in Mro. 220 und 221 des Landboten bie formel- 
len Berbältniife der Militärbeamten in einer Weiſe beſprochen, 
weldye in vielfacher Beziehung volle Würdigung verdient, anderer⸗ 
feitö aber von irrigen Meinungen und Anſichten nidyt ganz ſtei 
ift. Mir hegen die Ueberzeugung, daß gleiche Rechte nur für 
gleiche Pflichten zu ertheilen find, und finden, von biefem Grund⸗ 
faße ausgehend, in dem ermähnten Artikel Alles volllommen rich⸗ 
tig, fo lange man blos den hochachtbaren Stand der Militär 
Örzte im Ange behält, Wir wünſchen bemfelben nicht blos fors 
melle, ſondern aucdh-materielle Gleichflelung mit den Offizieren, 
meil fie im Kriege die nämlichen Gefahren mit diefen theilen, 
und find überzeust, daß eine volllommene Herſtellung diefer Gleich» 
heit jehr erfreuliche Folgen für das Heer haben würde. Andere 
Berbältniffe aber finden bei den Beamten der Abminiftration flatt, 
welche befannilich feinen Theil am Gefechte nehmen und ſich am 
age einer Schlacht weit Hinter der Meierve, wo nie eine Kugel 
binreicht oder ein feindliched Bajonnet bligt, in ruhiger Sicher⸗ 
heit befinden, «8 mühte denn fein, daß ein befonders eifriger Quar ⸗ 
tiermeifter ſich aus eigenem Antrieb in bad Treffen begäbe, um 
über wirfungelos verfnalte Munition an Ort und Stelle ein 
Protofoll aufzunehmen, und das Fehlende zum -künftigen- Schar 
denerſatze vorzumerfen. Der Fall des Durchſchlagens, ten ber 
Berfaffer jened Artikels annimmt, um die Milltärbeamten in bie 
Neibe der Fechtenden zu flellen, dürfte, mad bad Perfonale der Ad⸗ 
miniſtration andelangt, nur äußerſt felten vorkommen, und gehört 
aud dang nur zu ben Ausnahmen, mitteljt welcher Feine Regel 
begründet werden fann. Gerade aber in dem Umſtand, daß der 
Soldat und Offizier, fowie der Militärarzt, ſtets bereit jein müſſen, 
ige Leben einzufegen, während bie Übrigen Beamten bed Heeres 
Baum je in biefen Fall kommen dürften, liegt der wohl begrün« 
dete Unterfchieb zwiſchen Bechtenden und Nicht⸗Fechtenden, und es 
gebührt Demjenigen, der fletd bereit fein muß, für Koͤnig und Ba» 
terland zu fterben, ganz gewiß eine Unterfheibung von Demjeni« 
gen, ber für König und Baterland nur Zahlungsliften anfertigt 
und Duartalsrechnungen prüfı. Wir verfennen Eeineäwegs bie 
Wichtigkeit eines gut organiflrten DVerwaltungdbienfles für bad 
Wohl des Heeres, meinen aber, daß derſelbe ebenfo gut durch 
Dffiziere beforgt werben Eönnte, welche dem” Soldaten näher fle= 
hen, ein Herz für feine Leiden und Bebürfniffe haben, und nicht 
dann noch kaauſern und abzwaden, wenn bie beflebenben Vor⸗ 


Aus einer anderen Zone. 

Eine Epifode aus der Geſchichte des SMavenhandeld. Bon G. Kaut. 
Bligesichwangere , dunkle Wolkenmaffen Hatten‘ ſich gleih ums 
gebeueren Gebirgen um den Horizont gelagert, und fontraflirten 
auf eine ſchauerliche Weife mit dem Glanze ber Sterne, bie bes 
xcito deu azurblauen Himmel der ſchoͤnen Infel Cuba erleudhteten. 
Eine tiefe, umbeimliche Stile, nur von Zeit zu Zeit dunch das 
bumpfe Rollen des Donners und einzelne Windflöße im den bö« 
beren Buftregionen unterbrochen, war über bie Grbe verbreitet; 
felöft die blätterreichen Wipfel der Kokos und Weinpalmen tegten 
ſich Gau. Alles in der-ganzen Natur ſchien einen nahen Kampf 
ber Wlemente, wie er fi nur in fühlichen Breiten in feiner 
furtbaren Größe und Sefieloflgkeit zeigt, entgegen ſe⸗ 
ben; und in der That bauerte.ch auch nicht lange, jo Redie ſich 
ein ſchrecklichet Gewitterſturm ein. Unter befländigem Donner, 
——— ee a un u Ma 
e bie e n dur + der 

Berkärung anheim fallen. — ° — 
Unfern der Stadt Diaianzas, die einen der beiten Häfen der 


Anferationbacbihe iR 2 fr, für die 3 ſpaltige Petitzeile, t 
Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemellen verwendet, — Der Mbonnementd-Preid iR 
is Drünchen in dee Erpedition des Candboten, Perufagaiie Nr. 4, 


sanjjähria A, 2. 42 ke., hafbjähria fl. 1. 30 fr, viertetjährig M. — 45 fr. | im I. Raven fl. 2, 28 kr. im IT, Rayon fl. 2. 44 fe,, im IIT, 


Austunft ertheilt bie Expedition unentgeidlid. Intereflante 


Durch die Königl. Poftänter halbjährig bezogen: 


ayon fl. 2.50 fr, 


ihriften ſchon lange feine Erfparungen mehr fordern. Wir ha- 
ben und vielfach zu Überzeugen Gelegenheit gehabt, daß ber ge 
meine Soldat flet6, wenn auch mit Unrecht, Mißtrauen gegen bie 
Rehnungdbeamten hegt, während er im Arits deu Erbalter und 
Retter ſeines Lebens betrachtet und mit gebührender Achtung ver⸗ 
ehrt. Mit inniger Freude wärden wir die Allerhöchſie Berord« 
nung begrüßen, welche die voͤllige Gleichſtellung der Aerzte mit 
den Offizieren verwirklicht, find aber im Beziehung auf bie Ad- 
miniftrativbeamten, melde in materieller Beziehung ohnchin den 
Dffizieren gleich flohen, der Meinung, baf binlänglidye Ach⸗ 
tung und Anſehen genießen, um ihr dienſtliches Wirken zu 
ſichern, daß ‚ihre Uniform durchaus nicht des nöthigen Glanzes 
entbehre, und daf eine Strafbefugniß berfelben, die ſich meiter 
als auf ihr unmittelbar untergeorbnetes Perſonale arſtreckt, vom 
Uebel wäre. Wenn der Berfafler des oben bezeichneten Artikels 
behauptet, daß die Milltärbeamten von dem Bezuge von Gratide 
gazen, Gehalts » Zulagen und dal. ausgeſchloſſen jeien, fo iſt er 
im Irrtum. Erſtere ſind unjeres Willens in Bayern nie vor« 
gefommen, an ter im neuerer Zeit beiwiligten Theuerungdzulage 
aber hatten die Militärbeamten ten nämlichen Antheil, wie die 
Dffigiere. Der Mangel an Raum verbietet uns, auf andere von 
bem Berfafler berührte Mängel und Uebeltände näher einzugehen, 
auch lud dieſelben nicht befonders wichtig. Wenn bderfelbe aber 
von den Militärbeamten als den Gelehrten im Heere ſpricht und 
felbe den Dffizieren gegenüber flelt, fo müffen letztere folgerecht, 
und um und glimpflich auszubrüden, die Ungelebzten fein. -Der« 
felbe ſcheint nicht erwogen zu haben, daß jehr viele Zweige der 
Kriegẽwiſſenſchaſten, wenn jle gründlich erfaßt werben follen, eben 
fo viele Borkenniniffe und ein ebenfo tiefes und anhaltendes Gtu- 
dium erfordern, als irgend eine andere Fachwiſſenſchaft, und daß 
namenflih die Ausübung berfelben unter Umſtaͤnden gejchlekt, 
welche das Wirken des Offizlers mefentlich von bem aller andern 
Stände unterfceiden. Lniverflrätöftudien find für dem Dffizier 
unnötbig, weil bis jegt Krlegewiſſenſchaften nicht auf felben ge» 
lehrt werden; dafür beflehen allenıhalben Militärinfliiute und bes 
fondere Schulen, in welchen junge Leute ſich militärifche Kennte 
niffe erwerben können, und Prüfungen, in weichen fle ihre Bes 
bigung nachzuweiſen haben. Ueberhaupt fünnen wir nicht ein» 
eben, mit welchein Rechte ſich jeder, der Gymnaſium und linie 
verfliät abſolvirt hat, einen Gelehrten nennt. Diefer verblümte 
Ausfall gegen die Offiziere war ganz unndtbiz, weil er wohl 
ſchwerlich genũ gend motiviert werben fann, und weil, wenn der Ver⸗ 
fafler eine unpaitheiiſche Würdigung feiner Beichwerden wünſcht, 
er —— hätte vermeiden ſollen, ſeinem eigenen Stande 
einen brauch zu fireuen, den höchſtens mur Einzelne verdienen. 
Münden. Der Prof. am alten Gymnaflum zu München, Pries 
fier Thum, iſt zum Stabtpfarrer in Mindelheim ernannt worden, 
— Der k. Rogg. » Aceeffit Daig in Bamberg iſt zum Rent- 
beamten ded neu errichtelen Mentamtd Herzogenaurach ernannt, 


Infel beilgt, auf einer hoben, malerifch gelegenen, durch Wels 
fen ſchwer zugänglichen Stelle, nidst weit vom Meeredufer, ftanb 
eine Hütte, im meldyer fi während des LUnmwetterd zwei Mäne 
ner befanden. Der Eine, der Gigenthümer der Wohnung, war 
ein wildausfehender Gatalonier ; der Andere hingegen, ein wohl« 
gekleideter, junger Mann, war obne Zweifel erſt vor einigen Mis 
nuten, Zuflucht fuchend, im bie Hütte getreten ; denn feine Id- 
gerfleibung war noch ganz burchnäßt. Die ſchoͤne, reich verzierte 
Doppelflinte hielt er noch In der Hand, mwahrfcheinlich, weil er 
dem düfteren Gatalonier , deffen Aeußeres wenig Gutes verfprach, 
nicht recht trauen mochte. Beide Männer ſaßen ſich eine Belt 
lang nu gegenüber ; endlich machte der Fremde diefem Zu= 
Rande ein ‚indem er ſich mit folgenden Worten an feinen 
unfseunblichen Wirth wandte: „Bei St. Jago, ein ſchreckliches 
Wetter! Wehe Denen, bie fich eben auf dem Meere befinden !’ 
Iſt Ihnen vielleicht Jemand bekannt, der an ber Küfle bie 
ſem Gewitterſturme ausgefegt ſehn Lönnte?'' fragte ber Gatalo- 

nier düfern Blickes. 
„Nein, entgegnete ber Gefragte kurz. 
befto beſſer für Sie," erwiederte der Unfreundliche. 








v ’ 
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— Ueber bie in Nr. 224 de8 Panbboten enthaltene Nachricht, bisber in Vollzug geſetzt, aber au : 
—— ein > —— ering —— und — * theilt Burn . — O chenbeſchl er. 
verlegt worden fey, wird und berichtigend mitgetheilt, daß der Bon ber gallziſchen Gränze, 9. Aug. U 
Wagen, welder ben Knaben beſchädigte, nicht, wie vermuthet Bei Winnicza in Borolien, wird — Monat cin 5*— 
wurde, bem Maurermeiſter von Eberöberg gehörte. Uebungelager zufanmengezogen und von dem Kaiſer Nikolaus in 
— Die Stabipfarrel Burglengenfeld in erledigt. Diefelbe Tiegt ſpiziit werden. Man glaubt, daß Sr. Maf. Mitte Sıptör. im 
in ber Didzeie Regendburg, im Defanate Schwandorf, kat zwei Lager eintreffen werbe. £ 
Schulen, eine Biliale, zählt 2051 Seelen und wird von dem je» Drenpen. 
welligen Pfarrer und einem Hilfspriefter paflorirt. Meinertrag Berlin, 9, Auguft. Geflern am Sonntage, hat eine geheime 
628 fi. 6 fr. 3 dl. Auf der Pfarrei haftet ein Paſſiv-Kapitai Gerichttfigung flattgefunden, im welcher der Gerichtshof daß un 
son 300 fl., vom meldyem der zeitliche Pfarrer Tediglich bie Zine theil Über die drei erſten Angeflagten von Mieroslamefi 
fen zu entrichten hat. Zur Uebernahme ber Defonomie ift ein von Rofjinski und von Dombromski gefält hat. Ga if 
Kapital von 2000 fl. erforderlich. Bewerber mm biefe Pfarrei anzunehmen, daß ber Gerichtohof auf Hochverrath erfannt und 
haben ihre mit den vorfehriftemäßigen Zeugniffen verfehenen Gr» das Tobedurtheil ausgefproden haben wird. Wahrfcheinlich 
fuche binnen 4 Wochen vom 4. d. am bei der k. Megierung der im ber Erwartung, daß heute das Urtheil verfündet werde, hatte 
Dberpfalz und von Regensburg, K. d. 3. einzurelden, fi eine ungeheure Menſchenmenge am Gtaatsgefängniffe einge 
Nürnberg, 12. Augufl. (Nb. Kur.) Da die Erwartungen funden; man wußte nicht, daß der Gerichtohof feine Uribeile erit 
des Bublitume, eine Srmäßigung der auf die Wochenmärfte gebrach⸗ 8 Tage nad dem Schluffe ſämmtlicher Verhandlungen publiziren 
ten Viktualien mürte in Anbetracht ber reichen Ernte eintreten, fi in will. Heute fand der vierte Angeklagte von Saͤdowoki vor 
den leyten Tagen nicht erfüllten, fo zeigte fi der Unmillen ge- Gericht, und feine Vernehmung nahm den größten Theil des 
gen die Marktbefucher von audmärts befonderd gegen bie Kar- Tages weg. Die Intereffantefte Brage der Gigung wurde gleich 
toffelverfäufer, im einer Weile, daß bie Martipolfgei für gut bes zu Anfang erörtert. Der Gerichtehof ging auf den Antrag des 
fand, ten Verkauf des Anbranges wegen zu überwachen, und für SIuftiztommiffarius Lewald ein, daß jeder Angeklagte aus dem 
Kartoffeln einen noch immer annehmbaren Preis (16 Er. für den  Grofberzogihum Poſen, einerlei ob er deutſch verfiche oder nicht, 
Mepın) feftzufegen. Mehrere Berfuche, Butter Höher zu verwer- dad Recht habe, vor Gericht polniſch zu fprechen. Der Geridyte« 
tben, al® beim Beginne des Marlies, wurden dadurch beftraft, hof faßte barüber einen volfländigen Beſchluß, obgleich der Staate⸗ 
daß dieſe zu dem geltenden Preis (Pfd. 24 Fr.) von ber Polizei anwalt Vleles einzuwenden wußte. Solche Verwidelungen , mie 
aus abgegeben murde. Erwaͤhnt verbient noch zu werben, bag fe burch den Gebrauch ber den Richtern fremden polniichen 
die Putterverfäuferinnen, welche ihre Waare troh alles Zuredeng Sprache vorfommen müflen, wären jedenfalls vermieden worden, 
von Seite der zungengewandten Käuferinnen böber hielten, figen wenn nicht feit 1835 das Rammergericht in Berlin zu einem 
blieben, und zulegt doch noch um ben Marktpreis abgaben. Ge» Speplalgerichte über alle Hocverratheprogeffe in der Monarchie 
müfe gibt es imllederfluß und iſt wohlfeiſ. Die Polizei entwidelte beflelt worden wäre. Diefe Kompetenz des Berliner Kammer 
eine anerfennungsweribe Thaͤtigkeit. gerichts rührt noch aus der Zeit ber Demagogen-Unterfuchungen 
Regensburg. Schon vor mehreren Jahren war bie Rebe ber und gilt immer nur noch proviſoriſch. Schwebte unfer Bor 
davon, daß das ehemalige Emmeramer Thor dem Verkehre wieder lenprozeß bei dem Oberlanbesgerichte zu Pofen, jo märe man 
geöffnet werben follte, indeß walten dort Verhältniſſe ob, welge nicht auf bie unzureichende Auekunft der Dolmetſcher hingewieſen, 
bie Mealifirung dieſes Planes unmöglich machten. Seht meldet denn bie Oberlandesgerichtörätbe in Poſen müſſen polniſch ver» 
Me iR. Big., daß in der Nähe des Krankenhauſes bie Herflelung ſtehen. Ueberhaupt können Spezlalgerichte nie einen günfligen 
eined Ginganges für Bußgeher und eines Steges über ben Stadt» Eindruck machen, mie auch ber Sufkfommiffarins Lewald heute 
graben im Werke ſey. Das Bedürfniß biezu wird von Tag zu morgen treffend hervorhob. 
Tag fühlbarer, je mehr neue Häufer und Anfleblungen außer den Die Weferzeitg. fchreibt: „Die drei neuen preußiſchen 
Mauern entfliehen, beren Bewohner bei der großen Entfernung Gefepe, deren mir bereits mach ihrer Bekanntmachung in ber 
des Jakobs- und Morthores von einander nur auf weiten Um» Gefegfammlung erwähnt haben, bilden wieder einen wichtigen An« 
wegen in bie Stadt gelangen können, während man von diefer haltepunkt in der meuen Entwickelungsgeſchichte Preußens. So⸗ 
aus ihnen bei einem Unglüdtfalle, z. B. einer Feueröhrunft ebene wodhl durch das Judengeſetz, als durch das Beicholtenheitägeieh, 
falls nur mach vielen zeitraubenden Kreuz. und Ouergängen bei- noch mehr durch bad Gejeg über bie Deffentlichkeit der Stadi- 
kommen und Hälfe leiflen Kann. Möchte daher ber deabfichtigte derorbmetenverfammlungen zeigt fi deutlich, daß es in ber Abſicht 
Bau baldmoͤglichſt zur Ausführung kommen. der Megierung liegt, auf die Anflcht derjenigen zu hören, durch 
Bei dem dee, Kreis⸗ u. Stadtgerichterath Wolf in Amberg welche in Preußen bie Stimme des Volkes Taut werden fol. 
murde am 8, d. eingebrochen, ald gerade Niemand zu Hauſe war, Bmwar weicht ſowohl das Judengefep, ald aud das Beſcholten⸗ 
und alles vorräthige Geld und fehr werthvolle Pretioien entwen» beitögefeg im mefenılichen Bunften von dem ab, mas namentlich 
det. Noch find die Diebe nicht entdeckt. Der Diebflahl geſchah in der zweiten Kurie ded Landtags gemünfcht wurde, in andern 
auf die frechfte Weiſe am hellen Tage. aber iſt die Regierung den Anträgen berfelben entgegengefommen. 
Die feit dem Branbunglüd von 1813 neu erbaute und biöher Daß mehr von den Wünſchen ber Herrenkurie in ben beiden Ge⸗ 
nur benebicht geweſene Kirche bed Rapuzinerflofters in Afchaf- ſedhen erfüllt worden it, als von den weiter gehenden ber zmeis 
fenburg wurde am 10, d. M. vom Hochmürbigften Bifchofe tem, zeigt ſich Klar, aber es war faum anders zu erwarten. Mag 
Georg Anton von Würzburg confecrirt, ber Weg langfam feyn, auf dem Preußen fich entwidelt, «8 geht 
Deft . bemungeachtet vorwärts, daß zeigt ſich auch zwiſchen den Zeilen 
Wien, 7. Auguf. Die Drdre für eine zum Nachrücken ber der beiden eben veröffentlichten Geſehde. Es ſind bieh die beiden 
fllmmte Militärverflärfung an die Gränzen von Ita» erſten Gefepe in Preußen, welche nicht blos von der Meglerung 
lien und der Schweiz beflebt noch immer, doch iſt biefele gemacht worden find, fondern auf welche auch wenn auch noch 


„Soten Sie indeſſen nicyt die Wahrheit geredet habın ——"  verfegte fogleih: „Bel San Iago, Eile irren ſich, Breumd! 
Bei bieten Worten verriegelte er plöglich die Thüre, faßte dem Wenn es mir auch einerlei ſehn fann, was Aremde von mir 
Griff eines in feinem Gürtel fleckenden ſcharfen Doldyes und nahm, halten, fo muß ich doch befennen, daß ſelbſt jhon bie Vermu— 
feinem Gaſte gegenüber, auf der andern Geite des in einer Ede thung, elm engliſcher Spion zu ſehn, eine Beleidigung für mich 
ſtehenden Ziſches Pla. Alſo bedroht, ſchob Lehterer feinen Stuhl If.“ 
ein wenig zurüd und machte die beiden Batterien feiner Doppels „Das freut mich,” entgegnete Pedro mit faſt fanfter Stimme, 
flinte fchußfertig. „Indeffen werden Sie immerhin gefleten müflen, baß mir Ihr 
„Wer find Sie?“ fragte der Hüttenbewohner furz und energiſch. bewaffnetes Erſcheinen zu dieſer Stunde in einer Wohnung, des 
„Ich bin ein Mann, ber im Kaffıe Geichäfte macht, und ren Dafehn faft Niemand kennt, durchaus Fein Vertrauen einflö« 
fomme von ber Jagd,” Tautete die eben fo beilimmte Antwort. Sen Fonnte. Uebrigens bin ich eim guter Teufel, ber unter ben 
p Meinen Namen werde ich Ihnen jedoch nur dann nennen, wenn Menſchen nur die Engländer und die Philantropen haft. 
Sie mir den Ihrigen jagen.“ „Gegen die Philantropen Habe ich nichts ‚" fügte Pablo, „aber 
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„Was hat denn mein Name mit meiner Brage zu hun?" die englifche Nation mit ihrem Egoiemus if mir zumiber. 
entgegnete ber Gatalonier. „Wenn Sie inbeffen tollen, fo nen« Hiermit war ber Friede zrolichen beiden Männern hergeftellt. 
nen Sie mic Pedro,’ Um feinen Wirth moch günftiger für ſich zu flimmen, 309 

„Nun kenn, Pedro,” fante der Fremde, „Im Falle Ele Pablo eine Flafche fehr guten Punſches aus ber Jagdtaſche und 
nichts dagegen einzumenden haben, heißen Sie mich Pablo.” Ind ihn eim, Beſcheid zu hun. Diejer aber weigerte ſich ent⸗ 

„Am Ende if er doch fein Epion der Engländer,” Srummte ſchieden, da ihm, tie er fagte, bie Stunden bieier Macht viel 
ber Gatalonier in den Bart, zu Foflbar wären, als daß er ſich mur eine Sekunde zerfireuen 


* Der Fremde Hatte umfreitig biefe Worte verflanden, denn er dürfte. Der Gatalonier fehlen noch Jeinanden zu erwarten ; denn 
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fo wenig, bie Anſicht der Vertreter des Landes Einfluß Hatte. 


Aller Anfanz iſt ſchwer. Namentlid aber wird das Geſetz über 
die Deffentlichkeit der Stabtverorbnetenverfammlungen mit großer 
Freude begrüßt werben, es liegt darin eine Anerkennung der Öfe 
fentlicyen Meinung und e'ne Weiterentwidlung des öffentlichen 
Lebens, welches in Preußen Ar mer begonnen hat.“ 


eis. 

Maadt Der „Nouv. Baud.* berichtet, Graf Grotti, ber 
ſardiniſche Geſandte, Habe den Abſchled erhalten und Hr. von 
Gartelmagne, Gefandtfchaftöfefretär, fei zum Legationdrath er⸗ 
nannt worden. Bekanntlich ift Hr. Grotti einer der eifrigften 
Ultramontanen, 

Waadt Luut dem Nouv. Vaud., der übrigens vor Gerüch⸗ 
‘ten warnt, gebt das Gerücht, daß freiburgiiche Patrouillen die 
Gränze gegen Waadt überfchritten und Drohungen ausgefprodyen 
hätten. Der Präfeft von Veveh bat den PBoflın bei Chatel ver» 
färken Laffen. 

Bern Der Eidgenöſſ. Zeit. zufolge hat das Bentralfomite 
bed Berner Bolksvereind als nunmehriges Zentralfomite des 
allgemeinen ſchweizeriſchen Volkovereins bereits ein neues Manis 
feſt erlaffen. Daſſelbe ſtellt Jeſuiten und Sonderbund ald Feinde, 
den beſtehenden Bund als ein Joch bar, von dem er bad Vater⸗ 
land auf ewig befreien wolle, um @ine große Schweiz zu grüns 
den, und dem Autland bie Stirne bieten zu können, Unter ben 
Mitgliedern des unterzeichneten Romües if Hr. Niggeler, Präfl- 
dent bed Großen Rathes von Bern. 


Franfreich. 

Unter bem Zitel: Une place de deput& ä vendre bemerft ber 
„ „National“, daß fi unter den Anzeigen des „Journ. d. Deb.“ 
vom 7. Auguſt die folgende b.findet: „Im Departement deö Ober⸗ 
rheins iſt eine Liegenfchaft zu verkaufen, bie feit 15 Jahren regels 
mäßig 4%, abwirfl. Der Erwerber kann ſicher fipn, Deputirter 
zu werben fobald er nur mil. Abreſſe: Paris Nr, 2, cite 
Bergere.* Hier wird alfo eine Deputirtenflelle als Akzefforium 
eines Grunbbeſitzes förmlich audgeboten, gerade wie eine andere 
reale Gerechtigkeit, die man üben ober laflen Fann. 


Stalten. 

Nom, 4. Aug. Der Haß gegen bie Deutichen if nicht ſo— 
wohl in Nom als in den Provinzen bes Kirchenſtaats groß, und 
es find Bälle vorgefommen, mo reifende Gandwerkoburſche von 
der Bolfsmuih ernſtlich bedroht waren. Die Aufregung if in 
biefer Beziehung ganz der zu vergleichen, welche durch bie der 
Cholera vorausgegangenen Gerüchte hervorgerufen worden mar. 
Damald war eine unſchuldige Aeuferung im Stande gemefen, fie 
zum verderblichften Wahnſinn zu fleigern. Im geyenmärtigen 
Beitläuften ſtehen ähnliche Auebrüche blinder Leidenſchafilichkeit 


9 
zu fürchten. Selbſt vernünftige und ſonſt hrenwerthe Itallener 


ziehen fl zurück von langlaͤhrigen Freunden, die ſle unter ben 
Deutfchen haben, und haben dep fein Hehl, daß dieß nur im 
Ruͤdcſſicht auf ihre verflimmten Landeleute gefchiebt. 

Der Marfeiler „Semapbore* ſchreibt: Wir haben Nachrichten 
aus Rom bis zum 1. Augufl. Niemals hat in biefer Siadt 
größere Ruhe geherrſcht, als eben jetzt; das Öffentliche Vertrauen 
fchrt zurüd, und man hat fi von der Aufregung, welche bie 
Entdefung ber Verſchwoͤrung hervorgerufen hatte, vollfommen 
erholt. Das chen fo gewandte als lohale Verfahren der oberflen 
Behörden, namentlich des Kardinals Ferretti und des Progover⸗ 
natore Morandi, verfcheucht alle ige wozu auch die Ent« 
loffung verbächtiger PVerfonen und der Zuſtand der Ohnmacht, 
in melden ſich gewiſſe Angeftellte von zweifelhafter Treue ver⸗ 
ſetzt ſehen, das Ihrige beitzagen. Der Papft theilt die Gefühle 
des Publikums und ſpricht es laut aus, daß er nie eine größere 
Beruhigung empfunden, als feit den legten Prüfungen, meldye 
bie Liebe des Volkes zu feinem Fürſten fo glänzend an's Licht 
geftellt. Der Dienfl der Nationalgarde iſt ganz tabellos und 
entfpricht dem Zwecke dieſes Inflitutes vollfommen. Den Je— 
fultenorben hält das Volt dem von Pius IX. eingeleiteten libe⸗ 
talen Syſtem für abhold. Aufgefallen ift es, daß Se. Heiligkeit 
am St. Ignatiuöfefte, mo ber Papſt nach dem Gerkommen ber 
Meffe In der Kirche ber Jeſuiten beizumohnen pflegt, dießmal 
nicht daſelbſt erfchlenen ift. 

Großbritannien. 

Aus Dublin wird berichtet: Das Leichenbegängnif 
D’Gonnells, weldes am 5. Auguſt vor fi ging, war eine 
hoͤchſt impofante Kundgebung bed Volksgefühle Ade Gefchäfte 
waren eingeftellt, alle Läden geſchloſſen; felbft bad Barteigefühl 
ſchien für ben Augenblick entwaffnet, und alle Bewohner gaben den 
angelegentlichen Wunſch Fund, dem größten Manne ded neueren 
Itland die legte Ehre auf's glänzenbfle zu ermwelfen. Der Trauer⸗ 
Bid welcher ſich über einen Weg von 2 Stunden ausbehnte, bes 

and aud allen angejehenen Männern der Stadt jedes politiichen 
Bekenntniffes, aus den Erzbiihdfen, Bilchöfen und etwa 1200 
Eatholifhen Prieftern, aus Deputationen aller bebeutenheren Stäbte 
Irlands, aus der Bürgerfchaft in Maffe und einem großen Theile 
der Bevölkerung der naͤchſten Grafſchaften. Gewiß nahmen nicht 
weniger als eine halbe Million Verſonen an biefer Iegten trau⸗ 
rigen Huldigung Theil, welche dem Liberator dargebracht warb. 
Während des ganzen Zuges berrfchte die größte Ordnung und 
Ruhe. Um 474 Uhr wurde bie flerbliche Hüle des großen 
Kimpfers für Irlands Freiheit ihrem Iepten Ruheplatz auf dem 
Profpeft- Ricchhofe übergeben. . 
enfurt. Reinhardt, Kfm. von Frankfurt. 






Königliches Hof- und National-Theater. 

Sonntag den 15. Auguft: „Der Be 

ſchütz,“ rom. Oper von C. M. v. Weber. 
Königl. Hoftheater-Intendanz. 


Sremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Graf Stadion von Wien. 
Muſikus —58 und Gerichté⸗ Aſſeſſor 
Schroͤck von erlin. Juſtizrath Roͤtger 
und Hofrath v. Habermann von Wien. Kfm. 
Warburg von Hamburg. Rent. Miflethwarth 
und Gloffrey »Wolmer aus London. 

(Gold. Hirfch.) Lous, Rent. von Ham« 
burg. v. Kreug, Archivar aus Sachfen-Eo» 
burg. Regierungsratb v. Tanertfcher und 


(Gold. Hahn.) Rinke, Rektors gattin von 


Etlingen. Reiniger, Kaufmanndfrau von 
Stuttgart. Gutmann, Kfm. von Frankfurt. 
Waibel, Stadtichreiber von Markdorf. Zu: 
rift Raab von Wien. 

(Sol. Kreuz) Tramaldo, Dart. von 
Alicante. Schmelzman, Gondufteur von 
Dresden. Ruarfill, Rent. aus London. Ror- 
denanfer, Major aud Schweden. Wedel. 
Banquier aus Hannover. Biller, Kfm. aus 
Beimar. 

(Blaue Traube.) Mayer, Aſſeſſor von 
Dillingen. Graf v. Preyfing von Rofenheim. 
Buchhold, Priv. von Prag. Richter, Ber 
amter von Landau. Mad. Muſchmikow aus 


ön, Pfarer von Schalfftetten. 
(Stahusgarten.) v. Martins, Oberft von 
Stuttgart. Weinhändler Döbler und Kfm. 
Merker von Mainftodpeim. Dr. @ös, praft. 
Arzt von Schrobenhaufen. Mayer, Beam 
ter von Lembach. 


rben in 


Geſto 
Karl Ludwig Adolph v. Daumüller, 
aut Hauptmaund = Sohn v. h., 183. 9 
. a. 


‚ Auswärtig geftorben. 
An Nürnberg: Frau Katharina Joſepha 
Eich, geb. Bollermanı, Regierungsrathds 
Wittwe, 68 %. a. 


Hofratb Bar. v, Nell von Wien. 
er lauſchte haͤufig, ob fldy draußen nichts rege. Eben wollte ihn 
Pablo um Aufſchluß bitten, ald drei heftige Schläge gegen bie 
Ahüre geführt murben, 

Beim Deffnen der Thüre Fam fogleich ein bier, mit ſchwar ⸗ 
en, fraufen Haaren bewachfener Kopf zum Vorſchein. 

„Die blaue Seite gegen das Meer!“ rief der Beflger bes 
Krauskopfes, ſogleich wieder verſchwindend. Der Gatalonier holte 
auf der Stelle aus einer dunklen Ede der Hütte eine Laterne, 
zündete das Richt derſelben an, löichte die Rampe auf dem Tiſche 
aus_und begab ſich zum Fenſter, durch welches man die Ausficht 
auf dad Meer hatte. Pablo bemerkte, daß jede der vier Later» 
nenſcheiben eine andere Farbe hatte, und daß bie blaue Geite 
ber See zugelehrt war. 

„Kommen Sie doch ein Mal zu mir an's Fenſter, Senor,“ 
fagte Pedro bie Laterne fiet® hin und her ſchwenkend. „Der 
Anblick eines Sturmwetlers iſt ſchreclich ſchön er führt zum 
Olauben an Gott, mebr denn alle Gebetbücher.“ 

Erſtaunt über dieſe Worte, trat Pablo an’s Fenſter und ges 
mwahrte ein herrliches Schauipiel. Der Donner brüllte, und ber 
ganz? Horizont fand noch in Flammen; das Meer leuchtele phod ⸗ 





Peteröburg. Hower, Apotheker von Klas 








phorartig und glidy einem See von geichmolzenem Metall, Keine 
Feder vermag eine folche großartige Maturericheinung zu befchrei« 
ben, mie fi auch Niemand einen Begriff von ihr machen kann, 
ber nie im der Mähe des Aequators lebte. Ploͤtzlich fuhr vom 
Mecre aus ein blauer, rafetenartiger Lichifireifen gen Himmel. 
Pablo fragte feinen Geſellſchafter um bie Natur biefes Phäno- 
nen 
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„Diefed Zeichen verkündet mir,” antwortete Pebro lächeln, 
„daß Alles gut geht, und daß wir bad Fenſter ſchließen Eünnen ; 
denn mein Geſchaͤft iſt beendigt.“ 

Bald brannte die Lampe wieder auf dem Tiſche. Dies Mal 
verfchmähte Pebro ben Punſch nicht, fondern leerte mit vieler 
Behoglichkelt ein Glas nach dem andern , indem er flet# auf bie 
Gnzländer ſchimpfte, die den Sklavenhandel und die Seeräuberei 
durchaus auf feinen grünen Zweig kommen laffen wollten, 

Die Unterhaltung mochte auf diefe Weiſe etwa eine Halbe Stunde 
gedauert haben, als ein abermaliges Klopfen ben Gatalonier zum 
Deffnen der Thüre veranlaßte. Ein Meiner dicker Mann trat ein. 

„@i, mein Gott, Sie find es, Senor!” rief Pebro refpefte 
voll aus. (Bortfegung folgt.) 


(24) Anzeige. 

ALS Borfeier zum allerhöchften Geburts» 

und Namendfefte Sr. Maj. des Königs 
Ludwig: 

Montag den 216, Auguft 
Große muflfaliiche Feſt- und Schluß⸗ 
Produftion nebft laͤndlichem Ball im 

Garten zu Neuberghaufen. 

Münden den 12. Auguft 1837. 
Streck. 
2931, 

Münchener Liedertafel. 
Montag den 16. Auyuft: 
Uebung. 

Anfang 8 Upr. 

Der Ausfhuß. 


3006, Anzeige. 

Einem gecehrten Damen: Dublifum beebre 
ich mich anzuzeigen, daß ich am 16, bieles 
einen zweiten Lehrcurs im Maaßnehmen 
und Zufchneiden :c. eröffue, Auch wird 
auf Verlangen Privatelinterricht außer dem 
Haufe ertheilt. Da die Dauer meines Aufs 
enthalt3 uur nach der Zabl meiner Schüs 
lerinnen beflimmt wird, fo bitte ih um 
recht baldige Meldung in meiner Wohnung, 
Sendlingerfirage Wr. 67 über 3 Etieaen. 

Henriette Weife aus Leipzig. 


2085. Warnung. 


Es wird Jedermann gewarnt, auf meis 
nen Namen weder etwas zu bergen noch 
verabreichen zu laffen, mdem ich für nichts 


bafte. 
Joſeph Haubl, 
Hofgürtler. 
2947. Eine freundlihe Wohnung Nr, & 
über 1 St. Eliſenſtraße, mit 6 Zimmern ıc., 
ift um 150 fl. zu verfliften, 


2954. Yuna Pfeiffer, Damen: Koriett= 
maderin, wohnt Karmelitergaffe Rro. 15 
im 2ten Gtod. an 


2943. Mitte der Stadt werden 23000 fl. 
ald Emwiggeld oder erfie Poſt fogleih ge» 
ſucht. Das Uebr. 

2941. (2b) Wegen Abreife iſt ein ſchoö— 
nes Bett billig zu verfaufen. -D. Uebr, 
———————— 


Bei der gegenwärtigen ſchönen Jahres— 
——* welche Alt und Jung zum Genuß der 

atur ins Freie einladet, empfiehlt der 
Unterzeichnere als müglihen Führer auf 
Epaziergängen und Spazierfahrten : 


Plan des 
englischen Gartens 


für Spaziergänger in demselben, 
in kl. Futteral. 20 kr, 














Plan des königlichen Parkes in 


Nymphenburg. 


in kl, Futteral. 20 kr, 
Plan der Umgebung Münchens, 


insbesondere dea 
Landgerichtsbezirkes Au. 
in Futteral, 20 kr. 





Specialkärtchen der Umgebungen 
Münchens 

mit Rücksicht auf die Benützung der 
k. Eisenbahn. 


elDenibung 
des ehemaligen 
Klofters Fürftenfelb, 


von 
Karl Ad. Nödt. 
ar. 8. Melinp. geb, mit ei Stahlſti 
1.21 kr., ord. Depier ge * ge au 
br. 36 fr, 


6. Franz. 
Mit einer Beilage, 
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2653, Ambroſi's 3 ndlung ift focb 
in ae Derufandte *58* zu ae * 


erſchienen und bei Georg Franz 


Spradlehr- Büchlein für deutihe Bolksthulen 
mit Aufgaben für die J., II. und III. Klaffe. 
In Kürze zufammengefaßt 
von 


Anton Kaufmann, 


Schul · und Vorbereitungsiehrer der Schullehrlinge zu Bildhofen. 
12 fr. 


Preis 


Diefes Büchlein fell dem Schüler nit nur eine faßliche Anleit ichti 
Erkennen feiner Mutterfprache, fondern auch —* 28.— Br — 


zum Erlernen des Briefſchreibens und des An 


ertigend fhriftlicher Auffäge fepn. Des 


Verfaffers Darftellungsmweife ift nicht wie fo oft, eine aus andern Bücher el 
vielmehr beruht fie auf einer eigenen, durch vieljährige Erfahrungen in — —— 


als vortheilhaft ſich erwieſenen Methode, melde da, wo fi 
Schule die ſchönſten Refultate zu liefern verfprict. 
lungen gleidyzeitig zu unterrichten bat, bietet 


e angewendet wird, für die 
Dem Lehrer, der 2 oder 3 Adthei⸗ 


es dadurch eine große Erleichterung, daß er 


die eine Klaffe Rufenmäßig mıt Ausführung der beigegebenen Aufgaben im Stillen bes 
fhäftigen fan, während er mit der andern Klaffe =. Gegenſtand vornimmt. 


2911. (26) Während der Ferien » Monate fann in ber unterieichneten Auflalt der 
BZeichnungs:Unterricht täglich von früh 8 bis 19 Uhr und Nachmiitags a bis 4 


Uhr befucht werden. 


2910. (2) Verfteigerung. 

Montag den 28, dieſes Monats 
Dormittags D Uhr werden in dem lös 
niglichen Jagdzeugſtadel (Baperftraße Nr. 19) 
dahier mehrere Partieen alte, für den Jagds 
dienft unbrauchbare Archen (Seile) fo wie 
auch alter Jagdzeug genen ſogleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert, wozu Steigerungsluſtige eingeladen 
werden. 

Münden ben 9. Auguſt 1847. 

Königl. Hof-Fagd-Intendanz. 
2948. (3a) 
Handlungs-AUnwefen zu ver: 


kaufen. 

Schönes Haus in beſter Geſchäftslage, 
mit realem HandlungdsRechte und Nieder- 
lage eines gangbarflen Artifels: Das Aus 
weſen iſt in einer fehr wohlhabenden Stadt 
und volfreiher Gegend Oberbayerns, das 
Geſchaͤft in beftem Betriebe, der jährliche 
Reinertrag über 2000 fl.; der Berfaufds 
preis 20,000 fl. Baarerlage 15,000 fl. — 
Das Uedbrige bleibt zu 4 pEt. liegen. 

Gefällige Anfragen franco an 
2. Butti’d Commiſſionsbureau, 

Reildenzfirafe Nr. 23/1 in München. 


2949. Ein Haus im beften Zuflande 
und fonniger Lage mit Hofraum und vor« 
beifliefendem Waſſer au der Herrenftraße, 
welches bei billigen Mietbzinien 1055 A. 
jährlich abwirft, if um 19,000 fl. und ges 
gen 5000 fl. Baarerlag zu verkaufen. 

8. Butti's GCommiffiond - Bureau 
in Münden, Reſidenzſtraße Nr. 23/1. 
2955. Eingetretener Berbältnife —* 

iſt in der Nahe des Hofgartens, der kgl. 

Reſidenz und bes Hoftbeaters ın ſehr an« 

—— Lage eine ſchoͤne Wohnung (Bel- 

tage) von 5 Zimmern, parquettirtem Gas 

Ion, Kammern ꝛc. und allen übrigen Ber 

auemlichfeiten auf mäcfles Ziel Michaeli 

um 450 fl. jährlich zu vermiethen. Mähes 

red Anfangs der Briennerfiraie Nro, 2 

über 3 Stiegen. 


2953. 4000 ji, werden als erfte und 
einzige Hypothek auf ein großes Dekono⸗ 
mies Anwefen fammt Branntweinbrennerei, 
eine Stunde von Münden entfernt, im 
BWerthe von 15—16,000 fl., aufzunehmen 
geſucht. Das Uedr. 


2944. Vor dem Schwabingerthore, Hah⸗ 
nengäßchen Nro. 1, iſt die Wohnung über 
1 Stiege an der Sonnenfeite, mit Ausficht 
in @ärten, ſogleich oder auf Midaeli jähr» 


lich um 200 fl. zu verftiften. 


3. * ˖ Lutz, 
Beſitzer einer Zeichnungsſchule. 
Promenade » Plaß im Edpaufe der 
BWindenmahergafe Rro, 7. 


Präf. 12, Auguſt 1847, 
Erp.Rr. 32039, na 


Edictalladung. 
Das 
Königlich bayer. Kreide und Stadtgericht 
Mün 


2040. 


Am 9. Juni 1. 35. farb Johann Evane 
geliſt Erhard, Pfarrer u Sachtaug, gräfl. 
Aueyfing’iähen Hertſchaftsgerichts Hohen» 
aſchau. 


Da der dermalige Aufenthalt der Schwee⸗ 
ſter des Berlebten, Maria Gäcilia Therefia 
Erhard, Hofftallerstechter, geboren zu 
Saljburg am 22, November 1800, dem 
Gerichte nicht befannt if, fo wird diefelbe 
biemit dur; öffentliche Ladung aufgefordert, 

innerhalb 6® Tagen 
um fo gewiſſer ihren Aufenthaltsort anber 
anzuzeigen und Erklärung über den Erb» 
fhaftsantritt und die Art desfelben abju« 
geben, als fonft ohne weitere Rüdfichtnahme 
auf ſie mit der Vertheilung der Nachlaf- 
maſſe weiter verfahren würde, 

Den 4. Auguſt 1847. 

Der u Direltor 
arth. 


Reiſchle, Nor. 
Praſ. 12. Auguſt 1847. 
Erp.Rr. 32012. an 
Befanntmachung. 

Freitag den 20. Auguſt VBormit: 
tags von ® bis 42 Uhr umd Nach 
mittags von 8 bis & Uhr werden im 
dießgerichtlihen Auctions « Locale mehrere 
Berlaffenfchafts» und @recutiond « @egens 
fände gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfleigert. 

Es befinden fi dabei verfchicdenartige 
Mobilien, Betten, Wäfhe und Kleider, 
eine acldere Minutens und eine Tafeluhr, 
flberne Schuhfchnallen ꝛe, eine Sammlung 
altroͤmiſchet und anderer feltener Münzen. 

Die Pretiofen und Münzen werden um 
41 Uhr ausgeboten. 

Sign. den 10. Auguft 1847. 

Königliches Kreis» und Stabtgericht 

Mü 


nen. 
Der königl. Direfter 


(L.8.) Sengel. 


2038. 6 werden Lehrmäbchen zur Pug- 
und Weißarbeit unentgeltlich angenommen. 
Raufingerflraße Nro. 6. 


2952, Im der Marvorftadt iſt ein ein⸗ 
födiges Hans mit Garten, Hofraum, 
Stallung und fonfligen Bequemlichleiten 
billig zu verfaufen. D. Uebr. 


(L. 8.) 
2937. 





Beilage zu Nr. 227 des Baher. Lanbboten. 





2845. (2) Bekanntmachung. 
Rawmit Seiner Majeftät des Königs bat die bayer. Hppothefen« und Wechſelbank zwei neue Geſchäfts— 
Abtpelungen erdfnet, di 3 er eg dem Zeitbedsrfuife entiprechend eine vorzüglihe Empfehluug verdienen, 


8 find dieß: 
N i 1. eine Leibreufen:Unftalt und u 
2. eine Gapitaldverficherungd-Befellfchaft für Rinder. R i 
ad 1. Beim Reibrentenfauf übernimmt dıe Bant die Verpflichtung, aegen Empfangnahme einer beftimmten Gapitalsfumme 
irgend einer Perfon auf Lebensdauer eine alljährlie gleichbleibende Rente zu bezahlen. 
Die Banf wird Eigentpümerin der eingelegten Gapıtalsfumme, bat Dagegen aber die bebungene Jahresrente 
fortzuentsichten, auch wenn das Alter des Rentenberschtigtiu Die wahrfcheinliche Lebensdauer weit überichreiten follte. 
Die Capitals « oder Rentenlaufsfiumme fann entweder fogleih in einem beflimmten Averfum ein für allemal 
erlegt oder es kann diefelbe mittels jährliger Zahlungen allmählig admaflirt werden. 
Durch legteres wird die Betheiligung auch minder Bemittelten möslıch gemacht. 
Die Größe der Yahresrente ift — Fyeeſen und richtet ſich nach dem Alter, in welchem der Renten» 
berechtigte zur Zeit des Eintrittes in die Anftalt ſteht. — 
6 ke beifpielsweife bei einem Alter von 40 Jahren 6 fl. 6 fr., bei einem Alter von 50 Jahren 7 fl. 
24 fr., bei einem Alter von 60 Jahren 9 fl. 22 Fr., bei einem Alter von 70 Jahren 11 fl. 46 fr. vom jedem Hundert 
bes eingeleaten Capitals. ‚ ‚ . 
Kioeententäufe diefer Art entheben die Betheiligten aller Mühen und Gefahren in Verwaltung ihres Ber» 
mögend und gewähren mebfibei ein deu Zinsertrag weit überfteigendes Einfommen. 
Iusbefondere zu empfehlen dürfte dieſe Anflalt ſeyn; 5 j 

8) für Rentiers, deren Zındeinmahme zur Begründung einer bequemen Subſiſtenz nicht aureicht. 

b) für ältere, namentlich finderlofe @eihäftsleute, die der Ruhe bedürftig, eime forgenfreie Zukunft ſich 
verihaffen wollen. . — 

e) für @utsübergeber, Austrägler oder ſonſtige Semeindeangehörige, welche bei dem freiwilligen oder 
jwangsweifen Berfauf iprer Anweien ein kleines Vermögen in Handen bebalten und dur Leibe 
rentenfauf Die Gemeinde vor der Gefahr der einfligen Abnährung fiher ftellen fönnen. 

d) für alle Diejenigen, bie nicht die nöthigen Kenntniffe befigen, ihr Vermögen ohne Gefahr des Ber 
luſtes felb zu verwalten; — — 

e) für penfionspflihtige Herrſchaften, die ſich dieſer Laſt ein für allemal eutledigen wollen. 

Die Eapitalöverficherungsgefellfchaft fur Kinder ıft eine Art Spar: Anflalt, aus weldır die eingefauften Kinder 
bei Erelchung des 2illen Kenensjapres ein ihr weiteres Fortkommen erleichterudes felpnfändiges Bermögen beziehen 
follen, 


ad 2. 


Es treten nemlich alle in Eın und bemielben Kalenderjahr gebornen Kinder mit Einlagen von mindeſtens 
400 fl. in ein Gejrllichaftsverhälmig auf die Art, daß die Abfterdenden vom dem Ueberlebenden beerbt werben, daher 
legtere bei Aufldſung der Geſellſchaft nach 24 Jahren das ganze vorhandene Gefellichaftsvermögen mit Zinfen und 
Ziufesziufen nah Berhältmiß ıhrer Einlagen unter fi vertheilen. . 

Der Eintritt in die Geſellſchaft geſchieht im der Regel nod während des Geburttjahres des Kindes, fteht aber 
noch in dem erſten zehn Altersjahren desfelben frei, nur, iſt ein werfpäteter Eintritt nethwendig mit höheren Einlagen 
verbunden, um nadı den ferlihtetin ae äksuifen wo möglich gleihmäßige Betbeiligung zu erzielen, 3. B. von o bis 
4 Monat 100 fl.; von d Monat bis onate 106 fl. 4 fr.; von 3 Monate bit 6 Monate 109 fl. 40 fr. und fo 
weiter, worüber deſondere Tarife beftehen. 


Durch dieſe Anftalt it ed Eltern oder Bormündern möglich gemacht, ihren Kindern eine Art Ausſteuer im 2, 


Zebensjahre zu, fihern. 


Die unterfertigte Banfadminiftration ladet zur Betbeiligung an biefen new errichteten Anftalten mit dem Bemerfen ein, 
ü 


daß die GrundbeRimmungen ‚bisräber fomopl ig ben Banflofalen zu 


bezogen werden Pönnen. 


Münden den 4. Auquft 1847. 


nchen oder Augsburg, ald auch bei fämmtlichen Banfagenten 


Die Adminiftration der bayer. Hypotheken- und Wechfel-Bank. 


ET 2: BEE 53 EEE 
Befauntmachung. 
Im 282* Hilfsvolftr 

das Schmledanweſen zu Meht . Gir., 
beſtehend in Wohnhaus mit Kupftall, Bad» 
ofen, Bienenfland und der Echmiedwert- 
Rätte, dann 1 Tagw. 59 Der. Hausgarten, 
4 Tag. Aecker und 2 Tagm. 90 Dezim. 
Baldumz, nett realer Gchmiedgerechtfame, 
gerichtlich geichägt auf 3093 fl. 12 fr., nach 
den Beflimmungen des 664 des Hppother 
kengeſetzes und der s »8—101 des Pros 


g wird, 


sehgefeges vom 17. November 1837 dem 

gerichtiihen Verkaufe unterftellt, wozu auf 

von eu ee ae Uhr bi 3. 
mittags 4 Uhr a 


in loco Mepring Commiſſion anberaumt if; 
dem @erichte undefannte Steigerer haben fi} 
über Leumund und Vermögen ausjumweifen. 
Das Nähere wird am Berfleigerungstage 
befannt gemacht. 
m 4. Auguſt 1847, 


Königliches Landgericht Burghaufen, 
Der P. Randrichter beurl. 


Bepe, Anjunft. 


2926. (36) Cine ganz meue Bürger: 
ift fehr bil i « 
baufergaffe * in ——— * 
2920. 1) Es if ein Haus in einer 
(hönen Rage unter biligen Bedingniffen 
aus freier Band u verkaufen. Das Rür 
dere Tperefienfirage Nr. 8 a ebener Erde 
2915. (25) Zwei Zimmer find ⸗ 
miethen: Schönfeldftraße Rr. 20. über 16. 


Frau; Zaver Niezler, 
Director. 


2875. (3c) z 


Auswanderung nad Nord-Amerika betreffend. 
Erklärung. 


Da man fortwährend in dem öffentlichen Blättern Die Unwahrheit zu verbreiten ſucht, 
ald bätte ich, troz meiner Erklärung vom 27, April 1.%s., worin ih allen Auswanderern, 
die vor dem Gıiheinen des neuen Pafjagiers@efeged der vereinigten Staaten vom 22, 
zum und 2. März I. Is. mit mir oder weinen Agenten Heberfahrtöe Verträge abge» 
hloffen haben, die Ueberfahrt genau zu den in ihren Kontraften fiipulicten Dreifen vers 
forady, dieſelben entweder nicht berördert oder mir von denſelben eine Nachzahlung er- 
ftatten laffen, fo fordere ich biermit alle Diejenigen auf, welche an der treuen Eılüllung 
dieſes meines Verſprechens nur den leileften Zweifel pegen, mir bei einem iönigl. 
bayerifchen Zandgerichte, oder bei einem lönıgl. würtembergifiwen, proßperzeul. heſſiſchen 
oder großberzogl. dadiſchen Dberamt oder bei irgend einem Gonfulate, fep es in Hapre 
oder anderdöwo, den Beweis zu liefern, daß ich irgend einen Der Auswanderer, welche 
vor dem Erſchemen des neuen Pafjagtergefeges mit mir oder weinen Agenten Accorbe 
u niederen Preifen abgefchloffen, nicht genau zu deu im Accorbe ſtipalitten reifen bes 
ßan oder daß ich von irgend einem derſelben auch nur einen Heller Rachzahlung ver⸗ 
langt oder erhalten bätte, und ich made mich verbindlich, für jedem jeichen Beweis 

eine Prämie von 1060 7. für die Yrmen 

des Wohnorts der reip. Behörde, bei welcher dieſer Beweis saliefert wirb, zu erſtatten. 
Ich erkläre weıter feierlichft, daß ıch alle jene Nuswanberst, mehr nId 4000 an ver Zahl, 
welche vor dem Ericheinen des Paſſagiergeſetzes zu niederen Greifen mit mir lontrapire 
ten, Thon feit länger ald einem Monat genau may ben Bedingungen ihres Kontrafts 

und 3 den darin ſtipulirten Preiſen, befördert habe. ß 
enn auch bie fönigl. baperiihe Regierung im ihrem Erlaffe vom 19. d. M. eine 
derartige Beichuldigung wie bie obige gegen mic untsrfellen zu können siaubie, fo er 
tläre ich aber, daß die Beranlaffung zu diefem Erlaffe in einem ueglüdielizen Mißver- 
änduuffe ihre Quelle hat, welches in der nächſten Zulunft durch die öffentlichen Blätter 
ch aufbellen wird, und ich habe bereits zur Wahrung meiner Ehre uns meiner Rechte 
in diefem Betref meine Eingabe an Allerhöchfte Stelle im Königreich Bapern abgehen laffen, 


Mainz, den 3. Auguſt 1847. 
Washington Finlay, 
SpezialsAgent der Eigentpümer ber regelmäßigen Pofichirfe 
zwiſchen Hapre und New⸗Yort. 
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Heue Octav- Ausgaben Salzmann' ſcher Schriften. 
2546. Bei Carl Hoffmann in Stuttgart find neu erfchienen 
und in jeder Buchhandlung zu haben: 

€. ©. Salzmann, Joſeph Schwarzmantel, oder: was 
Gott thut, das ift wohlgethan. Gin Unterbaltungs- 
buch für die Jugend. Bte verb. Auflage in Octav— 
Format. broch. 36 Fr. 

Defien, die Familie Ehrenfried, oder: erfter Unterricht 
in der Sittenlebre, für Kinder von 8— 10 Jah— 
ten. ste verb. Aufl. in Dctav » Kormat. broch. 36 fr, 

Deflen, Seinrich Glasfopf. Ein Unterhaltungsbuch für die 
Jugend. Neue verb. Aufl. in Octavformat. broch. 36 fr. 

Der Werth diefer berrlihen, anerfannt beften deutichen Aus 
gendſchriften ift —— und Eltern genügend bekanut; obige 
neue Auflagen untericheiden fih von den früberen, gänzlich vers 
grifenen, mur durch beffered Papier und fchöneren und correctes 
zen Drud. Die neue Taſchenausgabe von 

€. ©. Salzmanns Polks- und Jugend - Schriften 

ift nun auch vollfändig erfchienen und zum Eubferiptions = Breife 

son 2 Thle. = 3 fl. 36 Fr. für alle I2 Bände ebenfalls in jeder 

Buchhandlung zu baden. Namentlich empfehlen fih zu geneigten 

Aufträgen die Buchhandlungen Georg Franz, Palm’ihe Hof⸗ 

buchhandlung, J. A. Finſterlin und J Lentnet in Münden. 

2438. In J. A. Schloffer’s Buchhandlung in Augsburg 
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Mün— 
hen bei Georg Franz: 


Bienenzeitung, 


Herauögegeben 


im Vereine mit 42 Bienenfreunden 


von 
Dr. Carl Barth, Fönigl. Gerichtarzt, und A. Schmid, 
fonigl. Lehrer am Schullchrerfeminar in Eichſtädt. 
3. Jahrgang in 2% Lieferungen nebft Abbildungen auf fei« 
nem Belin«e Mafchinen- Papier in 4. 3 N. 

Schon find hievon die erfien 12 Lieferungen erfchienen. 
Für neue Abnehmer, die auch den erſten und zweiten Jahr 
gang wünſchen, erlaffen wir beide Jahrgänge zu 1 fl. 48 Er, 

Da diefe Zeitung die neueſten Entdedungen, Erfabrungen und 
Mittheilungen der vorzäglihften Bienenzühter des Yu: und Aus- 
laudes enchält,, fo wird feibe gewiß j.dem Landmann und Defos 
nomen für feine Bienenzucht vom größten Nutzen ſeyn. 

"2594. Bei Geor anz in Münden if vorrathig 
und durch alle übrigen Eee nludtungen zu beziehen : 
Technifches Silfd: und Handbuch 
für Gemerbtreibende. 
Von Dr. Iul, Schadeberg, 
Mit in den Text eingebrudten Holzſchnitten. gr. 8. geh. 
Preis 2 fl. = n. — 
i den bedeutendſten kritiſchen Blättern als 
Ayr "a N Ay 2 red und dem Zwede völlig entiprechendes 
Wert empfohlen — 
den 1. Juli . 
— E. U. Schwetſchke und Sohn. 

"7763 In Weünchen bei Georg Franz und Lindauer. 
fhe Buchhandlung, — eg | be: Nieger, — Nördlingen 
bei Bed, — Nürnberg bei Hiegel & Wießner, — Ne 

ensburg bei Montag & Weiß (und in allen Buhhand- 
fans if zu haben: 

Um in turzer Zeit ein gebildeter Kaufmann zu werben, ift 
mit Ueberzeugung zu empferlen: 


Die dritte 2000 Exemplare ftarfe Auflage der 
Handlungswiſſenſchaft 
für Handlungs-Lehrlinge und Diener. 
Zur leichten Grlemung 1) bes Briefwechſels, 2) der 
Rusfausdrüde, 3) Sandelögrograpbie, 4) Ge: 
ſchichte, 5) des kaufmänniſchen Nechnens, 6) der 
Bucbeltung, 7) der Münz- und Gewichtskunde, — 
und dem Geheimniffe, im kurzer Zeit eine fchöne, feite Hand⸗ 
ſchriſt zu erlangen, mit 5 PVorfchriften erläutert. 
Herausgegeben von Briedrih Bohn. — Sauber broch. 
1846. Dritte fchr verb. Auf. Preis 1 fl. 30 Er. 
Ein werthooles Buch für alle Diejenigen, welde fih in Fur 
jr Zeit die wichtisften Handiungsfenutniffe verihafen wollen. 


er rafche Ablag von BEOO GEremplaren bürgt für die Brauche 
barteit defielben. \ 





2609. Im Berlage der Mayr’ihen Buchhandlung i Ij« 
bura haben fo eben die Preffe verlaffen, und a. wer Such 
bandiungen Deutichlands und der Schweiz zu haben, in Mirms 
hen bei Georg Franz 


Warum wurde ich katholiſch? 
Ich. Theoph. Mar Better, 


freirefignirter Paſtor der proteftantifchen Kirchengemeinden 
zu Zrebefing und Unterhaus in Oberfärnthen. 


gr. 8. broſch. AN. 48 kr. R. W. 

Indem wit das Erfcheinen dieſes Werkes einem verebrlichen 
Publifum anfündigen, bemerfen wir, daß daffelbe von einem Manne 
berrühre, der, nachdem er durch 27 Jahre proteflantifhen Ge— 
meinden als Seelſorger vorgeſtanden, aus freiem Entichluffe und 
mit Aufopferung feiner Exiſſenz dem Proteflantismus entiagt , 
und zu Salzburg im Jabre 1846 zur römiſch- katholiſchen Kirche 
übergetreten it. Die Gründe, die ihn zu diefem Echritte bewo» 
gen, find nun in der vorliegenden Schrift niedergelegt, die das 
Reſultat vieljährigen Nachdenfens, trefen Studiumd und unmittels 
barer Erfahrungen iſt. Kür die Gediegenheit des Wertes bürgt 
fowopl die anerkannte theoloaiihe Durchbildung des Berfaffers, 
ald auch die ehemalige Stellung deffelben, die ihm das Korichen 
und Prüfen zur berufsmäßigen Aufgabe machte. Ausgerüftet mıt 
Dielen Mitteln, bat der Verfaffer in beredter Sprache und trefs 
fender Schärfe die Hauptmomente des Unterfchiedes beider Kir» 
hen in möglicher Kürze zur Darftellung aebradht, und fodann 
die entiheidenden Vorzüge der fatpolıfchen Kirche vor dem fich ſelbſt 
auflöfenden Proteftantismus bervorgepoben. Doch wird Niemand 
dabei die Liebe vermiffen, wohl aber die Wahrheit in Fräftiger Rebe 
auszefprechen vorfinden. Hat der Webertritt des DMerfaffers, dem 
vor Kurzem auch feine übrige —— gefolat iſt, mir Recht in 
weiteren Kreifen Theilnahme gefunden, fo Dürfte diefelde um fo 
mebr noch der vorliegenden Schrift zu Theil werden, als fie ein 
bleibendes Denfmal einer Durch freie Forſchung errungenen und 
futchtlos ausgeſprochenen religiöfen Ueberzeugung ift. 


An die Neligionsftürmer unferer Zeit. 
Eine Stimme des Unmuthes von J. S. M. 8. Gefalzt 
6 fr. R. Mie. 


Heliodora. Ein chriftl. Gedicht aus Juvavia. 
Von J. S. M. gr. 8, Br. 36 fr. R. Die. 


2592. Bei Scha efer in Leipzig ericheint und ift bei Georg 
Franz in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4, zu haben: 


Handels-Lexicon 
ober 
Eneyclopädie der gefammten Handelswiffen 
ſchaften für 
Kaufleute und Fabrifanten. 


Herausgegeren 
von einem Verein Gelehrter und praftiicher Kaufleute, 
3. Abdrud, 
Mit ben Abpendlungen der Dandelsflaggen aller Rationen. 
1. — 3, Lieferung. gr. 8. broch. 18 fr. 

Was in vielen Werken des Handels und deſſen Hilft“ 
wiffenfhaften zerftreut iſt, was ırgend die Schule der Er 
faprung bis auf den heutigen Tag darbot, was nur immer 
dem Handel und der Induftrie angehört, der Kaufmannöwelt in 
ligptoollen und gedienenen Artifeln vor Augen zu führen, das iſt 
der Zwed unfered Werkes. In einer Zeit, die begreift, was bem 
einzein.eu Menfchen mie dem Staate frommt, muß ein Unterneh« 
men anerfennungswertd erfcheinen , welches nicht nur über alle, 
den Dandel am fi betreffende Gegenflände flare und volftändige 
Nahmeiiungen giebt, fondern auch alle mit dem Handel eug vers 
bundene Wiſſeuſchaften in ihrer ganzen Bollkändigfeit 
umfaßt, wie Handelsgefeggebung und Statiftif, Fabrik 
und Danufafturfunde, Schifffahrts- uud Eiſen⸗ 
babnmwefen, Münze, Maag» und Gewichtskunde u. ſ. w. 

Wir treten mit unſerem Werfe um fo zuverſichtlichet hervor, 
al3 ed und gelungen ifl, die erſten Autoritäten der Hans 
belsmwelt für deifen Bearbeitung zu gewinnen, 

Schon jetzt bat lich das erfte und bedeuteudſte Organ des Han» 
dels, das Ga des öfterreichiihen Liopds, mie folgt audger 
fprehen. „Wir haben uns beim Bergleihe der biö« 
berigen Xieferung mit andern äbnlihden Eompila 
tionen überzeugt, dab ed diefelben nicht nur an 
Reihtbum der Gegenftände übertreffe, fondern 
daß bei deren Behandlung die neueften DVBerände 
rungen überall auf’s forgfältigfte beräniigsigt 
worden fimd ıc. 20.” Dad Ganze wırd mit der größten Pünkt- 
lichkeit erſcheinen. 





Kedigirt unter Berantwortlichfeit des Verleger Georg dram, Buchhändler in München, Perufagaſſe Ndc. 


Montag 


Der 


—— 





Nr. 938. 


Baneriiche Landbote, 





München, den 16. Yuguft 1847. 


— 





— — — — — — — — 


——— — — —— — ee — — — 
Sr -Bayeriiche ee täglich, in halten, nah Umfänden im danjen Dosen, md. wied hier und in Auabdura Nachmittags 5 Uhr 


für-den andern Taa audgeseben, 
Mittheitungen werden gerne 


ing Mefiuchen in der Erpetition.deb Sandboren, Peullagafe Ne. 4, 
ai tetjähfig A. — 45 fr. 






ganyjähria A. 2. 42 tr., hafbjähria fl, 1. 30 fr, vie 





Bayer. - 

Münden. Das Negierungsblatt für dad Königreich Bayern 
Mr. 37, vom 13. d. M. enthält: 

(Königlige Auerhöchd· Verordnung, dad Äragen der Ortend- 
Hleitung 30, bei den fol. Dimenfliften zu Münden und Würzburg 
betreffen?.) ‚ 

(Dienftesnachrichten.) Se. M. der König haben Sich allergn. 
bew. gef., den Pf, Rammerjunfer und Gefchäfreträger am k. ſach⸗ 
flihen Hofe, L. Grafen von Montzelad, auf fein alleruntertbän. 
Anſuchen zu Allerböchflihrem Kimmurer zu befdrdern; den Log.⸗ 
Arzt Dr. S. Wader zu Dilingen in den motlcerdinten Ruhe- 
Hand zu verfegen; bie bei dem Merhielgerichte I. Inſtanz zu 
Memmingen in Erledigung gefommene I. Ratbſtelle, dem Mathe 
ted Kreie- und Stadtger. zu Memmingen, F. Micgel, zu über 
tragen; den Bunftionär der Rezg. von Oberfr., K. d. F. 2. 8. 
Dürr, sum Gameraladminifirator in Kauledorf mit dem Marge 
eines Nechn.Gommiffärd provij. zu ernennen; «ine ber berm. drei 
Stekretärſtellen IL Klaſſe kei ter Mega. ber Oberpfalz und von 
Negendb., K. d. 3., aufzubebın, dafür bei bieier Negierungt Fam» 
mer einen III. MRego.Affeffor aufzuſtellen, und zu diejer Regs.⸗ 
Affefjorefielle vom 1. Aug. d. I. an prov. ten Eıfr. 1. El. 
bei der gen. Meng, K. Brenner, zu beförkern; die bei der Gen.» 
Zolladminifirat. erled. Rechn. Commifſärftelle dem Zolliechn. Com» 
miffariatdaffiftenten $. Mosbammer provif. zu verleihen; unb den 

 Mentbeamten Eh. Ludw. Zinn in Würzburg in ben Nubeftand 
zu verfegen. 

(Pfarreienverleifungen und Präjentationebeflätigung.) Se. Maj. 
ber König haben machitehende katboliſche Pfarreien allıryn. zu 
verleiben geruht: bie Pfarzei Wiesbach dem dort. Pfarrverwefer 
M. Baufal; bie Stadtpfarrei Mindelheim dem Vrofeffor Wilh. 
Thum am alten Eymnaflum in Münden; die Pfarrei Kühbach 
bem Kranfencurat in der Mor: und Ludwige -Vorſtadt zu Mün- 
en, K. J. Senefitep und die Pfarzei Beldafing bem Priefter 2, 
Enzler in Münden, 

Er. Maj. der König Haben allergn, zu genehmigen gerußt, 
daß die Piorrel Bundremmingen von dem Hochw. Hrn. Biſchofe zu 
Augsburg dem Pfurrer F. X. Keller zu Pfronten verliehen werde. 

(Magiſtrate der Stätte Augeburg und Andsbadh.) Se. Mai. 
ter König haben Sich allergn. bew. gef., tem Kaufm, Fr. Ant. 

Hug zu Yugeburg zum Bmede feines Eintriug in bie durch das 
Ableben des KRoufmannd G. Kübbacher bei dem Magifttete der 
gen. Stadt eröffn. Etele in der Eigenſchaft eines bürgerl, Ma⸗ 
giftratsrarts Ihre Allerh. Beftärigung zu ertheilen, und bie gepr. 
Rechtsprakt. Eh. F. W. U. Bezold aus Oberfteinbach und K. 
8. €. Meirel aus Erlangen, welche bei ber am 21. Juni J. Jo. 
ftattgehabten Wahl zu rechtöfundigen Magffiratdrätäen ber Stadt 
Ansbach e wählt worden find, in diefer @igenichaft und zwar den 
Gh. Br. W. A. Bezold ala I, und den K. Fr. E. Meinel als 
U, recbt!fundigen Magiftratsraib zu beftätigen. 
Aus einer anderen Zone, 
(Fortfegung.) 

„Zum Teufel, iR denn mein Etfcheinen fo auffallend!” ent» 
gegnete der Dide. „Bin ich nicht ſchon oft zur nämlichen Zeit 
—— Atlerneſt gewefen ? Was unſer Geſchaͤft betrifft, fo iſt 

aſſelbe — — 

„Rubig, Senor!“ unterbrach ihm Vedro. „Gehen Sie biefen 
Eremten nicht ? 

Der Dide drebte fd Überrafht um. Kaum hatte ihm aber 
Pablo in’8 Geſicht geieben, als er auch ſchon von feinem Stuhle 
aufiprang und ausı —— Eſtaban I" 

„Sich da, Don Pablo!" farie Gflaban ſeinerſeits freudig 
erflaunt. „Der Teufel foQ mid holen, wenn ich an bie Mög« 
ligfeit dachte, Gie 4 wieder zu ſeben, am allerwenigſten in dies 
fem Neſte!“ Als fi Heide Männer herzlich die Hände gefchüt« 
telt hatten, fuhr Eſtaban, auf Pedro deutend, fort: „Nicht wahr, 
ein fonderbarer Kauz? Der gewandtefle und eifrigfle Rundichafs 
fer, den wir Negerbändler auf ber ganzen Infel Cuba beflgen. 
Dob, da Gie nie mit Schwarzen Handel treiben erden, fo find 
Ihnen ohne Zweifel derlei Dinge ohne ales Intereffe. Emſchu— 






Interationdgebähr if, 2 fe, für die 3 ſpaltige Peritzelle, 
angenommen und-amgeneilen verwendet, — Der Abennement!+ Preis IR 


Austunfe eribeilt die Erpedition umentgeldlidh, Spntereffante 


Durch die Königl. Voflämter balbjährig bezogen: 
im 1, Ronem fl, 2. 28 fe, tm Il, Bonon-d.2, 42 fe, im TIL, Ranon fl. 2. 50 fe. 


(Orbensverleißungen.) S. M. der König haben Sich allergn. 
bew. gef., dem Schullehrer und Mefiner 3. B. Flunger zu Berb⸗ 
ling, ferner dem Steiger Ulrich Kurz bei dem Salgbergbau zu 
Berechtesgaden, und dem Pfarrer und Dekan Joh, U. Heiß In Ober- 
ſächering bie Ehrenmünze des k. b. Ludwigsordens zu verleihen. 

Münden Das Publifum würde ſich der kgl. Hoftheater⸗ 
Intendanz zu ganz beſonderem Danke verflichtet fühlen, wenn 
ihm Gelegenheit geboten wũrde, den in ganz Deutſchland gefeier⸗ 
ten Mimen Grunert, deſſen dermaliges Baflfpiel dahler wahren 
Enthuflatmus erregt, auch auf dem Gebheite der heitern Kunſt 
bewundern zu lönnen, und es bürfte gewiß auch für bie Theater» 
kaſſe von voribeilbaftem @influffe ſeyn, intem Wiele, milde 
früßer Herrn Grunert zu fehen nit das Glüͤck hatten, 16 faſt 
für unmdglih Kalten, daß ein Mann, welcher einen Sholok, 
Franz Moor u, f. w., fo meißerlih barfiellt, aud gute und 
teitere Charaftere mahrbeittgeireu wiedergeben körne Alle aber, 
welche Herrn Grunert ſchon in derlet Molen bewundern fonntem, 
würden gewiß einer folden Dorftellung mit dem gefpannteiten 
Intereffe und ber größten Theilnabme beimohnen. X. B. 

Münden, 15. Auguſt. Die Zufnbr aller Gatturgen von 
Getreide mar geflerm jo gering, daß ein Steigen ber Getreit preiſe 
nicht verbütet werden fonnte, ostwohl die bieflaen Bäder und 
fene von ber Borfladbt Au, Haldhauſen und von @irfing aus 
ärarlalifchen und fläptlichen Speichern Korn zu 16 fl. pr. Schäffel 
erhielten, Gezen Schluß der Echranne wichen die Preife beyeus 
tend. — Wie man vernimmt, foll heuer das Danf» und Erntefeft 
auch in München auf bie möglichft feierliche Weiſe begangen werten. 

— Eeit einigen Tagen ſleht man bier einige Unteroffigiere und 
Gemeine des Infanterie» Leib-Megiments im neuen Waffenröden, 
Diefe Röde find auffıllend Furz, fo daß Ile kaum mehr als 
Jacken und, wenn zur Bedeckung des Waterleis:d beflimmt, ſchwer⸗ 
lit ihrem Zwecke entſprechend find. 

Münden, 16. Auguſt. Heute Montag findet in Neuberg« 
haufen bie legte diesjährige Produktion des Herrn Muflfoireftors 
Streck ſtatt. Das Programm weiſet eine Menge ber unterhal- 
tendften und neueflen Muflfftüde nad, 

Aus Münden fchreibt man der Ag. Zig. in einem län- 
eren, wie es ſcheint, von wohl unierrichteter Seite fommenden 

rtifel: Beſonderes Heil für die praftiichen Aerzte erwartet der 

Berfaffer von der Freigebung ber Ärztliden Prarit. 
Dieie in das öffentliche Leben fo tief eingreifende Frage von nicht 
gewöhnlicher Wichtigkeit wird, wie wir aus guter Duelle zu ver- 
ſſchern in dem Fall find, auf Anordnung Er. Maj. des Könige 
gegenwärtig der forgfältigflen Prüfung unterftelt, und hat dann 
bie allerböchfte Entſcheidung zu erwarten. Vertrauen wir getroft 
zur hoben Einfidt des Monarchen, daß bie ſchwebende Frage ge- 
wig eine Löfung finden wird, die dem Unbefangenen ſich ale das 
Ergebniß weljer Würdigung aller zu ermägenden Rädfichten und 
Berbältniffe darflellt. 

digen Sie jegt nur einen Augenblick, bis ich Vedro 
feble ertbeilt Habe!’ 

Don Pablo und Eftaban Hatten fich einander vor einem Jahre 
gi in Dera» Eruz kennen gelernt, und bann eine 14tägige 

tiſe zufammen gemacht. 

Don Eſtaban war, wie ſchon ermäßnt, ein korpulenter Dann, 
faft befländig lächelnd und Überhaupt fehr munter, Diefen äufe- 
zen Beiden von Güte und Wohlmollen entſprach denn auch in 
der That fein chled, großmürbiges Herz. Verſchwenderiſch wie 
ein Nabob und hoͤflich und gefälig wie ein junger Menſch obne 
Erfahrung, wurde er aber allen Denen furchtbar, die, feine Gut⸗ 
mütbigkeit für Echmwäche baltend , ihn mißbrauchen wollten. Er 
verband mit einer außerorbentlihen Stärke bie Gewandtheit 6:8 
Tigers, und wurde ganz zum müthenden Löwen, wenn bie Leis 
benfchaft des Zornes ihm beberrfchte. Seine Fleinen, grauen Aur 
gen funfelten aledann, und feine Stimme wäre rauh und finf 
genug gewefen, um felbfl den Anführer einer Huronenhorte in 
Schreden zu ſchen. Der berühmtefte Negerhändler in ganz Ha⸗— 
vanna, war nur ein Mal, auf feiner erften Reiſe, eine Empö- 
zung unter feiner Mannfchaft ausgebrochen, welche er aber mit 


v3 
Dem „Branffurter Journal“ zurolge ſprach ſich die am 19, Lanvehnter Schranne vom 13. Aug. 1847. 

Zult in Frankenthal abgehaltene jährliche Didcefan-Ehnode Lechſter Durchſchn Vr.: Wahrer Mittelpreis: Mindefter: 

über folgende Bunfte aus: 1) daß nad $. 3 der Vereinigung» Weizen: 301. döfr, Weizen: D6fl. 56fr. Weizen: 2A 43 Mr. 

Urkunde die Geil. Schrift die alleinige Glaubens- und Lehrnerm — 2 „ 2 " a. 14.58. Kom: 13 ,— , 

Sildet, folglich den fpmbolifchen Bücern, in melden die fogenannte SHabr: Tat. 3—33 Öerie: 8.52, 


allgemeine proteſtantiſche Kirchenlehre enthalten ſeh, Feine norma Gebien: — — — — RVvaber 821 
fine Geltung elgelegg werden nn’. 2) Dafi demnadp im A 2 ne rt 
dem fgl, Dbercanfiorium im Jahre 1844 ohne Genehmigung Gefallen over gefliegen gegem dem vorigen Mittelree: — 
ter Generalfpnote erteilte Umtöinfruftion für die proteſtantifchen Weizen mehr um A. 18 fr. Nora mehr um 2 fl. 53 fr. 


Geifilichen der Balz, wornach bieje an Gisesflatt das Handge- erfte minder um — fl. — fr. Haber mehr um — i. If. Gr: 
Lübbe ablegen follen, jene Rirchenlehre nach ihrem ganzen Inhalte fen minder um — fl. — fr. Linfen minder um — fl. — fr. 
vorzutragen, verfalungdmibrig erlajfen und darum unzülgz feb Oeſterreich. 

(Vatagtaph 38, Lit. a und E der zweiten Verſafſſungsbellage). Aud Wien vom 10. Aug. wird dem N. K. berichtet: Nach⸗ 
3) Daß aus gleichem formelem Grunde die Inftruftion zu dem dem ber ſchon bier geweſene könizl. preuß. @eneralpofitirfior v, 
Katedjiamus bejeitigt werde. 4) Daß eben fo einige ohne Ger Schaper, in Betreff ber deutihen BWoäreform, welche all» Bun« 
nehmbaltung der General⸗Shnode in die neue Agente aufgenom» deöftaaten einſchließen fol, mir unferem Kammerptäfidium Ver» 
menen Boramlare, z. B. Über die Notbtaufe, aus de ſelben ent. Handlungen gepflogen hatte, fo iſt heute von Geite umiered Hofo 
ſernt werden, 5) Daß bei der lutherlſch · theoiogiſchen Fakultät in der Hoftuh v. Neil in eigener Miffion in diefer Annelegenheit 
Erlangen ein befonderer Lehrfluhl für die vereinigte Kirche der Nah Dretden, Münden, Berlin u. f. m. abgereift. Es ſcheint 
Pfalz errichter*), jedenſalls aber bezüplih des Beſuchs diefer Uni» Jedoch nicht entjchiedin, daß ein förmlicher ſog. Voſtkongteñ ab» 
verfliůt von Geite ter Theologieäudirenden ter Pilz aller Stu- gehölten wird, fondern die Verhandlungen dürften mobhl mit den 
dienzwang aufgehoben werde. 5) Daß die Amtejuspenflon des einzelnen Höfen gepflogen werben, nachdem fl Deflerreich un) 
Vfatrers Brang zu Ingenheim aufgehoben und derjelbe in fein Preußen fiber die Hauptzrundlagen verſtändigt haben, 

bisheriges Pi.rcamt wieder eingefegt werde. (Wegen dieſes Un» Srenßen. 

tray6, mweldyen der Dirigent ſich weigerte zur Verhandlung zugu⸗ In der Sihunz des Polenprozefies vom 9, d. Mts. — 
laffen, murde von der Synode eine energijche Protejlation in dag deren Schluß wir gefemm nicht mehr bringen Fonuten — fam, 
Protofol niedergelegt.) Aufferdem wurten mod folgende Untrige außer v. Sabomdfy, auch noch Marimilian Oyrodomirz 
geftellt: 7) Daß die wiſſenſchafilichen Vorträge der Defane in zum Verhör. Beide bezeichneten die früher von ihnen gemachten 
den Dioͤzeſan · Synoden fünftighin ſchon aus dem Grunde nit Gefländniffe als ihnen abgepreßt, miderriefen diefelben und er. 
mehr flatıfinden jollen, weil durch dieſelben und die Unterredun- klaͤrten in feiner verbrecheriſchen Unternehmung gegen Preußen 
gen barüber ein bedeutender Theil der lediglich zu prakiijchen VBer- betheiligt geweſen zu fepn. 

bandlungen beftimmten Zeit hinweggenommen, alſo der eigenili⸗ Berlin, 10. Aug. In ber Geutigen Verhanlung des Bas 
hen Wirkjamkeit der Synode entzogen werde. 8) Daß von der lenmprozefiet, welder 25 Angeklagte beiwohnten, wurden vier 
Berfafungemfunde der proteftant. Kirche der Bialz ein beionderer kerſelben verbört. Der erſte Angeklagte war Anton Ogrodos 
Abdruck veranſtaltet und in den Gemeinden verbreitet werden wicz, in Peyſern im Königreich Polen gesoren und 39 Jahre 
jolle. 9) Daß dem Guſtav · Adolf⸗Vereine, rejp. deſſen Einfüpe alt. Dur feinen Bruder Mar in das Beflehen einer Verſchwö⸗ 
zung in Bayern, die Allerhöch de Genehmigung erwirkt werden tung eingeweißt, trat er hei und ſuchte au feine Beute zu ger 
möge. — Alle biefe von verſchledenen Mitgliedern der Synode innen, Er ſelbſt rüfete Ach, ließ feinen verroftetenSäsel ſchiel— 
gefellten Anträge wurden nebä einigen anderen von weniger alle fen und fertigte gegen 100 Patronen an. Heute bezeichnete der 
gemeinem Interefle, zum Theil nach langwierigen und flürmifgen Angellagte die Geftändniffe ald ihm abgepreßt durch Verfprechun⸗ 
Debalten, dennoch mit einer Überwiegend großen Stunmenmehr- gen von Bnade und von baldiger Befreiung aus ber Gefangen- 


keit. angenommen. fhaft; daß er id in eine Verſchwörung verwidelt Habe, fel ihm 
Münchener Schranne vom 14. Aug. 1847. nicht in den Sinn gekommen, Die mündligen Autjazen zweier 
Höcft. Durdicdm.Pr.: Wahrer Mittelpreis:; Mindeller: Zeugen, fo wie die aus den Aften mitzetheilten Auoſagen zweier 


Weizen: 32 4.31 fi. Weizen: 314. 26 fr, Weizen: 281. 35 fr, andern beflätigen im Wekentlichen bie Vunkte der Anklage. Nach 
Ken: 19.16. Rom: 17,34. Rom 16.4, dem Verböre des Ogrobomic; wird der Pfarrer Tulodziesfi 
—— — a " —— * = r * = ” aufgerufen. Johann Tulodztedfi it 1813 zu Dialle —— 
er: „5 aber: „Mu aber: „35 iſt als Vilar in Kulm und Zianomwa, fpäter als Pfarrer in Lieb⸗ 
Gefammibetran : 2. Sam Berfauft wurden 3547 Schäffel. fan angefteTt worden. Ia feinem 18tm Rebensfahre trat er mach 


Berkaufsfamme: 74950 fl. fi 
. Bolen über, machte den Mevolutionsfiieg mit, wurde deßhalb bes 
he ng ac 1. zn u ge are fraft, erhielt aber 1835 die ihm abgeſp ochene Nationalfofarke 


Gerfte minver um 3 J. 22 r., Haber minder um — f. 20 fr, Beim: Mieder. Dur feinm frühen Schukameraden Neponueen von 
faamen mehr um 1 A. 28 fr., Repsfcamen minder um — Ä. 24 fr, Sadowoll erhielt er Kunde von Borbereltungen zur Befreiung 
Ein Zentner Heu 1 fl. 18 fr. Gin Zentner Grummet 1 fl. 18 r. Polens. Daß dlefe Vorbereitungen revolutionärer Art feien, will 
Beigenficch — A. — fr. Roggenficch 1 fl. 3 *. Haberficch — f. ber Ungellagte nicht erfahren haben; eben fo Hat er eine Thelle 
— fr. Gin Zentner ausgelaffenes Unfälitt 34 A. — fr. Gin Zeutuer nahme nicht zugeſagt, dazegen aber Verſchwlegenheit angelobt. 
—— = fl. — 5 - Ya Fee 19 ur ft. Mus Jadizlen gebt fo vlel hervor, daß er viele Berfonen in fein 
—— rar y —— li TE dEB- Gus aufgenommen, die in die Baſchwörung verwidelt waren; 
- Bee dab er von Glyanowsfi zum Gtelvertreter des Biſchofs Sedlag 


Durd Pal. Verfügung ift diefem Wunſche mittlerweile ent» erſehen war und daß ber Pfarrer Lobubzfi ihn ald Mitverſchwo· 
Red. d. b. Ldb. venen namnle. Der Angeklagte fuht ſid mit großer Bemardt- 











nergle und Kühnhelt unterdrücke, daß feltdem fein Name den Beweis Nefem, ba ein avenhäntler Ehre und 
in ganz Weflindien bekannt und gefürdytet wurde. Menfchengefühl beilgt, obgleich dies die Beefſteals nicht glauben 
Nach der Entfernung bed Gataloniers fagte Don Eſtaban: wollen, Ich fange fogleih an, da ich nicht weiß, mie bald meine 
seht, mein lieber Don Pablo, befriedigen Sie meine Neuglerbde, GSigenwart am Ufer ndıhla fehn wird.“ 
indem Gie mir fagen, auf welche Welje Sie hierher kamen.“ „@8 war im Jahre 1836, als ich im einer dunkeln Gewitter ⸗ 
„Ich verirtte mich auf der Jagd," antwortete Pablo, „das macht, aus Afrika zurldigefehrt, an der nämlichen Stelle landete, 
Unmetter Überzafchte mich, und ich war gendibigt, in biefer Hütte bie Sie von Hier aus fehen Können. Eben im Begriffe flchend, 
Schup Km ſuchen. Aber, mein lieder Gapitain, ich für mein die Ausladung zu beginnen, fanbten und bie age mer drei Fleine, 
tte Sie auch eher in Afrifa als bier geſucht.“ bewaffnete Fahrzeuge auf den Halt. Würhend Über diefe Zubring« 
„Bor ſechs Wochen war ich allerdings noch in Afrika, Freund!" Tichkeit, empfingen mir unfere Feinde auf eine fehr unhoöͤfllche 
verfchte der Gapitain. „Erſt diefen Abend bin id, den ganzen Weiſe mit Flintenfchäffen, Art» und Gäselbleben. Die Englän- 
Tag von einer engliichen Fregatte verfolgt, mit 450 gefunden ber hatten ohne Zweifel erſt friſche Beeffieals gegeffen, denw fle 
Schwarzen bier angelangt. Died Mal wäre mir's doppelt unane griffen und nicht allein fehr berzhaft an, fondern hielten auch 
5 deweſen, meine Ladung zu verlieren ; denn meine legte mulhig Stand, und zogen fich erſt nach einem Verluſte von 12 
elfe nach Afrika hat einen bejonderen Grund und hängt mt Mann zurüd, 
einigen GEreigniffen meines Lebens zufanmen.‘ Während ich nun nach diefem Heinen Gefecht die Autladung 
„Die Sie mir, wenn id barum bitte, erzäßfen werben; nicht beſchleunigen lief, war einer meiner Leute bamit beſchäfcigt, bie 
wahr?" verfegte Don Pablo. Gebliebenen in's Meer zu verfenken. Plöglich hielt diefer Mann 
„Wenn dies Ihnen Vergnügen macht, fa!” entgegnete ber in feinem Gefchäfte inne und rapportirte mir, daß er in einem 
Gapitain. „Meine Erzäplung, eben fo einfach ald wahr, wird ber Engiänder noch Leben verfplire. Ich trat herzu und erblidte 





9 
helt im deutſcher Sprache zu rechtfertigen, ſtellt die Wahrheit dir 


Ankl in Abrete und.geleht nur fo viel ein, baf er 
um ee ne zur Selbftſländigkeit Polens gemuft habe, bie 
feiner Meinung nach in der geifligen Entwidlung des Volks zur 
Liebe für feine Nationalität befanden hätten. Der dritte Ange⸗ 
Fagte, Binzent v. Chachulsti, ift-im Gouvernenent Radom 
geboren uny 21 Jahre alt. Um der Ausbebung zum ruffichen 
Miltärdienfle zu entgehen, irat er mit zwei Genofien im Juli 
1844 nach Preußen über. Bon Kulmer Gymnaflaflen erhielt 
er Runde von der Verſchwörung, trat berfelben bei, warb und 
vertheidigte wehrere Theilnehmer, namentlid; feinen Brodherrn v. 
Polesti, bei dem er Wirthſchaftagehilfe war, Mit Ogiodowicz 
in Berührung gefommen, wurde er von biefem zur Usterſtüthzung 
ded Unternehmens auf Bromberg aufgefordert, hielt ſich auch am 
19. Februar mit gelabener Doppelflinte bereit, wurde aber nicht 
abgeholt, Am 11. März wachte Ogrodowicz den Ungellagten 
mit. dem Plane befannt, Ksenema und Schwetz zu überfallen. 
Heute widerruft er feine frübermAusfagen und bemeift, dieſelben 
felen ihm durch die Drobung abgeprefit worben, daß er bei'm 
Läugnen nach Rußland autgeliefere merden würde, Der Ver— 
theisiger legt hierauf große® Gewicht und hebt heroor, wie lelcht 
ber Angeklagte durch die Furcht vor der Auslieferung zu allen 
möglichen Geſtändniſſen gebracht worden ſehn könne. Der vierte 
Anzeklagte, Ludwig Unten Stanidiaus von Bolesfi, iſt zu 
Jaszez im Schwetztr Kreiſe geboren uund 35 Jabre alt, Durch 
Chachultti fa die Veridhwining ehtzeweiht, trat er dei und lets 
flete einen Eid auf thätige Mitwirkang und Verſchwiezenheit. Im 
Auftrage von Ehaduteti machte er mehrere Beftellungen an 
Mitverichtrorene und rüſtete ih. Heute läugnete er die Wahr- 
beit feiner Angaben. Nach einigen Grflärungen des Bertheibie 
gers murte bie heutige, Eikung —— 


Die Engländer führen in dieſem Augenblicke zu Auregnp im 
Canal, ganz in te: Mähe von Cherbourg, für Frankreich bedenke 
liche Bortififationen auf, nämlich mehrere Forts, die mit einer 
furchtbaren Artillerie verjeben werden jollen und bad Meer weit 
bin beherrſchen. Gleich anfanys wurde eine Note an bie briui— 
ide Regierung gerichtet, um @rplfeationen im diefem Betreff zu 
verlangen, Mach einem Wechſel diplomatiſcher Erörterungen hat 
ſich die franzöflide Regierung für befriedigt erklärt. 


ur Be en. 
Brüffel, 7. Aug. (B. BL Dirfer Tage land Gr. Qu⸗ 
tenbird, ber ſich In Antwerpen mit an ber Spige ber zur beffern 


Beldrterung deutſcher Aucwanderer gebildeten Geſellſchaft befand, . 


vor dem Aſſiſenhofe der Provinz Antwerpen. Die Anklage lau⸗ 
tete auf Schriftfaͤlſchung. Dutendird Hatte Anfangs dieſes Jahres 
von ber Megierung eine Anweiſung auf 10,000 Fr. erhalten, um 


(Bayer. Hof.) Herzogin » Seotti ımd 


e 0 (Wold. Kreuz.) Frhr. v. Haver, Hauptee Kim. aus Haden. RMhudes 


ein Schiff, das eine Anzahl jener bekannten unglüdlichen belgi= 
ſchen Anfiedler aus Guatimala nach der Gıimath aurüdöringen 
folte, zu verproviantiren und aus zurüſten. @r behielt aber da⸗ 
von einen Theil für ſich, und seichte dem Biniftertum zwei Mech 
nungen nebſt Quittung über Lieferung von Lebensmitteln ein, 
@6 hatte ſich herauegeflellt, daß biefe Epriftitüde som Angeklag« 
ten macgemacht waren, und jo wurde Lehterer van ten Geichwor« 
nen für ſchuldiz erflärt und vom Gerichtöhefe zu fünf Jahren 
Bmwangsarbeit verurtheilt. 


Spanien. 

Bon ber Pprenäengrängze, 6. Augufl. Zur Repreffalle 
bafür, daß eine montemoliniftiihe Bande in ber Umgegenb von 
Manrefa 15 Soldaten des Regiments Union, welche fle gefangen 
genommen hatte, erſchoſſen hat der Generalfapitän von Gatalonien 
am 34, Juli den Dom Manuel Herrero und noch 15 montemg- 
linifliſche Infurgenten, welde am Geburtötage ber Königin zu 
Bedredas gefangen genommen worden waren, erfhlegen laſſen. 

Grie lan», 

Athen, 1. Aug. DieRegierung hat in Betrag von 500,000 
Dr. ben Wechſel auf Hrn, Eynard aus;eflelt und den Reft von 
35,000 Dr. baar aus der GStaatsfaffe an Sir Eomund Ayons 
überfandt, fo daß Englands füngites Buthaden, das an 6, Mär 
fülige Zinsjemefter, bejatlı if. Im Phalersus anten gegenwärs 
tig nur noch eim engliſches Linlenſchiff. Die beiden andern, mit 
Admiral Barker, der dieſe Woche angefommen, find, man fagt 
nad der albanefiſchen Küfte, abgefegelt. 


aufziehen werde. Im der That ſprechen mehrere amerifanifche 
Zeitungen mit vieler Zuverſicht von einem nahen Frledenoſchluß. 


den Beriragdentwurf der Wafhingtoner Regierun nnähme, ſo⸗ 
gleiy 3 Millionen Dolard als erfie Entf@änlgungefrif für hr 









f Ziterat von 
Lippert, Theaterdirefier von 


Marquis Qurrer aus Mailand, Gräfin 
Mordvinof aus Rußland. Frhr. v. Schlich: 
fing von Liegnitz. Priv. Weiß und Rigl 
von Wien, Aettenderg uyd Broman aus 


Emden: ». Bup, Lieutenant aus Schweden. 


Augsburg. Hoffänger Schuder und Stadts 
ratd Echön von Etuttgart. Dr. Med. Bus 
leftraıs aus Italien. 

(Stahusgart.) Merkel, Rath von Hans 
nover. Bodenmaier, Pfarrer von Kallmanz. 


Schweden. Hende, Ment. aus Amerika. 
Eu Erzberger und Wertheimer von Augs- 
ur 


(Som. Hitſch.) Böringer, fm. von Du- 
ti. v. @oldfhmid, Rent. von Wien. Mad. 
Bolfhs, Groß» Bojarin von Jaſſy. 

(Sol. Hahn ) Sar, Kfm. aus Er. ats 
len. EStelgner, Mechauitud von Wien. ‚Rent, J 
Wineih vou Paris u, Schmidt v. Salıbur von Hrolien. 
beim Scheine einer Hadel einen Geefabetten, ber nicht viel üßer 
achtzehn Jahre alt feyn konnte. Das ſchöne, blonde Haan Hinz 
wie bei einem Mädchen Über Echläfe und Stirn herab, und ber 
Auddrud feines hubfchen Geflchtes war fanft, mit einem Anfluge 
von Ipausigkeit, was mir bad Gerz mächtig ergriff, Ich übergab 
den jungen Mann fogleich ein Eunbarzp, und fon nad) el⸗ 
gen wieez uf umb, blite ar · 


Iepten Begebenheiten erimmernd, fick er Grflaunen meiner 
Damnfgaft, hie einen Kreis um ihn geblidet Hatte, aufrhke Anker, 


wardein. 


















ber einen Degen an der Ecite trug, 
als ich aber feine große Jugend in Ermägu 
Jungen Mannes Dank gegen die Gottheit nicht mehr fo auffallend 


ig, Dfarrer aus Meiningen. ». PDolkien- 
ag ug erg he 528 
m. non sburg, Privari, er 
von Bologna, Asztalos, Profeffor von Groß« 


(Blaue Traube.) Kfm. Bet und Reg.» 
Kereftife Bert von Nürnberg. 

Riupenant aus Pelecäburg. Jaäkel, Math 
ri. Zeiler aus Paris, Mees, 


Forſter, Benediftiner von Ottobeuern. 


Geftorben in München. 

Therefia Huber, Taglöhners- Wittwe 

».5.,62 J. a. — Mathias Hettel, 

Zaglöguer vou der Au, 0 J. a — Bil 

an aller, Revierförkers-Wittwe, 
. ds 


Engländer, „wenn Eis glauben, ich base ſoich große Liebe: für 
diejed Daſehn. Ich bin Seemann, Genpr, und wenn ih allein 
in ter Welt flünde, würde ich den Tod als eine gewöhnliche 
Reife betrachten ; ich Habe aber nod eine Mutter, melche mit 
Sehnſucht meiner Micttehr harrei.“ 
ieſe Worte, welche ein banfbares, kindliches Herz verrlethen, 
machten einen tiefag Eindruck auf mich, — N 
Als ich die nörhhgen Maßregeln ergriffen ‚hatte, um meine La- 
dung und meine Zeute gegen bie Nachforſchungen, die ber Gou⸗ 
verneug am folgenden Tag ben Engländern zu Liebe ohne Zwel⸗ 
fel anflellen würbe, zu ſichern, reichte ich dem immer noch ſchwa⸗ 
Gen Serfabetten meinen Arm, und fort ging's nach ber «Hütte, 
Perro’e. Während unſeres Ganges, ber über eine Stunde dauerte, 
erzählte mir der junge Diftster, daß feine Mutter, eine Wittwe,. 
nur mit der größten Aufopferung bie Koſten für feine Erziehung 
befteitten, und daß jeßt fein einziges Streben, fein einziger Ehr- 
geiz darauf hinausgehe, dieſer guten Frau ein forgenlojes Alter 


zu. bereiten. (Bortfegung folzt.) 


de Furmau, 





(26) Anzeige. 
Als Vorfeier zum allerhöchften Geburts⸗ 
und Namenofeſte Er. Maj. des Königs 
Ludwig: 
Montag den 216, Auguſt 
Große muflfaliiche Feſt- und Schluß- 
Produktion nebft länplichem Ball im 
Garten zu Neubergbaufen. 


Münden den 12. Auguft 1847. 
Stred. 


2923.2) Mufeum. 

Da der für Samflag den 7. Auguft ange» 
zeigte Ländliche Ball in Neuberghaufen 
wegen ungünfliger Witterung nıcht flattfin« 
den Founte, fo wird derfelbe auf Mittwoch 
den 28. Auguſt verlegt. 

Die Borfteher. 


2185. («) Heute wurde ausgegeben 
Bücheranzeige Nro. 58 


von Jac. Oberdorfer, Antiquar, 
Promenadeplag Rr. 1. 


2951. Unterzeichneter ift geſonnen, fein 
Iudeigenes Hofwirths » Anwefen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Daffelde enthält radizirte Tafernwirthd« 
Gerechtigkeit, reale Weinwirths⸗ und reale 
Weifpierwirthögerechtigfeit. 

Gebäude. 

Wohnhaus mit angebauter Holzhütte, 
Stalluna, die am Haufe angebaute Pferd« 
und Schafftıllung, Holze und Wagenſchupfe, 
Kühftal, Hofraum und Brunnen, Keller 
haus mit @etreidboden, Stadel, Hofraum 
und Brunnen. 

Ferner an Grundparzellen etliche 70 Tag⸗ 
werk Kelde, Wied» uud Holjgründe, alles 
in befter Bonirätsflaffe. 

Bemerft wird auch, daß ein bedeutender 
Theil des Kaufſchillings liegen bleibt mit 
4 Prozent Zinfen und vierteljährliher Auf 
kündigung. 

Kaufsliebhaber wollen ſich mündlich oder 
in franfisten Briefen an den Eigenthümer 


wenden. 
Joſ. Reisbäck, 
Hoſwths⸗Anweſens⸗ Beliger 
im Marfte Wurmansquick, k. 
ug Landgerichts Eggenfelden. 
2956, Es werden wegen eingetre- 
tenen Berhältniffen ein gang ſchön ers 
haltenes, erft vor drei Monaten ange 
iauftes Kanapee und 6 Seſſel von 
Nußbaumholz um Auferft billigen Preis 
abgegeben: Obſtmarkt Nr. 9 über 3 St. 
2930. (26) ,‚‚Hanbbibliothef des bayer. 
Staatsbürgers, 1837 wird zu faufen ger 
ſucht. Bas Uebr. 





2896. Im Berlage von Johann Ulrich Laudherr in Heil: 
brous if ſo eben in zweiter Auflage erichienen und in allen 
Buchbandlungen zu haben, in München bei Georg Frany 


Vermaͤchtniß 
eines alten Waidmannes, 


Perufagaffe Rro, 4: 


oder 


die Wildzucht im Freien. 

Anlage eines Roth, Dams und Reh: 
wildftandes, eines Haſen⸗ und Kaninchengeheges, eines Au⸗ 
er⸗, Birk⸗, Haſelhühner⸗ und Feldhuhner⸗Geheges, eines 
Wildenten + Geheges, ſowie einer wilden Faſanerie. 
daß Rother und Rehwild im 
Stand hält und Fremdes aus weiter Berne 
um Hafen aus der Berne und 
auf beliebige Orte zu loden, und 2 Räucherungen, um ich 

verftrichene Fafanen wieder ums Gehege zu fammeln. 


t 
Zagdbefitzer, Zäger und Zagdliebhaber. 
8. Broſch. Preis 36 fr. 
Redigirt unter Berantwertlichkeit des Berlegerd Georg Branz, 


Eine Anleitung zu 


12 Salzlecken und Eulen, 
Revier gerne 


einwechfelt; 6 Kirrungen, 


936 


2982. . In der 

E. Matbes’ihen Lizitationd- 

Commiſſions⸗ Anſtalt 
im Knorr'ſchen Brauhaufe, Brien⸗ 
nerſtraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird Mittwoch den 218, Auguſt 
Morgens halb 9 Uhr 

anfangend, Werfteigerung von vers» 
fchiedenen Gold» und Silbergegenfländen, 
Hang⸗, Sad» und Etod - Uhren, Ges 
mälden, Perfpeltiven, Exheiben s und 
Jagd: Gewehren, Piftofen, Glas» Lüftern, 
Kampen, Anzugs und Wand-Spiegeln, Ge⸗ 
mälden, Klügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matrazen, gut erhaltenen Herrens 
und Frauen» Kleidern, Tiſch- und Leite 
wäfche, Leinwand, Kupfergeichier, Reifen« 
eceffaire, und andern nüglichen unbenunnten 
Hausbebürfniffen abgehalten, wozu hoͤflichſt 
eingeladen wird, 


2956. (2a) 





Präf. 14. Aug. 1847. 
Erp. Wr. 32165. 
Bekanntmachung. 

Anf Andringen eines Hppetbefgläubigerd 
wird das Haus Nr, 7 am Viltualtenmarkt 
der Rammmachers: Eheleute Kranz und Dos 
rotbea Ehrl dahier im Wege gerichtlicher 
Hilfevoliftredung verfteigert. Daffelbe be» 
lebt aus einem mit ebiner Erde theıls 
drei, theild vier Stockwerk hoben Wohn: 
gebäude, wobei fih ein Heiner Hofraum 
befindet, ift gerichtlich auf 6000 A. geichägt 
und mit 1800 fl. der Brandajjelurang eins 
verleibt. Belaflet ıft dieſe Realität mit 
8000 fl. Hunothefen. 

Zur Aufnahme von Kaufdgeboten wird 


au 
Montag den 27. September I. Is. 

Dormittags von 20 bid 12 hr 
Tagsfaprt in dem Bureau des kgl. Kreide 
und Stadtgerichtärathes Zöhnle Zimmer 
Mr. 26 anberaumt. 

Kaufsliehhaber werden hiezu mit dem Be— 
merken geladen, daß fi der Hinſchlag mac 
5 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Bellimmungen der 88 96 — 102 der 
Prozeß» Novelle vom 17. November 1837 
richtet. 

Sign. den 6. YAuguft 1847. 

nigl. Kreis» und Stabtgericht 


München. 
Der fünigl. Direktor 
Bärenfänger. 
2898. (3a) Am Dultvlay Nr. 22 
über 2 Stiegen find Pianoforte 
zu verfchiebenen Gattungen und 
Preifen zu vermiethen. 


2965. Eine Parthie gute Milch ift ab» 
zugeben. Das Uebt. 


(L.8.) 


Gute Schriften fe N: 
grichienen bei Georg Franz in Mä 


2061. In der 
KRappes’schen Eommifſions⸗ 
Lizitationd:Miederlage, 


Sonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerfing den LD, Auguſt Tor 
mittags um bald 9 Uhr aufangend Vers 
fleigerung von verfchiedenen So: und 
Silbergegenfländen, Perſpeltwen, Uhren, 
Kaffee⸗ u. Theeſervices, Flügel u. Kortepiane, 
fchönen Gewehren, ſeht aut erhaltenen Meu« 
bein, Spiegeln, Betten, Matragen, Herren» 
und Frauens Kleidbungsftüäden, Wäfche, wm. 
a. m. gehalten, wozu Kaufsluflige biemit 


eingeladen werben. 





2818. (Ic) Fazer 
Pfänder- Auslöfung und Berfteigerung. 

Dienftag deu 27. Auguft d. IE. 
it der legte Termin zur Auslöfung der 
Pfänder von dem Monate Juli 1946, 
und zwar von Nr. 74,861 bis 84,419, 

Die Pfänder können täglih in dem ges 
wöhnlihen Bureau » Stunden Vor- und 
Nachmittags verfent, umgefchrieben und 
ausgelöst werden; nur am Nacmitiage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfandslimfchreibung mehr Statt. 

ienftag den 24. Anguft 
öffentlihe Verfteigerung. 

Münden den 2. Auguft 1847. 

K. priv. Pfand» und Leih-Anſtalt der 
Stadt München am farthore. 
2. Negrioli, Magiftratsrath. 
Schneg, ° Dfienbrunner, 
Caſſier. Controlleut. 


2960. (3a) Ein junges folıdes Mädchen, 
das ſich willig den häuslichen Arbeiten uns 
terzicht, wünicht einen Plag, wo fie aud) 
im Kochen nech Unterricht erhalten Fönnte. 
Das Uebr. 

2958. (3a) Unterricht im Deutichen, ar 
teiniſchen sc.: Echäflergaffe Nro. 2 2 St. 


2958. Unterzeichneter warnt biemit Yes 
dermann, ſeiner Ehegattin etwas zu bor« 
gen, indem ex für nichts haftet. 

Martin Weber, 


ehemaliger Babinhaber, 


2963. In der Amalienftrage Nr. 34 find 
zwei Wohnungen, jede aus 2 Zimmern 
und Küche ıc. biftehend, um den Jahres» 
ins von 36f. auf Micaeli zu vermielhen. 
Mäheres zu ebener Erde. 


2966. Es iſt ein Haus im ver 
Stadt gegen ein Landgut im Werthe 
von 20,000 fl. zu vertaufchen. 

Das Uebr. 


— — — —— 

2964. Eine Witwe oder ſolides Kraus 
enzimmer wird ald Theilnehmerin zu einem 
Geſchaͤſte gefucht. Das Uebr. 








nchen und durch alle Buchhand⸗ 


tungen zu bezichen: 


John ſon, Dr. I., Berfuh über die wichtigiten und häufigiten Ber: 


danıngebefhwerben, 


befannt unter bem Venennumgen von Inbige: 


flion, Nervenreigbarfeit, Gelſteslleinmuth, Hypoentrie, und bebingt 


Moth. 2te Aufl. 


dung von 


Nebſt 
Mr. 4, zu haben; 


Fehlerhaften 


ihre Kinder geſund erziehen wollen. - 8, ? 
Die Kunft, den Kranfen zu pflegen. Leitjaden für Krantenwärter 
und Kranlenwärterinnen. 


2329. In der Nicolai’ihen Buchhandlung in Berlin if er 
fhienen ımd bei Georg Franz in Münden, 


durch eine franfhafte Gmpfinvlichfeit des Magene und Der Gedaͤrme. 
Aus dem Englifchen überfegt, mit einer Berrede von Dr. 3. 3. 
⸗ 8. broch. 42 ggr. ober 45 fr. 
Die Kuuſt, das nengeborne Kind 648 
Kindswärterinnen und zue Bel 


Leitfaven zur Bil 
ehrung der Mütter, welche 
5 gar. over 18 fr. 


e Aufl. 5 gar. eder 18 fr, 


Perufagaft 


Heinfius, Th. Deutſcher Hausſchas für Jedermann, 
oder allverftändliches erflärendes Sprachbuch für den 
Nährftand und das Gelchäfisleben, zur Vermeidung des 

und zur Werbeutfchung 

Kunftwörter im Sprechen und Schreiben. 

befferte und vermehrte Ausgabe, geb. 1 fl. 48 fr. 


der Fremd» und 
Dritte vers 


Yuchhändler in München, Perufagaffe Nr. b. 


Dienftag 





Nr. 839. 


Münden, den 17 Auguſt 1847. 
En nn 


Der Banerifche Landbote. 





Hr dem andern Tog audgegeben, 


fche Landboten ceeſcheint täglıh in halben, mad Umfänden in ganzen Bonen, und wird bier und in Mugdburg Machmittags 5 Ube 
Anferationdgebübr it 2 fr, für die 3 ſpaltige PDerisyeile, 





Kustunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Imierefiante 


ungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Mbonnementd+Preid if 


eirtbeili 
iss Wiäinchen in der Erpedition deb Bantboten, Perufagaile Nr, 4, 
sanzjäßrie A. 2. 42 fr., balbjahria fl. 1. 30 te. rierteliübrig A, — 45 fr, 


Bayern. 

Münden. 3. it. ber Kronprinz und Höchfldefin Gee⸗ 
mablin, nebft dem jungen Erb pringen werben inWürzburg 
den Herb zubringen und Anfange September daſelbſt eintreffen. 

— Wir theilen unfern Leſern eine Zufammenflelung über bie 
Schrannen«Ürgebniffe mehrere Städte Bapeınd im Monate Juli, 
—* der Geſammtſchäffelzahl und den wahren Durchſchultigprei⸗ 

mit: 


Weizen: Korn: Gerſte: Oaber 
Mittelpreis per Schäffel: 
Münden :337, 39 fr. 22. 51 fr. 2071.14 fr. 81.22 Mr 
Ausbah: 27,26 „ 2,30, 3,15 „ 8,34, „ 


Augsdurg:34,, 55 „” 
Buireuth: 92, 


= 
- 
* 
- 


Mn 


8 
24 9 
27 41, 
Denaum.: 35, 40%... 25... 6. 20,53%. 9, 9 
Groing: 33,48 23.45 20,419 „ 8,48%, , 
Ingoiftadt: 34 fr) 15 „ 23 „ E17 7) 15,, 25 " 9, 56 ’ 
Randsput: BD, 4 „. MD, Mb „ 47,2 „ 8, 9 „ 
Lindau : 32 f7 531, 77 25 "„ 57 [77 20,, — Noia 9, 39", [77 
Müplvorf: 25 ” 17%, "” 21 1 14 u, ——— *⸗ 7, 25 ” 
Neub.a) D.: 32 „ 25'/, [77 23 „, 10%%,, 19,, 30 ’ 8, 50'/, ’ 
Mörtling. :20 ,, 26°), „, 24,49 „ 20,, 10 „, 8, Th 
Paffau: 29 „ 24 ,„ 19,483 ” zu. fee I 34 [7 
Regensb.: 29 „ 53%, [77 19 ” 45 15, 53, 9,, 38'/, ” 
Straubing: 20 ,, 20; ,, 20,15 „ 16,17%, 8, 4M'h „ 
Bafferb.: 33 "„ 48 ." 21 „ 57 [2 17,, 4 ’ 7. 21 ” 
ufwhbren Shäffel 
BWeien > Korn: Gerfte: Haber: 
Münden: 13235 Schfl. 8144 Schiff. 707 Ehffl. 3817 Sc. 
Ansbach : se: 3 > “5 me , 
Augsburg: 27527 „ Mi BB: ... "BER 
Balreuth : 68 „ 64 „ 26'/, „ 158 „, 
Donaumörth: 330 " 519'/, ” 28 [7 362 [7 
Erping 3 1600 7) 1187 [77 85 ” 535 " 
Angorhadt: 25 ;,: 208 „, @: ', 3 „ 
Zandshut: 2980 [7 1623 ” 27 „ 834 . 
Lindau: 2338 9 „ ı „ 11 „, 
Müpivorf: 12% [77 20 ” a: ”„ 165 [77 
Menburg 0)D.: 239 „ 34 u 2 110: 
Mördiingen: 1150 „ 415 64 ,„ 1004 
wu: 22 7 17715 „ — 422. 
Regensburg: 21901, „ 18216 23 41376'/, „, 
Straubing: A909 „, 853 49 „ BE: -;, 
Baflerburg: 153 8:_5; 


[77 540 [77 640 [77 

Nürnberg, 14. Augufl. Die Anfußr zur heutigen Schranne 
blieb unter dͤt Erwartung, namentlich war dies beim Korn bee 
merkbar, bach wrl:tten Me Breife im Ganzen keine beſondere Aen- 
nur Rom zog etwas an. Weijen galt 18 fl. bie 19 fi. 

30 fr., Rom 11 fl. d0 fr., 12. und 13 fl. Um 14 fl. kaufe 
ten Auswärtige. GSerfte war micht aufgeflelt, doch wurden Pro⸗ 
ben vorgezeigt, außgezeichnete Waare um 10 fl., Gaber murbe 
von 7 fl. 30 Er. bis 8 fl. verkauft; neuer Haber, ber heute zur 


Ehrann: kam, koflete 5 fl. 15 fr. Stroh der Zentner 50 fr., 


Aus einer anderen Zone. 
Bertfegung) 

Zwei Stunden nach unferer nft in der ‚Hütte hatte ber 
junge Mann feine ganze Kraft wieder erlangt; ich verlief ihn nun, 
um im meinen Angelegenheiten die nöthigen Befehle zu ertheilen, 

„Es if mir nicht geflattet, Sie nad Ihren Namen zu fra» 
gen, Senor,“ fagte er, als ich von ihm ſchied, mir die Hand 
brüdend; denn als Mairineoffizler müßte ich Sie denuncliren. 
Aber glauSen Sie mir, Ihr Undenfen wirb ewig in meinem Her» 
zen leben. Mein Name if Arthur Hamilton, Senor.“ 

Unfer Rampf mit ben Engländern hatte in Havanna großes 
Aufichen erregt, und ber dortige englüche Gtationfcommandant 
trug darauf am, mich im Betretungsfalle wenigſtens zu hängen. 
68 circulixten damals allenthalben viele Zildniffe von mir, bie 
mich als einen jechd Buß Hohen, hageren, und mild ausfehenten 
Mann darflelten. Man hat mir nachber oft erzählt, daß mehrere 
arme Teufel fatt meiner aufgefnüpft morden ſehen. Die Wabrbeit 
biefes Gerũchta kann ich gerade nicht verblirgen; indeſſen märe 
ein foldes Verfahren immerhin möglich, da «8 der fpanifche 
engliſchen Juſtiz in Havanna fo ziemlich gleicht. — 





Durch die Königl. Poftämter balbjährig bezogen: 


im T. Ravon A. 2. 28 fe, im II, Ravon A. 2. 23 fe,, im III. Xaven A. 2,50 fe, 


—— ce een Mr np fr. Wie 
e bald beendigte enernte auffällt, zeigt folgendes Beifpiel: 
Ein Dekonom aus der Schwabacher Gegend gewann im vorigen 
Jahre von 2 Schäffeln Ausfaat 5%, Schäffel, heuer von 2 
Meden Ausfaat 5 Schäffel Gerſte auf deuſtlben Meder. 

Aus der bayerifben Pfalz, 10. Aug Lupwigsba- 
fen, welches früber nur aus wenig Häufern beftand, beginut ſich 
nun täglid zu vergrößern und aud feine Frequenz nimmt feit 
der Eröffnung der pfälzlichen Babn bedeutend zu und wird feiner 
Zeit der gefürchteten Nachbarin Mannbeim doch Schaden ihun. 
Beſonders iſt die Schiffbrüde daran fchuld, baf viele Reute, mel« 
che bei Zeit mit dem Bahnzuge fort mollen, früber nach Ludwigs- 
hafen soeben oder bort Übrınachten, indem durch bie Flöße fchr 
oft die Omniufe aufgebalten werden und oft zu fpät fommen. 
In diefem Sinne ift es alfo für Ludwiathafen ein Vortbeil, daß 
bie ſtelnerne Brüde nicht zu Sonde kommt. Biele meinen das 
wern igſtene. Doc möchte +8 ſaſt zu beineifeln ſehn, ob die Fre⸗ 
queng nickt zunehmen würde, wenn biefelbe erbaut mürbe. Ihre 
MNotkwendigfelt mird täglich dringender gefühlt und es wäre def» 
Halb wobl zu erwarten, daß bie Mealifliung dieicd Profıfıs nicht 
mebr fo fern läge. 

Miiterfeld, im bever. Walte, 11. Auguſt. Am Montage 
murte den Komplicen ted ehemaligen Lehrers Gabn das Urtheil 
verkündet, welches 26 eng pefcrichene Bogen umfoßt und zur 
Ableſung 3 Stunden (9 bis 12 Ubr Morgene) erforderte. Bgi« 
Mus Hahn und Magdalena Hahn, welche auf Anftiften des Vor⸗ 
genannten beifen Ehefrau graufamer Weiſe ermordeten, find beide 
zum Tode verurthellt, aber von Er. Mol. dem Könige zur Kete 
tenftrafe begnadigt worden. Nah der Publikation murden bie 

eine Stunde auf ben Pranger neflellt, und hierauf ex 

über Mallerftorf nach Münden und fle über Straubing und Regent» 
burg nach Amberg abgeführt, Bel ter Burlitetion benabm fid @gie 
ſeht zeufnirfcht und Äuferte, daß e8 ibm Fieber geweſen wäre, wenn 
er daß Leben verloren bätte. Mogdolena aber zeigte viel Kecheit, 
und wagte fogar den Kommifſät zu unterbrechen, fo daß fle zur 
Ruhe vermiefen werben mußte. Sle ficht woblgenährt, fogar 
blübend aus, indem ihr grunbverborbener Gbarafıer fle der na» 
genden Ungriffe der Meue entbebt. — Geflern Fam ter Lehrer 
Hahn an die Meibe. Sein Uirtbeil, welches auf Totetflrafe lautet 
— er bat 1Ojährige Zuchthaueſtraſe ſich vorgeflelt — wars 9 
Uhr Morgend bei offenen Thüren unter einem ungebeuem Zus 
drange von Menſchen adgelefen. Er hörte es gelcfien und ınlt 
emlicher Baffung an, und nur bei der Stelle, wilde von ber 
ergiftung des Pfarrers Lindhatt ſprach, bemerkte man in feinen 
Mienen den harten Kampf mit dem Gewiſſen. Mac; ber Publ'⸗ 
katlon bat er ben bieflgen Orte pfarrer um Bergeihung, well er ihn bei 
pi Beſuchen im Kerker oft grob beleibiget hatie, und es Über» 
n den Delinquenten mun der Präjes ter marianlichen Kon⸗ 
gregation in Straubing, Hr. Meiflnger zur Berbereitung, für dem 


Daa mir Aues daran gelegen ſeyn mußte, bald wieder auß 


Weſtindien weg zu fommen, fo kann man ſich meine Freude 
denken, ala man mir da® Gommande eines ſchoͤnen Schiffes, des 
Vope⸗el · Franecrs anbot, Ein Mal wieder in Mozambique ober 
Benin, war ich fo flcher, mie ein englifcher Gentleman in feinen 
vier Wänden, Schon nah drei Tagen war ich bereit, unter Se⸗ 
gel zu geben. IHt aber war ich noch einer Gefahr aufgefegt. 
Die Engländer nahmen nämlich die Mannſchaft eines jeten Schif- 
feß, dad ben Hafen von Havanna verlaffen wollte, in Augen- 
ſchein, ob fich nit etwa meine werthe Berfon darunter befinde. 
Der Offizier, welcher bie Unterfuhung auf meinem Schiffe vor 
nahm, war ein ſehr vorſichtiger Mann ; er hatte drei verfchlebene 
Portraits, die jeboch ein und diefelbe Perfon, nämlich Ihren ger 
horſamen Diener, barfleflen folten, in der Hand. Als Koch ver» 
leidet, rupfte ich eben an einer Ente, als die Reihe an mich kam. 

„Bel dem verlohnt es ſich wohl micht ber Mühe, fagte er 
verächtlich, indem er bie Portrait mierer einpackte. „Sie kön⸗ 
nen Ihre Meife antreten, meine Herren!" 

Sehe Wochen ſpäter befanden mir und in Afrika, Aber nicht 
eim einziger Neger war aufzutreiben. Die Sflasenlirferungen für 
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Tod. Ginige Siumben nad; ber Urtheilsverleſung erbat ſich 
Hahn einige Bogen Papier und fing zu fchreiben an. Man tft 
ſehr neugierig auf den Indalt dieſes Konceptes; einige vermuthen, 
«8 fey eine Rede, bie er etwa noch auf dem Schaffot Halten wolle, 
wenn ihn bie Kraft nicht verläßt. — Die Hinrichtung fiubet 
Breitag um 9 oder 10 Uhr Morgens flatt, auf einse großen 
Blöffe außerhalb Mitterfels, wo viele taufend Menfchen Platz 
Haben. Man darf einem auferorbentlichen Zulaufe entgegenfeben, 
und heute ſchon find Fremde bier angefommen. Die Gr:kution 
verrichtet der Scharfrichter von Amberg, und Hahn iſt der 28e 
BVerurtbeilte, ber unter feinem Schwerte füllt, Bon Straubing 
iſt ein Detaſchement Jäger, 50 Mann flarf, unter dem Kom 
mando eined Oberlientenant bieher beordert, wm die Ordnung 
aufrecht zu balten. — 

In einer Mede, welche ber Rektor ber Unlverſttät Würzburg bei 
einem Abſchiedekommers dortiger Studentenverbindungen hielt, et ⸗ 
waͤhnte derjelde u. A. baß „die nächflen Tage eine auf liberaliter 
Grundlage fußende Verorbuung über bus Studium ber allgemei» 
nen Wirfenichaften bringen kürften, welche gleichzeitig einen lebens · 
kräftigen Einfluß auf das aus feiner Abgefchloffenbeit herauktres 
gende Fachſtudium üben wird.“ (Mt, Korreſp.) 

Augsburger Schranne vom 13. Hug. 1847. 


Hödzter Durchſch. Prer Wahrer Mittelpreis: Minbe ſter: 

Weizen: 230. 58h. Weisen: 251.4. Weizen: 231. 33le, 
Rem: 23 „48 ,„ Rem: 23,36, Sen: 1. 4 
Roggen: 417,43. Rogam: 17,15. Roggen: 16 „39, 
Gele: 13.035. Bee: 42,19. GWerite: 10 „45. 
Haber: 9%. 9. Haber: 8.20 Haber: 7.29, 


Gefallen ober geftienen gegen ben vorigen Mittelpreis: 
Welzen minder um 2 d. 23 fr. Kerm minder um If 7 Er. 

Roggen. mehr um 41 FH. 4 fr. Gberfie minder um — ji. 20 fr. 
r minder um — fl. 35 fe. 


DOrengen. 

In Berlin war am 10. Aug. dat, wie verllchert wird, gänz« 
lid) unbegrändete Gerücht verbreitet, daß bie drel Hauptangellag- 
ten des Polenprozeſſeo, Mieroslawoti, Koſinoli und Dombromafi, 
Mittel geſunden hätten, die Wachſamkeit ber Gefangenenwärter 
zu zäufchen und zu entileben, 

Berlin, 11. Aug. Die keutigen Verhandlungen bed Polen» 
prozefies betrafen die Angeflagten v. Mierztowsti, Mid. 
Revmann, Anton Cieléedorf, Gtanidlaus v. MNapkiewig 
und Ignaz v. Lewinski. Mei allen handelte es fih um Theile 
nabme an dem Attentate auf Bromberg. Die früher zu Proto⸗ 
toll gegebenen Befänpniffe wurden durchſchnittlich auch von bies 
fen Ungeflagten geläugnet und ald unmwahr bezeichnet. Der Aus 
gellagte Dekan Anton Gieledorf if heute auf den Antrag feines 
Bertbeipigers aus ber Haft entlaffen worden. Berhandlungen von 
berverragendem Intereffe bat die heutige Sigung nicht geboten. 

Die „Deutiche Zeitung” berichtet über den von Preußen aute 
gegangenen Plan eines gemeinfhaftlihen deutſchen 
Wechſelrechto: Es haben bie preußlſchen Vorſchläge die all» 
gemeine Billigung der Sollvereinsregierungen gefunden und in 
Bol;e deſſen bat ber Zollverein die Megierungen jänmtlicher deut ⸗ 
ſcher Bunpedflaaten eingeladen, an der in ben legten Tagen bed 
Monats September oder zu Mnfang die Oklobers dieſes Jahres 
in Leipzig zu biefem Behuf abzuhaltenden Konferenz Thell zu 
uchuen. Der Bolvrrein iſt dabei mit feinen 11 Stimmen ver« 
dreten und biefen fchliegen ſich die Stimmen der übrigen beutichen 
Siaaten (Defterreih, Hannover, Hallein, Mecklenburg, Olben⸗ 
bura, Lübed, Bremen, Hamburg) an, im fo weit fie an ben Bes 
x thungen Theil nehmen, Als Abgeordnete follen auch Faufmännis 
de Sachverſtändige geſchickt werben. Den Regierungen, melde 
die Bereinigten Staaten, Hıvanna und die portugleſlſchen Bes 
gungen waren In der legten Zelt ſehr bebeutenb geweſen, unb 
ich hätte wahrſcheinlich wieder otne Ladung zurückkehren müſſen, 
wenn mir nicht eim günfliger Umftand aus ber Verlegenhelt ge 
holfen bätte, 

Ein ſchönet portugi⸗ſiſches Schiff, das bereitd 450 Neger an 
Bord hatte, lag nicht weit von und vor Anker. Der Gapitain 
verzögerte feine Abreife, weil er noch 50 anbere Sklaven aus 
dem Innern erwartete. Mun nahm ip wahr, daß mich ber Pore 
tugitſe jedes Mal ſpöriſch grüßte, fo oft er meiner anſichtig 
wurde. Diefed Betragen beleibinte mid), und ala er eined Tas 
ges mit der Einſchiffung feiner 50 Tepten Meger beichäftigt war, 
trat ich zu ihm und bat um Gıllärung feined feltberigen Des 
nehmen®. 

‚Ad, mein lieber Kollege 1” antwortete er mir lächelnd, „ich 
fürchte, Sie machen bier ſchlechte Geſchäfte. Der MNeaereinfauf 
in jeg ger Zeit erforbert einen routinirten Marın und kelnen Neu⸗ 
ling, tele Sie mir einer zu fepn ſcheinen. Wenn ich Jenen bas 
ber rathen dürfte, lehren Eie wieder dahin zurück, woher Ele 
gefomnun find," 






in neueſter Zeit erſt Wecpfelorbnungen erlaffen uber Worarbei- 
ten hiezu getroffen haben, wirb anbeim geflellt, dieſelben derfton« 
fereng einzufhlden, melde, unter Berüdfiptigung aller, einen 
Entwurf ihren Berbandlungen zu Grund legt, und den volflän- 
digen Entwurf einer zur fofortigen Veröffentlichung geeigneten 
Wechſelordnung audarbeitet und feſtſtellt. Jedoch iſt kein⸗ egie⸗ 
rung durch die Iheilnabhme an der Konferenz zur Annahme des 
Entwurfs gebunden, es wird aber de Hoffnung ausgeſprochen 

daß bie einzelnen Megierungen ebenfo wie deren S ante 
lungen etwaige Einwendungen gegen den vereinten Entwurf, wenn 
diefe von feiner großen Grbebligfeit find, dem großen Zmede, 
eine Gleichfoͤrmigkelt des Wechſelrechts zu erlangen, bereitmilig 
zum Opfer bringen und ſich daher nur dann von dem gemeine 
famen Werke ausihliefen werben, werm wider Erwarten wichtige 

Bedenlen dieß als unabmeisbar erſcheinen laſſen folten. er 

lich wird gemünfht die Abgeorbneten, zur möglichftien Beſchieu— 

nigung der Berarhungen, mit fo ausgedehnten Bolmadhten zu 

verfeben, daß fie Feine Infiruftionen einzuholen nöthig haben. 

Die Deutſche Itg. Raus „mächfter Duelle“ zu der Grfiärung 
aufgefordert, daß bie Nachricht, es habe Fürft Hatz feldt am 
18. Juli an dem Sottesdlenſte der Diffidentengemeinde zu Leipzig 
Shell genommen, unmwahr ifl, 

Dielelbe Zeit. fpriht vom Maßregeln gegen bie Zurnvereine 
und die deßfallſlze Gerichtung einer Bundesfommiffion. 

Der Aach. Zeit. nach werden die Ausichupmitglicher bes 
Vereinigten Landtags im Monat November in Berlin zufammen« 
berufen werben, 


Schweiz. 

Wenn ber neuefle Bericht ber — vom Bodenſee nicht, wie 
eine frühere Schweiger Korreſpondenz, nur um fle zu myſtifiziren 
geichrieben wurde, fo fleht es dort jetzt jo bebenflih aus, baf 
man jeden Augenblick einen ernflen Zuſammenſtoß der feindlichen 
Parteien befürditen muß. 


Aus Algier vom 5. Augufl wird gemeldet, daß Abb⸗el⸗ 
Kader wahrfheinlih aus Furcht vor ben Rüflungen dr Mar» 
roffaner, nicht aus feindlicher Abſicht gegen die qut bemachte 
franzöfliche Gränze, fl der Gränze der Provinz Oran genäbert 
und einen Theil feiner Meiterei in da Gebirge der Beni Snaffen 
gefhidt hat. Kabplien, das Marſchall Bugeaub unterworfen 
zu Haben glaubte, iſt noch fo wenig unterwürfig, daß kürzlich ein 
von den Franzoſen ernannter Aga, Namens Beni Snail, ermor ⸗ 
det wurde. 

Das Droit kündigt an, daß für alle wegen ber Getreldeuntu⸗ 
ben Verurtheilten orer noch in Unterfuhung Befindlichen eine 
Aınneftie erfolgen werde Uutgenommen von biefer Mafregel 
ſollen nur Iene feyn, die ſich zugleich anderer Verbrechen ſchuldig 
machten. 

In Toulon ift die nahe bevorſtehende Ankunft eines perfic- 
ſchen Geſandten angezeigt, und ed werben bereits Anftalten 
zu feinem Empfange getroffen. — 

Die Ernennung bes Herzogs von Aumale zum General- 
gouverneur von Wlgier fol in kurzem im Moniteur etſchelnen. 
General Changarnier mirb unter ibm bie Bropinz Algier om» 
manbiren, General Ramoriciere die Provinz Oran, und General 
Bebeau die Provinz Gonflantine. 

Aus Neapel find Berichte vom 2. Auguſt eingegangen. Der 
Prinz von Joinville befand ſich noch daſelbſt. Gin Thell feiner 
Flotte war nıh Tunis abgegangen. 


panien. 
Maprid, 6. Auguſt. Briefe aus Liffakon vom 31. Yull 


{ „Senor,'' veriegte ich, meinen Zorn untersrüdend, „wmitten 


Sie 2000 Piafler, daß ich bis den andern Morgen 5 Uhr 500 
Schwarze an Bord babe?“ 

Mecht gern, Senor; aber Sle verlieren.“ 

„Gilt mir gleich,” fagte ich ernſthaft. „Laſſen Sie ums einige 
unferer Beute ald Zeugen rufen!" 

Mir thaten e8. Die Portugieſen machten fl über meine un 
befonnene Wette recht Tuflig, und meine eigenen Leute waren, 
als ich wieder auf mein Schiff kam, ſämmtlich ber Meinung, daß 
ich morgen um 5 Uhr 2000 Piafler weniger befigen werde.” 

Ich balte Euch für recht gute Seeleute,“ redete ich Ne ans 
„aber Verfland Habt Ihr keinen. Gure Anzahl beläuft Ih ir 
fammen auf fünf und fedhalg, ein Jeber von Cuch hält A für 
tapfer, und dennoch miht Ihr nicht, wie man gegen einen Vor · 
tuglefen, der u fer&chiff und uns felbft befdhtmpft hat, eine Wette 
gewinnt! Auf @ure Poſten, Ihr Schurken 1” — 

„Im einer Stunde find wir im Beflge von 500 Negern! 

Ic wurde recht wohl verflanden. Meine ganze Mannichaft 
vief fogleib: „Wivat, der Gapitain! Nieder mit den Vortugiefen! 

Zehn Minuten fpäter gingen tele mit vollen Grgeln auf un« 


berichten, daß der Marſchall Salbanha daſelbſt eingetroffen und 
mit großen Ehren empfangen worken war. { 
Marta fuhr noch immer fort, der nn ver Botichafter 
der allüirten — 2 ——————— Bu a 
en. Die Sffentlidye war in ben Provinzen no 

—— — Doch erweiſen ſich die 
daß in Liſſabon Unruben ftaltgefunden hätten, als ungegründet. 
Der General Concha ſollte in den letzten Tagen Julis den Düd- 
marſch von Oporto nach Spanien antreten. 

Ni Berichten aus Sevilla in ſpaniſchen Blättern wurde 


lange nicht wieder hergeftellt. 


Die Königin Dona 
fyen Reglerun 
berm möge, zu 


erüchte, 


zeitö von beiden Theil 


meltet bie U. B., daß die griechiiche Megierung, bie über be be⸗ 
en — der türfiihen fowchl wie der griedhl» 
—angenommenen Bergleihungsrorfchläge über« 
geeifenten Bedingungen der Pforte zurüdgewiefen hat. Bon dem 
Gerüchte, teilen der Soͤmaphore erwähnt, 
fattgebabten Gonferen 
Lord Palmerfion ber 
einfunft zwiſchen Frankreich und England flatıfinden zu laffen, 


daß in Folge zweier 


— zwiſchen dem Herzog von Broglle und 


eſchluß gefaßt worden wäre, eine Leber 


um die Angelegenheiten Griechenlands zu orbnen, iſt bis jegt in 


bafelbft am 28. Juli, um 11", Ubr Nachts, eim heftiger Erd» 


ſtoß verfpürt, welcher die ganze Stadt beunrubizte, Die Berner 
gung war wellenförmig und dauerte nur zwei Gefunden, war 
aber fo heftig, daß mehrere Öffentliche Gebäude Schaden litten. 


erhaftung bed berüchtigten Gennars, 
auch Gennaracelo genannt, des traßteverinifchen Wolkfeführers aus 
ben Zeiten Gregord, fol von wichtigen Folgen Segleitet fehn. 
Meriuzzeito, fein Spießgeſelle, an deffen Händen ebenfalls Blut 
ſchuld Haftet if, ihm bald in das Gefängniß gefolgt. Andere Ber 
baftungen haben ſich baran gereibt, ſeibt mehrere Garabinieri 
(daB Gerücht fleigert teren Zabl bis auf 12) find erngejogen wor⸗ 


Rom, 6. Augufl. Die 


lie durch Kiel, 
Alfen einzuſchiffen. 


then nichts bekannt, 


Kiel, 7. Auguſt. Der 
welcher am legten Dienflag 
Berlin und Wien zurüdgefehrt war un) 
Bruder, dem Prinzen Griedrich, dem frübern Statthalter der 
Serzogihümer, begeben hatte, kam beute wieder mit feiner Famia 

um ſich bier nach Auguftendurg auf der Inſel 
Vom vdãniſchen 
nicht ve.Fannt, welche unter den gegenwärtigen Verhältniffen dem 
glänzenden Empfang 
Hdien von Berlin, 


Deutſchlaud. 

Derzog von Auguſtenburg, 
von feiner Meife nach Hannover, 
ih ſogleich zu feinem 


of wird die Bedeutung 


des Herzogs von Auguftenbur; an dem 
Wien und Hannover wird beigelegt 


den. Man erzählt fi eine Gefichte von der Auf ndung einet — müffen. (Der Herzog iſt, wie dem Hamb. Korreip. aus 


mit zwei Pfund Bulver geladenen Bombe, bie beilinumt gemeien 
feyn fol, der vergangenen Sonntag glüdlich abgebalteren Pros 
Dieb mag Aueſchmückung 
ſehn, obwohl dad Faktum von üffentlihen Blättern wiederholt 
wird. Soviel aber gebt aus allen Umflnden hervor, daß bie 
hoͤchſten Bebörben in einiger Bangizkeit um die Öffentliche Ruhe 
gewefen find, indem ber Garbinalitaatsfefrerär und der interimifli« 
ſche Polizeiminifler im Verſon bei diefem Kirchenfeft erichienen, 
Unterm 29, ſchreibt man Er. BI. aus Mom: 
her baden die Stadt Ferrara nach dreitägiger Belegung geräumt 


zeſſion in den Weg gelegt zu werden. 


und ſich in bie Gitadelle zurückgezogen. 


Bon ber Italienifhen Gränze berichtet man dem N. 
K. unterm 7. Auguf. Ueber Ferrara laufen fehr ernſte Nach» 
Nah denſelben if es zu 
ben bebeuklichften Auftritien gelommen, in Folge deren ber Her zog⸗ 
Infant von Lucea ſich gendihigt gefehen habe, von feinem Land⸗ 
fig au flüchten Ea beißt ferner, Sern Hob. babe bereits 
die Intervention Oeſterrelchs nach ben beſtehenden Sraf« 


richten und Gerüchte aus Rucca ein. 


taten angerufen, 


3 Griechenland. 
_ In Betreff der griehifgetürkiihen Angelegenbeit, 


Königliches Hof und Rational Theater. 

Dienfkaga 17. Auquſt: „Erommell’s 
Tod, Trauerfpiel von Raupach. (Herr 
—— — Erommwell, als vorlegte Gafls 
rolle. 


Königl. Hoſtheater ⸗Intendoni 


BremdensAnyetge. 

(Bold. Hahn.) Marzp, Oberbeamter von 
Ealbe. Malfnecht, Courier von Wien. Lich⸗ 
tenflein, Profeffor aus Unaarı, Bazter, 
Rent. aus England. Kim. Winkler, Iulize 
Commiſſaͤr Feige und Kriesdcommiffär Boͤ⸗ 
deder von Talbe. Dart. Hofman von Wien 
und Erope von Hamburg. Elofen, Kams 
mergerichtöaflejfor von Jacobshagen. Dich» 
der, Dr. Med, von Berlin, Baper, Land« 
rihtersgattin von Gtadtampof. 


dern Feind los, 


bracht, redete ich ihn alfo an; 


„Run, Genor, ich babe bie Weite gewonnen, und Gie. find 
Ihre 500 Meger noch 
wit an Bord des Papesel-Franceh, indeſſen bedarf es nur einer 
Stunde, um die Umfadung zu bemerfiteligen,‘ 

„Sie find ein Birar!" ſchrie der Portugiefe außer ſich. 

„Greifern Sie ſich nit, Senor! entgeanete ich. „Bon See⸗ 
väuberei {ft dier bie Rede nicht; ih babe Ihnın blog eine Mlrine 
die Zukunft geben wollen. Wie theuer haben Sie Idre 


mir 2000 Piafter fuldig! HBmwar find 


Lehre für 
—* — gr 
„Sie foiten mich 30 000 Plaſter.“ 
„But! Ich erlaffe Ihnen das Geld für 


und bald flürzten ſich meine fünf und fedhzig 
Aaugenichtfe wie bie Teufel auf das geenterte Schiff. Schon nad 
einer Vierteltunde befand ich mich als Sieger in der Gafüte des 
portugiefligen Gapitaind, Bon zweien meiner Leute zu mir ges 


bie Wette und zable 
Ionen 30,000 Viafler, gebe Ihnen dann Ihre Mannſchaft, die 
zahlreicher iſt, als bie meinige, frei, und überlaffe ed Ihnen, 06 
Sie ſich Genugthuung verſchaffen wollen ober nicht.‘ 

Der Eıpitain mußte ſich in Alles fügen. Obwohl wir aber 


Die Deflerreis 


ſich gekauft baben. 





(Bold Kreuz) Priv. Landauer und Con: 


tier Bepfchlaa von Aussburg. Rent. Spoel« 

berch und Bürgermeifter v. Wonterd aus 

Belgien Gärtner, Dropr. von Drag. Hıls 

ler, Kfm. von Leipzia. Ssvois, Offizier aus 

St. Dmer. Schaunm, Arzt von Köln. Break, 

—5* von Liverpool. Werner, Stud, 
ed. von Karlsruhe, 

(Blaue Traube.) Roth, Deiv. von Re- 
gensbura. Bühler, Kim. von Würzburg. 
KAfın. Thüll und Beamter Richter von Drag 
v. Kitßz, Beamter aus Ungarn. Frl. Turin 
von Neufchatel. Frl. v. Grandauer von 
Auasburg. Preijel, @utsbefiger aus Polen. 
Lughaft, and. Theol. von Wien. Wolf, 
Etud. von Berlin. 

(Stahusgarten.) Miedl, Gontrolleur von 
Freplaffing. 





gewöhnlicher Zuvorfommenbelt aufgenommen morben. 
fer zog ihm wiederholt zur Tafel und gab ihm zu Ehren eine 
Reihe von großen Feilen. 
den erfien Beſuch umd veranflaltete ebenfalls rafch mieberbolte 
Befte.) edel wird es jept im bänifchen Rabinet vermerft werden, 
daß ſich Heute zur Begrüßung des mit dem Könige in offener 
Feindſchaft lebenden Derzog8 eine große Anzabl der vornehmflen 
und angejfebenfen Männer Holfleins hier eingefunden batte, wäh⸗ 
vend der König feit 8 Tazen auf der ſchliowlaſchen Infel Föhr 
bad Seebad gebraucht, 
Fall zu ſehn pflegte, 
Hoflager einfände; bis ſetzt iñ auch nicht ein einziges Mitglied 
der Ritterſchaft nach Föhr gereist, 
übrigen Gtände von ba 
wilden dem Landesheren umd dem Unterihanen bebauern mag, 
fo wird es ſich ſchwerlich aändern, 
zungöfhftem verfolgt: wirb, 

Dem rkf. 3. zufolge follen bie 66. ‚Baflermann, Ipflein u. 
A. das Gigenihumsrecht ber „Manupeimer Asendzeitung“ an 


nod 24 Stunden vor Anker blieben, jo machten bie Bortugiefen 
body feinen Verſuch, fi ihrer Ladung wieder zu bemächtigen, 
Wir traten daher unfere Rüdfahrt an. — 

Raum Hundert engliſche Meilen von Afrika's Küfte entfernt, 


openbagen geichrieben wird, in Wien mit ganz befonderer, un« 


Der Kal⸗ 
Fürſt Metternich machte dem Gerjog 


ohne daß, mie es in früberen Fahren der 
ber Adel unſeres Landis fih am tönigl. 


und ebenjo baltu fi alle 
fern. So ſehr man biejes Berbältnig 


fo lange das jepige Regle⸗ 





 Geflorben in München. 
Franz. Eau. Schneider ‚ fgl. quiesc. 

Regiments» Arzt, 63 9. a. — Barbara 

Behr, Köchin aus Ellingen, 48 J. a. 
Bei Georg Franz in Wünchen if fo 

—32 und in allen Buchhandlungen 

zu en: 

Ueber landwirtbichaftliche Ber: 
fiherungs- Anftalten und Ber 
eine mit befonderer Rüdficht auf das 
Könige, Bayern. groß 8. brofch. 

2 fr. 


Bon hoher Wichtigkeit für Landwirthe iſt 
dieſe Schrift, weſche, in ganz populärer 
Haltung abgefaßt, um fo mehr dıe größts 
Verbreitung verdient. 






wurde mir vom großen Maft aus eine englifche Kriegeichaluppe 


verfünbigt, bie, unterm Winde ſegeind, fi uns dem Anfcheine 
nad zu nähern fuchte, 
ba ber Papesel-Brances, wie bekannt, neben einer flarfen Ber 
fagung dier und zwanzig Kavonen führte, und bei einer guten 
Brife ſtündlich ſechzehn enaliiche Meilen zurüdlegte. 
länder verfolgte uns bartmädig, body blieb bie Entfernung beider 
Schiffe von einander eimige Tage lang immer gleich. Am Mor« 
gen bed neunten Tages nach ber Gignalifirung ber Sthaluppe, 
ale bie Sonne die Seenebel noch nicht zerftreut hatte, 


Das machte mir jedoch wenig Kummer, 


Der Eng · 


fiel ganz 


in unferer Naͤhe ein Kanonenſchuß. Die Kugel flug in unfer 


Badbord ein, 


den Beinen. 


Mit einem Se war ich auf bem Verdecke Die 
Schaluppe hatte ſich uns bereits auf zwei Flintenfchliffe nenähert, 
Das fiel abermals ein Kanonenfiuß, der mir im Zwiſchendeck 
zwei Mann töptete. Im einem Nu waren alle meine Reute auf 


(Bortfegung folgt.) 


2938. (36) 
Verkauf oder Taufch. 

Ein in der ſchönſten Lage Oberſchwabens 
ganz arrondirted Landgut mit einer rea⸗ 
len Wirthichaftsgerechtigfeit, an der 
Hauprftraße nad) Tyrol gelegen, ift mit 
volfländiger ganz newer Einrichtung in als 
len Theilen, unter den billiaen Gonbitios 
men täglich zu verkaufen oder gegen ein 
Beſitzthum in einer Stadt oder im deren 
Mähe zu vertaufhen. Unter ber Chiffre 
B. v. E. Nr. 2938 und in franfırten Bries 
fen fann bei der Erpebition dieſes Blattes 
naaefragt werden. 


Ba Georg Franz in München 


ift erfchienen und durh alle Buchhandluns 
gen zu beziehen: 


Martin, Dr. A. zur Phy- 
siologie und Pharmacodynamik 
des Aetherismus. Inaugural-Ab- 


handlung. gr. 8. brosch. 11. 


2009. Bekanntmachung. 
Unterfüsungsfond der Töch— 
ter unmittelbarer Gtaatedies 
ner gegen Lamp! p. usur. hyp, 

Auf Andringen eines Hppothefaläubigerd 
wird das den Wirtds Edheleuten Georg 
und Tberefe Lampl in Brunnthal nehöriae 
Anweien HE Nr 9 nach Mafaade des 564 
des Hpp.@rfehed und der $$ 98 — 101 
der Rovelle vom 17. November 1837 dem 
gerichtlichen ZwangssVerfaufe unterworfen 
und zur erfimaligen Derfleigerung Tags» 
fahrt auf 

Moutag den 28, Auguſt 1847 

Vormittags 2@—12 Uhr 
im Drte Brunnthul anberaumt, wozu Öteis 
gerungsluftige mit dem Bemerken geladen 
werden, daß dem Gerichte Unbekannte ſich 
über ibre Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe auszjumerfen baben. 

Das Anweſen befleht aus: 

41) emem zweiflödigen Wohnhaufe mit 
Stall und Echupfe unter Einem Dache 
von Legfhindeln,, ſammthich ümterge» 
mauert, oben das Wohnhaus von Holz, 
Stall und Echupfe mit Brettern vers 
Beat: in mittelmäßigem baulichem Zu» 

and; 

2) 1 Zaw. 40 Dez. Hausgarten in der 
8. Bon Klaffe; 

3) 38 Taam. 29 Des. Aeder in ber 2, 
‘8. und 4. Bon Kl.; 

4) 20 Tgm. 66 Dez. Holjgrund, wovon 
das Holz j. doch abgetrieben iſtz 

5) 6 Tagw. 24 Dez. OHolzwieſen in der 
2. Bon.Kl 


. Bon.ki. j 

Baffelde if laut geribtliher Schaͤtzung 
vom 24. Juli 1.33. auf 46871. 18 Pr. geiver» 
thet und mit 6341 fl, 22%, fr, Hppothefs 
Schulden belaftet. 

Die auf demfelben ruhenden Steuern 
und fonftigen Laſten werden bei der Ber: 
feiserungstagsfadrt befaunt gegeben werden. 

Rönislich —— —* a — 

liches Landgericht München, 
Eder, Lanbrichter. 


2972. Yu einem wohlhabenden, äußerft 
fhön geleaenen Marftfleden Riederbaperns 
it ein reales Schmied: und ein radizir⸗ 
tes Schloffer Hecht mit allen erforders 
lichen Yoralıtäten, — dann ein Wagner⸗, 
ein Sattler⸗, ein Lackirer ⸗ nud ein Wins 
denmacher = Mecht nedſt einigen guten 
Bnmplüden zu verkaufen. 

Mähere Belchreibungen hierüber werden 
auf mündliche Anfragen oder franfırte Zus 
fchriften ertbeilt unter Chiffte J. V. Schön⸗ 
felöfiraße No, 3 über 3 Stiegen links. 








2898 (3a) Am Dultplag Rr.22 


über 2 Stiegen find Dianoforte 
zu verfihiedbenen Gattungen und 
Dreifeu zu vermteiben. 








2893. So eben ift in unferm Verlage erfchienen und bei Georg Franz i 
hen, Verufagaffe Rro. 4, zu haben: ’ e * — 


Die allgemeine Geschichte 


nach Uschold’s Grundrisse 


für Schulen und zum Privatgebrauche mnemonisch bearbeitet 
von 
P. Raphatl Mertl, ©. S. B., 
k. Studieniehrer bei St. Stephan In Augsburg. 
gr. 8. 11 Bogen. Preis 48 kr, 

Herr Dr. Naud fıgt in feinem Werte „Reventlow und Mnemonif und die Mine 
monif und die Schule”, „daß dieſe Methode befonders und namentlich für ben praftis 
ſchen Schulmann weder zu verachten, noch zu vernachläfigen fep, und dab die Gegner, 
die fich befanntlich üverall finden, wo ed Neues gibt, zulegt gezwungen fepn werden, um 
gleichen Echritt zu halten, die Soblen zu beflügeln.” Kürmahr, wenn dieſe Methode in 
den unterflien Klaffen weiblicher Töchterſchulen mit folhem Erfolge angewendet wird, 
daß Mäpchen von 14 bis 14 Jahren, mahdem ihnen eima 20 Zahlen nach diefer Mer 
thode bearbeitet, dietirt oder vorgeſagt wurden, diefslben ſogleich, obme eine einzige zu 
verfehlen, wiedergeben fonnten, wie Herr Herot, Lehrer an der Fiege'ſchen Töchterichule 
in Weimar bezeugt, wenn Knaben von 10 bis 13 Jahren in einer Brertelftunde ım Stande 
find, 40—50 Vocabeln aus ihnen ganz fremden Eprahen in jeder beliebigen Ordnung 
anzugeben, mie die allgemeine preußiiche Zeitung vom 17. November 1843 berichtet, fo 
bürfte das gewiß für jeden Xehrer Wiranlaffung genug fepn, feine Schüler mıt dieſer 
Methode vertraut. zu machen, da zur Grlernung derfelben für ihre Anwendung auf die 
Geſchichte felbft für den trägften Kopf faum sine halbe Stunde nothwendig ift, und „es 
für die Jugend eine beffere Uebung des Tenkens und vorzüalich des vergleihenden 
—— ja ſelbſt wigiger und ſchöpferiſcher Anſchauung und Auffaſſung nicht leicht 
geben wird,’ 

Diefe Methode ift in dem darnach bearbeiteten Grunbdriffe ber Geſchichte Furz dar» 
geſteUt. Der Uſchold'ſche Grundrig wınde wegen feiner Bolltändigfeit gewählt, da er 
die Regentenfolge faſt aller Länder enthält und ficherlic Fein wichtiges Ereigniß über- 

eht — er entpalt Wiederholungen mitgerechnet) gegen 1600 Zahlen. — Wiele diefer 

aten find mir 2, 3, 4 und mebreren Gombimationen beleuchtet, um fie fo viel ald mögs 
lich jedem Einzelnen zugänglich zu machen. Die Anhaltspunfte zum Behalten der Zahr 
len, für welche der Test des Uſchold'ſchen Grumdriffes feine pafende Con bination ent⸗ 
hält, find aus den beften und unter der Jugend am verbreiteiften Geſchichtswerken fo 
ausgewählt, daß fie zugleich unterhaltend und lehrreich find. Da bie Geſchchte fpftımas 
tiſch und ein Iupaltsverzeichniß angerigt ift. fo läßt fich diefer mnemonifhe Eommentar 
ju jedem andern Geſchichtswerke fehr gut handhaben. 


Augsburg, im Aprıl 1847, 
B. Schmid'ſche Buchhandlung. 
EG. €. Kremer.) 


2828, (20) 


2786, (3c) 
PMand-Auslöfung und Berfieigerung. 
Donnerftag den 26. Auguft d. 8. 

ift der legte Termin zur Ausiojuug der 
Pränder von dem Monat Juli 2848 
und zwar von Mr. 81,121 bis 90,755. 
Die Pfänder fönnen täglich in den ges 
möhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
Nachmittags verfept, umgefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Racmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand⸗ Umſchreibung mebr flatt. j 
Dienftag den ar. Auguſt öffentliche 
Ber —— 
ünchen den 31. Juli 1847. 
K. priv. Pfand⸗ und Peih-Anftalt I. der 
Stabt München. 
R. Regrioli, Mag.Rath. 
Hannes, ». Zeech, 
Caſſier. Eoutroleur. 


Elegantes Geschenk für Freunde 


der Natur. 
Bei Georg Franz in Hünchen 
int erschienen und zu haben ı 


Münchens Umgebungen. 
Erinnerung an fröhlich ver- 
lebte Stunden; 

81 niedliche Vignetten in Stahlstich, ver- 
einigt in ein kleines Taschenbuch mit 
linirtem Papier durchschossen zu Be- 
merkungen. 

: Preis 1 il. 20 kr. 
2968. Ein ordentliher Knabe wird zu 
einem Drechſsler in die Lehre zu nehmen 
geſucht. D. Uebr. 

2007. Zwei Schluͤſſel (Doppelſchlüſſel) 
wurden gefunden. D. Uebr. EN 
97. -Eolide Mädchen fönnen gegen 
bilises Honorar Klcidermahen und Weißes 
näben erlermen: Dienersgaffe Nr. 17 über 
2 Stiegen liufs, 





Präf. 3. Augufl 1847. 
E.Nr. 30958 


Bekanntmachung. 

Am Hilfsrolifredungswege wird dad An« 
mweien der Hausbefigerdebeleute Eebaftian 
und Theres Eutred dabier nach $ 64 bed 
EWEBERIEREE und den Bıftimmungen 
der Prozefnon:de vom 17. Novemter 1837 
66 98—101 sc. dem gerichtlichen Verkaufe 
durch Verſteigerung an den Meifibietenden 
unterworfen. 5 

Dirfed Anmefen befindet fih Nro. 4 am 
Angerfeldwege, feitwärts der Lerchenftraße 
gegen die Thereſſenwieſe zu, und beftebt 
ans - einem einftödiaen Wohn» und Gt 
gebäude, eimer eiilödigen, gemausrten, 
angebauten Tröberpätte, einer Holzhütte, 
einem Hofraum mit Pumpbrunnen und Vor⸗ 
garten, ift auf 4500 fl. gerichtlich wefchänt, 
mit,700 fl, der Branbaffeturanz einverleibt 
md mit 400 fl. Ewiggeid⸗, dann 800 fl. 
Hppotheffapital belaftet. Termin zur Auf 
nahme der Kaufsanaebote if auf 

den 25. September I, 76. 

Vormittags 10 Uhr 

im Gelchäftszimmer bed Lönigl. Kreid» und 
Stadtgerichts⸗Rathes v. Hagens Nro. 14 
dahier anderaumt, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Anhange hiemit geladen werden, daß 
fi gerichtäunbefaunte Perſonen über are 
Bermögensverhältnufie — aus zuw eifen 
baben, widrigenfals fie zur Steigerung nicht 
gelaffen werden würben. 

Sign. den 29. Yuli 1847. 

Königlich bayer. Kreis⸗ und Stadt⸗ 

gericht München. 
Der koͤnigl. Director 
Barth. 
(L. 8.) 


Maculatur, 
großes und fleinere®, 
ift inder Erpeditlon des Landboten zu baben, 


Gerlach. 


* — TE ET rc ar" — . + —F * (7 ? 
Redigirt unter Verantwortlichleit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in München, Peruſagaſſe Ar. 6. 





Der 


für ben andem 


ganziährie fa 2.,42 





Bayern. 

*) Wenn gleich im dieſen Flättern ſchon eine einſichtevolle Ber 
leuchtung de Aufioges Über Die formelle Stellung der 
bayeriichen Militärbeamten erſchienen if, jo halten wir 
ed dennoch für. angemeffen ; derielden noch einige Bemerkungen 
über den frazlichen Auffag und zwar vom. rein milinärifchen 
Standpunkte aus binzuidfügen. Uns will es durdaus nicht ein» 
leuchten, daß die Cintichtung, wodurch die Dffigiere gewiſſe Bor- 
rechte vor den Militärbeamten geniefien, in den ſtehe aden Herren 
nur zum Nachiheil des allgemeinen Wohles beleben türfte, Ber 
trachten wir einmal die Beſtimmung der Offiziere im Gegenfage 
mit jener der benannten Beamten, jo mwird’gemiß ledem vorur⸗ 
theilsfteh Denkenden der Ausiprudy nicht jchwer fallen, daß jene 
beſtrittenen Vorrechte mit diefer Beilimmmmg unauflöslih verbuns 
den find und es ſtets bleiben werten, ' Der Dffigier muß gemäß 
ben Anforderungen feines Standes ſeden Augenblid bereit ſehn, 
fein Leben für König und Vaterland wilig und freudig aufzus 
opfern. Der Friede iſt die Seit zur Audbildung ter Kräfte, 
welche im Kriege zur Wertbeidigung der Unabhängigkeit des Ba« 
terlandes und zum feilen Beflande ded Throne in Vewegung 
geſetzt werben; der Offizier widmet diefem wichtigen Geſchäfte feine 
Zeit, und wenn es gilt für jene koſtharen Güter zu kimpfen, fo 
zieht er unter dem wehenden vaterländiichen Banner gegen ben 
Feind; er verläht feine Angehörigen und Alles was ihm iunfas 
miſienleben theuer und werth iſt; ihn beſeelt nur ein Gedanke, 
nämlich: al® tapferer Mann für feines Könige Ruhm und Ehte, 
für des theuten Vaterlandes Wohl zur flegen oder zu flerben. 
Hinter dem Donner der Kanonen ſehen wir den Dffizier ſich muth- 
vo in die feindlichen Meiben werfen, aus weldhenr ein Hagel von 
Kirıätfchen feinem muthigen Bordiingen umionft Einhalt gebieten 
will; er veradhtet dieſe Gefahren, ſieht nicht auf die blutigen 
Verflümmelungen feiner Gefährten rechts und links, denkt nicht 
an feine theuren Zarück jebllebenen und fürzt fly, nur vom der 
Ehre beferlt, Für König und Vaterland zu kämpfen, muthig dem 
von allen Seiten drohenden Tode, feinen Umtergebenen ald hehres 
Beljpiel vorangehend, mit tapferer Bruft entgesen. Diefes if 
des Offtziero chrenvolle Beiiaimung. Was if aber jene der 
Milttärbeamien? Der hochzeachtele Stand berfelben iſt beftinmt, 

" DHRICTE diefer Artikel in manchen Punkten genau mit dem 

in Ne. 237 d. Ldb. enthaltenen übereinfimmt , fo baben wir 
demfelben doc nicht die unverfürste Aufnahme verfagen wols 
fen, damit uns auch wicht der leitete Vorwurf der Vartheilichkeit 
treffen fönnez ein Vorwurf, der uns vielleiht von einem 
anonymen Geaner der Refotm des Militär + Beamteuwefens 
trifft deſſen Entgegnung wir, ‚eben der Anonpmität wegen, 
uubenugt laffen mußten. Wir baden ihon oft erflärt und 
wiederholen e8 biemit, daß anonyıne Einfendungen feine Bes 
rüdfihtigung finden, daß ſich dagegen Einfender, welche nicht 
genannt zu Werden wünfchen, unferer ſtreugſten Diseretiom 
veriihert halten Pöntien. D. Red. d. baver. Lob. 


Aus einer anderen Zone. IE 


(Fortfegung.) 
„Jeder auf feinen Boften I" —* ich faſt wuͤthend. „Bwei 
Valber, zwei Kugeln und einige Kartätſchen in jede 
Kanone! Niemand rege ſich, bis ich commandire!“ 

Wie alle ineine Befehle, fo wurde auch dieſer auf's pünkt⸗ 
Mefte voll jogen. Die’ beiden Schiffe kamen ſich von Sekunde zu 
Sekunde näter. Eine große Stille herrfchte an Borb bed Pape» 
el · Franced, und deutlich fonnte man die fehle, Mare Stimme bed 
engliſchen ;Dffiziers Hören, der einen Leuten Befehle eribeilte ; 
endlich —5** an Borb, fo daß ſich die belderſeitige Manns 
ſchaft mit Lanzen Hälte erreichen Tünnen ; da ſprach ich das ſchred · 
liche Wort „Benert aus. Ein —— am entjegliches 
Gekrache, mie es nur überladene Geichlige hervor zubringen ver« 
mdıen, folgte unmittelbar auf dieſes Kommando. Der Baper 
el-Branced erbebte in allen feinen Theilen jo fehr, ba mehrere 
meiner Beute nieberflürgten. Aber welch ein Anblick bot ſich und 
bar, als ſich die Rauchwolken verzogen hatten! Die Schaluppe 
war fat im buhfläblihen Sinne in zwei Theile zerriffen und 
die Mannſchaft ins Meer gefchleudert worden. Ich muß es ges 
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Bayeriſche Landbote, 


Andbotes erfheiıt wAoricdh in Halden, mad Umftänden im gamjen Bogen, imd mird bier umd in Mugäburg Nachmittags 5 Uber 
ag außgegchen, ı Anferatienborbirhe Ai’ Witr, für die 3 ſpaltiet Peritzeile, Andtunft escheilt die Expeditien mentgeldlich, Jatertſſante 
Mittheilungen werden nerne angenommen umd angemeflen verwendet. — 
im Vräuchen imter-Erpedision des Lantbarct, Derufagalie Ie. 4. 
fr.. hafbjäheio | 1. 30 fr, witrteliäneie A. — 35 Ef. 
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das Sanitätt-. und Nehnungeweirm, dann die Rechte pflege des 
Heeres zu beſorgen. Alle dieſe Leiflungen find aber iprer Natur 
nad feiner ‚perföalichen. Lehenegefabr verbunden und ver⸗ 
langen auch deũbalb Leine «perfönliche Aufopferung ‚und hierin 
liegt der große Unterſchied zwiſchen dem Dffigier- und dem Milli 
tärbenmtenfland. Wenn gleich der Wilitärarzt beflimmt it, ‚dem 
Berwundeten feine. Hilfe während eines Gefechtes zu. leiten, fo 
ift doch dieſe Leitung, bedingt; es wird, nämlich vor Anfang bes 
Gefechtes won. Seite des Befchlehaberd der Dit. beilimmt, mo 
die Berwunditen zum. Berbande bingebracht, werden; dieſer Ort 
if daher meiftenthella ſchon von dem eigentlichen Bereiche. ber 
am meiſten drohenden Gefahr entfernt, wenn gleich «8 vorkom⸗ 
men mag, daß auch mandmal eine, feindliche, Kugel noch jenen 
Det ‚erreichen Lan ; der Milirärarzt Indeffen ftürzt ſich nicht mit 
ben. von den Dfftzieren angeführten Truppen in. eine feinbliche 
Berianzung; auch ſehen wir ion nicht in den‘ Sturm-Golonnen 
gegen «ine Feſtung oder ein Dorf anrennen, oder. in. e'inemuate 
r6e ſtehen, welches feine Bafonetie der heranflürarenden feind⸗ 
lichen Ravalerie wit Falter Entſchloſſenhelt und mutbiger Todete 
verachtung entgegenhaͤlt. Um aber dem bechadırbaren Stande 
der Militärärzte einen Beweis zu geben, mie febr ihre Hilfe⸗ 
leitung während des Gefechted Anerkennung verdient, bat. Se 
Mai. König Maximilian Jojepb I; unterm 8. Nov, 1812 dae 
Militär Sınitärd- Ehrenzeichen. geflifiet, um damit. die beſonders 
ausgezeichneten Berdienfte derfelben bei Veforgumg ber Bermuns 
beten und Rranfen in den Beloipltälern oder amf dem Schlichts 
felde zu belehnen, und wohl ift «8. daber fein Milltärargt, mel» 
ber über eine Nichtachtung -jeiner Stellung Klage führen wird. 
Die Militaͤrbeamten gentfen die Achtung derDfislere; bie Echlld» 
wadıen beweifen ihnen gleich jenen die wmilitärtime Gbre des Ges 
wehrſchulterno eine Ebrenbe zeugung, weldhe diefe Beamten mit 
einen Hauptarann des Löniglichen Heeres, der vielleicht ſchon 5 
bis 6 Feldzũgen beigewohnt hat, ganz gleich theilen. Wenn nun 
Se. Ma. der König als-oherfier Kıiegöberr in feinen. reglemen⸗ 
tärem Beflimmungen feitzeiegt bat, daß bie Wachen vor ben 
Generalen und Stabeoffizieren in's Gewebr treten. und -präien« 
firen, fo wird dieſe belohnende ehrenvolle Untzeichnung von jenen 
tapfern Fuͤhrern bed Heeres mit dem lebhafteſten Danke und mit 
der tiefften Ehrfarcht anerkannt, und die Wachen find flolz, dieje 
militãriſchen Honnenrs nur ihren Cheſe, von denen fie zum Gieg 
oder. Tod geführt werden, zu erzeigen. Die Beilimmung ber Mir 
Krärbeamten if nun einmal nicht, dan ernflen Gefahren ber Dffi- 
äiere audgefigt zu ſehn, und möge eim Jeder derſelben cuch noch 
von einem jo hohen perfönlichen Muthe und von dem lebhafter 
ſten Geiſte beſeelt ſchn, auch fein Leben für König, und Vaterland 
preiögugeben, jo müßte dennoch fletd gefragt merden, wozu bie 
Anfttengungen eines ſonſt fchr tüdstigen und «inficytsvollen Mi- 
Iitärbeamten im Sturme der Schlacht nũhen würde. Stürzt ein 
Dberft an der Spige ſeines Meniments, von feindllchen Kugeln 
fiehen, daß mir, dem Sklavenhändler, das Herz meh that, als 
ich die vielen armen Teufel, bie mich ihrerſeits mit Vergnügen 
an einen Maft gehängt hätten, im Waller liegen ſah. Wetten 
konnten wir fle nicht, denn das wäre gerade fo viel geweſen, ald 
mich und meine Mannſchaft zum Etrange veruribeilen, Man 
hätte uns als Gflavenhändler eingefangen umb als Sceräuber 
verurtheilt. — 

Id wollte mich eben wieder in meine Galüte begeben, als im 
Borbertbeil meines Schiffes ein großer Lärm entſtand. Datin 
zurückgekehtt, erblicte ich zu meinem Erſtaunen einen engllichen 
Difizier, dem es gelungen war, ſich zu retten. Saare und Uni« 
form tropfend von Waſſer. Mit der einen Hand flügte er ſich 
noch auf die Schiffsverfehangung. Er ſchien auf bie vergangenen 
Gefahren chen jo gleichgültig zurückzuſchauen, ald ex dem zufünfs 
tigen entgegen ging, und wahrlich, diefe legteren ſtellten fich ibm 
micht geringer dar. Bor ihm fland einer meiner Echiffejungen, 
der, Bott ſeh Dank! jegt auf dem Galeeren if, mit einem Stride 
in der Hand, neben dieſem einer meiner mildeflen Matroſen, ein 
Genuele von Geburt, dad Lange Mefler ſchwingend; auf allen 
Seiten drohten Piflolen, Säbel und Garabiner, Plöglih winkt 
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dirchbohrt vom Mierde, fo erſehzt ihn im nachden Augenblide ber 
Major; fält-diefer, fo ——* ter Ältefte Hauptmann das 
—— Wer er A — nuplofen Tod jener 
ey“ erſehen dem ten moͤchte demnach 
wobl klar hervorgehen, daß dieſe Beamten unbeſchadet ber ihnen 
ufommenten den Achtung gewiß nicht mit den Offizieren 
Bez'ebung gewiſſet rein militärifcher Vorrechte gleich geflelt 
werten fünnen. Wir mwünfcdhen dem ſehr adıtbaren Stande der 
Mitttärbeamten jede bilige Berüdfihtigung, welche derielbe ver⸗ 
möge feiner Eh Dienftleiftungen, die mit vielen Anſtren · 
gungen verbu Ind, gewiß mit Recht verdient; allen man 
kaffe auch tem Dffigiereflande jene Vorrechte, zu welchen er ver⸗ 
möge der Natur der am ibn zu madyınden und oben bargeflellten 
Anforderungen berechtiget if, und beide Stände werben dann, wie 
biöber, in größter Emtracht nur eim Ziel im Muge behalten, 
nämlih das Meile und Nüplicye des Denſtes — jeder in der 
= angemiefenen Ephaͤre — nah mözlichiien Kräften Ye 


ern. ’ 
Münden. ©e Mal. der König Hat geruht, zum erflen 
Staatöprofurator amı Appellationsgeriht der Pfalz den bieh, II. 
Staattprofurator Karl Damm dafelbft, und zum 1. Staates 
profurator am diefem Gerichtöhofe den Beztfäprofuraror 3. ©, 
Dingler zu Zweibrüden, dann auf bie Staat. profuratorflelle 
am Bezirfegerichte zu Zmeibrüden den Berhfäunterfuchungsrich- 
ter 8. 36. Böding zu Kaiſerolau'ern zu befördern. Werner 
murte auf bie eröffn. Etelle des Kıeid- und ag Tegel 
zu Bamberz der derm, Landgerichtsarzt zu Sulzbach, Dr, 3. Lu⸗ 
Ainger, jenem Anfadyen gemäß und auf deffen bidh. Stelle der 
derm. Landgerichidargt zu Baunach, Dr. Ib. Stelgerwald, 
gleichfalls feinem Anſuchen gemäß verſeht, ebenjo auf die erled. 
Stelle eined Lanpgerichsarzted In Dillingen der derm. Profeltor 
an der Univerflrät Gılangen, Dr. F. 2. Fleiſchmann, verſeht. 
— Der Dberlteutenant S. Burtner im Chevaul.Reg. Herzog 
M r wurte zum Ghevanl,-Meg. König und der Umterlieutenant 
Duo v. Bieber vom Infanl.: Meg. Wrede zum Info Meg. Karl 
Vappenheim verfeßt. Der temp. pen. Unteilicutenant A. Rath 
wurde megen Anftelung im Zidildienfle aus dem Milttärverbande 
entlaffen, der temp. pnf. Unierarzt Tr. 9. Störger definitiv 
penflonirt und dem Kuieınbausmeiiter Joh. Hofknecht in Eich⸗ 
ſtaͤdt die Ehrenmünze des Ludwige ordens verlichen, 
Augsburg, 7. Aug. (D. 2. 3.) Bor einigen Tagen war 
von einer gewiſſen Seite ber der Berfuch gemacht worden, eine 
zige Schweſter, melde bereits in München wegen Ihrer 
Brofelgtenmaderel aus einer Kranken ınflalt entlaffen worden, in 
meltiicher Tracht in das hieſige ſtͤdiiſche Krankenhaus einzuichmug« 
geln. Bereits war fie auy ſchon als Wärterin aufgenommen 
und batte ihre Wi.kjamkfeit begonnen, als die ſchlau angelegte 
LA entvedt und die Verbädhtige nieder entfernt wurde. 
Nürnberg, 14. Aug. Unſere Stadt erhält durd die Diunis 
figenz @r. Dial. des Könlge eine neue Zierde, indem der Eunfls 
finnige Monarch dem Profeffor Heinr. Heh, dem N. Kur. zus 
folge, den Auftrag gab, für den Chor am Mfarrbofe zu St. Se- 
bald Zeihnungen zu fertigen, welche dann in Glasgemälden aud« 
geführe werden. Bekanntlich if im dem Mittelfenfler des Ehors 
bereitö das Portrait ded Probfles Pfinzing, des Dichter des 
Tteuttdants. Muf biefes mirtelalterliche Tichtwerk, beflimmt uns 
ter angenommenem Nomen die Thaten und Batrten des ritter⸗ 
lien Kaiierd Marimiltan zu verberrliden, werden fl auch die 
Eompofltionem bezleben. — Die breflze Künſtlerfamilie Kellner 
flifter ein Glasgemälde aus ihrem Arelier, den heil, Sebald vor« 
elend, in den Pfarrhoſ. — Am 25, findet die Erdffnun 


ber Engländer mıt der Hand, zum Zeityen, daß er fprechen wolle, 
„Meine Herren!“ fagte er — umd wan eıfunnte deutlich bie 
fehle, Elare Stimme des Offizier, der auf der Schaluppe fom- 
mandirt hatte —, ‚no nie bat ein englifcher Difigier bei Bis 
taren um fein Leben gebeten. Fürchten Sie daher nicht, daß ich 
dies zu hun beabfichtige! Das, um mas id Gie erſuchen will, 
iſt vet gut mit der Würde meines Standes vereinbarllch und 
Befiest darin, mir zu erlauben, vor melhem Jode noch einige 
Worte art meine Mutter fchreiben zu dürfen. Ich gebe Ihnen 
den Brief unverflegelt, damit Sie ſich Überzeugen Können, daß 
er nichts gegen Sie enıbält.” ’ 

Son bie erſten Worte des Dffiziers etwedten Grinnerungen 
in meinst Grele. Um ibn genauer betrachten zu fönnen, Alich ich 
mit vielem Ungeflim einige Matrojen zur Seite, und faum war 
ich feiner völlig arflbtig gemorden, als ich au einen Schrei 
der Ueberraſgung aueflich, und meine Leute durchbrechend, mar 
ich bald bei dem Erefadettin, den ich freudia in meine Arme ſcloß. 

Fuürchten Sie nichts, Senor Artbur Hamiltonl“ fante ich zu 
ihn. „Ste find in menem Schuhe ſicher und torıden Ihre Mut⸗ 
tee wieder ſehen.“ 










des neuen Weges zwiſchen dem Wöbrder und Frauenthot 
unter angemeffenen Felerlichteiten ſtatt. Außer dem Aufwerfen 
bedeute ndet Dänme erforderte dieſer Meg, mit beilen Bau man 
im vorigen. 3 begann, noch 2 Brüden, eine geräbe unp eine 
fchlefe, deren eigenthümlihe Konfiruftion Kenner und Raien an« 
zieht. Beide find nach dem Entwurfe des Aädtiichen Baumeifters 
Hrn. Solger gebaut. Die Koflen des ganzen Weges find auf 
etwa 90,000 fl. veranfhlagt worden, beide Brüden auf 45 0005. 

— Der Schneideroſohn von Helfendorf, Landge, Aibling, 
Jofeph Hintgrmaper, (em berüdhtigter Wilderer) wurde feit 
bem 13, Mai I. Is. vermißt. Im voriger Woche wurde er im 


Hofoldinger Borfle, Landge. Münden, erfchoffen aufgefunden. 


Wie viele Menfchenleben werben noch Ihieren zum Opfer fallen?! 
— Die firenaflen Geſetze gegen Wilpdieberei müffen ihren Zweck 
verfeblen, jo lange die Gelegenheit, Wilddieb zu werben, fo güns 
fa if, und fo lanze der Wildfland in der Art unterhalten wird, 


daf er die Kultur in Beld und Wald beeinträdhtiset, 


— Un 12. d. fand auf dem Kirchhofe au Tauftirchen, Rp. 


Münven, die geritlihe Sektion der Thjährigen Hüterswiıtwe 

von Drterloh, Rath. KRaftner, flatt, weil fi) das Gerücht 

pe un hatte, ſelde wäre im Folge einer erlittenen Noıbzucht 
orben. 


Grenben. 
Ian der Gigung bed Bolenprozefies am 12. d. DM. wur⸗ 


den Apollinar v. db. Bach ⸗Zewinéeki, Albert Wohcehe⸗ 
bowsfi, Johann Jankowoti vernommen. Gleich den früher 
Bernommenen läugneten au fl die Wahrbeit ihrer früheren, 
ibnen abgedrungenen- Geiländniffe. 
Sihung nur infofern, daß gegen ben Geiſtlichen Jankowoti 
ein polnijcher Lehrer, Namens Leszinsfi als rang 
auftrat und von bem ed fi im Laufe der Verhandlung ergab, 
baß er dem Landrathe ald Epion gegen feine Landoleut⸗ gedient 
und dafür BVerfprehungen auf Gratiflfationen und Anellung 
erbalten habe, 
foldye und Ähnliche Manipulationen an’s Licht kommen, 
Weiler Zeit. finden wir eine Schiiterung bed Wormanned der An» 
geflagten, des von Mieroslamwsfi, nady welcher bericlde ein 
Monn von ausgezeichnet ſchoͤner Geſlautehildung, welche ein n 
ungewoöhnlich hoben Grad von Intelligenz ausdruückt if, und in 
feinem ganzen Benehmen, in Haltung und Ausdri dömelje den 
Mann von feiner Bildung zeigte. 
Auszug aus der von Ibm gehaltenen Mebe, welche jept, nach er= 
haltener Erlaubniß vom Doercenfurgerichte, von ber Berl. Zigeh. 
gebracht wi.b: 


Bon Intereffe war biefe 


Bei den Öffentlichen Verhantlungen müſſen ale 
Ina ber 


Wir geben nachſtebend einen 


Mieroslamsti fucht zu beweifen, daß Feine Berihmwdrung be= 


flanden, er fagt: „Wenn es Verſchwörung ift, die Bewalt, den Raub, 
die Berldumpung, die erbarmungsloie Wuth des Starfen gegen den 
Schwachen ganz laut und gang leiie zu verfluchen; wenn man ſich 
ber Strafe Eurer Geſehhe bloßflelt, indem man ſich an alle Arümmer 
eines fortwährenden Schifforuchs anflammert; wern es Theilnahme 
an einer Verſchwoͤrung ift, ſeit BO Jahren am Kreuze mit dem Tode 
zu kämpfen, mit Galle und @ifig getränft, ohne gle'd Ehriflus we⸗ 
der in die Ruhe⸗des Borbimm 
Perge ber Zukunft verllären zu kͤnnen; wenn ed Hochverrath ifl, ſich 
mit allen Fähigkeiten, melde Wort auch den niedrigflen Gerd» 
pfen vrrlieben bat, fi loezumachen von dem unerträglichen 
Zmwange, mit welchem und die Konyreffe germalmt nieberhalten, 


eld binıbfleigen, noch und auf bem 


auf daß wir und vor Wuth und Verzweiflung untereinander aufs 
ehren; wenn man Xoded- und Gefängnißftrafe verwirft, Indem 
man ſein Leben vertbeibigt und am feiner Befreiung arbeitet: 
woblan! dann find nicht bloß mir, fondern gan Bolen in ver⸗ 
Als mich der junge Mann erkannte, drüde ex mir herzlich bie 
Hand und rief gerühtt aus: „Gott ſeh gelobt, ber mir Gie 
wieder auf meinem Lebendmege begegnen Heß! ich werde num um 
fo rubiger flerben können, ba ich jeht gegründete Hoffnung babe, 
daß der Brief, —*— L- erh Rebewobl an meine Mut · 
tr anvertrauen will, ge u ihr gelangen werte.” 
„Ste ſelbft follen Ihre Mutter wieber ſehen!“ verſehte ich mit 
ber vollen Kraft Stimme. „Wehe Dem, der ed wagt, 
Reben zu bebroben !" 
*8 ich Tab, ba der junge Difigier ganz erihöpft war, fo 
erfwchte ich ihn, mit mir im meine Gafüte zu geben, um bier 
einige Zeit ungeflört der Ruhe nenießen zu Lönnen, Noch haıten 
ET 
te ch beranira 
folgende orte 6 richtste:  „Verzeifung, Gaptain! Ich 
b Etwas zu ſagen.“ 
—— Der 0 dem. fuhr ich ihn am, daß ein Matrofe 
mit feinem Capitain fpricht, ohne vorher geftagt worden zu fign ? 
—— die Negerhändler Freunde der Engländer ſind,“ lautete 
Antwort. s 
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ſchworen. Fährt doch ganz Polm vor biefe Schranke, führt alle 
unfere Heiligen und. Helden _berzu, Alles, was knirſcht und Adhnt 
und deut Tage feiner Geburt und dem Leibe feiner Mutter flucht 
in. bdiefem weiten Felde der Knechiſchaft, das man Polen nennt; 
erweitert den Umfang biefes Saales bis zu tem vier Enden 
der Welt; denn allentbalben rufen die Geb der Polen, die 
für die Erldſung ihres Vaterlandes ben, Mitſchuldige und 
NRicer auf! Bon dieſem Geſſchispunkte betrachtet, ſind fir nicht 
Ale verichworen, bad Rind, melde von dem Blutbade von Hu» 
man und Praya erzählen hört, ber Grid, der ed ihm erzählt, 
und alle Jene, die erinnern, wie Eure Bäter auf den Bels 
den von Szejekocind ums Wola die unfrigen rüdlınga nieder 
ſchlugen, während fle die Zukunft Deurfchlande und Europa's 
egen die U.berfirömungen Mußlands bedien? Sn nidt auch 
Sene Gmpdrer, meldye der Keule des Bela und den Galgen von 
Siedlee zu entweichen gewußt? lab fle des Hochverraths ſchuldig 
oder nicht, alle Jene, die noch nicht verzweifeln an der Gerech- 
tigkeit Botted und von ben Micterflüblen dieſer Erde an den 
feiner heiligen Zufagen appeuiren? Iſt Dem fo, warum fo menig 
Berihwörer, Mebellen, Hodyverräiber in dieſem Krelie? wo find 
die Anden? Die Unterfuhung hat ihre Netze einen Augenplid 
audgemworfen in den unermeßlichen, unverflegbaren, unergründlichen 
Strom unferer Aufregung, um auf's Geradewohl 260 Sand⸗ 
törner (die Angeklagten) heraue zuziehen, melde es der Anfluge 
gefallen hat, zur Ehre des Marıyriumd zu erheben. Und Sie 
glauben, m, H.! endlich das dunkle, rabifale Uebel, welches feine 
Wellen trübte und roh färbte, mit ben Händen erfaßt zu haben?! 
Gehen Sie nicht, daß man die Quelle diefer Aufregung auftrod« 
nen müßte, damit wir nicht unaufhörlich den Schaum unferes 
Bluted und unferer Zähren ter chriſtlichen Welt ins Angıfiht 
forigen? Und biefe blunige Quelle. was iſt fie Anderes, als die 
Zerftüdelung unjered Baterlandes ?” 1x, 


Schweiz. 
Die Berhandblungen über die von und erwähnten Eommif- 
fionalanträge find von der Togſahung in Bern am 12. d. 
M. angenommen worden. Die Diecuffionen find fehr lebhaft 


geweſen. 
Spanien, 
In einer Gorrefponden, des Morn. Chron. aus Maprid 
vom 3. Auguft wird gefagt, die Königin habe erklärt, ſie 
wole ber Krone entjagen. 


Rom, 6. Auguf, 
einer inneren Reform der Klöfter it heute, wie die 9. 3. berichtet, ein 
ähnlicher Erlaß der von Pins IX. de statu Regularium feittem 
eingefepten Garbinalcongregatton, an alle Biimdre des Kirchen 


Dem opoflotichen Rundfchreiben in Beireff 


flaatd unterm 3. d. M. gerichtet, gefolgt, welcher biefe wichtige 
Angelegenheit in einem engern * Entſcheldung näber 
führt, von welcher auch bie Außers Forleriſtenz vieler den Kld⸗ 
ſtern homogenen Stiftungen bebingt wird. Die Biſchöͤfe, in des 
ren Didceren dergleichen Inflirute liegen, werben von der genann« 
ten Endinafcongegation zu dem Ende aufgefordert, über 13 ihren 
geftellte Fragen die genauefte und gewiffenhaftefte Auskunft zu ge⸗ 
ben, Darunter iſt eine (5) welche wiſſen will, ob bie Conventua⸗ 
len die Achtung des Bublifum® geniefen und bem Orte ihres 
Dom cils wirklich nüglich flob, oder ob fle durch laxe Obfervang 
der DOrvensdregel in Mißachtung geratben , 06 biefer oder jener 
Geſftiche durch feinen Wandel, namentlich außerhalb bed Klofters, 
moraltiche® Aergerniß gegebın ? Eine andere Frage (6) iſt, ob die 
geiſtliche Sttfrung, meldye nur wenige Infaffen zählt, jeht noch 
norhmendig iſt oder wenigftens doch nuhenbringend für ihre Um⸗ 
mwohner, wie durch die Verwaltung des Sakraments der Beichte 
und Buße? Sodann (8) ob bie Kloflergeftlihen den Pfarrern, 
fonderliy in ten fehr ausgedehnten Gampagnen, ald Kranken» 
pfleaer und Lehrer ded Volks hülfrelb zur Hand geben ? Werner 
(13) wie es um bie Beobadytung d Geluübdes der Amuth flekt, 
welche Inflitute incorrigibel geworden, auf melde Weife ihre Ber 
wobner dem Bolfe fih am nüglichften machen könnten u.f.w. — 
Heute ward eine ſehr audfühılide Gtariftif der weltlichen und 
geifllihen Bemwohnericbaft Noms veröffeniligt. Wir erfahren 
baraug, baß in den 54 römiſchen Parochlen im geaenmärtigen 
Angenblide 37,531 Familien, außerdem 39 Bilhdfe, 1514 
Priefter, 24718 Möndye und Ordensgeiftliche, 1754 Nonnen, 
521 Seminariften und Gollegiıln, 564 Akatholiken mit Aus 
ſchluß der Juden, db. h. 175883 Menfchen wohnen. Die ifraes 
lite Gemeinde fhägt mun auf 8000 Seelen. Im Sıbr 1846 
war bie Bevölkerung Noms um 5688 Seelen feiner. Man zäblte 
nämlid im verfloilenen Jahre: 35,988 Familien, 41 Biſchöfe, 
1533 Vriefter, 2815 Mönde und O denegeiſtliche, 1472 Non« 
nen, 520 Semin ırıten und Gollegtalen, 349 Afatbolifen. Im 
Jaht 1838: 34540 Familien, 31 Biſchöfe, 1439 Vriefter, 
2012 Mönde und Orbenszeifllihe, 1456 Nonnen, 518 Semi» 
naiden und Gollegialen, 221 Alatbolifen, ngaben be# 
Garpinalgeneralvicars find im jeder Hinficht zu y 
Großbritannien. 

Die Lonyoner Journale berichten jeit einiger Zeit Über mebrere 
dort fluttzefundene beveutende Bankırotte, bejonbers von Ge— 
treireipefulanten, . Ueberdaupt ſcheint England einer furchtbaren 
Geldkrifis entgegenzugehen, worauf auch ſchon der auf 5", Pro« 
zent erhöhte Diefonto der Banf von England bindeutet. 

> Enthuflasmus für Jenndh Lind if bedeutend im Ab⸗ 
nehmen, 


Fremden ⸗ Anjeige. 

(Bayer. Hof.) Rent. Thompſon aus Ena+ 
land, Colobin aus Turin und Woodhoufe 
aus London. Propr. Krieger und Dr. Brats 
rank aus Prag. Kelley, Kıpitän aus Ent» 
laud. Duppes, Propr. von Patis. Sukuwih, 
Inſpektor won Breslau. Bain, Dr, Med. 
aus London. Bart. Hagen ımd Dr. Med. 
Fibiaer aus Kopenhagen. 

(Gold. Hirfh.) @raf 3ihy aus Ungarı. 
Bilpelmp, Pal. Rath von Berlin, Graf 
Befenal, Rent.a Paris. Alfinfon und Edel⸗ 
leute Roper und Hol aus England. Rors 
dorf, Priv. von Zürich. 


von Köhne. Bar. v. Mayer von Harzheim. 
Sobod, Pris. von Ansvah. Schwab, Fir 
nanzrat$ von Stuttaart. Kaufl. Denigele 
manı »on Berlin, Wühenfeld von Würz« 
burg und Supf von Warftbreit. 

(Bold. Kreny.) Dirsftor Koltman und 
Dome ıpitular Arnold von Solothurn. Ju⸗ 
lius, Profeffor von Wien Regnier, Frie⸗ 
deusrichter aus Frankreich. Schullert, Com⸗ 
merzieuratb von Köniasberg. 

(Blane Traube.) Gilbernagler, Pfarrer 
von Kärnthen. Dr, Arnbeım von Bapreuth. 
Kauf. Lonnerftädter von Regensburg, Gunk 
von Kempen und Neugaß von frranffürt. 
Beamte Weeber von Donauefhingen, dv. 


(Stahusgarten.) Pfarrer Kroger und Dr, 
Beruf von Nürnberg. Gutjahr, Hofjunes 
lier von Gotha. Reiner, Eoncipient von 
Augsburg. 





Geſtorben in München. 

Jakob Stratbaus, Amtödiener beider 
fol. General⸗Poſt⸗Adminiſtration, 68 J. 
a. — Syloeſt Bauer, Pächter v. b., 58 
J. a. — Bofepp Werk, Orfliers-Gobn v. 
b., 21 J. — Franz Seraph Auffhlär 

er, geprüfter Pharmazeut und Apothes 
er» Droviior von Tölz, 20% a. — Frame 
zisfa Greger, föntgl. quiesc, Kreiss und 
Stadtgericht » Rath8 Gattin von Augs« 


Bold. Hab) Hehn, Rittergutsbeſiger 





Zorn zu entflammen, fo nahm ich midy doch aufammen und fragte 
den Matrofen, äußerlich mit Ruhe, was er dem eigentlich wolle. 
„Wir verlangen,“ antwortete er, „daß ſich dieſer Dff zier 
durch einen Cid anhelſchig macht, falls wir ihm das Leben fchen⸗ 
ten, nie Etwas davon zw offenbaren, mas er heute gejchen.” 

„Haben Sie gehört, was man vom Ihnen verlangt, Senor®" 
wandte id mid zu Hamilton. 

„Diefem Verlangen kann id; als engliſcher Marineoffigier 
= eu) antwortete ber eble Brite; „Ad ſchwöͤre im 
ze. Te fobalo ich wieder frei bin, Ihr Schiff dr 

Nach diefer Eitlärung hörte man von allen Selten Yaute Dro« 
hungen un? ®emurmel; {daher gebot Ruhe in einem Tone, 
ben alle meine Beute ſeht wohl Fannten, und der auch, fobald 
id; ihn annahm, den vermwegenflen Boͤſewicht zum Stiulſchwelaen 
brachte. Dann wandte ich mic zu dem genueflfcen Matroien, 
ber mir ſtets mwätbende Blide zuſandte, nahm eine meiner Biſto⸗ 

aus dem Bürtel und donnerte ihhm ein „Mieber; Mebelle 1” 
zu. Ich konnte dem Ungtüdklidendas Leben micht fihenfen, well 


— Gregus und Grulich von Ofen. 
„So febr dieſe Unverſchämheit dazm geeignet war, meinen 


bura, 56%. a, 


ich durchaus ein Exempel ſtatuiren mußte; er erinnerte ſich nur 
alzufpät, mit weldem Gopitaln er es zu ihun haste, Gine Mi⸗ 
nüte fpäter Tag er entieelt zu meinen Büßen. Nun aber entitanb 
ein’ großer Tumult unter meiner Mannſchaft, und einer ſchrie ſo⸗ 
gar laut: „Mieder mit dem Gapitain!" Wohl einſehenb, daß es 
ih bier um Leben und Tod handelte, und dag nur Entſchloſ⸗ 
fenbeit mich retten Fonnte, ergriff ich meine zweite Piftole und 
fagte zu Hamilton: „Nebmen Sie diefe Piftole und dieſen Schlüf- 
fel, Reigen Sie in bie Bulverlammer hinab, und fobald Sie bd«- 
ren, daß dieſe Hunde bier mieber anfıngen zu heulen, geben Gle 
Feuer! Wollen Sie mir dieſe Gefaälligkelt ermelien ?" 

„3a, Genor, antwortete der Sefaberte enſſchloſſen. Hierauf 
bewaffnete ih mich mit einem Doldye. Niemand wagte ſich oben 
auf bad Verve, Fein Laut wurde gebört. 

„Sind Sie auf Ihrem Poften, Hamilton?“ fragte Ich eine 
Minute fpäter. Ms der Dffister dies bejabte, begab ich mid 
wieder auf's Verdeck. Langfamen Schrittes näherte ich mich mei⸗ 
ven Leiten, die in großer Beſtürzung vor mir zurückbebten. Da 
fanden fie denn, bie ſechzia Banbiten aus allen Nationen, vor 
der. Beftigkeit meines Willens zitternd. (Bovfegung folgt.) 






RB. (a) 
Cirque Equestre 
son 
E. Wen. 

Dienflag den 17. Auguft ummiderruflic 
vorlegte Vorſtellung zum Beften ber 
biefigen Armen: 

Graf Polowsfi 

oder 
die Verbannung Mazeppas, 
große Hiftorische Pantomime aus der pol⸗ 
aiſchen Geſchichte, mit Evolutionen und 
Gefechten zu Buß und zu Pferde, 

Zum Schluß der Pantomime wird das 
Pferd Majeppa's auf einer Bahre durch 
26 Mann im Trtumph herumgetragen. 
. Berder: 
Große Produftiouen der höhern 
. Reitkunſt. 
Mittwoch den 18. Auguſt: 


Unwiderruflich 


legte Borftellung, 
Zum Erftenmale: 
Fra Diapolo 


ober 
Das Gafthaus zu Terracina, 
große Pantomime in 16 Ecenen mit Ger 
fechten und a zu Pferde und zu Buß. 
1 * 


rher: 
Produktion der höhern Reitkunft 
und, Pfervevreffur, 
auegeführt von ſämmilichen Mitgliedern 
der Geſellſchaft. 

Bei dem nahen Schelden von Münden 
verfeble ich micht einem hochverehrlichen 
Dublifum meinen wärmfen und inniaften 
Danf für die mir, und meiner @eiellichaft 
fo reich geipendeten Beweife Ihres Wohl⸗ 
wollen⸗ anhalten, und hege uur noch die 
ergebenfte Bitte, diefe Theſnahme auch bei 
diefer Etzten Borftellung nachfolgen zu laſ⸗ 
ſen. Bewahren Sie mir Ior Andenfen 
und. ſeyen Sie überzeugt, daf meine Erin⸗ 
nerung. mit. dem Edeiden von Wüucen 
nicht erlöfhen wırd. Auch bitte ich ein 
verebrtes Publilum, das mir aeichenfte 
Wehlwollem bei meiner einſtigen Wieder: 
kebr zu erbalten. 

Achtungsroll 


E. Remz/ Direstor. 
2991. Im Auguftinertod Rro. 2 rüde 
wärtd über 4 Stiege iR an einem föliden 
Herrn am 4. Sept. ein Zimmer billig ab» 
juaeben. 


5 EEE EEE EEE OR 

2032. Em Bentel mıt etwas Geſd wurde 
ge Zu erfragen Glockenſtraße Nr. 7 
ber 2 Stiegen rechts. 


2974. (3a) An der Yuitpolöftrage Nr. 9 
(Eingang beim botanifdhen Garten) ıft eine 
Ihöne, geräumige Wohnung auf Michaelis 
zu vermietben. Mäheres über zwei Stiegen. 

2976. Sonnabend den 44. dieß wurde 
ein gepädelrer Geldbeutel verloren, worin 
ſich ungefähr 2 fl. 36 — 42 fr, befanden. 

liebr. 

2977. Es wird eine Bierfhenfe zu 
dachten gefucht, am kiebften auf dem Lande. 
D. llebr. 

2960, (36) Ein junges foldes Maͤdchen, 
das ji mwillia den häuslichen Arbeiten un» 
terzicht,, münfcht einen Pag, wo fie auch 
im Kochen noch Unterricht erhalten könnte. 
Das Uebr. 


— — — — — — — — — — 

2982, Amalienftroße Nro. 24 zw ebener 
Erde im Hof if ſogleſch ein neues Logis 
mıt 2 Zimmern um ben Zahreszins von 
40 fl. und über 2 Stiegen ein großes. Zim⸗ 
mer jäbrlih um 24 fl. zu bezieben. 


944 


2989. (4a) ! J 

Wichtige Anzeige für Dekonomen, | 
Der Unterzeichnete beforgt fortwährend den Werfauf bes neu erfundenen 
Mitteld zur fchnellen, leichten und ſichern Vertilgung der Beldmäufe, vermittelt deſſen 
mit einer Auslage von 9 fr. in einigen Minuten ein Tagwetk Feld von Mäufen gäuz« 


lich befreit ſeyn Fann. 


Für die erprobte Worzüglichfeit diefes Mittels Fönnen eine Menge vollgültiger Zeugr 
niffe vorgelegt werden; am deffen fiherer Wirfung tft micht der nerinafte Zweifel; aud 
ift daſſelde, obmerachtet wielfeitia verfuchter Nachahmung, noch bei weitem nicht erreicht, 
und daher unbedinat ald das befte feiner Art allgemein anerkannt. 


Jedem Feld» und Garten » Befiper muß es, je 
feine Saaten und Befigungen vor den ſchädlichen 


18 je, bar 
Feng Pre ie ri 


deßhalb eine Meine Mühe und Auslage ſcheuen. 
Befonderd auch ın Häufern, Echeunen, Fruchtböden und Kellern lönnen Mäufe und 
Ratten in wenigen Stunden vertilat werden. 


Der ganze Topf, mit Gebrauchdanmeifung , 
Kür Wiederverfäufer um 


41 fl., der halbe Topf 30 fr. 
6 pCt. Rabat. 
Münden im Auguſt 1847. 


Ber Georg Franz ın München, Pe⸗ 
ruſagaſſe Wro. 4, ıfl Men angetommen: 


Nidel, M. A., geiftl. Nath, die evan- 
geliichen ‘Rerifopen an den Eon: 
tagen und Feſten des Herrn, ereger 
tiſch = homilenijch bearbeitet. Erſter 
Band. geh. gr. 8. Preis 2 fl. 


2973. Bekanntmachung. 

Die in dem neuen Bahnhof» Bauplage 
durch Abbruch gewonnenen dftein: Bors 
räthe werden in einzelnen Patthien am 

Samftag den @u. di. Wit. 
ormittags 8 Uhr 
im Baunmtoloßale (Salzftraße Nr. 1) 
gegen ſoßleich baare Bezahlung an deñ 
Meifbietenden. verfauft. 

Die Kaufs » Bedingungen liegen im ges 
nannten Amtös2ofale zur Einficht vor. 

Münden am 15 Auguft 1847. 


Königliched Eijenbahn- Bauamt. 
F. Bürklein. 


2487. Sophienſtraſte Rro. 1 find bie 
Wohnungen im erflen und dritten Steck, 
eiſtere beftehend aus 13 Zimmern, 2 Rüs 
den umd Tonfigen Brawemtthteiten, letz⸗ 
tere biftebend aus 8 Zimmern und Tonflis 
aen Benuemlichkeiten, eine Stallung auf 
5 oder 4 Pferde fammt den mötbigen Was 
genremilen, Kutſcherzimmern und Heulage 
au vermietben und kaun ſogleich oder auf 
das Ziel Michaeli bezogen werden. 

i Näheres KHarlöflrage Nro. 5 rüdmwärts 
über 1 Stiege. 


2058. Sopbienftraße Nro, 1 if eine 
Wohnung zu ebener Erde, beftebend aus 
7 Zimmern und übrigen Bequemlichleiten, 
zu vermietben und auf nähfles Ziel Mi— 
hacli zu beziehen. Mäberes Karlsfiraße 
Nr. 5. rüdwärts über 4 Stiege. 

299%. Zu einem Buchbinder und Ga» 
lanterie» Arbeiter kann ein Knabe in die 
Rebre treten. D. le. 

2986 (3a) 2000 ji. find im erfien 
Drittperl der Schazung auf Ewiggeld ober 
Hppothet auf ein Anwefen im Stadibezirke 
aus zuleihen. D. Uebr, 

2993. Bei einem Goldarbeiter faun ein 
Junge, obne Lehrgeld zu entrichten, in bie 
Xebre treten. D. lie. 

2978, Ein aut erbaltenes nolltändiges 
Kinderbett fammt Bettlade if billig zu 
verkaufen. D. Uerßd. 

2958. (3b). Unterricht im Deutſchen, La⸗ 
teiniſchen »c.: Schäflergaffe Nro. 2 2 ©t. 

2975. Eine gebildite Fran, welche, füch 
allen häuslichen. Aebeiten unterzieht, ſucht 
einen Platz zum Bon- und Zugeben. D. u. 

2979. Im Meyerihen @arten neben 
dem. Franzisfaner » Klefter : find. verichiedene 


Sorten ſeht gute Birnen, das Hundert 
m 16, 27 und 30 fr. zu verfaufen. 








Revigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegers Georg Kranz, Bud händler 


infänglid für 6 Tagwerf Feld, koſtet 
bei Abnahme von 25 Töpfen 


Ludwig Sittel, 
Mülerftraße Nro. 31 am Einlaßthor. 


2970. 
Verkaufs ⸗Bekanntmachung. 

Nachdem das am 11. d. Mts. bei dem 
gerichtlichen Zmwangererfaufe des Georg 
Wan k'ſchen Delonomieguted in der Mes 
rungerau gemadte Kaufsaugebot zu 16,000 fl. 
den Schägungswertb des Gutes nicht ers 
reichte, ſo wird daſſelbe hiemit wiederholt 
zum Verkaufe im Verſtelgerungswege aus- 
gefchrieben und biezu Tagsfadrt auf 

Mittwoch den 15. September 
Nachmittags 2 Uhr 

unter dem ausd:üdiinen Bemerfen aubes 
raumt, daß nunmehr mit Rückſichtsnahme 
auf & 64 ded Hppethefengefeget, dann $$ 
98 und 99 des Geſetzes vom Jahre 1837 
der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schä—⸗ 
sunaswerth erfolaen wird. . 

Bezüglih des Gutsbeſchtiebes wird ſich 
auf die Ausſchreibdung im Intelligenzblatte 
für Obertauern Nro. 29, — in der Ausb» 
burger Abendzettung Rio. 189, — in dem 
Rürnberaer Korreipondenten Nro. 190 :c. 
bezogen und Kaufsluflige werben daber ein⸗ 
geladen, am oben beflimmten Tane ſich auf 
dem. Wantſchen Gute in der Meringerau 
vor der dort auwe ſeuden Getichteommiſſionu, 
mit den erforderlichen Leumundss und Ver⸗ 
moͤgenszeuaniſſen nerfchen, einzuſinden und 
ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Friedberg den 12. Auauft 1847. 

Königlicyes Landgericht Friedberg. 

Der fünial. Landrichter 


efuer. 
Augsburg x München 
Free Course. 16. August. 
Bilefe, Geld —— weld 
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In Dünchen, PerufagajieAr.d. 


Dr „Bay e Yandbote» uigeint Por in. halben, nad 


v 
für. den andısn Tag audgrachen. Anfsrationdgebühr in 2 te. Für die Sipaltige Petitzeile, 
Seilungen warden aeine, agenamimen Mind andemeſſen verwendet, — 







finchen in der Erpedisiom den Lantheten Verufagafie Mr. 
jäheig fl. 2, 92 r., Harbihhrin 1. BO tr. wierteriöbelh ML +6 fr 










Bayern. 

Münden. Aus zuoerläfi.er Quelle Können wir mitthellen, 
vah Er. Mof. der König gerubt haben, dem Difriftefchulnfpel» 
tor, Dekan und. Pfarrer zu. Velden, Mid. Bahmaper, in 
woblgeiäliger Anerkennung feiner vieljährigen ıripriehlicgen Reis 
ungen im Geblet der Schule, dem Titel und Rang eines geiftli» 
hen Rathe tar ⸗ uod ſtempelftei, um derſelben Gründe willen dem 
Diftritit-Schulinfpefter, Dekan und Pfarrer Bilebofen, Jo ſ. 
Schwaiger, den Tel und Rang eines 9 lichen Rathes tar« 
und flempelicei zu verleihen ; ferner die Oberbeamtätiflelle bei dem 
Dberaufichl t von Unterfranfen und Aſchaffenhurg dem Bor« 
Rand des gqräfl. Bieh’ihen proteflantiichen Meriatkonftfteriums 
Thurnau, 3. Gb. K. Gebhard, feiner Bitte gemäß, und bad 
Revier GErgoldsbah, Borfkamt Neuſtadt aD., drum Altuar 
Deggentorf, Wolfg. Mudenichnabel, 


gen, bie vergeblich ber Käufer harrien. Das Korn warb bereitd 
im den- erflen Stunden zu 10 bis 11 fl., der Weizen zu 15 und 
16fl. verkauft und wiederum bedeutende Getreidel adungen eingeflellt. 

Regensburg, 14. Aug. Die Zufuhr zur heutigen Schranne 
ift, wie bei dem günftigen Crntewelter nicht anders au erwarten 
war nur fehr gering gewelen. Die Geireidpreiſe haben deß⸗ 
meg n- feinen beſondern Roͤckzang erlitten; Weizen (Mittelpreis 
48 Als 50 Er.) it um 4 fl.20 fr. gefollen, Korn (Mitielpreis 
42 fl) mo 42 fr. geſtiegen, Serſte bat ſich beiläuflz auf 8 bis 
Hl, geftelt und. Haber (Mittelpreis 7A.) IR um 30 Er. gefallen. 


rag des Proreltors 
biefiger Unionfltät iſt vollzogen worden. ie ſhwantle pwiſchen 
Hrn, Prof, Dr. Goffmann, einem Theologen ber zathodoren 
Richtung, und zwiſchen Hrn. Prof: Du, Hebfelder, einem hell» 
finnigen und freimütbigen er. Eine einzige Stimme ent- 
fehied für den: Erfleren.. Ob biefer ſchwacht Sieg einer brkann- 
tem Bartei den Sochſchule gedeihlich da6 muß abgewartet werden. 
Noch unterliegt die Wabl der Beflätigung. Sr, M. ded Könige. 

Garham, £ Arge. Vilshofen, 13. Aug. Der gefzige Abend 
war für unfer Biarrdort ein faredlicher, Unheil und Vernichtung 
drobender. Durch ruchlofe Hanb murbe im Krämerftabel: Beuer 
gelegt, das ſich mit Schnelligkeit furchtbar verbreitete. Ein Haus 
mit 2 Städeln ſammt dem eingebrahten Geireide wurden ein Raub 
der Flammen, Nur der fehleunigften Hilfe aus den benachbarten 
Deten und namentlich dem unermübeten, fühnen und thätigen An- 
firengungen der Wilsbofener mit ihrer gut geleiteten Beueriprige 
gelang e®, mehrere von dem Beuer ſchon angebrannte Käufer zu 
retten und unfer Dorf vor dem ſchrecklichſten Bra 


Aus einer anderen Zone. 


(Kortfegumg.) 

„Meinitivige Bunde!“ redete ich le an. „Laßt Cuch dad 
Beifieh des Genuefen zur Warnung dienen ! Der englifhe Df- 
fiter Tegt, weil es ſich nicht mit meiner Ehre verträgt, feinen 
Eid ab, und dennoch werdet Ihr ihm nichta zu Leibe thun, weil 
äh e6: Eich werbiete. Wer von uch rief vorhin: „Nieder mit 
dem Gapitain I 9 

Behr |" antmorteten: wohl ſechzig Stimmen.‘ 

Diefer Pedro, ein junger Menich von etwa zwanzig Jahren, 
Kieß ſich fogleich zitternd auf die Knie nieder und flehte um fein 
Keben, Der arıne Keufel war fat unzurechnungsfäblg; baber 
Hieb ich ihn blos Über eine Kamone legen und tüdhrig durch peit - 
fben. Als UNes wicher ganz ruhig wat, begab ich mich zu Ha- 
milten hinab, det, auf eine Pulvertonne geflügt, noch Immer be» 
teilt war, Bewer zu geben. Ich danfte ihm für den Dienfl, den 
er mir geleiflet, und fagte ihm, daß Irder meiner Leute wieder 
zur Pflicht zurückzekehrt feb. 

In meiner Gafüte angefommen, ließ ih ein gutes Brühflüd 
auftragen. Hamilton ſchien aber meine Einladung zur Mahlzeit 
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E | im I, Minen fi % 28 fr. im Al, Raven fl. 2. 44 r., im HIT. 


‚Beweis, wie e6 feinem f 
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abten. Das edle Bemußtfchn guter That möge Die (dügen 
den und rettenden Helfer in der Moth, denen wir den herzlichen 
Dank abftatten, Iohren. Möchten bdiefelben vor em Uns 
off Acts verſchont bleiben! a 

Mitterfels, 13. uft. (Correſp.) Heute Vormittags um 
10 Uhr fand bier, die Hinrihtung bed Rehrerö Hahn, 
unter dem Zufaufe von wenigftens 10,000 Menſchen flatt, deren 
bei weitem größere Zahl, wie bei allen derartigen Schaufpielen, 
aus Frauenztinatern hefland. Sabn geigte biE zum legten Augen 
bit ein⸗ gen Standtaftigkeit, redete die Berfammelten jedoch 
nicht an, wie Birke vermuthet Hatten ; dagegen hielt Hr. Pfatter 
Ayuterbachet, nad) vollgogener Erefution, eine ergreifende Made 
an das Volf, 

Waͤlbkirchen, 14. Aug. Unfer MW alsfirhen-Paffauer- Bote, 
Mamend Fadiner, ein zwar ſchon hejährter, aber äußerft rüßriger, 
pünfiliyer und rechtfchaffenet Mann, iſt gefterm auf feinem Bo» 
tengange von bier mach Poſſau zwifchen Benterberg und Keingell 
von einem Karl ftrafentäuberifch angefallen, am Genitte gepackt 
und zu Boden geworfen, mit Schlägen und Stößen übel zuge 
richtet und feined Packets mit Büdtern, Briefen, f. 9. und einer 
namhaften Summe Geldes beraubt worden. Der Bote Liegt In 
Bolge deffen frank darnleder. Möchte es ber Vigllanz unferer 
thärkgen Genbarmerie gelinzen, dieſes ber allgemeinen Sicherheit 
fo ren :häterd. in Bälde habhaft zu werden! 

us der baderifhen Pfalz vom’ 11. Auguſt toirb ben 
Buff. 3. ——— a unferem Kreiſe beſtrebt ſich gegen« 
wärtig algemeln, din bebotſtehenden — Namendtag 
Sr. Maf. d:8 Könige Ludwig felerlichſt zu begehen. Unſer Lan⸗ 
desnaler hat durch tie Entlaffung dB vorigen ultramontanen umb 
durch die Annahme -ded gegemärtigen freiftunigen Miniftertums 
gu befenbers bei feinem biedern, für Aufflätung un) jedwede 
befferung fo empfänglien Miälgeroolfe meht denn fe Anhänge 
lichkeit, Liebe und Berträuen ſich erworben und für immer ber 
feftigt. Aufd neue gedenft man hoffaungbroll feiner früheren 
Heußerung, einem Blfhofe gegenüber: „Meine Bapern follen 
Fromm, aber Fine Ropfhänger ſhn.“ — Möge bie Beit der ge» 
— — für immer vorüber fon! ALS ein neuer 
en Miniflertum damit Ernſt ift, bie 

unter dear vorigen Megime-einzeichlichenen Mibbränt;e und begüns 
fligten unnüpen Jufitute zu entfernen, verbiente erwähnt zu werben, 
daß füngft burch Erlap bed Gultusminifterlumd bie Behörden 
aufgefordert morben find, zu Berichten: welche unter dem Scheine 
der —* gefliftete Bundniſſe, Bruderfchaften, dritte Orben 
u. dal. in ben Gemeinden befteben; melden Ginfluß diefe Vereine 
üben auf die Moralität, die dkonomiſchen Vertälmiffe indt eſon⸗ 
dere der Kinder und Dienſtboten u. f. w. In lehter Beziehung 
if allerdings febr zu bedauern, daß ge’ade bie Dienftsoten und 
Ärmeren eufe fich bereit finden laffen, almöcentlih ihre abges 


barbten Kreuzer gegen Wblufserbeißungen für Miffionsiwede ber- 


gar nicht zu hören; er blieb einige Zelt, vie Sand vor bie 
eg und be Ellenbogen auf dem Tifche aeügt, ruhig fipen. 

ich ihm nochmals anredete, fuhr er, wie aus einem tiefen 
Kraume erwachend, empor, und ich Krmetfte, daß zwei Thränen 
in, feinen enminpern glängten, Uedrigenz hatte fein @efldht 
einen bimmliſch lächelnden Ausdrud, der mic) jehr lebhaft an die 
fhönen Engeleföpfe erinnerte, die ich in meiner früheften Jugend 
in Madrid geſehen hatte. 

„Seht bin ich glüdlich, Tieber Senor!' ſagte er mit einer Hti« 
terfeit,, die mich beunruhigte. „Ih babe ein Mittel erdacht, 
dad mich in den Gtand feßt, wenigſtens bie Zinfen von dem 
großen Gapitale, das ich Ionen ſchulde abzutragen.“ 

a ich mir dieſe Worte natütlich nicht zu deuten wußte, jo 
ab ich ihm hierauf keine Antwort, ſondern mahnte iho, Ih am 
rübftüde p beibeiligen, was gr auch mit vielem Apprtit that. 

Rach beendigter Mahlzeit erfundigte er ſich nach meinem Namen. 

„Wie! zief er aus, „Sie find jener Don Gilaban, von bem 
die emglifchen Blätter fo viele blutige Anekooten erzählen! Ach, 
fo ift tie Welt!” fuhr er, mir die Hand diückend, fort, „Aus 
einem edeln Manne macht man einen Menfchenfreffer.” 






igeben. Wit aber nunmehr We ; liche Erwartung, 
EI ne in A fon genen ee ber Auf 
—59 — bieYleidag wie 

telalt 


bald dann m ve { 
alart, 1} deter Religiofltät und 
Mo 2 Menſchheit — mit ſich und mit Gott 


en werde, auf. daß endlich in wer That Ein Hirt und Eine 
e, oder ⸗Ein Valer und Eine Familie, werde. 

Die Generalorrfanmlung des Apsthefergreminms von Mittel» 
franifen veird am 7. Gepf. in Andsach Ratıfinden, 

Wir die Don. tg. meldet, find Er Pfarrkirchen 
(Niederbayern) mebrere Bäufer, mach einigen Nachrichten 6, nach 
andern 10, eine Beute. des Feuers geworden, Nähere Augaben 
fehlten noch. 

— Die Kiffinger Kurlifle vom 44. d. M. zählt 3584 
Kurgãſte. 


Oeſterreich. 

Dem Mb. Kur. zufolge geht in Wien jelt Clugang der Nach- 
richten aus Lucca, mach welchen fid der Infant von Lucca mit 
feiner ganzen Bamilie in Folze tumultuariſchet Auftritte nad 
dem Fürftenthbume Maffı, allmo fle glüdlih eingetroffen, flüch« 
tete, dad Gerücht, daß nach befichenden Traftaten, falls die Rube 
in den Eleinen italienijchen Staaten ernflli gefährdet fein follte 
und biefe Höfe die bewaffnete Intervention Defterreichd anrufen, 
der F. M. Graf Radezly bereits ben Auftrag erhalten hätte, fo» 
gleich einzufczreiten. an glaubt bier nit, daß die an ber 
italienifchen Küſte wellende Gecabre des Prinzen von Joinville 
in biefem Sale eine Bewegung gegen dieſes Einfchreiten machen 
dürfte. Deſterreſch, hören wir von gemiffen Selten behaupten, 
iR mach den beftehenden Traktaten verpflichtet, Hülfe zu leiften, 
und bat in Italien noch niemals auf ſich warten laffen. — In 
ben lehten 1% Tagen fanden bel Hofkriegärathe unter Vorfig 
bes Präjidenten Grafen Harbegz Öfterd militäriſche Konferenzen 
Ratt. 


Drenßen. 

Berlin, 10, Aug. (Berl. Big.) Am 7. Abends Hatte ſich 
eine Grfelfchaft in einem öffentliten Lokale vereinigt, um ein 
Mahl von Pferdefleiſch einzunehmen. Diefelde war noch bis 
nah Mitternacht heiter beifanmen, ald auf einmal ein Tupp 
fremder Männer mit Gewalt in dad Lofal einprang, auf bie 
Theilnehmer lobſchlug, cinen fogar an einem Auge erheblich vers 
legte, und fo einen groben Erf beging. Da bie Angreifer gleich 

ihrem Gintreten die Lampe von der Dede ſchlugen, fo fennte 
man feinen berfelben erkennen; doch wird «8 unzweifelhaft gelin« 
gen, die Thäter zu ermitteln und fle ter mohlverbienten Strafe 
zuzuführen. Was fle eigentlich zu diefem Erxzeß verleitete, if 
nicht recht abzufchen; wenlgſtens if das Mouv der Handlung 
bio j gt nicht befannt. 

In der Eigung des Bolenprozeffes am 15. d. Mis. bes 
gründete der Stantdanmwalt feine Anklage gegen 16 bei dem Un« 
ternehmen auf Eromberg betbeiligte —— Etanislaus von 
Sabomwäfi, welcher die leberrumpelung lelten follte, an ber Spige. 
Der Staatsanwalt fprah drei Stunden lang mit ber größten 
——*— und juriſtiſchen Feinhelt, Punkt für Punft bemühte er 
fid), alles Das aufjubeben, was er das „Shilem der BVertheibi- 
gung* nennt, und nachzuweiſen, daß troß des Laͤugnens der An« 
geklagten in der Öffentlichen Sitzung die Grundlagen der Anklage 
durchaus unerfchüttert bafländen, baß die von den Angeklagten in 
ber Vorunterfuchung abgelegten Geflänbniffe, unterflügt auf bie 
vielfeltigte Weile, maßgebend feyn müßten; gegen 42 ber Ange» 
Magten erbob ber Staatsanwalt die Anklage auf Hohverraih. Als 


Auf meine Bitte begab er ſich zur Mube und ver⸗ 
fiel bald in einen tiefen Schlaf; ich aber Jud meine Piftolen und 
ging auf's Verdeck. Jeder von meinen Leuten verrichtete wieder 
die gewoͤhnlichen Arbeiten, und Ale, ohne Ausnahme gräßten 
mid; mit mehr Achtung als zuvor. Um fünf Uhr bes Nadmit 
tag6 erwachte Hamilton und bat mid um Schreibzeuz. 

„Warum wollen Sie ſich aber heute noch durch Schreiben er» 
müben ?“ fragte ich. „Sie haben ja fpäter noch genug Zelt bazu.* 

„Wohl wahr!" fagte er; „aber nichts im der Welt iſt fofehr 
bazu geeignet, mir bie Müdigkeit zu vertreiben, als eine Unter⸗ 
haltung mit meiner Mutter. Ach, wenn Ele wüßten, mein Ile» 
ber Don Eſtaban! Welche Heilige meine Mutter iſt!“ Dann fügte 
er mit dem Ausdrucke der tiefilen Trauer hinzu: „Arme, arme 
Mutter! Ich träumte Dir einft ein fo rubigen, glückliches Alter 
in einem hũbſchen Landhauſe in Ramogate. Nichts ald Träume, 
nichts «Id Träume waren Das, Don Eſtaban; ad, und ber 
Gebdanfe, fle nie wieder zu ſehen!“ 

„Sind Sie denn närriſch geworten, Hamilton!’ entgeanete 
ich. „Warum werden Sie denn Ihr: Mutter nicht mieber fehen ?“ 
Enlſchlagen Sie ſich koch diefer traurigen Gedanken! Schreiben 
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der Gtaatdanmwalt geendet, bezannen bie Beriheibiger en, 
Ber 


theidigung in diefem Prozeſſe iſt leine leichte und ge he Auf- 
abe, aber fie ſcheiat ſich auch in jeder Weiſe 
zelgen, fowohl mas bie Ehre, als mas das 14 N 


Mebrere Vertheidiger erhalten für eine Bertbeisigung orar 
von 100 Friedrichod'ot ; befanntlich gibt «8 unter ben Angellag« 
ten auferordentlich reiche Leute. 

Köln, 11. Auz. (Düf. 3.) Bor dem Berichte zweiter In⸗ 
ſtanz kam beute auf die eingelegte Appelletion dr8 Grafen Hap- 
feld» der Prozeß in Betreff der Mlimentation feiner Battin vor. 
Bekanntlich IA er zur Zahlung eines Jahrgebaltes von 15,000 
Thlt. in erfler Inſtanz verurifeilt worden. Der Graf trug auf 
eine Gerabſetzung biefer Summe auf 2500 Thlr. an. Prof. Bauer- 
band vertrat die Partei ded Grafen. Die Verhandlung wurde 
—* a geendet und wird der Prozeh am nächſten Montag 

geieht. 


Schweiz. 

Dern. Die Bolksı. fagt, der englifhe Geihäftsträger, 
Hr. Peel, Hase vom Bundespräfldenten eine Audienz verlangt, 
um &r. Exc. eine Note von Lord Palmerflon mitzutbeilen. 

Aus Graubündten ſchreibt man: „Beten Montag ben 26, 
Juli fonnte man von Lenz nah Par pan im Schlitten fahren. 
Etwas Seltenes am Ende Juli ! 


Frankreich. 
Marſellle, 11. Aug. Das Uebungsgeſchwader des Prinzen 
v. DJoinville iſt aufgelöst. Zwel Kriegoſchiffe erhielten plöglich 
den Beichl ſchnell nach Tunis zu ſegeln, ber Meft des Geſchwa- 


ders wird nach Tonlon geben oder noch in ben Sewäſſern von 


Italien verweilen, 

Der Natlonal behauptet: Die Ausflelung ber Hoflieferans 
tenpatente trage ber Cioilllſte jäbtlich 750,000 bis 900,000 
Br. ein, indem jeder neuernannte Hoflisferant oder Hofhandmerkö- 
mann für dad Patent 500 Pr. zablen müffe. 

Hr. Tele bat, wie dad Droit berichtet, von ber Gorclergerie 
aus eine Bitifchrift an den König gerichtet, worin er um Nadhe 
laß der ihn durch den Pairchof auferlegten Gelobuße von 
94,000 Fred. bittet. (Demnah if bie Melbung des Gorfaire 
von einem Gewerbömanne, ber bie Zahlung ber Geloftrafe für 
Tefte übernommen, ungegräünde.) Der Minifterratb, dem biefe 
Blitſchrift vorgelegt wurbe, bat erklärt, er finde Feine Urſache, im 
vorliegenden Falle die kal. Gnabe eintreten zu laſſen. Den yrd« 
Geren Theil derjenigen 94,000 Fres., welche Hr. Teſte als Preis 
feiner Beflehung angenommen, hat er vor einigen Tagen vorge 
fhriebenermaßen an bie Spitäler von Paris bezahlt. 

Der Prinz v. Joinvill⸗ iſt am 11. Aug. auf der Dampfr 
fregatte Discarted nach Toulon zurückgekehrt. 

Schweden und Moriwegen. 

Chriſtlanta, 6. Auzufl. Unter dem Jubel einer großen 
Menfchenmenge tt Se. Maf. der König nebft ber kal. Familie 
vorgeflern Hier eingetroffen. Gleich nach feiner Ankunft trat ber 
König an das Fenſter und wurde von anbaltendem Hurrahruf 
empfangen. @eflern fpeläte bie fol, Familie bei dem Statthalter, 
und heute war große Gour. 


Die völlge Ausfdhnung zwiſchen Eſpartero und dem Hof, 
und dann feine Zurücberufung ſcheint nicht mehr lange auf fi 
marten zu laſſen. Nach Berichten aus Mabrid vom 8. Auguft 
bätte die Regierung Befehl gegeben, daß ihm 25,000 Biafter auf 
Meinung feiner Müdfände am feinem Gehalt ald Statihalter bes 
Königreich® zugeflelt werden follen. 

Eie nun, fo lange Sie wollen; ich werde während biejer Beit 
in meiner Lieblingöleftüre, der Geſchichte ber Blibuflier, leſen.“ 

„Benichen Cie doch auch ein wenig ber Ruhe, I pet- 
ſedie Hamilton: ‚id will für Ele wachen, ud im Falle mir 
der Schlaf fommt, wecke ih Sie.” 

Nah einigen Einwendungen nahm ich das Mnerbieten des 
fangen Mannes an und kroch in meine e. Man kann 
ſich leicht denten daß ich mach «inem fo unruhig verlebten Tage 
bald in tiefem Edhlaf fiel. in farerer Traum beängfigte mic. 
Meine Monnfaft hatte flh gegen mid empört, und war eben 
im Begriffe, den armen Offizier zu hängen. Ich wollte Ihm zu 
Hülfe eilen,, aber eine übernatlrliche Kraft hielt mich an dem 
Orte zurüd, mo id mi befand, während mir der genueſiſche 
Matrofe ſponifch eine Kugel zeigte, bie ſich an feiner Gtirne breit- 
geſchiagen Hatte. Endlich gelang es dem Seekadetten fich wies 
der Ioßzureigen ; er warf ſich mir weinend am bie Bruſt. 

Da wan ich plohllch durch einem fürchterlichen Knall aus mei · 
nen Xräumen aufgeſchrechh. Ich erwachte, ſprang aus meiner 
Hängematte und rief: „Kürdhten Sie nichts, Hamilton! Ich bin 
bei Ionen!” Kaflend ging ich in der ganz von Pulverkampf er 





Livorno, 1. Auz. (Deutihe 3.) Während bie vor einigen 


e 

fe Bu des Grofherjogs von Tab» / 
—— 1) ol Wohlwolen abgefaßt if 
und mit ®: bem V haffelbe zum Gehorjam gegen 


das Gefeh und Erhaltung der Ordnung auffordert, macht bas 
am nämlichen Tage exgaugene motu proprio be# duo von 
Zucca, veranlaßt durch Die legten Volksbewegungen, ben übeliten 
Eindrudl bei allen guten Bürgern, Es iſt gewiß, daß die Garas 
biniere ihre Gewalt damals miß brauchten, dad Volk dagegen ſich 
muflsrhaft Betrug; denmoch nimmt dad moin proprio bie Solda⸗ 
tm in Schut un) tadelt das Belt; .3 ſpricht mit Stolz unb 
Sronie von den neuen (mie fle im Kirchenftaate eingeführt find) 
geforderten Berbefferungen, ald von rrcentriichen Vhraſen junzer 
Neuerer, die Kaum die Schulen verlaffen haben, und erflärt die 
Bildunz einer Bürgergarbe für gefegmibriz. — Solche Verfü 
gungen erfreuen mur Diejenigen, melde den Umñurz lieben umb 
wohl wiffen, daß Fürften, bie ihre Zeit nicht verliehen und dem 
Fortfhritt hindern wollen, bie treueiten Bunbetgenoffen der Freuude 
gewaltfaner Ummälzung find. 

Machdem am 1. Auguf ein donnerndes Getöſe und eine kleine 
Ausftrömung vorhergesangen waren, kam der Defun am Sten 
aum Ausbruch und gıoße Lava-Maſſen entfirömten feinem untern 
Rande. Bon Neapel and gewährt ber glühende Berg einem 
majeſtaͤtiſchen Anblid. 


In Irland Il eine Sudieription erdffaet worden für Errichtung 


eines Dentaal⸗s zu Ehren Daniel D’Eonnelld. 
Deuti 


chland. 

Aus Weſtphalen, 6. Aug. (Brem, 8.) Die Jagdgeſehe 
find eine erglebige Quelle von Gtreitigfelten, die auf eine Menge 
von Menſchen nur erbitternd wirken. Sie forbern häuftz Den» 
fchenleben und führen alljährlich viele Humberte von Progeffen 
herbei und man kann wobl fagen, Tauſende von Menſchen im die 
Gefängniffe. 

abgeſchafft werden! In umferer Prosinz ereignete ſich neulich: bei 
° KHoveftadt an der Lippe (zwiſchen Hamm und Lippftadt) folgender 
Borfil, Der Dfonom Diefmann aus Hobeſtadt ging mit 
feinem ungelabenen Gewehr auf der Schulter — ohne Bulver 
und Blei, ohne Hund und Jagdtaſche —auf feinem eigenen Grund 


es Hof⸗ und Rational-Thenter 
--tarres Spieler,” Oper von Haleny. 
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Lcpen reiben Einhalt 


Diele gehäffigen Jagdprivilegien follten doch endlich 


dermaier, Kim. won Biefentpeid. Fin 
kal. Landgetichts⸗Sekretaär von Lemberg. 
Erich, Stud. von Bonn. 


‚nd den umher, um feine Anpfl tigen. Als 
Eu — Waldes 224 5; * — 
afen 


en und ang ron von Plettenberg» Penhaufen, 
ww Bove ſtadt rg? ur zerichla= 
gen, u das Bild‘ un: Ds Ge ihnen 
die Befgänigung feines thums verbietet und dem ungefeg- 
thum will, verweilen ihn die Bauern an 
den Jäger des Srafen, welcher ihnen dieſe Art des Treibens aus« 
Befohlen babe. Der Jäger antwortet trogig: man merbe 
und fole je forttreiben, Hr. Diekmann konne auf Tatſchädigung 
Magen; er fragt aber zugleid, wie er, Hr. Dekaradii ich unter« 
Üchen Eönne, in des Grafen Jagd ein Gewehr zu tragen, er folle 
daſſelbe flug6 herausgeben. Als der Dekonom ſich Deſſen weis 
gert, will der Jazddiener Gewalt brauchen und fleht erſt daun 
von ſeinem Vorhaben ab, als jener erflärt, er wolle ihm mit dem 
Kolben den Schädel einjchlagen, wenn er: näher als drei Schritte 
berantomme. Inzwifchen Hatte ſich der Graf eingefunden; er gab 
auf Herrn Diefnannd Beſchwerde dieſelbe Umtwort wie der Jä⸗ 
ger uns verlangt wie biefer bie Herausgabe des Gewehrs, die auch 
ibm verweigert wird. Der Graf geht fort. Uber kaum bat ſich 
Her. Diefmann von feinem eigenen Grund und Boben entfernt 
und ben Öffentlichen Landweg betreten, als ber Graf auf ihn los» 
geht und dad Gewehr mis Gewalt wegnehmen läßt. Auf bie 
brutatfie Weiſe wurde Herr Diekmann zu Boden geworfen und 
dermaßen mißhandelt, dab er an mehreren Stellen blutete, Das 
Gewehr lieh der Graf fortichaffen: Der Mißhandelte hat ben 
Grafen verklagt ; ber Graf jeinerfeits iſt auch, klagbar geworben. 
Den Ausfall werde ich Ihnen feiner Seit berichten. 
In mehreren Theilen Babens Hat fh bie Kartoffel» 
tranfheit an ben Spätkartoffiln gezeigt. 


Wonder Elbe, 9. Mag. Ans befler Ouelle Hellt die Br. 
3: mit, daß die Brefangelegenheit beim Bunbesdtage 
erledigt ift und zwar fo, daß febem Bunbesftante bie Regulis 


rung feiner Preßverhältniffe ganz überlaffen bleibt, wobel berielbe 


aber, den übrigen Bundes daaten gegenüber; bie MWerantmortlich- 
keit aller in feinem WBereiche erſchienenen Echriften zu tragen hat, 
Diefe Verantwortlichkeit hürfte für die kleineren Staaten fo ſchwer 
wiegen, daß leicht felbft die biöherige Zwanzigbogenfrelheit in ben» 
felben aufhören wirb, 





derstochter von Freifing. gaſpat Dorſch 
Gutsbeſitzer von Ädelkofen, Log. Landshuf, 


Kaufl. Stiebet mit S. Elis Driendl, Kaufmanns «Tochter 


Donnerſtag den 19. Sue: „Der ui, 
# 


Intendanz. 


⸗ 

aper. Hof.) Frhr. v. Straſsberg und 
2 v. Möffirh aus Sigmaringen. YJus 
izrath Knauft von Gerlig. Rent. Philli 

Mare und Guillemond aud England. _ 
(Bold. Hahu) v. Barrer» Gerant, fram. 
Conſul aus Conſtantinopel. Bang. Serfig 
und f. k. Profeſſor Schulz von Wien. Ju⸗ 
rift Kofchuller von Gräg. Klinkhardt, Pros 
feilor aus Ebur. — kal. Appellations⸗ 
Gerichts » Acceffit von Eichſtaͤdt. Gebr. 
Obermaier, Stud. von Anndbrud, Heim, 
Eontrolleue, von Speier. Bali, Rent. aus 





Bräuer von Bollerftadt. 


von Nürnberg und Füruforn von Weingar⸗ 
ten. Pergroid, Dentit aus Paris, 

(Blaue Traube.) Lippack, Kfm. von El» 
berfeld. Bar. v. Ekhert ⸗Ekhofen ven Bam- 
berg. Mad. Simon won Wertheim. Otto, 
@lonp , Juuker 
von Landöhut. Dr. Bayer von Augsburg. 
Feldmüller, Bürger von Wien. 

(Stachusgarten.) Roͤll, Maler von Karls⸗ 
ruhe. Eaert, Aſſeſſor von Mergentbeim. 
Fiſcher, Accefift von Meitingen. Dr. Heiß, 
Gerichtäarzt von Türfpeim. Stud. Bofels 
und Gegenbauer von. Würzburg. Diefer- 
weg, Lehrer von Lindau. Feger, Buchhäud- 
ler von Ehingen, 


Getraute Paare, 


Die Herren: Joh. Bapt. Lehner, Sid» 
lergefelle va mit Rofina Burghart, Bär 





bab. Peter Ludwig Bauer, Regiments⸗Ak⸗ 
tuar im Pal. Kriegsminifterium dahier, mit 
Maria Sodard, geb. zu Straßburg. Joſeph 
Beißer, Guͤtler in Perlah, mit Eva Mar- 
garetha Riedel, Bauerdtochter von Perlach. 


Seftorben in München. 

Joſeph Scheidtler, Schloſſergeſelle von 
Großberghofen, Ger. Dachau, 39 I. a. — 
Simon Staudacher, bürgl. Tiichler v. 
b., 1 J. a. — Anton Mosthaller, 
Pründner v. h., 80 J. a. — Zohann 
Stebhau Simmerlein, Soldſchläger 
v. b., 48 J. a. 

Auna 487⸗ e, Wildprethãudlers⸗ 
Tochter, 35 I, a. Die Beerdigung iſt am 
418. Auguſt vom Leichenhauſe aus. Golted- 
dienſt am Freitag den 19. Auguſt bei St. 
peter um 9 Uhr. 


füüsen Gafüte umber. Mirgenb® entbedite ich den jungen Mann; 
er faß nicht mehr am Tiſche, und fein Stuhl war leer. Endlich 
ftrauchelte ich über einen Körper, und wer malt mein Entfeßen, 
als ich den armen Süngling, meine rauchende Wiftole noch in ber 
Hand, entfeelt am Boren 8 ſah. Aus einer tiefen Bruſtwunde 
fleß das Blut in Strömen, Weiter erinnere ich mich nichts mehr. — 
Meine Leute brachten mic wieber zu Bette, worauf mid ein 
Fieber ergriff, bad drei Wochen lang mein Leben bes 

droßte. I ward aufs forgfältigfle vom ihnen verpflegt. Am 
erflen Tage meiner Mecanvalebceng trat mein Lieutenant zu mir 
umd überreichte mir zwei Briefe. Der eine war am wich abrei» 
t, unb ber andere an „Mistress J. Hamilton, Walworth -Road, 
4. George place, London“, Hamilton ſchrieb mtr Folgendes 

„Mein lieber @itaben ! 
Der Himmel möge Ihnen Ihren Edelmuth gegen mich belaß- 
— Frag — en . die — meiner a. 
egte Lebewohl fagen zu können. Ich 5 ar gern no 

gelebt, aber die Dankbarkeit fordert meinen Xod: —9* ich Hätte mich 
entweder dur einen Gib entehren ober Sie denuncliren mäffen. 
Noch eine Ville, theurer Eftaban! Wenn Sie je der Zufall 


mit einer Mutter zufammenireffen läßt, fo fagen Sie ihr nicht, 
daß ich felbh meinem Leben ein Ende gemacht, foubern geben 
Sie vor, ich ſeh das Dpfer eines hitzlgen Flebers an der afrika⸗ 
niſchen Küfle geworden, und mein Ichtes Wort ſeh ihr Name geweſen. 
Leben Sie wohl und vergeſſen Sie nie 
Ihren banfbaren U. Hamilton.’ 
Der rauße Sermann hiell Hier ein wenig inne und wiſchte ſich 
eine Thräne aus ben Augen. Dann fuhr er fort: 
ag Tage fpäter dam ich mit meiner 2a völlig ge⸗ 
nefen eg an. Pf — * b : eye 
welche nen zu er; n verſpra ‚ ba jwar 
fehr dramatifch, aber a fomplieirt, noch remantifch if.” 


(Schluß folgt,) 


Sinunfprud. 
Aumte mich ald Vogel frauf und frei 
26 — 5 ſprach, mich dürf’ er ſchießen, 
Da ſah ich, daß es doch fo wünſchenswerth nicht ſep, 
Der edlen Vogelfreiheit zu genießen. 





SCHRIFTEN UND 


für Reisende 


Das Königreich Bayern 
in fein 


en 
alterthümlichen, gefhichtlichen, 
artiftifhen und maleriſchen 
Schönheiten. 
Eine Neihe Stabiftiche 


mit Burgem Text. 


Die jeßt erfdienen: 
48 Hefte, je zu 3 Stahlſt. u. 3 Bogen Tert, 
Subjeriptionspreisin Bayern 72 nar. ober 27 fr. 
im Ausland 40 ngr. oder 36 fr. 


Act Sage in München. 
Kurze Beichreibung 
ber 
Schenswürdigfeiten. 
unenibehrliches Handbuch 


FE jeden Fremden. 

Mit vielen Mognetten und Plänen Ser Stadt, 

des Schle ſſes — — und des engliſchen 
ne. 





Bierte Yuflage. 
8. geb, Preis 1 Rthlr. oder 1 fl. 30 fr. 


Elegantes Geschenk für Freunde 
der Natur. 
Münchens Umgebungen. 
Erinnerung an fröhlich rer- 
lebte Stunden; 

81 niedliche Vigneiten in Stahlatich, ver- 
einigt in ein kleines Taschenbuch mit 
linirtem Papier durchschossen zu Be- 


merkungen. 
Preis 1 fl. 20 kr. 





KUNSTSACHEN 


in Bayern. 





ae eg — 


Sammlungen von Stahlltichen in Enveloppe. 
Erinnerung an München. Sammlung von 20 Stahfftidyen in gr. 8, Preis 
Rihlr. 2. 15 ngr. oder fl. 6. 
Grinnerung an Augsburg. 11 Blatt a Rthlr. 1. 15 ngr. ober fl. 2. 2% fr. 
Erinnerung an Bamberg. 12 Blatt A Rthlr. 1. 15 ngr. oder fl, 2, 24 fr. 
Grinnerung an Kifjingen. 6 Blatt & 22% ngr. oder fl. 1. 12 fr. 
Erinnerung an Landshut. 
Erinnerung an Nürnberg, größere Sammlung von 35 Blatt. Rthlr. 3. od, fl. 5. 
@rinnerung an Nürnberg, fl. Samml. von 15 Blatt, Rthlr. 1. 26 ngr. ober fl. 3. 
Erinnerung an Paffau. 12 Blatt A Rıhlr. 1. 15 nagr. oder fl, 2, 24 Fr. 
@rinnerung an Negensburg. 20 Blatt a Rthlr. 2. 15 ngr. ober fl. &. 
Erinnerung an Würzburg. 10 Dlatt a Rthlr. 1. 74 nar. oder fl, 2. 


Der Thronsaal in der k. Residenz zu München 
von Innen, 


Gez. v. &. Seeberger. In Stahl gestochen von 5. Poppel. 
kl. 4 Preis 24 kr. 

Es sind daselbst in gleichem Format und zu gleichem Preise die Innen- 
Ansichten von folgenden.Kirchen erschienen: , 
41) Allerheiligen-Hofkirche. 

2) Auerkirche. 

3) Basilika. 

4) Frauenkirche. 

5) Michaelskirche. 

6) Ludwigskirche. 
sowie viele andere Ansichten der vorzüglichsten Gebäude 
Residenz-Stadt. 

Außerdem empflehlt er eine anfehnliche Sammlung von 

Anſichten bayer’fcher Städte, Kirchen, Klöfter, Burgen, Bäder, 
u —— Preiſe von 4 ngr. oder 12 fr. pr. Blatt in 8% und zu 8 mgr. ober 


Ueber viele Separatbefchreißbungen und für Fremde nügliche und intereffante Schriften. 
u, ſ. m. wird elm Verzeichniß auf Verlangen gratid ausgegeben. 


der Haupt- und 


Berlag von Georg Franz in Münden. 


2095. Todes Anzeige. 
Bom tiefften Schmetzgefuͤhl ergriffen, 
gigen wir allen unfern Verwandten und 
aunten an, daß ed Gott dem Allmäch- 
tigen gefallen hat, unſern innigftgeliebten 
tbeuern Gatten und Bater, 


Iohann Stephan Simmerlein, 
Bein«Goldjclägerei-Befiger, 
beute Vormittags 11 Uhr, nah langen 
ſchmerzlichen Leiden, verfehen mit den Trör 
gen der heiligen Religion, im 48 
bentjahre in das befiere Jenſeits abzurufen. 

Rur der unerfchütterliche Glaube an die 
Borfehung, daß Alles, was Gott thut, zu 
unferm Beflen efdrieht, und die Hoffnung 
des einftıgen Wiederſehens fünnen allein 
uns in unferm namenlofen Echmerze auf« 
recht halten. 

Wir empfehlen den Verblichenen ihrem 
frommen Andenfen und uns ihrer ftillen 
The Unahme und fernerem Woblwollen. 

Münden den 16. Auauft 1847. 

ofeoha Simmerlein, Gattin, 
mit ıpreud unmündigen Kindern. 
Und ſammtlichen Verwandten. 

Die Beerdigung it Mittwoch den 18. 
Yuauft Nachmittags 4 Uhr vom Zeichen: 
baufe aus. 


Durch alle Buchhandlungen zu begichen. 





2980. Bon einem Juwelter und Gold- 2957. Bekanntmachung. 


arbeiter wird ein Lehrſange aufgenommen. 
Naheres iſt zu erfragen im Goldarbeitert⸗ 
laden dem Muſeum gegenüber. 


299. In der Müllerſtraße Nro. 45 a 
find 8 nen ausgemalte Wohnungen mit 
der fchönften Ausficht in dad Gebirge, je⸗ 
de von 6 Zimmern, Alkofen, Kühe, Magd+ 
kammer und übrigen Bequemlichleiten, dann 
eine Stallung auf 2 Pferde mit Remife, 
Heulage und Kutichersimmer fogleidy zu 
beziehen. Daſelbſt ſind auch zwei Kleine 
Fr jede mit zwei Zimmern und 
Küche, bis Micyaeli zu verftiften. 

2998, Der Unterzeihnete warnt biemit 
Jedermann, auf feinen Namen etwas zu 
borgen, da er für nicht? Zahlung leitet. 

Gomte, Hausbefiger. 


2990. Ein junger Dann aus der Schweiz, 
welder die Buchführung verfteht und auch 
im Franzöfifchen ziemlich fe ift, ſucht in 
einer biefigen Handlung eine Anftellung. 
D. Lehr. 

Un jeune homme de la suisse, qui com- 
prend le commerce et quf parte biem le 
francals, souhalte d’entrer en commission 
tel. 


en 
@otto: SO 28 438 56 86. 


— — — —— — Ede — — —— — — —— — 2 
Her Georg Franz ın Wilnchen, Perulagaffe Neo. 4, if fo eben eingetroffen: 


Hirfcher, Dr. Joh. Bapt., Erörterungen über 

ligiöfen Fragen der Gegenwart. 
Zweites Seft. 
Keoigirt unter VBerantwortlichteit des Verlegerd Georg Franz, Buchhändler in M 


feren Ständen gewiomet. 





die großen re: 
Den höheren und mitt 
geh: 54 Fr. 


Auf Andringen eines @läubigerd bat bat 
unterfertigte Gericht beichtofen, das An⸗ 
weſen der Damafiud Pfeiffer'ſchen Eheleute 
u Ulting dem öffentlichen Verkaufe an die 
Breifbietenden zu unterflellen, und hat zu 
diefem Zweck auf fommenden 
Mittwoch den 2®. September 1847 

Vormittags von D—ı2 Uhr 
im Bir fe zu Mting Termin an 
fest, ** Raufslichhabsr mit bem Ber 
merken eingeladen werden, daß ſich bem 
Serichte unbekannte Steigerungsluſtige durch 
legale Zeugniſſe über guten Leumund und 
binreichendes Vermögen auszuweiſen haben. 

Diefes Anwefen hat nach der gerichtll⸗ 
ge Schaãtzung F — 59 d. Io. einen 

erth von 536 fl. um 

I) das MWopnhäuschen, areßentgeild von 

Holz, dem ®hrtl pr. o 
Pi.RT. 173 in der 6. Be i 
2) Holjtheil PI.Mr. 1935 ad 2 Tgw. 17 
Der, & Bon.Klafie. 
3) Holjtpeit PI.Nro, 918 ad 0 Tgw. 38 
Des, 2. Bon.Klaffe, und 
4) Dedung PINre. 737 ad 0 Tagw. 46 
Dez, 41. Boni Kl: 

Der —X erfolgt nach den Beſſim⸗ 
mungen der 86 98101 des Prozeßgeſe hes 
vom 17. Novemdber 1847. 

Concl. am 9. —— *— N 

Königli andgericht Landöberg. 

v 8 tal. Landrichter. 
Schöninger. 


ünchen, Berufagaffe Nrob. Oo 


um 





chen in der Erveritiom deb Landboren Perüfagäffe Ne, &, 
viertetläheig A. -—- As tr. 


aanahria A. 2.92 fr., halbjabtie fl, 1.308, 


Bapern. 

Münden. Se. Mal. der König bat, wie dıs Würzbur- 
ger Ubenpblatt melvet, die Erribtung eines pbllologis 
{den Seminars an der dortigen Unlverſität anbefoblen, wel⸗ 
ches aldvalo unter ber Leiſuna bes Profrfford Deuter ins Lehen 
treten fol. (Münden und Belangen. beflgen bereits ſolche An« 
falten.) 

Münden, 17. Auzuſt. ( Einge ſaudt. ) @ find in einis 
gen Blättern des bahr. Landb. jüngiler Zelt über bie Stellung 
und das Wirken dr Miluärseamten, dem Gelde ber Disz'plin 
und der Dienfledvorichriiten entrüctte Aufiäge erſchienen, die ihells 
von einfacher Gutarũthigkelt, ıbeile von Ginfeitigkeit und An⸗ 
maffanz, theild von grober Unfenniniß ‚hervorgerufen wurden, 
Die Träger foldher Befähigung und Leidenſchaften bedürfen Fels 
ner weitern Beleuchtung, das michtige Wrfen des geſammten 
Miltiächeamtenflandes N Fängft anerkannt, Bertrauensvoll ün- 
nen fämmtliche, in gleihem Geile vereint wirfende, Beamte des 
baberiſchen Heered auf die unwandelbare Gerechtigkeit und aller⸗ 
höchfe Gnade uniers oberiten Kriegt herrn hoffen, und rubly auf 
bie Wenizen blicken, welche, gewöhnlich obne Willen und Er⸗ 
fahrums, bemüht flad, die verdienfnollen Feilungen der Militär« 
beamien zu verfümmern. Diefed diene den Schreibern jener 
unbemeffenen Aufiige zur Belehrung, und wenn fle eine meitere 
finden wollen, jo. bietet ſolche unter andern Schriftftelern neurfler 
Zeit, Eınerin, der wahre Enchklopäbiſt der Militäröfonomie, 
welche er in 3 Binden entmidelt. M. 

Münden, 18, Auaun. Der von mehreren Zeitungen au 
dem Bıfi.. Jour. Nr. 214 entnoimmene Ariikel: „Aus Franken 
31. Juli“, lebt emimeber aus ber Feder eines I Leihtzlä 
Balfpberiagtigten oder 8 IM die Epradie fhleihten &r- 
wiifene, das durch Hinwegmälzung der Schuld von ih auf An« 
dere vergebend ſucht, eine Handlung zu beihönigen, bie 
nad geſchloſſener Unterfuhung unfeblbar an's ‚Tageslicht kom · 
men Der Angriff auf den blederen und Slen Charal- 
ter bes Lieutenant von Örebuer, ſowie auf die Chrenhaftigkeit 
ber von ihm beigesagenen Kameraden, ift ein Stein, ber auf drd 
Scleuderer® Haupt zuüdpralt. G. 

Erlangen, 16. Auzuſt. {N. K.) Am 11. Aug. fand an 
ter Univerfl ät zu Erlangen (vie hereit® erwähn ) bie Proreftos 
satswabl für das Jahr 1847,48 flat. Bon 34 Wahlflimmen 
fielen 46 Stimmen auf den WBrofeflor der Theologle Dr. Hof⸗ 


*) Da wir der Beleuchtung der Frage über die formelle tel» 
lung der bayeriihen Mititärpeamten‘ Schon einen aregen 
Rıum im unferem Blatte eingeräumt haben und ſich jest die 
Erdrterangen derielben mehr und mebr von der Sache ſelbſt 
entfernen zu ns Men ſcheinen, ſo erk ä en wir hiemit, daß wir 
keine ferneren Einfendungenberüdfichtiaen werden. 

Die Red. d. b. Ldb. 


Aus einer anderen Zone. 
(Bortiegung.) 

Ih danke Ihnen, mein lieber E pitain!” fagte Don Pablo : 
aber in welden Zufammenhang fleht denn biefe Erzählung mit 
Ihrer Teßten Metje?* 

„Sie vergeſſen,“ verfgte Don Eftaban, „dab Hamilten für 
meine Rettung ſtarb, daß er midy ferner, ohne etwas meiter dar 
bei. zu denken, mit den Bränen für die Zukunft feiner Mutter 
vertraut malte, und daß er mir endlich einen Brief binterfieh, 
der mir fo heilig mie ein Teftament if, deffen geirgmäßiger Boll« 
Feher ich bin. Ft reif’e auf's neue nach Afrika, gelobend, daß 
der mir durch dieje Reif⸗ zu Treil werdende Gewinn der Mutter 
meines verflorhenem Freus deo zuflichen fill». Sept flebe ich auf 
bem PBunft, meinen Vorſoth zu realiflren, und ich gedenfe ihr 
40 — 50.000 Biafter übermadhen au könnent“ 

„Bel San Jago, E prain!‘ rief Den Pablo aus, 
Ele da ſhun mollen, it edel!‘ 

„In deiem Augenblicke wurde bie Unterbeltung durch dem zu⸗ 
r dtebrenden & tilonier unterhrodden, der den Gipitain brnadhe 
zichtigte, Daß Alten zur Aueſch fung keteit ſth, und daß man 
feine weiteren Beichle erwarte. 





„mas 




















mann, 13 Stimmen our den Vrofeflor der Mer . Geofel- 
der. Seit einem Decennlum bat bas Pr an Beier Unis 
verflrät fo zw fagen zriſchen der t£eologifchen und jufliidhen 
Fakultät allein gewechielt, nur einmal warb «8 in Biefem Zeile 
raum von einem Mitgliede der philoſophiſchen Fafulrät verwal- 
tt, dad aber felb nach den von ihm vertretenen Bädern m 










mehr 
der theologiſchen Fakultät amgebört, melde auch beim Jubiläum 


rad boftortiplom zuerfannt Halte. 13. Augu 
—*— dem Profeffor Dr. Heyfelder von Ric u 
Serenade it Baden gebracht und in dem babel andgeiprodhenen 


ein Öffentlidy«6 Zeichen der, Gochachtung geben, welche in 
und That der freien wiſſenſcheftllſchen Forſchung umd dem 
Tritte huldigen. — Den Seſchluß machte ein Commerd, an 
welchem mebrere Profefioren Theil nabmen, 
 Mofenbeim, 17. Ang. (9. ®. Zt.) In der Nacht vom 
14, ouf 15. d. Die. erſchoß in Harıebaufen (kg. Moot- 
b bei einer gerichtlich verfügten Streife ein Berichtäblenerds 
9 den eudenn, und pwar auf folgende Weile: Belde waren 
Ehren. geriahın mit den Hüterleuten jenes Orts, als fie das 
Haus durchſuchten, in Wortwechiel, un indem der ie Gerichte- 
dienergebülfe unter andern Mifhandlungen auf die Hüterin mit 
dem Gewehrlolben ſtleß ging der Srupen loe, und traf den hin» 
ter Ihm flehenden Kameraden in die Vruft, in Rolge des er au⸗ 
genblidlich todt niederſank. — Im derſelben Matt wurde bie 
eine lleine Stunde von Hartehaufen umb im Sircifbezirke gelegene 
Klrche in Wolferedorf gänzlih aufgeplüntert. 
Donaumdrib, 17. Aug. (A. U. Zig.) Geflern Morgens 
üten in der | KRaisheim 10 Detinirte 
n einem an ® argränzenden, mit einer Mauer 
umgebenen Garten Wafler Höfen. Als le ihre Gefaͤfſe gefüllt 
hatten, griff einer aus ihnen den fle begleitenden Aufieber von 
hinten an, warf ihm mit Hülfe der andern zu Moben, riffen Ihm 
den. Säbel vom Lelibe, und drobten ibn unter ftarfen Difhand« 
Iungen bei, dem geringflen Verſuche ded Hülferufen® zu erflechen, 
Haterbeffen fuchten die anbern in Gile Stangen x. c., mittelft 
welcher fleben die Mauer erfletterten und entfloben., Mur ber, 
welcher ben, Uuffeher zuerſt angriff, Konnte fld nicht mebr von 
demfelben loemachen und wurde von der berbeieilenden Wadı« 
mannfdaft wieber in die Anftalt zurücgebracht. Von den ührle 
gen wurde Einer von der nachgeſchlſcken Gpäbe bereits wieder 
eingebracht. Möchte e doc bald gelingen, auch bie übrigen größe 
tentbelld gefährliden Indtoltuen bald unfdälich zu machen. 
Aus Negensburg ſchrelbt man ker Elb. 8.: Bel Selegen⸗ 
heit des ſüngſten haderlſchen Gefangfefles übte das Volk einen 
eigenen Aft der Jufliz, indem «8 einigen heimlichen Angebern, 
welche aus einem Nahbarflaate herübergefonimen waren, derb mit 
den Fäuften zu Peine ainı und buen bei jedem Anlaffe, wo fle 


‚uf Wiererjehen, Don Bablo!" jagte der Nenerbänpler, 
Das Gewitter if noch nicht ganz vorüber, und ich hoffe, Sie 
noch bier zu treff.n.” 

Welch großartige, erbahene Tugend offenbart fi In biefem 
Meniben! Was hätte aus ihm werden fännen, wenn ibn das 
Schidjal in eine andere Lebentjohäre geworfen bätte, anftatt daß 
er «ls halber Pirat die Meere durchkreuit und ein von ben civi- 
lifirteflen Nationen des Erdballe mit Acht gebrandmarktes Ge» 
ſchäͤft betreibt! Doch fo iſt's im Leben, mie alle Kentraſte, fo 
berübren ſich auch Tugend und Laſter. 

Das mochten etwa die Erdanfen Don Vablo's fehn, a’s er 
ſich ollein in der Hütte befand. Seine Uhr zu Mathe ziehend, 
bemerfre er, dab Don Eſtaban bereits zwei Stunden abmeiend 
war. Eben fland er im Begriffe, eim menig vor die Hütte zu pe= 
ben, da murde de Thüre mit, Geftkgfeit aufgeftoßen, und dir 
E.pitein von einigen Matrofen geführt, trat ein. 

„Sie find verwundet, Senor,* rief Bahlo aus 

„Hat nichts zu Fedeuten,” entgennete Don Efdaban. „Allıs 
ft in Sicherbeit. Wir hatten nur ein Meine® Gefecht mit den 
Engländern zu beſtehen, und mas meine Wunden anbelanat, fo 
find fle nur leicht Wenn ich Ihmen aber rauen dürfie, fo 


Toalle hervorgehoben, daß Studirende vor Alm folden an 
“ 






„ar. 


Aanten und glitzen, jo auf bie Büße wat, julegt förmlich über 
I daß Ile ſobald micht-mieserfommen und ihren 


Ausienpernyeinen blauen Nüdfen zeigen Fönmen, Bei diefer Ge⸗ 


ı man ſich ‚an n, den Heibenkaiier, der 
iger mandpe Göriten, die Wolizeifp one zujammen faßte und 


auf eine wälfle Infel fandte, mo fle allerdings‘ einen würdigen 
Wirfüngetris fanden. (Die Geſchichte, jo gut fie ührigens ifl, 
fcheint OR großen Mangel, den der. Glaubnärdigfeit nänt« 
lie, zu haben, 

Aus Seifenfelb wird und mitgeibelli, daß ber, durch bie 
dort flattaehabte Beurröbrunft entſtandene Schaden 440,000 fl., 
die rege ar bagegen mur 113 700 fl. beträgt. Das 
Unglüd. trifft. die einde um fo bärter, als dieſelbe noch nicht 
die. Nachwehen der Kriezejabre verfchmuergt. hatte. Man darf 
ſich wohl der Hoffnung bingeben, daß die ſchwer getroffenen Bes 
mohner Grifenfelds aus der Nibe und Berne Trofl und linier« 
fügung.erbalten werden. 


Grenden. 

Ueber bie Mittel, weiche von einzelnen Inquifltionärichtern ge» 
gen bie gefanzenen Wolen zur Erzielung von Gefländniſſen cn« 
gewendet wurden, ichreibt man der Wei. ty. unterm 9. Auguft 
aus Berlin: Wir laffen bier gang unerwäynt bie Verlprechungen 
von Eirifloilgkeit und Beldbelobnungen, wie wir darüber dei 
Gelegenheit der Vernehmung Koſlnokt'e aus dem Munde Lipind- 
fi'8 und Grundmann's berichten hörten, aber wir heben bie Klas 
gen bervor, bie einftimmig keute von Sabomeli wie bejonders 
son Ogrebowicz Über die Graufumkeiten deg Land- und Gtadt- 
gerigiörand Edyarrenberz zu Bromberg eıhoben wurden. Er 
lieh die Angeklagten hungern oder body während 8 Tage ihnen 
Eſſen verabreichen, das Gfel, ober nicht Luft zum Gifen hervor⸗ 
rief, er vermehrte wochenlang dad Wechſeln der Wäſche, fo daß 
a Menge ſich einflelte, er li 6 ben Ogrodomicz mitten 
in ber «iffgfien Kälte in einer feuchten Zelle auf ter bloßen Erde 
jelbft ohne Dede fhl.fen, er lieh ihn Federn reißen und arbeiten 
und flelltie eine Bortbauer diefer Behandlung ununterbrochen fo 
lange in Auefldt, bie die UngıElagten Alles geflanden haben 
würden, während ihnen bie angenchmſtin Tage in Ausſicht ger 
flelt wurten, wenn fie Dieß geıhan Hätten. „Ih bin 2 Jahre 
«ld Gefunzener in MRußland gewefen, ſagte Ogroromicz (er war 
bei der Belagerung Warſchau's gefangen genommen morben), ich 
habe arbeiten müflen, daß mir bad Blut aus dım Händen fprijte, 
‚aber biefe phyſtſchen Qualen waren nichts im Vergleich zu der 
moraliſchen Tortur, die ich im Preußen zu Teiden batte. Ich wurde 
nicht nur Förperlich elend und erhielt Rrampfzufälle, bie oft Stun» 
den Tanz wäßıten, fontern ich verlor alle meine geifligen Bähig« 
feiten durch d’e mir angetbanen Qualen, ich wuroe ein willen“ 
Ioied Werfzeug in der Hand meines Inquirenten, indem Ich zus 
legt zu Allem ja fagte, mad er midy fragte, nur um mid von 
‚biefer Zoriur zu befreien, de mod) oaduich erhöht murde, daß man 
mid Verhöre von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr befleben ließ. 
‚Hierzu kam, daß ich gehört hatte, ed fei jet ein neues Gerichtes 
verfahren eingeführt, bei dem ich noch einmal vor meinem ordent ⸗ 
lidyen Michter erjcheinen müßte und vor diefem ‚ohne Dual bie 
ganze Wahrheit würde fagen loͤnnen.“ Verzebens Interpellitte 
der Stanidanralt gegen dieſe Darlegung des Unterfuchungsver« 
fabrens, der Bräfldent ſchenlte ten Angeklagten willig Gebör. 
Bir wollen es dahin geflelt ſeha laſſen, inwieweit die Details 
wahr find; gewiß ift nach den eignen Angaben ber Inquirenten, 
daß die Angeklagten viel, ſcht viel zu leiden hatten, bis fir ganz 
dem Willen des Inquisenien gemäß Geſtändniſſe ablegten. 
(Nib. Kor.) 


madyen Sie ſich ſetzt auf ven Weg nach Havanna, denn bie Pos 
‚Uzei wird jegt mir ſolchein Eifer auf mich fabnden, daß felöfl ein 
chrlichet Mann wie Ele, nicht flyer iſt, ergriffen und gehängt 
zu werden.“ 

Ich danke Ihnen für Ihren guten, Rath,“ ſagte Don Pablo. 
„Bevor ich jedoch von Ihnen jcheide, geben S’e mir erſt den 
Dit an, wo Sie Ihre Geneſung abwartın wollen.” 

„Das kann ich Ihnen noch nicht fagen,* veriehte der Capl- 
tain. „Der befe Balfum für meine unbebeutenden Wunden ift 
bie Hoffnung, doß, che dici Monate verzihen, Senora Humilten 
ein fhönered Landhaus in Ramegate bewohnt, als ihr unglüd« 
lichtt Sohn ſſl vielleicht je eins träumte,“ 

» % ” 

Im Jahre 1840 madte Don Pablo eine Beichäftsrelie nach 
England, Er hatte die chem erzählten Berebenbelten faſt ver» 
oeflen, als ihn der HYufsl aud im die Bäder yon Mamdyate 
führte. Dem Hotıl gegenüber, das er tewohnie, fland ein ſeht 
ja dnes Haut; ald. er den Wirth fragte, weur es geböre, wurde 
ihm eine Miſtreß Hamilton ald Bıflgerin genannt, deren Gohn 
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In der Sihung des Polenprozeifes vom 147 Mug. fora- 

are * Syndiluo — 2— dr 
rt Grelinger und ber tor Bof ad B 

bh weni Attentat auf Bromberg betheiligten Ange 34 

dem ber Staatsanwalt geantmortet und ber Or. 

Gall kurz repliziet Hatte, wurde die Gigung geichloffen. 


Schweiz. 
In unferer er Nummer berichteten wir, Hr. Berl, der 
englifche Geichäftsiräger, habe dem Bunberpräfltenten eine Ber» 
balnote Lord Balmerflond übergeben, Schw. BI. berichten jept, 
Lord Balmerfton drüde in jener Note feine Hochadhtung und fein 
volles Vertrauen gegen die Perfon des Bunderpräflsenten aus 
und eriläre ſich aufs Beflimmtele gegen jede Einfchreitung in 
bie inneren Angelegenheiten der Schwei,, — Die neueflen Ber 
richte ſchildern den Zuſtand der Schweiz als ruhlg und feinet- 
wegs ald zu foldyen Befürchtungen Anlaß gebend, wie iu einer 
Gorrefponden; der U. 8. vom Bobenfer außgerrüdt wurden. 
Frankreich. 

Die Dujarrier-Beauvallon’fe Duellgefhicte if 
twieder erflanden: Herr von Ecquevilleh, ein Zeuge jenes Duell, 
flebt, auf Klage der Mutter de gefallenen Dufarrier, wegen fals 
ten Zeugniſſes in jenem erfien Progeffe vor den Affiſen der 
Seine. Bekanntlich it fon beim erſten Brozeffe auf die Loha⸗ 
lität der Partei Beauvalon ein flarker Verdacht gefallen. Die 
Waffen, melde beim Zweikampf gebraucht wurden, waren Pifto- 
len Granter'6 de Caſſagnac, des Schwagers ron Beauvallon. 
Verabredeternaßen ſollten die Waffen beiden Duellanten unbekannt 
ſeyn. Auf dem Wahlplag aber zog Dufarrier'® Sekundant, ber 
die Piflolenläufe unterfuchte, feinen Binger gefhmwärzt heraus, und 
es lag flaıfer Berpacht vor, daß die Piftolen unmittelbar vor dem 
Zweifampf von Beausallon, der mit feinem Eefundanten lange 
auf ſich hatte warten laffen, probirt worden, ein Verdacht, ber 
nur durch Ecquevilleh's Ehrenwort, daß Dieg nicht ter Wall ge» 
weſen, für den Augenblick nicdergeſchlagen wurde. Dleſelbe Aut» 
ſage gab Ecquevilleh ſpäter vor den Affıfen in Rouen ab, Nun 
tritt aber sin neuer Zeuge, Mehnard, auf, ber [IH am Morgen 
des Duelltags zugegen gemweien ſcha will, al6 Beauvallon in &c» 
quevilin'd Garten die Piftolen probirte. Deßhalb flcht fept Ec⸗ 
quevilley, der nach allen Anzelaen ein Glüdsrüter, ein betrügeris 
ſcher Spieler und mit Wechſelfaͤlſchern befannt if, vor ben Affle 
fen, unter der Anklage falſchen Zeuzniſſee. Mehnard und einige 
andere Zeugen wurden abgehört und die Sitzung fobann auf ben 
naͤchſten Tag ausgeſeht. 

Außlaud und Polen. 


ußl 

Warſchau, 4. Hug. (Bresl. 3.) Mit nicht geringer Span⸗ 
nung fleht der gebildete Theil ber hleflgen Cinwohnerſchaft dem 
Etſcheinen des neuen Etrafgejegbuch® für das Koͤnigreich Polen 
entzegen. Diejer Gober iſt, fo viel man hört, bereit fertig, und 
bie Zelt, wo er in Kraft tieten fol, nahe genug, um das Inte» 
reffe dafür zu erregen und lebendig zu erhalten. Mit dem 1. Ian. 
1848, beißt es, wird er den biäker gebanthahten Code Napoleon 
verdrängen. Die Megterung, heißt e8 bier, joQ ſich in dem neuen 
Strafgefegbuche ganz beionders fireng gegen alles Liebeln und 
‚bie daraus bervorgehenden Gonfequenzen gebärben. So wird ;. 
B. Derjenige, den ber beglaubigte Birltator zum zweiten Male 
beim VBiebchen angetroffen, ohme w.ltere Umflände nad) jener öft⸗ 
Seite ded Reihb tramdportist, wo ed zu zerfireuenden Buße 
reiſen 277/000 O.⸗M. Raum und zum Abkühlen zeip. 400 er- 
frifchende Kühle gibt. Auch Pinfictlich der Zoll⸗ und Steuer⸗ 
gefege erwartet ober fürchtet man mehrfache Veränderungen. 
Repteres gilt mamentlih von den Gbampannertrinfern in Polen, 
an ber afıikunifhen KRüfte einem bitigen Fieber erlegen ſih, und 

ten fle noch täglich beweine. — 


Ein irifches Blatt, der „Cork Reporter“ erzählt folgenden Bor 
fall, ‚der ſich vor kurzem in einem Gerichtehofe zu Cork zutrug. 
Vier junge Bagabunden, im Alter von 13—16 Jahren, ber Do» 
Vizei Tärgit ald gefährliche Tafchendiebe befannt, flanden vor Ge⸗ 
zicht, weil fle ſich in einen erg eingeihlihen und 
‚adıt Hüte daraus gefloblen hatten. Auf die gemöhnlide Brage 
des Nichters: „Bekennt Ihr Cuch ſculdig oder nicht?“ ermie- 
derte der Ältefle von din vieren: „Schuldig, Ihr verfluchter alter 
Sppsufe!” und zugleich warf er nach dem Eyndifus, melder 
bie Frage geftelt hatte, einen zwei Pfund ſchweren Stein mit 
folder Gewalt, daß dem Shndikus der Hirnſchädel zerihuuttert 
worden wäre, hätte er nicht zufälig eine Ge tenbeneyung gemacht, 
fo daß bloß dad eine Obr leicht getroffen wurde. Der Micder 
fagte kein Wort über diefen Vorfall, fondern fubr ruhlg in der Sache 
fort. Die 4 Anzeflog'en wurden von den Geſchwornen für fchulsig 
befunden, und hierauf zu je S:nonatlicher Etrafarbeit verurtheilt. 
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bekanntlich als Legion heißt. — Die Eräng- ⸗ zu Andern;z darum follte eine Gollektiunoie ker t - 
ne ee 
11 j ny'perre en Nußlan or D ort — 4 te 5 
— 8 ange Die Zahl an die di 


wabrſche nicht 
warten laffen. 0 2. —— — man, En = 
Schrit en, m n r 7} 
g 6 die Zr Me er „von Polen in nägler 
Zelt zu dreien verſchmolzen folen. 


Nah ungewöhnlich Langen Beburtswehen If mhlih das neue 
Miniferium volfändig in die Welt getreten. — Der Monit, 
ält bie Ernennung und dba Programm der neuen Minifter. 
Diefelben flelen bie Unabbängigfeit der weltlichen Macht 
in allen Abſtufungen als erfled Prinzip auf. Der Etact fe 
weltlich; andererfeits follten aber au Glaube und Dogmen auf- 
richtig geachtet und die Geiſtlichen der verfchletenen Kulten mit 
Gerechtigkeit und Wohlmolen behandelt werden, fo lange fie 
Innerhalb der ihnen angemwiefenen Grenzen blieben. Außerdem 
wird eine Vermehrang der Wähler durch die Kapacitäten ver⸗ 
forochen. Ber. der Zoll zeſeh wbung würdn nem: Gıhöbungen im 
Tarif vermieden werden. In ber ohensmiltelfrage, werde man 


& 


liseralen. Prinzipien Geltung verihuffen. Die Geſetze über-die 
Beſchraͤnkung Korneinfuhr wũrden nicht wieder bergeflellt 
werden. — Das vorige Min ſterlum war bekanntlich von ent« 


ſchleden ultramontaner Färbung, Der Sturz beffelben il die 2te 
aroße Niederlage, welche die befannte Partei in letzter Seit er⸗ 
listen: Hat, . 


Spanien. 

Die Times ſpricht in einem längeren Artikel über die Wirren 
im fpanlften Königepalaſt die Ueberzeugung aus, daß, nachdem 
bie framgöffche Volitıf die Dinge bakin gebracht habe, wo mir 
fle ſehen, eine Kıtaropke unvermeislib fei — Abdankung ober 
Scheidung. Für den erfien Fall hält jle den Grafen von Mon« 
temolin a!8 Mrätendenten für ber ſpan. Thron in Berelifhaft: 
eine P ätendentichaft, melde freilich Teicht zu einem europäiichen 
Krieze führen könnte, Deßhalb bofft fir, der päpflicye Stuhl 
werde durch Ginmilliqung in de Seſdung, ſobals fl: verlangt 
werde, die umnatürlide Verbindung löien, dad unſchuldig⸗ Opfer 
einer treulofen Politik retten und 8 Frieden Curopa's erhalt n. 


Portugal. 
Cagliſchen Berichten aus Lilfabon vom 4. Auzuft zufolge, 
räubte ih Königin Donna Marla fortwährend, ihr Minifterium 


Königliches und Rational» Theater. 
Freitag deu 20. Auguft: „Die Memois 
ren des Satans,” Lufliniel m, d Kraus» 
jiraen (dr. Schwarz — Nobın, als erfte 
ntrittörolle.) Hierauf: Divertiffement. 
Königl. H ‚ntendanı. . 


els von Bamberg. 
Warſchau. 


Fremden-Anzeige. 

(Gold, Hirfd.) Behr. —E Tech⸗ us England. 
nifer aus Wien, Schiller, Driv. aus Ungarn. 
Dr. v. Benfh aus Breslau. Baur, Bürs 
Frege aus Roſtock. Dr. 9 Würftll aus 

ten. ‚Aboofat 9. Lagnier, Dropr. Brei 
fand und Perrin umd Maler. Petit von 
Paris. Du Lennel and Dresden. art. v. 
Arnim und Beamter o. Arnim von Berlin, 

(Bold. Hahn.) Barıfap, Rent. aus Peſth. 
Vohle, Part. von Breslau. Bar, v. Mplius, 
General aus Dalmatien. Bar. y. Malowis, 
f. E. Kämmerer und @utsbefiger und Bar. 
». Mälomig, ff. Kämmerer und Rittmei- 
(Sittlihe um» unfittlige Bücher in Kranfreid.) 

Unter ben Auszabe - Titeln des franzöflihen Budgets befindet 
Ad aud en uiforänglih von Napoleon gegründeter Benflons- 
Bonds zur Aufmunterung und Unterflügung der Weſſenſchaften und 
der Biteratur, der fehr viel Gutes fliften könnte, aber, mie und 
deht ein von Hrn. Schaft. Rheal herausgezebenes Schrifthen ır= 
zäyfe, nichts weniger als zum wahren Beften der Wifenhaft und 
der mitunter fehr bebürftigen Literatur angewandt wird, Hr. Rheal 
macht daher auf bie. Nothwendigkeit nicht blos einea feſten Me— 
alements für Bertbeilung biefer Bonds, fondern auch der 
Deffentlichfeit aller Verwendungen aus benielben aufmerffan. 
Bor Allem, meint er, ſed e8 d’e ernfle und bie moraliice Liteta- 
tur, die, weil fle fo wenig vom Vublikum unterflügt werde, auf 
die Unterflügung des GStaated Mafpruch babe, „Man febe ſich 
dagegen‘, fagt er, „in ben niederen Sphären unierer Literatur 
ein wenig war, und man wirb finden, daß, während die füngeren 
Mufen, glei) ben Sklaven, uneibittlichen Wechfelfälen, tıufend 
ti Shwierijkeiten, den Spekulanten, Xbeater» Unternebs 
mern und der journalıfliihen Vreffe preisgeneben ſind, täglich in 
Paris, und von Paris auß in der Provinz, Hunderte von jdyänd« 


Breifiig. Rogerau, 


aensburg. 


fter aus Böhmen. Bar. v. Red, Gutsbelis 
er von Audeuried. Fr. Baronin v. Wallen: 
BP, Mediziualrath 
aus Caſſel Virinjer, Drofeffor von Kram» 
münster, Satt, &.P, ru 
Schulin ſoe 


tor Augermaier und 
Sculoberauff.ber Rinder von Linz. 
mer, Maler aus Dresden, 


(Gold. Kreuz.) Dr, Rieberer, Rektor son 
dbrifätt. aus Lyon. 
Strjobowsdi, f. f, EtrwersEontrolleur von 
Brünn. Mihaut, Literat von Balenciennes. 

(Blaue Traube.) Graf, Propr, von Mey. 
Millfowsfo, Drerft aus Petersburg. Fehr. 
v. Düder, Stud. von Augsburg. Graf v. 
Hoinftein, Fal. Regierungsrat 
Efberr, Reut. von Gflingen. 
Botte, Dr. Med. von Magdeburg. Zutl, 
Hauptmann von Lupmwigsbur 
Pol »Sefretär von Stuttgart. 


nchen gefeplich verbotenen Büchern mıt Bilserm debitire werden, 


Ayorın babın ſich, als das Geſchwader Er verbündeten Mächte 
eriplen, ungeiäumt. der Autorität ber K wiedet unterwor⸗ 
fen. Die Binanzflemme dauert in aal fort, die Ernte an 
Korn und Brüdten jeder Art aber if uͤberſchwaͤnglich reich auß« 


ortu 
fall r 
a nien 


Landes in. London 7 


über einverflanden,, aber London dürfe: nicht zuieinem neuen Verona 
gemacht; werden. So weit flimmen die beiden Journale Übereln; 
forft aber find die Sympatbien der Times jo ziemlich auf Geite 
der Urfantone, während Daily:Mems für die liberale Schmelz 
Bartei nimmt, 





— (Auszug aus ber Malrfhen Generalienfanms- 
funa von 1788 Band 4, Seite 618). Ihre - Cours 
fürfllige Durgliuht ſehen für eine unerbuldliche und Ärger 
liche Sache an, daß, obichen das Liebe Getraid · in billigen Werth 
ſtehet, vom chuefürfil. Hofrat geduldet, und nachzeſchen merde, 
daß bieflge Biken das Seumelbrod weder in der Güte des Ge» 
bache, noch ia der Schwere feinem Bebalt nach abgeben, und 
hiermnen IH ſolchergeſtalten zeigen, als wann ſelbe aller Obrige 
feit und Aufſicht entzogen wären, wo doch in anteren, fa in 
denen Gebutgen und folden Orten, mo daß Getraid der Fracht 
willen, noih veudig theurer ſehn muß, dieſes in qualitate und in 
br Substanz beffer gebachen und ohne Klage verkauft. wird; 
Irre chuctürſiſ. Durdläucht wollen demnach, daß der churfürſtl. 
Hofcarh ohne meiters feinem Ant von Dber-Inspections wegen, 
ein Genügen toue, die Behlige mittels des Schnellg ilzen, zur 
Straf ziehe, und wo es bistero ermanglet, demnächft frinen gr» 
——— Bericht anhero erftattei "Sign. Münden den 5. Mirz 








erl_ vom Warihau. 9. Kolb, Aff.hor 
von Monheim. Adam ,. Landridter von 

in. 

(Stachusgarten) Beraleute Liſohl und 
Word aus Schweden. Franke, Prio von 


Eichweiler. Ernetti, Zinngießer von Türke 
beim. 


icher Beamter aus 


am» 
Laldon, Rent. 


Geftorben in . 
Ehriflopp Scherer, Jeughausarbeiter, 
von Donauwörth, 40%, a. — Midael 
en Pal. Eiſenbahnmeiſtet ». , 53 
. 3 


Auswärtig geftorben, 

Yu Gräfenderg: Auguſt Chriſtoph Karl 
Blechfel, f. qu. Landg.»Affeffor, 7193. a, 

In Ganzenhauſen: Joh Georg Ebers 
kein, Kaufmann, 65 3. a. 
In Moͤnchs⸗Deggiugen: Geortg Balthar 
Biihof, far Schweiger, fol. DifeittdsLandarzt, 
englowäfi, Ya 


von Re» 






die mit dem Vierzigfachen ihres Koflenpreifes bezahlt werden. 
Die Behörde, melde Luchsaugen für unbequeme polltiſche An« 
foielungen bat, hat die Augen des Maulwurfs für jene Bücher, 
der Genjur, bie fonft Jeden fchifanirte, nur nicht die Ver⸗ 
läumber des guten Namens ber Einzelnen oder bie in den Bils 
derläden ausgehängten fhmugigen Skizzen. Jene Bücher, durch 
fünfzig Bazıre verbreitet, deren bekannter Mirte'punft das Palais 
royal it, werden noch flärfer verkauft als die Momanen » Ungen 
heuer, und, was das Schlimmſte if, ihre Mode hört gar nicht 
auf, Die Verleger derſelben bereichern Ih damit viel Trichter, als 
mit ben erhabenflen Poeſteen und den beredteiten Wahrheiten, de⸗ 
ren Berfaffer nicht einen Heller Honorar befommen, Die Unfltts 
lichkeit iA der ſchamloſe, beimliche Untermühler jeder geſellſchaft⸗ 
liben DO:dnung, aller politiichen Syſteme, und zwar ſelbſt Der» 
jentzgen, die ſich Ihrer zu ihrem eigenen Nupen bedienen. 
®Sprud. 
Toͤu's, willt du Gutes thun, und Fraae fein Drafel; 
Des edlen Mannes Herz it @ottes Tibernafel. 
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2 ¶ Bekanntmachung. 
Bei Gelegendeit der feier des Kreis— 
Landwirthſchaftsfeſtes für Niedertayern fin⸗ 


bet dahier Sonntag den 5. küuftigen 


Monats ein Pferderennen mit 12 
Gewinnſten von 20 bis zu 1 bayer. Thaler 
und einer, Weitfibne zu 8 bayer. Thalern, 
und Montag deu @, ejusd. ein Sch eis 
benſchreßen Statt, mweldhes mit dem 
8 deſſelben Monats endet. 

Indem man dirk zur allgemeinen Keunt ⸗ 
nig bringt und Liethaber hiezu geziemend 
einladet, meist man bezüalich der näheren 
Bebinaniffe auf das eigens gebrudte und 
verfeudete Programm vom: 16. dieß hin. 
Baßau den 12. Auguf 1847. 

Magiftrat der ae Stadt Paßau. 


er 
rechtsf. Bürgermeifler 
Schweiger. 

2307. Sonntag ben 14, Auguſt wurde 
ein @eldbentel verloren, etwas Geld und 
eine goldene Echließe enthaltend. Der lies 
berbringer erhält eine Belohnung. D. Uebr. 

2305. 2000 fl, erfie Hypothek find 
abzulöſen. D. Uebr. 

2306. Gin fhdu meublirtes Zimmer if 
fooleıh oder am 1. September an einen 
ſoliden Herrn zu vermierhen. Das Nähere 
Türkenſtraäße Mr. 28 zu ebener Erde, 

1v69. a) Mefidenzftraße Mro. ® über 
3 Stiegen it eine Wehnung mıt 3 Zims 
mern und Alfoven vornheraus und 2 Zım« 
mern rüdwärts, Rüde, Holjlege, Magd» 
fammer nnd fonfligen Bequemlichkeiten auf 
dad Ziel Mihaeli um den Misthzind von 
200 fl. zu vermi.tben, 

2997. (24) Samſtag den 28. d. Mts. 
Vor mittags RO Uhr wırd von der Des 
tonomte Gommiffion des Pf. Euiraffierr Res 
un Prim Earl eine Sn! uutauglis 
her Pienftpferde an den Meifttietenden 
ge ren ra baare Bezahlung auf dem Ans 
ger dabier öffentlich verfteigert. 

Münden den 18. Auguft 1847. 


2938. (3«) 
Verkauf oder Taufch. 
Ein in der faörften Lage Oberſchwabens 


ganz arrondırtes Laudgut mil einer rea⸗ 
len Wirthichaftsgerechtigkeit, an der 
Hausıfir.de nach Tprol gelegen, if mit 
volfandiger ganz neuer Einrichtung in als 
len Teilen, unter den billiaflen Eonditio» 
men täalich zu verkaufen oder genen ein 
Belistäum in einer Stadt oder im beren 
Mäye zu vertauſchen. Unter ber Ghiffre 
B. v. E. Re. 2938 und in franfırten Brie» 
fen fann bei der Expebition dieſes Blattes 
nacaefroat werden. . 


2926. ı3c) Mine ganz neue Bürgers 
Uniform if fepr billig zu verfaufen. Neu⸗ 
huuiergafie Rro, 28 im Eaden. —— 

2996. Eingetreiener Verhaͤltniſſe wes 
gen wird ein fehr bequemes, ganz mos 
derned Kanapee und 6 Eehfei von 
Wolldamaſt und Roßhaar verkauft: Thea⸗ 
serftraße nächft dem Iſarthot Air. 32.1 Et, 


Bei Georg Franz in München, 
Peruſagoſſe Nr. 4, iſt zu haben: 
Preißler, A., neuefter und vollftäns 
- vigfter Zoll-Tarif für. die Eins, 

Auss und Durchfuhr der Waaten 

in dem öfterreichifchen Kaiſerſtaat. Mit 

Berüdfiintigurg aller nadyrräglichen 

Verordnungen zufammeng:ftellt. geh. 
4 0df. 48 fr. 
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Es wird ein geübter und tüchtiger Hausknecht aufzunehmen ge⸗ 
fücht, welcher gut bei Kräften, nüchternen Lebenswandels, 
ren und fleißig, ſich vollitändig über. feine Moralität auszjuweljen Ver- 
mag und auch nöthigenfall® als Bedienter gebraucht werden könnte — 
Meldungen unter Chiffre E. F. beforgt die Erpevition des b. Landbolen 
— — — ———— — —— — — — 


2826. (3c) 


Königliche Hof: und Staats-Bibliothek. 


Die . Bof⸗ und Staats-Bibliethek iR vom 1. September bis 15. Dftober 


für das Publıfum geichleffen, wid jsdoh für die Iiterarlichen 


orderungen Töniglıher 


Behörden ränlih von 10 bis 1 Uhr, und für Fremde, welche die Bibliothef zu fehen 
wünfchen, wöchentlich 3 Mal und zwar Montags, Mittwochs und Freitags von 10 dis 


42 Uhr zugänglicdy fı pn. 


Da dieje Zeit zur Reviſion und zur Meiniaung der Bücher beitimmt if, fo werden 
alle Diejenigen, welche Bücher aus der f. Hof» und Etaats»Bibliothek entliehen haben, 
aufgefordert, Dielelben vor Ende diefes Monats Auguſt zurüdzuliefern. 

Wer diefe Rückgabe unterlaffen würde, hätte im Folge Allerböchfter Beftimmungen 


den Verluft der ferneren Ausleihvergünſti 
fige Anzeige bei der allerbödften Stelle N 
Münden am 3. Auauſt 1897, 


ung fich feltft zugufchreiden und bie pflidimäs 
u gewärtigen. 


Die Direktion ver f. Hof und Staats: Bibliothef. 
v. Lichtenthaler, 


289. Bekanntmachung. 

Nachdem fih in dem BDetitwefen des 
dicfigen Bierwirths Johann Sandaruber 
in dem erften Berfteigerungds Termine vom 
8 d M fein Kaufsiufliger eingefunden 

t, fo wird deſſen unterm 14. Mai d. 33. 

ffentlich ausaeichri.bened, auf 5200 fl. ger 
fhägtes Anweſen wiederbolt am 
Donnerftag den B. Scptember 1 

Vormittags von aM bis 12 Uhr 

in bieftger ®erichtsfanzlei 

Öffentlich an den Merſtbdietenden verfteigert, 
wozu Raufslufige mit dem Bemerken ein« 
geladen werden, dab diefmal der Zufchlag 
ee auf den Ehägungswerth 
erfolgt. 

Inaolftadt am 13. Juli 1847. 

Königliches Landgericht. 

, Gerftner. 





. Bekanntmachung. 
Kottmair e. Demelmair x 
p. deb. 

Andr. Kotimair, Karlgütler zu Lamperte» 
haufen d. G. flillte gegen den verm ßten 
Kafpar Demelmair, Gütlet vom Grüudholm 
d. ®. wegen eınem Darlehen von 150 fl, 
fammt 5 p&t. bierets ſchriftliche Klage. 

Zum Sühneverſuch, eventuell zur protos 
folarifh ſchlüſſigen Merhandlung dieſer 
Sache wurde au 
Freitag deu 27. September d. 8. 

Bormittags Uhr 
Commiſſion angel«5t, mwober der Beklagte 
dei Vermeidung des Koftnerianes zu ers 
feinen hat. Zugleih wird der Beklagte 
biemit beauftragt, bis dahin einen Injinugs 
tions » Mandatar um fo gewſſſer bier ger 
richtlich aufzuftellen, als außeıdıffen die an 
ihn zu erlaffenden Dekrete feinem für ihm 
aufgıftellten Offigialanmwalt werden infinurt 
werden, und Diele Inſinuation für ihn vers 
bindlich angefeben ſeyn Toll, 

Am 29. Juli 1847 


Königliches Landgericht Pfaffenhofen. 
Sachenbacher. i 


2958. (Ic) Unterricht im Deufſchen, La⸗ 
teinifhen 36.: Echäfflergafie Rro. 2. 2 Et. 

2986. (36) 2ooo fl. find im erften 
Prittpeil der Schatzung auf Emiageld oder 
Hpporbet auf ein Anwefen im Etadibezirfe 
auszuleipen. D. Hebr. 


2960. (Ic) Ein junges feldes Mäckhen, 
das ſich willig den häuslichen Arbeiten uns 
terzicht,, wünfcht einen Plag, wo fie auch 
im Rechen meh Unterricht erhalten könnte. 
Das Uebr. 


2303. Ein junges Frauenjimmer, welr 
ches alle weiblichen Handarbeiten faun, auch 
Kleidermachen verfieht, wünſcht als Etus 
benmätchen in einem Herrichartöhauie plas 
cırt zu werben. Näberes jagt die Erpedition. 


2088. Bekanntmachung. 
Mahler * Waitzendeck 


P- byp. 

Auf Autrag eines Hppothelr Gläubigers 
wird das den Reliktin des F. Kreis» und - 
Stadtgerichts ⸗Regiſtraters von Waryenbed 
aebörine Anweſen Hs.Rro. 8 in Oberſend⸗ 
lina nad den Beflimmungen des 664 des 
Hppotpefengefihes und der 66 08 — 101 
der Novelle vom 17. Novemver 1837 ber 
zweitmaligen öffentlichen Verfteiaerung une 
terßellt und biezu Tagsfadrt auf 
26. Auguft 1947 

8-11 Uhr 
im Orte Operfendling mit dem Bemerken 
anberaumt, daß der Zufchlag ohne Rüd- 
Rat auf den Echägungs « Werth erfolgen 
wird. 

Das Anwelen befteht aus: " 

4) einem zweiflödigen neuerbauten Wohn« 

hauſe mit Stalluna, Stadel und Echupfe 
unter Einem Dace, eıflered durchaus 
emawert und 


. Dedbung. 
Eimmtlihe Realitäten finb dur ner 
richtliche Shatzung vom 10. Juli 1. 34. 


haben. . 
München den 7. Augnft 1847. 


Königliched Landgericht Münden. 
Eder, 





2300. Es wird ein Rüdplag im 3. Rang 
des ft. Bofiheaters auf 4 Wochen geſucht. 
r - 


nn ſ 

2302. Rındermarit. Rr. 48 üter 3 &t. 
ift eine Wobnung baltjähriıch für 58 fl. 
aufs Ziel Michaeli zu verſtiften. 


2301: Eine lelive Kocin pretefantiicer 
Religion, welche ji allır häuslichen Arveit 
unterzieht, ſacht auf Michael einen Plah. 

llebr. 

2974. (305 In der Luitpeldflrage Nr. 4 
(Eingang beim tetanifhen @art.r) ıf eine 
ſchöne, geräumıge Mopnung auf Miwaelis 
u vermictben Währred über imei Etieaen, 





Neoigirt unter Verantworuligplet tes Verleger® Gxorg Grany, Bucphändter in Munchen, Peruſagaſſe Ar. b. 





| Sumitaz 


-ue Bayer 
fie den andern Tag außgenehen. 


Nr. 933 


Der Bayerifche Landbote. 


andbote» eriheint täglich im halben, nad Umfänden im ganzen Bogen, und, wird bier und in Nugdburg Nachmittags 5. uhe 
An ſteretionachuht ih 2 ite. fürsdie 3 fpaltige Petitzeile. 





Münden, den 21 Auauft 1847. 
— — — EEE nn 








Mudtunft ertheilt Die Expedition unentgeldlich. Yntereflante 


Mrittheilumgen werden geeme- angenommen und augemeſſen verwendet, — Der, Mbonnemente-Preib iR 


in Mänchen in ter Eyperition des Landboren, Perufagafle Ne, 4, 


ganzjährig fl. 2. 42 fr., bafbjähria A. 1. 30 fe, vierteljährig A. —— 45 fr. 


. ‚ı Bayern, 
München. Bor einigen Kagen. erhielten ſechs bielige iſraeli- 
tifche Gemeindeglieber, melde bei dem fl. Minifterium um ihre 
Anläffigmabung zum Thell ſelt Jahren vergeblich baten, ihre Ge⸗ 
fuche gleichzeitig bemilligt ; ein Beweis, wie auch in Bauz auf 
Siraeliten, die unter der vorigen Verwaltung ſich ganz befonders 
aebrüct fühlten, das Syſtem der Milde ober vielfkbr des Rechts 
fi erfredt. (Agb. Abb}.) 
Münden, 19. Auguſt. Das forben erſchlenene Doppslgeft 
für Auguft und September des „Runfl« und GBerrerbeblatted des 
polgtechniichen Wereins für das Königreih Bayıın“ entbält un« 
ter anderen beachtenswertben Abhandlungen und Mufjäpen auch 
einen Aufſatz bed Hrr. W. —— in Siegen „über ben 
Stand der Papierfabrifation in Großbritannien 
und Frankreich“, deſſen hohe Wichtigkeit ſchen daraus allein 
genügend bervorgekt, daß, in Folge Allerhöchſten Befehle, alle 
Paptırfabrifanten auf denfelben aufmefiam gemacht werden. 
Würzburg, 17. Aug. (N. Wib. Zei) So eben trifft 
die offizielle Behlätigung ter bereitd mitgetbellten Nachricht ein, 
daß Ihre königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Krons- 
prinzelfin zu Anfang Septemberd bier anfommen werben, um 
für den Herbft und Winter das k. Meflvenzfchloß zu beziehen. 
Am 15. Juli wurde zu Würzburg bie zweite Grinnes 
rungdfeier des erfien deutſchen Sängerfefles in dem 
Garten des Theaterhauſes von einer Verſammlung von 3000 
Menſchen begangen. Da fich Nachmittags bie Kunde verbreitet 
hatte, Dohlmann fei anweſend, fo fafte die Ledertafel den Ent⸗ 
fhluß, demfelben vor feinem Gaſtboſe einen Sängergruß zu brin« 
gen. Es wurde Hoffmann von Ballersleben's „freies Wort“ ge⸗ 
fungen und dann Dablmarin ein Goch gebracht, welcher in fer» 
niger Aniprache dankte. In ihr mies Dahlmann darauf bin, daß 
der Umſtand, daß ihm, „der an ten fernen Küſten ber Dflire ge» 
boren, im biefer erquidenden Sommernacht am Mainetfirand ein 
fo herrlicher Lieder gruß gebracht werde*, von Neuem beftärige, wie fehr 
„unfer Freund, der Freund ber Deutfchen, mie fehr Arndt Mecht 
habe, wenn er in jenem ſchönen Liebe ausrufe, bad deuiſche Bas 
terland reiche, fo weit die deutſche Zumge klingt.“ In Würzburz 
habe man eur das deutfche Sängerfefl, dunch bie Thellnahme 
an den Leiden unferer Brüder in Schleewig-Holftein, deren Drang 
fale er ganz in der Nähe geſehen, bewieſen, daß man bie Bedeun⸗ 
tung diefen Lietes erkannt. Wenn auch ihm &eute eine fo freund» 
lite Nufmerffamfelt zu Theill werde, jo könne er ſich keinen an« 
dern Grund denken, ald daß er, „Gules erſtrebt babe*, und Deflen 
dürfe jeder deutſche Mann und auch er fi rühmen. Indbeſon⸗ 
bere flehe er mit dem Bahernland noch dadurch in Verbindung, 
daß er vor 17 Jahren einen erlauchten Rönigsfohn deffelben, der 
die jbönfen Hoffnungen errege, unter’ feine Zuhbrer gezählt babe. 
Aules Taufe darauf hinaus — fchloß Dahlmann —, daß die Frei⸗ 
beit der deutſchen enfhaft gewahrt werde, fo lange noch ein 


Des Sängers Weg. 
Es iſt noch nicht fo lange her, daß die Mönde von Novarre 
in Biemont einen armen und einfach geffeideten Knaben weinend 
mit ſich nach Haufe brachten. Al man dem Armen auf einen 
Tiſch in der Sakriſtei nieverfrhte, ließ er feinen Ihränen freien 
‚Lauf und die Verzweiflung fland in feinen Bliden, das Elend 
fonnte man ohne Zweifel auß feiner Ärmlichen Kleidung entnehmen, 
„Ieremio,' fagten bie guten Priefler zu ihm, „warum weinſt Du?“ 

Ach! I bin ſehr unglüdlich, uieine werihen Betten!“ 

„Bott giebt und bie Stunden ber Qual, um unfere Seelen 
zu Idutern ; wer iſt denn Schuld am Deinem Echaerze 

„Mein Bater! , zu 

„Dein Bater ! mas hat er Dir denn geihan 7“ 

„Er hat mich verflucht, er hat mich aus dem Gauſe gewieſen, 
und mir verboten, es je wieder zu beiteten.“ 

Der Schüler nahm bier denjelben Accent der lytiſchen Ber» 
sweiflung om, melde die Grifl im Othello fo unvergieichiſch giebt, 
wenn fle die Worte fpricht: „Si mio padre m’abandonne.‘* 

; "Wir werden Deinen Bater aufiucen,” ſagten nun die geifle 
lichen Gesten ; „gehe einäweilen zu Deinen Arbeiten zurüd.” 











Durch die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen: _ 
im I, Karen A. 2. 28 kr. im Il, Rayon A. 2, 4% fr,, im III, Kanon fl. 2,50 fr, 


Deutscher lebe, Zwar bätten ſich ihm auf tiner langen, meht 
gerade leichten Laufbahn manche vaterländifhe Hoffnungen ent 
blättert, jedoch die Hoffnung gebe er nicht auf, daß die Wiſſen⸗ 
ſchaft am den deuiſchen Univerfltäten fid; immer freier und kräf⸗ 
tiger entfalten werde, - „Hoch beun Gebeiben ber deutſchen Univer- 
fitäten !* Gin donnerndes Hoch antmortete biefem Gruß. Arndt's 
„Deurfches Baterland* und Eifenhofer'8 „Gute Nacht“ murden 
forann vorgetragen, und ein Imaliges Bivat floh dad Stänäden. 

Ueber den Rattgehabten Brand in Bfarrfirhen meldet die 
Donauzeltg, jcht das Nähere: In ter Nacht vom 12. auf den 
13. d. Mie. brady in dem fogenannten Egaenfeldner Bormarkte 
zu Pfarrfirhen im Haufe bed Tagloͤhnere Vhllipp Sachs Feuer 
aus, welches auch die Wohnbäufer der Nachbarn, als ber Tag⸗ 
löhmer Andrä Enggruber, Iofepb Haslınger, Maıhias Zwicken⸗ 
plug und der Taglöhnerdwirtme Ihered Wagner, dann der Zeug⸗ 
macer Jofeph Berger und Michacl Gruber, des Zimmermanns 
Jakob Binder und des Maurer Johann Dachleder ergriff und 
nebſt dem größten Theile der Habſchaften verzebrte; auch zwei 
Biegen famen in den Flammen um, Bel dleſenn Brande hat fit 
bejonders ein f, Gendarm, Namens Jakob Zierl, rühmlichtt auß- 
gezeichnet, indem er ſich mit eigener Lebensgefahr in ein ſchon in 
vollen Hlammen ſtehendes Haus wagte, und aus der obern Stube 
defielben die vom Schlage gerührte lahme Weihsperion Anna 
Marla Ditterfuber glüdlih herausholte, und fle dadurch vom 
Tode des Verbrennens reitete. + 

Die „Biaffenb. Zeitung“ Hatte ſich gelegentlich ber Rektorx⸗ 
wahl in Würzburg geyen ben auf bieier Hochſchule theilweiſe 
hertſchenden Geiſt geäufrt und mamentlih den Wunſch hervor» 
gehoben, es möchte die Alma Julia dem von ihrem frommen Stif« 


»ter, feflgeiegten Ziele wieder mäber gerückt werden. Dleſes Ziel 


nun war, mie wir aus einer Erwiederung der „NM. Wis. Zig.* 
erfahren, fein andered als: „neben Vflege der Wıffenfcyait, vor 
Auen Ausrortung des Protelantismus !* 

Die „Mütelfiänfiihe Zeitung“ fdreist: Wie man vernimmt, 
fol umjerer Landweht eine Organiiation im naher Ausficht chen, 
bie bad bisber beſtehende Inflüuut weſentlich heben wird. Der 
Landwehtmann fol künfıizbin nur bis zum vierzigſten Jahre dies 
nen, auch nur bie zu dieſem Lebensalter im Falie der Dienflent- 
hebung ıeluicen. Die GtabBoffzierflelen. jolen ferner künflig 
durch audgediente Rintenoffiziere beieigt werben, mweldhe für ihren 


-Duledzenggebalt die fraglichen Funktionen zw verrichten haben. 
Dutch diefe Berär derungen mürde unſere Landwehr der preufle 


fen, diem Mufteabilse der Baterlandöveriheidigung, näher gr» 
bracht werden, 

Am Sonntag gerietben in Shmabmünden einige Burfche 
mit einander in Gtreit, wobei Giner den Andern durch einen 
Meſſerſtich flark verlegte. 

In Mittelnaufnach, fol. Landger. Türkheim, wurde dem 
ftaͤrtiſch augsburgiſchen Holzwart Schenk am Samlag Abend fein 
Jeremlo trodnete feine Thraͤnen und begab ſich auf die Orgel. 
Bald veınahm man von hier aus in dem KRirchengefange eine 
außgezeichnete Stimme, voll jugenplidher Kraft und Stärke, reich 
und üppia in ihren Mittel«- und zein und klar in den oberen 
Tönen. Noch niemals haste ſich im der Kirche von Novarre ein 
foldyer Belang erhoben, niemals noch hatte ein menſchliches We- 
fen den Gefang der Engel treffender zu gebem gewußt. 

Des andeın Tages lieh der Vorſteher den Vater des Kaaben 
zu ſich rufen. 

„Mein Herr," redete er ihn au, „wollet Ihr wohl Hier Gun 
erm Kınde vergeben!” 

„O ja, menn er mir gehorchen wid.” 

„Was foll ex denn thun?“ 

„Er foQ zur Schule zurück ehren, bort Theologie flubiren 
und dann, mie For, ein geifllider Here werben," 

„Die Mufit aufgeben, o niemals ! rief Ieremip. 

„In Meiem Kalle made, was Du willſt; ich verläugne Di, 
ih will Dich niemals wiederſehen.“ 

Sein Anılig mit den Händen bedeckend, entfernte ſich der Greis. 

Bon dem Augenblick diefer Trennung beginnen die Leiten des 
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Jahıhalz, ferwie-anc das bed deniigen Gin. Pfarrers verbrannt, 
@s if flar, daß dieſes ruchtoſe Hände gethan Gaben, 


Die Erg, 8. meldet aus Bern meuerdings, daß im bortigen 
Heugbaufe wader gearbeltet und gerüflet würde. Diefmal härfie 
der Nachricht nicht widerſprochen werden. Daffelbe ſcheint auch 
tn einigen andern rabilalm Kantonen ber Fall zu ſehn. 


Die Demscrat'e parifigue hatte vor kurzem gemeldet, der Kar- 
Mual · Grjbifhef von Lyon Habe in feinem Sprengel öffentliche 
"Gebete um Belehrung und Ginnesänderung des Wapfles ange» 
ordnet. Dre Kardinal erflärt nun heute in einem an ben Na« 
tional gerichteten Gchreiben, daß jene Angabe eine unmürbige Er⸗ 
findung fep, und daß er tem Derfahren des Papfles feine dollſte 
Sympathie zuwende. 

Mabdriter Blätter bringen ein Schreien aus Melilla (Afrika), 
worin ein Angriff Abd-el-Rader’s auf dieſe ſpaniſche Vefle ge» 
meltet wird. AbdeelsRader hatte eine Kanone, mit der er am 14. 
und 45. auf Melila ſchleßen ließ; der Befehlshaber von Melia 
ließ dagegen Bomben in Abb-el-Kater’d Lager werfen. 


Stalien. 
Wit Haken Gerichtet, daß die von Pius IX. zum Bebuf ber 
Kloferreform niedergeſchte Eardinaldcongregation die Biſchöfe des 
Kirchenflaats zur Beantwortung einer Meibe Bragen aufgefordert 
Hat. Icht bat fle, wie bie A. 3. ber. mit einer ſpezlellen Inftruf- 
tion .(15 $$. und 9 Art.) ven Orbensgeneralen nadflhenbes 
vom 5. d. M. datirtes Kreioſchrelben zugefertigt, „Obgleich biefe 
Gongregation für gut eradhtete, ihre Nachforſchungen zuerſt in ben 


Kidflern des Kirchenſtaats onzuflelen, damit die Mejultate ber» 


ſelben den übrigen zum Mufter dienen könnten, und zu dem Zwed 
eine Spezlalinfiruftion an die Ordensobern am 3. d M. aut» 
fertigte, fo will fle doch ihre Bürforge nicht auf Mefe allein ber 
fpränfen, fonderm ben gütigen Abfichten Gr. Heiligkeit gemäß 
auch auf die Belfllichfeit anderer Staaten audbehnen. Denn ©e. 
Heiligkeit will, wie aus dem enchkliſchen Briefe vom 17. Junlus 
d. 3, erhellt, daß alle aebeffert werben. Im Namen Er. Heilig- 
keit beflehlt daher die Congregation aus Pflicht des Gehorſams 
allen Oberen zeligiöfıe Körperfchaften, feyen biefe von firenger 
Obfervang, ober Haben fle nur einfache Gelübde, oder beflchen 
de nach einer Megel Zuſannnenlebenden aus Laien oder Geiſtli-⸗ 
hen, daß fie bie in der Inftruftion angebeuteten Nachweiſe mezen 
der Drbenögeifilichfeit im pöpflicyen Gebiet fo ſchleunig als mög« 
lich auch über die außerhalb ded Kirchenflauts ihrem Drden ans 
gebörigen einholen, da diefelben Nachweife ald Morm und Üegel 
‚in Diefem Balle auch in Hinficht auf den Ordendflerus des Aus- 
lands dienen ſollen. Die Gongregation will auferdem bie Affi- 
flenıen und bern ber Provinzen des Auelands anbalın: bie 
'Drbendgenerale mit den verlangten und allen übrigen Notizen zu 
verfehen, melde fle für nmötbig erachten, um bi® zu dem gewüͤnſch⸗ 
ten Ziel kräftig vorzudringen. Die Auskunft, melde fle einer 
befondern Diskretion für werth halten, Pönnen fie direkt an bie 
-Gonzregation einibiden, Rom vom Gefretarlat der Gongte- 
gation sopra lo stato de’ Regolari 5. Aug. 1847.“ BurGha- 
ratteriflit der Inftrufrion felof, die alfo auch für das Aueland 

t, ſede ich den Anfang ibres flebenten Baragrapden bieher. 86 

gu erforfen: „Ob die Moflergeiflichen muferwertbe Män- 
mer find und ihre Hegel beobachten; ob fie die päpflichen Cou⸗ 
flütutionen und Dekrete befolgen, und ob biefe jährlich um bie 
:beftinmte Zeit Iffenilidy vorgeleien merben; ob und welche us 
ordnungen unter ihnen eingeriffen find; ob in dem Vereine ber 
eine oder andere ein Inbitciplinirtes, incorrigible®, anfößiged Pre 


Sänger 

fo allein in dieſer Welt, gehörte viel Murh dazu, nicht zu uns 
ierllezen ; — dien Bott fandte ihm einen Freund. Gr fand 
biefen Freund in einem Thuͤrſteher ber Kathedrale, einem ebema- 
ligen Golvaten, welcher ergrant war in dem Kriegen des Kaifer- 
reichs, und der feine Hellebarde mit vieler Mofeflät trug. Diefer 
hatte nämlich mehrmals den Knaben auf der Orgel fingen hören, 
als die Kirche leer wur, und es kam ibm vor, ald ob Ieremio 
nicht ganz dem- vollen Geſange ber Kircbenmuflt folgte, ſondern, 
für ibn, unbefannte Melodien mit einmifchte; — allein bies hielt 
ihn nicht ab, dem Geſange aufmertfam zuzuhören.“ 

Eines Tages kam e8 ihm vor, als ob der Knabe mit ſchwä⸗ 
cherer Stimme finge, welche immer mehr abnabm, bio fie end⸗ 
lich ganz verflummte » ... Barbeo — io hleß ber hürflcher 
— näherte Ich auf den Bufipigen. Als er das Rind erreichte, 
lag «6 bewußilos da... Schnell eilte er in die Safriflei und nabm 
da den Wein mit, welcher für bie heilige Wandlung befiinmt 
war, und welcher gewiß nicht Fefer verwendet merden fonnte ; — 
denn es war ber Wein der chrifllichen Liebe. Nachdem er dem 
Kinde einige Tropfen eingefldßt hatte, erholte «8 ſich. 





ben führt, aus dem Othen gewleſen oder an ihm zum Apoſat ges 
worden ; wie es um die Beobachtung der Gelühde, vorzüglich des 
der Armunb, ſieht z ob vom dem einzelnen die Beiträge zu der ge 
meinſchaftlichen Caſſe geliefert werden ; ob die Bimmee der @eifl- 
lichen in jener-@infalt an Mind, die das Bellibte der Armuth 
fordert, oder ob fi Mißbräude eingefchlichen und Überflüffige 
Dinge oder Dinge drö Lurus dort gefunden werben; ob bie Geifi⸗ 
* ur ga uf. —— 

. 3. meldet man ald ein diplomatiſches, aber u — 
ſcheinlich klingendes Gerũcht, daß „zwifchen dem Königreich —* 
ber Sielllen un» einer nordiſchen Großmacht, deren hoͤchſter Mer 
präjentant vor einigen Jahren Neapel mit feinem Befuch beehrte, 
zur Abſchließung eins Shug- und Trugbünsdniffes Un- 
terbandlungen gepflogen werben.“ 

Großbritannien. 
An der Boͤrſe macht fly Der Geldmangel immer mehr fühle 
bar. Man fihreibt benfelben, jo wie die damit verknüpfte Er 
Höhung des Nusfußes haupriätlic dem ungebeuzen Gelbbebarf 
ber Eiſenbahnen zu, deffen Bolgen auch die jüngflen Fallimente 
berbeigeführt Haben, weil die Kaufleute jet kaum zu 7p&t. Gelb 
haben können. Diefe Bebrängnib dürfte fo lange fortbauern unb 
nod zunehmen, bis ınan allgemein zu der lie ung gelange, 
daß denn Beldforberungen für die Eiſenbahnen anfen geſeht 


werden müffen. 
Nord⸗ Amerifa, 

Die beabfibtigte Dampfportiapffoerdindung zmifchen Großhris 
tannien und Nemworleans wird baly zu Gtande fonmen; bie f. 
weſlindiſche „Maillompagnie* Hat von der Admiralität die Ges 
nebmigung erhalten. Almonaridh ſoll die Poſtverbindung über 
Cat· Joland fatt finden. 

6 ſcheint ſich Me Hapre-Nemporfer Dampffregatten» 
Rinie, deren Agent ber Hr. Finlay in Mainz if, durch die bes 
ſonders ſchnellen Bahıten ihrer Schiffe auszeichnen zu wollen. 
Neulich gefchab der Ankunft dir Dompffregatte „LUnion* Er— 
wähuung, welche die Ueberfahrt von Hanıe nah New⸗Moik in 
14 Tagen gemacht hatte, Jeht iſt bie Nachricht eingegangen, 
dab baffelde Schiff zur Nüdrelie nur 13 Tage gebraudyt hat, 
eine Fahrt, die bis baber in Schnelligkeit ohne Beiipiel ſein 
dürfte, und den beflen Beweis für bie folide Conſtrukiion und 
die vortrefflihe Bührung * —* liefern muß. 

raſilien. 

Rio de Janeiro, 16. Jun. Der Kronprinz Alfonſo 
Pedro, geboren am 23. Febr. 1845, einziger Sohn des jungen 
£alferlichen Ehepaare, iſt am 12. Juni nach ganz kurzer Kranfs 
heit georben, und die kaiſerliche Familie dadurch in große Ber 


trübniß geftürzt. 
. Deutfchlaud. 
Bremen, 12. Augufl. Unſere, über Quebel entfenbeten 


Schiffe find nunmehr faft indgejaummt wieder zurüd, mit großer 


Zufriedenheit Über ihre Reife, ſowohl Ginfihuih der deutſchen 
Auswanderung, bie ben Lorenzoftrom hinab, nad Buffale, 
Nempork und nach dem Welten, wo ſich jept das beutfche 
Element in gewaltigen Maſſen vorzugsweife zufammenhäuft, ihe 
Ziel noch vielfeitig genügender fand, als direkt über Neuhotk umb 
die auch überall vor den trunfenen, zänfiichen umd mit Geurben 
beimgefuchten Itlãndern ſich bevorzugt fand, als Hinflchtlich der 
reichlicyen Retourfrahten. — Nur der Öftere Manzel der» 
felben in Quebet un) drr Ueberfluß daran la Nem- Dort hatte 
früher bie lehhtere Route fo fehr begünftigt und die erftere häufig 
überfeben laſſen. — Die übrigen Besenfen und Ginfte 


nfireuungen 
des deuiſchen Michel gegen Ducbef baden fich mei in ihre 


„Was fehle Dir, mein junger. Freund?" 
„Nichts,“ ermicherte der Knabe ſtolz. 
„Warum bil Du denn ohnmaͤchtig geworben ?" 

„Die Kälte der Kirche vieleicht . ... . ich weiß nicht.“ 

Der Ihürfteher verſtand recht wohl dleſen Stolz, dieſe Ger» 
Imguöße, weiche dad Almofen verſchmähte. Er entfernt: ih, nicht 
ohne daß er ſich enthalten konnte, eine Thräne aus dem Auge zu 
wifben „ . . biefe Thräne, biefer berrlibe Diamant eines wader 
ren Gemüthes, rettete dem Knaben das Leben. 

Zwei Tage nachher ſuchte der Thürfleher den Knaben wieder auf, 

„Mein Freund,” fagte er zu ihm, „willſt Du mir einen Ge⸗ 
fallen thun 1” 

„Gewiß.“ 

„Ich will fingen lernen.“ 

„Ihr lin Tuerm Alier?“ 

„Und warum nicht? Ich will damit nicht ſagen, daß ich einer 
der erften Sänger zu werden gedenfe; allein ich möchte nur fo 
wiel Ternen, dab ch in den Duo’d und Ario's bei ben Motet« 
tan *) wiliſingen fan. 


*, Kirhengelänge, mehrfiimmig meiftend. 
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Läerlihen oder planvofl verlãumderiſchen Urfloffe zerfegt und 
53 Das um die deuiſche Aubwanderung fo verdiente 
Lühering u. Komp. errang in det That ein neues Ders 
dien durch jenen Ausweg in ber Übrrgroßen, durch die firenge, 
jegt wieder gehobene Auslegung bed nordamerikaniidyen Baffagler- 
geichrd, glelch einem Wetterftahl bei heiterem Glimmel, berein« 
geichleuberten Verlegenheit. Der erfahrene und raftlofe voraus» 
gefchicfie Bevalimäctigte, Gap. Mayer (Lüdering, A. Heinen, 
Wicelgaufen), hat unberechenbaren Nupen gefliftet und fährt iu 
menfchenfreundlichen Bemühungen annoch fort, 

Stuttgart. (Schw. M.) Cine früher ſchon öfter vorge» 
fommene unverfchämte Betrügerei wirb gegenwärtig wleder gelibt 
mittelt Aufnahme von bedeutenden Gelbfummen gegen angeblich 
werthvolle Geſchucide. Am 12, Juli wurden einem Bauern in 
Herbfihaufen 578 fl. von zwei Männern abgelodt, unter dem 
GErbieten, ihm ein angeblich mit Diamanten beſegtes Kreuz als 
Faufipfand zurücklaſſen zu wollen. Am 3. Auguft wurden vom 
Semeindepflrger Möbler in Muthhof gegen Hinterlegung eines 
angeblich mit Edelſteinen befcgten Kreuzes, dem jedoch ein höl« 
zerned unterfchoben wurde, 854 fl. aufgenommen, und In dem 
legten Tagen wurden von einem Bäder in hingen 222 fl. auf 
eim angeblich echtes Diamanifceuz un einen Diamantrinz ent 
lehnt. Wahrſcheinlich Haben die fauberen Gauner noch mehrere 
ſolcher Kreuze mit Diamanten zu verfegen, und mir warnen das 
ber Reichtaldusig>, welche game einen woßlfeilen Schnitt machen 
möchten, ſich nicht betrügen zu laſſen, fondern bie Diamantenfreug« 
Inhaber feizubalten und der Dsrisfelt zu Übergeben, 

Bom Rhein, 11. Auguf. Die Frage über Abſchaffung 
der Öazarbipiele und ber Lotterie innerhalb des beutichen 
Bundedgebletes fol, mie die Br. Zeit. berichtet, demnaͤchſt bei 
der hoben Buntes-Borfammlung wieder zur Eprache konmen. 
Wie :5 heißt, Legt der Antrag vor, daß man denfelden nur mod) 
die Frift von 5 Jıhren gönnen folle, mährend weldyer Zeit e3 
gewiß ben einzelnen Meglerungen nicht ſchwer halten wird, ſich 
mit den Gpielpächtern, die auf eine längere Periode Verträge 
baden, zu verflänbigen. Die Brüber Vlane in Homburz find, mie 
verfichert wird, Willen, ſich „zurückzuziehen“. Sie werben einen 
Gewinn: von einigen Millionen mit nah Frankreich nehmen und 
bort in Behaglichkeit von ihren Renten leben. 

Nad ber Deutichen Zeit, hat die Einweihung ber Turn 
Halle in Frankfurt zu einem Borfall Beranlaffung gegeben, 
welcher, in Verbindung gefegt mit einem ſehr befremplichen Um⸗ 
fand, dem Vernehmen nad ernähafte Einfchreitungen zur Folge 
haben fol. Nah Beendigung jener Feler war nemlich über eine 
an Jahn zu erlaffende Adreſſe berathen worden, über beren Ab⸗ 
faſſung ſich jedoch ein Streit unter den Turnern entfpann, bei 


Fremden⸗ 

(Bayer. Hof) Bar. v. Vegeſack aus 
Stockholm. Hockes, Dr. Med. von Wien, 
Rent, Ramſen, Jandell, Lambert, Wilſen, 
Sharh, Müller und Schügler aus Amerifa. aus U 
Kıpitän @eisford, Priv. Heerih und Moor« $; 
man und Rent. Didinfon, Gergent und 
Senior aus England. Winterfeld, Obertris 
bunalrath von-Berlin. 

Bold. Hirſch) Wraf Oberndorf von 
Megensburg. Graf Matıris und Ricomte be 
la-Poijesaus Paris. Dr. Ehmplz von Dres» 
den. Baronin v. Keüdener, k. F. ruf. Wis 
nifterdaattin von Stodholm. 
(Bold. Hahm.). Graf v. Beroldingen von dam. Wamer, 
Medet Idr ih im mit?" — 
„So wahr ic den Hertn Pfarter und bie Macaröenl liebe! 
Iqh bin-anfangs. für einen Khürficher zu alt, I will Gänger 
werben. Höre ein Mal felbh, ich habe doch gewiß ein⸗ ‚tücpiige 
Tensrftimme.” /· eo 

Ieremis glaubte den guten Mann zufrieden flellen zu mülfen ; 
er lehrte baber feinen 6Ojäprigen Schuler Mufll. Nach ber erflen 
Stunde gab ibm der Ihürfleher ein Süd @elb. 

„Per que?‘ fragte der junge Lehrer. 

„Bär den Lnterricht.'’ 

„Sehd Ihr toll 9" 

„Done allen Scherz; für jede Mübe Ihren Lohn, mein Herr 
Brofeffor; ich will nit in Verbinplicfelten zurüdilchen. — 
—— nlqt annehmet, jo muß ich mir einen andern Leh⸗ 

#7 ſuchen.“ - 

Gr mußte num Wohl nachgeben; und der junge Sänger dacht⸗ 
bei ſich, es fen eigentlich doch qut für ihm, daß ein 60jähriger 
Thürſteher die Leidenichaft gefzßt habe, noch Muflf zu lernen, 
Mit denn Gelde das ibm fein Singunterticht eintrug, fonnte er 
‚nun feinen täglichen Brodbedarf einkaufen, 


tteville, 
(Blaue Traube.) 






» Biel zu erreichen. 


Stuttgart. Werner , Pal. Poftoffizial von 
Bamberg. Zorn, Kfm. von M 
Frl. Raß von Pforzheim, 
(Sol, Kreuz) Loſchentzy, Gutöbefiger 
eu, Bar. v. Aiteufeld aus Florenz. 
Schubert und Fr. Müller von Wien. 
ürgermeifter Zichudfe von Meißen und 
Schmidt von Wurzen. Kfm. Mes, Bud» 
binder Hölfer nnd Büraermeifter Merz von 
Dinfelsbüpl. Develle, Gutsbefiger von Lüs 


—— Aſſeſſor von 

Berlin. Schleicher, Appe 

von Eichſtädt. Wittigen, Part. von Amſter⸗ 
eamter von Binz. Ney⸗ 





855 | 


wehegem Ginige ſich gu ſclechthla Imoligiäfen 
hinreißen laſſen. Def Strelt — fig ae Era 


und bie Mpreffe unterblieb. Merner find, mie erzählt wird, in 


jenen Tagen der Zurnfeler an hochgeſtellte Berfonen Briefe, als 
von Turnerm geſchrieben, gelangt, in melden ber gräulichtte Ter⸗ 
sorlömus id im Drohungen ergoffen. Die Deutfe Zeit. glaubt 
zwar die Bermutbung gerechtfertigt, daß ſolche Briefe von ver» 
f&hmigter Beinbfeligfelt, nicht aber von jugendlichen, doch nicht 
wabnfinnigen Braufeföpfen gefchrieben morden. Dennoch fol, 
mie man fagt, bavon bie Rede ſehn, nicht nur in Betreff bes 
zorliegenden Falles ernſthafte Maßtegeln zu ergreifen, ſondern 

chſt auch wleder eine ſolche Konmiffton zu errichten, wie bie 
frühere war. Wir theilen dies Gerücht nur mit — ſchließt bie 
Deutſche Zeit. — damit, falls e8 unbegründet if, ihm wider» 
ſprochen werden Fönne, und falls dies unglüdlicher Weiſe nicht 
geihehe, die Vaterlandofteunde ihre Stimmen erheben, um er⸗ 
fprießliheren Rath zu geben. Gänmilice Turnvereine aber 
mögen ſich eiftigft angelegen fehn laſſen, durch Gtatuten und 
durch flrenge Handhabung derfelben jeder Berirrung vorzubeu« 
gen, welche dad unentbebrliche Inflitut gefährden könnte. 

Die Deutſche Aug. 3.* fchreibt aus Leipzig vom 10. Aug. : 
„Dem Mernehmen nach, fol die baheriſche Staateeliendahn von 
Reuenmarft bla Hof bis zum 1. Oktbr. fabrbar gemacht ſeha; 
mentgftens id es der ausgeſprochene Wille des Königs, wenn 
glei) von mandyen Seiten an der Möglichkeit, ihm nachzulome 
wen, gezweifelt wird. Jedenfalls wird Alles aufgeboten, dieſes 
Wird aber einmal auf bayeriicher Seite bis 
Hof gefahren, fo bürfte die Vollendung der Strecke von Hof bis 
Blauen ficher nicht lange mehr auf fih warten laſſen, fo daß nur 
bie freilich gerade ſehr birgige Voflftatton von Plauen bis Reichen · 
bach no in der bieherigen Weiſe zurückzulegen bleibt. 

Die Babnflurd: von Plodingen bis -Süßen fol, mie 
veꝛlautet, bis zum @eburtöfefle des Könige fertig werben. 





Der Gründer de phllharmonifchen Vereins, Hr. Karl Schön⸗ 
Ken, wird aufgemuntert von Eltern und Kınderfreunden, bie ber 
ſchönen Feflproduktlon In kgl. Odeon am 14. Full wegen der 
Mittageftumde nicht beiwohnen Fonnten, am 25, Augufl, am 
Doppelfefte des Alerbönflen Lınzanaters, ein kindliche Kinder 
fe, mit muſttaliſchen und deklamatoriſchen Vorträgen, Epirlen 
und Gewinnfleripeilungen im: Garten⸗Salon bes Tivoli Nach» 
mittags von 3 Uhr bis gegen Ahend, veranftalten. Möchte fo 
bie Lebe für das königl. Haus noch tiefer im den zarten Herzen 
der Jugend Wurzel faſſen und biefen haben Tag für bie Jugend 
au einem unvergeßlichen machen. Näbere Auskunft gibt der Un⸗ 
ternebmer bed Feſtes (Thereſienſtraße Nr, 44). 


man. Kammermuſikus von Pappenheim Bar, 
y. Gaffron aus Schleficu. Schmidt, Pfar⸗ 
zer von Rothenbarth. 

Stachus garten.) Schweizer, Bildhauer 
von Balheim. Priv. Hartl u. Sator v. Auges 
burg und Tpalholzer von Krumbach. 


Geftorben in München, 

Maria Kihrtl, Pal. Hofmufifusaattin, 
0% a — Katharina Brer , Gitter 
Tochter von Schoͤnficht, Ger. Tirfhens 

u J. a — Leonhard Jacob, 
Pfruudner d. h., 72 J. a. — Johanna 
Schmid, Vfrüudnerin v. h., o2 da 
bends felnen Veteranen gerade ein Lich 
lehrte, trat ein Mann in die Kirche und fehlen mit vieler Aufs 
merfſamkelt dem Unterrichte zugubören. Br 

»Bravo!” ref er nah dem Schluffe, „viel Reinheit, viel 
Kraft! Bravo!“ 

„Ich erkläre, was ich felbft kaum weiß," fagte der Fängling, 
„aber mein Freund bier hat ed gewollt.“ 

„E98 giebt Dinge, melde man nicht Ternen farn, melde aber 
bem Menſchen angeboren find, wenn er in die Welt tritt, gleich 
wie bie Mofe ihren Duft mit ſich trägt. — Ihr liebt aljo die Muflt 7 

„Ah, von ganzer Seele!" 

„But denn! So kommet zu mir, ic wohne am Enbe ber 


emmingen. 





ationsgerichtärath 












Us Ieremio eines 


- Straße; fraget nur nach mir, man fennt mich allenthalben.“ 


„Wie heißt Ihr, mein Herr?’ 
Mereadante,“ erwiederte der Fremde; „Ich erwarte Cuch alſo.“ 
(Schluß folgt.) 


Sinufprud. 


Es find die Menfhen Mug und ihöricht wechſelsweiſe; 
Die Mifhung ichridet, eb man Thor, ob Weiler heiße. 
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| Ä Bade-Schriften, 
erſchlenen bei Georg Franz in * und durch alle Buchhandlungen zu 


an? ht re 
Soolen-und Aloorfdlammbadanftalt 
in- Hibling (Oberbayern). 
Beichrieben von Dr. Defiderius Bd. 
Mit einem Stahlſtich. ar. 8. br. 3 fr. 


Befcreibung und Analyfe 
vet 
Altöttinger Mineralwaſſers 


cher des 
Georgenbrunnens bei Altötting. 
Mus den Werten des Metijinalrarhet Johanı Bapı 
4 Graf emmcommen zon einem em Kent. 
ziltiner umd Parrer, jegt Gemmerant in Mendig. 
M.B. 8. Biir einer Abbildung. 18 tr. 





Das frifche Waſſer 
als vorzügliches Beförderungsmittel ber 
Geſundheit und außgezeichnetes Heilmittel 
in Kranfbeiten. 
Ein Wort zu feiner Zeit für alle Menfchen, 
die wünfhen, gefund zu werden, es zu 
bleiben und ein frohes Alter zu erreichen. 
Don J. Groß, F.f. öftr. Regas. Rath. 
Mit einem Titelfupfer. 1 fl. 30 fr, 


Dr. JZoſeph Buchner: 
VADE MECUM 
ü 


für 
Bafferfreunde und Kurgäfte in 
Wafferheils Anftalten. 
12, broch. 45 fr. 


Iohynfen, Dr. 3., 
Berfucd über die wichtigften und häufig— 
flen Verbauungöbefchmerden, befannt un⸗ 
ter den Benennungen von Indigeſtion, 
Mervenreizbarkeit, Beiftesfleinmurb, Hypo⸗ 
chondrie, und bedingt durch eine krankhafte 
Empfindlichkeit des Magens und ber Ge— 
därme, Aus dem Gnglifchen überfegt, mit 
einer Vorrede von Dr, 3. J. Roth. 
2te Aufl. broch. 45 Fr. 


Martin, Dr. A, 
Die Kunft, den Kranken zu pflegen. 
Leitfaden 
für Kranfentwärter und Kranfenwärterinnen. 
Die Auflage. 18 Fr. 








Arämer, Dr. €. Pb. 
Die Molken- und Bavdanftalt Kreuth 
in ihrer. mebizinijchen Bereutung 
mit befonderer Berudnichtigung der Wirkung 
der Wolfen und des Alpenflimas 
in den en und Halsleiden. 





Micad, 3. €, 

Kleines Angedenfen an Kreuth. 
Ein Handbüchlein des Wiſſenswürdigſten 
über die Berhältniſſe dieſer Molfentur« 
und Badanftalt. Mir 2 Stahlſlichen, meh ⸗ 
teren Holzichnitten, Tabellen und 4 Mujif» 

beilage. 48 Fr. 


Die Seilquellen 
des 
König Otto-Bades bei Wiesau. 


Bejonders in genauer Beziehung auf ihre 
Anwendung nad den bisherigen Erfahruus 
gen dargeſtellt von 
Dr. Fr. . üller. 

3% 1 


Groß, 3. 
Briefe über Kranfgeitd-Hellung und 
Gefunpheitd = Pflege, 
u vorzigliher Riüdridn 
. auf die Kaltwaſſer-⸗Heilmethode, 
jungen Aerzten und Zaten zum Nachdenfen 
guwidmer. 36 fr. 


ou, 5. A, 
Anleitung zu einer wohlfeilen arzneilichen 
Krankenbebandlung ohne Beeinträchtigung 
der Sicherheit in derfelben, nebſt einem 
Nachweiſe über die Entbehrlichkeit der 
meiiten Apotheken, und die aus einer Vers 
minderung derfelben für den Staat, die 
Dienjchheit, den ärzılichen Stand und bie 
Ärzeliye Kunft entipringenden Vortheile. 
8. broidh. 18 fr. 


Die Kunft, 
das neugeborne Kind zu pflegen. 
Leitraden zur Bildung von Kindswarterins 


ten umd zur Belehrung der Mütter, welche 
ipre Kinder gut erziehen wollen, br. 18 fr. 








Hahnemann, Dr. 3., 


Heilung und Verhütung des Scharlachfiebers und Purpurfrieſels. 


Mit einigen Zulägen von Dr. I. Buchner, 15 fr. 


Empfehlenswerthe Wenigheiten , 
angelommen und zu baben bet S. Franz 
in München, Derufagafe Ir. 4: 
Beumer, B. J., interefjante Erzäpluns 
gen aus dem Leben edler Menſchen. Für 

die Jugend, ach. 18 fr. 

Hals:Zierde, löniglihe, oder Sammlung 
der Ihönften und beften Sedete für alle 
Zeiten, ®elegenbeiten und Umftände. 7. 
Auflage. geb. 54 fr. 

Köberle, 3. G., Barum reformirt Papſt 
Pius IX. und mie weit fan, wie mei 
wird er geben? Gine populäre Beleuch⸗ 
tung der europaiſchen Staatenpolitif mit 
vorzügliher Beridfihtigung der Deuts 
fhen Zuflände. geb. 1 fl. 12 fr. 

Pflug, J., Briefe üder Begenftände der 
länortichen und ſtadtiſchen Hauswirtofchaft 
zur Beförderung des hauslichen Glüdes 
und Woblftandes den Mädchens und hd» 
bern Töchterfchulen Deutſchlands gewid⸗ 
met. acb. 30 fr, 

Heinmann, F., Elımentarbuch der Denfr, 
Eyrihr, Epradir, Echreib» und Styl - 
übungen. Eine Sammlung von Auıgas 

ben und Rerfpielen. ach 36 fr. 





3011. 6 find ſehe imön: Dahlien in 
Flor das Stud zu U ir, Epheu mit oder 
ohne Kılten von 12 bis 48 fr, Boripflau⸗ 
zen das Huudert zu 3 fr., Endivien das 
Hundert zu 4 fr. zu baben bei 

Kummer, 
Gärtner im Jageraäschen Nr. 4, 


3012. In der fhönften Lane, Y%, Stuns 
den von Münden, iſt ein herrfchaftliches 
Schlöfßichen (bübich meudlitt) nerit mehr 
geren Taywerf Garten und Wiefengrunds 
Rüden zu verfanfen und wäre für eıne Drie 
vatfamılie fowehl zum fländigen ald auch 
zum Sommeraufeuthalte geeianet. D. Ue. 

3013. Lin ım Kanzleıdıenftie wohlgeüb« 
ter, mit den beiten Zeugniſſen verjebener 
junger Mann wönſcht baldige Beichäftie 
aung. Gefällige Addreffen wollen unter 
Goiffre K_B. Rro. 3013 in der Erpedition 
dıeles Blatted abgegeben werben. 


Macnlatur, 
großes und Fleineres, 
ift inder Expedition des Landboten zu haben. 


"im Saale’ des 
Kur > Anfang um 74 Ubr. 


„301 Dräf. 






BEER EeLH N 
Feler vor 84 —— du 
mendfees Er. Majelät des Königs: Ball 

Sommer-Lotale. © 0 


München den 19. Auguft 1847, 


Eiv.Rr. 32169, werte 


ee den 26. die Mon 
wirb ımı Hofe des fönialimen ren 
richtd » Gebäudes yon AR bis 12 Ahr 
men NE wer 
ogle aare a 
öffentlich Kichere unlang 
Münden am 18. Auguft 1847. 

Königliches * und Stadigericht 


Der lonigl Direttor 
. 6 Sengel. 
3008. (2a) 


Zandguts : Berfauf. 

Ein Landgut mit Schloß in der frucht · 
barflen Gegend bes bayerıfhen Hochlandes 
in der Naͤhe des Tegernfee’s und Schlier- 
ſee!s zu verkaufen. 

Es iR ganz arrondirt und fo geh, daß 
ohne Alpen das aanze Jadt hindurch eine 
Schmeizerei von 50 Etüd Kühen mebft ent» 
fprehender Anzahl Juugvieh und Pferden 
gehalten werden Famın. 

Uebrigend kann auch eine Alpe dbazuges 
geben werden, wodurch die Schmeizerei 
auf den Stand von 80 Stück Kühen ger 
bracht wird. 

Kaufsluftige belieben fich desfalld an mid, 
ju wenden. 

Münden den 18. Auauſt 1847. 

Dr. Pichlmanr, 
f, Advokat, wohnbaft in der 
Kaufingergaffe Mr. 16. 2 St. 


3014. Zoperefienftraße Nr. 37, Senuen- 
feite, iM wegen Atreife eimer „Herrichaft 
eine ganz mew hergerichtelt Wohnung von 
5 Zimmern mit Zugebör, neh Spathetd, 
faufendem BWaffer und Wılchgelegenoeit zu 
vermiethen. Das Nähere über 4 Stiegen. 


———3 

3009. (3a) Briiunerftraße Nr.40, Son« 
nenieite, ift der drifte Sted, beſtehend aus 
6 Zımmern und allen übrıgen Bequemlich⸗ 
feiten, zu vermietben und Tann ſogleich 
oder * Michaell bezogen werden. 





München 
419. August. 


Augsbur > 
1 Aus Course. 
Briefe] Geld 


695 
1,7 





50\®riodrichsd'er | 


9,50 
9,32l200Fr * 
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sch 


9,56[H1oN of 





Sonntag; ae 


uses 


Nr. 834 | 





‚München, dem 22. Auauft 1847. 
un 1er 


Der Bayer iſche Landbote. 


»a "ayerliche Yandbutew rrigeintirägtih in halben; mach tmMänden im gangen Wegen, und wird hier und im Angäburg Nachmittags 5 Uhr 


klr dem andern Tag andgeichen. 


— gänsiäheig fl. 7, 





Bayern. . Ip; M 

Münden. Ge. Maif. der König hat gerubt, den Mevinnför- 

fer zu Ramſau, Borflamt Berchtesgaden, Unten Dap, wegen 
pboflicher Gebrechlichteit nach $. 22 lit. D. der IX. Verfaſſungs · 
beilaze auf fein Anſuchen in den zeitlichen Rubefland zu veriegen, 
und deſſen Gtelle proviſorlſch dem Aktuar des Borlamts Bere 
teögaden, Auguſt Huber, zu verleihen. 
Münden. Se. Mal. hat ſich bewogen gefunden, auf bie 
bei dem k. Kandgerichte Biarrlirdyen eröffnete Stelle eined erſten 
Aſſeſſors den U. Landgerichtsaſſeſſor daſelbſt G. W. Gehden⸗ 
reich vorrüden zu laffen und die hiedurch erdffne‘e IL. Aſſeſſor⸗ 
Belle dem geprüften Rechtepraktikanten und berzeliigen Asvofat« 
KRonzipienten in Donaumdrth H. Strobel aus Kempten zu 
verleiben. 

Münden. Es if biefer Tage ein ‚Stadilommandantidafls« 
befehl erichlenen, dea zufolge Zioiliden wegen Raudens vor el⸗ 
nen Voſten vorliber oder in deſſen Nähe von nun an nicht mehr 
beanſtandet werden follen. 

Aihbaffenburg, 16. Auguſt. Heute Miütag langten meh» 
zere Geſanotſchaften beim hoben Bundestage zu Branffurt, nim« 
lich die von Bahern, Baden, Württemberg und Hannover bier 
an und machten bei dem, allerböhilen Hofe ihre Aufwartung. 
Mit Ausnabme det kal. bayer. Geſandten reifen dieſelben gegen 
Abend wieder nach Frankfurt zurüd, 

Aibaffenburg, 18. Aug. Geftern Nachmittags 2 Uhr trafen 
Shore kai. Gob. ver SroffürfThtonfolger von Rußlond und bie 
Frau Groffürfin, von Darmſtadt kommend, zum Befuche aus 
al. Hofe dahier ein, und fehrten nach aufgebobener Fönigl.. Tar 
fel, von Ihren königl. Diajeftären, Ihren Löntal, Hohelen dem 
Grögroßberzog und ber Grbarofiberzögin von Hefien..unb: Ihrer 
Lönigl. Hobeit der Vrinzeſſin Alrsandra eine Streite Weges ber 
gleitet, wieder nach Darmfadt zurück. 

Aus der bayerlihen Bfalz, 14. Auauft. (Freib. Big.) 
Die Ankunft Sr. Maj. des Königs wird täylich erwartet, Die 
Grünbahn, die Free komalerei in dem Dome zu Speher, der. ſchon 
ziemlich vorgeicyrittene Bau des Germeröheimer: Brüdenfopfes 
auf dem rechtieitigen Rheinufer umd die im Bau begriffene folk 
Billa bei Edenkoben, dürften von Sr. Mafeflät in Augenſchein 
genommen werden. Auf der Maxburg, bem Hambader Schloß, 
welches bereits zur Hälfte reftaurist war, ſind die Arbeiten un⸗ 

Frwartet etelt worden, . 

Aınberger. Schrauue vom 14. Aug. 1847. » 2... 
Höcfter Durchſch Vre: -Wahrer Mittelpreis : Minbeiler : 
21.10 Weizen: 171. 206. Weigen: A6 fl. 52 f, 


BWeigen: \ 

Kan: 5 u Koran: 43,36. Kom: 12 „18 „ 

Kim: 9.30 " Gerfle: 1) ee |, Gerſte: — — 
aber: 8.39 „ Haber: 7,85 „ Haber: 2.5, 


F Gefallen oder geftiegen gegem dem vorigen Mittelpreis: 
Weizen minder um 4 Hl. 35 fe. Korn mehr mm il. 09 Pi. Gerſte 
minder an 1 4. — fi. Hader minder um 1 1.30 fs 


Des Sängers Weg. 


— (Einf) Äfk } 
Bon A Augenblicke am: veifte der Chorknabe zum ante 
Geran. Br Mente ein volles Jahr sel dem berühmten Corponi · 
fen, melde, Dant fey ‘8 dem Ginfalle des Thürftehers den 
fingen Mann gehört hatte. Die Geheimmiffe des Geſanges ent · 
Hünten fin ihm, und fehr bald hatte vr. alle Schwierigkeiten über» 
wunden. Mit einem Gmpfehlungsfreiten "begab er ſich aladann 
nad Mailand zum Meifter Bontforsk, welchet berühmt war in 
N. * 
or ſeiner Abreiſe drückte Ihm der Chürfiger noch ein’ Gold⸗ 
nic Neo ) Hm der Ahürfeher noch 
„Was fol das fehn, mein theurer Freund ?' fragte ber Sänger, 
„ine Belohnung für Cuern @ifer, womit Ihr mich fingen 
et, 


Ich nehme FB mie an, ich hab⸗ meinen hinreichenden Lohn 
— — genügt." — 
ni m orte das zurück. 
‚mm Ihr 4 ee eins Bılohnung annehmen wollt, 
mein RoljerHrer Behrmeifter, fo behaltst +8 menigft:ns: als An- 






Anieetiondgebühr id 2 kr, ſde die 3 ipaltige Petitzelte. 
Wirtheilungen (werden, gesme angenommen und angemenlen verwendet; — Der. Mbonnementd. Dreid if 
fm Wihnchen in der Erpeditiom ded Dandpboten, Pesufagalle Mr, 4, 
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Auskunft ertheilt die ‚Expedition unentaeldlich. Ynsereflante 







Ducch.die Königl. Vohtämter halbjährig bejogeus“ 
» DEE, 





? y m. 
Wien, 16. uf, Dir Mörder deo arlechiſchen Pfarris 
und Domberrn, V. Batlamöfy, von dem man allgemein glaubte 
daß er fi in die Donau geflürzt babe, fol. in Ungarn aufzes 
griffen und vorgeflern an das bieflge Eriminalgericht abgellefert 
worden ſehn. 
Breuer. 

Eine Erklärung von Seiten des. k. preuf. Kammergerichts fagt: 
In der Boff. 3. (mie auch im Saw. M.) wird wnitgetheilt, daß 
in dem Volenprozeſſe die erfle Freiſprechung eingetreten ſei? es 
babe dieſelbe den Dekan Zielsdorf betroffen, welcher, nachdem 
fi feine vollige Unſchuld ergeben, unter lautem Beifall der. Zu ⸗ 
hoͤrer fofort in Freiheit gelegt worden fel. Hiervon ift,vur fo 
wiel wahr, doß der ac. Zieleporf, nachben feine Vernchmung im 
Termine zur mündlichen Berbandlung erfolat mar, ber gefüngli« 
chen Haft entlaffen worden if, Cine Freiſprechung bat tem nicht 
zu Grunde gelegen, und konnte die um fo weniger, als die Ver⸗ 
banelungen ſelb noch mict jo weit voraefchritten find, daß der 
Staatsanwalt: feinen Sirafantrag geaen ter a6. Zielodorf bäne ber 
begruͤnden, und der Weribeidiger deſſelben bätte achört werben lönnen, 

In der Konzeſſionk angelegenbeit eines Inflituns ‚der barınberzie 
gen Schweftern anf der Injel Nonnenwerib ift nunmehr eine de» 
finitive Enticheidung erfolit. Die Gemeinde Nolanstıd, zu wel» 
her die. Inſel gehört, hatte durch ihren Ortsoorftund bei dem f. 
Miniiterium gegen bie Konzefilonsertbeilung protenitt. Auf. biefe 
MVorfellung bin ih nun bie Vermeigerung erfolgt, Das Iniitut 
ber burwberzizen Schweſtern in Köin bat Wed je fbon ermor- 
ben, wird aber jet. zum Verkauf derſelben fl verſteben müflen. 

Berlin, 12. Aug (Bredl. 3.) Die Balinnen Haben won 
jeher vor den Frauen aller ‚anderen, Nationen eine lebhafte Theil- 
nahme für die Schldiale Hrcd  Batetlinted an ben: Tan meint 
So ſiebt man auch jegt in den ichdnen, aue drucksvoſlen & fihe 
tern vieler hier anweſenden Volinnen den: Schmerz Über dad Va⸗ 
terland, wie über, die defangenen @onprlente tief ausgepräut Dee 
Beriuch einer folchen Bolln, ben fle künzlich machte, um zu einem 
Deamten Ind Zimmer zu dringen, zeit Davon, daß in ben ges 
brochenen Herzen noch nick. aller. Rettungetrieb erflorben if, 
In einem Haufe der Louiſenſtadt bemerkte Icmanb, der Abenda 
ei Treppe binabfleg,: in einem Winkel des Haneflurs eine zu⸗ 
jammengefouerte Grftalt. Gr trat 'binan und ab, daß eo rine 
in elegante: Yrauer gefleidete, halb ohmmäcdhtige Dame war, :@r 
606. jle auf und txuhr, da Ile ſichh, vom Ihar geüßt, erbehe; ih 
fie auf einen. Zuriflen warte der -in ıbem Haufe wohnte. Bor 
gehtochened Deuiſch und ihr Aectent verzetben ſofort die Bolim. 
Man bot ihr an, in das Zimmer einer ‚vornehmen Familie zu 
tretän und dort die Muchbaufefinnit des Zuriflen abzumarten.: In 
dm Bimmer, von theilnehmenzen Frauen umgeben, zelate fle eine 
Umruhe und Bellenmung, bie far bald in runden; Umberrennen, 
bald. im Weinen Luft mabtn, "Man bitte inden dur Wir tbin 
denken um: Guerm alten Schüler. Das werdet Ihr mir wicht as⸗ 
ſchlagen, mie ich hoffe." ne. dor end io eh, 

Jereaio ſeckte fomit das Gold ſtck in feine Wertmtaiche, ı Der 
Thuͤrſteher war froby da num doch· ſein Schũhling Etwadhatie, 
um feine Reiſe machen zu können. 

In Mailand hörte: der Empreſario Bonola den Schüler Mei» 
——— bag"! feagte ibn: Defer 1 
op agt , 2 : 
— AWie viel verlangt er für feine Unterjgrift ?’ fragte der Agent. 

Jeremio lachte. 

„Ihr würdet: d y a ** — 

Ich e10 t. dafür. Unter net!’ 

gehn machte einige verſchobene Buchladen auf's Dapier, 
und ſemit war er volRändig 8 eifier Tenor In bem Üheuter 
„la Fenice‘“ in Venedig sngagirt. Bine Monet nadıber verfüns 
deren die Kbestergettel den Dogentart mis großen: Buchladen 
dad “erfle Auftreira ded Sign⸗r Jeremio Mettint in det Open: 
„.t Lombardi:‘* ; I. 

„Ve ränste aufial unacherer; er ſang balb naher in Ser Oper: 
„la Fitlanzata Corsa“ von. Bareini, sine Dyer, welche in: dem 
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Ss Juriſten geiidt, damit dieſe Nachricht folte, fobalb 
ihr Stubenmiciber nah Hauſe kame. Die Wirtyin erzählte, die 
Bolin ſeh bei ihr geweſen und babe erſt unter allerlei Borwän- 
den, dann mis Gewalt in das Zinumer ihres Micthers dringen 
wollen. Da fie aber die nicht zugegeben, ſch bie Fremde in Wulh 
davon geramnt. Bald kehrte ver Geſuchte nach Haufe, verwahrt⸗ 
ih aber gleich gegen jeden Beiuh der Polin, bie er bereits 
deine, und bie fchon ale Mittel, die dem Herzen, dem Geiſte und 
der ung eines Weibes zu Gebote fleben, an ibm ver» 
fucht babe, um ibm ein für den Bolenprogef wichtiges Amtége ⸗ 

if zu endlosen. Er verſchloß auch fofort fein Zimmer von 
um-ihr den Zutritt zu verweigern. Als die Bolin hörte, 
Der, den fle fuchte, ſeh zu Haufe, rannte fle aus dem Zimmer 
der Familie fort, bei der fle fo freundlich aufgenommen morben, 
und am bie verbängnigvole Thür. Bitten, Thränen, Droben — 
die Thür blieb verfchlefien. Sie wollte diefelde mit den Fäuften 
einbrechen, mit dem Kopfe einrennen. Grit, old Alles vergeblich 
war, rannte fle, furchtbare Drohworte ausflofend, wie eine Ma» 
fende davon. Man bat weder ihren Namen erforfchen Lönnen, 
noch hat le ih ſelbſt wieder jeben laſſen. 


Solothurn, 16, Aug. (®. 3) Auf dem geflern eröffneten 

Schießen in Biel wird wahrſcheinlich nachgebolt werden, was am 
eldgendffiihen Schicken in Glarus und am Nationalfefle in Bern 
nicht gelungen iſt. Daffelbe foll mämlid dazu benügt werden, 
durch donnerade Meden und Toaſte einerſeits die noch zuudernden 
Kagberrem vorwärts zu drängen, und anbererfeit® um wo mög« 
Lidy den Bolfsmaffen einige Kriegsluſt Eelzubringen. — Ueber 
die Stimmung uniered Volkes kann Niemand. im Zweifel ſchn; 
denn wer nur einigermaßen mit dem folothurnijchen Voll in Bes 
vührung kommt, weiß, daß daſſelbe ſich aufs entſchlede nde gegen 
das Beginnen eined Kriegs auefpricht; ſelbſt viele Radikale haben 
bereitö erflärt, daß fie zur Bekämpfung ihrer Glauben: brüder, 
die zugleich auch die Gründer der ichmeizerifchen Freiheit find, die 
Waffen nicht ergreifen werden. Dieie allgemeine Stimmung bat 
fih wohl am deutlichſlen in ber letzten Grofrathöflgung audge- 
fprochen, wo bekanntlich der angeſehenere, reichere, und intelligen» 
tere Thell unierer Radikalen aufs kräftigſte vor den Folgen des 
Buͤrgerkriegs gewarnt Hat. 
- &t. Ballen. (Breib. 3.) Im elefem Kantone ſchelnen die 
Gemürber mehr und mehr im Heftige Spannung überzugehen. 
Dem St, Galler Bote hat feinen neulichen wohlgemelnten Frie⸗ 
dendartifel fo viel ala zurüdnehmen, und erflären müfſen, er habe 
nur vor fofertiger Erekution des Aufldiungsbeichluffes gewarnt 
und mwerbe fidy von ben andern Rabifalen nicht trennen. Dagegen 
erhebt ſich die karholifche Partel audy wieder lauter und lauter, 
und es wird mit dem Fatholifchen Volke und katholiſchen Bolfs- 
verjammlungen gedroht. 


Franfreich. 

Der Herzog von Aumale befchäftigt fich viel mit den als 
glerifen Angelegenheiten. Er wird in einigem Tagen nach Als 

ier abreifen umd gleich ald Generalftatihalter auftreten, 
Die Herzogin von Aumale wird vor ihrer Entbindung Bar 
zis wicht verlaffen. Bielen Mißbräuchen wird durch das Giſcha⸗ 
met des Herzogs in Algier gewiß abgeholfen werben. Wer aber 
De Leute perfönlicy kennt, die ſich mit den KRolonifatlonsgeichäften 
in Algier abzugeben ſcheinen, den Fann es nicht Wunder nehmen, 
wenn es lange noch nit zu erklecklichen Erfolgen daſelbſt kom 


men 
Der zweite Tag ded Duellprozefjes wurde merkwürdig 
durch die Wernebmung mehrerer Zeugen, bie zu Gumflen Mey» 


dtalienifyon Ibeatern mirklih febr oft gegeben wird, und in ber 
„Gemma di Vergy“ von Donizetti, Er ging von da nach Pia- 
cenza, wo er mit gleich großem Ige in der Oper: „la Gioanna 
‚da Napoli“ von Gapola und in der „Norma fang. Der hohe 
Adel, welcher ſich da befand, nahm ihn unter feine BProteftion 
und nabm fehr vielen Anıheil an ihm. Aus jener Zeit feines 
Artumpbzuges hielt er beſonders einen Ge;enftanb im Andenken, 
nämlich ein Bouquet von Moien und Lorbeeren, weldyes ihm 
nad) der großen Arie aus Othello von Marie Kouiſe, ber Erzher- 
zogin von Parını und Viacenza jugemorfen wurde. 

Ih will bier nicht weiter den Tenoriſten in feinem Gange 
verfolgen, denn er machte eben, mie jeder Sänger, feinen Weg 
bucch Italien. Die muſikaliſche Kunſt, jenfeits ber Berge bat 
viel Aehnlichkeit mit der Beiellenzunft, fie zwingt zur Wan—⸗ 
derſchaft . .. Doc) es genlige hier, zu fagen, daß Bettini noch 
in Vicenza fang, einer Gtadt, mo chemald Duptez Abfchieb 
nahm, und daß er bier beſonders in Ernani“ und „Marie von 
Moban’ applausirt wurde; am meiften grüntete er fjeboch feinen 
Ruhm in Mabrid. Hier gemann er fid die Gunſt des Volkes 
in weit höherem Erade ald. Eſpartero und Nardaez, und Mon» 








narb'd außfagten und deſſen Nechtichaffenheit und W ließe ° 
beurfundeten, indbeſonders aber durch bie rs bie onen 
Ion’&, der Oujarrier geröstel und jeit feiner Ber ng jur 
war einet bedeutenden Geldfumme an Duj Relikten 
N Müctig gewacht Hatte. Er trat ald Beuge zu Gunfien Ge— 
queviley's auf und erklärte Mepnard's Ausfage und die anderer 
Beugen, welche Mehnard's Angabe beflätigten, geradezu für faljch. 
Er werde mit Meynard Eonfrontirt, b aber bei feiner Bes 
hauptung. Sofort wurde er vom Präflsenten nach Artikel 330 
des EStrafgefepbuche: „wenn die Audſage eines Zeugen falſch zu 
ſehn ſcheint, fo kann der Präfldent auf Verlangen des Staats. 
anwalts, ber Zivilpartei, des Ungeflagten oder aus freiem An—⸗ 
trieb den Zeugen in Verwahrung nehmen laflen* unter Wade 
geftellt uny nach der Gipung im die Gonelergerie gebracht. Roch 
ein weiterer wichtiger Umftand zu Gunften der Ausfage Mehnard's 
bat ſich aus den Büchern des Piſtolenverkäufers Devismes ere 
geben. Die Zeugen, unter denen man auch Aleranyer Dumas 
fanımt Sohn wieder erfcheinen ſah, find nun vernommen. Am 
nähen Tage wird ſich der Hof noch mit einem Bericht über 
die Frage beichäftigen, 06 dich bloßes Abbrennen des Zlint- 
frautes eines Piftoles der Lauf deffelden fo vom Pulver gefärbt 
werde, daß ein hineingeſtickter Binger geſchwaͤrzt bervorgezogen 
werden koͤnne. 

Ecquevilley in des falichen Zeugniſſes ſchuldig erklärt und zu 
zehn Jahren entebrenden Griminalgefängniffes veruribeilt, jedoch 
ohne Hffentliche Ausfelung, ohne Zweifel aus Schonung für 
feinen unglücklichen alten Bater. Beauvallon bleibt verhaftet und 
fein neuer Prozeh beginnt. Die Befhwornen waren faum fünf 
Minuten In ihrem Berathungezimmer als fle mit der feſt ausge» 
forochenen Erllärung: „Ja, ber Angellagte if ihuldig,* in den 
Elgungsjaal wieder eintraten. 

In Afrika fol eine neue Stadt, Bel» Abtes, gegründet werben, 
Bisher war ed ein Poften, ein Stanylager, aus beren manchen 
in alten Zeiten Städte erwachſen find, 

Niederlande, 

Die „Krlerer Zeltung* bat Nachrichten aus Holland, melde 
den Zuftand des Könige als ſehr bedenklich ſchlldern. Nicht allein 
törperliche Leiten, fondern auch eine mitunter hervortretende gel» 
flige Niedergebrüdtheit follen denfelben beimfuchen, und ed wirb 
geradezu die Behauptung ausgeiprochen, daß ed unter bem Gin» 
fluffe folder Zuflänte dem Monarchen nicht mehr lange möglich 
fehn würde, den Megierungdgeichäften vorzufleben. Nach umlau- 
fenden Hofgerlchten fände unter biefen Umfländen, gemäß bem 
bereitd auetgefprochenen Willen bed Königs, deſſen freimillige 
Befignation auf den ferneren Bıfig der Krone binnen Kur 
u erwarten, indem berfelbe gefonnen ſcha fol, fi auf feine Be» 
—— nach Schleflen zurüdjuziehen, bie er zu einem beſondern 
Fürkenthume vereinigen wid, Jedenfalls würde, wenn bieier Akt 
der Thromentfagung eintreten ſollte, ti:ß für bie Berbältniffe und 
die Zukunft Holands ein ſeht enticheidender Moment fepn, und 
von dem Benehmen und ber Weitheit des Prinzen von Dranien 
bürfte es dann zumächft abhangen, ob derſelbe friedlich und ohne 
Heftige Crſchutterungen vorüber gehen wird, Es iſt bekannt, daß 
fon feit längerer Zeit in Holand eine Reform der flaarlichen 
Infituttonen nach verfhledenen Gelten her gewünſcht wird, ja 
daß die Befülung biejed Begehrens als ein da® Bewußiſcha des 
Volkes Immer Lebhafter erfaffendes Bedürfniß ala höͤchſt moth« 
ea | erſcheint und daß namentlich durch ein laͤngeres Bögen 
Biermit derjenigen Partei, welche dem Rönigthume felnd iſt, umb 
bie mach einer Nüdkehr zu den früheren republifanlfgen Formen 
firebt, hierdurch nur in die Hände gearbeitet wird. Deſſen ſcheint 


tey, ber hnse Gtierfehter (toreador), fagte, daß ganz 
Mobrid nur Bin Menſch fep, welcher ihm die Bunft des Poͤbelt 
fireitig mache, umb diefer Bine ſeh — Bettini. 
Betint hatte im Jahr 1843 vor der Rönigin Iſabella in dem 
— —* —— — ge —— — 
re flaunend n en Haltung ‚ 
fang er In ber Oper: „la —* die Rolle des Ferdinand, 
* ge ne —* Beutins Vater plögli den 
Tpürflcher der Kathedrale, Barbeo, bei ſig eintteten ſah. 
‚Was führt Euch zu mir her, Meifter? 
„Ih bringe Neuigkeiten.” 
„Bon u. — * 
ne. 
—— — von ihm wiſſen; er iſt ein Lendflreicher ges 
worden, nidpt wahr ? Er verlangt wahrfpeinlid Geld , und ſtirbt 
faſt vor Hunger In irgend einem Winkel des Lantes ? 
* ne Ne gut." 
‚Bird wohl ar * 
Er bat mir sn; Euch Dieſes Hier zu überreichen. 
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der Prinz vonDranien auch bei hen jehlgen kritiſchen Ber- 
—85. bewußt zu ſehn, und hieraus kann man fh wohl auch 
veflären, warm er, tie man erzählt, zur Annahme Ir Kronı 
im Falle der Abbilation feined Water nur unter 2er Bedingung 
bereit erklärt babe, daß die begebrien nochwendigen Mopiflfarlonen 
mit den politifchen Iuftitutlonen des Landes unvermweilt vorge» 
nommen würden, und daß ihar fein Obelm, Prinz Frledrich, das 
Bei fo Tange feinen Beiftand lelfte, bis dieſes wichtige Werk voll- 
udel fey. Geht ter Dılnz willig von biefem Gedanken aus, 
fo würde dies eben fo fchr von feiner Welsbeit mie von feiner 
MR jeugen und bie Interefien des Hauſes Oranlen bier- 
dur; vieleit am beflen gewahrt werden. 


Spanien. 

Madrid, 10. Aug. Der Heraldo und cbenfo der halbamt · 
Tide Gorteo fünbigen an: die offiziellen Schritte des Minifters 
d%e8 Innern, Hrn. Benavides, beim Köniz hätten zu einem gün« 
ſtigen Cegebtuß geführt, und fomohl er als die Königin fryen 
einer beiderfeitigen Annäberung und Berföhnung nicht entgegen. 
Ziabela Habe eingewilligt am 12. d. M, nah Madrid zurüdzur 
fommen, ‚und fofort folle in einem Gabinetsrath über definitive 
»Beilegung der Bragen, die den bedauerlichen Zwiſt berbrigerührt, 
‚verhandelt werden. 


Portugal, 
ffabon, 9. Aug. Die Königin hat das Protokoll der drei 
Mächte unterzelchnet, aber dad Wolf ift noch über de Virzöger 
zung im biefer Sace ungebalten. — Oporto if feiner Beribeis 
digungämerfe beraubt worden, — Der Hanpel ift in einem dar» 
niedergebtüdten Zuflande, — Fortwãhrend glimmen in der Stille 
KRomploite. 


" Stalien. 

Rom, 10, Aug. Es haben fo eien folzen‘e Ernenmungen 
.zu erlebigten Legzatenfiellen flatigefunden: zum Legaten von Uns 
eona ift Monf. Nicel, bermalen Yegat in Givit»wechbia; an deſſen 
Statt Mont. Buccloianti, dermalen Legat von Benebent; zum 
Legaten In Divieto Monf. Torraca, derzeit Legat von Gamerino; 
an beffen Stelle Monf. Giraud, Ranonifus der Batifanslird;e ıc., 
und zum 2egaten von Bentvent der Gausprälat Monf, Gramic- 
cia ernannt werben, 

Die von dem Papfle zur Klofterreform nietergefegte Rarbinale« 
Gongregation Hat nicht blos für den Kirchenſtaat, fondern auch 
‚Für dad ganze übrige Luthollihe Ausland Geltung, und es ſind 
deßhalb alle Affiftenten und Obern ber Provinzen des Auslandes 
aufgefordert, die Orbenögenerale mit den verlangten und allen 
übrigen Notizen zu verfeben, welche fle für nörkig erachten, um 
58 zu dem gewunſchten Ziel Eräftig vorzubtingen. 


-Bucem, 1. Aug. (Deutfehe 3) Be ſehr e Ber- 
fügung des Herzogs, worin er ausfpricht, daß Sehen 
ber lerung des die der abfoluten Monarchie 
ein gerechter Grund. ber Erbitterung des Volkes if, mag 
Ihnen daraus klar werden, daß bie Wiener Kongreß Akte von 
1815 ausdrücklich beffimmt (Art. 103): Das Fürftenthum mirb 
zum Serzogthum erhoben und behält die Rrgierungsreform, wel⸗ 
che auf bie non 1805 Grundlagen gebaut if. Der 
Traftat von Parts von 1817 beftätigte dieſe Bellimmung. Die 
Konflitution ven 1805 fchreibt aber vor: in tem Staate Lucca 
foQ ein Eenat errichtet werben, welcher aus 30 Mitgliedern. bes 
ſtebt, bie zu %4 aus Gigenthümern mit einer jährlichen Mente 
von treniaftens 1300 Lire und je einem Drittbeil aus Gelehrten 
und Kaufleuten belebt, Diefer Senat erneuert fi alle vier Jahre 
um einen Drütel, Seine Wirkſamkeit beſteht dorzüglich darin, 
Über bie von dem Fürſten vorgefchlagenen Gefthhe zu berathen, fle 
zu mobifisiren oder anzunehmen und alle Eloil» und Griminal« 
richten zu ernennen. If bie bier vorgefchriebene und vertrags⸗ 
mäßig begründete Form mit dem neuerlich verfünbeten Grundfaße 
der abfoluten Monarchie verträglid;? 
Deutfchlaud. 

Leipzig. Die vortreffliche Ernte iſt ziemlich eingeheimdt, und 
von der Kartoffelfeuche, welche in jo vielen beutfchen Landſtrichen 
dem Kornfegen als binfender Bote nachfolgt, bemerkt man im 
bieflger Umgegend nur wenig Spuren. Der Preis der Früchte 
{fl demzufolge bier bedeutend gefunfen, während er fid; näher am 
Gebirg noch immer auf einer unerklärlichen Höhe erhält. In 
Leipzig iſt überhaupt, felbft in der fchmerften Zeit, die Rlage nie» 
mals jo hoch gefliegen ald an andern Orten, well der Arbells- 
verbienft niemald mangelte. Beſonders beſchäftigen die vielen 
Bauten eine große Menge berer, melde von der Hand in ben 
Mund leben; und find gleich im verfleffenen Brübjabr nicht mer 
nige Bauaccorbe wieder aufgelöst oder in ihrer Mealifirung ver 
fhoben morven, fo blleb doch immer noch eine große Menge dere 
felben im volften Bortichritt. Beſonders wächst bie Stadt an 
ber Pleiße auf dem Areale ber chemald Rudolph'ſchen und Meis 
chel'ſchen Grundflüde. Die. nun vollendete kathoiſſche Kirche bil 
bet den Mittelpunft diefer neuen Stadt, Aber die Grofariigfeit 
ber nebenflebenden Häufer, befonders das Heine'ſche Prachtgebäube 
am Anfange der zuführenden Straße, bebrüd:n und beengen ben 
von Sachverſtaͤndigen ſeht gelobten gothiſchen Bau, welcher je 
doch manden Lalrn an De Überzterlichen Baumodelle der Eonbi- 
toren erinnert, fo daß man leicht glauben mag, dle Fenſter und 
Ahlen des Gotteſhauſes fepen darum gar fo fehmal im Berhält- 
niß zu ihrer Höbe außgefallen. 


— —ñ — —ñ — — — — — — —ñ— —— —r — — — — — 
Konigliches Hof: und Rational-Theater. (Sold Hahn.) Landauer, Kim.ıaud Augs- (Stadhusgarten.) Koeffele, Beamter aus 


Sonntag den 22. Augufl. „Macbeth, 
‘"Zrauerfpiel nach Ehafesveare, von Schil⸗ n 
ler. (Dr. Grunert — Macbeth, als lehte Bien. 
Saſtrolle. Mad. Ahrens vom Hoftheater zu 


burg. Baller, Rent. aus Brüfel. Dipuis, 
Fabrifant aus Paris. Stein, Part. aus 


(Bold. Kreuz.) v. Sepdel, F. F. Reg.Rath 


Augeburg. Klinhardt, Landarzt —— 
bing. Micheler, — u. Eid, Gla⸗ 
fer von Augsburg. Kling, Maler a. Riga, 
Nid, Atuar aus Douauwörth. Zorn, De. 


Bampeim — Lady Macbeth, als erfte 
Gaſtrolle.) 


Anigl. Hofſtheater⸗ Intendanz 


Fremden ⸗ Angeige. 

(Bapı. Hof.) Er. v. Sticalitz aus Han- 
nover. Hals, Rent. aus Englaud. Frl. 
v. Meyern aus Hannover. Scheider, Par⸗ 
‚twlier nud Deſa Mariniere aus Wien. 

othborn, Bartit. aus Enaland, Berna, 


und Peibl, Baufbeamier aus Wien. Heu 
niafe, Kfm. aus —8 Poutzuy, Offizier 
aus St. Petersburg. Banaz, Propr, Win⸗ 
diſchbaut und Niflas, Bankbeamte a. Wien. 
Teichmann und Pauſch, Kfl. aus Erfurt. 
Komz, Priv. a. Wien. v. der Berß, Gats⸗ 
beſitzer aus Holland. Schauer, Appell Ger.⸗ 
Raib aus Paſſan. Vermonois, Priv. aus 
Paris. F 

(Blaue Traube.) Heumaun, Prediger aus 


hanifer aus Wien. Schmitter, Lehrer aus 
Binhöring. ’ 


Geftorben in Münden. 

Peter KRettenader, Bräumeifter v. h.⸗ 
42%. a. — Therefia @ruber, PugdPbeis 
terin v. Bi 33 J a. — Anna Ganter, 
Borftadtfrämersfrau v. h., 55%. a. — Par 
leutin Herbft, Maurer von Hilders, 46 


"Bang. und Dr. Böge aus Wien. 
.._ [®olb. Hirfch.) u. Reis, Bräf. v. Berlin. _ bad. 







Dit diefen Worte gen 16 ummull 
kaliſchen Baters J * Bantbide He rigen ea 
* ſeh ig Ion. für men iR denn Das?" 


„And wer fhldt es mir denn 2% 

„EKuer Ieremig, mein Herr, Euer Cohn.” ß 
en funger Wann in — 2 ae eg Aa f 
N an die Bruß dB alten —— a 

Etwa einen Monat blich Wettini bei feinem Vater, 

a nach den erfien Tagen nahm er ben Ihürflcher auf bie 


„Melfter Barbeo ,* ſagt 
— ee er zu ihm, „Ihr Fönntet mir ein 
— — 
„Ir koͤnntet mir ben al; * 
„SR das Cuer Gier; * a 
* im geringnen. 
„Waret ed ja ſelbſt, der ihm mich gelehrt hat.“ 
„Selther Habe ich Ihn vergeflen, und pe unfern Bedin · 


Regensburg. Blumenfeld, Kfın. a. Schwa⸗ Kimi t».b., 80% 
v. Frey, Kfm. aus Galzburg. Rieger, 


— Joh. Repomuf Müller, k. penf. 
2 -% — Ana 
üumdnerin v. h., 75 


gungen. — Hier find ein» für alemal, Das 
gefdlojfener Handel.“ 
Der Thürſteher fah, daß hier nichts abzumeifen fd... ..» 
„Per dio!“ rief er, feine Augen trocknend, „wie gut war e# 
nl baf gerade damals Meiſſer Mercadante kam und Euch 
Pal e 


— 68 if gut, daß bie deutſchen Amerifaner b in 
einem befferen Rufe fleben als bei und. Der Präfldent ber 
einigten. Staaten, deffen Lob ſchwer wiegt umb der meber aus 
Liebhaberel no aus Echmäce ſchmeichelt, hat die Deutſchen als 
die tüchtigften unter ben Ginmanbererm bezeichnet und als bie 
tapferflen Krieger des amerikanifchen Heeres, 











1000 $ 





GSnome. 
Fahrvoll iſl's, zum Richterſitz, 
Unrecht leidend, ſich zu drängen: 
n den Heden der Yuftiz 
leibt des Lammes Wolle hängen. 


2* Berichtiguug ⸗ we 
Die Berftelgerung ded Waipenbed’s 


fchen Anmwefens findet am Donnerftag 
nicht Montag den 26. Auguft 1. Je. 
ſtatt. 


3024. Berfteigerung. 

Dienftag den 24, Auguſt Vormit⸗ 
tags D— 12 Uhr nnd Nachmittags 
son 8 — 6 Uhr wird wegen Abteiſe in 
der Kaufingerflrafe Rro. 22 im Hinterger 
"bäude über 1 Stiege eine gut erhaltene 
Mobiliarfchaft, als: Kanapee's, Seſſel, 
Tiſche, Kommode, Hängfäften, Stod- und 
Häng +» Uhren, Spiegel, Bilder, Betten, 
Köchengeſchitr und fo andere *51 GSe⸗ 
genſtande gegen ſogleſch baare Bezablung 
offentlich verſteigert, wozu boflichſt einladet 


Niemayr, 
Stadtgerichts⸗Schaͤtzer. 

3016. Bei einem ledigen Staatédiener 
vorgerückten Alters auf dem Lande könnte 
eine Wittwe mit einer Meinen Penſion 
(mern auch mit einigen wicht mehr ganz 
Beinen Kındern) gegen freie Wobnuna, 
Gartengenuß, dem bendtbisten Brennboly 
und angemefienem Koftaeld die Verköſti— 
gung deſſelden übernehmen Die möthige 
——— iſt vorhanden und wied zur 

enügung beigegeben. Naͤheren Aufſchluß 
eribeiit bie Expedition. 


3023, (da) Näcft des Wittelsbacher⸗ 
Pallaftes if in dem Eckhauſe der Türfens 
und Kafernftraße Nro. 1 der erſte Stock 
mit 7 Zimmern, worunter ein bübicher Sa—⸗ 
fon, Magdzimmer, zwei Küchen, Speiſen, 
Garderobe, Holjlegen, Speicher, Keller, 
Waſchhaus u, a, Bequemlichfeiten entweder 
im Ganzen oder adgerheilt auf nächſtes 
Ziel Michaell H. 33. zu vermiethen. Mär 
beres dafelbft beim Hausmeiſter. 


3019. (3a) En Anweſen mit reafer 
Färber = Gerechtfame ıft zu kaufen oder 
auch jonft zu erwerben. Wo, fagt auf vpr- 
tofreie Anfragen Lie Erpebition bief. Bl. 


"FAIRE 52I0q MOINgaAID ng Manny 
“ug amıljıod mp zur) 'ogk 'malnpyana-ny 
wapunbungag; Wargwgauud aajın I) WAD@ 
waqusgsyuning qun aiuvſ MPIAST IT 
ewoa zum majamuz vH (da) 'BIOE 

3017. Ein junger Ecribent, der ſogleich 
eintreten Fonute, fucht Beſchäftigung. När 
beres in der Eyyedition. . 

2948. (3b) 
Handlungs-Anweſen zu ver: 
kaufen. 

Schönes Haus in befler Geſchäftslage, 
mik realem Haudſungs · Rechte und Rieder» 
lage eines gangbarfteu Arkifels: Das Aus 
weten if in einer fehr wohlhabenden Stadt 
und volfreicher Gegend Oberbayernd, das 
Geſchäft in beftem Betriebe, der jährliche 
Neinertrag über 2000 fl,; der Verfanfbs 
preis 20,000 fl. Baarerlage 15,000 fl. — 
Das Uebrige-bleibt zu 4 pEt. liegen. 

Gefällige Anfragen frauto au. vo 
2. Butti’d Commiffionsburean, 

Refidenzfiraße Nr. 23/1 in München. 


2398 (3%) Am Dultplag Rr. 22 


u über I Sticaeı find Piahoforte 
u verfchiedenen Gaftungen und 
Dreifen u vermietben. 


2974. (305 In der Luitpoldfiriße Mr. 4 
(Eingang beim botanifchen @arten) ift ‚eine 
ſchoͤne, geräumige Wohnung auf Michaelis 
ju vermlethen. Raͤheres über zwei Stiegen. 


88. (3 €) find im erfien 





2000 ji. find im erfien 
Drittheil der Chiang auf Cwiageld oder 
Hprotber auf ein Auweſen im Stadtbezirke 


auszuleipen. D. Webr. j 
Maculatur, 


großes und kleineres, 
ift in der Erveditſon des Landboten zu haben. 





'960 
" 168 wird ein geübter und tüchtiger Hausknecht aufzunehmen ge 
ſucht, welcher gut bei Kräften, nüchternen Leberdwandels, befcheiden, 
treu-und flißig, ſich vollſtäudig über feine Moralität auszuweiſen ver⸗ 
mag und auch nöthigenfalls als Bedienter gebraucht werden kdnnte. — 
Meldungen unter Chiffre E. F. beſorgt die Expedition des b. Landboten. 


2952. In der Joſ. Thomann'ſchen Buchhandlung in Landshut iff foehen er 
fhienen und in allen Buchhandbiungen zu haben, in Mäuchen namentlidy bei Georg 


Franz, Verufagajie Niv. 4, Leutuer und die Uedrigen: 


Ausführliche Befchreibung des Lebens, Leidens und Sterbens 
Ehrifti. Herausgegeben von einem Verem fathol. Geiſtlichen. ir Band, 
1. Lieſg · Mit einem Titelfupfer. geb. 36 Er. 

Das Ganze bildet 2 Bände, weiche in 6 (monatlichen) Lieferungen erfcheinen, deren 
jede, 44 Bozen ın ar. 12. umfaffend, nur 36 fr. Feftet. 

Lebenöbeijchreibung ber Seiligen Gottes auf alle Tage des Jahres. 
Eine Legenden-Sammlung für das chrifttashol. Voll. Geſammelt und bers 
erg 2 von demfelben Vereine. ir Band. -4. Liefg. Mit Titelkupfer. 

h. 36 fr. 
Dee Legenden: Sammlung erfcheint gleichfalls im 2 Bänden, welche in 8 (monatlis 


hen) Lieferungen ausgeaeben werden und beren jede 12 Bogen in Lex.Octav umfaßt, 
ebenfalld nur 36 fr. koſſet. 


— — — — ——— —— — ——— 
Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nro. 4, iſt zu haben und auf ger 
fälliged Verlangen auch zur Emſicht bereit: 


Die erſte und zweite Lieferung von Dr, Wirth's 


Gefchichte der deutichen Staaten 
von der Auflöfung des Reichs bis auf unfere Tage, 
10 Bogen gr. 8. broid. 36 fr. i 
Diefed Werk cricheint in 240 monatlichen Lieferungen, jede zu AO Boaen in ar. 8,, 


deren & einen Band bilden. Was dieſen Umfang überichreitet, wird gratis, und das 
ganze Werf binnen länaflens 2 Jahren fertig aeliefert. ⸗ 


2860, Im Verlage der Hertuchdandtung Eruard Leibrock) in Braunſchweig iſt jetzt 
vollſtaändig erſchienen und bei Georg Franz in München zu haben: r 


Die Prinzipien der Hydroſtatit und Hydraulik. 


S. Scheffler. 1* 

Zei Bände von eirca 52 Bogen gr. 8. Biined Velinpapier. Mit über 200 in 

den Text gedruckten Holzichnitten, , In 6 Lieferungen 4 8—9 Bogen, Eubferigtionde 

Preis A Lieferung 1 f. 12 iu. ı. r) 

Dieſes ausgezeichnete Werk, deffen wiſſeuſchaftliche und praftifhe Bebeutung Man ⸗ 

ner von Fach nicht verfeunen werden, Aleat in allen Buchbaudlungen zur Aulicht vor. 

Wie dem Inhalte nach, fo auch in: der äußeren ‚fauberen Ausſtattung fließt es Mh Son 

das ven dem Herrn Verfaſſer bearbeitete Werk D, Mei elen’s6:,,.Lie mechanıiden 

Prinzipren der Angenieurfunftund Architektur’, welches in, zwei Bänden mit über 500 
in den Tert einaedrudten Holyichnitten-in demfelben Verlage erichienen if. 


LT ——— — — —— — — — — — 
An Freunde und Beförderer des evangeliſchen Kircheuweſens im 
Bayern. 

2608. In unferm Derlage ift erfcienen und bei Georg Franz in München, 
Merufagajje Nro. 4, zu haben: . 


Die neue evangelifche Kirche in“ Ingolſtadt. Kurze geihiht- 


liche Mittheilung über ihren Bau nah Zeichnung ‘und inter. der 
Oberleitung de8 k. Konf. K. Heideloff in Nürnberg und ihre 
Einweihung dm XXIII. Sonntage nah Tr. ven 15. Nov. 1846. 
Mit einer. perfpeft. Anficht und. dem Grundriß der Kirche. Fl. Bol. 
br. 12 Ngr. over. 45 fr. ii a 
Mit Antereife wird der Tert dieſer Schrift geleſen und bie perfpefttwifche Anficht, 
geftschen von Poppel, als ſeht gelungen bejtichnet werden. Nächſtdem hat Die Kirche 
am Ertrag der Schrift Aatpeıl, Veranſaffung genug, um bie Bitte um allgemeine Tpells 
nabme zu rechtfertigen. LEER 
Nürnberg, 44. Auli 1847. Diegel & Wieſtuer. 
Preis-Ermässigung. j 
2677. New eintretenden Abonnenten die Anschaffung der his jetzt erschiene- 
nen’ Bände der Hlustrirten Zeitung zu erleichtern, hat die Verlagshandlung 
sich entschlossen, auf unbestimmte Zeit 
Band I—_VII der Illustrirten Zeitung, 
welche im Prän.- Preis 25 Thlr, oder 45 N, kosten, zusammen genommen für 
€ Friedrichsd’or oder 79 fi. 
abzulassen, ' J 
Einzelne Bände werden nur zu den hisherigen Preisen abgegeben. 
Bestellungen hierauf werden sofort ausgeführt von Georg Franz inM ünchen, 
Perusagasse Nro, 4. 


: . ———— uw nn erg — — — — ——⏑ — 
Redigitt unter Verantwottlichleit des Verlegers Georg Franz, Buchpändter in München, Bernfagaffe Nr. b. 


Montay 


— —— —— 


»ı »Bayerifi 


Ae dem andern Tag mubgegeben. Anterationdoebihr iR 2 te, für die 3 fpaltige Petitzeile, 


Nr. 235 


Der Banerifche Landbote. 


e Handbote. cricheimt täglich in Halben, nach Umftänden in ganzen Bogen, und wird Hier und in Musdburg Magmittagt 5 Uhr 


München, den 23 Auauft 1847. 
ud 





Auskunft errbeilt die Expedition umentgeidlig,. Ynterelante 


mrirtfeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Des Abonnementd +Preib iR 






Bayern. 
- Ründen, 21. Aug Der Magiftrat unferer Haupt» und 
Meſidenzſtadt Hat dem bürgl. Bierbräuer, Hrn. Zacherl, folgen 
des ehrende-Danfjchrelben überreichen laſſen: 

Der Magiftrat der Aal. Haupt- und Meflsenzftabt München 
aysden bürgl. Bierbräuer, Franz Tav. Zacherl. Euer Wohlge- 
boren haben unferm 1. Bürgermeifter Cinhundert Biete mitge · 
theilt, won dieſe am dürftige Tinwohner ünferer Stadt zu über⸗ 
laſſen, wogegen jeder derſelben am 10. Auguſt d. J, welcher Tag 
einen fünfzigfährigen Zeitenlauf ſeit Ihrer Bermählung und Ih— 
zed Beſtehens im bürgerlichen Berbande zu Münden abſchließt, 
ein beflimmted Geſchent erhalten wird. — Es if und zwar 
diefe Handlung ein neuer Bewels Ihrer menfchenfreundlichen Ge⸗ 
finnungen, noch chrender aber ſteht Ihr wohlihuendes Wirfen in 
inbufrieller und gewerblicher *2*3 in unſerm Andenken, wo⸗ 
mit Sie in raſtloſer Thaͤtiglelt dieſen fünfzigiährigen Zeitlauf aus» 
gefühlt und vielen Tauſenden Arbeit und Verdienſt verſchafft has 
ben, und Sich dadurch „icht nur ben Dank biefer, ſondern auch 
unfere volle Anerlennung erworben, Wilkommen ift und daher biefer 
Beltabfchnlit, indem er und Gelegenheit gibt, einem braven Bür- 
ger unfer befonderes Wohlgefallen ausdrüden und den Bund 
beifügen zu können, daß ihn der Himmel noch lange ald Muſter 
biederen Gharalters und eines erfahrungereichen , elnſichtsvollen, 
ihätigen Bürgers, Andern zum Beifpiel erhalten möge. Den 8. 
Auguft 1847. Dr. Bauer, Bürgermelfter. Lachermaler. 

Münden. Aus der höhern Thätigkeit des jegigen Krirgd- 
miniftertums find diefer Tage neue, einen weſentlichen Bortichritt 
involvirende Inftruftionen orgegangen, bie taftifhe Aud⸗ 
Bildung der fönigl. Truppen betreffend — mie ſich das 
deßfall ſige alerhöchfte Reſtript ausprüdt: mit dem Zwecke, „In 
bemefienem Wechſel die Gedanken und Bilder des Feldlebens in 
die Briedensübungen zu tragen, biefe im Geiſte der Zeit einem 
lebendigen Vollzug entgegenzuführen, Intelligenz; und Manöver» 
fähigfeit aller Grabe zu fördern und die Erfahrung ber altges 
dienten Offiziere aus der großen Friegerifchen Vergangenheit mies 
ber tbätig hervorgehen zu laffen.” efe Infiruftionen umfaffen 
ur theoretiſchen und praftifchen Anwendung: 1) Felddienſt, 2) 

eldinandver und Militärpromenaben, 3) Relfemärfche, 4) Be» 
fogungsdienft, 5) Gymmaſtik (wohln aud Turnen und 
men gehört und wovon ben Offigier nur phyfiſche Gebrechen frü- 
ber als vor dem 3öflen Lebensjahre befreien dürfen), 6) Beldhe- 
fefligung. — Im biefen Inftruftionen ift ferner beſthumt, d 
die taftifche Ausbildung der Truppen fi nicht nur auf dem 
reinen Waffmbienft, fonbern vorzüglich auf den Dienſt im Belde 
erſttecken ſoll. Namentlich ſollen bie Kenniniſſe des Borpoften- 
dlenftes, fo wie deſſen Ausübung, ſowohl auf koupirtem als ge» 
decktem Tertain eine beſondere Aufmerlſamkeit finden. Größere 
und kleinere Felduͤbungen, Beldmandvers, Militärpromenaden x. 
ſollen nie ander6 als von zwei fi feindlich gegenüberſtehenden 


Mit Elara. 

(Eine — Bon €. Heffe) 
An einem warmen Früßlingsmorgen manbelte im Iamespark 
zu London zu einer Zeit, wo der größte Theil der Bewohner 
ber Haupiſtadt noch am Brühfläde faß, der Gapitain Hasrifon 
mit einem jungen Wanne ; bie Luft war ungewöhnlich rein unb 
burchfichtig, was in England, und beſonders in London, felten 
der Ball if, da befländig ein Trichter Nebel die Natur einhüllt; 
der Rafen prangte im üppigſten Grün, von den Bäumen und 
aus dem GSebüſche erſchalite der Befang der Vögel, und aus ber 
Gerne miſchte ſich in dleſes Konzert das Böden der Schafe und 
bad Brüllen der Kühe, die ganz in der Nähe des Iamespalafted 
auf den Wieſen meldeten, 





Eine angenehme Stille hertſcht fahr immer In biefem Stabt⸗ 


thelle, den ſich die Mafeflät Englands zu ihrem Wohnflge Als. 
erwäßlt Katz gerne flüchtet man ſich aus dem Treiben und 
‚Drängen der iebhafteſten Straßen Londons in bie ſchaltigen 
Aleen des Jamedparks, und gewiß Feder, ber ein Mal London 
geiehen Hat, erinnert ſich daran mit Luft und Freude. 


nchem in der Ervedition des Landboten, Perufanaffe Mr, 4, 
io fl. 2. 42 Pr., balbjäßrie A. 1. 30 fr, vierteliäßrig AM. — 45 fr. 






Durch die Königl. Poftänter bafsjährig bejogen: 

im I, Ravon A, 2. 28 kr, im IT, Ravon A. 2, SA fr., im III, Rayon fl. 2, 50 fe, 

Adtheilungen und in Barnifonen ven derſchiedenen Waffenzattuns 
gen in Gemeinfchaft im Beuer aufgeführt werben, Defigleichen 
follen die Reifemärfche auf einige Stunden Entferung mit Aufe 
marſch und Ausruben im Bivouar. ftatifinden. 

Münden, 20. Auguſt. Einer Ihrer Correſpondenten mit 
dem Zeichen A bat in Mr. 227 Ihrer Blätter darüber Klage 
erhoben: „daß einzelne und ganze Stände, wenn fle fih von 
vermeintlichen oder begründeten Ucbeltänben beeinträchtigt glauben, 
gleich zur Tagekpreffe ihre Zuflucht nehmen und dem Publikum 
die Leiden ihres Bebend mitthellen.” Gine Klage biefer Art in 
unferer Zeit, mo allenthalben Deffentlicgfeit begehrt und fogar 
in unerwarteter Weife zugeflanden wird, nlınmt ſich unſeres Ber 
duͤnkens gar poflierlich aut. Im gewöhnlichen Leben nennt man 
dad: gegen ben Strom ſchwimmen. Wir unfererfeits wollen im 
Begentbeile hoffen, daß bie Öffentlichen Zuflände mehr und mehr 
Öffentliche Würdigung erfahren, das kann nur zum Frommen -ded 
Ganzen dienen. Hat ja doch mancher einen guten Einfall, wenn 
auch Feine gute Stellung; und umgekehrt. Laßt des Markten 
und Beengen, bewegt Buch Lieber freimüthig und bemeffen auf 
dem in der Neuzeit erlaubten und fogar von Oben angebabnten 
Wege! — Auf die Gefahr kin vom Freunde A verkegert zu 
werden, wollen wir hler einen Gegenſtand zur Sprache bringen, 
der das Wohl und Weh fall des ganzen baheriſchen Beamten- 
flandes berührt. Gorruption! Gorruption! fo ſchrelt man drüben 
über dem Rheine! Und wirklich ſprechen erwieſene Thatfadhen 
für dad Borhantenfeyn des Grundübels aller Verwaltung. Fra⸗ 
gen wir aber nach ber Urſache, fo werben wir nicht irre geben, 
wenn wir annehmen, daß biefe in ber umgefldherten Stellung 
der Beamten zu fuchen if. Heute angefehen und glänzend be» 
foldet, morgen in die Dunkelheit zurüdgebrängt und dem Man« 
gel Überantwortet — ein foldyer Zuftand macht Ängfilich und er» 
eugt ben Wunfch, in den Tagen ber Macht für bie Ünflcherbelt der 
Bufunft Borforgs zu treffen. Gehen wir nun von biefem Bilde ab 
und zur Betrachtung unferer Zuftände über, fo begegnen wir im 
allen Zweigen des Aominifirativdienfted großer Undehaglichkeit. 
Dan müht fih ab und ſchwitzt und Feucht, ob krank oder nicht, 
ob alt oder micht; jeder ſchafft fo lange bis ibm bie Kraft vol» 
lends bricht; Alles das nur, weil jeder die Quieszenz fürchtet, 
burd) die er in bie mißlichfle Rage veriegt würde. Nehmen wir 
den Regierungsratb, fo lange er activ iſt, wird er mit 1600 Bis 
2000 fl. ftanpesgemäß leben koͤnnen; nun erkrankt er aber viel» 
leicht in Folge des Dienftes, er wird functionsuntüchtig und fieht 
fi auf einmal auf 700 fi. @innahme rebugirt —— Beit, 





befireiten hat. Gin anderer Beamter if alt und gebrechlidh ; 
das Augenlicht nimmt ab, bad Gehör wird ſchwach ‚has @r- 
dachtniß verläßt ihn und bennoch zieht er fich micht zurüd, wa⸗ 
rum? well er vor dem 7Oftem Lebensjahre keine geſicherte Zus 

Die beiden Männer ſchienen unempfindlich fi 
ten der Natur zu fepn, fle bemerken nicht, wie bie Schmetter⸗ 
Iinge auf den Blumen ſich iwiegten, mie bie Vögel auf ben 
Bäumen fidy Tiebfof'ten, wie die Käfer im Grafe fummten unb 
die Jaimen munter und rührig ben Blüthenflaub fammelten. Eins : 
zelne Epaziergänger gingen an Ihnen vorüber und ſchauten fie 
verwunbeet an; benn auf dem Geſichte des Gapitains Harriien 
drückte ſich eim großer Schmerz aus; ber durch die Mebe feines 
jungen Begleiterö noch vermehrt zu merben fühlen. — 

„88 kann nicht fo bleiben,” fagte ber junge Mann, ein fehr 
geſchldter Arzt, „entweder müſſen Sie ter Miß gewaltfam Zer⸗ 
Rreuung verſchaffen oder mit ihr in ein deutſches Bad gehen.“ 

„Ich würde mich zu dem einen mie zu bem andern Mittel 
gerne verſtehen,“ ermieberte der betrübte Vater; „aber ich ſehe 
bei beiden die Schwierigkeit der Ausführung.” 

„Aber wollen Sle denn, daß Ihre llebenswürdige Tochter ein 
Opfer der Lethargle werde? Gebrauden Sie erſt alle Künfle 
ber Ueberredung‘;Hand wenn das nichts Hilft, nun — fo müßen 
&ie Gewalt anwenden.“ . 

„Mein befter Freund, fo was rathen Sie mir!” rief-trofilos 





Eunft Hat. Go ſchl 
andes buldet ihm. Welcher Nachtbeil für den Dienfi! Und dann 
die enge Hilflofer Walfen! Die Frau eines quießzirten Megles 
zumgswatbed bezieht jährlich: 140 fl. Denflon, jedes ih ch 
nicht äßtigen Rinder 28 fl.; Bann die Familie dauui 
oder auch nur den Hunger abmehren? Bon der Rage der en 
von yon» Befoldeten mit 400 fl. ober gar 250 fl. Gtanbeö- 
en wir bies gar nicht zeiten. Wir fommen nun zum 
GSüluffe; unfere Feder fräubt ſich aber fortzufahren. Selbil- 
hilfe, Gorruption! das if das legte Glied dieſer Kette. Lind 
fült nicht bei, bier eine Anklage ausjufprechen, wir wären nicht 
einmal io der Lage, Thatſachen anführen zu fönnen; wir haben 
nur eine abflracte Folgerung aufgeftellt, deren Gtichhaltigkeit Nies 
manb abſprechen wird. Möge, fo wünſchen wir, unfere eileuch⸗ 
tete Regierung biefe bedenkliche Geite ja recht in's Auge faflen; 
die Abhilfe dringt am und wird auch, wir ſind beffen überzeugt, 
ficher gewährt werben. Es bedarf ja mur eines eingigen Wortes 
die biöherige Ausſcheidung zwiſchen Standes» und Dienfleögehalt 
falle — und das Blüd der Famillen der Adminiſtrativbeamten 
iſt Für ale Zukunft geſichert. 7. 

Münden, 21. Augufl. Die jehigen warmen Tage laden 
aan befonders zu erfrligenden Flußbädern ein, und daher find 
die bieflgen Babeanftalten auch faſt den gangen Tag über flark fre- 
quentirt, Der Beſuch würde jedoch ohne Zweifel noch viel Räre 
ter ſehn, wenn die Gigenthümer der Bareanflalten etwas mebr 
auf die Einrichtung der Babehäuschen verwenden möchten. So 
befhämend «8 auch für Münden flingen mag, fs müflen wir 
doch als Mufter einer einfachen, Äußerfl reinlich und bequem 
eingerichteten Bluß - Babeanftalt die Anftalt im viel beſuchten, 
freundlichen Brud aufflelen, wo auch dad Bad nur 6 fr. for 
flet. Die dortigen Babehäuschen find geräumig und hoöͤchſt fauber, 
und doch auch nur aus Brettern erbaut. Alfo, Münden nehme 
fit Brud zum Vorbilde! — 

Mündyener Schraumt vom 21. Aug. 1847. 
Hoͤch. Durchſchu Br. : ahrer Mittelpreis: 
Beizen: 30 4.16 fr. Weizen: 28 A. 10 fr. 
Ken: 16 „47m Kom: 
Gere: 12,21 
Hader: 7,35. Habe: 6.37, Babe: 5.46 „ 

Gefammtbetrag: 5278 Schaͤffel. Derfauft wurden 4369 Schaͤffel. 
Berkanfsfumme: 79852 fd. — k. 

In Bergleichung gegen bie legte Schraune find die Durchſchnitta- 
Preife: Weizen minder um 34. 16 fr, Korm minder um 24. 10 fr. 
Gerfie minder um 3 #. 58 i., Haber minder um — fl. 44 fr,, kein 
faamen minder um 2 A. 21 fr, Repsfcamen mehr um 1 fl. 16 kr. 

Ein Zentner Hen 1 A. 18 fr. Gin Zentner Grummet 1 fl. 18 fr. 
Beigenftirch — HL. — Fr. Moggenfirch 1 fl. 9. Haberficch — A. 
— fr. Ein Sentner ausgelaffenes Unſchlltt 34 1. — fr. Gin Bentuer 
eches Unfhlitt 28 fl. — fr. Gin Schäffel Leinfaamen 17 4. — fr. 
Ein Kiafter Buchenhog 8 A. 54 ir. Birkenhoh 7A. 3 fr. Böße 
renhol, 6 J. 27 kr. Fichtenholz 6 1. 12 k. 

Afchaffenburg, 19. Auguft. Geftern Mittags gegen 1 Uhr 
iſt der Bruder Ihrer Maf. der Königin, Se. Hoh. der Prinz 
Georg von Sachſen -Altenburg, mit Hoͤchſtdero Gemahlin im tgl. 
Shäloffe dahier eingetroffen, und wird daſelbſt längere Zeit ver⸗ 


Am 5. b. hatte der Gemeinbeichäfer M. Zinkvon Lanzendorf, 
Ldg. Berneck, nach einem ſtarken Gewitterregen 105 Stuͤck Schafe, 
im @erthe zu bellduſiz 550 fl., welche ben Bewohnern von 
Langendorf gehörten, in einem Pferchſtall zur Uebernachtung un« 
tergebracht,, welche des andern Tags Morgens fümmtlicd tobt 
aufgefunden wurden. Der Ehäfer 3 bie Unvorfichtigkeit, 
den VUferchflall nicht zu lüften, und die fämmtlichen Schafe durch 
der Gapitain, giebt e8 denm gar fein ärjtliches Mittel, um bieje 
Krankheit zu Heilen Scheuen Gie die Summen nit, und wä- 
zen fie noch fo groß, ich will fle gerne hergeben, um mein ein» 
zigts, mein unendlich gelichtes Kind zu erhalten.” 

Der Arzt ſchwieg und machte mit dem Gtode, ben er in ber 
Hand Hielt, Striche auf ber Erbe, die beiden Männer waren 
chen geblieben, Der Gapitain ſchaute feinem jungen Freunde 
erwartumgsvoll in's Geſicht, als müßte er jcht eine ſtige 
Antwort auf feine Frage erhalten; aber nach einigen Minuten 
bes Schweigens hob Sir Arthur Stamforb, fo ber Arzt, 
den Kopf wieder in die Höhe und fagte mit einem unterdrückten 


—— 
Es giebt kein Ärztliches Mittel, bie Miß hat Seelenlelben, 
und das Zaun nur burch Zerſt 
Zufall geheilt werben.‘ 
&8 trat nach diefen Worten wieder ein lanzes Schweigen ein, 
endlich; fagte Stamford und ergriff lebhaft die Hand des ber 
trübten Baterd, der inmitten feiner großen M-ihthümer unglüd« 
Hd war: „thun Sie, mein befler Harrion, was id Ihnen ger 
zathen Habe, gehen Sie mit Miß Clara auf Reifen, befuchen 


Mindeiler: 
Weizen: 24 fl. 53 Er. 


5 u. Rom: 14.24. 


9 
er fh forb, die Humenltäͤt ſeines Bor- 





reuung ober burch einen glüdliden . 


den Gewitterregen ganz burdmäßt, erſtickten Ausdün- 
flunz und Mangel = ertfeher Ei 7 vo. 
Pi) * —* da fi ber Sun Georg Schlauberer von 
ta ng, Egl. Rage. Reben, feinem bejkald. jeib 
Am 12, Mag. Hat der Glasarheiter Wilisald Did wen Alt 
pofhingerhäütte, k. Landger. Megen, feinen 13faͤtzrigen Sohn 
Fey! Pa a FnÄ —* ie Haufe lebenden Kirſch⸗ 
aum befand, ihn für einen Kaubvo tenb, f 
Der Raabe war augenblicklich —* — — 


Grenfen. * 

Berlin, 17. Aug. In ber heutigen Berichtöflgung ither Pros 
zeß der Angeklagten v. Bafersfi, Franz v. Mosczenati und 
v, Rarbomäfi verhandelt worden, ohne daß dabel Gegenflände 
von hervorragendem Interefle vorgefommen mären, — Auch heute 
wurde ber augeflagte Pole Fran vo. Mos czenokl auf Befehl neh 
Gerichts In Freiheit gefegt. Die Anklageakte enthielt gegen ihn 
folgende Gravanina: 1) Im dem Iepten Tagen Januars 1846 
fei er mit dem Foörſter Böflz und dem Pachter v. Gaſeweli bei 
dem Prediger Kipezpnöfi gewefen ; fle hätten von der Revolution 
geivrochen, und Bajewöft habe bem Wöflg geraten, auf der Geite 
der Volen zu flehen. Der Angeflagte habe ſich mit ben Aeuße- 
tungen Gafewöfi's einverſtanden erklärt. 2) Im Februar 1846 
hätten Bajerosfi und Ozrodowicz in des Angeflagten Stube mit 
bem Gärtner Figuroll von ber Mevolutton geſprochen und ihn 
zur Theilnahme aufgefordert; bei biefem Geſpräch fei der Unges 
Elagte zugegen gemejen. 3) Am 22. Behr. 1846 ſei Ogrodowicz 
bei dem Angeklagten eingekehrt, bei welchem fich bamald auch ber 
Förfter Böfla befand; da babe der Angeklagte dem Dyrobomicz 
erflärt, er könne bem Böſig trauen, umb mun habe Ogrodowlcz 
von der Mevolution gefprochen. 4) Habe der Angeklagte Im Bebr. 
1846 60 Kugeln gießen und ebenfo viele Patronen anfertigen 
Iaffen, weldye fpäter im Taubenſchlage verſteckt gefunten wurden. 
Bel der Verhandlung nahmen die Zeugen (Böfig, Bigursfi 
und ein Britter) ihre früheren Ausfagen zum großen Theil zurkd 
uns läugneten bie in ber Anklage angeführten Data. Der Ger 
zichtehof beſchloß, mie bereits erwähnt, nachdem der Gtaatdan- 
walt bie Anklage begründet Hatte, bie Entlafjung des Franz von 
Motezenttl, 

Berlin, 17. Aug. ($. Gore.) In den höheren Kreifen iſt 
Hier ſeit einigen Tagen fehr viel von einer morganatifhen 
Ehe die Rebe, die ein junger regierender deutſcher Fürft, der 
Neigung feines Herzens folgend, einzugehen beabflchtigt. Die 
junge Dame, der er feine Hand zu reihen wünſcht, fol ein fehr 
ſchoͤnee, wohlerzogenes Mädchen aus einer fehr angefehenen unb 
begüterten Mamilie feines Landes fein, Bei ganz anderen Plänen 
für die Verbindung und Zukunft biefed Bürflen bietet man noch 
Ale auf, ihn von feinem Entſchluſſe zurüchzubringen. 

Der Magdeb. 8. zufolge, hat ſich in Berlin ein Gerüuͤcht vere 
breitet, dad, wenn ed ſich dewahrheiten follte, wohl geelgnet wäre, 
überall freubige Senfatlon hervorzurufen. Es heißt nämlich, daß 
die Regierung von Hannover den Entſchluß gefaßt Habe, dem 
deutichen Zollvereine beizutreten. Den Grund biefed Gerüchtes 
bat man wohl in dem Umflande zu fuchen, daß ein hannover» 
jches Blatt, weldes als mit der Megierung in — 
fehenb angeſehen wird, ſfich kuͤrzlich güuftig über ben Anſchlu 
an ben Zollverein ausgeſprochen hat. Uebrigens beflätigen außer · 
dem Privatbriefe eine größere Melgung Gannovers, diefen Schritt 
zu * ber für den Zoliderein von der höditen Wichtigkeit 
ſehn würbe. 





963 


arid, yon, ® — — — nd @renost 
n e, Eyon, Bourg, Belancon, Eirapburg u e 
a: 44 nach dem Borbilde der Polem-Romiıd's num Sch wel⸗ 
ier-KRomite's bilden, die, im Balls elnes bewaflneien Kom 
fütts und befonders einer I ‚ ker Bortfcheittäpartet in 
der Schweiz bie Unt ung. der liberalen Partei im Braufreich 
an Beei ‚ Geh, Uniformen und Munition zufou 
men laffen follen, Herr dv. Samartine, heißt es, werde ſich en die 
Svige des Parijer Komits’s Rellen. „Polen war welt von ums,“ 
fagt der Aufruf, „und wir Fonnten ihm nicht beiſtehen, wie wir 
gerne gewollt hätten ; aber bie Schweiz liegt an unfern Grängen, 
und wir wollen ihr helfen, frei zu werben.“ 


Nom, 12, Aug. Garbinal Ferretti ſoll In dieſen Tagen mehr 
rere der bieflgen Zeitungsrebafteurg zus Audienz gelaffen haben 
und ihren mit der Verſicherung entgegengefommen fehn: er wiſſ⸗ 
fon, mas fie ibm fagen wollten, ba® Genfurgefep fey ſchlecht, 
er ſtimme vollfommen biefer Meinung bei, es müffe eine Mendes 
rung ftattfinden, er felbft werde wegen Gandhabung bderfelben mit 
dem Marfiro del S. Palazzo Rückſprache nehmen. Dieß fol er 
wirklich gethan und biefem bie Berflherung gegeben haben bie 
Ausübung der Genfur ſey die Urfache der Winfelpreffenthätigkeit. 
Man erwartet einem Wechfel des Genforenperfonald, verflhert 
aber babe, Bannutelli werde bleiben, — Gin Brief aus Ferrara 
meldet, baß eine falj. Batrouille auf eine der Bürgergarden ger 
floßen fey. Da fie auf ihr Werba? zur Antwort trhalten: 2a 
Givica, fey gefeuert worden. Deſes Faltum kann ich Ihnen 
nicht verbürgen, die Melvung beffelben durch ermähnten Privat- 
Brief aber if flcher. 

Bon der italleniſchen Gränze, 14. Auguſt. Dem NE. 
&. nach, befindet fih der Herzog von Rucca zu Venedig, woſelbſt 
derzeit auch der Vizekoͤnig verweilt. Die unrubige Stimmung 
der Bewohner ded Herzogthumg und namentlich der Umftand, 
daß er auf einem feiner Lufihlöffer von empdrerifhen Haufen 
beftürmt warde, ſollen ihn zu biefem Schritte vermocht haben, 
Derfelbe fol welter bereitö bie en: 

Kablnets engzeſucht haben, bie Ihm fchmerlich entgehen dürfte. 
Daß diefer gering ſcheinende Handel ſchwere politifche Folgen und 
MR dwirkungen erzeugen dürfte, möchte kaum zu beamelfeln ſehn. 
wenn man bie eigentbümlichen Berbältniffe bed Herzegihums in 
Nüdfict zieht. Fürs VErſte iſt demſelben durch eine beſondere, 
in der Wiener Kongrrfiakte enthaltene Gtipulation bie Konſtitu - 
"tion von 1805 zugefldiert. Kraft diefer fol bem Herzog ein ſich 
ſelbfn ergänzender, ans 30 Mitgliebern beflehender Senat zur 
Seite leben, welcher ſammtliche Richter ernennen und die Lan⸗ 
deögefege fanktioniren fol, Außerdem haben die Bewohner bad 

t, eine Nationalgasde zu beanfprudien, ein Anfpruch, der 
gerade dur bad vor Kurzem erfchlenene Motuproprio des GHer- 
038 befeitigt worden if. Bürs weite führen über Modena 
eine praftifablen Wege, welche £. k. Interventionstruppen leicht 
paffiren könnten, und ber Mari; derſelben durch bad Gebiet bed 
Kirchenflaates hürfte bedeutenden Anfländen unterliegen. Für ben 


bes Öfterzeichifchen 


Fall des Ablebens der Herzogin von Parma, der Kalſerin Marie 


F wirh gute wer ze * em Re —— 
zogthum u Frage t nad ha 
ſaͤchlich anzulomgppn. —* — —— 


Nord: Amerika.‘ r02 

Die Lond. Ioutr. enthalten Nachrichten aus Hallfar' vom $., 
aus Boſton vom 1. Auguft, aus Nem-DOrleans vom 24,, aus 
Beractuz vom 18., aud ber Hauptſtadt Mexiko tom 3, Zuli. 
Eine telegropbifche Depefche von Waſhington hat die wichtige 
Kunde gebracht, baf die mexikaniſche Regierung drei Gommifjarien 
ernannt hatte, welche ſich mit Herrn Arift im Verkchr fegen fol» 
ten, um von ihm das Nähere Über die Briebensbebingumgen ber 
amerifanlfhen Reglerunz zu vernehmen, Die Gonferenz follte 
am 8, Juli flattfinden. eneral Scott fland noch In la. 
Oberſt Pearce, ber ihm eine Verſtärkung von 2500 Mann und 
150 Wagen zuführte, warb an einen: fharfen Paffe, dem foge- 
nannten Puente National, von einer zahlreichen Burrrillahande 
angegriffen, und zum Mödjug in die Nähe von Beracruz gend» 
ibigt. Doch folen die Merifanır 150 Mann bei dem Angriff 
verloren haben. Auch ein anderes Kleines Treffen flel unglüde« 
lich für die amerifantfchen Waffen aus. Die Generale Gabe 
wallader und Pillow fanden in Varete; fle hatten He Merlcaner 
bei Lahega gefchlegen. Santı Anna, vermuthet man, if für 
den Frieden, und ein Brief aus ber Hauptflatt Mexiko vom 
2. Jull verfidurt, die Briedenepartei fei fo flark, daß der aldbal« 
bige Abſchluß ber Briedenspräliminarien zwifchen den drei Com- 
miffarien und Herrn Triſt zu Hoffen feh. General Taylor Tag 
noch rubig bei den —— Wallnußbrunnen“ gelagert, und 
wartete auf bie Verflärfung der neuen Megimenter, bie fi mit 
ihrem Gintreffen nicht beellten. Sobald er ſtark genug war, 
wollie er nach San Luis aufsrechen, wo ein mer'canifhes Korps 
fland, deſſen Stärke verfchieden zu 4000—14,000 Mann ange» 
geben murbe. 


Deut ſchlaund. 

Hauau, 15. Aug. (Moderne Barbarei) Der Main. 
8. ſchreibt man: Im unferer Gtabt, in ber Stadt eines konſtitu⸗ 
tioneDen Staates, hat ſich vor einigen Tagen Folgendes ereignet: 
Gin armer Handmerdburfce geht in der drüdendfien Noth in ein 
Hand und bittet dort um eine Babe. Bon dem Hertn, ben er 
anſprach, mit harten Worten zurückgewieſen, entfernt er fidy auß 
dem Haufe, ſieht aber, wie ein Polizeidiener ihm bereits auflau⸗ 
ert. Er ſucht ſich durch.die Flucht der Arretirung zu entziehen, 
wird aber von ziel Bauern feflgehalten und auf bad Polizeiblis 
reau geführt, mo ber Herr, den er angefprochen, ein Lurfürfllich 
hefflſcher Hauptmann, gegen ihn auftritt und ihn als Bettler an» 
Elagt. Auf dieſe Anllaze bin wurde der Arms beflraft; er er. 
hielt — Etodyrügel und in fein Wanderbuch wurhe eingetragen : 
Inhaber, weldyer wegen MBettelns mit zehn Stockſchlägen ber 
firaft wurde, gehi heute weiter über Mainz nach Landau. Gar 
nau, am 14. Aug. 1847. Kurfärfll. Boltzeipirektion.” Eiuen 
Kommentar bierzu mird ſich jrder Lefer leicht machen Fönnen, 


Gremwdens-Anzeige. 

(Bayer. Hof) Bar. v. Herrmanı und 
Bar. v. Echägler von Augsburg. v. Dem 
mann, —— aus Hannover. Tompſon 
nud Addamd, Heut. aus London. Kaufl. 





(Bold. Kreuz.) Graf Holflein und Bar. 
von Krige aus Holftein. v. Scheurle, Pro» 
feffor aus Erlangen. Bitſchöff, Offizier von 
Mosfan. Ehamboffe, Kfın. von Frankfurt. 
Deurle, Fabrikant von Gtuttzart. 

(Blaue Traube.) Kaufl. Steinhardter von 

‚Dffenbah, Kippad von Elberfeld, Freder⸗ 
fing son Leipzig und Viſcher aus Mexiko. 
Tauber. Pofbeamter von Nürnberg. 

(Stachnsdgarten. 


Part. Röttinger aus Bier. Gtibig, Ho- 
pfenhändler aus Böhmen. Raaber, Bart. 
von Ganufatt, Deltgen, Stud. aus Hanno» 
ver. Kaufl.Provend von Iphofen und Zeiler 
von Kempten. 


Geſtorben in München. 
Mihael Ruprecht, Pfrändner v. &, 
76 %. a. 








—— — und meine Xochter ewig zu Ihrem Squib · 


„Aber ich zerfläre freventlich meine —— Der 
Menſch firebt nicht nur nach einer freien u By &hr- 
gelz wirb sege, und IM dieſes gefährliche Gift ein gefoflet, 
fo drennt es wie Bewer Im der Bruft und der Durft wirb mime 
mer ee * 

o x ſollten Sie uns folgen, vlelleicht deß Sie m 
fpäter für meine —* noch Dant ſagen werden. Doch kom⸗ 
men Gie jeht zu meiner iranken Tochter, wir wollen ſehen, wie 

e in ihrer Nide will ich meine Bitte noch ein 
Mal wiederholen, und Id glaube nit, daß Sie den Muth har 

ben werben, mir eine verneinende Antwort zu geben.” 

Ele bogen jegt links ein, fliegen eine breite Treppe von vier 
In Stiegen hinauf, welche einen der Außgänge aus bem Jamed- 
park bildet, der Dorkölarue gegenüber wohnte in einem fhönen, 
großen Gebdude der Gapitsin Harrifon, «8 ft biefer Gtadtiheil 
der vornehmfle vom ganz London, und Hätten wir nicht fen 
aus dem Verlaufe des Geſpraͤches erfahren, daß Harıifon im Bes 
ſide tines großen Vermögens. fep, fo wärben wir ſchon aus 


Stud. Möttinger und 








dem Orte feiner Wohnung ben Schluß machen können ; benm 
Pal Mal iſt die Region ber Milllonaͤre. — 

Als der Bater mit dem jungen Manne in ben ſchoͤn dekorir⸗ 
ten Galon eingetreten war, lag Clara auf einer reichen Oito⸗ 
mane, ein Eoflbarer Shawl mar Über ihre Füße gedeckt, ein 
Windſplel ſchaute mit hellen funkelnden Hugen zu feiner Bebie- 
terin auf, als warte eb ihres Befehles; das hier Enurte, als 
die Männer kamen, dach wurde es fchnell wieder rublg, da Elara 
ihre fhöne, welße Hand auf feinen Kopf gelegt Hatte, — 

„Wie gebt es Dir, meine Tochter?" fragte Harrifon, und er» 
griff Clara's Hand, die ſie ihm ſchnell wieber entjog. „Ich wollte 
Dich früher nicht ſtdren, darum komme ich jegt erſt und bringe 
Dir einen lieben Befu mit." 

Gortſehung folgt.) 


Alter Sprud. 


Die Jungen zur Hilfe, die Alten zu Rath, 
So bil Du verfehen mit Rath und mit That. 


ai. In der 

‚Rapp es’ichen Eommiffiond; 
Lizitationd: Niederlage, 

Sonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erde, 
wird Dounerftag deu 2@. Auguſt Vor · 
mittagd. um bald 9 Uhr anfangend Ders 
fleigerung won verfhiedbenen Gold» und 
Sübergegenftänden, Perfpeftiven, — 
Kaffee» u. Ipeefervices, Flugel u. Forteyiano, 
ſchoͤnen Gewehren, ſeht gut erhaltenen Meus 
bein, Spiegeln, Betten, Matragen, Herren» 
und Frauen · Kleidungsflüden, Wälde, u. 
a. m. gehalten, wozu Kaufsluſtige biemit 
eingeladen werben. 


2962, In der 
©. Matbes'ihen Lizitationd- 
Commiſſions⸗ Anſtalt 


Im Knorr'ſchen Brauh auſe, Brien⸗ 
nerſtraße Rro. 7. zu ebener Erde, 
wird Mittwoch deu 25. Auguſt 

Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, VWerfteigerung von ber 
fhiedenen Gold» und Des enfländen, 

Häng-, Sad« und Etod » Ger 

mälden, werfpeftiven, Scheiben « und 

Jagd »Gewehren, Piſtolen, Glas »Lüftern, 

Lampen, Anzugs und Wand-Spiegeln, Ge⸗ 

mälden, Flügeln, Meubeln aller Art, guten 

Betten und tragen, gut erhaltenen Herren. 

und Frauen» Kleidern, Tiſch⸗ und Leib⸗ 

wäfche, Leinwand, Kupfergeichirr, Reifen« 
eceffaire, und andern nuͤhlichen unbenannten 

Hausbedürfniffen abgebalten, wozu böflichft 

eingeladen wird. . 

2951. (2a) Unterjeichneter it gelonnen, 
fein Iudeigenes Hofwirths:Uuwefen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

BDaffelte enthält radizirte Tafernmwirthds 
Gerechtigkeit, reale Weinwirths⸗ und reale 
Weißbierwirthsgerechtigkeit. 

Gebaude. 

Wohnhaus mit angebauter Holzhütte, 
Stallung, die am Hauſe angebaute Pferd» 
und Schafſtallung, Holz und Wagenihupfe, 
Kühfall, Hofraum und Brunnen, Keller 
haus mit Betreidboden, Etadel, Hofraum 
und Brunnen. 

Ferner an a — etliche 70 Tags 
wert Feld-, Wied» und Holggrände, alles 
in befter Bonitätsflaffe. 

Bemerkt wird auch, daß ein bedeutender 
Theil des Kaufſchillings liegen bleibt mit 
4 Yrozent Zinfen und vierteljäprlicher Auf⸗ 
kündigung. 

KRaufsliebhaber wollen ſich mündlich oder 
in franfirten Briefen an den Eigenthümer 


. wenden. 
Hof. Neispäd 
Hoftwirtps+Anmwelens » Befiger 
im Marfte Burmansquid, f. 
. Landgerichts Eaaenfelden. 
3029. Ein Mann von gefeptem Alter 
fuht ald Ausgeber oder Bedienter einen 
Platz. D. Uebr.. 
- 3033. Gin Pinfcher, Männchen, Eleins 
fler Rage, ift Jemand zugelaufen und kann 
wieder abgeholt werben. Das liedr. 
3031. (2a) Es wird gute Milch ge» 
ſucht. D. Uebr. 
— — — 
3099. Im Vfarrdorfe Injell zwiſchen 
Traunſtein und Reichenhall wird die dortige 
e Bader » Gerechtfame auf mehrere 
.Zahre in Yacht gegeben. Alenfalliige Pacht ⸗ 
Angebote empfängt in portofreien Briefen 
Anna Weſſiuger, Chirurgenswittwe in Inzell. 


Bei Seorg * in München, Pe⸗ 
rufagaffe Rro. 4, ift booten angefommen: 
Selig, M., die moderne Pariser Um- 

gangs- Sprache. Eine Auswahl von 

französischen Gesprächen aus dem heu- 

tigen Leben, nebst deutscher Ueber- 

selzung. Zweite verbesserte und ver- 
mehrte Auflage. geb. 36 kr. 


4 


— 
Winter-Biblisthek 
zur Unterhaltung und Belehrung, 


Dieſe ausgewählte Sammlung, welche in ihren einzelnen 
tieen 170 fl. kofter, wird, fo weit der Vorrath compleiter Eremplare 


ausreicht, um den Preis von 


236 fi. für alle 200 Bände 
erlaffen und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden, in München 


duch Georg Franz- 


Diefe Bibliothek enthält: - 
Gutzlow Blafedow 3 Bände — Balzac Schriften Bände — Hebel Schmwänfe 
Carl 1 Bd. — Eulenfpiegel 1 Bd. — Brom⸗ 
alenduch 1 Bd: — Hauff Bremer Rathskeller 


a Be. — Großpsfiinger Erzherzo 
me Nordamerifa 2 Bde. — Das 






ars 


1 Bd. — Reues Narrenfhiff 41 Bd. — Bidpai’s Fabeln 2 Bde. — Corvins Br» 
ſchichte Napoleons 5 Bde. — Nebfus die neue -Medea 3 Bde, — Sadi’s Roſen ⸗ 
aarten 1Bd. — Boas Reifen as 4 Bde. — Robinfon Erufoe, deutſch, 2 Bde. 


Derfelbe franz. 2 Bde. — Lewald 


eifebuch durch Deutichland 2 Bde. — Lamar- 


fine Souvenirs 4 Bde. — Schillerlieder 1 Bd. — Rod humorift. Romane in 101 
Tpeilen — Handbuch für gebildete Reiſende 2 Bde. — Lewald Mörder und Grr 
fpeufter 2 Bde. — Geſch. ber fieben Schwaben 4 Bd. — Poppe Wunderſchau—⸗ 
plap 4 Bde. — Hugo Gefcichte Napoleons 2 Bde. — Brudbräu erotifhe Ror 
mane 10 Bde. — Eottin Elıfabeth, deutſch, 1 Bd. — Daffelte franz. 4 Bd. — 
Zimmermann Geſch. der Hohenfaufen 2 Bde. — Segür uff. Feldzug 2 Bde. — 
Abälard und Heloiſens Briefe 1 Bd. — Swift humoriſt. Werfe 3 Bde. — K. I. 
Weber: das Lachen, der Humor, Teperamente, Leidenfchaften, Liebhabereien, Staat, 
Satyre, 8 Bde. — Stuttgarter GConperfationd»Kerilon (1846) 18 Bde. 


SRRRARRANANRERTÄRRRRERTRERRRRRRRRRRATRRS 
3022. Im Berlaae der Kt. Kollmann’ihen Buchhandlung in Augsburg ift erſchie ⸗ 


nen und durd) alle Buchhandlungen zu haben: 


Lehr: und Handbuch für Bader, 
Mit Zugrumdlegung der Baderordnung im Königreih Bayern. Bon Dr. 
G. Haus, k. b. Neg.Med.Rathe.. Dom F. b. Ober-Medizinalausſchuſſe 
geprüft und nad allerhöchfter Fgl. Anorbnung ald Grundlage bei ven 


Prüfungen der Bader in Bayern vorgeſchrieben. 
Allerhöchft genehmigter Preis 2 fl. 24 Fr. 


druckt und brofirt. 


gr. 8. Schön ge- 


Diefes nach der Baderorbnung vom 21. Junı 1843 ausgearbeitete Lehr: und Hand⸗ 
buch wurde von dem fönigl. baper. DObermedizinalausfhufe in Müncen ald volllommen 


entiprechend befunden und fofort vermöge allerh. Tönigl. Anordnun 


ald Grundlage bei 


dem Unterrichte und den Prüfungen der Bader » Lehrlinge und @e ellen in Bayern laut 
Hödhfter MinifterialeEntfchliefung vom 9. Mai 1845 vorgefchrieben. 


Empfehlenswerthe Menigheiten , 
angefommen und zu haben bei @, gran 
in Wrünchen, Verufagafle Nr. +: 
Bendel, U., der kirchliche Ablaf in feiner 
diftoriichen Entwidlung, dogmaliſchen Aufs 
N praftifhen Anwendung. geb. 

B E; 

Erath, R., Handbud, für Hopfens-Pflans 
er. Mit 3 Lithographieen. geb. 1 fl. 
daling, IB. F., neues praftifhes Leht · 
duch der Seiden-, Baummollen«, Zeinen« 
und Wollen-Kärberei. geh. 54 fr. 

»löß, Dr. E,, Cammlung ber er frans 
zöftich Sprechen nöthigflen Wörter und 
Redensarten, nach einer das Lernen und 
Behalten derfelben erleichternden Anorb» 
nung. geb. 45 fr. 

Zajie, Torquato, das befreite Jerufalem. 
Aus dem Zralienifchen Überfegt von Karl 
Stredfuß. Ate Aufl. 2 Thle. 1 fl. 48 fr. 

Wagner’s, gr. deutfch-lateinifche Phra- 
feotogie, 4 nylich — von J. 
Geibt. geb. 4 fl. 19 fr. 


3027. Eine Dienftmagd hat am 20. b. 
Mts. vom Ausgang ded englifchen Bartend 
durch dem Holjgarten Bid jur Praterbräde 
einen grauen Sommerſhawl verloren. Der 
rebliche Rinder wird erſucht, denfelben ger 
gen Ürfenntlichfeit am Oderanger Rro. 11 
au ebener Erde abzugeben. 


3028. Ein folides,' gebildeted Frauen» 
zimmer, welches auch der Franzöniaen Spra⸗ 
he mächtig ift und ſich Aber vorzüglich gu⸗ 
ten Leumund ausjumerfen vermag, wird 
ald Ladenmaädchen gejucht. Zu erfragen in 
der Erpedition. 


Kevigirt unter Berantwortlichteit des Verlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, 


2607. Ankündigung. 

Die unterzeichnete Buchhandlung ladet alle 
Freunde der vaterländiichen @elhichte ein, 
die Herausgabe einer Geſchichte Winde: 
heims, diefer frübern Reihsftabt, durch 
Unterzeichnung zu unterftügen. Derr Pfar⸗ 
rer Schirmer in Windsheim hat die Ber 
arbeitung unternommen und wird folde 
unter dem Titel erfcheinen : 


Geſchichte Windsheim's 
und feiner Nachbarſchaft. 


Der Umfang wird ungefähr 20 Bogen 
in G.L. auf gutem Papier betragen und 
dafür iſt nut 1 e Eubferiptionspreis zu 
entrichten. in Ipäterer Ladenpreis wird 


bedeutend Höher. 
Sammler von Subferibenten erhalten noch 
überdies auf 10 Eremplare das Aite frei. 


Nürnberg. 
Riegel & Wiehuer. 
Zu beziehen durch Georg Franz in 
München, Perufagafie Rro. 4 
3095. In allen Buchhandlungen ift zu haben’ 


Zwölf 
. Herntefeit-Predigten. 


Regensburg 1846 bei Manz. Preis 36 kr. 


3030. Ein fehr fchön erhaltenes 
Sopha und Stühle, ganz modern, 
werden wegen Mangel an Plag um {ehr 
billigen Preis zu verkaufen gefucht : 
efienftraße Nr. 3 im 1. Stod. 


PerufagaffeRr.d. 






i Dienttag: a gr 


‘Nr. #36 





— 


Münden, den 24 Auauſt 1847. 


‚Der Bayerifche Landbote. 





> „Wayerifche Yan 


für den andern Fag-nudgegeben,  inienationdgebähe iR.2 te, für Die Afyaltige Petitgeile, 


boten ericheint rägfih in halden, nah Mmfrändem in ganpen Bogen, und wird bier und in Nugäbure Nakmittags 5 une 





Austunft ertheilt die Erpebition unentgeldlig. Yurerchante 


Mıtcheilungen werden gerne ampengmmen und amgemchen verwendet. — Der Abonnements Preis ift 


As Wehnchen in der Expedition ded Bandboren, Perufaaafle Mr, 4, 
batsjäyeiy #, 1. 30 Fr, viertefiährig MM. — Ist, 


gangläirie E. 2. &7 tr., 





Bapern. h 
Müänhen, 21. Aug. Die kyl: Alademie der Wiſſenſchafte 
wird Mitwocdh den 25. Auguft, Vormittags 11 Ubr, zur Beler 
des Allerbönflen Geburts» und Namensfeftes® Sr. Mafeflät des 
Königs eine Öffentliche Gigung halten. Nah einem Vorworie 
des Borfiandes der f. Mlademie, Hrn. Staatoratha Frben. von 
Fredberg ⸗ Eiſenberg, bezüglich auf die Beier des Tages wird Hert 
Prof. Dr. m. Lafault, ordentliches Mitglied ber Philof.- philolog. 
Claſſ⸗, eise Mede: „Ueber den Gntwidlungsgang des griechiſchen 
umd sÖaijchen und dem gegenwärtigen Zuftand des deutſchen Les 

bend” vortragen. 

Münden, 23, Aug. Das Oberappellatio bes Rö- 
nigreibs beging geflern das. SOjäbrige Dienftjubil feines Di« 
zehtors Ehr. M. Gepffert. Zur GErinrerung am dieſen Tag wurde 
eine Denfnünze geprägt, 

Dir der „Deutichen Beitg.“ ein Berichterflatter aus Münden 
ſchreibt, beabſichtige bie Regierung die Aufhebung bes entfkttlichen» 
den Lotto, deſſen Ertrag durch bie alljaͤhrlich machienden Zoll ⸗ 
einnabmen gesedt werden fol. (Da vor wenigen Tagen erfi eine 
erledigte Colleltur wieder vergeben wurde, fo müflen wir die Rich⸗ 
tigkeit dieſer Miithellung leider in Zweifel ziehen.) 

Der Hauptmann Karl Schabelod Im Infanterieregiment Erbe 
großderzog von Heffen wurde auf zmei Jahre penflonirt, deßgl. 
der temporär penflonirte Unterkieutenant Joh. v. Bar auf ein 
weltered Jahr und der temporär penſ. Kanzlelaktuar erſter Klaffe 
Hılarid Bia eſch nunmehr definitiv penflonirt. 

— Der Kiffinger Kurlifte zufolge betrug die Zahl ber heurigen 
Badeyäfte bis zum 18. d. M. 3721. 

Aſchaffenburg, 19. Aug. Geſtern Abend gegen 9 Uhr 
fom der große eg > flatt, ben die Kanpibaten des Lhzeume 
"ms die Schüler des Gymrafiums, der Lateinſchule und der Be» 
mwerböfchule Ihren Mafefläten darbrachten. 33. MM. empfin- 
gen bie Deputation der Gtubirenden mit gewoßnter Huld, unb 
gaben Ihren Beifall diefem Öffentlichen Musprude der Hulbigung 
det ſtudtrenden Jugend. Die uff des f. dritten Jägerbatailens, 
ſowie die res Landwehrbatalllons begleiteten den folennen Zug mit 
ihrem Spele. Bor dem Schloſſe ſeibſt wurden unter andern bad 
Balyaka-Lied, Lühowo milde Jagd u. f. m. von den Gtubiren- 
den gelungen. — Nach ber Aſchaffenb. Big. ſprach Se. Maj. 
ber König zu den Deputirten der Gtubteenden: „Meinen innigen, 
Meinen bersligen Dank Ihnen Allen; fagen Sie e8 Alm; Biel 
ben Sie Ale treu und anhängkid für Ihr ganzes Leben,“ 
Speher, 20. Aug. Der N. ©. 3. nah, werden Gr. Mai. 
der König in der erflen Hälfte des nähfllemmenden Monats 
Sepiember die Pfalz mit m Beſuche beglüdın,. — 
Se. Maf. follen allerhuldvollſt geäußert habe, da Auerhoͤchſtil· 
ſich freuen, Ihre leben, frohen um» teum Pfälzer wieder zu ſehen 





vollendet und fh: 





(Eine Badegeſchichte Bon €. Helle) 
(Bortfegung.) 

Mit einem matten Bude fchaute Klara auf; aber zuwellen 
firablie ein Glanz aus dem Auge wie Wererleuchten am dunfeln 
Adenahinmel, mar fah, dad Auge Hatte fi nach Innen Fonzen« 
tritt, der Weift mühlte im untertidifcher Tiefe. Nach einiger Bei 
des Somelgens ſprach ſie mit eiver Grimme, die wie Tautere 
Harmonie Klang, aber der Ton zitterte dor Innerer Bewegung: 

u Mir geht eb nicht gut, ich Iede gar fehr.” 

„Und darf i wohl ragen, theuerfle Buß, worin dleſes Leiden 
belebt, wo eo feinen Sig hat?“ 

Mir einem Auge, dad Verwunderung und Schmerz zugleich 
auedrckte, ſchaute fle zu Arıbur auf, dann ferften fid die lan⸗ 
gen Wimpern wieder, fle machte ene Bantomime des Uamelind, 
nad einiger Zeit deutete fle auf bad Gerz und mit ſterbender 
Men — — die Worte hervor: Kepf 

„mer, bier, da bienrt es gar fürdterli, und im Kepfe, da 
iſt es jo wüſi und zerfldrt.‘ DM, FRERRENR 

Arthur ſchaute den Capitain in einer Weiſe an, als wollte er 


| fm I, Kanon fl. 2, 28 fr. im IT, Kanon fl. 2, Autr,, im LIT, Sta 


Aus Nisnerbapern, 18: Auguſt. Noch iſt die Eente nicht 
zelden die Gebäude J ——2** 


Durch die Rönigl, Poſtämter halbjährig ram: 





reichen Segens nicht mehr din. Daber fior mun bäufig nicht 
nur große Streuhaufen, fondern auch beträchtliche Grteeitefhober 
unter freiem Bimmel emwporgerichtet Die fortmäbreny günftige 
Witterung wirkte vortheilhaft auf Ergiebigkeit und Guͤte des Ge« 
freibeh, Bei den Karioffeln zeigt ſich leider wieder bie fon feit 
einigen: Jahren bellagte Krankbeit, jedoch nicht Schr betraͤchtlich. 
Jeden fallo bat Alererdahern Urfache, dem Ernte Danffifte unserer 
Brovinzen Deutihlonds in altebrwürdiger Weiſe zuvorzı kommen 
und zu immerwährendem Danfe fd verpflichtet zu erkennen. 
Gichitäbter Schraune vom 14. Any, 1947. 

2 Durhicur.: Wahrer Mittel. ı 
gen: 331. 30 ir. Weizen: 


29. Ik. Mei 
Kom: 15,21. Rom 414,4, Rom u — u 
Gerſte: 9 [2 45 ” Gerfle: ee Gerite: u ee 
ges: T.55 u aber: 6 „4. Habe: 56,3, 
2 7 nn afel: re) ee | Dintel: — — 
Gefallen oder geſtlegen genen dem vori Mittelpreis: 


Welgen minder um 5 d. 20 fr. Korn mehr um 1 fl. 11 Fr. 
Gerfte mehr um — HM. — fr. Haber minder um AM. 43 fr. Dinfel 
mehr um — fl. — fr. 

Landehuter Schranne vom 20. Mag. 1847. 


Höchfier Durchſchn br: Wahrer Mittelpreis: Mindeſter: 

Deizen: 30. 105ft. Weizen: 251. 20fr. Weizen: 20f. Stk. 
Korn: 15 „52 „ Kom: 18,37. Ru: 43 „30, 
Serſte: 10, 9, Geile: 410,45. Gefe: 9.4, 
Haber: 7.45. SHaber: Ou du Sr: 85 In 
Sen; — „—. Gem u —n bin: — ,—„ 
Binfen: — “ — Linjen : — |} Zinfen : — — 


Gefallen oder geſtlegen gegen den vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 1. 27 ir. Korn minder um — fl. 24 Mr, 
Gerſte mehr um — fl. 33 fr. Haber minder um — fl. 59 fr. Grbs 
fen minder wn — fl. — fr, Linfen mehr um — A. — fr. 


— 

Bonter Donau, 7. Aug. (M. Abztz.) Merkwuͤrdlz if 
ed, mie In unjerer Belt, melde Mes an’s Licht zieht, Mene 
fen und zwar Bekannte Perforien verſchwinden fönnen, ohne 
bog man weiß, mo fle geblieben und ohne daß Nachfrage nad 
Ihnen gebalten wird. Dan fennt die Romane „Asalay“, „Tor p,” 
„ber Beitfrüppel,” Werke, bie von einem nicht gemöhnliden Ka- 
Ient und einer mächtigen Phantafle zeugen. Der Verfaffer dier 
fer Romane iſt ein ungarifcher Goelmann, Ber ſich früber Bil 
ney nannte, deffim rechter Mame aber anders lautet. Vllarh, 
früher bet einem Aufftand berbeiligt, war in Drflerreih zum 
Tode vrrurthellt worden, wurde aber auf bem Michrplage begnas 
diet und ging fpäter nach der Gchmeiz, me er ein einfirdlerifches 
Halb wifanthrepiiches Leben führte. Im vorigen Jahre nahm er 
zu Geinrihöbab in Appenzell, feinem lehten Aufenthalr, mit 
Hlnterlafjung feiner Papiere Abſchied, um mach Ungarn zurlde 
zutehren, und gab zu verfichen, daß man, wenn er nicht In kurs 
jer Zeit ſchreibe, annehmen Fönne, er fet im Gefängnig, Er dat 
nicht yr- und man hat auch jonft nichte von ihm gehört 
Mo if ber Berfaffer der Adaleh“ gebltehen ? 

Min fagen, daß Dub, was er ibm früger getagt Habe, nur ze 
ſehr begründet ſey. Gartiſon nickte mit dem Kopfe, zum Beiden 
6 Berftändniffee. — 
"Aber, Liebe Mi,” fagte ber Arzt mit getämpfter Stimme, 
„wollen Sie nicht auch Etwas thun, um dieſes Leiden zu heilen?” 
Was fol ich denn thun ?“ —— gereljt,, uud ihr 
(ah Geſicht zeigte fach etwas verzerrt, Ietfe Rothe flog 
der die mormorblaffen Wangen, 

„Liebes Kind, Arıhur meint, wir folten auf Meifen gehen und 
ein deutſches Dad beſuchen,“ fügte der E:pitain, 

Ach, ich bin ſchon fo müde, zum Sterben müde, und fol noch 
relſen,“ tagte Glaro. 

„Be können e8 ja aber nach aller Bequemlichkeit einrichten, 
und wenn Sie nad) Deurfd;lany gefommen find, fo bleiten Sie 
borten, fo lange Sie wollen, Ich will Ihnen ein Bad in Pors 
flag bringen, mo Sie in der größten Nube und Stille leten 
Ungen. Ich bin überzeugt, das deutjhe Klima wird eimen gün— 
fligen Einfluß ouf Sie aucüben. O befte Miß, hören Sie auf 
meine Bitte, ich meine ed ja fo gut mit Ihnen, fehen Sie ben 
Schmerz Ihres Vaters, mie er bier wor Iunın fahr. Ich gebe 






966 






er y% N, 24 *r Ar 

Berlin, 18, Aug. | pop.) Im ber heutigen Gläung 

mwurbe junachſt M. ejensft ARE ang⸗klagt, an der 

Verſchwoͤrung tbätigen | WERDEN , zu baben, Meder 
en Behr. auf. feinem Bute Erebrna Gora 


Bref 
die ae iten. Derielbe babe mebrere 


ten zum Zwecke des gemaltfamen Auabruchs gefauft. Unter 
Ziugen finden fi drei Damen, baruntır bie Bemablin des 
Bnzeflageen. Derſelbe erklärt gleichfalls feine früheren Geftaͤnd⸗ 
niffe für unwahr. Daß er das Wrosofoll unterſchrieben, bejaht er. 
Auf Verlangen ded Beribeidigers macht der Gerichiöfchreiber bie 
merkwürdige Ungabe, daß diefes VProtokoll ohne Dollaetſcher zu 
Etande gekommen ſei. (Der Angeklagte ift aber des Deutfchen 
nur ſehr unvollfommen mächtig.) v. Miersslamsft afärt als 
Zruge, Stebinı Bora jel nur deßhalb zum Ort Ber Brefammlung 
gewählt worden, meil er den Angeklagten für ganz uaverdächtig 
gebalten babe. Bon dem, mas in der Verſammlung verhandelt 
morben, babe berielbe nichts vernebmen Tönnen, Der Ungellagte 
behauptet ferner, er ſei in ben polizeilichen Berhanslumgen durch 
den Polizeidirektor Dunfer fehr mitgenommen meıden. 

Dem Schw. ME. ſchreibt man aus Berlin: „Schon jeht baxf 
man ed außipredhen, daß dad mündliche Verfahren in Kriminals 
ſachen die euerprobe eined arofien Mrosrfies wie der ber 
Polen unläugbar fd — vollkommen beftanven bat. Berfonen, 
welche den Gerichte verhandlungen in Ftankreich und England beie 
gewohnt ‚haben, verfizen, daß die Verbanslungen im Bor 
Ienprogeß, ſowodl was die Würde des Vräjlsiuns, die Redlich⸗ 
£eit und Humand ät des öffentlichen Anfläyere, ald die Berebſam⸗ 
Leit der BVeribeidiger beireffe, Isde Vergleichung mit andern Rän- 
dern aushalten.” 

Königäberg, 18. Aug. (Bel. 3.) Im biefen Tagen kam 
ein palnifter Goelmann mit feiner Gemablın im Geebadeorte 
Soppot am, Beide bhasten des Krakauer Aufſtandes wegen In 
Untesfuchung geflanden un) mar ihnen in Folge veflen von den 
ruſſiſchen Inquifltorlat das Haar ganz kabl abgeidhoren morden, 
fo daß ſie dadurch noch jegt in Zeppoi auffielen, Die in biefem 
Badeorte gegenwä:tig anweſenden Bolen bezeugien ihre Thellnahme 
darüber auf eine eigenthũmliche Weiſe. Gleich am folgenden 
Tage hatten nicht nur alle Volen, ſondern auch alle polniichen 
Cdeldamen ihr ſodaes Haar ganz Furz abſchteren laffen. 

Beiel, 15. Aus (Mb. DB.) Der in unjerer Nähe befint» 
liche Dämmermald brennt immer no; man bofft ſedoch durch 
fegt bewirkte Abgrabungen dem Brand ein rel zu ſehen. Der 
S vaden if, da diefer Wald größtentheils aus ven ſchönfien, hoch⸗ 
Oänimigen Elchen und Buchen beflebt, ſehr beträchtiich. Geflern 
gericih auch ein Tannenwald in unferer Nähe in Brand, und 
wurde gänzlich im Aſche verwandelt. 

Fraußreich, 
In Baris wurde bie Herzogin v. Praslin in der Nacht 
vom 17. auf den 18. d. M. in ihrem eigenen Hauſe, im Betie 
ermordet. Wine Beraubung ſcheint nicht flättgefunden zu ba« 
ben. Die Ermordete iſt eine Tochter des Marſchalls Gehakiant, 
40 Jahre alt und Mutter von 9 Kindenn. Acı Tage nor ber 
Abat war fie mir ihrem Gemahl vom Lande in die Haupiſtadt 

Fonmen. Die Polizei ſttengt ale an, um die Mörder aus» 

ıblg zu machen. 
. @in angeblicger Ungriff Ubbrel-Kabders auf bie zu Spa- 
ulen gehörige nerdafsikaniige Bıfigung Melilla beichräntt ſich, 
ne den neurflen Nacprichten, auf einen von zwei oder drei Ara» 

bäupilingen beadflaptisten Brandigapungsverfug, bei welqher 
Belegenbeit Abbe el» Kaders Name als Dedmantel d'ene mußte. 


Ionen mein Wort, Sie werden wieder froh und heiter werden, 


wenn Sie meinem Rathe folgen.“ * 
‚D töre, was Urthurt ſagt,“ flehte Gart'ſon, „du Lehes, 
Kınd, gewaͤhre mir nur. dieſe eine Bitte, wenn Du ed 
wünjde, fo glaube ich, wird uufer junger Freund ſich zu dem 
Eutichluſſe bringen laſſen, und zu begledien, eine Aufopferung, 
für die ich ibm nicht genug banfdar feyn könnte," 
Clara blieb bei diefen Worten ungerährt und tbeInahmlos, fle 
antwortete nicht, Me hatte pen Kopf auf das Kffen zurlicigelegt, 
ibr Auge war geichloffen, als ob fle jchliefe, die beiden Männer 
fanden, von verſchiedenen Gefühlen bewegt, in ihrer Nike, 
Mer eisen tieferen Blid in das Herz des jungen Arztes hätte 
toerien koͤnnen, wärde bemerkt baben, welde reine 3 nigung zu 
dem ſchönen, kranken Mändyen in ihm glühte, ein Entibluß ſchlen 
* wu kaͤmpfen, doch war es ungewiß, welchet Natur der» 
e ſih. 
Nach einiger Belt hob Clara bie Langen ſeidenen Winpern 
wierer in die Höve, e4 war wie Aufzang ter Eanne, ihr Bid 
traf das Auge des jungen Arztes, das fe un» in Liebe auf ſle 
gerichtet war, 





EGpatet hatt⸗ Jeboch der lehte wirklich eine 
Siatthalier von Melilla. Man Trek ge vie — 
Regierung dieſe Beſprechung ſehr ungern gefeben, ua» deshalb 
sine Brklärung, von «Selten des Tpanifchen Kabinett verlangt 
habe, bie Ihr auch befrlebigend eriheilt morden fen foll. — Die 
Regentſchaft von Tripolis Hat die Einfuhr und den Werfauf 
von allem Schiehbedarf für ben Krieg bei Strafe der Korfisla= 
tion verboten. — Es wird behauptet, daß die Engländer unmelt drö 
Kopt de la Hogur, Gberbourg gegenüber, auf der einen Iniel 
Aureauny, de den Schiffen ais Zufluchtsort vor den Kanals 
Rlırmen dent, einen flarfen Kriegshafen anlegen wollen, der 
ein zweites Gibraltar werden fol und zu deſſen Yuffäbrung vor« 
läufi, 1 Million Po. St. befimmt find. — Der franzöjlihe Ge⸗ 
ſaudte in der Schweiz, Bolärle-Gomte, fol feine Rückbe⸗ 
zufung nachgeſucht baben, well er feine Etelung als unhaltbar 
betrachtet. — Der König Hat vor einigen Tagen das Borırät 
Pius IX., das er von einem ſpaniſchen Maler in Rom hatte 
anfertigen laſſen, in den Tullerlen aufflellen laſſen. 

Kolmar. Nah fechätägigen Berhandlungen bat der ober« 
rbeiniſche Affiienbof feinen Ursbeilsfprud im Bros 
zeſſe in Betreff der Mülbaufer Unruhen erlaffen. Kraft dea⸗ 
felben find von den dabel Betheiligten einer zu Slähriger, 5 zu 
Zjähriger, 12 zu aweifäbriger und einer zu cinjäbriger Thurm⸗ 
ſtrafe verurtheilt, ferner fänmtliche ſolidariſch in die Koſten. 

Die Herzogin von Montpeniler fol ld in intereffanten Um⸗ 
Händen beftaden und dieſer Zufland dem Minifierum Gulzot neue 
Schwierigkeiten, @ngland gegenüber , droben, 

Gequevilen bat gegen dad Erkenntniß, welches ihm zu 10 
Jahren enger Haft verurteilt, Berufung eingelegt. 

@panien, 1 

Madrid, 12. Auguſt. Die legten fpanifchen Truppen unter 
dem Brigadier Veleſta follten am 11. aus Bortugal abmarichi« 
ren. Graf Thomat, der frühere postug'eiliche Befandte, hat eine 
Abſchledo audienz bei der Königin in d:r Granja gebabt, — Ger 
gen den General Serrand fol in der Granja ein N tentst flatte 
gefunven baben, indem man ihm ein Päckchen mit Rnadfliher in 
den Wagen warf, oder, wie Andere fagen, durch die-Brieipoft 
zuſchickte; allein, durch die Mutter des Generals Mos de Dlane 
gewarnt, entging der General der ihm drohenden Gefabr. 

Der Times wird von Madrid gefchrieben, de Verſöhnungk- 
verfuche der Minifter verfprädhen feinedmwegd. ein günfliges Me- 
fultat, Der König babe Forderungen geflelt, welche jede Aus 
gleihung unmdglich machten, nämlich iu erſter Linie als uner- 
laͤßliche Bedingung, die Catfernung nicht blos des Generals 
Serrano, fordern auch aller durch feinen Emfluß angeſtellien 
Diner und Beamten verlangt, 


en Bortugal. 
Aus Faro wird berichtet, daß daſelbſt ernfle Unruhen flatt« 
gefunden. Das Bataillon der Aigarvien, welches fi ſchon in 
2 ffıbon durch arge Erceffe ausgezeichnet, durchzog bie Straßen 
uns warf Me Beniler der Häufer ein, melde nicht au Anlaß 
ber Jabrebfeier ber Veſchwörung ber Lonflitution Men Gharte 
iuminist: waren, - Auch das "Haus des ſpaniſchen Gonfuls 
wurde Infultirt, : Septerer bat nun darüber an den ſpaniſchen 
—* in Liſſabon berichtet, auf daß dieſer auf Genugihuung 
Sroßbritaunien. 
SGlelch dem Geburtshaufe Shafeiprare's IR nunmehr auch das 
Haus: zu Dumfries, in welchem ber finnige Schotte robert Burns, 
einer der Lieblingsdichter des Nallon, lebte und flarb, zum Ber« 
Lauf ausgeboten. 
„Ih will aehoichen," fogtr 
Sir Arthur ums begleitet.“ 
Ir Auge ſchloß ſich wirber, ſie konnte unb wollte bem feurl⸗ 
gen Blick Stamfords nicht begegnen. 2* 
Ja. Ich begleite Sle, theure Miß, und ginge ed au's Ende 
ber Welt, &o wollen wir bald abrelfen,” rief der junge Manz 
aus, „bevor Ihr Entſchluß Ele gereut, Im vierzehn Aagen, in 
acht Tagen, nein, mörgen.” 
„So ſchnell⸗ geht e8 nicht, mein lieber Freund,“ Borrigirte ber 
Gapttaln ; „aber kommen Gie Im meine Arme, ib muß Gie an 
mein Herz drüden, das vor freude ſprinzen will. Ich kann Ivuen 
den Dank nicht mit Worten au'fpreben, Sie müflen es fühlen.“ 
‚Beibämen Sie wich nicht, lieber Hartiſon, mäßten Sie, 
weldye Freude mir durch diefe Melje bereitet wire, Ele würsen 
nicht glauben, mir noch danfen zu müſſen.“ 
‚ Dody genug davon,” ſaloß der Capitain, „Gle fennen melne 
Sflnnuna. Uebermorgen reifen wir ab.“ 5 
„Farewell, London!“ ſagte Arttur, „wir wollen eine neue 
Heimard beprüßen, Doc jegt empfehle ig mid. ME Giara, 
ig kin ewig Ihr Diener.“ 










fir mit ‚gitternder Stimme, „wenn 


Armiral Datker' füllte am 155 Auzuſt den Taſo verlaffen, um 
mit zwei Linenſchiffen nad Malta zurädjutehren. Bor Lifjabon 
follen blos ein englidhesn@inienichiff und eine Üregatte anrlids 
bleiben. — UM vorigen Mittwody trafen zu Bioerpool 93 000 
Fler Mil im Gewiäte von 26 Milignen Pfund ein; es if 
Dies. Dir bebrutendke Zafabt dieſes Artikels, Die jemals an einem 
einzigen. Tage hart anlangie, 


. echenlaud. 

Athen, 8. Aug, (J. 8.) Das Berwürfnig mit ber Pforte 
ſcheint im, biefem Augenblick ſchlimmer geſtellt als je. Woran 
bier von Anfang on Miemand gejiwrifelt hat, daß nämlich bie 
Dforte ihrer ſeita gerade fe wie wrud hioh das bdienflbare 
Werkzeug der englifpen Intrigue ſey, das har ber. Bang bır 
Öfterreichlfchen Vermittlung in Konſtantinopel, der nunmehr in 
feinem Hefultat vor aler Welt Augen liegt, klar berausgehellt, 
Die Biorte brüftete ſich mit ihrer Brrföhnlichkeit, Merrräzlichfeit 
und Nachalebigkeit, und flellle ed ruhmredig zur Schau, daß fle 
die Bermittelungevoriläge angenowwen babe, während fle in 
Yemfelben Augenblid auf Mittel dachte die Ausführung zu bin« 
urtreiben. Ais aber die griechliche Negierung raſch an de Aut« 
fhbrung der angenommenen Vorfchläge ging, da bear ff die Pforte, 
baß fle fich verrechnet baue und natım das dem Wiener Hof ges 
gebene Wort zuräd, ihr Uftimatınm, den erſten usbewachten Aus⸗- 
Auß ihrer diplomatiſchen Ihätigfelt voronfleßend. Nun fin» wir 
nich 6 Monaten micder ba, wo wir bor ſechs Monaten maren. 
Enropäliche Pepferfabriken fommen in Blor In Folge Deo grie- 
Hlierinkiichen Srrwlhfa fies — die Dampfliaft aller ferfabren« 
den Nationen -wwde in Unipruch genommen, und wie viel Pferde 
mögen unter eilenzen Comieren erlegen ſehn! Das Mrinlrat aller 
blefer großartiuen Anftzengungen If, daf die verfdunliche freund« 
nachbarliche Pforte eigenjinnig bei ihrem Uliimatum verburt, 
Auf weſſen Rath dieſe Handlungswelie der Pforte geſchah, weiß 
man in Konftantinop:l recht aut, und den Zıbenern fagten es 
die Oppofitionsblät er, biefe @chelmnißtrompeten enaliſcher Birk- 
famkeit, daß Lord Cowley der freundliche Rathaeber gemefen, und 
Hr. Nflinoff ſich demfelben angeichloffen. Die öſterreichiſche Ver» 
mittelung, die auf Verſoͤhnung und Friede ging, fcheint alio num 
ax8 den Neengang der Pforte Hinausmandorirt, und bie Abſicht 
Bord Palmerftous, die auf Kolettis Sturz und den Bruch gebt, 
wandelt dermalen wieder flegreih aufeden Kampffelbe unter dem 
Zufauczen aller Feinde des Friedens, aller Berfchmörer uns Anar« 
iften. in biefem Laube. Die Oppofltion, bie ihre Stärfe in 
dem feflem Biden ihrer Vertreter in Ronftantinopel Fannte, und 
bie Schwaͤche ber Vertheldiger des Rechtes und einer vernünfti⸗ 
gen, billigen Bolitit Dort durchſchaute, war ihres Erſolges ſicher 
enug, um bie Zufagen aus Kenflantinopel, daß bie öfterreſchiſche 

ermittelung nicht durchdringen werde, flets auf das beflimmiefte 
aud zuſprechen. 
Ednigliches Hof⸗ und Rational⸗ Theater. 

Dienſtag den 25. Auauſt Bei feßlich be 
leuchte tem Haufe zur Feier des Alerböcd- 
fen Geburtd» und Namensfeſtes Er. Maj. 
ded Königs: „Die Musfetiere ber 
Königin,” Dper von Haldoy 

König Hoftheater ⸗· Intendang 





aus Frankreſch. 


Sold. Kreuz) 





-— 


(Bayer; Hof.) 7b. Bederowin "Ausı Un ⸗ 
garn Henner, Rent. aus London. 

(Sold. Hirfc.) Bright, enal. @eiflicher 
and London. Bruce, Rent. aus Schottland. 

&: machte e,MWerbeugung, und in der Ihäre-warf er noch 
ehe afılichen. Bl auf bas. (höne Wänden. Harriſen 
begleitete feinen Freund biß vor die Ihüre, dort nahmen fe mit 
einen herzlichen Handedruck Abſchled von einander, 

„2 


Erlangen. 













sau HIHION 9 

Uuf der Ta Echlangenbad Gatte ih an einem ſchoͤnen 
Sommerabende Di tlöine Badegte ſe Uſchaft * das Wom⸗ 
liegt afänzte wurd die Zweige der vorderflen Bäume, den Ginters 
arams Hlldete eia Dunkler Waly,; der den Babeort en minialure 
han umſchlleßt, eine wandernde Mufltbande fpielie böhmte 
ſche und flepriihe Zange, — 

Die Fleine Geſellichaft ſaß mahe beiſammen, fir batten fih ale 
sinander kennen geletnt, wierbies an einem jo Meinen Dite nicht 
anders ſehn kann, jeder Rongunterſchled verſchn indet, das Be⸗ 
duͤrfniß der Unterhaltung / hebt jede Scheidewand auf, wenn nur 
geiſtiae Verwandiſchaft vorbanden if. — 

„Wolen Sie und nicht den Saiuß Ihrer Griäbfung mitthels 
Ien?* fragte eine alte B äflyentn einen fungen Mann, welcher 
den Mittelpunft der Weſellſchaft zu bilden ſwien. 

„Ach ja," ſchmachtete ein junge Ardulein, deffen Befichtäfarhe 
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@raf v. Bertier aus Paris, Gallah, Am. 


Bold. Hahn) Pr, Kopp ‚von Eulz 
Schulz, Nent. aus Lierfand. Muürr, Kfm. 
son Göppingen. Weinerdpeim, Kfm. von 
Franffurt. Kobn, Mechanifus v. Nürnberg. 
Wilfinfın, Kapirän aus 
Eusland. Hunfalop, Profeffor aus Ungarn: 
Tinaldi, Propr. von 
Architett von Kübel, Selmaier, Stud. aus 


Mantna. 


(Blaue Traube.) Ifchurfichentbafer, Drie. 
v Jansprud. % au Baronım v. Düder ven 
Ealiburg. Berabofer, Driv. von Regend 


ber des Mondes ätnlih war, „Lieber 


: Bereinigte Staaten von Morbnmerifa. 
New-Mort, 31, Jutie Aus Daetet in Sanada iſt bie trau⸗ 
rige Nachricht vingetro ffea daß) dal Sciffefie ner dent fuͤrchteriich 
wöälbet, und bah' die Aergte bei der Wroninziakregierung, darauf 
angetragen haben, für bie Ueberfahrt der Auswanderer biefelben 
Meglements zu treffen, die der Congreß der Vereinigten Staaten 
in vergangener Glgung verfügt. Die Meder nämlich, um ihre 
Gontrafte zu erfüllen, gebrauchen jrht den Ansteeg, daß fie m 
Due BVaffaglere and: Land fehen, von welchenn Orte biefe 
ihre Reiſe nach den wann vw Gtaaten fortfsgen, Dabur find 
die Schiffe mit Vaſſagleren überladen, und nicht eines landet, an 
deſſen Bord nicht dd Schiff ſteber wirken. ’ In voriger Woche 
kam ein Schiff in Quebeck an, das won Liverpoel mit 536 Vaſ⸗ 
Ian abgeſegelt war, unb von benem 146 mwäbrenb ber Ueber⸗ 
ahrt amı Salffefieber geilerben twarın. In bieflger Stadt er» 
hielten mir kon dem ärztlichen Bomiıe die erfreuliche Nachricht, 
dag das Schiffefleher höchſt ſelten vorfomme, und eine Seuche 
nicht im mindeiten zu befürchten fey. Wie welſe und vorausſe⸗ 
bend bat ber Gomgreß gehandelt, wie dedacht war er für das 
Wohl der armen Tinwaͤnderet! N 


Deutichlaud. HIT X DO 

Franffurt, 17. Aug. Der derüdmte brittiſche Luftſchlfffabrer 
Green but gehen Urend bier feine 1691 Laftfahrt In Mezlels 
tung eins Panddmann® und des Hrn, Gary, Sohnes ded Eigen⸗ 
thuͤmers des bieflgen Gufhofs „zum zuflichen Hof“ glüdiich 
zurück gelegt. Gine ungebeuere, Bolfömenge war gufanmengefhözt, 
dem intereffanten Gchaufp’ele betzuwohnen. Der riefize Balon 
lie; über 6000 Faß hoch und fank nach einer Stunde fenfeits 
bes Taunusgerirges, in einer Eniierung von etwa fünf Stunden 
von umferer Gtadt, nieder, Am nähen Gonntag unternimmt 
Hr. Green von bier aus feine 170 Luftfabrt. 

Hamburg, 17. Aug. Unſte Bollzei Bat 7 polnliche Juden, 
die der Bäligung preußlicher Banficheine und ruffifhen Vapiere 
geldes verdächtig ſiad, auf Meqäifitton. der berriffnden Mezlerun« 
gen fflaenommen, Daß Naupt der Bande bat fich bis jeht der Haft 
zu entjleben gewußt, man folk Ihm aber auf der Spur ſehn. Da 
tle bier dergleichen Waptere nicht auszugeben verfuht haben, fo 
Finn das Mefultat ber Untertuhung nur bie Freiſprechung ober 
—— ber Verhafteten an die auswärtigen Sehörbden er⸗ 
geben. 

Baden, Im Iepter Zeit haben bier. einige ſehr bedeutende 
Spielverlufte an ber Bank flattgefunden; namentlich haben 
einige vornehme Ruſſen fehr Hohe Summen verloren. — Wie 
hoch ber Larus bier gefliegen il, erflebt mom unter Anderem 
karaus, daß am 13. Aug. ein Ball bier Rattfand, zu dem ber 
Gintrist für jeden Grm hundert Franten beirug, und ter tretz⸗ 
bem doch en bundert Linterfchriften zählte, 


burg. Bar. v. Montmartin, Rittmeilter von 
Halle. Keller; — von Aremberg. 
. @alleı 





son Megeisburg. Bätlein, Afm von Färth 


Etachubgarteu.) Schuſter, Saſtwirth von 
Monheim. Gall, Conditor von Weil. 


Geſtorben in. München. 


Gran Gatwanini, hertſchaftlicher 
Rammerbiener, 65 J. ai 


tr. Doktor, bringen Ele 
Ihre Geſchichte zu Ende. i 


„So baden Eile die Güte, mir zwuubören,” wandie fidh her 
junge Gelehrte, der ald Dichter fon: großen. Ruf hatte, an die 
Geſellſchaſt. ET 

„Der ſchöne Lazaroul baite ſich endlich bewegen laſſen, ben 
reichen Lord und ſeine Tochter auf einem Auefluge auf den Vo⸗ 
Umwp zu begleiten. Man bat von dort ans eine herrliche Aus-⸗ 
Act auf das Meer. Die ſchmachtende Lary, bie, wie Sie wie 
fen, von beftiger Lebe zu bem Neapolitaner entbrannt war, haıte 
bemfelben durch feurige Blide und Seufter ihre Gefühle zu of⸗ 
fenbaren gefucht, aber der gefühllofe Säpländer wollte oder Sonnte 
biefe Sprache nicht verftchen, (Zertfegung felge.) 


— Gine vornebmne Dame batte die Sewohnheit, ihr Dienft- 
mädchen fehr fpät aus dem Haufe zu ſchicken, um einige Eins 
Fäufe zu machen, Das Maͤdchen wurde zulegt barüber ungebal« 
ten umd ward aus dem Dienft mit folgenrem Schein entloffen : 
„Die Antonie K. aus A. eianete ich nicht zum Bertichiten, und mußte 
daher wegen Mangel an Sgidligkeitägefühl fortgeig:di werben" 


Mederten, 






. 


i us ar ı X 
wMittwoch den 25, Auguſt 1942 
zur Huldigung des A ichften Geburts⸗ 
und Nanıenstage Er: Maj. des Königs 

Ludwig von Bayern 
2Laändlibes Felt, 
gefeiert von der ‚Jugend, 
bei: defoririem Garen» Salon 


zu 
Tivoli. 
Jubel· Ouverture von &. M. v. Weber. 


von F. ——— gel rochen von 
fieben Mädchen und ſech Knaben. 
Werehrung des hohen Tages, Grbiht von 


Greger. 
„OD Tegne Gott dem König,” Gedicht von 
Reutner. 
„Deb Herzens Drana,“ von Bertram: 
Mufif, Kinderfpiele und Gewin 
Bertheilung, abwechield mit humori 
fchen VBorträgeit, 
@intrtitd-Rarten: 
I. Play deilgräne 
U Plag beilblaue a 18 fi. 
Er Familien bis u Köpfen ä36 fr. 
nd in den hiefiaen Wufitalien» Handluns 
gen und in der Tperefienftraße Rr. 4 Aber 
2 Stegen zu haben. 
Anfang 8 Uhr, Ende genen Abend. 
eı unfreundlihem Wetter findet 
deu 28. d. flatt. 


a 30 fr. 


w haben find. 


Prüfungs: Unzeige, 

3037. Nächten Donnerjing deu 26, 
Auguſt wird in dem Ynflituts « Gebaubde 
in der Ludwigsſtraße Nr. 15 um 8 Uhr 
Morgens die öffentliche Jahre Prüfung 
der Z0.Imge des kal Blinden : Inftitute 
abgebalten werden, wozu alle @önter und 
MWobitväter der Anftalt geziemendf einge» 
laden Äud. Die Wufit Prüfung beginnt 
um. halb, 12 Uhr Mittags. 

Der YıbressBericht kann bei dem Por« 
tier in Empfang genommen werden. 

Münden den 21. Auguſt 1847. 

Die fol. Infpeftion des Blinden 

nftiruts. 


3039. k Dräf. ML Yuguf 1887, 
Erp.Rr. 33049, 

Freit * * Et 8. und 

em, . + * un 

den 3 Taa, Vorinittago von, ® 

bis, 22 ‚Ra von,® bie 

udmwigshrahe 


© Uber, werden im ber. 
av eb. E aus, dem Rüdlaffe des k. p. 
berfien Hrn. v. Zur» Wehen folgende 
Begenflände gegen fogleich daare Bezahr 
lung öffentlich verfteigert : 
@ut erhaltene moderne Sophas, Stühr 
* Tiſche, Kaſten von und 
irſchdaumdolz, ein Boben« Tepplch 
Be me una folhe Wälche, 
et, Bilder, Spiegel in vergoldeten 
Rahmen, eine Partie Bücher belle» 
traftifchen Iubaltes: mit fhönen Gin 
bäuden, Stodupren, Pifolen, goldene 
Uhren, einige Subder » @erätpichaften 


u.a m, 
Die Silbergegemkände Eommen bem er 
fien Tag von 11 bib 19, die Bücher Nach- 
mittags von. 3 bis 4 Uhr zum Aufwurfe. 
&ign am 20. Auguft 1847. 


Königliches Kreis» und Stadigericht 
München 


Der fönigl. Direftor 
Barth. 


(L.8.) id. 





Maculatur, 
grofed und Fleineres, 
{fl in der Erpebitlon des Landboten zu haben. 


Kögırt unter Berantworsichkeit 


' verleibt, 





Bei dem Imterzeichneten Past 
&in ſittlicher KAuade in die Lehre treten. 
uch sempfichit ſich derſelbe in allen möge 
chen Salanterie- und Holzarbeiteu 
His zu 40° Durimefler, Tomte in Eiſeu⸗ 
Gtahl- und Mefling: Drebarbeiten. 
&, Erhardt, 
Drechsler ın Schwabing. 


- Bei Georg Franz in Münden, 
Herufagafie + * J in * * 


Parlez-vous frangais? ober 


Geh Drolog „dir Duldigung der. Kinder,‘ h fomiRkpreuikhe Babewgerprhche: 


Nebft einer Sammlung ver nötbigften 
faufmännfchen Ausdtucke und Redens⸗ 
arren, Ein Handbuch für Jeden, ter 
fich bei Kauf und Verfauf ſchon und 
richtig ausdrüden und unterhalten will. 
geb; 5% fr. 


3036. (2a) Das Haus in der Amalteı« 
frage Nro. 41, rüdwärts der Univerfität 
gm it aus freier Hand zu verkaufen. 

affelve iſt mit dem Parterre Ifödig und 
befinden ſich dabei zwei lleine Dinterge- 
bäude mit Hofraum, Vumpbrunnen und 
ein Garten mıt 5400 Quadt. Fuß. Baars 
Erlag 4006 fl. Das Uebt. beim Eigen» 
thümer dafelbfl. 


2997. (25) Zamftag den 28. d. Mts. 


Bormittagd 2@ Uhr mwırd von der Di» 
fonomte-Kommitton des F. Guiraffier: Res 
imentd Prinz Garl eine Anzahl umtauglis 
—* Dienftpferde an den Meiflsietenden 
gegen gleich baare Bezahlung auf Dem Ans 
ger dabier Öffentl ch verfleigert. 

Münden den 18. Auguft 1847. 

2956. (2b) Präf. 14 Aug. 1847. 
Erp.Rr. 321065. 
Befanntmachung. 

Anf Andringen eines Hppotbefgläubigers 
wird das Haus Nr. 7 am Biltualtenmardt 
der Kamminachers ⸗· Eheleute Franz und Do⸗ 
rothea Edtl dahier im Wege gerichtlicher 

lfswouftrekung verfleigert. Daſſelde bes 

t aus einem mit ebener Erde theils 
drei, theils vier Stodwert hohen Wopn» 
—— wobel ſich ein Meiner Hotraum 

efindet, ift gerichtlich auf 6000. geſchatzt 

und mit 1800 fl. der Brandaffefurang ein- 
Belaſtet ift dieſe Realität mit 
8000 fl. Hypotheken. 

De Aufnahme von Kaufageboten. wird 
au 
Montag den 27. September L. 6, 

Vormittags von 2@ bis a2 Uhr 
Tagsfuprt in dem Bureau dei kl, Kreide 
und Gtadtgerichtärathed Zöhule Zimmer 
Mr, 26 anberaumt. 

Raufstieohaber werden hiezu mit dem Be⸗ 
merten geladen, daß fi des Pinſchlag ua 
5 64 des Hppotpefengefenes vorbebaltli 


der Beflimmungen der $5 96 — 102. ber 
Projeh» Novelle vom 17. Rovember 1837 


den 6. Auguft 1847. 
gl. Kreid- und Stabtgericht 


Der königl. Direftor 


(L.8.) Bärenfänger. 


304. Ein feidener Damenfchnürs 
fliefel ging verloren, Man bitter um 
Nädgabe. Das Uedr. 


ne er es 
3040. Gin Verſatzzettel wurde 

gefunden. Das Uebr. 

Bm 
304. Ein folides Krauenzimmer wuͤnſcht 


Unterriht im ®uitarre»&piel zu 
ertheilen. Dad Uebr. 


N — — — 
3035. Ein. ſchöner Wachtelbund. ıft 
Kanalflraße Nro. 17 g paılerre zu vers 
fauten, D Uebt. 


des Verlegers Geotg Kranz, Buchhändler 


"Sp 








ER: 3 


Nachdem bei der am d. Mts. 
—J Verſtelgerung nr bem Seth 


280.) 5: > MALE Augus A007 


Zeh: 50 


ob. Pleinimger gehörigen Anmwefe 

r.4 an der Echmwabingerlandfiraße (Wüns 
chener politifche Zeitung vom 19. Mat unb 
17. Zuni, baper. Landbote vom 25. Mai 
und 26. Yuni, bayer. Kanbböhin vom 29. 
Mai und 13. Juli H. 95.) kein, den Scha— 
zungswerth von 27,408 fl. 30 fr. erzeichens 
des Angedot geihlagen wurde, wird Dad 
felbe auf wewerlihen Antrag eines: Bppo⸗ 
thekalaͤubigers hiemit zum zweitenmale Dem 
öfentlihen Zwangs- Verkaufe untergeft«lt 
und ift ur Aufnahme der Kaufsgebote a 

Montag det BO, U 
von UR—ı12 U 

Termin im Geſchafts zimmer Rr. 31 anbes 
raumt, wozu befig» und jaßlungsfäbige 
Kaufslufige mit dem Bemerfen geladen 
merben, daß der Zufchlag an ben Mes 
bietenden ohne Rüdliht auf dem 
Schägungsmwerth erfolgen mir, 

Den 80. Jull 1847. 

Konigilches Kreis» und Stadtgericht 

München, / 


Der fönigl. Director 
Barth. 

(L.8.) 8. #. Meyer, Rpr. 
2940. (2b) Präf. 12. Auguft 1847, 
Ep. Mr. 32039. 

@dictalladung. 

; Das 

Königlich baher. Kreis « und Gtabtgericht 
n, 


Am 9, Juni I. 3. Rarb Johaun Evan- 
geld Erhard, Pfarrer zu @achrang, grafl. 
Zu Herttſchaftsgerichts Hohen 
aſchau. 

Da der dermalige Aufenthalt der Echwes 
ſter des Berlebten, Maria Eäcilia Therefia 
Erbarbd, Hofflallerstechhter, aeboren zum” 
Saljburg am 22. November 1800, dem 
GSerichte —— * 4 fo wird —— 
biemit durch Öffentliche Ladung aufgeſord 

innerhalb 6@® Tagen 
um fo gewiſſer ipren Autentgultsort auber 
anzuzeigen und Grflärung über deu Erbe 
fhartsantritt und die Art desfelden abzu⸗ 
geben, als ſonſt y weitere Ruͤckſichtnadme 
auf fie mit der Vertheilung der Nachlaß⸗ 
maffe weiter verfahren würde. 

Den 4, Auguft 1897. 

® Der königliche: Direktor 


(1.8) 9" gsifate, Apr. 
2654, In Kmbrofi’s Buch ung ift 
erſchienen und. bei Georg Franz iu 
München, Peruſagaſſe Rro. 4, zu baden: 
Der Eifer für Religion und 
Kirche, 
Prodpigt 
x aver Waßl R 7 
Etadtpfarrer u y ei in —— 
Die — Folgen der 
Todſünde 
und der laßlichen Sünden. 
Eine Feſipredigt, vorgetragen in ber Kar 
thedrale zu Palau und herausgegeben zum 
Beften der Armen der Stadt Paſſau 
von 


Michael Liedl, 
Pfarrer in Salgweis. 


Preis 6 fr. 
3034. Eine gute Köchin, welche Sich der 
Hausarbeit untsrzieht, ſucht einen Dienft, 
Das Uebr 


in Munchen, 









Peruſagaſſe Nr. b. 


ür2 


Der Banerifche 


? Landbote. eriäein ränfih im halben, mar Umftänden im ganzen Bogen, nd wird bier und in Nugbburg Mamirtags 5 Uhr 
Anferhtiondochiibe iſt 2 fr, Für die Btpaltige Petitgeile, 






a" [2 ay 
für den andern Tag ausgcarden. 


* 


Muͤnchen, den 25 Auguſt 1847: 
— — ——— — — 


Landbote. 





Auskunft ertheilt die Erpedition unentaeidlch. Anterchante 


miftkeitingen werden gerne angenominen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementd+ Preis ift 


Wtändhen in der Expedition des Bamdboren, Prrufagafle Mr.A, 
* * | inp I Ragend. 2. OR £r, im IL- Kanon fl: 2,4% Te, im III. Rayen fl. 2, 50 te, 


aanziädrie 3.42 18, balbjäbrig fl,-1. 8086, vierteiiährig M,— 46 Ir 





Bayern. 

Münden, 22. Auguſt. Wir Haben" und über einen zwei⸗ 
fachen Erfolg unferer Bemühungen zu freien. Die fol. Stadts 
fommandantichaft hat ausgefptochen, daß Tabafraucher an fonft 
erlaubten Plägen von den Schildwachen nicht mehr bebelligt wer⸗ 
den dürfen, und auch von Gelte der Aal, Vollzeidireltion If das 
Verbot des Befahrens des Bingergäßtend erneut worden. Ob 
dadurch Uebertretungen vorgebeugt wird, das muß dabingeflellt 
bleiben, Wir-zweifeln, daß den betteffenden Wagenführen das 
Anzelgeblatt, in meldyem die Warnung enthalten ift, in die Hände 
kommen wird ober daß fle ſich daran zur Zeit ver Gefahr erin« 
nern werden. Unſer Borfehlag gefällt uns immer noch befler: 
eine Kurze, gutleferliche Inſchtift, ober eine andere, in's Auge fals 
lende Vorfehrung an den Eingängen des Gaͤßcheno — das mird 
mehr Helfen als zehn Bekanntmachungen. Uebrigend geben bie 
von und erwähnten Verfügungen jedenfalld einen Bewels, daß 
von Seite einzelner Berwaltungäbehörden auf die öſſentliche 
Stimme gehört wird während andere Teine Notiz davon nehmen. 
Immer noch fein Wegweifer in der Nähe des Stachudgattens 
oder am linken Eck der Gerbflfiraße für die, meldye dem frühern 
Weg zum Babnhofe noch offen glauben und barum Gefahr lau⸗ 
fen, die Abfahrt zu verfäumen! Unferm Freunde in Mes. 215 
diefer Blätter aber wollen wir eine Geſchicht⸗ - erzählen, deren 
Wahrheit mir ihm verdbürgen. @iner unferer Bebannten wollte 
vor einiger Zeit von Würzburg nah Aſchaffenburg reifen; ex 
traf ia Poflbofe zu —A 2 beſpannte Eil wagen und. nahm 
in dem, welchen er für den Aſchaffenburger hielt, ohne Bean« 
ſtandung Dlog. Die Wagen fuhren ab umd der Relſende erfuhr 
erft nach Ifändiger Fahrt gefprächämeife vom Gonduktrur, daß 
er fi im falichen Wagen befinde und in der Richtung nad) Dame 
bera befördert werde! Auf eigene Koſten mußte ſich num ber 
Arme wieder nad Würzburg zurückbringen Aaffen. Frage: wäre 
dies gefchehen, wenn jeder der Wagen nad dem Orte der Beſtim⸗ 
mung bezeichnet geweien wäre? Wir glauben: Nein! T. 

ünchen. Der am 3. d. M. eiſchlenene Jabreöb:richt der 
unter Allerhöchſtem Schutze Ihrer Majelät der Königin fichene 
den Hellanftalt für arme, kranke Kinder, welfet bie: 
Grgedniffe der Wirkiamkeit diefer vortrefflichen Anftalt nach und 
zeigt und, daß in derfelben In dem mit den 31, Juli ſchließenden 
Jahre 358 Franke Kinder, ohne Rüdfihimahme auf confeffionelle 
Verhaͤltniſſe, Hilfe fanden, Wenn wir auch, geflügt auf den 
regen Mildchätigkeitöflon ber Mündyner und auf die. befunnte, 
unermüpliche und unerichörfliche Herzendgüie ber verehrten Lane 
deömutter, ein Fräftiged Emporblühen ber, von Orn. Dr. Hauner 
mit rafllofer Ihätigkeit geleiteten Anftalt erwarten durften, fo 
müffen wir doch befennen, daß bie erzielten Mefultate und wahr⸗ 
haft Überrafcht, zugleich aber auch bewieſen haben, wie noth« 
wendig die Erritung eines ſolchen Inflitutes war unb wie 
münfdenemerth es If, daß fich Immer mehr Mitglieder zu dem⸗ 

Mmig Elara. 
(Fortfegung.) - 

"Auf ber Höhe deo Werges —— warf er ſich auf die 
Erde und ſchauie unverwandten Blickes hinaus auf das meite 
Meer; mas feine Phantafle fi) etwa für Bilder entwarf, ver⸗ 
riet weber das Auge noch irgend eine Balte des Geſlchtes. Mes 
ben ihm fand die Engländetin, He übrige Geſellſchaft hatte fl 
entfernt, Gin heftiger Streit Timpfte in der Brufl des jungen 
Mädtens, was fie fo Tarıge gefucht, das Hatte fle endlich gefun« 
den, einen ihner Liebe, ihrem Gtande und ihrer Bildung unwür⸗ 
. digen Segenſtand. Der gemeine Bettler, deffen höchfles @lüd im 
Nidtörhun und in ungebundener Freiheit bermbte, tied eim Gerz 
von fid, das ihm im warmer Liebe entgegen flug. Er hatte 
bie Blide und Seufzer nicht deuten Rönnen, fo mußte denn das 
Märkten den Manne dur Worte geſtehen, wie heiß fie ihm 
Tiebe, wie fie ohne ibn nicht leben Minne, — 

„Sie zitterte bei dieſem Geflänbniffe, das gebildete vornehme 
Mädchen gegenüber dem gemeinen Razaroni ; aber biefer fah fie 
verwundert an, fprad fein Wort und ſchauie wieder binaus auf 
bie flille Ser. — Die Lady ſtieß einen Iauten Schrei aus, die 










Durch die Köuigl, Voftänter balbjährig bezogen: 





ieloen finden, damit das Werk durch vielſenigere Unterflügung 
noch weitere Ausdehnung gewinnen midge, 

Münden. Erfahrene Lantwirtke haben ganz genau beobach⸗ 
tet, daß die Kartoffeltranfheit von den Kräutern zu den 
Knollen bringe. So mie das Kraut nur im Mindeflen Bränkelt, 
muß ed’ fogleich meggefchnitten erden, dann bleibt die Frucht 
gefund, auferdem if fle am dritten Tage gleichfalls inficht, 

— Die Pfarrer Memmenhaufen ift erfediget.  Dirfelbe Tiegt 
in der Didzefe Augsburg und dem F, Landgerichte Krumbach und 
zäblt 486 Seelen und eine Schule. Eiträgniſſe 582 fl 394 fr. 
Laſten 89 fl. 56° Fr, Bewerber um dieſe Vfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen: vier 
Wochen vom 9, d. an bei’der F. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, KR. d. J. einzureichen, 

Nürnberg, 2. Aug. Auf ber heutigen Gchranne war viel 
Welgen, neringer mar die Zufuhr am Korn. Lehteres hielt ſich 
zwiſchen 14 und 15 fl., Welzen zwifchen 17, 18 und 19 fl; 
ſehr fhöner aus Franken, jedoch nur eine neringe Wartie, wurde 
um 20 fl. gekauft. Alter Gaber koſtete 7 fl. 36 —48 fr, neuer 
6 fl. 15 fr, ſcaöne Waare. Der Haber fieht allenthalben jehr 
f&Ön, gegenwärtig ifl er unter allen @etreibearten noch am theuer⸗ 
fin, Man vermißt die Zufuhren aus Altbayern, bie erſt ein» 
tfeffen, wenn die Ernte ganz vollendet if. Die Getreidepreife 
werden fi feflftellen, fobald die Felder mit Winterjaat beſtellt find, 
Der Senat der Univerfiräit Würzburg. bat folgende Bekannt» 
machung erlafien: „In Folge eines höchſten Minifterialbefchls 
fleht fich der unterzeichnete Senat veranlaft, die Stubirenden auf 
bie durch die in neuefler Zeit vorgefommene Tödtung eines Stu- 
benten in München und eined Dffigiers dahler abermals ſich Flar 
genug herausftellenden. bedauerlichen Bolgen des Zweſkampfs hin⸗ 

eifen und biebei bie. bieeiplinären und polizeilichen Normen 
Zweilämpfe der Stubirenden, insbeſondere die Miniflertal» 
Entichliefungen vom 24. Yın., 25. März 1843 und 10, Nov. 
1845, dann die 65. 60 — 75 der allerhöchſt genehmigten Bor» 
ſchrifien ter Gtudirenden vom 13. Januar 1842 aufs Neue 
nachbrädliäft einzuſchärfen. Im Ginblide auf vorſtehenden 
alerböchften Befehl Seiner Majeflät des Könige werden bie 
Studirenden an die fühweren Strafen, welche ben Theilneh⸗ 
mern an Zmwelfämpfen überhaupt, :befonders aber an. Zuritäm« 


im mit Stoßwaffen und Piflolen, in Husfit geftelt find, allen 


Eruftes erinnert, wobel namentlich wieberhelt ermähnt wirb, daß 
jede Art von Zweikampf und alle Thellnahme an bemielben mit 
Relepation oder Dimiffton sc. beflraft, der abſichtlich Händel Su⸗ 
ende entlaffen umd ſelbſt die Leiche eines im Zweilampfe Gr» 
bliebenen bei früher Tageszeit ohne alle Begleitung prunflos im 
den Bottedader gebracht und fl eingefenkt werben foll.* 

Inder Nacht vom 21, auf den 22. d. M., wurde von Me» 
gensburg aus, im ber Richtung nach Brennberg unb Fallen⸗ 
fein Hin, eine ftarke Beuersbrund mahrgenommen. Bel Abgang 
Bruft hatte ſich ihr Erampfhaft zufammengezogen, dann flürjte 
zu dem nahen Krater bed Befund, noch ein Mal wandte ſich 
ige Ange zu dem Meapolitaner, ber ihre Liebe verachtet hatte, 
zublz und unbeweglich lag er da, wie eine Gtatur aus Erz gew 











fo hieß der junge Dichter, an bad Ende feiner Erzählung gekom⸗ 
war ; bie Muflf ſpielte eine traurige Melodie und vermehrte 
den Eindruck, welchen bie Geſchichte von der fhönen Ung« 
länderin auf die Gemücher der Badegeſelſchaft gemacht hatte. 

„Das thmmt von dem verberblichen Bücherleſen,“ fagte ein 
alter, graubärtiger Gereral; „wenn die Mädchen kaum buchſta- 
biren können, bann Erliegen fle ſchen fo eiren Roman in bie 
Hand: da heißt's dann, bad diene zur Bildung, bad vereble den 
Geiſt, dad mache zartfühlend. Wenn ich eine Tochter hätte, bie 
follte mir hübſch anfommen, wenn ich fo ein Ding in ihren Hän⸗ 
den fäbe! den Strickſtrumpf in die Hand, bad gehört fi für 
Madchen oder in bie Rüde, daß fle ein Mal mad vom Haus 
weſen verſtehen.“ 


der Bot fehlten, bie näßeren Nachrichten noch. Um 22. d. M. 
fand in der Domfirche zu Negendburg ein felerliches Dankfeſt 
für Die gefegnete Ernte Hait. —— * 


Hoͤchſſet He: Wahrer: Mittelpreis: Fe 
Beijen: 211 Sale. Weifens 207. Hl. Deizen: 1 23 Ir 
yi an 2 Kern: 17 ” 19 " : 1 7} 38, 
R 43.48. en: 13. 9. R 12 „sb, 
de: 10.3 „ e: 9,93. Gere: 8. 34. 
Mer’ 6,50. Habe: 5 „40 Saber: 5°, 19, 


Geſallen oder gefliegen gegen ben vorigen Mittelpreis: ' 

Meijen minder um 54. Ab. Kern minder um 5 MIT Mr. 

gen. minder um 4 I. 6 fr. Gerſte minder um 2 fl. 56 fr. 
Haber minder um 2 fl. 40 Fr, ur 


Oe ſterreich. 

Ders, 10. Aug. (Brebl. 3.) Geſtern hatten wir Hier einen 
Heinen Acheiterframal. Die Maurer am - flädtifchen Kaſernen- 
batı verlangten nämlich hoͤhern Lobn, und als biejer ihnen. ver⸗ 
weigert ward, verließen ir ihre Arbeit, durdzogen bie, Straßen 
und nahmen - überall die Maurergejelen mit ſich, bis fle endlich 
vor der Wohnung des Baumeiflerd B. Stand machten und ihre 
Wanderbücher forderten. Auch aus Dfen famen unterdeffen viele 
Maurergefelen terbei. Doch ſchrint die Volizel fofert ein und 
prügelte nach furgem Prozeſſe die Nädelsführer ab, worauf der, 
Krupp ſich zerſtreute. Weitere Unoranungen find nicht vorgefoms 
men, — In Szarvas, im Behefcyer Gomitat, lad vor der Grute 
bebauerliche Iheuerungderzeife vorgefallen, die Ruhe konnte nur 
nach Ginfchreitung des Diilirärd wieder bergeftelle werden, Auch 
in Bekeſch ſelbſt iſt eine ſtarle Bährung bemerflich geweſen, jcdoch 
nicht in Folge von Theuerung, ſondern wegen der Steuer, welche 
Biele verweigerten. Es haben zahlreiche Verhaftungen ftattaefunden. 


Dreugen. 

Berlin, 19. Aug. Der Polenproze ß wirft eine ungen 
heute Maffe von Thatjachen auf, welche das geheime Unterius 
chungẽeverfahren, dad polizeiliche DVigilantenwefen, die Gefaͤngniß ⸗ 
zufäme u. f. w. mit einem Male aus langer, tiefer Nacht am 
das Licht bringen und fle jo grell beleuchten, daß ſſe im. vollen 
@ffekt erfcheinn. Die Macht der Deffenilichkeit dringt vor, die 
alten Geheimmiffe müfjen fi bald überlebt haben, Was fon 
in den grauen Alten, in geheimmßoollen, heiligen Regiſttaturen 
verſchwand, Das erhält hier Wort, und alle geſpenſterhaften Ber 
fahren werden an dad Tageslicht gerufen, damit fle vor jlch-jel« 
ber erſchrecken. 8 zweifelt bier Niemand daran, daß wir einige 
Zeit nach dem Prozeſſe eine Amneflie zu erwarten haben; aber 
es zeigt fich durch die Mefultate, welche der Polenprozeß erzielt, 
durch us angemeffen, daf dieſe nicht erſchelnt, besor das Lirtheil 
geſprochen iſt, bevor dad Licht der Oeffentlichkeit vollſtändig über 
dieſen Meſenprozeñ ſich ergoſſen bat. Der Prozeß kann ein Prüf⸗ 
ftein werden, In mie weit Preußen die Deffentlichkeit ertragen 
kann und mil, und wir Hoffen, ed wird fie im feiner Weiſe 
ſcheuen. Dabei muß man bedenken, meld” ein Umfhwung Ratte 
findet und wie ſich das ganze büreaufratiiche Shflem veräudert, 
wenn Landräthe und: Dberlandesgerichtörärhe,, Volijeiditektoren 
und Biallanten jegt Örfenılich über Das, was fie gethan haben, 
Auskunft geben müflen. Nachdem in ber geſtrigen Sihung das 
Berhoͤt des Matıheus v.Modzezenski geichloffen worden, trat 
A. d. Malczewotl vor die Schranken, der unzweifelhaft unter: 
yon Angeklagten eine fehr hervorragende Stellung einnimmt; >84 
war eines feiner Hauptbemüben, unabhängig von demolratiſchen⸗ 
Bereine eine Mevolutton zur Wiederherſtelung Polens hetbeitu⸗ 
führen, Uber auch er bat ſich dem allzemeinen Läugnungöfyften- 
angeihloffen, in weldes 8, v. Mieroslamstfi jedenfalls war 


„Bebfter General," ſagte eine alte Baronin, die eine Moman« 
Heldin’ zur Tochter Hatte, „man hört Ihren Worıen ben Krieger 
am, unſere Töchter find doch micht dazu befliumt, Mägde oder 
Koͤchinnen zu werden.“ BE —— 
Ooch beſſer das noch,” zürnte in gutmüthlzer Welſe ber 
General, „als ſo ein verrückter und zerdrücter Gehirnkaften. Was: 
Kb das Ende vom Lied? Sie haben das Beiſpiel an der Eng- 
länderin, ich Hate bel der ganzen Geſchichte den Watır bebaiert.* 

„Es gehört‘ aber nun ein Mal zur Bildung junger vornehmer 
Mädchen, in Der ſchoönen Literatur bewandert zu ſehn, man 
muß doch einen Unterſchied machen können zwiſchen vornehm und! 
gemein,’ bemerkte ſchüchtern eine ſchon äktliche Gonvernante. 

Schirelgen Sie mir fild mit ſolchem Gew äüſch. Was iſt vor» 
nehm ® a8 iſt gemein? Die Tugend it vornehm und die Une 
tugend {ft gemein. Go fchalt der General. „Darauf jolten alle 
Lehrer und Lehrerinnen zuerft ihre Aufmerkſamkeit rıdyten; denn 
darin beſteht fpäter das wahre Gluͤck der Famil'e. Halten Sie 
mich etwa für gemein? Gehen Eie, ih weiß nichts von ſchöner 
Literatur, etma nur Das, wad an der Tafel oder in ber Geſellſchaft 
als Broden für mid abfält, und bad if mir ſchon zur Laſt.“ 
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mit Widerfizehen Hineingejozen worden if. Diefes, 


billigung, und man geht bon dem Glauben auf, de 
ai | — 
twlitden, maß ſie Alles Gätten-Atn m A felerlich erklären 

2 e n wollen für # 
lung ihres ® e Wieberterfter, 


Berlin, 18. Auguf. (D. A. 3.) Die in Au lcht geſtellte 
Schrift über die Verwaltungsverhältniſſe der Didzeſe Schlefien 
iſt nun unter dem Til: „Deffentlicher Prozeß gegen bas fürfl« 
biſchoͤfliche Beneralvifariat in Breslau" als aftenmäßige Auflage 
erſchienen. Es wird hierin nicht mehr von. 18000 Ihaler Den 
figit geſprochen, fondern es it von 100,000 Ihlr. die Rede. Das 
gejammie: Stiflungsvermögen beträgt nad genauen Nachweiſen 
2 Mid. iylr. Die Schrift, welche von Hta. Maur, Müllers 
Iochmus Herrüßrt, gibt im jeder Beziehung wichtige Aufſchlüſſe. 
Daß Übrigens auch von Staats wegen ſchon lange bamit umge» 
gangen iſt, den beregten: Uebelfländen ein Ende zu machen, geht 
aud einer Reihe von Briefen hervor, bie in der Schrift mitges 
teilt. find und von hohen Gtaatäbeamten herrühren. Der ihwe» 
bende Prozeß wird durch diejed Material eine ausgedehnte Widy« 
a erhalten, ba es ſich darum handelt, ob bie biinäflihe Be⸗ 
hoͤrde dad Privileglum der Nachlaßregulirung unb die Verwaltung 
der ‚milden Gtiftungen unter anderer Ordnung behalten ober ganz 
verlieren wird. 1.3 ı1p 7 

Mus dem Solſteiniſchen, 14, Auzuf. (K. C) Ja Beran« 
laſſung bed, auf einer Bredlauer Corr⸗ſpondenz der Weſer-Zelt. 
in mehrere andere Blätter uͤbergegangenen Gerüchts: das Berliner 
Gabinet habe. jegt felerlichen Vroteft eingelsgt gegen die Cinver⸗ 


leibuug «der. beustichen -Derzogthünter in das Königreich,“ koͤnnen 
wir aus guter Duelle weriichern, daß ſelbiges jeder Begründung 


eutbehrt. 

Der Köln. 3. ‚zufolge, wird in ſonſt wohlunterrichtelen Kreiſen 
mit: Veſtlanntheit verſichert, daß «Dr. Boid⸗ie Comte bie Schweiz 
demnãchſt verlafſen werde. - Dre. Geichiftöträger Englands bat 
bei dem Ueberreichen ‚feiner jüngften Note an den Bundespräl« 

Das Gerpräc ſchien Keftiger Matug werden , ein Sirelt 
mollte fit entipinnen, * N ber Baben plöglich entzwel ges 
riſſen ein Voßlllon biles im der Berne fein; „ſchlet dreißig Jahre 
bil. Du alt." Mile ſchwiegen mie auf elm gegebened Zeichen, 
unh lauſchten auf * fernen gr — — 

et ſchwer bepadie Reiſewagen fuhren langſam ben . 

Per und bielim file vor dem Kur» und Babehaufe, bem größten 
Gebaͤude im Schlangenbab. an 

«Im einem Heinen, Badeorte, wo. ſich wenig. Steff für bie Neu« 
olerbe baubietet, iſt Alles intereifant, die Aufunſt eines neuen 
Bavegäfles bringt die Gemürher in Aufregung, befonderd dann, 
wenn bderielbe mit ſeinem eigenen Wagen, oder, mie das Beute 
der Ball war, mut mehreren Wagen angefahren Kommt, Die 
Poantafle wird dann rege, man macht VBermuthungen, wer ba6 
wehl fegn. möchte, man fragt mach dem Stande, Eharafter, Ber 
mögen, Alter, fur, man wid foglei die ganze Lebenggeſchichte 
58 Ungefonmenen erfahren. — ö 

„Daß if gewiß ein reicher Eagländer,“ ſagte bie Baronin, 
welche neben ihrer mannbaren Tochter fah, „bil Du nidt neus 
gieriz, Agnes, deu ſchönen jungen Mann morgen auf der Pror 
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nen 


—** Er 


*— —AV—— 


EHEN Ehen 


n von Pratli —— Herzogin, * m Abend 
—** Sr “gefontunen : 
Fee 

joger. lade. Ku) 


u 3 ‘> 1, in 
rege rec dem Gemache der 








Seo — ———— — als Leiche iegend. — — 
te Unter 

= arodı efler *6 tan va * a 

ra ai, m mi Ka ung Rattgefunden bat. Der Ge⸗ 

tworten auf die an ihn gerichte⸗ 

— hprechen⸗ und verwirrt waren; iſt als verdächtig 


—— — *— Nr daß der Herzog an der 


Hand verwundet war, was ben Verdacht um fo mehr verflärkte, 
da außgeriffenes, im Zimmer: det Herzogin gefundenes —— 


andere Anzeichen — En ‚lafien, ‚daß fle 10 or 

Mörder aufs heft "es kr ii Kain "9a H Ken x 
Barid * 9 Fer und alle 39 

Togeöbeg ten von ibr, en Hinter und gedrängt, werden, 


Die Bortfegung' ag! *— A die falle Zrugenfhafte: 

fo « meib er ben im’ @efänanif' figenden Beauvaflon ber 

trifft ſindet gegen die Mitt⸗ en att.) 
Vorladungen hierũber ‚angeorbnet; 

Nady den Gapfiuignngkchat die Megierung ee Konmiſſion 
exnannt und beauflragt. mad Deſtert eich und Rußland abzurerien, 
um die dortigen Mikiräelolonten zu fludiren, und über die Bin 
richtung) dirfelten: Bericht: abzuftatten.ı— Die atabi in Häupts 
linge,i welche recht eigenillchh wie » „Wörter in Frankreich* gelebt, 
find geſtern auf det @ifenbahn von Paris nah Bourged gereist 
u. merben über Toulouſe sc. nach —— 

en einige Blätter die borwillige Lüge aus, der Kardi 
en Beier ‚ten Kr, babe Gebele TÜR die „Bekehrung des 
Kardinal Bonald erflärt fegt in einem 


Hy für eine fehmähliche EA: 


bl a wurden 


Sri *X 






daß, er einer der etſten 
Fun — Keane tten, Be eingefdhlagene iss 





Li 247437 
er 


Bayer. Hof) —J— rifenfot 
af; ; —* eral« — * 


Wold. Sabn). 


971, 
Fu EP Br bie us Nie 


ed zu BR * 
weggenommenen gehelmen & 
Sachen gefunden. zu haben. an 


te üben U Co —F 
Io BR wa Ne ge 


ergogin ein fühmereb 
‚xhür mit eng und erbliche die" 


Auguſt: 
Fruchihandel durch Unterhaͤndler bei Pe rafe fir die 
Käufer und Verkäufer verboten, und der Fruchthandel auf e 


der, Blerbrauer/ Müuͤller ac. beſchraͤnkt it, 
lanten, bie fl 
— ieh zur Bincht 
geieht, ſo daß zw 

urüdtchren. — “ Akte a le 
auf einer Satipbanf bei 
Nebel jo weit von feiner Bahn 2* 
bie Donau in Folge der anhaltenden Dürr 

if, vierzig Klafter vom Babrwaffer sentfernt, Jim Tockenen liegt. 
Das koloſſale Schiff wieder flott zu machen; wird viele Mübe Eoften. 


‚Rontini, Kfm. aus Ber 

nedig; Jourdau,> Part. won Par 
(old. Kremz)ı. Mad. 33 

Wien. Barquin, Artiſt aus Brüſſel. Frep⸗ 










Et erh 
ar — fad . 


Pater Mailard an, weldeb:.ben. Orbenduni "ale, 





aan! bınn 


(Rhein, Beob,) Briefe u Neapel von’ 
00m melden, daß im Folge der’ bifl bie 
—— annimmt 


Rem, 10.. —— 


dont —* — wirklich gef 
‚von den Einwohnern von, Palermo 
eine Überreiph, I ae das Bolkı die. Im 3a Jahre 1815 
—— A nfltution begehrt und zwar in Ausdrücken, die‘ 
König fs * verlegten, daß et die — —— riß. 


olt davon untertich iet hat den Rön 


u 
Buße außjing,ausgepfiffen. Im Kalabrien 458 "zahlreiche re 
furgenten unter den Waffen, bie man für Näuberbanden ” r 
ben mörhte,. die aber melmd aut politifchen Flũchin 
fliehen, die von Malta aus ‚in die undur 
von Kalabrien ſich elugeſchlichen haben, : Die neapolitaniidhe * 


¶ dringlichen © Kohten 


gierung hat zwei Regimenter vin Neapel · einſchiffen Iaffen, um 


gegen bie Nubeflörer zu en zu ziehen. 


eutfchlaud. 
Dad, Mannh —— füreibt aud Mihngein vom 17’ 
„Die Berordnung der ierung, baß jeher 


und nur an bie bie Früchte verarbeitenren Gewerbe, 

Inge lehrt (uhren. eg gen 
Neuerdings wied r en,- und ben 
te im die Höhe zutreiben fuchten, ſeht in Ver» 
Iabung nach Helland ber 
Sciffe wieder Lier Pape mußten.” 

Das Dampiboot „ haftet, feit acht. Tagen 
—— &s war bei einfallenben 
daß es jet, nachd ein 
e ſehr zutuckgewichen 


 Mürnderg. Pech, Medigner aus Prag Si— 
tel, Zimmermeifter — v. Beyer, 


die Cand. Yur von Augsburg. 


den. Gallp,. — 
arini von Maila 
Her, aus Ara 












el; „ Gene 


man, Couttolleut von Lındau. 

(Blaue Traube) Rache, Kfm. von Mil‘ 
tenberg. Müller, Priv, von WERERAE: 
Kelterer, Beamter won Wien. Ber 
Altuar son Bürglenaenfeld. Etemmer, An 
rer von Rangenzeifiig. Ritter b. Serugifch, 


> Beamter von Wien. Apotheker Haune und 


NRütergutsbefiger Schneider von, Bettechen. 
Eospart, Kin. von Nürnberp. Zuler, 
** von Stuttgart 

Stachus garten) m Jumelier. von 


Geftorben im Münden, 
Friedrich Meyg er, Sergeant von der ' 
re » Kompagnie Nymphenbärg, 52 
ar Barbara N N: Labırerin 
von Ober, ne Pi & a, — Gtephan 
Idhötdaun ndfoh bei Sr. Erlaucht 
Graf 's! Baren eim, 6 Ya. Rose 
venz Karl? inurer os, HN ar ya 


Auswärtig geftorben. 
In, Dalai Aloiſia —— geborne 
a — 












34 
—* zu entwortete die. 
our, 

„Io mdð ch Freu fagte die alte Präfltentin, 
und ſchaute 47 „tier ber Beflzer dleſet bei⸗ 
den NReilſew * 

in F te, "diefe Neugierde zu beftiebigen 
wenkeie fle der, a den jungen Dichten, einem der 
Reiner aus t daß man auf-bisfe Beiſe rtmas 
Näheted er 

„U ja, —* „Sie erjeigen der Geſellſchaft 
damit einem ig 


„Nur mi \ audjäliehen,* fagte der General, ich 
ann mid; ruhig an ai im ‚ ohne zu willen, wer chen vor 
dem Kurhaus angefahren 

Dit dieien Worten — er auf, grüßte die Geſellſchaft und 
entfernte fill. Nach wenigen Minuten kam Wreibel ven feiner 
Wnteerfungsrele zurück und meldete, ein reicher Englänter ſeh 

mit, EN Bez fanfen Tochter angrfommen, ein funger Arzt giböre 


Eh Nadel machte einem verſchiedenen Eindruck, doch bad 


Mich A Ba Yen einzelurn Wigflevern Ser @rfeli 
— 5 daß aber — OR — 

konnte man daraus — 2 I, Ku —*2* ss * 
ten, je nachdem DB — 

näher verband. Noch längere, * * der aber, mut m 
ter ‚Franken Tochter den Stoff des Seſpräches/ dann brach bie 
Geſellſchaft auf und entfernte ſich nach ihren Wohnungen, der 
junge Dichter, aber wandelte noch bis, in die ſpaͤte Nacht hinein 
im Rondieein jwifchen den Baumen dahln, die rieflge Schat- 
tin warfen. Er war nicht ſentimentaler Maiur, dennoch erfreute 
er ſich am einer ſchdnen Sommernacht, vom Monde erhellt A mans 
ea bübſche Gebicht war, auf ſolchen Spasiergängen, eniflanden, 
das nicht blod den Beifall der Freunde gefunden: halle, ſondern 
auch von deut" gänzen gebildeten Deuiſchland mit Breube begrüßt 
werden. war. — s (Bortjegung folgt.) 











— 


Nechte und Tinte Haud. 


Die faule Linfe nur ſamüdt ſich mit gelbuen Ringen, 
Die farfe Rechte muß für fie das Eifen schwingen. 
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He am. * jmd Aber 
f € Fund Rilteratur, 2 

Hr ——— de 
———— ir 32 * Selbſt⸗ 
— 3te —** * a — 
m — a 3 










Gebruar 1847 
Annalen des Johann Kehrling zu Ramſach, 


a) * ge Wohnhaufe mit Stallung und 


Stadl J 1} ebäus 
a Beberaranı mit 8001. 
— find; dann 


b) in:29 Tagwerf 31 m. Garten, 
Ader, Wied» und Ho uden, 
nach $ 64 des Hppothefens@efeped norbe- 
haklih der Beltimmungen der rozeßno ⸗ 
velle vom 17. November 1837 zum erſten⸗ 
ak zum Öffentlichen Verkaufe ausge 
de "nfnapme der Kaufsangebote ſteht 


De 20. —— 1.98. 


im — au un rar Tagsfahrt 2% 
Kaufsl erden biezu mit dem 
—— —2 daß Gerichts uaberannte 
erer über Leumund und Mermögen 
Sue legale Zeugniffe ſich auszuweiſen 


— r ko 6 Auguſt ara 
önigtge da * Bu * 


Dräf. * Angun 1847: 
ENT. 33062. 


nd — 
Verlaſſenſchaft des kal. 
Baninfpeftord. Batraga 





3054. 


betreffend. 
In der rannerägafie Nr. 44 über 3 
ER * 
* u . “ 
ER 


Nachmittags von es uhr 
—— —— gegen * 
Bezahlung verſteigert; 

item, Meubies von Nuß · und Kirſch · 

baumholz, Upren, Bilder, Herreufleis 
ber unb Yale Wälte, dann eine Par» 
idie Bücher und Zeichnungen architel- 
tonifchen Indaltes u. a..m. 
Die Bäder und Zeichmingen werben 
Mittwoch am #. September Vormit- 
rs or 


Kö bayer. 8: und Gtabt- 
gericht München. 
Der lönigl. Director 

(L: 8.) Byſchl. 


— — — — — 
noig * ne ne⸗a⸗ uerv 
ug lonoa Inn nf ogt arza⸗a 
u⸗ dune a⸗ g Mangmgaunv aazun uarso 
ui qu⸗go ꝑuvavq quu aAuvptpoaocaaↄq· 
a⸗ woa mu naja um (48) 'BI0E 
2019. (36) in Auweſen n mit realer 
Färber : Gerechtfame if zu: faufen oder 
auch Tonft zuw.erwerben. Wo, fagt auf por» 
tofreie ® Ankıe en die Erpetition bief, BI. 


Reigirt unter Berantwortlicht 


— 92 
(2a) Unterzeichneter wohnt * hi 
van. über 2 N iR ——— ao. an 5* u 


deſſen Anferrigung bei fehren vermehrten Am 


» Schulden be⸗ 


—* wa nach SE Shägung vom 
2155 fl. gewerthete 


eit ded Verlegerd Georg Fran, 









Die geehrten Käufer der — — 


Hanpbibliotbet bes ‚baperfichen. Feen 


> bei w t viel ne —3 
* * A Kasık Bar * ae al men 
er N wemli 
Rationatn tes Diele Bande —— RR, — = 
ee 


—** ften ch 

fan. "Die Hlnanönnde diefed Bandes wird Eude dien 
flatt haben, und cd unterfiegt wohl feinem: Sam el, daß alle T. T’Abn 
wenige Wochen ſich verfpätende Zufenbung, um biejer Egal Knien — u m 
willen, gern — werden. — Der Subſcriptiontz- Preid für — Bände 
wird 40.7. nicht überfeigen, um welchen diefes Nationalwert — von und ſelbſt 


wie Kuss allen baperifchen ern zu erhalten iſ. te 


sburg den 1. Anguft 4 
— K. Kollmann ſche PER 


— ⏑ ——— 
4766. In München bei ® * und eind nd _ 
€ —* 3 3 ah ————— lung 


a. bei — eger, — Mordling 
egensburg bei Atos s Wei —* in allen ——— 
gen) ıf zu a 
Zur’ gefellfchafilichen Beluftigung iſt zu empfehlen: 
Carlo Bose, das Zauber:Cabinet ober 


das Ganze der Tafchenfpielerkunft, 


Enthaltend (110) Wunder erregende Kunftftüde 
durch die natürliche Zauberfunft mit Marten, Wiürfeln, ana von 
Geldftücden; 29 Kartenkunſtſtücke und 68 arithmetiſche Beluftiguns 
gen x. ı Zur gefellipaftlichen Beluftigung mit und ohne —** auszuführen. 
Bon Prof. Herndörffer. Ste Aufl. broch. — fl. u2 kr. 


2048. In der Stuftgaſſe Nro. 5 iſt im 
4..@tod ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingang und fehr gutem Bett for 
aleich zu vermietben. 

3045. Verſorguug · 

Ein Floſſer, der 1000 fl. Bermögen bat, 
kann in einem. Stättchen am Lech ein gu⸗ 
tes Unterfommen finden. Uebr. 


u EEE ET —— 
3047. Am Ein ngange von der Ludwigs⸗ 


—— — * — ——— 
Es iſt eine Tafernwirthſchaft ſammt gu⸗ 
ten Gebaulichkeiten in Mitte der Stadt zu 
verkaufen oder auch. am ein Delomomiegut- 
zu vertaufchen. _ Anfragen wolle man in 
yortofreien Briefen. „„Rr..8049 A. B.” an 
die Erpedition gelangen lafien, wo 68 
alle nähern Auffälüfe erfolgen werben. 


Br e iu die Echönfeloftrage Rro, 20 über 3052. ee, empfiehlt Trauer⸗ 
fiege find fogleicy 2 fon menblirte Hüte * 36 ir. Trauer⸗ Hauben 
—— zu vermietben. if. * 
3048. (da) Neue Kir— enriette ®r an 
: Orgeln, für deren ‚@Sporergaffe Nr. 2 
üte garantist wird, find 3031. Ar: & wird gute us gr 
vorrathig zw haben bei fucht, Uhr, 7 
b Wrofchr 
Orgelmacher ın der Borftabt Au. Course. ünchen 
— m — — * 93. Augu 
3055. Im Haufe Nr. 18 an der Briens —— 
5* {ft 4 AN ans a u jan T x 
vermietben und logie ober bi e 
zur Verfügung. — 605 2 57 C * de⸗ 
Naheres iſt beim Portier am Karollnen 95 ve nd St ” 


plab Mes, 2 zu erfragen. 

3056. In der Kanalfirafe Mr. ai die 
Yarterror Wohnung linfs mit 3 beijbaren 
Zanmern, Küche, Keller, Antritt dis Mis 
Sarll zu vermiethen und das Mäpere bei 
der Arau Handmeißterin zu erfragen. 

Bei Georg gen z in München, Pe 
rufagaffe Rre. 4, ıft joeben angefommen: 
Duitenhofer, Dr. 5 M:, Anleitung 

zur Grfenntniß und Heitung der Kranks 

heiten unferer Hausthiere. Mit Holy 

fchnittem. geb. % fi. 48 Fr. * 


Im aten en Rang links it ein vorm -» 
















8051. 
chs.-Bayer 
derer Wedhlelplap für den Monat Septerm ⸗ — 
ber zu vergeben. D. Uebt. nA Bresde 
3050. u der Kerhenftraße Nro. 6 iſt Wiener-Mordb. 
für künftiges Ziel Mihaeli eine Wobnung Venet.- Mailänd 
im erften &tod um ben er Miethe Gold. 
zins von 160 fl. zu verflifgen 5,34\pucaton hell.n.k. 5.30 
3053. Nu der Königinkrape Nr. 45 find 9,50 |Friedrichnd'er 9, 
db 9.32|e0Fr Srückpr.Bt 9,36 
einige meublirte Zimmer zu vermietben un er —* er ea 0.8 





ſoaltich zu beziehen 









Buchhändler in München, 


Donnerftag Nr. 238 München, den 26 Auauſt 1847. 


— — 


Der Bayeriſche Landbote. 


Fi ee Een EEE EEE Eee 

Der „Bayerische Yandboter ceigeimt täglich im Gelben, nad Umfänden im gangen Bogen, und wird bier und in Mugdburg Nahmittagt 5 Ue 

fe den andern Tag cubaraeben. Stulerariondgebätr if 2 Pr, für die 8 fpaltige Petitzeile, Hubtunft cribeilt bie Ervebition unentaeldlid. Interelante 

Mittheilungen werden prine angenommen und angemeflen verwendet. — Der Abonnementd Preis if 5 

im Wenuchen in ter Srpedition deb Bandberen, Perufagafie Me. 4, |; Durch die Königl. Poſtämter halbjährig bezogen: 
somzlähria A. 2. 42 !r., halbiähria fl. 1. 30 fr. riertetiährig A, -- Is fr, | im 1. Kanon A. 2.28 fr. im II, Kanon A. 2, 45 tr, im III, Diayon A. 2, 58 fr, 

U— ———— — zn — U a Ze u U 2 


Bayern. eiflihen Gründen bieher noch fo felten eirgeführt 
Münden, 23. Aug. (9. 3.) Wie man heute aus guter find, bienen hauptſächlich neben bem Brodbaden zur beſten und 
Duelle erfährt, if von Er. Maf. tem König aus Aſchaffenburg ſchnellſten Bereitung des bürren Obftes, fo daß eine Gemeinde im 
der allerhöchfte Befebl zur alebaldigen ungefäumren Jufammen- Verbſt Ihren Obflüberfluß fehr nühdlich verwerthen fönnte, urib 
Berufung der Stände des Reichs hiebergelangt. Man micht ndıhig hätte, beſonders im gefegneten Jahres einem großen 
freut fi im Publifum diefer Maßtegel, weil fie ein um fo bäl- gell ihres frlihen Obſtes ohne allem Mugen verfaufen zu müſ⸗ 
dered Inelebentreten mancher ſchönen Hoffnung verheißt. (Wie fen. Zur Einführung diefer Art B. döfen hat dir Magiflrat der 
wir hören fol der 16. Gept. der zur Gröffoung der Ständever- fl. Haupt» und Üefldenzflade München in den letzten Brodtheu⸗ 
faommlung beflimmte Tag feyn.) — Dr. 8. 3. Felſecker aus erumgd+ Monaten einen folden Dfen in Gang geſeht, während 
Bamberg, vormaliger jurifiiicher Docent an der Univerfität Er» jener Zeit vieleicht Hunberttaufende von Proben barin baden und 
fangen, befannt durch Schilderungen feiner Meifen in Italien und unter bie Edulfinder armer Gitern unentgelvlih ala Woblihat 
den Orient, hat jept eine Reife nach den Berrinigien Gtaaten vertgeilen laſſen. Bon biefer Behörde kann daher die Müglichkeit 
von Norbamerifa unternommen, unb gedenft dort namentlich allen und Leiflung biefer Defen auf Anfuder gewiß und kebufs der 
auf die Verbältniffe deutiher Auswanderer bezüglichen Dingen SWeiterverbreitung beftätigt werben. Mm. St. 
eine mehrjährige Beobachtung zu widmin. ‚ Münden, 25. Auguſt. Am Donnerflag ben 26. d. M. 
Münden, 24. Auguft. Bei meiner jüngften Unwefenhett witd im königlichen Blinden⸗Erziehungs-Inſtitut bie 
in Schleißheim Hatte ih das Vergnügen, einer von ten Hono- alljährliche Öffentliche Prüfung ſtattfinden. — Geſtern traf bier 
ratioren bafelbft zur Vorfeler des allerh. Geburte- und Namend- von Kegernfee die Nachricht ein, daß ©e. k. Hob, Brinz 
fefles Gr. Mal. des Königs teranftalteten Abend - Unterhaltung Gar erkrankt ſeh; heute erbulten mir jedoch bie frohe Nachricht, 
in einem mit Blumen rei geſchmückten Gartenlofale beizumohe daß das Ummohlfein nur ein Teichtes, und bereits Befferung 
nen, und bie Verherrlichung berielben durch bie wereinigten eingetreten ſeh. — Die geftrige Aufführung. von YHaleny's 
Liedertafeln von Dachau und Schleißheim mit inniger Theile „Diutfetiere der Königin“, welche zur Beier des heutigen aller⸗ 
nahme zu begrüßen. Das beitere, ſchwaͤbiſche Sänger'eben ſcheint hoͤchſten Geburts» und Mamensfeiles ſtattfand, war im jeber 
daher in Bayern immer feftern Fuß zu faflen, und feinen Einfluß Hinficht eine ausgezeichnete, der Beier des Freudentages an⸗ 
auf geſellſchafiliche und ſitiliche Drbmung außer der Berufezeit gemeflene zu nennen. — Der Kriegäminifler Freyterr von 
" geltend zu machen. Wenn der Dichter fagt: „Wo man fingt, da Hobenhaufen, mirb morgen vom feiner Urlaubsreiſe hier zu» 
laft euch tuhig nieder* — Hat ihn mohl bie reinſte Inee jener rückerwartet. 
geſellſchaftlichen und fittlichen Orenung kezeiſtert, der die Bacha ⸗ Speyher. Gin fol, MReyierungsrefeript vom 15. Auguft jagt: 
nalien eben fo fremd find, als Faltes, ſchwermüthiges, pebantie Ga if, Dank der götilihen Borfehung, mit der relchlichen Emte 
ſches, oder wohl gar gefährliches Hinbrüten zur Zeit der ge- mm Feldfrüchten und bei den Ausſichten auf einen guten Rare 
gönnten Abend» Muß. Bine höhere, reinere Geflblserregung, toffelertrag jede Beforgnifi über den Muh ungefland verſch wunden, 
getragen von des Liedes Harmonie, kann der Sarmonle im Den« und bie unterfertigte Stelle beſchließt baber: Art. 1. Das durch 
fen und Hmbeln nur förderlich fihm. Und fo bat denn auch das dad Aucſchreiben vom 19, April 1847 aufgeiprodiene Verbot 
Im früßeren Jahren fo ziemlich verödete Geſellſchafidleben einm des Branntweinbrennens, Eſſigſtedens und Gtärfefabrijirens aus 
neuen Impuls erhalten, fo wie auch die Veröbungen in ber Nähe Kartoffeln, dann des Brannimeinbrennens aus Getreide, wird an⸗ 
des Töniglidyen Staatdguted® von Schleißheim durch bedeutende durch aufer MBirkjamkeit geſetht. Urt. 2. Demgemaäß find bie 
Eulturs-Unternehmungen und Brivatbefigungen aller Art immer Keſſel zu entilegeln umd bie Hüte zunückzugeben. Art. 3. Der 
mehr Anhaltepunkte zur gemütblichen Beſchauung des hügelbe- Gemerböbetricb ſelbſt aber iR von dem Buflge ber Konzeflion 
gränzten Dachauer» Freiflnger Revlers gewonnem hat. nach Borfchrift des Dekrets vom 15. Ditober 1810 abhängig. 
Münden, 24. Augufl. Neben der Wohlihat einer gefege Wirt. 4. Ausnahmewelſe I lebdoch nicht konzeſſionirten Dekons⸗ 
neten Ernte an Brodfrüchten, erfreuen mir und auch eines großen mn bie Branntmeinfabrifattien aus eigenen Produkten ſchon 
Opflfegens In biefem Jahre; nur wäre es fehr zu wünſchen, daß ſeht unter der Bedin zung geftattet, daß fle binnen drei Monaten 
davon für die Menfchen ein nüglicherer Gebraud; gemacht wer⸗ die Konzefllon erwirken u. f. w. 
deu möchte, indem dur die Konfumtion in frifchem Zuſtande Wie der „N. 8,“ aus ficheret Quelle erfährt, iſt bei der new 
der Nugen bel weitem nicht fo vollfländig damit erzielt werten einzuführenden Organifation der Gerichte in den leben Regierungs» 
fan, ald wenn auch ein Theil davon gebörrt und ala gebacke- Bezirken birffeits des Rheins folgende Beirkung Liefer Gerichte 
ned und getrodneted Obſt in den Handel gebracht würte. Die  beabfldhtiat: a) Dbrrappellationdgericht (Kaffationchof): 1 Präfle 
von dem Gchloffermeifter Schoͤrg erfundenen Baddfen, welge dent, 1 Direktor, 15 Räthe, 1 Generalftaatsprofurater, 1 Sub⸗ 
vorzugẽweiſe fib al& bie nüglihfien Gemeintebadöfen eignen, Mitut deſſelben, R&rkretäre, 1 Regiſftrator, 2Kanzelliden, 1 NRaıhe- 
Miß Elara. geübt; dach ſchien der Umgang mit Artbur viel zu ihrer Zer⸗ 
(Fortfegung.) fireuumg und Aufheiterung beizutragen, fie wandelte jet bftere 
3. am Urme ihre Baters im Salon, welcher zum Wohnzimmer 
Der Eapitain Harrifon mit feiner Franken Tochter fehlen die dienen pflegte, auf und ab, fie fand Bergnügen daran, eine hal 
Neugierde der Badegäfle auf eine harte Probe flellen zu wollen; Gtunde Über einem angenehmen Gegenftand ſich zu unterhalten, 
denn vergebend wurde er am nächflen Worgen, am zweiten, delle fle erlaubte dem jungen Arzte, ihr vorleien zu bürfen, mwozw 
ten und vierten Tage auf der Promenade und auf ber Terraffe derſelbe ein großes Talent beſaß. Acht Tage waren in der Welle 
erwartet, er erfchlen nicht, dagegen fah man den jungen Arztam feit ihrer Ankunft in Gchlangenbab verfl:fien, aber noch immer 
Brunnen das Waffer chemiſch unterfuchen. — wollte fie ſich nicht entfehließen, das Zimmer zu verlaflen, um 
Die Herzen der weiblichen Babegefelfchaft fehlugen beim An- die friſche Bergluft zu genießen, der Bater drängte, ber Arzt bat, 
blide dieſes ſchoͤnen, jungen Mannes, beffen ehle Haltung eine doch Clara ſchob bie Erfüllung dieſer Bitte vom einem Tage zum 
vornıhme Geburt und deffen geiſtreiches Geficht einem hoben Grad andern hinaus. — 
von Bildung verrieth, in ſchnellerem Tokte, "von ber alten Prä- Dr Gapitain magte Faum noch fine Bitte zu erneuern, da 
fiventin herab bis zum füngiten Fräulein Rrömte der Mund über ſagte an einem fhönen Morgen Cara zu ihrem Bater: 


















vom Lebe des hübjchen Englänters, und ald fpäter noch mehrere „Wollen mir nicht heute ein Mal den Berfuch machen, das 
engliſche Familien in Schlangenbab ankamen, hieß Gir Arthur Bimmer zw verlaffen, ich fühle gerade jept eben eine befondere 
vorzugäwelfe nur der hübiche Englänter. LuR dazu, mir iſtis, ald wände ih hinausgerufen.“ 


Sarriſon wich faft feinen Augenblid von der Geite feines Sie mar dabei fo heiter, als fie dieſe Worte ſprach, wie Ihr 
Kindes; auf das Bemlh Clara’ hatte weder bie Meife noch Mater feit Ianger Belt es nicht mebr am ihr gewöhnt war, fein 
der Aufenthalt im Bade einem befonderd günfligen Einfluß aus- Herz flo über vor Freude, er ſchloß fein Kind in bie Arme und 
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biener, 2 Boten. b) 7 Appellatlenagerichte: 7 Präfldenten, 7 
Direftoren, 70 Mätbe, 7 Generaliaatöprofuratoren, 7 Subſtitu⸗ 
tem, 18 Srfietäre, 7 Erpebitoren, 7 Megifizatoren, 14 Kanzellie 
fin, T Machadlener, 14 Boten. c) 29 Beirfägerichte: 29 Die 
reform, BIS Vegu ſorichter lourd nuttlich 12 für ein Berigr), 
29 Giastöprefurateren, 58 Gubfiituten, 58 Gpfretär,, W Ür- 
editoren, 29 Megiftratoren, 29 Gerichtsdiener. d) Gtadtgerichte. 

neben: 1 Stadtrichter, 5 Gtabtzerichtdaftuare, 6 Schreiber, 
1 Berichtöpiemer, 3 Boten, Augsburg: 1 Stabirichter, 3 Staht- 
gerichtöaftuare, 4 Schreiber, 1 Gerichisdiener, 2 Boten. NRürn- 
berg: 1 Stadtrichter, 2 Atuare, 3 Gchreiber, 1 Gerichtsbiener, 1 
Bote. Megeneburg: 1 Stabtrichter, 2 Altuare, 3 Schreiber, 1 Be» 
richte dienet, 1 Bote, Würzburg und Bamberg mie Regensburg. 
Baffau, Straubing, Amber), Ansbach, Fürtb, Bahreuthe 6 Stadi⸗ 
richter, 12 Alrware, 12 Schreiber, 6 Gerichtöbiener. Landehut, Mem⸗ 
mingen, ‚, Erlangen, Schweinfurt, Aſchefſenburg: 6 Stadt» 
richter, 6 Aftuare, 12 Schreiber, 6 Gerichts diener. ©) Landge ⸗ 
richte: 198 Landriggter 1 El., 19 Landiichtet MH. Ei., 4 Lande 
richter IL Cl., 45 Alınare, 4 Schreiber, 121 Gerichtodiener. 
(Die Akıware zählen zu den richterlichen Beamten.) 

Am 20. wurde in Donaumdrth das meue eiferne Dampf⸗ 
ſchiff, welches aus der Mafdinenfabrit des Hm. v. Maffei in 
Münden heroorgegangen, in Donaumdrih aber zufammengefept 
if, vom Stapel gelafien und mit dem Namen „Stadt Don mr 
mwörth* getauft. 

Der Biſchof von Würzburg bat in biefem Jahre mieber 
geiſtliche Ererzitien für ben Didgefanklerus, melde vom 20. 
bis 24. September im Würzburger Seminar abgehalten werden 
folen, angeordnet, 

Bei dem Liftfomite in Augsburg if bis jeht Die Gefammmt- 
jumme von 9665 fl. 37 —— 


Ben. 

Der Wef. 3. ſchreibt man aus Berlin: „Es gebt aus den 
übereinflunmenden Neußerungen der beiden Premierminiler, Beei’d 
wie Ruffel’s, und aus ben zahlreich eben jrgt gehaltenen Wahl- 
reden zur Genüge beivor, daf die nädfle Barlamenisieffion für 
die enzliſchen Sciffrahrtö-Berhältn fe in Beziehung zu fremten 
Nationen entſcheidend werden muß. Die hieraus entipringenben 
Nüdfichten feinen auf das gegenwärtige Verhalten Preußens 
ala der leitenden Großmacht des Zollvereins beftinmend einge» 
wirkt zu haben; wenigftend bat ſicherem Bernehmen nach das 
bieflge Kabinet iu Uebereinflimmung mit den übrigen Zollcereinde 
zeglerungen den Enifhluß gefaßt, die Verhandlungen wegen d:# 
Abſchluſſes eines neuen Hamdeld » und Schliffahrtövertrags mit 
Großbritannien vorläufiz völig ruhen zu Taffen und erft die ber 
Rımmtere Grflaktung der engliihen Hundeld» und Schifffahrtd» 
zerhältniffe, die, wie gefagt, die nächfle@eflion unzweifelhaft brins 
gen muß, abzuwarten, um fo eine fichere Bafls für die Micher- 
aufnahme der Verhandlungen zu geminnn.* 

Die Sigung des Wolenprozejied vom 20, Aug. wurde 
burd; dad Plaidoher der Vettheidiger Martins, Grelinger un) De. 
Syuman für die Angeklagten Matıb. von Mosjcynsfi, U. von 
Malezewifi und Gacopnefi aufgefült. Die beiden erflen «Herren 
berührten vielfich im ihrer Rede das Poligeimeien und bad ge 
Heime Irquifliongverfabren in Preußen. Gr. Martins nannte 
das „Syiem der Bertteivigung” eine natürliche Folge des „Ey 
flems der Dorunteriuchung“. Man könne ben Volen feinen Bor» 
wurf daraus machen, wenn fle jept Geſtändniſſe widerrieſen, bie 
ihnen durch alle möglichen Mittel von einem bereits zu Grabe 
getragenen Syileme verfälicht und emiflelt abgebrungen worden 
felen; mon koͤnne es ihnen nicht verargen, werm fle biefem 


zief tiefbewegt aus: „o glüdlicher Tag, jet hoffe ih, bapbas 
Sonnenlicht mir noch manche beitere Stunde bringen wir." 

Arthur ſtend in der Nähe, fein Auge hing an bem zelgenden 
Mädchen; er mußte die Liebe, bie er für Klara empfand, tief 
in feinem Herzen verſchließen; er batte bis jept aus ihrem Bes 
tragen auch nicht die geringiie Hoffnung für ſich ihöpfen können. 
Wohl war es einige Mal der Fall gemufen, wenn er ihr vorge 
leſen hatte und der Inhalt des Momand ihm erlaubte, mit dm 
Worten des Dichters fein: Gefühle ausftrömen zu laſſen, daß in 
Glara'd Auge fih ein Gefühl abfpiegelte, das man wohl als 
Liebe hätte deuten Lönnen doch wellte er fit ſelbſt nicht mit 
einer Hoffnung täuſchen, deren Vereitelung auf fein Lebendglück 
machtheilig eingewirkt haben würde. 

Mber dieſe plöglidie Veränderung in bem ganzen Wefen 
ber ichönen Wih, diefe ungejuchte Freundlichkeit und Heiterkeit, 
erſchien es nicht als ein Brühlingsanfang in bei Liebe ? 
der Menſch wünicht, heit dad Sprüchwort, tas beutet er zu 
feinem Bellen. So muhte es auch der junge Grat; doch auch 
—— hatte dleſelbe Bamuſhung un) war darüber nicht fehr 
bettuͤbt. — . 





femme ihre Röpfe und ihre Ehre nicht opfern weiten. Auch ü6 
bie polizeilih gepflogenen Berböre ſprach Hr. Martins fü Yet 
er nannte fle geradmegs „Babrikate*, durch fle Fhnne heim [9 
richtahofe fein moraliſcher Eindruck gegen die Angeſchutrigten her⸗ 
vorgetufen werben; machten fle einen indruck fo tere er wohl 
nur gegen bie „Babrllanten“ gerichtet feyn. Das Bublikm Aus 
berte hiezu feinem lebhaften Beifal. — Aut noch ein anderer 
intereffanter Prozeß iſt heute verhandelt worden, der Brogeh 
ber Fran Bettina v. Arnim, melde ange chuldigt war, in 
einem Briefe ten bieflgen Magiſtrat beleibigt zu haben. Diefer 
fprudelnde, fpringende Brief ter gentalen Frau wurde vorgeleien 
und machte einen merkwürdigen Cindruck. Die Angeklagte war 
aber nicht ſelbſt erihienen, wie das zahlreich verfammelte Bublie 
kam erwartet hatte, fondern ließ ſich durch ben Jufiiſtommiffa⸗ 
ziud Bilder and Breslau vertreten. Sie wurbe der theils fchmer 
sen, theils leidyten mörtliden Beleidigung des Magiftrats für 
ſch erachtet und if in Folge Deſſen zu zwei Monaten Ge⸗ 
ri . — 8 

ofen, 13. Aug. (Schl. 3.) Unſer Inquifltoriatsgefängnig 
hat feit einigen Tagen einen hoͤchſt ungewöhnlichen Wal * 
ten, nämlich eine funge intereffanie Dame, Tochter eines hieſigen 
Stadtrathee, Eräulein Io. .......0. Der Grund zu diefer 
Arretirung ſchreibt A noch von der, jeiner Zeit fo vielfach bee 
ſprochenen, Xodtenfeier Babinsti'd (Boguslameli's) her, Indem, 
wie es beißt, die junge Dame ebenfalls bei berfelben irgend wie 
betbeiligt, endlich neuerdinze zur Zeugin im biefer Angelezenheit 
aufgefordert ſein joQ, aber auf Feine Weiſe zu bewegen war, eie 
nen ald Zeugen vorgelegten Eid zu leiten, Darauf bin if nun 
die Feſtſehung erfolgt und fol diefelbe fogar, nad) Umfländen, 
ziemlich fireng fein, indeñ glaubt man, baf das Fräulein beim 
ungeachtet noch lange mit dem verlangten Eide zurückhalten dürfte; 
eine Bermuthunz, die alle Diejenlzen theilen, die den energiſchen 
Charalter der polnijchen Damen kennen zu lernen Gelegenheit 
hatten. Uebtigens ſcheint bie Unterſuchung über die Babineliſche 
Aodtenfeier, welche man in bie Kategorie der Verhöhnung der 
Landesgeſehe gebracht hat, noch leineswegs beendet, wiemotl ſchon 
mehrere ber jungen Damen (zum Theil noch fehr jung) mit ver» 
fiedenen Strafen, als Delegation von der F. Lulſenſchule, Ber« 
weiſung aus Pofen ıc. beflraft worden fIn®, 


Fraukreich. 

Das Iomınal des Debals bat cinen leitenden Artikel über ben 
Volenprozeß in Berlin. Es nennt benjelden eine „ungebeure 
Berlegeuhelt“ für die preußiiche Meglerung und erblidt darin ein 
„Strafgericht für die Theilnahme an Polens Zerflürelung.* Den 
polnlichen Adel beſchuldigt Übrigens der Artikel des erbarmungs- 
loſeſten Gigennuges, und damit die Emigration. nicht zu flolz werde, 
ſchließt derfelbe mit der Lehre, daß ſich der polniiche Batriotismus 
erä reinigen müfle, ebe ex fein Heil von einem eurspäljchen Kon⸗ 
flift erwarten bürfe, 

Bu den geflern von und berichteten Verbachtögründen gegen 
ben Derjog von Praslin finy noch reue binzugefommen : 
Die Kleidung des Herzogs hat Blutfpuren au ſich; das Haar, 
welches die Herzogin ihrem Moͤrder im Kampfe um ihr Leben 
ausgeriffen , gleicht den des Herzo ze; im Zimmer ber Herzogin 
fans man eine Pillole des Herzoze, am welchet Blut ſichtbar if; 
des Herzogs gewoͤhalicher Schlaftock fehlt, dagegen fand man 
halb verbrannte Ueberreſte von ihm im einem MWicherhaufen, unb 
dergl. mehr. Der Herzoz iR Pair von Brankreih und Ghrenca 
valier der Herzogin von Orleans. Cine Engländerin, früher 
Grzieberin der Kinder des Herzogs, mit ber er in umerlaubter 
Berbindung lebt, if werbaftet. Diele Verbindung fol ein Ber- 


Schlangenbad iR für den Sommneraufenthalt einer der ange» 
nebhmfien Orte, die man fi denfen kaun. Die vielen ſchattigen 
Aleen im Dunfel des Waldes, die große Abmechölung barbieten 
und dem Auge mitunter eine ſchoͤne Ausficht gewähren, erlauben 
den Babegäflen den ganzen Tag Über die reine, filihe Bergluft 
zu genleßen, oßme daß die große Die beſonders beläfligt. 

Glara war auf bem ganzen Gpaglergange ſehr heiter geflimmt ; 
die Stille in ber Natur, zumeilen unterbrochen durch bie Kelle 
und laute Stimme einer — „durch bad Bwitfchern einer 
Grasmäde oder durch ben reinen, wielodiſchen Schlag einer 
MNachtigall, machte auf das Gemürh ker Engländerin einen aus 
Ferordentlich günfligen Gindrud. Sie blieb Öfters flchen und 
laufchte auf den Being der Vögel, mitunter Tief fie ih auf eine 
der Mubebänfe nieder, welche in Turzer Entſernung von einan« 
der in den Allen aufgeflelt find. Sie mar wohl ſchon eine 
Stunde mit ihrem Vater und dem jungen Arzte im Walde ſpa⸗ 
ziern gegangen, ba riefelte in der Nähe ein Waͤſſerchen; «8 
kam aus einer nicht ſehr entfernten Waloquelle; dicht daneben 
war eine Moosbanf erbaut, ringsum beinahe ven dichtem Ge» 
süjche umfchloffen. 








wiſchen den beiden Cheleutin herbeigeſübrt Haken und 

w lich auch che zu ber grauenvollen That geworben 

ſehn. Auf Befehl des Könige HA der Baträhof wievergekgt, um 

bie weitere Unterfuchung gegen dem Herzog worzunchaun, von 

welchem dad unbegrünbele Gerücht ging, er habe fich erfchoffen. 
Dänemarf. 

Kopenhagen, 11. Zug Dem Hamb. Gore. dreist man: 
Bohlunterrichtete Berfonen ſprechen von diplomatiſchen Verband» 
lungen, die vor nicht langer Zeit von hier aus in Berlin und 
Wien in der fchleswig«-holfteimijegen Angelegenheit eingeleitet wor⸗ 
von, nut bie den Zweck hätten, Preußen und Defterreich für bie 
daniſchen Jatentionen zu gewinnen, Diefe beiden Mächte ſollen 
aber eime gang im entgegengefepten Sinne abgefaßte Antwort er 
theift haben, Mın Iedte bier bisher noch fortwährend im der 
Fluflen, daß der Bundtébeſchluß in der ſchleswig · holſteiniſchen 
Aagelegenhelt eine bloße Formſache fel, und derſelbe daher nicht 
viel zu bedeuten Habe. Die erwähnte Antwort von Preußen und 
Defterreidy fol indeſſen der Art fein, daß jede ſolche IAuſlon 


ſchwinden muß. 
Auglaud und Wolen. 

Der chem illge Befandte am Fk. grlechiſchen Hofe, Gehelmerath 
Ratakaft, if, water Beibehaltung feiner See im Miniftertum 
des Auswärtigen, zum Mitzlied des dirigit enden Senats ernannt 
worden. 


Stalien. i 
Dem Rhein. Beob. ſchreibt man: Bei den Auffland im Jahre 
1831 ergögten ſich bie italieniſchen Liberalen damit, einzelnen 
Öfterreichlichen Soldaten in den Etraßen von Ferrara aufjupaflen, 
fie zu u und fle mit Gewalt tanyen au machen; man nannte 
dies ben „Lanz bed nordiſchen Bären“. Bor einigen Tazen follen 
ſich mehrete junge Leute in Berrara den nämlichen Spañ gr» 


macht haben. 
Großbritaunien. 

Lleutenant Munro, der, nachdem er im 3.1843 den Obriflen 
Famwertt bei Camden im Duell riefen, anfange bie Flucht er» 
griffen (in Folge deren er von der Armeelifte geſtrichen wurbe), 
unlängft aber auß Deuſchland, wo er bisher gelest, zurüdgefebrt 
war mıb ſich freimillig vor Bericht geftellt hatte, fand am 18, 
Aug. vor dem Gentral-Griminafgerichtöpof in London. Der Yır 
torney- Benneral erfichien als Staatöanfläger auf Mord: die Advola⸗ 
ten &lartion und Boblin veribeibigten den Angeklagten, Rine Anzahl 
Zeugen wurde vernommen; fle erzäblten die (jeinır Zeit berichteten) 
Uuflände des Zwelfampfs, und fümmtliche verkörte Militärs von 
den Grnzalen Marquis v. Unzlefea, Graf v. March und Graf 
v. Urundel herab bi au einigen Linteroffizieren, ertheilten dem 

arafter des Lieut. Mumro jomohl im Dienſt wie im Privat- 
leben das glänzennfte Seugniß, und beſcheinizten insbeſondere 
feine Menſchenfreundlichkeit und Kerzensgüte, Ueber ben völlig 
lehalen Hetzang bed Ducls war ohnehin Fein Zweifel, Sr. 
Glarkion bielt ein vorireffiiches Plalboher, worin cr bervorhob, 


daß England gar kein Duellzeſeh beige, und es, bei den einmal’ 


Geftehenden Sitten oder Boruribeilen wer Geſellſchaft, barer Uns 
Han ſed das Duell wach den Strafgeiegen über Mord und Kobt- 
ſchlag zw behandeln, Er wied auf die traurige Alternative bin, 
worin Ha namentlich der Dffizter befinte: entweder den Zwels 
Tanrpf zu meiden und fih der Berachtung feiner Gameraden auß« 
äufegen, aber ſich zu fchlagen und dann bem Gericht zu verfallen 
und jeine gamze Eriftenz zu gefährden; denn der vorliegende Fall 
fh ein age in welchem ber «Herzog von ingten 
ebſt fl durllirt haben wuͤrde, wie er denn dien mehr als ein» 

„Komm, lieber Bater," fagte Clara, „laß uns hort cin mes 
tig autruhen, es if fein angenehm, an ber Quelle ſchon den 
Ehrom zu erbliden.” . 

Die Fleine Geſellſchaft wanderte dem Bejeichmeien Orte zu; 
Brthur wollte jbon den Shawl awöbreiten, auf dum bie Mih 
ſich nieherlaffen follte, da fchaute er in das Gebüfch hinein, auch 
Slara Katie ihr Auge dahin gerichtet: da lag ein junger Mann, 
‚in ber erien Blüthe der männlichen Jahre, ſchön wie Apollo; 
bad Auge war geichloffen, er fahlief, in der zedhten Hand bielt 
er einen Dleifift und ein rofafarbene® Bapier , auf weldem ein 
Sedicht geſchrieben war. Durch das @eräuich in feiner Nähe ge» 
weit, dlicıe er auf, fein Blägenbes Mige traf das ber jdönen 
Gngländerin ; er zweiſelte, 06 er wach fe, denn das Ideal fei« 
ir Träume fland vor Ihm, ” 

Glara’d Wangen überflog eine hohe Röthe, ihr Bufen bob 
ſich, von einem plöglichen Gefühle bewegt; ein tiefer Geufzer 
entquofl ihrer Bruſt. GHarriion nabm feine Tochter om Ar⸗ 
me, um ſie wegzuführen; da erſt Fam der junge Dichter zum Ber 
wußtſeyu, er werbeugte ſich tief vor Glara und machte bad Aner« 
bieten, biefen Tieblipen Ort verluffen zu wollen, um nicht ihre 





mal in feinen Sehen gethan.. Der vorfigende. Kichter Eele zefür 
. bie 
En a Dr 


aluctliche Offizier, ein Mann von 43 Jahren uny Bamilienvater, 
murbe befragt: maß er an babe, auf daß das Todes⸗ 
urtbeil nicht gegen ihn gefällt werben möge? Gr verbeunte ſich 
flumm und ebrerbletig, AS aber dann ber vorflgente Michter, 
zwar nicht, wie das fonft üblich iſt, bie ſchwarze Müp: aufiepte, 
wohl aber mit bemegter Stimme erklärte: er müfle das Koded- 
urcheil Gt zu Bretofoll bringen laſſen, wiewohl ex hoffe, 
daß die fgl. Gnade dem Angeklagten nicht entfichen werde, brach 
ber- tiefgebrugte Mann in Ihränen aus. Der Spruch bed Schwur⸗ 
te Hat um fo mehr überrafcht, als die beiden Eelundanten 
vor Bericht fanden umb freigefprechen wurden; ja einer 
derſelben, Major Gubay, mar als ein Hauptzeuge gelagen. Auch 
erinnert man fih kaum eines ähnlichen Projeſſes in England, 
wo bie, Jurd, eben aus Rückficht auf ben mangelhaften Zuſtand 
des Befkped, nicht ein freiſprechendes Urtbeil gefällt hätte, 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Nach nordamerklaniichen Blättern bat ber Etnarsfefretär für 
das Finanzweſen, Walker, unterm 16. Juli über das Erzebniß 
des neuen Zofltarifö im Vergleich zum vorigen Bericht erſtattet. 
G8 zelat ih daraus, daß die Gingangszöle unter dem Tarif 
von 1862 in bem Zeitraum vom Drzember 1845 bis 10. Zuli 
1846 insgefammt 19,009,033 Dol., unter dem neuen Tarif 
vom Dezember 1846 bis 10. Juli 1847 dagegen 20,013 286 
Doll. betrugen, daher unter dein jeßigen Karif währen) des ge» 
badıten Zeitraums 1,004,25% Doll. mebr eingenommen wurden. 
Rechnet war die Zoͤll⸗ für diejenigen Waaren Hinzu, weiche für 
bie nach ten Befimmungen des neuen Tarife in ten Mieber- 
lagen niebergelegten Waaren zu entrichten find, fo fleigt ber Mehr» 
betrag auf medr ad 1%, Mil, Dog. „Es if unmöglich, ſagt 
en News Morker Blatt, fi von ber zukünftigen Lage unſeres 
Landes im finanzteller. und kommerzielier Beziehung auch nur 
entfernt eine richtige Idee zu machen. Trotz allen Reichthums 
den Europa beilgt, bringt es unfere Befllaimung mit fi, bie 
alte Welt volfländig zu iberholen, und mir werben In fürzerer 
Zeit, als man ſich einbildet ober glauben will, auf der Liſte 
banbeltzeibenber —— — voranflehen.· 


Mainz, 21. Auguſt. Dem geſtern Abend an unſerer Gtabt 
ton Frankfurt nach Bingen vorbei paſſirten Dampfbeot „Dels 
phin Mr, 1* ſprang am unſerer Rheinbrücke plöglich ber Dampf⸗ 
keſſel, wobei der Stochert fo beſchädiget wurde, daß er ind Spital 
Kate werden mußte. Das Schiff felbft wurde jeboch nicht 


on der Nette, 15. Auzufl. (Biöerf. 3.) Der Fürf zu 
Wird hat befohlen, alles Wil» in der Graliaft zu vertilgen 
mas außerhalb de# einzezäunien Wildparks fi finder, mit ber 
Bırfligung an feine Regierung in Neuwied, daß demnach künftig 
keine Zahlung für Wildiharen Rattfinden fole. 

Die Bibverhältniffe feinen einer baldigen bedeutenden DBer« 
Änderung entgegengufeken. Nicht num Hat die daͤnlſche —— 
Hamburg wiederum erlaubt, die Baggerungen auf ber Elbe be 
Blanfenefe und Schulau fortzufegen, fonbern es ſoll auch, wie 
bie 8, 8. meldet, eine istatffährietommifren zufammentreten, 
weldye über die Aufhebung aller Clbzölle untrhanbeln ſoll, 
ba die Cibſafffahrt faſt rubt. 

iu Aöum. Gerrifen, Wut, 00 
fein Vortefeuille hervor, und überreichte dem jungen Dichter feine 
Karte; jener erwisberte dieſes Entgegentommen ; auf feiner Karte 
ſtand der Name Aleris Breibel; «8 war berfelbe junge Mann, 
auf defien Erzählung einige Kage früher die Vadegeſellſchaft auf 
ber Terraſſe gelaufcht hatte. 

So — —— zwiſchen dem jungen Dichter und 
ber den Familie S 

* (Bortfegung folgt.) 






— Barnbagen v. Enfe erzählt In feinen „Denfwürbigkeiten,* 
daß ber Graf v. Schlabrendorf, gemößnt, vier, ja mehr Stun⸗ 
den Tang ununterbrochen im fhönflen Gebanfenzufammenbange, 
mit beweglicher Ginbildungetraft und mit fleigendem Meiz zu 
forechen , fi einft mit Wilbelm v. Humboldt dergeflalt in bie 
Diskufflon vertieft habe, daß er mit diefem, den er am früben 
Abend mit dem Lichte im der Hand zur Treppe geleitet batte, 
am hellem Tage im Gefpräch begriffen noch am berfelben Stelle 
gefunden worden ſth. 


Königfiches Hofr und Rationals-Threter: 

Donnerftag den 26. Auguſt: „Emilia 
Galeotti,” Trauerfpiel von Zeffing. — 
(Madame Ahrens — Claudia.) 

Freitag den 27. Auguft: „Der Freund 
in der Noth,' Pole von Bäuerle, Hier» 
auf: „@ifella,‘ oder: „Die Willis,‘ 
Ballet von Eorally. Muſit von Adam. 


König. Hoftheater⸗ Intendanz. 


Fremden⸗ Anzeige. 

Bayer. Hof) Hamilton, Edelm., u. Rent, 
Seymour Tremdpere aus London. 

Gold Hieſch.) Frbr. v. Redwitz von Un» 
terlangenbach. von Seriven, Rentier aus 
Berlin. Barbefi, Gaſtaeber aus Verona. 
Stephany, Eonful aus Riga. 

(@old. Hahn.) Hader, f. f. Straßenbau⸗ 
Gommiffär, u, Beamter Schönwald a. Wien. 
Oberflieut. von Parig aus Potsdam. ‚Dr. 
Frohn aus Salzburg. Mad. Edge, Rentiere 
aus Paris. 

(Gold. Kreuz.) Kauf. Dinkelfviel a. Mann» 
beim u. Ganzoni a. d. Echmei;. Salelini, 
Propr. von Imola. Zembreul, Negot, von 
&t. Dmer. Häusler, Aſſeſſor aus Berlin. 
Wornley, Jugenieur aus Brighton. Dinzel, 
Maler aus Eöln. 

(BI Traube.) Frl. Melzler u, Kaufl. Kern, 
v. Müller und Gombart aus Augsburg. 
Dr. Kläreman aus Oldenburg. Hamburger, 
Kim. aus Conſtanz. Beamte Rietſchel aus 
Dresden und Schiel aus Wien. 

(Stahusg.) Sims, Künfller a, Livfand, 
Mad, Grimm, Juflizrätbin von Regensburg. 
Mad. Weltermaper, Bräuerdwittwe p. Fried» 
bera. Winter, Kfm, von Taubwelteröbeim, 


Getraute Paare. 

HHrm.: Amadens Wilhelm Saint Simon 
Garnenille, Pf. Negierungsfunftionär dahier, 
mit: Elife Lemoine, franzöf, Spraclebrers- 
tochter v. b. Mid. Nichmaier, b. Saͤcler⸗ 
meifler dabier, mit Franzisla Huber, bal. 
Bierwirthd + Tochter v, b. Franz Leonbard 
Hiener, b. Metzaer ven Bamberg, mit Bar- 
bara Zetler, b. Melberstochter ». h. Joh. 
Conrad Vöplmann, Deforationdmaler von 
Hof in Oberfranfen, mit Eredcenz Wendl, 
Zimmermanndtochter v. b. Aug. W. Dor- 
ville, Büraer und Weingaftgeber dahier, 
mit Quife Mara. Rıchers, db. Kiſtlermeiſters⸗ 
tochter v. h. Friedr Wilb. Möller, Funk» 
tionär dahier, mit Anna Wittenberg, Kons 
trolleurs » Willwe von Neuburg a. d. D. 
Maier Löb Schwarz, Bürger und Pott» 
afchenfabrifant dab., mit Sophia Feldmaper, 
geb. Friedmann, Geifenfiederswittwe v. h. 


Geſtorben in München. 

Maria Sellmaier, bal. Bierwirths⸗ 
Todter v. h. 3 3. a. — Johanna Har- 
ting, Maurermeifterstochter von Kriegd« 
baber, 51 J. a. 

3061. Bei @eo anz in München 
Verufagaffe Rro. zu haben: i 

Bapnerifches 


Staats · Vertalſungs · Necht 
Dr. Iofevh yäzl. 
geb. gr. 8. —— Stahel. 





3058. (an) Therefienfirage Rro. 6 b if 
über2 Stiegen eine Wohnung von 7 Zimmern 
ju vermietben; kaun auch abgetheilt werben. 

Türfenflraße Nro, 11 if eine Bohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Alkoven, Garten- An» 
theil nebſt alen Bequemlichleitin zu beziehen. 

Näheres Therefienftrage Nr. 6 über 1 @t. 


3060. (da) Dem BWittelstaher Palais 
—— in ber Briennerftraße, im Haufe 

to, 13 über 3 Gtiegen if eine Außerft 
freundliche Wohnung mit ſieben heizbaren 
Zimmern, Küche mıt Sparherd, Garderobe 
und fonfligen Beauemlichkeiten für nächft- 
tommendesd Ziel Micaclıis zu vpermietben. 
Dat Mähere heim Hausmeifter. 


976 
Für Gutöbefiger, Oekonomen und Gewerbsleute gleich nützlich wie für 
Advokaten, Richter ıc. 
Die in Bayern beftehenden 


Geſetze und Verordnungen über Landwirthſchaft. 


In Auszügen alphaberifh zufanımengeftellt von 
Georg Döllinger, 
ach. Arhivar und wirfl. Rath. 
gr. 8 Münden, Franz. Wreis 1 fl. 15 Fr. 

In Bayern, als einem Naricultur:Staate, haben die in Bezichung auf Lautwirthſchaft er⸗ 
ſchlenenen Gefege und Berortnungen einen um fo größeren Werth, als aus benfelben das eifrige 
Beſtreben hervorgeht, diefen Zweig ber National s Induflrie auf den höchſt möglichen Flor 
bringen, daher auch eine Zujammenitellung diefer Verorbnungen nad) befenberen Rubriken E 
alphabetifcher Ordnung zur Grleichterung bes Auffuchens, ſowohl für ven Landwirt, als auch 
für jeden dabei betheiligten Gefchäftemann eine willfommene Grfcheinung, ja felbt für das Muss 
land von Intereffe jenn wird. 


Bei ®. Franz in Münden, Peruſage ſſe Ar. 8, iſt erfchirnen und zu haben: 
Ueberficht der Verordnungen 


über dad Gewerbsweſen in Bayern. 


In alphabetifcher Ordnung in durzen und klaren Auszügen zufammengeftellt 
von Georg Döllinger. 

: gr. 8. 410 Pogen. brojairt. Preis 4 fl. f 
Für jeden Gewerbsmann iſt die oben angefündigre Zuſammenſteilung von großen Ins 
tereffe. Aus derſelben kann er ſich leicht über alles beiebren, was er in Ausübung 
feines Gewerbes oder bei Anfäffınmabung au beobachten. hat und findet die erlaffenen 
und noch gültigen Verordnungen cıtirt. — Diele Citate machen es fehr brauchbar für alle 
MNechte anwalte und Beamtete. 


—— —rh — — — — — — ——— ————————— —— ———— 
1765. In München bei Georg Franz und Lindauer’ihe Buchhandlung, — 
Augsburg bei Nieger, — Mördlingen tei Bed, — Nürnberg bei Riegel & 
n ng? Megensburg bei Montag & Weiß (und in allen Buhpandlun« 
gen) ıf zu haben: 


J Dr. Albrecht (Arzt in Hamburg), 


Die Kopfichmerzen, 
ihre ſchnelle Linderung und gänzlide Heilung. 
As: 1) Ueber Kopfichmerz im Allgemeinen, 2) über den Andrang des Bluts 
nad) dem Kopfe, 3) über Gefühl, Sig, Urfachen deſſelben, 6) von dem firirten 
Kopfſchmerz, 5) von dem Frampfigen SKopfichmerz, von dem betäubenden Kopf« 
fehmerz, 7) von der Kopfgicht, 8) fichere Heilung der verſchiedenen Gattungen, 
wie auch des Geſichtsſchmerzes. 
Vierte verbefierte Auflage. Preis 86 Pr. 

Es iſt dies ein fehr gutes Dilfsbuc fur Ale, bie den Anfällen von Kopfweh 

unterworfen find. 


3057. Proviſorat. 
ür eine ag wird ein ver⸗ 
läffiger Brovıfor geſucht. Näberes auf 


3063. Auf Michaeli ift Rro. 10 an der 
Karls» und Dadauerftrafe die Wohnung 
varterre linf# an eine Heine Familie oder 


fchriftlihe Offerte unter Lit. D. L. bei der 
Erpedition dieſes Blattes. 


Gmpfehlenswerthe Meuigheiten , 
angelommen und zu haben bei ©. gran; 
in München, Perufagaffe Nr. 4: 
Jeſuiten, die, im ihrem ‚Berhältniß zu 
Staat, Kirhe und Leben. Aus ıbren 
—— und Handluungen dargeſtellt. geh. 


36 fr. 

eund, H., die fämmtlichen unregelmär 
— ie der — * —— 

— alphabetiſch geordnet. geb. 


Schmidt, Dr. J. G., der juribifhe Haus« 
fhag. Ein Fo mularbuch von Kaufe, Leibs 
renten«, Pacht⸗, Lehr⸗, Miethe, Baur, 
Dienft«, Geſellſchafts⸗, Berollmädti- 
gungs », Darlebend», Wechſel⸗, Leibe, 
HDinterlegungs«, Pfand», Ecenfungsr, 
Verlags⸗, Drud«, Eibſchafts-⸗, Eher und 
andern Kontraften, ingleihen von Teftas 
menten, Konfenfen, Kobdicıllen, Quittuns 
gen und andern rechtlichen Auffägen, mit 
erläuternden Anmerkungen. geb. 58 fr. 

Wolff, ©. 8. B., die deutſchen Dichter 
der Gegenwart. Supplementband zum 
poetifhen Hausfchage des deutichen Vol ⸗ 
Bed. ach. gr. 8. A fl. 12 fr. 

Hoffmann, Dr. W., der neuefte Rührer 
auf den Efenbahnen Deuiſchiands und 
der angrenzenden Länder. geb. 54 Fr. 

Karl, H-, ausführliche Abhandlung über 

die GErmittelung des richtigen Solzbe⸗ 

andalterd und deſſen &inAuf auf bie 
ach. 54 fr. 







orfiertragöberechnungen. 





an einen foliden Herrn, welcher Meubeld 
bat, zu vermiethen. Näheres daſelbſt rechts. 


3059. In der Bihorrifchen 
Bier- und Malzfabrif in der Neu- 
haufergaffe find noch zwei» bi8 drei- 
hundert Schäffel Gerften-Malz (be 
fler Dualität) zu verkaufen. 


3023. (2b) NRähft des Mitteläbader 
Pallaſtes ıft in dem Eckhhauſe der Türfen- 
und Kafernflraße Mro. 4 der erfle Stod 
mit 7 Zimmern, worunter ein bübfcher Sa · 
Ion, Daadzimmer, zwei Küchen, Epeifen, 
Garderobe, Holjlegen, Speicher, Keller, 
Waſchhaus u. a. Bequemlihkeiten entweder 
im Ganzen oder abgetpeilt auf wächfeh 
Ziel Michaeli b. I. zu vermielhen. * 
deres dafelbft beim Oausmeiſter. 

3062. Zur Anfertiaung oder Zeichnung 
—— Arten Maſchinen nebſt Ein- 
richtungen von Branntweinbrennereien Ris 
queure, Schnelleſſig · Etärfemehl«, Kalte, 
Gpps«, Portafcher, Ziegel-Babrifation u. ſ. w. 
empfiehlt ſich linterzeichneter, welder in 
—— erg ei ve 
tifch erfahren und bere m a 

> : fe als technifche Etablıffe- 


echanifer &teinl, 
Dahaueıfiraße Nro. 32. 2 Et. 
3065. Ein junger Ecrivent, der fogleid 
eintreten fönnte, fucht Befchäftigung. Räs 
beres in der Grpebition. 


Heigler unıer Beranıworuicpteit des Verlegers Georg Brany, Buchhändler in München, Perufagafle Rr. b. 


Freitag Nr. 239. Münden, den 27 Auguſt 1847. 
— — — — — 


Der Bayeriſche Landbote. 


Du Ban e Wandboter erihcint täglich im halben, mad Umfländen in gamjen Bogen, und wirb hier und ih Nugbburg Machmittast 5 Uhr 

für den andern Fan außgegeben. Nuieratieuberbäte MM 2 fe, für die Zfpaltige Petityeile. Mustunft eriheilt bie Erpedition umentgeidlid., Intereflante 

Wittheilunigen werden gerne andenemen umd andemeen verwendet. — Der Abonnements. Prei in . h 

is Wrüschen inter Erpedition deb Bendberen, Prrufanaffe Ne. 4, |! Durch die Königl. Voſtämter halbjährig bejogen: 
sanzjähria.f. 2. 32 tr.-balbjährie fl. 1. AM tes viersefiährig Mi nr. da tr. | im I, Raven fl. 2. 28 fe, im Il, Rouen fl. 2. 43 fe,, im IT]. Rayon fl. 2. 501, 





— 
* 





Bayern. Raufhandel zwiſchen Soldaten der biefigen Garniſon flatt, in 
Münden, 25. Auguſt. Die Beier des Geburte— und Bolge deſſen einige Berwundungen vorfamen. 
Namensfefies Er. Mal. bed Könige fand heute durch Syeder, 2. Auguſt. Wie bie Ep. 3. aus zuverläſſiger 
Reveille, durch Gotteödienft in allen Kirchen der Haupt und Duelle berichtet, bat ſich Pfarrer Franz als Bewerber um die 
Mefivenuftabt, ſowie durch Varaden ber ul. Landwehr und des zu Orlangen errichtet werdende Profeflur für bie Lehre der ver⸗ 
Linien. Militärs flatt. Die fhhönfle Beier des Tages aber war einigten proteftantifchen Kirche der Pfalz gemelber. 
ſicherlich das flumme Gebet von Tauſenden febweren Glaubens, Die Bahnftredde von Nordheim did Donauwötth wird binnen 
daß ber Herr des Himmeld uns noch Tange Jahre den allgeliebe fürzefter Beit, viellelcht noch in dieſem Monat, dem Öffentlichen 
ten Landee vater erhalten möge, der erft in füngft vergangener Virkehr übergeben werden. 
Zeit fidy wirderum im den Herzen aller Derer ein unvergäugliches- Aus der bayerifhen Pfalz vom 17. Aug. ſchreibt bie 
Denkmal gefept bat, weldje mit unvermandtem Auge dem firahlene Deuiſche Zig.:_ Ziemlipes Aufſehen erregt ein kürzlich won dem 
den Glanze drö Lichtes entgegenfchanen. Hell! dem jugendlich Biſchofe von Speyer an feine @eiflligen vrlaffener Hhienbrief 
ſtarken Monarchen, der gerecht und beharrlich dem fehönflen Ziele und ein darauf hin ergamgenes Ausſchreiben bed dortigen Drbis 
entgegenftrebt! nariats wegen Abhaltung geiſtlicher Exerzitlen unter der Leitung 
— Dur allerhöchftes Reſcript vom 16, d. M, iſt die Ver eines Mebemptoriflen aus ze. Beide Altenſtücke ſcheinen 
ſetung der k. Oberzollinfpeftoren 3. ſ. Braun von Schwein- urſprünglich nur den katholiſchen Geiſtlichen mitzetheilt, im Ueb⸗ 
furt mach Würzburg, F. I. Dintl von Roſenheim nah Schwein rigen dagegen ſorgſam geheim: gehalten worden zu ſein, bis bie 
furt, und J. Abel von Vaſſau nad Roſenheim verfügt worden. Speherer Zeitung dieſelben dieſer Tage im Aus zuge mittheilte. 
Münden, 25. Auguſt. Im Monat Jull wurden bei der Sie ſcheinen heute wirklich einen fehfamen Anachtonitm zu bils 
fol. Boltzeidirekiion Münden 1376 Individuen polizellich abge ben, und man möchte faſt glauben, daß es fein bloßer Drud- 
wanbelt ımb 49 ben beireffenten Behörden überwleſen ; nänlih: fehler fel, wenn man auf dem Abdrucke der Orbinarlatsverfügung 
4 Impioivuum wegen Majeſtätebeleidigung, 1 wegen Beleidigung das Datum des 26. Juli 1846 erblldt; indeſſen iſt die Sache 
der Mimtöchre, 1 wegen KRörperverlegung, 2 wegen Widerfegung, wiirklich erſt jeht 1847 ergangen, Wie tem fei, bie katholiſchen 
36 wegen Diebfiable, 4 wegen Betrugd, 1 wegen betrüglichen Pfarrer der Pfalz werden aufgefordert, behufe der Abbaltung 
Schiualgenmachens, und 3 wegen Unterfchlagung. „geiftlicher Ererzitien" ſich während des Monats Sep'ember d. 
PMünden, 25. Augufl. Obſchon ich die Michtigkeit der An IE, abtheilungswelſe im Kierikalfeminar zu Speyer einzufinden. 
gabe im heutigen Landboten, al fel ein Reiſender in Würzburg GES wird ihnen dabei and Herz gelest, daß es nicht genäige, wenn 
anftatt nah Afchoffenburg in der Riktung nah Bamberg ber fle Andern die Heilsſaktamente ſpeudeten, fle müßten 9a auch 
fördert worden, aus dem Grunde bezweiſte, weil die CUwägen um ihr eigenes Seelenhell belümmern, und dazu diene vorzüglich 
nach Aſchaffenburg zu einer gang andern Stunde als bie im der die ihnen eben dargebotene Gelegenheit. Allerdinzs hängt «#8 
Richtung nach Bamberg abgeben, fo muß ich dennoch fragen, formell von dem freien Willen der Vfarter ab, ob ſle zu dieſen 
ob dleſer Freund meinen in Nr. 215 gegebenen Rath befolgte Grerzitien fich einfinden wollen ober nicht. Manchem 2* dies 
und feinen Platz im Gilmagen eingenommen, besor ihm der ſchon der Umſtand erſchweren, daß für die Bewirthung im Se— 
WBagenmeifler den rechten angemiefen bat? Iſt er troß dem irre minar zu Speher eine Bu en in Geld geleiftet werden muß, 
fahren mworben, wohlan, fo hat er ein Mecht auf vollen Schabene - wie im Ausichreiben Ali ansgefprodyen wird, Wei ten 
ag, hat er ſich aber den falſchen Play felbft gewählt, fo trägt Begünſtigungen, welche jedoch den «rerzixten, gegenliber den nicht 
nicht die Anftalt, fontern fein Unorbtungeflun die Schuld. exerzirten, Geiſtlichen in Ausficht fleben, kann wohl nicht bezweis 
Augsburg, 25. Aug. Heute Vormittags 10 Uhr iſt der felt werden, daß Giebel ein farker moralifcher Zwang ftattfindet. Muß 
erſte Bahnzug von bier nach Kaufbeuren abgegangen. dieß unbebingt gebulbet werben ? Dürfen namentlich die Redempto⸗ 
Der von Seite Preußens den verfchiedenen beutfchen Staaten riſten von Mtdtting ihre Wirkſamkeit ohne fpezielle Regierungs- 
mitgetheilte Entwinf eine® gemelnichaftlien Wechſelrechte erlaubniß über weit enifemte enden außbehnen? Zugeſteben 
wird, wie bie N. Würzb. 3. meldet, von unſerer Regierung ben mag man allerbings, daß «8 ein Akt großartiger Gelbfiverläugnung 
Gandelöfammern der verfchiedenen Kreife zur Meinungsäußerung if, wenn ein Bifchof und fein Kapitel erflärt: une, in all uns 
— werden. ſerer Machtfulle, fehlt noch ber rechte Geift; wir beflgen die Macht 
egenoburg, 23, Aug. Gr. Mai. der Kbnig vom Preu- der Salbung, aber der Geiſt derſelben gebricht und; — wir ſind 
sen traf von Eger fommend geflern Abend bier ein, Übermachtete die Wegweifer, müſſen aber felbf einen Andern fragen, wohin 
im: goldenen Kreuz umb fehte beute bie Reiſe mit dem Dampf ber rechte Weg gebt; — wir figen auf dem Stuhle Mofle, aber 









ſchiff Stadt Megeneburg über Ling nach Iſcht fort. der Geiſt des Herm läßt ſich nicht zu uns herab; — von Alte 
Bürıburg, 23. Au (RM W. 3) Geftern fand ein dtting, aus dem Sefuiten-Debemptorifientlofer Fommt der wahre 
— Meg » „her frmeichelt und t fich überall ein. Nun, 

mit Slaro e6 Hlegt auf) nicht® daran, wir mißgönnen ihn nicht fein Blüd“ 


rue „Liebe Mama, warum nennft Du das ein Glüd," hohnlaͤchelte 


; die Tochter der Baronin, „mir baten noch ulcht darnach ver» 

„Be fledt denn unſer Dichter ?' fragte eines Tages der Ger langt, die Belanntfcyaft eines bürgerlichen Capitains umb feiner 
neral die alte Bräfidentin, die mit mehreren andern Damen auf nervenichtmachen Tochter zu machen, Herr Greibel hat nicht ber 
ber Terroffe ſaß, „ich habe ihn ſchon zwei Tage nicht gefeben.” ſonders Urſache, über den Borzug bochmüthig zu werden.“ 

"Ich glaube," ermieberte die Ungerebete, „er if melancholiſch Die Gouvernante war im Begriffe, ihre Meinung auch noch 
grworben.“ Ale fle dies fagte, ſchaute fle ſpöttiſch laͤchelnd auf abzugeben, ba plate ber General mit einem vor Merger kirſch⸗ 
das blafie Fräulein, auf deffen Wangen fie einige Farbe fammelte. retbem Geſichte heraus: ‚mas das für dummes Grfchmäg if vom 

„Gepn Cie geſcheut, gnädige Frau,” brummte der alte Krieger, Vorzug, Gläd, bürgerligem Gapitain, nervenfhreagen Tochter; 
„feelten Sie wir niet auf Greißel, das if mein Leibmann, dee mas für elm Unterſchied beflcht zwiſchen einem bürgerlichen und 
iſt gefunden, Präftiger Natur, tie unfere Wälder, an denen wir eimem abeligen Gapitain, wer bat bie Merten ber — Eng⸗ 
und bier freuen. Doch- weiß denn Niemand,” fuhr er fort, „we läanderin ſchon gemeſſen, ob fie fark ober ſchwach find, wer kaun 
der Junge bauf't, ih möchte ihm gerne aus feinem Mefte treiben, von @reibel fügen, daß er fich einſchmeichelt oder gar eindränat ? 
um ımfere: Gefellſchaft eim biadhen zufanmen zu flicen.” Ih will darauf metten, menn er jegt käme, daß Jedermann fich 

„Wiffen Si⸗ dern nit, Tichfler General," fagte die alte Barvnin, beeilen wird, ihm artig zu ſehn. — Doch Entichulbigung, meine 
‚baf @reibel der einzige Bevorzugte iR, weldder in der Kamille Damen, wenn ich in ber Wabl meiner Ausbräde nicht fehr forg- 
db teihen Enaländers Eingang gefunden bat? Ya, fo ein Dich⸗ fältig zu Werke gehe, im meinen jungen Fahren hab’ ichte nicht 
tr," ſpotte⸗ fie, und ihr ohnehin Häßlihes @eflapt verzog fin zu  gelrimt, denn beim Kriegthandwerk Tann man die glatten Miorte 


Geiſt, der Alles. neu macht I! — Das Ganze Fünbizt ſich uͤbri⸗ 
gend deutlich genug ald eine Demonſtration am wider „die ver⸗ 
derbllichen Entgenſtrebungen einer im Argen Tiegenden Welt“, wo⸗ 
bei die-Priefler „eines, ganı beſondern göttlichen Schuges „. einer 
ganz beſondern Übernatürlichem Stärkung bedürfen, wenn wir und 
die uns anvertrautn Seelen und dem Strome des Werderbend 
mit Erfolg und in jebem Verbältniffe wiserfigen wollen,“ 
Amberger Schramm vom 21. . 1847. 
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ch. 

Wien, 21. Aug. (N. &) Wan vernimmt, daß, abgeſehen 
von der fortdauernden Gährung im Herzogthum Lucca, ein eigent« 
ler Bruch zwiſchen ter Regierung und dem Volke noch nicht 
erfolgt ift, weßhalb die von dem Berzoge nachgefuchte Interven« 
tion einftmeilen nicht als prafiiih und unerläßlich angefehen wer“ 
ven konnte. Die Flucht des Herzogs rebuzirt fi, genauen Nach⸗ 
richten zufolge, auf die Entfernung deſſelben von einem Rand» 
ichloffe, machdenı die Tändliche Bevölkerung rings umher Symp⸗ 
tome bedeutender Aufregung gezeigt hatte. Aus fehr guter Quelle 
tann verſichert werden, daß die k. k. Negierung im gegenwärtigen 
Augenblicke an eine bewarfnete Dagwifyenlunft in den italieni« 
ſchen Händeln nicht denkt, daß aus dieſem Grunbe bie Gtreitkräfte 
im Iombardijch-venetianijchen Koönizreiche nicht namhaft vermehrt 
werben, und daß «8 genügen dürfte, die dortige Armee auf im«- 
ponitendem Buße zu erhalten. So melt ſich demnach der Lauf 
der Ertiguiſſe berechnen läßt, ifk eine irgendwie bebenflide Gtö- 
rung deö Briedensftandes nicht zu gewärtigen, um fo mehr, als 
die Rezierungen der mittelitalieniſchen Staaten, eben durch bie 
Mathſchlaͤge des Wiener Kabinets veranlaft, geneigt feinen, durch 
Eiug berechnete Maßregeln und Konzeſſtonen vorzubauen. 

Am 20, Auguft iſt die Zweig» Eiſenbahn von Wien nad 
Dedenburg felerlichft eröffnet worden. 


Drenpen. j 

Aus Poſen mirb ber K. 3. vom 14, Auguſt geichrieben: 
Man fürchtet die Folgen de) Ginpruds , den bie Verhandlungen 
des Bolenprogeifes in Berlin auf dad ruſſiſche Kabinet 
machen müflen, da dad Vertheidigungoſhſtem ter Angellagten 
darauf berubt, das ganze Unternehmen als allein gegen Rußland 
gerichtet, barzuftellen ; dadurch wird Rußland allerdings nicht zur 
Mlee gegen diejenigen geflimmt werben, bie «8 ald verdächtig in 
feiner Gewalt hat. Auch ſpricht man. bereitd von einer nächflens 
bsvorlebenden Berordnung der ruffiihen Megierung, zufolge der 
alle diefenigen, welche Beflgimaen in Ruffifh-Bolen haben, 
fünftig daſelbit auch bei Verluſt derjelben ihren Wohnfig nebmen 
follen, Gegen Dybrowoti (Dombromsfı) fol bereits bie Klage 
wegen Hochverraths erhoben und bie Konfiskation feiner jenfeitie 
gen Güter außgeiprochen jeyn. — Hinfichtlich der Veränderungen, 
meldye etwa im Beireff des Berhälmifies Polens zu Rußland 
beabfichtigt werden, hört man bier nichts Beflimmtes; nur vers 
breitet ſich abermals das Gerücht, daß Fürſt Basfiewicz von 
feinem Poſten als Statthalter bed Königreichs Volen, obgleich 
derielbe körperlich noch ſehr wüfig ſehn fol, werde entbunden 
werden, um einem jüngern Manne aus bem höchſten ruſſi⸗ 
fben Adel Platz zu machen. Doc iſt dieß immer nur, wie 
früber, ein Gerücht, obaleich dem Würften ſchon Öfter der Bor» 
md gebrauchen, und jegt bin ich zu alt bazu, um es noch zu 
lernen.“ Gr machte feine Berbeugung gegen die Geſellſchaft. — 

Die Iegien Worte waren kaum geſprochen, ald ber junge 
Dichter aus dem Walde auf bieTerraffe trat, er begrüßte freund« 
lich die Geſellſchaft, welche die Worte bes Generals nicht Lügen 
flrafte; denn alle legten eine große Freundlichleit gegen Greibel 
an den Tag, beionderd biejenigen, welde vorher ihre Stimme 
gegen ihn erhoben hatten. — 

„Ste machen ſich außerordentlich: ſelten,“ ſagte mit freundli⸗ 





dem Lächeln die alte Bräfldentin zu Greibel,; „die ſchöne Enge 


länderin wird ein Netz um Sie gezogen haben, damit ihr nicht 
das Goelmildpret entlaufe. 

„Gnädige Frau,” ermieberte ber Dichter, „die reizende Mi 
fiebt für mich zu hoch da, als daß Ich wagen Lönnte, zu ihr den 
Blick zu erheben.‘ 

„Sie find beſcheiden,“ fpoitete die Baronin, „menn bie Miß 
zu bad; ficht und Sie zu Flein find, um mit Ihrem Auge hin⸗ 
auf zu reichen, ſo fleigt wie Tichensmürdige Engländerin einige 
Stufen herab, dann it Udes auggeaglichen.“ 

Greibel war Über biefen Epott fehr geärgert; doch Hatte er 


8 
wurf zu art 


beiter : 
174. 166. 





Nachſicht gegen ben polniſchen ” 
ben ſeyn fol und allgemein anerfannt if, he ie ' er 
Petersourger Befehle, durch die Art, fie auszuführen ‚. gönildert 
bat und dadurch „in  bäuffge Konflicte mit dem guteruffifchen 
Polfgelminifter verwickelt worden feh. u 

Wir haben geftern gemeldet, dab Frau vw. Arnim Ber 
leldigung des Berliner Magiftratd zu zweimonatlicher Gef naniß» 
Rrafe verurtheilt worden iſt. Ueber ale Vrogefoerhandtungen, 
welche zu dieſem bedauerlichen Mefultate führten, berichten Ber» 
liner Beitungen des Mäbern: Frau v. Arnim war ald Inhaberin 
eines buchhändleriihen Berlagägefhäfts, welches de Werke ihres 
verflerbenen Gatten Ludwig Achla v. Arnim, vertrieb, angeſehen 
und deßhalb, auf Grund ter Befepe, von dem Magiftrat zur Ges 
winnung dis flästiichen Bürgerrechts aufgefordert worden, Brau 
v. Arnim wollte, unter den beflehenden Formen, bierauf nicht 
eingeben. und fchrieb in Folge ber deßhalb gepflogenen- Werhand« 
lungen dem Magiftrat unter dem 19. Febr. d. 3. einen Brief, 
meldyer, als den Magiſtrat in feinem Amte verhöhnend, zur ges 
richtllchen Unterfuhung uns Beſtrafung angezeigt merden war, 
Der Gericyröfchreiber verlas den eingelagten Brief, in welchem 
mehrere Gtellen als beſonders gravirend hervorgehoben wurden 
und welcher djterd das Gslächter des Publikums bervorrief. Nax 
mentlidy waren folgende zwei Stellen der Anklage zu Grunde ger 
legt: „Auf die mir zum Bormurie gemachte Aeußerung, daß jelb 
mein Geicyäftsführer unter meiner Leitung flehe, erwirere ich: 
Leiten Sie nidyt auch Ihre Untergebenen? Leiter nicht der Alle 
gere und Weiſere immer ben weniger Klugen? Uns verfuche ich 
nicht ſelbſt in dieſem Gchreiben Einen ganzen hochtöblichen Rah 
zu leiten?" .... Berner: „Was Ihre legte Bemerkung betrifft, 
daß feine Veranlaffung vorliege, mir das Bürgerredht als Ehren« 
geſcheul zufommen zu laffen, jo gebe ich Dieß zu, da ich zumal 
bad Bürgerrecht höher fielle als ten Adel. Damit werden Sie 
einverflanden fipn. Chen fo ſtelle ich noch höher die Klaffe des 
Proletariars, obne deſſen ihm angeborene großartige Gharafıer« 
fräfte wenig Gripriehliches zum Wohle des Ganzen würde be⸗ 
fördert werden. Jedoch fühle ich aus einem ganz beſondern 
Grunde den Wunfdy, Ihren Anſprüchen der Mürgerrechtötoften 
an mich ein Genüge zu leiflen.... ich babe Ihnen daber Bolgen- 
bes mitzutbellen, daß bie beiden Schreiben, melde ich in die ſer 
Sache die Ehre hatte, an Einen hochlöblichen Magifirat zu rich“ 
ten, für die von Ihnen requiriite Summe oͤffentlich ansgeboten 
werden. Gebel bemerke ich, daß meine Haudſchrift fo viel Gel» 
tung als ein Wechſel Hat, ba ich fie felten oder mie ausgebe, und 
man doch einen fo großen Werth darauf legt, daß oft eim Bullet, 
von wenig Zeilen mit zwei Bufaten bezahlt wurde, Ich glaube 
ganz flyer, mich nicht zu verrechnen, wenn ich beffe, für ledes 
dieſer beiten Schreiben drei Friedrichöd'or zu erhalten. Auf jedem 
Fall wollen fle in öffentlichen Blättern ausjubleten einen Ber» 
fuch machen: „Zwei Autographen, Schreiden ber Grau Bettina 
v. Arnim am ben Magintai von Berlin, ſind für 28 Thlt. 18 
Sur. 9 Pf., eventualiter eines freiwilligen Geſchenks an das 
Nikolaus Bürgerhorpial zu verkaufen, für melde Summe ihr auf 
eine ebrenvole Weiſe bad Bürgerrecht von Burlin ſoll zuerkannt 
werden, welches fie auf eine andere Weije zu erwerben im Willen 
iſt.“ So würden Ihre Zwecke erreicht, und der meine doppelt; 
indem ich diefe Verhandlung noch drucden laffe, und Jeder, der 
glauben idante, daß ich mit Liſt Hier das Geſeth umgeben wollte, 
würde bei Leſung deffelben eines Beſſern belehrt werden. Gie hätten, 
alio- die Zahlung der 28 Ihlr. 18 Sor. 9 Bf. zu erwarten, 
und ich hätıe — obſchon nicht als Ehrengeſchenk, deſſen Sie mid 
für. unmwürbia balten — aber boch mit Herflellung meirer ren 


fi ın jeiner Gewalt, nice Davon merten zu Juflen, mit Leueter 
Kaune erwieberte er darum: „id bewundere beute zum erflen 
Male ihr tiplomatifches Talent, Frau Baronin, je ſchwleriget 
es it, Höhen umd Tefen auszugleihen, um je größer iſt das 
Berdienit, wenn ed geſchieht.“ 

Der kunſtgerechte Schlag hatte getroffen , eb trat eine Ängftliche 
Stile in der Befellichaft ein, weiche durch bie Ankunft eines Bes 
bienten von Gapıtıin Hartiffon unterbroden wurde. Gr lud den 
Dichter ein zu einer Tale Thee, indem er noch bie Worte hin» 
zufügte, feine Herrſchaft erwarte Kern @reibel bald. 

Der Dicgter erhob ſich um ſich mad feiner Wohnung zu be⸗ 
geben, es war ihm unmöglich geweien,, bie Freude zu verbergen, 
die in hellen Farben auf jeinem Geſichte fi malıe, das Bild 
der jhönen Wo fand Tag und Nacht vor jeiner Seele, er wollte 
fi »avon Ioßtingen, aber er konnte nicht, bie alte Rräaſldentin 
hatte wahr gefagt, ed war ein Ne um ihm geipannt, das er 
nicht au zerreißen vermochte. — 

—* @reibel im Waoggeben begriffen war, vief ihm bar General 
zu: „Warten Gie ein menig, id were Ele begleiten, Sie ge⸗ 
ben ja ned erh nach Haufe.“ Er hing fi im den Km dub jun« 
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Ihnen angetafteten Ehre; das Bürgerrecht erworben. Außerdem 
gibt He Beröffmilihung' biefee Verhandlung die Satlsfaltion, 
das. Böxurtheibitotaligu ſchlagen, welches durch Gie,. Hr. Bürger 
meifter und Math, zwar zum erflen Male mein Ohr Keleibigte, 
meiden aher unnbgiich in Ihnen ohne allen Anlaß aut freier 
Einbildung entflanden ſeyn kann.“ Der Borflgende bemerkte vor 
der Aueführun; ded Staatsanwalts, daß Frau v. Arnion im vo« 
en Jahre bereitd wegen Infurlen zu 10 Ihle.@eld- ober brele 
* Gefaͤngnißftrafe rechtottaͤfilg veruttbellt worden ſei. Hier 
naͤchtt begann der Stantdanmwalt ſeine Ausführung, wies darauf 
bin, wie es nie Abſicht der Briefftelerin geweſen fei, wigig ſehn 
mollen und mie fie den Magifirat verhöhnt und im feinem 
Hate verfpottet Habe. 
begründete ſchllehilch felnen Antrag dahin, gegen die Angeſchul⸗ 
digte, in Gemaßheit der näher angeführten @ejege, auch weil die 
Belclsigung die Beamten im Aute getroffen, und mehrere ber 
Beleidigten, als im Hange fönigliher Raͤthe, gleichen Standes 
mit der Beleibigerin fein, eine. breimenatliche Freiheltoſtrafe aus · 
zuſprechen. Der Juſtizlomanfſãr Fiſcher führte die Schutrede 
kräſtig und tüchtig: Er ſuchte den Borfag und die Abflcht, zu 
befeinigen, deßzleichen die objektive @brenfräntung aus Dem Briefe 
der Angeichulalgten wegjubeduziren, wie darauf Hin, welches ge⸗ 
achtten Rafes ſich die gefeierte Schrififtelerin im ganzen deutſchen 
Vaterlaude erfreue und wie fle, von Jugend auf an Formen nicht 
gebunden, doch mit einem Male nit wegen etwaiger, durch den 
Mangel an Forwen erzeugter Uebelftände jo flrenge für einen 
·humorifliſch · n alven· Erguß in An pruch genommen werden follte. 
In Franktelch und England, den Ländern, melde ſich ſchon lange 
der freien Rechts. Inſtſtutionen erfreuten, fei eime jolde Anklage 
wohl jchon eine Unmöglichkeit, um wie viel mehr eine Breifpre- 
dung being‘, MBeiterhin verlas er Stellen aus einem, von Br. 
v. 9. an’ den Magiſtrat gerichteten Brief, worin fle ihr großes 
Erflaunen ausiprah, daß der Magifteet ihren Brief vom 19. 
Febr. c. fo übel aufgenommen habe und jede etwalge Beleidigung 
gern widerrlef. Schliehlih Äußere der Verthelsiger feine Anficht 
dahin, daß die älteren, firengen, die Beamten vorjugswelfe jcü- 
genden Gerche eimer Zeit anzeböiten, mo man gegl-ust, die ganze 
Kraft des Staats ruhe auf feinen Beamten, und zur Stärkung 
biefer Säulen fhärfere Strafbeſtimmungen für nothwendig erach 
tet habe. Dieſe Zeit fel aber, Gott un umferem Könige fei 
Danf, glädlih vorüber. Der Staatsanwalt entgegnete bierauf, 
daß. der Veriheidiger — eine ihm bisher undekannte That⸗ 
ſache: den neuem Brief der Angeſchuldigten an den Magifttat, 
berühit habe, wovon er fih amiliche Ue berzeugung ſchaffen näffe, 
Sonf beharre er bel feinem Antrage. Der Britveidiger ſprach nun 
ebenfallo einlge Entgeinungsworte, morauf dad Verfahren geihlofe 
fen murte und der Gerichtahof fly zur Beratbung zurüct;og. Nach 
halbftündkzer Derathung wurde dad Uuheil mit Angabe der Gründe 
verlefen. Es leutet, wegen tdeils leitter, tbeild ſchwerer Beleidigung 
bed Maglidrats, auf 2monatliche Gefängn ßittafe und Berintbeilung 
in die Koflen. 
Minden, 18, Aug. Dem Weſtoh. M. zufolge, find bedeue 
tende Unruhen unter den bei Rehme beichäftigten Gifen« 
bahnarbeitern aus gebrochen, deren Grillung dem dorthin geeilten 
Landrath nicht gelungen zu fehn ſchlen, da am 18. Nadinittage 
wei Conwagnien ded 151en Reg. dorchin abgingen, 


Der Pairchof if EL bat ſich im Surembourg verfame 
melt, und dem Herzog von Praslim wegen Urbeberichaft oder 
Mitverfguloung des an feiner Gattin verübten Mordes in Ans 
Elage verfegt. Der Herzog, der biöher im feinem Haufe in Haft 


gen Mannee, jo wmderten fle plaubernd bie zur Wohnung dei 
Dichterd ; mo der General ſich verabfäiedete uad einen Spraer- 
sung in ben Wald machte. 

‚Öreisel verwendete ale Sorgfalt auf feinen Anzug, fhön, 
abır einfach jolte er feyn: denn Bas bewmfundet den wahrhaft 


gebildeten und gentilen Mann, ex fhmücte fid für feine Piche,” 


er wänfchte bei.einem Blide in den Gpiegel noch fehöner zu fehn, 
ale er war; denn die Liehe gieht gerne das Echönfe. — ©o ger 
rüßet,, begab er fit auf dem Weg, frohen und heiteren Ginne; 
aber doch pochte ihm du Herz. — 

(Bortjegung folgt.) 





— Im eimem beutfchen Rande, dem Fürftenifume Lippe-Det« 
mold, erfreuen ſich die Juden nad Dr. Joſt's „Weichichte der 
Italien B. 10% folgenden glüduhen Looſes. Sie zablen 
Siyugzeld und erhalten einen Schud brief, der nur auf Rinen 
Gem Übergebt; er forlet 25 big 35 Fr edrichad'or. Außerdem 
— Ne insgefammt eine Fudenfleuer und jebe Gerle iR noch 

ſonders Gefleuert. Verbeirathungen und Gterbifäle find mit ei⸗ 


Er beleuchtete Me einzelnen Stellen und 





alten wuxbe, ſiht jept im Gefängnifi hes Lonzanbonrg. Mir 
en 8. “ubgligß ausfübıne über ben Gang Ir Ban 
ſuchung berichten. — Wie es heißt, Hat fl das Mefler, mit 
— * Morb — 78* un bes Zimmers 

em en. Die Waffe ar , 
tragen bie aufgefundenen Tbelle Blutfpuren an ſich. a 


Man glaubt, daß bie Regierung in nächfler BParlamenteflgung 
eine Bill für die Emaneipation der Juden vorlegen Werbe. 
Der Standard Aufert ſich aufs Entſchledenfle gegen biefen Cman⸗ 
clpatlongplan und erflärt, daß er benielben mit herfelben Kraft 
befämpfen werke, womit er feiner Zeit gegen die Emanc yation 
ber Katholiken aufgetreten ſeh; ex bebauptet zugleich, daß bie 
Wahl MNot hſchildo zum Unterhausmitgliere bloß durdh bie uns 
verſchaͤmteſte Beſtechung durchgeſehzt worden fh. — Man ift ger 
genmärtig eifrig bemüht, durch Eünftliche Borrichtungen, Hebel ıc, 
dad in ber Dundrumbap Tiegende geftrandete Dampfihf Great 
Britain wieder flott zu machen; ob bied aber gelingen merbe, 
Arht mach dem Ucthelle von Gadverfländigen noch ſeht dahin. 


Deutfchlaud. 

Stuttgart. Wuf eine Anfrage der märtemberglichen Megie⸗ 
zung bei dom Bundestag: „Ob ber in den k. Edüten vom 18. 
Nov. 1817 ausgeiprocnene Grundfag ber gez vunzenen Ablöse 
Barfeit der gutehertlichen Rechte und Gefälle, gleichwie der Erbe 
und Falllehen unter Vorbehalt der Norm derfelben durch ein ver⸗ 
fafungemäßig mit Zufimmung der Ranpesftänte zu erlaffende® 
Geieg mit dem Art. XIV, der Bundedafte umsereinbar fel?“ hat 
berfelbe, wir die U. K. berichtet, die Antwort ertveilt, daß die 
Frage in folder Algemeinbeit auf eine die F. mürttembergiide 
Regierung befriedigende Weiſe nicht beantwortet werden fönne, 
die Bundesoerjammilung ſich daher vorbehalten müffe, etwa an 
fe gelangende Meklamarionen märttemberaifher Standesberren 
gegen jene Edikte, nach fergfäleiger Derüdjittigung der obmal« 
tenden beionderen Berhältniffe, bunkesverfaffungemäßiger Etledi- 
gung zujuführen, 

Ueder die Konferenz, welche der „Deutfchen Zeitung“ zufolge 
zur Beratsung über ein gemeinichaflidze® Wechſelrecht gehalten 
werben fol, berichtet der „Alton. Merk.“, daß dieſelbe aller-ings 
am 20. Dft. fatıfinden follte, aber wieder binaufgeichoben mwor« 
den tft, weil einer ver ſuddeutſchen Zolvereineflaaten noch nicht 
zu einem beflimmten Entſchluß bat gelangen Idanen, inden dort 
de Gejeggebung ſich mit der Sache noch micht gehdilg beichäftigt 
Hat, währen? Geiegentmürfe in Preußen, Gadyien und Bürttenı- 
berg vorliegen. Von Geiten des Igreren Staatel, wo eine voll« 
ſtaͤndige Handelögefepgebung vorbereitet if, war früher fogar eine 
Verſtaͤndigung Über gemeinfame Grunsfäge in Bezug auf das 
gefammte Handelörccht angeregt worden, 

Da bie Gemeindebehoͤrden von Schleewig beſchloſſen Hatten, 
eine Deputation zur Bekompllimentirung des Köonigs nach Föhr 
zu ſchicken, jo haden 78 dortige Bürger, worunter ‚die angefehen« 
fen aus dem Gewerb- und Handeisfland, dagegen proteflitt, ine 
dem fie, „in Hebereinfliunung mit der ihnen befanntın hier herr« 
fhenden allgemeinen Meinung“, eıklären, daß fle eine folde Des 
putation burchaud nicht .ald legitimirt anſehen können, um Gr. 
f. Majeflät Wünſche, Aeußerungen und Berfiherungen Namens 
ver Stadt Schleswig und ihrer Bemobner vorzutragen. „Die 
Kürze der Zeit — bemerkt der Alt. ME, dazu — zwifcen bem 
Bekanntwerden bed: Befchluffed und ter beabfichtigren Abreife 
ber Deputarlon Kinderte an dieſem ausgedehnten Dite (Echleewis) 
bie längere Zirkulation der Gıklärung, bie fonft ohne Zweifel 
Hunderte von Unterfchriften gefunden haben nürde, 


genen Steuern belegt. Sie müſſen für ihre Gemeinzen brfonders 
forgen und tragen alle anderen Laſten der Untertbanen, Den jüs 
bifchen Gchlächtern ift die Pflcht auferlegt, die Zungen des ge» 
fehlachtetem Viehes abzuliefeın. Dafür bürfen ſie in einigen 
Städten und nur in gemwiflen Sırafßen wohnen, ift ibmen ber 
arnifeligfle Kleinhandel geftattet und haben fle das Vorrecht, auf 
acht Procent Geld aus zuleihen. 


— (Bine gefährlide Dame.) Schon ten ganzen Nach- 
mittag faßen zwei ‚Herren auf einem Blede und augen unermlde 
ih „Dame“, während ſich ihre Frauen fahre ich langweilten. 
— „Ich babe eine Dame, die dich noch ſchlagen kann,“ — 
ſprach der Eine; deſſen Frau jeboch, aus dem Schlafe auffiß« 
rend, fegte hinzu: „Sept noch nicht, aber zu Haus farn’s Dir 
noch geſchehen.“ 

— Ein ft geprügelier Ecdufterfunge wurde gefragt, was 


Obrfeigen für ein Gefübl verurſagten: „U Bett — rief er 
aus — je etwas läßt fly nicht befchreiken, das muß man felbfl 
napfindım! 





bar es Hofr und Natismal-Theater. 
9 den 27. Auguft: „Der Freund 
in der Roth,“ Pole von Bäuerle. Hier 
auf: „®ifella,‘ oder: „Die Biltts,“ 
Ballet von Eorally. Mufit von Adam. 


Königl. Hofiheater- Imendam 


Öremdens Anzeige. 
(Baver.Hof.) Eoftenoble, geh. Oberfinanz- 
rath a, Berlin. Sir £pton u. Rent. Bebr, 
alton aus Londen. Fr. Stammer u. Ar. 
abnel aus Wien. Priv. Ar. Monaih aus 


rnberg. 
(Bol Biete) Nentierd Hund a. Boften, 
Wilſon, Powell u. Leid a. Philadelphia, 
Toorbp m. Miß Robinfon a, London. Behn, 
Bürgermeifter von Altona. Jug Capt. Aus 
tygman m. Offizier v. Beurih a. Schweden. 
(Geld,Habn.) v. Krapnap, k. k. Beamter 
son Hall. Helff, Prieſter a, Elaufen. Grau, 
Priv. von Darmfladt. Dr. Med. Aitenber- 
ger u. Peringer, EP. Profefior, aus Wien. 
v. Bodman, Hofgerihtsraih aus Freiburg. 
Gold Kreuj) v. Meßleng, f. Aſſeſſor aus 
Ungarn. Hortich, Kabrifant a, Petersburg. 
Banner, Pfarrer von Rentweinsporf. Des 
lannap, Stud. a. Paris, Nent. Howardfon 
u Priv. Babud aus England. Stiftspfle⸗ 
er Schran; u. Part. Schar; v. Ichenpaufen, 
Beruapt, Propr. a. Dimüg. Kerner, Priv. 
s Wien. Baslin, Negof. aus Paris. 
(Bl. Traube.) Wonytſch, Capt. a. Peterd- 
burg. Werle, auge a. Freiburg. Nottratt, 
&tud. a. Leipzig. General v. Kiel a. Rom. 
Kaufl. Solvrig a, Werßenturg, Giovanni 
a. Trief, Minenöb v, Gavelsberg, Hert- 
forn aus Horb uud v. Zöpfl a. Rürnberg. 
EStachusg) Lug, Priv. vom Augsburg. 
Rodus, Eommis von Nürnbera. eiß ner. 
Attuar von Plauen. Müller, Pfarrverweſer 
von Gunzenbaufen. 


Geforben in München, 

Frau Karolina Achner, f. Artill. Oberſt⸗ 
lieytenantögattn v. b., 62 3. a. — Frau 
Wilhelmine @udes, Hofoberpferdarjtend« 
Bittwe v. b., 79 I. a. Hr. Johann 
Meuf, —— b. ng! v. h., 52%... 
— Hr. Elias Bals, b. Schneidermelſter 
v. h 42 3. a. — Hr. Jan. Sernbauer, 
b. Ealjflößler v. 5,53 3 a. — Gregor 
Kettele, Knecht aus Riederroth, Ger. 
Dachau, 51 J. a. 





2948. (Ic) 
Sandlungs- Unwefen zu ver: 
Faufen. 

Echöned Haus im befter @eichäftslage, 
mıt realem Handlungs: Rechte und Nieders 
lage eines gangbarflen Artıkeld: Das Ans 
weſen ift in einer fehr wohlhabenden Gtabt 
und volfreicher Gegend Oberbaperns, das 
Geſchäft in beftem Betriebe, der jährliche 
Reinertraa Über 2000 fl.; der Berkaufd- 
preis 20,000 fl. Baarerlage 15,000 fl. — 

Das Uebrige bleibt zu 4 pEt. liegen. 

Gefähige Anfragen franco an 
2. Butti’s Gommiffionsburenn, 
_Reildenjftraße Nr. 23/1 in Münden. 

Eine Parthie Haken und Preije 
find billig abzugeben: Promenade» 
Platz Nro. 20. 

—— — VUeunigkeiten, 
angefommen und zu haben bei G. 

ar Wrünchen, Perufagaffe Rr. age 
Drafins, E, A., Handbuch für Berfiher 

rungs-Agenten ober ſolche, welche ed erſt 

werden wollen, nebft einer Anleitung zu 
einer zweckmaͤßigen vereinfachten doppel⸗ 
ten Buchhaltung. geb. 4 fl. 12 fr. 
Preusker, H., Bürgerhalle. Anflalten 
und Ginrichtungen zur gewerblichen fos 
wie zur algemeinen Fortbildung bes 

Bürgerflandet. geb. 36 fr. 

Schanmann, Dr €, praftifche Anlei⸗ 


ee zur Mbfaffung von Briefen und 
Gelchhättsauffögen arh. 18 fr. 





3046. (86) Unterzeichneter wohnt wor dem Yfartbor, Zwei 


über 2 &t., und if regelmäßig 


3066. Auf das Yuferat Rio. 2958 im 
bayer. Landboten Nro. 228 babe ich : blos 
im ermwibern, man auf einen jahlungs⸗ 
Belapror Menſchen —* Schulden machen 
ann. 


ma ‚ 
ehemal. Badınbaderin. 

3071. Kaufingerfiraße Mr. 14 find Wohr 
nungen zu 130, 96, 50,44 und 36fl,, und 
Theatinerfiraße Nr. 10 ift im 3, Stod eine 
Wohnung von 4 Zimmern, großem Bors 
plag ꝛc. 26, um 260 fl., ferner if -Stallung 
zu 2 Ständen mit Heulage, Remis uud 
Kammer zu vermieiben. Naberes im Hin» 
tergebäude über 1. Stiege. 


2951. ( Unterzeichneter ift gelonnen, 
fein Iudeig Hofwirths:Anivefen aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Daffelde enthält radizirte Tafernwirthe- 
Gerechtigkeit, reale Weinwirths⸗ und reale 
Weißbierwirthsgerechtigkeit. 

Gebaude. 

Wohnhaus mit angebauter Holzhütte, 
Stallung, die am Haufe angebaute Pferd» 
und Schafſtallung, Holz: und Wagenicupfe, 
Kühftell, Hofraum: und Brunnen, Keller: 
baus mit @eireidboden, Stadel, Hofraum 
und Brunnen. 

Ferner an Erundparzellen etliche 70 Tag⸗ 
wert Feld⸗ Wied» und Holzgründe, alles 
in befter Bonitätsflaffe, 

Bemerkt wird auch, daß ein bedeutender 
Theil des Kaufſchilings liegen bleibt mit 
4 Prozent Zinfen und vierteljährliher Aufr 
kündigung. 

Kaufshebhaber wollen fi mündlich ober 
in franficten Briefen an den Eigenthümer 


wenden. 
Joſ. Meisbäd, 
Hofwutys» Auweſens⸗ Befiger 
um rfte Wurmansquid, F. 
Landgerichts Eggenfelden. 
3008. (2b) 
Zandguts : Berfauf. 

Ein Landgut mit Schloß in der frucht- 
baren @egend des baperıfhen Hochlandes 
in der Nähe des Tegerniee’s und Echliere 
fee’s it zu verkaufen. 

Es if ganz arromdirt und fo groß, baf 
ohne Alpen das gen e Jahr hindurch eine 
Schweizerei von etit Küben nebft ent» 
fprehender Anzahl Jungvieh und Pferden 
gebalten werden fanıı. 

Uebrigend Fann auch eine Alpe bazuges 
geben werden, wodurch Die Gchweizerei 
auf den Stand von 80 Stück Kühen ge: 
bracht wird. 

Kaufs luſtige belieben ſich desfalls an mich 
ju menden. 

Münden den 18. Auguft 1887, 

Dr. Pichlmanr, 
f. Adoofat, wohnpaft im der 
RKRaufingergaffe Nr, 16. 2 St. 
3048. (4b) Menue Kir⸗ 
chen : Orgeln, für deren 
Güte garantırt wird, find 
vorrätpig ja haben bei 


Doſeph Froſch, 
Orgelmachet ın der Borfladbt Au. 
3070. Abgenügte Papiere, Bü- 
cher und Bilder werden gefauft: 
Schleißheimerſtraße Nr. 1 3. eb. €. 
3009. Eine Köchin, die ich der häusli- 
hen Arbeit unterzicht, wünfct ſogleich oder 
aufs Ziel einen Dienfl. Salvatorfirafe 
Rro. 91 über 4 Gtiegen. er 
3074, Gin folides Mädchen, welches alle 
häuslichen Arbeiten zu verrichten verſteht, 
ſucht dis nächſtes Ziel einen Pla. Das 
Uepr. beim Kammerlwirth, Frauenfr. Re. 5. 
3067. (34) Es werden verſchiedene noch 
brauchbare Siften verkauft. D. Wehr. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, 


üh bis 8 Uhr, Mittags bis 3 Uhr been 
ruͤh bi r, Mittags ju tre 
Med. et Chir. Dr..& Martin vor 


Nr. 26 


prattifcher Arzt. ! 


3078. In der Ranzlei des biesorti 
Landgerichts wird mıt — —* Sr 
tober der Voften eines Gcribenten er 
fedigt, welcher vorzugsweiſe das Aus« und 
Einlaufs + Journal und die Negiftratur zu 
beforgen, ader nebflbei auch fonftigen &cris 
bentens@eichäften obzuliegen, und entge 
monatlich 2Ofl. Gehalt und den 5ten Theil 
von dem Erttage aller für das actuirende 
Perfönal anfallenden Diäten, iu beziehen 


at. 

Allenfallfige Bewerber wollen ſich läng- 
ens dis zum Aöten fünftigen Monats 
ranfirten Briefen umter Einfendung ihrer 
Zenanifje über Käpigkeit, Fleiß und folides 
Benehmen an den Unterzeichneten wenden, 
übrigens aber auch, da Smpetaelapter wicht 
Muße genua bat, ſchon iu fpät eingefoms 
mene oder fonft nicht altendirbare Offerte 
drie flich zu beantworten, berüdfichtigen, * 
die Wiederdeſehung des erwähnten Se 
benten Peſtens ungefäumt wieder in ofent⸗ 
lichen Blattern wird bekannt gegeben werden. 

Dachau den 22. Auauft 1847, 

BB». » Geiler, Randrichter, 





3064. 
DVerfaufd- Ausschreibung. 


Stoiber, e. Münflerer 


p. deb, . 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird Das ſ. g. Marlanmefen des Bäders 
und bräuenden Bürgers Johann Müns 
fkerer zu Kögting, beflehend aus dem lüd« 
eigenen Wopndaufe mit Stall und Stadel, 
der realen Bädergeredjifame und dem üb» 
zigens feir vielen Jahren nicht mehr aus⸗ 
geübten) Commun«Bräurechte (f.g. Markt⸗ 
lehnertechte), dann dem Nupantheile an 
den noch unveriheilten Gemeindegründen, 
nah Schägung vom 12. Quli d. Is. im 
Gelammtihägungs « Werthe von 3408 fi., 
biemit zum Exftenmale dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe —— ut und hie zu ee 

ntag den 28, Oktober d. 
Borm »-ı3 
im @erichtslofale angefegt, wozu Kaufsr 
luflige mit dem Bemerfen eingeladen wer- 
deu, daß gerichtsunbefaunte Derfonen ſich 
durch gerichtliche Zeuamiffe Aber ihre Ver⸗ 
mögensverhältniffe aus zuweiſen haben. 
Auf dem Anweſen ruhen: 


an Jahresarundſteuer — f. Br. — Hl. 
an Brundflift — fl. 37 fr. 2 Hl. 
an Zahresgewerbſteuer 4 fl. 20 fr. — Hl. 
an Jahreshausfteuer ı1f.927 fr. #5l. 


v, Baur, F. Landrichter. 


3075. Montag den 80. d. Mts. Bor- 
mittagd 10 Uhr — * es —* 
ſarkaſerne vorhandene Pferbebünger 
F Meiſtdietenden gegen gleich baare Be- 

zahlung öffentlich verſteigert. 

2073. Auf nachſtes Ziel Midaeli it im 
der Kanalſtraße Nro. 43 über eine Stiege 
ins die Wohnung mit 3 beijbaren Zim⸗ 
mern, Maadlaımmer, Rüde, Keller, Heli« 
lege, Abtritt und Kaften zu vermiethen und 
fann @tallung auf 3 ober 5 Pferde, dann 
eine Wagenremife auf 2 Wägen Dazugeger 
ben werben. Dad Nähere dortfelbft. 


3068. Eine Köchin, welche ſeht gut for 
hen faan und fih allen hauslichen Arbeis 
tem unterzieht, fucht zu Kichaelis einen 
Play bei einer Hettſchaft hier oder auf 
dem Rande. D. lebr. 


PerufagafeNr.b, 





’ Nr. 240. 


‚Münden, Den ‘28 Auguſt 1847, 


Der Banerifche Landbore. 





er 7 ayerifche 


D 
für den andern Tao nusgeneben. 


andbote. cericheint täglich in Halben, na Umftänden im aanjen Bogen, um mird bier und im Aupdbrrg Machmittass 5 uber 
Anferamiontoehfibe IR 2 te, für bie 3 fpaitige Petityeile, Musfimte errpeilt die Erpebitien unentgetdtich. 





Intereffonte 


Mutheitaagen werben gerne angenommen und angemehen beriwendet, — Der Mbonnementb+Preiß' iR 


iv Viänchen: in der Erperitiomdes Pantboren, Perufagufie Mr. 4, 


sanzlährin. fl. 2. 3227, halben fi 30 An, lpienichiährig fa + 85 fr. 


- Bavern. j 

Münden. &. Maf. ver König bat gerubt, der Megierungs* 
finandkommer von Unterfranfen und Aſcefſenburg einen Aſſeſſot 
extra statum beizuneben und dieſe Aff-fiorftele dem Rechnunge · 
tonmmifför Hei der Eal. Rrgg. von Dverbabern, Kammer ber Bir 
nanzen, Ed. Schamberg,provfforifch zu verleiten. ; 
 Mündem Ge. Mal. dert König haben geruht, den königl. 
Diseftor Rater Dr. Beter ni Eornelius zu Berlin, dem k. 
fächfliasen '@alerierititor Yulius Shnorr v. Garolsfeld 
zu Dresden, und den Gavaliere Kuigi Ganina, Architekten in 
Rom, zu Ehrenmitijliedern der F. Akademie der bildenden Künfle 

ernennen, ferner wie am alten Gymnallum zu München erled, 
—*8* ber erflen Claſſe Abtbeilung A dem Studienlehrer an 
der dortigen Bateinfhule, Franz Steininger, prov. zu vers 
leihen, und den Forſtamts altuar und Buncoitär im Kreisforft- 
bure au zu Megensvurg, Mar Thoma, zum prov, Förſter des 
Revier Speinebaret, Forſtamt Preffatb, zu ermennn, 

Münkyen. AZufolge bier angefommenen Briefen aus Aſchaf- 
fenburg, wird Er. Maj. der König am 27. Aug. von da nad 
der Pfalz abreiten. Das Nachtlager findet am 27. in Speyer 
und am 28. in Dürfhein ftatt, bie Müdfehr nah Aſchaffenburg 
it auf den 29, beftimmt. 

Münden, 26, Aug. Das Heute erſchlenene Regierungsblatt 
Ne 38 emtbölt: die Binberufung einer außerorbent- 
lHhen Ständeverfammlung auf ben 20. Sept., damit auf 
verfaffungamäßigem Wege die Hinderniffe beſeitiget werben, welche 
unter den gegenrärtigen Seitverbältniffen’dem Voll une des Art, 
I. des Geſeyes über den Borıbau der Lu⸗wigk ⸗Süd⸗Mordbahn vom 
23, Mai ». $, dann der Art. ITI. der beiden Geſetze vom näm« 
nchen Tage und Jahre Über den Ban An@iienbabn nach kLich⸗ 
tenifel® an die Meichegränge bei Goburg, ſowie von Baniberg über 
Würzburg umd Aſch ſſen urg an die Meichbgränge, engegen⸗ 
leben, — Darm: Bekanntwiatung, Uebereinfunft mit dem Für» 
ſtenthume Rruß- Blauen, jüngerer Linie, megen gegenſeitiger Un» 
—* und Beftrafung der Forſt - Jagd» und dergl. Frevel 
betrffend. 

Münden, 20 Auguſt. Alle, welche der heutigen öͤffenill⸗ 
chen Prüfung im Fönipl. Blinden⸗Erztehunge⸗Infitute 
belwe hnten, haben gewiß, gleich und nicht Worte finden können, um 
ihr Grflauren Über die vielfeitige, außerordentliche Ausbildung ber 
Zöglinge gerugfam amtzaptüden, und bei Alen wird ſich gewiß 
ein warmes Donfgefühl für den Infpektor und die) jämmtlichen 
Lehrer dieſer Unflalt geregt haben, deren unermüblichem Eifer 14 
gelang, ſolche Merüiktate zu erzielen. Diefe Verehrung Derjenigen 
derien die Leitung der Anflalt: anvertraut if, muß aber noch 
mehrt machfen‘, wenn man bem beute andpegebenn Recheu⸗- 
ſchaftebericht des Fl. Blindeninflituts für das Schuljahr 
1846447 prüft und benumbernd flieht, daß bie drüdenden Preid- 
verbältniffe aller Nabrumgemittel in genantıter Periode von dem 

MikE EGlara. 

Bortfegung) 

Am Abende deſſelben Tages Tag Klara auf riner chaise longue 
in dev zum Wohnzimmer benußten Salon, fle Hatte verugten, 
die Lichter anzuglnden, der Mond ſchien draußen fo bel und 
warf ſein ſUbernes Licht durch die Benfterichelben, ihr Water hatte 
fd mit Arthur entfernt, le hatte «8 fo gewuͤnſcht. — 

Sie fhien zu ſchlummern, denn ihr Auge war gefchloffen ; 
nur von Belt je Zeit hoben ſich die feidenen Wimpern; wer fie 
in der Näne Härte betradyten Pönnen, würde über den wunder⸗ 
baren Glanz ihrer Mugen erflaunt geweſen fehn ; Ihre Seele war 
mit einem Wilde beichäftigt, das ihr Arıude und Schmerz zu 
gleicher Zeit bereitete; denn das gab ſich durch Die einzelnen 
Autrufunzen fund, welche le in längeren Zwifchennäumen ausflief. 

„Ad, feufste le, „Arthur t” dann ſchwieg fle wieber; nach 
*p gi tief fie fymerztich dewegt aus : „o Gott, mie brennt 
es I” — 


in 
Da_Öffnete ſich Ielfe die Thüre, eine männliche Geflalt trat 
‚ 6 war ber junge Arzt. — 





Durch Die Königl. Voftänter halbjäbrig bezogen: 
im, I, Rayon #..2. 28 tr. im II. Rayon.f. 2. &4te,, im MI; Rayon fl. 2, 50fe, 
Öfonom Talente ded Hrn. Inipeftors Stumpf fo glänzend 
beflegt wurden, daß ihr nachthellſger Ginfluß nur Pie Bildung 
neuer Breipläge verhinderte, Das wohltbätige Wirken bed In— 
flituts, das, wie ſo viele andere mildıbätine Stiftungen, fir Ger⸗ 
zenegũte Gr. Maj. deo Königs fein Emfeben und die kräfugfte 
Unterflügung verdönft, bat auch dm verfloffenen Rechnungsſahre 
wieder viele edle Menichenfreunde veranlaßt, durch Legate, burdh 
Geſchenke und durch mmentgeldfich enthrilten Unterricht auf fein 
kräftiges Bortbefteben hinzuwirken, und wir geben uns der feſten 
Hoffnung bin, daß fi) auch ferner unter unfern Mithlirgern die 
Härigfle Teilnahme am dem traurigen Looſe der Armen zeigen 
werde, denen es verſagt If, Gottes Werke zu ſchauen. 
Andere, 25. Auguft. (Bericht über die Zuſammenkunft ber 
oberpfätziichen Älteren Stublengenuffen in Amberg.) So find fle 
denn einzezogen die treuen Oberpfälzer in das Ilehe, traufe Am⸗ 
berg, om bas ſich für Viele fo manche Erinnerungen fnüpfen. 
Schon vorgeſtern Abend kamen fie darch unſere Shore)" welche 
ihnen j Edren of das fchöniie mit Aränzen und Geminden 
und mit den oberpfälziichen Farben, blau, weiß und rot few 
ſchurückt waren. — An den drei Haupttboren waren Infchtiften 
angebracht, und zwar am Meutbore: „Ein Herz, Ein Sinn”; 
am -Bilerbor: „Ih altes Thor, mie thut's mich freuen, wenn 
alte Zeiten ſich ernenen® ; am Nabburgertbor: „MWilfommen! 
Wilkommen! Ihr wackern Gefellen, wollt Ihr Euch die alten 
Geſqhich ten zählen.“ Da ſah man am Abend in den Stroſſen 
ber Stadt die rührendflen Seenen: Freunde und Gchulgenoffen, 
von welchen bie meiften, ſich zwanzig tmd dreißig Jahre lang nicht 
ben, Tagen ſich im den Armen, über ihre Wangen roten bie 
Ahränen. Manche begegnet ſich ſahen fi eine Weile 
om und ſuchten in den mim gealterten Geflhtözügen die der erften 
Jugend wieder zu finden, aber Fatım war der Mame genannt, fo 
lagen fle fly in den Armen. Ueberall hörte man nur das brü« 
derliche Du; jeder Unterſchled des Stande war verſchwunden. 
Am Mortig Abend war im Binder- Koch Keller Probe des Am⸗ 
berger- !epenfranges, bei welchem ſich die bereitß eingetroffenen 
oberpfälzifchen Studiengenoffen einfanden. Es mar ein fhöner, 
hertlicher Abend, bier jafen fir in einzelnen Gruppen unter ben 
ſchatuigen Bäumen In trautem Geſpräche über vergangene Zeiten, 
üder die erlebten Schidfale, Über das, was fle gewonnen, maß 
verloren, über erfüllte und nicht erfülte Wünfche, big fpät 
de Nacht. — (Sl. 4 
Am 21. 9: M. Nachmitlags gegen 3 Uhr zündete bei einen 
Genitige der Blig in dem Stadel des Bauets Hofmann zu 
Sitheim, Landger. Burglenginfeld, wodurch zwei Wohnhäufer 
und bie dazu gehörigen Städel ein Raub des ſchnell um ſich 
greifenden Beuers wurten. 


Oeft errelch. 

Der Diſch. Ztg. meldet man and Salzburg vom 12 Aug. 
„Ingenienre, bie ſelt Ki bieber gefommıen find, befchäftigen 
Darf ip Ionen Beielihaft leiften, theute MH, und fragem 
wie Sie ih dıflnden?" ig 

Sr Arthur, Sie find ee,” ſagte Clara verwirrt, 

Sie nit mit meinem Bater fpazieren gegangen?* 

„Eine ganze Stunde Tang ‚" antwortete der Arzt. 

„ine ganze Gtunde lang,“ wiederholte erftaunt das Mädchen ; 
„Sie belügen mid,“ ſagte fle laͤche lnd. 

‚Wie können ie jo etwas glauben, betrachte ich Ste fa 
body wie eine Heilige, in deren Mäbe felbft das Bewußtſehn der 
Simde fchwinden muß.” 

„Dann iſt mir bie Zeit ſchnell verfloffen,” erwiebderte Clara, 

nIedenfolls muß eim angenehmer Gegenſtand Sie beſchäftigt ha⸗ 
ben,“ fagte halb fragend der Arzt. 

Glara antwortete nicht, wie eine Todte Tag fie ba, der Mond 
warf fein fables Licht auf die blaffen Wangen bed Mäbchens, 
Sıamfors land daneben, die Hände zum Beten gefaltet. Wie 
gerne hätte er feln Herz geöffnet und ihr feine Lebe geſtanden; 
er wußte, daß der Bater feine Werbung nicht ungünftig aufs 
nahm, er hatte bemerkt, haß Klara ihm ſeit einiger Zeit mit mehr 
Aufmerkjümkeit behandelte, fle war in feiner Gegenwart oft zer- 





„waren 
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ſich mit, der, Autwmeffung- unſeres Thalıd. Wir find fomit endlich 
bereiptigt, am Berwirfliung des Glienbahnprojefts nach Galz- 
burg und würd den Anflug Baherne nach Münden zu glauben.“ 


DielD. U. 8. findet Mh veranlaft, dr nachfolgenden Aus 
zug auß einem Gniefe, melden der Polige 
In Hafen Tagen aus Berlin an einen Ftreund gefchrieben Hat, 
mitzutheilen. Der Direktor fagt: „Sie beffagen mich, lieber 
Freund, wegen ber Urrgerniffe, denen ich bei der Öffentlichen Ders 
handlung ded Pelenprozeſſes außgefept ſei und bebaurn- es, daß 
faft jede nach Ihrer” Hebergeugung grundloie Anſchuldigung un« 
widerlegt in die Drffentlichfeit übergeht ; Ich FannIbnen nichts darauf 
entgegnen, als daß ich dabel fühle, welch ein gutes und Fähliches 
Ding ein reines Gewiflen if! Wenn mich dies beruhigt unb füs 
big wacht, mic; über: Berleumbungen und Gharafterverrähtigun« 
gen hinwegzuſehen, jo kann ich ‚Ihnen dabei nicht verhehlen, daß 
ich die Erfahrungen, welche. biefer Prozeß mir gewährt, body zu 
den unerfzeulichiten und wibrigflen Entdeckungen zähle, melde ich 
in meiner Ianyjähriaen Praris gemacht habe. Sie find ganz ge» 
eignet, mir die Achtung und dad Wohlmollen, + welches ich mir 
für die Bolen zu bewahren fuchte, (!) die ich bis habin als befla» 
ensweribe Dpfer einer politiichen Berirrung gegen bie Geſetze 
Vetractet batıe, völl ig zu rauben; ich laſſe gern jebem Angeflag« 
ten bad Recht ber Vertheidigung möglichft unbeichränft; ich fühle 
mid; nicht einmal perjönlich gefränkt, wenn ber Angeklagte bie 
Mahrheit Defien, was er mir früher gefagt hatte, wiberruft, wenn 
er durch Mifverfländnig, durch Fäufchungen, benen er ſich hin⸗ 
geneben,, oder aus ähnlichen Gründen in. feinem Intereffe dem 
Widerruf zu erklären fucht, Geht ber Angellagte aber fo meit, 
daß er für biefen Zwed gegen einen Beamten mit groben Der» 
leumbungen frech hervortritt, der ihm, wie ich «4 südflchtlich aller 
von mir vernommenen angeflagten Polen immer gethan babe, 
bie gerechtefle und zugleich wohlwoßendfle Behandlung unaueges 
ſeht zu hell werben ließ, gegen welchen er ſich für Bleles zum 
Danke verpflichtet fühlte und deſſen Theilnahme und Menfcen- 
freunplichkeit er fogar vor Andern früher zu rühmen ſich getrie- 
ben gefühlt Hat, dann geht er zu welt, dann kann er für mich 
felbR auch nur ein Gegenſtand der Berachlung werben. Es liegt 
darin zu viel Undanf, zu viel Schamloflgleit und Falſchheit. Sie 
wiſſen, daß mir die gemeinften Verbrecher ber Reflvenz, welche ich 
felbA verhaftet, felbft vernommen unb zu Geflänbuiffen gebracht 
hatte, doch immer wohlmollend geblieben find, meil fle bei dem 
Bewuß'ſein der Echuld meine perjönlih humane Behandlung, bie 
Theilnahme, welche ich ihnen zur Erleichterung ihrer an fid bes 
Flagendwertben Lage zu widmen gewohnt war, zu fchägen mußten 
und mir dafür nicht undankbar fein mochten: Sie fennen mid 
zu genau, um ſich nicht zu jagen, daß ich Fein politiicher Eiferer 
und Verfolger bin, daß ich alfo ſicher auch die angeflagten Bor 
Ien unzweifelhuft cher befier ala ſchlechter mie Jene behandelt ha« 
ben werde; allein dieſe Polen zeigen fi, mit Ausnahme von 
Sauptangeflagten wie von Mierowelamsfi und v. Dabreicaki, 
trogdem andere, Wie ich mich auch früher geflräubt Habe, dem 
über fle verbreiteten Urtbeile, der Gbarakter fait aller Polen fel 
vol. von Falſchheit, beizuflimmmen, ich fange nach den jepigen Er⸗ 
fahrungen an, es beflätigt zu finden; benn ich muß mir fagen 
und ſage es nun nicht ohne Etolj: Der Deutibe if ſolchen 
Unbanfes nicht fähig!“ ıc. (Fin merkwürdiger Brief!) 

Königsberg, 16. Aug. (Wei...) Eli Landtagsabgeorhnete 
haben bereitd gegen den Woligels Bräfldenten Lauterbach wegen 
ber Injurien, welche er ſich gegen bie 138 erlaubt hat, Gel dem 
hiellacn ‚Dberlandergericht- auf Unterfuhung und PBeitrafung ame 





fireut, et den Tagen der Bekannticaft mit dem jungen ter 


Hatte Me Arthur gebeten, die fchönften Gedichte Greibeis, weiche 
in’d Engliſche überfegt waren , ihr vorzuieſen, mas für ein 
Schluß war alſo aus allem Dim zu machen, fle lieble ihren 
jungen Freund, aber fle känpfte noch mit der -Leibenfhaft: — 
Theuerſte Clara,” unterbrach Arthur die Stile, „Ihre Seele 
iM im Gireite, o machen Sie mich zu Ihrem Bertrauten, gön⸗ 
nen Sie mir ganz bie Freundſchaſterechte, wie Sie mir bie Sym⸗ 
bole derfelben fchon gefchenkt haben. — 
„Ein ander Mal,” ermwieberte Clara, „Gie verdienen meim 
Beitrauen, edler Freund.“ Sie reichte ihm die Hand, zum. er» 
fen Mal feit ihrer Belanntſchaft, er drüdte warm feine Lippen 
barauf, fle Tieh es ſich ruhig gefallen. — 4 
Harriſon trat jetzt in das Zimmer, er hatle in ber Thüre ber 
merkt, mie Arthur Clara's Hand küßte, die Freude ſeines Her 
zens flrablte auf dem Geſlchte wieder. u 
Der Salon wurde, mie Glara e8 befch!, ſchnell erleuchtet, 
fle blieb auf der chaise longue legen, de beiden Männır lies 


en fl auf dem Ginapee nieder... Das Geſpräch kam auf den’ 


jungen Dichter, ber heute zum Ihre Ba geweſen war; Arthur 


idirefioe Dumfer 


getragen; das Dberlandeögericht hat bie AI begrü 
angenommen und aud ſchon bie —— 4.* es 
* ee Ale ge a. * in 8* fo wird der Vrojeß 
efuhrt, und w t inter ‚Gerichts - 
Handlungen entgegen. D — * 


u 5 &chweiz. I a 
Bern. Der „Beodachter* beflätigt bie Nachricht von Müs 
lungen in Bern, mit dem Belflgen, daß felbft die fogenannten 
Pofläufer zur Verſendung der Aufgebote ſchon beflelt fein. in 
ſeht Hochgeftelter habe fogar vorausgefagt, daß Lujern in drei 

Wochen bereits eine proviſoriſche Regierung haben tverbe. 
Luzern, Die Verſchanzungen bei Weißenbach find nun voll 
endet, und zwar, mie ein lonſervatives Blatt fagt, in der Weile, 
bag num der Gingang vom Kanton Bern durch bie Kantends 
frage in's Entlibuch gänzlich gefperst und mit -einer balbem 
Batterie und einigen hundert Mann einer mehrere taufend Mann 
florfen Macht der Eintritt mit Leichtigkeit verwehrt werden kann. 


* 


Fraukreich. 

Waͤhrend ganz Paris noch unter dem alle Klaſſen ber Geſell⸗ 
ſchaft aufregenden Gindrude des gräßlichen Mordes der Herzogin 
von Praslin if, bat ein zweier Mord, der zur Dittagezeit in 
ber belebieſten Straße von Paris flatıfand, das allgemeine Ent 
fegen erböht. In der Mue neuve Vivienne am Ede des Börfen- 
plaged befindet ſich die Wechtlerbude des (deutfchen) Geldwechs⸗ 
lers Mayer-Spilmann. Um 2 Uhr Mittags, wo biefe Gegend; 
ber Börfe wegen, am belebteften if, trat ein eleganter junger 
Mann von einigen 30 Jabren in den Laden des Hrn. Spilmanı, 
in dem fich nur fein Neffe (18 Jahre alı) als Kommis befand, 
Halb franzöflig, halb ſpaniſch ſprechend, erbat fly ber Fremde 
Auskunft über.den Kurs einiger fpanifchen und türfiichen Müns 
zen. Der Rommis ſchlug zu biefen Zweck im Handbuche für 
Wechöler nach, wurde jedoch in dem Augenblid, wo er ſich über 
das Bud büdıe, von bem Bremben ergriffen, der. ihm einige 
Doldflihe verſetzte. Der junge Mınn wehrt ſich; es gelingt 
ig, dem Mörder ben ſpaniſchen Dolch zu entreifen, und ihn 
fogar zu verwunden; aber bald bemächtigt. ſich der Mörder mies 
ber feiner Waffe und flicht fie dem Kommis zweimal in den Uns 
terleib, biefen ganz aufſchlitzenh. Indefien mar dad Lärm ge» 
worden, und der Mörder, an feine Sicherhelt denfend, floh dem 
Börfenploge zu. Ein Kommilfonär (Gdenfleher) warf ihm fein 
Traggehell unter bie Büße, er fhraudgelie; der in der Rue Wis 
vienne etablirte deutſche Bäder Frdomuth una ein Bedienter des 
Shamlfabrifanten Bietip flürzten ſich auf ihn, und fchleppien ihm, 
troß feiner verzweifelten Gegenwebr, auf die Wachſtube ber Nur 
Jocquelet. Die berbeigerufenen Polizeiagenten eufannten fogleich 
einen Dieb von Viofeſfion im ihm. Auf sem Wege von ber 
Wachſtube nah ber —* konnte ihu die ke Bedeckung 
nur mit Mübe vor der Wuth bed erbitterten Volkes ſchühen, 
und man mufite ihm endlich in einen Wagen fleigen laffen und im 
Galopp fertfahren. — Die Gazette des Tribumaur (gemöhn« 
lich ſeht gut. unterrichtet) zeigt heuie an, dab infolge einer durch 
den Kriegeminifter eingereichten Klage der Juftigminifler eine Cri⸗ 
minalunterfuchung gegen mebrere Beamte 8 Kriegäminifteriums 
aus Aula fehr ernfer Thatſachen, die ihnen zur Laft gelegt mer 
ben, angeoranet habe. - — Die „Demokratie psc fique* meldet 
aus einer, mie fle verfichert, flets zuverlaͤſſigen Queile, daB. die 
Königin Iſabella, fe entſchloſſen, zu Wunflen ihrer Schwefter 
abzubanfen, Madtid verlaffen habe, und auf dem, Wege mac 
Frantreich ſeh. J 
Die Journale enthalten einige biographiſche Notizen über ben 
Herzog v. Gheiieul-Praslin, deſſen Name zu einem fo traurigem 


rühmte feinen edlen Ghorafter, feine ausgezeichnete Bildung, feine 





aroße Beiyeidenheit, Harrifon wußte andere Borzüge bervorzu« 
heben, Clara ſchwieg und hörte dem Geſpräche zu; aber, wie «6 
fien, war ihr daſſelbe weder gleichgültig noch langweilig. — 
„Sind Sie wohl aufmerfjam darauf geworden,“ fragte Artbur 
den Gapitain, „relch' ſcdnes Orgen der junge Mann beflgt 
ich werde ihm Gel der mächften @elegenbeit ein Mal bitten, mir 
eineß feiner @ebidhte in beuticher Sprache vorzuleien, zwar vers, 
flebe ich nichte davon; ‚aber Ich höre die deuiſche Sprache, von 
einer [hören melopifben Stimme geſprochen, auch obne den In- 
halt zu begreifen, außerordentlich gern ,. es liegt eine Kraft und 
Füle darin, daß man mitunter glaubt, ein mächtiger Strom 
möälze jeine Flutben fort.’ 2 
„Seit wann find Sie denn fo beutfch gefinnt ?“ fregte lädelnd 
Harrifon.” „Hat ed Ihnen der Dichter angeiban? Old England 
for ever, fagte er, „daß mollen wir nie verg ſſen.“ f 
„Aber auch nie das Echöne und Gute verachten, mo wir's im 
Auslande finden,” bemerkte ber Arzt; „denn das iſt ächt ergliſch.“ 
„Darin fiimme ich Ihnen volfommen bei,’ unterbrad Glara 
plöglich ihr Stillſchweigen, und aus dem Tone, wir fle die Worte 





Ruf, gelangt iſt. Derſelbe iſt das Haupt des dritten Zweigs bes 
bergoglichen Hauſes v. Cheiſeul und deſſen einziger Mepräientant, 
da der ledte Berzog o. Cholſeul von der. zweiten Linie, a 
Gouverneur ded Louvre Narb, feinen männlichen Sprößling hin⸗ 
terlaffen hat. Der Herzog v. Braslin if 1808 geboren und 
folgticy in feinem 1A4en Lebenclaht. Im Fahre 1825 dvermäßlte 
er fi mit Faunh, Tochter des Grafen Horace Sebaftiani, jegigen 
Mırihals von Frankreich, und feiner Gattin Antoinette Frar- 
cotfr- Jeanne ve Eotgny, die jung farb und die Baſe der von dem 
Dichter Andre Genier vereroigren jungen Gefangenen war. Der 
Herjeg v. Praslin it Enkel des Berent von-Praslin, ber ald 
Mitzlied der M-ihaflände fich der Minderheit des Adels in Gar 
chen der gemäßlsten Reform auſchloß, und. Sohn des Herzogs v. 
Beaslin, welder Kammerhert der Kalierin und Däerfl der ‚erilen 
Region der Nationalgarde im Jahr 1814 war, in welcher Eigen» 
ſchaft fein Mame unter den Vertheidigern der .Haupffladt gegen 
die Invaflon ebrenvoll ‚erwähnt wird, Dieſer Herzog wurde iu 
den Hundert Tagen zum Pair ernmnt und bei ber zweiten Mes 
ſtai aitlon verbannt, aber vom Decazes ia Jahr 1819 yürlid» 
berufen. Er Harb : 1841. Die Gerrſchaft Praslin war 1762 
zu einem Bairie- Herzogthum errichtet worden. Der gegenwärtige 
‚Herz bat einen Bruder, den Grafen Esaär v. Pratlin, geboren 
1806 und mit einer Schiefer vermählt: Er hat auch drei Schwe- 
fleen, die mit Perfonen vom höchſten Asel der alten Monarchie 
verheirathet ſiad. Er in der Beilger des Schloſſes und Gutes 
Baur, bei Melun; waieriauf Verbeſſerungen und Verſchönerun⸗ 
gen 2:Mill: Br. verwendet Haben fell, um es in dem’ glänzen» 
den Zutandıherpiitellen ;; dem es umter feinent früberen Gigen« 
thümer Fouquet, dem verafenen Binanzinfendanten Ludwigs XIV., 
hatte. Die unglüdlihe Herzogin war in Baur und ber Umges 
gend weren ihrer umfaffenden Milpehärlafeit allgemein beliebt. 

Dis „Fourn. des Deb.* berichtet, dag der Herzog von Pras- 
Iin in ſolchem Grare niedergeihhlagen if, daß er, als er nad 
dem Gefngniſſe des Luxembourg⸗Pltlaſtes gebracht wurde, nad) 
dem Wagen getragen und, am Gefängniffe angelangt, in einem 
Siuble nach dem iom beftimmmin Zinmm gebracht werden mußte: 

Dir Ganftikütionnel berichtet, der Fat. bayer. Seſandte zu Varis 
babe mit Hrn. Guizot eine Tange Eonieren; gehabt wegen Fort« 
führung ber Eſenbahn von Bafſel ⸗Straßburg nach Rubmigdbafen 
und Mainz. Min kam übereln, daß im Einvernehmen mit dem 
Mintiter der Öffentlichen Arbeiten von den Kammern Grebite für 
die Ausführung verlangt werden jollten, fobald zwiſchen Frank⸗ 
reich und Bapern eine Lebereinfunft wegen des Anfchlußpunkies 
getroffen jeb. 


Spanien. 

Die, Konigin JIſabella fol. für, eins Wieberausiöhnung mit ih» 
rem Gemahl ſolche Besinzumgen geflellt haben, daß nicht erwar= 
tet werden dnnte, daß der König feine Zuflimmung zu denſelben 
geben würde. Der Minifter des Innern Hr. Benavided ift bes 
auftragt, deut Könige diefe Besingungen mitzutheilen, und. wird 
bie! in einer Audienz thun, die auf nächſten Donnerftag im Vardo 
anberaumt if. Herr Vacheco eimartet feinen günfligen Ausgang, 
und nur durch Bas dringendſte Erjuchen. feiner Collegen Fonnte 
er daju-bewogen werben, nicht · ſchon jegt feine Demiffion zu 
oeben. Die baldige Auflöfung des Cabinets ſcheint kaum mebr 
zweifelhaft zu fepn. 


ir alten, 

Dust römiſche Diatio 7 Auz. veröffentlicht den zweiten 
in fiarfen Auedrüden abgefaßten Vroteſt Cardinal Ciaccht's ger 
gen das Werfahren ber ichiſchen Iruppen in Ferrara, Eine 
Darfielung ber Sachlage il vorangeibidt. Briefe aus Mom 
ſprach, konnte man fließen, melden Antheil fle am dem Ger 
fpräche genommen Hatte, 


befte Mittel anpriefen, tm mid von meinem Reiben zu beilen 2 
Der junge Urzt verband feine VBitten mit benen der MIR, ber 
Vater fonate der Tochter keinen Wunic) verfügen, und fo war 
* beſchloſſen, den Unterricht im der deutſchen Sprache ſcen 
2 * nächen Tagen zu beglanen, wenn @reibel ſich diefer 
eunter zithen wollte. — 
5 WS Sarriſon feiner Tochter gute Nacht wünfchte, rief fle fröh⸗ 
%: „heute zum Ipen Mal englii, morgen deutſch, licher Vater.” 


‚ Parma und Yucca berichtet. 


betkoumen. 





geſehen habe, ob 


pe vom fleigender Aufregung in der Hauptitäbt und in den 
inzen gegen die „Deutihen.“ Gleiche Aufregung wird aus 
In Neapel wurden, um die Stim- 


mung ber Maffen zu befcpwichtigen, die Salzpreife und die Mabl- 


ee erm . ‚ 

Branzdj. Blätter ſchreiben: Die Ungelegenbelt von Ferrrata 
Tann eine ſehr ernſte Frage werden. Bekanntlich proteflirte der 
Gardinal Gonfalsi, Staatäfefretär Pins VII, im Sabre 1815 
(am 1%. Jun) gegen bie auf den Kirchenflaat bezüglichen Ber 
fimmungen de Wiener Vertrags ; die Proteflatiom war unter 
Anderem gegen bie Glaufel, melde Frankreich den Bellg Avig⸗ 
non's und der Grafſchaft Venaiſſin überließ, und gegen die Ber 
ſtimmung gerichtet, welche dem Bapfle den auf dem linken Pos 
Ufer gelegenen Theil des Ferrareſlſchen entzog umd Deſterreich ein 
Beſadungérecht in den Plägen Ferrara und Gomacchio eintäumte, 
Man + baß ber römische Hof im vorigen Monate bei 
Gelegenheit der Ankunft von Öflerreichiihen Verftärktungstruppen 
in Bertara die auf den. Artikel 103 des Wiener Vertrages bes 
züglidye Proteflation erneuern und zugleih aud die Räumung 
der Beftungen Ferrata und Comacchio, fowie die Zurüdgabe des 
auf dem linlen Bo-Ufer gelegenen Thelles des Werrareflichen bes 
anjpruchen wollte. Sie 6 heißt, bewirlten Schritte, welche der 
frauzöſtſche Botſchafter Ale eine. Sucpendirung eines ſolchen 
Attes. Der franzöflfche Botfchafter Graf Roſſi fol im Namen 
feiner Megierung allen erforderlichen - Beiſtand gegen eine fremde 
Intervention zugefagt haben. Der Cardinal Ferreiti Hätte: darauf 
erklärt, daß der zömiihe Hof feiner Macht das Recht zuerkenne, 
ſich in die Angelegenheiten feines Staates einzumiſchen und da 
er Gewalt mit Gewalt abmehren werde, falls elite Intervention 
in den Legationen unternoinmen werden ſollte. — Die Briefe 
aus Mom. melsen eine wichtige Maßnahme. Auf Befehl des 
Staatefekretärd find die Provinzlalräıye zu einer außerord+ntlichen 
Verfammlung in die Haupiftast einer jeden Provinz einberufen 
worden. Sie follen ſich mir der Reform der Commungal- und 
Provinzialräthebefchäftigen. Der Cardinal Frerretti hat ſich dar 
für ausgefprochen, daß bie neuen. Inftitutionen. möglichſt bald 
promulgirt würden. Es befanden ſich drei neue päpfliche Er⸗ 
laſſe unter der Preffe: Über das römiſche Gemeindeweſen, über 
bie Arjupikation der Elienbadnen, uns über die Einführung der 
Gas beleuchtung inMom, 

Der Cour. Italie, deſſen Probenummer ‚vom 19, Aug. vor 
und liegt, ſchildert die in Ferrara herrſchende niedergeſchlagene 
Stimmung des Volles über die Beſetzung der Stadt durch Öfler- 
reichiſche Truppen, welche ſich wie Sieger in einer feindlichen 
Stadt betragen. Deſterreichiſche Soldaten halten ale Pläge und 
ſelbſt die Thore der Stadt befegt und Kanoniere mit. brennenden 
Lunten ſtehen neben den Kanonen der Gitadelle; welche auf die 
Stadt gerichtet ſind, derem Bevölkerung über ſolche Behandlung 
allerdings empört it, fich aber zu Umgebübrlichkeiten nicht hin⸗ 
seien läßt: Alle Protelationen des päpflichen Legaten gegen 
ein foldyes Auftreten der 2—— fruchtlos geweſen. 


ſbritau * Mae 
Der „Sun“ behaupten; Daß nach dem Abgange des nächſten 
Dampfſchiffe, welches etwa 190,000 Pf. St. haar nah Amerika 
mitalmmt, dad Geld Teichterszu haben ſehn werte; bie Banf fange 
fhon jegt an, ihren regelmäßigen Runden größere Erleich terungen 
zu gewähren. 
Der bekannte Lieutenant Waghorn bat, ald Anerkenntniß 
felner Verdienſte um Börbetung Bes Internationalen ebre, 
von Papft Pius IX. eigenhändig eine goldene Medaille verehit 








Die Männer entfernten fl; im Weggehen fagte der Eapitain 
zu Arthur: „ein wunderliches Mädchen.” — (Bertfegung folgt.) 


— (Gin neuer Planet.) Den Times wirb vom 13. 
b. Belgendes ge : — Sir, um 9%, Uhr bemerkte ich 
heut: in Hrn. Biiheps Obſervatorium einen Stern won anſchei⸗ 
nend 8. bis 9. Größe, in der 19. Grunde ber Mektafcenflon, ber 
auf Wolfers Karte nicht angegeben iR und den ich früher mie 
I ich während ded gegenwärtigen Sommers 
dieſen Theil des Himmels wiederholt beo nachtet habe. Mus Hrn. 
Biihepd und meinen eigenen mifcgmetrifcgen Unterſuchungen er« 
gint fi, daß der Gterm ein Planet It umd zu ber @ruppe zwi 
ſchen Mars und Jupiter gehört. (Bielleicht if dies Die vom 
Henke entbedte „Abemid”.) 


Aufrichtigkeit. 

Scheint, was ihr ſeid, bekennt das Herz im Angeſicht, 
Die albern kluge Welt wird Died Verſtellang nennen; 
Sprecht rund beraud, man glaubt euch nicht, 

Geht nat, uud man wird euch nicht kennen. 


(Bayer. Hof.) Holt und Briffitt, Ment. 
—222 a Es 
„Ruplan slip um warze, 

aus Ungarn. Thiele u. Gamſt, Priv. aus 
Copenhagen. 

Gold Hitſch) Spring, Rent. a. Amerifa, 
—*— u. Thoreled, Rent. a. England. 
v. Reinmald, Legat.Ratp aus Stuttgart. 
Baron v. Junfen, Eapıtain a. Schaffhauſen. 
Rent. Richter u. rl, v. Seidentopf aus 
Berlin. Graf v. Zanchpdi, Gefr. Raczowi 
und Dr. Gerone a. n. Prinz 
aus Sennar. 

(Bold. Habn.) Ziusna u. Stand, Priv. 
a Jacobi, Eifengiepereibefiger a. 


en. 

(Bold. Kreim.) Zelinsfi, Titularratb aus 
Petersburg. Stiller, Studienrath a. Wien. 
— Schiſcher a. Brediau und Denier a. 

ara. 
(Bl. Traube.) Buchner, Eooperater von 
Straubing. Müller, Pharmazeut v. Freiburg, 
Blofmann, Ober von Baden = Baden. 
Klelman, Gen. Sefret. aus Branlfurt. SEhüs 
ler, Afıfor aus Stettin. Lehret Wenzel 
u. Etud. Dit aus Prag. 

(Stadjusa.) Schmid, Mediziner a. Wien. 
Meuffer, Maler a. Ulm. Grohe, Pfarrer 
von Steinwielen, Maler Reib u. Graseur 
Kinze a. Breslau. Fabrifaut Bauer, Maler 
Rohm, Fruchtmeſſer Claß u. Bäder Kumpfs 
inũller aus Stuttgari. Tındeman, Oberlt. 
à la s. aus Athen. Hoffmann und Petſch, 
Kaufleute aus Etettin. 


Weftorben in RMünchen 
Frau Rofalie Führmang, b. Bierwirths⸗ 


Gattin v. 6,50 I a — Magd Dufdh, 
Frege 5,50% a — Franziska 
chäffter, Diründnerin vo. b., 779%. a 





307%. Bei unterfertigtem Amte wird ein 
out qualifisirter Rechteandidat behufs 
Merwendung im Juſtiz- und Adminiftrativs 
fach aeoem Honorar aufgenommen. 

Das Nähere fann beim Amtsvorſtande 
brieflid erfraat werben. 

BWolfratsbaufen am 24 Auguſt 1847. 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 

Martin, Laudricter. 


3076. Ein ordentiihes Wädchen, wel—⸗ 
des aut fochen faun und fich allen bäuss 
lichen Arbeiten unterzieht, wünſcht auf Mi⸗ 
chaelis einen Platz. D. Le. 

"gar salnıq namıgadım »ıq uakvı 
ug 2121J0J104 Imo Jun] ‘og mainnjua n 
WaDUnDINg>g; Waingwgauun aajım Jı uajınp 
maausgoyuvivg qun aiuvpapaaↄc; · ꝛq· 
aus nuu ua aaum lor vros 

3019 (Ich Ein Anmweien mit realer 
Färber » Gerechtfame ıft ju faufen oder 
auch fonft zu erwerben. Wo, faat auf por- 
tofreie Anfragen die Expedition dieſ. Bl. 


1969. «d) ——— Nro. v über 
3 Stiegen iſt eine Wohnung mit 3 Zim« 
mern und Alfoven vornberaus und 2 Zim— 
mern rüdwärts, Küche, Holjleae, Maad» 
kammer und fonfligen Bequemichfeiten auf 
das Ziel Micaeli um den Miethzins von 
200 fl. zu vermietben. — 
Bei Georg Franz in Münden, 
Perufagafie Nr. 4, iR zu baden: 
Schulze, H., Handbuch für den 
Güter-Transport auf ſämmtlichen 
deutfchen und den ſich anfchliefenden 
temden Gifenbahnen und Dampf« 
chiffen mit befonderer Rüdlicht für 
Perſonen » Beförderung auf. Dampfs 
fchiffen. geb. 1. fl. 21 fr. 
3096. Dem Promenade - Play bis zur 
Briefpoft ara den 27. diefed eine goldene 
Madel mit Rubinen beiegt verloren. Der 
redliche Finder beliete dieſelbe gegen Ber 
lohnung im der Reſidenzſtraäße Nr. 10 über 
4 Stiege abzuaeben. 


894 
3082. (3a) Dem fehr verehrlichen Tin Subferibenten des kath. Vereins 


jur Berbreitung guter Büch 


er wird hiemit gegiemendft angereigt, daß das 


gu 
Gefchäfts:Rofale des Vereins-Sekretariats ſich nunmehr iu der #, Ser: 
zog⸗Max⸗-Burg (im Kapelien-Oange) befindet und täglich Vormittags von 


8—12 Uhr, Nachmittags von 2—7 
her ‚abgegeben. werden. 
München den 24. Auguft 1847, 


t Eubferiptionen angenommen und Büs 


1768, In München bei Georg Franz und ar Buchbandlung, — 


Free bei Nieger, — Nördlingen bei Bed, 


uberg bei Miegel & 


iefner, — Wegensburg bei Montag & Weiß (und in allen Buchbandiunms 


gen) ift zu baben: 


(Für Gaftwirthe, Heftanrateure und Brauntweinbreuner ift fehr nüplich und vor⸗ 
tHeildringeud die zweite Anflage von:) 


Gebeimniffe der Liqueur- Fabrikation 
oder die Kunft, in einigen Minuten jeven belichigen Liqueur 
cber doppelten Brauntwein mit unbedeutenden Kojten berzuitellen, 
fo daß folcher den feinften franzöfifchen und italienifchen Liquens 


ren zur Gelte gejeßt werben fann. 
Don U. Lehmann (prakt. Babrifant). 


beimniß. 


Ein lange bewahrtes Ge: 
Zweite, 1500 


Exempl. ſtarke Auflage. Preis 36 fr. 





Bei Georg Franz in 


Di, München, Verufaaafe Nr. 4, 
find nachſtehende Fortfe 
sung em eingetroffen: 

Bad * Welt, 1847. 7. und 8. Lief. 

30 fr. 


Gonverf.Yer., Brodbaus. 106. Heft 18 fr. 
Götbe, Reinede Fuchs. 10.2fg. 11.20 fr. 
Held u. Eorvin, Weltgeſchichte. 43. u. 44. 
Lfa. dä 18 Mr. 
ames’ Werke. 196.— 201. Boch ä12fr. 
ochenbände,. 109 —114. Heft & 3 fr. 


3090. (2a) 
Unterricht im Maafinebmen 
und Zufchneiden. 


Zeige einem geehrten Damen Publifum 
biemit ergebenft an, daß ih am A. Sch: 
tember d. 36. wieder einen Lehrkurſus 
eröffue, j 

Ich lehre meinen geehrten Echülerinnen 
befagtes in 24 Stunden, wovon ich täglich) 
2 bis 4 Stunden Unterricht ertbeile. 

Jede Schülerin fann außer den linter« 
richtöftunden zur praftiihen Ermübung uns 
ter meiner Aufficht Kleider oder fonflige 
Garderobe-@egenflände arbeiten. 

Diefer ganze Unterricht koſtet 10 Gulden. 

ohne Nähen 7 
welches Geld ih erft dann beanſptuche, 
wenn die Schülerinnen ausgelernt und ſich 
von der Reelutät meines Unterrichts übers 
zeugt. Um zahlreiche Theilnabme bittet 

Heur. AWeife, 
Tchrerin aus Leipzig, 
Senplingeraaffe Nr. 67 über 


2077. Zu emem National» inter 
nehmen, weldes ſich auf gan Deutſch⸗ 
laud erfireten fol, werden für die einzel« 
nen Städte gewandte, thätige und cautionsds 
fähige Agenten geſucht. Die Aunftionen 
nehmen wenig Zeit in Anſpruch, find leicht 
zu verſehen, umd, je nach der Verwendung, 
böhft einträalih. Dferte franco, unter 
der Adreſſe Ceutral⸗Verein in Leipzig, 
Grimma’ihe Straße Nro. 2. 

3078. (2a) Karolinenplag Rr. 1 if auf 
Michaeli zu verwietben die ganz neu und 
elegant heraerichtete Wohnung parterre, bes 
ftevend aus 6 Zimmern, @arderobe, Küche, 
Detonomieberd, Keller, Speicher; dann 
die ſelbe Wohnung im 4. Stode; ferner 
die Souterrain « Wohnung, beftebend in 4 
Zimmern und Kücde. Auf Verlangen fann 
auch das ganze Haus an eine Herrſchaft 
abgeaeben werden Mäbered beim Wortier 
am Karolinenplay Wr. 2. 


3080. (3a) 
Pfänder » Auslöfung und Berfteigerung. 

Dienftag den 24, September 1847 
it der legte Termin zur Auslöfung der 
Pfänder von dem Monate Auguſt 1948, 
und zwar von Mr. 84,420 bis 92,708. 

Die Pfänder fönnen täglih im dem ge— 
mwöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
Nachmittags verfegt, umgeſchrieben und 
ausgelöst werden; nur am Nachmittäge 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand»limfchreibung mehr Statt. 

Hierauf Dienftag den 28. Septem: 
ber 1647 öfentlihe Verfeinerung. 

München den 26. Auguſt 1847. 

LK. priv. Pfand» une Peih- Anftalt der 
Stadt München am Iſarthore. 
£. Regrioli, Magiſtratsrath. 
Schues, DOffenbrunner, 
Eaflier. Eontrolleur, 


3081. 
Schleswig-Holstein-Marsch 


für Pianoforte, Preis 12 kr., 
ift eben erfchienen und zu haben bei 


Folter and Sohn 
in Münden. 


"Augsburg München 
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Revigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers Georg Fran, Buchhändler in München, Pernfagafle Nr. bs. 


Sonntag 





Nr. 244 


München, den 29 Auguft 1847. 
— —— —— WERE 


Der Bayeriſche Landbote. 


Der „Bane 
für den andern Tag aubgrarden. 


werben gerne angenommen umdb amgemellen wermendet, — Der Abonuementd+Preik i 











Bayern. 

München. Ge. Mal. der Köniz haben geruht, bie eröffn. 
Stelle eines Aktuard beim Bl. Landgericht Neumarkt dem gepr. 
Mechtöpraft. beim Landgericht Au, M. Bauer aus Fichtelberg, 
zu verleihen. 

— Am 23, b. M. war Ihre k. Goh. de Sroßherzogin 
von Medlenburg-Gtrelig, und am 24. Se. f. H. Prinz 
Wilhelm von Breußen, Bater Ihrer kgſ. Hoh. der Kron- 
prinzeffin, am k. Hofe zu Aſchaffenburg zum Beſuch. 

Amberg, 25. Auzuft. (Bericht über die Zufammenfunft ber 
oberpfälziichen älteren Stublengenoffen in Amberg.) Schluß. — 
Geftern Abends 7 Uhr mar die Beier des Wiederſehens In bem 
ehrwũrdigen Ratbhausfaale, welcher auf die prädytigfle Welſe 
mit dem baverlichen und ben Stadtwappen, mit Bahnen und 
Kränzen gefhmüdt und auf bas Brilantefle erleuchtet war. An 
der Hauptmand des Saales prangte unter einem roth mit Gold 
verbrämten Thronbimmel dad lebensgroße Bild unferes gellebten 
Könige. Um 8 Uhr waren bereitd alle oberpfälzifchen Stubien» 
genoffen beiſammen. Muflf und Lieder erſchallten, man ſuchte 
eimanber auf und feßte ſich, ich möchte fagen, Deeennienmelie, je 
nachdem man bie Jugendfahre mit einander verlebte, zufammen, 
und es waren audy alle Decennien von ben neunziger Fahren bis 
zum Yabre 1830 zahlreich vertreten. — Es herrſchte bie größte 
Heiterkeit, doch miſchte ſich auch in bie Thraͤne der Freude fo 
mandye Thräne ber Wehmuth bei ber Erinnerung an fo viele 


finchen in der Erpetition bed Qandboren, Perufagaffe Ne. 4, 
jäbria fl. 2. 42 tr, Gathjährin A, f. 30 kr. vierteljäbrin MH. — 45 fr. 





and ofen eriheimt täglich im halben, nad Umfänden im ganzen Bogen, und wich hier nnd im Migdbriey Nichmittags 5 Uhr 
Yıterationdochühe if 2 te, für die Fivaltige Peritjeite. Muhtunft ertheilt die Exbeditien snentgenslich, Jatereſante 







Li 
urch dfe KAbnigl. Voftäntter Halbjährig bezogen: 
im T, Rünon A. 2. TR te. ım Ih Rapon A,.2, 42 fr, im III, Rayon fl. 2, 50 


längft heimgegangene Freunde. — Har Bürgermeiiler Vieger von 
Amberg, der im Verein mit dem beſſehenden Feftkommité fich 
mit außrorbentlicher Thärigkeit: und Eifer des Fiſtes annahm, 
Alles ordnete und auf das zwedmäßlafle richtete, Hei den mehr- 
bundertjährigen Murhebecher vortragen und hradhte bem Gründer 
dieſes Feſtes, dem erften Bürgermeifter von Mänchen, Herrn Dr. 
Bauer, einen Toaſt dar, im welchen bie ganze Verfammlung mit 
einem flürmifben, nicht enden mollenden Lebehoch einftimmte. Hr. 
Bürgermerfler Dr. Bauer ergriff bierauf den geiülten Pokal und 
ſprach, daß nicht er, Tondern dad Breunbfhaftsband der ober⸗ 
pfäfzlihen Gtudienzenoffen der Gründer. des Feftes nemeien, und 
diefem Breunpichaftsbande brachte er cin herzliches Lebehoch, in 
welches bie ganze Beriammlung mit einem bonnernden Hoch! 
einflinente. Des Ratbsbecher ging von Hand zu Hand um bie 
Tafel und jever der Anmelenden tranf daraus auf das Wohl 
bed Sründerd des Feſtes und ouf das Freundſchaftöband der ober ⸗ 
pfaͤlziſchen Stubiengenoffen. — Bon dem Anberger Rieberfrung 
wurden nachflebende zwei Fefllieder mit Muflfoegleltung geſungen, 
welche beide Lieder einen tiefen Gindruf in allen Bemüthern 
bervorbradhten. — Heute feiern wir das Köuisdfeft, aber leider 
hat in dem Augenblrd, als ich diefes ſcteibe (Morjens 5 Uhr), 
ber Himmel jene Schleuß n geöffnet und es nieht der Rezgen in 
Eırömen berab; ich alaube nicht, daß die Grunpfleinlegung zu 
dem neuen Kranfenhauie und der feierliche Zug von dem Mathe 
hauſe aus nad) dem Bauplage wird flatt haben Eönnen, 





Feflied zur Beier der Zufammmkunft ber oberpfaͤlziſchen älteren Studien-@enoffen in Anker, 24. A 1847, 
a * — Gedichtet von * 3. Maärkel, praft. Arzt in —2 u uguf 


(Arie nah dem Balhallaskiede.) 


Die Berufs und Gtaudespflichten 
Rufen fie nad Of, nach Bid; 

Der muß oft nach Nord ich richten, 
eundichaft glüht! 
uſen · Soͤhne 
Einſt fo froͤdlich ſiugend Chot; 

Und die frehen Jubeltöne 

Sie verhallen ihrem Ohr! 


Wenn getrennt in meıter Kerne 
Treu ber Freund dem Freunde weilt, 
Denkt er oft dann noch fo gerne 
— Zeit, die fortgeeilt! 

fie füch im Brüder Bunde 
er Aufenthalt; —*—— (waren Beuft an Bruſt, 

iefer ſchoͤuen heil'gen Stunde 

Denfet Jeder gern in Zuß!! 


Seyb willlommen AU’ in Freude, 
Die alipier ſich froh vereint! 
Freudig finden ſich ja beute, 

Die in Freundichaft fi geeint. 
Zaffet uns in frober Gtunde 
Wiederfehens Luft ergeh'u! 

Raut erſchall's vom nd zu Munde: 
„Dfälzersfgreumdfchaft ſoll befteh’n I’ 
Ber fih in den Etudien-Jahren 
Treu als Freund zum Freund gefelkt; 
(Daben wir es nicht erfahren ?) 
Bird zerfireut in alle Welt! 

Gelten bleibt dem Jugend» Freunde 


des 
rer der gut gemeinte, 
Zus der Ferne nur erſchallt! 


Dem im Weſt die 
So theilt ſich der 


So and; finden wir und wieder, 

Die als Freund ſich ein aefüft; 

Seyd darum als treue Brüder 

Heut aufs Neue froh begrüßt! 

Rerchet Euch im froben Kreile 

Nu zum Bund bie Bruderbaud! 

Uns umfc ing nad alter Weife 

Bis zum Tod — das Freundfcaftsband !! 


Brüder: areifet zum Pofale, 

Steßet Alle freudig au: 

„geben follen Ale, Alle!’ 

„Die bewährt fih treu ald Mann !! 
Raffet noch einmal erflingen, 

Aus erfarfter Männerbruft, 

Unf’re Lieder! laßt und fingen: 
„Biederfepens füße Luf!! 


Seyd veranügt denn nochmals heute, Was im freuen Brüder-Bunde, 
Alle, wie ka ier vereint! 
Welhet dieſe Stund der Freude! 


Treu in Greumdfchaft, neu geeint!! 





Mi Elara 
(Beetieyung) 


Acht Tage fpäter wandelte Garrifon mit dem jungen Arzie, 
Ben in Arm, in dem dunklen Raubgange, welcher von ber Ter⸗ 

aus zu bem Kurfaale führt, auf und ab, Beide ſchwiegen, 
em 


mm, f Hebt.'" . 
Dirfe Worte; bit Artum t: kt uͤberraſchen ſollen, er 
Dt Mir Bamrang ga, tvafen ihm wie ein elefixie 
2. ‚ 


wohl fünf Minuten fillſchweigend dageſe ſſen waren. „Haben Gie 


Bertrauen zw mir, ich weiß, Sie buben ein ‚ vor 
reffen Mittbeilung Ihr Gerz erfchrict. Ele teden zu dem Freunde, 
darum Dffenbelt.‘ 


_— an fmieg, ex war zu ſeht aufgeregt, um ſprechen zu 


nnen, 
„Ge muß ich Ihnen denn fagen, was Gie mir nit gefichen 
weilen, Arthur, Eie lieben” 

Wie der Bergfirom, wenn der hemmende Damm gefprengt if, 
be legten. Hinderniffe noch aus dem Wege räumt ums mit ſu⸗ 
genblicher Kraft über Stock und Siein dabinkrömt, fo 5 
jeät dab Herz deb jungen Mannes gegen feinen väterlichen nd. 


Bed zur Bereinigung der DO berp fälzifhen Stubiengenofien in Amberg am 25. Au 1847, 
i s Bom !öpigl, de Fe ee Shietl auf 
: (Melodie: „Am Rhein, am Rhein ꝛc. ꝛc.“) 


Sieb, Do, vereint die treuen Göhne, Wrub auch dad Alter fich im manche Mienen Doch Ihm, der jedes ſchöne freie Regen, 


Du reicher umerborn; Im bunten Zeitenflug, Beidhirmt mit Königähuft, 
Im Schnee ded Alters, wie ın Mannesſchönez Wie uns er erfchienen Dem König töne Jubeldanf entgegen, 
Doch all’ vom ädhten Kora ;,: Blieb doch ein fihrer Zug :.: Aus Oberpfäler Bruft ;,: 
+ Bom ädtien deutfchen Korn! Blieb doch ein trauter Zug. Aus unfrer treuen Brufl. 
Und an des froben Bruberfeftes Schwelle. Herbei, wer für das Eble ftetd entglommen, Bo und das Herz gefellt zu heiterm Singen 
Haflt machtig der Geſang, Und rein bewahrt den Schild! Auf eifenreicher Au, 
Ein Ton Hinge mit fo fberflar und Helle, SD geb’ Erinnerung allen die uoch fommen Momandelugendfraft geprüftibieSchwingen 
Das if ein auter Klang .;,: Einft ein fo Koljes Bild ;,: Stets blühe Etadt und Sau ;,: 
Das ift der Jugend Klang. Einft ein fo reines Bild! Stets blübe Heimathgau! 
Bleihwie um und, die alten Echulgenoffen, Und fcheiden wir von faum vereinten Lieben, 
Sich alte Eintracht wand, Bohin Bott rufen mag, 
So fei der Bund der Herzen auch geſchloſſen Das zusenkern und eind noch ift geblieben, 
Durtch's ganze deutfche Land :,: Ein Ichöner Lebenstag :,: 
Für's ganze Vaterland. Ein unvergeßner Tag! 


Amberg, 26. Aug. (Gorr.) Geflern Morgens 5 Uhr ver- ben, nicht beenbigt werten kann. Gin Ensurtheil zweiter Inflan 
Kündeten die Kanonen der Randmehr« Artillerie, Tagsreveille des iſt demnach erfi im Laufe bes Jahres 1849 zu erwarten. Auf 
Linien» Regiments und der Landwehr bie Beier des Tages. — Um fo Tange hin wird alio diefer Prozeß einem flchenden Artikel in 
9 Pr 308 —* — und et — der ———— unfern Zeitungen bilden. 
mit ſeiner Fahne und einem tsefflihen Muſſtlorps an der Spipe, In dem Bolenprozeffe flanden am 23. ald Angeklagte vor 
das Linien Militär mit Muflf, die gefammte Landwehr aber mit den Schranken Heinrich von Ponineki, Ihabbäus —— 
völiger Armatur, mit klingendem Spiele und fllegender Bahne, 5, Kaponsfi und U. v. Bialfowöfi, Die Unterfuchungen gegen 
in bie herrlich geihmüdte Pfarrkirche, woſelbſt ſich bereitb fämmt« die Reiter des Unternehmens auf Bromberg fcheinen beendigt zu 
liche f. Beamte, der Magiftrat und die Gemeinderevolmächtigten, fepn, umd «8 Öeginnen die, welde die polnifden Umtriebe auf 
fo mie die oberpfälzifchen Studiengenoffen, über 300 an der Zahl, dem Bazar in Pofen zum Mittelpunft haben und mehr oder 
mit ihrem blau, weiß und rothen Abzeichen geſchmückt, eingefun  inder zu dem Unternebmen auf ®Bofen in Beziehung fichen, 
den hatten, Die große Kirche war im wahren Sinne des Wor- Heinrich v. Boninsfi war feit Aubiwig v. Mieroslamefi der 
tes überfüllt, denn nicht allein die Einwohner der Stadt, ſondern Gifte, welcher fein revolutionärs Beginnen, was feine Perfon 
auch Biele aus näherer und weiterer Entfernung wollten im petrifft, ganz offen eingefland und den Wiberruf früherer Ochänd« 
Tempel bed Herm, von gleidyen Gefühlen beieelt, vereint in Liebe niffe nur in fowelt verfuchte, ald Mitangeklagte badurd; kompro- 
und Eintradht für ben König dem Hönften ihre Gebete darbrin⸗ mittirt wurden. Belm Worlefen diefer Geflänbniffe wurde aud) 
gen. Nach Ende des folennen Hodyamieß, welches ber hochw. Herr der Eid zur Aufnahme in bie Verfchwörung vorgelefen; «8 mirb 
Stadtdechant Eichner hielt, bätte die Grunpfteinlegung zu dem darin geſchworen auf die Geligkeit im echten Eatholifyen Blaue 
neuen Stadtkrankenhauſe vor ſich geben follen, allein fle mußte ben, in den vorgefchriebenen Handlungen nicht eher zu ruhen, ala 
wegen bem überauß ſchlechten Wetter unterbleiben und wurde auf gig Wolen erldfet worden. Der Ungellagte erflärte geradezu, et 
heute verfhoben. Escluß folgt.) fei Mitglied der Verfchwörung, er babe fly für den Auffland 

Inaolſtadt, am 26. Auguf. (Enre'p.) Dem Bernehmen bewaffnet, er babe der Leiter bes erfien Aufgebots gegen Dofen 
nach ift aefleın Nachts der bes Raubmordes an dem Spãnglet · fen folen. Mit größter Entſchledenheit machte ber Angeklagte 
gefelen X iver Ruf von Inzolſtaot bereiis gefländize und Über  piefe Ausfagen. Der Angeklagte Ihad. dv. Sofolnicki wen« 
miefene Delinquent Anton Humer aus der neuen Broßnfehe in yore ſich ſchon mehr zum Leugnen. In früheren Geftändniffen 
Gürobenhauien im Hemde enifprungen. hat er zugegeben, er habe von Bialfomäfi den Auftrag gehabt, 

— Der Öpmnaflalprof. 3. DB. Mayer zu Amberg iR an das marimijges Material über dad Großberzogifum Voſen im Inter 
Opunaflum zu Grimubing, und der Opmnofulprofeffor zu Gtrau- reſſe des Aufflandes zu fammeln ; er jolte ſich danach nicht bloß 
bin, Dr. Th. Ib. Mörtl an das Gymnaſtum zu Amberg Ye m die KRünfkler, die Handwerker und bie Soldaten, fontern auch 
fept, der Privattumnlehrer G. &. Zeller alß Öffentlicer Lehrer um die Hebammen befümmern. Heute beftreitet er die Wahrheit 
der Zurmanfalt zu Begendburg angefsüt werben. feiner frübern Ausfagen, der Inqultent Habe ihn in einem fehr 

Greußen. Ecanten Zuftande zu falfchen Ausſagen veranlaft. Auch Thab. 

Berlin, 23. Aug. Die Spen. Zig. fchreibt: Nachbem dad v. Mabomdfi hat für bie Gtutiflif der Revolution thätig ſehn 
Gericht in dem Polenprozeß bis jet drei Wochen, feit dem 2. ſollen. Mit Bialkowoki, welcher in dem Revolutiondprojefte eine 
Aug., beiyäftigt gerefen, find die Verhandlungen bis zu dem in Höhere Gtelung einnimmt und befonbers auch bie flatiſtiſchen Ans 
der Anflazeafıe mit Nro. 24 verzeichneten M. von Mualczemöfi gelegenheiten leitete, iſt das Berbör heute noch nicht geichloffen 
vorgerüct, io daß jeder Angeklagte etwa einen Tag hingenommen worden. Das Manifet des demokzatijchen Vereins vom 4. Dr. 
hat, Die Mfte riater ſich num befanntlich gegen 254 Angeklagte, 1846 gibt ald Unterzeichner auch einen „Alphons Bialtowäti 
welche aljo 254 Tage, d. h. 8 Monate und 14 Tage fordern aus dem Poſen ſchen“ an. Der Angeklagte fand mit beim demo⸗ 
werden, oder den Zeitraum Bid zum April 1848. Wenigſtens kratlſchen Berein in Verbindung, nahm an den verſchiedenen Bor 
iſt vorauezufeben, bafi der Prozeß im erfter Inftanz bei den Sy⸗bereitungen zum Aufftande Theil und ſuchte ihn — vielfach zu 
fiem der Vertbeidigung, welches die Angeklagten angenomumn ba- fördern. 

Was er fo lange Zeit verfhloffen in feiner Bruft Hatte tragen Ms der Gapltain die Iepten Worte geſprochen hatte, flürzte 
müffen , konnte er jet mit Worten außfprechen, feine Hoffnung aus dem Dunkel bed Ganges ein Mann, der gezwungen baß 
wurde nicht zerftoͤrt, fie befam eine feflere Unterlage. — Gifpräh mit angehört Hatte, am ihnen vorüber, nur undeutlich 

„3a, ich Hebe,’' xief er aus, „ih Mebe Elara. D mein theu- maren die Umriffe feiner Geftalt zu erkennen, ed war Alexis 
erfier Fteund, Ioflen Sie mir menigflend die Goffnung, wenn Greibel, der junge Dichter, — 












aud) die Wirklichkett nie eintreten follte.“ Den beiten Männern war es nicht angench n, einen Beugen. 
„Und warum wäre daß micht möglich," fragte der Gapltain, des Beiprädh® gehabt zu haben, doch tröfleten fie ſich bald mit 
llebt Glara Sie nicht mwierer?" 2. te — ber Hoffnung, — möchte, der engliichen Sprache unkundig, 


„Wohl habe ich das geglaubt und glaube «8 noch jet, wenn vielelt gar nicht verſtanden haben, was fle geſprochen Hatten; 
ich auch manch Mal an mir felbfl irre geworden bin; doch im- fe mußten nicht, daß es Grelbel geweſen war. — 
mer bat das Herz mir zugerufen: boffe nicht zu viel, bamit Sie verließen den rt, um ſich zu Clara zu begeben. 
nicht der Verluſt um fo ſchmerzlicher ſeh.“ T. 

Der Eapitain erbob ſich, und mit feierlichem Anflande fagte In der Wohnung des jungen. Dichtere wurden Anftallen zur 
er: „Mrıbur, bier in meine Hand, Iebt Sie meine Tochter, fo Mbrelfe getroffen, mehrere Koffer flanben ſchon gepadt ba, ein 
Haben Sle mein Wort darauf, daß Klara Ihre Fran wird, Sie titten ſollte die letzten Sachen noch aufnehmen. — 
wiſſen ſelbſt, Engländerinnen leben nur @in Mal und nicht wie⸗ Der General, der im bdemfelben Haufe wohnte, trat im bie 
der, barum märe es Thochelt, eim Hinderni in dem Weg zur Ihre und fepättelte werbriehlich dem Kopf: „Mun fagen Sie mir 
Tegen. 3 Hebe mein Kind zu fehr, ala doß ich ihm ben Höde bed, fragte er, „marum fliegen Sie fo frühe aus, meine lieber 
fen Wunſch verfagen fohte, zumal wenn der Begenftand feier Hänfling? Gefält Ihnen Hier das Butter nicht mehr oder if 
Liebe es ſelbſt nicht entwürdigt.” Ihnen der Käfig zu enge geworden ? Verlaſſen Sie fi darauf, 


‚Münfter, 19. Aug. Die Daved brennt, feit wenigen We» Die Baumwollenfabrifanien fegten ben Lohn ihrer Armilen und 
hen alfo der dritte Waldbrand in unferer Mähe. Erf der. ber bhängiaften Arbeiter herab, worauf die übrigen, 7—800 an der 
deutende Demmerwald, dann der Spellnerwald bei Luſtheide und Baht, ſich zuſammentotieten, in die Werkgebäube eindrangen, viele 
mun Me Daved, einer der fchönften Cich nwaͤlder, die wir haben, Fabrikate wegnahmen und anderen Unfug verübten. Man hoffte, 
1'4 Stunden. lang Gin Köır aus Amelshüren, der fein Land daß bie Behörden einfchreiten würden, um den Mrbeitern wieder 
urbar machen wollte verbrannte feine Plaggen, ging aber fo un» ben feitberigen Lohn zu verfchaffen. 
geſcickt dabel zu Werke, daf nicht nur die Ploggen verbrannten, Ge if in der Nacht vom 21. auf ben 22. wleder ein Me us 
fondern auch das Bewer gleich weiter um ſich griff; zuerſt ein chelmord vorgefallen, und zwar in ber Mur be l'Arbre ſec. 
Torfmoor und dann den Wald ergriff. Hunderte von Menichen Eine ganze Bande fiel Über einen Menfchen er, und es gelang 
aus den Nachbargemeinden mwurten aufgeboten, um Gräben zu ihr natürlich Ihn zu töten. Trotz bes Lätmens auf der Gtrafe, 
ziehen und den Brand auf ein beilimmtes Territorium einzuväm« - ber eine Menge Leute aus den GHäufern trieb, konnte man mur 
men, boch alle Anflıengungen waren vergebene, da berXenfgrund drel der Verbrecher babhaft werben, 
bad Beuer unaufhaltſamm meiter trug und bald @ehölz, fpäter ten Außland uud Polen. 


Bald ergriff. ©. Petersburg, 14, Auguf, (Berl, N) Im Dagefl 
Befel, 19. Auzuf. Die Deffmilichteit hat (bon ein Gutes ne ee er ge ee yore 
gehabt. Zeit ıngd- Berichte melderen, daß das Wild, welchts aus —— —— ps a Fo nt = 


den Demmermwalde austrete, bedeutenden Schaden ihue. Dies Ins 
zer Sagp-Wigsuihäune, Beet Bieking, map, um #6 ton ber —— ſchon zwei der geſchiäteſten, dorthin geſandten Aerzte 


— hen = — lieh er 9 Grundelgen · Italien. 
mer zuſammentufen. Ale ibm dieſelben dieſe Angaben beflä- 

tgten, befaol er feinen &örfern, alled in jenen Gegenden fh manner e rdees Geit einigem Monaten 
zelgende Wild ohne Ausnabme niederzuſchießen, da er lieber kein erneuern [Id in u. Stadt, beinabe jeden —2 rer 
Wild haben wolle, als ben Heinen Brundbeflgern Schaden zu⸗ Tre Peg von Derfonen aller Alcfjen, deren eigent — 
zufügen. Wir möch“en, ſagt bie Tri. 3., die Humanltät diefes 8 jept ein moſtertoͤſes Dunkel umpült. Der YUnfang war e 
Mannes andern Ariftofraun zum Mufler empfehlen, befonders Beifalobszeugen bei Gelegenheit des Breßzefepet. Cine Mipbili- 
dem weipbäliichen Adel, wo erſt kürzlich wieder ein febr unan⸗ gung eben biefer Fteudenbezeugung und ein Auedruck ber Unzu⸗ 
gencehmer Kal zwiſchen dent Reichsgrafen und Kammerberen von frieterelt mit dem gegenwärtigen Zuflanb ber- Dinge fhien bie 
Blettenberg-Lenhaufen zu Hornfadt und dem Osfonemen Dig, folgenden Aufläufe zu carafterifiren. Ganz verfledene Perfo- 
mann vorfam, der den Gerichten bereits vorliegt. J ein — — a a De 

Die „Gazette des —— jmpreibt: „Geftern und heute Auf zuretzen und überhaupt Lärm und Händel zu ftiften. Bei den 
wurte Fräulein ». Lupr, die ned immer in ber Gonclergerie ge- ledien Ruheftörunzen zeigte ſich die Polizei ganz paflto, die Sol« 
fangen flgt, wiedertolt nerbÄrt, Sie behauptet fortwährend mit daten und Gendarmen wichen aus, fo daß allgemein angenom«- 

em Nıkdrud, daß ihr Verbättniß zu dem Herzog d, Praps Men wurde, es geſcheben biefe Auftritte im Interefle von Per ⸗ 
Ih em reines gemeien fit. Der Nıme dund ſcheint jeboch midge ſonen, melde bie Deſterreicher im Lande oder dem Großherzog 
ihr eigentlicher Nıme zu fı97, fonern fle beißt vielmehr Paura Zeigen wollen, daß fein Bolt nicht reif fel, Konzefflonen, wie die 
Deeported, und iſt aeyenmärtig 29 Jahre alt, Gie hat audge- frelere Preffe, gut aufzunehmen, 
zeichnet ſchͤne und edle Rörperformen; und prachtvolle blonde Ehina. 
Haare, die in langen Locken ihren Kopf ringsherum einfaffen, Den neueflen Nachrichten aus Ganton zufolge, waren bie 
esböben no den fanften Ausdruck ibrer Züge, die von einer Cbineſen fo fehr gegen bie dortigen Engländer aufgebracht, daß 
merfwürbigen Schöntelt fin». Ya den vericdhledenen Verbören dieſe ſich kaum mehr Öffentlich feben laffen durften. Man erwarte 
hat fie mit Klarbeit umdllebereinftimmung geſprochen. Es ſcheint, tete, daß nächſtens wieder eine Expebliion gegen die Stadt merke 
daß fie nicht in das Burembourg» Gefängnif gebracht zu werden vorgenommen werben. 
braucht. Griechenland, 

Der Herzog von Pradlin, ber Laudanum, ſedoch nicht in Die Journale aus Atben reichen bis zum 10, Auguſt. Die 
genügender Quantität genommen, um den Tod zur Folge zu ha- Geffon der griechiichen Kammern murbe an biefem Tage durch 
ben, wird auf's Strengſte in feinem Befängniffe im Lurembourg dem König in Perfon eröffnet. Die Khronrede enthält in 
bewacht. Die Berhöre vor dem Kanzler und der Bairdkommiffien Bezug auf bie türkiich«griedyifche Differenz folgende Stelle: „IE 
haben begonnen, ihre Grgebmff werden jedoch noch gebeimgebalten. würde mich glüdlich fdägen, wenn ich Ihnen, meine Herren, 

Die Aernte⸗Nachrichten aus allen Theilen des Kandes lauten mittbeilen könnte, daß eine bebauerliche Differenz zwiſchen meiner 
febr günflig. Bugleib findet man, daß in bielem Jahre meit  -Meglerumg und der Meglerung einer benachbarten Macht die 2» 
mebr Boden, als früber, für den @etreidebau in Anſpruch ge- . fung, welche ich mit allen meinen Wünſchen, mit allen meinen 
noomen wurde, und daß man Üerbaupt, durch das vorige Jahr Moflzengungen erfltche, erhalten bätte. Ich babe jedoch Grund, 
Elug gemacht, dem Aderbau eine Sorgfalt genminmet bat, wie nie zu hoffen,‘ daß diefe Loſung nit lange auf ſich marten laflen 
zuvot. — Um Abend ded 12. Aug. zeigte fich bei Namegate und daß fie ber Würde beider Staaten, beren Iutzreffen ſich I 
eine Infrkienwolfe, die mebrere Meilen über die Ger hinreichte, ich mehr vereinigen, angemeffen ſehn wird.“ Der König th 
und in fürheyer Richtung fich feortheweste, Ueber Macht bededie den Kammern ferner mit, daß Ihnen Finanzgeſe de vorgelegt wer- 
fich die ganze Küfle mit dieſen Infekren (ciner Käferant), fo daß. den follen, um das Rand in den Gtand zu feßen, bie Bebürfniffe 
man file am Hafrndamm abfebren mußte. In Brighton bemerfie des Anlehens zu beſtreiten z ſowie, daß bie R 8 
man die gleiche Erſche nung mehrere Taae Ipäter. ben finamzlellen Reklamationen Englands in Bezug auf das letzte 
Zu Roanne il ıd am 16. zu Ruheſtöörungen aekommen. Semefter Genüge geleiſtet bat. 


noch mancher andere Vogel wird Ihnen bald nachfliegen; Kenn Herr Bichter, Geir Dichter, died Mal hat Ihr 

de Spagen nehmen bier immer mehr überband.“ ratben ; doch ich will reinen Mund Halten, wenn mir ver · 
„Ih muß, mein beiler General, amwortete Greibel, -„Sle ſprechen, noch einige Zeit hier zu bleiben.” 

wiffen, Dichter find nicht wie andere Wenichen, mich bat ein Da lam ein Bedienter von @apitain Harriſon und lub Grel« 

Mal dad Berlangen, die Sebuſucht nady einer andern Gegend bei zum Thee ein. Der · Dichter Bam im Berlegenheit bei biejer 

ergriffen, und mum würde ich mir felbft und Andern zur Onal- Ginladbumg, doch durfte er fle micht ablehnen, ex hatte feine Karte 






fehn, mollte ich Diefer Gebnfucht Peffeln anlegen.” zum Abſchiede hinſchicken wollen, ohne Clara noch ein Mal 

„Ad was, Dummbeiten,“ frummte der General; „laufen gefehen zu haben. — 
Sie niht fo viel allein im den Wälsern berum, gönnen Sie an« Ech luß folgt.) 
bern Menſchen auch etwas von Ihrem Lehen und Sie erfreuen — 


Andre und Ah f-löh. Wahrbaft, +6 würde mir jet größere 

Freude machen, Gie zu überwinden, als ſonſt eine „ln — Us ein von den Freuden bed Gehaufpielerflandes hie 
Sohlacht. Freund, gönnen Gie mir diefen Triumph,” fagte er Rede war, meinte Neftrop: in Schauſpieler hat nur eine 
mit heiterem Gefite, als wäre er feiner Sache fhon gewiß, Breube, bie Schadenfreude. 

„ich will ewig dafür Ihr Schulsmer bleiben." e 


pe a: einge * muß,” ermieberte — Snome. 

und unmilfürlich entfcplüpfte ein Seufzer feiner Bruft; er errd ⸗ & Leben iſt ein bunt verwirrter Traum; 

thete leicht über diefed @efäodniß feinh Gerzend. — Kap dunfet any Zeit, die und entfhmwunben , 
‚dab wirs,“ rief der alte Krieger fröhlich aus, „if es Ein Schleier det der Aufunft ferne Stunden, 
Sehnſucht nad) eines andern Gegend, die Sie forttreibt? Und ſelbſt das Jeht etkennt die Seele kaum. 


„und Rational-Tkeiter. 
** Auguſt? Linda von 
— Oper von Danizetti. 


Anzeige. 

(Bayer. Hof.) v. Ehlendan, Ptopr. von 
Yarid. Dr. Schorlan von Stettin. Hähnel, 
Bidhauer-von Dresden. Fr. Staberoh von 
Berlin. Kauf, Nutt aus London, Marg ⸗ 
graff von Stettin wud Schubert von Men 

Bold. Hirfh.) Bar, v. Marichal, k. 
Gefandter aus Kifjaben. v. Bartol, Hof- 
rath von Wien. Stein, Kfm. von. Frank⸗ 
furt. Oliphan, Rent. aus England. 

(Blaue Traube.) Chemiker Bilhof und 
Bräuer Beer von Augsburg. Dr. Heiten« 
reich von Ausbach. v. Mayrhaufer, Dr. Med. 
aus Bogen. Bondi, Stud. cn Wien. v. 
Pevascour, Rent. aus England. v. Krafft, 
ppellationsgerichts » Afieffor won Freifing. 
Lehman und Murr, Kaufl. von Deagingen. 

(Stahusgarten.) Stahl, Pre von 
Bamberg. Rapp, Pfarrer von Hall. Je · 
vanfbiller, Apotbefer von Landsberg. Rraufe, 
Yooofat aud Dresden. Laubmanı, Pris. 
von Nürnberg. Stud. Echillinger und Schu 
fter von Neuburg. 


Yuswärtig getraut: 

Getraut wurben zu Starnberg den 24. 
Auauft 1847: Br. Franz Jofenh Gerber, 
NRechnungsfommifär bei der Generalser- 
mwaltung der fgl. Poſten und Eif.nbahnen, 
Bırrwer, mit Fräul. Margaretha Louife 
Walter aus Kitzingen. 


Sehorden in Minden. 
Hr. Ludwig Junemann, b. Bein- 
gaftgeber dabier, 39 J. a. 


Privat: Muſik· Berein. 
Montag den 30. Auguſt: Zanzunterhals 
tung. Anfang bald 8 for. 

3097. (2a) 


Prüfungs : Unzeige. 

Zu der am 34, db, Mis. im Juſtituls⸗ 
Rocale am Dberauger Rro. 17. von 8 Uhr 
Morgens bis 42 Uhr Mittand öffentlich 
Rattfindenden Prüfung der Zöglinge des 
k. Taubflummen » Inflitutes ladet bad vers 
ehrliche Publiflum, befonderd alle Gönner 
und Wohithäter biefer Auſtalt geziemendſt ein. 

Münden den 27. Auguft: 1847. 





Di 
fönigl. DT ee s Inftitutss 
Snfpettion. 


(3a) 
Wichtige Anzeige. 
Die Brodtmann’ihe Buchhandlung in 
Schaffhauſen beabſichtigt unter Anerbietung 
ginfiger Bedingungen mit einer biefiaen 
uch» oder Runftbandblung eine Aſſo- 
eiation 5 Errichtung einer galvann 
sypifhen Auſtalt einzugepen, in 
weicher nach der von Hr. Profefior Möl- 
king er erfundenen Methode: Buchdtud - 
zeihnungen und andere galbanoplaſtiſche Ge⸗ 
genflände dargefiellt werden ſollen. 
Die näheren Bedingungen find bei der 
Erpebition: die ſes Blatted zu erfragen. 


3098. (3a) Em Mann von 25 Jahren, 
weſcher die Mechanik erlerut umd ſeit 7 
Yahren betrieben bat, auch & Iatemifche 
Aaſſen Audirte und mit den beften Zeug» 
wien verichen if, wänfdht entweder als 
Mechanifer oder als Seribent oder fonft 
alsbald eine Beihäftigung. D. Liebr. 

3099. Genblingergaffe Hs.Rr. Bi rüd- 
wärts über eine Stiege if eine Wohnung 
mit 3. Zimmern, 1 Kammer, Rüde, Holz⸗ 
lege::c. um 84 fi, jährl. Zind zu nermierhen. 

3101. In der Briennerfirage Rro. 26 
it ein Hintergebäude, alles ganz neu ber» 
erichtet, auf Michaeli zu vermierhen. Das 

eitere zu erfragen im Haus über 1 Stiege. 

3105. Zw einem Cilberarbeiter fann 


ein Junge in bie Lehre genommen werden. 
D. Uebe 











Kebigirt unter Berantwortlichfett des Verlegero Georg Kranz, 


988 


Bei Georg Franz in München, Verufagaffe Nr. 4, ift zu haben: 
Lasaulr, E. v. über den Entwicklungsgang des grfe- 
chischen und römischen und den gegenwärti- 


gen Zustand des deutsehen Lebens. 


Ein Beitrag 


" zar Philosophie der Geschichte, vorgetragen zur Feier des Na- 
mensfestes Sr. Majestät des Königs am 25. August 1847 in der 


öffentlichen Sitzung der- königl. 


geh. 4. 27 kr. 


Akademie der Wissenschaften. 


De —— — —— — — — — — EEE —— — — 
3086. In der ECrem er'ſchen Buchdandlung in Aachen iſt erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben, iu München bei Georg Franz, Perufagaffe Nro. 4: 


Paradies der chriftlichen Seele, 
Vollftändiges Gebetbud für katholiſche Chriften. 
Beſtehend aus Gebeten und Betrachtungen des heiligen Anfelmus, des h. Ans 
brofius, des h. Auguftin, des h. Alphons von Liguori, des h. Bernhard, des h. 
Bonaventura, des h. Franz von Sales, des h. Thomas von Aquin, der h. Ther 
refia, von Ludwig von Granada, Thomas von Kempen, Nafateni, Pater Cani⸗ 
ſius und anderer Heiligen und gottſeliger Perfoneit. 


Mit robation 


geiftlicher © 


brigteit. 


Belinpapier mit 1 Staldich und Tırel in Eold» und Farbendrud, Preis 1 fl. 19 fr. 
Dieſes Gebetbuch ſpricht eben fo fehr durch feinen gebiegenen und reichhaltigen Ju» 


balt, wıe durch die ſchöne Au-flattung an. 


Wer ſich daven überzeugen will, beliebe ein 


Eremplar zur Anſicht von irgend einer Buchhandlung zu verlangen. 


3091. Befanntmadung. 
Debitweſen ded Michael Haid 
betreffend. 


Auf Preditorigaftlihes Andringen wird 
dad Anweien did Krämers Michael Haid 
von Oberbrunnenreutb 
Mittwoch den 22. September I. 6. 

Nacdmittags 8 Uhr . 
auf dem Spiralpore wiedciheit öffentlich 
verfteigert. 

Bezüglich ber Berfauft-Objefte wird fich 
auf die frühere Ausſchreibung vom 15 April 
1. 38. (Ingoıftädrer Wochenblatt St.18 — 
Kreid»Iuteligengblatt &t. 18 und. baperi- 
ſchet Randbote Er. 121) bezogen. 

Kaufsliebpaber, welche lich über Reumund 
und Bermögens » Berpältniffe auszuweiſen 
haben, werden mit dem Aubange eingelas 
den, daß der Hufdhlaa von Genehmigung 
der Ereditorichuft adhangig gemacht ıfl. 

Am AT. Auguft 1847 

Königliches Landgericht Ingolftabt. 

Der *** Landrichter 


tuer. 





3093 (2a) 
t8:Unerbieten. 
Bis jum 15. September werden mehrere 
ee mit brauchbaren und foliden Schau⸗ 
pislerm und Schauſpieletinnen ju befepen 
yet. Darauf Refleftirende haben ſich 
n franfirten Briefen zu wenden an 
Biberach im Auguft 1847 


. Winter, 
Scuufptel» Director. 


3100. Ein Priechlerei-Geichäft, 
int beiten Gange, ift zu verkaufen. 
Das Waarenlager wird in Gommifs 
fion gegeben. D. Uebr. 


3048, (ir Mene ie 
‚chien » Orgeln, tür deren 
Güte garanfirt wird, find 
vorräthig. zu baben bei 
Joſeph Frofch, 
Orgelmucer ın der Borfladt Au. 


309%. Wegen Mangel an Plah wird 
ein fehr wenig gebrauchte® Kanapee und 
6 Seffel, ganz modern noch, um Äußerft 
billigen Preis, verfauft: Therefienftraße 
Nr. 3 im 1. Stod, 

3106. Man ſacht für, die Balanı= und 
nah Berhälmiß auf laͤugere Zeit einen H. 
@tubierendin der Univerfität zum Unter⸗ 


richt im Latein, Griechtſchen und. Mathe» 
matt ıc;, Das Lehr. 


Buchhändler in Wunchen, ’Berufagafie Ar. ». 


30. Bekanntmachung. 
Schreiner c. Jungblud 
wegen Hppotbeffapital. 

Auf Antrag eines Hypothef- Gläubigers 
wird das fogenannte Obermühlanmwefen zu 
Unterhaching dem gerichtlich Öffentlichen 
Berfaufe an den Meiftbistenden unterwor« 
fen, und Taasfahrt zur Berfleigerung auf 
Mittwoch den 28. September 1847 

Vormittags von 3@—12 Ihr 
im Wildiſchen Wirthsbauſe zu Unterhaching 
anberoumt. 

Diefed Anweſen beftebt aus: 

a) dem Wopu» und Mühlaebäude mit 
daraugebautem Stall und Stadel, zum 
Theil pemauert, zum Theil von Sol 
und Lätichen gedacht; 

b) ber Mühlgerechtiame mit 2 Gängen; 

c) Grundfläche des Gebaãudes, Gartens 
und Aecker 22 Tagwerk 38 Der, 

d) Wiefen 4 Taamw. 44 De,, 

e) Baldung 20 Tagw. 21 Der., 

im ———— von 5381 fl. 24 kr., 
worauf fl. Hypotheken und dad Woh« 
nungsredht haften. 

Die Steuern und Abgaben lönnen aus 
dem Steuerkataſter am DBerfleigerungdtag 
erfehen werden. Der Hinfhlag geſchieht 
no den Beflimmungen der Prozeßnonelle 
& 90 et sequ. mit Binniie auf $ 64 des 
Hyvothekengeſetzes, umd gerichtäunbefannte 
Käufer baden fi durch Vermögen legal 


— 
uchen den 20. Auguſt 1847. 
Kömigliche® Sampgericht Münden. 


3095. Doeomiplag Rr. 2 Über 5 Stier 


gen if. bis erften September ein meublir« 
tes Zimmer nchft Rlfonen zu vermiethen. 










Waaren: oder ein, Haus dagegen. ge 
dh nommen D. Webr. ne Se 


* 
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Montag 


Nr. 248. 


Der Banerifche Landbote, 





München, „den 30 Auguſt 1847. 
——— — — — 





Da „Baneriiche Landbote.» eriheint tiatih im belben, nad ‚Umfänden in zanzen Bogen, und mird bier und in Nupdburg Nahmittags 5 uhr 


fir den ander Tag aubaeacben. 
Miittheilungen. werden neene angenommen dud 


Banern. 
; Amberg, 26. Auguf. (Gorreip.) Schluß. — Nachmittags 
um 2 Uhr verfammelten fi  fämmtliche oberpfätzlihe Studien⸗ 
oenoflen zum Felmable im Gaflno-Gaale zu Ehren der Allah, 
Nament» und Geburtöfeler Sr. Maf. des Könige. Der Saul 
mar auf das ſchoͤnſte geziert — dad lebensgroße Bil» nes KB» 
nigs prangte oben im der Mittelfronte zwiſchen zwel Säufen; im 
untern helfe der Fronte waren die Bilbniſſe II. Ef. 59. des 
Kronprinzen und ber Rronprinzeffin in einer Nadelbolzlaube zu 
fehen. In den Niſchen des Saales waren folgende Jaſchriften 
leſen: 

RM Gilt's Ehre, König, Vaterland, 

Da wird die Pfalz mit Ruhm genannt. 

Gilt's Wahrheit, Liebe, Freundestreu, 

Da wallt das Herz des Pfalzers neu. 

Gilt's Sitte, Recht und dentihen Schrott, 

Da hat's beim Piälzer keine Noth. 

Gilt's Geiſteskraft in Wort umd That, 

In That und Wort gilt Pfälzerrath. 

Gilt's Mühe, Kampf und harten Strauß 

Wer barrt da wie der Pfälzer aus ? 

Gilt's Freudbenfefe, Schmaus und Wein 

Da will er nicht der Lepte fepn. 

Der geräumige Saal ſowle bie beiden Nebenfäle fafiten kaum 
de an dem Femahle theilnehmenden Oberpfälzer. Brbr. von 
Sichtenftern, tönigl, Lambrichter in Neuftadi an ber Waldnaab, 
als Sentor der oberpfälzlichen Etubiengenofien, nahm als Aiters- 
Präfident der Verfammlung feinen Play zwifchen dem f. Regie» 


rungepräfleenten von Dberpfalg und Regensburg, Bırbrn. von 


Welden sc. und bem fol. Appell.@er. Präfldenten Hrn. Haller ıc, 
ein, — Der ebrwürbige Senior bradhte den erflen Toaſt auf das 
Wohl Sr. Mai. des Königs aus, in welchen die Berfammlung 
mit flürmifcher Acclamation einftimmte. Den zmweiten Toaft auf 
das Wohl Ihrer Majeftät der Königin, die überall, wo fi: hin⸗ 
kommt, die Thränen der Noth und der Armuth trodnet, brachte 
der fol. Regierungs- Bräfident Gebr. von Welden ꝛc., ben britten 
Kool auf das Wohl 33. kk. 66. des Kronprinzen und ber 
Kronprinzeffla ber Fol. Appell. Ger. Präflbent von ‚ ben 
vierten auf dad gefammte Königl. Haus der Oberſt und Gtabt« 
Kommandant von Engelhard. — Mit welchem Enthuflasmus 
dieje Toaſte, mit welcher Begeiflerung ſie ausgebracht wurden, 
läpt ſich nicht mit Worten beſchrelben. Nun erhob ſich Herr 
BDürgermeifler Retzer von Amberg und ſprach tief ergriffen, in 
folgender Rebe zu den Berfammelten: 

Bor mehreren Jahrzehnten fchon führten ums bie Studien zu« 
fammen. Empfänglich des Iünglingse Gemüth für bie Ge⸗ 
fühle der Freundſchaft, und fo fchloffen ſich ſchon in früher Ju- 
d unfere innig an einander, Heitem Sinnes trafen 
Mi Elara. 
® (Schiuß.) 

Der engliihe Bediente hatte ſich kaum entfernt, als der Ge⸗ 
neral zu Greibel herantrat, ihm bei der Hand fahte und in väs 
terlichem Tome zu ihm Tagte: Jungen Freund ich habe ſeit eini⸗ 
— Zeit bemerkt, daß eine Veränderung mit Ihnen vorgegangen 
ſt, Sie Tieben bie jchöne Engländerin, und jeht kann ich mir 
auch erflären, warum Gie fort müffen. Gie haben Recht, Sie 
möffen fort, zumal wenn Gie feine Hoffnung haben; denn .ber 
lunge eugliſche Arzt ſcheint doch ſchon im Beflge biefes Kleinods 
zu ſehn. Ich will Sie nicht mehr nöthigen, hier zu bleiben, ob» 
gleich Ihre Gatfernung auch meine Abreife beſchleunigen wird; 
glauben Sie, daß ich an Ihrem Schicſſale den größten Antheil 
nehme. Wir fehen ung noch ein Mal bevor Sie abreiien, leb' 
wohl, mein guter Junge." 

Er füßte Greibel auf bie Gtirme, dann entfernte er ſich, 
um einen Spaziergang in ben Wald zu machen, wie er bad je- 
den Tag zu thun pflegte. — 

Greibel machte Xoilette und begab fich dann auf den Weg zu 
ber Wohnung der Engländer. Es war der legte Beſuch, gielch 
darnach mollte er abreifen. — 





= 


Anferationtgebühe iR 2 fr, für die Zfpaltige Petitzeilt. 

argentefien verwendet, — Der Kbonnenmentd Preis if 

im Wiftchen in der Erpedition Deb Lamdhoten, Perufagaffe Mr. 4, 
somziährie fl. 2. 42 fe... Batbjühtig fl. 1.30 fü wierteffährie . — 35 Mr, 





Aubfunft ertbeilt die Erpebition unentgeldlid, AYutereffante 


Durch die Königl: Poftämter balbjäbrig bezogen: 


im T. Raven I. 2.28 te. im U. Ranon #.2. 45 te im IL, Rapen A. 2, 50 fe, 


mir auf der Hocihule ung wieder; Begeiflert von dem Gebdan⸗ 
Pen für dieſelbe Heimath Mnüpfte ſich dort unfer Freundſchafis⸗ 
band noch fefler und mir durchlebten einige Jahre in mahrer 
brũderlichet Eintracht. Doch des Mannes Beruf zerſtreute und 
nah allen Richtungen. Das ernflere Beben baRann. Es mirften 
die Prieſter für Kirche und Schule, der Peant: fir Recht und 
geſehliche Orbnung, der Soldat für die Vertbeisigun; und Sicher» 
beit des Landes, der Bürger im Aillen Famillenkreiſe für ben 
Unterhalt des Staategs. Gleichwohl hat ſich ter Dberpfäler 
Treue und Anbänglichkeit an Köniz und gemeinfanmd Vaterland 
ſelbſt in allen Stürmen der Zeit flats rühmlihft bewährt, und 
ihre Geiſtesbildung erhob fie nicht ſelten zu den höchften Memtern 
und Ehrenftellen Im Staate — Wenige von uns, meine Gerren! 
Gaben ſich feither wiedergefehen, viele umjerer Jugendfreunde aber 
find inzwiſchen gänzlich binübergangen. Da erfäßten ibeure und 
liebe Freunde aus Mündgen die ſchöne Idee des Wiederſehens der 
Älteren eberpfälztichen Studiengenoffen. Freudigſt murbe fie von 
uns Alen ergriffen. Hlevon zeugt unfere heutige fo zahlreiche Ber- 
fammlung. — So feyen Sie denn meine hochzuverehrenden Herren 
und Breunde herzlicht begrüßt von ber vorm. oberpfälz. Haupt« 
ftabt, le fühlt ſich döchſt erfreut, To viele und fo wackere Landeleute 
freundſchaftlichſt vereint in ihren Mauern verehrten zu können, 
Mir, als Organ biefer Stadt, iſt es aber ein nicht minder freu- 
bige®, ja, wahrhaft erhe bendes Gefühl, Ihnen allen, meine Herren ! 
für Ihre jo zahlreiche und gütige Tbeilnahme am unierm fchönen 
Fefle den märmften Dank auszubrliten. Und je möge fidh denn 
der Oberpfälzer Gemeinfinn in Treue zu unferm allverehrten Kd- 
nige und in Liebe zu unferm theueren Baherlande ſtets unerſchüt⸗ 
terlich erhalten ; möge der Himmel Ionen allen eine noch lange 
Reihe von Jahren in beflem Wohlſeyn fehenfen, mögen Sie die 
fchönen Stunden umferes heutigen Wiederſehens für fmmer im 
Ihrem Neben Antenten bewahren. Bon biefem herzlichen Wunfche 
befeelt, ergreife ih num nach alter beuticher Gitte das Glas, und 
et ertöne jubelnd ber Toaſt: „Allen biedern Oberpfälzern ein 
inniges Lebehoch!* 

Der Eindrud, welchen biefe Eräftigen, deutſchen Worte hervor⸗ 
Srachten, mar ein auferordentlicher; Xhränen ber Grinnerung 
und ber Wehmuth träufelten über bie Wangen vieler alten 
Studlengenoffen und Keiner fhämte fi dieſer Thrären, fie wa⸗ 
ren ein beiliger wohlthuender Duell, welcher das gerührte, ernſt 
geflimmte und beflommene Gerz erleichterte, — Nach einer kur⸗ 
in aber feierlihen Pauſe brachte der greife Senlor Behr, von 

ichtenflern ber Stadt Amberg eln herzliches Lebehoch! das aus 
Hundert und Hundert Kehlen wiederhallte. — Nun erhob fly ber 
erfte Bürgermeifter ber 2. Haupt» und Mefldengftabt München, 
Hr. Dr. Bauer, und mit feierlichen, ergreifenden Ernſte und 
edler Begeifterung Ptach er folgende Worte: 

Meine Herren und edlen Freunde! Erlauben ie mir, bafi 








Greibel erhob ſich zum Abſchiede. Gr batte beute noch ein 
Mal alle Liebensmürdigkeif gezeigt, ſo daß Clara, ihr Vater und 
ber junge Arzt von ihm bezaubert, bingeriffen waren, Die Stunde 
ber Trennung — er trat zu Clara, und indem er ihre Hand 


ergriff, fagte er: „Leben Sie wohl, verehrteſte Miß, ich reiſe in 
der nächften Stunde ab; Ich werde Sie nie wieder ſehen,“ hauchie 
er mit flerbender Stimme, „aber Ihr Bild wird ewig Im meinem 
Herzen leben.” @ine beige Thräne fiel aus feinem Auge auf Cla- 
ra's Hand. — Clara hatte ihn Hei diefen Worten mit einem 
unbeſchreiblichen Blicke des Auges angefeben, ihre Farbe wechſelte 
fie wurde erft roth, dann bläffer als der tobte Marmor, fle ft 
einen hellen Schrei auß und brach zuſammen. 

Greibel fing fie in feinen Mrmen auf, ihr Kopf rubte an fels 
ner Bruft, fo hielt er die theute Laſt einige Augenblide ums 
fangen, dann legte er fle janft auf ber chaise longue nieder, 
Während der Arzt und die berbeieilende Kımmerfrau um Klara bes 
ſchäftigt waren, führte Harriien feinen Gaſt in ein anderes Zimmer, 

„Junger Mann,” fagte der Englaͤnder in kaltem Tone zu dem 
Dicyter, „Sie haben das Herz meiner Tochter gebrochen, Glara 
liebt Gie, fie wird flerben,, und gefühllos wollen Sie abreifen.” 


ich dem ehrenden und herzlichen Gruße bed Bürgermeifters biefer 
Stadt einige Worte ded Dankes folgen laffe. Wir find zwar 
nicht gefommen, um Hulbigungen binzunehmen und eben fo wenig 
um folde In gianzvollen Phraſen zu erwledern; ber gweck unie- 
res Hierfepns dürfte fein anderer ſehn, ale nach langer Krennung 
die Breude bed Wiederſehens und die Erinnerung und Befefligung 
unferer Jugendfreundſchaft zu feiern. Auch möchte es bie Beier 
die heutigen Tages, weiche und zum feſtlichen Mahle vereinte, 
kaum geflatten, andere Gefühle der Liebe und ded Danles aus⸗ 
zuſprechen, als welche bie Bruſt des Bahern, alſo des Oberpfaͤl⸗ 
zets, zwar u allen Zeiten, aber audſchließend an »iejem Tage 
für feinen König im Herzen trägt, Dennoch Fann ich bei der 
und gewordenen freundlichen Begrüßung nicht umhin, auch der 
Stadt Amberg und ihrer warn Bürgerfcpaft zu erwähnen. Wer 
fehnt ſich nicht ſchon im allgemeinen nach einem Orte, me er 
das forgenlofe Epiel feiner jugendlichen Phantaſle begraben weiß. 
Wer füble ſich nicht hingezogen nach einem Orte, befien Boden 
die Gebeine jo vieler chımürdiger Lehrer und vaͤterlicher Breunde 
dicker ; nach einer Stadt, welche der uralte Sitz einer der audges 
ichnetflen Lehranſtalten von jeher war, einer Stadt, welche feit 
—* faſt taufendjährigen Beſtehen mit unerſchũtterlichet Treue 
an ibren Gau⸗ und Marfgrafen, an ihren hHerzogen und Bürften, 
an ihrem Königöfiemm hing. Endlich, wen ſchlägt nicht das 
dankbare Herz für eine Bürgerfchaft, melde im angeborenen Wohls 
thätigkeitefnne fo viele, von Blüdsgütern minder begünfligt: Stu⸗ 
dierende, — wozu auch ich gehörte — mit unermüdlicher Sorgfalt 
unterflügte, und biefen dadurch den Weg zu einer, nicht ſelten 
glänzenden Exiſtenz bahnte — für eine Buͤrgerſchaft, welche wie 
wenig andere bie Folgen andauernder Kriege, harter Noth und 
Theuerung, ja, ſelbſt verheerender Krankheiten im vollen Vertrauen 
auf ihren Regenten willig ertrug und mit verelntem Bleiße und 
Hemefjener Sparſarleit ſich immer mieber zu neuen Kräften und 
ur alten Würde und Ghrenhafiigleit erhob. Meine Herren! 
old) eine Bürgerfhaft, welche den biedern Sinn ihrer Vorfahren 
fo sein bewahrt, iſt wohl unfres Nühmens, unſtes Dankes werth. 
Zeiget nicht der herzliche Empfang auf dem Stabthaufe nach fo 
langer Trennung, von der Ebınbüriigfeit dieſer Männer und find 
wir nidyt aufgefordert, mit dankbar freubigen Gerühlen audzu⸗ 
zufen: „bie alte Mutterflabt ber Oberpfälzer, bie Stadt Anıberg 
mit ihren waden Bürgern und Ginwohnern, Sie leben hoch!“ 

Nicht Ein Auge blieb troden, alte Breunde umarmten unb 
füßten ſich unter Thränen; ed mar eine Scene, mie fle wohl 
fein Fer, welchen Namen e8 auch tragen mag, aufjumeijen hat. 
Med drängte ſich zu den beiden Rednern, den ebrwürbigen Bür- 
germeifleın zweier der gelteueflen Gtädte des gelichten Baterlane 
des. SEs besurfte einer längern Zeit, bis ſich die @emüther wieher 
gefammelt hatten, und nun folgte dem Grnfle und ber Wehmuth 
die berzlichhte Bröplicgleit; man gab ſich ganz der Freude und 
der Grinnerung an vergangene fröbliche Zeiten bin, und ließ die 
Stimmen in beiteren Liedern erſchallen. Bei biefer Zufammen« 
tunft der oberpfälziichen Stubiengenofien waren ale Stände ver» 
treten, der Beamtenfland, ber Glerus, der Webrftand und der 
Bürgerfland — man fah unter der fröhlichen Menge ſelbſt einen 
ebrwürdigen Pater Branziöfaner, weldher dad blausmweiß-rothe 
Abzeichen am jeiner Ordenäfleidung trug. — Ein mehr als fie» 
benzigjähriger Grels allein faß ſiill und In ſich gefchrt unter 
der fröhlichen Menge, ber Beichtvater der Durchl. Echwirger- 
mutter Ee. Durchl. des Prinzen Eduard von Altenburg — et 
traf feinen feiner Studiengenoſſen mehr; fie alle waren ihm 
voran zum bereinftigen Wiederſehen in eine beffere Welt hinüber 
enanıen, Gin anderer treuer Oberpfälzer, ein k. b. böberer 
„Belühllos ‚" 
„bie Wunde, an der mein Gerz blutet, wird nimmer heilen." 

„So lieben Sie aljo Elara ?" fragte der Gopltain, 

„Mit aller Gluth meines Herzens," rief Grelbel aus, „aber 
ohne Hoffnung, darum wollte id ohne allen Abſchled abreifen, 
nur meine Karte folte ihnen mein letztes Lebewohl bringen. Es 
war anders über den Gternen beſchloſſen, zürnen Sie mir beö- 
halb nicht, iheuerfter Mann.‘ 

—— ſchloß den Jungen Dichter mit warmer Liebe in feine 
me. — 

„Ad, ein Herz wirb meinen,’ fagte er, „guter Arthur, wer 
wird Dich tröflen?” Mr ſchwieg, eim heftiger Schmerz wüblte 
in feiner Brufl, dann fuhr er fort zu ſprechen: „geben Sie jept 
zu meiner Tochter, fie wird ſich erholt haben, bringen Sie ibr 
den einzigen Troft, welcher fle retten lann, Ungewißheit und 
Zweifel it mehr ala Tod. 

Glara lag auf der chaise longue wie eine ge‘socene Lille, 
die Rammurfrau ſtand in der Nähe, Gie entfernte ſich ale Greibel 
eintrat, und lief ben Dichter mit Glara allein. 

„Iheuerfle Miß,“ rief er, er ließ ſich auf ein Knie nieder 


wiederholte im tiefen Gcymerze ber Dichter, 


Hollbeamtrt Tam bis von Berlin hleher; vlele anbere hatten 60 
bis 79 Stunden bis hieher zurüdgelegt. — Nahe am Schluſſe 
des Feſtmahles brachte noch der Fol. Stabibechant Eichner einen 
Toaſt auf das Wohl der beiten Herren Bürgermeifler, und, Sr. 
Excell. der Herr Megierumgepräfldent Freihert v. Welsen einen 
Toaſt auf das Wohl der edlen Stiſter des meuzuerbausnben Rran- 
Eenhaufes aus. So endete biefer Befitag in herzlicher Freude. — 
Anbänglichkeit an König und Baterland, Freundſchaft und Bru- 
berliche gaben ſich überall Fund, und in der Bruft eines Jeden, 
der diefem Feſte beiwohnte, wird bis an feined Lebens Ende die 
beiligfte Erinnerung an baffelbe fortleben. 

Amberg, 27. Auguft. Hr. Bürgermeifter Dr. Bauer von 
Münden hat bier abermals den Grundſtein zu einem jchönen 
Werke gelegt, indem die bier anweſenden oberpfälziichen Stubien- 
genoffen, zum hell durch Iebenslänglich zu Teiflende Beiträge, 
auf feine Anregung. ein Etipendlum für einen arınen hieſt gen 
Stubirenden errichtet. haben. Schluß folgt.)» 

Ingolftadt, 26. Aug. (Eorr.) Geflern Morgens 5 Uhr mit 
dem erftien Ranonenichuffe zur Geburtd= und. Namendfeier unje- 
res allerznäpigften Königs Ludwig Maj. wurden bie drei neuen 
Beftungstbore, bad meue Rreuzihor, welches bie Statuen der erflen 
Feflungsbaumeiſter, Grai Reinhard Solms zu Münzenberg (1539) 
und Daniel Spolte (1588) zieren, das Gartenthor mit dem baper. 
Wappen, und das Feldkircherthor mit ben Standbildern der neuen 
Feflungsbaubircftoren und Beneräle v. Streiter und v. Beer, 
erdffart, und der Paſſage freigegesen, nachdem jelbe Tags vorber 
von den nöthigen Wachpoſten bezogen wurden. Die biöherigen 
Einfahrten durch bie Feſtungowerke in bie Stadtthore werben nun 
verbaut. Mittags 12 Uhr war Gouvernementeparade, ein mili- 
tärifches Schaufpiel, welches im vielen Jahren hier wicht geiehen 
wurde. Am Vorabend veranflaltete der Erheiterungsverein in ber 
Biegelei einen Ball, welcher durch allgemeine Teilnahme und Zus 
friedenheit belebt wurde, — Auch in Vohburg fand geftern ein 
Feflfchiehen mit Feuerwerk flatt, und der Liederlranz von Neus 
Aladt a. d. D. verihönerte das Feſt duch feine Anweſenheit und 
vaterländiicdhen Gelänge. 

Regensburg, 26. Ang. Nicht ganz unbegründet fcheinen« 
den Gerüchten zufolge, dürfte bie Walhala im kommenden Jahre 
ter Schauplag eines bedeutfamen Nationalfeſtes werden. Ge fol 
nämli am 18. Oft. 1848 am Jahredtage ber Befreiungsihlacht 
bei Reipiig, die Buͤfte eines ber größten deutſchen Deroen, be& 
Erzberzogs Karl von Deflerreih, unter entſprecheuden Belerliche 
keiten und im Gegenwart der Allerhöchſten Herrfchaften in dem 
Hallen des deutſchen Ruhmestempels aufgeflelt werben. 

Dänen eig: _ Minheher 

ö Dur Pr. : ahrer elpreis; - 
Ben: 28 Pur fr. Weigen: 254. Pk. Weizen: 231 1 k. 
Kom 15 Bu Rem: 14.59. Run: 193.56. 
12,59. Gerfle: 11. 8 Gerfie: 10 „ 8 


er: 6,50. Saber: 5, „ Habr: u 2m 
Sefammibetran: 5535 Berfauft wurden 4956 Schaͤffel. 
In Vergleichung gegen bie (egte Schraune And die Durchſchuitta⸗ 
reife: Weizen minder um 3A. 4 fr., Korn minder um — Hl. 25 fr., 


faamen mehr um — fl. 18 fr., Repsfcamen minder um — A. 21 fe. 

Gin Zentner Heu 4 M. 7 fr. Gim Sentuer Grummet 4 fl. 18 fr. 
Weizenficch — FH. — fr. Roggenſtreh 1. 6 &. HZaberſtroh — fl 
39 fr. Ein Zentner ausgelaffenes Unfchlitt 34 A. — tr. Gin Beniner 
zohes Uaſchllit 28 fl. — fr. Gin Scäfel einfanmen 17 4. 18 fr. 
Gin Klafter Ducenhol; 9 A. — Fr. Birkenhol; 7. © 
renholy 6 H. 33 fr. Fichtexhoez 6 1. 18 fr. — 
und nahm ihre Hand, die er mit Kürfen bededte. Allee, was er 
in feinem Herzen fühlte, ſprach ſich in feinem Auge aus, dad in 
unendliche iebe zu dem ſchönen Mädchen aufſchaute. Daum 
fagte er in rubigem Tone: „Glare, ich liebe Sie unendlich feit 
den erflen Augenblide, als ich Sie gefehen babe; aber ich hoffte 
nie, eim fo eble® Herz verdienen zu tönnen, O ſprechen Sie auß, 
saß Sie mir nicht zuͤrnen, theuerſtes Mädchen, laß mir bie 
Hoffnung.” 

„D Aler!s," rief Clara mit ſchamhaftem Erröthen aus, „id 
liebe Dich ja, ohne Dich muß id; fierben.“ ; 

„So bit Du mein," frobledte ber Dichter, und Füßte fie mit 
heiger Gluth auf Stirne und Mund, „fomm' an meine Bruft, 
Zaß Du fühl den Schlag meined Herzens.“ 

&: bob fie auf und drückte ſie in feinen Armen, ihr Auge 
ſchaute In Liebe zu ihm empor. Da trat Harrlion mit dem Arzte 
im das Zimmer, es ſprach fich noch immer ein tiefer Schmerz 
in dem @elldyte ded Gapitaind aus, Gtamford mar rubig ums 







ern. — 
in glüdlik, Kinder,” ſagte Harrifon , indem er feine 
Hände fegnend über fle ausbreitete, mo daß die Freude meine 


wi 


Das Ayylährige Mädchen, weldes am 23.2. in Grünwald 
auf — ee Koblhaufen hinaufftleg, auf bemfelben 
ducchbrach und fo den-augenblidlichen Tod fand, war. ein außer 
eheliches Rind des Schneidergeſellen Mooseler aus Galzburg und 
in der Koſt bei dem Schmiemeifter Doſchin Grunwald. Der Schmled 
umd fein Gohn arbeiteten mährend die ſes ſich zutrug am Kohlhaufen. 
&s if biefes eim Unglücksfall, welder Eltern und Pfleneeltern 
wieberholt zur firengften Aufficht auf ihre Kinder und Pflegebe⸗ 
oblenen auffordern mup. ö 
ja 24. 4 fand in dem Poſthauſe zu Garching bei Gele⸗ 
genheit einer Hochzeit eine bedeutende Rauferel flatt. Selbe dau⸗ 
erte zwar nur kurze Zeit; «8 wurden aber dabei zwei Arbeiter 
des Poſthalters, Füß und Neil, durch Meſſerſtiche ſchwer vers 
wundet. Auch ber Vofihalter und Landtagsabgeordnete, Fuüͤrman, 
wurbe bei dieienn Exceſſe körperlich verlogt, Die Thellnehmer bas 
ran, Bauersföhne des Ortes, find bereits, verhaftet. 


Brenden. 

Berlin, 21. Aug. Wie man hört, würden gegenwärtig, falls 
Hannover mirflid eine größere Beneigtheit zum Anflug an den 
deutichen Zollverein an den Tag legen folte, der Verwirklichung 
des Beitruts weniger Schwierigkeiten entgegenflchen, als vor eis 
nigen Jahren, wo bie Unterhandlung befanntlicdy fheiterte. 8 
fol nämlid; von Selte des Zollserelns Über mehrere Punkte, die 
damals feine Verftäntigung mit Hannover zu Stande kommen 
Tießen, nunmehr eine andere Meinung obmwalten, fo daß dem beis 
fretenden Hannover Zugefländniffe gemacht werden fönnten, ohne 
daß dadurch die gemeinjamen Intereffen des Zollvereins beein- 
trächtigt würden, zumal wenn man babel in die Wazfchale legt, 
melchen Aufſchwung der Zollverein durch den Beitritt Hannevers, 
das ihm burch feineßäfen — die Mordſee Öffnet, nehmen koͤnnie. 


Die eldg. 3. ſchildert den S— Zuſtand des Kantons 
Luzern folgendermaßen: „Um bie abnungsgraue, tobedmuthige 
—— zu erhalten, oder wo möglich noch zu erhöhen, wer⸗ 
den fort und fort Mandver aller Urt verſucht. Waffen werben 
mic Gepränge aufs Land geführt. Gonberbündler Stabdoffiziere 
zeigen fich überall, und zwar zu Pferde, ſeitdem fle bei einem 
unyarifhen Nittmeifter Stunden genommen. Bald erſcheint einer 
mit einem Ferntohr und einem Vortefeuille und zeichnet, einige 
Tage nachher erfcheint ein anderer, einige Schritte weiter davon. 
Dann erſcheint ein Befehl zum Unlegen einer Schanze, während 
deren Bau immer reitende Staffe:en zus und megeilen, Eadlich 
if die Schanze fertig; dann erfchelnt Salis oder ein anderer 
Oberſt mit zahlreicher Begleitung; fle zu infpiziren. Zwiſchen 
diejen militärifhen Speftafel hinein fommen die religiäfen Aufre- 
gungen ;_ba zieht eine laut beteude Schaar nach Hertgottowald, 
dann eine andere nah Bruder laufen, eine dritte zieht zu Leu's 
Haus und läßt ſich dort von fpefulativen Frommen Stüde von 
Leu's Hemd um gute Münze verkaufen, mit der Verſicherung, 
daß der Beflger einer ſolchen Reliquie durch feine feindliche Kur 
gel verwundet werden Fönne. Induftrielle Waldbrüder und Länd⸗ 


fer Wunberboftoren verkaufen muthigen Lanbflürmern Kugeln, - 


melche, ohne daß man zielt, auf 500 Schritt ſicher ihren Belnd 
treffen; fromme, gottielige Weiber erzählen frommen, gottjeligen 
Männern aus dem freiwilligen Scharfihligenforps mit der Leuen⸗ 
fahne, wie ihnen brei Mächte Hintereinander ein Engel erfchlenen 
fet mit der Anzeige, daß bie eibgenöfflichen Truppen, ſobald fie 
den Kanton Luzern betreten, von paniihem Schrecken würden 
befallen werben, wie die Schaaren Senacheribs, jo daß jeber Land⸗ 


flürmler, ohne das Geringfle zu riefirem, zwei Dußend zu Tode 
ſchlagen Fünne.“ 


Herzens nicht durdy den Echmerz um ben Breund geflört würde.” 


Da trat auch ber Arzt Hinzu und Iegte bie Hand Clara's in 
He des Dichters, er konnte mit Mühe nur bie Worte bervor« 
bringen : „ſeyd glücklich, dies mein Lebewobl zum Abſchied.“ Er 
ſchloß dann Greibel in feine Arme unb bauchte einen leijen Ruf 
auf Claras Grimme, „Farewell my life,“ rief er im der Khüre 
init ſterbender Stiume, er warf noch einen Blick voll warmer 
Liebe auf Clara, und war daun verſchwunden, Harıifon hatte ihm 
das Geleite gegeben. 

Noch ein Mal erhielt die Kleine Babegeielichaft reichen Stoff 
hr Unterhaltung, e8 war bie Verlobung des jungen Dichters 

lexig Grelbel, mit der fhänen umd zeichen Engländerin; doch 
dauerte bad mur furze Zeit. An einem ſchoͤnen Worgen, ald bie 
Badegeſellſchaft auf der Terroffe verfammelt wer und die Muflf 
unter den Bäumen fpielte, da hielten zwei ſchwer bepackte Rei⸗ 
ſewagen vor dem Kur» und Babehaufe, die Wiuſit ſowieg, ba 
ſchwangen ſich die Voſtillone auf die Pierde, vom ber Terraſſe 
wehten die meißen Tücher, und biejer Gruß wurde von ben Ab⸗ 


reiſenden erwledert, e8 war Harrifon mit feiner Tochter u. 
Junge Dichter. — Harrifon mit feiner Tochter und 





Fraukreich. 

Charivari und Gazette de France find auf der Poſt in Beſchlag 

ommen worden. Der incriminixie Artifel des erfleren beginnt: 

ie Feder entfinft unferer Hand. Nicht mehr im Golde, fonbern 
im Blute wühlen be verbrecheriſchen Hände, Merbrechen auf 
Verbrechen folgen rafch aufeinander, In dem Gtaate, den man 
uns geichaffen, beginnen die oberen Kloffen die unteren mit Ab⸗ 
ſcheu zu erfüllen u. ſ. w. u. f. w. Die Gazette de France zeigt 
ihre Beſchlagnahme durch folgende humoriſtiſche Zellen an: Zwei 
Nummern unferer Zeitung find e8, die die Maßregel gegen uns 
hervorriefen. Woblan! Wir haben einen Geranten, ber vor ei» 
nigen Monaten erſt dad Gefängnif verlaffen ; ein zweiter if fo 
eben eingejperrt worden und gegen ben britten iſt ber Prozeß 
heute eingeleitet. Gage man num no, daß unſere Preßfrelheit 
feine Bortichritte made. Ludwig Philipp ſprach die Wahrheit, als 
er 1830 erklärte: Progeffe gegen die Preffe wird es nicht mehr geben. 

— Ueber den Selbſtmordsverſuch des Heriogd von 
Praslin berichtet der Commerce: Der Polizeichef Alard war 
für einen Augenblick in das Nebenzimmer gegangen, um ſich mit 
dem Unterfuhungsrichter zu beſprechen. Dieſen Moment benühte 
der Herzog um dad in feinem Zimmer verborgene Flaͤſchchen mit 
Laubanum zu leeren. Die Polizeiagenten ergriffen ihn fofort. 
Der Herzog wehrte ih anfanze. Als man dem Herzog mittbeilte, 
daß er mach dem Gefängnif abgeführt meiden fole, fagte er 
blos: Sie merden mich dahin bringen. 

Das über die Leichenſchau ber Herzogin von DBraslin aufge 
nommene Protofol von vier gerichtlichen Merzten meist nach, 
baß der Körper dreißig Wunden oder Quetfchungen hatte, wo⸗ 
von vier abfolut iddtlih waren. Auf der Schulter des Herzogs 
bat man bei der ärztlichen Unterfuchung einen tiefen Biß gefunden, 

tem. 


Ein durch München reifender Italiener fchreißt und: Wenn 
in mehreren Berichten der Alg. 3. von dem Haffe der Italiener 
gegen bie Deutſchen gefprechen wird, jo läßt ſich biefe Angabe 
nur dadurch erklären, daß die früher für bie Truppen bed beut⸗ 
ſchen Kaljerd gebräuchliche Bezeichnung „Aebedhi” — Deutſche — 
jegt noch die für dieDefterreicher gebräuchliche geblieben ift, denen 
ganz allein der Haß des italienlichen Volkes giit. 


Großbritannien. 

Der fpanlihe Infant Don Juan, jlingerer Bruder bes 
Grafen v. Montemolin, ift bei diefem feinem Bruder angefommen, 
welcher flch jegt bei dem Biscount Gombermere auf defien Lande 
jig in Cheſhire auf Beſuch befindet. 

Dentichland. - 

Leipzig, 19. Auguft. Mehrere höhere Juſtizbeamte, und 
darunter ber Präfldent des Oberoppelationdgerichts, follen mit 
den. günfligfien Geſie nungen für die Deffentlichfeit des 
Strafverfabrend von Berlin zurüchgelehrt frhn, fo daß man 
an deren Ginführung in Gachfen nicht mehr zweifelt. Dabei 
beabflchtigt die Megierung zugleich die Abtrefung ter Patri» 
monial» und fädtifhen Gerichtsbarkeit an den Staat 
zu erlangen. — Wie verlautet, hat die Megierung die Anftellung 
von Vorumterfuchungen zum. Bau echter Bifenbahn zwiſchen 
Dresden, Breiberg und Ghemnig, und vom da fpäter zum 
Anſchluß an die fahfifh-bayerifche Bahn angeordnet. 

Der Schlef. 3. wird aus Dresden, angeblich aus zuverläfs 
figer Quelle geſchrieben, daß die fächfliche Regierung an fänmte 
liche deutiche Bunbesflaaten ben Antrag geflelt habe, einen Kon⸗ 
greß zufammenzuberufen, welcher über Einführung einer einzigen 
gleihmäßigen Strafprogehorbnung In allen beutfchen Buns 
beöflaaten beratben folle, 


Als die Wagen im Thale angefommen waren, bliefen bie 
Vo ſlillone ihr „Ichler dreißig Jahre biſt Du alt," und noch aus 
weiter Berne drangen bie Töne als ein letzter Abfchiedegruß zu 
deu Ohren ber Badegeſellſchaft. — 


— Die Berliner baben ein neues Land entbedit und find 
überrajbt von den Wunden, die fle ba finden. Es iſt das 
fhöne Thüringen mit feinen Naturherrlichkeiten. Seit bie Eis 
ſenbahn bis Eiſenach gebt, lommen Schaaten von Reiſenden nach 
den Thüringer Bergen und Viele laſſen ſich auf Wochen bort 
nieber und erquicen fi in der gefunden Bergluft. &o wohnen 
viele Berliner in dem freundlicen Friedrichtoda bei Neinbarbe- 
brumn, und auf tem hoben Infeldberg, in Liebenflein und Als 
tenftein, auf der Wartburg mit ihren herrlichen Nachbarthäfern, 
in Gotba u. ſ. w. kommen täglich Pefuche aus dem nördlichen 
Seutſchland an. Schade nur, daß Hinter Eiſenach die Eiſenbahn 
noch immer mit Brettern zugefchlagen ifl. 

Alter Sprud. 
Drei Dinge find im Menichenleben g'nug; 
Gefundheit, Schönheit, Reichthum ohne Trug. 


Königki und Rational⸗Theater. 
—— akt: „Die Bünft 
linge,“ Driginal-Schawfpiel von Charlotte 


Bird) » Pfeiffer. (Madame Ahrens — 
Katharina.) 


Exigl. Goſtheauer⸗Itendamn · 
tremden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) ». Bernet, Propr. von 
Amfterdam. Priv. Rimpler von Berlin und 
Thedens aus Schleswig. v. Walſer und 

1. Eramer von Haag. Rent Harford 

ttetsby, Dliphant, Maxwell u, Serivant 
aus Euglaud. 

(Bold. Hirfh ) Tullach, engl. Geiftlicher 
aus London. v. Soukhanoff aus Rußland. 
Wagner, IAnftituts » Vorftand von Brüffel, 
mit 12 Föanlingen. 

(Gold. Hahn.) Schäfer, Mechaniſus ars 
der Schweiz. Kaufl. Demrarh ven Elite » 
feld und Kohn von Wallerflein. Bart. Heile 
von Stuttgart und Blumgart son Wien. 

(Gold. Kreuz.) Kluborn, Gutsbeſſtzers⸗ 
Gattin von Prag. v. Wengan, Gutsbeiis 
ker aus Kärnthen. Perageot, Fabrikant von 

arid. Priv. Helmer von Franffurt und 
Beldam aus Aachen. Part. Bombam aus 
Riga und v. Etaf von Würzburg. Kaufl. 
König von Minden und Bed —— 

(Blaue Traube.) Bar. v. Gaffer aus 
Haunoser. Heiß, Rechtspraktikant von 
Ried. Kaufl. Zimmermann von Nürnberg 
und Wolf von Hamburg. Echer;, Lundwirth 
von Berlin. Kramer, Lohgerber von Mag» 
deburg. Klebeläberg, Priv von Innsbrud. 
Dr. Has, Profeffor von Nürnberg. 

(Stahusgarten.) Priv. Meirner und 
Butsbeliper Bauer von Thierhaupten. Eafr 
fier Schreiber, Gefretär Oftertag und Rech— 
uuugs⸗Commiſſar Burger von Wallerſtein. 
Stromer, @utsbefiger von Ötroßburg. ©. 
Albertus, Rent. aus Lyon, Werdinger, Kfın. 
von Oppenheim. 


Geftorben in München. 
Hr. Joſeph Sraf v. Leyden, k. quiede. 
Rittmeiſter & la Suite, 73 3. 3 Men. alt. 


Montag den 30.-d. Mts.: Yändliches 
geft zu Tivoli, gefeiert von der Jugend. 
ntrittd » Karten Nind in den Muſik alien- 
—— wie auch an der Kaffe zu ba» 
en. Aufaug 8 Uhr. 


3112, In der 
KRappes’schen Eommiffipnd: 
Zizitationd: Niederlage, 


Sonnenftraße Rr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donn den 2, Schtember 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Wer- 
Keigerung von verſchiebenen Gold = und 
Silbergegenfländen, Perfpeftiven, Uhren, 
Kaffee» u. Theeſervices, Flügel u. Fortepiano, 
fhönen &ewehren, fehr gut erhaltenen Meu⸗ 
bein, Spiegeln, Betten, Matrazen, Herren- 
und Frauen» Kleidungsitüden, Wälche, u. 
a. m. gehalten, wozu Kaufsluftige biemit 
eingeladen werden. 


3113. Au der 

E. Matbes'ihen Lizitations- 
Gommiffiond-Anftalt 

im Knorr’fchen Braubaufe, Brien⸗ 


nerfiraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird Mittwoch den 2, September 
Morgens halb 9 Upr 

anfangend, Berfleigerung von ver- 
fchiedenen Gold⸗ und Eilbergegenftänden, 
Häng-, Sad» und Stoch-Uhren, @ladges 
mälden, Merfpeftiven, Scheiben » und 

ad» @ewehren, Piflolen, Glas » Lüftern, 

mpen, Anzug und Wand⸗Splegeln, Ge⸗ 
mälden, Flügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matrazen, gut erhaltenen Herren» 
und Frauen» Kleidern, Tiſch- und Leibe 
wäfche, Zeinwand, Kapfergeſchitt, Reife 
necefjaire, und andern nüglichen unbenannten 
Hausbebürfniffen abgehalten, wozu böflichft 
einaelaben mwird, 





2 
3102. 


Befanntmahbung. 


Um bie bei Anlaß des heurigen, Sonntag den 3. Oftober flatttabenden Eentrallands 
wirthſchaftsfeſtes auf der Therefienmiefe aufgeftellte Bude des landwirthfchaftlichen Wer 
eins mit einer intereffauten Auswahl vaterländifcher Probufte aus den verfhiedenen Zwei. ' 
gen der Landwirthſchaft, der arten « Eultur, des ölfonomiichen Mafchinenweiens, der 


Hanf: und Klahöfpınnerei, der Zeinwandfabrifation, der Seidenzucht ıc. ıc. wärdi 


aut 


Be, ergebt biemit vom General» Eomitö des landwirthfchaftlihen Bereins im 
yern an alle Diejenigen, weldye in den bezeichneten oder verwandten Zweigen ber 
Kultur und Induſttie ausgezeichnete Proben ded Fleißes und der Jutelligenz aufjumeifen 


vermögen, die Einladung, dieſe ihre Produfte behufs der öffentlichen 


usftelluug beim 


Dftoberfefte in das Lokale des landwirthſchaftlichen Vereins, Türkenſtraße Rr. 2, rechte 


jeltig einzufenden. 
grünen den 27. Kugufl 1887. 


Das General-Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 


—— m  —— — 

3082. (36) Den fehr verehrlichen Titl Subferibenten des kath. Vereins 
zur Verbreitung guter Bücher wird hiemit geziemendſt angezeigt, daf das 
Geichäfts:Lokale des Vereins-Sekretariats ſich nunmehr in der k. Ser- 
zog-⸗Max-Burg (im Kapellen-Gange) befindet und täglich Bormittags von 
8—12 Uhr, Nachmittags von 2—7 Uhr Eubjrriptionen angenommen und Büs 


cher abgegeben werben, 
München den 24. Auguft 1847. 


TU m nn ET LU. 0 3 
Einladung von Georg Franz in München, Verufagaffe Nr. $, zur Beftellung auf 
den zwölften Jahrgang von 


Meyers Univerſum. 


Preis für den ganzen Jahrgang von 


12 Monatsheften mit 48 der fchönften 


Stahlſtiche, ſammt einer koſtbaren Prämie, (die Seeſchlacht, im Werthe 


von 7. 121r.) 4 fl. 48 fr. rh. 


Das erfte Heft ift bereits erfchienen. 


Dad Univerſum ift mit jedem Bande ein neues Werft, audgeftattet mit dem 


Heiz der Neuheit. 


Es umfaßt die Welt mit des Gedanfens Unermeßlichkeit, bringt 


bald :Bergangenbeit, bald Gegenwart, bald Geſchichte, bald Zufände, bald die äußere 
Eriheinung, bald die geiftige Betrachtung in feinen Rahmen und führt dem Leſer eine 
Reide von Bildern vor, in welcher die objective Mannichfaltigfeit fich mit großer Mei« 


Rerfchaft im Eolorit und in der Gompofition vereinigen. 


Dann und wann folgt einer 


ausgeführten Tafel eine leichte Skizze, nachläſſig, geiflreih bingemorfen: in allen aber 


fbiegelt fi 
Hände wırft und alle Geftaltungen bejeelt. 


3097. (2b) 
Prüfungs : Uuzeige. 

Zu der am 31. d. Mes. im Inſtituts⸗ 
Rocale am Dberanger Rro. 17 von 8 Uhr 
Morgens bis 412 Uhr Mittags öffentlich 

attfindenden Prüfung der Zöglinge des 
. Taubftummen » Inftitutes ladet das ver: 
ehrlihe Publikum, befonderd alle Gönner 
und Wohlthaͤter dieſer Anflait gegiemendft ein. 

Münden den 27. Auge 1857, ‘ 


Die 
Fönigl. Taubflummen +» Inftitutd« 
Inſpektion. 


Praͤſ. 28, Auguſt 1847. 
Erp.Nr. 33698. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerftag den S®. September 
IL. 6. Vormittags @— 22 Uhr wer» 
den in der Bebaufung Nro. 1 über 2 ©t. 
auf der Hundöfugel nachſtehende Gegen⸗ 
fände gegen baare Bezahlung gerichtlich 
verfteigert: 

4 goldene Damenuhr, 1 goldener Fin⸗ 
erring, goldene Obrenringe, Betten, 
atragen, Bertläden, Kommode, Ka- 
napee, Seffeln, Spiegel, Tifche, Kraus 
enfleider, Wälche und verfchiedenes 
Kuͤchengeſchirr. 
Sign. am 25. Auguſt 1847. 
Königliches Kreis» und Stabtgericht 
Mün 
Ber königl. Direktor 
Bart 


3114. (2a) 


(L.8.) Groß. 

3009. (36) Briennerſtraße Nr. 40, Son⸗ 
nenjeite, iſt der dritte Stock, beftehend aus 
6 Zimmern und allen übrigen Bequemlicd» 
Feiten, zu vermierben und kann Togleich 
oder auf Micaeli bezogen werben. 

3108. Am Himbfel» Daufe, Karlöftraße 
Nro. 30, im 2 Stode if eine Wohnung 
von 7 Zımmern und fonfligen Bequemliche 
feiten auf fünftiges Ziel Micaeli zu ver 
mtetben. 


Keoigirt unter Berantwortlicpkett des Verlegers Georg Franz, Buchhändler 





die Ideenwelt des Berfafferd wider, die ein magiſches Licht auf alle Begen« 


3110. Bekanntmachung. 

Bei der am 19. d. Mts. flattgebabten 
Merkaufs » Verhandlung über das Weber 
A. Voͤtterle'ſche Anweſen dahier hat ſich 
ein Käufer nicht gemeldet; es wird baber 
folche® auf Antrag der Gläubiger wieder: 
bolt zum Verkaufe im zwangsweilen Vers 
fteigerungswege ausgeboten und hiezu Ters 


min auf 
Donnerftag den 28. September h. Is. 
ormittagg D—12 Uhr 
in diesfeitiger @erichtsfanglei angelegt und 
werben hiezu SKaufsliebbaber unter dem 
Anbange eingeladen, daß hiebei nad den 
Beltimmungen des $ 64 des Hupothefen« 
Geſetzes und $$ 99 und 100 des Projeh- 
Gefeged v. J. 1837 der Zufchlan ohne Rüd- 
fiht auf den Shägungsmerth erfolgen werde. 
Friedberg den 20. Auguft 1847. 
N Landgericht Friedberg. 


efner, Laudr. 


MA IEINGBENSENE N. ini. zaiczi ihlec er — 

3073.(26) Auf näcftes Ziel Michaeli ift ın 
der Kanalſiraße Nro. 43 über eine Stiege 
links die Wohnung mit 3 heizbaren Zim- 
mern, Maadfammer, Kühe, Keller, Holjs 
lege, Abtritt und Kaſten zu vermietben und 
fan Etallung auf 3 oder 5 Pferde, dann 
eine Wagenremife auf 2 Wägen dazugeger 
ben werden. Das Nähere dortielbfl. 


3107. Das Haus Rro. 6 an der Staub» 
frage in Münden, auf der @ant über« 
nommen, ift ans freier Hand weit unter 
dem Schatzungs-Werthe zu verfaufen und 
bleibt auf Berlangen bie Hälfte des Kaufs 
fdillings auf dem Anweſen liegen. Das 
Mähere bei der Expedition. 


3058. (26) Thereienfraße Rro. 6 b ift 
über2 Stiegen eine Wohnung von 7 Zimmern 
zu vermietben; fan auch abgetheilt werben. 

Zürfenftraße Rro. 11 ift eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche, Alkoben, Garten» An« 
theil nebft allen Bequemlichleiten zu bezieben. 

Mäperes Therefienkrage Nr. 6 über 1 Et. 


3067. (36) Es werden verſchiedene uch 
brauchbare Kiften verlauft. D. Uebr. 


in München, Perufagafie Ar.E 


un 
— — 










Nicht ab 


Stäudefammer bringen. 


Zugleich erlauben wir ‚uns darauf aufmerffam zu machen, daß die k. Poftämter, 
auf.,anfer Blatt nur balbjährige Abonnemenis von Januar bis Juni, oder von, 
Abonnements nur für die zweite Hälfte, jeden: Semeflers, alſo von Aprik bis „Juni, umd von: Dftober bis 


nehmen, 


Münden. Der penf. Unterlieutenant 8, Behr. dv. Serfrich 
erhielt den Charakter ale Oberlieutenant. Der temp. pen. Uns 
terlieutenant Th. Weber wurde im Inf-Meg. —— 
reattivitt. Der Militär Unterapothelet I, RL. Wuß Gerfiner 
wurde von ber Kommanbantichaft Germersheim zur Beflungd- 
fommandantjhaft Landau verfegt, ter Militärs Apotbefergebilfe 
EL RT. bei der Rommandantithaft Würzburg WWilh, v. Spruner 
um Untetopörhefer U. RI. bei der Kommandantichaft Germerd- 
eim befördert, der Militärs Mpotbekergehilfe I, RI. 8. Kirche 
rubdner von ber Kommanbantichaft Ingolftadt zu fener In Würz« 
verfegt und der approbirte Pharmazeut O. Nero aus Bam⸗ 
Berg zum HtärsMpotbefergebilfen I. KT. bei der Kommandant« 
ſchaft Ingolſtadt prob. ernannt. Der temporär penſ. Oberlicu⸗ 
temant Iof. Thomann murbe mit feinen früheren Range im 
— 5 Korl Vappenheim reaktivfrt, der Hauptmann J. Melt 
rimmtel im Inf.-2eibreg, auf 2 Jahre penflonirt imd der temi, 
yenf. Hauptmonn M.&aber definitiv penflonirt 5 ber temp. penf. 
Unterlieutenant F. Steinbaner mit feinem früheren Mange bef 
der teaftioirt um Der_ Junker Er. Beigel im 
topegtaphiſchen Büreau de6 Gemeralftabe zum Inf. Meg. Zandt 
ei Der Genbärm zu Fuß bei der GendarmerierRompagnle 
von Oberbadern Iof, Griffmann erhielt in Anerkennung bes 
entfäiedenen Diutbes, mit welchem er ſich Hei Ergreifung eines 
Göchft »fiherbeitögefährkichen Verbrechers bervorgethan hat, bie 
ſUberne @hrenmänge des Bivliverdienflordend. — Der Borflamter 
aftuar und Bunft. im Krelöforfisüir, zu Megendb., M. Thoma, 
ift Ju Revierförfier in Speinsharbt ernannt worden. (Mb. Kor.) 
ünden, 28. Auguſt. Gbre dem Ehre gebührt! Im der 
gerechten Anerkennung der Verdienfte Underebenfender müſſen bie, 
welde im Öffentlichen Intereffe die Weder führen, mit gutem Bei« 
ſplele vorängehen. Diefer Pflicht nachzukommen, Haben wir heute 
eine Erklärung zu geben, Die um®, glauben wir, mohl anfleht 
und unfere fonflige Wahrhaftigkeit nur im noch helleres Licht 
fegt: Unfer Wiberpart in Nr. 215 und 239 des Sanbboten Bat 
nemltch Recht, wenn er behauptet, daß umfere Berichte in Bezug 
auf Einzelhelten umgenan waren und daß namentlich Bei der An« 
gabe von Zahl, Zeit und Ort arge Irrtbümer unterlaufen find, 
he brauchen aser hierüber nicht zu errötben, da biefe Einzel 
aanz unmelentlih find und unfere Mufaabe eigentlich darin 
Die Cifenbahuen und das Seimmech. 
um das. Heimweh bringen uns die Ciſenbahnen. Sonſt, 
wenn auf einem Dorfe der Wanderburſch In die Fremb⸗ 308, 
da war’d bie Helmath, von Pr Abſchied nahm. Water und 
Mutter. gaben Ihn den Gegen mit, die G@elichte ſchaute ihm 
wohl mit einer Ihräne vom Bodenfenferlein mad, und zufegt 
ann «8 bie Jugendfreunde und Genoffen, die ihm bi8 an kie 
Ünze das Beheifen trugen und das Gelelte gaben, Mum Tag 
Die, weite, teite Welt vor ihm, jeher Kirchthurm führte mels 
ter fort, mit jebem Stadttbore trat die Blur der Geimath mel 
ter zurüd, Berg und Ebene dednten fh zu meiten Pernen bins 
er ibm aus, und am der Muft, bie zwifcen Wanberfhaft 
und Heluifehr befefligt war, mäbrte fi bie Gebnfucht, Märkte 
ih bie Liehe. So lange die Kerne noch eine Ferne war, war 
dad Deimmeh voch Im feinem echte, Und das Seimmeh war 
aut, Bo mar die Mocfle, de au den Profalihen traf, e8 
war das Beurer, das daB Gerz braufien in ber falten Melt 
warm erhielt, es mar ber Gngel, der bie ünſchuid in ber 
Ötembe keühte. Mm den Mreis ber Seimfchr hielten {ih Die 
draußen Im der Fremde brav. Mal aber atebt’8 Beim deutfches 





Der Banerifche 


1 erſche int Täglich. im halben, nah Umftänden in ganzen Bogen, und wird hier und im Nugtburg Mahmittagd & ube 
tar dem audern Tas audocoeben, Jnterationtoeblibe.ift 2 te, für die Sfpaltige Petitzeile, Audtuntt ertheilt die Erpedition unensgeldlicdh, Imterelamte, 
umgen werden ‚gerne angenommen umd amgeınefien verwendet, — Der Abonnementd. 

De Denen im ber -Erpedition dDed.Landbosen, Perufagafle Nr,4, 
nalähria f..2. 32 kr,, halbfähria A. f. 30 fr, viertelfährig f. — 45 Mr, 


n reeft dadurch daß gewiffe Blätter, welche vor Eröffnung ver Iehten 
die raſcheſte Mittheilung der Verhandlungen verſprachen, unfere, mit nicht unbedeutenden 
Heuteten, werben wir auch in diefem Jahre fo ſchleunig wie möglich getreue Berichte 








Heime mehr. Nur die Shireiger mit ihren unmeufawen Ml« 


München, den 31 Auguft 1847 


Landbote. 





Dusch Die Rönigt. Boftähiter Hafsjäh 
— eek 
‚Stände-Berfammlung ihren Leſern 
Opfern verknüpften Berichte aus⸗ 
über die Verhandlungen in der 


bezogen; 
im are 








gemäß den beftehenden Verordnungen, 
Juli bi6 Dezember, und vierteljährige 
Degember an⸗ 

"Die Med, des bayer. Landboten.. 
beftanden hat, auf merklich vorhandene Mıßnände unter u rıwen 
das relfende Puhlifum leidet, im Allaem inen Ginzumelien und 
deren Abhilfe dringend zu empfehlen. 16 war alıs das, was 
von bem Begenredner als Hatiptiiche hervorgehoben worden if, 
nur Nebenfahe und deahalb durften wir auch von den oerafale 
fenden Borfomuimiffen ganz obenhin und ohme geſchichtliche Ges 
nauiglelt ſprechen.  Mebrigens ıR ums an der jüngflen Begentebe 
in Mr. 239 eine fehr vorheilbafte Menderung in ber Schreibart 
aufgefallen, über die mit unſere Breube jchr gerne fund geben; 
bie barſche Abfertigung bat einer rubigen, beinahe woßlmollenden 
Erläuterung Plag gemacht. Wir nefieben offen, dak wir wit 
diefer Erflärung ſchon viel’ früber bervornetreten wären, wenn 
unfer Widerſacher nit von zu derbem Schrott und Kon ger 
ſchienen hätte, als daß: mir uns mit demfelsen im meltern Wera 
kehr Hätten einluffen mögen. Nun aber let fidy die Sache an“ 
dere ber Gegner bat feine verkgemdenn Kr ıftatindtüihe felhfl im 
die Schanze geichlagen, und wir fäumen daber auch nicht länger, 
ihm die gehührende Genugihuung nachtıägtiay zu Theil werten zu 
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laſſen. 
Münden, 26, Auzuf. Aus Baden meldet man, daß bie 
Regierung den dortigen Landwirthen ernfllich empfohlen babe, den 
heutigen Obſtſegen dadurch beffer anzuwenden, daf man den größe 
ten Theil trockne ober dörze. In der That gedenft der klug DR mm 
allezeit der Fünftigen Zeiten, und wenn auch dermale: dir Geo 
treidepreife etwas zurüdichen, da die Ernte auf dus alinflinfte 
egefallen if, fo wird dieſes Zuruückwelchen bei ber aefleigertem 
Conſumtion und anderen einſchãgigen U uftänden doch mimmer die 
frühere Gränze erreichen. Wenn nım den länsliben Mahliets 
ten allzeit etmas gefüchtes Obſt heigeneben werden kann, fo iſt 
dieß nicht allein der Geſundheit zuträglich, ſondern läßt auch an 
Mehl erfparen, und wirkt folherweftalt auf das Herabgeben der 
Getreidepreife und die eg | von Vorrätben- für die Zukunft 
gie ein. Seht, ba das Döf chen eingebeimöt wird, und die 
etreibepreife ſich vor Movember noch nicht feftfellen, if 6 am 
bet Zeit, auch bei und das Dörren der Obftes allgemein zu em» 
pfeblen, und die verſchiedenen Tugblättet follten flds diefes zur 
Aufgabe machen, ſowie Beamte udd Cbrer auch darauf bintwir« 
fen bürften. — Es if felt wenigen Wochen mebrmald gemeldet 
worben, daß Mloßleute verunglückt und erttunfen fıhen. Dieß 
mag bier Me Öffentliche Bitte entidiulsigen, dah es dem einfchlä- 





pen werden's noch behalten. Von Da nad Well, von Gür 
nad Norb fommt wien bei un® in wenig Stunden. Hauprflabt 
und Provinz, Mbein und Doer, Wien und Hamburg, Brembe 
und Heimath Liegen nicht mehr auseinander. Wer fehnte ſich 
noch, wenn er nicht weit mebr nad) Haufe bat? Märe bat ieh: 
„Iraute Heimarh meiner Lieden,“ nicht ſchon gemadıt, es fände 
iegt. keinen Dichter. Im zehn Jahren wird kein deutſches Mut- 
terfind mehr verſteben, mies Dem zu Muthe war, den das 
Helmmeh von der Fahne trieb: „In Sraffhurg auf der Schan— 

“Und das Volks» und Abfchievatied: „DO, du Deutichland, 

muß tmarfchiren, wird bald Fein Wolfslied mebr ſeyn. er 
stoftend nach Amerika oder nad Rußland fol fahren, wer bie 
Sehnfucht fennen Ternen will, über’s weite Weltmeer muß, wen 
noch die flille Intel feines Jugendlandr® binter den blauen, ſer— 
nen Bergen ein Gegenfland edlen Helmwebe auftauden foll, 
Mögen file Meden halten zur Gröffnung, mögen ſte den Segen 
ber Bahnen herauffireihen für die Menſchheit. Ib Arelle mich 
auf bie Seite ber Lohnkutſcher ohne Lohn, der Gaflhöfe obne 
@äfte und — ber Herzen, denen das Heianveh genommen warb. 
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Behörben gefallen möge, an den Gmumisrten, wo Blöffe 
in 1, tie. in Dberau, Wolfsatäbaufen, Wallgau, Lengries, 
öl, Lechbruck, Schongau Im 26. Schwimmlchrer anzuftellen, und 
daß num-in-beiemberstsiftigen Hüllen: es ſolchen, die das Schwim⸗ 
nen richt gelernt haben, erlaubt würde, fidh 
Floͤſſer und Sähiffer zu widmen. Manchmalretter auch bag 
Sch wimmen nicht mehr, aber doch in 910 der Falle, und man 
muß wirklich ſtaunen, wie wenige ſolcher Leute, bie far inımer 
auf dem Waffer leben; dieſe Kunft verfichen. — Meteftend hat De 
Wilppieberei in gen Ir er Brit. mehreren Menfchen bad Beben 
geloſtet: ſo tem ſoͤrfler Gel in Benedſtibeuten, einem Säg ⸗ 
müller in Wallgau, der an feiner Haustbüre noch den Schuß 
empfing, ‚einem Scügen in Partenkirchen, rinem Soölbner in 
Weſſobrunn, ben der Borfimann Im Kampfe erſtach, und gmel 
anderen, bie id; im Augenblicke nicht genauer zu bezeichnen ‚weiß. 
Man hat gegen foldye fchredliche Vorlommniſſe angerathen, bie 
Bejege gegen Wilpdieberei und ihre Handhabung zu. verfchärfen ; 
ih behaupte aber unmaßgeblich, daß dieß ber verkehrte Wen ſeh. 
Gerade well die Gefege fo ſtreng find, weil jede Betretung, ſeh 
fie auch noch fo wertblos, mit Zucthaudfirafe geahndet wird 
und- wohlhubenne Familien an den Peitellab bringen Fann , ge 
faͤhrdet der Wilddieb fein und Anderer Beben, währenh ‚er Bel ger 
zingeren Sizafen oft gern feine Flinte ablieferm würde. Die Leis, 
denichaft zu jagen, und bie Meinung, baß dad Wild frei But 
ſey, if nun einmal unfern @ebirgebemohnem ſchwer zu nehmen; bie 

riefen Strafen, Berfäumniß ‚des. Gottes dienſtes und ber Bes 
zufßarbeit halten ihn von biefem unfeligen Hange nicht ab. Es 
wich aber *868 gewiß Wenigen beifallen zu behaupten ; daß 
tauſend Rudel Wildes zuſammen ein Menſchenleben aufwiegen 
tönnen; auch läßt ſich nicht beweiſen, daß bei Grleichterung der 
Strafen der Wildſtand zu fehr wũrde vermindert werben, Möchte 
man darum dem neueflen gemeldeten Beiſpiel des Fürften von 
Neumich, der fein Wild nur mehr im geſchloöſſenen Parke Gegen. 
will, ſo ſehr als möglich folgen, und im übrigen, ein fünftiges 
Borfipoligeigejeg auf recht‘ humane Grunbiäpe baflren, was. aud) 
von ber Holzwirthichaft gilt, im der man oft ben Privaten gar 
zu arg zu Leibe gebt. Am meiften würde die Wildbieberei wohl 
abnehmen, wenn bie Jagden ken benachbarten Gemeinden unter 
vernünftigen Bedingungen überlaffen würden, was freilich kaum zu 
hoffen ift, mo dann der Wildfchüg weit mehr noch als ein ehr⸗ 
lojer Dieb ericheinen würke. — Am Schluſſe ber dieß jaͤhrigen 
Borlefungen. an bieflger BGochſchule fanden. ſich viele Etudirende 
in Heffelode zu einem fröhlichen poetiſchen Ningelftechen unter 
einem ihrer -beliebteften Lehrer zufammen, Es wäre jehr zu wüns« 
ſchen, dab lich mehr ſolche das Zalent weckende und das Gemüth 
erfriichende Gelegenheiten barböten, fo, ohne alle Beimiſchung von 
flöreuden Gefühlen, wie e6 bei dem gemanntem fehle ber Fall ges 
weſen. Herzlichet Dank der Beiheiligten ‚und ber Zufchauer bürfte 
dem Beranzlalter von derlei naturgemäßen und eine freubige Er⸗ 
innerung binterlaffenden Zufammenfünften gewiß nicht entgeben.. 
(Berichtigung des Ürtifeld vom 25, Auguft 1847 Mr. 239 
biefer Blätter.) Ob bie Richtigkeit der. Angabe im Landboten 
vom 25. d. M., als ſeh eim Meifenber in Würzburg, anflatt 
nach Aſchaffenburg, im der Richtung nach Bamberg befördert 
worden, zu’ bezweifeln ſeh oder nicht; ob ein auf ſolche Weiſe 
ixre geführter Paffagier ohne weiters gleich bed Unordnunge ſin⸗ 
nes beſchuldiget werden loͤnne, ohne eine Indiskretion gegen ihn 
begehen , indem ber Verfaſſer obigen Artikeld wohl jelbit ein» 
wird, daß der erdenilichſte Mann bei aller Afurateffe iu 
feinem Handeln im Augenblide der Abreiſe, oft von der Minute 
gebrängt, fi auf bie angegebene Weiſe verüeigen Fönne, um fo 


dem Gewerbe ber 


leichter, ais/ auch ein Gonbukteur auf eine ſchnel⸗ © 
verkehrte Antwort geben kann, ohne — 22 lt Fe 


‚zriftreuter Dienfimann zu ſehn — laffen_ mir dahingeftelt, Allein, 
—* 


daß daß, Aubringen deuilicher Ortöbenennungen an Sen 
allen möslichen Irrumpen im obiaen Sinmne vorbeugenien eine 
dem Publitum wänfgendwerthe Einrichtung jegm würbeytR Far 
a — 8 

mberg, 27. Auguſi. ) Schluß, — So ‚gefin 
Vormittags das Wetter noch ımgünftig war, fo Hatte Nachmittags 


‚um 3 Udr die feierliche Grundfleinleaung zu dem neuen Rranfen« 


baufe Ratt. Die k. Beamten, das Offizlerskorps, bir oberpfähis 
fen Studlengens ſſen fo -wie die beiben Bemsinbeförper verſam⸗ 
melten fit) um 244, lihr auf dem; großen Matbhnusfanle Ilm 
3 Uhr bewegte ſich der Zug nach dem Bauploper und, zwar w 
folgender Ordnung: 4) Die königl, Bergfnappenichaft, mit Fahne 
und Muflf. 2) Die Gemerbevereine mit ihren Fahnen ‚und Kirs 
Kenfläben, die Babnenträger ſämmilicher Zünſte maren in ſehr 
geſchmackvolle altseurfche Tracht gekleidet, was fich fehr gut aus⸗ 
nabm, 3) Die Echuljugend mit ihren Lehrern und Lehrerinnen. 
4) Kicchenmufifer mit ihren Blas-Inſtrumenten. 5) Die Geift⸗ 
lichkeit in ihrem Kirchenornate. 6) Der Bahnenträger mit. der 
Stadifabne und zwel Begleltern. in altbeuffcger Tracht. 7) Ber 
mit 4. Boflvferden gerrlih mit Blumen und Kränzen geihmüdte 
Wagen mit dem; Örundflein, neben welchem acht Maurer ‚in ger 
eignetem Goflüm und neben biefen zmöli Knaben mit weiß und 
blaum Fähnchen. 8) Die beiden Herren Präfldenten ber k. Re— 
glerung, und ded £, Mppellationtgerichte® bed oberpfaͤlziſchen Kreis 
fed, die. E. Behörden, das Offizierskorpo. 9) Sämmul. zum. Feſte 
geladenen oberpfälziichen Studiengenoffen. 10) Der Magiftrat und 
bat Geweindelolleglum von Aubera. — Während bed Zuges 
eriönte ber feierliche Klang aller Gloden und vom Mariahilfberge 
ber Donner der Kanonen. Auf dem Bauplage wurde die bahe⸗ 
rifche Bolksbymne gelungen, worauf Hr. Bürgermeifter Reher 
eine. der Beier. ded Tages: angemeffene Rede hlelt, welche mit ei» 
nem donnernden Hoch auf dad Wohl des verehrten Königs ſchloß. 
Hierauf Legung de8ßrundfleind. Nach Cinſegnung deſſelben durch ben 
Hın. Stadibefun, machten bie erbetenen Zeugen, bie beiden k. Hrn. 
Bıäfidenten, ber f.Stadifommandant, ber F. Rreid« u. Gtadtgerichtäbir., 
ber 8. Stadtfommiffär, der Etadibefan, der Neltefle der Berfammlung 
der oberpfälziichen Studiengenoffen, ter Bürgermeiſter und ber 
Vorfland ded Bemeindefollegiums, nachdem die gewöhnlichen. Ge⸗ 
genftänte, old baheriſche Münzen jeder Gattung, Plan und Grund« 
ziß ac. in den Gtein gelegt waren, Hammerfhlag und Kallmurf. 
Das neue Krankenhaus, am Fuß des berühmten und aumus 
thigen Mariabilfberges erhielt ben Namen „Marien -Spital.“ Ein 
den oberpfälziicyen Stubleugenoffen beftimmtes Heft auf dem Marias 
bilfplage mußte der raufen Witterung wegen lelder unterbleiben. 
Abende fand wieder eine Jufammenkunft der Etubiengenofien im 
Rathhaud faale flatt, an weicher auch Damen, bie Offiziere ber 
Garnifen,: Stubirende der Hochſchule und viele Bürger theilnahe 
men. Bu ber herrſchenden frohen Stimmung trug die Anmwefen« 
beit bed Ambergers iederfranges richt wenig bei. Br. Bürger» 
weiller Bauer ſprach an diefem Abende dem Befl-Comitc In einer 
herzlichen Anrede feinen und aller Thellnehmer Dank für bie flan« 
reiche Anorbnung des Ganzen ‚aus und fchloß mit einem, von 
hundert Stimmen wiederholten Hoch für die waderen Mitglieber 
bed Gomites, worauf Hr. Bürgermeifter Neger dem Liederfrange ben 
wärmfien Dank für feine Mitwirkung an. der Berfäpönerung eb 
Feſtes ausiprach und mit einem von Alen mitangeflimmten ber 
bc fchloi. — Man überließ ſich Hierauf ganz der Freude des 
Augenblides, bie endlich gegen Morgen bie Werlammlung auf- 





Das if auch ein Kupital, das einfl teime Aıllen Iutereffen trug, Dingen ein Monopol ber. niehrigiien,, BeRechlichfeit und Gunft 


und nun eine Aktie geworben if, bie 20 Wrozent verloren hat, 
Der Dampf der Lokomotiven iſt micht fchöner, ald der Rauch ber 
Heimath, den mach langer Irrfahrt heimtehrend Gel» Ulyß au 
Ithaka'g Küften verlangend fah. 


In Nom geben gedruckte Proteſte bed römiihen Volks“ 
von Haud zu Dank. Gie fuchen indbefondere dem Volle Muth 
einzufprechen. Im einem biefer Dokumente Heißt +8: 

„@s ward gefagt und bedacht, und muß ald wahr feflgehal« 
ten werben, von tie Maſſen alle fi in dem großen Prinzip. ber 
leicht erheuchelten Maßlgung vereinigten, und daß man ſich alls 
mählig der vollen buͤrgerlichen Breiheit nähert, Dies iſt für 
unfere Qage wichtig. Die Bewegung der io -organifirten Maffe 
if ihrem Geile alte gekommen ; denn gleich Im Anfang er⸗ 
Banntg fie, dab unfere Feinde unverföhnlich ſehen. Kierber 

hören vor allen Andern die Sefuiten, ale Obifuranti- 

en, bie Öregorianer unb alle im Innerflen Ihres Herzens 
dem alten Spfleme zugethanen Beamten, bie aus allen 


machten. Die von und „bie Eraltirien” Genannten erfannten 
und kennen bieje Lage ber Dinge, und menu Sie ihre Grund⸗ 
fäße mod. nicht aufgaben, fo haben fie bach puverſichtlich nachge- 
laffen, fle in ber Praris zu verwirklicen. Diefe find uns num 
alio_ befreundet, „nicht mehr beſeinden es iſt unmöglih, daß 
bieje edlen Seelen nach erhaltener Mahnung ſich, wie einige aus 
Thatfachen der. Fremde fürdhtelen, mit Jeſuiten und Gregorianern 
verbinden Könnten, Was die Leitern zu thun im Stande ſind, 
das wiffen wir, mel mir ſie kennen; einen Meuchelmörber bes 
bewaffnen im Wriefterfleive, viel Religlon im Munde, wenlg im 
Herzen haben, ſich bei Familien infinuiren , ihre theuerſten Ge⸗ 
beimmiffe ausfunbibalten, lehren, damit man nichte ferne, beim 
Kranfenbeite fi einfinden, um feige Menſchen zu beberrichen 
und Schapgräberel. zu treiben über bem legten Hauche der Ster- 
benden, . Was bie Gregorlaner vermögen, haben wir gefehen: 
Dad, was. Fredy und feine würdigen Freunde thaten, die mit 
ibm fremdes. Gold erfauft hatten. Hier find wir an ber Haupt · 
fade. lnjere politiſche Exiſtenz als freies und wie— 
dergeborenes Bolt muß eine Angelegenheit ber 


aim 


"28, ' gi y ' .n felerten 
tubier ic and, a ar u — Bel. 9ı 
Deko bei, den Maltbejern. Hatten fle ſich Vormittags. 
9 Uhr zum Gebete für ihre, verhorbenen. Jugend» und 
freunde verfammelt , woſelbſt das Requient von dem hochwürdi- 
gen Hern Dekan Raſt von Sulzbach gehalten wurde. Die 
————— —— 
tete ‚ me IN Aa N. un 
ho Gewinden gefpmüdt war ;,zedhts, und linf® vom demſelben 
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N über die beflimmte ——— Arbeitagelegenheit oub⸗ 
melfi Ögen. ® achricht in jedoch, wie ‚aus au 
Ducle ı dam. Dre — ud * 


rangten Ibayeriſche und fädtiiche Wappen mit dazu ge⸗ licher B feine 
ae de Die Herren ——— —J— der — Anordnung der ana en —*— * —— 
der Kirche ähwerhjelub has Requiem hindurch heilige Defersrbie kaiſerlichen Gtaaten feflattet, wem fir die’ feen feit 1A 
fen. Der —— "de Bader, ea —— Zeit im die ſer Hinſicht —5 beftehenden Bedingi a] 
ſenſchaft a, Ah tor einige Soleparihleen . Im Wiemihatıder y Aue Proton gegen, den Ginzu 
Par an 0" Donaufanf hielt das ı Libera «dern Öflerreihijgen. Truppen ‚in Benrara „bie größte, Genf: 
Shrm Hier —— erpfälziſchen St offen nes gemacht; man hhaͤlt ihm für eine fehr ernſte Demonitration.— 
5* ofen a nbäcptiger wohnten dieſer bei, So,  „beutihe" Zeitung“ if in Deflerreih verboten: worden..u01% 

der Geno ſen 


| fuchte ——— 

schen auf, mo er als Juͤngliug gebelet, er twollie, feinen in 

dem Berflußl eingeſchmittenen Namen wiederfinden ; hi 
‚jene. Schriftzüge wieder, aber vernarbt und verä 

fei enen Geſichie ge. Die Stille in dem geräumigen Botz 

oh errlihe, ergreifende Muflk und die Srinnerung an 


teshauſe * 
die hier ie auch ‚oft nicht plückliche Jugendzelt reg ’ 


ten bie Oemüthen, zur Wehmuth und innigen Andacht. 9 
gung, des Seelengottehdlenfich begaben ſich die oberpfälz. Stublenge» 
noffen auf den Gongregationdfaaf, wo die bieher eingelaufemen 
Entjepuldigungafpreißen mehrerer , mitunter der aufgezeichnetflch 
Staatöbeamten, welche theils Wegen Krankheit, heils wegen bo= 
hen Alters nicht erſcheinen konnten und, in ihren Briefen ir Be» 
— une — — —— 
geleſen wurden. dieſet Alt wirkte ar auf-alle Gemütber, 
—X rg Pin wir im Loeal⸗ ve dhe den Abſchied, bei 
weldiem mande Spränerflichemmmird. — Und fo wirb ich ein 
Geh enden, wie noch feines war, wie ſchwerlich mehr eitne® ſhn wird, 
Wir Beiheiligten nicht allein⸗/ auch fämtliche Einwohner A ® 
und alle hier anweienden Bremben fühlen diefes auf das Lehhafteftr. 

Nürnberg, 28. Auguſt. Auf heutiger Schranne, Nellten fh 
die — für ‚Korn 10 f..30 Er. bis 14 ſi. für Welzm 16 fl. 
30 fr. bis 49 #1, 45 Er. und für Haber 6 fl. bis.8 fl. 1b fr. 
i — 2 * — Be m ng 33. * 9 

er und onptinzeſſin zu Anfang Septemberd bier 
anfommen werben, um für: dem ef und Winter das k. Refl- 
den ſchloß zu beziehen / 


Aſchaffenbarg 27. Aug. Se Mat. der König: find dieſen 
—— um 6Uhr in yigg Allerhochſt Ihres Fluͤge lad ju⸗ 
t td,. dv. Sunolt nad) ber Pfalz abgereift, von wo 

höhbieielben . Gonntag Abende. den 29. d. Mid. hiäher 
zurüdffehren, werben. - >... 
Benebiftibrurem, 26. Auguſt. Votgeſtern am Vorabend 
des Ludwigstages fand hlet das vor 5 Jahren gefliftele Metera- 
nenfeſt ſtait wozu etwa 150 Männer aus dem Ort und«bir 
Umgegenb verfanisimelt waren, früh bei einer Beldmeile auf ver» 
—— Altar, und Abends N —— auf * * wo⸗ 
einer Muſit man aum anderwarts auf dem 
Lande il verichisbene, Biecen au — In Bil und Heils 
bronn befinden Hd, aiemlich.. viele . Babegäne. Die Strafe von 










geitiwerden: Aunfere Boritit iM die de6 Bablus Morimus 
gegen Hannibal’e ; die Politik jenes großen Feldheren, 
el — porifften, den Staat trliete, muß unfere Fübrctin 
und; unier. Ballapium. jeon, um durch fir Im Zaufe ber Zeit ziwel 
große e zu jeben,. „die Nationalgarde und 
die Diputintenlammer.“ Diejed, große Werk garantirte 
und bie Feſtigkelt unſers hochherzigen Fürften in jenem Afte, wo 


er Bei feiner nbefleigung mit’ lauter Stimme, daß Eur 
ropa ihn eng, Katie, ausrief : Buräd © Ale 
baren!" & iſt Zullus II. mit noch vielen andern Eigenjchafe 


ten, die wir ihm wünſchten und erwarteten.” 


. Der Vulkan der zum‘ Mrdhipel bed grünen BVorgebirgs gehö— 
rigen Jaſel Buego hat fett mehr. als 50 Jahren gerubt, und 
man glaubte ihn erlofchen, ha’ der Krater deſſelben nicht einmal 
mehr Rauch von ſich gab. Aar 9, April d. 3., Abends 7 Ubr 

nuten wurde plöglich ein unteribifcher Donner vernommen, 
der ſich begleitet von Eröbehen, 7 Uhr 24 Minufen und bann 
8 Ur 7 Minuten. heftiger wiederholte. Im biefem Augenblick 
Öffnete der Bulkan feine Schlündr, eine dichte Nauchmolke flieg 





* 
ir 


orten ausbrüdten, vor= , 






aufgebracht und 


: ist offen aus, ber „Herzog*) der „Ehrencabalier" dabe den 


vom Scaffot gerettet. Der National“ spricht flayin 
Sinne in einem Artikel aus, in welchem fees Wort ben. 
rröflen Epott, die glühendile Binterkeitsathimetsr nn..31000 
Niederlande. 
Man ſchreibt aus dem Haug: vom 22, Auguftr Geftern fand 
in dem ae zu Scheveningen eine traurige Scene: fatt. Es 
wohnt nämlich in Scheveningen mit feiner Familie : ders Hergog 
von Choiſeul · Praslin aus BVaris,: wie man verſicherh Bru=) 
ber des jeht des Mordes beſchulbigten Herzogs defichbem Mamens, 
Durch die im Leſezimmer aufgelegte‘ Zeitungen erbielt 'er die 
erſte Macdwicht won dem ſchreclichen, ihn fo hade betreffenden 
Greigniffe: Die’ Beflürzung bed Herzons TäRt ji micht Befahreir 
Wiec verfteinert * * * * nßvollen. Zellen an. 
Baden, 25. Auguſt. Im’ dem Gpielfaale, des Ronverfationg« 
haufes hätten wit beinahe‘ einen Selb imo rb erlebt, Es war 
Abends nad 9 Uhr, und der Saal fedr belebt, ‘als am mitten 
in dem Gewühle den Knall eines Bündhürdens hört Mrs 
brängte ſich nah der Stelle Hin. Ein fünger Men, der wahr- 
fhelnlich im Spiel umglüclich geweien, hatte fi im Saale ſelbſt 
etſchleßen wollen, aber das Vifiol halle verfagt. Die Beſtur jung 
war allgemein; der junge Mann if in Verwahrung genommen, 


") Trog diefer „„Berihtiaung” konnen wir durchaus wide jugee 
flehem, daß jene, zuerft von und gebrachte Nachricht falſch .ift. 
Bir haben in-mehr als einem —— die "amtlich. eihe 
gef —— dag nur ſolchen Band⸗ 
werfögefellen der Eintritt in die Öfterreihifchen &taaten ges» 
fattet werde, welche nachweifen können, Daß. bien dort We= 
fhäftigung 'zugefihert wurde, Mag Diele Bedingung se 
feyn, der fehon „länaere,3eir beſteben. das dleibt fich Mei 
fie wird eimmal aeftellt, und der „Schw. Merk.” thaͤte ſehr 
won, wenn er feine Betichtigung“ wieder berichtigen möchte, 
dantif auf feine zweffelhafte Wutorität bin nicht arme Hand» 
werfögefellen nußlos Zeit und Geld verreifen. 









dien ori; Ritt geheurer Fele 
fen, DIEBE Lafte geſchleudert wurben, und eined Aſchenre · 
gend ergohen ſſch aus 7 Mündungen glühende Bavaftröme ‚und 
nahmen die Richtung nach einem wabeliegenden Kofler , Alles 
vernichtend auf ihrer Bahn, Wohnungen , Maniokpflanzungen 
und Weinberge. Glüdlicher Welle Hatten die Menfchen, durch 
das Erdbeben erfhredt, vorher ſich gerettet, und man batte nur 
ben Verluſt eines, Menfchenlebend, den Tod eined Kindes, zu 
beflagen, #48, vdon der Lava übersajcht, nicht mehr entfliehen 
fonnte, während vier andere Perſonen noch mit: mehr oder we⸗ 
niger ſtarken Verwundungen davon Famen. Die verwüfleten Bes 
alıfe waren von etwa 50 armen Bauern bewohnt, die alle ihre 
Habe verloren haben. 


— Bon ber außerordentlihen Ergiebigkeit, welche die nächft« 
beborſtebende Weinlefe in Ausſicht let, liefert ein in Berg (bei 
Stuttgart) am einem Haufe gezogener Rebſtock einen merlwürdi⸗ 
gen Beweis. Es werden nämlich an demfelben nicht weniger 
ald ahthundert vollommen ausgebildete fogenannte Klevner⸗ 
trauben gezählt, welche ſich bereits dunkel zu färben beginnen, 






Dienftäg den 31. Ki ‚Die Einf 
Tinge,“ rigmal-Echaufpiel von Eharlotte 
Birch » Dfeiffer. (Madame Ahrens — 


Katharina.) 


ze Hof) Graf Ho * a. Galizlen. 





Sallinger u. Winkler v. Tarazeft aus 
. w. Rentier Shaw 


Bothanley, Hol Dare u: Hinde a. —— 
u. 


— Sefr. a. Galjburg. 
ien. v. Kemple aus Landshut. 
(Wold.Hahn.) Maderweis, f.f. Beamter 
aus Wien. Knopp, Maler a. Pefld. Schön- 
auer, Rentbeamter aus Türfheim. Wartif. 
Berner m. Artift von Paßau. Melir 
tor, Yropr. aus Pa 

a Sämiediger, Abv.a. Hilpolt- 


= Nagl u. Ofterauer, Cand. Phil. ven 
Feeling 


in München. 


Geſtorben 
Morig Pins, Tıfhlerögefelle von Wal · 


terädorf im Fürflentpum Reuf, 37%. — 
anzisfa Beſper, Dienſtmagd von Pos 
ing, Ger. Starnberg, 14 I. a. 


Empfehlensmerthe Menigheiten , 

angefommen und zu haben bei @, gem; 
in München, Perufagaffe Rr. 4: 

en, —* deſſen Dez * 

en zwei Tagen. geb. *— 

ei, Rahiplafie. Erubien über die 

l der Brfichtözige und bie Mit- 
y zu vu. Bervolfommnung. geb. 

r “ 


f.5 fr. 

Freitugeln. Eutfäleierte Jagd» Bepeim- 
nıffe und Waidmannd+ Kunftftüde. Cine 
Sammlung von 50 Anweifüngen, um auf 
der Jaad alüdlich zu ſeyn. geh. 36 Fr. 

ch, Dr. @., das Turmen als sa. 

und Heumittel fuͤr Börperliche Leiden beis 
der Seſchlechter. geh. 4 fl. 80 fr. 

„ Dr, der wohlfernirte und elegante 

Be eetlich. Mit 40 Abbildungen. geb. 

Grüner, J., die franzöfliche Reiterfprahe 
für Deutiche, die das Bebürfnig fühlen, 

a ge ge Pr * fr. 
artwig, ©. £., die phyfiſche Erziehun 
der Kinder. En Belehrungsbucd Hr R 
term. —8 1 fl. 26 fr. 

nig, €. J. C., bildung und Ber 
fhreibung der nügfihften @etreibearten 
mebft wu. ihrer Kultur ımd ihres Nur 
genb. Mit 15 Tafeln. geh. 4. Afl.4öfr. 

Popper, Dr. A., «dene Trigonometrie im 

Anwendung auf zen: und Höben- 


mefung.. ine Sammiung prattifcher 
Aufgaven und empiriiher Beifpiele. geh. 
s af. 30 M. 


3116 (a) Mefidenzitraße Nro. @ über 
3 Stiegen tft eine Wohnung mit 2 Zims 
metit und Afoven vornheraus und 2 Zim⸗ 
mern rüdfmwärts, Küche, Hohzlege, Magb» 
fammer und fonfligen Bequemlichteiten auf 
das Ziel Michaeli um den Miethzins von 
200 fl. zu vwermiethen. 


—— — 
3148. Eine qute Köchin, weiche fi jeder 

sun: unterziebt, fucht einen Dienft. 
. Uebr. 


317. Eine Köchin, die fi der bänsli» 
hen Arbeit umterziebt, ſucht ſo aleich oder 
aufs Ziel einen Dienſt. Galvatorflsaße 
Mr. 21 über 4 Stiegen. 

3119. Im der Lerchenflraße Rro. 27 a 
it eine große und eine Feine Wohnung 
auf Micaeli zu bezieben. 

3121. G86 find neue Nufbaum-Ranapee 
mit 6 Seffel und einzelne Kanapee um Aus 
ferft billigen Preis am verlaufen. 
Rnfenbipitalsafie Nr. 7 über 3 Etiegen. 


Kevigirt unter Berantwortich 








996 


3120. ? 
be 


it Be 
öffentlihen 


Marftpalle in Brüffel bezügliche Programm nebft daräber- 
rüffel gepflogenen Verhandlungen unter dem heutigen bei ber 


von bem Stadt-Rath zu 


unterfertigten ?. Arademie jur Borlage gefommen find und 
en Bormittaasſtunden bis 48 Uhr Einficht genommen werben kann. 0 sinu- 


demie in 
Münden den 27. Auguft 1847 


Die königlich 


” WG eranntmahung, " 
a + die von dem Stadt-Rarhe zu Brüffel eröffnete Toncurrenz für 
a auf eine frübere Belauntmahung. vom 18 vor, Mid. wir 

unde nebracht, daf das auf die be eines neuen Marftpt 





r 
d 








em &ituationd« Plane u bi 


dab davon im Local der Ma⸗ 


bayerifdye Ahademie der bildenden. Mänfte: 
In Erledigung der Directoroſtelle ! MEY} 
der Profeſſor H. v. Def. 


Pia * = “re ’ 
Be Ge aeeni 


3 
Warn 3114. (Ab äf. F 4 188 A 
ung m) ER 33688. vos % 


Ya warne hiedurch Jedermann, meinem 
großjährigen Sohne ofen Wild, der ſich 
ur Zeit in München befindet, auf meinen 

amen irgend etwas zu borgen, da ich für 
ipn durchaus Feine Zablung mebr leifle. 

Aufdaufen den 23. Auauft 1847. 

Benedift Wild, 
Wirth in Aufdaufen. 


Bel Georg Franz in Mäuchen, Pe- 
rufagaffe Nro. 4, {ft fo eben anuefommen 
der erle Band der neuen Ausgabe von: 


Jean Paul’s 
» auögewählte Werfe 


in 16 Bänden. 
Subferiptionspreis 14 fl 24 fr. 
Um die Aufhaffung zu erleichtern, wer⸗ 
den immer 2 Bände au 1 fl. 48 fr. aus⸗ 
egeben. Der erfle und zweite Band ent⸗ 
alten: Die unfichtbare Loge. 


3049. (2b) 

Verkauf einer Tafernwirthſchaft. 

Es ıft eine Tafernmirtbichaft fammt gu⸗ 
ten Gebäulichkeiten in Witte ber Stadt zu 
verkaufen oder auch an ein Delonomiegut 
iu. vertaufchen. Anfragen molle man in 
portofreien Briefen „‚Rr. 3049 A. B. an 
die Erpedition gelangen laffen, wo dann 
alle nähern Aufichläfe erfolgen werben. 


3060. (Mb) Dem BWittilerahır Palais 
—— in der Briennerftraße, ım Hauſe 
t0. 13 über 3 Stiegen il eine äußerft 
freundliche Woynung mit fieben heizbaren 
Zimmern, Kühe mit Sparhırd, Gardetobe 
und fonftigen Bequemlichteſten für nacht ⸗ 
fommendes Ziel Mihachs zu vermiethen. 
Dad Nähere beim Haudmeifler. 


3036 (2b) Das Haus in der Amalıen» 
frage Nro 41, rüdmärts der Univerfität 
elegen, ift amb freier Hand zu vercaufen, 

affelbe if mit dem Parterre SNödig und 
befinden fi dabei zwei Meine Hinterge- 
bäude mit Dofraum, Pumpbrunnen und 
ein Garten mit 5400 Quadr.kuß Baar« 
Erlag 4000 fl. Das Webr. beim Eigen 
thümer dafelbfl, 





3048, (46) Vene Fir: 
chen » Orgeln, vür dırem 
Güte garantırt wird, find 
vorrätpig zu haben bei 
Joſeph Broich, 
Orgelmacher in der Borftadt Au. 


2898 (30) Am Dultplay Nr. 22 


über 2 Stiegen find Pianoforte 
zu verfhiedenen Gattungen und 
Dreifen zu vermietben. 


3123. Die ausgefihriebene Yufnahıne 
eines Recdtscaudidaten ift bereits erfolgt. 
MWolfratspaufen am 29 Auauft 1847. 
Königliches Landgericht Wolfrarshaufen. 
Martin, Landridter. 

3123. Eine aut erbaltene Drehbanf 
it wegen Mangel an Raum zu vertaufen. 
D. Mebt._____U_[_[__L——— 

3067. (dc) @# werden verfiebene noch 
brauchbare Kiſften verkauft. Uebr. 


des Verlegers Grorg Kranz, Buchhänbler in München, 


Bekanntmachung. | 
Am Dounerfiag den 80, September 
1. 586. Borm 9— ı» Uhr wer» 


den in der Bebaufung Rro, 1 über 2 Et. 
auf der Hundäfugel nacftehende Gegen⸗ 
flände gegen baare Bezahlung gerichtlich 
verfteigert:: 1* 
4 goldene Damenuhr, 1 goldener Fin‘ 
erring, goldene Obrenringe, Belten, 
atragen, Bettläben, Rommobe, Kar 
napee, Seffeln, Spiegel, Tifche, Frau 
enkleider, Wäfhe uud verſchiedenes 
Küchengefhirr. er 
Sign. am 25. Auguft 1847. ' 
Königliches Kreid- und Gtabtgericht 
Mün % 


Der Fönigl. Direftor 


_@.8) Groß. 


—— — — — 
3090, (2b) 
Unterricht im Maafinebmen 
und Zufchneiden. 

Zeige einem geehrten Damen + Publifum: 
biemit ergebenft an, daß ih am M. Sep⸗ 
—— d. 6. wieder einen Lehrkurſus 
exöffne. ; 

ch Iehre meinen geehrten Schülerinnen 
befagtes in 24 Stunden, mobpn ich täglich, 
2 bis 4 Stunden Huterricht erfheile. 
de Cchülerin fanm außer den Ufer 
rihtsftunden zur praftifchen Eimübung une 
ter meiner Aufficht Kleider ober fonfige 
Garderobe @egenftände. arbeiten. 
Diefer ganze Unterricht koſtet 10 Gulden. 
odne Nähen 7 u 
welches Geld ich er dann beanfpruce, 
wenn die Schülerinnen ausgelernt umd 
von der Reelıtät meines Unterrichts übers 
zeugt. Um zahlreiche Theilnahme bittet 
Weiſe, 


Reprerin aus Leipzig, 
Gendlingergaffe Nr. 67 über: 
3 Stiegen. 
(36) 
Wichtige Anzeige. 
Ti. Brodtmanniche Ducpandlung in 

Schaffhauſen beabfichtigt umter Anerbietung 

infliaer Bedingungen mit einer bieflaen 

Bun- oder Runflbaublumg eine Afo- 

ciation zur Grridtung einer galvann 

typifchen Anftalt einzwachen, in 
weicher nudy ber von DT. Profeſſot Möl- 

Tinger eıfundenen ethode: Buchdrud · 

zeihnungen und andere galdanoplaſtiſche &er 

genflänbe bargefiellt werden follem. 
Die näheren Bedingungen find bei der 

Erpsbition dieſes Blatteb zu erfragen. 

5 3083 (2b) " 
Engagementö-Anerbieten. 
Bis zum 15. September werden mehrere 

Fächer mit brauchbaren und foliden Schau⸗ 

fpielern und Echaufpisleriunen zu befegen 

eludst. Darauf Refleftirende haben ſich 

n franfitten u an 

iberad im Augu 
u e I. Winter, 
Schaufsiels Director. 
— 


Berufagafle Nr. } 









D-er Baue 


Nr. 944. 


er Baperijche Landbote, 


che Landbote ericeint räalih im halben, aach Umftänden in ‚ganzen Bogen, und, wird. bier und im Hugdburg Nachmittags 5 uhr 





München, den... . Sept. 1847 
— — — — 





für dem andern Tag aubgcgeben. Jnierationägebäbe it 2 te, für Die 3 (paltige Deritzeile, Auttunft ectheitt die, Erpeditiom unentgeldlih. Jutereſſante 


ilungen werden gerne angenommen und angemeiien verwendet, — Der nmements » Preis ift 
De Wenuchen in.der Erpedition dei Landheten, Perufagaffe NE, 4, die Rönig 
anziäbrla fl. 2. 32 tr., Kathjähria J. 1.30 fr, wiexterjährie fl. — Ihr, 


Die Huldigung 





L. ter halb 
nen. 2.ah in I. Aa 02.508 





im F ManewHl.;2. OR fe. im II. Mayomfl. 2, 43 8%,, im 











Großer Aſtprolog 
zur Feler des Allerhöchſten Geburtd- und Namenstages Sr. Maj. des Königs Ludwig von Bayern, 
25. Yuguft 1847. 
Gedichtet vom Friedrich Wilhelm Bruckbräu. 


Bei dem laändlichen Kefte der Jugend zu Tivoli, vom philbarmonifchen Veteine bahier veranftaltet, 
am 30. Auguſt geiproden von fieben Mäbhen und ſechs Knaben. 


Seyd mir gegrüßt, liebe Brüder uud Schweſtern, 
Yu Diefem Doppelt feſtlichen Tug; ! 
Bir feiern ihm einfach, ich fagt’ es Euch geftern, 
Wie es ein licbendes Kind wermag. 
Es fanın nun an diefer Etätte erheben 
Die Stimme, und fagen ein jedes Kind, 
Bas ch wünfche dem König zu geben, 
Ws Liebetzeihen und Angebind. 
Eſt ſprechen die Mädchen uud dann die Knaben, 
Wan aönne den Mädchen dad erite Wort, 
Weil fie gewöhnlich das legte auch haben, 
Und dann gebt es der Reihe nach fort. 
Madchen. 
41. Ich möocht einen prächtigen Kuchen Ihm reichen, 
Viel füher als irgend ein Marzipan, ‘ 
Und arc$ — ja groß fonder Bleichen, 
&o groß, wie ein Meiner — Ocean; 
Und auf dem Kuchen der König leſe: 
„Bivat Zudwig! Bivat Therefel” 
2. Und ich mödı’ Ihm zeichnen ein ſchönes Bild, 
Das die Ausen mit Thräunen der Rüdhrung füllt, 
Bie Er värerlic forat für die Armen, 
Mit unerihöpflihem Erbarmen. 
3 Ich möchte Ihm fiden zwei Augen, zwei Lippen, zwei Ohren, 
ge an Iene, die Dich Alles verloren, 
Au Blinde, Stumme und Taube, 
Dem fchmerzlichflen Jammer zum Raube, 
Erinnernd, ds5 Er durch aeifine Macht 
Mit Licht erhellt hat ihre irdiſche Nacht. 
4 Eine Krone von Blumen möcht' ih Ihm mwinden, 
Wie fie auf Erben nicht ſchöner zu finden, 
Und flatt von Yumelen, 
Die mir fehlen, 
Splite von Danfestpränen fie funfeln, 
Die alle Edelſteine der Welt verbunteln, 
5. Ich möchte für Ihn einen Spiegel erfinnen, 
So oft Er in dieſen Spiegel ſchaut, 
Soll Er leibhaftig erbliden darinnen 
Seine eigenen Kinder, dıe hold und traut, 
Ferne von dem Vater wandeln, 
Und in Seinem Seiſte handeln. 





Ein Sturz im Ballon. 
Ein vor einigen Tagen zu London, in Belge einer Aufflel⸗ 
gung im Ballen, flattgefundener Unfall wird in einem enalifchen 
— — einem Theilnehmer dieſes Luftprama's folgenderma- 
en erzäblt: 

„Da ich ein lebhaftes Verlangen empfand, London während 
der Nacht von einer großen Höhe herab zu fehen, halte ich einen 
Blog im Ediffe des Ballon des Hrn. Gypſon vorbehalten, mel 
Ger eine Auffielgung für die Nat von Dienflag, den 6. Jull, 
anfündigte. Um 11 Uhr begab ih mi in de Bärten bed 
Baurball, von mo der Ballon auffleigen folte. Wir nahmen 
einige Vorrätde mit, denn da die Nacht ſebr finfler war, ges 
bahte Hr. Sppion eiſt am andern Worgın wieder berahzufah- 
ten, und, nachdem wir ſechs oder acht Säde Sınd als Ballaft 
geladen Halten, gab Hr. Ehpſon Befehl, die Stricke Totzulaffen, 
das Orcheſter ſpielte die Dielodie off she goes, ale Zuſchauer 
Rießem lautes Jubelgeichrel auß, und der Ballon erhob ſich mit 
außerordentlicher Mafchbeit in die Auft, zuerſt im gerader Linie, 
alsdann Kıelie beſchtelbend nach Maßgabe, als er 7 Ein 
eiſtes Mal verſuchten wir vergebene, umiere Feuerwerkflüdte an 





6. Und ich möchte Abm fpenden einen Becher, 
Einen Ähten, wahren Gorgenbredher, 
Daß, wenn Er ihn faßt mit Seinen. Händen, h j 
Alle büfern Sorgen von Ihm ſchwaͤnden. 
Kuaben. 

41. Wohl möcht ih Ihm ſchmieden ein bligendes Schwert, 
für Bayerns Freipeit bewundernswerth, 
Und mit bem Zrupfpruch auf der Klinse: 
„Daß Wittelsbach fein Feind bezwinge.“ 

2 Um dieſes Schwert dann möchte 9 flechten 
Den Doppellorbeer, den Er ſiegend errang, 
Ein alorreihed Denfmal den fpäten Geſchlechten, 
Durch Echmerted- und durch Liedesklang. 

3 Mit glänzendem Yanzer möcht’ ih Ihn gürten, 
Wie die gewaltigen Apnen ihn führten, e 
Bär’ nicht ſchon immer und überall 
Baperı Sein glänzender Panzer und Wall, 

4 Dis Glüd Seines Landes erblüht aus dem Frieden, 
D’rrum fey Ihm ein Tempel des Friedens befchteden, 
gür die fhöne und herrliche Bahn, 

ie Er den Künften bat aufgetpan. 

5. Ich möchte Ihm bringen einen filberuen Pflug, 
As Zeichen dei Gesens, ben die Erde u . 
Zu enden den Kummer, ben Er empfunden 
Im Seiner Bayern drangvollen Stunden. 

6. Mergebensd finn’ ich, was ungefähr 
Des gelichten Königes würdig wär’: 

„Sch babe nichts ald mein Leben, 
Dieß will ich dem Könige geben!” 


Ich babe mit Freuden bie Bünfche vernommen, 

Die Ihr verfündet mit wechſeluder Wahl; 

Ans dankbaren Herzen find fie aefommen, 

In bumter Menge, in reicher Zahl. 

Doch laſſet und ſpenden dad Schönfle und Befte, 

Was aud immer dad Liebfle Ibm war, 

Und laſſet uns heute zum Doppelfefte 

Bringen Ihm Herzen voll Liebe dar; 

Laßt und empor zu des Throned Stufen 

Zubelnd mit allen Ihm Liebenden ruten 

Bieltaufendtönig: „Es lebe der Könia!“ 

zuzünden. Aber unfer zweiter Vaſuch gelang völlıg und uniere 

farbigen Bewer, welche ımter uns ſich kreuzend loderten, mußten 

u Baurhallgarten aus gefehen,, einen großen Effect hervor» 
gen. 

Was uns betrifft, fo waren mir zu febr befchäftigt mit dem 
außerorbentlichen Schauſpiele, bad wir unter ben Augen Hatten, 
ale daß mir unfer Feuerwerk Hätten betrachten follen. Man kann 
fi unmöglich einen Begriff vom Panorama Londons machen, 
bei Nacht und von einer Höhe vom ungefähr 4000 Buß herab 
grfehen. Wir waren ale in einer ſolchen Entzüdung, daß wir 
und nit einmal unfere Eindrüde mitihellten. 

Wir fiienen fortwährend, und ſchon waren wir, Hrn. Ehpſon 
zufolge, 7000 Fuß über London, ald Hr. Coxwell, welcher mit 
Hantbabung ber Rloppe beauftragt war und auf bem Melfe Über 
dem Sch ffe fah, Hrn. Eypſon benachtrichtigte, daß die auferer- 
bentlicke Berbännung der äußern Luft in der Höhe, bie wir er- 
reicht batien, die Anfchmelung und Berbärtung des Ballon 
veranlaffe.. Fr. Gypſon gab ib fozleihh Beiehl, den Ballon 
ein wenig zu leeren, indem er Gas durch die obere Klappe hin⸗ 
burhlaffen ſollte. Hr. Coxwell gehorchte, und unmliteldar hör- 









* ME — 958 
Münden. Das Regierungsblati für dad Königreich Bayern - übrlie Arlbut der vorzůglichen Achlung alliyı, Stände war 


Nr 39,-vom 30, dv. M. entyäle: weldye der Berflorbene während feines Lerens und MWiıfend mit 
(Bekanntmachung, die 3 tenıfirationen ber neifllichen Prrümden vollſtem Berdienfte genoffen,.. Geboren 1792 — n eines 
und Stiungen für dad Wervaliufigefübr 1845146 bear.) biegen achtbaren Würger® — widmete Ach der 


(Bekanntmachung, die Ginennung dee erfſen BD Ädtenten der Studien, wozu er früh Kefondere Neigung und Fähigkeit 2 
Kamuier der Reicht räthe für die Dauer der auf dem 20. Sept. wotlelte, vollensete 1809 ſchon feine Gymnanalftiupien und gin 
1-36: einberufenen aufferorsentliben Sıändeverfsmmlung ber.) auf die Hochſchule nach Landöhut, wo er 1813 die wi - 

Se. Maf. der König bat unterm 25. d. M. in Niddat auf ſwvaft apfoloirte. Noch in dieſem Jabre begann er feine juriniſche 
die Beſtimmung ded Tit. I. 6. 53 der X. Beilage der Verf.⸗Urk. MWroris ber dem damaligen könial. Landgerichte Eichfiädt umb wurke 
Se: Durchl, den Fürſten von Leiniugen für die Dauer _ bei dieiem Gerichte im Jahre 1817 ale W rihtäaftwar angefleüt. 
der aufı den 20. Sept. einberufenen außerordentlichen Ständer Hier erwrsen ibm Thätigkeit, Unſlcht un Mechtlichkelt im Ges 
verſammlung als erſten Präfdenten der Rammer per Neterärte ſchäfte gefltete Manieren und-Biederkert im--gefeiligen Umgange 
zu ernennen gerubt. (Br ußıfeiät.) ferne‘ Liebe und ſenes Zutrauen, in Folge deren er bei eingetre» 

Münden. Se. Mal. der König baten geruht, die Con⸗ tener Bätarur jhon im Fahre 1821 zum zmeiten rechts kundigen 
troleurſtelle beim N.benzoll amt I. Schirndine, Hıuptiolant Wald - Aath, 1825 aber zum rechtofundigen Sürgermeiſter der Siabt 
ſaſſen, dem Affidenten beum Hauptzolamt Waldmüuchen, Fetd. Bilder erwählt und beſtätiget wurnde. — Auch biefer Gtelle, 
Sommer, prov. zu veileiben. ‚ wovon er die Teptere bis zu feinem Tode befleitet,. ſtand er 

Münden, 30, Aus. Se. f. Goh. der Bring Adalbert ge» mit edler Berufetreue vor und entwidelte ald Bürgermeifler 
denfen am Donnerflay zur Iniprzlrung des dort garniſonirenden beiondırs eine ausgezeichnete Humanırät, verbunden mit vieler 
Guiraff errcegimentd nach Lande hut ahzurerien. Beſcheidenheit. Go bat er mährens einer 304ährigen Dienfl« 

Münden, 26. Auguft. (N. 6) Aus dem Miniſterlum des zeit ıreu, rechtlich, ihätig um umfictig gewinft, ded Guten 
Innern find bereits diefen Morgen die Gnverufungeichreinen um viel geſchaffen, ex ‚bat als Borfland der Schulkommifſion zur 
die Mitglieder der Kammer der Reicks the ergangen, Diefe bobe Dedrung und Belebung der Schulen frätvgi beigetragen und war 
Kammer wird beim foumenden Lindiaze eimise Ditzlteder zum alo Voſſtand des Armenpflegſchafterathet vafllos thätig zur Line 
erfienmale in ihrer Mitte eben, nemlich: Se. f. Hom den Prin- derung der Noih der Armen, Und wie er gemweien ft, Human 
zen Adalbert, ten «Hrn. Etzbiſchof von Münten, Shafen v. Rei- im Umte, jo war er im Privatleben Teutielig und bieder, ein bes 
fach, den Hrn. Grafen v. Giech, früberen Lrifioe ter der Meyers leſenet Mann, darum ein eben fo nühl cher ald angenehmer Ge- 
zung von Mineliranfen, Aud die Kammer ver Übseorpneten fellſchafter. Darum if ihm Hier uns bei allen Denen, bie ihn 
wird einige neue Mitzlieder zädlen: für die feit dem lehten Land - kannten, eine bleibende, ebrende Erinnaung gefldert, unb das 
tage geftorbenen Abgeordneten Fehr. v. Gunppmib.ry, v. Winde Wohlwollen, das er ſich erworben, wird ſich ſicher auch bei allen 
wart und Lipp die HH. Lin, Bonlvalter in S uerſoch, N:amüller, Edlen auf feine zurückgelaſſene Wirtwe ums fünf umverforgte Kin» 
Müler an der Neumüble,; und Hefter, Voflbalter vo : Steinbd-ing, dir — drei Söhne und zmei Töchter — als ein fhöneres Erbe 

Aus Kifiingen, deffen beurige Bapellite bereits 4uf 4000 als der größte Reichthum übertragen. Uad fo ruhe die Aſche 
Berionen geftiegen ſehn fol, wird der A. A. 8. die ertreuline des Golen janiı! 

Nachricht mirgerbeilt, daß Se. Mil. der Könige In Iinderrärr- Au 21. Auguſt Nachts 12 Uhr fündete der Blitz den Etabel 
licher Fürwrge für den immer höhern Aufſhwung Deich europäle ded Bauers Georg Karman zu Tafert’tofen, k. Logk. Viechtach 
ſchen Gurorts, befohlen habe, ten Bau dee Gad- und kalten am, mobri auch das Wohnhaus mb Sı Hang und Ausnahmt- 
Soolenbärer an der Saline durch den Aabau zweier Geitenflägel band engeäſchert murde; bad Vieh wurde noch gereitet, alle Effrk- 
zu vergrößern. (Itten mir nicht, fo bat ion der Hl. Si ımır ten und Hausfahrn fr find verbrannt. Der Brandſchaden mwirb 
vor 2 Jahren einen Gniwuf dazu gemacht.) Der Bau fol in auf 5000 fl. anyeidlagen. 

nãchſter Saiſon vollendet werden, Berner bite Se Mil. anges Landohuter Schranne vom 27. Aug. 1847. 

ordnet, daß der Soolenſprudel, welter die jr der Aal. S.line Höchſter, Durcbfchn.pr.: Wahrer Mättelpteis: ‚Minpefler: 
zugebörte, von zum an zum olleinigen ®cbraud sex &Äder ver- Weizen: 26f. Afe. Weizen: 23fl. 22h... Weizen: +20 fl. 52 fr. 
wendet werben ſolle. Wer Kıflingen im- den Iepten Jıbren ber Korn: 6 ,—n Am: 15 „18. Rom: 44 „25 „ 
ſucht und gefeben hat, wie viele Kargäſte zu den j+ morlibätigen, —— gr " Fr " — F — Fri : . " nr " 
aber bis jegt noch im fo peringer Jabl vorbandenen Soolenbäbern — "ee era 232 ürbfen: m 


fh drängen, wo fle oft Runsenmelle barten müflen, biö an fle Einen: nun inf -—u— Linien: — — 


die Reihe kommt, der erkennt, von melden bedeutenden Bolzen Gefallen over gefliegen acgen ben yorigen Mittelpreis: 
jene Erweiterung der Soolenhadinftalt fyı wird. Hunderte, die Weizen minder um fl. Th. Kern mehr um — fl. 41 fr. 


jet den entfernten Geebäsern ſich ummsen, werden fünfıly den Serfice minder um — I. 7 fr. Haber minder um — fl. 24 fi. Erb: 

Kıffinger Soolenfprubel vorzieren, um io webhr, als damit die fen minter um — fl. — fi. Linfen mehr um — fl. — fr. 

dortige Brunner cur in fo ar licher Wechjeleinfung ſtebt. Die Defterreim 

Leitung der Soolenbadandlalt if in Die. Bände enes um die Mein» In ber Nähe von Klagenfurt if in drei Dörfern eine hatt⸗ 

kaltung dr Kiffinger Bad» uns Brunnenmwafler üserbaupt ichr mädize Zehntremitenz ausgebrochen. Kine Rompagnie Mili- 

verdienten Arztes, Dr. Dfriem, gel⸗gt, der feit Jahren unermüdlich tär reichte zur Belegung der Sache nicht hin. Die Landleute 

auf die bisherigen Mängel der Anftult aufmerf am gemacht hatte. totteten dh mitRuitteln. und Senſen bevuffa ı zufammen, Signals 
Eich ſtädt. (Gorrefp.) Am 15. v. M. murse duhler der bie- feuer erſchlenen auf dem Hügeln sc. Mar 17, wurde eine zweite 

berige rechtekundige Bürgermeiftec- Joſ. Hol unter fner reun Kompanie von Klagenfurt aud dahin geſchickt. 

und allgemeinen Ibeilnabme beerdiget, die nicht nur der Nur flah Fraukreich. 

frommer Bierät der Stadtgemn inde gegen den, wänend 22 Jahren Die Mutter des Herzogd von Praelin lebt noch; Ile If ledoch 

an Ihrer Eprgr aeftımpenen Borfkann, forsem auch der wuwille blind und hu amar Me Ermordung ıbrer Shwiegertochter aber 


tem mir ein geoßeo Gerämd, glei Dem, meiwen wer emimeie zwei Side Sınp, die. ich auf meine Kuieen batte, in die Luft, 
ende Damipf einer Dampimaldıne verurſacht, obaleich ed mit ünd nadıdem Hr. Cexwell zu und berabgifliigen war, ſchidten 
jo ſtark war, und ber umtere Theil des Ballons, ſich jujammen- mir uud ale Vier an, bad Schiff von Aden zu befreien, wat 
ziehend, flieg in Den oben Theil, . ed enthielt, uniere Borräthe, untere Flaichen mit Mein, Ale 

— „Broßer Got! mas af geſchehen?“ rief Herr Ghpſon log in die Lufız aber unfere Schwelligkein verminaerie ſich nicht. 





mus. Außerdem. baten mir bald uniere Beuerwerfilüde „eingeholt, 
— „Die Kloppe ift zerruͤttet,“ antwortete Herr Gorwell, „wir welche in der Luft flatterten umb ned nicht gana erlofchen mar 
find Alle verloren!" ven; noch afübende Beuericdhwärmer prallten bei'im Durchgange 


Im nämlichen Augeudlick heganın der Ballon wit ſchrechicher am die Stricke des Ballond an und fprübren Bunfen. Uub bar 
Nafipheit zu ſinken, die vielfachen Reibungen der jeidenen Bäns mit ja nichts zu unferer fhauberbaften Laze manpelte , umbül- 
der, welche, da fle nicht mehr durch das innere Bad aufgeirie- ten und »ie Wollen von allen Geiten, der Wind blies Keftig, 
ben waren, ſich zufammenengten und nad allen Rictungen und mähıend ſich, Blihe auf allen Seiten rings um und rue 
ſchüttelien, madıten ein fürdterlihes Beräuikh über unſern Kö— ten, fing der Dillon, welcher bieber, in ferfrechter Richtung ge⸗ 
yien. Gs mar, ald höre man die vom Weunde geveltichren Ser fen war, Rarle Shwanfungen zu leiden an. Wir waren 
gel eines Sarffes. Außerdem idrumpisen ſie immer böber in damals, wenn meine Verechnungen mich nicht täufchen , auf 
den obeın Theil des Balo 8 zujunmen, eine enaliſve Meile ungefähr über ber Erde. 

In dieiem Augenblicke konnten fd zwei von und des Jam- Was baben Sie für Empfindungen gebabı? fragten mid am 
mergeichreied nicht erwehren, aber da einer meiner Wefäbrten, ich andern Tage alle meine Freunde. Der Pier wird vielleicht ihre 
weit; nicht mehr welcher, geichrieen batte, dafı man Alles aus⸗ Neugierde iheilen. Anfangs, als bie Kl. pr: „dad Gas entweie 
werfen follte, was den Ballon erleichtern lönnte, ſchleuderte ich chen ließ, behielt ich eine Ruhe und Kultbfütigkeit, Über bie 


nicht den auf ihrem Gohne Fuieuten 
den 9 Kindern des Lehtein iſt mir die / einen 
piemonteilichen Marguis; det in Turin verheit athen. 
weitältetle Tochter it zw ihrem Großvater, dom *9 Se · 
u gereiätz die vier andern Tochter befinzen ſich ihrer 
blinden Sroßmutier · 

Die Reiche des Herzogs dv. Praslin wurde in ber Nacht vom 
36. auf den 27. ohne-Boup auf dem Kirchhoſe Montmarse ber 
eevigt und ein einfacher Stein ohne Namen · und Jaſchrift auf 
dem Grabe errichtet, j 

Die Autophie des Lelchnams bed Herzogs v. Praslin bat er- 
geben, daß der Berflorbene eine große Dienge Atſenit genofſen bat. 

Dem Beinehmen: nach, fell 16 Durch -poligikide Dedou · 
hanz den Gebwechelern virboten werden, ih ihten Scyaufenflere 
Bafen, mit Gold» und ‚Gildermämzen angefhllt, aufzuflellen, da 
durch ſolche Schauftelungen die Habgler allgujehr erregt wire: 
Der Court. fr. ſchreibtz Der Öfterzeicgiiche Seſaudte hat der 
frangdi. Regierung eine Note bed Bürden Metteraid überreicht, 
worin die Urfachen auselnanderzefegt find, welhe zur B.jıgung 
von Ferrara und zu dem Catſchluff⸗ geführt basen, im Zufunft 
eine flarke Barnijon daſelbſt zu erhalten, Diefe Nete hat noch 
keinen Proteft zur Bolge gehabt. 

* Portugal. 


’Welefe' aus Liſahon vom 14. ınelven, daß die Mönigin end ⸗ 
Hd in eine Aenderunz des Minifteriums gewilligt und den Gra— 
fen von Lavradio, ehemaliges Mitglied des Paltuellu ſchen Kabi- 
nets, mit der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt bat, 
Auch ein Dekret, welches die Korted auf den 2. Jan. ein deruft, 
iſt verdffenilict worden. General Saldanha ſoll als Chef des 
Stabeb entlaffen. worden ſehn. j 

u Italien. 

Rom, 19. Augun. Nach fſichern Berichten des Nb. C. aus 
Ferrara waren am 13, Aug. dee Mittags 1500 Mann öjterrei⸗ 
&ifcye Infanterie mit flegenden Bahnen, begleitet von zwei Grüd 
Geihügen mit brennenden unten une 50 Huſaren, auf dem 
freien Plage vor der Beflung aufmarſchirt. Bine. Abtbeilun; von 
100 Rann. trennte ſich fofort davom und nahm mit fehußfertiger 
Waffe von der Hıuptwache der Stadt Beflg, die ihnen auch ohne 

Widerſtand eingeräumt ward, In demſelben Augexblick, wo dieie 
Dffupation vorſiel, erfchien der General Tar's in der Stadt, und 


die vier Thore derſelben murben auf gleiche Weife in Befig aenome ” 


men, Der Vılafl des Legaten tft bis jegt (13, Aug. Abende) 
noch von freiwilligen Bürgergarden offupirt; man behauptet aber, 
daß die Defterreicher auch das Recht der Beſetzung dieſes Poſtens 
Beanfprucht haben. Auch die Wache in den beiden  Befangenen« 
Häufern it noch in ben Händen der Würgergarde. Ueber den Bo 
haben die Oeſterreicher zwei Brüden geichlagen, eine bei Dechto⸗ 
Bello, die andere bei Francolino. Die Wirfuny, melde diefer 
Vorfall auf die Gemüther hervorgebracht bat, id unermeßlich. 
In zwei Tagen hatten ſich in Rom allein fchon über 7000 Mit- 
lieder der Natlonalgarde freiwillig unterzeichnet, um auf den er- 
en Wink des Souoeräns mit dem Lınienmilitär. zu Fooperiren. 
Alles Bolf in ben Prov von den erften Ständen biß zu den 
Ermpaznolen hirab ſteht bereits unter den Willen. — Ber- 
gangenen Sonnabend den 14, d. Mies. fand in Livorno an der 
Piazza belle Armi das an deu Abenden vor den Befltagen ges 
mwöhnliche Öffentliche Konzert flatt, zu dem fich eine auferordent« 
liche Menge Volks verfammelt hatte, Der dortige. Governatore 
Fürſt Corſini war iadeñ durch geheime Runde von einer in dem 
dichten Volksgedraͤnge anzuflelenden Megelei unterichtet worden 
und ließ deßbalb in ber Stile die aanze. Volkemaſſe durch eine 
id; mich wunderet nur mwurpen alle melre Ginprüde viel lenh.f- 
ter. I fehe Immer die Lichter Londons, mie wenn ich ſie noch 
betrachtete; aber es däucht mir, daß mich ihre Auhblick niemals 
verlaffen wird. Ich erinnere mich blos, mit den Augen dus 
Feuerwerk von Vauxhall und bie Themſe geſucht zu haben, in» 
dem ich zu mir ſelbſt ſagte, daß die einzige Ausſicht zum Geile 
für uns wäre, in's Waller zu fallen, 

Wir brauchten nicht länger als zwei Minuten zur Hinaßfahrt, 
benn In einem Augenblicke warf ich einen Briefwnichlag in ‚die 
Luft, um unfere Schnelligkeit beiläufig zu beuribeilen, und. bie 
Rafchbeit, mit der wir denjelben überflägelten, bewied mir,“dah 
dieſe Schnelligkeit entfeg'ic, war. Aledann murten die durch die 
Pläg: Londons gebildeten Lichtp iralelogramme ſichtlich breiter 
und bie Schwankungen des Ballons legten fich, obgleich dus 
Shiff immer ſtark geihättelt war. Erplih gewahrten wir bie 
Häufer, deren Dächer und entgegenzufommen ſchienen ; als mir 
ganz nahe baran maren;'riefen wir alle Bier aus: „Feſt gebals 
ten!” zum Glüͤck Serührte das Scheff fein Dach, und fuhr obne 
Aufenthalt higab. Sodald ed der Erde nabte, ergriff ich Aräftig 
den obern Meif, indem ich mich in die Laft ſchwang, um ben 








' war, 


Menge Militärpatrouillen durchzieben ‚jertbeilen, fo doß von 


der —— der bejwedtien „Tr ». popolare‘‘ feine Mebe 
fepa komme. In der darauf folsenoem Macht wurden auf feinen 
fvezlelen Befthl einige uns 80 verbächrige Brembe vom gemein« 
fien Stande angenet, die ſich ohme polizeiliche Regitimarlon im Ei- 
voino eingeiuugaelt hatten, — Naben der framzdfliche Bot⸗ 
ſchafter Graf Moffı am vergangenen Montag bereits eine lange 
Audienz gebabt, mard er am demfelben Tage d:8 Adends fpät 
nochmals u Sehe keit berufen. — Die Echmeigerregimenter 
ar der Grenze dee Kach nflaated werden in * Kolonnen 
verrheiit, um am die Dste geiendet zu werben, wo bon’der teirer 
graden Partei Uaruten am.ezeitelt werden follten. 

Die in Floren eriteinende Zeirung „Baria* ertbält Bolgen- 


"des: Zwer von den vier kleinen Boris, die seit IR31 Länge bes 


Bo, etwa 1', Stunden ven Brtcle in Modeno, erbaut wor⸗ 
den, wurden bekanntlich nam dem Tode des Gerzoas Branz IV. 
von Deflersei übergeben; in diefen beiten Forts liegt jeht eine 
Öflerseinufne Beiogung. Am linken Po⸗Ufer, Bretcelo gegen- 
über, find 10 bie 12 Öflerreihrihe Batullone zufammengrjögen, 
bie gegenwärtig eine Scrffniüide bauen, um, wenn es nöchig iſt, 
fofort über den Po fegen zu tönnen, — Während ber legten 
Bode fanden zu Nero uns Modena viele Berbaftungen flatt. 

Die römiihe Diario von 17, Auguſt vedffenelidt den 
zweiten, Im flirten Yussüdet ab,efahten Proteſt Cirdinal 
Glcan’s wesen wat Verfahten der Öferreichlichen Truppen in 
Serrara. Eine Datdlelun. der © lage if vorangeichide, MWriefe 
aus Nom zeichen b16 juar19., und iprechen von fleigenter Aufs 
zegung in der Hauptikadt und in den Brovingen gegen die „Deutfe 
den." Gleiche Aufregung ward aus Wırma und Lutea berichtet, 
Zu Nespel, wurden um die Stimmung der Moffer zu beſchwich⸗ 
tigen, die Salzpreiſe und die Mbiflerer ermäßigt. 

Großbritaunieu. 

Das Echidjal des Virutennt Munio, über dem wegen feines 
unglüfichen Duello ein. Lod.surrbeil ſwedt, it noch nicht ent» 
fbieben. rc in prpt in ein-s der Zimmer der Veruribeilten ges 
bracht, wodei ibm bedemirt wurde, daß er auf Sefängniffoft ge⸗ 
fegt f9, und du ibm sie Bag ıemlichfeiten, die er feit feiner freis 
welgen Gefmgerfedung genoffen, nicht mehr bewilligt werden 
£önnıen, ſotange nt ein Bifebl vom Staatsrefrirät fomme ber 
dad Begenibeil verorene. Mas für difen vielbedauesten Offizier 
fihr ıpriebt, id, daß wußer den vorgelasenen Jeugen 30 oder 40 
Berfonen ſich dei ſeine u Bro,eß tinfunden, um jür ihn Zeugniß 
abzulegen. 

Vereinigte Staaten. von Rordamerifa. 

Newport, Im vi fine Stadt fin 46 homdopaibriche Aerzte; 
bie Anbänger der neuen Schule nebmen im ganzen Lande zu, in 
ben füdleven Sta ten am lanaſamften, weil bort viel weniger 
Bildung berrfet, 3 den nö⸗edlichen umb mittlern, Staaten find 
wenige Städ e ürer 5000 Einwohner obne bomdopaibiigen Arzt. 
Es ireten von Bet zu Zeit Werte aud-ber alın Schule über 
und promosisen alle Jahr Siurenten, melde bie Homdopathie 
Aust Haben. z 

Mit dem Dämpfer „Sarah Sunda“ find Machrichten aut 
Newyerk vom 3. Aug. elngetroffen. Ele melden kein Ereigniß 
von entſcheidender Beseutung. 

Deutfchland. 

Der NH. C. widerſpricot dem Gerücht, England molle Gele 
galand in ein. zmweind ®irraltar verwandelm Auch die ſeit 
einigen Brit auftauchen· e Nachricht von einem. bevorfichenden Län« 
berramine zreifsen Dänemaf, Hannorer und Oldenburg eiklaͤrt 
di aemmmre Bimt für darchzus unhear! net. * ir 


erilen Gıoß zu |pwänen, weicher, wie natürli 


&, äußerft heftig 
(Soluß folgt.) 


— Die Dorfzeitung fhreibt: „Wena erft bas große deulſche 
oder gar eure p iſche Euienbabne N 5 vollendet ſehn wird, werden 
wir beld wur vergnügte ums Tufige Veute haben. Denn englis 
fee und deutſche Äerzte empieblen das Feihren auf Gıfenbabnen 
als das beſte Mrd gegen den Spieen und alle Arien von üblen 
Runen, Nichts fett: gelunder , ala die friſche, burdpartnaende Luft 
aufı den :sffmen Ciſenbahn⸗ Wogn; fein Effig und Chlor reis 
nige Mer fen und Rleivdungeftide jo günslin von Kranfheltds 
ſtoffen. Die issufelsde Bemeguns auf vem Wagen ſih ber in 
den audern Wagın und feld dem Raten bei weitem vorzuzichen; 


ed Helle en: geiuuse Mlurgirfulation ber, berubige die Nerven, 


un» fübre einen geunven, färkensen Schlaf herbei. Die Apo⸗ 
tbefer wollen mir einer Perition beiim Bundestag gegen Berin- 
trädtigung ihres Gewerbes durch die Eiſendahnen einfommen.’ 


— In England verk uft man Kartoffeln mit „klauen Augen” 
unter dem Namen Iınay » Lund» Kartoffeln. 


reuwden ⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) v. Gerlach geh; Oberlau⸗ 
deögerichtöpräfident aus Magdeburg. Rit · 
tergutsbefiger v. Thabden u. Landtath v. 
Klent · Rehöw aus Pommern. v. Pommwig, 
Cand. a. Buben. Seyel, Bürger a Wien. 
Powell, Murray, Humpprep, Jaton unb 
Bunbury, Nentierd aus England. Frhr. 
v. Eeidlig aus Dresden. 

(Bold. Hirfh.) Lord Tomnsend a. Eng- 
land. -Siaatsrath von Burdmann, Frl ©. 
Barth und Ari. van der Foht a. Petersbur 
Dr. 9. Bedmann aus Hamburg. GBradnid, 
"Part. a. Berlin. Feicher, PoRmeifter aus 
Sachſen. Bol, Rentier aus Frankreich. 
Ritter d. Banhaͤuſer a Gratz. ». Sutanoff, 
Colleg. Sekt. aus Rußland. 

S Maulict) Rentier Sedgwik mit Fam. 


u. Gef. aus Enaland, Echmidmer m. Fam. 


a. Nürnberg. Wildenhahn, Priv. v. Baugen. 
v. Drelli mit ®attin aus Zürich. Jveriſch⸗ 
kof, Rent. m. Bid. aus Rußlaud. Frhtr. 
». Velden m. Fam. u. Bed. aus Augsburg. 
Gerlach, Rentier a. Mainz. Geh, Kfm. 
von Stuttaart. Echneger, Butsbeliper v. 
Kempten. Mad. Häuflein mit Tochter aus 
Nürnberg. 

Gold. Hahn.) Graf Tifdler-Treuberg ». 
Kiofterdolzen. von Gottbera, Major aus 
Stolpp. Wettrich, eye gr sm a, Ansbach, 
Marzewäti, Affeffor aus Eurland. Kiebel, 
Advofat aus Leipzig. Bail, Maſch. Direltor 
aus Brap. 

(Gold.Krenz.) d’Arquin, Propr.a. Nantes, 
Kaufl. Paffarth a. Hüdeswagen. Krufmann 
aus Bruck u. Greifenhagen aus Ehemnig. 
Krone, Agent aud Augsburg. Shown⸗ 
field, Rentier aus Edinburgh. Gpreufer, 
Fabrikant aus Eopenhagen. 

(Bi. Traube.) Arnold, Rittergutäbefiger 
aus Preußen. Weber, Lieut. aus Kandau. 
Adam, Landrichter vom Raın. Gonzeubach, 
Kfın. aus Emprna. Grosjean, Rent. aus 
Belfort. Hofgerichtsdireltor Kirm u. Prof. 
Joley aus Mannheim. 

(Stahutg ) Greim, Dechant a. Forchheim. 
Burger, Eaplan aus Rürnderg. Gollinic, 
Lehrer aus Gteingau. rl. Mayer aus 
Dinkelsbühl, Mayer, Wıdyitelt a. Etuite 
gart. Getrwet, Werfmeifter a. Stuttgart. 

ainz, Profeffor von Amberg. BDingler, 

thograph von Regendburg. ; 


Geftorben in Münden. 
Titus Bronold, Cand. Yur. v. b., 33 
ZHM a — Fran-Karl Haplöler, 
darmazeut aus Ulm, 41 J. a — Maria 
uch#, Piründnerin v. d., 82% a. — 
Magdalena Kellerer, Schäffletswittwe 
».5,72%.a— Mihal Schröbter, 
Hauslnecht von Ellgau, ®er. Aichach, 66%. a. 
Bei Georg Franz in München if cr» 
fchiemen u. in allen Buchhandlungen zu haben: 


Beiträge 


zur 


4 
deutfhen Bühne 
von 
Hobann von Plötz. 

111. Band, 

8. brofch, 2 fl. 42 fr. ober 1%, Rihlr. 

Diefer te Band enthält drei Originals 
En des bekannten und beliebten Ver— 
aflers:: 

1) Benjamin Gonftant oder die Deputir« 
2%, Dumm und 
3) Die Kamilie 








ten in Krahwinkel. Luſtſp. 
gelehrt. Dramat. Echerz. 
Starfenbern. Trauerfpiel. 

Der früher erfchtenene 1. Band enthält: 

4) Choleramanen. Peſſe. 2) Stolz der 
Geburt und Stolz des Glüdes. Lulip. 3) 
Abentdewer einer Neufahrsnacht. Echwanf. 

Und der 2te Band enthält: 

4) Das Innere einer Familie ober der 
Haustörann. baractergemälde. 2) Der 
Ruf oder die Yournaliften. Qufip. 3) Der 
vermunfchene Prinz. GOchmanf. 


Nerigirt unter Berantwortitchfeit des Verlegerd Georg Kranz, 


3127. (34) 


Renten Anftalt J 


der bayeriſchen Sypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 


Die Mitglieder der VE. Jah 


München den 30. Auguſt 1847. 


u werben beiä a h 
wechslung der Kaſſenſcheine geden See ————— ef —** van Mach 
den von 3 bi6 6 Uhr auf dem Bureau der Anftalt vorgenommen wirds... 


Radmittagsftun. 


L J 


Die Verwaltung: der Kenten-Anſtalt. 
— — — — — — — — — — — — — — 
Be Georg Franz in München it erſchienen und durch alle Buchband un 


gen zu beziehen: 


Beyer, 3. €., 
Grfabrungen bei dem Scheibenfchiegen, 
eine praftiihe Anleitung für angehende Scheibenſchützen. 
"gr. 8, broſchitt. 30 fr. 

Diefe Schrift vermehrt die Zahl der vorhandenen nit durch eine überflüfige. Sie 
it das reine Ergebnig der Praris; ſchmucklos befpricht der Werfaffer Alles, was auf bem 
Gegenftand Bezug bat, uud nüpt durch feine Erfahrungen den Freunden der Echichlunf, 
Der praftifhe Werth biefer Schrift wird ſich bald bewähren. . 





3082. (3c) Den fehr verehrlichen Ti Subferibenten des Path. Vereins 
zur Berbreitung guter Bücher wird hiemit geziemendſt angezeigt, daß das 
Gefhäfts:2ofale des Vereins-⸗Sekretariats fid) nunmehr in der k. Her⸗ 
30g-Max-Burg (im Kapellen-Gange) befindet und täglich Vormittags von 
8—12 Uhr, Nachmittags von 2—7 Uhr Subjeriptionen angenommen und Bü— 


her abgegeben werden. 
München den 24. Auguft 1847. 


11... Bekanntmachung. 

K. Landrentamt Münden c. 

Gail wegen Gefällrüdflände . 
betreffend. 

Auf Undringen eines Cläubigerd mirb 
das den Ghtlerseheleuten Johann und Kar 
tharina ®ail in Brunnthal gehörige Ans 
weſen, fogenannte Bebamgütl, Hs.Rro. 19, 


° dem gerichtlichen Zmangs»Berfauf unters 


ſtellt und iſt biezu Tagsfehrt auf 
Donnerftag den 28. Scptember 1847 
Vormittags 1O—ı13 Uhr 
im Orte Brunnthal angefept, wozu Kaufd« 
luſtige geladen werden. Dem Gerchte Uns 
bekannte haben fich über Zahlunasfahigkeit 
andzumeilen. Der Zufchlag geichieht mad) 
den Beftimmungen der Novelle vom 17. 
November 1837 98 9P— 101 mıt Rückſicht 
auf $ 6% bes Hppothefeugelcges. 
Das Anmelen befteht: 

4) aus dem Wohnhaus, größtentheild von 
Hol gast, mit Stall und Stadel 
unter Einem Dache, mit Echindeln ger 
dedt; 

2) aus Hofraum und Garten zu 1 Tgw. 
13 De; 5; 

3) aus Aedern 39 Tgw. 62 Dez. in der 
2.,.3., 4. und 5. Bonität; 

4) aus Waldung 21 Tgw. 98 Dez. Mite 
telholz. 

Saͤmmtuͤche Realitäten find durch gericht⸗ 
liche Schägung vom 31. Juli 1. Is. auf 
4056 fl. 12 fr. geihägt und mit 3842 fl. 
4% Ir. Schulden belaflet. Die übrigen 
darauf. rubenden Steuern und Abaaben 
werden bei der Steigerungd«Tagdfahrt ber 
kannt gegeben. 

München dem 18. Auguf 1847. 


Königliched Landgeriht München. 
Eder. 





An einer Buchdruckerei findet ein 
Lehrling Aufnahme. Es kann aber 
nur auf ſolche junge Leute Ruͤckſicht 
genommen werden, welche nicht allein 
über Moralität, ſondern auch hin- 
ſichtlich guter Schulfenntnüfe ſich 
ausweiſen fönnen. 


2185. (f) Heute wurde ausgegeben 


Bücheranzeige Mro. 59 


von Jac. Oberdorfer, Antigwir, 
Promenadevlag Nr. 1. 





4 * + -r t 
Buchhändler in München, Peruſagaſſe Nr. 


3129. In der Glüdflraße Wr. 3 ürer 2 
Stiegen find 2 meublirte Zimmer mit ei« 


-genem Eingang ju verftiften und- täglich 


zu bezieben. r 


3130. Ein aanz ihöner Wachtelhund 
wird Kanalftrafe Rro. 17 g parteıre um 
4 fl. verkauft. 


3133. Eine 16 Fauſt hohe, 7 Jahre alte 
Stute, fehlerfrei und vom fchöner Figur, 
it zu verkaufen. D. le. 

3131. (2a) Eıne Waldung aemiichten Be- 
flandes, worunter viel Werfholz, it in der 
Räpe Münchens im Ganzen oder tpeilmeife 

3132. Eine Perion, welche das Pupar» 
beiten und Kleidermahen verkeht uud übers 
haupt im Hausmwelen erfahren it, fönnte 
bei einer finderlofen Kamilie ein Unterfoms 
men finden. D. le. 

3128, (41) Ein Ockonom und @efchäfts- 
maum winfct ein @ut mit oder ohne Bräus 
haus in Werwaltung oder Pacht zu befoms» 





















men. D. lebr. 
Augsburg München 
30. August, Course. 30. August 
Briefe) Geld — — Briete| Geld 
—. syerische.| — , — 
93%,| 93H lOpllgat.aB . | 933, 
695 Bank-Act. II. 
„Prom Agiop St] 95 
@esterreich 
107% Metalligu. a5 p@,107Ys 
9 detto a 4 pl. 
69 detto a 3 
154 |LettAnl. r 
123 detto v. 1 
1616 | [Bank-Aen IB. | | 
59 Bad. son. L.4 | 
37% „ S5nL. 
20 Badischeß ‚pCt. 
79 Drmat. L.L. a0 


Ladw.Kanal-Aect 


Fisenbahne: 
Ludwigeh -Rexb. 
Sächs.-Bayer. 
Leipzig - Dresden 
Taunur 
Wiener-Noräb. 
Venet.- Malländ. 
Gold. 
5,341 Pucateon ball,u.k. 5,36 
9,50" riedrichul' 9,50 
9,32|20Yr Stück | | 9,6 
| 2,50] 1011 1oM Stäck ) 











— u 


Donnerftag 





Nr. 245. 


München, den 2, Sept. 1847. 
eo — 


Der Bayerifche Landbote. 





Deus 
für den anderm Tag aubscachen. 





"Bayeriiche Landbote» criheint tägl im halben, nad Umfänden in ganen Bogen, und wird bier und in Nılgäburg Machmittass 5 Uhe 
Juferationbaeblübe iR 2 ke, für Die Zfpaltige Petitzeile. Mubkunft ertheilt die Erpedition unentgelblih. Dnterefante 


mittkeifingen werden germe angenommen und angeınelen verwenden, — Der Mbonnementd.Preit int 


im Weünchen in der Erpeditiom ded Bandborem, Perufanafle Nr, 4, 
45 


wansiäheia A. 2.02 Mr, balbjähria fl. 1. 30: fe, nierteljährio M. — 


Bayern. 

(Bortfegung des k. Megierumgsblatts Mr. 39. vom 30, v. M.) 

(Dienftenachrichten.) Se. M. der König Haben Sich allergn, 
Bew. gef., ten A. Frhrn. v. Mirbach auf fein allerunterth. Ans 
fuchen, in die Zahl Allerh Ihrer Kämmerer aufzunehmen ; bie’ im 
Jahre 1826 aufgehobene Zahlmeifterflele bei der Kreiekaſſe von 
Ober hahern wieder felbfifländig zu beiehen, und biefelbe dem Gen» 
tral«-Staatöfaffa-Offizianten, I. Berger, dann deffen Stelle bem 
fimftionirenden Garzliften im Minifterum des Innern, B. Ofter« 
chriſt, prosif. zu verleihen ; die Forſtrevier Ergoldebach bem Al⸗ 
tuar ber Forfiverwaltung Deggendorf, W. Mudenfhnabel, ptov. 

verleihen ; den I. 298. Afeffer Gilsert v. Gimmi im Wertingen 
* allerunterih. Anſuchen entſprechend im dem zeitlichen Ruhe · 
fand Pig und den Boftoffiztalen A. 3. Fıhen. v. Lochner, 
zu Rürnberg, feiner allerunterth. Bitte entfprechenb, vorläufig 
u bon Zeitraum eines Jahres in die temporäre Duledcenz zu 

=. ; 

(Pfarreien- und Benefizienterleifungen.) Ge. Mai. der König 
haben nachflehende katholiſche Pfarreien und Beneflzien zu ver— 
leihen gerubt: die Pfarrei Boßmeller dem feitheriger Pfarroifare 
W. Pie back daſelbſt; die Pfarrkuratie Kochel dem Gooperater M. 
Doobih in Bodhorn; die Pfarrei Grafenwöhr dem Benefizlumes 
provifor G. Zintl daſelbſt; die Pfarrei Zeubelrieb dem Cooper 
rator Gg. M. Fick in Neunkirchen; die Pfarrei Gohmannsborf 
ben Gaplan Ad. Neefer zu Gemünden; das Brühmeßbenefi;lum 
u Ober dmpburg dem Pfarrer Alois Bader zu Benningen ; bie 
farrel elingen dem Diftrifte-Schulinfpeftor und Pfarrer P. 
Gſchwender zu Brammerdäbad ; die Prebigerfiele bei ber kathol. 
Siadtpfarrlirche zu St. Jodok in Landehut dem Gooperator bel 
der Stadtpfartkirche zum h. Gelft in Münden, M. Meyer. 

Se. Maj. der König haben Sich Gew, gef., bie erled. I. prot. 
Pfarrftele in Speyer dem Dekan und bish, II. protef. Pfarrer 

Töft, ©. 8, Men, mit Belaffung der Dekanatd-Funftion, und 
bie daburch in Erlebigung kommende II. proteſt. Pfarrflelle dem 
ieh. IL. proteſt. Pfarrer in Speyer, 3. Eh. Lippert, ferner bie 
etleb. I, prot. Pfarrftele in Landau dem bish. Dekan, Diftr.- 
Schulinſpektor und I. prot. Pfarrer in Homburg, K. F. Scholler, 
zu verleihen, und bemfelben zugleidy die Bunktion eine Dekans 
daſelbſt proviſ. zu Übertragen; enbli bie I. prot, Pfarrſtelle in 
Kaiferdlautern dem biöh. IE prot. Pfarrer K. F. Schimper da» 
ſelbſt zu verleißen, und demfelben zugleich die Funktion als Dekan 
vafelbh ebenfalls prov. zu übertragen. 

(Lanbivehr des Königreiche.) Se. M. der König baten Si 
bew. gef., den Bürgermeifter der Stadt Ingolftabt, G. Ritter v. 
Grundner, zum Landwehrmajor und Gommandanten bed Randimehr- 
Batallons Ingolftabt allergn. zu ernennen. 

(Kirchenverwaltungen der Städte Münden * kon al, 

folgt. 
- Münden, 30. ufl. Geſtern hatten wir Gelegenheit, den 
@in Sturz im Ballon. 
(Shluß.) 

Wir waren alle aus dem Schiffe auf bie Erbe geworfen wor» 
ben und wir waren fo fehr in den Gtriden verwidelt, daß, wenn 
wir, mie ich es gehofft Hatte, im die Themſe gefallen wären, mir 
unfeblbar umgefommen wären. Der Ballon, von welchem ein 
heil an einem GBeräfte hängen geblieben, war gänzlich Ieer. 
Dffenbar verbankten wir unfer Heil der Dauerhaftigkeit bed Mes 

6, melches feinen obern Theil bedeckte. Dur deſes Neitz in 
eftalt eines Megenfchirmes zurückgehalten, hatte das leere Segel 
wie ein Fallſchirm gewirkt. 

Wir waren in einer der neuen Straßen zwiſchen Vauxhall 
und Bellgrave Roade niebergefallen, auf eine Meile ungefähr 
von den Gärten, von wo wir aufgeftiegen waren. Dur ein 
Wunder Hatte feiner von und eine ſchwere Verlegung. Wir fa- 
men Ale mit einigen Quetſchungen und blauen Malen davon, 
Kaum halten wir die Erte berührt, als wir und von einer uns 
geheuern Menge umgeben ſahen, bie von allen Seiten berbeiges 
laufen war und bie uns durch ihren Gifer und durch ihr Ge⸗ 
ſchrel ihre Freude darlder bezeigte, daß kein Unfall zu betlagen war. 





Duck; die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen: 
im I, Raven A. 2, 28 kr. im IT, Manon fl. 2, 44 %e,, ih III, Ravon fl. 2, 50 te, 
Aufzug einer Compagnie der Grenadiere des bieflgen Landwehrreg. 
mitanzufehen. Präctig allerdings, nur will uns bedünken, baf 
diefer Glanz der Zwedimäßigkeit und Delongmie großen Gintrag 
hut. Die Hauptaufgabe des Landwehtmannes beflebt doch zu⸗ 
nächft in der Aufrechthaltung von Ordnung und Sicherheit im 
Innern. Geßen wir nun ben Ball eines Aufgebotes zu dieſen 
Zweden, wird man da mit Bärenmühe, Tſchald, Bangichnüren, 
Gpauletted und bergl. erieinen? mein, man mird fle licher zu 
Haufe laffen, damit man ſich rühren und im Nothfalle herzhaft 
zugreifen kann. MBofür alio derlei Uniformflüde, die man im 


nebme man dazu blau und weiß gefreiften Gradel — bie gries 
lichen Freimiligen Hatten ſolche — oder dunkelgraues Tuch. 
de, Fangſchnur, Federbuſch und derlei theure 
Dinge laffe man weg; eine einfache Schirmmüge von hellblauem 
Zuche mit mweißmetallenen Schildchen — etwa wie bei unferer 
Grenzwache — iſt bequemer und welt zwedimäßiger. So kleldet 
fh der Mann, der bei jegiger Seit oft fein Gelb ſehr ſparen 
muß, mit ‚einigen Gulden und ficht deffenungeachtet ſchmuck und 
ſtatilich aus, Wenn, wie man erzäͤhit, an der Meviflon der 
Landwehrordnung gearbeitet wird, dürften unfere Bemerkungen 
nit ungelegen kommen, wir find überzeugt, daf eine Arnderung 
in unferm Ginne den Wünſchen der Mehrzahl der Betheiligten 
enifprechen wird. * 
Amberg, 29. Auguſt. (Correſp.) Geſtern Abend fand bie 
legte Zuſammenkunft ber bier noch weilenden oberpfälzifchen 
Studlengenofien im Rokaie des Cafinos flatt, mo fich bie ganze 
Elite der Stadt, der Riederfrang und die Zöglinge ded Mufll« 
Inftitutes zu Neuburg — dreißig Anaben — eingefunden Hatten. 
Man blieb Hei Muſik und Tanz 518 zum frühen Morgen beis 
fammen. Bür das zu errichtende Stipendium ter oberpfälzifchen 
Studlengenoffen floffen reichliche Beiträge, tbelld fogleich, theils 
murben fle auf mehrere Jahre und zwar von ter Mehrzahl der 
Genoffen zugeſichert; auch hat man bereits über ben (inte 
murf der Statuten berathen. — Heute machte ber gefammte 
Magiärat und das Gemeinde» Golrgium der Gtabt Amberg 
dem Hrn. Bürgermeiftee Dr. Bauer von Münden die Auf» 











Was mic, betrifft, fprang ich in ein Gabriolet, dad man mir 


gefällig andet, um nach Vauxhall zu eilen, wo ſich noch mein 


Bruder mit meinen Breunden befand, denn «8 hatte fich ſchon 
* Nachricht dahin verbreitet, daß wir alle Bier zerfchmetiert 
wären. 


— Rendsburg. Hier fand ein Volketumult ganz eigener 
Art flott; es handelte fih nämlich um bie Ausführung eines 
Spruches der Volls lufliz. Der Bolizeibehörde war ſeit einem 
Balben Jahre : verfchlebenen Malen angezeigt werben, ein hie⸗ 
flger Bürger 8. und feine Frau mißhandelien ihren dreijährigen 
Sohn auf eine fo fcheußliche Weife, daß man annehmen müffe, 
die unnatürlichen Eltern wollten ſich des Kindes entledigen. Dian 
fagte, dad unglückliche Kind werde, in einem Stalle angebunden, 
gleich einem Thiere mit verborbenen Kartoffeln gefüttert, bie ihm 
mit Gewalt in den Mund geflopft würden; wenn bie Eltern aus⸗ 
gingen, fledten file das Kind in eine Tonne, mo bie Nachbarn 
e8 ganze Nächte wollten freien gehört haben; man wollte ges» 
feben haben, daß ber Vater es häufig bid Über den Kopf in ein 
MWaflerbehälter geſteckt, angeblih um es zu reinigen; a8 Mo⸗ 


# 
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wartung und brachten demſelben ben — Dank für die 
befontere Thellnahme und namenili für die erfie Anregung zu 
diefem fchönen Feſte dar. Aus den Thorem ber Stadt aber und 


allen eben in biejem blide die ober» 
Sn — 
leln Berbäl im Stande 


Zeit des Lebens zu 
it. — Unvergeßlich bleiben und bie erlebten Stunden in Amberg, 
wo wir bad Heft unſeres geliebten Königs nach fo Tangen Jahren 
im verelnten Kreife feiern konnten; unvergepli bleibt und bie 
und geworbene hetzliche Aufnahme! 

Speyer, 28. Auguft. Sell geftern befindet ſich Se. Mai. 
ber König wieder in der Pfalz. Allerhöchfreffen Refe in unferm 
Regierumgübezirke bildet einen ununterbrochenen Triumphzug, ber 
ebenfo, mie alles Undere, nebenbei beurfundet, mit welchet mah« 
gen, Inmigen Freude die gefammte Bendlferung unferer Provinz 
über die fattgehabten befannten Veränderungen erfült iſt, wie 
durchaus biefelben ihren Wuͤnſchen und Bebürfniffen entſprechen, 
umb tie fehr fle diefelben zu fhägen weiß. Von Aſchaffenburg 
fommend, traf Sr. Maf. geftern Nachmittag zu Branfenıhal und 
bald darauf, gegen 5 Uhr, zu Lupmigähafen ein. Nach halb⸗ 
flündigem Verweilen vafelöft, gerubte Alerhödftoerfelbe die Cin⸗ 
Iadung des DBerwaltungsrathed der Lubwigeeifenbahn-Beielidaft 
annehmend, auf diefer Bahn nach Speyer zu fahren. MBaren 
die andern Orte ſchon feſtlich gefhmüdt, fo war «6 bie Kreit⸗ 
Hauptftadt um fo mehr. Sie bot einen ungemein heitern, freund⸗ 
Then und überhaupt ſchoͤnen Anblik dar. Ale Häuſer, an mel- 
hen der Zuz vorüberfam, waren mit Bahnen, Laubgewinden, 
Blumen und Teppichen aufs Reichſte verziert; in dem ausge» 
behnten Gtraßen mogte eine ungeheure Menſchenmenge. Der 
König ſelbſt ußerte flch wiederholt über dem ihm zu Speher je» 
derzeit gemorbenen befonderd freudigen Empfang, auch mie die 
Stadt fortwährend fich rerfchänere, und wie ſehr es fen Wunſch 
fel, daß die Speher · Lauterburget GEijenbahn deren weitered Wie 
veraufblüihen beförbere; die melflerhaft gelingenden Malereien im 
Dome, welche eine ganze Gallerie erfegten, würden, indem fie 
Fremde berbeiführten, wohl fehr dazu beitragen. — Des Abende 
gerußte der Khnig einen vom ber Harmoniegeſellſchaft veranſtal- 
teten Ball anzunehmen. Bei der Müdfahrt nach dem Wittele- 
bacher Hofe, ald dem k. Abfleigequartier, waren die dahin führen« 
den Etrafen im deren ganzen Ränge durch einem glänzenden Bas 
delzug erleuchtet. Am Mitpörtel ſowohl ald am Dom fliegen 
Bengalifche Feuer empor, — Grute früh befichtigte der Monarch 
die Fredfomalerelen im Dome, und fuhr dann, im jeder Beziehung 
befriedigt und erfreut, nach 8 Uhr nach Germeröheim ab. Se. 
Maf. wird fid; von ba Über Lambau nach ber f. Billa Ludwigs- 
höhe, dann über Neuſtadt nah Dürkheim begeben, und morgen 
früh die Rückreiſe nah Aſchaffenburg, über Brantenthal und 
BWornd, antreten. 

Augsburger Schranne vom 27. Aug. 1847. 
Hochſter Durchſch Pr.r Mahrer Mittelpreis: Minyefler: 
Beigen Weizen: 20 f. 16 kr. 


: 22. 33h. MWeigen: 2If. 4 tr. 
Rem: 21 „59 „ Kem: 20,57 u Rem: 19. u 
Roggen: 15 „Ab. Roggen: 15 „ib. en: id „ AMD, 
Gerie: AO, > Sehe: 9,5. Balle: 9. Bu 
Haber: 6 „418 „ Habe: 5,45. Habe: 5 „27, 


Gefallen oder geftiegen gegem den vorigen Mittelpreis: 

Weizen mehr am 1 4. — fe. Kern mehr um 3 fl. 38 fe. 
— mehr um 2 fl. 5 fr. Gerſte mehr um — fl. 28 fr. 
Haber mehr um — fl. 5 Er. 


VBreußen. 
Berlin, 27. Augufl. Der vor einiger Zeit bereits ber Haft 
e tlaffene Dekan Gielsporf, welcher in der Bolmprozhiace im 


tio diefer abſcheulichen Behanplungsmelie ſey, das Kind almählig 
zu Tode zu martern, um befien 600 Thaler beiragenbes Bermö- 
gen an ſich zu bringen, inbem L., ber früher Kaufmann gemwes 
fen, jegt in ſehr bürftigen Umfländen lebe. Mochten num auch 
diefe Gerüchte zum Theil übertrieben fiyn, fo waren doch faſt 
fämmtliche Bewohner ker Straße, In welcher 8, mohnt, bereit, 
Beugniß gegen ibn und feine Frau —— wegen ber Miß⸗ 
handlung ihres Kinder, Nictödefloweniger fand die Polizeiber 
hoͤrde ſich nicht veranlaßt, hlet einzufchreiten, bis bann am Ende 
dem Bolfe bie Gehuld riß und c# ſelbſt Jufliz übte. Geen 
Morgen verfammelten ſich viele Leute vor dem L.'ſchen Haufe, 
man forberte ben 2, auf dad Kind herauszugeben, und ald biefer 
ſich weigerte, bemächtigte man ſich deſſelben und ein angeſehener 
Bürger trug es unter dem Belfallrufe der Menge, bie tief er= 
griffen ward von bem Anblide be# Kindes, dad mehr dem Ge- 
zippe eined Affen (ed fell früher fehr hübſch geweien vn), ald 
einem menfchlihen Weſen gli, über die Sale nad feinem 
Haufe. Nun endlich, jedoch nachdem erſt eine Deputation meh⸗ 
zerer adhtbarer Bürger der Polizelbehörde wiederholt bie Anzeige 
gemacht, daß das Melk noihgedrungen ſelbſt Juſtiz geübt habe, 






Gtantögefängniß detinirt war, ift mit Genehmigung des Gerichts⸗ 


Hofes v Xagen in fein 

den erflen *5 eg —— a 

Ban Tr ER 5 
em n ‚ 

Unfchuld Herausgehelt Hatte. — 


Marſchall Sebaſti Aw 

a ebaftlant erhielt bie Nach von . 

baren Tode feiner Tochter zu Vevah am u eg 5* 

an ihn abgeſchidte Bote iraf. Er mußte noch nichto aus ben 

Beitungen, fo daß man ihm auf die Schreckensnachricht vorbe 
en konnte. 

Es Hat ſich das Gerücht verbreitet, ſchon vor fünf oder ſechs 
Jahren Hätte ein Morboerfuch gegen die Herzogin von Gele 
flattgefunden; eines Abende, ala die Herzogin In dem prachtvol⸗ 
len Parke des Schloſſes Baur-Praslin fpagieren gegangen, wäre 
in einem Gebüſch ein Schuß gefallen und eine Kugel hätte bie 
Herzogin am Kopfe gefleiift; eine gerichtliche Unterfuchung märe 
damals nicht eimgeleitet worden, die Famille hätte die Geſchichte 

u unterbrüden geſucht; Alles aber märe überzeugt geweſen und 
eh e8 noch, daf der Herzog von Praslin der Urheber jenes 
Mordverfuches gemeien. 

Die oder Deeportes figt noch in geheimer Haft, und es 
ift nun t Zweifel, daß fle in einem ſchlechten Berbältnig mit 
bem Herzog fland, berüberhaupt neben feinen neun ehelichen Kin« 
bern, von Gauvernariten aber KRammerfrauen feines Haujes, noch 
elf unehliche Hatte. Er hatte der Luzzyh bei dem Beſuch Abends 
vor dem Verbrechen, bei welchem Befuche er zwei feiner Töchter 
bei ſich hatte, einen Blumenftrauß gebracht. Gr. Legeonldec, der 
Unterfuhungsrichter, war am Gonntag auf dem Shloffe des 
Herzogs, Baur-le-Praslin bei Melun, wo ji, neben rührenden 
Belegen der Wohlthärigkeit ber —— Herzogin und einem 
Paket Papiere, für ihren Gemahl beflimmt, nach ihrem Tode zu öff⸗ 
nen, in ben Zimmern bed Herzogs eine große Zahl Briefe von ber 
Luzzd, unterſchrieben „Azelee*, mit ber Anrede: „Mein lieder Theo» 
Salp*, vorfanden. Auch fanden ſich Briefe von Marſchall Srbafliani, 
worin er feinen Tochtermann zu befferem Betragen aufforderte. Es 
fragt ſich nun, ob der Pairohof auch nach dem Tode des vor feinen 
Michterftubl gebdrenden Herzogs, welcher Bair mar, fid für den 
Fali im Algemeinen, namentlich in Betreff der gefangen figenden 
Maltreffe, als zufändig anfehen wird, Der Tod bed Herzogs 
durch Gelbimord mag der Familie, die auch in ber Palrsfammer 
viel Angehörige Hat, einige Grleichterung gewähren. Auf das 
Bublifum macht e8 einem fchlimmen Cindruck, daß aud In biefem 
Fol wieder ein vornehmer Verbrecher der menfchlichen Gerehtig« 
keit entging. Nicht nur ber National, fondern auch ber Gonfli» 
tutionnel tavelt es ſcharf, dab der Generalprefurator, aus jurldi⸗ 
fen Bedenken, weil der Herzog ale Pair nit unter ben ges 
wöhnlichen Gerichten fand, ihm mehrere Tage zu Hauſe ließ, und 
daß die Wachfamfeit fo ſchwach war, daß er @ift nehmen konnte. 
@s gefchah dich, als der Pollzellommifjär Allard fi auf einen 
Augenblick entfeint Hatte. Im Publikum fagt man nun, er habe 
dem Verbrecher abfihtlih Gelegenheit . Selbflmord verſchafft. 
Daraus entipringen höchſt berenkliche Anſichten über bie Art, wie 
das Recht gehandhabt werbe, bie auf bie untern Klaſſen gefähr- 
liche Wirkung äußern Lönnen, 

Der Mörder des jungen Baume-Bernhart, Gomuls 
und Neffe des Parifer Gelbwechelers Weder» Epilmann, if 
als ein entlaffener oder entlaufener Galceren » Giräfling erkannt 
worben. 
warb eine Uinterfuhung verfügt. Der aufs Matbhaud geholte F. 
fonnte ſich * — dem erbitterten Pöbel (die Klaſſe 
weldye man hier fo nennt, iſt zwar rog, aber regtlid) nur durch 
Fluct über die Giser entziehen. Das unglüdlihe Kind befindet 
fly jegt im Eivil-Hofpltal, Die unnetärlicen Eltern find noch 
auf freien Füßen. Das mochte unfer Volt empören, benn es 
verfammelte ſich geerm Abend wieder — vor dem L.'ſchen 
Hauſe, wahrſcheinlich um den zweiten Alt der Bolfsjufiz aufzu⸗ 
führen. Das durch die Polizeibeamten tequiriite Militär, mehr 
aber wobl die Bitte des Cigentbümerd des Haufes, In meldem 
2, zur Miethe wohnt, man möze doch ſein Haus jchonen, er 
tönne ja nidt dafür, daß ein Ungeheuer barin Haufe, verbin« 
derten diefes Mal eigentliche Erzeffe; indeß meint man, daß eineDe= 
monftration gegen das Voligelamt nicht außbleiben werde. (N.@.3.) 

— Bie Indepenbance Belge thellt folgende Aneldote mit, an 
deren Wahrheit eine folde Quelle wohl nicht zu zweifeln erlaubt: 

Diefer Tage eridien in einem der Minifterien in Brüffel ein 
‚Herr, der wenig mit ber Rofalität befannt und Etwas zu ſuchen 
febien, ala er eine Werfen gewaßrte, die ihm ald zum Haufe ge» 
börig vorfam. . 
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2 Geſchaͤfte in Menſchen gemacht. Ruſſtſche Juden 
nämlich Laufen preuſiſche Unterihanen für das ruſſiſche Militär 
auf, iheils für eigene Rechnung, thelle als Agenten oder After- 
agenten folder Spekulanten, die das Geſchaͤft ſchon im Großen 
Betreiben. Es werden, wie auf den Ellavenmärkten in ven Raub- 
Raaten, je nach ber Körperkraft, 70, 80, auch wohl mehr Gil 
berrubel per Mann gezahlt. Mancher kraftvolle preußiſche Mann 
hat ſich bereits für dieſes Blutgeld der Amute untergelegt. Mur 
ein wackerer Doppellithauer mußte fih mit bem empfangenen 
Handgelde von 10 Gllberrubeln unſichtbar zu machen, und fein 
Fell zu ſalviren. 
Holland. 


Se. Mafj. dr König bat am 23. Auguft feine Reife nach 
land amgetreten. 
Deutſchland ang 


Vahonne, 24. Augufl, Es verbreitet fi das Gerücht, 
Gabrera ſeh an ber Küfte von Valencia erwartet, Es Heißt 
fogar, ır märe bereitd dort gelandet, bald darauf aber ergriffen 
und erfhoffen worden. 

Narvarz if, Im Auftrage ber Königin, beſchäftigt ein neurs 
Minifterium zu bilden. 


Stalien. 

Rom, 2. Aug. (Nb. Corr.) Die nad dem lehten Proteft 
in Deflerrei und bem Kirhenflaate flatifindenden 
ältniffe ſcheinen ein noch ernflhafteres Anfehen zu gewinnen, 

Die beiden von päpfliker Gelte aufgeftellten Militärpoften zwi⸗ 
fhen Ferrara und Bologna und Ravenna befinden fid zu Borte 
Urbans und zuMalabergo. Zuzleih aber haben auch bie D.fter« 
reicher zwei Poſten vorrücken Taffen, ben einen vor Comacchlo, 
den andeın 6 Miglien vor Ferrara. Die Öflerreigifche Untere 
nebmung gegen Berrara ſcheint auf eine bie jetzt nicht üblich ge» 
weſene Weiſe ausgeführt worden zu ſeyn; man verfichert nemlich, 
daß der hleſlge Öfterreichifche Geſandte von ben letzten Schritten 
ber Öfterrelchifehen Truppen jebeämal erſt um einen Taz fpäter 
als Seine Heiligkeit ſelbſt unterrichtet worden fe. Man erwar- 
tet in Ferrara (mie aus Bologna berichtet wird) bie Ankunft 
noch anderer Öflerreichlfcher Abtbeilungen und daß aldbann auch 
bie 6id jegt noch von ber Bürgergarbe befegten Poflen offupirt 
werden follen. Der Karbinal Erzbiſchof von Bologna, Cadbolini, 
bat im feinem Palafle Zimmer für ben Empfang des Kardinal⸗ 
legaten Giachi berichten laſſen: indem berfelbe, falls fein Palaſt 
durch Öfterreichlfcge Truppen befeht werben follte, Ferrara unver» 
dolle verlaffen umd ſich nach Bologna zurüdziehen wir, Das 
onfiglio communale von Bologna, fo wie bie Bürger biefer Stadt 
haben bei dem Karbinallegaten Amat 2 Aprefien eingereicht, in mel« 
hen fle benfelben erfuchen, in ihrem Namen Er. Heil. bie Berfl» 
cheruug zuertbeilen, daß ſle alle feine Befehle auf's Pünktlichte re⸗ 
fpekiiren werden und daß fie zugleich Ale bereit felen, für die Crhal⸗ 
tung feiner Rechte, für die Unabhängigkeit des Staates und die Ehre 
der Nation mit Freuden But und Blut zu opfern. Gleiche 
Adreſſen laufen von ben verſchiede nen Provinzen ein. Das in Rom 
lebende Militär wird morgen die Hauptflabt verlaffen und ſich 
auf verfchiedenen Wegen nad Bologna und Ferrara bin in Mari 
. Die Guardia clvica wird daher die ſärmtlichen Militär« 
poften —* und den Dienſt in Rom verſehen. Die Uebungen 
ber Buarbia cioica werben mit bem größten Gifer betrieben. Im 
höcften® vierzehn Kagen werden gegen 3000'Mann von derſelben 





unifermirt feyn. Wle man verflgert, ſollen bedeutende piemonteflfege 
Aruppmabtheilungen ſich ben todfanifchen Gränzen nähern, 

Die ðſterrrichiſchen Truppen haben fi aus der GtabtFerrara 
Im die Citadelle zurüdgezogen , worauf die Nationalgarde ſogleich 
unter Waffen getreten if. Auch bie Bauern der Umgegend find 
zur Gtabt gelommen, um biefelbe mit den Waffen in der Hand 
vor neuen Ucbergriffen von Geiten ber Öflerreigiihen Truppen 
zu fügen. Die Entröftung it auf's Goͤchfte geſtichen. 

Großbritannien. 

Die „Kimes* ſprechen ſich g die Decupation der Stadt 
Ferrara aus; der Tiber und ber frben eben fo zugänglich, 
wie der Talo und ber Duero, umb es bürfte der Fall eintreten, 
daß die englifche Blagge dem wiedererſtehenden Stallen an ben 
beiden Küflen ber Halbinfel Ehug und Rath bringen könnte. 
Die „Zimed* empfehlen die Ankaüpfung regelmäßiger biploma- 
* Beziehungen zwiſchen Großbritannlen und dem heiligen 

e an. 

Die englifchen Blätter benugen, wie ſich erwarten lleß, bie Des 
flechungoe · und Mordgeſchichten in Branfreih, um ihr firenges 
Urtheil über die dortigen Zuflände zu fällen. So fagt das Mom. 
Ghron.: Wenn bei unfern franzöflfchen Nachbaren ein Beamter 
—— geht, fo ruft das aufgebrachte Bolt: Haltet 
den \ 


(Hagel-Berfigerungs-Berein in Bayern.) Noch ehe 
auf unfere Bedenken und Anfände über bie veröffentlichte 
fummarifche Rechnungs«lleberilcht des Haael · Verſich trungs · Bereines 
für das Jahr 1846 (vergl. Rab. v. 19, Juli 1847. Nr. 200, 
©. 820) einer Grwieberung, vielmehr Aufklärung von Seite des 
hoben Direftoriums gemärbigt wurden, fehen wir und veranlaft, 
eine in biefem Auffage aufgeftellte, und ſchon früher in dffent- 
lien Blättern enthaltene Behauptung als irrig hiermit zu be= 
richtigen ; nämlich die, daß — im verſloſſenen Jahre 
nur 1220 Broz. betragen haben fol, Nun verdanken wir ber 
Grfäligkeit eined Herin Vereinsagenten bie Berichtigung biefes 
unfered Irrthums dahin, daß wirklich 16 Bros. baar bezahlt 
worden fey.n. In dem vor uns llegenden Originalfchreisen deö 
Direftorlums Helft ed zwar, baf 23 Proz. hinausbezahlt worden 
ſehen; allein dieſes ift, unter Bezugnabme auf $. 31 ber Gap. 
v. J. 1844 illuſoriſch; ja, es fcheint ſelbſt da noch ein Rech⸗ 
nungsverlioß obzumalten, inbem bie bem Berhältnifie von 75 zu 
100 entiprechende Ziffer mach 23 Proz. eigemilich 174/4 Gulden 
baar ausmacht, folglih auch da wieder eine Verkürzung vom 
1 fl. 15 Er. fi beramsftelt. Jedenfalls haben jedoch hienach 
bie Behagelten im Jahre 1846 16 Bros. baar erhalten, mozu 
die Mittel nur aus ber verfügbaren Hälfte des Reſervefondes ge⸗ 
ſchͤpft werben konnten. Impeffen, dem fel wie ihm wolle, fo 
bleibt dad Wißverhaͤliniß der Berwaltungsfoflen von mehr als 
20 Proz. no immer auffallend genug, um uns bie gerechte 
Beranlafiung zu geben, das verehrliche Bereinsbirefiorium hlemit 
wiebscholt aufzuforbern und geziemenbfi zu erſuchen, bierüber 
ſowehl, als über die andern, in dem oben anzezogenen Aufſathze 
vorgetragenen Umflände und Bebenken, im Imterefie ded Vereines 
ſowohl als der Verwaltung felbft, die genügenden und beruhigen» 
ben Auffchlüffe zu ertheilen, welchen wir daher um fo mehr in 
Bälde entzegen fehen zu dürfen alsuben, als «6 fi ja nur um 
Wahrheit und Mecht frägt, und beibes Hier, wo ſich's von Ziffern 
handelt, zue mathematijchen Klarheit gebracht werben kann, 


Im Auguft 1847. 
Mehrere Bereind- Mitglieder. 











Das Rabinett des Minifters ? 

— Der Minifter ift nicht bo. 

Mag fon... . aber das Kabinett ? 

— 68 ift Niemand da, fage ich Ihnen, alſo ... 

Sie verfichen mich nicht: — ich frage nicht nach dem Minis 
fler, fondern nach feinem Kabinett ! 

— Ich verſtehe ganz gut; allein in Abweſenheit des Minifters 
habe ich Ihnen gar wicht zu fagen, wo fein Kabinett if, und 
werde ed auch nicht. 


. das iſt fchön, mas fInd Ele denn 


— Wer ih bin? antwortete der Beamte, ſich in die Bruft 
werfend , ich bin der Bortier des Minifteriums ! 

Und id bin der Minifter .... wollen Sie mir gütigft mein 
Kabinett zeigen ? 


— Reiſende, welche die den Balonyer Walb (Ungarn) durch“ 
ſchneidende Landftraße gezogen find, entwerfen eine furchtbare 





Schilderung von dem ungemöhnlich er Sturmmetter, daß 
in ben Iepten Tagen des Monats Yuli Über diefer Waldwüſte 
gemüthet bat. Zahlloſe Bäume, worunter viele hundertjährige 
Tichen, liegen entmurzelt am Boden, überall fault zerſchmeitertes 
Wild in den Schluchten, und bie Verheerung, weldye die Winde 
Brüche unter den ferbifchen Schweinen angerichtet haben, bie im 
Wege des Vertrags auf ihrem Buge nach Defterreih gemöhnlich 
einige Wochen im Bakonyr Walde zur Eichelmaſt meiden, be 
läuft fih auf eine Hohe Summe. Diele Meilen melt bat ſich 
das geängkigte Wild aus den Bakonher Forſten zu den Wohnuns 
gen der Menfchen geflüchtet, und man erzählt, daß bie Burcht, 
welche die ganze lebende Echöpfung im jener Gegend plöglid 
überfam, einige Saubirten bewogen babe, dem naͤchſten Ortds 
pfarrer vor Fahren begangene Morbthaten zu beichten. Wie ges 
waltig bie Windsbraut gemüthet baden muß, erteilt aus bem 
Umftand , dab ſich an ben Belfen der Waldſchluchten Sees 
möven zeigten, die, vom Strom der tobenden Lüfie erfaßt, vom 
Geſtade der See 60 Meilen tief in's Binnenland hinein getrie⸗ 
ben wurden, 


Königliches Hof- und National-Theater. 

erg a Ent: „Doctor 

Robin,‘ LZuffpiel m. d. Kramyöf. von W. 

Friedrich  Hieranf: „König Rene’s 

Zocdter,” Iprifches Drama von Henrik 

Herg. 8 d. Dän, überf; von Leo. 
Königl. 


Hoftheater- Intendanz. 





Fremden c. 

(Bayer. Hof.) Wurfbalm, Part. a. Am- 

dam, Gave, Rent. a. Eugland. Stop⸗ 

tb, a ne a. Deterdburg. Pafjavant, 
Bart. a. Bafel. Majepoulos, Brio, a. Athen. 
Brodpof, Juſtiz ⸗ Kommiſſat von Milpeim. 
Thozedejezn, Gutsbellber aus Polen. 

33 itſch) v. Popielewsti, Beamter 
aus Warſchau. Dr. Billing aus England. 

(H. Manlıd.) Für von Tſchertkoff mit 

m., @®ef. u. Bed. aus Rußland. van 

Ifin, Rent. mit Fam, ®ef. u. Bed. a. 
Amfterdam. Rome u. Douglas, Rent. mit 
Bed. aus England. Khaug u. Eulenthal, 
Priv. aus Wien, Mihler, Staatsminifter 
mit Kam. und Bed. aus Berlin. enolio, 
Rentier aus Italien. Baron v. Echufnedt, 
DOberfllieut. aus Ulm. Bindwangen, Kfm. 
aus Leipzig. Tröfher, Agent aus Trieft. 
Dulten, Kaufmann von Rotterdam. 

(God. Hahn.) Frhr. v. Wörd aus Eöln. 
Dr. Rahmdom, Rg.Arzta. Schweden. Elof- 
ya u. Starrp, Stud. a, Liverpool. @er 
bauer w. Augermann aus Dresden. Lithogt. 
Sonntag u. Priv. Hauk a. Wien. Rentierd 
u aus England u. Hazzi a. Ungarm 

(Gold. Kreuz.) Frhr. v. Imhof a, Augs⸗ 
burg. @rob u. Haufer, Priv. aus Wien. 
Prof. Trinigh aus Amfterdam. Prongelin, 
—* Med. aus Paris. Diſtler, Kfm. aus 

in 
—** — Dr. Med. Brand a. Hannover. 
Gel. Klooſch u. rer erg Zimmer« 
manı aus Danzig, Günther, Cand. aus 
Kurland, 

(Stahusg.) Schellhorn, Forftmeifter von 
Landeberg. Carravaggio, Lieut. a. Salyburg. 
@lafer, Uhrmacher a. @enf. Mad. Binder, 
Doctordgaltin von Augsburg. Börtemaun, 
Cand. Phil. a. Danzig. Hand, Kfm. von 
Zenep. Handihup, Finanzpraftikant von 
Erlangen. 





Cetraute Paare, 

Joh. Gimbel, *22 dahier, 
mit Cresz. Sandmayr, Tagl.Tchhter v. h. 
Rob. Bapt. Krager, Schrannenknecht dah., 
mit Url. Humpelmayr, Milchm Tochter von 
Ramersborf. Anton Kohler, Minifterials 
Bote, mit Leop. Eberle, &öldnerstochter 
von Wald, Franz Ser. Weger, k. Stabt« 
diener, mit Karol. Wild. Friederika Krebs, 
ZTändlerdtochter v. b. Hr. Bened. Wirbfer, 
b. Tifhler v. H., mit Elif. Reicl, Gaſt⸗ 
er von Nymphenburg. Hr. Joh. 

al. Epedy, Altwar au der F, Univerfität 
dab., mit Maria Therefia Reunfchwendner, 
Seilermeifterdtochter von Berching in Mits 
telfranten. Hr. Barthel. Spann, Bürger 
u. — mit Gertt. Barb. Sotg, 
& dhrenhändlerg» Tcchter aus Tyrol. Hr. 

atb. Echneider, &ärtner, mit Benedifte 
Mendler, Uhrmadgerstochter von Rimmraibis 
bofen, Log. Grönendah. Hr. Joſ. Faubel, 
Et. Hofmufifus dah., mit Maria Eliſ. Trothe, 
Kabrifbefigerätochter v. h. Zu Starnberg: 
Hr. Joſeb Gerber, k. Pofrechnungsfom- 
miffär, mit Margar. Walter, b. Melberd» 
tochter von Rikingen. — Sigm. Bienenfeld, 
Hand! Gommis dabier, mit Sophia Franf, 
Kaufmannstochter aus Verona. Aaron Ro» 
thenheim, conc. Echnittwaarenhändler und 
Bleiweißfabrifant von Wallerftein, mit 9. 
Königehöfer, Negotiantenstochter v. h. 


Geftorben in Münden. 

Sranz Eeraph Hell, Lederermeifter von 
bier, 85 J. a. — Blafius Zierer, opt. 
@flatfcleifer von Kara, Ger, Wafferburg, 
35 I a. — franz Hoferer, Taglöhner 
von Nymphenburg, 54 9. a. 





Revigirt unter Berantwvortlichkeit des Verlegerd Georg Franz, Buchhändler 
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3085. Im Berlage der €. H. Bed’ihen ® N Mördli 
und {9 dei Geang Mean in Wänden zu adens 5 0 RBen erfärint 


Blätter für Fortſchritt in der Civilrechtspflege 
zunächit in Bayern. 
Eine Zeitfchrift in zwanglofen Heften. 


Herausgegeben von 
Eduard Freiherrn von Wölderndorff- Waradein, 
fönigl. Advofat in Nördlingen. 


Erſcheiut in Heften von je 5 


em zum reife von 3@® fr, 


Das erſte Heft wırd Ende Juni ausgegeben, bad zweite in ungefähr 2 Monaten, 


Die Hefte find auch einzeln zu haben. 


Alle Buchhandlungen, in welchen das erfle Heft zur Einfiht vorliegt, nehmen Bes 


Au r 
" Wir Ding en, im Juni 1847. 


3109. Bekanntmachung. 
Bebnard e. Hörl p. byp- 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird dad den Bauerd-Eheleuten Fran und 
Maria Hörl gehörige Echneiderhangl-An« 
weſen H3.Rr. 101 in Ismaning nah Mafs 
gabe von $ 64 des Hppothelen » @efenes 
und 66 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 
47. Rovember 1837 dem gerichtlichen Zwangs⸗ 
verkaufe unterflellt und zur erfimaligen Ber» 
fleigerung Tagsfahrt auf 
Mou deu 27. September 1847 

ormittage B—13 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufs« 
luſtige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß Dem Berichte Unbefannte ſich über ihre 
Zahlungsfährgfeit legal auszumeifen haben 
und Daß bei dieſem Termine bie näheren 
Kauföbedingungen, fowie die auf bem An- 
mefen rubenden Abgaben und Laflen ber 
kannt gegeben werben. 
Dad Anweſen beſteht aus: 

4) einem gemauerten Wohnhaufe und 
Stalle, dann bölzernem Stadel unter 
Einem , theild mit Edindeln, theild 
mit Stroh gededten Dache; 

9) einer hölzernen Schupfe; 

3) 32 Deyim. Hofraum; 

4) 18 Tgw. 86 Dez. Arder in der 3.— 9, 
Bon Claſſe; 

5) 45 Tgw. 5 Dezim. Wieſen in ber 4. 
und 0,6 Bon. Elaſſe; 

6) 4 Sn. 31 Dezim. Wiefen in der 9 
Bon.Elaffe, 

und tft laut gerichtliher Schaͤzung vom 
18. d. Mts. auf 5358 fl. gemwertpet. 
München den 18. Auguft 1847. 


Königliche Landgericht München. 
(L.3.) Eder, Landricter. 


3055. Im Haufe Nr. 18 an der Brien- 
nerftraße if ein großer guter Weinkeller 
zu vermierhen und fogleih oder bid Mis 
haeli zur Verfügung. 

Mäheres it beim Vortier am Karolinens 
plap Rro. 2 zu erfragen. 


3056. In der Kanalftrage Nro. 43 if 


die Parterre- Wohnung linfd mit 3 helzba⸗ 
ren Zimmern, Küche, Keller, Abtritt bis 
Michaeli zu vermieihen und dad Mähere 
bei der Frau Haudmeifterin zu erfragen. 


3135. (2a) in braves ‚Mädchen aus 
Brüfel, hier mit feiner Herrihaft ange» 
fommen, 24 Jahre alt, ſucht eine Stelle 
als Bonne bei Kındern. Sie ſpricht fran» 
zoͤſiſch, verfteht bie Küche und ſowohl bie 
bänslihen ald auch werblichen Arbeiten, 
und wird von ihrer Herrfchaft gut empfob- 
fen. Türkenftraße Nr. 11 zu ebener Erde 
im Garten rechts. 


3140. Dffert. 

Eine gute Hefe: Bereitung (weiße Biers 
Hefe) if Dad Rezept um 11 fl. zw verfaus 
fen. Bewerber darum haben Briefe und 
@eld portofrei zu überfchiden. D. Uebr. 
3136. (24) In Schwabing ift ein Aus 
ar mit Dekonomie zu verkaufen. 

. Uebr 








in München, PerufagaeRt.s. 


EC. H. Beide Buchhandlung. 


Präf. 1. Sept. 1847. 
Erp.Rr. 33882, 


Befanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer @läubiger wird 
das Anweſen des verlorbenen Zohnfutichers 
Georg Mergner an der Türfenflraße 
Mr. 9 nach $ 64 des Hppothefen-Gefeges 
vorbehaltlich der Beflimmungen der 66 98 
bis 101 der Prozefnovelle vom 17. Mor, 
1837 zum zweitenmale dem gerichtlichen 
Berfanfe unterſtellt und Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt auf 
ar Sr 27. Zeptember 1847 

ormittage 2O—12 Uhr 

Zimmer Nro. 35 über 2 Stiegen 
mit dem ausdrücklichen Bemerken aubes 
raumt, daß der Zufchlag des Anweſent ohne 
Ridfiht auf re Schaͤgungs · 
werthes erfolgt, und daß dem Gerichte 
unbefaunte Käufer bei der Tagsfahrt ihre 
Zahlungsfähigkeit machzumeifen haben. 

Diefes Aumelen befleht aus einem mit 
ebener Erbe drei Etodwerk hohen Wohn- 
gebäude mit gewoͤlbtem Keller, aus einer 
gemauerten Holzlege, einer hölzernen Was 

enremife und einem Meinen Hofraume. 
Dafeibe ift selhägt auf 6000 fl. und mit 
einem Eriggeld » Rapitale zu 1000 fl. und 
einem Hpoothet» Kapitale im Betrage zu 
5000 fl. belaſtet. 

Sign. am 27. Auguft 1847. 


g 
Königliches Kreid- und Gtabtgericht 


Der koͤnigl. Bireltor 
@.8.) " Mäpler. 


21m. Bekanntmachung. 
Euratel über Katharina Dörr, 
Baderswittwe von Wolfgang, 


betreffend. 

Rubrifantin iR wegen @eiftesfrankpeit 
unter Guratel geflellt, was biemit zu 
dermaund Darnachachtung mit dem Aupange 
befaunt gemacht wird, dag als Eurater ber 
Gemeindevorfleber Jofeph Maier von Wolf⸗ 
gang aufgeflellt ift. 

Haag den 27. Auguft 1847. 
Königliches Landgericht Hang. 
Der k. Landrichter beurl. 
Kienaft, I: Mi. 


— — — — — — 

3141. Eine Schnell⸗Efſig⸗ Bereitung 
iR Das Rezept um 6 fl. zu verfaufen. Ber 
werber haben das @eln portofrei einzus 
fenden. Das Uebr. 


2139. , 
Englifcher — 


Bullemer, 
Knodelgaſſe Nro. 6 über 1 Stiege. 


3137, 


3098. (36) Ein Mann von 25 Jahren, 
welder die Mecanif erlernt und feit 7 
Jahren betrieben bat, aud 6 fatenifche 
Rlaffen fudirte und mit dem beften Zeug- 
niffen verſehen it, wünſcht entweber als 
Mecanifer oder als Seribent oder fonft 
alsbald eine Beichäftiaung. D. Webr. 





"yr n e 
Tag außgeaehen. 


den am 
ee u werden Herne angenommen nud amgemeflen verwendet. — Der Abohnements»Preiß if 


An Weirichemin der Brpetinion debi Bandsorem ‚Perufanaie Rei 4, 


aonsjährie Ari 2 dein bakhiäbrig fl 1. FO tru;riersefiätrele Ir din, 


— Bayern 

(Schluß des F. Negieringsblatts Nr. 39, vom 30. v. Ms.) 

(DOrdmsverleihungen.) © M. ver König haben Sich alleran. 
bew. gef., tem f. Oberappellationsgerichto · Dirchior Ch. J. M. 
Sehfert Bag Ehrenkreuz, und dem Kafernhautmeifter I. Hofknecht 
in Neuftabt alM., die Ehrenmünze des E. biyır. Ludwigsordens, 
dann dem Gendarmen du Fuß, I. Gaßmann, von der Gendar⸗ 
merie Compagnie von Oberbayern, in Allerh. Anerkennung feines 
entfchlofferien Muthes, mit welchem derfelbe ſich bei Ergreifung 
eines hoͤchſt ficherheitegefährlichen Verhtechers heroorgethan bat, 
die ſUberne Ebrerimlitige des Berbienflordens der bayer. Krone, 
ferner dem k. Borfimsilter 2. Meber zu Vohenflrauf, dann dem 
Landgerichiödiener zu Günzburg, K. Griot, endlidy dem Feldwebel 
bei der ———————— Osfendeng, 3, Elſaſſer, die Ehren« 
münze bed Rudbtwigdordend allergn. zu verleihen. 

(Röniglih Alerhöcfte Genehmigung Annahme fremder 
Dekoration.) S. M. der König haben allergn, bew. aef., 
dem M. Mugendas die allerh. Grlaubniß zur Annabme und Tra⸗ 
gu des ihm von des Kalferd von Brafllien Majeflät verlichenen 

nerfreujes bed Südfreuiordens (do Cruzeiro), fonfe dem Vifar 
am der Domfirche zu Megendburg und feliherigen Setretär des 
bodw, Hrn, Bürflbifchofs Melchior Frhin. von Diepenbrod zu 
Bredlau, 9. — 5* Annahme und Traguug bed von ihm von 
Sr. Maf. dem Könige von Breufen huldvollſt verlichenen Mit 
terlreujes des preuß. rothen Aslerortend IV. GI. zu eribellen. 

(Tirelverleifungen.) Er. Maj. der Könlg haben bew. gef., 
dent Difriftt-Schulinipeftor, Difan und Bfarter I. Echmarger 
zu’ Biltbofen, forte dem Diftrifee-Schul-Inipilior, Dekan umd 
Pfarrer ne zu Welten, in mwohlgefäliger Anerfennung 
Ihrer vieljährigen eriprießfichen Beilungen Im Gebiete der Schule, 
Titel und Many als geiftliche Raͤthe, tar» und fiempelfrel, 

r 


etan. "zu betleiben. « 

(Röniol. Mlerh. Behättgung ber „Dr. Joh. Nep. Berger ſchen 
Unterflügungsanftalt für arme Wödhnerinnen, und deren bilflofe 
Kinder in der Gebäranftalt zu Münden.) Se. Maf. ber Kö— 
nig haben zu der ‚vom dem verlebten ditigirenden Arzte an der Ge⸗ 
— en —* —* einem — 

von deien tum Unterflügung 
armer Wödnerinnen Mn pe Gebäranftält Winden, die —* 
herrliche Beſtalgung allergnäbigft zu ertheilen und huldvollſt zu 

ſen gruht, daß der beſagſen Stifiung die Benennung ; 
„Dr. Joh. Nep. Berger ſche Unterflügumgd - Anftalt für ame 
Wochnerinnen und deren: kilflafe Kinder in der Gebäranfalt zu 
Münden“ beigelegt und das Allerböchfte Wohlgefallen bezüglich 
er durch das Megierungöblatt bekannt gegeben wer» 


(Indigeriatöverleifung.) 
(Gererböprivllegienverlelfungen.) Se. Maj. der König haben 
al — t, den Nachgenannten Geiverböpriullegien zu ver⸗ 





Aus Wilkes Meife um die Welt. 
0 Der BinfhirImpulaner find leidenſchaftlich enpicht - auf 

‚had bei allen ihren veligidfen Feierlichkeiten eine mich“ 
tige much ziehen fle ed, allen andern Nahrunge mit⸗ 
teln ‚war; ſo lecker find fle nach dieſer Lieblingsipeife, sbaß ein 
Freund dem ‚andern ‚einen größern Beweis der Zuneigung geben 
kann, als wenn er ihm ein Stück Menſchenfleiſch fendet. Es 
ſchadet nicht, daß daſſelbe ſchon in Verweſung überzugehen an« 
gelangen hat, Der Liebhaber ſegt dem Liebchen ald Schmeichel ⸗ 
wort: „Du bif fo zart wie eines todten Menfchen Fleiſch.“ Den 
Göttern zu Uhren ſchlachten fle um fo lieber Leute ab, da nicht 
bie Goͤtter, fombern. fle felber das Fleiſch veriehren. So ibun 
fle den Göttern einen Gefallen und ihrem Magen eine Güte. 
Wilfes machte ihnen Vorwürfe über ihren Koniballemus, aber 
Ne fagten ihm: PVinafa, vinafa, d. h. «8 ifl gut. Wer auf dem 
Schlachtfelde verwundet, getöbtet oder gefangen wird, ben frißt 
man auf, und der Amerikaner Whipph hat einmal zwanzig Leir 
ben zugleich. an Bratipihen fleden ſeben. Da ber Krieg den 
Biofchi-Infulanern nicht genug Menfcenfleifch liefert, fo Meblen 
Ne Menſchen, wo +8 irgend angeht, und dad Flaſch eines Freun⸗ 


Ei 





München, den 3. Sept. 1847 
— — — — — 


e Landbote, 


andbote erfheim tägtih im halben, nah Umfänden im ganzen Bozen, id wed bier ind im Mugsbterg Machmittagd 5 Ute 
Anfetariondgchtige it 2 te, für die 3 fpatfige' Peringeile. Mnsftinte ertheilt die Eppedirion umentgeidtich, Pnterefante 


Durdy die Königl. Woftämter halbjährig bezogen: 

im I, Ravon Al. 2. 28 tr. im II, Ronon A. 2, 4# fr,, im ITL, Raven 2.50 8. 
leihen, und zwar: dem Sartlermeifler K. Borft ger, zu Münden, 
auf Anwendung bed dom ihm erfundenen eigenthümlichen Ver» 
fahren® in Berehiunz eines Stoffes zut Ausromung der Würmer 
und Motten aus Matragen, Kanapees und Grff In, auf 3 Jahre, 
und dem Melberbelfer H. Meiſtnger, von der Worfladt Au, auf 
Anwendung des von ibm erfinsenen elgenthlimliben Verfahrens 
bei Bereitung von Mollgerfle und Haberkorn, auf 10 Jahre, 

Münden, 1. Spt. Set Goh. Brinz Earl haben ſich 
von Tegernſee mach Iſchl begeben, wo ſich Se. Maf. ter König 
von Preußen befindet, 

Münden, 31. Auguf. Wie man vernimmt, iſt der Stifts⸗ 
probfi ıc. Dr. Ig. Döllinger in feiner Eigenſchaft als Lniverfle 
tätöprof. in Nubeftand verfegt, und an deſſen Statt fein Erfigmann 
Hofrath Dr, von Bayer ald Abgeordneter (ver Univerfitit Mün⸗ 
en) zur bevorſtehenden auferordentlichen Ständeverfanmlung 
einberufen worden. — Paut Heute bier elmgetroffiner Nachricht 
beginnt der Gelehrten» Congre zu Venedig am 13, Sepiär. und 
bauert GIS zum 28, Prof. Dr. Neumann, meldyer elgend eine 
Einladung biezu erhalten hat, begibt fich diefer Tage dahin. 

Die Kiffinger Kurlifle vom’ 27. v. M, zählt 3833 Badegäfle. 

Pafjau, 28. Augufl. In Bolge hödyflen Auftrages werden 
die bei bieflgem Mentamte noch bieponiblen Weizen, Korn- und 
Haber-Borräche in Mleineren Pirtbien bi8 zu 5 Schäffel gegen 
fogleih banre Bezahlung um ben mittleren Schrannenpreid an 
Bedürfilge mit Aubſchlaß aller Betreidipefulanten und Getreide 
m en ich abgegeben. 


chſtaͤdtet anne vom 21. Nun. 1847. 
Hochſt. Durchſchu Pr: Wahrer Mittelpr. : Mindeter: 
Weizen: 247. 43 ir. Weizen: 22 45 Wein: 20, ATi. 
Korn: 1 nn A Kam 14 40 
Gerſte: hr Gerſte: — 2* Gerſte: —* 
Haber: F Baber: * 
Dinkel : Burma Bike. 7 — Dinfel: 6 — 
Sefallen ‚over geſtlegen genen ben vorlgen Mittelpreis: 


Welzen minder um 6 1, 46 fi. Kor mehr um — fl. 41 Fr. 
Werfte mehr um — HM. — Fr. Hader minder um 1 fl. 28 fr. Dinfel 
mehr um — 1. — Mr. 


Vreußen. 

Köln, 23. Aug. Laut Urtheil des Appellaliondgerichthofes 
iſt die Jahreörente, melde der @xaf Hapfeldt der Gräfin zu 
zahlen hat, auf8000 Thlr. herabgeirgt worden, mobel ihr Düffel- 
dorf als Wopnort angerwiefen murde. Mit der Ermittlung einer 
pafienden Wohnung fol der dortige Randgerichtöpräfident Seauf- 
tragt werben, und wird ihm dabel für die Entichtung eine Babe 
lung von 4000 Thlr. Seitens “Aral zurrfannt, 


Das Debats bringt ein Schreiben and Teluan (Maroffo), 
wahr ſcheinlich aus dem franzöfligen Konfulate kommend, 
worin gemeldet wird, daß Abdrel-Rarer’s Macht bedeutend zu» 
nehme, daß er bereits 3000 Maon Reiter und 5000 Fußgänger 


des wird mit derfelben Luſt verfpeift, wie das rines Feindes. Die 
Weiber lab freilich noch welt von, der Saranc'pıtion entfernt; 
Ne ‚Haben nicht dab Recht, oif aillch das Blelich ihrer Nebenmen- 
fchen zu freſſen doch ſuchen fle ſich intgeheim für diefen Zwang 
entichäbigen. Auch die Kal-fl, d. b. die armen Teufel, bie 

roletarier , bürfen kein Menſchenſteich freffen ; dieſes Privilegium 
bat Mich die Ariflofratie vorbehalten ; doch iſt dem Armen erlaust, 
bie Knochen abzunagen , welche man ihnen zuwirft. Die befreums 
deten Häuptlinge veranflalten zumellen Pitenike ; gemöhnlic bringt 
jeder ein Schwein mit, ein gewiſſer Tanoa aher jepte einen Rubm 
darein, fletd einen gebratenen Menſchen auftafelm zu lönnen. Als 
der Beacoct in der Naloabay Tag, mütbete eben eine milde Fehde; 
wie berkdmmlich wurden die Beflegten aufgefreffen. Mor Geſtade 
bielten die Sieger das Iedere Mabl. Gin Kanot leate ſich dem 
Peacod zur cite, und brachte den Schadel eins Menſchen, der 
fo eben verzehrt worden war. Die Amerikaner fanden den Scha- 
del noch warm und fahen die Spuren der Zähne eingebrüdt in 
den Bien, welche vom Knochen herabbingen. Das Gebiru war 
beraufgenommen und gefodyt worden, Augen unb Zähne waren 
berausgeriffen. Ein zmeites Kanot brachte gekochtes Menſchen⸗ 
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unter feinen Befehlen; faſt den ganzen Reff ſich unterworfen habe, 
und mem, reichlich mit Munition, Proviant und Geld verfehen, 
gegen Taza marſchire; Abderrhaman, deſſen Thron ernflich be» 
rot. if, trifft große Vorbereitungen, will jedoch erſt nach dem 
Rhamadan losſchlagen. Der Kaiſer iſt in Bez, und bat 300 Ver⸗ 
fonen hinrichten und 40 Andern die Hände und Füße abhacken 
Kaffen , weil fie gehelmer Einverftändniffe mit Abd⸗el ⸗Kader ver · 

waren. Ale dieſe Hingerichteten waren rıiche Leute, und 
der Kalſer konfiszirt ihr Vermögen, um damit bie Krlegskoſten 
* san Die ganze Bevdlterumg Marollko's ift in Angfl und 

eflürzung. 

Die „Gazette des Trib.“ berichtet, daß am Ubend um 8 Uhr 
im Augenblide, wo ſich eine Maffe von Spaziergängern auf ben 
Boulevardd drängte, vor dem Gafe de Barid eine furchtbare Er» 
ploflon erfolgte. To war wieder eine der berüchtigten Höllenſchach · 
teln, welche biefen Lärm veranlaßte. Das Individuum, welches 
die Schachtel auf die Strafe bingeworfen hatte, wurde auf der 
Etele von Gpazlergängern unb ‚Gtadtfergeanten ergriffen, es war 
ein anfländig gefleideter Mann von etwa 30 Jahren, „Thut mir 
fein Leid an,* rief er, ald man ihn padte, „bringt midy auf bie 
Mache!“ Glüdlicher Weife wurde Niemand verwundet. — Die 
Neugier, die ſich jept an bie Perſon der Demoiielle von Luzh 
Enöpft, iſt fo groß, daß ber Direftor einer Leſe-Anſtalt in Lon« 
don biefer Dame einen Jubreögebali von 25000 Br. angebo- 
ten bat, wenn fle in feinem Etabliſſement Vorlefungen über fran« 
adfliche Sprache und Llleratur halten wollte. — Es verbreitet 
fi das Gerücht, «8 ſoll eine Spezlalunterſuchung gegen dem 
Arzt der Familie des Herzogs von 'Pradlin eingeleitet werden, 
als welcher diefem zu feiner Vergiftung behülflich geweſen ſeh. — 
Die Kinder des Herzogs von Bradlin wollen, dem Vernehmen 
nad, an den Yufligminifler dad Geſuch richten, ihren Namen in 
den „Gholfeul-Srbaftiani* umändern zu dürfen. 

Galizien. 

Krakau, vom Augufl. Bei und ift berzeit alles Leben und 
aller Verkehr gelähmt, Argmohn und Mißtrauen beherrſcht bie 
Gemüther und Niemand weiß oder wagt, Rechenſchaft zu geben 
von Dem, wie es ferner werben wird. Unter biefen Umfländen 
war denn auch die Wegbrin ber preußiichen Pohl ein Ereig⸗ 
nif für und; denn fo lange biefelbe bier in Funktion blieb, fo 
lange glaubten wir und noch mit Preußen in Verbindung, von 
weldger wir immer immer nody ſehr Vieles Goffum Schließen 
wir von der Stadt aufs Land, fo herrſcht auch dort Unbehag - 
fichfeit, und es iſt fehr zu fürdhten, dah fie zum Ausbruch Lom« 
men könnte, wenn bie Gonffription in Wirkjamfeit treten mird. 
— Aus dem Königreldhe Polen kommen neue Gerüchte über 
Romplotte zu und, bie ſich durch mehrere auch an unferer Graͤnze 
vorgefommene Verhaftungen zu beflätigen feiner. 


Nach Berichten aus Liffabon v. 19, Aug. war der Adwmiral 
Barker mit feinem Geſchwader an biefem Tag nach dem mittel« 
Iändiichen Meer abgefegelt. Im Tejo find bloß „Ganopus* von 
84 und „Amerifa* von 50 K. nebſt zwei Dampfern zurüdzer 
blieben, Die Königin Gatte in Folge der Borflellungen ber Me» 
präfentanten der drei Höfe Hrn. Fonſeca mit Bildung eines Gar 
binet® beauftragt, Sennor. Caroalho und Graf Kavrabio, bie 
gleichfalls eingelaten wurden, Hatten ihren Beitritt verweigert. 
Die Cortes waren durch ein f. Deftet auf ben 2. Jan. einbe⸗ 
zufen, und die Wahlen: folten im November beginnen, 


Stalien. 

- Der Rbein, Beob. melde: In Parına find die Galten eine 
milderen Syflemo angelchlagen worden. Um Ihnen einen Bes 
ſch; ber Arzt Schiffes Faufte jenen del 
ch; während ber Handel abgeſchloſſen ward, fraß einer ber 
Rannibalen ein Auge und rief: Minafa, Binafa! (Gut, au) 
Ein Anderer nagte an einem Gchenfelfnochen. Offiziere und Das 
irofen haben das Alles gefehen und bezeugt. Diefe Binfchi» Kan 
nibalen find übrigens ſeht muflkalif, bauen recht hübſche Mohr 
nungen, tanzen vortrefflich und machen auch Llebedgedichte. 


Napofeons Wohnung auf Et. Helena 


Rongwood, wo der Fürſtenbezwinger moßnte, den die Bölter 
bezwangen , {fl nur noch eine Scheune. Die Glasſchelben in den 
Eenflern find zerbrochen, die Mauern verfallen. Die Thür, durch 
welche der Beſchauer eintsitt, Führt in das Eillardzimmet bed 
KRaiferd, das armicig if. An die innern Wände haben die Bes 
ſuchenden ihre Namen gemalt oder gefigelt; alles im Haufe fleht 
ſchmutzig und armfelig aus. Das folgende Zimmer iſt ungefähr 
15 Fuß lang und eben fo breit; dort pflegte Napoleon zu ſpel · 
fen, und da flarb er auch. Jeht fleht auf der Stelle, wo her 
gefangene Kalfer feinen Teßten Athemzug aushauchte, eine Art 














n Stüd Dreihmali 


griff vom ber in Mitielitalien herrſchenden Stimmung zu geben, 
mögen fotgende von einem Meifenden, der Parma fürjlic ver» 
le, erzählte Thatſachen dienen, Der Iruppenfommilandant von 
Parma, Oberſt von Goglio, Hatte feinen Schuhmachet kommen 
laffen, um etliche Bertelungen zu machen. Diefer ſchen jedoch 
nicht geneigt, die Arbeit zu übernehmen, indent er ſtch bamlt ent« 
ſchuldigte, daß, im Fall er e8 thäte, er Gefahr Kiefe, feine übri⸗ 
gen. Runden zu. verlieren. Gin anderer charafteriftiicher Zu, iſt 
folgender. Mehrere parteſaniſche Offigiere traten in ein Kaffee- 
haus und ließen ih Erfriſchungen zeichen. Als fle eben fi 
entfernen wollten, fragte ein junger fogenannter „Boffivente*, 
wad das Geſchirr, moraud jene getzunfen, koſte. Den ermähn« 
ten Preis ſogleich erlegend, nahm ex dad Geidire, warf. es zur 
Erde und jegte hinzu: „Kein ehrlicher Mann könnte es fortan 
zu feinen Lippen führen!“ 

In Turin war am 22, Auguſt das Gerücht verbreitet, als 
hätte ber König von Sarpinien gegen bie Bejegung Ferra- 
rad durch bie Deilerreicher proteflirt und feine Lands» und Ger» 
macht zum Schug der Unabhängigkeit des Kircheuſtaats zur Ber« 

ung geflelt. — In Neapel fol neuerdings mehreren biöher 
verbotenen römijcherr Blättern, worunter früher auch dad Diarig 
bi Roma gewefen fel, der Zutritt geſtaltet und dem liberalen Mars 
cheſe d'Azeglio bie bioher verweigerte Viſitrung eine® Paſſes zur 
Meiſe nach Neapel ertheilt —— ſehn. 


1a. 

Die auf Cehlon erfcheinende Golombo Times enthalten unterm 
15. Zuli in Bezug auf die Verhältniffe der Engländer zu China 
ein iehr beunrubigendes Gerücht, bad wegen des neuliden unbes 
fonnenen Berfahrend des Sit I. Davis, engliſchen Gouverneur 
von Bong · Kong, bedeutend am Wahricheinlichkeit gewinnt. Es 
bei: nämlich, daß der Lürzliche Angriff auf die am Bluffe vom 
Gınıon gelegenen Forts ben. Geift der Beindfelipkeit gegen alle 
Auslänter , befonters aber gegen bie Engländer, auf die böchfte 
Spy: gefleigert und zu einer allgemeinen Gıbebung bed Boltes 
In Canton gegen die Öremden geführt hat. Die Gonfulu folen gend» 
ihigt gewwefen ſehn, Cauton zu verlaffen, und die Europäer trafen Un» 
falten, diefem Beiſpiele zu folgen. Diefe Nadyricht fol das Dampf- 
ſchiff „Habdington“ von dem Kapitän eined nach Caleutta wegen Ber» 
flärfung der Barniion von Hong · Konz abgejandten Schiffes er- 
fahren und nad) Golombo überbradt haben. Diefe Nachrichten, 
fagte der Ghroniche, find zu unvelltändig, um aus ihnen zu bes 
urtheilen, ob der Aufiland eine vom Kaljer genehmigte Nationals 
erbebung oder nur eine Tofale Empörung in Ganten if; bo 
wäre die Sache in dem einen wie dem anbern Galle hoͤchſt ernfihaft. 


—Jnmi ——— 


Ueber bad Tabakrauchen. 

Wir waren bisher der Meinung, der Tabak verliere durch die 
Art der Zubereitung feine giftige Eigenfchaft und werde dadurch 
unfchädlich gemacht. achdem es fich bei mäherer —— 
aber berausftellt, daß 10 Pfuud Tadak dreihundert Tropfeu 
cotin enthalten, von dem ein Tropfen das Härte Thier tödtet 
und noch obendrein die verfchledenen ei als fchädlich ſich ers 
weifen, fo halten wir ums verpflichtet, das zur allgemeinen Rennts 
ni des Publitums zw bringen, was Zimmermann in feiner vor 
trefflihen Schrift unter dem Titel: „Der-Weg zum Paradies“, 
vorräthig bei Georg Franz in Münden, über die Shäplicfeit 

es. Gabakrauchens faat. Gr läßt ſich darüber aljo vernehmen : 

„Das Tabafrauchen ift ebenfalld eine Gewohnheit, die nicht bloß 
unmatürlich und widerlih, fondern fogar unve Huftig, va fehr 
nachtbeilig für die Geſundheit it, fo daß es un unbegreiflicher 
fein muß, wie es fo weit kommen Ponte, daß gut zu age bie 
Gigarre.fo gut in’d Geſicht gehört, wie bie Rafe; al ba bie 
ch re —— — — 
Das Blbliothel zimmer ſieht noch a ud; — 
ein Hühnerflall, Das Badezimmer, Stlafjimmer und Kranken⸗ 
zimmer Gilden zuſammen nur einen Stall; und me Napoleons 
Leiche Hand, da wiehern mum dm Stalle — und brält das 
Minbvieh. Der Zuftund, in melden ſich Longwood Befindet, MM 
ein Schlmpf und eine Schmach für England; ber Staat bat 
de6 Kafterd Wohnung in einen Kuh - und Schweinftall umgewan⸗ 
delt. Er Hat Lonawood verpadhtet, umb verwendet nicht einen 
Heller von dem Wadhtzinfe, diefe mehthäftoriite Wohnung vor 
dem Ruin zu Bewahren. Und der Pächter, welcher Napoleons 
Sterberhnmer in einen Schweinſtall uwgewandelt hat, AR ein eug⸗ 
Mer DOifijler! 


— Der durch feine Frucht aus der Gefangenſchaft bei Ast- 
ele Kader befannte Trompeter Escoffler erzählt in einem Berichte, 
den daß Iourmal ded Debats mittbeilt, folgendes Abenteuer: &r 
befand ſich mit einem Leidensgefährtem, Namene Breant, Im 
Quar des Kalifa Gadſchl Muflopha, ale diefem der Beſuch - 
Emirs angefündigt wurde. ecoffier, ber im Zelte des Kallfa 












1007 dar Fre 
— cr ‚bat, ‚di s fie-mit Behagen hinunter! — Wir fehen wie das 
Fe RP ni) > Fi Baal hen San Ser del Dr — ert 
beweiſt dadurch deutlich, daß er.Pein und Magerfeit, ıniafeit herbeifüßet; wir 

a —* Der Tabl iſt in der That ein: 28 ſehen täglich, wie dadurch das ſtuugere Geſchlecht immer Ihwäds 
man an einem. friidhgeblätteten Tabaksfelde vorüber, fo be» licher, eutnervtet und finnesihmwächer wird. „Tabaftrauden 

imerft man ſchon in der Ferne einen läftigen, dämpfenden, gifti - troduet den Körper aus, macht mager und zur Fhwäct Augen 
en Wetanf, ‚der längere Zeit, den friichennBlatinarbeuider Zar ‚uud, Bebähtnig, zieht das Biuf nach Kopf ud Runge, und Dis 
Pakaeugel eniftrömt.. Diele, giflige Ausdünflung, treibt ſelbſt die ,- ponirt dadurch zu Kepfbeſchwerden und Brufltranfhei und 
Thiere binweg, und es in —* Wi bi. feine Schlangen: Fan denen „die befrfiche Anlagen haben, Bluthuften Zune 
fi folchen Gifikrautplantagen nähern. , Die Tabaktpflanze wird are eben‘ faat Hufeland. Ja, es if anzunehmen, daf 
feloft ın Dürrem, ‚faft- und nabrungslofem Sande ein uppig:wwe <. frübzeitiges Tabakrauchen, als Ferflörm el des Geſchin acs 
‚herudes,, fetted Kraut; ein Beweis, dag ſie ihre Nahruma ‚bawpten ‚7 umd; @eruchs „. audı dem Safer der € cht Eingang vericyafft, 
fädlih aus der Luft zieht, mas bei anderm fetten @iftträutern da jene gefährliche Gewohnheit deu Dirrfl vermihrt md der ab- 
ebenfalls: häufig; vorfommt. . Dielen Umfard beweift, daß jene 57 Seſchmack etwas Rehzendes ind Pifantes verlangt. 
Pflanzen nicht geſchaffen ſind, daß fie der Menſch eſſe, oder ſich dad. Journal of,human healıh faat: ,,Der Tabaf if in der That 
den Ertraft Derlelben ‚genen das Sträuben der Natur in den Leib ein —8 Gift. Im welcher Weife er auch gebraucht wird 
‚giehe, ſendern daß fie vielmeht unter Anderm; durch Aufiaugung | fo-fndet * eine gewiſſe Portion der wirkſamen Giftſtofe mit 
und Ausfheidung von Gaſen im Haushalte der Natur ıhre Ber dem Speichel nermifcht,, ſeinen Ben im den Magen und jerflött 
ſtimmung erfüllen. Es iR ein unendlich hart beftrafter Wahnſinn, und, vermindert die Junktisſen deffeldeu. Drßbalb feiden die 
daf man behauptet; die Giftgewachſe feien zu Medicamenten ber Meiften, wenn nicht Alle, Die an das Tabafrauchen Jewöhnt find, 
fimmt. Das —*8 mit andern Worten, die ewige Wahrheit, der am ſchlechter Berdauung. Die Meinffen Nebel,“ faat M De 
Urheber aller’ if ein luge und teugwolles Wefen, da ed ger Bomare, „melde man vom Tabafsrandyen erwarte moß, find 
rade Gewaͤchſe die heilſam find, mit ſchlechte m @eruch und wie  Anstrodnung des Gehirns, Ericdlafung und Erfchönfung des 
derlichem Geſchmack gebrandmart und in unfern Inflinft ein Körpers und Entfräftung des Gebächtniffes.”” „Ich habe nie fo 
Sträuben eiuc ſchaft dagegen gelegt bat. Ja, jene Be⸗viele heetiſche Beichaffenheiten und ſchw ndfüchtige onftitutionen 


tung erzeugt durch den Abfall vom der Ra⸗— als in den legten Jahren gefehen, und ich bemerke, Diefe fhredt 
I * Ir? E Drenfinın nicht elend gemacht, lichen Zuftände- junger Leute kommen hauptfächlic don dem vers 
fonderi | Bifenfarten elend gemacht. „Der derslihen Sebtauche des Tabaks und der Gigarren,’’ faat Dr. 
Tabat — sm Rauchen uch zum Schnupfen, , Waterpoufe, Auch werden viele Lippenfrebätranfpeiten auf Rech⸗ 


: viel weniget aber. zum Kauen-; Das hat die Natur. Keinem zu des Gebrauchs der Tabalspfeifen getracht — Folgerung: 
‚verihiwiegem Die blofe BAER ung<der Tabalspflanze bewittt uſend Reden wirken ncht foniel wie ein Beifpiel, und ein Beis 
Kopfihmerf, Kolik Uebelfeit, — Durchfall, Betäubung. ſpiel iſt hinreichend, wieder niederzamerfen, mas iaufend ermah⸗ 
und Ehmwindsl Blätterabfochungen, als Kipfiere, Wafhungen _nende Dredigten aufbanten. Die @.fchichte ded Tabafranchens 
‚ober - Bahungen angewandt, bewirken Hinfälligfeit, Schwädhe,.  beweift dıefes hinreichend. Jean Nıcor brachte 1559 den erften 
Schwindel, Zittern, Obnmadten, Gonvwllionen, ähmungen und Tabaf aus Amerika nach Paris, und im 17. Jahrhundert Fonnten 
felbt den Tod durch Schlagflüfſſe. Jeder Anfänger des Tabale weder die Staaten darch fharke Auflsaen, noch der Papft durch 
rauchens (die fhon zu ſeht abgeflumpfien Naturen ausgenommen deu auf Das Rauchen verhän ten Bantitradf, noch Rufland durch 

mpfindeb, einen Edel und einen. Widerwillen gegen den Tabak... die Steafe des Nafenabihneitens dem @ebraude dieſes Gift» 
Das iſt die Warnung des Infincts, des uns angeichaffenen, un krautes demmend ————— Deshalb ſollten vorzuglich Vaͤ⸗ 
trüglihen Arztes in uns. Frevelt man gegen Diele heilige War- ter, Lehrer und Prediger, Aerzte und Alle, deren Prlicht es von 
nung der Natur, jo. wird fie lauter und ernker:-.c8 fommt Ber Amtswegen if, für das Heil der Andern zu forgen, auch im 
tänbung und Uebelfeitz Der. Organismus fängt an, fih gegen Punkte des Tabafrauchend ein lobliches Grempel geben ind 
das emdringende lebensfeindliche Gift zu wehren, und füht ed . e8. daun nicht au Ecmahnungen fehlen laffen. Ju London theilt 
durch “Bomirem und Lariren auszumwerfen und aus zuwaſchen. Wie - man auf den Strafen gedrwdte, ärztliche Zeugniſſe über die 
iſt's nun möglich, ſich mit einent Kraut von Kopf einuehmendem . Schäbdlihfeit des Tabafs und der Rauſchgetraͤnke aus, und man 
ar; von [harfem, widrigem Seſchmack, mit einem, Gifte, .. findet in jener großen Stadt bei weitem nicht fo viele Tabafrau- 

d ur für Wanzen und Musfttos zu ſchlecht ifl, das Gelund- her als in unfern Mleinern beuffchen Städten.” — Dagesen wird 


her “ Beobjinn Hört, ſo zu ıbefreumden, daß. ed Begenfland  eingemendet: .„‚es gibt fehr viele md fogar flarfe Tadakſchaudfet 
der Gew 8 und Rothwendigkeit wird? Der Bube Aneidet und Raucher, fie.Äind defhalb doch gefund und werden alt.” Aller 
, erg er md vomitt ſich zum Tabafrauher; er meint, Die dings, aber»die Zahl derer dürfte doch bei weitem größer fein, 
Eigarre fei ein Schmuch, amd fucht im Rauchen feine männliche die Dadurd früßzeitig elend wird. Leberhaupt bat fein Menich 


Bravour. So wird das Rauceu-fortgefept, bis der Organismus das Recht, an feinem Körper nach Belieben mit Dingen einen 

binzeichend ab geſtumpft ift, die Heilnerfudhe zur *55 von, Bäarſuch zu machen, von deuem er weiß, deß fie Demfelben mög« 

Angebnngenen, fundheifsverfümmernden Stofen zu unterlaffen. fiherweile 

‚Das. Tab sgift übt, Daun, wenn auch langlam und umbemerflic, . mabmen gelten mie als Repel, ſondern beweilen bios, daß fie un. 
„Seine — * ungebindert im Inneren des Organismus end ni fräftige Naturen find. „Ya, wer einmal fi an 
aus, — ‚Um dieles giftige Kraut-für Geruch und Geſchmack an« daffhnupfen oder Rauchen gewöhnt Yat, der Fanır es* nicht un« 
genehmer zu machen umd die Iuflincte zw täufchen, wendet man terlaffen, opme fih der @efahr aus uſehen, zir erfranfen.” Bie 
allerlei ſchadliche Saucen an, die, ft felbft aus Giften bereitet gefaprung lehtt aber das @egentpeil. Kein Eiziger wird deh- 
find, Im der k befteben fie aus Laugen, Metallfalzen, Sat⸗ Halb kranf, wenn er in allen Theilen natur ae lebt und das 
miaf, Urin, er, Sublimat, Ammoniaf, Schwefel, Blei, uf anzuivenden verfteht; er ſchnupfe Waffer in die Naie, fie 
Kupfer ıc: Richt feten miiht man fogar Blätter der Belladeuma, bleibt daun bübich. rei md uchme flatt der Pfeife oder igarte 
Opoociamug Sframonium; Opium und das Kraut von Ledum,  Mundbäder von friihem Wafler, fie reimiaen Mund umd Zähne 
palustre ‚bei. Um intämwlichen Tabafen die Farbe d — — und xertreiben die lauge Weile, Was die Tabakspflanzet und die 

, ausländifhen Sotten zu geben, werden mehr oder Mi der Thid- Tasafähändler bemift,, fo follen erſtere ihre Feider lieber mit Ge— 
liche Fathemittel in Anwendung gebracht, ald Menufge, Gdmer |" treide beſtellen als mit @iftpflingen uud legfere mit Artifel Hans 
fel, Tinte, Opermen) Blaubolz, Cpiehzlang, Cifeusiktiol rc.’ dei treiben, Die der Meufchheit Nugen amftatt Schaden brürgen. 
Und folde Jauhen bezahlt man mit Geid und Gefundheit, und 4 : B 9 ? ‘Dr. Gleich. 


unier deſſen Waffen Saͤch⸗ Pulver bemerkt hatte, fahte den m Knecht de6 Gutäberen, den. man für den 
Gedanken, mit —— ee —— von Brandfifter hält, — ebenfalld. Derſelbe beſtleg namlich 
feinem gefä am 2 













Hrlihpen Widerfacher zu Beftelen. Gr 309 Berant in Abend, ein Kleined Bündel mit ſich nebmend, den 
Idaft, und beise verfertigten mun in, mehriägiger be  Hrubehen, um bort zu. fchlafen,.da er. doch fonü mit den andern 


A 2 
ne 
Br egenden S Een —einer guten Kameelladung — bite zu ſpringen; allein das Feuer loderte qzu ſchnell und gerade nad 
führt teiuxde, umd den Kalifa mebfk feinem gefürchteten @afle bei ber Bude, durch welche der Knecht auf den Heuboden flieg, bin« 
F — in die Luft ſprengen ſote. Bei dem Eintritt" auf, benahm demſelben bie Sinne, und machte ihm bie Flucht 
‚deflelben in daß Zelt Tegten bie. In der Nähe verborgenen Berfhwor- unmöglich. 
nen an das ſtehende Ende Ber Möhre Feuer an; allein da — Börne ſchrieb 1827 über fein Berhältnif an ter Table 
biefe feit zr00h Tagen In der Erde gelegen und das Pulver auf pihetezi Gtittgert: O Gott, Gott! Ainfe neben nılt flpt ein 
dem Traneport ſchiecht verwahrt worden mar, fo verfagte ed ſowobi Dber = Zuflizratb, neben dieſein ein Ober» Megierungerath, rechts 
Bieemal old Hei einer Fpätern Wieberholung dr8 verzweifelten neben mir ein Polizei» Actnar, gegenfiber «in Bimanzrath, und 
Berfucheb, umd ed Blieh Ähnen-Michts übrig, aie ihr Werk esem 5 der ganze Tich. Eis regieren Ale, ich bin der einzige Re— 
fo ambemerkt, wie fle «8 angelegt hatıen, wieder zu zerflören. alerte, Ich, der ich nichts Ein, möchte wohl dem Titel haben: 
— Am 28, Juli, um halt 10 Uhr Abends, brannten Bei. Gert Negietter. 
Sentburg (Brovinz Preußen) Bir) fanmtlichen Wirthſchafiege⸗ — Nach Berichten aus dem Rheingau Haben: Me letzten beis 
bãude ES Nituto wen ab, wohe 25 Fude Heu, ein Paar ben Tage für den Weinſtock völlig hingereſcht, die frühere Ver» 
Ochſen, wib einiges tohte Inventarium mit ein Maub ber Flamt- Tpätung ber Traubenentmidlung wieder" tinzuöringen. 






Mögelabr: aus geflohlenem; Pulver und Rohrtücen Knechten in einem andern Pokale fchlieh, md wollte wahrſchein⸗ 
ine, e,amter-eimem Pfeller des Zeltes au den in Ti) das Cniſtehen des Feuers dort abwarten, um dann herunter 





Königliches Hof- uud Rational-Theater. 
ae ni £ Ted. ] * 


—— 
(Bayer. Hof.) b. Souſchkof, Edelm., und 
@utstefiger v. Lesley aus Rußland. v. 
Duhamel, Direftor der politechn. Schule vou 
Paris. Shee, Rent. aus Londen. 

(Sol. Hirſch) Beamter Rumler uud Bas 
ron v. Maunerheim von Wien. Beſchke, 
@utöbefiger aus Warichau, 

(Hotel Maulif.) Eye. Graf v. Ealm mit 


Beb., Bar.v. Gemmingen, General mit Bed. p 


Ptiv. Bar. v. Gemmingen, Erc. Hr. Gra 
d. Arlefeld, Kammerherr mitam., Gefolge 
und Bedienung und Privatier Mepger von 
Gtuttgart. Bar. v. Biſchoffshan von Salj 
burg. Arbr.v. Kolge, Kammerherr mit Fam, 
und Bedienung von Nippenburg. Graf v. 
Pontren mit Bedienung und Priv. Feldberg 
von Wien. Briv. v. Fuchs und Biſchoff von 
Augsburg. Glaridge mit Familie, Gejolae 
uud Bedienung aus England. Gerichtd-Die 
reftor Bar. v. Sauder nud Propr. Gaela 
von Nicellino. Bar, v. Egidi, Negierungs- 
tatd von Coburg. Kaufl. Haas von Krauf» 
furt und Roth von Baſel. Domis mit far 
milie und Bedienung und — aus Ra⸗ 
tiber. Rent. Armitage mit Familie und Ges 
folge aus Holland. Felsberg, Priv. von 
Wirn. Neubauer, Kfm. aus Granffurta. M. 

(Bold. Hahn.) Bar. v. Epiiened, Se⸗ 
neralmajor von Wien. Fıhr. v. Türfheim 
von Altdorf. v. Frapl, Gutöbfiger von 
Statz. Profefioren Führid und Kupelwieſ⸗ 
fer und Maler Krautip von Wien. 

(Bid. Kreuz) Mad. Ejernow aus Po⸗ 
len. de Brentaus⸗Mezzegta, Deflpalter von 
Landshut. Schinoff, Cutsbefiger aus Ruß— 
land. Kim. Gemeiner, Mediziuer Stebl, 
Mriv. Etierbod und Apotbefer Schloſſer 
ven Wien. DOxfenem Lardner von lim. 
Gutsbifiger Bretalın von Narzia. Border 
Holm Prof. aus Evriftiania. Billetini, Afın. 
aus Genua. ». Kreitheim, Stud. von Leipzig. 

(Blaue Tranıg.) Kleinfeller, Part. aus 
Kigingen. Graf Echenf, Offizier von Ober 
haufen. Graf Heanenberg » Dur ven Hegr 
nenberg., Priv. Bachman ren Nürnberg, 
Kreyeler und Günter und Kim. Eifelt von 
Haydn. Baronin v. Düder von Ealjburg, 
Dr. Burggraf von Prag. Heindi, Revier 
förker vom Vartenfirhen. Deadh, Major 
von Galjburg. Kaufl Sithardt von Lalbach 
und Thenfer von Nürnberg. Frl. König aus 
Karlöruhe. Pfarrer Graf von @traubing 
und Florentin von Riscdlüng. 

(Stuhusgarten.) Weismüller, Modelleur 
von Mittlah. Bidhler, Priv. von Wien. 
Brunwert, Verwalter von Würzturg. Der 
Tau Bauer von Thalmeflingen. traub, 
Etub. von Witlingen. Derimäller, Pros 
feffor von Augsburg. Hermas, Kfm von 
Berlin. Kraft, Kabrifant von Altenftadt. 
Eberi, Theolog von Kurth. 


3154. Goppienftrafe Rro. 1 c und 
Mro. 4 find die Parterre- Wohnungen zu 
vermiethben. Erſtere beſtehend aus 5 heije 
baren und 1 unbeljbaren, Tegtere beftben 
aus 7 heizbaren Zimmern und üßrigen Be» 
quemlidhfeiten, und tönnen:bis Auf Das ‚Ziel 
Mitaeli bezogen werbeu, Mähereb: Karid« 
firafe Nr. 5 rudmärts über 1) Stiene. 


vrane DD — — 
2152. (2a) Bei einem Soldardeiter wird 

” — ohne Lehrgeld aufgenommen. 
Uebr. 


De WEM 1; 30 Ani —— 
In einer Buchdruderei findet ein 
Lehrling Aufnahme. Es kann aber 
nur auf ſolche junge Leute Rüdjicht 
genommen werben, welche nicht allein 
über Moralität, fondern au hin» 
ſichtlich guter Schulfenntniffe ſich 
audmweiien fünnen. 
_ Keoigiet unıer 
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Wichtige Anzeige für Oekonomen. 
Der Untergeipnete beforge forimährend den Werfauf des neu erfundenen 
re ale u Rp —— — der Feſdmaͤuſe, vermittelſt * 
on tr. in einigen t ü 
= het —* fan. 1 gen Minuten ein Tagwetk Feld ven Mänfen gang 
re die erprobte Borzuglichkeit dieſes Mittels Fönnen eine Menge vollahlfiger . 
niffe vorgelegt werden; an defien ficherer Wirkung ift micht der neringRe elle 
ift daſſelde, ohnerachtet vielfeitig verfuchter Nachahmung, neh bei weitem nicht erreicht 
und * en a bee —* ur allgemein -anerfannt. ü 
edem Keld+ un arten » Befiger muß «8, jeht mehr ald je, darau gefegen ſeyn 
feine Gaaten und Befinumgen vor den ſchädliche ä | ö 
ig a Heine Mühe up rn —*8* i .n ſichern, und feiner weine 
eſonders auch in Häufern, eumen, tbö 
Ratten in wenigen Stunden vertilgt — — * 


Der ganze Topf, mit Gebrauchsanweiſuug, hinläuglic für 6 Tagwerk Feld, koſtet 
4 fl., der halbe Topf 30 fr. Für Wiederverfäufer = bei — —38 —*8 


6 pct. Rabat. 
Münden im Auguft 1847. 


3138. 
Erp.Rr. 33802, 
Beranntmachung. 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Anweſen ded Zımmergefillen Mas 
aus Bfhmwendtner an der Kanaiftcafe 
re. 27 nach $ 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beflimmungen der 65 98 
bid 101 der Prozeß ⸗Revelle vom 17. No— 
vember 1837 zum zweitenmale dem gericht« 
lichen Verkaufe unterſtellt und Berfleige- 

rungstaatfabrt auf 

Samftag den 25. September I. Is. 

Vormittags von 20 bis 2 Uhr 
Zimmer Nro, ®E/11. 

mit dem ausprüdlihen Bemerfen anbes 
raumt, daß der Zuichlag des Anmefend 
ohne Rückücht auf Gıreihung des Schä⸗— 
sungsmerthes erfolgt. 

‚Das zu verfaufinde Anweſen befleht aus 
einem zweiftöcdtgen Wornbaufe mıt Dad» 
wohnungen, ans einem eımflödigen Hinter 

ebäude, dann einem Meinen Hofraum und 

arten. Daſſelbe ift gerichtlich geſchätzt 
auf 4500fl., der Brandverfiherung eınpers 
leibt zu 2000 fl.; übrigens mit Emiggeld- 
Kapitälien von 2000. und Hppotheliduls 
den von 3700 fl. belaftet. 

Dem Gerichte aubekannte Käufer haben 
bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit 
naczumeilen. 

Sign. den 23. Auguft 1847. 

Königlich baher. Kreis « und Gtadtgericht 


Münden. 
Der königliche Direltor 


(L. 8.) Welſch, Ror. 
SBEBBB 


— an 
2150. (9a) * 
Wohnung zu vermiethen. 


Theatineritraße Nro. 84 ıf & 
aufs nämfle Ziel Wichaeli Die Woh- gs 
nung im jmweiten Stock zu vermie · ge 
iben, Das Rähere-ıft im Kıden des 

ar Haufes' oder Über einer Stiege zu 8 
8 erfragen. 3 
DREDPEIEDE SIEBTE 
= 3153. Lömengrube Nr. 22 über 2 Et. 
iR ein gut erhaltenes Kortepiano von Kirſch⸗ 
baumbolz mit: 6 Dftaven und 3 Beränder 
zungen billig zu verfaufen und täglich an 
auieben. 

2149. Em folides Mädchen fan uments 
geltlich bei einer Pugarbeiterin in Die Rebre 
treten. D. le. 

2143. Ein Mädchen von guter Erzie⸗ 
bung, welches ım Rechnen und Echrewen 
fowie im Nähen gut erfahren ıf, mwünfcht 
als Radnerin oder Stubenmäbden unters 
aufommen. ®. lie. 


2144. Gin fehr ihönes neues Wett if 
wegen Mangel an Prag billig zu verkaufen: 
Kreuzaaffe Nr. 18 über 2 Gticaen. 





Antwortilchtelt des Werleger® Georg Branz, Buchhänpler in Wünchen, 


Präl, 1. Sept. 1847. ı 


"Rudivig Sittel, 
Müllerſtraße Nro. 31 am Einlahther. 





3147. Unterzeichneter gibt Sonntag dei 
22. September ein ganz freies Pfer⸗ 
derennen mit 9 Gewſunſſen zu 70 fl. 

Vom Pferd wird 1 fl. 3Ofr. Leggeld er« 
hoben. Die Berloofung gebt Vormittags 
41 Uhr im Wirthshauſe vor fi, mo jeder 
Mennpferbbefiger zu erfcheinen bat. Die 
Rennbahn befindet ſich auf feftem und ebe» 
nem Grunde, hat eine halbe Stunde im 
Umfreife und muß Imal umrilten werben. 
Aufang Abends 5 lihr. 

Anton Förg, 
Tafernwirıp ın ünteiſendling. 
3155 (3a) 
Befanntmachung. 
Die Zind-Goupond zu den DObli- 
gationen - der confolivirten Schuld 
der Haupt» und Reſidenz » Stadt 
München betr. 

Die Behebung der am 30. d. IM. fällie 
gen Zinfen für die obenbezeichneten Dblir 
gationen werden bie neuen Zins«Eonpend 
den Gläubigern bebändigt und find deshalb 
die Original«Echuld-Urfunden zur Abftem« 
pelung der flädtifchen Echuldentilgungt- 
Kaſſa vorzulegen. 

m 4. September 1847. 


Magiftrat 
der f 
königl. GHaupt- und Wefidenzftadt 
Münden. | 
Bürgermeifter 
» Stein od * — 
Lachmaper. 


(L.8.) 
— — — —— 
Em Stubirender der Hehihule wünfdt 
A er Kerien Unterricht in den. @les 
— der lat, Schule zu em 
tbeilen. 
Eine ſehr beachtenswertbe Schrift 
fiber Kartoffelſeuche. 

Bei Georg Franz in München, 
Verufageife Rr. 4, ıft fo eben erichlenen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
Georg Zinfer, beinerfenäwerthe 

Beobachtungen und Erfahrungen über 

die Kartoffelfranfheit, nebſt Borihlä- 

gen, ihre Ausbreitung u hemmen und 
die davon ergriffene Pflanze fo au 
behandeln, va wo möglich die Knol⸗ 
len davor geſchützt werben. 12. broſch. 
6 fr. 





Berufagafie Nr. Pa 





Der 


Du 


Nr. 249. 


VBayeriſche Landbote. 


andbote« eriheint räglich im halben, mad Umfänden in gangen Bogen, umd wird bier und in Augsburg Nahmittage 5 Ups 
für demamberit Too aubgeseben, ı interatiemdgebühe if 2 tr, für bie 3 fpaltige Petitzeile, 





Münden, den 4. Sept. 1847. 
— — —— — — 





Audtunft ectheilt die Expedition unentgeiblih. Intereſſanta 


gen werden gerne angenommen und amgemeflem werwender, — Der Mbonnementd -Dreid if 


irthrikum 
im Wiänchen in der Erpeditiom des Bandboten, Perufagafie Mr, 4, 


sanziähris N. 2,42 kr, balbjäheis fl. 1. AO fr. vieeteljährie A. — 45 fr. 


Bayern. 

Münden Se. Maf. der König haben gerußt, den Dr. 
Conrad Maurer (Verfafler des Werks; Geſchichte des älteflen 
Als“) zum aufferordentlichen Vroſeſſor der Mechte am Hieflger 
Univerfltät zu ernennen. 

‚Münden. Der Funktionär (Affitent) beim Hauptzolamte 
en 8. Soumer, * 3 — Bonsai 

Schirnding, Hauptzollamts aſſen, allerg. ernannt worden. 
— Münden. Ihre Maj. die Königin haben der Gemahlin 
des pr. Geſandten am bieflam Hofe, der Gräfin von Bern« 
Borff, geb. Freiin von Könnerih, ben Thereflenorden mit Bril« 
Iauten zu verleihen gerubt. 

— Dem Vernehmen nach werden Se. Durchl. der Fürft Lud⸗ 
wis von Wallerflein an den Berathungen des Lafibtages 
tbätiaen Unibeil nehmen, 

Münden Am 29. Auguft feierte bie hieflge proteflantifche 
Seneirme vom viezgibnten drhrestag der Einweihung ihrer Kirche. 
dort Debin Dr. Bödb forderte in der Beflrede die Gemeinde auf: 
„an dem Brivzp und den Öffentlichen Bekenntnißichriften der 
evangeliichen Keche treu zu ſtehen in einer Zeit, wo ben Kirch⸗ 
Horgeflnsten miehe als je zugemutbet würde, ihre wejentlichiten 
Sluubensiägr den eben jo ungelümen und unflaten, als flets 
wechirinden Border ungen ‚des Zettjeifted (der nur ber Herzen eigen 
ner Gef) zum Opfer zu bringen“, und fchloß mit der Bemer- 
Fang, „wie cd dem feierlichen Geldönig ber Gemeinde gemäß, 
des diefe vor vierzehn Jahren gethan, beſſer fei, daß bie Grund⸗ 
felen des Gotteshaufes im die Kiefen der Erde fänfen, und bad 
pe Krıu —— —— — * als daß — 

Grätte je durch ünbung und zeitung nicht fchrifte 
Eehre enimeihe und ‚zus Stätte des profanen Weligeifise 


Münden, ben 1, Sept. Unſern Vorſchlägen in Betreff einer 
zweckmaͤßigeren für die Landwehr find wir verſucht noch 
anbere anzureiben, be ſich auf bie Bewaffaung und fonflige @lie- 
berung ber Iepteren beziehen. Denn auch bie gegenwärtige Bes 


IH 


waffnung berfelben halten wir für unpaffend. Weder eine uns» 
förmliche Batrontafhe an langem Kreugriemen braudt der Lande 
wehrmann, noch einen Saͤbel der ihm das Gehen erſchwert. Ein 
Gurt um ben Leib, an dem die Bajonettfcheide hängt, daran ein 
Bleined berfchiebbares Taͤſchchen für ein paar Patronen — damit 
reicht er vollflommen aus. Das Bajomıtt kann dann auch nach 






Sremdenlegion gefammelten Memorabilien. 
Ben 5. A. Maffaldty. ®) 
II 

Eine jener füplichen Brüblingsnächte, deren Schoͤnheit zu 
ſchildern meine Feder nicht im Stande if, ruhete auf der Küfle, 
welche die Bellen der Bai von Algier beſpülen. In den Armen 
"4 Schlafes gefangen ‚. träumten jet die fonft fo munteren 
eh: Granfreich® in ihren Baraden und unter ihren Selten 
vlelle cht von ibrem fhönen Geimatheland, und nur der mono« 
tone Wachtruf der wachen und bad Gebeul bed Schafals 
anterbrach vom Zeit zu Zeit das feierliche Schweigen der Hertlis 
den Nacht. — Auch ich lag in meiner Hängematte unter 
ben Baraden des camp Couba, verſuchte jebed vergeblich zu 
‚ da I Sein Bertholeito war un) bie Geduld aut batıe, 
in Afrika üserams z ihlreichts Bölften zu zähmen, beffen 
aubit᷑ anten Slutdurſt auch ich im jener Macht ſchmerzlich em· 


I Bergl. bayer. 2db. Nr. 68 d. J. 


Durch die Königl. Poftämter halbjährig bezogen: 


| Im I, Ramon’. 2. 28 fe. im IT. Mavon fk 2, 24 fe., im IEL, Rayon fl. 2,50 


zu fagen, wenn wir ‚behaupten, daß dteje milttärifchen Tänbelelen 
eher zum Verfall der Anftalt führen müſſen, Perg Gedeihen. 
Jeder ernflere Mann zieht ſich vor dieſem zeitraubenden Goldaten- 
fplel zurlick der Gifer fehlt, bie Meiben lichten fi. Umb wie 
nuplos find auch diefe Bormen! Weiß der Landwehrmann fein 
Gewehr hoch im rechten Arm zu tragen, oder auf der linfen 
Schulier zu wiegen, kennt er die Pabung und veiſteht er bad 
Bajonett zu fülen — fo reicht das hin. Wir madın und ame 
heiſchig, einen Landiwehrmann nad unierer Welle im W. ffenge» 
braudye binnen wenigen Stunden rinzuliben, ohne Zeitverfäumniß 
und Abflumpfung, Dem Bürger miderfireht «8 einmal, fich mit 
ben Linienfoldaten über einen Kamm geichoren zu ſchen. ind 
dieſe lehteren auch Sanbeekinder, fo flrhen fle gielswohl menig« 
flens in’ ihrer Mehrzahl im Alter amd an GSelblfländigkeit dem 
angefefienen Wehrmanne nah, und doc foll biefer audlung 
uns Subtiſſion unter höher Geſtellte mit ihnen gemein haben. 
Auch diefe Einrichtung ſchabet der Landwehr und Senimmt bie 
Luft wirklichen Dienfle in derfelben, Der Bürger will Fels 
nen Korporal, mit dem ber Begriff des Stockes no immer 
eng derbunden if, er mil auch den Obeirn der Linie nicht fo 
freng militãriſch untergeordnet fehn, wie Dich bie und ba ber 
Sal if. Lapı deßhalb dieſe Gleichſtellung mit den Rinientruppen 
weg, und führt einen zwedentipredienderen und von dem biöberi« 
gen ganz verſchledenen Bau auf. Weg mit Gorporal, Lieutenant, 
Sergeant ac.! Baht bie beutjchen Bezeichnungen au etwaß gel» 
ten! Schaarmeifter, Rotimeifier, Wachtmelfler, Hauptmann, Zug- 
führer, Oberſt u. |. f., das ſind Lauter ädhtdeutiche Begriffsbeflius 
mungen, fie brauchen nur gehörig im einander gefügt zu werben. 
Wir kommen dabei mehr auf den zeindeutfchen Standpunt 
werfpreuyen uits UNfEN DWien, ORUNTEN, w. a. Buffelde, 
wenn nicht mehr auezurichten ald Andere mit Gectionen, Com⸗ 
len, Diviflonen x. Wir fehen zwar manchen einzeflelfchten 
GSolsaten und aud wobl manden Landwehrmann, ber ſich gerne 
mit Federbuſch und Duafte im Spiegel befchaut, über unfere 
Vorſchlaͤge lächeln — das macht und aber nicht böie; bat ja 
doch bie und da ein Einfall Glüͤck gemacht, Über deſſen Cinfals 
man fi anfangs gar nidyt genug wundern Eonnte. J 
Münden, 3. Sept. (Hiftorifcher Verein von und für Ober⸗ 
bapren.) Seit der vorigen Monatd-Berfanmlung diefes Vereins 
And wieder mehrere Mitthellungen anderer Bereine, fomie Ge- 
—— von Mitzliedern ac. eingekommen, dieſe wurden nebfl den 
tigen neueren Acquifitionen ded Vereins kei der am 1. Sept. 
flatı Berfammlung vorgelegt. Hierunter befanden ſich 
inebefondere auch bie von ‚Hrn. Dr. Mrolph Schmidi in Wien 
gg Schriften defielben über Kunſt und Alterihum im 
erreich, dann die Münzgefchente des Hın. Prof. Flor in Auge» 
burg und des Hrn. Vofthalters Peller in Starnberg, ferner ein 
fehr gut erhaltener Gireitmeifel, weldyer bei der Kapelle Maria, 
unter der Ede bei Peiting, k. Landg. € 
pfand. Des langen fruchtlofen Kampies enslid müde, verließ 
ich daher mein Lager und fuchte & Ja Bedouin, in meine Dede 
— ba Brele, — 3 —* der —**— einer 
none lenfeno, wo ‚ um zu rußen, zug after auch 
an eines ſchoͤnen Ausſlcht zu welden, niederlieh. Wie gewöhnlich 
begleitete mich auch nahin ı. eine Tabaföpfeife, aus der ich ba= 
mals mit einem wahren Hochgenuffe meinen tabac turque in bie 
ftiſche Nachtluft hinaus bampfte, während ich im Auctuuiche has 
koflbare Aroma der unfer Lager umgebenden Drangenbäume eine 
athmete. Gedankenvoll ſchweiften dabei meine Augen über den 
zu meinen Büßen ſich ausbreitenden friedlichen Meerbufen, an 
deflen linkem Strande ſich die vom Monblicht beleuchteten Maus 
en und Tbürme Alziess erhoben, während am rechten Ufer bie 
Kinder des Landes nach der einfachen Art ihrer Väter an zahle 
Iofen Beuern ihr Salz aus dem Waſſer des Meeres kowien. 
Fiſcherkähne mit ihren die Bewohner der Waſſertiefen lodenden 
euern erhelten von Zeit zu Beit die Ecene und belebten die 
berfliche des Woſſers, in defien ruhigem Eptegel dad Blau 
bensipgmbol unjerer Beinde und Myriaden von Gterne wieder⸗ 
gläuzten. Allzemach war meine Phantafle lebendig geworten, 
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von bh Ham; Benefizlaten Uiban Bacher fin München dem hi- 
forifpen Verein zum Geſchente gemadt worden iſt. Bu ben 
übrigen jüngften Verelasacquifiiionen, bie der heutigen Berjamm- 
Iunz % wurden, gehört eine Sammlung von 90 + 
ſchen ngen, welche der Verein aus der alaſſenſchaſt des 
Hr. Pfarrerd Sahmlo im Au läuflich erworben bat. — Nachdem 
noch der füngft im Buchhandel erſchienenen Schrift bes Sm. 
Bonifschus Huber, Benedikiines zu Augsburg, üder Biſchof Drto 
von g Ermähnung gemacht worden war, trug Pr. Dr. 
Nagler, Lchrer an der. f. Bau,ewerkichule und Antiquar in Müns 
en, eine Bortjegung felner „Beiträge zur älteren Topographie 
der Stadt Münden“ vor und zwar über die ehemalige Kırdıe 
des Teidenden Hetlands auf ben: Gottedarter und die jehige 
fepmerzbafie Rup:lle, dann die Befefllgung von Münden. We 
vorgerichter et konnte auferdem nur die von dem f. Hofmuflf- 
Intendanten Hrn, Grafen von Boeci eingeſendete Notiz über eine 
in deff'n Beilg beſinoliche fleinerme Tiſchplatte, melde aus dem 
A6ten Jahrhunderte Aammt und mit zierlih erhaben geägten Auf · 
fehriften und Verzierungen verſehen if, zum Wortrage fommen. 
Die nächte Plenar ⸗ Verfammlung wird Freitag den 1. Oft. Nach» 
anittage 4 Uyr ftanfinden, 

Münden, 2. Erpt. Aus dem, in biefen Tagen verdffin', 
Hichten Jabredberichte von dem hier beflehenden t. Zaubflummen» 
Unterrihtd- und Erziebungs=-Inflitute für das Jahr 
1846,47, erieben wir, daß dfefe, die Eräftigite Unterflügung Gr. 
Mit. des Königs gentefende Anftalt, ſich aud von Seiten mehre» 
er Privaten der Tiebevoliten The lnah de zu erfreuen hatte, und 
pürfen wir und wohl der Hoffnung dingeoen, daß ſich auch im 
neuangetretenen Rechnunge ſahre wieder edle Menjchenfreunde fins 
den werten, Die in ihrer glüiidyen Lage der urmen, des Gebörd 
und der Epradhe Berauben, gedenfen und au ihrem Ueberjlaffe 
zu deren geiiliger und Pörperligyer Aus oildung beiteuern werden, 

— Die Muflodfenrleifhtare für den Monat September 
bleibt, note für den verfloffenen Monat, 11 KR euper 2 Pf. per 


nd. 

* Die organifitte Pfarrei Halndbach iſt erlebiget. Dieſelbe 
llegt in ver Did;efe Neyeneburg, Im Def:nate Geſeldöring und 
im &-g6.» Be; Dale edoıf; Ne zäylt 635 Seelen, 11 Nebenorte, 
mworunter eme Filiale und 2 Schulen, uns wirb vom Pfurrer 
und 2 Hilfsprieftein degree Reinerirag 881 fl. jr a 

erber um dıeie Pfattel haben ihre voricprinsmäßig belegten Ge⸗ 
Aadıe binnen —— * ,H —8 = bet — —* von 
Miederb., K. d. J., zu Üivergeben. 

Afſchaffenburg, 29. Augufl. Er. Maf. der König find 
ſtern Abendo 9 Uhr im beften Wohlſeyn aus der Pfalz wieder 
ter angelangt. 

Nürnberg, 31. Auzufl. Auf der bruri,en Schranne zeigte 
fi Neigung zum Abimlagen, obmohl die Zufuhr, mie meiflend 
an der Dienfitägigen Schranne, ridyt von Bedeutung war. Der 
ar Preis für Koın war 14 fl. 30 fr, Walzen galt 17 bie 

Kaiferslautern, 24. Auzufl. Der Barermörder V. Ertel 
aus Neuburg, der ſich ſeit eintgen Tagen im biefljen Eentralges 
fängnipfe befindet, bat heute Morgen einen andern Srräfling, einen 
gewiſſen Kari Klin von B:obubad, Lanpfommiffariatd Kufel, 
ohne alle Verantaffung mit einem zw einer Wollmaſchine gehöris 
gen eifernen Inflrumente durch wieberholte Swläge jo ſchwer am 
Kopie verlegt, daß Klein nach einer halven Etande flarb. Im 
feinem Berhöre gab Eriel an, er habe ven Klein blos darum er= 
folagen um gu Uotinirt zu wkiden, megen bed Batermordes ſei 
er unſchuldig verurtbeilt worden; er wolle auch wiflen, warum er 


do mar es fem MWunser. Wıeltere flo Ja vor weinen Augem 
eine Ebene ou, auf der enfl Deuiſchlande großer Karfer Karı V. 
mit feinem Here lagerie! War nicht jener gigamiſche Schatten, 
der die weſilichen Höhen muined Horizontes dedeckte, durch bad 
Fort l’empereur bervorg-bradht, weicheo, tbın ein bielbendes 
onument, fine Geſchichte der Nachwwelt verkündet! Konnten 
niot meine Augen im Mondlichte fogar die Epuren ber Bauten 
felne® Heeres aus jener Zt unterſcheiden, die dem Bahn ber 
Zeit fon durch drei 3 brbund.rte miderflanden hatten! Was 
waren jene ov.len gemauerten Hügel, die Am über Mustapha su- 
perieur erhoven ? arm es nicht die Baddren jener Armee, die 
frugtios lange Zeu die Barbaresfenbaup nat belagerte? Wer 
baute denn jene kübne Brüde über den Yrar zu meiner Medh« 
ten, die noch heute das franzöfliche Geſcöh nicht zu erſchüttern 
vermag? War es nicht mieder jener Kal, jener deunfche Kalfer? 
— In Weifle fah ich deſſen alterthümſiches Layer, fab feine 
Schaaren Aıyter Aürmen und endlich, durch bie n.ffe Sahrer zeit 
gendihigt, — erblictie ich jenen Murer aus Karlo Herie, 
wie er der Gage nad vor dem Abzuge an bie porte Bab & 
Zoun fprengt, ſah iyn fein Schwat in pas Thor floßen und 


Gienſchale völig zerfplittert. 





fh. Die Wuth der Übrigen Gefangenen, die Zeugen bed Ver- 


brechend..mwaren, fol grenzenlos gemein ſehn. Nur mit. Mühe 


konnten bie Aufſeher verbinden, pi ® ben Uebel nicht auf 


eu Fan anr  Hae ia 
en haben, && , . 
lich einem Mord begeben. Bei der Seftiom Klein eh 

Amberger Schrauue vom 28. Aug: 1847. 
Hoͤchſter Dur 


ih. Pr.:  Wahrer : Rinder 
Weizen: 191. Br Weizen: 18H. —fr Werzen: 16. Stk. 


Kom: = r * " Korn: " 4 77 Rom: 13 „ 10 Pr 
Gerſte; 2 ’ Gerfte: pm Gerfte: 8 r 48 7} 
Haber: 8.4 - Habr: 7 MM » Haber: 6.5 * 


Gefallen oder geſtiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 
Weizen minder um 1 #. IL fr. Korn minder um 1 f. Str. Gere 
minder un — fl. — fr. Haber minder um — fl. 29 fr. 


Breusen. 

Berlin, 24. Auguf. (Allg. Oderz.) Ueber den Gang ber 
Gbolera Hat man bier durch Nachrichten von Aerzten, die bei der 
ruſſiſchen Armee im Kaukaſus Bienen, beſtimmte und beruhigende 
MNachrichten. Die Cholera hat dort allerdings unter Freund und 
Feind furchtbar gehaust, und namentlich ben ruſſiſchen Opera» 
tiondtrupven febr geichadet, fo daß jeder Gedanke an eine bedeus 
tende Unternehmung gegen bie Bergvöller aufgegeben werden mußte, 
Man glaubte ſich aber der Hoffnung bingeben zu Fönnen, daß 
die Rranfheit nicht nah dem Innern Europa’s vordringen würde, 
da fie bereit® zwei Monate diefelbe Gränzlinie inne hielt. In 
Tiflio it le noch immer nicht eriofchen. 

In der Sigung bes Bolenprogefjet vom 28, Aug. ſtan⸗ 
den die Angeklagten Rıflmie Bortliszewöfi, Dr. Palidi 
und H'yp. d, Szegaminstfi vor den Schranfen, Der Grfle 
{ft ein farhoftfchen Geiſtlicher. Die Zeugen fagten gegen ihn au, 
er babe fein Geilnde aufgefordert, ſih nicht bios gegen die Ruffen, 
fondern auch gegen die Deutſchen zu ſchlagen; eben fo jollte er 
gefagt haben, er tverbe zu Pferd fleigen und das Kreuz in bie 
Hand nehmen. Der Angeflagte läugnete, daß er in diefer Weiſe 
gefprochen habe. 


Frankreich. 

Ein Oppofltionsblatt fprelbt: Der PVairehof befindet ſich in 
der größten Berlegrnbeit, wie er die angefangene Unterfuhung 
ſchließen, und vor Allem, wie er den Selbſtmord des Herzogs 
plaufls! darftelen fol. Es if unmözlid, daß der Derzog das 
Wirt fon am 18, nach der Entodeckung des Verbtechens genome 
men habe; denn mit einer folden Duantirät Arfenit im Reise 
lebt man nicht noch acht Tage lang. WBom- Mittag ded 18. an 
warb er von Hrn, Mlarb und mehreren Agenten auf das Ge⸗ 
nauefle bewacht und ging am 21. in das Gefängniß des Lurem- 
burg über, mo eine gielch Arenge Aufficht eintrat. Am 25, Abena® 
farb er. Nach der Anficht der bedeutendflen Aerzte kann er dab 
Gift nur zwiſchen dem 20. und 24. genommen haben, alfo feit 
er unter firenger Bewachung war. Es iſt alſo eine Unterfuchung 
über die Beförderer und Mitwiffer dieſes Eeldflmords nöıhtg, 
vermutblich gegen die Aerzte Monget und Louis, die ihn behan» 
delten. Auch die Ro ion des Bairshofes weiß nicht, maß. fie 
dem Hofe Über den Ausgang des Prozeſſes für einen Vorſchlag 
machen fol, und ob man die ganze Inftruftion oder ‚nur Bruche 
flüde oerdff ntlidyen fole. Cs finden Konferenzen und Berathuns 
gen flatt, um zu einem Berfländniffe zu gelangen und wahrſchela⸗ 
lich deßhuld iſt die Pairefigung auf den 30, verſchoben worden, 
Die Aufregung der Bevölkerung nimmt zu. 

Am Abend des 26., nachdem die Tbore bed Gühfirhhofs, am 
der Barrid:e du Mont-Barnaffe, geihloffen waren, murde in bem 

dr wird au, gier, 
im die Gänse der Ghriflen fallen, bie ein zehnten Karl über'd 


fen mir gleich, dich Alien!’ Er trug rothe Beinkleider und fein 
Schwert * einen Kreuggriff, wie heutzutage ber Pagnard ber 
























MA ging bunt burdpeinander in meinem Kopie, — da tönt 
plöglic) galoppirender Hufſchlag mebrerer Reiter in meine Ohren 
und reift mid) aus meiner Traumwelt in die wirkliche 3 

Daß halt la — qui vive? der Gchilemane fallt durch bie 
Nat, France fält vie Antwort, Quell’ Regiment ? — Legion 
ötrangere. Wan Öffnet, e8 iſt der Golonel ned feinem Asju= 
tanten, und fein erfles Wort beim Betreten bed Lagerraums am 


*) Gezogen aus dem Feuilleton des „Siecle ZToulonnais‘’ 1837. 
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Theile deſſelben ein Grab’; gegraben. - Eine Halbe: 

Stunde nah Mitternacht, als die Umigebw.g des Bureniburg, wo 
* man bis fpät im die Nicht hineln aifgesegte Bolkehaufen ſah, fl 
geworden war, fuhr ein einfacher Reicyenwagen durch den Garten 
bed Auremburg vor bad Gefängneß des Patröpofed. Um 1 Uhr 
erfhienen dafeibſt auf Erſuchen des Kanzlers der Volljeitomniffär 
88 Buremburger Stadioieıteld, der Kommandant des uremburge, 
der Thef der Munijipatpolzei und der Direktor des Brfängniffer. 
Sofort wurde, nachdem die Identität des Leichnanus des Herzogs 
von Braslim tomfatist war, derſelbe im einen eichenen Sarg 
mit der Numer 105% gelegt und auf den Lachenwagen gebracht, 
üder dad Banze aber ein Protokoll aufgenommen. Sem Leſchen · 
wagen folgten die genannten Beamten in 2 anderen Wagen. Auf ver 
Eayrt, in der beflen, ſtillen Macht, begegneten kaum 2 over 3 Gaͤrt⸗ 
nerotarren dem Zuge, Fein einziger Bußgänger. Aa Thore des 
Güskirchyofes empfl ;g denſelben der Auf eher deſſelden, Pr. 290» 
pital, ein alter Soloat aus ver Kaiferzeit, mit ziel Todtengrävern, 
meldye dad Brab gegraben hatten, ohne zu wien, welchen Tod⸗ 
ten «8 aufnehmen fole. Un 2%, Uhr war Auee zu Ende, nude 
dem der Wolizeifommiffär auy uber die Beijeh ıny ein Prototoll 
aufgenommen. Geſtern früh bemeifien einige Beſucher des Kirch 


bofs in dem von Unden ung Platanen beftyutteren Theile des | 


felben ein friſches Grab, ohne alles Adzeichen, ſelbſt ohne Das 
ſchwarze Kreuz, das fon die legte Ruheſftätie auch der Aermilen 

net, — Der M tonul fährt fort, durch säihielhufıe Mit Bel 
das M trauen des Boikes Über ven Tod des Herzogs v. Pıat- 
lin anzuregen. Seme Aupeutungen geben dahm, daß ımum ent 
weder dem Herzog dad Gift zugeſteckt oder gar ihn, um das Aer - 
gerneßß zu vermeiden, meuchleriſch vergiftet habe. Dow iſt alles 
das 10 geſchickt bemänteit, daß der Staatsan valt dem Blatt noch 
nicht beizufommen wermoibte. ; Das mird au von den minife» 
rieüen Blättern mıdit geläujnet, daß der Generalprofuiator zu 
vorſichtig in Betreff der Pairsvorrechte ded Herzogs war, Indem 
er ihn nicht ſo zleich ins Gefängniß adführen Liefi. 


Buyy Desportes befladet ſich noch immer in den Händen ber 


Juſtiz. Hr. Goufln, der neoft dem Kanzler ih en Berhören bei- 
wohnte, erflärte, nie eine Dame von ſchärſerem Verftande und 
mehr Grazie vernommen zu buben, 

Mın trägt fit in Paris mit dem Gerüchte, Frankteſch wolle 
eine Odjervationeflotte an vie römiidye Küfte ich den. Die Mar» 
feiller Gaz. du Midi behauptet jedoch, die Nachrime, bie Oeſter⸗ 
zeicyer hätten ſich aus der Stadt Ferrara zurüdgezogen, beflätge 
fin vollommen, mas obige Mafcegel unndtvig. machen würde. 
(Die U. 9 wiseripricht der Mabricht vom Mirdiuge der Defler- 


gremden⸗ Anzeige. @urspefiger von 

(Bayer. Hof.) Lord Paulet aus London. Pächter Boldt mit 

Rent. Raſch, Aldhucore ,„ Thomfon und 
Bormittent aus En iland. 

(Bold. Hitſch.) Rent. Hudaes und Lau⸗ 

rie, aus England. Adoofut Mörd van und 

Propr. Eoftion, Adelfon and Touſſaint von 





Brüffel. Bar. W. Bonquardt von Düffels 
dorf, Kia Hahır und Mad: Eroquet von 
Paris. 


ſtern berrfchte Hier die arößte Aufregung. In den Kleinen 


‚ von bie: ein Dampfhoot nach 
NReglerun, von den Mitibeilungen in Kenntniß zu fegen, weldje 


eidelberg. 
amılie und Bedienung 
und Mad, Basth mit Kamilic und Bedies 
nung, Oberamtmannd = Wıttwe aus PDreus 
Ben. Rittersutsbefiger Bar. v. Hoffıran mit 
Familie und Bedienung aus Dresden, Priv. 
Scherbius und Gattin aus Fran furta M. 

(Bold. Hahn.) Löwenftam , Cautor aus 
Diden urg. -Pötter, Hauptm wn Eouslin. 
Schlarbaum, Maſchinenweiſter von Drüns 


reicher; wir jehen und aber veranlafir, dem Marfeiller mehr Glau⸗ 
ben zu fchenken, als den Augeburger Blatte weldies abermals 
bemübt \ if, feine Leſet glauben zu wagen, die Ftaliener Kaffın 
alle, Deurfihen, weil, wie «8 gleiäfum ald Beweis. anführt, 
Defirrreicher auch Deutfche find.) 


Dre „Brefie* wird aus Nom vom 17. Ang: 


24 


blldeten fin zahlreiche Verſammlungen; Volkeredner fliegen auf 


‚bie Jiſche und Hielten Boriräge. Die Menge woßte zum Palofte 


des Öiterreichlichen: Befandten ziehen und das Wappen abreifen; 


bie Häupter der Tiberalen Pattel widerſehten ſich aber-und «6 


kam zu feinen Exceffen, 
Großbritaunien. 

Das einflußreicfle confervative Blatt Englands; die Kimes, 
nimmt in dem Ferrareſiſchen Gonflift entfieden Bartel für den 
Papſt, und das Organ des Lord Balmeflon, das M. Chronicie, 
erflärt dad Auftreten Deflerreihe am Pe für eine direfie Tol. 
flon mit den Intereffen und den Wünſchen des übrigen Guropa, 


für einen wirklichen Krieg. 


Zürfei, 
Konflantinopel,- 48, Auguf. (Adg. 8.) Am 6; d. war 
tben abgegangen, um bie griech. 


eine Tau vorher von Wien in diefer Haupttant angelangt waren 
und zugleid; um die genannte Regierung aufzuforbern, biefen Mite 
theilungen gemäß den Iegten Schritt zur Berföhnung umb zur 
Beilegung der beſtehenden Differenz zu thun. Das Dampfboot 
erfien am 10. im Phäus und ward fogleich mit der Erwie⸗ 
derung bicher zurüdgefandt: man Fönne diefem Anfinnen nicht 
entfpreben, mel man in Athen felbit über dleſen Bunft noch 
feine dtiefien Mittheilungen von Wien erhalten habe; dieſe er= 
warte man indeſſen ſtündlich uad erft wenn fie eingemoffen fehen, 
werde die griechiche ur im Gtanbe fehn, eine befriedigende 
Anımort zu ertbeilen. Auch erwarte der griecliche Minifler Kos 
leuis von eben daher eine Antwort auf ein Schreiben, welches 
er am 26. Julius nach Wien gerichtet: Dieie Erwieberung warb 
bier ungunft'g außyelegt, der Großweſſier berief Iepten Gonnta 
einen Divan, bei bem er felbft den Borflg führte. Der —* 
bes Divans lautet dahin, bie gegen Griechenland projektisten 
Zwangemunregeln in Ausfüihturg zu bringen, jundrderft den grier 
cuchen Go.fuln dad „Exequatur" zu eniziehen, einen Monat a 
dato abız Die Übrigen auf die Schiffahrt, den Küſftenhandel sc. 
fin b-ziedensen Zmangsmafregeln eintreten zu Taffen. 

Domänens Propr. von Gerveuil, Pinfens, Rent. von 
Tpmenreutb. 

(Blaue Traube.) v. Zintl, Hauptmann 
von Zudbwissburg. Kollman , ebizinals 
Räthin von Würzkurg. de Crignis von 
Wolfratspaufen. Dr. Nedelung von Re— 
genöburg. Kauf. Stadtmiller von Landau 
und Gärtner von Grefeld. 

(Stahusaartın.) Br. Weit) von Als 
tenburg. Fri. Henold von Stockach. Mef« 





(Hotel Maulid.) Rent. Mr. Elarfe mit 
Familıe, Gefolge und Bedienung aus Eng« 
land. Propr. Merfter und Pris. Bertz mit 
Familie und Bedienun, von Berfin. Bar: 
». Freyderg, Rammerberr, und Baronin 
v. Herrmann mit Ramilie und Bedienung 
von Augdburg. Leppolt, Kfm. von Nürt« 
berg. Dr. eyer von Wien. Portman, 


ftadt. Part, Deuringer von Auzsburg und 
Haideman aus der Schweiz Epopyam, Rent, 
aus Euglaud. 

Gold. Kreuz.) Part. Kreich uf, Kunfle 
händler Ebner und Buchdrucker Wrtb von 
Augsburg. Hemſen, Buchhändler von @öts 
fingen. Greaent, Gutsden er von Winkel. 
Seligmüller, Dart. von Würzurg E’Erois, 


ferfchmid, Pfarrer-von Dberrorb. 


Auswärrig geftorben. 
Yu Bayreuth :. Aa Chriſtian Hopfs 
5* —— zum ſchwarzen Rob, 68 
ahre alt. 
Au Nürnberg :* Frau Barbara. Chriflina 
Bittmann, 7793. a. . 


die garde de police: „Tambours! marche du regiment!* man eimm Gtein vom Yhönfen Wafler und einem Diamanten 


unterbricht fit die Mube der Nucht und ihrer Giyläte:, denn 
als ob fit Topte erwecken müßten, beginnen unfere Tambours 
ihre Keſſel zu rühren; aus den Barad.n läßt fich das „debout!“ 
vernehmen, ‚mit dem die Ermunterten die noch Gchlarensen wı- 
den. Auch ich verlaffe meinen Xraumpoften, role ſchnell meine 
ſchũdende Dede, und trete bald, sac sur le dos, in das ſich for« 
mirense Bataillon. Da ertd t auch aus den unter und liegen» 
ben Bageın ber Chasseurs d’Afrique à cheval und aus ben ent 
fernteren Maison -quarr&e der Meytmenssmaric; auch dort bricht 


= auf, od mis une? — wahrfgeinlih, doch wiſſen mir «8° 


ange (Souf.gung folgt.) 


— (Die Babldes Coſt üms.) Im einer neuerdings 
in Paris erſchlenenen Nefkberit des Gofläms faat der DB rfafler 
unter Andern: „Es lient am Tage, daß ein Coſtũm, erfunven, 
die Meize, womit Mutter Nuur dı0 fadne Geſchlecht außgeflat- 
tet bat, beroorzubeben, für Diejenigen nicht paßt, welde ent⸗ 
weder von vorm berein bdiefer Meise entbehren, oder denen bie 
vorzerüdien Jahre biefelben allmäplig geraubt haben. Wenn 


von gerin,er Dualisär diefelbe Einfaffung geben wollte, fo mwürbe 
man einen großen Fehler begeben; denn die Epärlichfeit und Un» 
bedeutenbeit ver umgebenden 8 erraihen, melde erflerem al’ ſei⸗ 
nen Ga⸗z laffen, würden die Unvollkommenheiten, die Flecken 
und Mile des legtern alabaln verrurhen ; der einfältigfte Juwelier 
weiß, doß die mittelmäßigen Steine und Perlen der ſchönſten 
Emfe ſſung bevürfen. Gerade fo mie mit den Diamanten unb 
BP rien verbält es fich in der Fiagliden Beziehung auch mit bem 
fadnen Sefuledht: feine Einfaſſung ift das Kofüm; jung und 
fhön, fleti ihm Alles — und Nichte würde ihm am beten 
fleben. Der Tappı= Gürtel, weldyer für die Neriisen der Mar 
kefad» 3 feln hinreicht, dürfte ein bewunderungawũrdiger Schmud 
für manche lebende Statuen ſehn, die wir fennen, dagezen macht 
ſich unter unfern häßlichen Mädchen und unſe n Brauen von einem 
gewiſſen A'tr mandye modiſche Tollette bemeiklich, welche eben je 
wenig für fle paßt, wie ber Tappı= Gürtel,” 

— Gapbir zählt zu ber gebildeten Menſchheit 1) die Flöhe 
Bertoleno’s, 2) die Pferde der Herren Kjırd und Cuzent und 
3) die Gorreipondenten ber „Augsburger Algemeinen Zeitung.‘ 


3168. hrt durch bie große Theil · 
; me von, Perfonen aus allen 
u dem.Dintritte meines feligen @at« 
ten fomobl bei dem Reihenbegängniffe am 
fünäfverflofenen Sonntag, als aud bei 
dem beute Bormittags ſtati gehabten Seelen: 
gottesbienfte gewidmet wurde und welche 
in meinem tiefen Schmerze die trö- 
Bernbtaung zu *— vermag, 
Andenten des Berflorbeuen nuter 
tbürgern ebrenvoll fortbauern. wers 
de, erfülle ih biemit die theure Pic, 
ep bochrerebrie Leidtragende für 
en Beweis der — und Liebe mei: 
nen mwärmften Dank zu lagen, wobei id 
mic au gütigen Bonimolen empfehle. 

Münden den 1. September 1847. 

amemanıt, 
Beinhändierswittwe. 


8157. Unzeige 
für Meifende und Auswanderer 


nach Nordamerika. 

Bon Bremen finden in diefem Jahre am 

4. Dftober die letzten Fahrten nah Reim» 

und Baltimore flatt, nach welchen bei⸗ 

Höfen zwei ganz mew erbaute Drei» 

— 2—— espebirt werben. Die Schiffs· 

— ſtellt zu den niedrigſten Preiſen 
au 


J. S. Bornberger, 
Agent in Ingolſtadt. 
- 3164, (2a) 
Englifche Sprache. 

Zu einer euglifhen Stunde ſucht man 
einen Theilnebmer, welcher 12 fr. per Stun⸗ 
de zu entrichten bäfte. Der Lehrer iſt aus 
Rondon und ertheilt den Unterriht nad 
einer bewährten Metpode. D. Uebr. 

Bei Georg Franz in München if er- 
ſchienen und air alle ——— rau zu 
beziehen: 


Das Königreich Bayern 
in feinen 


alterthümlichen, geſchichtlichen, 
artiſtifchen und maleriſchen 
Schönheiten. 
Eine Neibe Stabiftiche 
mit Furgem Text. 


8* erfdbienen: 

49 Hefte, je zu 3 Stahl. u. 3 Bogen Tert, 

Subferiptionspreisin Bayern 7/4 ngr. oder 27 fr. 
im Ausland 10 ngr. cher 36 fr. 


Acht Sage in Münden, 
Kurze Beihreibung 
der 
Sebenswürdigfeiten. 
Ein 
unentbehrliches 
E jeden Fremden. 
Mit vielen etten und Plänen ber Stabt, 
des Schloffes Nymphenburg und des englifchen 
Bartens. 


BDierte YUuflage. 
8. geb. Preis 1 Mthir. oder 1 fl. 80 fr. 


3167.(4) Annonge. 
Am 31. Juli d. 3. ging ein Mantel: 
von bellgelber Farde bei Abgabe mit 
er Ardreffe: „An den Kabettın Maper- 
hofer dahier“ verfeben, verloren. Diefer 
Sad ift mit Kadetten Mleidern, Wäſche und 
einigen Büchern vollgepadt. Der Finder 
wırd erfucht, denſelben genen Belohnung 
bei der Exvedition dieſes Blattes abzwgeben. 


ee seen echeiel wu. ichs: 
3131. (26) Eıne BWaldung aemifhten Ber 
zum: worunter viel Wertholz, iſt in ber 
ähe Münchens im: Ganzen oder theilweife 
zu verfaufen. D. Uebr. 


— — 
3165. (37) Ein feines freitebendes-Haus 

mit Hofraum und Gurten if zu verfaufen. 

Baar-Erlag 2000-3000 jl. D. Uebr. 





Redigirt unter Berantwortlichfett des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in München, 
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4774" Ju München bei —2* Frans und Lin 


bei Mieger, — 
er, — 
gen) ift zu haben: 


ugen bei Bed, — Mürnberg 
MNegensburg bei Montag & Weiß (und in allen Sara 


dameriche Bene 2 


Wichtigen Inhalts iſt die für Jedermann höchſt belchrende Schrift, wovon in Burger 
Zeit 6000 Exemplare abpeiegt wurden: 

Vom Wiederjeben nach dem Tode, 
Dom wahren chriftlichen Glauben, — vom Daſehn und ber 
Liebe Gottes, — vom großen Jenſeits umd der Unſterblichkeit 
der menfjchlichen Seele. — Herausgegeben von Dr. Heinichen. 


Gte! verbeſſerte Aufl. Preis B@ Fr. 


Jeder will gern willen, was im ſeits tem if; dieſe &chrif 
treffliche Auffehtäfe, jeigt den — re — ne 


Bel Georg Franz in München, Derufagaffe Rro. 4, ift wieder zu haben: 


250 ber beliebteften deutjchen Bolfslieder. 


Tte Auflage, ver 


mehrt mit einem Anhange gefchägter neuer Lieder. geh. 18 Fr. 
——————————— — —————————— 
Antereffante Neuigkeit. 


3089. Bei A Reiff in ———— 
e 


Franz in München, Peruſaga 


bat fo eben bie Pr I di 
gr — eſſe verlaſſen und iſt bei 


Seors 
Der vollſtändigen Wahrſagekunſt 
der weltberuͤhmten 


Mile Le Normand 
Zweiter Tbeil 
Orafel der zwölf Sibyllen 
die Aunft aus Dahlen Verhältniſſe wahrzufagen. 
Herausgegeben nach vertrauten Mittheilungen und treu bearbeitet von ber Gräfin 


von Br, 
broſch. Preis 21 fr. 16. 


8084. (3a) Im der &. Haas’ihen Bud» 
—8* in Wien iſt erſchienen und in 
in der Buchbandinug von Georg 


Franz, Perufagaffe Rro. 4, vorrätpig: 
Lafjet die Kleinen zu 


mir Tommen! 
Ein Gebetbud 
für die chriſtkathol. Jugend 


Mit 2 Stablftich. 
49. aebeftet. Preis 41 fr. 

3186. Karofinenplag Rro. 1 if im 1. 
Stod die ganz neu und elegant bergerich- 
tete Wohnung, beftebend aus 6 Zimmern, 
Garderobe, Kıche, Oekonomieherd, Keller 
Speicher auf Michaeli zu vermietben. 
— beim Portier am Karolinenplatz 

Tr. 


— 3148, Gin fehr gut gepolftertes, mit 
Damaft überzogened Kanapee und Stühle 
werden wegen Lofalveränderung um fehr 
billigen Preis abgegeben: Kheaterfiraße 
naͤchſt dem Martbor Nr.-32 über 1 Stiege. 

3028. (96) Ein folides, gebildeted Frau⸗ 
enzimmer, welches auch der franzöſiſchen 
Sprache mähtia ift und ſich über vorzüg» 
lich guten Leumund audzumweifen vermag, 
wird als Libenmäbchen geſucht. Zu er 
fragen in der Grpebition. 

3161. Ein aoldened Armband, mit Pers 
len befegt,, ging von der Gifenbabn über 
den Hirfhgarten mach Nymphenburg und 
zurüd über den Rugelfang zu Berluft. D. Ue. 

3158. Man fucht die hieiaen f. Hof⸗ 
theatergettel von 1835 bis 1840 zu Paufen. 
D Wbr. 

3106. Es wird ein braves Kindsmäd- 
hen aeſucht, das gut empfohlen wird. D.U. 






3163, Bräf. 3. Gept. 1847. 
Erp.Rr. 834161. 
Bela 
Donnerftag den ®, Bor 


“von 10 — 198 gi werben im 
Ser Shteißheimer: Erraße Her. 4 
w ebener Erde verichiedene Meubeld, alb: 


iſche, Stühle, Betten ıc. an den Meifl- 
bietenden gegen Baarzahlung öffentlich ver» 
fleigert, wozu Kaufsiuftige hiemit eingeln» 
dem werden. 

Münden den 1. September 1847. 

Königliches Kreis» und Gtadigericht 


en. 
Der konigl. Direltor 


(@.8) E Sengel 


8098. (dc) Ein Maun von 25 Jabren. 
welher die Medanif erlernt und feit 7 
Jahren betrieben hat, auch 6 lateiniſche 
Klaffen ftudirte und mit ben beflen Bug 
aiffen verfehen ift, mwänicht eutweber 
Mecanifer oder als Geribent oder fonf 
alsbald eine Befchäftigung. D. Uebr. 

3125. Gin Ihones Haus mit geräum 

em Laden in einer der befleu Straßen in 

itte der Etadt ift zu verfanfen und Baars 
Erlag 9000 fl. zu entrichten. Anfragen 
erbittet man fehriftlich ‚au Sp. Nr. 3195 
der Erpebition zu übergeben. 1 


3160. Im Item Rang rechter Seite Rr. 3 
ift fogfeich oder vom 4. Dftober am ‚ein 
halber Mürtplan zu 8 fl; zw wermisibem. 
Das Nähere bei der Erpebitiom zu erfragen. 

3162. Eine Perfom in mitlleren Jahren 
fucht einen Dienft bei eimer kleinen 
lie oder auch ald Haushälterin hier oder 
auf dem Lande und kann auch Gaution leis 
ften. Das Uebt. 

3159. Cs if fogleıh ein ſchoues, gro 
fes Zimmer, für einen oder zwei Herren 
geeignet, bei einer Beamtenswittwe zu bes 
jieben. Befonderd empfehlenswertb für 
einen Till. Herrn Landſtand. D. Uebr. 


Perufagaffe Nr. b. 





De 
für den andern Toy autnenebin, 


Der Baneriiche 


teis erſcheint täglich in halben, aach Umftändem im ganzen Bogen, und mird bier, und in Augtbutg Nahmittagb 5 Uhr 
ayerifche Yandbote en iR 2 te, für, Die 'B fpaltige: Petitzeile. , Mubtunft ertheilt die Erpebitiom unentgeidlich. Intereffante 


® 


0 München, de +5.: Sept: 1847. 


Landbote, 





Mittbeilungen werden zerne angenommen und engemeien derwendet. — Der Übonnementd + Preib, ü 


Manchen in der-Erpedirfion bed Kantborcen, Pirulagafie Ne, 4, 
* er Sheila ft. 1.70 tr. rierefiäheia itr. 


An d 


sandra A. 2, 32 fe, Baftl 













# 
Durch die Könige. Poftämter balbjäbrig bezogen? 


| im L. Mapen fl. 2, 98 te, im I, Kanon fl. 2, 3Etr.. im IIT, Hayon tt. 2,50%, 












geehrten 2efer des Bayeriſchen Landboten. 
Da mit dieſem Monate das Abonnement auf unſer Blatt für das dritte Quartal 1847 abläuft, fo 
exſuchen wir Meueintretende, ihre Beſtellungen für die, Stadt bei ver Erpebition des Bayer. Landboten, 
Perufagaffe ‚Nr. 4, Auswärtige aber bei dem nächſtgelegenen Fönigl. Poſtamte zeitig zu machen, damit in 


ver Abliefermg Feine Zögerung eintrete. 


Die diesjährigen Landtags- Verhandlungen werden wir jo ſchleunig und ausführlich wie nur 


möglich mittheilen. 


Zugfeih machen wir darauf aufmerfjam, das die große Verbreitung unſeres Blattes, fein 


täglihes Erſcheinen und die billige Einrückungsgebühr, 2 Kreuzer für vie 
daffelbe für Anzeigen aller Art beſonders geeignet: machen. g 


Bayern, 

Münden Se. Maf, ber König baben gerubt, auf bie 
eröffnete Regierungsratböflelle bei ber Regierung von Unterfrau⸗ 
ten und Aſchaffenb. R. d. 3., ben Megierungdramh bei. der Regg. 
von Oberfranken, K. d. 3., Branz v. Muffel, feiner Bitte eut- 
fpredend zu verfegen, den Repg.-Affefior in Augeburg, Morig 
Erben, v. Bibra, zum Megg.-Math bei der Meng. von Schwaben 
und Neuburg, R. d, 3., zu enmennen, ben I, Affeffor ‚bei dem 
Landgericht München, Karl Theodot Hröserling, zum Landrichter 
in Immenftadt zu ernennen. 

Münden, 3. Sept. Wie wir hören, will bie Hhpotbefen« 
und Bechſelbank bas von brr wenig U te Anlehen 
von 10 Milllonen zu 4 pCt, unter der Bedingung uͤbernchmen, 
wenm ſie bie Grlau 
bürfen, was früher bekanntlich ſchon 
murde,. Unſere Geldenaͤnner find neipannt , welchen meg. bie 
Landflände ergreifen bezüglich der 3YapGt. Baplere. Man glaubt, 
um ihr Ballen zu verhüten, werde ed keinen andern Ausweg ge» 
ben, als fie einzuziehen und neue Papiere zu 4pGt. auszugeben ; 
doch möchte diefe Mafregel eine Kette von Menderungen im bite 
berigen finanziellen Beftimmunzen nach ſich ziehen. Vielleicht 
finden die Ranpflänse einem andern Auswez; trifft man aber mit 
ben 3, pt. Wapieren feine Aenderung , jo ſiaken ſie auf dem 
Geldmarkt: gewiß bedeutend, 

3, Sept. Borzeflern erhielten wir. feine Nürn» 
berger «Blätter, geftern trafen alle fähigen Zeitungen ein, und 
heute fehlen wieder die Augsburger Zeitungen, — Die neue Orb» 
nung der Kiienbabnfahrten ſcheint bedeutende Unordnung in bie 
Beitungeerpedition zu bringen; oder mo fledt fonfl der Fehler? 

— Da Schul, Mefner- und Organiſtendienſt zu Bfaffenberg, 
2bge. Mallerödorf, iſt erlediget. Derjelbe gemährt nach Inhalt 
der ſuperteriſoriſch feftgeflelten Erträgnißfaflten eine reine Jahres 
einnabuie vom 322 fl.. 20 fr., aus weicher ledoch der fünftige 


Bruchſtuck aus meinen im Dienfte der Frangöfiichen 


Fremdenlegion gefammelten Memorabilien. 
(Bortfehung.) 

Mitternagt wat eben vorüber, Aueg land bereit zum Aus 
marite unter den Weffen, breitägige Rebensmittel und fechjlg 
Barronen in die Tornifler zu den andern fehle in der Tale 
waren veriteilt, Im kurzen inhaltsfäweren Worten war uns 
Sullſcha eigen auf dem bevorfletensen Marfche geboten, und fo 
zogen wit dem Thore hinaus, Tautlos in bie Nacht; unfere Trom⸗ 
meln ruheten, obgleich fle keine Anwohner ihres Weges aus ben 
Morgeniräumen geflört hätten. Na Bouterbaque, den feſen 
Landſitz unferes Golonels, ging vorerfl unfer Mari, Dort nah · 
men wir unfere Compagnie Saͤppeurs, die im Baufe des Golg« 
neld Tag, auf. Zu gleicher Zeit batten und zwei Escadrons ber 
Chaſſe urs d'Afrique eingeholt, die zu und flßen, und da wir 
eben bufelbft eine Wagenburg von Munition allerlei Art aufge» 
fahren fanden, wurde und ünfere Pefllmmung klar; wir waren 
zum Gonvoi oder Sicherheindescorte der monatlichen Munition ber 
Faget unp -Etäpte In der Ebene Mitioja befehlig, Mit dem ans 
bredyenden Morgen erreichten wir ſchon diefelbe bei dem Waffen» 





5 endälr, Bünf-Bultenfheine ausgeh 
n n ausgeben zu 


dreiſpaltige Petitzeile, 
Die Medaktion. 


— — ee 
Dienfes · Indaber der vorhandenen 60jaͤhrigen Gcullshrerswittwe 
Anna M. Ertl ein jaͤhrllches Abſent von 20 fl. zu verahreichen 
hat... Bewerber um, fragliche Dienftesftele haben ihr mit den vor- 
Ihriftewäßigen Zeugniffen, insbefondere mit einem vollfländigen 
Dualifitations · Dflen · Aus zuge belegten Geſuche inner der Bulk 
von 4 Wochen vom 24. Aug. an bei dem k. Landger, Mallers- 
dorf oder der I. Diſtrilis · Schulin ſpektion Hofborf in Rabermein- 
ting einzureichen, 

Speyer. Es if auf mannigfache Weiſe bie Auswanderung 
nad) der — wenn wir nicht irten, offen durch Jeſuſten geleiteten 
— Kolonie Santa Maria in Pennfplvanien, anempfohlen wor» 
ben, Die immer werthvoller merdente . ne Autwande- 
zunz6zeitung* warnt nun aber aufs Nachrrüdi davor. 
bringt in einer eine Micenjlon der Schrift: 
„Die -Relonie St. Maria In Vennfplvanien, und die bedenllichen 
Aufnahmebedingungen In dieſelbe, beieuchtet von George von 
Meß aus Norpamerifa.” In ber Beurthellung dieſer Schrift 

elßt ed: „Die Leſer dieſer Zeitung kennen die Klare, gewanbte, 

16 den Nagel auf ben Kopf treffende Schreibweife des «Herm 
Berf. obiger Kleinen Schrift zur Genüge. Auch hier warnt er 
mit freimüthiger Sprache und ſchlagendin Beweiſen vor einem 
Wolf im Schoſetleide, fo dab «6. dringende Pflicht jebes Men» 
ſcheufteundet if, ſolche Auswanderungsluftige, melde, aus Un» 
deradgen, die in dem von Regensburg außgegangenen „Profpect* 
liegende Scyurkerei zu durchſchauen, fidy durch denfelben angezo · 
en, auf die Roß ſche Beleuchtung aufmerkjam zu machen. 

biefelbe geleſen und doch noch Luft bat, jener Einladung 
Bolge zu leiften, dem wollen wir zwar die Möglichkeit, in Gt. 
Maria gut zu fahren, nicht abſprechen, Können ihm aber auch 
nicht bemitleiden, wenn er vol bitteren Reue zu fpät zur Ginficht 
feiner Berblendung gelangt. Wer Ohren hat zu hören, der höre!“ 
Wır hoffen, daß im umierm Lande nicht viele Leute Luft zeigen 
werden, in eine Jeſuiten · Colonie zu wandern, ihre Freibeit auf- 


plage Berme Hotel. Hier. machten mir abır vorerft Halt, um 
bie mit uns gleichzeitig aus Mationquanee aufgebrochene Co⸗ 
lonne, bie uns verflärfen follte, zu erwarten. 


Während einer zweiftündigen Ruhe, die wir bier im hohen 
Graſe genoffen, erzählte mir einer meiner Kameraden, dir ſchon 
länger bei der neuem Brembenlegion war, einige Data aus dem 
Leben unſeres Golonele Baron v. Hüllen, Ich hatte nämlich 
feine Tochter, die ihren Vater In Umazonenkleivern begleitete, er= 
blictt, und Über dieſe jugendlich fchöne Erſcheinung unter uns 
Kriegeleuten erflaunt, mic fragend am einen Nebenmann ge= 
wandt, von dem ich mehr erfuhr, als ich geglaubt hätte, Der 
Ooriſt ſelbſt follte, der Erzählung nad, ein Deutſcher von Ge— 
burt und zwar eim Vommer ſeha, früher in preußifchen Dieniten 
geftanden haben, eines Duells wegen aber flüchtig geworden ums 
in frar zöſtſche Dienfle getreten feyn. Bur Beit der Julirevolu— 
tion noch ald Adjutanı-Mafor am Depot des Meyimente He— 
henlohe in Marſellle fommanvirt, habe er den ihm gebotenen 
Augenblid des Glͤckes zu benugen verflanden und habe ſich, der 
Eifle unter dem Dif zertorps der Garniſon, für die Sadıe des ' 
Volkes klärt, indem er dem Tricolor erhoben und die Lillen im 






1014 


zuspfern, unbihr ganzes WafiGlct, Mte ganze Zafunft, blind von 
der Leitung unbefannter Obern zu madıen. (N. Sp. 8.) 
Würzburg, 1. Sept, Geflern Abend brachte Me bieflgerfic» 
dertafel denn Heron Regierungsdireltor Scherer eine Serrnabe mit 
Fackelzug. Diefe Befllicpfeit,; dad Hoch, daB dem verdienten Ben 
amten gebracht wurde, iſt, man darf es ſicher behaupten, ber 
Ausdruck der allgemeinen Gefinnung unferer Stabt. Sowohl als 
Schulreferent, wie auch in der fü en Etellung eines Stadt“ 
tommiffärd, hat Hr. Regierungdbireftor Scherer durch fein bie» 
deres, leutſeliges Benehmen ſich überall Hochachtung und Liebe 
erworben, und mit Bedauern fleht bie Stadt ihn füheiben, 
Wahrer Mittelpreid der Würzburger Gchranme vom 28, Aug. 
1847, Weizen 17 fl. 32 fr Kom 13.7 Er Gerſte 8 f. 
21 fr. Haber 7 fl-42 fr. 2 
In der Nacht vom 27. auf dem 28. Auguſt brannte zu Din« 
felöhaufen, By. Neuburg, binnen einer halben Stunde eine 
Scheune mit Vichſtall nieber, mobel 25 Stüde Rindvieh, 2 Pierbe, 
15 Schweine, mehreres Geflügel und 95 Schober Getreide und 
fnmtliche Banmanntfahrniffe und Zuttervorräthe mitverbrannlen. 
Cichſtaͤdter Schranne vom 28. Aug. 1847. 


öchft. Durchichn.Pr.: Wahrer Mittelpr. : Mindeker: 
eigen: 104. Ih fr. Weizen: 1771. 53 Weizen: 161. 12 fr. 
Km: 5 —un Kom: 14, Tun Rom: 13.15 
Gerſte: 858, Gerſie: Bud. SGerſte: 7.20. 
Haber: 5 „17. Haber: 4,53, Sabr: 4,20 „ 
Dinlel: m — on Dinkelr 5 „54, Dinkel; 5.0, 
Gefallen oder geiliegem- gegen ben vorigen Mittelpreis: 
Beizen minder um 4 A. 52 fr. Korn minder um 4 fl, 18 fe 
Gerſte mehr um — A. 50 ft, Hader minder um — fl. 23 fr. Dinfel 


Hreußen. 

Berlin, 25. Auguft. (Wer, 3,)- Ein Prozef, deſſen öffent⸗ 
The Verhandlungen von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Mbenbe 
dauerten, Pam beute zur Entſcheidung. Es banbelte ſich um Res 
flechung eines Kaffendeamten am fal, Theater. An 30 Zeugen 
wurden vernommen, barunter auch der Generalintendant ber kzl. 
Schauſpiel⸗· Hr. v. Küflner, welchtr die Unterfächung beantragt 
hatte. Als Anzefchuldigte waren neben dem obgedachſen Kaffen- 
beamten, Inſpelior Lehmann, noch ein Theater Hauediener und 
ſechs ErirasBilleteinnehmer erfchienen. Den Borfig in dem aus 
Tee Richtern beflehenden Kolleglum führte ter Rammergerichtds 
Rath v. Wangenbeim. Hr. v. Küſtner Batte die Aueſchließung 
der Deffentlichfeit beantragt, ber Gerichtähof ging aber nicht bar» 
auf ein. Die Verhandlungen gaben übrigenẽ einen intereffanten 
Einblid in das polizelliche Vigilantenweien, und ein Zeuge zieh 
ſich ſelbſt des Meineide. — Gegen die angefchuldigten Beamten 
wurde kein VBeweis geführt. Das hob auch der Staatsanwalt 
Gervor, und zeigte gleichzeitig, daß die Angeklagten gar feine 
"Diener des Staatd“ feyen. Er beantragte für den Gauptangt⸗ 
Hagten fogar ein Nichtſchuldig, eventuell 40 Thlr. Geldftrafe, für 
Ye übriaen Angellagten Kokatdenverluſt, 10 Sgr. Gelb- oder 
will kuhrliche Gefängnißftrafe. Der Gerichtehof, melder vom it 
bis 2 Uhr Mittags eine Pauſe gemacht Haite, erfannte noch faft 
Yfündiger Berarhung dad Nichtſchuldig und die Entbindung von 
der Anllage, mie bie Niederfchlagung der Koflen. Der Andrang 
50 Publikums war ungemöhnlich groß. 

Derlin, 28, Auzuf. Die Düf. Ztz. will miffen, es werde 
bemnächht ein Löniglicher Beſchluß durd die Gefegfammlung ver⸗ 
Öffentlicht werben, dem zufolge der Vereinigte Landtag alle zwei 
Jahre einberufen werden würde. 









den Graub geiret ve. Bon da. am batiıt fi ſein ſchuelles 
Avs ancement, benn bald darauf wurde er als. Kommandant Chef 
ber neuen Breindenlegion und kurz vor meiner Ankunft war er 
Eslonel geworden. Seine Perjönlichkeit übrigens bot nichtz Auf- 
fallende, und ganz jo wie fein Aeußeres waren auch fein Cha-— 
zafter und feine firateniichen Fählgkelten. Ohne und gerabe viel 
zu nügen, hat er und auch nie viel gefchabet, wir Hatten Ihn 
gerne und nannten Ihn indgefammt unjan alten Pommer und 
freuten uns mit ihm üker feine ſchöne Tochter, bie zu jener Zelt 
Verlobie des Lieutenants ter Leplon, Grafen Mopp, war. Aber 
noch einen andern Dann follte ich an jenem Tage kennen lernen; es 
war bied der Comwandant des zweiten Bataillons ber Leglou, 
Bedeau. Ein ganz anderer Geiſt, als in unferem Golonel, ſchien 
in biefem zu Ieben ; benn fo mie feine Gefichtöbildung den Bran« 
zofen verrieth, fo zeigte ſchon damals ber ſichere Takt in feinem 
Weſen und fein Blid den werdenden Feldherrn. Er hatte 1837 
ald capitain aide de camp det Herzogs von Orleans ber Ein- 
nahme Conſtantine's beigewohnt, und war fpäter, ald er ſich bei 
der Müdreije bed Prinzen nach Europa für das Bleiben In Afrika 
entschied, ald Gommanbant zur Region gekommen. 





eine — Kriegemunition mit Beſchlag worden: fein; 
bie Berner Bolktz. und der Gourrier Guifle wollen wiffen, — 9* 

ia Waadt die Kriegsrüflungen in aller Stile aber mit-ber größe 
ten Ihätigkeit betrieben werben und daß ber .Kıieg für den Ans 
fang des Herbſtes ganz zuser ſichtlich in Musflcht ſtehe, auch in 
Lieftal ſollen mehrere Fuhrmannwägen durchiucdht um elite Ra- 
bung Blei an ein Luzerner Haus weggenommen worden fein, 
Wer bie Berhäliniffe der Schweiz nur einigermaffen Sennt, wir) 
iQ wohl ded Gedankens kaum erwebren fönmen, daß bei ber 
Entſchierenhelt der Partbeiftellungen gezen einander eine fried- 
liche fung der in Mitte Tiegenten bödft wichtigen Fragen 
benlbar, und Friede, Breibeit, Umabhängigkeit und faatliche Orde 
sung nur bann zu erwarten find, wenn endlich dem flräflichen 
Eeiriebe der Jeſuitenparthei und dem teiclionären Beflreben der 
Grldarifiofraten und eines erbaͤrmlichen Patrizlats mit Waffen« 
gewalt gefleuert werben: . 


ET 

Paris, 29. Auguſt. Die ar. d. Hop. fihrelbt: Bom 18. 
bi8 19. Aug. früh befand ſich eim elicziger Arzt bei Wraslin, oft 
Stunden lang allein mit ihm. Diefer Arzt iſt der Dr. Repmond, 
aus der Nachbarſchaft des Hotel Gehaftiani, der die Familie oft 
behandelt. Was trieb Rehmond beim Angeklagten? Beforgte er ihm 
die Phlolen? Gerade hierüber ſchweigt bie Unterfutfung, indem 
Rehmond der Gerichtokommiſſion alle Auskunft verweigert, — Ein 
Morgenblatt meldet: Die arme Luzh fleckt noch immer in firen- 
gem Arte, feht und Hört Miemanten, als bie Unterfuchungss 
fommiffarien und Tennt ben Tod des Dergogs noch nicht... Aus 


allen Thatfachen geht jedoch hervor, daß bie Herzogin 


ein fanfter Engel, fondern en Er berrfchfüchtiges Weib war, 
die den Herzog ziemlich iyrannlfirte. Der ganze Brozehi fol ges» 
druckt werden. 

Die von dem Pairshofe mit ber Unterſuchung im Betreff der 
Pradiinfchen Affaire beauftragte Commiſſion ſeht ihre Arbeiten 
thaͤtlgft fort. Wahrſcheinlich wird der Pairehof in feinen in den 
nädften Tagen wieder beginnenden Audienzen in ben Stand ges 
fegt werben, durch einen einigen Spruch über alle Thelle der 
Affaire zu mtfcheiden.. Dem Wermuthen nach, wird ber Wahrs⸗ 
bof aud) in Betreff der Demoijelle von Luzh richterliche Ente 
ſcheidung faffen. 

Ein neuer Selbfimord. Graf Alſted v. Montek quiou, Bruder 
des Paird, mwurbe erflochen in feinem Schlafzimmer gefunden. 
Er war ungefähr 43 Jahre alt und Famillenvater. Die Frau 
Eines Pairs fol ſich vergiftet Haben. — Graf Henry de Gambia, 
—* für Avignon, iſt am 24. Auguſt, 37 Jahre alt, ge⸗ 

orben. 


Spanien. 

Madrid, 23. Auguſt. Es unterliegt jet keinem Zweifel 
mehr, daß die Königin guter Hoffnung if, und das ifi’s, 
warum fle auf eine Ausfdbnung mit ihrem Gemahl bringt. Ju 
dieſer Abſicht Haben die Königin und Serrano ben General Aare 
var, nach Madrid berufen, umd General Ros de Dane, ber Ders 
traute Beiber, iſt Narvaez entzegengereift, um ihn in alle Ein- 

Inheiten ber Lage einzumeiben. -Diefes Bündniß zwifchen dem 

greffiſten Serrano umb dem Moberubo Narvaez ward ſchon 
lange unterbanbelt, und die Melfen des Abzeordneien Zarıgoyd, 
der Gerren Gonjale; Bravo, Gariquiri und Anderer nach Paris 
Hatten darauf Brzug. 4 

Spaniſche Hoficene.) Den Kimes ſchreibt man: Als der Mi⸗ 
nifter de Iomern am 18, Aug. vom Bardo fam, begab er ſich 
mit ihmerem. Herzen im den Palaft ber Königin. Ich ‚bin Sena- 
vides, jagt er zu dem dienithuenden Maforboms, der W 
"Nadıdem die Golonne von Maifonquarıee ber eingetroffen war, 
figten wir uns wleder in Marſch. 2. re — — ‚> 
Gefaͤhrlichtelten nicht entgegen gingen, Fonnten w . 
* —* ſchließen, mit der unfer alter Obriſt feiner Tochter 
anbing, und melde, wie ſchon erwähnt, und begleltete. So er= 
reichten wir glädlich und ungefährbet Coleah, einen kleinen, von 
Mauren und Juden bewohnten, von den Franjoſen befeftigten 
und befegten Bleden. Nicht konn ich unterlaffen, zw bemerken, 
daß ich faft mie wieder in meinem Leben fo viele Orangen«, 
Oliven» und Aprikofendäume geiehen habe, melde zu gleicher 
Zeit vol der ſchoͤnflen Weintrausen hingen, deren Stod ſich wild, 
da Ihn bie Eingebormen nicht kultloiren, bis in bie @ipfel ber 
Bäume rankte, fo wie Überhaupt die üppigſte Vegetation biefe 
ganze Gegend außzeichnete, indem bei unſerm Marſch durch die 
grasreiche Ebene häufiz nur ber Kopf de Mannes zu ſehen mar. 
Sn der Ebene felb trafen wir nur Duars momabiflrender Aras 
ber, deren Bau faft noch ganz derſelbe iſt, mie ber der Erzoäter 
in ber Bibel war. Zahrtaufende Hasen im Nomadenleben nichts 
geändert, während bie Freunde bed Bortfähritied ber civiliſirten 
Welt in dieſem häufig neue Täufchung fanden und finden. End» 
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wegen bie Brille etwas von der Mafe - gegen. bie; Stirn yüddend. 
Ich bin Benanided, Minifler dir Boderuacion und bitte um Ays 
dienz bei der Königin. Der Moditeife jchmeigiams Sofdedienflete 
nid mit dom Kopfe und verſchwand. Die Königin Tab gerade bei 
Tiſche und lachte berjlich über einen ihrer Bedienſteten, welcher 
mit liſcher Grandezza Ihrem Lieblingshunde nachtagte um) 
die von ber f. Tafel —— Beute wieder abzunehmen ſuchte. 
Der Minifter der Gobernaeion, meldete der Kaumerhert. — Lapt 
ven Meinifter der Godernacion elntretenz er tommt von Bagug; 
— Gennar Benavided tritt ein. Feietlich und traurig mie ber 


Bote; „melden im Dunkeln ber Naht Priamus Bettoorbänge 


füftete, um Xroja® Untergang zu welden.“ Die Königin bettach⸗ 
tet fh das fchmerzerfülte Antlip ihres treuen Miniſtere. Es iſt 
nicht bekannt, 06 Sr. Ere. irgend ein Inftrument mit mehr ober 
weniger Lidenſchaft iplelt: aber In diefem Auzenblicke ſah ex auß, 
als 05 er lich feit Tagen auf ber Wanfläte geübt, und zwar mit 
foicher Energie und. Ausdauer, daß er fein Geflcht zu einem: eine 
gen Puntt aufammengeblafen Gäste. — Was gibt es Neuss, 
Benavided?  Hombre! Was Haft du, mas iſt vorgefallem® IA 
Narvarz zurück, find die Karliten im Madrid, If die Mama heine 
efommen, haben meine Eleinen Brüder und Schwellen bie Mas 
ken? — Gm, Maj., ob, Em. Maf.! — Wohlan, Dann, was 
gibt es? Sprich. — Um, Mal.! Sr, Maj. der Könn — — 
MH der König! Ih verfiche,. Wie Acht es mit ben Kaninchen? 
— Möge ed Er. Mal. aefallen, ich babe nicht Darnadı geizagt, 
Härte ich geglaubt — Auch aut, aber mas fagt der Klug? — 
@s if meine fchmerzlichhe Pflicht, Ev. Mol. mitzutäellen, daß 
Seine Mafeftät ich geweigert bat, in den Palaſt zurüdzutehren, 
bis — vier — Monate — verfloſſen find. Dann — will er — 
vielleicht — unter gerelffen Bedingungen — eimmlllign. — — 
Cunque, Boqus, Eine Majrflät weigert ſich alſo, in den Palafl 
zurüdzufehren, Bortcefflidh, Gehen Cie Sennot Benavibes, id 
babe «8 Ihnen und Ihren Kollegen geſagt, ald Sie mid verans 
laßten, nach 2a Granjı zu fommen, ehe noch bie Hide des Som ⸗ 
mer#- vorüher war. Ich mußte wohl, daß ber. König ſich meis 
gern würde und ihr hättet mir dieſe neue Beleidigung erfparen- 
können. Weldye Thoren wart ihr Ade, als ihr glaubtet, ich Inte 
mich in den König. Niemand kennt Baquo beſſer als. ih: Nach 
biefen Worten brach bie Rönigin in ein fo berzliches Gelächter 
aus, baf der arme Benavides ſich nicht enthalten konnte, troß 
der Etikette mit zu lachen. 


Vortugal. 

Na dem „Standard“ fol ſich die Königin von Portugal erſt 
dann zur Entlaffung ibred Gabinetd verftanden Haben, ald bie 
drei Geſandten ibre Päffe zu fordern drohten, wenn bem in ihrer 
Note geftellten Begehren nicht entſprochen werde. 


lien. 

Der „Semapdore de Warjeille” berichtet: „Wir erhalten aus 
Rom ven unferem Corteſpondenten ein Schreiben vom Da- 
tum des 17. Es entbält daſſelbe wichtige Nad;ridhten. Es 
ſcheint in ber That gewiß, daß die päpftliche Reglerung Anſtalten 
trifft, die Unabhängigkeit des Landes mit Energie j vertheibigen, 
Es iſt der Befchlun gefaft worden, daß zu Borli ein Obſerva- 
tiondlager gebildet werden fole. Das Fägerbataillon des Dbri« 
fien Bini und ein Bataillon Fäfiliere folien am Abend des 21. 
nah der Romagna abgehen. Die bereits 5 6bi8 6000 Mann 
Harfe Öfterreichlicdhe Beſahung von Ferrara erwartete nette Ver⸗ 

tungen. Ya Mont war das Gerücht in Umlauf, dad Gabinet 

abe eine Heftige No’ am das Wiener Gabinet im Betreff. ber 
Derupation von Ferrara gerichtet. Die Römer ſcheinen fchr tue 
nig auf Irgendreeldge Unterſtützung von Seiten ber framöfiſchen 


lich kamen wir in Belida-an, welches Coleah gerade gegenüber 
am Buße. des ſogenannten Beinen Atlas liegt, und einen wun⸗ 
dervollen Anbli mit ſeinen blendend weißen Mauern, Thuͤrmen 
umd Kupyelm, feiner Minarets im der malerijch ſchönen, dunfeln 
Binafung eined Drangen» und Dlivenhained gewährt. Sp wis 
in Coleah befland auch bier die Werdlferung meiflens aus Mau⸗ 
sen, Goluglis (Nachkommen der Ianiticharen oder von Kürfen 
und Maurinnen Erzeugte) und Juden. Nachdem wir unfere Mu⸗ 
ntien an die Beſahung, melde aus ben Parifer Kindern (67. 
Lin.»Reg.) beſtand, abgeliefert Halten, machten wir wider Ber, 
muthen Kebrt, indem mir und nordöſtlich nad) den Lagern Las 
sapı und Fondouque wendeten, um bieien Shell ber Ebene zu 
Tecognadciren, Schluß folgt.) 


Eine merkwürdige Lebendrettung melbei man aus Ariel: Der 
Ingenieur Wehrhan nebſt ziwel Arbeitern war In ten Koblen- 
Bergwerten bei Hrafling am 7. Aug. durch einen Einflurz ver» 
cüittet worden. In dem Heinen Schlupfwinkel, wo fle ſich ber 
fanden, Hörten fle im bonneräßnlidem Getöfe das fortwährente 
Herabflürgen der Bergmaffe, abmechfelnd mit dem Springen bed 








Rezierung zu zählen. Der Garbinal Caechi Gefunbheite- 
in Diefen Irten Kuitifepen. Berbältnäffen fehr: gelitten , bat 

Vapf cht, ihm einen Nachfolger im den Kunftionem eines 

en don Ferrara zu neben. Der Garbinal Bofondi it zum 


Nachfolger Clacchi's in Ferrara deſtznirt. 


Der „Deutfchen Zig.* ſchreiht man aut Mom: Die „VBallade* 
beſchrelbt das Ausfeben, melden Pius IX, vergangenen Sonntag 
bei der Beier der Aſſunia in Maria Maggiere bargeboten Habe. 
Drefer zufolge bräche bad Greiſenalter bereits mit Macht auf 


"ihn berein, mie Kalten und graue Haare wahrnehmen ließen, 


Sicher ME; daß bie neueflen Vorfälle * auch moraliſch tief 
erfchüttert haben, obwohl fein Aeußeres heiter, fein Weſen Ruhe 
und Entſchledenheit V — ud der römifche Korreſpondent 
der KUn, 3. ſchreibt Über die Erſcheinung des Vapſtes bei dem 
Belle Mariä Himmelfahrt: „Zu unferem größten Leibivefen Se- 
mertten wir, daß Meglerungsforgen und Kummer, fidytbar am Hei» 
Ligen Baier genagt haben. Sin Danz id faft weiß geworben, tiefe 
Furchen fleben auf feinem Geſichte eingegraben, feine Geſichts⸗ 
farbe ift bei, und fogar fein durchdtingender Blick fcheint das 
frübere. Feuer verloren zu haben.“ 

Wie man ber „Deutiäien Zeitung" aus- Mom ſchreibt, Hat 
bie-pänflliche Negierung noch denfelben Tag, mo die Belegung 
der Statt Ferrara buch bie Oeflerreicher bekannt wurde, eine 
Staffette an den Nuncius nach Wien geſchickt, mit der gemeſſe⸗ 
new Dadre, entweder eine befriehlgendere Eıflärung von dem dor⸗ 
tigen Rabinete einzuholen ober die päipflichen WBappenfchilber 
herunter nehmen zu laſſen und feine Päffe zu fordern. 


Eine der ſchrecklichſten Dampfboot-Erploflonen, bie je im Eing« 
land vorgefommen, ere'gnete fih am 27. Auguft Morgens furz 
vor 9 Uhr auf ber Themfe, nohe dem Binfteigeplafe beim „Bor- 
under · ihe · Hi“ (Strand), Das Dampfboot „Gridet”, eins von 
den drelen, welche feit einiger Zelt für den herabgeſetzten Preis 
von Vennh Paffagiere vom den oberen Gtabtihellen His Lon⸗ 
don · Bridge hinab und herauf: befärbern, hatte eben an 150 bis 
200 Berfonen an: Bord genommen, al® ber Keſſel platzte und 
eine noch nicht zu ü mie Verwüſtung anrichtete. Mehrere 
vor. Peſſagiere wurden hoch tu die Luft geſchleudert, von mo fle 
theils auf's Deck, thells im die Thenfe zurückfielen; andere wut⸗ 
den ſchrecklich verbrüht umd erhielten mehr oder minder gefährliche 
Kontüflonen, und da der Hlutertheil des Schiffes abgeriifen und 
die Kafüte aldbald mit. Waffer gefüllt wurde, ſo find jedenfalls 
auch darin mehrere Menſchen zu Grunde gegangen, Die Erpio- 
flon exfhütterte die Luft jo gewaltig, daß eine Waffe der im ber 
Nähe befindlichen Häufer von eben bis unten erbebte. (7 Uhr 
Abends.) Bier Leichen. find bis frht erſft aud dem Miller ge- 
jooen daß noch mehrere zum Borfepein Fommen werden, Ieibet 
einen Zweifel, obgleich man wicht fügen kann, ob ihrer fünfzig, 
ober ob mehr oder weniger in ber Kalüte und in ber Theufe 
unmittelbar begraben find. Außer den Todten find bis jegt 15 
mehr ober minder ſchwer vermundete Berfonen nad dem Epital 
geichafft worden. Bei mehreren derſelben il der Lob gewiß, 

Vereinigte Staaten vom Nordamerika, 

Rach den neueften Nachrichten aud New-Dorl, ſtand Grheral 
Scott noch in Puebla, wollte aber, ſobald er bie erwarteten Ber» 
lärkungen erhalten Hatte, gegen bie Hauptitadt Mexiko aufbre- 
den, an deren Uebergabe Niemand mehr zweifelte. Gin ‚verbrei« 
teted Gerücht, als habe Scott Merifo bereits genommen, erwletz 
Sch .ald unbegründet. Leber die Ernte in den Ber, Gtacten er» 
halten. wir die glinfligften Brrichte. In dem Wahlen ſcheint die 
Wbige Bartel die Oberband zu gewinnen, 
Stempelbolsed und dem Machbrechen ber Kodlen. Zum Blüd 
fand Wehrhan die Stempel in feinem Schlupfwinkel neh ganz ; 





mit umföglicher Mübe gelang cd ihm, ſich fo die Drffnung zu 


verfhaffen, daß die am Tag Arbeitenden ihm Hören Fonnten. 
Gr gab die Arı und Weiſe an, wie gebohrt werden müſſe, um 


. Rad, mehrflünbiger 
8 ie Befreiung der drei Menſchen. Den 
Augenblid darauf flürzte Ihr Aufenthaltsort zufammen 


— In Wien if Hr. Schreher, Beflger des Affentbeaters, ger 
florben. Er Hatte Binnen drei Monaten in Bien einen reinen 
®rwinn von. 20,000 Bulden erübrigt; ber, Kpphus raffie ihm, 
nachdem kaum feine Frau und Kinder von hiefer Krankheit gene- 
fen, hinweg. Die Wiener Theaterzeitung hebt, aufer feiner 
MWenlihätigkelt und Meblichleit, rübmend von ihm hervor, daß 
er. „in feinem Bach” viele Kenntniffe beſeſſen. 


Sinnfprud. 
So mander Wolf und Fuchs hat einen golbuen Aragen, 
Und viele Efel giebts, die Peine Saͤcke tragen. 


Hof⸗ und Rational-Thenter. 
Sonntag den 5. Erpt.: ‚Die Stumme 
bon Portici,i große Oper von Auber. 
Konigl.  Hoftheater-Intendang. 


Fremden · Anzeige, 
v 


(Bayer. — V Priv. aus 


Medlenburg. ord aus London 
u. Douglas a. Nemwyorf. Eminger, Came- 
ralrath aus Wien, Lufwig , Offizier aus 


—— Ritter v. Schultheß⸗Rechberg a. 


Gold Oirſch) Eraf v. Saudizell a. San · 
dizell. Rent. Brown a. England und Bis 
Gerold aus Irland. Frl. —* u, Müller 
von Lüneberg. 

(Hörel Maulid.) Lord Bridgeman u. Lady 
Bridgeman Simpfon, geb. Gräfe v. Fitz⸗ 
Williams, mit Familie, Gefolge und Bes 
dienung aus England. v. Raute, Hofrath 
mit Familie aus Wien. Haufen, Pıiv. a. 
Berrin,. Davids, Nentier mit Familie und 
Bedienung aus England. Roblin, Prinatier 
aus Nemwyorf.. Madame Lefeber mit Fa⸗ 
milie aus Dänemarf. Baron v. Tillmann 
mit Gattin und Bebienung aus Belgien. 
Herry, Rentier aus London. Krumbhols, 
Kaufmann aus Stultgart. Dieffenbadher, 
Kaufmanı aus Mainz. 

(Gold. Hahn.) Grafv. Sardognea. Trient. 
Kaufl, Laurent aus Meg, Steiger u. Hert« 
lein a. d. Schweiz. Part. Goͤſchel, Pfar« 
rer Hollmann u. Kurif Pirmez a. Steyer⸗ 
marf. Kolbamer, Katechet aus Brän. 

(Gold. Kreuz) Nemarcıs, Negot. a. Or⸗ 
leaus. v Efl, App. Ger Rathe⸗Gattin von 

fing. GSlaneſtone, Reutier aus London. 

mitt, Stud. a. Tübingen. Kaufl. Roth 
von Hauan u. Troß von Nürnberg. Flem⸗ 
mer, Rechtöpraft. von Stuttgart, 

(Bi. Traube.) Dr. Griefmayer, -Advofat 
von Neuburg. Echöbel, Medanikus aus 
Detersburg. Dr. Riedel, geb. Rath aus 
Berlin. Dafwig, Kaufm Gattin aus ©t. 
Gallen. Baron Lichtenflein, Neggs Rath 
von Ausbach Dr. Nadler von Göppingen. 

(Stahusg.) Kfm. Milfteiger u. Lehrer 
Meihhardt u. Satleger aus Lin. Gmb. 
Boigt, Lichtenftein, Schedel u. Bauch von 
Dchlenfurt. Mad. Späth von Stadtambof. 
Handfhub, Prakt. von Erlangen. 


Geftorben in 
Frau Thereſia Bader, f. Geometers⸗ 
Bittwe von Wallerftein, 38 9. a. — Anna 
N Taglöpnerswittwe von der Au, 
60%. a. 


3169, (2a) 
Münchener Liedertafel. 
Montag den 6, September: 


Hebung 
für eine Ende dieß Monats flattfindende 
größere Unterhaltung ($ 35 der Sazuugen). 
Anfang 74 Uhr. 
Der AYusihuf. 
3174. Am Freitag wurde eine fchwarz« 
ſammetne @eldbörfe mit einer filbernen 


Schließe: verloren. Der Ueberbringer er» 
bält eine angemeffene Belohnung. D. Lebr, 


Bei Georg Bram in Mönchen, De» 
ruſagaſſe Nro. 4, ift ſo eben augefommen: 
Walther, Ph. Fr. v., System 
der Chirurgie. Dritter 
Band, enthaltend die Lehre 
von den Augenkrankheiten 
inihrer ganzen Ausdehnung und 
Vollständigkeit. geh. 41. 12 kr. 
3028, (2b) Gin folides, gebildeted Arams 
ensimmer, welches aud der franzöflichen 
Sprache mächtia iſt und fich über vorzüge 
lid guten Leumund auszuweiſen vermag, 


wird als Ludenmadchen geſucht. Zu. ers 
fragen in der Erpedition. 


1016 


. Georg Franz in München g: 
empfiehlt die in Turin erfcheinende iffuftrirte Beitung: "u 


ıl mondeo illustrato. 


Giornale universale. 


Wöchentlich cine Nummer von # Bogen, in Format gleich der Leipsi - F 
tung, mit AA x Reipziger iluſtrirten Jei⸗ 


3049, (2) 
Verkauf einer Tafernwirthſchaft. 
Es iſt eine Tafernwirthſchaft fammt gu« 
ten Gebaulichkeiten in Mitte der Gtabt zu 
verfaufen oder auch am ein Delonomiegut 
ju vertaufhen. Anfragen wolle man in 


portofreien Briefen ‚‚Rr. 3049 A. B.’ an 
die Erpebition gelangen laffen, wo dann 
alle nähern Auf 


hläfe erfolgen werden. 





3175. (3a) 


Befauntmachung. 

Nach Hoher Anorbuung der Hochfürftlis 
hen Domainen-Ober-Adminiftration follen 
die dießherrſchaftlichen, bisher in Gelbft- 
regie geflandenen Defonomie » @üter . 
Karthaus Prüll und Stolzenhof, Y, Stunde 
von biefiger Stadt entlegen, vom 1. Ofto- 
ber 5.98. anfangend, auf 12 Jahre an dem 
Meifbieienden öffentlich verpacdhtet werden. 

Diefe Defondmie» @üter umfaſſen außer 
den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsge- 
bäuden, Daun dem todten uud. lebenden 
Inventar, an Gründen umd zwar: 

o) zu Kartbaus Prüll: 
2 Tagw. 38 Dezim. Bärten, 
314 „ 86 Lecker, 
we ie „ Wiefen und 
0 „NM „ Dedung; 
b) zu Stolgenbof: 
0 Tagw. 57 Dezim. Gärten, 
Aeder und 
eultivirte Grüns 


”„ [23 


135: u: „, 


t. 
Zur Vornahme diefer Pachtserhanbluns 
gen wird biemit Termin au 
Mittwoch den ©», d6. Mits, 
Vormittags ® Uhr 
in loco Kartbaus Prüll, 
und am gleichen ae Nachmittags 
r 


auf dem realer Dane 
beflimmt und allenfallfige Pachtlichhaber, 
denen die Einſichtnahme der Pachrobjefte, 
fomwie ber Pachrbedingungen von heute an 
immer frei lebt, biezw mit dem Bemerken 
engeladen, daß fih fremde Pachtbewerber 
über öfonomifhe Kenntnife, binlängliches 
Vermögen und guten Leumund durch ge= 
richtliche Atteſte auszuweiſen haben. 

Regensburg am 2. September 1847. 


Fürftlih Ihum und Tarxis'ſche 
Nentenverwaltung St. Emmeram. 
Rotbhammer, 

3172. Ein ordentliches Mädchen, Das 


berens Unterricht im Naben geneffen, fine 
det Beihäftiaung. D. Uebr. 


pr. Jahrgang 18 fl. ’ 


91. Bekanntmachung 

Da bie im rubr, Soche auf den 28. Au- 
guft 1.38. anberaumte Tagsfahrt jur zweit · 
maligen Verſteigerung des Indeigenen Anz 
weſens ber Hafners» Eheleute Yatob und 
Regina Knoller Rro. 286 e in Haidpanfen 
wegen bienfl. Verhinderung am 28 1, Mre. 
nit flatfinden Fonnte, fo wirb Neuerdings 
Berfleigerungstaasfahrt auf £ 
Dienftag den 28, ber I. Jo. 

Vormittags 10— 22 Uhr 
im Gemeindepaus zu Haidhauien aube- 
raumt und biebei bemerft, daß der 3 us 
fhlag an den Meifbietenden ohne Rüd- 
fiht auf den Shägungswerth er 
folgen wird. Das Anmwefen felbft beftebt: 

1) aus einem 3 Eted hohen Wohnhaus 

mit folgenden Seſſondtheiſen zu eber 

ner Eide ein Brennofen, eine Werk 

Rätte, zwei Zimmer, eine Küche; über 

41 und 2 Stiegen je Wohnungen, 

aus einem Demum, Eommunpof. 

ad ganze Anweſen ift laut gerchtlicher 
Schätzung vom 22. Februar 33. auf 
3500 fl. gewerthet, mit 2033 fl. Hypothe- 
Kapitalien belafıt und mwırd 1 fl.-30 fr. 
Scharwerkgeld zum f. Randıentamte Mün- 
hen gereicht. 

Getichtsunbekaunte Gläubiger haben ſich 
über guten Leumund und Zahlungsfäpige 
feit gebüpreud aus zuw eiſen. 

Au den 30. YAuguft 1847, 


Königliches Landgericht Au. 


van Mecheln, 
(L.S.) t. Zaudrichter. 


Empfehlenswerthe Menigheiten , 
augefommen und zu haben. bei S. Frans 
in München, Peruſagaſſe Rr. 4: 
Agaſſiz, geologifhe Alpenreifen in der 
Schweiz, Garoyın und Piemont. Ein 
Avenreifebuh mit 4 Karten. Zweite 

Auflage. ach. 2 fl. 57 fe, 

Gomptoin- Handbuch, enthaltend die @r- 
Märungen der Wechſel · und Staattpapiers 
Eourfe, der Münze, «Maab s, und Br- 
wichtdeintheilung und Bergleihung: von 
A. Meldola und M. Hinrichien. Zweite 
Auflage. geb. 2 fl. 42 ir. 

Fröbel, J., Grundzüge eines Epflems 
der Krpflullolonie oder der Raturgefchichte 
der umerganiihen Yudiriduen. Zweite 
Auflage, 54 fr. 

Heinfins, Th., deuticher 51215 für 
Jedermann, oder allveı fändliches Sprach⸗ 
buch für den Näbrfiand und das @e- 
fchäfttleben, zur Vermeidung des Febler- 
baften und zur Verdeutichung der Krımd- 
und Kunfimötter im Sprechen und Schrei⸗ 
ben. Ste Auflage. 4 fl. 48 — 

Stobell, Fr. v. vie Mineralogie leicht« 
faßlich Daraefisl Mit 2 Abbildungen. 

br fl. 24 fr. ‚ 

itech, J., gründlich: praftifher Selbft- 
unterricht ım Maabnebmen, Zeichnen 
und Zufchneiden der fämmtlihen Da» 
menfleıdunasflüde. ach. 1 fl 12 Mr 


3171. (2a) Eine ordentliche. Magd, bie 
kochen und ipinnen faun und die bauslihe 
Arbeit verrichtet, mird aufs. nächſte Ziel 


gefuht. D. Uebr. 


erften Stode links. 





Reoigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in München, Perufagaffe Nr. b. 


Montaı Nr. 


— — 


fit den andern Tag audgegeben. 
Rirtseilimgen werben: gerne angenommen 


im Wifhuchere in der Erpetition des Banrboren, Perufagaffe Ne. 4, 
goinjähtig K. 2, 32 fr), Hankiäkere AM. 1. 30 te, wlerteriährie A. — 46 Mr. 


Bayern, 

Münden. Das Negierungsslatt für das Rönigreih Bahern 
Nr. 40. vom 4, d. M. enthält: 

(Alerböciter Werordmumgenachtrag, da Kragen der Orbdend 
Hcisung bei ten Königlichen Damenfliften zu Münden und Würg- 
burg betreffen.) 

Ludwig, von Gottes Gnaden König von Papern, X. x. 

Zu Nnferer Verordnung vom 5. Auguft 1. 36. (dad Tragen 
der Ordentlleidung sc. bei den Damenfliften zu Münden und 
Würzburg betr.) laffen Wir, abſichtlich der Begegnung etwaigen 
Mipverfländniffes, anmit die auedrückliche Erklärung folgen, daß 
den, vor der WVerfündung ebengebachter unferer Berorbnung zu 
Et. Anna-Gtiftödamen der im diefer Verordnung bezeichneten Ka— 
tegorle bereits Ernannten — vie Beibehaltung und Borttragung 
de8 Ordene kleides und bes Gtiftszeldyend unbenommen bleibt. 

(Bekanntmachung, den Vertrag wegen Fottdauer drd Anſchluſ⸗ 
ſes des Großberzogthums Luremburg an das Zollſhſtem Preus 
ßens und der Übrigen Etaaten des Zollvereins betr.) 

(Belanntmachung, den Vermözendftand des Militär. Wittmen- 
und Waiſen⸗, dann des Invaliden» und milden Gtiftungefondee 
pro 184546 betr.) 

(Sigung des königl. Staattrathsausfchuffes.) In der Sitzung 
des f. Staatoraihſausſchuſſee vom 19. Aug. I. I. wurden ent- 
ſchleden, die Rekurſe: 1) der Borfi-Berechilgten zu Bernau und 
Conſ. gegen die Guteheriſchaft von Hohenafchau wegen Forfl- 
rechröpurififation; 2) de8 Mitters v. Maffei, dann des Wirths 
Grünwald und Gonf. In Pogenbaufen wegen Gonfurrenz zur 
Abmwendung der IarsEinbrühe unterhalb der Einmündung des 
Gisbache® bei DOberfögring ; 3) der Therefe Ebner in der Bor» 
flatt Au, in Sachen gegen den Reviſor Keller, wegen Grund- 
abthellung; und 4) des Getreidhändlers Joh. Birkert in Bal« 
dingen und des fuͤrſtlich Dettingen'ſchen Rentbeamten Baur zu 
—— in der Unterſuchung gegen fie, wegen Getreidhan⸗ 
dels 


Dienſtesnachrichten, wetche wir berelts aemeldet.) 

(Pfarreienverleihung.) Se. Maj. der König haben nachftehende 
kathollſche Pfarreien allergn. zu verleihen gerubt: bie Pfarrei 
Ertheim dem Dekan und Pfarrer 3. E. Königeberger zu We- 
Rerkeim ; die Pfarrei Thalkirchdorf dem Pfarrer M. Genning zu 
Haufen; und bie Pfarrei B.Herfeld dem Pfarrer Joſeph Kup in 
Dürrwangen, 
- Münden. Dem Bunktionär (Afiftenten) beim Hauptzollamte 
Pfronten G. Roys Ih die Eontroleurftelle beim Nebenzollamte 
Melk, Hauptzolamts Reichenhall, am 30. v. M. allergnädigft 
verliehen worden. £ 

Münden, 2. Sept. Alles hat zwei Seiten, und gut iR’, 
wenn man ſich auch um die Kebrfeite umfleht, man wird fo vor 
infeitigkeit bewahrt. Genug alſo der jalbungsvollen Berichte 
über „Oberpfälzer » Studiengenoffen · Sinigung*, Wiederſehend · 


Bruchftüf aus meinen im Dienfte ver frangöfiichen 
Fremdenlegion gefammelten Memorabilien. 


(Edhluß.) 

In Laropa befand ſich damals ein Bataillon Y’Afrique, deren 
drei ein Megiment der franzöfligen Armee bilden, welches Gbrle 
gend die tüchtigfirh Feldſoldaten aufzumelfen im Gtande ifl. Ws 
wir Fondouque, bas ſich fechs Stunden Öfllich von Malfonquar« 
ver befindet, erreicht hatten, wurden mir durch einen Anblick fon« 
berbarer Art Überrafcgt. Neben dem Lager nämlich befand ſich 
ein Marktplag der Bewohner der Umgegend. So fanden wir zu⸗ 
fälig hler ale Reçen der Bevölkerung des franzöflihen Afrikas 
vereinigt. Meger, aus dem Innern, die unter der frühern Gerr- 
ſchaft Sclaven, durch bie franzöflihe Occupation aber frei ger 
worden waren; Mauren, jene aus Spanien vertriebenen Stämm 
linge ber Küfte, und vorzugswelfe Städtehemehner; Coluglis, bie 
von den ehemaligen Janſtſcharen der Dey’s mit Maurinnen Gr 
geugten ; Araber, melde meifl die Städte und Flecken bed Innern 
bemobnen ; Beduinen, die nomabifirenden Rinder der Ebene und 
Wüfle, und endlich das Maubgeflntel der Gebirge, Kabylen und 
Habjuten, deren Anbli@ alein fon das Auge beleidigt, indem 


* 


r. 249. 
u — 
F gi he Vandbotes erfheint räglib in baiben, nah Umfänden in gamjen Boyen, und wird dier und in Mügbburg Nahmittagb 5 Uhr 
———— Inferariondzebübe. id 2 te, Mile die 3 ſpaltſae Pekitzeile, Audkunft eetheilt die Erpebition unentgeldiih. Intert ſſante 
ind angenrefien vetwendet. — Dre Abonnemmts-Preib if 





Münden, den - 6. Sept. 1847° 
— Pe} 


Landbote, 





Durch die Königl. Voftämter balbjäbrig bezogen: 
im I. Ravon fi. 2, 2Bite, im IE, Ranon.R. 2, 44 fr, im III, Rapon fi 2, 50 fr, 
Wonne-Meberfhwänglichkeit* und „Kirdyentubl-Mamenseinfchnitt» 
Erinnerung!” Gönnen Eile auch einer abw ihenden Anficht Raum, 
wenn fle gleich; nicht nach Jedermanns Geſchmack fein wird. in 
unpaztbeliiche® Blut muß dem Für und Wider feine Spalten 
aleich - bereitwillig Öffnen. Was mar denn die Urſache dieſer 
Oberpfälzer Stubiengenoflen- @inigung ? Galt fle ber Beier mehr» 
bundertiährigen Befleben® ber oherpfälziichen Hauptſtadt, oder 
ber Wicderfehr des Stiftungstazes einer. dortigen höhern Bils 
bungsanftält, ober bem Weile der Gründung einer alten Ober⸗ 
pfälger: Univerfltäts-Verbindung? Nein, nein und abermals nein! 
Jeder Döerpfälger, der von da an bie dahin Iateinifchen Schul» 
Unterricht genoffen und es feitdem mit Gottes und anberer ‚Hilfe 
zu etwas gebracht hat, war eingeladen, um mit theilmeiie ganz 
unbelaunten Landsleuten des Bewußtſeins gemeinfamer Abſtam- 
mung frob zu werden. Gigenilih war es alfo eine Provincial« 
Stammgenoffen-Berfammlung, eine Sonderung In Theile, gegen- 
über jenen Feſten, die auf moͤglichſle Einigung des gemeinjamen 
beutichen Vaterlandes abzielen — und das gerate ifl's, was ung 
daran nicht gefällt. Hört man doch aus ben Munde ber freie 
Ainnigen Männer, die dad gegenwärtige Negirrungsfollem in Bahern 
tepräjentiren, unummunden die Meußerung, daß e3 jet gelte, dem 
umeinigen beutfchen Vaterland aus feiner Zerfallenheit zum frühern 
GSlanze wider aufzubelfen! Wie übel dagegen nimmt ſich diefe 
Dserpfälger» Berfammlung aus. Oder follten gar ber ganım 
Beranflaltung „Lorbmator » Dilentations - Gelüfle* zu Grund lie» 
gen? An „GemeindesKörperjhafter-Hultigungen* hat man es mes 
nigflens nicht fehlen laſſen. T. 

Münden, 4. Sept. Wir verfehlen nicht unfere Refer darauf 
aufmerffam zu machen, baf von heute an bi zum 8. d. M., 
tägli von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr im Ansflelungs- 
faole des F. @ladmalereizebäubes der, für die Aargauer Kathe- 
dralficche beftiummte, kunſtvoll aus Holz gefchnlitene Hauptaltar 
zur allgemeinen Anflcht ausgeftellt if. 

Münchener Schramne vom 4. Sept. 1847. 
Hoͤchſt. Durchſchu Vr.; Wahrer Mittelpreis: Mludeſter: 
DSeizen: 27 8.49 fr. Weizen: 25 1. 48 x. Welpen: 23 4. 38 Mr. 
Korn: 917.57. Rom: 16,46. Ron: 15,04 „ 
Gerfte: 14, Bu. Gerfle: 13.17. Gere: 12, 9. 
Haber: ee u A Saber: 4.46 „ 

—— eh Berkauft wurden 5371 Gchäffel. 

Dergleihung gegem bie etzte Schrauue find bie Darchſchnltta⸗ 





R ansgelafjenes 

rohes Unfcplitt 28 fl. — fi. Gin Schäffel Seinfaamen 17 4. 44 fr. 
Gin Klafter fl. 6M. Birkenpolg 7A. 15 ki. Föh- 
renhol; 6 AM. 39 fr. Wichtenbols 6 M. 24 fr. 

fie, fah nadt, nur mit einer Art von Saurzlever fld beseden. 
Gaft Ale, die ſich Hier vereinigt Hatten, ſuchten ihre Erzeugni 
gegen Produfte aller Art einzutauſchen umb dabei ſich gegenfeitig 
fo viel ala möglich bevorthellen und zu beflchlen, troß der 
‚patrouillirenden ranıöftiggen Gensdarmes maures und ber eigenen 
Jufliz, welde ein Kabi, in flolger Ruhe unter feinem Zelte ıhro- 
nend, ohne Tange Procedur und Winkelzüge, banphabte, indem 
Ir Gehälfen den ergriffenen Verbrechern bie Baftonabe 
ertheilen lich. : 


Dis hierher Hatten wir die Gunſt ſchoͤner Witterung genoffen, 
Da dffneten fi aber auf einmal die Schleußen bed Himmels 
und ein Unwetter feltener Art durchnäßte uns bis auf bie Haut. 
In Maiſonquatrée ließen wir das zmeite Bataillon mit feinem 
Gommandanten Bedeau, und wir begaben und, troß ber einge» 
brochenen Nacht, noch nach dem zmwel Stunden entfernten Couba, 
nachdem wir zuvor noch den aus feinen Ufern getretenen Araſch 
durchwatet haiten, deſſen Waſſer uns theilmeije bis unter bie 
Arme reichte, Froh war ich daher, ald ih Couba und meine 
‚Hängematte erreichte, Im der ich, mich trodinend, bald in tiefen 
Schlaf verſank. Da wir drei Nächte In der Sbene blvoualirt 
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Unter ben fubelnden Freudenbezeugungen ver Konigefahrt 
burch wie Fehde Pfalz verbient Imdbefondere Erwähnung, baf 
das betannte, mit fo größer Thellnahme vernommene Sonnett im 
Brilantfeuer idumintrt war. Auch bie bei Ge 
Iegenbeit erfolgten Ginlabungen und Ridpteinlabungen Maren bes 
zeichmend und verfehlten ihre Einwirklung auf bie allgemeine Freu⸗ 
Higkeit Leimeemwege. 

Aſchaffenburg, 1. Sept 33. MM. der König und bie 
Königin, 33. M. HH. die Erbgroßberzogin Mathilde von Heflen 
und bie Prinzeffin Alexandra und 33. HG. der Prinz Georg 
von Sachſen⸗ Altenburg und befien Gemahlin wohntm geflern 
einem Fefiball im Caſino bei, welchen Se. Maj. mit der Frau 
ded Vorfiandes umd Ihre Majeflät, geführt von dem Borflande 
des Kaſino, mit einer Bolonalje erdifneten. 

Nürnberg, 3. Sept. (R. K.) Im ben meiften Diftrikten 
umferes Kreifes If mach zuverläffigen Nachrichten die Rartof- 
feltranfheit mebr oder minder erheblich außgebroden. Die 
davon befallenen Pflanzungen gehen rafch dem Berberben entgegen, 
de Fäufnif verbreitet einem fehr Üiblen Geruch. Man hat ber 
obadhtet, daß mehrere genen ben Nordwind gefchlgte Felder von 
der Krankheit verſchont bleiben, mähremb andere in der Nähe, 
melde biefer beſtreichen Fann, von ihr befallen murden. Im 
Allgemeinen ftelit ſich heraus, daß feitır Boden im biefem Jahre 
den Ausbruch mehr begüinftigte, als fandreicher, magerer. Jar Mer» 
gelboden machte die Krankheit fl wenig bemerklich. Diele Pflan · 
zungen, deren Ausfchen Befürdiungen zulich, haben fich wieber 
erholt. Doc iſt der Ausfall in der Ernte nicht von Belang, 
da in biefem Jahre viel mehr Saatkartoffeln ausgemacht wurden 
umb biefe ungemein viele Knollen getrieben haben, — Ueber bie 
Meichhaltizkeit Ber Hopfenernte vernimmt man aus allen Dis 
flriften daß gleiche Urtheil. Die Dolben ſind ſchwer und geruch⸗ 
vol. Der Preis wind ſich wohl ziemlich nieder fielen, doch 
verſichern die Anbauer, die Menge bed gewonnenen Sopfens gleiche 
diefen aud, 10 daß man init 18 — 20 fl. für den Erniner zu» 
ftieden ſeyn fönne. 

Am 31. Auguft wurden in Nürnberg Berfuche mit ber» 
fehledenen, vom Hrn. Babrifanten Met in Heldelberg augefer⸗ 
tigten Wöfch- und Nettungdapparaten angeſtellt, melde bie vor⸗ 
zügliche Brauchbarkeit berfelben auf's Klarfle darihatın. Die 
Apparate zur Rettung von In brennenden Gebäuden befindlichen 
Meniken beftehen in einer Hadenleiter, welche, ihres geringen 
Gewidts wegen, mit Leichtigkeit von aufen von einem Etod: 
werke eines Gebäudes zum andern angebradyt werben kann unb 
die dabei eine größere Sccherheit gewährt ald gemößnlide Leis 
tern, Zu gleichem Zwecke dienen das Anotenfeil und ber Rettung» 
fa, und in letzterem können auch werthvolle Gegenftände ſicher 
gereitet werden. Der Loͤſchapparat, welcher auf zwei Mäten 
zußt und leicht von Menſchenhaͤnden fortbewegt werben faun, 
befieht zugleich. aus einer: Eräftigen Sprige und einem Waſſer- 
zubringer. Der Waflerftrabl wurde mittelft. dieſer Maſchine bis 
auf eine Höhe von 80 Fuß getrieben. MWußerbeu wurden auch 
noch Verfuche mit einem Mpparate angefleNt, der, mit frifcher 
Luft qefünt einen Menfchen befähigt, im von erflidendem Rauch 
ongefülte Mäume einzubringen umb ſich dert mehrere Minuten 
lang aufzuhalten. Die bier gi beſchriebene Wirkfamfelt ber 
Apparate wird genügend unfern Wunſch rechtferligen, daß. biefel» 
ben au in Münden eingeführt werden. möchten, wo behr 
und oft am engen Strafen gelegene Käufer den Bewohnern, beim 
Ausbruch einer Beueräbrunft, nicht allein mit dem Berlufte ihrer 
Sabe, fonbern auch ihres Lebens broben. 


Aus Franken vom 23. Auguſt wird ber „ “ 
Fe 
—2* —— * verfündete, Niemand könne den kirch⸗ 
ubiläu aß erlangen, ber ben „Br. ui 
EEE a au mann 
a eisweller, 23. Auauſt. Die felt 
lebende Kaltwafferheilanftalt des Dr, — — * 
—— — * * * beinahe die ſaͤmmilichen 
rt beiben W 
Landohuter rl. a — VE I: 


Hoͤchſter Durhichn.Pr.: Wahrer Mittelpreie: Mindefler: 
Meigen: 24. 3Ofr. Weizen: 22f. Gr. Meigen: Ay 30 fr. 
Kom: 15 „45 „ Korn 15 „ 11, Rom: d4 „33 
Gehe: 11,30, Bee: 10,40, Gefe: 9,45 5 
Haber: 5.35. Saber: Sn du Sabre: 4.45 ei r 
Grbien : — De Grbfen: —n— Grbfen: oo. 
Einfen: 7,30, Binfem: 7.80, Sinn: 7,30, 


Gefallen cover geſtiegen gegen bem vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 4 L 16 fr. Korn minder um — fl. T kr. 
Gerſte mehr um — MM. 32 fr. Haber minder um — fl. 36 fr. Erb⸗ 
fen minder um — fl. — fr. Linſen mehr um — fl. — Fr. 


Aus Teſchen wir b Salelian Zeitu f 

us Teſchen wird ber eflidhen Zeitung geichrieben: Der 
Graf Latiſch⸗ Männichen läßt auf dem Wen Morkte neues 
Getreide an Arme zu DVierteln, ja fozar zu Megen (1 Tblr. 4 
Sur. pr. berl. Scheffel) verkaufen. Den mit dem Verkaufe be 
auftragten Beamten wurde Eürzlic ein ungeflempelted Muß con» 
fiöcht. Man bat, bafjelbe zu flempeln, aber ein Bolizeibeamter 
brachte es bald wieder zurüd mit der Eiklaͤrung, «6 koͤnne nicht 
geflempelt werden, es ſih — zu groß. 


Fraufreich, 

Am 30, Auzuf verfammelte fib der Bairshof in gebeimer 
Eigung. Nachdem er die Verlefung ber verſchiedenen Aftenflüde 
und Berichte über bie Praslinfjhe Sache angehört, faßie er, 
auf ben Unirag bed Genrralprofurators, einen Peidluß, durch 
welchen, in Folge des Todes dee Herzogs v. Praslin, das wei 
tere Verfahren eingeftellt und die Lugy»Deöportes, in Bes 
tracht des Standes ihrer Sache, vor bie ordentlichen @erichte 
verwieſin wird. In Bezug auf Leptere enihält die Preffe einem 
Artikel, worin biefelbe wieder von allem Berbacht eines unerlaub⸗ 
ten Berhältniffes zu dem Herzog zu reinigen geſucht wird. Die 
Herzogin habe fle allerdings aue Giferfucht enllaffen, aber nicht 
megen eines ſolchen Berhältwiffes, ſondern aus Giferfucht über 
die Liebe der Kinder zu der Hofmeillerin, übrigens habe fle dem 
Kindern geflattet, gange Tage bei ihr in ber Koſtſchule, wo fe 
wohnte, zu verweilen. 

Marihal Sebaſtiani hat feit feiner Ankunft nur ein ein⸗ 
ziged Mal fein Hotel verlaffen, um die verwitimete Herzogin von 
"raslin zu befuhen, die, wie es jet beißt, blos von bem 
Tode ihrer Kochter weiß, aber weder den Namen bed Mörberd 
Eennt, noch von dem Ableben ihres Sohnes unterrichtet ifl. 


Huplaud aud Polen. 

Bon ber polnifhen Gränze vom 26. Auguſt wirb bet 
Weir. geichrieben: Ob bie vieldeſprochene Krankheit bed Kıl- 
{ers von Rufland wirffich crifiet hat, will ich dahin geftellt fein 
Jaffen; fo viel fleßt fe, daß er jept je meit bergefelt ſeyn maß, 
daß er ohne Beforgnifi Reiſen unternehmen darf. Kaifer 
wird nämlich In kurzem in Warſchau eintreffen, um den in bor« 
tiger Gegend flatifindenden großen Mandverd beizumohnen. Daf 
die Ankunft beffelben in Warfchau ficher erwartet wird, geht ion 
daraus hervor, daß bie Pollzei bercits die gewöhnlichen Beteble 












atten und der Inte Marfh ein flarker geweſen war, jpürte ich 
diefe Nacht jene ſchon beſprochenen Duälgelfter nicht, wurbe auch 
nicht wieder in den Mondſchein und zu poetifcher Betrachtungen 
verloct,, fonderm ich fehlief ganz profaifch feſt, bie die Meveille 
na Lager tönte und mid zwang, meihe Naheſtãtte zu 
verlaſſen. 





— Die Augewmeine Oderzellung ſchreibt von der Tuchelſchen 
Haide (Wefipreußen) : Unſere feit längerer Zeit im frieplichften 
Mufe flebenben Wälder waren vor einigen Tagen der Echauplaf 
einer Menichenjagd. Es galt, einen Höchft gefährlichen Räuber 
einzufangen, ber fchen feit mehreren Monaten in dem nörblichen 
heile ded Schweher Kreifed fein Weſen treibt, und, bis an bie 
Hähne beiwaffnet, ſelbſt am hellen Tage an verſchledenen Orien 
Einbrüce gewagi, und dabei durch die Drohung erſchredt hatte, 
daß er Feden niederfchiegen würde, welcher Ihn anzugreifen war 
gen follte. Deßhalb wurden am 13. Auguf Me naͤchſt bem Dis 
dicht, worin ter Mäuber mit einem Gefährten fein Berſteck ge» 
nommen hatte, liegenden Otiſchaſten vom Lanbrath aufgeboten. 
Es flelten ſich einige Hundert Leute mit Heugabeln, Dreſchfle⸗ 


‚geln und Blinten bewaifwet, welche unter Anfübrung des Ober- 
förfters des Meniers und mehrerer bewaffneten Forfideamten und 
Genddarmen dad Dickicht umringten, unb eine Urt Keffeltreiben 
Bald wurde man denn auch ber beiden Räuber an« 
fldhtig, zu melden ſich noch ein aller Randflreicher geſellt Hatte. 


— Da ſank er, von einem Schuß getroffen, zu Beben. 


nachbem fle 
Der zweite 
hatten indeß Mühe, 
Bolföfufiz zu entreifen und fle lebendig nad Schweh zu bringen. 

— Bon der polnifchen Gränze jehreibt man: Neulich iſt in 
der Gegend von Kolo in Polen ein fhaubererregendrd Berbrechen 


- 
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at er Iaffen, bie Hänfer und Sträfen der Gtabt gehörig 
ee ren: um bei dem Monarchen einen PH 
druck rufen,  Aufer diefem: Beſuch der Mandvers Gel 
Wari Be den Kaffer eine unglelich wichtigere Angelegenheit 
dort beſchãftigen. Es ſollen nämlich ale V ange» 
ordnet werben, damit am 8. Yan. des fommenden Jahres mit 
der Einführung des neuen Geſetzbuches auch die Gränzen zwifchen 


Bolen und Rußland aufhören und erſteres dem Tepteren volflän. 
dig einverleibt werde. 


Stalien, 

Aus Nom vom 26; Anz. wird dem N. C. berichtet: Geſtern 
Abend wurde der Namenstag Gr. Maj. des Königs von 
Bayern, ded erhabenen Beſchüßerse der Künſte, von ben bier 
anwejenden Künftiern und Gelehrten beuticher Nation im Glare 
dino di Malta auf die gewohnte Weile feitlich und fröhlich bes 
gangen. Außer Sr. Erc. dem Hrn. Grafen von Spanr hatten 
ih auch der k. k. der. Gefandte Graf von Lühow, der Grfandts 
ſchaftorath Nitter v. Ohms und mehrere andere diflinguirte Per» 
fonen eingefunden, un ihre Thellnahme an diefem Fefte zu er 
kennen zu geben. — Ina Ferrara ſcheinen ſich die.-obmaltenden 
Mihver * auf. gütliche Weiſe aufzugleichen, indem nach 
den letzlen Nachrichten bie Sruppenpabl der daſelbſt fichenden 
Deiterreicher ſich almälig verringert. Berner iſt die Kunde ein» 
gegangen, daß zehn öfterreichiſche Bataillons, welche dem Po fich 
näderten, plöglih Befehl erhalten Hätten, ihren Marich einzu 
flelen. Das Consiglio communale von Ferrara Hat fi veran- 
laßt gefunden, durch eine befondere Adreffe Sr. Heil. den Dank 
der Stadt für die fo eifrige Sorge für ihr Wohlergehen abzu+ 
Ratten. Die Schweizer, melde nad den Segationen entjendet 
wurden, finb bereitd wieder nach Bologna zurüdgefehet. Die 
Soldaten, welche van Bologna aus durch die Borta Galliera 
und S. Bellce nach Malasergo und Gaflel Franco zogen,’ wurden 
vom Vublikum mit taufendfiimmizem Evviva begleitet. — Meh⸗ 
zere Anzeigen laſſen auf ein ſehr inniges Verhaͤliniß, weldes 
goifhen Piemont und Nom eingetreten zu ſehn feheint, ſchüe⸗ 
Ben. Vorgeſtern Abend if der Moni. Eorboli-Buffi im Aufirag 
©r. Heil. nah Turin abgeriist, Man erzählt, der Papfk fei 
vom König von Sardinien erſucht worden, Patbenftelle bei feinem 
Enkel zu übernehmen, und deßhalb Habe der Monſignor die Ordre 
erhalten, feine Stelle zu vertreten und zugleich Er. Majeflät das 
Bildnig Gr. Helligkeit zu überbringen, Der lehte Kurier aus 
Turin Hat zugleich dem Kardinal Gizsl, ber den Hantelövertrag 
zwifhen beiden Staaten mit unterzeidynet, eine Eoflbare Dofe von 
Sr. Mi. zum Geſchenk überbracht. — Die gefpannten Ber» 
hältniffe, welche bis jet zwiſchen dem Kabinette von Neapel 
und bem heiligen Gtuble Auttfanden , feheinen fi ebenfalis 
autgleigen zu wollen. Wenigflens wird uns. von fenft wohl« 
unterrichteter Geile mitgetbeilt, der König habe Er. Heiligkeit in 
einem Schreiben nicht nur feine dmige Ergebenbeit verfichert, 
ſondern auch zuzleich Rath begehrt, wie er die üble Stimmung 
vieler feiner Untertyanen Heben könne. — Die Kapitäng und 
Afutanten der Bürgergarbe ſind jeht ernannt, 

In Neapel berrfcht Marke Gaͤhrung; jede Nacht werden Ber 

gen vorgenommen, . 

In Tofcana it nun die Errichtung von DVürgergarden eben« 
faus geflattet, und Im wenigen Tagen erwartet man be Debitd« 
Erlaubniß des verpdnten Werk): „il Gesuito moderno di M. 
—— *) 28 fm ganz Itallien ungeheuere Scnfation erregen 


*)' Münden bei G. Fran. 


begangen worden. deuticher Butspächter will feine zu Io« 
bamni jälize Pacht an ben in ber Berne ee — ab⸗ 
Bader ho * —— ‚mes gung —*— Der 
ven Berpägt di — das tg an, ehrt aber, da pr 


wieder in feine Behaufung 
@, und‘ bringt 
PH an Kine auch dad Geld mit, Er verwahrt Iepteres 


ſſenſchaft feines Amtmannes, welchen er noch zu 
größerer Sicherhen In feiner Wohnung fehlafen Käft, Soglelch 
ergreift den Antmann eine unwiderſtehliche Maubluft, und treibt 
ihn zu einem furgtbaren Verbrechen. Wit einer ſcharf gefchlif 
fenen Urt bewaffnet, dringt der Raublufige noch in derielben 
Nacht in das —— ſeines Hettn und enthauptel deuſel⸗ 
ben mit einem imaigen Siehe, Das dadurch ersegte Beräufch 
ne be in der Mähe ſchlafene Gattin, Gie erblicdt mit Schre» 
om. den Gemordeten und ben Mörder. Kaum bat fie ihten exe 
en Angflichrei geihan und eine kurze, zitternde Bitte für ihr 
Leben außgeiproden , fo tötete der Ruchlofe auch file mit einem 
Schlage in den Hals. Es erwachen num zwei Kinder, und mei- 

a laut auf. mit zwel Hieben iſt ihr junges Leben dahin, 
Vier Leichen ſchwimmen bereits in ihrem Blute und noch ergreift 











Großbritammien. 

Man behauptet, dad e Rabinet babe dem Philhellenen 

Gpnarb bie off zielle Mitiheifung gemacht, daß es entichloffen 

auf die Zablung des am 1. Sept. ablaufenden neuen Duar» 

tald der griechiſch en Anleihe zu dringen. (Nib. Korr.) 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Die Hibernie, welche den Weg von Bolton nach Liberpool in 
11 Tagen zurüdtgelest Hat, brachte die Nachticht, d5 General 
je am * Jull a. in eng war, 7% —5* ri 

ahtſcheinl nad) in den erſten Tagen des Auguſt gegen 
vaupiſtadt vordringen und fle in Beilg nehmen mürbe. 3 Mer 
zifaner waren zur Vertheldigung bereit; die Befefligungswerfe 
waren fertig, und 25,000 Mann Soldaten landen in der Haupte 
ſtadt. Die engliſche Geſandtſchaft bot heimlich allen Einfluß auf, 
um die Amerikanet von Mexiko fern zu halten. Die Friedens» 
partel under den Mexikanern wird täglich Rärker, das Vertrauen 
zu Santa Ana und anderen Grnerolen täglich ſchwächer. G⸗— 
neral Vearce hatte bei dem Vuente naclonal ein beftiges Gefecht 
mit den Merfanern, flug ſie und gelangte ohne weitere Beun- 
ruhlgung nady Berote. Santa Ana hat ale Zeitungen in ber 
vbaupiſtadt unterdrüct mit Autnahme deo Megierungeorgars. 


Dentfhland; 

Kiel, 27. Aug. Heute if das Erkenntniß des holſteiniſchen 
Obergerichto in dem fislaliſchen Prozeß wegen der Neumünfler's 
(den Voltaverſammlung publleitt. Beſcler ift freige prochen, 
Lorentzen iſt zu einer einjährigen Beflungäftrafe zweiten Grades 
verurtbeilt. Ohne Zweifel wird der Ankläger gegen das Beſeler 
freifprechende Grfenninif appeliren ; ebenfo wir» Rorengen gegen 
fein Urthell appelliven; fomit wird bie fchließliche Entfcpeirung 
vom Oberappellationsgeridht in Kiel abhängen. 

Ripper Detmold. Wie früher im Amte Schötuar, bat ſich 
nun, ber Hann. 3. zufolge, auch für mehrere Dorfihaiten ber 
enter Detmold und Lage cin Friedensverein gebildet, wel⸗ 
her die aufergerichtliche Ausgleigung von Privatftreitigfelten zum 
BZwecke hat. Seine Mitglieder verpflichten ſich bei alen Streis 
ügkeiten vor Zuſtehung eines gerichtlichen Verfahrens den Vers 
gleich zu wer Ausgenommen find Begenflände der Straf⸗ 
geritäbarkeit, fo wie eilige mit @efahr des Verzuzd verfnüpfte 
Sachen, Hare Schuldfachen, bei deren Bermoritläufigung jedoch ber 
Vergleichs verſuch nachzuhoien. 

Fartisruhe, 31. Auguſt. Bei ber heute vorgrnommenen 
Serien ziehung ber bad. 35 fi⸗Lovſe find folgende Serien erfchie« 
nen, ald: Serie 699. 1453, 1530. 1567, 1576. 1755. 2188, 
2215. 2429, 2449. 2554. 2667. 2726. 3018. 3108. 3149, 
3419. 3473, 3928. 3989. 4304. 4462, 4568, 4977. 5188, 
5472. 5670, 5879. 6043. 6105. 6116, 6135. 6197, 6279. 
6542. 6884. 6983. 7267. 7299. 7638, 


nn —— 


„Beus“ vermuthlige Witterung im September 
In den erflen Tagen zunehmende Wärme bigs Hige (Oba '), am 
4. bis 6. zu Gewitter oder Regen geneigt, Kühler bid 7., marın 
und heiter vom 8. bid 13, ; etwas Fühler, Mind oder Regen bis 
16., wieder fleigende Wärme, meift helteres Wetter vom 17, bie 
23. dann fläılere Abnahme ber Wärme und Regen vom 24. big 
gegen 28. gegen ben Schluß Aufheiterung und adwechfelnde Wit- 
terung. ‚Der September wird wahrſcheinlich mei warm und 
beiter mit mehreren beißen Tagen (will's wünſchen) in einigeh 
ruppen von Tagen fält eine mäßige Regenmenge, es gißt mes 
nig Wind, body weht er abwechſeind und in Per Mehrzahl aus 
Shpmet, Barometer eher umter, Temperatur etwas Üiber bem Moittel, 





den fürchterlicgen M nicht Gntjegen. Im Gegenibeil, er 
färeltet zu einer neuen Unihat. Aus einer angrenzenden Wohn- 
ftube tritt, durch das unvermeidliche Geräuf und Geichrei ge= 
wedt, die Kindermärterin in das Zimmer. Sogleich flürzt ihr 
ber Mörder entgegen und fpaltet itr dem Kopf. Gin zufällig in 
dem Haufe gerade befchäftigtes Naͤhtermädchen, tweldyes ebenfallg 
in bie Mörbergrube herbeigeeilt war, bat ein gleiches Gchidfal. 
Nach vollbrachter Schauberthat reinigt der Mörder fein Beil von 
bem Blute ber noch zudenden Rötprr, und legte ſich, nachdem 
er buB Geldes ſich bemmächtigt, ruhig zu Bette. Am folgenden 
Morgen wundern fi die Nachbarn, daß ſich Miemand von der 
gutspächterlichen Famille ſehen laͤßt; allmählich entfcht Verdacht; 
anan dringt wit Gewalt in bad Haus, und findet in der Schlafe 
fube den ſchrecklichen Anblick von fech® Leihen. Aus der näde 
fen Stadt wird eiligft die Polizeibchörbe herbeigeholt,, melde 
dann and ohne große Mühe den Verbrecher ergreift, Derfeide 
bekennt ohne ale Umflände die Schauderthaten, und erzählt ohne 
irgend ein Beiden von Reue den ganzen ſchrecklichen Verlauf. 
Er ſleht num feiner wohlverdienten Strafe entgegen. 


Fremden» Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Graf v. Almafp u. Graf 
Syaparp aus Ungarn. Prof. Hotfo aus 
Berlin. Adv. Bad, Dr. Zugfhmwert, Dr. 
Heber u. Poſtdit Aſſeſſ. Meyer aus Wien. 
Graf Humidi a. Lemberg. Teulan, Rent. 
aus England. 

(Bold. Hirfch.) Rath v. Turneretfcher u. 
Baron Neil v. Nellenburg a. Wien. John 
Brigg, General, u. Rent, Steedman aus 
— Rad, Priv. aus Augsburg. 

(Bold.Hahn.) Dile. Einer a. Braunau. 
Schleggler, Notar a. Mereburg. Möller, 
Ing. a. Et. Ballen. Walton, Propr. aus 


Paris. 

(Gold. Kerem.) Baronefie v. Fraulenberg 
und Krbr. von Stotterheim aus Echlefien. 
Dr. Dbil. Barvallin und Part. Sederheim 
aus Stokholm. Bübfamer, Fabrift.Sohn 
a. Linz. Deloufle, Fabrikaut aus Belfort. 
Bratfh, Mufitdireftor a. Würzburg. Edyla- 
genhauf, Bräuer a. Etepermark, Paterfon, 
Enpitain a. England. v. Falterau, Bropr. 
aus Braunfhweig. Dr. Winkler v. Ftied- 
berg. Kleß, Stud. a. Stuttgart. Kaufl. 
Frey aus Steitin, Sticher aus Nürnberg 
und Mayer aus Wien. 

(Bi. Traube.) Fabrifant Meyer u. Wad. 
@utermann aus Augsburg. Sadinsly, Kfm. 
a. Wien. Dr. Berlam aus Paris. Forfter, 
Part. von Herifau. Gaftgeber Kaftler und 
u @leiheitd von Stadt Gteuer. 

tachuſsa.) Beräff, Oberlt. v. Augsburg. 
Schemp, Stud. von Stadtamhof. Winter, 
Kehrer von Neuburg. Rikl, Ingen. aus 
Trient. Edler v. Breutane, Priv. a. un: 
Gropp, Adv. a. Oldenburg. v. Martens, 
Kupferflecher a. Paris. Brodmann, Sekt. 
aus Um. Dr. Zus, Hausarzt v. Kaisheim. 


Geftorben in Mün 
Franzisfa Brudmaier, Gerichts dieuers 
Tochter von Schwarzen iu Tirel, 20 3. a. 


3190. Der neugeweihte Priefter Mars 
tin Knorr wird am fünftigen Mittwoch 
den 8, September fein 

erfted beiliges Meßopfer 
in der St. Ludwigs⸗Pfarrkirche dahier 
@ott dem Allerhoͤchſten darbringen, wozu 
er alle Gläubigen und befonderd auch jene, 
die ihm bei feiner plöglihden Erfran- 
fung freumdlihft ihre Theilnahme 
fchenften, höflichſt einladet. 


3169, (2b) 
Mündener Liedertafel, 
Montag Im 6, September: 


ung 
für eine Ende dieß Monats fattfindende 
größere Unterhaltung ($ 35 der Sagungen). 
Anfang 74 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


3136. (25) In Schwabing if ein Aus 
wel Me nomie zu verfaufen. 
. Mebr 


3184. Gin folides Mädchen, weldhes 
nähen, bügeln und wachen fan, ſucht eis 
men Dienk zu größeren Kindern. D. lie. 


nee 

3183. Nächft Münden ift ein Ockono⸗ 
mie-&nt aus freier Hand zu verkaufen, 
webei 225 Tagwer? Acker und Wieſen. 
Es befindet fih alles in wünfchenswerthem 
Zuftande. Mehrere Gründe find geeignet 
jur Zieglerei und Torfſtecherei und au, 
wegen der Nähe der Statt, zu Bauplägen. 
Das Uebr. 


3135. (25) Gin braves Mädchen aus 
Brüffel, bier mit feiner urn ange» 
kommen, 24 Jahre alt, ſucht eine Stelle 
als Bonne bei Kındern. Sie fpriht fran« 
öfifch, verſteht die Küche und ſowohl die 
Bäuslichen als auch welblichen Arbeiten, 
und wird vom ihrer Herrfchaft gut empfoh- 
fen. Türkenſträße Nr. 14 zu ebener Erde 
im Garten recht. 

3171. (2 v Eine ordentlihe Magd, die 
kochen und fpinnen kaun und die bauslihe 
Arbeit „verrichtet, wird aufs nähfte Ziel 
geſucht. D. Uebr. 


TO Revigfrt unter Verantwo 








rtlichteit des 


1020 
3188, Iu der 


Rappes’schen Eommiffiond: 
Lizitations: Niederlage, 
Sonnenftraße Rr. 1 zu ebener Erbe,’ 


wird Donnerftag den 9, © ber 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Ber 


— von verſchiedenen Gold⸗ amd 


ergegenſtaͤnden, Perſpektiven, Uhren, 
Raffee» u. Theeſervices, Flugel u. Fortep ano, 
fchönen Gewehren, ſeht gut erhaltenen Meu⸗ 
bein, Epiegeln, Betten, Matragen, Herren» 
und Frauen» Kleidungsftüden, Wäthe, u. 
a. m. gehalten, wozu Kaufsluſtige hiemit 
eingeladen werden. 





3189. In der 
©. Mathes'ſchen Lizitationd- 
Gommiffions-Anftalt 
im Knorr'ſchen Brauh auſe, Brien- 
nerſtraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird Dienftag deu 7. September 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, VWerfteigerumg von ver- 
fhiebenen Bold» und Gilbergegenfländen, 
Häng», Sack⸗ und Gtod- Uhren, Glasge⸗ 
mälden, erfpeltiven, Scheiben » und 
De En: Pifolen, Glas »Lüftern, 
pen, Anzug» und Band» Epiegeln, Se⸗ 
mälden, Flügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matragen, guterhaltenen Herren» 
und Frauen» Kleidern, Tiih« und Xeib- 
wälche, Leinwand, Kupfergefchirr, Reife» 
necefjaire, und andern nũhlichen unbenannten 
Hausbebürfniffen abgehalten, wozu höflichfl 
eingeladen wird. 


3181. (30) Ein fehr fchönes 
hl) Anweſen ganz nahe bei Mün« 
la Ba hen, mit radicirtem Mapimüpls, 
- Schneidfäge-Recht und nie ger 
friereno,.m Quellwaſſer zu vier Mapig ns 
en if Verhältuiffe halber billig zu verfaus 
cu. Eine Mapimühle wäre für die Ums 
gegend ein wahres Bebürfuiß; aber das 
vorhandene Gebäude eignet fi auch vor« 
gbalic für jedes andere größere Fabrit 
nternehmen. Anfragen beliebe man mit 
$. E. Rr. 3181 in portofreien Briefen bei 
der Erpedition diefes Blattes zu hinterlegen. 


3487. Gin Mechaniker, ſowohl theo- 
retifh als praftıfch erfahren im allen Zweis 
ii ded Mafchinenbaues, kundıg im Ma» 








hinenzeichnen, und der auc längere Zeit 
ch in England aufpielt, wünfht als Berk: 
übhrer oder Borftand bei irgend einem mer 
hanifhen Etabliffement Emploiment. 

Das Nähere in der Expedition d. Bl. _ 

3128. (46) Ein Delonom und Geſchaͤfts⸗ 
mann mwänfcht ein @ut mit oder ohne Braͤu⸗ 
haus in Berwaltung oder Pacht zu befoms 
men. 2. llebr. 


ce —— 

3152. (2b) Bei einem @olbarbeiter wird 
eın Knabe ohne Lehrgeld aufgenommen. 
D. Uebr. 

3116. (a) Mefidenjftraße Nro. ® über 
3 Stiegen ift eine ung mit 8 Zims 
mern und Xlfoven vornheraus und 2 Zim⸗ 
mern rüdwärts, Küche, Holzlege, Magb» 
fammer und fonfligen Bequemlichkeiten auf 
das Ziel Mihaeli um den Miethzins von 
200 fl. zu vermiethen. 


zeit el ice ee nn 

3009. (36) Briennerftrafe Nr. 40, Son« 
nenfeite, iſt der dritte Stod, beftehend aus 
6 Zimmern und allen übrigen Bequemlich · 
keiten, zu vermiethen und kauu ſogleich 
oder auf Michaeli bezogen werben. 


8098999933999638885 

Wohnung zu vermietben. 
Theatinerſtraße Nro. 34 if 
aufs naͤchſie Jiel Michaeli die Woh- 

& mung im zweiten Stock zu bermie- 
tben. Dad Nähere if im Laden des 
Haufes oder über einer Gtiege zu 3 

A x— * 


Verlegeis Georg Kranz, Buchhändler in München, 


3188. (0) Programm 


Ringelftechen zu Pferd, 


Berg am Laim 
im Königlichen Landgericht Au 
Sonntags den 12. September 1847 
ftattfindet. 


ür daſſelbe werden 8 Preife ausgefegt: 
4. Dreis8 @uldenftüde mit 1 feidenen Tuche. 


2. [7 7 „ u" [73 ” 
3. [7 6 [7 „nn br Fr} 
4. „ 5 [7 „" [7 [7 
5. "„ 4 [77 „ " ” [23 
6 fr} 3 ” [7 [77 [23 ”„ 
7. 7} 2 [22 [77 [23 ” ” 
8. 


[zZ 1 [2 [23 ” [23 [23 
Diefes Ringelſtechen wird von einem eis 
genen Preisgerichte geleitet, welches ſich 
Sonntag den 12. September Vormittags 
42 Uhr im Birthöhaufe u Berg am Laim 
verfammelt, um die @inichreibung der fi 
meldenden Teilnehmer vorzunehmen. 

Die Einlage befteht in 1 fl. 12 Er. 

4) Es wird 400 Schuh weit gerıtten und 
235 Schuh von dem Ringe in @alopp 
eingeichlagen und fo mit emgelegter 
Lanze nach dem Ring geflohen. 

2) Für jeden Tpeilnehmer werden ſechs 
Ritte beftimmt. 

Mit freundlichfter, Einladung 

Baron v. Eichthal'ſches Patrimonials 
gericht Berg am Laim, 
Franz Priller, Wirth. 


3175. (3b) 
Befanntmachung. 

Nach hoher Anordnung der Hocfürftlis 
chen Domainen-Ober-Adminiftration follen 
die dießherrſchaftlichen, biöher in Selbft- 
regie gefandenen Detonomie » @üter zu 
Karthaus Prül und Stolyenhof, Y% Stunde 
vom biefiger Stadt entlegen, vom 1. Dfto- 
ber 5.38. anfangend, auf 12 Fahre au dem 
Meiftbietenden öffentlich verpachtet werben. 

Diefe Defonomie- @üter umfafjen außer 
den nöthigen Wohn- und Wirthſchafto ge · 
bäuden, dann dem todten und lebenden 
Inventar, an Gründen und zwar: 

a) zu Karthaus Prüll: 
2 Tagw. 38 Dezim. @ärten, 


3141 „ B u Aecker, 
3 „ 7 Biceſen und 
0 A „ Dedung; 


b) zu Stolgenhof: 
0 Tagw. 57 Dezim. Gärten, 
— mer: Aecker und 
5 „ 84 „ ealtinirte Geht 


e. 
Zur Vornahme dieſer Yachtverhandluns 
gen wird biemit Termiu auf 
ittwoch den 2». de. Mts. 
Vormittags Uhr 
in loco Kartbaus Dräll, 
und am oleichen * Hachmittags 


auf dem Stolzgenbofe 

d allenfallfige Pactliebhaber, 
—— ee der Pachtobjelte, 
fowie der Vachtbedingungen von eute an 
immer frei febt, biezu mit bem emerten 
eingeladen, daß fih frembe pachtbew erber 
über donomiſche Kenntniſſe, hinlanglicheb 
Bermögen und guten Zeumund durch ge» 
richtlicdye Attefte auäjumweifen haben. 

Regensburg am 2. September 1867. 
Fürflid Thurn und Taris ſche 
Rentenverwaltung St. Emmeram. 

Rotbhammer. 

31922. Eine aut erhaltene Drehbant 
ift m. Mangel an Raum zu verfaufen. 
D. Uebr. 

3185. Ein ordentliches Mädchen, das 


ut Arifem, nähen, waſchen und bügeln 
— — bis — ald Stubenmäd- 
Ue. 


chen einen Dien — 
F Peruſagaſſe Nr. b. 


Dir Saveri 





a4 .. Das *667 Oberland. 
I, Beranſchrin der Gittigung und Kultur. 

Ich glaube den Leſern Ihres mei@ägten Blattes einen. Dienft 
au — wenn ich ihnen bie Beabathtungen mittbeile, Die ich 
auf einem Heinen Außfluge in die baperiften Borgebirge zu mas 
Ken Gelegenhelt hatte. Mein Wen fürite mich üher Tegerniee, 
5; und Wellfeim. So lurz derfelbe auch if, fo gewährte er 
mir doc herrliche Genüffe. Ic alaube, die landwirthſchaft⸗ 
IUßen Bufände an die Gpige flellen zu ſollen, melde fi 
feit den drei Jahren, wo Ich dieſe Gegenden nicht mebr jab, 
außerorbentlih zu ihrem Vorthelle gehoben baden. Ueberall 

Ägen ſich die hettlichſten Boranfäritie im Ader- und Butter» 
ie omahl, ald in der Pirhzucht, Insbelonpere if. nie Pferdes 
und Mindolebzudt Im fleten Woranichtelten beariffin; und e® ge» 
reiht bein gefunden Stang der Grbisgäbemohner zum großen 
Berdienfte, daß fle ihre Felder größtentbeil® mit Och en hearbei» 
ten und daß man ſelten Pferde im Acker beſchäftigt findet. Ihre 
Gelder find gut Und reinlich beftelli. Die Suaten fleben vortreffe 
ld, Leiver hat aber die Rartoffelfäute fehr viele Mrdter ergrif- 
fen, während andere im üppigflen Wuchle da fleben, Wehr er» 
freulidy) war mire, einige Berſuche m Melichforn bemerkt zu 
haben, welches «ine rei@liche Ernte veripricht, wenn anders bie 
freiandlide Sonne die gänzlice Melfe fördert. Much mit Sau- 
md Pferbebohnen fanden Berfuche fatt, ind zwar gleichfalls mit 
der Hoffnung auf eine erglebige Ernte; einiger, wenn auch «in 

inger Erfag für den Entgang der Kartoffeln. Den auffallend- 

en Beweis dee wachſenden Bohlflandes und der Perölferung 
ugleidh Iefert, aber Die große Menge neuer Gebäude, nicht Hlod 
Ir den größern Eleden und Dörfern, fondern auch überall zete 
freut im Hanzen Gebirge, Sir find alle moi, aus Bruce 
und Airseflehnen, mit Selbeh Itung ter fo malerijaen Korm ber 
Geöirgehänfer erbaut und mit Ziegeln eingedudt, Dir Verpug 
und die Verzierungen ırböhen die Schönbet der Formen, und 
befunden ebenio den, eigenen Wohlfland der Berabner, ald den 
Auffhwung der Siftigung der ganzen Bevdikerung im Gebirge, 
fonfeibft neben dem Geiscide-, Butterbau und der Virbzucht auch 
ber Flachs hau mit dem beflen Gıfolge betriebin wird, welder in 
dem Tanzen Winter dvorzüglid der meislichen BSedikaung 
mößige und Topncnde Sf Aftigung. bietet, Höchft erfreulich i 
über neben Dem fleigenden % de auch der bohe Aufihn ung 
der Meligiofltät und Gütlichfeit im Gebirge, In Städten und Märk- 
ten fomohl, als in Dörfern und Wiilern, zur großen Ehre der 
weltlichen ſowohl als der geifllihen Obern, und indbefondere der 
Schullehret auf, dem, Lande, die mit Puft und Liebe ihrem Berufe 
ſich wibmen, (Bortf. £.) 

Münden, 4. Sept. Die ſelt dem 1. d. M. eingefretene 
Verzögerung in Mblieferung.der Augöhurger Zeitungen bat, mie 
wis erfahren , in der neuen Drbnung der Ciienbahnfahrten idren 
Grund. Die | Br Arffe Äept exit Abende 9 Uhr 

Marie in muſikaliſcher Beziebung- 

Unter dieſer Rubrik bringt die Beilage zu den Berliner Nach⸗ 

ticpten einem intereſſanten Bericht, dem wir die nachſtebenden Aus⸗ 

entnehmenNachdem der Berfaffer in dır Einleitung fefls 

t, va in einer fo großen Gtapt alle Arten und Gattungen 

rn vu ober minder vertreten ſohen umb — * und 

et ens zu machen ſuche, geht er zu dem einzelnen 
KRunflinftituten uber und fährt alfo fort: cab: 

Die academie royal de musique, 'die große Oper, einft ber 
Ruhm von Brankreigy; Diejer Lempel, in dem zuerft Glucks bes 
lige Klänge erihohen,, we Fernam Corte; die Nepoleonifchen 
Soltaten im Feuer umd Plamime berichte, bie academie royal 
IR — Teiber! — abgeleht und zehrt nur vom Rubme vergangener 
Zeiten. Dede umd verlaffen wäpend der übrigen Fabrerzeit,; bes 
lebt fle fi nur zum Garnewal, ivern pere Musard’s Quarrifien 
und Polka’s ericyallen und die debardeurs, pierrots, postillons 

wüßes Freien beginnen,‘ Altvanı ererdonr das Haus, in 
dem fonft nur die Pangemeile gähnt, von dm tllden Toben beö 
enfartetflen Libertiniemus. Alödann grauf't dem rublaen Beobs 
achter, der den undinhbringlichn Knaͤuel der Gancan-Fänzer und 


ers)? 
Nr. 2330 A J 


eriſche Landbote 





ander — —— fi een Detirjeite. Rumfunft ertbeile es 

* n.Tos anbhegeben, “Inferationdachune if 2 fr, Tür die Ztpa tige Petigeife. Wu i 

a Mare werben arme Agesommen Hud andemeſſen derwehbel, — Der Abenntente Adre 

Te ifinchen in der Erperitien den Pandenrem, Perufnnate Mr. 4, 
sonziährie MR Str, aseie MR. DOHR Kierteliihrig MS ER, 


—— 


Muͤnchen, den 7. Sept: 1847. 





din Nugöburg Nahmittagb 5 Ube 
dition umentaerdug, Intereſſante 


Yy it 
Durch die Königl. Poftämter haldjährig bezogen: 


in gangen Yaacı, und wird. bier 


| jan I. Raven #2, 28 fr. IE. Raben 6.2: Mar, im TEL, Royeon fir2, 50 fe, 


bier ein,.fo daß fie den meiften, Keiern_erfl aut —87 — 
** v das Verfonal ber Eul,-Beitungserpcbition bis 
die Nacht befchäftigt iR. ——.- Ar 4, Sept. farb zu 
Breubenftabt J. Durchl, die Frau Bürkin von. Ho benzols 
lern » Hedingen, geb." Brinz-fin Gugenie son Leuchtenderg. 
Sr. &re. der Pr, Finan iniſter v. Zur RHein-if von feinen 
Bapereife hierher zurüdtgefehrt. 

Münden. Als einfimeiliger Eſſatz für die anf Urlaub abe 
meiemse Bl. Petitfean, fol den Wernehinen nad Frl. Miller 
vom Theater in Erding Bier gafliren. — Mad. Ahrens von 
Deunubeior verläßt und wieder, wird aber nach einmal auftreten, 
Der Tenorift Hr. Wild, dor längerer Zeit in Leipzig und Diese 
ben, ald „Giradella” aufgetreten, dann im Altenburg für mehrere 
Monate alß erfler Tonorift angagfrt, gebt zur beborſtehenden Sala 
fon mit ‚130 fl, Monatsgage nach Potsdam. — Herr Wild 
fang, vor einigen Wochen der „Mar“ im Treſſchũütz, als erflen 
theatralifhen VBerſuch!! — Für die nachſte Zukunft follen noch 
einige Dperngäfe von Wedeutung in Ausflt ſtehen. Es if 
jehr auerkennens werth, daß die verchrliche Sutendanz bemüht ift, 
dem, Pablifum dur Vorführung fremder Künfller intexeffante 
Theater · Abende * — 

Nürnberg, 4. Sept. Die Anfuhr zur Schranune ift immer 
noch uicht fo bedeutend, bag ein Mbichlag des Wetreibes erwartet 
werden Tann;  babei finden fi von Seit zu Zeit viele ausm, 
bafkige Käufer ein, mie auch Eeute das meifle Getreide ſchnell 
angefauft war, Die Schrannenbeſucher aug der Gegend vom 
Neumarkt und weiter abwärts vermikt man ſehr. Das melde 
@etreioe vom dort geht jeht nah Regensburg. Kaufte doch brute 
ein Hänpler Bestie aD. bier Korn ein. 58 alt 18 
si820 fl., Korn um 16 fl, geboten Burdhfchuitilic f  Bi= 
ber 7 fl. 15 fr, — 8 fl. Gerfte wurde um 10 fl. 15 kr. und 
11 aek auft. Der Centnet Heu Foflete T fl. 15 fr. 

bradurg, 2, Sept. Der Wib, Abpitz. zufolge, wird ber 
fürzlih zum außerordentlien Vtofeſſor in der medizinifhen Bar 
fultät an der bieflgen Untvearfleät ernannte praftiiche, Urzt zu 
Landau in der Pfalz, Dr, Fr. Bault, dieſe Stelle niit anireten. 

Die Weſer Zeitung ſchreibt uus Bayern vom 25, Auguſt: 
Dem BVernehimen nach iſt von einer fürdeutfhen Regie 
rung beim Bundestag der Untrag geflellt werden, die Megieruns 
gen möchten ſich darüber dereinigeh, daß Fünftig in Berug auf 
die adthigften Yebensbebürfniffe Feinerlet Sperrmaßregeln 
der einzelnen Bundedflaaten gegen einander Ins Werk geießt were 
den... Begründet wurde diefer Antrag nit nur vom materiellen 
und dumdesrechtliden, fondern auch vom nationalen Gtandpunfte 
aus, und namentlich barauf bingewiefen, wel einen Eindruck «8 
ausmäns heroorbringen mäfle,. wenn man in den Tagen der Noth 
das gemeinjame Wand, dad alle umfhlieft, vergeife, ſich gegen» 
Fitig al Aueland bebauble und mit einem Zolltriege bebrohe. 
Da man in der Bundesverfammlung -obnebied über Mafireneln, 
en. fi auflöien jleht in den Galop infernal, mo Die 
Vaare in effreniztefler Maferel die Munde maden um den Saal, 
gepeitiht von Mufard's eharnem Dirigirſtab, der, immer piü strelto 
voranfagend, ein plögliches Halt gebietet, dad Eignal zum bac- 
chantiſchen Geheul der übereinanderflürzenden Masten. Der Carue⸗ 
val geht varäder, und bie große Oper nimmt ihre alte Phboſſog⸗ 
nomie an, Einen Verſuch, ſich au heben, machte fie, indem 
Moffini vermochte, den Robert Bruce für fle zu fchreiben, Doch 
Mae. Gtolg verlieh die Bühne und die große Oper ift je weit 
gekommen, daß fle jept ganz und gar die Thür geſchloſſen hat — 
angeblich. wegen vorzunchmender Reparaturen. 

Ades, was ber Ruhm ber großen Oper war, iſt meg. Duprez 
iſt alerdinge noch da, doch feine Stimme nur noch ein Schatten, 
Meyerbeer, der muflkaliiche Gott der Bariier, hat Paris, das ihn 
anbetet, längft ben Müden gewandt, Selbſt dad Ballet friftet 
eine traurige @rifenz, indem alle feine Korhphaͤen ſich nach Lon⸗ 
bon üübergefiedelt haben. Von ben jepinenOpernauffährungen will 
ich nur bemeifen, daß ich Überzeugt bin, die Berliner würden ſich 
eine ſolche Aufführung, wie die bed „‚Robert le diable** 3. B. 
in Paris, nicht gefallen laffen. Namentlich wettelferten Ghöre 
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welche zur Abwehr bes Nothftandes und beffen Folgen zu treffen 
ſehn dürften; verhandelt, fo if zur Hoffen, daß man auch biefem 
Yntrage bes gebührente Beruckſichtigung ſchenken werde. 

In Erlangen bat, laut der „Mittelfe. .*, bie Stundung 
ber. Rollegienhonorare eine ganz eigene Prozedur hervor⸗ 
Es if ein Formular entworfen worden, mit welchem 
de Honorarftundung Anfpredgenden einzeln auf dem Kreis» und 
Stadtgerid;t zu erfcheinen, unb dazu ein fürniliches Protokoll aufe 
nehmen zu laſſen haben, durch welches bem honorarſtundenden 
Lehrer ale Grebitor cine Art Hppoihek auf das künftige Wermd- 
gen ober bie künftige Befolbung des Außflellers behändigt wird, 

Augsburger Sähranne vom 3. Sept. 1847. 


Hoͤchſter Durhfch.Pr.: Mahrer Mittelpreis: Mindeker: 
Belien: DIA. 26h. Weizen: 2a. 55. Weizen: a1 fl. 24h. 
Ken: 22 „35, Km: 2.43. Rem: 20 „34, 
Roggen: 16 „57. Roggen: 16 „1b „ Roggen: 15 „33, 
Sa: 41.39. Serſie: 10 „53 „ eo: .10. 8 
5 „47. Habe: 4.47. Sabre: 4,80, 


Gefallen ober gefliegen gegen ben vorigen Mittelpreis: 

Beizen mehr um 1 4. 11 i. Ken mehr um — fl. 46 tr. 
Roggen mehe um 41 MM — E. GBerde mehr am Id. ak 
Haber minder um — fl. 58 fr. 


Grenßen. 

Breslau, 26, Auguſt. Das fürflbiſchöfliche Generalvifariat 
bat in ber Brest. 3. folgende vorläufige Erklärung veröffentlicht: 
Nachden ber ehemalige fürftbifchöflihe Kanzellift Nivepfi aus 
fehr gemidhtigen Gründen feines Amtes enifegt worden, und feine 
wieberbolten Drohbriefe, die allein ſchon ein genügenbed Licht 
über den Ghatafter biefes Mannes verbreiten, umbeachtet geblie« 
ben find, Hat derſelbe und, das unterzeichnete Amt, mehrfach dfr 
fentlich auf die gröblichfte Welfe beſchimpft, worüder wir ſowohl 
eine Öffentliche Erklärung abgezeben, ald auch den Weg Rechtent 
beichritten Haben. Che indeß auf biefem Wege irgend ein Er— 
folg erreicht worden, iſt unter dem Tltel: „Deffenilicher Prozeß 
gegen das fürfibifchöfliche Generalvikarlatgamt in Bredlau. Als 
tenmäßige Darflelung und Anklage,” eine neue Schmähſchriſt 
an'g Licht getreten, welche hoͤchſt gravirende Anſchulbigungen ent 
hält, Ein ſolches Gebahren gegen eine katholiſch geiſtliche Bes 
hoͤrde kann nach ben Begegniſſen ber letzten Jahre kelnen Unbes 
fangenen mehr befrembden und begnügen wir und für jeht mit 
der Gıflärung: daß bie Werläumbungen biefer lehlen Schrift 
Öffentlich gewürdigt und bad Mefultat der auch hlierüber anzu - 
ſtellenden Klage bekannt gemacht werben follen. Befremblicyer 
und faſt unerhört dürfte bie Urt ericheinen, wie bie beregte Schrift 
in der Beilage zur Schleſ. 3. Nr. 192 von Hrn. Trewendt und 
Koın angezeigt werden durfte. Es gibt biefe Anzeige ein klates 
Zeugnlß von der Behandlung, welchet bie Batholliche Didzefan« 
Bebörte Öffentlich Preis gegeben if. 

In Marienwerder if am 26, Auguſt der Grundfein zu 
einer, durch Onadenberifligung des Könige neugegründeten ka⸗ 
tholiſchen Kirche gelegt worden. 

Dem Schw. Merkur fchreist man aus Berlin: Wie man hört, 
bat der Staattanwalt eine Klage gegen ben Oberlandeögerichtsr 
rath Martins wegen feiner Aeußerungen über den Polizeibiret- 
tor Dunker eingeleitet und ſteht eine ähnliche gegen den Juflize 
Commiffartus Lew ald wegen Ausfäle gegen den Michter Mi- 
ketta in Ausfigt. 


© . 

Ein Eorrefponbent der Basler Oratlomalzeitg. meint: „Un die 
Wlederholung von Freiſchaarenzügen denkt Im Ernſt kein verflän« 
diger Menſch mehr; Brelihaaren würden in Luzern ſicherlich ein 
blutigrd Grab finden. Mäden eldgenöſſtſche Batallone beran, fo 


und Dicheer in Näcläffigkeit. Solch’ ein Zufland kann a 
mur vorübergehend frhn, und menn bad Haus wieder geöffnet 
wird, wird es ſich Hoffentlich mit anderem Publitum bevölkern 
als mit Debardeurs und ähnlichem Gelichter. 

Der Liebling bed Publikums iſt die opera comique. Nicht 
nur, baß die Aufführungen immer gelungener find, Dayk bem 
vorzüglichen Perfonal, — ich nenne nur Moger, den erften Tenor, 
trägt bie Direktion immer Gorge, eim anziehendes Mepertoir zu 
erhalten. Außer Geliebten Äfteren Opern von Gretrh, Boleleleu, 
Herold, Huber, Halevy, bietet fle immerfert Neuigkeiten, und in 
biefen bat fie in dieſem Jahre aufrrorbentliches Glück gehabt. 
Die Opern „Gibby la Cornemuse‘‘, und „Ne touchez pas & 
ld Reine'‘ haben ınormes Gläd- gemacht. 

Die ltalieniſche Oper, vom November bis April ber Sammel» 
play ber feinen Welt, ift fo viel beſprochen, daß ich zu. ihrem 
Lobe feines Wortes zu erwähnen ndrhig babe. Es ift möglich, 
daß ich e8 glũcklich getroffen, aber die Aufführungen, benen ich 
beimsbnte, waren wahrhaft vollendet, namentlich ber Barbier 
von Ernilla von Roffini, von Mario, Lablache, Ronconi und 
der Perflani gefungen. 






Se Ankunft der Fualiener sin Das Gignal Mr eigentlichen 


werden fie'eruflliche Bebenfen erweden. Ich glaube ludeſſen im. 
mer noch es gebe andere Mittel, und die habe Tagſahung werde 
A ihren Beſchluͤſſen ohme Blutvergiehen Agtung zu ver- 

flen; z. B. eine Aborbnung an den Wapfk, mit der Anfrage, 
ob er nicht durch Abberufung der Jeſuiten, der Seele ieh Son- 
berbundes, einem vorausfichtlichen Bürgerkrieg Borbeugen welle?“ 


Das Journal Ie Droit berichtet, daß zwei Teffamente der 
Herzogin von Praslin dem Präfldenten des Kribunals des 
Geinedepartements zugeſtellt worden. Es find hiefe Telamente 
von verfchiebenen Daten; das eine if von 184, has andere 
son 1846. In dem erſten ſpricht die Herzigin vom Ihrem Ges 
mahl in dem zärtlichflen Ausprlden. Ja nem zweiten, von 1846, 
bat fle Ihm nidt, wie einige Journale irribümlih angegeben, 
die Nutznießung ihres ganzen Vermögens vermacht, fendern nur 
einen heil Ihres Mobiliar und die Nugniehung eines ibrer 
Güter. In dem Teſtamente von 1846 befindet ſich eine feltfame 
Clauſel. Die Herzogin vermacht ihre Dismanten einem ihrer 
Söhne; doch beſtimmt fl, daß diefe Diamanten verkauft und für 
bie Summe, weldye man durch biefen Berfauf erhalten würde, 
Staatörenten angefauft werden foflen; dieſe Zinfen felen dann 
nicht anderweitig verwendet, ſondern im Gegentheil wieder kuple 
talifft, d. 5. in Staatörenten angelegt werben, bis zu dem Aus 
genblicke, wo ber junge. Herr v. Praslin ſich vermählen würde; 
dann fol der urfprünglige Preis der Diamanten, in folder 
Weiſe durch die jährlichen Intereffen vermehrt, auf den Ankauf 
von Diamanten für die Gemahlin des jungen Herin v. Praslin 
verwendet werben, 

Die der Deffentlichkeit üderliefnten Aktenſtücke bes Prozeſſes 
Shoijeul-Praslin ſtad von bem größten Intereſſe; fle laſſen 
einen tiefen Blick In das menſchliche Gerz thun; fie zeigen eine 
Ehe in den hoͤhern Schichten der Gefelichaft, von welcher der 
Schleier des fonventioneden Anftandes und der Weltrüdfiten 
weggezogen it, und bilden mit ber Kataſtrophe felpft einen Ro— 
man, wie ibn Sue, Dunas, Eoulie und Beval nicht erfunden 
haben, nie erfinden können, mie ihm die eraltirtefle Kinbilsungs« 
fraft eines krafthaft phantaftifchen Gehtens mich erfunden haben 
würde. Uber das Ganze ift umb bleibt ein Raͤtbſel, nicht blos 
in friminalifliicher, auch in pſychologiſcher Klnfichi. Bemerkend- 
werth unter ben Aftenflüden find bie Verhöre der Laura Deluzsl, 
die Briefe und Tagebücher der Herzogin, bie Korrefpondenz ber 
Deluzzi, und —*2 Unterfucungen und Erperimente mit 
der Leiche und den Cingewelden des Herzogs, um zu Fonflatiien, 
warn er fich verglftete, . 

Graf Alfted v. Montesqulou, deffen Selbſtmord wir berichte» 
ten, war ein Mann von 53 Jahren, ehemaliger Orbonnanzoffis 
zier des Kaiſerg Napoleon, verbeirahet mit einer Tochter ded 
Generals Pepron und Bater von ſechs Kinkern, Die Urſache 
felne® verzweifelten Entſchluſſes ſollen ungeheure Verluſte im 
Kornfpefulation ſchn, und das gerichtliche Blatt, le Drolt, er» 
wähnt, daß er vor zwanzig Jahren in einer Abendgeſellſchaft bei 
Pozzo di Borgo im Gcarte 1,800,000 Br. veripielt hat — eine 
Summe, bie am andern Kay von feinem zeichen Schwiezervater 
auebezahlt worden. 


Spanien. F 
Dat Gerücht von ber Landung und Erſchleßun; Gabrera’s 
Hat fid dis jept nicht beflätigt. P i | 
Der Clam. Publ. Iäft NG aus Myamonte in der Brovinj 


Elvas fhreiben: Am 20, Aug. verübten bie Gabraliften in ber 
portugieflfchen Stadt Villanova Erxceſſ · aller Art um ermorbeten 


Salfon in Paris, Im November fommt bie beau monde vom 


b bis Cude April, 
Beer Boris —— ſo daß ſelbſt der Muſtker niet im 
Stande if, alle die Ange 


fommt nad Bari und Fündigt ohne Weiteres ein 2 * 
So fehte z. ®. Biruztemps, ber bob gewiß ala 
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dann den fpanifchen Kınful, Diego Donitrzudz Jchich 7Ojägrigen 
wadern gelb. 1... 08, 0° 

Der ©, 8. fhrelst ma aus Neapel vom 18, Muguft: Die 
— Näub rexeeſſe werben * bbowillige Gerüchte 
vielfach entileflt; fo fehr auch Anfangs die dertigen Gutöbeilgm 
in Screen geriethen „.ıfo,subig, Setz fe „ispt * Angen 


der. 


8 
überw Megi li 
nad Ah (ie Yin J 
glaubt bier an Feine Gährungen von ernſtet Bedrulung, welche 
durch en und Schmähjchriften, fünfli hervorgebracht 
werden . ; 
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che, 

und «8 {fl gewiß, daß ſebr viele Mitglieder * Orden fit 
im Gebrauch der Waffen Üben. Der Bapfl teitet. auf einem, 
weißen Miulihiete dutch bie Stadt um) zeigt ſeigen lohalen und 
treuen Uaterthanen ein Antlig, firablend von der Mube eines gu«, 
ten Bewwiffend und dem Bewuftjelu feiner Rechte und feiner Keaft 
Dem franzöilihen. Bejandien, we bez. der Offupation von 
Ferrata einer Bepmittelung anbet, fell er ermwiedert haben: ba er 
ſich erwftlicy beleidigt fühle, Lönne et durch ein gewoͤhnliches Ars 
rangeaꝛent nicht zufrienem geflelt werben. Er beabſichtige 
vollfändige@enugtäuung zu fordern. i 

Der Gour. WItalle vom 29. Auzufl berichtet, daß der Keil. 
Vater ein eigenhänbiges Schreiben an den Kaifer vor Deflerteich 
abgefandt hat, werin.er fi ‚über dad Verfahren der Osfkerteie 
der In Ferraro beſchwert. 

General Ramotino und. ‚andere polniſche Generale follen dem 
heil. Bater ihrer Dienfte: zur militaͤriſchen Organifirung des Kits ' 
henftaats angeboten haben. 


” Mbeiechenlaud. 
Das Journ,,d., Deb. enthält einen Brief des bekannten Phil- 
bellenen Eynard won Genf nebft den dazu gehörigen Beilagen. 
Man weiß, daß Eynard vor etwa nier 


bezablen, welche Griechenland Großsritannien 

für deſſen Antbeil den Zinien des letzten Halbjahre “ 
(Bapet. Hopf.) Hero ER und Graf Baron 

Bardi a otenz. an Wron. von 

Bcüfel, „Köfler, D 

Rent. 

son as Enzland., Graf Böp, Buchhände 
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3 
ben drei großen Mächten ‚verbürgten Mnlehen zu entrichten. 
3) $ Gsbirten war in Sole —— du 6 Tu 
* ‚von dem Wunſche eingegeben, ber griechiichen d 

Zeit zu verfchaffen, um ein lebereinfommen mit’ ben 
treffen zu. Tönnen. , Der Antrag wurde —5— ſoglelch an⸗ 
genommen... Bert Eynard erfuhr inzwiſchen, daß der —2* 
Geſandte am griechiſchen Hofe abermals: ſchleunige Aus lung 


ur „geforbert habe, weßbald wie griechliche Megierung ſich A fab, 
abzeigidt worden. Dir (aanfem Mae Wechſel 


rien 


» —2* en Br., auf fich, felbn Tautend, an bie 
t t erung, u 

2 Re Ama ‚um Ba era 4 ed in ja — 

Weiſe die Bezahlung des am 1. Sepibt. fähigen Halbjabrs ver⸗ 

langte, weil er aledann feinen Zweck verfehlen würde, eine Aue⸗ 


aleſchung Über die Anleihe unter den brri Schupmächten zu ver⸗ 
_anlafin. &r gut feine Untwort erhalten, jebob_inbireft erfab- 
zen, daß bie britifche Regierung es unter ührer Würde halte, ſich 


‚dem er helfen 
"geleiftet werde: Gr beichwört zugleich die drei Schutzmaͤchte dar 
‚für zu forgen, daß ein Staat, dem ſie geichaffen haben, nicht wie · 


gegen Griechenland betriebenen Pläne in Ausführung zu bringen. 
Deutichlaud, 

Das Mannh. Iour, Schreibt: Wie man vernimmt, wurde ber 
(von Heidelberg ausgewieſene) Studioſus Karl Blind in Neuftadt 
an der Haardt vorlgen Gamftag verhaftet und zwar’ wegen eines 
ve die Flugſchrift: „Der beutfche Hunger und bie 

! ‚* zu verbreiten. — Dem Mannh. Morgenst. ge 
iſt nebſt Blind auch eine Frau Cohen aus Mannheim verhaftet 
worden. Beide Berhaftete, die fich jeht im Bentralgefängniffe, 
ber Pfalz befinden, waren: im Babe zu Dürkselm; fie: fuhren zus 

u ‚and warfen dabei aus ber: Chaiſe Handwerts⸗ 

urjchen. u. in Exemplaren der Flugſchrift eingewickelt⸗ (Bros 
ſchen zu, und zwar namentlich auch fi die ſie nicht um Ale 
moſen angeſprochen hatten. Die Ängeſchulbigten ſollen dee Ber 
aehens förmlich überwieſen und bie Flugſchrift hochveri ätherifchen, 
fommunififchen Irbaltö ſeyn. 
ri f Stagiih von Sfupm und Fullg von Aarau, 

Müller, Paſtor won Bergen, Luefl, Pries 
fer von. Bocheld. Profeſſor Holzer und 

JZuriſt Halfending won Wien. Epeoghegen, 

Rent. aus London.  @öß, Kfm. von Zell. 
Deuringer,) — von Seiſenfeld. 

ür 


. 





ler Weinländler und Dr. Med. Rautnernon Kauf. Meitinger aus, Frantfurt .M. und Dfan,: Profeffor von * 
Bien. Priv. Schwarzer und rl. Bargelji Derrmanı von Erfurt. Stadusgarten.). Edinger, Graveur von 
von Trieh, Eichel, Priv, aus Sachen, (Gold. Haba.) Kuibbs, Priv. aub Eng- — Torſſelt, Caplan von Oltingen. 

Hotel Maulid.) Frhr. v. Tucher, Priv. land. Dei Kid von Wien. Gife, Neger. Maper, Buchhalter von Ludwigsburg. War 
ng —E nit 5 vn —— Beier, geikt — genfeil, Kfm. von Augsburg, 

ab. aus Preußen. Kabrikbeiiger aöburg- n iaus Veſth. Hof 

Sold ſchmidt und Goldichub —* Bere mann, Präfeft von Aſchaffeuburg. Münich Geſtorben in Munchen. * 
lin. Coppe pe 6 Kaufl. Rent aus Nerwegen Dr Rollei von Wien Anna Hopf, Riemersfrau np, do 
Serth on Irdefonds, ‚4 u3, von (Blaue Traube KaufkrWBaaner von I. a. — Maria Habereder, 
Schwelen epdt u tus von Eülingen und Blaue won -ParitsoAnothefer Tochter von Dömelkadt, 39%... 












fädylicy die Zierden der Privat-Golrsn bilden, geben zum Schluffe 
der Salſon ihte Ronirie, und m bei einem @otrde ven, 
10 — 15 Br. Für das Billet © he site Pan 

Das Glenb Bieler IR freilich auch groß, die, unbekannt mit 
ben Verhältnäffen, als Virtuofen sder Gemponiften,- mit großen 
Erwartungen na. Paris fomnien , ohne einigermaßen @eldimittel 
u beflgem, die ſich Enibehrungen und Mühfeligkeiten Hingeben, 
um-ein Konzerk zu Gtande zu bringen, und, wenn fie eine zu 
Gteme igesramt haben, Senstäwiht, Paris und die Warlfer ver» 
münfcen. Mandpe verfahren bierin witklich Teihtfinnig. Hier 
ein, Fleinen Gall Ein junger Deutſcher, der ein ganz artigeß 
Talent auf der Diofine beflyt, jeba ohne Berechtigung in Bar 
HB Konzerte zugeben, Fommt mit feiner Echmeiler, bie ganz 
artig ‚Pians Ipielt,, mad, Parig, Sie haben beide geipart um 
uorhbürfiig einen Winter ‚dajelpft zußringen zu fönnen, dm fle 


ne glänzend vorflelen,; andy in Bezug auf. ihrer Erfolge. 


über Hat eine neucsinponitte Eymphonie mitgebracht, und 
tat Weifte chen N die, Grfanwiſter ſchon in der itallentfchen Oper, 
wo das 85 die Syawphonie aufführt und fir felbft, für ihre 
Leiflungen, mit Bhumen und Beifall überfcplittet werten. un— 








ei ije Hat mar imen gejagt, bap 100,000 Deurde 
n, Paris leben, und ıdanfle felbft aus einer beurfäben Mefinenz 
find, wo faum 10 000 leben, fo glaußen fle, in Paris x 
Alles deutich ‚--umd franzöſiſch nur fo nebenbei. Sie baten ſich 
alfo auf den Weg gemacht, ohne ein Wort framzäflich gefernt 
zu haben, Kaum angekommen, ſo dauert es auch nicht lange, 
und es mielden ſich einige Landsleute, bie mit der größten Lie» 
benswürbigfeit ihre Dienfle anbieten, ihre Gönnetionen rühmen, 
unter dem Vorwande, Alles zum Konzert vorzubereiten,’ ſich die 
nige 100 Fre, geben laffen, und — verſchwinden. Das Uns 
alü der Beiden würde groß geweſen ſeyn, wenn fle nicht das 
Glüd gehabt Hätten, daß andere Deutfche ſich ihrer annahmen, 
ihnen ein. Meines Konzert arrangirten, wenn auch nicht in ber 
Salle Ventadour, ber italieniſchen Oper, doch wenigñfens in der 
Salle Sax, un, mad noch ſchwieriger, ihnen ein Publikum zue 
ſammenbtachten, beſtebend, wenn auch nicht aus Marquis und 
Vicomtes, doch aus epiciers unb bourgeois.,ı &o gewannrn fle 
wenigfiens einige Franes zur Rüdreife, und hatten die Genug« 
thuung, dennoch in Paris ein Konzert gegeben zu haben. 
(Sting folgt.) 


| 


3193, (9a) Ein Etubierender der Doc» 
Thule 599 nterriht im Latelnſchen 
n Diliges Honorar. Hierauf t 
belieben ihre Adreſſen bei ber Er 
pedſtion des Landboten abzugeben. 


FM. Au einer frequenten Efrafe der 
Märsorftadt' ift für einen Titl Herrn Land 


fand ein fhön meublirtes Zimmer an der 


Sonnenfeite mit Bett zu verfliften. D. Ue. 
77 3158. (8) 
Befanntmachung. 
Die Zind-Coupond zu den Dbli- 
gationen ver confolivirten - Schuld 
der Haupt» und Reſidenz - Stabt 
Münden betr. : 
Die Behebung der am 30. d, M. fällie 
gen Zinfen für die obembereichueten Obli— 
ationen werden die neuen Zind-Eoupens 
en Glaubigern behändigt und find deshalb 
die Driginal· Schuld⸗Urkunden zur Abſtem ⸗ 
pelung der ſtädtiſchen Schuldentilgungs- 
Kaſſa vorzulegen: 
Am 1. September 1847. 


Magiftrat 


der 
königl. Hanpt- und Befidenzftadt 
- Münden. 
Bürgermeifer 
v. Bteinsdorf. 





(L.5.) 
3080. (3b) 
Pfänver » Auslöfung und Berfteigerung. 
ag deu DA. Ecptember 1842 
Er der ——— —* A 
fänber vou dem Monat 
MEN r von Rr. 84,420 b16 092,708. . 
Pfänder fönnen täglich in dem ges 
mwöhnlihen Burcau » Etunden Vor» u 
Rahmittags veriegt, umgeichrieben und 
ausgelöst werden; mur am Nacmitiage 
des oben bezeichneten Taned findet feine 
—— 552 nun Ken 
ierauf e u ſt a enis 
ber 1847 öffentliche Berfleigerung. 
Münden den 26. Auguft 1847. 
K. priv. Pfand» une Leih>Anftalt ber 
Stadt 


2. Regtieli, —— 
Schaeß, DOfienbrunner, 
Caffier. Gontrolleur. 

3164, (2b) 
Engliſche Sprache. 

Zu einer engliihen Etunde ſucht man 
einen Theilnebmer, welcher 12 fr. per Etuns 
de zu entrichten bätte. Der Lehrer iſt aus 
London und ertheilt den Unterricht nad 
einer bewäbrten Metbode. D. lebr. 


2898 (3:) Am Eultplag Nr. 22 


über 2 Etiegen find Pianofprte 
zu verfchtedemen Gattungen und 
Vreiſen su wermierben. 


In einer Buchdruckerti findet ein 
Lehrling Aufnahme. Es kann aber 
nur auf folde junge Leute Rüdficht 
genommen werden, welche nicht allein 
über Moralität, ſondern au hin⸗ 
ſichtlich guter Schulfenntniffe fich 


ausweiſen fünnen. 
3168. (35) Ein Meines freiftedendes Haus 


mit Hofraum unb Garten ıft jm verfaufen, 
BaarsEriag 060-3000 fl. D. Uebr. 


3200. @ine orbentlihe Perfon, die aut 
kochen, ſpinnen und nähen kann umd ſich 
auch der bäuslihen Arbeit umterzieht, ſucht 
eimm Dieuſt Das Lebr. 


si. Cine ordentlihe Köchin, melde 
fih der Hausarbeit unterzieht, fucht einen 
Dient. D Ue. zw erfragen Theaterftraße 
Mr. 5 im Milcladen. 








BSei 


maper. _ 


veon biefiger 


3197, (3b) ! 


- Renten-Anftalt 


der baherifchen Sypotheken- und WBechfel:Banf. 
Die Mitglieder der WE. Jahresgeſellſchaft werden benachrichtigt, dag Die Um« 
wechstung der Kaffenicheine gegen Renten und Anterimfcheine in den Nachmittagsftun. 


ünden den 30. Auguft 1847. 


den von 3 bis 6 Uhr auf dem Bureau der Auſtalt vorgenommen wird. 


»,älm 


Die Verwaltung der Üenten-Anftalt. bite ER 
Georg Franz ın München, Venifagaffe Rro. 8 if erichienen und zu Haben: 


mit ihrem Singweifen. 
Gefammelt und herausgegeben von IE. MI 


4 


“3186. (30) 
Ausloſung und ® 


u ittiwoch den @B. @eptember d.. 


it der legte Termin zur Auslöfung ber 
Pfander von dem Monat Auguſt 1048 
und zwar von Rr. 90,756 bis 99,869, 


Die Pfänder können täglich in ben ger _ 


mwöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
Rahmittagd verfegt, umgeſchrieben und 
ausgelöst werben, nur am Nacmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
— — mehr ſtatt. 
Dienftag den &. Oktober dffentliche 
—— 
Münden den 31. Auguſt 1847. 
". priv, Pfands und Leih-Anfalt I. der 
Stabt Münden. 
2. Regrioli, Mag.Rath. 
Hannes, v. Zeech, 
Caſſier. Eoutroleur. 


3175. (3c) 
—— — 

Nach hoher Auordnung der Hochfürſtli⸗ 
chen Domainen: ObersAdminiftration ſollen 
die dießhertſchaftlichen, bisher in Gelbft- 
regie neflandenen Delonomie +» Güter zu 
Karthaus Prüll und Stolzenhof, Stunde 
Stadt entlegen, vom 1. Oftor 
ber 36. anfanagtud, auf 12 Jahre au ben 
Veiſtbietenden öffentlich verpachtet werben. 
—— 2** un ren 2 — 

nothigen Wohn» um irt 
bäuden, 2 dem todbten und lebenden 
Inventar, an Gründen und zwar: 
2) zu Kartbaus Prüll: 
2 Tagw. 38 Dezim. Gärten, 
147 „86, Weder, 
ss: „ mM „ Wiefen und 
BE Dedung; 
b) ju Stolzenbof: 
0 Tagw. 57 Dezim. @ärten, 
BB 85, Aeder 
15 , 84 „ eultivirte @rüns 


Zur Boruahme diefer Pachtoerhandlun⸗ 
gen witb biemit Termiu auf. 
Mittwoch den =2. di. Mis. 
Vormittags @ Uhr 
in loco Kartyaus Prüll, . 
und am a nase Radmittaas 
r 


auf dem Stolzenhofe 





beflimmt und allenfallige Padtliebhaber, 


dewen die Einfihtmahme der Madtobjelte, 
fowie der Pachivebingungen von beute am 
immer. frei feht, hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ſich frembe Pactbemerber 
über ölonemiiche Kenntnife, bintängliches 
DBermögen und guten Leumund durch ge» 
richtliche Attefte auszumeifen haben. 
Negensburg am 2. September 1847. 
Fürſtlich Thurn und Taris' ſche 
Rentenverwaltung St. Emmeram. 
Nothhammer. 
——— — — 
atoa (aa) Bu verkaufen: 1 Kanapee, 
6 Seſſel. 4 runder Tiſch, 1 Nachttiſchchen, 
4 Rinder» Sefjsien, 1 aroße Laterne, 4 


Hferdsbarn, 4 eichene Standiäulen, 2 Ge⸗ 
fottſtühle. Das Lehr, 


erbapyerifche Bolfsölieder 


8, broſch 2% Er. 
EB. 


Vraſ. 5. Sept. 1847. 
E.Rr. 34499, 
Befanntmachung. 

Am 
Mittwoi den 25. September I. Jo. 

Vormittags von P—12 Uhr, 
Rachmittags von 8—@ Uhr 
wird der Mopiliar-Rüdlab des verftorbemen 
Kreis und Gtabtgerichtd » Boten Jofeph 
Bindbsberger inbefien Wohnung, Send» 
lingergaffe Nr.44 über 4 Etiege, beſtehend 
aus einigen Betten, einer Hferdhaarmatrage, 
mehreren Tiſchen, Gefieln, Käften und 
Stofubren, Spiegeln, zinnernem und fır« 
pfernem Küchengeſchirre, Waſch⸗ und Klei⸗ 
bungsflüden, filbernen Eplöfeln, Anöpfen 
und Schnallen, einer fülberuen Dofe, einer 
— Mepetir « Uhr ſammt Kette und 
Ije, daum einer filbernen Minuten » Uhr 

u. dal. gegen gleich baare Bezahlung. ger 
richtlich verfleigert, was mit dem Anbhange 
befannt gegeben wird, daß die Gold» und 
Silbergegenflände Mittags von 11 — 12 
Uhr zum Aufwurf fommen. 

Eign. ben 4. Erpt. 1847. ; 

Königlich bayer. Kreis» und Gtabt- 

t nn h 
Ber finıgl. Director 
en 


* 


Arc. Miller, 


* 


(L8) 


341%.  Befanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothefgläubigers 
wird das mit 1911 fl. Palfiven belaflete, 
auf 1851 fl. gewerthete Anmwefen der @üt« 
lers · Eheleute Zaver und Theres Reitberger 
m Reinebach, aus 2 Hänfern, einem. bes 
mwohnbaren und einem unbemohntaren, dang 
aus eivem Maurjgärtlein und 29 Tagmwerk 
46 Desim. Aeckern, Btefen und Debungen 
beffehend, dem Öffentlichen Zwangsverfaufe 
nach $ 64 des Shpotheken⸗Gefeges vorber 
baltlich der Belimmungen der g5 99 und 
161 der — vorm 17. Rovemder 1887 
unterworfen. 

Die Hinnahme der Kauftz⸗Augebote er⸗ 


Lu 

Wirndsbauſe zu Hechenwang und wer⸗ 
= —— * mit dem Aubange 
geladen, daß Gerichisunbelannte über Leur 
mund und Bermögen fich durch legale Zeug ⸗ 
niſſe auszuweilen baben, 

elf am 27. Auguſt 1847. 

€ 


Rönigtiehes Sanbgerteht Sanböerg 
n an e 
Der Pal. en. 


Schöninger. 
anz in Miün 

IT NE augen 
Willet, W.,die landwirthſchaft⸗ 

liche Buchbaltung, wie fie 

am bequemften und überfichtlich- 

ften eingerichtet werben kann zur 

Anwendung bei Heinen und bei 

großen Wirthſchaften. geh. 

gr. 8. 11. 38 Fr. 


Redigırt unter Berantwortlichfeit ved Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, ‘Perufagafie se 


Mittwoch 





ö— — — — 


Nr. 231, 


Der Bayeriſche Landbote. 


Münden, den 8. Sept. 1847. 
— ———— Ed 


— ccccee chent täglıch in halben, nam Umftänden in gangen Bogen, und wird hier umd im Augsburg Nachmittags 5 Uhr 


De „Banerifche 
Ar den andern Tag aubgeachen. i 
Mitibeilnngen werden germe angenommen und amgenchen verweudet. — 


im Weichen in ter Erperirion des Landbeten, Perufagsiis Nr, % | 
— 41h Mm, 


oangäsria R. 2. 32 ir., hattjühria #. 1. 0 fr, viertetiäbrie A, 


Das banerifche Oberland. (Korifegung.) 
1. Sängerfeh in Weilbeim. 

Ginen verläffigen Beleg hiefür bot mir das für das Doppel» 
ſeſt Er. Maj. des Königs am 25. Auguft in Weilheim veran- 
Raltete Gängerfeit des dortigen Biederkranges, welckes meben 65 
Pitgliebern von Stadt und Land, auch von 25 Bremden beſucht 
war. Die anfommenden Lledertafeln wurden vom Befifomite vor 
ben Thoren feierlich empfangen und in das Biederfranz.Pofal eine 
geiwiefen, wo fle ihre Bahnen abgaben und bas Gängerzeichen ı1= 
hielten. Am Feſtiage ſelbſt brachte die Pürger-Muflt Morgens 
6 Uhr den Gängergruß vor, tem Lieterfrang-Rofale. Um 10%, 
Uhr zog Muſit durch die Stadt und lud bie Eänger zur Baupt · 
probe ein. Um 3 Uhr begann der Zug zur Befproduftion mit 
zwei Mufllören in’d Theater, und nad geendeter Probuftion 
wieder zuück zum Lofale, Die Brobufiion felbft war eine ſeht 
gelungene zu nennen und fand rauſchenden Beifall. Am Abend 
vereinigten ſich alle Eänger und Gefangsireunde im Goflhaufe 
bei Koch, deſſen Portal fomohl, als die geräumigen Säle Im 
obeın Etode finnig verziert waren. Die Gefellſchaſt, die man in 
der Hauptflabt eine gemiſchte nennen würde, beobachtete bei der 
frobeflen und lauterflen Geiterfeit eine anftanbövolle Haltung. 
Neben den Beamten bewegte ſich der fchlichte Bürger und Land⸗ 
mann in voller Eröhlichkeit, ohne dad Maas zu überſchreiten, 
ſelbſt, ala fon die Freifenden Becher Manchem dan Kopf warn 
gemacht Haben mochten. Imäbefondere ward bem zahlreih an ⸗ 
wefenden Frauenvolke jebes Alters mit adtungsvoller Zarthelt 
begegnet, die man oft in aröfern Etädten vermißt. — Lnmill» 
führlid drang mir biefer laute, heitere Brohflnn ter biebern Ober» 
länder ben Gedanken auf, baf vor ſolchen Unterthanen die Die« 
alerung feine Befergniß begen bünfe; ja, daß träte einft ähnliche 
Beranlaffung ein, bie Uirenfel ber auf den Genblinger Feldern 
gefallenen Oberlänker für König und Vaterland flündlich bereit 
fein würten, Gut und Blut mit Freuden binzuopfern. (Schl. f.) 

Münden. Dem NE. G. zufolge, wird die außerordentliche 
Gtändeverfammlung in Abmweienhrit Er. Mat. des Königs 
auf allerböchflen Befehl durch Ge. k. Hoheit den Prinzen Luit- 
pold eröffnet werben. Es foll hiebel, wie bei dem feisılichen 
Lundtagögottedbienfle in der Heffirche zu Et. Michael am Tage 
ver der Eröffnung, daſſelbe Zeremonie flatifinden, wie in ben 
früheren Jahren. ⸗ 

München, 4 Scpt. Was man immer über ben Mococo- 
Shnidigned an der Aufenjeite des Gaflbofed zur „blauen 
Traube* denken mag, fo viel wird Jedermann gerne zugeben, 
daß dieſes Gebäude den liebergang aus ber Dienerögafle in die 
Meflvenzfiraße auf einer Geite recht artig abrundet. Deflo übler 
dagegen nimmt ſich auf der andern Seite gerabe hinüber bie Ver⸗ 
binbungsßtele zwiſchen ben genannten beiden Staßen aus. Das 
ſchmale Haus mit dem hohen Bibeldadye iſt an fi ſchon höchſt 
unfhön, nun fleht es aber auch voch ganz ſchief in der Reihe 


PBaris in mufifalifeper Beziehung. 


Echluß. 

Der alljährliche Zuſammer fiuß faft aller berühmten Künfller 
verleiht num ber Konzertſaiſon ein ungemeines Interefie. Paris 
it fo groß, daß bei Wirtuofen ron Kabalen nicht die Rede kn 
Kann. Jeder kann fi neben bem Andern hören laſſen. Bei 
ber umenblichen Menge von Künfllern if dennoch Plag für Alle, 
und Jeder hat ein anderes Bublifum, 

Hierauf nennt Referent die Sefannteflen Virtuoſen, welche in 
ber diesjährigen Saifon in Paris Konzerte gegeben haben, unb 
fagt dann weiter : 

Was nun Konzerte von Rompeniflen anbitrifft, fo find Liefe 
allerbings feltener, meil ein Konzert mit Orcefler und Chor 
glei einen Bebeutenden Aufwand an Geldmitiein vorausſeht. 

as geſuchteſte Orchefter iſt das der italienifhen Oper, mit fele 
nem Dirigenten Tilmant, der zumeilen ſelbſt Habeneck bei den 
Gonfervatoire» Konzerten vertritt, 

Unter ben Kompofltionen, bie den Parijern in ber diesjährigen 
Saljon vorgeführt wurden, gehört oben an und If als bie ein= 
zige zu bejeichnen, die wirlicge Anerkennung gefunten hat: 





! ine l. Raron A, 2, 28 be, im IT, Hann . . 44 Pr., im 






mie ein unglüdlidy eingefrgter Zahn, dann fömmt ein Fleinet 


Anterationdgebiche il 2 ir, für die 3 fpaltige Peritgeile, Audtunit ertheilt die Eppedition unentgeldli, ntereffante 
Der Abonnement! Pre:d ift 


Durch die Königl. Voftämter —— 
„Mayen fl.?2, . 





vergittertes Höfchen mit grünem @änfefurter reichlich überdeckt — 
enblich des Edgebãude, gegen weldes im Allgemeinen nichts zu 
erinrern if. Vorne wie rüdmwärts befehen, vom Often mie vom 
Welten ber befhaut — immer zeigt ſich Bier cin fauler Fleck in 
ber malerifchen Anordnung des flattlichen Häuferbogent, Wie 
wir hören, dienen dieſe Gebäude der Gen.»Zol-Adminiftration 
als Bureaur, einer Berwaltungsflille dutch deren Bermittlung 
bekanntlich dem Staatdeinfommen jährlich mehrere Millionen zus 
fließen. Sollte ſich da nicht eine angemeffene Bauführung loh⸗ 
nen,. gleich nothwendig zur Heflelung des Ebenmaaßes zwiſchen 
zwei Haupiflraßen zunächſt ber k. Mefldenz, wie zur Gewinnung 
beler und geſchickt aneinander gereißter Geſchäfte zimmer? Wir 
fennen zwar bad Innere ber beiprochenen Räumlichkeiten nicht 
genau, aber da® macht und Niemand weiß, daß zwei vollſtändig 
abgegrängte und tem Aeußern nad ganz verſchieden conftruirte 
Grbäube von ein und derſelben Behörde ohne Beeinträchtigung 
des Geſchaͤftsverkehrs benützt werden Eönnen, Wie ſchön mürbe 
fi die Fortſehung des Edgebäudes von der Mefldenzfraße ber 
gegen die Dienerögaffe ausnebmen, welch anfebnliche Reihe geräus 
miger Bureaulofalitäten ließe ih ba gewinnen! Einmal — wenn 
wir nicht irren, war's vor 5 Jahren — hieß ed fon: «8 werde 
am der befprochenen Stelle ein großartiger Bau aufgeführt werben, 
die Bläne und Roftenanjchläge feien bereits fertig und fogar ſchon 
der Genehmigung unterftelt; plöglih aber verlor fich das Bes 
rücht wieder und es entftand zum Schreden Aller, denen nur 
einiger Schönkeitäflan innewohnt, jenes fpiggiesliche Unding, 
das gegenwärtig noch bie Grenze zwiſchen zwei fonft wohl ger 
bauten Hauptfiraßen verunftaltet,. Wir getrauen uns zwar eine 
Wette anzubieten, daß die Abicheulichkeit des Anblicks zulegt doch 
den Sieg über Koftenbebenken erringen wird; haben und aber 
für jegt nicht verfagen können, auf biefen jammerlichen Schatten« 
punkt in der jhönen Stadt München aufmerffam zu machen. 7, 

Münden, 7. Erptör. In Bezug auf ben in ber geflrigen 
Nummer unſeres Blatted enthaltenen Artikel über das bevorite» 
bende Gaftſpiel des Frl, Miller auf unferer k. Gofbühne haben 
wir nachträglich zu bemerken, daß biefe Dame beim kurfürſtl. 
bei. Hoftheater in Caſſel angagirt if. 

Nürnberg, 5. Sept. Se. Ey. Hobelt Prinz Adalbert von 
Bahern traf geflern Abend in Begleitung des f. Malors Frhrn. 
v. Laroche und bes F. Oberlieutenant Frhrm. v. Ow babier ein 
und nahm bas Wöfleigequartier im Gaſthaus „zum Baperifchen 
Hof”. Heute Morgen beflchtigte der Prinz mehrere Merkwür⸗ 
bigkeiten unferer Stadt und fegte nach eingenemmenem Diner bie 
Meife nach Würzburg und Aſchaffenburg fort. 

Bürzburg, 3. Sept. Der Wzb. Abbztg. zufolge, follen im 
Bälde 2 Eskadrond vom Chevaurlegerd-Rezimente in Bamberg 
3 —— Stadt eintreffen und einige Zeit hindurch dahler gar⸗ 
nlſoniren. 


Chrif oph Columbus von Felicien David, Man mag nun aus 
äflpetiichem Standpunkt viel dagegen einzumenden haben, jeben- 
fals if es ein Werk, im bem ſich viel Talent und Cigenthüm⸗ 
lichkeit ausfprigt. Allerdings kommt feine Nummer vor, bie 
wirklich ergriffe, die im Begelfterung conc'pirt, auch den Zuhoͤ⸗ 
rer im Begeiflerung verfeßte. Indeſſen ift Alles nett, elegant, 
fo zu fagen in Brad und Blacerhantihuhen componirt und dar⸗ 
auf berechnet, in Brad und Glaccrhandichuhen gehört zu wer⸗ 
den. Died lehtere findet indeſſen ziemlich allgemein in Paris 
flat, und fo bat biefe Symphonle-Cantate viele Aufführungen 
in der lomiſchen Oper erlebt und viel Belfal gefunden, fo wie 
in einzelnen Nummern beögleichen in den Pariſer Salons. 
Erwähne ih zum Schluß der Eomfervatoires Konzerte, fo iſt 
dad wohl Ales — menn ich nicht ber Aufführung des Paulus 
von Menbeltiohn von einem biefigen B@efangverein gebenfen ſoll 
— mas von Öffentlichen muflkalligen Leitungen in Paris vor 
fi) ging. Denn bie unzähligen Privat» Konzerte, bie oft aller» 
dings mehr Intereffe gewähren, ald Konzerte in Konzertſälen, ift 
es unmöglich aufzuführen. Auch gehörte dazu wohl ein größe» 
zes Heimifchfehn in Paris, als es mir, in der verhältnigmäßig 
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Negendburg, 5. Septbr. Seine königl. Hoheit der Prinz 
Adalbert von trafen geflen Nachmittag Hier ein, find 
im golbenen zur a n und baben nach eingenommenem 
Diner die Meife über Nürnberg nach Aſchaffenkurg fortgefcht. 

Die Speyer. 3. meldet: Die proteflantifce Bafultät zu Er» 
langen bat gegen bie Errichtung einer neuen Profeffur für bie 
unirte Kirche proteflirt. 


efterreich, 

Wien, 2. Sept. Ein Gorrefpondent bed N, G. will wiſſen, 
der Kaiſer von Rufland gebenfe binnen Kurzem Wien zu 
befuchen. Bei ben jehlgen Konfunfturen wäre ein folder Be— 
ſuch von namhafter Wichtigkeit, u 


Brenßen. 

Berlin, 26. Aug. Die reiche Pibliothef, welche der in Rom 
verflorbene Prinz Heinrih von Preußen befaß, verbleibt nach bem 
Iepten Willen des Verflorbenen, mit Ausnahme einiger Werke, 
zur Benügung der in Mom fortwährend ſich aufhaltenden vielen 
deutſchen Künfller. 


. Schweiz. 

Nach Briefen des N. E. aus Bern, folte am 2, Sept., wie 
man glaubte, die Sefuitenfrage in der Tagfagung berathen 
werden und bann dieſe ſich am 8. vertagen. 

Ruzern. Radilale Blätter wollen wiſſen: In Luzern war 
vor einigen Tagen alles in Alarm. Der Stabtrath if aufge 
fortert, Jündlich 26 Pferde bereit zu Halten, fo verhältnigmäßig 
De übrigen Gemeinden. Auch im den innern Kantonen find bie 
Befehle, fi zum Aufbruch bereit zu Halten, erthellt. Man glaubt, 
es ſei auf den Kanton Teffin gemünzt und dieſer habe auf ber 
Hut zu fein. Uri zählt auf die Hälfte des angrenzenden Theile 
des Kantons Graubünden, 


J Fraukreich. 

Branzöfijche Blätter Haben vor kurzem mitgetheilt, tie eine 
franzöfliye Brigg von einem engliſchen Kreuzer gejagt, angehal« 
tem, unb gewaltjans durchſucht wurde, Der Moniteur zeigt nun 
an, baf auf die an bie englifche Regierung gerichtete Beſchwerde 
diefelbe das Verfahren des engliſchen Kapitäind ald ungefeglic 
bezeichnet, und die Admiralktät ihm einen Verweis ertheilt habe. 
Zugleich bat die Abmiralität den Offizieren ber Kreuzer aufs neue 
eingefchärft, daf, fo mie eim franzoͤſiſches Schiff feine Flagge auf⸗ 
gezogen, und durch feine Papiere feine Nationalität fonftatirt hat, 
> er aan, ded Schiffes, feiner Beftimmung sc, unterblel» 

en muf. 

Die Etrafe Et. Honors iſt feit einigen Tagen der Schauplag 
von Aufläufen und Aufammenrottungen. Gin Shuhmachermel- 
fer, ber feinen Arbeitern an ibrem bekungenen Lohne abbrach, 
unter dem Vorwand, die Arbeit fei nicht vollfommen gut aus» 
gefallen, war die Urfache derſelben. Muntzipalmade unb Trup⸗ 
yen kamen eben zu rechter Zelt an, um die Demolirung bed La- 
dend zu verhindern. 

Die Union monarchique beharrt auf der Michtigkeit Ihrer. neu⸗ 
lichen Nachricht von einer beabflchtigten englifchen Erpebition nad 
Ancona. Ein feit mehreren Tagen in Parls verbreitetes Gerücht, 
daß die Engländer in Ancona bereit gelandet felen, iſt indeflen 
ungegründet. 

8 helft, daß ter Herzog von Elchingen, Sohn bed ver⸗ 
florbenen Marfchale, ſowie Deputirter und Mbjutant eines Fol. 
Prinzen, feine Maitreffe zu ermorden verſucht Habe. 

Der „MBatrie* zufolge, fol im Minifterrathe die Abſendung 
eines Geſchwadere nach Italien für den Fall befchloffen ſihn, 
daß bie Deflerreicher Ferrara nicht räumen. 

La Batrie meldet: „Man verflbert und, daß ber ältefle Sohn 








des verflorbenen Herzogs v. Praslin, ein Jüngling von 17 Jah⸗ 
ren, ſich aus ——— — das traurige Verhaͤngniß feiner 
Familie erſchoſſen hat.” erzählt man ſich, aber die Bade 
wird noch bezweifelt. Gal. Meſſ. verfldiert: im Hotel Braslin 
babe man in ber letzten Nacht Eu davon gewußt, 


Madrid, 27. Aug. General Narvaez if heute Morgen 
um 9 Uhr angefommen, Er hat bereits ——— mit den 
Miniſtern Vacheco, Benavided und Bahamonde gehabt; heute 
Mittag wird er fi in den Palaft zu Ihrer Majeflät begeben. 
Morgen wird wahrſcheinlich offiziell angezeigt, daß ber General 
die Bildung eines Rabinets übernommen babe, Nach dem „He⸗ 
zaldo* folen die Prozrrffilen umfonft Alles aufgeboten haben, 
die Königin zu bemezen, daß fle die Berufung des Generals Nar- 
vacz mad) der Hauptfladt zurücknehme. — Der franzöflice Ge- 
fandte Herzog von Glüdsburg iſt zum Großkreuz des Didens 
Fabellens der Katholiſchen ernannt: worden. * 

Dem Journ. bed Deb. wird von ber Gränze von Katalonien 
geichrieben: Die karliſtiſche Partei ſcheint ſich feit einem 
Monat fehr verftärkt zu haben; fle hat ein Mittel in Anwendung 
gebracht, welches Erfoig haben muß, memlich ihre Leute regelmä- 
ßig mit 1%, Brancd per Tag zu bezahlen und ben Ginwohnern 
nichts mehr ohne Bezahlung zu nehmer. Gie zwingt die Butb- 
beftger, ihre Steuern an fle zu zahlen. Die Bläge Golfona, Berga 
und Garbona werden von ben Infurgenten förmlid in Belage» 
zungsftand gehalten, und bie eingeſchloſſenen Befagungen können 
fi ihre Lebensmittel nur durch außerordentliche Zufuhren ver 
ſchaffen. Aus dem langen, ſcheinbar unthätigen Aufenthalt des 
Generald Pavia in Barcelona ift wohl zu fließen, daß feine 
Anmefenheit in der Hauptflabt der Provinz nöthig if, um in 
biefer Unrußen zu verhindern, 


alien. 

Einer römifchen Korrefpondenz, d. d. 25. Aug., zufolge, wel⸗ 
che der Eeinaphore von Marfeille mittheilt, hat die Stadt Peru- 
gia dem Bopfle 2000 Breimilige und 600 Gewehre angeboten. 
AS den Dirt, mo das Odfervationslager errichtet werben wird, 
bezeichnet man La Catolica, eine fehr farke ſtrategiſche Vofltion 
bet einem Einfall von außen. Zu ber Offizieren, melde am 
24. von Rom abgingen, um das Terrän zu Rubiren jol der Bapft 
gar entſchledene und feierliche Worte geſprochen haben. Bei der Heim«- 
keht von der Beerdigung be Kanonikus Grazioſt wollten junge Leute, 
da eben bie Nachricht ſich verbreitet hatte: der König von Garbinien 
Habe durch eine per Gflafette angelangte Depeſche erklärt, er werde jche 
Verlegung des päpfliden Gebieted ald feinen eigenen Staaten 
felbR widerfahren betrachten, dem ſardiniſchen Geſandten eine 
Osation darbringen. Man bat fle jedoch vermocht, vom ihrem 
Vorhaben abzuſtehen. 

Zum Andenken an ben von der päpflichen Megierung gegen 
bie Beſehung Ferraras eingelegten Proteſt will man eine Me 
daille ſchiagen laſſen, die auf der einen Seite das Bilbnif bed 
Bapftes, auf der Rückſeite aber bie ber Karbinäle Ciacchi und 
Berretti zeigen fol. — Der Prinz von Canino und Don Maring 
Zorlonia — in . nn die Bürgergande mit zwei Gtüd 

meren dee eſchentken. 

*8 Gonfitutionnsl läßt fi aus Turin von einem Birkuler 
des oͤflerreichiſchen Kabinsts ſchrelben, welches kürzlich an ale 
italleniſchen Regierungen ergangen fe. Es enthalte Regeln umb 
Beifungen (norme e istruzioni) zur Aufrehthaltung bed ricbend 
in Stalin. Der König von Garbinien habe baranf eine nicht 
wiufahrige Erwiderun; erthellt. Au von einem Plane, eine 
Öflerreichifche Garnifon in die Yitabelle von Mlefjandriu zu le 















furzen Zelt meines Aufenthaltes, werben konnte. — lieber bie 
Gonjervatoir- Konzerte iſt fo viel gefprodden und geichrieben wor⸗ 
den, daß ich mich alles Weiteren darüber enthalte. So vor« 
trefflih und genial die Aufführungen im Allgemeinen find, fo 
kommen allerdings oft Nachläffigfeiten vor, bie um fo Aörender 
wirken, je größer man bie Anſprüche an das erfle Orcheſter ber 
Welt macht. Indeß mögen das Zufälligfeiten ſehn, die in ber 
Natur der Sacht Uegen, daf auf Erben nichts adſelut Wolfom- 
mened zu finden if. 

Hierauf giebt Meferent noch einige Mitikeilungen über bie 
Schwierigkelt des Zutrities zu ben Konzerten des Conſervatoires 
und über dem verderbten Zuſtand ber ſchr parteliſchen, fo wie 
auch Fäuflihen Journal · Kritik, und fließt mit folgenden Worten : 

Das Barifer Muflkichen mag manche Schattenfeite haben, je 
denfalld ift e8 von ungeheuerm Intereſſe. Es If großartig und 
mannidfaltig, wie Baris ſelbſt, und trägt auch im vieler Bezier 
bung die Verderbtheit der großen Stabt. Eben fo Ichrreih und 
erfolgreich glaube ich iſt cd aber auch, in biefem Strudel mitzu · 
ſchwimmen, und wer Muth hat und den Kopf nicht verliert, 
wird nicht untergehen. So will ich kenn auch nach Paris zu⸗ 






rüdtehren umd bie Grfahmangen, die ich hen gemadpt, ın alich 


zu benugen ſuchen. 








aft Hatte mehrere Beſchwerden 
= wünfchte, diefelbe durch Öffentlichen Anſchlag im Konverfar 
tion&baufe zur allgemeinen Kunde zu bringen. e 
geführt werden follte, wurde e8 ihm von einem Mitgliede bed 
Vorflandes des Konverſationdhauſes vermehrt; ed entftand zwi⸗ 
ſchen dem Badrgaft und einigen Helgolandern darüber rin lebhaf⸗ 
ter Wortwechiel, unb einer ber Injelbemobner überellte ſich am 
Ende fo fehr, daß er den Befchmerde führenden Babegaft mit 
Gewalt nörhigte, den Saal bed Konverfattonshaufes zu verlaffen. 
MIS died unter ten Babegäften befannt wurde, zeigte fih eine 
gerechte Entrüftung. Man forderte Genugthuung, ernannte ein 
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nflitutionnel; Garbinien Habe ſich aber gegem jede 
u —— in 22 Provinz Italien) verwahrt. 


Aus Irland Hört man wieder von Merbihaten. Große Be- 
forgniffe hegen die Grundbeflger, auf die num, nadfem bie Staatẽ⸗ 
unterftügung aufgehört hat, Fraft des neuen Armengefeged bie 
ganze ungeheure Laſt ber Urmenunterftügung fallen fol, Die 
meiften find werichuldet und überjyuldet; mande follen nun grös 
fere Armenſteuer bezahlen, als ihr ganzes Ginfonmen beträgt. 
Das Ergebnif wird fehn, daß ber Grumdbeflg in Irland im ganz 
andere Fände übergett. Bon ber Regierung hängt ed num ab, 
ob fle diefen Umſchwung benügen wird, um das iriſche Vacht - 
weien, die Hauptquelle aller der agrariichen Gräuelih aten und 
gefegwibrigen Geheimbünde, auf neuem Buße zu ordnen. Kinſt⸗ 
mwellen ſtehen, um die O:dnung zu wahren, 28,000 Mann Linien« 
trappen, 21,982 Mann Veteranen, Milizftäbe und Werbfoms 
manbes naebſt 10,000 Gonftabled in dem Lande. 

Das Schickſal ded Lieutenante Munro, ſoll, wie ber Standard 
aus guter Quelle berichtet, dahin entſchieden werten, daß feine 
Strafe in einjährige Haft, wahrſcheinlich in Newgate, wo er ji 
gegenwärtig befindet, verwandelt wird. 

Faſt fjere englifche Vor, fo auch bie neuefle, meldet meh» 
zere beseutende Banferoite von Kornſpekalanten. Die Bafflo» 
maſſen einiger biefer Häufer, beren Sturz eine Menge kleine⸗ 
zer nach ſich z’eht, betragen von 1 6i6 800,000 Pin. Steil. 

ODeut ſchlaud. 

Schleswig-Solſteln. Die Br. Ztg. theilt die, unter ten 
obwaltenden polillſchen Verbältniffen des Landes boppelt befla- 
gensweribe Nachricht mit, daß der Bräfident des Oberappellatione» 
ges ber Herzogibümer, Geh. Konftrenztath Höpp, am ‚30. 

ug. in Kiel geforben if. Das Land verliert in ibm einen 
Mann, auf beffen Redlichkeit und richterliche Unabhängtgkfeit Jeder 
mann mit Vertrauen blickte, welchet politiſchen Anſicht auch im⸗ 
mer er angehören mochte. Die Berbältniffe bed Landes find ger 
genwärtig leider von ber Art, daß jede Veränderung in bem 
Perfonenbeftand des höochſten Gerichtohofes die Belorgnif rechts 
fertigt, e8 werde diefelbe zum Nachtheil einer unabhängigen Ge- 
rechtigkeitöpflege, zur Errcichung poliliſcher Partelgmede aukge⸗ 
beutet werben, i 

In der Düf. 3. wird erzählt, ber Kurpring- Mitregent 
babe zu feinem 45ſten @eburtötage am 20. Augufl, ben er in 
Frankfurt verlebte, von feinem Vater, bem Kurfürflen, ein An⸗ 
Königliches Hof- und KartonalsTheater. dienung und Rent. 

Mittwoh den 8. Bept.: „Oberen, 


König der Elfeu,“ DOper von € M. 
v. Weber. 


Königl. Hoftheater-Intendang. 








aldez aus Darid. Tier 
deman, Rent. aus Petersburg. Priv. Gie» 
bed von Leipzig, Märk von Dresden und 
Hünf aus Morgen. Rent. Gofdfchmid mit 
Gattin ans Oldenburg. Priv. Heinzelmann 
mit Gattin und Kfm. Volch 


gebinde von einer Million Thaler ald Unterpfand für bie Dauer 
des geſtellten guten Einvernehmens erhalten. Auch ſei 
außerbem dem Kurprinzen ber Mitgebrauch bed Hanauer Mefl- 
benzfchloffed eingeräumt worden. Als Vermittler ber zwiſchen 
Bater und Sohn längere Zeit hindurch obwaltenben Mifverhält- 
niffe wird ber Herzog von Gambridge bezeichnet, welcher zur Seit 
auf Schloß Rumpenheim weil. Auch die Frkf. DB. A» 3tg. 
ſpricht von einer Fürzlich ſtattgehabten Zufammenkunft fämmtlicher 
Mitglieder der kurheſſiſchen Regentenfamilie, wobel ſich das herz⸗ 
lichſte Einvernehmen kund gegeben Habe Der Kurfürft wollte, 
nach Tangjähriger Abweſenheit, am 4. Gepibr. Fulda zum erſten 
Male wieder befuchen; gleichzeitig, glaubte man, würde der Kurs 
prings Mitregent bort eintreffen. 

In Baden» Baben if ſchen wieder bem Hazardſplel ein 
Opfer gefallen; ein junger Mann bat ſich mit einem Meſſer bie 
Haldadern geöffnet. WBerlufte im Spiel werden als Lrfache bies 
ſer That ber Verzweiflung angegeben! 

Bei der am 1. Sept. in Karlörube flattgehabten Gewinnzie⸗ 
bung der großh. bad. 50 fl. Vartialiooſe find folgende Nummern 
mit den hoͤchſten Gewinnen gezogen werden: Nr. 60,430 mit 
35,000 fl., Nr. 44,326 mit 10,000 fl, Ar. 59,141 mit 5000 fl., 
Nr. 42,240 mit 3000 fl, Nr. 43,109 und 59,127 jebe mit 
1500 fl, Nr. 5842, 6246, 42,249 unb 60,445 jede a 1000 fl, 
Nr. 5880, 5893, 11,513, 43,106, 43,155, 44,236, 60,423, 
77,186, 78,260 und 88,074 febe mit 250 fl., Nr. 5867, 6229, 
6242, 6265, 6291, 7922, 7984, 11,546, 36,940, 36,976, 
42,246, 44,346, 59,112, 59,148, 60,414, 60,452, 60,483, 
77,143, 77,158, 78,201, 78,246, 78,249, 78,278, 78,288 unb 
88,022 jede mit 125 fl., Nr. 5820, 5841, 5845, 5852, 5877, 
6214, 6220, 6221, 6249, 6263, 7907, 7947, 7980, 7999, 
11,535, 11,537, 11,540, 11,550, 11,560, 11,569, 11,571, 
36,910, 36,918, 36,961, 36,975, 36,997, 42 218, 
‚ 42263, 42,270, 42,274, 42,291, 42,296, 43,112, 
43,124, 43,142, 43,172, 43,182, 43,185, 
44,30%, 44,312, 44,317, 44,319, 44,328, 
44.379, 44,398, 59,116, 59,126, 59,143, 
59,178, 60,428, 60,441, 60,459, 
60,468, 77,451, 77,181, 78.203, 
78,208, 78,221, 88,006, 88,020, 88,044, 88,053, 
88.067 und 88,093 jede mit 100 fl. Ale übrigen 
a. der gezogenen Serien erhielten. ben nisdrigften Gewinn 
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marft, Schaper von Neu-NYork und Hofs 
man von Main. Ingenieur Haug von 
Kaufbeuern. Profeffor Wagner und Bürger 
Wagner von Wien. v. Kausler, Archivs 
Rath von Stuttgart. Wuchert, Profeſſor 


von Kaufben: von Kreug. Yadel, Apoth. aus Petersburg, 


Fremden ⸗ Anzeige. 

(Baper. Hof.) Bar. v. Hallberg, von 
Kamered. v. Armini, Gutöbefißer von Salz⸗ 
burg. Magnus, Profeſſor von Berlin, Rent. 
Hinde, Tenwil, Worllefton und Schmed 
aus Englaud. 

(Sold. Hirfdh.) Rent. Madenzie und 
Schaur aus Yrland, Fraſer und Murh aus 
England. Ritter v. Schwal von Wien. Ad⸗ 
Ballan und Marsrue, aus Frans 
reich. 

(Hotel Maulid.) Mad. la Ducheffe Fig 
James mit Familie, Gefolge und Bedie- 
nung, Mr. le Eomte de Sannutöre mit Bes 


Komitee, und fah Nachmittags bei'm Kaffee zu Gericht. 


ern. Kfm. Bolzel von Schlitlach. Rent. ‘Bor: 
wock von Berlin. 

(Bold. Habn.) Bangert, Bäder von 
Bien. Arbogaft, Part. von Strafburg. 
Graf Maldeghem von Augsburg. Scheller, 
Yharmazeut von Berlin, 

(Bold. Kreuz) Part. Enzenbühly und Bes 
amter Mully von Wien. Henkel, Fabrifant 
von Breslau. Delore, Neaot. von Lyon. 
Mathou, Propr. a. Bellemonais. v. Brachen⸗ 
fein aus Mähren. Hintermaier, Stud. 


von Würzburg. v. Wedbeder, kgl. Regies 


rungs·Rath von Altötting. 
(Blaue Traube.) Kaufl. Kobner von Neus 


Bor 


Mad. Hürtendbans von Stuttgart. Nagel, 
EommerziensRath aus Gotha. Profefforen 
Reiſchle und Schägler von Augdburg. 

(Stacyudgarten.) Knoller, Müller von 
Merching. Gebr. Ullalann, Bferdehändier 
von Dfterberg. Eferengi, Beamter von Wien. 
Mad. Riß, Beamtens » Wittve aus Eon» 
Rang. Mad. Kappeler von Frauenfeld. Gebr. 
Chin aus Meiningen. 


Geſtorben in München, 
Magdalena Ettl, Schuhbmacerstocter 
von Kaufbeuern, 60 3. a — Karl Lang, 
Eaudidat der Theoloaie v. b., 229.7M.a. 





lid der unbequemen, zeitraubenden, oft von Madhtheilen begleite- 


einer großen Menge von Badegäflen und in Gegenwart vieler 
Helgolander erklärte der Schuldige, dei er feine überellte Hand» 
lung lebhaft bereue und bat die Babegefelfchaft um Berzeipung. 
Einer der Unterzeichner fragte num bei der Geſellſchaft an, ob 
biefe Genugthuung fle zuftledenſtelle, und als fi; allgemeine Zus 
Rimmung fund gab, murbe der Zwieſpalt damit beendet, wäh« 
2. es — —— —* age bleiben —— 
wen ber ihm widerfahrenen perſönlichen Kränkun en 
Drts bie meltern Schräte zu thun. — 
— In der am 14. Auguſt und den folgenden Tagen in 
Berlin gehaltenen Konferenz der ſechs Eilenbahn» Befelihaften 
zwiſchen Hamburg, Stettin und Wien find im Bezug auf bie 
Einführung Fombinirter Fahrbillette die in den vorangegangenen 
Berhanblungen noch vorbehaltenen nähern Beflimmungen verein« 
bart worden. Der Reiſende wird nach kurzer Frift auf hen Sta⸗ 
5* in Gamburg, Stettin, Berlin, Frankfurt, Bredlau, 
Koſel atibor, Brünn und Wien das Fahrbillet und den Ge⸗ 
vidigein für die ganze Gtrede, oder ud) vom einem ber ger 
nannten Orte zum andern, Idfen können, und dadurch namen» 


ten Gorge für die Umladung des Gepäds enthoben febn. Im 
Berückfichtigung außerordentlicher Wünſche und Mebürfniffe if 
einem foldyen Fabrbifket Gültigkeit auf die Dauer von 14 Tagen 
beigelegt worben. 


— Aus Münfterberg in Schleſſen erzählen Breslauer Blaͤt⸗ 
ter von dem Diebftahl einer Kuh, welcher ben Beſtohlenen zu 
einem Paar Stiefel verhalf. Der Eigenthümer ſetzte nämlich ben 
Dieben nach, und erhielt feine Kuh beftiefelt wieder. Die Diebe 
hatten, um die Spur zu verbergen, der Kuh an alle vier Füße 
Stiefel angezogen. Als fie fi verfolgt ſahen, wollten fle bies 
felben wieder abziehen, «8 gelang ihnen aber nur bei den Hin⸗ 
terfüßen; fle ſelbſt entflohen, bie Kuh zurüdlaffend. 


— Im Gapre iſt für den Jarbinsted-Plantes in Paris eine 
Giraffe angefommen, deren Hals fe Tang if, daß fle nicht unter 
ben Eifensahntunnels durch kann; es follen dem Thlere besbalb 
Siride angelegt werben, um es zu zwingen, ben Hals zu krüm⸗ 
men, fo oft ber Bahnzug durch einen Tunnel geht. 


3207. Verſteigerung · 

Montag den 18, September I. Is. 
und die folgenden Tage Vorm & von 
9-13 und Nachmittags von ;B— 
Ahr werden aud dem Rüdlaffe des kgl. 
Hofrath8 ıc. ıc. Hrn. Dr. Berger in ber 
Kaufingerftraße Rr. 30 über 3 Stiegen 

Pretiofen, Silbergeräthe, Delgemälbe, 

Herrenlleider, Wäfce, verfchiedene Meub- 

led, 2 Flügel mit 6 Oftaven, Beiten, 

Küchengeräthe ꝛc. 2. 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

ifbergeräthbe werden Bormittagd von 
441—12 Uhr und Delgemälde in den Rach— 
mittagsftunden vorgenommen. 

Kaufslufige werden biezu mit dem Be— 
merken höflihft eingeladen, daß diefe &es 
genflände am 10. und 14. September von 
10—12 Uhr befichtigt werden fünnen. 

irfchuogl, 
Stabtgerichts +» Schäsmann. 


3209. (3a) Mene Amalienftroge Nro. 66 
zu ebener Erbe find zwei ſchoͤn meublirte 
Zimmer zufammen oder einzeln ſogleich 
oder bis 4. Dftober zu vermiethen und 
das Nähere dafelbft zu erfragen. 


3208. In der Sendlingergaffe Hs.Rro. 
60 if bis Fünftiges Ziel Michaeli die Woh⸗ 
nung zu ebener Erde vornheraus zu vers 
Be Das Nähere im 2. Stock zu er 
ragen. 


(22) Eine new reparirte Stallung für 2 
Pferde mit Wagenremife, Heulage und 
beisbarem Kutfcherzimmer iſt fogleih zu 
vermiethben: Arcisftraße Nr. 16. 

3206. Man fucht in einer Loge des 3. 
Ranges zwei Wedhlelpläge, nemlich Vorder⸗ 
und Rüdplag, vom Dftober I. Ib. an zu 
mietben. D. Uebr. 


3202. 2 Nüdpl 





e in einer der be» 
ſten Logen des 8. Manges find vom 1. 
Dftober an zu vergeben. D. Webr. 

3208. Im 3. Rang linfs ift ein ganzer 
und ein Wechfel-Vorderplag vom 1. Oftos 
ber an zu vergeben. D. le. 


3243. In der Schäfflerfiraße Nr. 20 ift 
die Ste Etage zu vermiethen und ſogleich 
zu bezieben, fowie auch eine Fleinere über 
4 Stiegen. Das Uebrige über 2 Stiegen. 


319.) Programm 
j au dem 
Ningelftechen zu Pferd, 
welches zu 


Berg am Laim 
im Königlichen Landgericht Au 


Sonntags den 12. September 1847 
ftattfindet. 

Für daffelbe werden 8 Preife ausgeſetzt: 

Preiss Buldenftäde mit 1 feidenen Tuche. 
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Diefes Ringelſtechen wird von einem eis 
genen Preiögerichte geleitet, welches fih 
Sonntag den 12. September Vormittags 
412 Uhr im Wirthshauſe zu Berg am Laim 
verlammelt, um die Einfchreibung der ſich 
meldenden Theilmebmer vorzunehmen, 

Die Einlage beſteht in 1 fl. 12 Fr. 

1) &3 wird 400 Schuh weit geritten und 
235 Schuh von dem Ringe in @alopp 
eingeichlagen und_ fo mit eingelegter 
Lanze nad dem Ring geflohen. 

2) Kür jeden Theilnehmer werben ſechs 
Ritte beftimmt. 

Mit freundtihfter Einladung 

Baron v. Eichthal'ſches Patrimonial⸗ 
gericht Berg am Laim. 
Franz Priller, Birth. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegers Georg Kranz, Buchhändler in 
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3176. In unferm Eommiffions-Berlage it erihienen und durch alle Buchhandlungen 
namentlich in München bei Georg Franz, I. 9. erlin, E. 9. 5 : 
Eh. Kaifer, in der Gentuer’iden 5 —— uchhandlung * ri re ai 


Statiftif 
bed 


Regierungsbezicks von ©berbayern. 


Aus Quellen ver neueften Zeit bearbeitet 


und mit Allerhöcfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs 
veröffentlicht von 
Friedrich Kramer, 
Königficher NRegierungs » Regiftrator in Münden. 
Ler.-8. 27 Bog. Preis 1 fl. 12 fr. 

Diefes für bie k. Etellen umd Behörden fomopl als auch für fämmtlihe Bermwals 
tungen der &emeinden und Stiftungen in mehrfacher Beziehung fehr braudbare und 
zweckmaͤßige Hilfsbuch ift bereits erſchienen und in ber unter eichneten Verlagsbuchhand⸗ 
lung um 4 fl. 12 fr. zu haben, wobei bemerkt wirb, daß bafjelbe auf R der Ne 
nie-Verwaltungen (laut Fönigl. Refcripte vom 19. Mai d. 38.) angeſchafft werden 
darf. Daffelbe enthält neben der Bildung, Lage, Gränze und Größe, der Eintheilung, 
Wohnort und Bevölferung des Regierungäbezirks, die fämmtlichen Städte, Märfte, Dör- 
fer, Weiler, Einöden, Kapellen und Edlöffer nad Landgerichtspiftrifte, die Verzeichniffe 
der autöberrlihen @erichte, der Städte und Märkte mit ma iftratifcher Berfaffung, der 
unmittelbaren Etiftungs» Verwaltungen, der Rent» und For ämter, Bau-Infpeftionen, 
ärztlichen Diftrifte, der Klöfter, der Stifte» und Rlofterfirhen, der proteflantiihen Pfarr 
Amter und Wifartate, der griehifchen Kirche und des ifraelitiihen Kultus, und fchließt 


mit den Dfarr- und Schuifaffionen. 


An fämmtliche k. Stellen und Behörden, gutöherrlihen Gerichte, Magiſtrate, Ge⸗ 
meindes und Stiftungs-Berwaltungen, dann an die Herren Pfarrer, Lehrer und Privaten 
ergeht demnach das Anfuchen, die gefällige Beürkung mu diefed gemeinnügige Werk an 


die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung in portofreien 


Augsburg, im Juli 1847, 


3197. Yräf. 5. Sept. 1847. 


E.Nr. 34504 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigersd 
wird die reale Hutmadherögerechtfame bes 
Franz Brauneis dahier dem öffentlichen Ders 
kaufe nach den Beflimmungen des $ 04 
des Hppothelengefeges und der $$ 98—101 
der Novelle vom 17. November 1837 une 
terftellt und Tagsfahrt zur Aufnahme ber 
Kaufsaugebote auf 
Doumerftag den 4, November L, 8. 

Vormittags 10—13 Uhr 
3. Nr. 28, Etage II. 
anberaums, wozu Raufsluftige, die ſich über 
Zahlungsfähigkeit ausweifen lönnen, hie 
mit geladen werden. 

Die Gerechtſame it auf 1000 fl. gericht- 
lich geſchätzt und mit 1466 fi. Hopothek- 
Kapitalien belaftet. 

Concl. am 24. Auguft 1847. 
Königliches Kreis» und Grabigericht 
München. 

Der koͤnigl. Director 
Ba 


Reiſchl. 


Präf. 7. Sept. 1847. 
Erp.Rr. 34583. 
Bekanntmachung. 
Donnerftag den 9. ds. Mis. 
Vormittags 1@ Uhr nz 
werden im der Türfenftraße Nr. 42/C fünf 
Muth Kalt, dann 8 Kreuzftöde gegen Baar» 
zahlung öffentlich verſteigert. 
Den 4 September 1847. 
Königl. Kreis und Stadtgericht 
München. 
Der königl. Direktor 
Barth 


(L. 8.) 
3210. 


(L.8.) Gundermann. 


— —— 

3205. Eine ruhige, actbare Mamilie 
wünfcht mit Anfang des fünftigen Seme⸗ 
ſters einen Studierenden der erſten oder 
zweiten lateiniſchen Schule, am liebſten 
vom Lande, gegen billige Bedingung In 
Logis und auch in Koſt zu nehmen. 

Das Uebr. 

3212. Wenen Mangel an Plaz ift ein 
fehr auter Flügel au verkaufen. D. lebr. 


tiefen gefälligft gelangen zu laffen. 


B. Schwid’ihe Buchhandlung. 
(#. €. Kremer.) 


3214. Der Unterzeichnete zeigt ergebenft 
an, daß er im feiner Wohnung im Hader- 
bräuhaus in der Sendlingergafie Mr. 75 
über 2 Stiegen I von 7 — 8 Uhr 
a und 1—2 Uhr Mittags zu fpres 

en ſey. 

Dr, Med. fr. Xav. Enjenfperg. 


3218. Ein gut erzogener Knabe Fann 
bei einem hiefigen Juwelier und Goldars 
beiter fogleih in die Lehre treten. D. Le. 

3215. Im der Sendlingergafie Nro. 75 
über 2 Stiegen ift ein unmenblirted jehr 
fchönes Zimmer mit Kabinet ſogleich zu 
verftiften. 


3201. Ein folides Mädchen, welches 
ut nähen faun, kann die Pugarbeit er 


ernen. D. Uebr. 
“Augsbur "München 
nk Course. 30. Augus. 
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F { der umd in Augabbura Madbmittagd & he 
" erifche Landbote» ericeint täglich im halben, nah Umfänden in ganjen Bogen, und wied b 
—— — Inferationdgebühr iR "2 fr. für die Ifpaltige Petitzeile. 








für den andern Tas aubpeacben. 


München, din 9, Sept. 1847: 
— — —— —— 


Landbote. 


Auskunft ertheilt die Expedition unentgeldlid, Imterelante 


Mitthellungen werben gerne angenommen und angeınefien verwendet, — Der Abonnements+Preiß iR 


in Wehuchen in der Erperitiomn ded Laudboten, Peruſagaſſe Mr. % 
samzläßrig A. 2. 42 ke., batkiähria fl. 1. 30 fr. viertefjähria AM. — 45 fe, 





Das banerifche Oberland. (Schlus.) 

Il. Bünfzigjäbrige Jubelteier. 

Unmittelbar. mach der kirchlichen Beier des allerh. Gebuts- 
und MNamendfeles Sr. Mai, des Königs hatte auf dem Rath- 
Haufe in Anmejenheit jänmtlicher dazu geladener Beamten, Pfar⸗ 
ver. und Geiſtlichen, bie Verleihung der @brenmünze ded Ludwige- 
Dedens an den Jubelpriefter Johann Mois Heiß, Pfarrer zu 
Dberjöderung und Dechant des Lendkoapiteld Weilheim, fat; 
ein toürdiges Geitenflüd zur achtziaiãhrigen Geburtstagsfeier (Beil, 
zur 9. 3. v. 21. Mag. 1847. Nr. 233) des bekannten Jugend- 
frififiellers Chriſtoph v. Schmid, Berfafler der „Üflereler”, in 

burg. Ge. Maj. der König hatten vermöge allerh. Des 
feripte® vom 11. Sept. v. 3. Sich allergnäpigt bewogen gefun« 
ben, bem genannten Jubelpriefter Heiß die Deforation bes Lubs 
wigdorbens zu verleihen, melde bemjelben an biefem Tage durch 
den tonigl. dandrichler Hrn. Ferdinand Rod, auf feierliche Weife 
überreicht wurde. Wir Fönnen nicht umbin, aus ber bei diefer 
Gel t gehaltenen Mede des kal. Gommiflärd folgende Gtel- 
im einzufchalten: „Als eifriger Geelforger im feiner Gemeinde, 
„anfpruc;8ios, uneigennügig und wohlthaͤtig gegen Arme, durch 
„Wort und hat auf feine Pfarrangebörigen wirkend, fuchte er 
„immerhin mehr Religiofität und Sttilichkeit nach Kräften zu 
„fördern, ſowle nicht minder den Geiſt der Baterlandellebe und 
„der treuen Anhaͤnglichtelt an das allerböchhle Megentenhaus ſtets 
lebendig zu erhalten.“ — „Treu unferer Kirche ergeben, gehor ⸗ 
ſam fi geiftlichen Obern, anbhänglich feinem Könige, iſt fein 
„files Wirken in dem inhaltoſchweren Zeitraum von 50 Dienfled= 
„jahren fegenvol. Den Gelft der Zeit wohl erfafſend, ſich nur 
win den Grenzen feines edlen Berufes bewegend, ii er ald Vor⸗ 
„gefeter bieder, Hebevoll und milde gegen ſeine Amtögenofien. 
„Midyt minder. dem wehtlichen Zimte treu ergeben, lebt er In 
„Gintracht mit demfelben, wohl wiſſend, daß nur in dieſer 
Wintracht die Stärke des beiderfeitigen Wirkens 
„berußt.* — Solche Worte bedürfen keiner weitern Erklärung. 
Sie ehren eben fo den Mebner als den Beſprochenen, und ich 
wünfce aus vollem Herzen dem Lande Blüd, in welchem bie 
weltlichen und geifllichen Beamten in ſolchem @eifte und toldyer 
Eintracht auf Gittigung des Bolkes when, €. 

Münden, 6, Spt. Ge. Maf. der König haben wegen 
des eimgetsetenen Sinſcheidens Allerhögftibrer geliebten Nichte, 


geb. 

gogl. Brinzeffin von Leuchtenberg, Durdl., cine Hoftrauer von 
acht Tagen — nämlid vom 7. bis 14. Sept. einfhtüffig — 
angzuordnen gerußt. 

Uncden. Der für vie Kirche in Agram beftimmie, 
von dem außgezeichneten Bildhauer Hm. Silinger hieſelbſt ge» 
ſchnihte und im Auskelungsfaale im fol. Glasmalereigebäube 
ausgefklte Altar, wird von allen Runfverfländigen aufs höchfte 





Huch eine Luftfahrt. 


Die Lufifahrten des berühmten engliſchen Möronauten Green 
beſchaͤftigen in dieſenn Augeublicke viele.Kaufende, melde theils 
Beugen feiner fügnen Unternehmungen: waren oder noch zu wer⸗ 
Sie lenken mit Recht die Gedanken auf dieſe Unter 
nehmungen, welche durch ihre Kühnheit, durch das Außeror⸗ 
"bentlicge ihrer VErſcheinunt eben fo ſehr den wiſſenſchaftlich Ge⸗ 
Sünden. anziehen, wis Den, ber fie bien als fellnes Schauſtück 
anft aunt. Aus eine Duelle, die micht ſehr Bielen zugänglid, 
mödte darum Sie Darftellung einer Quftfahrt, melde der Stalier 
ner Zambeccari am 22, Auguft 1804 In Bologna unternahm 
umb deren Grfolge fo beträbend, als die dabei waltenden Km« 
Mände mertwürbig waren, vielen Pefern zu Dank feyn. Cie folgt 
bier fur; nach den amilich Sealanbigten Nachrichten der Meademie 
von Bolsgna und Zambeceari's eignen Mitiheilungen, 

An 21. Auguß 1804 Fündigten gegen Mitternadgt drei Kano⸗ 
— ben Deginn des Unternehmens an ober vielmehr ber 


gen bay. 
In den dohen Gewdlben der Kurche delle Aeque mar ber 










‚Ballen gefertigt worden, w 


Durch die Königl. Voftämter balpjährig bezogen? 

im I. Rason A. 2. 2aR fr, im IT, Ranom A. 2, 44 ?r., im III. Mayon fl. 2,50 fr, 
Auch der Köln, Ztg. wird über den begeifterten Empfang Er. 
Mai. des Rönigs in der Pfalz und. über die beitere Stimmung 
des geliebten Monarchen während feiner, einem Triumphzuge glei« 
enden Reiſe berichtet. 

MNegensburg, 4. Septbr. Da bie Lanbleute bermalen uns 
audgefegt mit Ginkringung ded Grummetd und mit Beflelung 
der Felder beichäftigt find, daher fih nur wenig mit Drefchen 
befaflen fönuen, fo war bie Zufuhr zur heutigen Schranne nur 
fehr gerioge und «8 gingen bei ziemlih reger Kaufluft die Ger 
treidepreife mit Ausnahme bed Hadır) nambaft in die Höhe. Wels 
jen, von dem etwa 260 Schäffel zu Markt gebracht fein mochten, 
if belläufig um 3 fl.; Korm, von dem nicht volle 100 Schaͤffel 
aufgetelt waren, if um 20 Er., Gerſte um 1 fl. 30 Er. per 
Smärfel geſtiegen; Haber ſcheint eher zurlctgegangen als geflisgen 
zu fein, da bie Zufuhr im biefer Fruchtgattung fehr belangreich 
war. Ale zur Schranne gebrachten Borräthe wurden heute ver“ 
kauft, und auch nicht ein Schaäffel in bie Kinfehe gebracht. Die 
Kare bed 6bpfündigen Laibes Roggenbrod wird fih um 1 Er. er» 
böben. — Der Biltualienmarft war, mie ſchon ſelt mehreren 
Wochen, auch Krute wieder mit Lehendmitteln aller Art gleichjams 
überfült; doch fcheinen bie und ba die Werfäufer noch zu ehr 
an ben alten Preifen zu hängen, was Angeſſchts ded aufgeflehl- 
ten Ueberfluffes wirklich als eine unverfchämt Brandfhagung 
bed fonfumirenden Vublikums angefehen werden muß, bad. aber 
nicht umfelten durch fein gewaltigeg Heranbrängen an bie Ber« 
täufer die übertriedenen Anforderungen derfelben und hledurch bie 
hoben Preiſe felbft verſchuldet. Kartoffel murden per Mepen 
(= bayer. Megen) zu 10 bis 12 Pr. gekauft, um melden 
= man vor acht Tagen auch den yet * von un 

ganyer Wagen vol aufgeſtelt war, onnte. — 
der geflrigen Eröffnung ber bießlährigen Hopfenmärkte hat auch 
heuer wieber ber Hopfenhaͤndler Buchmann vom Mbeldborf den 
erflen Hopfen auf die bieflge Hopfenfchranne gebracht. Derſelbe Kat 
im vorigen Sabre beiläufig 200 Zentner Waare babier abgeſehht. 

Das Würzh. Abendbl. nimmt die geitern mitgetheilie Nachricht 
von ber Berleguiig einer Abtheilung Ghevauriegerd von Bauıe 
berg nach Bürzburg ald zur Beit jeher Begründung entbehrend 


@s ift auf dem flachen Lande üblich, daß bie Gchulfinder zur 
Erntezeit 14 Tage Berim haben, wobei fie jedoch einige Aufga- 
ben aus arbeiten mehffen. Diefe Fetienzeit ging am 1. Aug. zu 
Ende und am 2. fing ber Schulunterricht wieder an. Gin Yjähe 
riger Rnabe, zu M., ber feine Aufgaben nicht gemacht hatte, faßte, 
feiner eigenen Audſage nad, den Entichluß, dad Dorf anzuyün- 
dem, um vielleicht w d der: entflandenen Berwirrung in feinem 
Unfleige unbemerkt zu bleiben. Bu dem Eube nahm er aus ber 
Küche des väterlichen Hauſes vier Meibzündhoͤlzchen fanmt dem 
mit ber Reibmaſſe verfchenen Sutteral, uns ging ber Schule zu. 
In der Märe des Getieäbaufeh aündete er dad Strobdach eines 


n anderer Kaum Bolegna's zu 
dem Werke groß und dienlich erfunden worden war. 

Auf einer weiten Wieſenflaͤche vor der Gtabt war ber Dirt, 
wo bie Füllung und Huffahrt Hlattfinden falte, und wo fämmt- 
liche Apparate bergerichtet waren. Hierhin wurde ber Ballen 
gebracht, weldber etmas über 35 Parifer Fuß Durchmefler Hatte. 
Unter feiner Oeffnung befand ſich eine zinkelfdrmige Spiritus» 
lampe wit 24 Löchern, welche alle mit feftichliefenden Klappen 
verfeben waren, um bie Epirituefläimmdhen nah Nothburft ber» 
vortreten ober verloͤſchen zu machen. Das Gewicht der Maſchine 
nebft Gondel, Apparaten, Vallaſt, Borrätben und ben belden 
Aöronauten betrug 850 Pfb. Bolognefer Gewichtes, 

Gegen drei Uhr Morgens waren die Berbereitungen, melde 
Bambeccati ſelbſt mit aller Genauigkeit, Kenntniß und Borficht 
leitete , fo weit vollendet, daß man mun mit der Büllung begin« 
nen fonnte, 

Aus 18 Tonnen, bie im Krelfe umber flanden, unb in deren 
Miüte fib zwei große Gefäße mit Waffer befanden, entwidelte 
ſich und lien das Gas in ben Ballon auf. Die Leitung bed 
chemiſchen Apparales Gatten bie Brüder Domenico und Gaetauo 









1030. - 

etwas verborgen Legenden Haufes millelfi eines in Brand gefchten  Oberfl, der am 1. b. zum Dffixier ernannt worden . 
Zündhölzchend-an, welches ſogleich lichterloh zu brennen begann. _hien Dr gen gleichfalls Pr 20 Jahre alten — 2 Fan 
{ } zum Offizier ernannten Mitfsüler in St. Epr worben, 
— Zeit. mad) ift der Grund der Weigerung des Kö— Touton, 31. Auguſt. Zmel Por eine 
nige don Hannover, den Grafen von Weſtphalen ald Katholiten Dampffregatte, die vor Aumld in Gtation waren, baben am 23 
bel feinem Hofe beglaubigt zw fehen, mun Leim Gcheimmiß mehr, im Bolge chen eingettoffener Dkbreb plöglich le Anker gelichtet, 
nachdem man Kunde von dem zwiſchen Preußen und Hannover Sie follten mach Neapel fegeln und dort fidh der Eskadte unter 
bieferhalb früher geihloffenen Abkommen erhalten hat, aud vor Mdıniral Krehowart anfcpliegen, weldher, mie 16 beißt; ben Befehl 
einigen Jahren der Graf Hardenberg fogleih aus Berlin ald erhalten bat, ſich am ben itälleniiden KRüflen zu zeigen. Um 
bannoverfcher Geſandter abberufen wurde, ald König Ernft Mur biele Mafregel nach Ihrer wahrer Bedeutung fchägen zu Können 
guft erfuhr, baß er zut kathollſchen Kische Üibergeireten war. muß man willen, daß die Eekadte feine Landungtiruppen an 


Bern. Im der Tagſahung v. 3. d. M. murde der Antrag nn Spanien. 
Zürihe auf Ausmelfung der Jefuiten von 12%, Gtän- Maprid, 28. Auguſt. Geſtern Abend noch murde Ge— 
den gegen 8%4 angenommen. n * Be m der Königin empfangen, die ihn fofort mit 

’ dun es Kabinetd beauftragte. eute 

Ia Hinficht des Selbſtmordes des jungen Herzogs von Prad- im Bande, um dem König —288 — — 
Un gtlaͤrt das Journal des Debate auf das beſtimmteſte, daß ſeht ſieht er übrigens aufs Behle mit General Gertano, der uns 
die Fam lle Pradlin kein neues Unglüd zu beklagen habe. ter din erften ihn Bewillfommmenden war, und beffen Bertrauter, 

Die Banf von Branfeeid und, ihrem Beifpiele folgend, mehe General Mob de Dlano, dem meuen Miniflerpräflgenten 68 an 
sere Departemntal« Banken haben erHlärt, daß fle fortan feine die Gränze entgegengereist war und in Ginem Wagen mit dem« 
Gfekien« ober Geloſendungen mebt durch Vermitilung des Pole faben bier anfam. Die Miniiterlifie, de heute am meiften @laue 
Aduinifration machen würden. Im legterer Zeit waren auf ver- em findet,-if folgende: Auswärtiges und Präfventfcaft Mars 
a 

’ entdeden. i R pi 

Die neue Mordgeſchichte eines — en erlauchten Nas ng nu a nF * 
u — en pr —* Pr ge Stalien. 

nbblatt unwahr eıflärt. e bezügliche Perſon, beißt e®, Dem N. R. ‚ hätten die Ereigniffe in den Kö— 
Habe ſeit ungefähr einem Monat Paris verlaffen und befinde ſich der beiden — ſehr ernfle ne cha — 
Gejundfeitehulber im Bab, es ſeh aber nichts vorgefommen, wa6 Inſurrektion hätte viele Bertichritte gemacht, und die Truppen ber 
zu jenem Gerücht hätte Grund geben lönnen. Wenn man bier Megierung, die in mehreren Gefechten gejchlagen worden wären, 
mit vergleiht, maß bie Gozette des Tribuncur fagt, fo ſcheint folen in biefem Augenblicke einiges Zaudern zeigen. Mehrere 
«6 denn doch nicht, daß bie Sache völlig aus der Luft gegriffen Staͤdte wären in ber Gewalt der Iniurgenten. 
war. Der Herzog, erzählt dieſes Biatt, fep in einem Wurhans Großbritannien. 
fal beim Nachhaufefommen um Mitternacht auf ten Rammer« Die Minifter begeiten eine Bill vor zur Bildung mehrerer Eh» 
diener loßgegangen, der ihm die Treppe hinaufleuchtete, habe ihn renzetichtshöfe im England, deren Zwedt feyn fol, die Duelle zu 
heftig geihlagen, zu Boden gemorfen und mit Bühen getreten. verhindern und in lehter Inſtanz über ale Angelegenheiten zu 
„Über Sie kennen mich nicht, Monfelgneur ! rief der Kammer» entfcheiden, welche Anlah zu Zmeifänpfen werben fünnen. 
dierer. Ih bin es ja, wollen Sie mich umbringen?“ „Ich weiß Die „Fimed* enthält folgende mit der Ueberlantpoft angelangte 
wohl, wer Du bil, ermieberte der Herzog und Pair, und ver MRittbeilungen über bie Sachlage in Ganten: Geit der Iren 
Voppelte feine Schläge. Ih muß Di; umbringen, ich laſſe Did briitiſchen Erpedition gegen die Forts der Bogue if bie Gtim- 
nicht cher Tot,“ Als Leute berseifprangen und den armen Die- mung ber Bevölkerung von Ganton immer feindlider geworben. 
ner den Händen des Mafenden entriffen, ſey biefer aus dem Ho- Wie behauptet, daß die Engländer mit einem neuen Magriffe ums 
tel fortgegangen und verſchwunden, habe ſich zu der Frau bege- gingen, und bieie gefliffentlich verbreitete Nachricht mähıt die Ex» 
ben, fie mißbandelt und ihr eimen Mefferflich verfegt, indep nur bittetung der Bemüuber, Briefe aus Kanton vom 21., 22. und 
eine leichte Bunde verurſacht. Am andern Morgen aber babe 25. Mal befagen, daß Taufende von Ghinefen einige kürzlich wor 
feine Mutter, die Frau Marſchallin, ihn im einem Wagen abge Minguad-Hang aufgeführte neue Bauten niederzubrennen verſuch⸗ 
Holt, durch ihren Arzt den Zuſtand feiner Duafl-Berrüdibeit ten; eine Abthellung des 18. Regiments zerfireute jedoch ben Pr 
conflativen laſſen, und den Hın. Sohn nach Air in Savohen ind bel. Das Gerücht ging, dab die Chlneſen Hong · Kong anzuzreis 
Bad geſchickt, ohne daß eine Anzeige oder Klage zur Remntnig fen beichlofi:m hätten und daß der chineſlſche Thell der Stadt an» 
der Behörde gekommen. gezündet werden folle, um die Volizei dorthin zu loden, während 

Die Batrie will wiffen, aus Madrid Habe: ein Courrier de man fofort Über den enropälihen Stabtibeil herfallen unb bie 
Nachricht Überbracht, Iſabelle babe pofltiv erflärt, abbanten Bevollmächtigten entführen mürbe. Außerorbentlide Borfläter 
wollen, wenn der Herzog von Montpenfier und deſſen mafregeln waren zu Hong · Kong getroffen und bie Truppen fon- 
ihr nicht unverzüglich einen Befuch machten. Die Minifler Du» fignist worden. Eo ſcheint, daß Keping mehrfach aufgefordert 
chatel und Montebelo hatten mit ben Herzogen von Montpenfler ward, mörberifche Anzriffe auf die Engländer anzuordnen. Unter 
und Aumale bei der Königin Chriline eine Berathung gepflogen Unberen fol der Bräicht Dung von Gicl-Hing ihn um Gilaffung 
und am 1. d. Abend fei ein Coutier nach Madrid abgegangen. — eines Befehls zur -Ausrotiung der Engländer gebeten baben. Da 
Daffelde Blatt meldet, ein Goflieferant Habe auf feinem Gute in Kehing dies ablehnte, fo hatte Yung den Plan gefaßt, 300 Mann 
Bieore an der Iljährigen Tochter feine® Bärtners eim Attentat auf Booten ala vorgebliche Handelsleute mach Hongr Kong au 
verhbt urd fel bereits Tanbflüdhti orten. — Der Sohn eines fenden, wo fle bie enalüichen Soldaten überfallen und u 


Ecarzi übernommen, welde, felbf tüchtige Gpemiler, noch ihre martung, melde völlig fund gab, mie gioß ba6 allgemeine 
autgezelchneten Goflegem Xartarini und Fratta zu Hülfe nahmen. Intereffe war am einem fo feltenen Schauſpiele. f 
Dad Werk ging ohme Störung und in ber beifalwürbigften Weiſe AS der Ballon Hinlänzlih gefült war, auch ale übrigen 
vom flatten, Sambıccari hatte befohlen, ben Ballon mur zu zwei Hperationen zur Befriedigung der Lufiſcheffet ihre Vollendung et- 
Drittheilen zu fülem, wozu die Ghemiter 3548 Bid. int mit reicht hatten — «8 war gegen balb elf Uhr Vormittags —, 
dem nöthigen Gewichte von Schwefeljäure und Wafler nöthig befliegen Zambeccari umd fein @efährte Aubresli die Gonbel. 
hatten. Gonbel und Galerie wurden num amgebradt und befe- Luerfl veriuchten fle bie Muber, melde ſinnreich angebracht: wa · 
Algt, und machen der Ballon fi Hob, mit dem Wallafle ber rem, zur Bewegung des Ballonas zu benuden. Der Ballon flieg 
Taten, 6i8 zu 50 Buß und nur nod Gin Tau bielt ihn. Der Ballen 
Es war voraudzufehen, daß ein ſolches Schauſpiel das In- flieg duich bie Kraft der Ruder ſanft abwärts. Ein zmeiter Ber- 
tereffe aller Stände in Anſpruch nahm. Alle, welche tiefir ein» ſuch fand jept ſtatt. Die früher außgeworfenen 25 5 
zugeben wünſchten, waren bereits ſeit Mitternacht zugegen. Als af bis zu 30 erhöht, wurden wieder eingenommen , baf un 
aber um 6 Ubr Morgens abermals drei über die Stadt hindon- ganze Gewicht die aufflcigende Kraft übertraf. Nur 2. ra 
nernde Kanorenfchläge ber Menge ben mahenden Beginn des Jündete Flämmchen ber Epirituslampe reichten bin, bem 5 Se 
Hauptfbaufpiels Fund thatın, da geflafteten Faum bie Ahore bad bemerklich anzufchwellen und die aljo verbünnte Luft = - 
Hlnautflutben der Maffen, Die gezogenen Echranfen fülten ſich Wallon fo hoch, als es die Länge des Taues ** —— 
mit den boͤhern Ständen; bad Wolf dehnte fich im unabfehbaren aber bie Klappen bie Flammchen lösten, jah man * Gin 
Kreifen aus, Die nächflen Wohnungen waren bis zu den höch- des Ballend ſchlaffer werden umb ibn ſich Tangfam Tenfın. . 
flen Bunkten ber Häufer, die nähern und emifernterem Högel vdi- Windftoß trieb itn gegen die Gerüſte, jedoch bad Anziehen 
Lig mit Menſchen bedeckt, und dennoch herrſchte eine Stile ber Geiles entfernte bie Gefahr. 
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ten. Faſt erwartet man einen neuem Krieg, den ge⸗ 
here . —— begleiten, würbe, ba hie a a 
ſeht erdittert Mind und Engländer Truppenverflärfungen erhal⸗ 
ten haben. Es märte nicht jehr überraſchen, wenn man in fur» 
zem bie Einnahme ven —— den Abmarſch einer englifchen 
n gegen Pelin vornähme. 

a Daupfboot „Breat» Britain,“ das feit Monaten in ber 
Dundrum- Bay aufgefahren u Bar ſchon verloren gegeben murbe, 
iR emblich mach ungeheuren Anſtrengungen wieber flott gemacht 
werden. Bierzig Pumpen, von weldyen eine nicht weniger ald 
prei Tonnen in ber Minute fhöpfte, waren in Tätigkeit gefeßt, 
und zmei Dampifregatten, „Scourge“ unb Birkenhead,“ um das 
gefirandete Schiff ans Zichlau zu nehmen. Selt Mittwoch wurde 
gearbeitet, aber erft am Freltag gelang ein bebeutender NRuck, ber 
es auf bie offene Ger brachte, am Sonnabend llef es unter 
BVoltsjubel in Belfaft und am Montag in Liverpool ein. Das 
Schiff fol leicht herſtellbar ſehn, denn ed hat beim Gtranden nur 
drei nicht allzu große Köcher bekommen, Gegen die anflärmende 
Ser halte man e8 duich Wogenbrecher geſchüht. 


Brafilien. 
Die Kaiſerin von Brafltien iR am 13. Juli vom einer Pıin« 
zeffin entbunden worden. Ihre Maf. und die junge Infantin bes 
finden ih nich Umfländen wohl. 


Dentfchlaud. 

Dem Bernehmen * * — hingen in oe 
Ben ng erhalten, für feine Familie ein Fidei-Romm u 
—*8 errichten zu bürfen. Das wäre ber erſte Ball, 
>= e6 einen Siraeliten erlaubt würde ein Majorats-Erbe zu ber 

nben, 

"us Schleswig, Ende Auguft, ſchreibt man ber W. Big.: 
„Schon felt verſchledenen Fahren if der Poligeimeifter und Gena- 
tor in Schleswig, Baron v. Eggere, wegen vielfacher Malverfa- 
tionen vom UAmte fuspenbirt und einer gerichtlichen Unterſuchung 
unterzogen worden, bie ſich Über feine ganze Amteführung ers 
firedt, Es ift bereits ein Jahr verfloffen, feitbem bie Alten von 
dem ſchleswigſchen Oberfriminalgerichte an bie ſchledwig · holſteini⸗ 
ſche Regierung eingefandt find, um anorbnungsgemäß einen Bes 
ſchluß des König- Herzog darüber zu bewirken, ob ber Angefchuls 
digte befragt werden fol, ob er fitcalifchen Prozeß wünſche. Die 

en, zum Thei bei dem MRegierungspräfldenten Rammerherr v. 
Scheel, verloren gegangen, find wieder Hergeftelt worden. Der 
Baron Egaerd_ift dem Kammerherin v. Scheel als ein für ſpe⸗ 
zlele Zwede ſehr brauchbarer Mann bewährt, daher mirb alles 
angewandt, benfelben den Händen ber firafenden Gerechtigkeit zu 
entzieben. Die Abolition oder Begnadigung eined Angefchulbig« 





ten, Sevar ein richterliches Eıkenninif 

in bieflgen Landen unerhört; ber Baron vn, 
feben fein, bad erfle Beifpiel im biefer neuen Form der Ausübung 
landeth dacht oolllommenheit abzugeben.“ Lorentzen wird, 
wenn auch in zweiter Inſtanz verurtheilt, nicht begnadiat werben’ 
— Ueber biefe Seite ber ſchleswia-bolfleiniſchen Annalen ſollte 
man bie Worte Schillers ſetzen: Ach! Patrollus mußte fterben 
und Therſites kehtt zurüd. 


(Zur biftorifhen Literatur) Pfutarch. Bildniffe für 
Deutichlands und insbefondere Bıyerns Jugend und Bolfz; ven 
Dr. Eöltl, Prof. Ilufteirt 9. Braun u. Schneider. Regensb. 1846. 
Druck und Berlag von 3. Reitmaper. — Es ift zunächft uur die 
Aufaabe diefer Zeilen, auf ein gröferes, biäber erft in 5 Heften 
erfchienenes, der waterländifhen Geſchichte gewidmetes Werf nad 
dem Zwecke und ber Aufgabe, die es fich aeftellt bat, binzudeuten, 
eine ausführlichere Befprechung bleibt der Zeit vorbehalten, mo 
es volldändig erfchienen fein wird. Die bisder erfhienenen Bild« 
niſſe reihen von den Anfängen des bayerifhen Herjoatbums und 
den erlauchten Geftalten, die die Träger feiner Größe waren, 
bis in die reformatoriihe Zeit, die bewegt uud bemegend auch 
in Bapern den gewaltigen Kampf der Seiſter micht fpurlos vor« 
überaeben lief. Schon aus deu vorliegenden, mit glücklſcher Hand 
arzeichneten, lebendig ausdrucksvollen Umriffen leuchter das ſchöne 
Ziel, dad der edle Verfaſſer fich geftedt bat, in umverfeunbaren 
Zügen. Glüdliher Zeit frohe Errungenichaft, laueruder Feinde 
Neid, verfäumter Augenblicke ewig verlorene Zukunft, bezabter, 
für des Vaterlandes Wohl erglühter. Männer Kampf mit mie 
derſpeuſtigen Elementen, Leib und Freud im Ganzen und Großen 
der Siaatdgeftaltung, wie der einzelnen, ihre Idee vertretenden 
lieder, was die Bemütber zeriplittert, bed Öffentlichen Ledeus 
Keim zerſtört, und was zum Frieden dient — das und nech meor 
wird und aus Dem Kreife und für den Kreis, den der Verfaffer fich 
gezogen hat, mit jener Liebe, Wärme und Anfpruhlofigfeit vor⸗ 
geführt, welche jo viele Schriften des Profeffors Söltlauszeich- 
nen. ine jo große Anzahl feltener Männer uns bier entaegen« 
tritt, fo wäre doch zu wünſchen, daß fie noch um einige, beions 
ders der meueften Zeit angebörende Namen bereichert würde. 
Die Gegenwart ift denn doc dad Koftbarfte und in ipr vor Allem 
fol fi Jugend und Volk erkennen und fühlen lernen. Se. k. 

ob. der Kronprinz von Bayern bat gerubt, die Dedifation dies 
es vaterläudifchen Werfes anzunehmen. Aufgabe und Ausführung 
find eines fo erlauchten Namens würdig. Und darum uniern 
Dan dem trefflihen Manne, der in Mitte jahrelanger Bedräng- 
niß noch fein treues Herz dem Baterlande und der Wilfenichaft 
bewahrt hat, und der es wohl wertb wäre, aus ber ſtillen Studier⸗ 
ſtube wieder an ben Tag jener öffentlichen Wirkſamkeit binamszus 
treten, die feined Lebens innerer Beruf ift. — Diefes Bud) ver 
diente vor vielen in den Schulen empfohlen und als Preisbuch 
vertheilt zu werden. D. Rol. 


m iſt, war bier 
wird auder» 








Fremden⸗ Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Graf Ruſſy von Wien. 
Bar. Bernhard von Angsburg. v. Bartels, 
Commerzien-Rath von Eöln. Rent. Dogde 
aus ReusNorf, Alderman, Wilſon und Evens 
ans London. Kfm. Bolgrabler, Rechtsrath 
Zeh und Bürgermeifter Kloo von de· 


ra. 
(Bold. Hirſch.) Graf Bescuval aus Pa- 
ris Gyſe, Bart. a. Vorarlberg. v. Tauſch, 
Beamter von Bien. 
(Hotel Maulid.) Rent. Mr. Gerik mit 
Bedienung aus England. Nobile Dominico 
Negri mit Familie, Befolge und Bedie⸗ 


Soldan v. Bamberg, Trenzowsky und Si— 
mindfy aus Freiburg. Rent. Davies mit 
Bedienung aus England. Kaufl. Zenker aus 
Delönig und Herrmann vom Reutlingen. 

(Bold. Keen.) Frhr. v. Imhof von Augs⸗ 
burg. Mayer, Reg.-Sefretär von Bapreuth. 
Bürgermeifter Lerchenbohrer und Kfin Ler- 
Gendohrer von Salzburg. Quentin, Propr. 
aus Dorpat. Smirga, Beamter aus der 
Wallachei. Wilming, Rent. aus Antwerpen. 
Seydel, Kfm. von Aſchaffenburg. 

(Blaue Traube.) Frl. Walbhaufer, Ma» 
lerin von Regensburg. Yacob, Maler von 
Berlin. Glafer, Jumelier von Gtuttgart. 
Kaufl. Roth von Kaufbeuern, Schaller aus 


(Giacdusgarten.) Mad. Efert, Appellas 
tions»@erichtd-Sefretärd: Gattin von Freis 
—F Rottman, Dr. Phil. von Douauwoͤrth. 
v. Carli, Priv. von Miesbach. Stud Seitz 
von Wien, Nicalie von Heidelberg und 
Hauſenhauch aus Weſtphalen. Gatter, Of⸗ 
fizier von Erfurt. Bar, v. Weinbach, Buts« 
beiiger von Rauterbadh. Dr. Binder mb 
Gaftgeber Stroh von Augsburg. 


Geſtorben in München. 
Georg Langermaier, Soldat ber 
4. Duvrier- Kompagnie, 265 I. a — Au— 
dreas Fiſcher, Milchmann v. h., 47 





nung aus Italien. Mad. Folmazıy mit Fa— 

milie umb Bedienung aus Bien, Priv. 

En dritter Merfuch betraf das den von fehs Flämns 

Gen der Gplrituslempe, Die Wirkung war in bem Berhälnif 

der Zahl jo viel Aärker und ſchneier. Als die Flammchen ger 

loſcht * ſenlie ſich der Ballen nicht in der Schnelle, ſon⸗ 
er 









„weil dieſe Beit Hinzeichte, feine Temperatur mit der der ihn um⸗ 
gebenden Luft augzugleidgen. Ale des gefchehen war, flieg er 
8 und majeftä wieder herab. 

un erfl, nachdem biefe Intereffanten Verſuche gemächt wors 
den, nahte die Abreife im die Lüfte. Mur murbe vorher noch 
bad Sewicht ver ganzen Maſchine erprobt und gefunden, daß 
ein Uebergewicht von einigen Mfunden fle zum Ballen geneigt 


gept wurden acht Flaͤmmchen der Gpirituälempe entzündet , 
das Seil Ioögelaffen, ber Ballon ſtleg. ’ mar 10 libr 50 
Diinuten. Der Varometer zeigte 27 ER 7 Rinten. Der Reau⸗ 
—** —— ſtand auf 17,33 und ein leichter Norb⸗ 
Der Danner von ſechs Kanonen empfing auf ber Höhe von 
Sanct Migpele die Lühnen Schiffer im Luftraum. Die Auffahrt 


Ungarn und Bauman von Morbden. 


ſich noch etwa zwei Minuten in gleicher Schwebe 


Yahr alt. 

and fo abgemefien und langſam flatt, daß mun ganz deutlich 
bemerken Fonnte, mie die durch die Kanonen erfchütterte Luft die 
Sondel ſchwanken machte. Wenige Wolfen ſchwammen in dem 
flillen Meere ter Luft, denn der Wind war Äußerfl unbedeutend, 
veränberlih in den verfchiebenen Höhen, am veränkerlichfien un« 
ten an ber Erbe. Diefem Umſtande war ed beijumeflen, baf ber 
Ballon ſich nicht eben weit von Bologna entfernte und faft im⸗ 
mer im Auge blleb, befonders auf Haken Punft:n, Die Berti- 
calbewegung war ziemlich einfärmiz und flets abgemeffen durch 
bie Kunſt ber Lufiſchiffer. 

Wir übergeben bier die wiſſenſchaſtlichen Beobadhlungen der 
Luftſchiffer, weil dieſe für bad Iutereffe der meißten Lefer nicht 
geeignet find, und verfolgen blos bie Schickſale ber Neifenden Im 
teeulofeften aller Elemenie. . (Bortfehung folgt.) 


— ZJenndh Lind Hat ihre Gaſtvotſtellung in London beendigt 
und fingt jet noch in einigen Provinzialfläbten. In Birming- 
ham aber mar bad Theater leer, da bie gutem Birminghamer 
wohl gerne die ſchwediſche Nachtigall Hören, aber nicht 6 — 15 
Gulden für den Pla zahlen wollten, 












3222. are: 

Ein Pathol. Priefter, mit guten Zeugs 
niffen verfeben, wünfdt gegen billiges Ho« 
worar in der italienifchen, öfiichen, las 
teinifhen oder auch im der deutſchen Epras 
he Unterricht zu ertbeilen ‚oder ald Hof» 
meißter ſogleich einzutreten, Auch würde 
er fich zu Begleitung auf Reifen verflepen, 
Das Uebr. 


3204, Windermarft Nr. 28 if die 
Wohnung im2. Stock vornheraus fomnen- 
des Ziel zu vermiethen, beitebend aus 2 
beisbaren und 4 unbeizbaren Zimmer und 
allen übrigen Beguemlichfeiten um den Preis 
von 60 fl, DNS: Auch if dafelbft die 
Wohnung des Aten Stodes rüdwärts aufs 
Ziel au vermietben, beftebend aus 2 heiz 
baren und 1 unbeibaren Zimmer und allen 
übrigen Beauemlichleiten, um den Preis 
von 33 fl. balbjährlih. Das liebrige im 
Laden daſelbſt 


8220. Eingetretener Merbältniffe wegen 
ift nech für dad gegenwärtige chat li⸗ 
iel das in ber liugsftraße Nro. 10 
der eine Stiege geaen Mittaa ſehr freund« 
lich gelegene und fchön erhaltene Quartier 
mit nt Zimmern, movon drei tapezirt, 
die andern aemalt find, dann mit Küche, 
Speife, ſchoͤnem Keller und Epeicher um 


den balbjährlihen Wiethzins von einhun⸗ 


und das 


dert dreißig Gulden zu vermiet 
elbſt zu er ⸗ 


Nähere in dieſem Quartier 
fragen. 

3224. Dem verehrlichen Publifum wird 
angezeigt, daß alle Arten Merinos und 
Tuch, wie auch Echafwolle jeglicher Art 
ücht ind fhön zu billigften Preifen aufges 
färbt werden: Echägenfirafe Rro, 18 * 
ebener Erde finfs. Kür ſchnellſte Bedie⸗ 
nung wird aeforat. 

3219. (2a) Yu der Sonnenfirafe Haus 
Nro, 13 rüdmwärts über 1 Stiege iſt eine 
Pleine Wohnung mit 3 Zimmern um jähr- 
ih 85 fl. zu vermiethen und zu Michaeli 
zu bezieben. 


SUEEOIEER: 8 
Wohnung zu vermiethen. 


aufs nädfle Ziel eig di — 
nung im zweiten Stock zu vermie- 
then. Das Nähere ft im Raben des 
Haufed oder über einer Stiege iu : 
erfragen. 
388 88888888ð 
In einer Buchdruckerei findet ein 
Lehrling Aufnahme. Es kann aber 
nur auf ſolche junge Leute Ruͤckſicht 
genommen werden, welche nicht allein 
über Moralität, ſondern auch hin⸗ 


ſichtlich guter Schulkenntniſſe ſich 
7 3198. (25) Ein Studierender der Hoc» 
ſchule ertbeilt Umterricht im Lateiniüchen 
gegen billines Honorar. Hierauf Reflek- 
firende belieben ihre Adrefjen bei der Gr- 
vedifion des Lanbboten abzugeben. 


—— [770 

3192. (ab) Zu verfaufen: 1 Ranapee, 
6 Seffel, 1 rumder Tiſch, 1 Nachttiſchchen, 
4 Kinder» Geffelhen, 1 oroße Laterne, 1 
Vferdsbarn, 4K eihene Etandfäulen, 2 Ge⸗ 
fottüble, Das llebr, 

3223, Ein Abfchreiber fann Belchäfti- 
ung finden, Gludſtraße Nro. 4 über 1 
tieae linfs 

3226. Im Aten Nana linfs find vom 
Menst Dftober angefangen ein ganzer oder 
Wei Wechfel » Borderpläge zu vergeben. 
Das Uebr. 


Rotto: 61 39 64 69 2A. 
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9229. MWefanntmachung. 

In dem baperiichen Landboten Nr. 251 
&, 1028 vom 8, d. Mis. bat Franz 
Priller, Tafernwirth von Berg am Laim, 
ein Programm zu einem Ringelftechen zu 
Pferd, welches am Sonntag den 12. 
September d, 3, ftattfinden foll, eigen⸗ 
mächtig und ohne erholtes diesſeitiges 
Bifa inferiren laſſen. 

Da nun am 12. September d, 38. 
dad Maria, Namensfeft fällt und an die» 
fem Tage der Frauendreißiger bei ber 
MWalfahrtd- Maria =Lorettor Kapelle endet, 
fo wurbe dem Priller die polizeiliche Er⸗ 
laubniß ‚zur Abhaltung einer öffentlichen 
Beluftigung nicht ertheilt, was hiemit amt« 
lich befannt gemacht wird. 

Münden am 8. Erpt. 1847. 


Freiherrlich von Eichthal'ſches Pa- 
trimonialgeriht Berg am Saint. 
(Blumenftraße Nr. 13.) 
Leber, 


3% Belann 
Anton Lechner e. Mathias 
Rechele p. deb. 

Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Auweſen des Ehmihes Datvias 
Rechele von Reiſch dem öffentlihen Ver⸗ 
kaufe unterftellt und zu diefem Zwede auf 


en 5, * » 
Vormittags 12 lhr 
im Wirtpsypauie zu Reiſch 
Tagdfahrt zur PVerfleigerung defielben an 
den Meiftdietenden angefegt. 
Das Anweſen befteht: 
4) ans dem zur Hälfte gemauerten , zur 
Hälfte aus Holz gebauten zweiflödi« 


en Wohnhauſe ſammt Gtadel und 

allung unter einem mit Schindeln 
eıngebrdten Dache und Garten zu 

0 Tgw. 16 De;. 

2) Achern er 

3) Wiefen Ha — 

4) Hell 41% 46 [73 

5) Krautgarten Din ne 


6) der gemauerten, mit 
Ziegeln einge deckten 
Schmiede A 

7) der realen Echmiebgerechtigkeit 
und wurde am 20. d. Mis. gerichtlich auf 
3001 fl. geihägt. 

Der Dinfchlag erfolgt nah 564 des Hp» 
potpefengelehed vorbehaltlich der Beflim- 
mungen des Prezeßgeſezes vom 17. Ro» 
vember 1837 $$ 98— 101. 

Dem Gerichte unbefaunte Kaufbliebha- 
ber haben füch mit gerichtlihen Zeugniſſen 
über Leumund und Bermögen ausjwmeilen. 

Landsberg am 26. Xu 4847. 

Königliches La Landsberg: 

*9— andrichter 
m 


TBI38, (46) in, Delouom und Gefchhfid. 
mann münfct ein @ut wit oder oßne Bräus 
haus in Verwaltung oder Pacht zu befcm- 
men. D. liebe, „_ N 

3125. In der @lüdfiraße Neo. 3 über 
3 Stiegen find 2 meublirte Zimmer mit 
eigenem Eingang zu verftiften und ſo gleich 
zu beziehen. 

3228. Ein folides Mädchen, meldhes 
Bisber bei Kindern war, fucht wieder in 
diefer @igenfchaft einen Play. D. Uebr. 

3927. Ein fteinermer Waflergrand 
son 3-34’ wird geſucht. D. Wehr. 


Eine Parthie Hafen und Preije 
find billig abzugeben: Promenade- 
Platz Nro. 20. 


— ggsigiet unser Weranmwortiichleit de® Berlegers Georg Fran, Buchhändler 


arg Erklärung. 

Der Heraußgeber bed Münchener Tag · 
Blattes", Herr Vanoni, hat in einer 
der legten Nummern genannten Blattes 
gegen ben hieſigen Correkpondenten der 
„Ulmer Chronik’ einen ehrenrüßrigen Aus- 
druck gebraucht und wenige Xage nachher 
gegen einen bier in Königlichen Dienften 
ſtehenden Herrn behauptet: „ich ſeh der 
biefige Gorteöpondent für die Ulmer 
Ghronif,' 

Da dieſe Behauptung wiederholt und 
zu einem Gerüchte werden Fönnte, ſehe 
ich, mich zu ber Erklärung gezwungen: 

1) daß ich mit gegenwärtiger Medac- 
tion der Ulmer Chronik durchaus 
in feiner Berührung flehe umd nie 
Erwad für felbe (gegenwärtige Re⸗ 
daction) fchrieb ; 

2) daß ich als requlärer Mitarbeiter 
größerer Zeitfchriften von anerfann« 
tem europäifdem Rufe, theils auch 
wegen meiner Arbeiten für bie Bühne, 
weder Zeit noch Beruf habe: an 
epbemeren Blättern mitzuwirken; 

3) daß ich den gefeplichen Weg ein⸗ 
geihlagen babe; von Herrn Vanoni 
Satisfaction zu erlang 

7. September 7. 

Karl Wilhelm Vogt, Literat, 
327. Bekanntmachung. 
Künftigen Dienftag den 5. Oftober 
1947 wird auf eg wg Nuke der 
Erbeintereffienten das zum unterfer ws 
Patrimonialgerichte ſtabrechtige Zierl | 
zu Oberviehbach, beſtehend — 

4) aus dem im gutbaulichem Zuftande 

befindlichen Wohnhauſe nebſt Stallung, 
Siadel und Hofraum per 


0 Tgm. 09 De 
2), 0 * 33 a und Baum⸗ 
arten, 
4 „..29 der, 
44 „79 ,,. Iubeigene Waldung 
(fchlagbar), 
DA jeibrediligen Ader, 


Summe 7 Tgw. 56 Des, 
fammt aller vorhandenen Mobiliarfchaft an 
Kleidern, Leinwand, Betten, seinrich · 


tung, Bieh, 

räthen gegen Baarzahlung im Orte Ober- 

viehbah öffentlich verſteigert, wozu 

yahlungsfähige Kaufsliebpaber eingeladen 

"Da Demsigliche Vermögen fönmt früh 
ewegliche Mermögen 

8 Ur, das unbemwegliche um 14 Uhr Wer · 


taad Au A 
"here Burtaläfe Fonnen, * da * 
er —* Mn Toco Dbervichbadh erholt 
a am 3. Eevtember 1847. 
Beevfgen von Mettingh’iches Patrimo- 
mialgericht Oberviehbach in Aham. 

Bfaffenzeller. 

— 3178. Bei Do. Bröuner in Cicflätt 
it erihienen und bei Georg Franz 
in Münden, Werufagaffe Nro. 4, zu 
haben : 


Schauer, Prof., Beitrag zur Wuͤr⸗ 
digung des Gymnafial-Schul- 
weſens in Bayern. gr. 4. broſch 
21 kr. 


Serccren⸗Kleider 
ſten Be werden Beſte, Biliafte 
und in möalichfter Bälde angefertigt: Müls 
lerflraße Nr, 51 ebener Erbe rechts. 


nach ber neue. 





im München, Perufagaffe Rr. b. 


Der Bay 


2 
* 








für den andern Tag aubgeschen,, Inieratiombachübe if 2 te, für Die, 3 fpalige Petitzelle, Audtunft eriheilt bie Eppedition 


d ee det, — Der Mbonnemeitb- Preis if 
ern — — 4. Durch die Königl. Boftämter halbjährig bezogen: 


in RA in der Erpeditiom des Dandboten, 
on 






MlwEh. Der 9. G. fpriet von einem eb 


L R 42 te., balbiährig A. F. 30 fe, piertefiährig M, 45 fe. 














bei Der 8. GtabSarzteng- Witte Frau 
bafıen Noten- Frelln von Sankt. 4) Henriette Det 


Minden, den 10. Sept. 1847: 


eriiche Landbote, 


andbote- cerihrint täglich im halben, mach Umfänden, im ganyen Bogen, und wird hies umd in Mughburg Nachmittags 8 abs 





unentgelbiich, ntereffante 


im BRävom fl, 228 kr. im TE, Rauon A. 2. 44 te., im III, Rabon R. 2,50, 


Johanna Etoffo, e 








meting, ven Mo 


wechſel. welcher bezüglich deö gehe act u ur Br 24%. 9 M. Tanz bei dem E Dbsrrechnungeratbe Hrn, Barthor 


zatkung vorliegenden Preßgeſehentwur fes in jüngfler Zeit 
—8 —— Kabinette und unferer Regierung flatt⸗ 


iſchen dem d 


Tomä Bonn. 5) Fatharinag Nagel, Botendtohter von Dorz- 
dorf im Königreich Württemberg, 24 I. 8 MM. lung in Dieniken 


fungen haben fol, Es wird Die erklärlich wenn man enfähıt, bei den bereits verleblen herricpafilichen Mundkocht« und Wirth» 


baf Deflerreich jenem Entwurſe auf dad Entfciedenfle zugetban 
if, unfere Regierung dagegen ſich fortwährend weigert, demſelsen 


beiruffmmen.; 


Battin, 6) Katharina KBrieffel, f. 


v. Münden. Der Premler-Bilgadier und Oberlleutenant ber Tochtet von Amberg, 24 I. 8. M. Tang 
Reibgarde dır Bartiblere I. ©. Kraft hat das Ehrenkreuz des Bräulen Marla Anna Frelin von Eykber, Schlüffrlpame Ihrer 
Lubwigsordens erhalten; dem penſ. Hauptmann Kranz Baus T, Hob. ker vermittißten Frau Gkürfürflin. .7) Iberes Wil» 


meifter. wurde de Bunftion eines. Auffidtsoffiziei 


8 auf der Fe⸗ 


flung Oberhaus überzogen, der temp. penf. Unterlieutenant M. flein, 24 3. 2 M, lang Magd bei dem 


Mergler auf ein weltered Jahr penflonit und der Unterlieutes 


Shaftöbeflgeracheleuten Johann und Katharina Güf und beren 
Enkelin IHerefla Melter, num verchelichte Balme, Kunfimalerd- 


Rechnungsfonm'flärd- 
als RKammerjungfer bei 


helm, Saulehrers-Todpter von Gredenflett, f. Sandy. Traun 


Rentamtsboten Joſeph 


Steeber und deſſen Wittwe Katharina Gtecher. 8) Ratbarine 


nant M. Graf r. Lrublfing im Inf. Meg. Wrede als Adlu- Hölzl, Sräfflerstochter von Euljbad, 24 J. lang in Dienflen 
tant ded eneralmofors und Brigadiers Grafen Gulot du Pon- bei dem erzbirhöfl, geifll. Ratte und Gtabıpfarrer zu ©t. Peter, 


teil beflätigt. 
Münden, 9. Sept. Gefem Vormittags 10 


boten flatt, welche eine Meibe von Jahren bei eln 
GBerrſchaft treu und redlich geblent habın. Kerr 


Meraillen erhielten una zwar; I. bie goldene Mebaille: 1) Kar 


Hrn. Joſeph Schuſter. 9) Magdalena 


Wagner, Söldners- 


(N. Ror.) 
Uhr Hatte im Xochter von Borflerried, 23.3. 14 M. lang als Gausmagd bei 
NRaihhauſe die Feietliche Beribeilung der Medaillen an jene Dienfl-» dem bürgerl. Galztänbler und Saltenmacher Branz Ren... 10 
und berfelben Marla Anna Schregle, Käuflerstochter von Augsburg, 
Bürgermeifter 3. 11 M. Tang in Dienflen. bei dem Gafthofsbrjlger Sobann 
von Gteinedorf hielt eine der Beier angemeflene gehaltvolle Rede. Mei zum goldenen Kreuz. 


Aſchaffenburg, 6. Scht. Diefen Mittag nach bald 1 Uhr 


tbarina Heimberger, Schloffermeiflerd» Tochter v. b.. 45 3. traf das Ef. Öfterreichifäbe welte Bataillon Khevenhüler-Merich, 
11 M. Iang ale Labnerin in, der Handlung Johann Ibel fe. wmeldes nad) Böhmen zurückehten wird, 
Witwe in Dierflen. 2) Anna Winbart, Wädermeillert- beim fol. Mefldenziloß an &,Maf. dem Könige vorüber. Das 
Toter ven Bröfing, 34 3. 4 M. Jung RR bei dem Bor- Meillitär Hält bier Mafltag. 


Radıfıämer Maihias Lechner „und. teilen 


ittwe Maria Rechner, Erlangen, 4. Sept, (Mittelfr, 8.) 


babier ein und deftlirte 


In mehreren deutfchen 


3) Anna Erider, Püßterdtodhter von Oberhof in der Schwei, Wlättern lieft man bie Nachricht von dem Ausbruch der Kaztefe 
32.3. 11 M. lang in Dienflen bei ber Guttbefigerd Witte, felfranfheit auch im Keurigen Zabre, und 
Brau dranzeta Breifrau von Kerflorf, seh. Brelin v. Cichthaf. fogar Felder in Nürnberger Diftriften me 
4) Iheres Diemer, Kürfbneretechter von Bräfing, 31.3. M& daven befallen worden, Abgeſeben davon, bafi feit dem erflen 
2 M. lang Magd bei dem bieflgen bürgerl. Buchbinder Johann Bekanmwerden einer Gpidemie unter den 
5) Iofepb Bios fügte: „das if eine ſchlechte Kartoffel“, wenn fie Fleden 


Baptiſt Deiul und beiten Witwe Marla Detil, 


Bidlmaper, Ehäfllersfohn von Liebrrader, k. Landgerichts oder font evas an ſich hatte, heift e8 


Dachau, 31 J. lang Kutfcher und Bebienter be 


ämmerer Han. Grafen von Baumgarten, deſſen Frau Wittine 
Elife Gräfin von Paumgarien, und deren Gdyiriegertochter ker 


verwütibten Frau Maria Gräfin von Baumgart 


I dem EUnigl. Walle: „das ifl eine franke Rarteffel*, 


en, geb. von dem Beitungen dason gemacht zu werden 


nach dem N. K. wären 
Or oder minder gefüht« 


Kartoffeln Jeder früher 


iegt immer in ſolchem 
abge ſehen davon, daß 


ed noch eine ſeht große Brage If, ob denn mirflich die Meder 
fo viele ſchlechte Kartoffeln Kiefern, daß ein ſolches Aufbeben in 


braucht, kommt gewiß 


Grökine.. I. Die filberne Mebaile: 1) Katharina Marrer, ein anderer Umfand In gemeffenen Beiricht, daß es männlich fin 
hert ſchaftliche Kocstohter aus Geloikurn in der Shmeij, 253. erli ungeſchickt von allen Zeitungen if, wenn fle der Spefüs 
8 M. Tang in Dienflen bei Frau Antonia Freifrau von Zandt, Tatlon dur breitmäuliges Verkünden vom Mißrathen diefer oder 
geb. Brelin von Goninr, f. Generalmajort- und Generaladjut.- jener Agrikulturerzeugniffe offenbar in die Hände arbeiten, &o» 
Gattin. 2) Agathe Riedl, Mebgersiochter von Sammerdingen, bald die Produzenten erfahren, daß durch 
bei dem flide Urſache irgend eine Frucht des Boden⸗ beeinträchtigt wird, wären 


f. Land. Buchloe, 25 3. 5 M, lang als Köchin 
tifchen Bi 


bie eine oder die andere 


nmwanbfellermeifler Joſeph Kambl und deſſen Wittme fle.Naren, wenn fie im Breite nicht boͤher gingen, ald wenn fie 


Johanna Kambl. 3) Gäcilia Wörle, Seloffergefelentowter Died nicht erfahren, und bief Berhältni wird fi fleigern, wen 





Auch eine Luftfahrt. 


Fortſetzuug.) 


ven Reichenau im ber Schweiz, 24 3. 10 M. lang in Dienften 





von eima 200 Schritten von ben Pollba 


Öffentliche Drgane dieß werfünden. Städte, in melhen aefährliche 


ufe ein Feid gemuhrten, 


wo fle Feine Hinderniffe erwarteten, fo Tießen fie fly berab, 


84 
’ Um 4 Ahr Mittags —* Ballon in feiner gemößnlie Schon war der Anker ausgeworſen und 


Gen Höhe über Capo d’Argine, cine Bohftation auf da Eirafe 


nach Ferrara, etwa ſechs Meilen von Bologna. 


faßte ziemlich fe an 


einer Ulme, Jauchzend liefen die Zuſchauer berbei und ſcheſſin 


Gin Luftithrom Gewehre aus Freude ab; allein jegt trat ein unvorhergefebener 


führte ihm jeht nach Mordweit, : Hierdurch murden. Mebelflände Uefland ein. Der Ballon Rieg nämlich 
hervorgerufen. Ginesiheild war der Wind nicht mächtig genug, Wind ihm zur Geite wehte. Kaum Hatte der Anker ſich feflges 
aber war bie macht, ald bad Tau ſich verwickelte. Die Gondel empfirg einen 


in weite Berne den Ballen zu tragen; anbderntbeils 


Kraft zweier Männer unzureichend, den Ballon zu regieren und? Stof. Hierdurch legte der Ballon ſich 
wuglei die wiffenfchafilichen Beohadıtungen anzuflellen ; ba8  baf Ler brennende Ephitus der Lampe Üi 
mindern ober auf der Galerie außbreitete, die unglücklicher Weite noch ganz 
gen, ſich nie» getränft war von Spiritus, welchen die Ruftfch fer verfchüntet 


Feuer der Lampe, je nachtem «8 nötbig war, zu 
zu verftärfen an few: ., Bambereari beiclof beeiwe 


berzuloffen. Died geſchah eben auch tegelmäßig und unter dem hatten. Bow feuer ergr fen und durch 


Zulauf von Taufenden ; alein, fo mahe das Ziel feien, fo ahnte 


eben Niemand die Gefaßey-bie jegt maben follte, 
WS fi) der Ballon der Erde näberte, ſchwebte 
einem morejligen Etriche, welchet, im ber Voge lp 


ben, den Lutiſaiffern ein naffes Neisfeld zu ſehn fchlen. So ⸗ 
lei zundeten fle zwei Blämmehen an und der Ballon-bo$ ſich, 


flog Üben das Ponlhaus weg, und da fie in ein 


ſchief herab, meil der 


fo ſehr auf die Seite, 
berlief und ſich ſogleich 


Me entfegliche Gefahr 


völlig der Befsnnendeit beraubt, hatten die Lufifcffr micht Ges 
genwart des Geiſtes genug, bie augenblicklich auffteigenne Kraft 


berielbe üser um fo viel zu vermehren, daß der Ballen von meiterm Sinken 
eripeftive geſe wäre zurücduchalten worden. Er fiel mit feinem garen Ge» 


er Entfernung die Blamme immer mehr Plag. Um das 


wichte zur Erde, und biefer neue heftige Stoß verurfuchte ein 
neues Ueberlaufen des Spiritud in der Lampe. Hierdurch griff 


Unglüd zu vermehren, 


.. 


g* * I 4 st 3 et — 1 
Krankheilss graffiren, er ee braucht, bie» 
fen Zuftanp fo mildern als möglich binzufellen , ran Bram 
—8* an ga 

en Ay 


Sennten, auch 
[| eben und { 
—— = ES 
von i Rahzrungsmittelfrants 


m ab ‚ fo koͤnnten fie flend auf ber einen Seite, 
—* ee den, ben fie a gerechifertigt erfcheinen, 


fo aber können fle nur als cine Sucht gelten, ctwas WMeues in 


ge zu bringen und um biefen Breis find fle jeben- 
Falls für das fonfamirende teuer =. 
Neuftapt ah., 3. Sept. (Mt. 5 Morgen Abend. wir 
Se. k. Hoh. der Kronprinz von Bahern Hier eintreffen, mit ei 
ner Begleitung von 10 Perſonen. Er mird Hier übernachten, 
den folgenden Morgen die Marburg befuchen und dann Nady« 
mittags nach Würzburg abrelfen. — Bel dem Studenten Karl 
Blind, welcher wegen Verbreitung einer Schrift: „Hunger deö 
Volkes und die deutſchen Fürſten“ verhaftet und nach Franken⸗ 
thal abgeliefert worden if, hat man einen Brief eines Mrbafteurd 
eines polit:fhen Blattes gefunden, worin die Bitte enthalten ift: 
Hr. Blind möge die Redaktion in Zukunft mit Zufendungen ver» 
[onen , indem Königs» und Fürſtenmord und dergleichen nicht 
zeitgemäße Ausprüde ſehen und —— Anllang zu hoffen Hätten. 
reußen. 
Eirem Artikel „von der Epree* in ber en 8. zufolge, Hat 
Preußen auf die Schon ermähnte Note des däniſchen Kabincts in 
- der fchleswig-holfteinifhen Angelegenheit gleich Deſter⸗ 
reich jeine Bereltwilligfeit ausgeſprochen, guten Dienfte zu 
einem —— gewähren zu wollen, aber auch feinerfeits 
biefe Bereit —— an die ausdrückliche Beringung geknüpft, daß 
die Rechte der Agnaten „fo wenig wie bie der deutſchen Herzog- 
ihlaer* dem Intereffe der Integrität des dänlſchen Staates ge⸗ 
opfert oder auch nur untergeordnet werben, j 


Frankreich. 

Der Deputirte, ber laut einem allgemein umlaufenten Gerüchte 
feine Brau vergiftet und, als bie Zufliz deren Leiche audgraben 
Tieß, die Flucht ergriffen haben fol, it Hr. Combarel de Lehyval, 
der vor Kurzem gegen feinen Schwiegtroater einen Prozeh wegen 
Erbſchleicherei (bei feiner verflorbenen Frau) zu beflehen hatte. 

Der junge Pehron, Bruder des dieſer Tage durch Selbſtanord 

eſtorbeuen Grafen v. Monterquiou, ehemaliger Zögling ber po⸗ 
dtechniſchen Schule, iſt feit einigen Monaten Novize im Jeſuiten⸗ 
sıben, welchem er ein Vermögen von nahezu 4 Mil. Franken 
überlaffen bat, 

Bel Tortoni verbreitete flch unter den Börfenmännern bad Ge» 
ruͤcht, dad englifche Geſchwader unter Parker (dat befanntlih am 
19. bereits von Liffaben aufbrach) habe in Itallen gelandet und 
bei Ancona zwei Negimenter and Land gefeht. 

Huplaud und Polen. 

Aus Warfhau find am 17. d. M. ziel „eigens dazu ein⸗ 
gerichteie* Wagen mit 26 Jünglingen vom Abel abgefahren, bie 
in die militärifhen Arftalten untergebracht werben follen, Die 
bei dieſer Gelegenheit Öffentlich vergoffenen Thränen „zrugten von 
ber großen Dankbarkeit der Eltern gegen den erhabenen Monare 
hen und von dem feflen Borfage der jungen Männer, ihrem 
Kalſer treu zu bienen.* — So —— die polniſchen Zeltungen! 


Sta 
Der Conflitutionnel meldet unter bem 25. Auguſt aus Rom: 
General Bentivoglio, ein alter Soldat des Kaiferreichs, die Oberſten 
Bini und Boccanera unb andere ausgezeichnete Dffizlere, haben 
efern mit dem Mafor vom Genlecernpo, Provinciall, melcher 


ergriff fle eine Flaſche, im der eine fihr bedeutende Oxantität 
Epiritus enthalten war. &ie plaßte, und nur durch bie bee 

Arliche Verringerung bed Gewichtes von etwa 30 Pfunben 
ſchnellte jet der Ballon mit großer Gewalt in die Höhe. Das 
Anker bielt fle indeſſen feſt. Man verfuchte Alles, den Ballon 
zu haltın. Die vom Feuer umgebenen, in Tobesongft fehmes 
benden Qufticiffer ſchrieen: man folle das Tau anzieben. Ihre 
Kleider, dad Meg, die Gallerie — Alles brannte. Zambeccati 
goß ſich eine Blafche Wafler über ben Kopf und es gelang Ihm, 
dad Feuer an feinem Leibe jr lichen. 

Anpreoli, um ſich ſchneü zu reiten, rutſchte am WUrkerfelle 
herab; allein feine @ilfertigkeit und bie dadurch verurſachte Er⸗ 
ſchũtierung waren die Urſache, daß Ihm das Geil entſchlüpfte 
und er fiel hoͤchſt unſanft zur Erde. Hlerdurch bedeutend erleich⸗ 
tert, firebte der Ballen fo gewaltfam in die Höhe, baf feine Ge⸗ 
malt autgereiht härte, ihm in feinem Aufftreben zu hindern, Das 
Seil riß, und der Ballon flieg in die Höbe mit reißender Schnel⸗ 
ligtelt. Das durch den Steß verurſachte Schwanken mährte lange, 
und ale Zuſchauer exachteten +8 als eine ſehr üble Vorbedeutung 
im Geebe des heriſchenden Unglüds, 
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oleichfalla unter Napoleon feine Sporea verdient hat, Sie Stabt 


* perlaffen, um einen igneten: Bi 
Kant — De ihrer * E der A 
1100 


ſich fommen, worauf er in folgenden erha 
ten vom ihnen Abſchied nahm: „Meine Herren! u Kun 
iſt gejagen und darf nicht wieder in bie Schelae gefledt wirken, 
bevor der Moden, melder und gehoͤrt, Fuß fr Buß Äreitig ges 
macht ind daß gewonnen fl, was verloren wurde. Ich fühle 
mic, verfihert, daß meine braven Gelsaten das VBertraum, dab 
ich und der Gtaat in fie ſetzen, zechifertigen werden,“ &s Täßt 
fig denken, daß dieſe bochbersigen Worte, irajidp dit Wiiged- 
ſchnelle durch Mom verbreiteten, ben größten * Maen. 

Die Bretl. und Wei. 3. ſprechen von anzedlich er t dee 
Kaljerin Maria Louiſe, der Regierung von Warma zu emtfagen 
und in Wien im Kreife ber kalſerl. Familie z4 bleiben. Parma 
wit Viacenza und Quaflala würde dann, mie fir den Tenröfgfl 
der Raiferin im der Wiener Kongreßakte vorgefehen if, Anden 
Herzeg von Qucca übergeben, welcher feinerfeitd Lucca aw Int» 
kana abzutreten haͤtte. un 

Man lieft im Genfeur de yon vom 31. Auzuſt: Wach ber 
Zuriner Zeitung bätte ber Cardinal Giachi, Gouverneut vol 
Berrara, eine Proflamation veröffentlicht, worin er die fer» 
rarefen einlade, die Stadt zu verlaffen und ſich mit ihm nad eis 
tier benachbarten Meinen Stadt zu begeben. Diefe Nachticht bat 
in Turin einm außerordentlichen Enıhuflasmus hervorgerufen. 

Branzöflihe Blätter melden: Briefen aus Livorno vom 27. 
ufolge, iR im dleſer Stadt eine von ber Öfterreichlich-retrograden 

artei angezettilteBerfhmwödrung entdeckt worden. Dran wollte 
durch cinen Anzriff auf die Perfon und das Haus’ bed üflerref« 
hifchen Konfuls dem Wiener Kabinet einen Vorwand zur Inter» 
vention verihaffen. Die Wachſamkelt der Patrioten eutdeckte dieſe 
Berihmdrung. 

Man ſchreibt dem Gonfitutionuel aus Neapel vom 22. Auz.: 
Die Nachrichten aus Neapel find immer noch unzuverläffig. Die 
Regierung fängt die Briefe auf, und Niemanb wagt, von ben 
politifden Angelegenheiten ded Landes zu ſprechen. Es ſcheint, ber 
Beneral Statello findet feine Stellung ſchwierig, denn er verlangt 
Berflärfung. Auch in ten Abruzzen bemerft man Aufregung; man 
hat 2000 Mann Truppen unter bem Befehle des Generals Der 
fuget dorthin gefantt. Nur ſchleunige Konzeffionen, die man der 
dffentlich e n Meinung madır, vermögen einem Umflurz vorzubeu« 
gen, Der König ſcheint ſich von biefer MWahrbeit zu Übrrzeugen, 
da er trod der Öppofltion einiger Mintfter, Dektete hat veröffent- 
lichen Iaffen, melde dem Molke feine Gteuerlaft erleichtern und 
den Handel begünſtigen; er hat auch gemiffe Vollzeibeamte ente 
fernt und der Polizei befohlen, mit den begonnenen Berhaftun- 
gen nicht fortzufahren, Im Betreff Sigiliens if bad Benehmen 
der Regierung ein ganz verichledened. Hier thun bie Behörden 

erade dad Gegentbeil von Dem, mas der König in Nrapel tbut. 

er biöherige, gegen politiſche Anflhten tolerante Poltzetpräfelt 
von Palermo, bat Skeilien verlaffen. Seine Gtelle wird jegt 
von dem Gendarmerlefommandanten Bial verfeben, einem barten, 
dem Rückſchritt Huldigenden Mann, der Briefe Öffnet, willkürliche 
Verhaftungen vornimmt und die Liberalen auf jede Seiſe ver- 
folgt, Bünf Unteroffiztere ber Befagung von Valermo wurden 
vor einigen Tagen verhaftet; 2 Tage darauf bat man hat Haus 
Galle duͤrchſuch, die zwel Brüder Galle, die Vorfleher des Etıb- 
Uffements, verhaftet und am hellen Tage mit Bandſchellen ge— 
feffelt Über die Gefuchtefle Straße von Palermo, ben Toledo, mach 
den ungefunden Kerfern des Ges geführt. Diefe Berhaftun- 
gen haben einen tiefen Ginteud auf die Bevölkerung 5* 
© lange man Zambrecari mit den Uugen folgen konnte, 
man ibm befepäftigt, fi da8 Feuer von den Meidern zu frls 
hen und alles Brennende, was ar umgab, fo gut «# gehen 
wollte zu 1di aber berauszumenfen. 
man A — dein Grfihte. Er flog im ſletem Aufflei- 
gen entfeplich ſchnell in nordweflliser Michtung bavon. 

Dieie ganze ſchaudervolle Kataflrophe war bat Dat weniger 
Minuten 


Trotzdem, baf ber Unglüdliche das verlorm Gleichgewicht zu 
ſuchen firebte und das entjepliche Schickſal vor Augen jab, war 
doch der Muth des eifernen Mannes zurlidigefehrt und mit ihm 
größere, Innere Ruhe; indeſſen, was vermochte er gegen —* 
henden Gefahren ? Dennoch gelang es ibm, das Feuer zu 18» 
fen. Er fhwebte im einer fo unermeflihen Höhe , * — 
wie er fi ausdrückte, die Wellen nur mie einen unergt —* 
den Abgrund unter ſich fah. Wie be er mar, Fonnte er & 
befimmen, ba fein Barometer bei dem Stoße jerbrochen * 
war. Die empfindlichfle Kälte empfand er nun. Seine . 
waren verbrannt, So hoch war er Indeffen nicht gelegen, © ; 
er ſchlimmere Bolgen auf feinen Körper empfunden hätte, Da 


Bald indeſſen verler -- 


— — — — 


de Garniſon if fortwährend in Bereitſchaft, opel wurde Gr» 
neralmar ſch geihlagen, als ab «6 ſich um eine Botte bewegung 
handelte. Die Unzufriedenheit if über die ganze Infel verbreitet. 
Ms der König dieſe Nachricht erhielt, fagte er, er wolle felbft 
nach Sizilien gehen, une die 
und abzuhelfen. 


britaunien. r 
Das Dampfboot Glamorgan, das bei ſchönſtem Wetter mit 
500 Paffagieren von Briſtol nach Minchead (am Kanal von 
Briflol) abgega war und Abends nah, Briftol zuruückkehren 
follte, blieb aus, und feither verbreitet ſich die Nachricht, daß der 
Dampifeffel geiprungen und 200 Perſonen umgefommen jelen. 
Hoffentlich ift die Angabe übertrieben, was auch in Betreff einer 
andern, ald wäre ein SHif mit Auswanderern bei Durneß an 
der ſchottiſchen Küfle untergegangen, gehofft wird, 
Griechen 


laud, 

Dem „Morning-Ghronicle” wird aus Konftantinopel vom 18. 
Auguſt geichrieben, daß die Schugmägte, in Berüdiichtigung, daß 
die griehifhe Regierung fi weigere, ber Pforte hinreie 
ende Genugthuung zu geben, beſchloſſen hätten, der Pforte «8 

e überlaffen, Zwangsmaßnahmen ohne eine Intervention von 

T 


er Seite za ergreifen, 
eutichlaud. 


Hamburg, 25. Auguſt. (Mr Beob.)- Der Transport ber 
Auswanderer gewinnt bei und immer mehr an Ausdehnung, und 
ed ſcheint, ald ob er in biefem Jahre ben Bremer überflägeln 
wolle. Slomano's Schiffe, die ſich eined ſoliden Mufes erfreuen, 
find flets fo gefüllt, daß fle nicht Alle, die ſich melden, fallen 
fönnen. Die Vorſtadt St. Baul fleht einem wandernden Nos 
mandenlager ähnllch. Männer und rauen in allen Landestrach⸗ 
ten und Mundarten bewegen fi in den ſchmalen Straßen des 
Hamburger Berges, und begaffen die Verkaufläden und die po⸗ 
palären Schaufelungen. Alles if ibnen neu und fehenömerth, 
von dem raſch dabin fahrenden Omnibus bis zu ber feflftehenden 
Shiersurte, Aber auch bdiefe Fremden erregen in foldyer nie ge⸗ 
Köntglicyes Hof und Rattonal-Theater. 

Freitag den 10. Seyt.: „Der alte 
Magier,” Schawpiel von Benedig. — 


Hierauf: Diwertiffiement: Paris. 
Kö adany. 


wid). 


Lage der Dinge kennen zu lamen, und Geethieren 


St. Deter. Stevari, Gutsbe 
Kauf. Schmidt von Memmingen und Bref- 
ler ven Landshut. Ealmonay, Architeft aus 
Wedfering, Babrifant von Wal» 


(Blaue Traube.) v. Barth, Gutsbeſitzer 


febenen Maffe unfere Aufsserkfamkelt. Cie geben ber Tebhaften 
St. Paulsvorftadt mit ihren Tauſenden von Matrofen einen ei» 
genthümlichen Gharafter.. Der nie Zeit habende Hamburger ficht 
bier Rente, die flundenlang vor irgend einem Laden mit Mufceln 
fleben können, weil ſolche Dinge ihnen nen fin, 
und ihm ift e8 wiederum neu, daf ed Leute gibt, die Zelt haben, 
auf ſolche Dinge zu achten. Im dieſen Tagen gebt ein ſeht 
5:6 Uudwandererihiff nad Indlan · Point (Terat) und New⸗Dr 
leans in See, welches eine geſchloſſene Geſellſchaft junger Rhein⸗ 
länder an Bord nehmen wird, Es find Leute aus allen Gtän- 
den, und nicht ohne Mittel, Studirende, Handwerker, O.fonomen, 
Künfller se. Sie haben ſich verſuchswelſe auf drei Jahre ver- 
bindlich gemacht, den nach den Grunbfägen einer gemeinfchaftlis 
hen Wirthfchaft entworfenen Statuten, jo mie ihrem ermählten 
Borſtande, gemifienhaft Folge zu leiten. Ein ähnliches Unter» 
nehmen: wurbe vor zwei Jahren von einer Bredlauer Geſellſchaft, 
die in Bremen zur See ging, beabfidtigt, dieſelbe jedoch durch 
widrige Winde zur Umkehr gezwungen, worauf fle der Gemein⸗ 
haft entfagte und hadernd auselnanderging. Wir bejmweifeln, daß 
das rheiniſche Experiment beffer nlüden werde. 

Coburg, 30. Auguſt. Die Regierung theilt ſchon längft ben 
Wunſch der Stände, bad 1768 von dem Urgronvater deö jegie 
gen Berzogs eingeführte Zahlenlotto zu befeitigen; die Berwirke 
Kung dieſes Wunſches ſcheiterte bisher nur am Mangel der Mit» 
tel zur Deckung des Ausfalles. Die vor Eurzer Zeit mit einem 
wahrhaft Fonftitutionelen Abſchiede geſchloſſene Stänsererfumm- 
Tung bat num den wiederholt geflelten Antrag auf Aufbehung 
des Lotto einflimmig erneuert und eben fo einftimmig zur Deckung 
der Rotto-Einfünfte fo wie mehrerer abzuichaffenten Steuern, ;. 
B. ber Fleifchfleuer, bes Gbauffeegeldes, der Abgaben bei Galla- 
teral · Erbfaͤllen, ebenfalls die Binfütsung einer Ginfommenfteuer 
empfohlen. Es Kann bievon erfl bei dem mächflen ordentlichen 
Landtage von 1852 oder hoͤchſtens bei dem in Ausficht geftellten 
auferordentlichen Landtage weiter die Frage ſehn, und bis dahin 
iſt denn auch eine bieranf ſich beziebende Vorlage auneilcbert. 
ser aus Toln.. Stadtgerichtäfunftionär dab., mit Kranzisfe 
Katharina Bod, Auffchlägerstocter v. b. 
Zobanı Michael Lindner, , Altmepger da» 
bier, mit Aranzisfa Gofner, Mepgerstodhe 
ter v. b. Johann Bapt. Gietl, Bräuobere 
fuecht v. b., mit Walburge Plös, Bräue 










Br 

(Baver. Hof.) Mad. Maper von Guns 
zenhaufen. Hitſch. Part. von Berlin. Kaufl. 
Dulfer aus Rheinbayern und Meifter von 
Stettin. 

(Sol. Hirfh.) Mijor v. Kloresco, Ger 
neral D. dv. Marcelly und Prinzefin v. 
Bidekco aus Buchareſt. Weld, Rent. a. Eug⸗ 
land. Kırchmaier, Gutsbefiper aus Krafau, 

(Hotel Maulik.) Lloy mit Kamilie und 
Bedienung, Rent. aus Dublin, Bris. Stern 
und Gattin aus Franffurt a. M. Advofat 
Weiſdohe von Mes. Priv. v. Eintreß aus 
Brandenburg. Rent. v. Seirs mit Sohn 
aus Franfreih, Davies. und Middieton aus 
Eualand und Hani mit Bedienlung aus Böh- 
men. Oberjufizratd Schmidt mit jwei Soͤh⸗ 
nen und Priv. Mayer aus Koblenz. 

(Bold. Hahır.) Schlegaler, Notar von 
Mersburg. Knabl, Part. von Wien, Weiß, 
Neaot. von Straßburg. 

(Sof. Krem.) Köffing, Direftor von 


ber Ballon noch immer ausgeschnt war, berubigte ihn fiber bie 
Gefahr des plöglichen Herabflürzens, wenn die Wände das Bal- 


von Eurasbura. Kauf. Koch von Jebenhäu⸗ 
fen. und Gombart von Augsburg. Dell, 
Hauptmann aus Trier. Dietl, Oberzollin- 
fveftor von Roſenhein. Dompifar Baus 
ernfeind und Domcaritular Grundler von 
Regensburg. 

(Stachusgarten) Habermaier, Forſtwart 
von Dautenwinden. 


Getraute Paare. 

Die Herren: Ga. Stemmer, b. Bäder 
meilter dab., mit Maria Anna F. Orttner, 
b. Webermeifterstochter ». b. Mar Stein⸗ 
mes, Tapejıreräs @ehilfe dah., mit Rran- 
jisfa Tpreoler, Heubinderdtochter von der 
Borftadt Au. Sigmund Burger, b. Eifen» 
bändler dab,, mit Thereſia Hapn, geb. Starf, 
Apothekers⸗Wittwe von Krumbadh. Ludwig 
Dar von Hagend, k. Kammerjunfer, Kreis» 
und Gtadtgerihts-Matb dab., mit Fräul. 
Eınma Elife Amalia Maria Anna Aldoſſer, 
fönigl, Appellationss» @erichtd » Advofatend« 
Tochter dab. Joachim Ferdinaud Ramlo, 


erötochter von Cham. Johaun Bapt. Alt⸗ 
hammer, licenz. Meubelreiniger v. h., mit 
M. Anna Griendl, bal. Schäfflermeiſters⸗ 
Tochter von Plattling. Paul Eicher, büral. 
Meiber, mit Thereſſa Diepolt, geb. Fremd, 
Melbers-Mittwe ».b. Auguſt Prantl, Bürs 
ger und Kaufmann, mit Kresjeutia Neu« 
dert, b. Bierwirthd » Tochter v. b. Frauz 
Bolfzang Norich, Kunftmaler dab., mit A. 
Eliſ. Roth, Kunftgärtnerstochter von Nürne 
berg. Anton Harrer, Architekt dahier, mit 
Konftantine Raab, Handelömaunsiochter v. 
Großinning. Jobann Leonhard Schwem⸗ 
mer, Juſaſſe der Gemeinde Karlöbron und 
Lohnbedienter dahier, mit Sujauna Eichner, 
Gerichtsdienerstochter von Karlsbrou, kgl. 
Log. Neuburg a. D. Joſ. Chriſtoph, Gmei« 
neder, Notbgerbergeielle dah,, mit Maria 
Regina Gutmann, Zimmermeifterös Tochter 
von Papveuheim. Anton Berliner, Bür— 
ger und Banquier zu Ansbach, mit Karor 
lina Oberndörfer, Großpändlers « Tochter 
von bier. 






alıment von Ahrol, 12 ägerbatailleme, 17 National» Gränz- In» 
fanterieregimenter,, 1 illheiſch ⸗banatiſches Bataillon. 


Meiterei : 


lons plöglicy gefallen wären, 

So zwifhen Furcht und Hoffaung ſchwebend, ergriff den Bal- 
Ton ein Lufiftrom und führte ibm pfellſchnell üher das adrlatiſche 
Bas Ueber ſich die Luft, unter fi das Waller — melde 

Um 2 Uhr Nachmittags wurden ihn die Bewohner dieſer Gr» 
genden in weiter Gatfervung gewahr. Die Leute hielten den 
nen für eine Buftrfgeinung und zitterten vor aberglaͤubiſcher 


Nah und nach ſank jegt ter Ballon dem Meere zu in einer 
Gatfernung von ungefähr 25 Meilen von der ttalieniichen Küfle. 
Min Theil der Balerıe fenkre ſich im die Fluth des Meered. Der 
unglädticpe Luftſchiff ·x fand bis zum halben Leibe im Wofler, 
boffte aber dennoch das Uier zu erreichen. (Schluß folgt.) 


— Die Öfterreichiiche Armee iſt gegemmärtig zufanmengefeht , 
= folgt: 2 nieminfanterie: 58 Regimenter, 20 Gren idierbas 
alllone, 6 Gurnifonsbataillone; Ieidpte Infanterie: 4 Jigerres 








8 Küraffiere, 6 Dragoner-, 4 Chevaurleger-, 12 Hufırene, 
4 Ublanenregimenter. Artillerie: 5 Beldartillerie » Negimenter, 
das Bombardierforps, dad Beuerwerföforpe. Techniſche Korpo: 
der General» Duartiermelfterlab, das Pionierregiment, dad Ge» 
nieforps, das Sappeurforps, bad Mineurforps ; dazu noch das 
Militär» Kubrwefenforps 4000 M., zuſammen 398,507 Dann, 
In den hoͤchſten Stellen zählt die Öfterreichiiche Armte gegenwär« 
tig 9 Beldmarihäle, 20 angeftellte Beldzeugmeifter und Generale 
der Neiterei, 25 Beldmarjchall» Lieutenanis, 119 Generale und 
213 Oberſten. Gegen andere deutfche Staaten iſt die Zahl der 
Offiziere verbältnißmäßig gering. In Würtemberg fommen z. B. 
auf 3600 Mann 126 Offiziere, merunter 3 Generale uns 12 
Stabsoffiziere, in Deflerreich auf 3318 Mann 99 D füllere, 
worunter Fein General und nur 5 Stabsoffizlere. An Gehalt 
bezieht ein Feldwarihald monatlich 833 fl. und 12000 fl. Tas 
felgelder jährlich ; ein Beldgeugmeifter 666 fl. und 8000 fl. jähr« 
liche Tafelgelder; ein Oberfi 149 fl., ein Hauptmann erfler Klaſſe 
75 fl, ein Lieuſenant zweiter Klaſſe 25 fl. monatlid. 


Berein 
lie den 44. September: 


Anfan 


Der usihuß. 


Anzeige und Empfeblung 
der neu eröffneten Gaſtwirthſchaft 


zur Stadt Mannheim 

am Dultplag bei der kleinen Allee, 
Sttoſtraße Nro, AR. 

Unter Zufiggerung, daß für vorzüglide 
warme und falte Speilen, die beften Se⸗ 
tränfe und eine reelle und prompte Ber 
dienung George getragen wird, empflehlt 
fi einem verehrten Publifum zu zahlrei- 
chem Beſuche 

€. Krieger. 


Berichtigung . 

Bei der im b. Landboien Nro. 248, 249 
und 250 inferirten Bekanntmachung der 
fürſtlich Thurn und Taris’ihen Rentenver: 
waltung &t. Emmeram d. d. Regensburg 
9. September d. 38. 

— Berpachtung der Delonomie-@üter 

zu Karthaus Er * Stolzenhof ber 

treffend — 

muß es beißen anflatt „‚anfangend, auf 12 

ahre an dem Meiflbietenden‘ x.: „ans 

angend auf 42 Jahre im öffentlis 

hen Verfleigerunadwene vorbe 

baltlich der höchſten Genehmi« 
gung” ꝛc. ıc, 


3239. Wegen plöglich eingetretener Dite 
deruiſſe kann das auf den 12. September 
angefünbiate 

Pferderennen in Nuterfendting 
bis auf weitere Befanntmahung micht 
ftattfinden. 


Bei Georg Franz in 
München, Perufagafie Nr. 4, 
find nachſtehende 8 rtie 
gungem eingetroffen: 
Eonverf.Ler., Brodbaus. 407. Heft 18 fr. 
Sandbibliothet des bayer. Etaatsbürgers. 
V. Bd. Subfcriptionspreis 1fl.32fr. 
Radenpreid 2 fl. 
Landwirth, der, des 19ten Jahrhunderts. 
IV, 8. u. d. Lfa. ä 18 fr. 
Rees Eonverf.Leric, XL 1.— 3. Efg. 


fr. 
Detergefählähte der drei Reiche. 80.Rfg. 


Nottecker und Welcker, Etaatslerifon. 
»te Auflage. 33. Liefa. à 54 fr. 

Spindlerd Werke, mohlfeile Ausgabe. 
89.02 Hft. a 18 fr. 

Theatre francais. 





VIII. 7T. u. 8. 


av fr. 
Wochenbände, 115 —120. Heft ä 3 fr. 
3181. (36) Ein Sehr ichönes 


A Anmweien ganz nahe bei Müns 
> chen, mit rabicirtem Mahlmuͤhl⸗, 
- Schneidfäge-Reht und nie ges 


frierendem Quellwaſſer zu vier Mahlaans 
gen ift Verhaͤltniſſe balber billig zu verfaus 
fen. Eine Mahlmühle wäre für die Um— 
gegend ein wahres Bedürfnißz aber das 
vorhandene &ebäude einnet fich auch vor⸗ 
züalich für jedes andere größere Fabrik- 
Unternebmen. Anfragen beliebe man mit 
S. E. Nr. 3181 in portofreien Briefen bei 
der Erpedition diefes Blattes zu hinterlegen. 


3165. (36) Ein Tleines freiftebendes Haus 
mit Hofraum und Garten ift in verfaufen. 
Baar Erlag 2000— 3000 fl. D. Uebr. 

3236. E3 wird eine im Pukmachen ganz 
geübte Arbeiterin foaleich geſucht. D. Le. 


3238. Es wunſcht Jemand 3 — 400 fl. 
gegen aerihtlihe Verſicherung anfzunche 


men Mäberes faat dıe Erveditian 











1036 
men un: ** * *8 iſt ſo — erſchienen und * allen — 


HKeallegieon “ 


Handwerks— und'Fab rifenfunde 


. in allen ihren Zweigen, | 
den Foriſchritien der Japuftrie bis auf die neuefte Zeit gemäß. 
Ein Hand- und Taſchenbuch 
für alle Gemwerbölrute, angehende Technifer und Liebhaber der Gerverböfunbe, 


Ben 
= Dr. 3 S. m. v. Poppe. 
Erſte Lieferung. gr. 8. (9 Bogen.) geb. 54 fr. 

Die auferordentlihen Beränderungen und “Berdefferungen, welche in der neueſten 
Zeit auf bemape alle technifchen Gewerbe, vom einfachen Handwerk und Gewerbe am, 
bis zum großem induftriellen Etabliffement übergegangen find, baden das Bedürtuiß her» 
vorgerufen, ein Wörterbuch au befigen, das wicht mur die vislen fremden technischen Aus« 
drüde verdeuticht, fondern vielmehr dieſelben erklärt. . 

Der als ausgezeichneter Techmologe berühmte Herr von Poppe hat diefe verdienfle 
liche Arbeit übernommen, und wir zweifeln nicht, daß diefes fein neueſtes Werk mit dım= 
ini Beifall aufgenommen werde, der feinen Borgängern in ganz Guropa zu rn 
wurde. 

Das Ganze ericheint im drei ungefähr gleich ſtarken Lieferungen und wird in 3—4 
Momaten beendiat ſehu. 


3231, Präl. 8. Sept. 1847. 3196. 


Erp.Rr. 34696. 
Bekanntmachung. 
Dienftag deu 24. September I, Is. 
Vormittags von P— 12 lihr 
und Nachmittags von 3— 6 Uhr 
werden ım diesgerichtlichen Auctionslocale 
verfchiedene Berlaffenichafts» und Grecus 
tionds«@egenflände gegen baare Bezaplung 
öffentlich verfteigert. Insbefondere Walch, 
Kleider und Betten, 13 wenig gebraudte 
kupferne Koch» und zwei Waſchkeffel, dann 

eine Linirmaſchine. 
Eigu. den 6. Sept. 1847. 
Königl. Kreis» und Gtadtgericht 
Mün 


Der fönigl. Direktor 
Barth, 
coll. Ragelichmid. 





(L. 8.) 
3232. Dräf. 8. Expt. 1847. 
E.Nr. 34789. . 
Bekanntmachung ·˖ 


Am 

Samſtag den 28, September I. 8. 
Dormittags von D— 13 Uhr 

wird ım Diesgerichtlihen Conſervatorium 
eine Anzahl Bücher größtentpeils juridiſchen 
Inhalts gegen glei baare Bezahlung ger 
rihtlich verfteigert. 

&ign. den 7. September 1847. 


Königliches Kreis« und Siadtgericht 
Münden. 
Der lönial Director 


rth. 
coll. Nagelſchmid. 
3155 (80) 
Befanntmachung. 
Die Zind-Goupond zu den Obli— 
gationen der conjolivirtn Schuld 
der Haupt» und Reſidenz - Stadt 


Münden betr. 

Die Behebung der am 30. d. M. falli⸗ 
gen Zinfen für die obenbezerchneten Oblis 
gationen werden die neuen Zınd-Eoupens 
den Gläubiger bebändigt und find deshalb 
die Original» chuld-Urfunden zur Abfiem« 
pelung der ftädufchen Schuldentilyungs« 
Kaffa vorzulegen. 

Am 1. September 1847. 

Meagiitrat 
der 
königl. Haupt- und Wefidenzftadt 
Münden. 


Bürgermerſter 
v. Steinedorf. 


(L. 8.) 


(1.8) 


Lachmayer. 
Redigitt unter Berantwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in München, 


Bekanntmachung. 

Georg Freiſinger'ſche Ver⸗ 

laſſenſchaft iu Wangen bes 
treffend. 

Auf Antrag der Vormundſchaft der Geotg 
Freiſinger ſchen Relieten von Wangen wird 
das Freiſinget RER Een De angen, 
beſtehend aus Wohnbaus mit Stall, Etas 
del und Bachhaus nebft Hofraum und Gars 
ten 1 Tow. 59 Dey., Weder 68 Tgm: 50 
Dez., Wieſen 0 Tgmw. 66 Dez. und Waid 
56 Igm. 99 Dez. in einem Schatzungs- 
werthe von 6S@8 fl. dem öffentlihen Ber» 
fauf unterflellr und zu diefem Zwede Ters 
min auf 

den 2, Dezember lauf. Jahres 
Vormittags ® Uhr 
im biefigen »..:“ anberaumt, wozu 
Kaufsluflige em Anhauge eingeladen 
werden, daß dem Gerichte Unbekannte ſich 
durch legale Zeugniffe über Leumund und 
Zaviungsfähigteit auszuweiſen haben, 

Der Sinſchlag geſchleht vorbehaltlid vor⸗ 
mmdfchaitlih und obervormundſchaftlicher 
Genehmigung mit dem Schlage 12 Upr 
und fönnen Aufſchlüſſe über die näheren 
Berbälmiffe ber umterfertigtem Gerichte 
verber erholt werden. 

Starnberg am 26. Auguft 1847. 
Königliches Landgericht Etamberg. 
Der k. Zandrichter 
Pigner, 

3235. (3a) . 
@dictalcitatton. 

In der Unterfuhung gegen Kriedrid 
Mölfl, Schupmadergefellen von Eihenau, 
f. Landgerichts Erlangen, früher Feflungt» 
Arbeiter Dadier, wegen Diebflabls fol Die» 
fm das Erfennemig des Eiwuftrafgerits 
som 29 DOftober praes. 7. November v. 38. 

tzut werben. 
. fm Aufentpaltsort unbefannt if, . 
fo wırd er hiemit Öffıntlich aufgefordert, 
denfelden dem unterfertigtem Gerichte 
binwen drei Mouaten 

anzuzeigen, widrıgentalls widet ihn als ge» 
gen einen Ungedorſamen ben Geſetzen ger 
mäß werde verfahren werden. 

Augolftadt am 3. Sept 1847. 

Königliches Landgericht. 
Gerfiner. 


3237. Em folidıs Matchen, IM ge 
Hand: und Hausarbeit errahren. Im cm 
Sıubenmädhen einen Plaß oder ſouſt ee 
paffende Etelle. Therefienftraße Nro. 22 
über 2 Stiegen. 

"3229. In der Herenftraße Neo. 31 ıf 
eine fhöne Wohnung zu 5 Zimmern, Rü- 
he und allen andern Bequemlichteiten auf 
das Ziel Michaeli zu vermisthen. 


Perufagaffe Nr. b. 






Nr. 834. München, den- LI. Sept. 1847 
F — — —— — — 


Der VBayeriſche Landbote. 


Du e Yandbotes eriheint räglih in halben, nach Umfänden in ganyen Bon, und wird hier und in Nugbburg NMachmittagb & uhr 
fs ben andern Tag aubgegeben, Juferationduchlihr IR 2 tr, für die. 3 fpaltige Petitzeile. Mudtunft extheilt die -Erpedition unentgeldlih. Ynterefante 


gen ‚werben germe angenommen. und. angemefen perzwendet, — Der Nöonnementd- Preis if 
im Sränchen in der Erpedition deB Landboten, Peruſagaſſe Ne, &, | Durdy die Königl. Poſtämter halbjährig bezogen: 
int T, Riem fl, ©. OR beim IE, Ranon A: 2. 44 fr., im IIL, Rapon A. 2, 50 fr. 


Bayern. ; bad be Farb, Plattei Ecyehlig von: dem Hodw. Hin. 
Münden... Das Regierungöblatt für. das Königreich Bahern Erzblſchofe zu Bamberg dem Dıfan und Pfaruer J. B. Lauten 
Nr, 41. vom 9. d. M, enthält: Bacher zu Memmeldborf ; daß bie Pfarrei Schwanfeld von dem 
. ‚(Dienftesnachrichten.) Sr. M. der König haben Sich allerzgn. Hocdhm. Htu. Difchofe zu Würzhurg dein Pfarrer F. I. Säer- 
bew. gef., dem geb. Negifirator bei tem E Winiflerium bed Jar mer in Thunderf, umd dap das Auc’che Beneflzium zu Roithal- 
nern für Kiichen- und Schulangelegenheitin,; Math Alois Obel, münfter von dem Hechw. Hin. Biſchefe zu Baffau dem Pfarr 
feiner aflerunterthäntgften Bitte emtipredhend, den @in’titt in den  vifare M. Swechota zu MWollaberg verlichen werde. 
wobfverdienten befinitiven Ruheſtand huldreichſt zu bemiligen ; (Grzbiichöflihee Domkopit.F zu Bamberg.) '' 
ferner zu geheimen Megiftratoren bei dem Löniglichen Minifer {Rönigl. Allerhoch ſte Beſtätigung der Reftorts und Senaforen- 
rium bed Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenbeiten ‚den. der Wahlen an ber f, Julius-MorimilianesUntverflrät zu Würzburg.) 
maligen funftionirenden Negiftraturgebilfen, M. Erben. v. Käfer, Schluß folgt.) 
und den bern, geb. Kunzliften, I. Echaumberger, zw ernennen; Münden. Se. Maj. der König Gaben geruht, der von 
ferner dem allerunterth. Gefuche der Profefforen, Abel-und Heu» beim Senat ber Unionfleät Würssurg angezeigten Wahl bed or» 
mann, um Genebmigung ded Tauſches ihrer Dienflsöflelen ent- dentllchen Profefjors der Theologie, Dowcapitular Dr. J. Helm, 
forechend, zu verfügen, daß der Prof. Abel in Dillingen in glei- zum Rektor an genannter Univerflät für das Grubiemjahr 
her  Dienfleigenfchaft an das Gpmmaflum zu Aſchaffenburg ver- 1847,48, dam ber ordentlichen Profefforen Dr. Depiſch, der 
feßt, und Die hiedurch am dem Gpmnaflum zu Dillingen in Er» theologiſchen, Dr. Edel, der juridiſchen, Dr. Debe, der flaatd- 
Iedigumg kommende Lehrftelle ter II. -El., dem doit. Prof. ter. I. wirthſchaftlichen. Dr. Rinccker, der mebichnifchen und Dr. Meter 
@I.;: Seibel, dann die foncch ſich eröffn. Lehrflele der 1. Ch., dem der philoſophiſchen Bafultät, zu Senatoren für bie Stubienfahre 
Brof. Heumann, zu Michoffenburg, übertragen werde; feiner ten 1847,49 die Bıflätigung zu ertbeilen, und zugleich die Wall des 
I. Log.-Aſſeſſor Et. Pleper von Weiomein auf die Dauer eins ordentlichen Profeſſois der Theologle Dr. Ehwab, zum Sena- 
Jahres in den Ruheftand zu verfegen, und dem Kfm. J. Biel, tor am bie Etelle des ausiretenden Neftors, Dr, Helm, für das 
in ig are die nachgeſuchte Enthebung von der Funktion Studienjahr. 1847448 zw geneimigenz; ferner ber von dem hoch⸗ 
eined Kreisbilfekoffarendanten, unter Bereigung Allerhöchſt Ihrer würbigfien Hru. Erzsiihofe zu Bouberg geſchehenen Ernennung 
Zufriedenheit mit ‚feiner biah. Dienfileiftung zu bewilligen, und bed Domvicard und. ſeitherigen erzbilchöflichen. Sefretärs. daielbfi, 
an defien Gtatt den Kaufan DB Mer, zu Regensburg, unter Prieüer Jos. Rothlauf, zu der durch das. Ableben dei Kanonir 
wöhlgefälliger Anerkennung ſeines Exbieiend zur unentgeltlihen kers Groß, und das ſofott fattfindende Vorrücken der übrigen 
Führung ber bezüglicdhen beftäfte zu erneunen. „(Die übrigen jüngeren Kanonifer exiledigten zehnten Kanonikatfielle in dem erz« 
Sienſieo nachrich ten bat der b, Landb. Hereitd gemeldet.) biſchoͤflichen Gapitel die Gerichmigung zu ertheilen. 
».. (Bfärreien » Bagp nen: Präfentationdbeflätie Münden. Der Hr. Raͤchtrath grhr von Lopbed über⸗ 
zungen.) Be: Ref nigsbaben nachflehende, Fatbol. Bfar- gibt (mie Öffentliche MBläuter melden): am-4. Oktober feine: fäumt- 
zeien und Benrfizien alergn. zu verlelben gerubt;. die Pfarrei Men Befipungen feinem Sohne, worudh auch die Meicheratht- 
tr dem —* m rn 3 —— die Hr Awüttecan; Kefteren übergeht, ’ 
en dem ex Ba. Fenerfinger ujammez;: bie f — * 
BfarreiPforien. ———— Ph ade — auf den Aönigl. bayer. Eiſeubahuen lm 
die Pfarrel Fehrbach dem dort. Marrvilar I. Stockmaher; bie —* 
Pfartel· Markt Zruln dern Pfarrer J. Barnickel zu Rodheim; die 
Pfattei: Hurlach dem Pfarrvilar Georg Auguftin dortſelbſt; die Sada areden 
Pfarrel Fiſchbach dem gepr Pfarramts kandidaten und gegenw. 
Wanfahrtöpriehler CH Uſchalt zu Alereborf; die Pfarrei Ger 
benbach dem Pfarrer J. E. Meher zu Bichtelberg 5, die» Pfartei 
Sachrung· dew Guratbemfijisten S. Thaler zw Unterſchleißheim, 
und das Beueflzium zum hl. Thomas zu Immenſtadt dem Vikar 
der Expoſttur zu Schöffen, S. Schoter. —X 
VE METER Koönig Haben die von dem Pfarrer G. F. Baug -· RL \ 
wein zu Kirchſch onbach sallerumterih:: erbetene Reflgnation auf. bie Münden . Der DOberfllieutenant im ‚Infanteric-Regiment 
Biarrei Krch ſch onbach fowie auch allergn: zu‘ genehmigen geruht, Gumppenherg Ludw, Narcih und ber Oberſt und Kommandant 
daß dae SpitaliGnratbenefizium zu Pilingen von dem Hodhw. - des Inf.-Regiments. vacant Herzen Wilbelm B. Fiht. v. Baffi- 
‚Hr Bi "Augsburg tem Benefi mom erhielten das Chrentreuz des F. Lu Drbent, (N5. Kar.) 
Huch eine Luftfahrt. nugn ‚Racı einer: Jangen, Höcpft mühlamen Arbeit, dradjie er cd emblic, 
a FE re = Schluß) durch. Die Maſchine wurde flott und der günflig wehende, Ste - 
Seine * wer die ſcreanate und nr" der Muth eines wind trieb ſie muns der; talienifchen Küfe ‚langjam zu, „Dunch 








vanyjährig fl. 2. 82 Fr., halsiäheig A. 1.30 fr, niertetiährie M/ — 45 fr. 
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ungen ohni Menfchen dermochie In dieſem Kampfe mit rei " die rubernde Bewegung feiner Arme half ex nad Kräften dleſe 
tbaren Elementen die völige Verzweflung ferne zu halten. -Michtung verfolgen; allein +7 jank immer: tiefer ind Meer- 
Wohn er "die Blicke wandte, nur Himmel und Waffer !'Nire Wohl fünfzehn Meilen marı er jo ‚mit fleigender, Hoffuung, 
Geht rettendes Fahrzeng! Range Hatrie-er fo aus, Um ſich aber finfenten Kräften bein Lande näher gekommen, als er mit 
‚2er Exmattung und EN ju ſichern wollte er mun das Anker bebendem Herzen feben Fiſcherbarlen gewahrte, die aus Mayna- 
tou, da6 zur imieSöhte berabbing, anziehen, vielleicht um ih vacca ausgelauſen waren. Vier berielben, als, fie das rärhfel= 
asılt feffjübiunen, Aber wie rfchtad er, als er mum bemerkte, > Hafte, ſchwimmende Ungeheuer gewahrten, fehrien fo ſchnell um, 
daß ?# im Wahen deb Dieered Grund gefaßt Hatte und den Bal⸗ als «8 ihnen moͤglich war, und flohen, ſo weit fle konnten. 
Ion an Giner Stelle Kiel! Das Tau zu Lappen, war das Ertze, Glüdliher Weiſe waren die lehten Drei weniger. furdifgm.. Sie 
woran er badite. MW ilein'frät entfland eine neue Noth. Kein näherten ſich langſam und vorſichtig. Als ſfle dem Begenitand 
Wertzeug war zur Hand; die zu bewerkſtelligen. Die rechte für leblod erfannten, alſo micht mehr länger. für sein aus ber 
„Hand mar oben gang erfroren bie linte mit Brandwunden ohne» "Xiefe aufgefliegened Merrungebeurr halten fonuten, Gifte eine ber 
dem bedeckt. Welche entjehlicge Lage! Die Not war indeffen zu -Warfen ihre Segel auf, um ſchneller ſſch nähern zu können, 
„Mer Zeit die beite Lehrerin Er zerihlug die Linfe des Fern- Antonio Malta von Gblogaia bieh der Führer ber Batke, 
Tohr®, faßte das größte Siück derjelden mit den Zähnen und ber welcher den Muth beſaß, ich zu nähern. Kaum erkannte ex ei⸗ 
gann fo die Zerflörung des aus Geidegedrehten Geiled. Dar nem die Hände angfivol ringenden Menſchen, als er raſcher 
tur), daß ed vom Waſſer durchwelcht war, gab «8 leichter nach. nahte. 


Bon der Salzach, 7, Sept. Der mit ber omindjen Ziffer 
7 fich 8 bes baher. Landboten, mißdeuter im 
Blatte Nr. 249 die Tempenz der Zuſammenkunft alter Stubienge- 
nofien in. Amberg abſichtlich vier auf einem anderen Grunde fo 
ga 1D . am belebten wohl vergebliche Mühe wäre — 
Den Leſern gegemäber dürfte aber die Hkmdeutung genligen, baf 
wur Der, in befien Bruft ein Gefühl für Jugendfteundſchaft lebt, 
jenes Feſtes Sinn verfiche; diefe Erwiderung joll daher nur das 
zu diene, ben plumpen Angriff auf eine hochgeachtete Perföns 
Itcjfeit als eine ſchmähliche Verunglimpfung zu bezeichnen. 

Gin Strubiengenofie. 

In der Nacht vom 4. cuf ben 5, Sept. brannten in @rofs 
eitingen bie beiden Söldnerahäuſer des Georg Schneider und 
Anton Brüder ab, wodurch ein Schaden von 5000 fl verurfacht 
mınte. 

Cichſtaͤdter Schranne vom 4. Sept. 1847. 


Höochſt. Durchfchn.Pr.: Wahrer Mittelpr. : Mindefer: 

Weizen: 2öf. 1hfe. Weizen: Dad. 34h. Weizen: 104. 17. 
Korn: 18 u Tu Kom: 16 „49 „ Rom: 15.15 
@erfte: 9.4, Gerie: du du Sehe: 8,0. 
Haber: 5 „18. Haber: ud. Haba: 4,8, 
Dinkel! — „— „ Dakli — „— Dill! — u —n 


rigen mehr um 4 I. M fr. Koru mehr um DU. 42 fr 
Gerfie mehr um — fl. 49 fr. Haber minder um 1 fl. 6 fr. Dinkel 
minder um 1. 6 Mr. 

Amberger Schrauue vom 4. Sept. 1847. 
Höchfter chſch. Br. Wahrer Mittelpreis: efter: 
Beizen: 204. 5fe Weizen: 187.46. Weigen: 17. 10. 
Ken: 15.40 „ Rom: 14 „54, Rom: 
Gerſte: 9.4. Gerſte: 9,30. Gerſe: 9.413 u 
Haber: Tui. Habe: 6 „32 „ Haber: 5.40 u 

Gefallen oder gefliegen gegen den vorigen Mittelpreis: 

Weizen mehr um — HA. 46 fr. Korn mehr um — fl. 53 fr. Gerſte 
mehe um — fl. 30 fr. Haber minder um AM. 9 fr. 


Defterreich. 

Gräg, 4. Sept. Ge. Mal. ber König von Preußen ifl 
geftern Nachmittag von Iſchl kommend, auf der Südbahn bier 
eingetroffen, und nachdem er im Begleitung bed bieflgen Gonver⸗ 
neurd Grafen Widendurg den Schloßberg befucht Hatte, frhte er 
fogleid; feine Reiſe nach ar weiter fort. 


chweiz. 

Bern. (Bern. 8.) Au 4, en bat ber Öfterreichifche Ge⸗ 
fehäftsträger, im Auftrag des Fürften von Metternich, dem Bor» 
arte, zu Hanben»ber Bidgenoffenfchaft, eine Note überreicht, durch 
welche bisfer vom ben zwiſchen dem Wiener Kabine und bem 
Bapfle gewechſelten Altenftlüden bezüglich der Beiegung von Fer» 
sara Mittheilung gemacht wirb. 

Aus der Schweiz vom 5. Septbr. Die Tagſazungs⸗ 
mehrheit iſt abermals um einem Schritt meiter gegangen, indem 
diefelbe vorigen Donnerftag bie Sefuiten- Angelegenheit als eidge- 
ndſſiſch erklärt und (mit den befannten 12%, Stimmen) beſchloſ⸗ 
fen hat, Luzern, Schwhz, Frelburg und Wallis einzulaten, auß 
ihrem Gebiet die Jeſulten zu entfernen. Diefer auf dem Antrag 
von Zürich Hin gefaß'e Veſchluß iR unter den obwaltenden Lm« 
‚Mänden noch mild und nachſichtig zu netinen, inſofern anflatt der 
‚mehrfach verlangten „Aufforderung“ nur „@inlabung* belicht und 
‚ben betreffenden Kantonen keine Friſt vorgefhrieben wurde, Inner 
halb deren fle bie Jefuiten zu entfernen haben, &o wie die Dinge 
‚det flehen, iſt nicht entiernt daran zu denken, daß bem fraglichen 
Zagfagurgäbefhluffe irgend eine Wolge gegeben werde es wich 
fig die Bunbeöbehörbe früher ober pater veranlaßt ſehen, 
ufe der Ausführung ihrer Beſch 
86 tar and die höchſte Zeit. vier vollen Stunden 
land der Hölenfehmerz am feiner werbransten Hand leidende 
Mann im Meere, und durch das Sinken der Mafchine reichte 16 
ihm nun fon bi® am bie Kehle, Erflarrt, von Anſtrengung 
und Hunger völlig erfhöpft, Hätte er +8 Feine Stunde muhr alide 
— — wenn auch ber Tod des Ertrinkens nicht ein» 
getreten wäre. 

Die Rettung bed Unglücklichen war inbeffen jegt noch ein 
Stüf Arbeit, vefien Schwierigkeit und Gefahr die tapfern Bijcher 
gehörig erfannten; allein das hielt fle nicht ab, nicht nur ihre 
ganze Kraft, ihren vollen Muth, fondern auch al ihren Scharf⸗ 
finn aufzubleten, die Rettung zu bewerkflelligen. 

Nach vielin vergeblichen Verſuchen gelang «8 Ihnen enklich, 
den unglücklichen Zambetcart im ihre Barke zu bringen, 

Raum erleichtert durch bie Entfernung Zambeccarl's, hob ſich 
bligfcänell der Ballon und nahm raſch feine Richtung anfäng« 
lich gegen Gomacdhlo Hin, dann gegen die jenfeitigen Ufer und 
verſchwand. 

Die gutmäthigen Fiſcher erquidten Sambeccari fo gut ſie es 
vermochten. Arog ber ausgeflandenen Gefahren, Leiden und An⸗ 
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anzuordnen. Da aber einige der Mehrheltokantone Sefan 

ſchaften noch feine Vollmacht für ſolche Fe ade, — 
ſich vorbehalten Haben, für den fraglichen Fall noch Sefonders 
zu inſttuiren, jo müſſen, ehe die Tagſetzung einen onobe⸗ 
ſchluß faſſen kann, mod bie en Därhe der efähnin Kan 
tome zufanmmenberufen werben. Mas St Ban „fe if 
kaum zu erwarten, daß ſich die Mebrheit feines *T Rathes 
für die Anwendung von Zwangamaßregeln ausipreden werbe, 
und mit beinahe ebenfo geringer Sicherheit darf man auf die Zu⸗ 
finmung Oraubündens rechnen. Wenn daber Ades in der Schweiz 
im geſetzlichen Geleiſe bleitt, fo wird noch einige Zeit vergehen, 
bevor bie obſchwebenden —* ihre Etledigung finden und bie 
Stunde ber Entſcheidung ſchlaͤgt. Viele fürdyten aber, man werbe 
außergemöhnliche Mittel verfuhen, um aus dem gegenwärtigen 
Zuftande der Unbehaglichlelt herauszulommen. Wir ind immer noch 
optimiflifch genug, um Feine derartige Brforgniß zu begen und hof 
fen, es werde die Briebendliebe der Mehrheit des Schwelzervolkes 
den Ausbruch bed Bürgerktieges noch zu verhindern im Stande ſehn. 


Die kürzlich nach franzöflihen Blättern gegebene Nachricht, 
daf nad, einem Miniflerratye Kuriere nach Wien und Rom abe 
gegangen, und daß eine franzöfliche Flotte Befehl. erhalten Habe, 
längs der Küfte von Italien zu Ereugen, wird für irrthümlich 
ertlärt. Hr. Gulzot Habe fid darauf befchränkt, dem oͤſterrei⸗ 
chiſchen Gefandten eine Note zuzuflellen, über deren Inhalt nichts 
Näheres verlaute. 

Dad Your. ded Debats hält eine Verſtaͤ zwiſchen Rom 
und Defterreih für ſehr Teicht möglich und erklärt, Frankreich 
werde bei bießfallflgen Unterhandlungen die echte des Papfles 
aufs Wirffamfte unterflügen. An den Brief, ben der. Rönig von 
Sarbinten an den Papft gefchrieben haben foll, glaubt ed nicht, 
eben fo wenig an eine Mote, bie ber ſardiniſche Geſandte dem 
franzöflfisen Kabinet überreicht Haben foll, ' 

Hr. Eynord bat die Tratie von 500,000 Bre., welche baß 
— von Athen an bie Ordre Englands auf ihm gezogen, 

ezahlt. 

a der Bazelte de France hätte ber Geſandie Garbinien, 
Marquis v. Brignole-Gale, dem franzöfliägen Kabinet eine Note 
feiner Megierung übergeben, in welcher der König feine Abſlcht 
ausfpricht, dem Papft feinen bewaffneten Belfland, fofern er ihm 
anrufen würde, nicht zu verweigern, ba er (der König) als ita⸗ 
llenifche Macht das Hecht habe, der durch die Wiener Berträge 
garantirten Unabhängigkeit aller llalleniſchen Staaten Achtung 
zu verſchoffen. 


Belgien. 

Brüffel, 8. Spt. Auch bier iſt geſtern 8 Uber bes 
Abends ein entfeglicher Raubmord verübt worden. Auf dem Platze 
St. Bern, mitten in der Stadt, bewohnt ein ehemaliger Advokat, 
der jet von feinen Menten lebt, mit feiner Schweſter einer 
bereitö betagten Witwe, ein Haus. Da er ſich im Theater 


—— war, ſo 
blieb Die Dame wilt zwei Maͤgden allein in der Wohnung zurück. 








I de3 Reiben und Beifteh, blieb. Dieier Marke 
—— ſondern ſelbft Ku geſund. Er mupte an —* 
ber Bart⸗ die Nacht zubringen da die Fiſcher nicht * 
See wollten gegangen frun, und bie Siunden ber flilen Nach 
günftiig zum Fange waren. 
andern eichte er glüdlich Magnavacca, wo 
Pig > Bu —— —— gaſtüch aufnahm und Ärzilicdhe 
Rriden milderte. 
ur Fort Brit kehrte er nach Bologna zurüd. Der Jubel, 
mit dem er aufgenommen wurde, war mafloe. Im Triumphe 
hoite man ihn ein. Alles wmetieiferte, ihm Actung und Liebe 
beweifen, Hülfe und Beiftand zw leiften. Leider wurde bie 
be dutch den bedentlichen Zufland feiner erfrornen Hand febr 
gejchmälert. Dam fürdptete Unfanzs , fle müßte abgenommen 
werben, allein er fam mit dem Berlufle Eee Finger bavon. 
Ermwägt man die Lage bed — 8 —23 
Leidenoſtunden, fo iſt ed kaum begrte 
genad > bir Ph feines Köıpers ſich ‚Herftellten, fobalb ihm 


< die rechte Pflege wurde. 


D5 Bambercari und Andreoli, ber beſſer weggelommen war, 
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ngen wurden werjhichene Geldſummen, Dretioſen, ſowie 
ge Gegenfdude vermißt, fo daß die Sewißheln 
vorlag, ed jey ein Raubmorb begangen worden. Die Bolizet if 
fehe thätig, und hat noch geilen Abend bie Berhaftung verjchien 
bener verbächtiger Individuen bewerkſtelligt; unter andern find 
au De beiden Liebhaber ber beiden ermordeten Mäpchen feilge- 
nommen werben. 


HAußlaud nud Wolen. 

Die Allg. Preuß. Zeit. enthält folgende telegraphifche Depeſche 
aus Köln, 4. Sept: „Der Bırtrig zwiſchen Rußland und dem 
Papfte if abgefchloffen worden. ‚Der Gefandte Hr. v. Blabeff 
if deßhalb nad Et. Peteröburg zurüdgekehrt.“ 


“m. 

Rom, 23. Auguſt. (Mliniverd.) Die franzöflice Regierung 
hat eine ber flärfien Schlappen erlitten, die der Diplomatie el⸗ 
net Meglerung begegnen kann, und auf der andern Grite bat bie 
päpflliche Regierung eines ber edelſten und) größten Beifbiele vom 
Muth und Maabhänzigkelt gegeben. Nach einem äußerft behuts 
famen Gang, nad einer Sprache vol Zurüchhaltung hat Herr 
Roffi endlich ſich entichloffen, im Namen feiner Neglerung das 
Anerbieten eines bewaffneten Schutzes (Bermittlung?) zu machen, 
Der Cardinal Ferreitt, im Namen ber feinigen, Hat mit einem 
für. den Diplomaten vernichtenden Adel und Breimuih ber Sprache 
erwiedert: Der Bapft habe nie geglaubt auf die Abſichten Frank⸗ 
zeihe völlig rechnen zu koͤnnen, und na allem mas vorgefallm, 
namentlich nach dem Verhalten dieſer Macht In ben fchlimmen 
Tagen des letzten Monıts und bei ber Javaſlon der, päpfllichen 
Staaten durch Oeſterreich Gabe fein Bortrauen auf fle nicht wach⸗ 
fen fönnen. Daher müffe er eine franzöfliche Intervention ebenſo 
ablehnen als er gegen die Öflerreichiiche Occupation prote ſtirt 
Habe, um fo mehr als er micht umhin könne, die beiden Regie» 
rungen als folde zu betrachten, bie durch einen geheimen Bart 
verbunden feyen und biß jrgt in völligem Einverfländniß gehan« 
delt Hätten. Der Cardinal bat zu gleicher Zeit die Abficht zu 
erkennen gegeben, Gewalt mit Bemalt abzutreiben. Zu diefem 
Zweck fol ein Lager in Borli gebildet und die Grängen in Ber- 
theldigungsfland geiegt werben. Die gelftlichen und morallſchen Waſ⸗ 
fen würben nachkommen... Die Entfchließungen bed Pıpftes wurden 
allen Befandten mitgetbeil. Man fagt jeht, die neapolitanifdhe 
Regierung babe auch ihren Beiland anbieten Iaffen, und biefer 
⸗ e. 

(Bayer. Hof.) Frhr. v. Audreä, Ritter 
25. en Klein von Wien. 
Asht on, Reut. aus London. Hau, Lieu ⸗ 
tenant von Innsbruck. Frhr. v. Buddens 
brock aus Holland. Berneder, Gutsbefiger 
- aus Polen, Rauch, Kfm. von — 

(Botel Maulick) Rent. Hopfins mit 
Frau, Mr. Biffort mit Bedienung und Has 
milton mit Familie und Bed, hen. aus 
England. Pris. Compe u. Leine, von NRürn 
berg, v. Hopfgarten mit Gattlu und Bes 
dienung aus Altenburg und Flop aus Dres⸗ 
den. Rent. Finsler mit Gattin aus Zürich 
und Molvin von Patis. Frau v. Tierfheim 
mit Familie und Bedienung aus Mes. Part. 
Depont von Paris, Engel aus Stuttgart 
und Brecht von Laufen. 

(Bold. Hahn.) Dr. Med. v. Breuning 
und v. Prybilla, Abt und Domberr von 
Gran. Zuf, Abvokat von Straubing. Ars 
ae Direftor @rillparzer, Stud. Boguer, 

ürger Brüner uud Fabrifautten Schwa 
noch weitere Luſt verſptien Quftfahrten —X 
dem Neferenten unbetanu 

—Belgiſche Blätter rühmen die Verbeſſerungen, weldje Hr. 
Bolffonnsau, Profeffor der Augenprothefe zu Bariö, bei den 
Tünftlichen Augen Jumege gebracht hat. Er feht nämlich feine 
Smallaugen ohne Ärgend eine chirurgiſche Operation ein. 12 
Heine Emailfgale, welde an der Lampe eineh Shmelzarbeiterd 
modellirt wird, erhält in ihren — und Formen die ges 
organ Ueberelnſtimmung mit den Augen eines Ieden; fle toirb 
hg bie Augenlieber eingefügt, und paßt genau auf den 

mpf des Auges deſſen Bewegungen fie mitmacht. Die Eins 
fegung iſt fgmerzlo3, teil mit der Gehfraft. auch bie Meljbare 
- - Auges verloren geht, Im Belgien hat Hr. Boiffonneau 

® Daffe folder künfllichen Augen eingefept; bei Mrmen that 


er ed unentgeltlich, 
ber frühere Kaffcewirth Ernemann in 





von Wien. 
breit von Mainz, 








Beüfit un) fin Drau 9 

el un e Brau haben einen ſcha Mord . 

2, eigenen Rinde verübt. Sie haben Vol Ai on s, » = 
ahten, von denen ſie da6 füngfle,. einen Knaben, nicht lei⸗ 


und Penker von Wien. Rent. Horton aus 
Euglaud. Eallsaui, Part. aus Neapel. Sar- 
tori, Kfm. von Ulm. 

(Gold. Krem.) Malvieux, Großhändler 
Martin, Priv. aus ®enene. 
Bauman, Part. aus 


Roboe von Berlin und Blome von Blab- 
bach. Heberi, Pfarrer vom Blaubeueru,; Re 
Pretre, Stud. Zur. von Heibelberg. Rent. 
Wright und Definateur 
dand. Bermel, Maler von Bredlau. 
(Blaue Traube.) Kaufl. Riefe von Er» 
fürt, Schen! von Stuttgart und ‚Kübler 
son Ludwigsburg. Stud. Zaluskowsky aus 
Galufcharo. Mad. Eprenberger von Augs⸗ 
burg. Rofinger, Hauptmann von Lubrwigs« 
‚ burg. Mad. Wagner ea 
Kabrifant von Wärjbire. 
befiger aus Dresden. Rittergutöbefiger Eus 
fig von Pulfig und Schneider von Goͤns ⸗ 
dorf. - Schreiner, Priv. von Regentbur. v. b., 76 3 a. — Urxſu 
Stödel, Geikliher von i hafra 


- sell er. Eränflich wer. depterm haben fi 
num auf einer Reife bei Lüttich Gteine In bie Kleider gebunden 


fih angenommen worden unter ber ausbrüdlichen Bebingung, daß 
der —— von dem König unmittelbar gemacht werde. Lord 
Valmerſion kann ſich Über diefe Beſchärrung des franzöflfchen 
Gabinetd die Hände reiben. Wir, Branzofen und Miholiten, 
können de Verblendung —8* —— nur beklagen. 
ür 


Konftantinopel, 25. Aug. Dre Gourzier von Ronflan- 
tinopel vom 21, Auz. gibt folgende Nachricht: „Der Befehl, den 
in den verfchiedenen Gerplägen bes Reichs beglaubigten heilenl⸗ 
fen Gonfuln das Crequatur zurückzuziehen, wurde heute an alle 
Statthalter in die Provinzen abgeferigt, überdieß ift von heute 
nad einem Monat bie Küſtenſchifffahrt allen griechiſchen Fahr⸗ 

ugen verboten, wenn bis borihin die Genugthuung, weldye bie 
forte von der helleniſchen Megierung verlangt, nicht gewahrt if. 
Wenn bie Durchführung diefer Mafitegel, bie wir (fagt der Gour- 
tier) feiner Zeit ald bevorfichend angekündigt haben, ſich verzö» 
gerte, fo mar Grund des Auficubes nur bie-Hoffnung, bafi Sr. 
Kolettis, in Berüdfichtigung bed gerechten Berlangens der Pforte, 
bie bieflge Regierung vicht im bie umabmeidlihe Nolhwendigkeit 
verjegen mürbe, einen ſolchen Entihluß auszuführen.“ Der 
Minifter der ausmärtigen Ungelegenheiten hat an die Mepräfen- 
tanten ber fünf Großmächte Noten gelangen laffen, um fle vom 
Borftebenden zu benachrichtigen. Den Inhalt biefer gleichlauten⸗ 
ben Noten bildet die Auseinanberfigung ber Brände, durch mel 
che fich bie Pforte zu dem fegigen Schritte veranlaßt ficht. Ich 
babe noch keine derſelben vor Augen gehabt, denke aber nicht weit 
von ber Wahrheit zu fon, wenn ich annehme, daß der Divan 
als Hauptgrund feines Verfahrens die Welgerung Koletilö geltend 
macht, einen Ausbrud des Bedauerns über den Vorfall irgendwo 
offiziell und fchriftlich won Ach zu geben. 

Dentichland 


and. 
Reipzig. Der vor Rurzen bier gebildete „EentraleBerein“, 


welcher fi zur Aufgabe geicht hat, ben An« und Verkauf neuer 


induftrieler Erfindungen, Babrifate u. f. w. zu ermitteln, hat 
einen Bericht über fein biäherizes Wirken veröffentlicht, aus wel⸗ 
Gem die große Ausbehnung hervorgeht, welche ber Gefchäftäfreis 
bed Bereind bereitd erreicht Hat. Sep bat ber Verein die Er⸗ 
richtung von Gonfulaten oder Agenturen in ben. verfchiebenen 
Bumbeöftaaten beſchloſſen, durch welche der Geſchaͤftoverkehr we⸗ 
fentlich erleichtert wirb. 









EEE Part. Keel und Beerl 
son. Talbet. Ar. Raumer, Bergrätpin von 
Erlangen. Steinle, Zimmermeilter von Ei 
lädt. Wengermaier, Sattlermeifter von Dil« 
lingen. Stud. Hartl und Aabrifant Hofman 
von Augsburg. Stud. Leimig ven Würz« 
burg und Radrowsky von-Heidelbera. Dart, 
Pfarrer von Burfcharborih. Dendle, Kfm. 
von Treuftadt. Schwidtuer, Baumeifter von 
Mürnberg. BWeingärtuer, Bermwalter son 
aus Eng- —— Dr. Glauz von Marfgering. Dr. 
runner von Aſchaffeuburg. Stud. Bar. v. 
Veltheim und Stud. Phil. Partnp von Hels 
delbetg. Part. v. Beltheim uud Profeſſor 
Blafiud aus Braunfchweig. Neubaus, Mer 
hanitus von Minden. Dr. Lußz, Hausarzt 
von Kaitheim. Arfan, Letzger von Gtein« 


Lingen. Bifhof, ren. r 
man, Guts⸗ Geftorben in Münden. 


Maria Meifter, ar ya ee 
Er ’ 4 


nkreich. Kaufl. Als 
mid von Potsdam, 





Laufen. 







un. b., 34 











ben konn ‚, me 4 
und ihn jo in der Maas ertränft, worauf fie ganz tuhlg mach 
dem Gaſthof zurüdkchrten. Erf jegt, wo die Leiche zu Tage 
kam, If das Verbrechen Bar geworden, und hat man die Ber⸗ 
brecher verhaftet, 

— Bor einigen Tagen erblickte der Lokomotivführer des Cie 


ſenb 9 nah Briftol Männer, bie feltwärts ſtanden 
rg ag na zwei Männer fettwär 


mit einem rothen Tuche gaben, dad an baß 
Ende eines Stodes gelnüpft war. Da die rothe Farbe als Ge⸗ 
fahn flgnal gebraucht wird, fo bremete ber Führer auf ber Stelle, 
bielt den Bug am, und man erwartete in größter Spannung bie 
Männer. Diefe kamen eilfertig beran, nahmen ben Hut ab unb 
— baten um ein Almofen! Der Zugführer bot ihnen ſtatt deſ⸗ 
fen einen Freiplag im Zuge an, ben fle mit großem Vergnügen 
annabmen. Bei der Anfunft in Briftol ging dann feine Gefäls 
ligkelt fo weit, fle einigen Herren feiner Bekanntfchaft, bie fi 
zufälfig in der Nähe befanden und einen rothen Kragen trugen, 


vorzuflellen. Auf biefe Weife verfchaffte er ihnen auf einen Mo⸗ 


nat freied Quartier. 


Gefellichaft Zufriedenbeit. 
3208. ampag den 18. d.: General: 
Berfammlung im Winter Lofale. 
Anfang um 7'% Uhr. 
München den 8. September 1947. 


3234. (2%) 

Berein zur Gejelligfeit. 
Samſtag dei 11. September: 
Muſikaliſche Abendunterbaltung, 
Aufang %8 Uhr. 

Der Ausfhuf. 


3252. Unterzeichneter bringt zur Nach: 
richt, daß in dem neueröffneten Wirthichaftd« 
Lokale zur Stadt Mannheim, Ottoftraße 
Mr. 11, noch zwei @efellihaftszim- 
mer abzugeben find. 

€. Krieger. 


den, befonders Galligraphie und 
Unterricht zu ertheilen oder als Hofmeifter 
die — einiger Knaben zu uͤberneh⸗ 
men. Das liebr. 


3257. Gin junger orbdentliher Mann, 


wünfcht eine Etelle bei einer Hertſchaft. D.U. 


3244. In einer der beften * des 
4. Rauges iſt ein Borber- und ein Rüdplag 
zu vergeben. De Ue. 


3261. Eine Ködin, die aud ein Haus 
weſen zu führen verfleht, wünſcht bis näch⸗ 
ſtes Ziel bei einem Herrn oder einer Dame 
placirt zu werben, Gelbe hätte auch ihr 
eigenes Bett. D. le. 

3249. 
Wohnungd- Veränderungds Anzeige. 

Der Unterzeichnete wohnt gegenwärtig 
in der Wieſenſtraße Mro, #8 über 2 
Stiege im Haufe des fgl. Hofgärtners 
Herrn Hinfert. 

I. M. von Hermann, 
Privatier. 


3348. Ein quter Klügel (der Kaſten von 
Rusbaumbol;) if billig zu verfaufen. D. le. 


3251. Ein ſolides Mädchen, weldhes 
Liebe zu Kindern bat, wünſcht aufs Ziel 
einen Plas. D. Uebr. 

3250. Ein Fortepiano für Anfänger 
und ein bumdfreied Glavicord find billig 
zu verfaufen. D. Uebr. 


3116. (b) ———— ro. ® über 
3 Stiegen ift Tine ohnung mit 2 Zim⸗ 
mern und Alfoven voruberaus und 2 Zum⸗ 
mern rüdwärts, Küche, Holjlege, Magd- 
fammer und fonftigen Bequemlichfeiten auf 
dad Ziel Mihaeli um den Miethzins von 
200 fl. zu vermietben. 

3262. Gin ſolides Mädchen, welches in 
allen weiblichen Handarbeiten wohl bewan⸗ 
dert it und auch Liebe zu Kindern bat, 
fucht ald Kinder» Öder Stubeumädchen eis 
nen Dienſt. D. Uebr. 


3219. (29) Au der Eonnenftrafe Haus 
Rro. 13 rückwärts über 1 Stiege ift eine 
Meine Wohnung mit 3 Zimmern um jähr« 
lih 85 fl. zu vermietben und zu Micaeli 
au beziehen. 

3209. (36) Neue Amalienftraße Nro, 66 
zu ebener Erde find zwei ſchön meublirte 
Zimmer jufammen ‚oder einzeln ſogleich 
ober bis 4. Dftober zu vermicthen amd 
das Nähere daſelbſt zu erfragen. 


3243. Au der Kaufingergafe Nr. 21 im 
1. Stod ift auf. das Ziel Michaeli eine 
fehr Schöne Wohnung mit 4 Zimmern nebft 
hbrigen Bequemlichteiten fonleich zu ber 
alehen. Dad Nähere im Melberladen da» 
felmtt. 





140 
3230. (9) Praſ. 8. Sept. 1847. 
E.Nr. 34761, 


Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypothek Glänbigers 
wird Im Wege der Zwangs + Vollſtredung 
nach $ 64 des Hppotbefen» @efepes das 
Wohndaus Nro. 8'/, in der Wurzerftraße, 
tasirt auf 26,000 fl., mit 13,000 " Ewige 
> 13,000 fl. Hppethef » Gapitalien 
elaftet, 


zum aweitenmale Dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt, zu welcher Verfleigerungstagt« 
fahrt zahlungsfähige Kaufelufige mit dem 
Aubange geladen werden, daß der Zuichlag 
nah $ 99 der jüngſten Prozeß» Rovelle, 


fopin ohne Rüdjiht auf den Schägungs- 


werth erfolgt. 

Das Anweſen befteht 

a) in einem vier Stod hohen, mit ciner 
Meyzanine, einer Souteraine-Wohnung 
und zu ebener Erde mit mehreren Kels 
lerabtheilungen verfebenen Bohnhaufe, 

b) in einem ein Stodwerf hoben, eben« 
falld mit Keller und einer Mezzanins 
Bohnung verfehenen Hintergebaude, 

e) in einem ein Stockwerk hoben, gleich⸗ 
falld mit einer Mezzanin » Wohnung 
verfehenen Seitengebäude. — ferner 
befinden ſich bei dieſem Auweſen ge= 
mauerte Holzlegen und ein Hofraum. 

we 97. gg erg — 
oniglich bayer. 6, und Stadt⸗ 

* München. 


Der ur Director 
B 


(L.8.) Bramahte. 

Eine Parthie Haden und Preije 
find ‚billig abzugeben: Promenade» 
Pag Nrot 20, 


3240. Wegen Verſetzung iſt vor dem Send» 
lingerthor Nr. 6 am @raben über 31% ©tiegen 
eine freundblide Wohnung von 4 broken 
beisbaren und 2 unbeizbaren Zimmern, 
fhöner heller Küche mit Holzleg, Abtritt, 
Bodenfammer und Waſchgelegenheit mit 
Hofraum um den jährl. Zins von 140 fl. 
zu vermietben. 

Dem Uebernehmer wird der Vorrath won 
eirca 2: Klaftern h. Holz frei überlaſſen. 

3247. MNeuhanfergafie Rro, 34 über 1 
Etiege werden Mäntel und Mantillen 
zu den billiaften Preſſen gemacht, ſo wie 
aud; Kleider und Oberröcke zu 171.24 fr. 
bis 1 1. 45 fr. Für gute ſchöne Arbeit 
wird garantirt. 

3245. (2a) 
Belanntmachnung. 
Künftigen Donnerftag den 16. d. M. 
werden in der Wohnung des Unterzeichne ⸗ 
ten 8 Wagenpferde, 4 Chaiſe, 4 Charcd« 
banc, 1 Korbiclitten, 2 Paar Pferdger 
fhirre, 1 &attel, danıı mehrere Haus ge⸗ 
räthe verfteigert und Kaufsliebhaber hiezu 

eingeladen. 
ofenbeim dem 8. Sept. 1847. 


etl, 
f. Obenzollinfpelter. 


Maculatur, 
großes und Fleineres, 
it in der Expedition ded Landboten zu haben, 


In einer Buchoruderei findet ein 
Lehrling Aufnahme. Es kann aber 
nur auf ſolche junge Leute Rüͤckſicht 
genommen werben, welche nicht allein 
über Moralität, ſondern auch hin— 
ſichtlich guter Schülkenntniſſe ſich 


ausweiſen konnen. 


3256. (2a) 
Befanntmachung. 

Auf den Grund der erheften polizeilichen 
Erlaubniß des freiberrlih von Eichtpalichen 
Fe a. am Laim in Müms 

en von dem i 
—— nterzeichneten erlaſſen 


Programm 


au dem 
Ringelftecyen zu Pferd, 
welches zu i 
Berg am Laim 
Ya Stunde von Halbhauſen entfernt 
Sonntag den 26. September 1847 


2 Rattfindet. 
Kid daffelbe werden 8 Preife ausaefept: 
1. Preis 8 Guldenſtücke mit 1 De 


2. ”„ ” [73 ” ” [73 
3 [7 6 ” 0. ” [I 
4 [73 5 [Z} [7 ” [73 [73 
5 7 4 [7 „." [73 [73 
6. [77 3 [73 [2 „ ”„ “ 
— 59 — 


”„ ” ” ". [23 


[73 1 ” „ ” [77 [23 . 
Dieſes Rinzellehen wird von einem eis 
nenen Preisgerichte geleitet, welches ſich 
eg den 12. September Normittags 
12 Uhr im Wirthshauſe zu Berg am Laim 
verfammelt, um bie Einfhreibung ber ſich 
meldenden Theilnehmer vorzunehmen. 

Die Einlage beſteht in 1 fl. 12 fr. 

4) Es wird 400 Schuh weit geritten und 
225 Schuh von dem Ringe in ®alopp 
eingeichlagen und fo mit eingelegter 
Lanze nach dem Ring geflohen. 

2) Für jeden Theilnehmer werben ſechs 
Ritte beſtimmt. 

Mit freundfichfter Einladung 
Berg am Laim am 9. Gent. 1847. 
Franz Xaver PBriller, Wirth. 


3246. Haus Mro. 11 am der Wiefen- 
ftraße im Schönfeld if die Wohnung über 
41 Etiege auf Michaeli um jährl. 90 fl. zu 
vermietben. 

3260. Gegenüber dem botauſſchen 
Garten, Sophienftraße Neo. 1 c und 
Nro. 4 find die Parterre» Wohnungen zu 
vermiethen. Erſtete beflehbend aus 5 helze 
baren und 4 unbeigbaren, lestere beſtehend 
aus 7 beisbaren Jimmern und übrigen Be» 
auemlidyleiten, und fönnen bis auf das Ziel 
Micaeli bezogen werden. Näheres Karld- 
firaße Rr. 5 rüdwärts über 1 Stiege. 

——————————— 


"Augsburg München 








9. Sept TOUFSC. 30. Augus. 
—— EEE 
Briefe] Geld 
—a che. — — 
94 | 931 Obi 1.48), 
‚68% [Bank-Act, Il, 
100 „Promi, Agio p,St] 95 
Oesterreich. ers 
107 Metalligu.a8pC. * 
97 detto a 4 
68 detto a 6 
158 |bötk. Anl. v1 
122 detto v · 
1612 Bank-Act, 1.8 
59 Bad. son. L.4 
37 350. L. 
8 Badische 8’ ,pCt 
78 Drmst. LE. 500 








9,50 | 
\ 9,32le0Fr Mäckpr.Bt. | 93,6 


Friedrichsd’or | 
1. 956 Holl. 40 R. Btück 


Revigirt unter Verantwortlichteit des Verleger® Georg Franz, Buchhändter in München, Perufagafle Rr. h. 


Nr. 9535, 


Der Banerifche Landbote. 


audbotes eriheint räglih im Halbe, may Umfänden in gamjen Bogen, und mird hits und in Augbburg Machmittagb 5 Uhr 








5 fche 


für den anderm Tag aubaraeben. Inferationbgebühe it 2 fe, für die 3 fpaltige: Petitzeile, 


München, den 12. Sept. 1847. 
— ‚| — 





Audtuaſt ertheilt die Erpebitiom unentaeldlich. Intere ſante 


ungen werden gerne angenommen und angeme ſſen berwendet, — Der Abonnements Pr 


is Wefinchen in der Erpedition ded Landboten, Prrufagaffe Mr. 4 
oanslährie fl. 2. 42 fr., batbiähriz fl. 1. 3OfF. vierteffähria M. — IS fe. 









Bayern. 
(Schluß des F. Regierungsblatts Nr. M. vom 9. v. Mis.) 
(Magiftrat der Stadt Augsburg.) Se. Maj. der König haben 
Sich bew. gef., den App. Ger. Accchfiflen I. Benz von Oberhaun« 
flabt , weicher bei ber am’ 3. Aug. I. Ib. rollgegenen Wahl zu 
der erbffn. Et Ge bes IV, rechtatund. Mapyifirarsratbed der Stadt 
Auzdbarg gemählt worden iR, in diefer Bigenichaft allergn. zu 


(Inbigenateverleifungen.) 

(Großjährigfeitserflärung.) 

(Gewerbeprivilegienverleihungen.) Se. Maj. der König haben 
allergnäd. gerubt, den Machgenannten Gewerböprivilegien zu. ver- 
leihen, und zwar; dem Schuhmach ermeiſter 8. Schwarz zu Auge- 
burg, auf Anwendung des von ibm erfundenen eigenthümlichen 
Verfahrens behufs der Babrilarion gleich und ſchoͤn brennender 
Gigarsen, welche ſich durch natürliched Aroma auszeichnen und 
der Geſundbeit unfdädlich ‚find, auf 3 Jahre; dem Gewerböfom- 
miffie 6. D. Reinſch, zu Nürnberg, auf 222 bed von 
ihm erfundenen Verfahrens behufs ber techniichen Benügung ber 
natürlichen und Fünftlichen Werbiadungen der Kiefelfäure mit der 
Talgerde, in&befondere des. Spediteines, auf 5 Jahre; dem Salz» 
ftößler M. I. Bogt, zu Münden, auf Anwend ung bed von ihm 
erfundenen Berfabren® bei Babrifation von Gigarren aus. aude 
landiſchen, durch Dämpfe verbefferten Tabaleblaͤttern, auf 5 Jahre; 
dem Schuhmacher E. Bus, in Münden, auf Anwendung des 
von ihm erfundenen eigenthämlichen Berfahrens ‚bei. Berfertigung 
von Schuhen und Stiefeln, in welche unmöglich Waffer ** 
kann, auf 1: Jahrz dem Kaufm. L Vetter zu Mürnberg, auf Ans 
fertigung und Anwendung ber von ihm erfundenen Maſchine ber 
Hufs der Fabrikation vom Metalfapieln zum Verſchluß aller Ar 
ten vom Geſchirren und Gefäßen, auf 10 Jahre; dem Etienne 
AMaceaud zu Baris, auf Einführung des von ihm erfundenen in 
Fraufreich santer'm 4: Behr: 1847, auf 15 Jahre patentirien |. 
9: phlogoſtatiſchen Apparates zur Bewirfung einer volllommenen 
Stätigkeit der Flamme bei Gae⸗- und anderen Beleuchtungen, auf 
2 Jahre dem Maurergeſellen Job, Neumaher zu Münden , auf 
Herflellung: der von: ihan ‚erfundenen eigentbümlich conſtiuirten 
Herde, Defen, Bierpfannen, Keſſel aller Art und Darröfen zur 
Erfparung der Hälfte des Beuerungsmateriald und der Zeit, dann 
zur deiner durchaus gleichmäßigen „Hige und andauern⸗ 
den ‚auf Drei Jahres dem, Bücienmader U. Weber 
München, auf Anfertigung und Wbänterung von 5 
zen nach der won. ihm erfundenen — Contultion, 
wobel bie Anbringung eines zweiten Abdruͤckers entbhehtlich wird, 
auf 1 :Iahr; und dem Kaufm. J. L. Muͤhling zu Nürnberg, auf 
Anwendung des von ihm -erfundenen Mittels zur Verbeſſerung 
des. beutichen Tabals, auf 5 Jahre. 

—— ade S. M. der König haben 
das dem Schubmadermeifter Gr. Vröbfl, in der Vorfladt Au, 


Tod im Leben. 


Wir Tefen im dem M. cd. 2. 8. (aus Bragers Mag. ent» 
nommen): Der Vorfall, den ich Hier erzähle, ift von fo unge» 
möhnlidher und feltfamer Natur, daß ich damit anfangen muß, 
die Wahrheit deſſelben auf, das beſtimmteſte zu verſichern. Die 
Berfonen, bie dabei Beiheiligt waren, find noch am Leben, und 
ich babe 18 daher aus nahe liegenden Gründen für ratbfam ge» 
halten , einige Umflände zu verichweigen; aber die Begebendeit 
hat ſich genau fo ereignet, wie fle bier mitgetbeilt wird, Im ei» 
ner freumdfchaftlidgen Gefeilſchaft, bei der ich gegenwärtig war, 
fam im Laufe de Geſprächs auch der Magnrtiömus auf Tas 
pit. „Diefed Ahema,” begann der Kupitän $., „ruft mir einen 
Borfal in's Gedächtniß zurüc, den ich felbft eilebt habe und 
der fo graufenerregend war, baf ich mid) noch immer nicht ohne 
Schrecken daran erinnern lann. Im magnetiichen Zuflande, wie in 
dem durch Einathmung ber Aetherdämpfe bervorgesrachten, wird 
das Gefühl de Schmerzes völlig. betäubt; hei mir trat jedoch 
einft das Gegentheil ein. Die Bemegumgsfraft allein. wurde pa« 
talpfirt; die Gefühlsnerven blieben unbrlührt, aber alle Muskel« 





| im I, Rapon fl. 2. 28 fe. im IT. Ranon fl. 2. 44 fe. im IL, Rayon 








Durch die Köntgt. Voftämter halbjährig bezogen: 
2.50, 









unterm 28, 1845 verliebene,, inzmifchen euf ten 

madhergefelen Ch. Etopper in Mü Üübergegangene Gewerbd- 
privileglum auf Anwendung des von Prösfll erfundenen verbeffer- 
ien Berfahrend bei Anfertigung von Stiefefn und Schuhen mit- 
tel eigenihümlicher Behandlung der Nahten und Sohlen, durch 
welche biefelben eine doppelte Dauerbaftisfeit erhalten follen, auf 
1 Jaor, und bad dem “Tifchlermeifter I. Kübler, zu München, un⸗ 
t:ım 5. Juni 1842 verlichene und unterm 6. Aug. deſſelben Jahres 
aufgejähriebene Gewerbeprivffegium auf Anwendung feiner Grfin- 
von einer Mofall-Holzfchneidmafchine, dann einer von ber Farbe 
unabhängigen, Schatten und Licht hervorbringenden Berbinbungs- 
meibobe für Möbel und Holzbören, auf 5 Jahre zu verlängern 


gerußt, 

(Ginziehung eines —— Here 

(Berzichtleiftung auf Gewerbeprivilegien.) 

(Erlöfhung eins @ewwerböprivileztume,) 

Münden. Der Benerallieutenant Frer. v. Waſhington, 
Generalabjutant. Sr. Maf. unfere® Könige, bat von Sr. Maf. 
dem König der Niererlande das Commandeurkreuz bed nieserlän- 
difchen Löwen Ordens erhalten. 

Münden, 10. Srptsr. Der Beltel von Haus zu Haus If 
verboten, und das mit gutem Grunde. Allein es gibt zweierlei 
Arten von Beitel, einen fogenannten Pfenningbettel umb einen 
vornehmeren, der, ſich mit Wentgem nicht begnügt, ſondern gleich 
auldenweiſe fordert, Einer Unterart ber Ietern Gattung find 
wir biefer Tage begegnet, als uns die Ehre eines gar refpertablen 
Beſuchs zu Thell ward, eines fungen Gelſtlichen memlich, der an 
ber Seile eines Lohnbedlenten bei uns einfpracdh. Der junge Mann 
entrichtete eine Einpfeblung won elmır ganz unbekannten Dame, 
und Fam zulcht damit Geraus, daher zu feiner erſten Meſſe 
bERIHR einzuladen gekommen fe. „Die en Rente Im Haufe 
hätten freundlich zugefagt, wir würden wohl feine Musnahme 
machen wollen, er jel auch unferer Zufrge ganz ſicher und molle 
baher nur veraelben, daß nädften Sonntag Morgens 7 Ubr ber 
Wagen für ums bereit fleken werde." Mir fahen den Redner 
groß und Mein an, und ermiberten kurz, daß wir wicht von der 
Bartie wären, und bie genannte Frau gar nicht einmal kennten. 
Unfer Gaſt rührt ſich aber nicht von ber Gtelle. Er ſpricht von 
unerſchwinglichen Koften, von eigener Mittellofigkeit und läßt fich 
endlich einen erfledlihen Beltrag ale Abfindung gefallen. Bon 
Andern erfuhren wir dann, deß diefe Beſuche um bie Herbflzeit 
in Münden an ter Taogesorbnung freien; daß namentlich wohl« 
habende Familien mit Meinen Mädchen befonders aufs Korn ges 
nommen würden, die dann die Ehre der „geifllichen Brautichaft“ 
theuer bezahlen müßten, daß aber Eaufpagendeflger noch Ärger 
Beimgefucht würden, Wir fragen: ifl fo etwas überhaupt in ter 
Ordnung und Indbefondere mit ber Stellung eines jungen Prie⸗ 
flers vereinbar? Die Antwort gibt ſich von ſelbſt. Für heuer 
mag biefe kurze Andeutung genligen; int nächflen Sabre baden 
ihätigkelt hörte volfommen auf, Id befand mid damals gerade 
bei meinem Regiment. Der Anfall geſchah fo piöpfih, daß Id 
wie ein Schlafender auf dem Sopha zurüdianf, Ich verfuchte, 
nad Hülfe zu rufen, aber es war mir unmöglich. Ich Fonnte 
mich nicht rübren — ich Fonnte meinen Arm nicht Bewegen und 
nicht einmal die Augen Öffnen. Ich vernahm deutlich alle Köne 
um mich ber — ich hörte jeben Bußtriit auf der Treppe, aber 
allem Anfchein nach war ich völlig Ichlod. Wie Tange ich in 
biefem Zuflande lag, weiß ich nicht anzugeben. Die Augenblide 
wurden mir zu Stunden. Jeder Fuftritt, dem ich hörte, warb 
ald Omen baldiger Erldfung begrüßt; aber nicht eine Seele kam 
in mein Zimmer — bie Fußtriite gingen alle mit graujamer 
Glelchgültigkeit an meiner Thür vorbei, Endlich, nach jo vielen 
getäufchten Hoffnungen, vernahm ich zu meiner unausfprechlichen 
Freude die Stimme meines Vetters Karl und eines anderen Of- 
figiera; ich hörte fle an der Klinke greifen und Tärmend in's Zin- 
mer hinelnflürzen. Sie glaubten zuerft, baf ich fchliefe oder mich 
ſchlafend flelle, und jehüttelten mich derb, natürlich ohne mich 
aufweden zu können. Sie zogen mich bei den Haan — Id) 
blieb unbeweglich. Sie ſtachen mih mit Nadeln; Ich hätte zu— 
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zukommen. — 
— machen mir Ihre Leſer noch auf die Acht⸗ 
erklaͤrung in Mr. 250 des Münchner Tagblatid aufmerkſam; eine 
Erwidetung geben wir natürlich nicht. 7. 

Augsburg, 10. Sept. (U. A. Zig.) Se. Ere. der Herr 
Kriegsminifter Fıhr. v. Hohenhaufen If geflern Nachts bier 
eingetroffen und begab ſich biefen Morgen alsbald auf den gros 
Ben Ererzierplag, wo das Pl. Infanterie Regiment Prinz Karl 
feine Ererzier- Hebung hält und gegenwärtig auch die f. Arlillerie⸗ 
Kompagnie experimentirt. — Ge. Exc. beſlchtigte zu Ulm die Fe⸗ 
Rungemwerke. — In Stuttgart wurde Ge. Excellenz von ©r. 
Maj. dem König mit großer Auszeichnung empfangen, wohnte 
an Allerhöchftdefſen Eelte einem Kavallerie» Divifiongmandunre 
bel und warb zur f, Tafel gezogen, 

Günzburg, im September. (Eorrefp.) Täglich tauchen neue 
Vorſchlaͤge und Wünſche für eine Reorgantjation der Landwehr 
auf; währen» bie Ginen aus unferm Bürgermilitär eine rein mi- 
litaͤriſch organiflrte, preußiiche Landwehr machen wollen, fafelt 
ein Zweiter von Gmancipation der Landwehr, von polizeilicher 
Bevormundung(?) und möchte den Bewerbömann den ausrücdungd- 
luſtigen Saunen eines von der Langweile geplagten Reigen preige 
geben, welcher geine den Gtabeoffizier fpielen möchte; ein Dritter 
mid feine undeutſche, militärifcye Benennung mehr, und in ein 
poar Stunden, vielleicht hei einem Schoppn Wein, eine Landwehr 
fir und fertig madhen.*) Bei diefen Extremen dürfte, wie überall, 
die Mittelſtraße die richtige feyn. Nur der Wunſch nach tücdhtie 
gen, mit dem Dienft genau vertrauten Gommandanten und ber 
Einführung einer wohlfeilern Uniformirung ohne bie theuern, 
nicht mehr zeitgemäßen und unnügen wollenen oder fllbernen Ans 
Hängfel dürfte allgemein ſeya. Dadurch würde der große Bors 
theil erreicht, daß bei Bejegung der Offigierd-Ehargen mehr auf 
die Tüchtigleit, als auf den Geldſack Ruckficht genommen werben 
Konnte. Auf kein Inſtitut läßt ſich gegenwärtig ber Spruch 
wahrer anwenden: „zum Spaß zu viel, zum Ernſt zu 
wenig,“ ald auf unfere Landwehr, Uebrigend theilt hierin das 
bayerljche Bürgermilttär das Schichkſal aller Ähnlichen Inflitute 
in und außer Dentichland, wenn nicht burch außerordentliche 
Greigniffe wieter Leben und Eifer hinein kommt. So ſchreibt 
eine preußifhe Zeitſchrift, herausgegeben von Ludwig 
Edjneider, Unteroffizier im 20fen Landwehr-Regiment, von ber 
und fo oft bochangepriefenen Barifer Nationalgarde, dem Ideal 
eines emancipirten Bürgermilitärd, Folgendes: „Diefe glorzeiche 
. „Binrihtung ſcheint nach und nad) ganz gemüthlich einzuſchlafen. 

"In Bolge vielfältiger Befchwerden über den zu angeflrengten 
„Tienft if vom 1. Auguft 1845 an, ber Dienft auf die Hälfte 
„rebueirt und mehrere bloher auoſchließlich von der Natlonalgarbe 
„beiegten Wachen find ganz eingegangen. Wo früher National- 
„Barden ald Schildwache allein flanden, bat man ihnen zum 
„Geſellſchafter einen Binienfolbaten gegeben, fo daß die Bewadyung 
„ber Stadt durch die Nationalgarde elgentli gar nicht mehr eri« 
„flrt, Zum Beweis für bie aufferordentliche Luft und Llebe, 
„bie in der Pariſer Nationalgarde für den Dienft berrſcht, dient 
„wohl am beſten bie Zahl von 31,449 Etrafurtbeilen wegen 
„verjäumten Wachtdienſt. Handelt «8 ſich aber um ein Feſtmahl 
„für einen Diputirten ber Oppofltion, um eine Demonftratlon 
„gegen bie Meglerung, um eine Petition gegen die Feflungdwerfe 
) Mit diefem Borichlag dürften jene Herren am wege zu· 

frieden ſeyn, die ſich auch außer Dieuf gar zu gerne bei ihren 
militäriſchen Chargen gemanıt hören, aber „Herr Rott⸗ 
meiſter“ ꝛc., wie —— wurde, wurde bed gar zu 
profaiich lauten. 


wir vor, ng auf dicſen Gegenſtand zuckit 








"if. w., ſo fehlt «8 nie an Nationalgarbiften, +Be- Ihren 
„Bajoneltes intelligentes me 35* G — 5* bie 
„Saale bes MWiderflanded und ber Widerfeglichfeit werfen “ 
Diejem fü.t der preußiiche Lanbivehr-Linteroffigier noch folgende 
Betrachtungen bei: „Was von: dergleichen ewaffnungen 
„im Augenblide ter Moth zu erwarten ift, daß haben tolr fürz« 
„lich in einem anderen Staate erlebt. Man führt immer an 
„daß im Zeiten des Auftuhrs und der Tumulte Niemand beifer 
„ale bewaffnete Bürger das Volk zur Ruhe bringen könnten 
„wenn ed aber gilt, diefe Behauptung auf 3a bemeiien, fo hört 
„man vom Nicht» oder vom zu ſchwach Erſcheinen derfelben, von 
"Buipätlommen, von Unzufriedenheit mit dem Dienft, von Un⸗ 
„willen und Berathung barüber, was der Gommandant hätte 
„hun foden.*) Die Unruhen in Ulm, Ghenmig, Muͤlhauſen -xx., 
„lieferten leider im meuefler Zeit neue Belege zu dem fo eben Ger 
„jagten; weitere Exempla sunt odiosa.* Wähtend der Krieges 
jahre war die tägliche Wachiparabe tes Bürgermitirärs im be⸗ 
nachbarten Augsburg flärker, ald jegt das ganze dortige Lande 
wehrregiment bei mancher Austückung. Wenn man alfo bie 
baperijche Landwehr nicht ebenfalls gemüthlich will einfchlafen 
lajien, jo geb: man ihr tüdhtige und erfahrene Eommanbanten, 
mit etwas mehr Gtrafgewalt, damit die beflebenten wirklich gu« 
ten Vorſchriften und Beſtimmungen mit Würde und Strenge 
vollzogen werben, und nicht durch Nachflcht, Lauhtit und Uns 
kenntniß in Dienflesjachen au dem Gifrigen bie Luft benommen 
merbe. Sapienti sat. Auch ein alter Bandmehrmann. 

Eichſt ädt. (Korr.) Mit inniger Theilnahme vernahmen auch 
wir dahier da3 Ableben der Durylauchtigften Fürftin von Hedhine 
gen, geb. Prinzeſſin von Leuchtenberg, und bebauera diefen Berluft 
des herzogl. Haufed. War biele vortreffliche Fürftin doch bie 
Tochter des edlen Eugen, deſſen Andenken als Fürft von Elchſtädt 
wie ald Menſch dankbar im dem Herzen ber Cichflädter Icht, ent« 
faltete Sie doch in früheren Jahren, als Sie mit Ihren fürft« 
lichen Eltern noch dahier gelebt, jene erhabenen Tugenden ber 
Anmurh und Milde im Ummgange, wie der Thellnahme für menſch⸗ 
liche Reiten, deren fpätere munifizente Urbung Sie nun im An« 
denken Ihrer Untertbanen an ber „Starzel* fo wie aller derer, 
fo Hödftfle gekannt, unvergehlich machen wird! 

Io Gihfän wurde ein Meltknecht im der Art vom Mferde 
abgeworfen, daß er im Folge der babei erlittenen KRopfoerlegu 
und Gehimerfhütterung am vlerten Tage flarb, Bemerfenswert 
if, dab der Berunglücte bei folder Beiyädigung bie Beflnnung 
nicht verior, fondern nach dem Fall, wobel er das Pferb nicht 
loslich, diefed eine Stunde weit zu Fuß nach dem Stall führte, 
ruhig die Effeften ordnete, und ſich dann erft in’s entfernte 
— begab, ohne der Verlegung eine beſondere Wichtig · 

zu geben. 

Don ber Altmühl. In Nr. 245 und 247 dieſes Blattes 
finden wir einige Vorſchläge Über das Kleidungsſhſtem und bie 
taftifche DOrganifation der Landwehr, denen wir im Allgemeinen 
unfere Beiftlimmung um fo weniger verfagen Können, als die gute 
Abſicht unverkennbar if; im Einzelnen jeboch mäflen wir ben 
projeftirten Abänderungen unfere Anerkennung entziehen. Bes 
fhränft ſich mämlih die Abänderung des Kieldungsfofems auf 
Befeitigung der Bärenmüge, ber Federbuͤſche, der Fanzſchnütc, 
ber Gpaulette u. dal., fo find wir mit jenen Vorſchlaͤgen völig 
einverftanden, denn biefe unmefentlichen Puhgegen “um 

*) Iu der Allg. 3. v. 17. Aug. LI. iſt in einem fangen Arti- 

fel zu leſen, wie fich auf jede mögliche Art auch bier, troß 
der Emancipation, die Bürger dem Dienft in der Rational« 
arde zu entziehen fuchen. 





















den mögen, mar jedoch in leblojer Erflarrung feflgebannt. Erd» 
U fingen fle am zu argmößnen, baf mir etwas zugeflofien ſeh. 
Aber ich war ja noch werm! Mach wiederholten fruchtlofen Ber 
mühungen , mid in's Reben zurüdzurufen, ſchickten fle zuleht 
um Regiments-Ehirurgen, Er kam, imterfuchte mich, und ich 
Örte ihn zu meinem Schrecken anerufen: „Ich fürchte, daß er 
nicht mehr iſt!“ Go mürbe ich alfo eng. begraben werden! 
Man wird begrelfen, was ich bei einem ſoichen Gedanken em- 
pfand — melde Anftrengungen ich machte, um ihnen zu fagen, 
daß ich nicht todt ſeh, daß ich Alles höre, mas vorgebe; aber 
ale meine Anfirengungen waren vergeblich, da ich feine Muskel 
rühren konnte. Jedes erdenlliche Mittel wurde angewendet — 
ich blieb regungelos. Gin zweiter Wundarzt warb gerufen, ber 
ber Meinung war, daß es boch vielleicht ein paralytiicher Anfall 
ſey. Ich fchäpfte wieder Hoffnung! Es iſt unmöglich, die gei⸗ 
fligen und phyſtſchen Qualen zu beſchrelben, bie ich erbulden 
mußte. Die Merzte bielten es für nörhig, meine Nerven zu res 
zen, um ihre Thätigkelt wieder berzuftellen; aber ihre Reizbarkeit 
war ſchon Übergroß und der Schmerz, dem ich bei ihren Berfu« 
en litt, war furdibar. Und ihre Gonfultation! Der Eine 





flug ein Senfbad vor; der andere fand, da 





diefed _ 
tem nicht fhark genug fey; und ich Fonnte Ihnen auch nicht bur 
die leifefle Bewegung zu verſtehen geben, daß ihre Mittel fon 
zu gewaltfam feien, und daß fle mit einem eingebilbeten Uebel 
fämpften. E86 tar micht dad Gefühl, ſondern die Muslelkraft, 
die der Stimulation bedurfte, was fle aber nicht wiſſen Tomnien. 
‚Zwei ganze Tage — es fchlenen mir Jahre zu ſeyn — blieb ich 
ia diefem Ieb'ofen, aber bewußten Zuſtande. Ich verzweifelte daran, 
mid} je aus bdemfelben erlöft zu ſchen. Außer Gtand, meine 
Merzte ihres Irrihums zu überführen und meine eigentliche Krank · 
heit zu offenbaren, war ich von ber Furcht geängfligt, von ihnen 
aufgegeben und lebendig begraben zu werden. Cine noch * 
haflere Idee verfolgte mich. „Sf dies vielleicht ber Tod 
begann ich mich felbft zu fragen. „Lebe ich denn wirklich? 

ed möglich, daß die Todten hören und fühlen?“ Gelder Art 
waren die Gedanken, die mich auälten. Die ſchlafloſen Stunden 
rollten Tangfam ‚vorüber, ohne mir Ruhe zu bringen ; bie ſchred ⸗ 
lichſten Bilder flellten fi meiner Ginbildungdfraft vor, wenn 
mein Körper nicht durch die Verfuche gemartert wurde, mich ind 
Leben zuräctzurufen. Plöglih dffnete ich die Augen. Mein Er 
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anlaffen nur“ nußlofe Unkoſtin. Will aber die Uniform sed Land · 
—— zu ſeht dem Zuflande „zur büitgerlichen Bertoentur ig* 
nahe gebracht. werden, fa fin toir aus „Anflandsgränden 
uwetnäßigfeit ſolchet Bo 
Sandwehrmann wird dann feine Landwehrkleibung im gemöbnli« 
hen Leben in ſolchem Gebrauch führen, daß fie bei feinem bienft- 
lichen Aufıreten einen nicht gang mwürdevollen Zuſtand zeigen 
dürfte. Much der Befeitigung des einfachen Tſchalo Fönnen wir 
nicht beiftimmen, tenn biefe Kopfbedeckung ift keire Zierde, fon» 
bein eine anerkannte Schutzwaffe. IA auch der Landwehrmann 
nur zur Aufrechthaltung der Otdnung und Sicyerheit im Innern 
befimmt, jo fann er auch bei diefer Beſtimmung allerdings in 
Fäle kommen, wo ihm jene Schudwaffe nüglid if. Hinfichilich 
der taktiſchen Organiſation finden wir es ganz zweckmäßig, wenn 
bie taktifche Ausbildung. mehr auf bad wendigfte für ben 
Landwehrmann beſchraͤnkt erfcheint, finden es aber im Interche 
des Öffentlichen Unfehend ber Landwehr als. unbebingte Noth- 
mwenbigkeit, daß aledann ber Landwehrmann fi darin wohl ger 
übt zeige. Hierzu iſt aber jemer jugendliche Eifer nothwendig, ber 
dem abgelebten Manne fremd if. Wir würden daher mehr im einer 
Beſchraͤnkung ber Dienftpflichtigkeit, als in Abänderungen bes Klei⸗ 
dungeivftens das Feld erkennen, worauf für die Landwehr im All⸗ 
gemeinen mie im @inzelnen Erſprießliches geſchaffen werden könnte. 
In der Nacht vom 5. auf den 6, Aug. brannte das Anweſen 
des Wirihs Himifel zu Laitenberg ab. WBrandfliftung wird 
vermutbet. Der Schaben ns fit auf 10,000 fl. 


Frautreich. 

Der Feberflreit über bie Art und Zeit der Vergiftung des Her- 
048 v. Praslin beginnt vonNeuem: vorlauter Erfiärungen und Auf» 
ellungen wird am Ende bie —— noch dunkler, ald ſie war. 

panien. 

Das Parijer Blatt Ta Preff⸗ ſchreibt: „Nach allen erdenklichen 
Bemühungen verzichtete General Narvaez am 30, Aug. auf bie 
Aufgabe, ein Miniflerium zu bilden. Er ſchelterte gegenüber dem 
Willen der Königin, tem Widerflande Salamanca und, vor 
Allem, den unermüblicen Ränken Bulwers (des engliſchen Ger 
fandten). Diefer erfchredte bie Königin mit angeblichen Planen 
von Narvarz, ben er ald das Haupt einer in Barid angezettelten 
Berihwörung gegen ihre Königliche Herrſchaft (dildırie; zugleich 
verſprach er, bie Eheicheibung burchzufegen und für bie Rd« 


e bejmelfeln. Denn ber Atmere 


nigin bie Hand eines der Söhne ber Rönigin von 
Vortugal (die im Alter:von 1 — 10 Jahren flehen) zu .er= 
langen, mit welchem fie blos verlobt ſehn würde, bis er ind hei⸗ 
rathfählge Alter gelangte. Inzwiſchen follte fie volle Gewalt und 
Breihelt geniehen und General Serrano zum Oberflhofmeifter 
und Generalfapitän von Madrid ermannt werden, Diefe Aus» 
ſi ten änderten vollfommen bie Anfangs dem General Narvarz 
gewogenen Gejlnnungen der Königin, fo daß fle die Anträge des- 
felben mit demfelben Eifer verwarf, mit mweldem fle Anfangs 
ihnen entgegenfam.“ ; 


tem. 

Aehnllche Gerüchte wie ie über den König von Sardinien 
find jegt auch über den König von Neapel in Mom verbreitet, 
und finden im allen Blättern Bingang. Der König fol dem 
Vapft feine Unterflügung zugefagt, deſſen Reformen gebilligt und 
Nachahmung derielben in Ausſicht geftellt haben, 


Die große Mehrzahl der Londoner Blätter nimmt in ber jeßle 
gen Kıifld ber italienischen Halbinfel entfhlsden und bitter gegen 
Defterreih Warte, namentlich die Times. Daily Nemd fucht, 
gleich der Times, zu beweilen, daß leht ber geelanete Zeitpunlt 
eingetreten fey,. einen brittiichen Geſandten am päpfilidyen «Hofe 
zu beglaubigen. — Bräulein Jennh Lind iſt, mie der Globe mel 
det, in London ernſtlich erfranft, und ihre angelündigten Bors 
ſtellun zen der Regimentt lochter und ber Amine in ber Nachtwand⸗ 
Ierin mußten daher abbeſtellt werden. 

Zu Mancheſter hielten am 29. Auguſt zahlreiche Abgeordnete 
der Baummollen- Fabrikarbeiter von Lancaſhite und der anſtoßen⸗ 
den Grufichaften eine Verſammlung, worin mit Rückſicht auf 
dad Mifverhältnig zwifchen dem Preiſe des Rohſtoffes und bes 
Babrifatd beſchloffen wurde, fünmtlichen Arbeitern, feboch unter 
Vorautfehung bed Beipflichtens der Babrifgerren, ein mehrwö⸗ 
chentliches Feiern anzuempfehlen, weil jet ziemlich leicht anber« 
meitige Befchäftigung für folange zu finden jeyn werde. 

Den legten canadiſchen Blättern zufolge, dauerte bad „Aus 
wanbererfieber* auf den von England und Irland bafelbft an» » 
kommenden Schiffen in furdhtbarem Mafe fort. Bon 60,000 
Ginmwanderern waͤh end bes biefjährigen Frühſahrs und Sommers 
waren 5 bio 6000 auf ber Meberfahrt oder felt ihrer Ankunft im 
Lande aeftorben. 


liches Hof» und Rational»-Thenter. 
Sonntag den 42. Eept.: „Norma, 
große -Dper--von Bellini, 


 Rönkgl, Hofthenter-Intendang. 
Fremben-nzeige. 


Gaver Hof.) Fehr. v. Bünan von Leip⸗ 
zig. Hornbofel, Bürger von Wien. Rent. 
Holland und Bill aus Amerifa, Dondhee, 
Ditrig und Gießler au London. Giepers 
mann, Kfm. von Frankfurt. 

(Bol. Hirfh.) Ment. Jauß aus Eng⸗ 
fand. Marquis Harene aus Franfreich. Kfm. 
Schoͤneck und Rent. Schuſter von Kranffurt. 
r (Hotel Mäulid.) Fr. Generalin von 
Ralewsky mit Fam., Gefolge und Bebie- 
nung ans Petersburg. Mugenbecher mit 

amilie und Bedienung, k. T. öfterreichh- 
her General: Eonjul von Hamhur g. Graf 
». Mides mit Familie und Bedienung, 
Rent. aus Siebenbürgen. Graf v. Atem 
mit Bedienung, Gutöbefiter aus Prag. 








flaunen und meine Breude waren jo groß, daß Ich e6 zuerf für 





@utäberr Graf v. VPaithe mit Bedienung 
und Kfın. Neumiller von Regensburg. Zieg« 
ler, Kfm. aus Prag. Schmidt, Hofrath aus 
Bien. Bar, v. Enhuber mit Gattin, Ins 
genieur-Major von Saljburg. Pretet, Priv. 
von ray. Kaufl. Greef von Durbellen, 
Hartmann von Lahr und Tpülen aus Mei- 
ningen. 

(Sold. Hahn.) v. Pauwitz, Oberftlieutes 
nant von Potsdam. Dougberty, Rent. aus 
Amerifa. Dr. Oehler von Halle. Kit, Pros 
feffor von Berlin. Rent. Eroy aus England. 

(So. Kreuz.) dv. Poſſels, ruf. Oberft 
von Tiflis. Kirhbaum, Major von Freifing. 
Heguauer, Dr. Med. aus Zürichs v. Huc- 
ter, Adv. von Elberfeld. Seip, Babrifant 
von Wien. Günther, Dr. Med. von Düfe 
felderf. v. Zanfer, Priv. von Salzburg. Stud. 
Thurneyſen aus Frauffurt. Heim, Praft. 
von Nürnberg. 

(Blaue Zraube,) Kaufl. Hertlorn von 
Horb und Helmreich von Schweinfurt. Nas 
el, Hauptmann von Erfurt. Profeſſor Lud⸗ 









nu huge ürzburg. Ebert, Kent. von Augdr 
urg. * 

(Stadusgartem) - Stud. Wem, Bauch 
und Voigt von Würzburg, Bes von Bonn, 
Hefler und Echröder von Berlin, Hartig 
und Keib von Augsburg. Dr. Stahl, Pros 
feffor. von Erlangen. Klein, Bifar von Sie⸗ 
ertshofen. Reg.⸗Arzt Dr, Meper und Priv. 

alter von Regensburg. RMelcher, Kfm. 
von Haag. Gett, Part. von Bamberg. Bu- 
her, Driv. von Deggingen. Rubas, Rent. 
aus Havre. 


Scftorben in München. 

Katharina Lang, fönigl. Hoftängerin 
v. h. 68 J. a. — —— Huber, Sol⸗ 
dat im kgl. Inf⸗Reg. König, 33 J. a. — 
Bitus Schluttenhofer, ehem. Milde 
mann v. d., 67 3. a. — una Diegi, 
Räberin » b., 41 9. a. 

Ausmwärtig getraut! 

In Bichbah: Herr Bergbafer, Privas 
tier in Regensburg, mil Frl. Aug. Ramib. 


— Dre Präfleent G. ein Mann von großen Rebnertalen» 


einen Traum Hielt und eine eitlang regung&los blleb, um nicht 
daraus zu erwachen. Dann bewegte ich die Hand — dann dem 
Kopf — ich Öffnete bie Lippen — ich fprah! Die Verwunde⸗ 
zung Aler, mit Ausnahme des Arztes, der meine Wiederberflel- 
‚tung al® eim ganz natürliche®, von ihm vorbergefehenes Ereigniß 
behandelte, war grängenlos ; und fogar der Herr Doktor geruhten 
etwas Ueberraſchung zu zeigen, als ich ihn an einige Aeußerun ⸗ 
gen erinnerte, die er gegen feinen Kollegen über meinen Zufland 
gethan hatte. Ich genas. Mein Krankbeitefall erregte bei den 
Mitgliedern der mebiziniichen Bakultät außerorbentliche® Intereffe, 
weil er ihnen eine neue Erfheinung war. Wie gewöhnlich aber, 
hatten fle eine Erklärung bafür bereit; er rühre bavon ber, ber 
haupteten fie, daß bie Rerven ber Bewegung paralsfirt worden, 
während bie des Geflihls unamgelaftet geblieben fein. Uber bier 
fe6 war ja Feine Erklärung des Faltums; «8 war nichts als 
eine tednifche Definition beffelben. Go if eö jedoch mit den 
* u * — ng * zu haben, ſobald ſle 
gegeben, ohne daß ſie daran denken, ei⸗ 
gentliches Weſen zu ergründen,” * 


ten und dem beſten Herzen von der Welt, aber äußerſt hitzig 
und über die’ geringie Kleinigkeit auffıhrend , fündigte in ei« 
ner afademifgen Berfammlung eine Abhanblung Über bie Ermä- 
ßlgung an, Jeder war fill, und ber Redner begann: „Die 
Mäpigung , meine Herzen... .. Macht doch die Thüre zu! 
Die Mäßigung , meine Herren, ift eine... .. Macht bad; bie 
Thüre zu, fag' ich! Die Maͤßigung, meine Herren, iſt eine Zus 
gend...» . Ins Teufels Namen, molt Ihr die Thüre zuma« 
Ken, ober nicht 2" ’ 

— (Schnelle Eommunlcation.) Die Times vom vo— 
rigen Freitag waren mit den Pariſer Nachrichten am Nahmit« 
tage deſſelben Tages in Asbeville (6 Stunden von Boulogue) 
angelangt und einige Minuten fpäter trafen erſt die Barifer Jour« 
nale mit den nämlichen Nachrichten in Boulogne ein. 


Alter Sprud., 
Wer an einer Kohle 

Eid; die Hand verbrannt, 
Nimmt fie, auf Parole, 
Nicht mehr in bie band. 


3269. 
Mündener Liedertafel. 
Montag den 13. September: 


ebung. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausihuß. 

3272. Bei dem diesortigen f. Fandge: 
richte find die Ecribenten » Stellen wieder 
vollftändig befest. 

Dachau den 8, September 1847. 

v. Gäßler, Landricter. 

32770. (2a) Derjenige, welcher die Ältere 
Auflage der Handbibliothet des bayer. 
Staatsbürgers 1837 für vollftändig 
verkaufte, beliebe auch den vermißten Aten 
Band nachzutragen, außerdem ‘Berfäufer 
mit Namen hiezu aufgefordert — 

v. S. 


3933. (26) 
Anzeige und Empfehlung 
der neu eröffneten Gaſtwirthſchaft 


zur Stadt Mannheim 


am Dultplag bei der Pleinen Allee, 
D aße Nro. am, 

Unter Zuſicherung, daß für vorzügliche 
warme und kalte Speiſen, die beſten Ge⸗ 
tränfe und eine reelle und prompte Ber 
dienung Sorge getragen wird, empfiehlt 
fih einem verehrten Publilum zu zahlrei«- 
chem Beſuche 

G, Krieger. 
3253. 


Bekanntmachung. 

Johaun Altmanndberaer’iche 

Verlaſſenſchaft von Ritzing 
betreffend. 

Wer an den unterm 15, Februart d. Is. 
verflorbenen Johann, Altmannsberger, vers 
wittibten Austragbauern vom Hubergufe zu 
Delling und Befiger des Fiſcherhäusls zw 
Rising Erbsanfprüde oder Korberungen zu 
machen bat, wird hiemit aufgefordert, ſolche 

binnen 8@ eu 
um fo gewiffer- bahier anzumelden und zu 
begründen, als außerdeſſen ohne Rüdficht 
auf biefelben deffen Rücklaß an bie durch 
die Verträge vom 12, Juni 1802 und 22, 
November 1833 beſtimmten Erben audger 
antwortet werben wirb. 

Haiming den 6. September 1847. 


Gräfl. v. Berchem’fched Patrimontal- 
gericht Haiming. 


Granudaner. 
3281. In der Echäfflerftrafe Rr, 30 iſt 
bie 3te Etage zu vermielhen und ſogleich 
zu beziehen. Dad Nähere über 2 Stiegen. 


3976. Ein wohlerzogenes Mädchen vom 
Rande, das kochen gelernt hat und fih al⸗ 
lem häuslichen Arbeiten imterzicht, ſucht bei 
einer foliden amilie künftiges Ziel Mir 
chaelid in Dienk zu treten. D. le. 

3277. An der Singfirafe Rro. 14 if 
eine fehr helle und bequeme Etaflung auf 
a oder 3 Pferde nebft Uebrigem ſogleich 
zu beziehen. 


— — — — 

33279, Yu ber beſten Loge des dritten 
Ranges links find vom 4. Dftober anger 
fangen 2 Bus oder halte Nüdpläge zu 
ver ee äheres Senblingerftraße Rr. 66 
im Zaben. 


3271. Wegen plöplicder Abreife ft In 
der Eingftrafe Nr. 20 über 1 Stiege eine 
freundlihe Wohnung mit drei kleinen Zim« 
mern fogleich zu beziehen. 

3259, (30) Gin junger Mann fucht als 
Ecribent während bes bevorftchenden aus 
Berordentlihen Landtages Beſchaͤftigung. 

Das Uebr. 


3266. Cine Perlon, die aute Dauss 
manndfoft kochen fann, gute Zeugniſſe bat 
und ſich der häuslichen Arbeit unterziebt, 
proteftantiicher Religion, wänicht bis näd« 
ſtes Ziel unterzufommen. Das Webr. 


OR eslgirt unter Berantwortlichfeit des Verlegerd Georg Frany, Buchhändler in München, 
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320%, (30) 


Befauntmachung. 


Vom unterfertigten Fönigl. Hauptjolamte dahier werben 
Montag den 20. dich Vormittags ® Uhr 


nachgenannte Genenflände, als: 


4 Körbe mit Bein in Flaſchen (Ehampagner), 
und 


Kun „— » u 
2 Fäffer mit Cognac 


[23 


dem Öffentlihen Berfaufe unter folgenden Bemerkungen refp. Bedingun 
4) die Qualität der bezüglihen Waare iſt —— RER RI: 


2) das Auf 


ebot erfolgt in Fleinereu Partbien; 


3) unmittelbar nah dem Zufchlage ift der Steigerungspreis in caffamäßigen Münz« 


forten zu erlegen; 


4) auf den Berftrichsobjeften haften für den Käufer Feine Abgaben, und 
5) Nachgebote werben nicht angenommen. 


Münden den 6. September 1847. 


Königliches Sanptzollamt München. 


Der k. Oberinfpeftor 
beurlaubt. 


3278. (3a) 


Hauptzollamts»Bermwalter 
Reimbach. 


- Hauptzollamtd-Goutroleur 
Nebholz. 


Holz-⸗Lieferungs-Verſteigerung. 


Dienftag den 5. Sktober I. Is. Vormittags ® Uhr und nach lmftä 
auch die zunächft folgenden Tage wird bei ber ren A — *3 


us⸗ 


ljern aus Haſeleichen, Ulmen, Eichen, Rothbuchen, Birken, Fichten und Linden bes 
ebend, an bie Wenigfinehmenden, vorbehaltlich höherer Genehmigung, in Zieferungse 


Hölhen sah Duiiicen, der Bedarf an Werks und Artillerie: Konftruftio 


Alkord gegeben. 


Steigerungsluftige werben mit dem Bemerfen biezu eingeladen, daß fie ſich vor der 
Berfteigerung mit gerichtlichen Zeugniffen auszuweiſen haben, ob fie zum Holzhaudel bes 
rechtiget find, und die zur Uebernahme einer Hoizlieferung erforderlichen @eldmittel befigen. 

Die näheren Bedingniffe werden vor der Berfleigerung befannt gegeben werben. 


München den 8. September 1847. 


3273. Anfündigung. 

Da in der Badeanftalt der Unterzeichner 
ten alle Arten Bäder nur von dem reins 
en Quellwaſſer verabreicht werden, fo er» 
aubt fich diefelde hiemit befannt zu machen, 
daß bei ihr aud während der Bachauskehrt 
alle Gattungen warme Bäder, ſowohl in 
als außer dem Haufe, dann auch Douche-⸗ 
und Regen-Bäder wie biöher zu haben find 
und empfiehlt ſich deshalb. unter Zufiche- 
rung der reelſten und prompteften Bedie⸗ 
u ' beftens. 

ünden den 2 Ben. 1847, 


ula Hans, 
Befigerin des Geſundheitsbades 
in der Müllerfiraße Nr. 45. 


3255. Bekanntmachung. 

Auf Andringen eined Glaͤubigers wird 
das Auweſen Hs.Nr. 10 auf der Rammerds 
dorfen Lüften, befiehend aus einem zum k. 
Landgerihte Münden gerichtöbaren, zwei⸗ 
——— gemauerten und mit Ziegeln ge 

edten Wohnhaufe, einer Stallung, einem 

Fleinen Hofraum und Pumpbrunnen am 
Montag den 4, Dftober 1847 

ormittage P— au Uhr 

gm Drittenmale mach & 105 ber Prozeß» 
ovelle vom 47. Movember 1837 auf Wag 

und Gefahr des jegigen Käufers ohne Rüd» 

ficht auf den Schägungspreid verfteigert. 

Dım Gerichte unbefannte Käufer haben 
fi über gg er aussumeifen und 
die Laften fönnen am Steigerungstage ein⸗ 
geſehen werden. 

München den 3. September 1847. 


Königliche Landgericht München. 
(L.8) Eder, Landrichter. 


3048.(22) Im Haufe Nr. 18 an der Brien- 
nerfrafe if ein großer guter Weinkeller 
fogieich zu beziehen. Näberes iſt beim Por- 
tier am Karolinenplag Rro. 2 zw erfragen. 

An der KRanalfirage Nro. 43 über eine 
Stiege rechts it die Wohnung mit 3 beige 
baren Zimmern, Magdfammer, Küche, Keller, 
Holzlege, Kaften und Abtritt bis Michaeli 
zu vermiethen und fann cine Stallung auf 
3 oder 5 Pferde, dann eine Wagenremiſe 
auf 2 Wägen dajugegeben werben. Das 
Mähere dortfelbft. 


— ——— 

3280. In der Schützenſtraße wurde am 
9. dieg in Papier gewidelt verloren: ein 
Doppelbalsfrägelhen mebft 2 weißen Sad- 
tüchern, mit 8. und M. 5. gezeichnet. Der 
redliche Finder bringe es gegen Erfennts 
lichkeit im die Bayerſtraße Rro. 51. 4 Sta. 


3265. 

Verbefierte Heizung und erung · 
Nachdem mir Seine Majeſtät unterm 
22. Julius allergnädigft ein Privilegium auf 
Herftellung der von mir erfundenen, eigen⸗ 
thümlich onftruirten Herde, Defen, Bier- 
pfannen, Keſſel aller Art und Darrdfen 
zu ertheilen gerubten, fo bitte ich, mich mit 
recht vielen Aufträgen beehren zu wollen, 
indem hiebei nicht mur die Hälfte des 
Feuerungdmateriald und ber Zeit erfpart, 
ſondern auch eine durdaus gleihmäßıige 
Hitze und ausdauernde Wärme, wie 
fonft nie, erzeugt wird. 
Johann Preumayer, - 

Maurer: München, St. Anna- 

Vorftadt, am Gried, Nr. 1 E. 


3274. (2a) 
Auempfeblung von Brennöl. 
Bei heuriger unginfiger Nepdernte und 

ben ſich deß halb erböhenden Delpreifen em. 
dñehit der Untergeichuete fein reichhaltiges 
Dellager von fi raffinirtem und abs 
gelagertem Lampenöl und garantirt für 
reines, rauclofes Brennöl bei möglichft 
dilligen Preiſen. 

Al. Deiglmaur, 

Delfabrifbefiger. 
Glüdäfraße Nio. 2. 


Verkauft werden: 

Eine Camera obscura, ein großer Metall- 
Spiegel, eine Nivellir-Baage 1c., Magnete 
von verichiedener &röße, Gameen ver hie» 
dener Art und dahin einfchlagende Antigii» 
täten, eine Edelftein- Sammlung für Gold⸗ 
arbeiter und Viineralogen, Delgemälde, 
ein gezeichnet und illuminirted baperifches 
Stammmappenbuch und verfihiedene andere 
Bücher, dann eime große Hänguhr (Antir 
auität). Das Uebr. 

3267. In der Theatinerfiraße Nro. 10 
it die Wohnung im 3. Etod von 4 Zim- 
mern, großem Vorplatz 17. ꝛc. ohne Etal- 
fung um 260 fl., ferner in ber Kaufiuger⸗ 
naffe Nr. 14 Wohnungen zu 130, 96, 50, 
44 und 36 fl. zu vermietben. Näheres im 
Hintergebäude über 1 Stiege. 
3268. &6 werden fogleih 
4200 fl. Verfiherung ohne 
aufzunehmen gefucht und zu 
zurüudbezahlt. D. Uebr. m 
— 5975. 8 fucht Jemand ein Kapital von 
2000 fl. auf 5: Hppothet aufzunehmen. 
Das Uebrige Shleißpemerftraße Rro. da 
über 4 Stiege. 


— — 
Peruſagaſſe Ar. b. 








300.f. gegen 
Unterhändler 
Georgi 184 


Montag Nr. 856, Minden, den 13. Sept. 1847. 
EEE EEE nn 


Der Banerifche Landbote. 


erifche Londbuten cuiseint thalich im halben, nah Umfänden in ganzen Bozen, und wird bier und im Angbburg Mahmittagd 5. Uhr 
nierationdachäbe if? te, für die 3 ſpaltige Petitzeile. Audkunſt ertheilt die Eppebition unentgeldli, . Interefſante 








Da "Day 
für den andern Tag nubgegeben, 


itehei nd; f — Der Kbonnementd Preis iR 

aittkeilumgen werben zerne angenemmen und angtuit ſſen verwendet. € » if 5 i 

dis Drfitchett in ter Sppebition Led Landboten, Peruſasciſe Ne. 4, Durch die Königl. Poſtämter balbjährig begogen? 
sanıfährig A. ?. 32 fr., harstadria A, 1. SO ft, wicrteliähria fl. — 35 fr. im T. Rawen ff. 2,08 fr. im IT. Ranon m 2, 44 fe, im TI Rasen Hl, 2.50 8, 





An bie 
geehrten Leſer des Bayeriſchen Landboten, 

Da mit dieſem Monate das Abonnement auf unſer Blatt für das dritte Quartal 1847 abläuft, fo 
erfuchen wir Meueintretende, ihre Beftellungen für die Stabt bei der Erpebition des Bayer. Landboten, 
Perufagaffe Nr.’ 4, Auswärtige aber bei dem nmächftgelegenen Fönigl. Poſtamte zeitig zu machen, damit in 
der Ablieferung Feine Zögerung eintrete. 

Die diesjährigen Landtags- Verhandlungen werden wir jo fchleunig uns ausführlich wie nur 
möglidy mittheilen. ’ 
Zugleih machen wir darauf aufmerffan, daß die große Verbreitung unſeres Blatted, fein 


tägliches Erfheinen und die billige Einrüdungsgebühr, 2 Kreuzer für bie vreifpaltige Petitzeile, 
Die Redaktion. 





daffelbe für Anzeigen aller Art befonverd geeignet machen. 
EL — n nn — _— —UO 2 u > 


Bayeru. 

Münden Wie der Nb. €, berichtet, wird on dem Kon— 
greſſe, der im nächften Monat in Leipzig zut Bira hung eines 
allgemeinen deutſchen Wed ſelrechto ſtat ſindet, von Geite Bayernd 
der Oberappellationdrath Klelaſchrod Theil nehmen. Bereits wur« 
ben bie Handeldfammern der verfchledenen Krelſe vom Miniſterium 
aufgefortert, Sıchverflänbige zu ernennen, mit welchen der gem 
nannte Deamte und der Direktor bes hleſtgen Krell» und Stadt» 
gericht, Hr. Darih, den von Seite Preußens mitgeteilten Ente 
wurf in vorläufige Berathung neömen können. — Der Vrof. 
ber Matbematif und PiHff an dem Lyzeum zu Amberg Priefer 
Taf. Halnz murde an das Proz um zu Paffau und der Prof. 
deſſelben Lehrfaches an dem Lyzeum zu Paffau, Franz Ummon 
an das Lyzeum zu Amberg verfegt; dann bie bei dem Minifles 
rlum 58 Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten erledigte 
geh. Kanzlifienftelle vom 1, Oft, an dem bisherigen Ranzleifunfs 
tionär bei genannten Miniflerium Ant. v. Bollmar in yrov, 
Eigenſchaſt verliehen. 

Münden, 11. Sept. Kine eigenthümlide Art von Deffent« 
lichkeit wirb von ber Grmeindererwaliung der Stadt Ansbach 
geübt, die allemihalben nachgeahmt zu werden verdiente. Nimmt 
man das dortige Wochenblatt zur Hand, fo findet man barln 
ale Iene namentlich aufgeführt, denen die Gemeindekaſſe Almoſen 
zahlt, Man erficht aus biefer Meberfiht nicht nur wer «mad 
erbält, fondern auch wieviel und warum. Da weiß dann 
boch ber Zabler wer dir Nehmer iſt — eine Gontrole, bie offene 
bar nur zum Guten führen kann. Man wird zwar einmenden, 
daß buch ein ſolches Verfahren den fogenannten „verfchämten 
Armen“ zu mahe getreten mwürte. Damit glauben wir bat «8 
feine Gefahr. Die Zahl ber „unverfämten Armen“ ift überall 
größer als die ber verfhämten, und gerade der Unverſchämten 
wegen wünſchen wir dle weitere Verbreitung bed in Ansbach ein 
führten Braucheß. Gar Mandier wird da benfen: „ehe ich 

Bon Augsburg nach Kaufbenern, 
Augsburg Des Drängen, Xreiben, Nennen unb Haſten 
eines maſſenhaften Menſchenverkehrs gehört im allgemeinen Feines“ 
wegs zu ben charafteriftifchen Gigenfchaften Augsburge. Die alte 
Reit oſtadt iſt für Ihre heutige Bewohnerzahl zu meit geworden. 
Mancher Fremde flebt auch verwundert auf ber herrlichen Maris 
miltandfiraßie, vieleicht ber fhönflen, weil gleichzeitig eigenthüm« 
lichſten Stabigaffe Europa’s, blickt ſtaunend auf die ſPrachtbrun⸗ 
nen und auf bie Free kenüberreſte der hiſtoriſch wohlbekannten Ge⸗ 
bäube, auf die Gpißgiebel, Erker und ale andere Zier der wohi ⸗ 
häbigen Bürgerhäufer, weil ex die Vorhänge rings berabgelaffen, 
die Höufer wie verlaffen ſieht, Die einherfchreitenten Menfchen ra» 
ſchen Blids und mit einen Zahlen zu überrechnen vermag. Er 
Fann es kaum begreifen, wie diefe fllle Etabt nicht nur ten ber 
rühmten Namen aus den Gejhichtöbüchern berüberrettete In die 
Gegenwart, fondern auch in tem neuen Weltbemegungen des In« 
duflriellen Verkehrs, mas ihr am reichafläbtiichem Glanz ver» 
bleichte, als Handeld- und Gemerböftabt mit friiher Thaikraft 
wieder zu erringen fuchen konnte und theilweiſe wieder errang. 
Bon biefer fchwelgfamen Ruhe erhält aber der Relſende teine Abe 











mung, wenn er am Morgen zu dem Bahnhof bıranfommt, 


mich auf die Armenliſte fegen laffe, will ich mich doch lieber 
plagen und mein Brod verbienen wie Under,“ Gar mancher 
der Schnell Geruntergefommenen, ber bie paar Groſchen Gtabt« 
Almoſen verthut wie früher fein Berndgen, wird, um nicht ſcheel 
angefehen oder vielleicht gar einmal beim Bierfruge darüber bes 
rebet zu werben, enttweber auf die Gabe verzichten ober feine Les 
bendmweife ändern. Anderer Bolgen dieſer Maßregel bier gar 
nicht zu gedenken. Dießmal boffen wir, wird und ber Einwurf 
der Miousführbarkeit unferer Borfchläge doch nicht gemacht wer— 
ben. Wir decken und Biehmal mit. dem Schilde drö Ansbacher 
Stabtwappene. Mad dort geht, warum fol dles ankermärts 
nicht geben? Guten Willen braucht. e3 freilich, den jegen wir 
aber bei allen Gemeintebetärden voraue. 7. 
Münchener Schranme vom 11, Sept. 1847. i 
Höchf. Durbichuße.: Wahrer Mitteloreis: Dlindeiter ; 
Belgen: 27 1.11 fr. Weigen: 254.554. Wein: 34. 46 ir. 


Kom: 17.30. Run: 16,26. Kom: 15.28 „ 
Gere: 14,42. Gehe: 16. DB, Gere: 13.20. 
Sabre: 6.49. Hader: 45. Habe: 5.10, 


Su 

Gefammtbetrag: 6708 Schäffel. BVerfauft wurden 6295 Schäffel. 
Bertanfsfumme: 105335 . — fr. 

In Beraleihung aegen die ſetzte Schramne find bie Durchſchnitte- 
Vreiſe: Weizen mehr um —A, 10 fr., Korn minder um —d. 20 fr, 
Gerjte mehr um — d. 45 &., Haber mehr um — fl. 28 fr., Bein 
faamen minder um —f. 47 fe., Repsfcamen minber um — fl. 17 fr. 

Bin Zentner Sen 1 I. 12 kr. Bin Bentner Grummet 1 I. 18 fr. 
Beizenfircch — FH. — fr. Roggenfticch 41 M. 9 fr. Haberficch — fi. 
40 fr. Ein Zentner ansgelaffenes Unfhlitt 34 fl, — fr. Ein Sentuer 
sches Unfchlitt 28 fl. — tr. Gin Schäfel Reinfanmen 16 A. 57 fr. 
Ein Klafter Buchenho 9 M. 18 fr. Sirkenheiz 7 M. 27 kr. Föh⸗ 
renholz 6 Ü. 51 fr. Fichtenholz 6 A. 36 fr. 

— Das Int.“Bl. von Oberfranken enthält folgende Bekannts 
machung der fl. Reglerung: Die Kartoffeln gehören gleich ben 
Getreidefrüchten zu den unentbebrlichiten Lebenomitteln und erfor« 
dern bezüglich ihrer Genießbatkeit ſowobl, als binfichtlich des 
auf 
welchem bie baheriſche MWefloft- und Sübnorbbahn zuſammen- 
münden. Drei lange Züge barren der Abfahrt, heraus und her⸗ 
ein ſchießen in Haftigem Gilen die Locomotiven, Hunderte drängen 
ſich fragend umber, damit fie nicht den falſchen Wagen befleigen ; 
und endlich ruft es: Mündyen, fertig! Dann: Donauwörth, fer« 
Hg! Seit wenigen Tagen auch endlich nach zweifäßrigem Har- 
ten: Kanfbeuern, fertig! Die Pieife ſchrillt, die heiſern Hörner 
ber Babntwächter verflingen in immer weiterer Berne nach allen 
Richtungen Hin, die Züge aͤchzen hinaus — ber Babnbof liegt 
wieber verddet, bis menige Stunden fpäter daſſelbe ploͤtzlich auf- 
geregte Leben feine Wogen treibt. 

Die Augsburger Umgebung genieht auch nicht eben bed Ruhms 
eigentbümlicher Schoͤnhelt. Die Wertach bat den Schmud ihrer 
Ufer In ihrer gebirgigen Jugend abgethan und fließt nunmehr 
durch weite Niederungen dem Schickſal ihres Verſchwindens im 
Lech entgegen. Langgeftreckte gleichförmig mit Schwarzholzwal⸗ 
dungen übergogene Hügelfetten am linfen Ufer find bie letzten, 
ſchwachen Andeutungen ber Bergſchönheit, aus welcher ber Bluß 
berabellte. Und von ben weißen ſchloßähnllchen Bauten auf ben 
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Manfred oder Gewichte beim Verkaufe gleicher polizeilicher Auf- 
ficht und Kontrofle. Die Getreibefzüchte bürfen nur nach bes 
flimmten äßen, Metzen, Schäffeln, verfauft werben, dahin- 
gegen 9 ber Verkauf ter Erbäpfel an vielen Orten, na⸗ 
mentlich in der Statt Bamberg nach f. g. Schönkchen und Buts 
tem, auf eine Welle, wodurch ber Käufer eine dem Kauftpzeife 
wicht angemeffene Quantität Waare erbält und mitunter auch 
Ubernortbeilt wird, Diefe Verkaufsweife Fann für die Folge nicht 
mehr befiehen und es wird daher Hiermit angeorbnet, daß bie 
Erdäpfel nur nach den Gemäßen !/, oder ganze Mebenmelfe, 
verkauft werben. Die Diſtriktapolizeibehoͤrden haben Kienach for 
fort die erforderlichen Anordnungen I erlaffen und bat biefe Be» 
fimmung mit dem 1. Oft.d. I. in Wirkjamfeit zu treten, und wirb 
ble zum 8. des genannten Monats Vollzugsanzeige gewärtigt. 

Augsburg, 11. Sept. CH BI.) Wie geflern Bormittaye 
das F. Jafant · Reglment „Prinz Karl*, jo ererzirte Nachmittags 
dad Chevauxleger· Regiment „König“ vor Sr. Excell. dem Hrn. 
Kriegomlniſter Frhrn. v. Hohenhaufen, unter Anwohnung Sr. 
Exc. bed Hrn. Generallieutenant und Kommandanten ber U. Ur⸗ 
meediviflon Grafen Albert zu PBappenheim, jo wie der 66. Ges 
merale v. Biber, v. Boſch, v. Damboer, v. Fuchs und eines zahle 
reichen Stabed auf dem großen Ererzierplage. In der Mittager 
Alunde war Aufwartung drr HH. DOffiiere und Militärbeamten. 
Auch befuchte der Heir Minifter die Kafernen, Geftern Nachts 
fplelten bie beiten Mailitärmufllen bei Fackelbeleuchtung vor ber 
Wohnung Er. Ercel. des Hrn. Kriegeminiſters, welche derſelbe 
bei feinem Verwandten Hrn. Kaufmann I. Biſchoff in der Kar 
zolinenfiraße genommen hatte. Diefen Morgen reiöte der hohe 
Gaft mit dem erfien Bahınzuge nad Münden. Wie man hört, 
beabfichtigt der Heir Kriegeminifter noch weitere Veränderungen 
in ben taftifhen Borichriften der Infanterie einzuführen und vor» 
zůglich auf möglicht große Beweglichkeit hinzuwirken. 

33. MM. der König und die Königin von Preußen werben, 
wenn keine Abänderung eintritt, bid zum 20. Sept. in Würz⸗ 
burg eintreffen und bortjelbft von II. ff. HH. dem Kronprinzen 
und der Kıonprinzeflin empfangen werben, 

In Speyer ging am 7, Septbr. auf bem Bruchtmarkt zwar 
ber Preis des Weizens um 1 fr. herab, dagegen flieg jener bed 
Kornd um 29, der Geıfle um 33, des Spelzes um 10 und des 
Haferd um 8 fr. Auf dem Kaiferdlauterer Fruchtmarkt vom 7. 
gingen ſaͤmmtliche Getreibepreife etwas in bie Höhe: Weljen um 
34 fr., Kom 12, Spel; 24, Speljtern 10, Gnfle 24, Kartoffeln 
4 fr. Nur der Hafeıpreid verminterte fih um 15 fr, 

Aſchaffenburg, 8. Sept. Dieſen Morgen nach 5 Uhr 
haben bie 1300 Mann Oefterreicher, zweites Batalllon Kheven⸗ 
huͤller · Metſch, welche theils im hieſiger Stabt, theile in dem ber 
nachbarten Ortfchaften einquartirt gemefen waren und einen Raft» 
tag bier gehalten Hatten, ihren Weitermarſch angeireten. Das 
legte Nachtlager vor Aſchaffenburg war Dieburg gewefen, bas 
naͤchſte witd Eſſelbach ſehn. 

Am 2. d. M. Abends 4 Uhr ging das Schiff bed Bauer 
Wolfgang Knittl von Madinz, k. Logr. Kelheim, auf dem fi 
noch Maria, Wolfgang und Andrä Knittl, dann Theres und 
Magdalena Schlauberer nebſt vier Ochſen befanden, bei dem Zu⸗ 
fammenfahren mit einem großen Schleppſchiff des Schiifmeifters 
Gerhardinger von Deggendorf auf ber Donau bei Sinzing un- 
ter. Marla Kuitil fand in den Wellen nebſt 2 Ochſen ihren 
Tod, die übrigen wurden burch ſchnelle Hilfe des Fiſcherknechtes 
Alois Probſt von Einzing Su, 

w 


Bern, 6. Sept. Der Frelfinnige ſchreibt: Dur ihren Be» 
Anlehnen diefer Hügel fchaut man über das Flußben herüber auf 
bie meilenmeit geſtreckie Hochebene bed rechten Ufers, aud bern 
wogenden Kornfeldern dorfiſche Anbauten zwar in reicher Zahl, 
doch nirginde in malerifcher Geflalt emportauchen. Später, aufs 
wärts an ter Wertach und hinter Schmwaßbmänden, verliert ſich 
noch die wenige Abmechälung der Flußnlederung. Schwpabmün« 
en jelber Tiegt freilich noch freundlich genug in dem Thal, aber 
ed ift auch ber letzte Punkt einer glücklichen Ausficht. Breite 
Siriche ber berüchtigten Mooſe ziehen fi von ber Donau bis 
bierher ; von den Höhen Elettern die Fichten und Tannen weiter 
zum Thal Gerab; Tange von Sumpfmaffer überglänzte Wieſen 
dehnen ſich weithln, einzelne Nadelholzbüſche Haben fi etwad 
erhöhte Stantpunkte geſucht. Rechtgab fleigen die Erdhebungen 

erade hoch genug um jede Fernſicht zu verdecken. Ja fogar von 

uchloe if nicht zu erbliden als ein neugebautes Gaſthaus in 
zierlichem Eisl; 8 iſt das einzige Zeichen des Hinter den Höhen 
verſteclten Markifledene, 

Auf biefer Street: durchläuft nun der Dampfjug nur Tangfam 
feine Bahn. Das durchweichte Erdreich erforderte fchwierige Bau⸗ 
ten um bie Schienenbahn nicht unſicher werden zu laflen; und 











ſchluß in der. Jeſuitenfrage Hat bie Tazſatzun bewieſen, 

ben Willen des Schweizervolles Gender — will. —— I 
waͤrtige politifche Lage der Schweiz fordert nun bie e 
Vollziebung der gefaßten Beſchlüſſe über Sonderbum und Jeſui⸗ 
tem, Mögen auch die Sorderbundeſtände "fi mit Händen und 
Füßen gegen bie Vollziehung Derfelben Äperren, bie Zagfagung 
darf jüch dadurch nicht beirren laffen. Die Ruhe und Wohlfahrt 
des Baterlandes iſt bedingt durch bie ſchleunige Grefution ter» 
ſelben. HYögert man Angeſichts der fonterbündifchen Woffenrü- 
lungen, Schyanzenbauten »0., durch meld unfinniges @eraffel bie 
Bölkerfcpaften der liberalen Kantone nur noch mehr gerelät wer 
ben, fo dürfte der fchlimmfte Fall eintreten, ber nämlich, daf das 
Bolt tem Unmefen felbft cin Ende machen würde. Die Großen 
34 die ihre Inſtrultionen über Crekuiion der betreffenden Bes 
fehtüfle noch nicht ertheilt haben, mögen nur einen Blic auf bie 
Verhandlungen ber Tagfagung werfen und auf ben Troß ber 
Sonderbündler. 


Frankreich. 

Der Moniteur enthält zwei Orbonnanzen, bie als Vorberei⸗ 
tungemaßregeln zus baldigen Inflallation des Herzogs von Aus 
male in Algier gelten können. Die erfle verändert die gan 
Berwaltungsfompetenz, und ıbeilt bie Provinz in drei Zinildirek« 
tionen: Qlgier, Dran, und Conſtantine, melche direkt mit dem 
Generalſtatthalter und nur in menigen Faͤllen mit den Minife- 
zien in Paris korreſpondiren. Die zweite beflimmt, daß Ver- 
feihungen von Ländereien unter 25 Hektaren durch bie Direltio« 
ven, von 25 bis 100 durch den Beneralftatihalter, uny über 100 
durch den Gtaattrath in Paris eriheilt werden follen. Hieturdh 
ift die ausſchließliche Militärverfaffung Alglets abgeſchafft. 

n. 


’ Stalte 

Wie in Lucca, iſt jegt auch in Florenz, zum großen Jubel 
des Volkes, die Errichtung einer Bürgergarde geftattet worden. 
— Die Gy. de Br. fagt, der franz. Befandte, Graf Roffi, habe 
der päpfllihen Megierung 12,000 Flinten angeboten. — In Pas 
lermo wurde ein Gomplott entdeckt, weldies zum Zwecke 
hatte, Sicilien von Neapel uncbhängig und den Prinzen Karl 
von Capua zum Könige der Infel zu machen. 

Livorno, 30 Auguſt. (Mg. 3.) Man verfichert, daß ber 
Warcheſe Eino Gapponi und Goflno Nitolfi die Ernennung zu 
Mitglichern der Staattfonfulta bloß unter ber Bedinzung ange» 
nommen haben, daß die Nationalgarbe, melde Toslfana ein⸗ 
flimmig verlangt, Gegenſtand ihrer erſten Berathungen feyn werde, 
— In Lucca, Biaregglo und felbft in einigen Eeineren Or- 
ten in ber Umgegend von Pifa Hat e8 aufs neue Unruhen ge= 
geben. Der Erbprinz von Lucca benlammt ſich fortmährend un» 
Hug. — In Modena folen Verbaftungen vorgenommen wor« 
den ſehn. Im der ganzen Gtadt heirſcht tiefe Stille. Der Her» 
og bat das nahe bevorftchende Ecſcheinen eines öſterreichlſchen 

biervationdforps, welches in Mantua angelangt if, verfündigen 
laſſen. — Bor brei bis vier Tazen war gewaltiger Jubel in 
Pifa ibeils Über bie Errichtung der Gonfulta, teils über bie 
in Aueſicht geftelte Nationalgarte, theilß endlich über das (falfche) 
Gerücht eined zum Nachtheil der Drfterreicher vorgefallenen Schar⸗ 
müzeld in Ferrara. Man züntete laͤnzs beider Ufer des Arno 
Breudenfeuer an. — In Florenz En große Volfdaufläufe 
den 27. flattgehabt. Um die Maffe ded gemeinen Volks zu jer- 
freuen, ſah ‚man fi genoͤthigt einige Kaffeehäufer, namentlich 
bad Elvetico, zu fchliehen. 

Venedig, 6. Sept. Heute Morgens zehn Uhr langte Se. 
Maj. der König von Preußen mit dem Dampfſchiff „Impe- 
ratore” des Öflerreichlichen Lloyd hier an. Dem Monarden wurde 
elbft mad) diefen Vorkehrungen erfordert die Boriiaht, ba 
En 2 nicht Teidytflnnig über die Schienen volle. &6 iſt 
Tangweilig Stüd Fahrt. Endlich aber hebt ſich's vor und über 
die Erdbebungen der naͤchften Nachbarſchaft In einzelnen Hläulis 
Gen Spigen, gleichzeitig melden bie waldbewachſenen langge · 
firecften Uferhöhen der linken Seite zurück die Wieſen werben 
Üppiger, bie Dörfer häufiger, die Beldbreiten legen öfter ihre 
farbigen Striche in bie grüne Fläche und bie Vaumvegetatlon 
gruppirt ſich in wechſelnderin Farben und Bormen. Es iſt 
die erfle Andeutung des Wechſels, welchen ber Uebergang aus 
dem welligen Platiland in dad Vorgebirg bringt. Endlich ers 
blicken wir auch feitab ein Stärtchen alterthämlichen Grunbbaned 
mit contraflicenden mobernen Anbauten. Das iſt Kaufbeuern. 

Kaufbeuern if In ganz Sübbeutfchland ein populärer Name ; 
dennoch Hlieb die Stadt felber mit ihren. naͤchten Umgebungen 
wenig befannt. Im ben 2** und eifebandbůchern fin« 
det man nur bie trodene Notiz: „eine wohlgebaute Stadt an ber 
Wertach mit 4500 Ginwohnern.’’ Sie wird auch fpäter „on 
fljeinkid; wieber überfeben werden, wenn erft bad Dampfroß ber 
die Wertachbrüce hinüber und hineinſchnaubt In das fih ver 
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einem Ginlaufen im die Hafenmünduny bad Kleine Kriens» 
—— Meſſagere“ entgegengeiandt; die Eiferſucht des Ca⸗ 
pitänd des großen Schiffs, ber ſich an Schnelligkelt mit dem 
fllnfen „Meflagere* meſſen wollte, führte den unanzenehmen Bor« 
fall herbei, daß das Dampfboot bei einer der häufigen Wenduns 
gen der Ganäle auf den Sand fuhr und mezen ber eben eintre⸗ 
tenden Ebbe unbeweglich ſtecken blieb, ohne daß es gelungen wäre, 
daffelde vor Abend wieder flott zu machen. Ge. Majeflät flieg 
im ſtrengſten Incognito im Hotel Daniel ab, und wird nur brei 
Tage bier verweilen. Gleich nach der Ankunft begaben fh ber 
Grjberzog Friedrich Biceadmiral uub bie hier anmweienden Söhne 
des Bicelönigs zur Aufmartung nach dem Hotel, 

In Lucca benachtichtigte am 2, Sept. eine Öffentliche Erklä⸗ 
rung bed Herzozo bie feit einiger Belt bekanntlich ſeht bemegte 
Beoötterung, daß ber Herzog durch” die Liebe, nicht burch die 
Furt, durch Wohlihaten, nicht durch Gewalt herrſchen wolle; 
er werde daher den Fußlapfen des nahen Toslana folgen und 
alle ben gerechten Wünichen feiner aeliebten Unterthanen entipres 
chenden Reformen einführen, zunächft bie für Auftechthaltung der 
Öffentlichen Mube nöthige Guardia civico. Darüber Herrfcht, wie 
bie U. 3. berichtet, im Lucca, Livorno, Florenz ıc, großer Jubel. 

Der Papſt Hat einen Maler beauftragt, ein Portrait bes Sul» 
tans in Lebensgröße für ihn zu malen, 


Deutichland. 

Ulm, 5. Sept. Die königl. bayer. Megierung bat, wie ber 
Schw. M. meldet, der bieflgen Dampfihiffiahrte-Gefelljchaft auf 
ihre Anfrage und ihr Geſuch den erfreulichen, aber zu erwarten 
geweſenen Beſchluß mitgetheilt, dab unſer Dampfichiff nebft 
Schlepphoten von der obern Donau bid zur Öflerreichiichen Grenze 
feine bisherigen Geſchäfte ungehindert fortiegen könne, das beißt, 
fle Hat den forigefeßten Transport von Perfonen und @ftern 
erlaust, infofern er nicht am befllmte Tage, Stunden oder an 
Befonder® vorbereitete Ranbungepläge gebunden iſt. 

——— — 


Welchem Arzte ſoll ih mich anvertrauen? 

Die Beantwortung dieſer Frage wollen wir Dr. Roemer und Rauſe 
überlaffen, um nicht in den Verdacht eines Cicero pro domo 
zu fommen. Der erfle fagt in feiner Schrift mit obigem Titth, 
vorräthig bei Georg Franz in Münden, Folgendes: 

„Dis Verfahren, durch verſchi edene Anwendung bed Waifırs 
Krankheiten zu beilen, iſt ein unfern Gewohnheiten und anergo« 
genen Vorurteilen fo ganz entgegengefehtes, daß es nicht bee 
fremden darf, im Allgemeinen die größte Abneigung, bie unbe» 
flegbarften Zweifel gegen die Waſſerkuren anzutreffen. Selbſt bei 
2euten, bie wir zu ten aufgellärteren zählen, finden wir jene 
Antipatbie gegen das neue Heilverfahren; doch ber Grund bieven 
iſt wohl hau ptfächlich, daß man über viele antere enflände 
nachdenft, fle prüft und ſich ein Urtheil bildet, aber über dem 

Sremden-Anzeine. 

(Bayer. Hof.) Fürflin Troubegfoi von 
Bien. Graf Borkowoli aus Deferreid. 
Graf Teftetire aus Wien. Nent. Smith u. 
Ball aus Euglaud. Geudt, @utäbefiger aus 

ußland. Academie»Direftor Bar. v. Waps 

ers und Profeffor Jacobs von Antwerpen. 
ihbon, Priv. von Berlin. Dr. Moon 


aus England. Baronin v, Stensfeld aus 
Eurland. 


(Bold. Hahu.) Profefforen Pottaeifer 
von Goblen; und Roupiere mit mehreren 
Öglingen aus Frankreich. Bolap, Rent. aus 
S —— bis *5 = Kindau, —— der 
penpradht wird es nicht ber e werth erfcheinen Laffen, dle⸗ 
fen kleinen Erdhügeln der gewaltigen Gebirgäkette einen Blick zu 
ſchenken. Und dennoch bat man Unrecht. 
ſeht behaglich in einem flachen Thalbeden 
nad an bie aufflelgenden Höhen de6 linken Wertachufers, daß 
bieje mitien auf den Mark: und die beiden Haupiftrafen hernie- 
derſchauen. 
—— 
vereinen ſich auf ber halben Berghoͤhe im Knotenpunkt eines viel 
gethürmten Shloßhaues. Micfen, Sruchtfelder, viel Baum» und 
Bufchpartim logen ſich in breite Gürtel um bie alterögrauen 
Mauernrefie. a ſtattliche Bauten Indufirieller Anlagen ver— 








mit Kamilie und 








ranffurt. 








Inen Bürgerhaͤu⸗ 
fern, ein ſchmuckloſes doc; hervertretendes Ratkhaus, ein Bruns 
nen mit bronzenen Geitalten erinnern an bie ehemalige Bedeu⸗ 
tung ber Meicheftabt und bezeugen bie wohlerhaltene Getverbthä« 


aus England, Priv, Burghan von Wien u. 
Beil von Nürnberg. 


(Hotel gg Mr. Pails, Rentier 

ebienumg aus London. 
Kölbing, Priv. aus Sachſen. Mr. Ward» 
wick und Kingſton Jams, Rentiers m. Bas 
milien u. Bebdien. aus Enzland. Fri. Wep- 
beder aus Augsburg. Baron v. Nortmanır, 
Kent. mit Gattin aus Dänemark, 
Eompelle und F. Gompelle, Rentierd mit 

m. u. Bed. aus Eugland. v. Felsberg, 

rivatier aus Hamburg. Schreyer, Kfm. 






wichtigſten Gegenſtand, über unfere Gefundheii und has 
Verfahren, bie etwa gefdrte auf maturgemäßem Wege wieder 
her zuſte len, ganz verabfäumt. — Der Hausseflger mirb ohne 
eigene Kontrolle nicht jerem Verwalter bie Bermaltung feines 
Hıufed Üüberlaffen, er ſucht jede Raͤumlichkelt vortheilhaft zu bea 
nügen, febe Baulicpkeit ſofort zu verbeffern, damit nicht ein größe« 
rer Schaden entflehe; aber um jeinen Körper und bie Erhaltung 
der Geſundheit Fünmert er ſich nicht, und erktankt dieſet Körper, 
fo wird er irgend einem Wrzte überliefert und dieſet möge damit 
nach eigenem Buthünfen fdyalten und walten, — Die Waffe 
heilfunde iſt ein vom ber gewöhnlichen Heillunde in Form unb 
Weſen ganz verſchiedenes Heilverfahren; es flebt der älteren Schule 
mitte entgegen und baber wird es Begreiflich, dah andy Die 
theoretifchen Grundfäge biefer Heilart von denen der Älteren Schule 
ganz verfhieden und nur bem geübteren Wafferarzte bekannt find, 
Wäre es nicht fo, dann hätten wir mehrere brauchbare Waſſer⸗ 
ärzte, ba feit mehreren Jahren Aerzte der alten Schule als Wafler- 
ärzte fungiven; doch die Erfahrung Iehrt, daß fleis, wo ein Allo« 
path oder ein Gomäopath e8 umternimmt, eine folde Kur zu 
leiten, diefelbe von geringem, häufiger jedoch von fehr ungünftis 
em Erfolge begleitet il. — Ein Halbbydropat; verdient Erin 
ertranen. — Wenn bei der Ginfachbeit bed Waſſers und den 
Wirlungen, melde man in den verſchiedenartigflen Krankheiten 
an biefem Mittel zu machen Gelegenheit Bat, nur ein vieljäpriges 
genaues Studium und bie für den Heilzweck erforderlichen Kennte 
niffe gewährt, wenn ſich nur ein von allen Kunfitheorien freier 
naturfinniger Blick durch das Labhrinih fo unendlich vielfach 
wirkender Lebenderſchelnungen durchz ufinden vermag, wie beheu⸗ 
tungslos erſcheint aus biefem noch bad Studium vieler folder 
Aerzte, melde ſich im umferer Seit ber Waflerheiltunde zumen» 
den!? Beute, denen jebe geiflige Auffaffung biefes meuen Hellver⸗ 
fahrend abgeht, ja, jeben Begriff einer fpepleilen Anwendung und 
Wirkung bed Waflers fremd iſt, treten als Wafferärzte auf und 
erperimeptiren nicht felten zum Nachthell der L n mit Ges 
funbheit und Leben. — Noch Hat ſich Fein Arzt von Ruf (mer 
nigflens in land nicht) der Waſſerheillunde ganz zugewen⸗ 
bet; bie Urſache MR, daß falentoolle Aerzte, von ihrer Wiffenſchaft, 
bie ihnen alfo Ruf und Subſiſtenzmittel gewährt, durchdrungen 
find. Ihre Wiſſenſchaft bietet Ihnen ein großes Feid für geiige 
For ſchungen, neue Entberfungen belohnen den Forfcher und tr. 
ben zum MWBelterfizeben. Dieſes bat der talentvolle Arzt erkannt 
und wird ed baber unter feiner Würde halten, ſich einem andern 
Heilverfahren, daß er nicht kennt, unb bei weldem er Gefahr 
läuft, Schülerfihdchen zu machen und ſich zu blamiren, zuzu · 
wenden. Im hoͤchſten Falle pfropfen fle bas junge kräftige Reis 
auf ben alien Stamm, b. 5. fie Iegen bei ber Waflerpraris bie 
Xheorie ber älteren Schule zum Grunde und verfahren ſich dann 
ſeht bald. Sc. f.) 


(Gold. Kreuz) Miftres Shaw, Wart. 
aus Loudon. Preftele, Coloriſt aus Bafel. 
Burtice, Dart. aus Philadelphia. Sarjeneff, 
Beamter aus Moskau. Palmin, Bropr. aus 
Anignon. Birkner, Maler aus Stuttgart. 

(Blaue Traube.) Schägler, Profeſſor von 
Augsburg. Dr. Benlveon Mühldorf. Kaufl. 
Edling von Rhepdt, Hürenbach und Ebe- 
ing von Augsburg und Dänzer vom Thun. 
Eollegialrath Hönida aus Rußland. 

Stachus garten.) Lichtenftein, Stud. von 
Würzburg. Lohbichler, Maler von Kemp- 
ten. Jordan, Priv. von Clausthal. 


tigfelt der heutigen Induflrieflabt. Dazu lebhafter Gaffenverfehr 
und manderlel ſchmucke Kaufläden, vor dem Poflhaufe reges 
Treiben; bier und da verratben framzöflfche und itaileniſche Laute 
bie Mähe der Schweiz und Italiens, 

(Schluß folgt.) 


3.2. 


— Bei ber neulichen Gewirbeausflelung in Dedenburg Fam 
ed aud) zur Sprache, daß gegenwärtig son dem Im der Lmgegenb 
gewonnenen 25,000 Eimern Wein jährlich über 5000 mit Smyrnaer 
Roflnen verfüßt und dann als „Tokaler“ nach Schleflen und Bo» 
Ien verfauft werden. Es iſt fogar vorgekommen, daf man von 
Dedenburg aus in Peſth Lokaler beflelte, und da9 Ocdenburger 
Babrifat zuräderhielt. 


— Die Elberfelder Zeitung meldet aus Minden, daß dort 
vor einigen Tagen ein Soldat gefänglich eingebracht worden jey, 
welder ein Mädchen von 13 Jahren, nachdem er demſelben Ges 
walt angetban, in einem Gehölz ermordet Hatte. Das Bolt war 
ſo erbittert auf ben Mörder, daß bie ihn begleitenden Gendarmen 
ihn kaum zu fügen vermodhten. 
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3291. x 
dem am 4. d. M. Morgens 8 Uhr 
nach längerem Leiden zu Darmfladt 
erfolgten Hinſcheiden ihrer innigge- 
® lichten Mutter und Echwiegermutter 
ber k. Raihe-Wittme 
Sophie Baer, geb. Maus, 
widmen Freunden und Befaunten im 
tieſſten Schmerzgefühle 
Münden und Darmflabt 
den 10. Eept. 1847. 
Die Hinterbliebenen. % 
— MM 3 36 BEN MEMICBEBN MEN 
3288. Die anatomifche Wachöprä: 
paraten » Austellung bleibt von heute 
an den ganzen Tag, die Mittagsflunde 
ausgenommen, geöffnet. Angeichlofen iſt 
eine neue, höchſt intereffante Sammlung: 
Die fopbilitifchen Kraukheiten. 
Der Einirilt iſt 18 fr. Militär und Stu— 
dirende 12 fr. frauen hoben nur noch den 
18. und 27. Schtember Nachmittags 
Zutritt. Die Ausftellung ift wie bisher im 
königl. Odeon. 


BEDEDE DM DE DE DUDE HE. 





324 Bekanntmachung. 
Eteingraberiched Debitwefen 
betreffend. 


Auf Andringen eines Hppethefaläubigerd 
wird das Anweſen der ®randigütlert-Eher 
leute Martin und Barbara Steingraber 
von Ebersberg dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt und Berfteigerungstag auf 

Samftag den 8. November I. 6. 

Vormittags P—12 Uhr 
im Gerichtölofale angefegt. 

Diefed Anweſen beflept aus dem zu ebes 
ner Erde und im erſten Stede bewohnba⸗—⸗ 
ren, bis an das Legſchindeldach gemauerten 
Wohuhauſe mit untermauertem Stall und 

Ölzernem Etadel, dann einem mit Feld» 
kim ausgemauerten Dumpbrunnen. Das 
zu gehören 24 Tagw. 74 Dezim. zum fgl. 

andgerichte Eberöberg gerichtsbare, reluırt 

eigene Gutögründe. Der ganze Beſitz wurde 
am 30. Juli 1847 bewerthet auf 2195 fl. 
und ift mit 4025 fl. Hppeibelen, einem 
Ausdtrage und Unterſchlufsrechte belaſtet. 

Kaufeluflige werden mit dem Anbange 
eingeladen, daß die dem Gerichte Unbe— 
kannten fih über Leumund und Vermö— 
gensverhällniſſe auszuweiſen haben, dann 
daf der Hinfchlag mach $ 64 des Hypo— 
thefengefeges mit Rückſichtsnahme auf die 

98— 101 der Novelle vom 17. Rovems 
ber 1837 geſchehe. 

Am 5. Eeptemter 1847. 


Königliches Landgericht Eberöberg. 
Der fgl. Landrichter. 


Liebl. 
(8.L.) coll. Leidl. 


3289. Eine Perfon von gefeptem Alter, 
proteflantifcher Religion, welche aute Zeugs 
niffe hat und in ber Pflege der Kinder qut 
erfahren if, wünfcht bei einer Herrichaft 
oder im einem orbentlihen Bürgershaufe 
einen Dienf. D. Uebr. 
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In der 


3296, : 
Rappes’schen Eommiffiond: 


Zizitations:Mieberlage, 


Sonnenſtraße Rr. 1 zu ebener Erde, 
wird Dounerftag den 16, September 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Bers 
Reigerung von verfchiebenen Gold» und 
Silbergegenftänden, ſchönen Perlen, Ders 
fpeftiven, Ubren, Kaffee» und Theeſervices, 
Flügel und Fortepiano, ſchönen @ewehren, 
fehr gut erbaltenen Meubeln, Spiegeln, 
Betten, Matragen, Herren= und Frauen» 
Kleidungslüden, Wäfche, u. a. m. gehalten, 
wozu Kauföluflige hiemit eingeladen werden. 


3297. In der 
E. Matheo'ſchen Lizitationd« 
Commiſſions⸗Anſtalt 


Im Knorr'ſchen Brauhauſe, Briens 
nerſtraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird Mittwoch den 25, September 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, Verfteigerung von ver« 
fchiedenen Bold» und Eilbergegeuftänden, 
Häng-, Sack- und Stock⸗Uhren, Glasge— 
mälden, Perſpektiven, Scheiben » und 
Jagd» Gewehren, Piftolen, @las »Lüftern, 
Lampen, Anzug» und Wand-Epiegeln, Ge— 
mälden, Alügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und tragen, gut erhaltenen Herren» 
und Frauen» Kleidern, Tiſch- und Leits 
waͤſche, Leinwand, Kupfergeſchirr, Reife 
necefjaire, und andern nüglihen unbenannten 
Hausbedürfniffen abgehalten, wozu höflichſt 

eingeladen wird. 


3224. (a) Am Dultplay Nr. 22 


über 2 Stiegen find Pianoforte 
zu verfchiedenen Gattungen und 
Preiſen zu vermiethen. 


3245. (2b) 
Befauntmachung. 
Künftigen Donnerftag den 18. d. M. 
werden in der Wohnung des Interzeichnes 
ten 2 Wagenpferde, 1 Chaiſe, 1 Charrär 
banc, 1 Korbfchlitten, 2 Paar Pferbge- 
fchirre, 4 attel, dann mehrere Hausges 
räthe verfteigert und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 
Rofenheim den 8. Sept. 1847. 


etl, 
f, Oberjolinfpelter. 

In einer Buchdruckerei findet ein 
Lehrling Aufnahme. Es kann aber 
nur auf ſolche junge Leute Rüdficht 
genommen werben, welche nicht allein 
über Moralität, fondern auch hin» 
fihtlih guter Schulfenntniffe ſich 
ausweiſen Fönnen. 


3128. (40) Ein Defonom und Gefchäfts- 
mann mwünfcht ein @ut mit oder obne Bräu« 
baus in Verwaltung oder Pacht zu befom- 
men. D. Uebr. 








3292, 
Beichäftigung für Steinhauer 
zu Bad Sul; am Peifienberg. 

‚Wegen Uebernahme der gefammten 
Lieferung von Eanpdfteinen zum Gifens 
bahnhof-Baue in München finden tüch- 
tige Steinhauer in meinem Steinbruch 
fortwährend Befchäftigung und werben 
daſelbſt fogleich aufgenommen, 

Dr. Popp, 

Bad- und Steinbruchbefiger. 

Vu ze. 

seline de Jaine in dunfeln Def: 
find werden abgegeben das volls 
fändige Kleid ä 5 fl 
bei D. S. elbing, 


Th —— Mro. a 
—B 
9. 


Verkauf einer Tafernwirthichaft. 

Es if eine Tafernwirthfchaft fammt gu⸗ 
ten Gebäulichfeiten in Mitte der Stadt zu 
verfaufen ober auch an ein Defonomiegut 
zu vertaufchen. Anfragen wolle man in 
portofreien Briefen „Rr. 3049 A. B.“ am 
die Erpebition gelangen laffen, wo baun 
alle nähern Aufichlüffe erfolgen werben. 


3186. (3b) 

Pfand-Auslöfung und Berfteigerung. 
Mittwoch den 2B, September d. J. 
it der legte Termin zur Auslöfung der 
Pfander von dem Monat Auguſt 1646 
und zwar von Nr. 90,756 bis 99,862. 

Die Pfänder fünnen täglich in den ges 
mwöhnlihen Bureau « Stunden Pors und 
Nachmittags verlegt, umgeichrieben und 
ausgelöst werben, mur am Nachmittage 
bes oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand⸗ Umſchreibung mehr ftatt. 

Dieuftag den 5. Oktober öffentliche 
Verfteigerung. 

Münden den 31. Auauft 1847. 
K. priv. Pfand und Leih-Anftalt I. der 

Stadt München. 

2. Negrioli, Mag.Rath. 
Hannes, v. Zeech, 
Eaffier. Goutrofeur. 

3290. Wegen Abreife ift eine gute Gui- 
farre um 2 fl. zu verfaufen. Das Uebr. 


3294. Ein Wechſelplatz auf der erften 
Gallerie wird zu miethen geſucht. Nähes 
res in der Utzſchneiderſtrahße Rr. 2 zu ebe- 
ner Erde links. 

3293, Im 3. Rang linfs ıft ein ganjer 
und ein Wechfel » Vorderplap vom 1. Ok⸗ 
tober an zu vergeben. D. Uebr. 


3298. Ein folided Arauenzimmer, wels 
ches Schön Weignäpen, Kleidermachen und 
bügeln fann, auch in bäuslihen Arbeiten 
und in der Punarbeit nicht umerfahren iſt, 
wünfcht bis fommendes Ziel einen Plap. 
Das Uebr. 















Werthvolles Werk für Landwirthe. 
3088. Im Verlage der Gerhard'ſchen Vuchhandlung er— 
ſcheint ſo eben und nehmen alle Buchhandlungen (in Mün— 
chen auch Georg Franz) Beſtellungen darauf an: 


Vollſtändiges und praktifches 
andbuch 


über ben Betrieb 


aller Zweige der Landwirthfchaft 


ür Sandwirthe und die es werden wollen, mit befonderer 
Deräafigtigung des Dedürfniffes für Wirthfdaftslehrlinge 
und junge Wirthfchafter, von M. Mobis, praktiſchem Land- 
wirt. — 2 Bände ober 12 Lieferungen in groß Octav mit 
78 Abbildungen. — Jede Lieferung koſtet 27 kr., pünktlich 


pflichtet fich, etwaige Mehrlieferungen ganz unentgeltlich 
auszugeben. Lieferung 1—3 find bereitö erichienen. 

Wir enthalten und jeder Anpreifung dieſes Werfes und wei⸗ 
ſen nur darauf hin, daß in der ausführlichen Anfündigung, 
welche in allen Buchhandlungen gratis zu haben ift, fünf 
Urtheile von landwirthſchaftlichen Autoritäten und prabltiſch- 
tüchtigen Landwirthen, denen dad Werk noch im Manufeript 
zur Begutachtung vorgelegt wurde, abgebrudt find, welche ein» 
flimmig dahin lauten: daß daſſelbe eine jo durchaus praltiſche, 
und fo leicht faßliche Anleitung zur ganzen Wirthſchaftsführung 
gibt, wie fie bis jegt in feinem andern Werke ent: 
halten feyn dürfte, und daß ſich daſſelbe auch noch bas 
durch befonderd auszeichnet, daß ber Verfafler auch ben fo wide 
tigen mechanifchen Theil der Wirthſchaftsführung gründlich be⸗ 
handelt, was vor ihm noch Fein Anderer gethan hat, — Möge 
dad Werk allen Landwirthen, ben Ältern wie ben jüngern, drin 


alle drei Wochen erfcheint eine, und die Werlagsbandlung ver-⸗ gend empfohlen jeyn. 
— rigirt unter Berantworilichleit des Berleger® Georg Kranz, Bucyhändier in Münden, Perufagafie Ar. 6. 


Dienflag 






Nr. 357. 


Der Banerifche Landbote, 


andbbotes cricheint täglich in halben, nah Umfänden im ganıen Bogen, und wird bier und in Angöburg Nachmittags 5 Uhr 





Münden, den 14. Sept. 1847. 
"RB 






a e 
fe ım au u Tag aubgeseden. Anferationdgebühr Ik 2 fr. für die Ifpaltige Petitzeile. Mubtunft ertbeilt die Erpedition unentgeldlid. Jateretſſante 
Mitteilungen werden gerne angenommen und angemefen verwendet, — Der Abonnementb-Preib i 


ie Wifinchen in der Erpedition deb Landboten, Perufagafle Mr. 4, 
fl, — 45 fr. 


sanzlährig fl. 2. 42 fr., balbjäheig fl. 1. 30 fr, wierteljährig 


Bayern. 

— Die neuerlich in Erledigung gekommenen kathol. Schul - 
dienſte im Regierungebezirke Schwaben und Neuburg werben bes 
Hufd der Bewerbung um diefelben nachflehend Öffentlich, befannt 
gemacht. Bemerber haben ihre mit den vorfchriftemäßigen Aus« 
zügen aus dem Dualififationshuche verfehenen Geſuche laͤngſtens 
bi® zum 20. Sept. d. 38. an diejenige k. Diſtriktoſchulinſpektlon, 
In deren Bezirk der erledigte Schuivienft llegt, portofrei einzu» 
fenden, und jene Individuen, welche noch nicht ald wirlliche Schul⸗ 
lehrer angeftellt find, haben nicht zu unterlaffen, den Nachwels über 
erfüllte Militärpflicht beizubringen. 1) Der Schul-, Orgel« und Meß» 
nerbienft in Altisheim, F. Ldg. Donauwörth und Diſtr.⸗Schulinſp.⸗ 
Ber. Donaumdrth in Lauterbach, mit einem jährlichen Einkom⸗ 
men von 214 fl., dann mit 37 Werktagd- und 48 Feiettage⸗ 
fülern; 2) der Schul ⸗ Orgel» und Meßnerdienft In Bleinhaus 
fen, f. Log. und Diflr.-Stulinfp.-Bez. Zusmarshaufen, mit ei» 
nem jährl. Ertrage von 200 fl. nebft freier Wohnung, dann mit 
42 Werktage» und 28 Belertagefchälen; 3) der Schuls, Orgel⸗ 
und Meßrerbienft in Haufen, f, Log. Lauingen und Diſtr.⸗Schul⸗ 
Infp.-Bez. Lauingen in Bachhagel, mit einem jührl. Bezuge von 
227 fl., dann mit 33 Werktage» und 30 Beintagefcyllen; 4) 
der Schul⸗ Orgel» und Mefnerbienft in Klimmach, k. Landgs. 
Shwabmänden und Diftr.⸗Schulinſp.⸗Bez. Schmwabmünden in 
Bobingen, mit ben jährl. Erträgniſſen von 200 fl. nebfl freier 
Wohnung, dann mit 51 Werktage» und 38 Belettagsfhälern ; 
5) ber Schul, Orgel und Meßnerdienſt in Landöhaufen, k. Log. 
Zaufrigen und Difir.-Schulinfp. Bez. Lauingen in Buchhagel, mit 
einem jäßrl. Ertrage von 200 fl. nebft freier Wohnung, dann 
29 Werktags⸗ und 25 Feiertagsfhülern ; 6) der Schule, Orgel- und 
Mefnerdienft in Rauben, t Loge. Kempten und Diftt.Schul⸗ 
Infpelt.» Bez. Kewpten in Duradı, mit einem jährl: Einfommen 
von 228 fl, 41 Er,, dann mit 34 Werktags- und 45 Feiertags⸗ 
fülern. (Sıl. f.) 

Regensburg, 10. Sept. (MR. T.) Der k. Oberftlieutenant 
fm dabier garnifonirenden Regiment Gumppenberg, Hr. &, 
Narcif, ein als Offizier und Menſch in gleicher Hoher Achtung 
ftehennr Mann, der im Krieg und Frieden ald rin Muflerbild 
militärifcher Tüchtigkeit ſich flet der wohlverdienten Anerkennung 
erfreute, hat heute Gas ihm von der Gnade Er. Mai. des Rd» 
nigs für 50jährige ruhmvole Dienfle in ber Armee verlichene 
Ebrenfreuz des Rubmwigdordens erhalten. Nachdem der hochver⸗ 





ebrte Jubilar geflern Abends durch eine große Serenade und heute - Iep 


früh durch einen Morgengruß der Megtmentönufif auf das An⸗ 
genehmfte überrafcht worben war, rüdte heute Morgens nach 10 
Uhr das ganze Regiment in größter Parade auf den Obermörth 
aus, mo «8 ſich in Front aufflellte und ber Ankunft des Herrn 
Dberfilleutenants entgegenhartte, die alebald in der Begleitung 
des Herin Oberſt und Regimentsfommandanten Bedall erfolgte. 
Na einerBlurgen Anrede, womit biefer ben Gerrn Jubllar bes 
Bon — = Kaufbenern. 

Jener Berg, welcher in die Hauptftraße hineinſchaut, trägt auf 
feinem &ipfel und an ber jenſeits abfallenden Fläche einen Lieb⸗ 
lingsort der Einwohner Kaufbeuerns, das Tänzelwälbchen. Man 
ſchaut von bort oben der Gtabt fo recht ins Herz Hinein, man 
kann Me Menfchen unten umberbanthieren fehen, unb nach rechts⸗ 
Hin drängt ſich bie Kette der Allgäuer Alpen mit ihren wechſeln⸗ 
den ——— heran, unter denen der Peiſſenberg ald er⸗ 
habener König hervorragt. Dem Blick dicht daneben ſchlumert 
ein weißlicher Vunkt auf einer andern Mergfpige. Das iR eine 
Walfahrtökire; und von da aus Fann man bei hellem Wetter 
bie Ihürme von Mündgen erſchauen, während fi rüdwärts ber 
Bid in bie Schluchten, Thaͤler und Klüfte verliert, aus denen 
bie Wertach mit Ihren Nebenquellen hervorſchäumt. Hier im 
Kaufbeuern’ihen Thale iR aber aus dem Wildbache ſchon ein ganz 
vegelmäßiger Fluß geworden. Er Hat Hier bereitd Maum zu Ue⸗ 
berfegmemmmungen ; denn Fr breiten Auen dehnt ſich befonderd has 
linke Ufer aus, Durch fein Grün läuft die Gtraße nach Füffen 
Immer dit am Fluß, bie fie fi in den aneinanbergefchoßenen 





| im I. Ravon fl. 2. 2R tr. im II, Ravon A. 2, 44 fr., im UI. Rayon fl. 2, 50 kr, 








R 
Durch die Königl. Poftämter balbjährig bezogen: 





grüßte, wurde ihm das verliebene Ehrenkteuz an die Bruft ge= 
beftet, welche bereitö der rufflide Stanislansorben 2ter RI. und 
das bayer. Armeedenfzeichen ziert. Im bie von dem Km, Oberfk 
ausgebrachten Toafle auf dad Wohl Er. Mal. des Könige, des 
ganzen k. Haufes flimmten mit der Mannſchaft des in 2 Batall« 
lond aufgeftelten Regiments auch die zahlreichen Zuſchauer ein, 
melde dem fhönen militärlihen Schauipiele angemohnt Hatten. 
Nachdem dieſes durch den Vorbeimarſch beendigt war, kehrte das 
Reziment unter Flingendem Spiele wieser in feine Kaferne zurück 
Nachmittags fand im Gaſthof zu ben drei Helmen nroßed Feſt⸗ 
mabl zu @bren des Hrn. Jubilars ftatt, deſſen militäriiche Lauf⸗ 
bahn w'r in folgendem Furzen Abriſſe bezeichnen: Derfelse ift 
geboren zu Mündyen den 20, Webr. 1788, wurde am 10. Grpt, 
1805 Kadett im Inf.⸗Reg. Kurprinz, am 1. Nov. Junfer, am 
1. &ept. 1806 Unterlieutenant, am 10, Juni 1810 Oberlieute- 
nant, am 15. Sepibr. 1812 Hauptmann, am 26. Dftbr. 1833 
Mojor im 1. Rin.-Inf.-Rep., am 10, Sept. 1840 Oberfilleute⸗ 
nant im Inf.» Meg. Gumppenbera und hat den Feldzüagen 1805 
gegen Deflerreih, 1806 und 1807 genen Preußen, 1809 genen 
Defterreih, 1812 und 1813 gegen Rußland, 1814 und 4815 
geien Brankreich beigemobnt. 
Landshuter Schranne vom 10. Sept. 1847. 


Hoͤchſter Durchfchn.Br.: Wahrer Mittelpreis : Mindeſter: 

Weizen: 2öfl. Aft. Weizen: 201. 21 r. ‚Weizen: 21fl. 18 tr. 
Kern: 17. — u. Kom 15 „37. Rom: 14 „37, 
Gerfe: 13 „26 „»Werfie: 12 „22 ,„ Gerfle: 10 „55 „ 
Haber: 5 „22 „ SHaber: 5.10, Sabr: 4, ri 
Gebfen: 23. — „ Gebfen: 22 „30 „ Grbfen: 22 „30 „ 
Linien: — Linfen: —u — einen: — u —u 


Gefallen oder geftiegen-gegen den vorigen Mittelpreis: 

Meizen mehr um 1 is fr. Korn mehr um — fl, 26 fe. 
@erfte mehr um 1.42 fr Haber mehr um — AM. A fe Erbe 
fen minder um — fl. — fr. Linfen minder um — fl. — fr. 


Orfterreich. 

Bekanntlich bat die Öfterreichiiche Megierung dor längerer Zeit 
fon jedem fatboliihen Diffisenten den Gintritt in ihre Staaten 
verboten. Diefer Erlah hat nun tharfächlich eine Aenderung er⸗ 
Titten. Bor einem Jahre enzagürte nemlich Hr, Bolorny die Mad, 
Behringer in Hamburg. Der Kontraft lautete auf 3000 fl, Reue⸗ 
geld, die Schaufpirlerin befann ſich fpäter eines andern, wollte 
in Hamburg bleiben und boch das Reuegeld nicht bezablen; ba 
murte fle Diffenterin und ſchickte diefe Erklärung nad) Wien ab. 
t aber hat Hr. Pokornh durch merkwürdige Protektion die 
Griaubnif erhalten, bie biffentirende Briefterin Thaliend body nadh 
Win fommen laffen zu dürfen. | 


Breußen. 

Berlin, 8. Sept. (Der Bolenprozef.) In ber un 
Bırbanylung nahm Dr. !eselr, nebſt Mieroslamsfi der Interefe 
fantefle und @influßreihfle unter ben Angeklagten, das Wort. 
Am Schluffe feiner, Vertbeidigung fante er: Es handle fi bier 





Halten gegen dad Gebirg Hin verliert. Dort binaus if ed nur 


wenige Stunden bis zur voflden Pracht des baheriſchen Gebirge. 
Maſch find die Kreiſe ded Etarnberger Sre'd und des Ammer« 
fers erreichen, Hoheuſchwangau lockt mit feiner Nähe und 
auch Weilheim ift bald zu erreichen. «Hinten im nächſten Thal« 
grumb aber, mo biefe Straße aus der Stadt zum Flußufer lenkt, 
bezeichnen aufgeworfene Erdmaſſen, einzelne Baraden, eine wim⸗ 
melnde Urbeitermenge bie Stelle mo die Eifenbahn den Fluß 
iberfchreiten wird. 36 Buß hoch über dem Waſſerſplegel muß 
man bie Brüde bauen, damit fle nicht in Gefahr komme, von 
den oft plöglich anſchwellenden Fluthen überfhwenmt zu wer« 
den. Schon iſt auch einer der mäßtigen Pfeiler emporgeftiegen, und 
baflig arbeitet die Menge an ben Erpbauten der übrigen. Cin ho⸗ 
ber Damm bezeichnet ferner die weitere Bortfegung ber Bahn. 
Auf den rechten Ufer dagegen, und dicht vor der Brüde gräbt 
man in weitem Kıeife ben Grund zu einem großen Bahnhof, 
welcher an die Stelle der jetzigen Nothhäuſer treten wird. 
Kaufbeuern iſt ledoch nicht nur eine lebhafte und lieblich ge⸗ 
legene, «8 iſt auch eine wohlhabende Stadt. Die Kammgarnſpin⸗ 
nereien, die Manufacturen in Linnen u. ſ. w. geben ihr reiche 


1 ww... — 
um einen gefchichtlichen und um ekien natlonalen Projeß. u OR, Al das Gefinde des Hauſes, in ibten Malfähen 


Diefe briern großen Momente Förne er Hier zum Schluffe mur 
noch einige Syn orte fagın. Der —— Prozch werde 
nur ia der Keſtiſution oder in der Üerfiirpation des nallonaltn 
Elemente (de Lbiung finden fünmen, Das nationale Clement 
fei um fo flärker, je größer das Volk fei, ed werde geboten durch 
Anz nattonafe Unabhängtjkett und durch eine garantirte Verf ıis 
fung. Das Unternehmen fei geſcheitert, aber es ſei in den Polen 
noch nidyt die Spannfraft erloichen, Dan Habe es bier wahrlich 
nicht mit den 254 Angeklagten, fondren mit einem ganzm Boll: 
zu thun. Sierin liege der Ernfl und die Bedeutung dieſes Pro» 
zeſſes; bad Geſchichtliche Überrage das Kriminelle, das Bolkifche 
das Yurifiige In ihm. Die Iffentlihe Meinung bezeichnet diefen 
Prozeß bezeichnend ald den Volenpiozeß, und fo werde er auch 
wohl von der Nachwelt bezeichnet wieryen. Aber je wichtiger der 
Prozeß ſei, auf ein um fo erhabenıres und höheres Medtägefühl 
dürfe man auch bei den Richtern Anjprud machen. 

Aus der Brovinz Preußen. Ueber den Stand ber Kar— 
toffeln in ter Umgegend von Elbing gibt ein Sahvafländis 
ger nach eigenen forgfältigen Beobachtungen und Rückſprache mit 
angefebenen Urderbeilgern und den Kreisvorfländen die Meinung 
ab, das in ber dortigen Gegend bie in den erflen Tagen des Au⸗ 
guft ſpotadiſch verbreitete Krankheit am Ausdehnung nicht ger 
monnen babe und, was nicht bereits in ben erflen Tagen frank 
war, fpäter nicht mehr ergriffen worden fel. Auch fiellte ſich 
Heraus, daß am vielen Orten da, wo bad Kartoffelfraut gänzlich 
abgeforben war, fi gute Früchte vorfanten. Aehnliche berupis 
gende Nadrichten werden aus Inflerburg und Tilfit gemel« 
det. Auch bei Bumbinnen, Schirmind und in Mafuren 
nimmt die Krankheit einen viel weniger üblen Ausgang, ald man 
Anfangs befürchtete. Allerdinge find ganze Felder von ber Krank» 
beit ergriffen worden, aber wie man einerfeitd unter dem abge - 
florbenen Kraut am vielen Et:llen eine weitere Entwidelung ker 
Kartoffeln bemerkt bat, fo fleben andererfeits eine Menge anderer 
Belder in dem erfreulichftm Zuflande, 


Die geftern gegebene Nachricht, da Hr Ehnard bie Tratie 
von 500,000 Er. für griechlſche Rechnunz bezahlt Habe, if 
derig. Hr. Eynard ırflärt in ber neueften Nummer bed Journ. 
b. Deb. gegen die Times, welche behauptet hatte, daß er ben von 
ihm acceplirten Wechſel bezahlen müfle: er babe den Wechiel 
nicht acceptirt, Habe ihn bereit® proteflirt, habe Eeinerlei Verbind⸗ 

keiten gegen @ngland egangen und werde gerade fo hans 
dein, wie er glaube, daß «6 für Griechenland am Zuträglichſten fei. 

Die Ausräftung der Forts von Paris mwirb, obgleich 
fie noch mit von ben Kammern genehmigt ift, doch in der Etille 
betrieben. Geit einem Monat — übet 250,000 Kilogr. Pul⸗ 
ver In bie Forts von Banores und Iſſy gebracht worden ſehn. 
— Ueber bie angeblihe Bergiftungsgeihidte, wobel ein 
Abgeordneter ber Schulbige jet, jchreist man ber Köln, 8.: Es 
handelt fi von Hm. Gombarel be Lepval, beflen Grau vor 
etwa Jahren geſtorben iſt und ihm zum Univerfalerben ihres 

— da keine Rinder aus ber Ehe entfprungen — einge» 
fegt hat. Die Mutter der Berflorbenen griff dad während der 
Krankheit in wenigen Zeilen abgefaßte Teflament an und lief 
beim Prozeffe die Unterflelung, als fein Zweifel über den na« 
türlichen Tod Ihrer Tochter vorhanden, durchblicken. Die Schwie⸗ 

utter ward in beiden Inſtanzen, im letzterer vor ungefäßz 4 
5 Monaten, abgewieſen und eshielt beide Male fowohl vom 
—— walte ald vom MWräfldenten des Gerichts einen derben 






wird nun feine Zukunft ſehn, wenn dereinſt bie Eiſenbahn voll⸗ 
endet daran vorũberlduft ? Werden ſich immer neue Anbauten 
und Induſtrie · Anftalten zu den vorhandenen fügen ober geht 
Kaufbeuern jenem Geſchick⸗ anderer Mittelläpte entgegen, weiche 
vom Borüberbraufen bes maſſenhaften Eiſenbahnverkehrs nichis 
Haben ala das Nachjehen? Wir kennen im beutichen Lande felt 
dem Entſtehen feines —** für beide Geſchicke vlelfache Bei- 
ſplele. Man bat das Un enfle im einen Balle vom Vorüber ⸗ 
n eimer großen Ciſenbahn gehofft — und binnen wenigen 
ahren war die Heffnungevolle, früher behaglich wohlhabende 
Stadt nie verödet. Man hatte Im anderen Falle das lingemef« 
ſenſte gefürchtet — und nad gleich wenigen Jahren hatte fidh 
die Mittelftant fo aufgebehnt, daß fle heute bereitd bie Anfänge 
großfäniiden Lebens zeigt, weil gleichmäßig verbreitete Wohlha- 
beit ihr Erbihell ward. In Miıteldeutichland und am Rhein wie 

. —* ar man an reg GEıfahrungen reicher . in 
apern am man end u ber Leberzeugung, daß für bis 
Neugeflaltungen ber Dinge In Tolchem Falke keine en 


Verdacht entfernten. Die eigenen Kinder der WIE 
übrigens ihrem Schwager be Entrüftung üser ee 
ihrer Mutter rieflich ausgeſprochen Icpt es num, bie Leiche 
der Verſtorbenen ſei ausgegt aben, unterjucht und Gift In. ihren 
Eingeweiven gefunden worden: ZA diefed Gerlichtane der all- 
gemeinen Fabrit von Sfandalen gekommen, oder verhankt +6 fei- 
nen Urfprung dem Weide, welches feinem ehemaligen Schwieger · 
ſohne eine Rente von mehr als 100,000 Fr, nicht entseißen konnte. 
Faſt alle Blätter find mit den ſpaniſchen Angelegenheiten be» 
ſchäftizt. Die „Union monarchique“, ein Blatt, das ſtete Neuig- 
feiten bat, d. h. das fie ſelbſt verſerngt, deutet om, dah bon der 
Königin Chriſtin⸗ dem General Narvarg feht bedeutende Summen 
zur Verfügung geflellt worden ſchen, um „je nach den Umfländen 
bandeln zu Fönnen“, de h. um in Madrid eine Revolution zu 
bewerfädligen, Die „Vreffe*, melde über Spanien in der Megel 
gut unterrichtet if, findet es unwahrſcheinlich, daß Narvaez Spas 
nien jo bald; verlaffen merbe. ‚Das Journ, des Deb. theilt eine 
fach dad Namensverzeichniß der neuen Minifter mit, und meldet 
weiter, daß durch ein £. Defret vom 2. allen polit iſchen Euigrir» 
ten obme Ausnahme die Rückkehr nad) Spanien geitattet worden 
id. Alle gegen fle anhängigen gerichtlichen Unterfugungen find 
nie dergeſchlagen. Die einzige Veichränfung iriff die Karlifen, 
und beflebt darin, daß biejelben ihren Wohnfig nicht in den Pro» 
vinzen Katalonien, Arragonien, Navarra und Biscapa nehmen 
dürfen, Unter ſolchen Umftaͤ * find alle Blide auf Spanien gerichtet, 


Die Unterfuchung wegen bed ſchrecklichen, bier verüßten Maub⸗ 
mordes bat noch nicht die Thaͤter entdeckt; der Beblente und bie 
zwei Liebhaber der zwei ermordeten Mägde find freigelaffen wor⸗ 
den, da gegen fle fein Verdacht mehr vorliegt. Kinz Weibsper- 
fon iſt verhaftet worden, die einen Korb trug, im welchem unter 
Lumpen ein Zettel verborgen war, der die Aufirift trug: „vente 
poel, Blag St. Gery, die Nummer, ein von drei Brauenzimmern 
bewohntes Haut.“ 


Autlaud und rg 
St. Petersburg, 31. Aug. Das Journal de Gt. Peters» 
bourg meldet in einem halboffiziellen Artikel, daß die Cholera 
nun aud in Aſtrachan ausgebrochen if, und zählt ſodann bie 
Vorfihtömsßregeln auf, melde die Regierung für die mehr oder 
weniger mit Aſtrachan in Verbindung ſtehenden Souvernementd 
getroffen hat. 


Gortugal. 

Den „Kimes* wird aus Liſſabon geſchrieben, bad durch den 
Einfluß Saldanha's zu Stanb gefommene neue Minifterium werke 
wohl nur einige Tage beleben; die Gabraliften ſehen überzeugt, 
daß ed baldigfl dem Coſta Eabral und deſſen nächflen Anhängern 


weichen werde. 
Stalien. 


Der roͤmiſche Aovert. ſchreibt unterm 28, Auguf: In ber 
Antwort, welche auf den Proteft bed Legaten von Ferrara aus 
Wien eingetroffen ift, wird erflärt, daß die Derupation von Ra» 
depfn allein angeordnet worden fel, „welcher jedoch Vollmacht 
erhalten hatte, für ſich zu beurtheilen, wann und ob ein folder 
Sqhritt gesechtfertigt und nothwendig fein möchte.“ Man Halte 
diefed Berfahren nicht. für einen Uebergriff in bie Mechte des 
Vapftes. Wenn jedoch Se. Hell. anderer Meinung fel, jo milige 
Deſterreich art bie . einem von bem heil. Vater zu wählen. 
ben Schiebörichter vorzulegen. 

Nach der Zufchrift eines Einglänbers aus Rom im ber „Daily 
Mer ee . u Rom kein Anaibem mehr 

ee A a 
aber fcheint i abe durch einer ⸗ 
feit —— ſich mit 5 Bahnzlgen meue Reichthuͤmer auß ber 
Schmelz helen und neue Abſatzwege nach dem Norden und Oſten 
Europa’s eröffnen zu Können. Hoffen wir, daß ber freundllchen 
Gtabt dies freundliche Loos von ber Zukunft geſchenki werde. 








— In einen im der „Revue Inbepenbante” veröffentlichten, 
von Hm. 3. Ricciardl werfaßten Artikel wird eine Ueherſicht ber 
mifktärifchen Streitkräfte verſchiedener italleniſcher Staaten 
geben, Der römifche Staat bat, nach dieſen Angaben, gegenwär« 
tig einen milttärifdhen Gffectiobeftand von 13,233 Mann Infan 
terie, 1361 Mann Gavalerie und 48 Beuerfälünden ; hinzuge- 
fügt müßten febach mod; werden : 1) die Nationalgarbe (ihr 
—— Name iR: die Bürgergarbe), welche ſich wohl auf min 

150,000 Mann belaufen bürfte, 2 brei Divifionen 
Sülfe-Refervetruppen, deren Hauptquartiere in Rom, Ancona und 
Bologna find, die aus dreißig mehr oder weniger farken Bas 
tailonen beſtehen und zufammen ſich «uf 18,000 M. belaufen 
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außgefprocgen, ſondern blos ein Gebet für „Müdkeht der Häre» 
fer in den Schooß — 
e . 

Aus dem GrofgerzogtgumHefien vom 5. Sept. Auf 
dem eime Stunde vom Lauterbach gelegenen Frhtl. von Misdejel- 
fhen Hofe Saffen ieh geftern der Pächter im der Nähe eined 
Biernenflandes von 100 Stöden einen Kruecht mit zwei Bferden 
adern. Die Bienen hatten ihren Flug Über den Acker nad) dem 
Walde Hin in die Halde und nach dem Waller. Beu rabigt, wie 
e8 heißt, durch den Kuecht mit feinem runden Gute, fil der Bie- 
nenfchwarm Über die Pferde ber; der Kuecht rettete ſich durch 
die Flucht, die Pferde ihrem Schickſale überlaſſend. Zwar ſchnitt 
der Wärter ber Blenen bie armen Thiere, bie ſich in den Stri- 
den verwickelt Hatten, 108; allein fle waren durch die Stiche in 
Maul, Nafen, Schlund sc. jo fämmerlich zugerichtet, daß ärzts 
Tide Hülfe zu ſpãt Fam und beide Pferde erflicien. Auch der 
Blmenmärter ift fo zerflodden, daß er noch fein Auge aufthun kaun. 

— —ñ— 
Welchem Arjte joll * mich anvertrauen? 
u 


ESchluß. 

Treten nämlich, Erſcheinungen auf, die häufig bei- der Waſſer ⸗ 
fur vorkommen. (und ſolchen mit der Theorie der Waſſerhellkunde 
unbekannten Nerzten fremd ſiad und daher bedroblich ſcheinen), 
dann wifjen ſolche Herren fd, nicht zu helfen, und greifen ge⸗ 
wöhnli zu anderen Mitteln, zu Medikamenten,  Eıfolgt bamn 
ein trauriger Autzang, jo wiſſen Ne. nicht, was wohl dieſen 
Ausgang herbeigeführt Habe, das Wafler oder die Medikamente, 
Iſt hingegen ber Ausgang günflig, fo find diefe Herren wieder 
in Ungewißheit, was vom beiten genügt hat. — Und doch fpre- 
hen folge Leute von wiſſenſchaftlicher Bildung und Wiſſenſchaft! 
Man denke, von Wiffenfhaft, wo von feinem Wilfen die Rede 
ſcha kann, fondern wo Häufiz genug unter ben finnlofeflen Er» 
perimenten bie letzte Spur einer veinen Sarun ſchwindet!! 
D Heilkunde, welche Grfahrungswiffenihaft biſt du in den Häu⸗ 
den folder Leute ohne jede Erfahrung und jedes Wien!!! — 
Dr. Roemer fließt nun feine intereffante Schrift mit folgenden 
Worten: „Außer fleben Doktoren der Medizin, die mich ganz erfolg« 
108 behandelten, war ich von Berfuchen ſol her Diediginärzte, die ſich 
Wafferärjte nennen, an efallen ; endlich wurde idy durch Waſſer ⸗ 

» und Rational-Thenter. 

Dienflag den 14. Sept. „Die Karlör 
fhüler,” Schaufpiel von Laube. (Dem. 
Miller vom Hoftheater zu Eaffel — Laura.) 

Königl. Hoftheater-Fntendanz. 










Kaufbeuern. 
Marburg, v. 
In 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer Hof.) Herzog v. Oſuna, Prinz 
v. Auglona und Herzog Tellez Germ atıs 
Spanien. Priv, Fr. Viöh und Fr. Plauf 
von Gundelfingen. Parlamentsmitzlied Sir 
2*8 —8 Pr > * Ka 
on au and. Simon, Priv. aus Paris. 
Brebek, ans Berlin. ». Radnefowidi 
aus Lemberg. Nevianſon und Eide, Priv. 
aus Tondon. 

Gold. Sirſch) v. Dembsfi, Collegial ⸗ 
Aſſeſſot ans Petersburg. Horrods, Edelm. 
aus England. Bar. v,. Weichs und Dr. 


burg. Streicher, 
(Geld. Kap) 
Paris. Braun, 


Augsburg. 


nore aus Tosfana, 


8 L Maul, i " 
( le aul at 


Hıbalt-D 


ürft und ent. 
ie, St Beaumont aus M 
mögen. Nicht mit einbegriffen it das zahlreiche Donanterecorps, 
deren Mann ſchaften abgebärtet find und zu Gireifzügen benupt 
werben fönnten. Es fehlt inde5 im Kirchenſtaate an Kriegoma⸗ 
terial für die Streitkräfte, welche man würde auf die Beine brin« 
gen Lönnen. Der @ffectivbeftand bed Heeres ded Königreichs Sat⸗ 
dinien beträgt gegenwärtig 51,000 Mann Infanterie, 6800 Mann 
Gavallerie und 236 Beurrfcplünde. Es if Died das erfle, zu acht ⸗ 
fapı Dienft verpflichtete Aufgebot; das zweite Aufgebot um« 


«halten in Dieponibilität, Fünnen jedoch 
a im Kalle eines außerordentlihen Bebürfniffes zum activen 
Dienft berufen werben ; die Provinzialtruppen zählen micht wenie 
ger ald 84.000 Mann. Demnach konnte im Balle eines Krie⸗ 
ges der militärkdge Gffectiobeftand Yiejes Landes auf mehr als 
ae Mann, in 123 Batailone und 30 Schwadronen ger 
eilt, gebracht werden. Dur de Organifation einer Nationale 
Es dieſe Streitmacht noch verdoppelt werben. Piemont 
eſtht —— zahlreiche Waffen und Kriegomunitons 
— und wohlgefüllte Arſenale. In dem Turiner Arfenal 

n befinden ſich über 100,000 Flinten. Im der Gitabelle von 









folge und Bedienung von 
mann mit Familie und 
riebländer , Profeffor aus 
erirug, Rent. von Berlin. 
Stodholm. Madame 
Schuaart mit Kamitie und Bedienung und urg. 
Frl, Simon aus Petersburg. Bar, u. Den 
tben mit Gattin und Bedienung, Kammer ⸗ 
junfer aus Mellenburg. Bar. Lahner, k. f. 
Rittmeriter aus Klattau. Groß, Propr. von 
Wien. Fehr. u. Tuher aus Donaumörtp. 
Freifrau v. Krammer mit Familie und Bes 
—*1 Gutsbeligerd » Gattin von Augs- 
riv von Amfterdbam, 
Mad. Blondeau aus 
tud. aus Klagenfurt. ©. 
Poſſelo, Benerals-Maior aus 
Pfarrer Burghardt und Apotheker Pfeil von 
runagier, Negot. von Lüttich: 
Motte au8 Dekerreih, 
otfa efterreih, Reut. ufter ele, Kfm. von ensburg. 
aus Fraukfurt, Siacomeli und Dr. Gis : (Blaue Traube.) Dr. Baffelt von Würzs 
burg. Baron». Schönprunn von Pafjau.- 
Kunfelmann von Manıheim ae 


effen, Priv. von 








Brovinzial die zu fechejäh Dienfl 
Ken at 


ärzte, bie nicht Doktoren der Mebfzin waren, hergeſtellt und muß 
daher den begründeten Audſpruch Ma daß ein Mebizinargt 
Leitung einer Waſſerlur unfähig if.“ — Dapesm h is 
Naufe In feiner Schrift unter dem Xitel: „Über bie mr 
flen ärztlichen Mißgriffe beim Gebrauch des Waflerd als 
mittel,” ebenfald bei Georg Franz in Münden vorräthlg, in 
nachfiehender Weile: „Die Mebiziner find im Allgemeinen un- 
fähiger die Waflerheilfunde zu lernen amd zu üben, als die Nicht» 
rear — air * nicht * an —* ehreuvolle 
usnahmen reiten und mit are ugthuung ſpreche 
ih «8 aus Jun unter. ben Meinen, melde im Sabre 1846 
meine Anflalt beſucht Haben, zwei promovirte Aerzte gemefen 
find, die mit feltener Berflandestraft die Iırihlümer der mebizini- 
ſcheu en en und ben Geil der Waſſerhelllunde 
(aß größe” ala 1ca Bauheuf der Eofmänte, Be Heck Tre 
er, als das Der re Waflerärzte, die ie: 
bünier der alten Heiluethode Aubirt Hatten. Wenn ein Medl⸗ 
ziner die Waſſerheilkunde begreifen fol, fo bebarf er dazu einer 
jehnfach größeren angeborenen Geifteskraft, al8 ber Nichtmediziner, 
und wenn er ohne Vorbehalt bie Wahrheit der Waſſerheilkunde 
und die Unwahrheit der Medizin laut eingeftehen fol, fo muß 
unter dem verſtandesſcharfen Kopf ein ungewöhnlich edles und 
großednherz ſchlagen. Wo ein folder Mann fh findet, da ver 
dient er au woraliichen Gründen den Vorzug vor jedem Wafler- 
art und jeder Wafferarzt, der mie Mediziner war, hat bie mo» 
raliſche Berpflichtung, alle mögliche Weife ihm die Kränfungen 
und den Schaden zu vergüten, bie er von feiner früheren Parthel 
zw erdulden bat. Bragt Ihr mich, woran man den wahrhaft 
zur Wafferheilfunde bekehrten Mediziner von dem mit dem Waſſer 
eoquetiirenden Pillenjefulten unterſcheiden kann? jo antworte id: 
daran erfennt Ihr ben erſten, daß er in Feiner Krankheit irgend 
ein Medikament oder eine Blutentziebung anwendet, und daß er 
die abfolute Unvernunft der Medizin laut und ohne Rückhalt 
eingefiehe, Der Mediziner aber, ber mit beiden Kurmethoden 
—— kann, bat entweder von der Waſſerhelllunde Nichts 
begriffen, od r er if ein ‚ ber bie Dummbelt der Mer» 
ſchen plünbert.” Unb wir fegen noch bei, er ift mehr ald Ber 
trüger, er it ein — „gewilfenlofer Meuſch“ der mit Ge⸗ 
fundbeit und Zehen ein ſchnödes Spiel treibt. Dr, Gleich. 


ant von Augsburg. v. 


Landshut. . 
(Stahusgasten.) Schatpf, Sänger von 
— ——— Seida, Bahıtmeifeede 
attin zelger und Dr. fer von Aug» 
aumanı, Kabrifant von Simbach, 
@öbel, Waanermeifter von Dinfelsbühl. Dr. 
Eruft, Domkapitular von Eichſtaädt. Winkels 
man, Apothefer von Obringen. Speigler, Di⸗ 
reftor von Manuheim. Gtud. Pett und 
Priv. Schufter und Bumm von Würzburg. 
Rivierre, Rent. aus Bologna, Pfarrer Has» 
fenmüller von Freiholden. Lieutenant Bar. 
v. Seckendorf und Bar. v. Beulwitz von 
Landshut. Gebr. Eontofantos, Stud. aus 
Griechenland, Pfarrer Schleifing von Luig» 
teröburg. hauſen und Dr. Hutter vol Kaufbeuern. 
Sturm, Lieutenant von Freifing. 


Geftorben in München. 

Yofepb Thurner, Schuhmachergeſelle 

von Soflau, Ser, Straubing, 21 I. a. — 

Maria Knott, Lohnkutſchers ⸗Tochter v. h., 

22%. a — Marla — bgl. Bier» 
a. 










efau. He 
Bedienung * 


ahren. Sten⸗ 


wirths · itwe v. 6., 55 


„Über 300 Belagerungegefhüge aufgeflelt und 
in Genua naße an 200. Die romiſche Matine iſt von gerin» 
gem Belange ; fle bietet blos ein etwaiges Gontingent von Ma- 
teofen, welche die Handelefchiffe ftellen würden. Die piemontefi= 
ſche Marine dagegen zählt 4 Linienſchiffe, 5 Bregatten und etwa 
60 Kleinere Kriegeichiffe; außerdem bietet bie See - Infcription 
große Hülftquellen; im Sabre 1833 waren 40,000 Matrofen und 
nabe an 6000 Hantelsjchiffe eingezeichnet; dieſe Zahl Hat fi 
feltbem ohne Zweifel vermehrt. 


— Dad Dampfſchiff ‚„Hibernia”, welches bie neueflen Nach⸗ 
richten aus Amerita gebradit, Hat ben Weg über den atlantis 
ſchen Deran 618 Liverpool in neun Tagen zurüdgelegt. 


YUlter Sprud. 


Bei Lieberhören und Ueberſehln, 

Da werden bie Kinder in's Elend geh'n; 
Der Eltern Strenge macht guten Ruhm, 
Ihr Grab den Kindern zum Heiligthum. 


Leipbibliothef- Anzeige. 

3283. Der Unterzeichnete erlaubt ſich bei 
Ya Herbflfaifon einem. verehr ⸗ 
ichen. Bublifum feine Leipbibliothef deſtens 
zu empfehlen. 

Diefelbe enthält die neueſten Schriften 
im Bereich der unterhaltenden Lectüre. 

Münden im September 1847. 

Jo ſeph @iel, 
Leihbibliotpef + zen 
Kaufingergaffe Nr. 13, 

dem Hötel Maulid geaenüber. 


Praſ. 12. Sept. 1847. 
Erp.Rr. 32379. 


Befauntmachung. 

Mar Seebad, lediger Mufifus das 
bier, wurde auf Antrag des Maaiflrats 
der &: Haupt» und Nefidenzitadt Münden 
nach Landrecht Thl I. cap. 7 $ 37 Rro.2 
unter Guratel geftellt. 

Eoncl, den 7. September 1897, 

Könige. Kreis» und Gtaptgericht 

München 


ei, 
Der Fönigl, Direktor 
S 


(L.8.) "Dr. Wiebefing. _ 

3308. Cine Finderlofe Grau fücht ein 
Koftfind, welches nicht mehr im Widel ift. 
Wohnt in der Neuhaufergaffe Ar. 10 über 
4 Stiegen beim Kaufmann Alunger. 


3303. In der Mähe der ——— 
wurde geſtern eine in Gold gefaßte Broche 
von Emaille, worauf 2 Kinderköpfchen ges 
malt, verloren. Man erfucht den redlichen 
s —* ſolche gegen Erkenntlichkeit bei der 
edition dieſes Blattes abzugeben. 

3299. Für einen Till. Heren Landftand 
it in eimer guten Lage ein ſchönes, großes 
Dimmer zu vermiethen. D. le. 

Der Unterzeichnete empfiehlt als nütz⸗ 
liche Führer auf Spaziergängen und Spa» 
zierfahrten : 


3302. 


Plan des 
englischen Gartens 


für Spaziergänger in demselben. 
in kl. Futteral. 20 kr, 


Plan des königlichen Parkes. in 
Nymphenburg. 


in kl. Futteral. 20 kr. 
Plan der Umgebung Münchens, 


insbesondere des 
Landgerichtsbezirkes Au. 
in Futteral, 20 kr. 


Specialkärtchen der Umgebungen 
Münchens 

-mit Rücksicht auf die Benützung der 
k. Eisenbahn. 


Befhreibung 
des ehemaligen 


Klofters Fürftenfeld, 


von 
Karl Ad. Nödl. 
ar. 8. Welinp, geb. mit einem Stahlſti 
4.21 fr, un Danier u i n gr er 
Tr. . 


&. Franz. 
Bei Georg Franz in München 
ist erschienen und zu haben: 
Elegantes Geschenk für Freunde 
der Natur. 


Münchens Umgebungen. 
Erianerung an fröhlich ver- 
lebte Stunden; 

81 niedliche Vignetten in Stahlstich, ver- 
einigt in ein kleines Taschenbuch mit 
linirtem Papier durchschossen zu Be- 
merkungen. 
Preis 1 fl. 20 kr. 
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3297. Unzeige 
Ju Folge ber von ber Föniglihen Polizei» Direktion erhaltenen Erlaubni i 
der franzöfiihen Sprache Unterricht zw ertbeilen, werde den mit —— m 
Y ge — rein aeg rag vi - - rg Honorar von 
. von nächte ober anfangen ich in den Stunden #1 i 
(Vittwoch und Samflag Nachmittag ann) in der AAN 


franzöfifchen Sprache, im Faufmännifchen Nechnen, Brief: 
fchreiben, Buchführen ze. 
wi —— die für die Handlung oder jedes andere Seſchaͤſt und Gewerbe 
3J— empfehle mich daher zu geneigtem Vertrauen mit hochachtungsvoller Ergebenpeit, 


ünden, September 18$7. 
Garl Ferdinand Bolkert, 
Frühlingsftrage Nro. 5/1. 


3301.) , Berfleigerung 

von zwei großen zufammenbängenden Säufern in der Pranners⸗ 
und Salvator-Straße zu München, 

nach neuefter Echägung vom 2%. Auguft d. 33. auf 70,000 fl, gewerthet, 

Samftag den 25. September 1547 

Bormittagd von LO bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 

im Haufe Nr, 2% in ber Pranneröftraße im 1. Stod, D. N. auf dem Anfchlagzettel, 

— —— —— — — —— — — — —— e — m — — 


3264. (3b) Befanntmachbung. 
Vom unterfertioten Fönigl. Hauptzollamte dabier werben 
Montag den 20. dieß Vormittags D Uhr 
nachgenannte Geaenflände, als: 
4 Koͤrde mit Wein in Flaſchen (Champagner), 
san » u“ un ” und 
2 Käfer mit Cognac 
dem öffentlichen Verkaufe unter folgenden Bemerkungen reip. Bedingungen ausgefegt: 
4) die Qualität der bezüglihen Waare iſt ausgezeichnet; 
2) das Aufgebot erfolgt in Fleineren Parthien; 
3) unmittelbar nah dem Zufchlage ift der Steigerungspreis in caffamäßigen Münz- 
forten zw erlegen; 
4) auf den Berftrichsobjeften haften für dem Käufer Feine Abgaben, und 
5) Nachgebote werdin nicht angenommen. 
München den 6 September 1847. 
Königlihes Hauptzollamt München. 
Der k. Oberinipeftor Hauptzolamtss Xermalter Hauptzollamts-Eontroleur 
beurlaubt. Reimbach. Nebholz. 


—— Renten⸗Anſtalt 


der bayerifchen Sppotbefen: und Wechſel⸗Bank. 

Die Mitglieder der WE. Jahresgefellichaft werden benachrichtigt, daß die Ums 
wechslung der Kaſſenſcheine genen Renten» und Interimfcheine in den Nachmittagsftun« 
den von 3 bis 6 lipr auf dem Bursau der Anflalt vorgenommen wird. 

Münden den 30. Auguft 1847. 

Die Verwaltung der Kenten-Anftalt. 


3270. (2b) Derjenige, welcher die ältere 
Auflage der Haudbibliothek des bayer, 
Staatsbärgers 1837 für vollftändig 
verkaufte, beliebe auch den vermißten sten 
Band nachzutragen, außerdem Merkäufer 
mit Namen hiezu aufgefoıdert — 

v. ©. 


3241. Theaterſtraße nächſt dem Iſar⸗ 
thor Nr, 32 über 1 Stiege werben ein ganz 
modernes, gut erhaltenes Kanapee und 6 
Stühle um ganz geringen Preis verkauft. 








und jwar von Mr. 84,420 bid 92,708, 

Die Pfänder Fönnen täglih in den ges 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
Nachmittags verfegt, umgeichrieben und 
ausgelöst werden; nur am Rachmittage 
Sn — — * — — feine. 

and⸗-Umſchreibung mehr art. 
rauf ienftäg den 28. Septem⸗ 











unter Berantwortlichkeit des Berlegerd Georg Franz, Buch 


EZ — II 7 5 7 

3284. Arc Parıhıe Moun- 
seline de laine in dunfeln Dei» 
fins werden abaegeben bad voll« 


Rändige Kleid & fl. 
bei D. &. Helbing, 
Theatinerftraße Rro. 34. 
#R 


3209. (3) Reue Amalıenftraße Rro. 66 
zu ebener Erde find zwei fchön meublirte 
Zimmer zufammen oder einzeln ſogleich 
oder bi 4. Dftober zu vermiethen und 
das Nähere dafelbft zu erfragen. 


(26) Eine new reparırte Gtallung für 2 
Dferde mit Wagenremife, Heulage und 
beisbarem Kutfcherzimmer ift fogleich zu 
vermietben: Arciöfiraße Nr. 16. 

3300. In der Marsſtraße Rr. 13 über 
4 Stiege it eine Meine Wohnung bid Mir 
haeli zu vermietben. 










ber 1847 öffentliche Berfteigerung. 
München den 26. Auguft 1847. 
*. priv, Pfand» und Leih- Anftalt der 
Stadt München am farthore. 
2. Rearioli, Magiftratdrath. 


Schnes, Dfienbrunner, 
Eaffier. Eontrolleur. 
3181. (3c) Ein fehr ichönes 
Anmefen ganz nahe bei Müns« 
hen, mit radicirtem Mahlmüple, 


A 
mA 
- Schneidſage · Recht und nie ger 


frierendem Quellwaffer zu vier Mapigäns 
zu de als 










en ift Berhältniffe halber bill 
fen. —— wäre für bie Um⸗ 
gegend ein wahres Bebürfuiß; aber das 
vorhandene Gebäude eignet fh aud vor 
üglich für jedes andere nrößere Fabrif- 
nternefmen. Anfragen beliebe man mit 
S. E. ®r. 3181 in portofreien Briefen bei 
der Erpedition diefed Blattes zu hinterlegen, 


bier In München, Perufagaffe Rr. b. 


Mittwoch Nr. 938. München, den 15. Sept. 1847. 


Der Bayeriſche Landbote. 


Du a che Landbote» erfheint täntich in halben, noch Umfänten im gamyen Bogen, und wird bier und in Ungbburg Nahmittegb 5 Uhr 
fin den andern Tog aubgegeben. Juferationdgebühr iR 2 Le, für die 3 fpaltige Petitzeile. Mubtunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Intereffante 









gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Dre Mbonnemenid+ Preib i 


werden 
in chen in der Erpeditiom des Landboten, Perufagafie Nr, 4, 
vonzläßrig A. 2. 32 fr., Halbiährig A. 1. 30 fr. wierteljährig A. — 45 fr. 


} Bayern. 

Münden, 12, Spt, Wir dürfen uns ſchmeicheln, daß 
umfere Beiträge zum Lanbboten großen Anklang gefunden und 
Feine Seins erregt haben. Wir willen fogar, daß 
man fi be gegeben hat, unſere Berfönlicgkeit aufzufphren 
und finy in dem guten Glauben, daß biefes aus freundlicher Ge⸗ 
finnung geicheben if. Um nun ber Neugierde ein für allemal 
ein Ziel zu ſetzin, geben wir bie nachſtehenden Notizen, bie ger 
wiß männiglic; zufrieden fielen werben: Der Berfafler hat ber 
zeitö eine erflediiche Anzahl von Jahren Hinter fi und Im einem 
fluımbewegten Leben mandyrlei Erfahrungen gefammelt, bie er 
nicht allein für ſich nügen, ſondern auch dem Geweindeweſen 
zum Beiten geben will. BÄAlt ihm an den Öffentlichen Zufläns 
den bad Bine oder das Andere auf, das nach feiner Auſchauung 
einer Uenderung bebürftig unb auch fühlg it — fo greift er zur 
Feder; läßt feine Gebanfen aber erſt dann laut werden, wenn er 
nach reiflicher Ueberlegung ber Gtichhaltigkeit feiner Gründe ger 
wiß geworben if. Gelten wird er das Beflehende verwerfen ohne 
zugleich Aenderungsvorſchläge an die Hand zu geben; er rüttelt 
und untergräbt nicht um zu zerflören, «x forgt auch für einen 
glädlichen Wiederaufbau; er tabelt nicht um zu verlegen, fonbern 
um anzuregen und zu befieen — Alles in «einem Tone, mie ihn 
eine mwürbeoolle Haltung der Taget preſſe fordert. So will er 
fortfahren, bis ihn Kraft ober Laune verläßt, Angriffen aber, 
welcher Urt fie feien, ob in ein bärened Gewand gefleidet ober 
micht, wird er Feine Gilde entgegenfegen, eingedenk bed alten 
deutſchen Kernipruches : 

Wer fein Haus flellt an die Gaffen, 

Der muß die Leute reden laffen. 
Barum er mit der „omindfen* Zahl 7 zeichnet? Weil ihm nach 
Bolendung feines eıflen Aufſahes zufällig Lentnet's „Bergprebigt 
über bie 7 mufltaliichen Seligkeiten“ in die Hände kam und er 
im Bergnögen über das Geleſene fchnell eine kräftige 7 unter 
feine Arbeit ſehte, bie feitdem auch fein Kennzeichen — 


Münden, 13. Sept. Nah einigen regneriſchen kalten 
Wochen, Halten wir geflern einmal wieder einen beitern, warnen 
Teg, ber denn auch vor alle Thore Mündend Schaaren von 
Luftwandlern lodte, und mamentlih dem Schwablnger Kirchweih⸗ 
fee eine Menge Säfte zuführte, 

— Den äußern und Inneren Verzierungen nad zu urthellen, 
welche der Herr Conditor Teichlein an feinem neu cingerichteten 
Laden am Promenabrplage anbringen läßt, werden mir in die⸗ 
8 Berkaufsladen Tünftig einen der eleganteften Münchens be⸗ 


gen. 

— Die Einweifunge-Rommiflion für bie bevorfichenbe außer« 
ordentliche Berfammlung der Stände des Reiches wird, bem Ber» 
nehmen nad, noch im biefer Woche in Wirkſamkeit treten. — 
Auch Mal bat ſich eine Unzahl von Supplikanten um Ver⸗ 


Das Wanderbuchſyſtem. 
(Aus dem Herold.) 


“ Wenn ſchen das Paß ſyſtem im Allgemeinen old unnütz, lä-⸗ 
fig und ſelbſt hinderlich bezüglich der Auffındung der wahren 
Verbrecher erfannt werden muß, fo erfcheint das Wander budh« 
foflem, fehgebalten in unfrer Zelt, nur als ein baares Bots 
fHubleiften für Bettelei und fleigende Iimmoralität der arbeitenden 
Kaffe. — Ws if dies ein harter Wormurf, aber wir wer⸗ 
ben Ihn zu rechtferiigen ſuchen. In England und Brankreich weiß 
man von ber Gewohnbeit der Sandwertob urſchen „zu wans 
bern“, Nichte, — 4 if bekannt und unleugbar, daß bie ar 
beitente Klaſſe Frankreichs und inöbefondere Englaub8 bie Deut- 
fen an Intelligenz und Moralität bei Weltem übertrifft. — 

“Die franzöfligen und englifdpen Bandiwerföhurfägen wandern aber 
niät; fle reifen, wie andere Leute, Zwiſchen reifen und wan— 
berm ift ein großer Unterfhied, — Sundertmal habe id; von 
bondwertern fagen hören: „Ich nehme Gier keine Arbeit; ich 
> weiter.“ In biefer Phrafe Iiegt der Umterfchled ber Beariffe: 
„Relfen und Wandern” und das Berdammungsurtbeil bed „ans 








in 

Surch die Königl. Poſtämter halbjährig bejogen: 

im I, Raven fl. 2. 28 kr. im IT, Rayon A. 2, 44 fr,, im III, Raven fl. 2.50 fe, 
wendung bei den ländlichen Arbeiten gemeldet; man fol aber 
bei ber Wahl und Aufnahme derſelben mit größter Borfldgt zu 
Werke gehen. Wünfchenswertb für manchen minder befoldeten 
Ungeflelten wäre es allerdings, wenn mehr auf foldhe als auf 
ohnedieß hoch beſoldete Individuen Müdfict genommen werben 
mwürbe, denn es iſt nicht unbekannt, daß bei früheren Landtagen 
Beamte, bie ein Gehalt von 1000 fl. und noch mehr beziehen, 
gegen fehr ergiebige Taggelber verwendet wurden, während manche 
minder Befoldeie und nicht felten mehr qualifigiite Angeflellte 
zurüdgemwiefen wurden. 

— Schluß der in Erledigung gekommenen kathol. Schul⸗ 
bienfle: 7) ter Schuls, Orgel» und Mefnerbienft in Lauchdorf, 
k. Roge. Kaufbeuren und Difir..Schulinfp.-Be;. Kaufbeuren im 
Dberbayern, mit einem jaͤhrl. Extrage von 291 fl. 39 fr., wo⸗ 
von dem freireflgnixenden Schullehrer 3. M. Kögl ein jährl. Ab⸗ 
fent von 40 fl. bemilligt wurbe. Much wird bemerft, daß bis 

e Erbauung eines Schulhauſes nur ein unverheiralheter Schul« 
5 Gelegenheit zum Wohnen findet. Die Zahl ber Werks 
tagoſchũler beträgt 40, und jene der Beiertagsichäler 46; 8) der 
Schul · und Mefnerdienft in Oberglaubeim, f, Landye. Hödhrläpt 
und Difir.-Schulinfv.-Ber. Hoͤchſtaͤtt in Mörslingen, mit einem 
jähtl. Bezuge von 200 fl. mebi freier Wohnung, dann mit 39 
Werktage» und 32 Belertagefchülern; 9) der Schul-, Orgel» unb 
Meßnerdlenft In Schäfftel, 8, Landgs. Donauwörth und Diflr.- 
Schulinſp.⸗Bez. Donaumörth in Lauterbach, mit einem jährlichen 
Ertrage von 200 fl. nebſt freier Wohnung, dann mit 21° Werk» 
tigls und 26 Beiertagefchäleen; 10) der Schul, Orgel» und 
Meßnerdienſt in Schölang, k. Log. Sonthofen und Difr.-Schuls 
Inſp.⸗Bez. Sonthofen in Stuphand»Mettenberg, mit einem beis 
läufigen. jährl. Ginfommen von 395 fl. 48 fr., wovon jſedoch 
ein Schulgehilfe zu verpflegen, und mit jährlich 50 fl. zu remu- 
neriren if. Die Zahl der Werktagoſchüler beträgt zur Zeit 109 
und jene der Feiertagaſchũler 58; 11) ber Schul», Drgel- und 
Meßnerbienft in Eerz, £. Log. und Difir.-Schulmfp.« Bez. Füſſen, 
mit den jährl, Erträgniſſen von 508 fl. 45 fr. Die Zahl ber 
Werktagsfchüler beläuft ch auf 175, jene ber Beiertagsichüler 
auf 123, zu beren Unterricht nebft dem Lehrer auch noch ein 
Schulgehilfe aufgeftelt iſt; 12) ber Schul-, Orgel» und Mefner« 
dienſt in Weichering, k. Landg. und Diſtr.⸗Schulinſp.⸗Bez. Neu⸗ 
burg II., mit einem jährl. Erirage von 228 fl. 41 kr., dann 
53 Werktagd- und 41 Beiertagefhülern ; 13) der Schul, Orgel« 
und Mefnerbienft in Zöjchingen, k. Landg. Lauirgen und Difir.- 
Schulinſp.⸗Bez. Lauingen in Bachhagel, mit einem jährl, Ein« 
fommen von 329 fl. 57 fr., dann 62 Werftage- und 62 Feier⸗ 
tagejhälern. 14) Berner werden Behufs der Gompetirung um 
biefelben ausgefchrieben: bie beiden neu gebildeten Schulgehilfen- 
Stellen in Lauingen, Diir.-Schulinfp.- Bez. Lauingen in Bade 
bagel, wovon jede einen jährl. Geldbezug von 20 fl, nebfk freier 
Wohnung gewährt. 
bernd’ Überhaupt, welches vielleicht durch bie- Unterbrüdung bed 
Wanderbuch fpfte ms befeltigt werden kaun. 

Das „WBanbern” ber aus dem Lehrſtande tretenden Gefellen 
"war im Mittelalter und zu den Zeiten ber Hanfe eine jener weis 
‚fen, wohlberechtigten Inftitutionen der alten, ehrmürbigen Zünfte 
und Innungen. Durch das Wandern follten die jungen Leute 
lernen , fidy ausbilden und Tournüte erhalten, Diefer Zweck 
wurde bamals erreicht. Wie anders heute! Der Stand ter Ge» 
werbe ift fo vorgerüdt, daß man in ein bis zwei Gtäbten des 
Baterlandes Alles lernen kann, was zum Metier gehört, ohne 
halb Europa durchzureiſen. Wozu noch wandern? In Bezug 
auf die moraliſche Ausbildung jebody verdirbt dieſer Gebrauch 
gar manchen wackern Gefellen ; denn der junge Menſch bat mit 
drei Felnden zu kümpfen: mit Bruber Liederlich, welcher ſich ihm 
unterwegs anſchließt, mit ber Noth, wenn bie Meifegelder ba- 
bin find und mit den Uebeligätern in den Gefängniffen und auf 
den Trandporten, wenn er bei'm „Bedhten” ertappt wird, wel= 
des Fechten die Handwerköburfchen ber untern Gewerbe nicht 
laffen, und fände Galgen und Rab barauf. 

Was die große Maforität der honelten Handwerlaburſchen br- 
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Närnseeg, 11. Gebt. Tit Beiritgmeife anf heutiger Schranne 
gehalieten Ah: Rom 13 fl. 80 iu. bis 15 |. 20 Er., Welzen 
19 ie fr. bie 2IÄ., Gerſte 11 fl., Hader 7 fl. 30 Er. 
bis 

alferslantern, 9. Eept. Heute Mita; 12 Uhr ii Ex. 
der Kronpring von Bayern auf der Melje von 
Neufabi nach ‚Zwiyhrüden durch unfere Etabt gefommen, beren 
Säufer mit Fatmm und Blumenfrängen feſtlich waren, 

Dr R. Bürd. Zeit. zufolge von Privatprrfonen ber 
Plan zu einem Lotterie-Unlehen vorbereitet worden, der bem b» 
vorkchenten Landtag vorgelegt werden foll. 

a Gramm vom 10. Expt. 1847. 


Höfer Varchſch Pr: Wahrer Mitielpreis: Minbefier: 

25. Bike. Weizen: 24 I1. 40 te. Weizen: DB fl. D7fr. 
Rem: 23.4. Rem: 231,51. Rem: 2 ., 55. 
Roy 17 20 R ı 16 „55 „ 1 wet he 
er! 13 „26. e: 42. 4 u e: 11. 45. 
& 5. 6. Babe: 4,33, Habe: 4.238. 


aber: 
Gefallen ober gefliegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 
Weizen mehr um 1 4. 45 fr. NKerm mehr um 1 fl. 14 &. 
Roggen mehr um — fl. 41 fe. Gerfie mehr um 1 il. 48 fe. 
minder um — fl. 4 Er. 


ch. 

Die „Weſir-geitung“ will wiſſen, daß der König von Preu« 
Sen bei feiner Anweſenheit in Iſchl ſehr wichtige Unterredungen 
über dad Gtändewefen in Böhmen und Defterreich mit ben Etz-⸗ 
erzogen Ludwig und Franz Karl gipflogen Habe. 

Wien, 8. Erpt. (N. GC.) Geflern lich der Finanzchef Bri- 
vatelfenbahnaktien im Betrage vom einer Million Gulden für Rech» 
nung der E E.Kreblikaffe anfaufen. Die Börfe war fehr antmirt ; 
Seffenungeadhtet war das Mefultat nur ein indirefte®, megativeh, 
indem die Rurfe nicht fielen. Der Bapiermarkt iſt Hier fortwähr 
vend fehr bedränzt. Im menerer Zeit nehmen bie italleniſchen 
Angelegenheiten häufig darauf Einfluß. — Nachrichten aus 
Bola zufolge, ift eine dort flationirt gemeiene öflereeichifche Flo» 
ti0g in das Mittelmeer ausgelaufen. — Der heiße Interventiond« 
eifer, womit fl) das engliſche Kubinet ber sömiichen Ungelegen« 
Heiten angenommen haben fol, wird bier mannigfach bezweifelt. 
Der Kern der gangen Sache möchte wohl nur ber ſeyn, daß das 
Kabinet von Gt. James bed politifchen Bortheils, zwiſchen Win 
und Nom zu vermitteln, theilhaftig werden und bem ftanzoͤſtſchen 
Einfluß in Italien damit ein Schnlppchen ſchlagen möchte, — 
Die Nachrichten cus dem Driente find michts weniger ald tröfl« 
Hi. Währers ih die Slamme ded Aufruhrs in Albanien täg« 
Hi mehr verbreitet, gebt Die Pforte mit dem Gedanken um, Mes 
preffiomaßregeln gegen Griechenland anzuordnen, ben Handel mit 
Griechenland gänzlich zu fperren und fogar Truppenlorpd am die 
Grenze des Koͤnigreichs zu entſenden. &s find deßhalb von Hier 
neuerdings Bermitilungeverfuche feichehen, wobei bie Öflerreichifche 
und bie franzöfiiche Diplomatie Hand in Hand gıhen. 


Schweiz. 

Berr. Laut der Berner Zeit. hat bie Reglerung beſchloſſen, 
gegen das Journ. d. Deb. bei dem competenten Gerichte in Bas 
1td Klage zu erheben wegen eines Artikels, in dem «8 heißt, dad 
Poſtgeheimniß werde in Bern verlegt. 

Im Schmhjer Bolldblatt lieet man: Als ſicher wirb berichtet, 
daß ichter Tage vier Öfterneichifhe Regimenter in Como 
eingerudt find, das bekanntlich kaum eine Stunde von ber Tefll- 
ner Graͤnze entfernt if. 


Am ESchluß ber Barkfer Börfe vom 9. b. M. verbreitete fi dad 
Gerücht, daß bie Compagnie von Banfhäufern, melde mit ber 
trifft, welge wandern, um ihmen anfehenpe (!) ° rbeit zu 
finden, fo find fie allen Blagen be# Banderbudjipfiemd ausge 


t. 

Ofimals hörte ih Handwerkaburſchen bemerken : Ae hieſige 
BVolizei ift fehr generös, fle hat mir gleich bis da- und dahin 
wiflrt.‘" ES geht daraus bervor, daß es im Interefje des Wan» 
sernden Liegen muß, ein Bifa zu erhalten fo weit ald möglich 
— die Voligei mag allerdings ihre fehr triftigen Gründe haben, 
vergleichen weite Bifirungen zu verweigern — eÖ if Dies eine 
Konfıquenz des Epflems—, allein ber homneit: Handwerls burſche 
leidei hierunter außerordentlich, wie leicht zu begreifen. Er langt 
Abends, etwa bei'm Schluſſe bed Burceus, in ber Stadt an. 
Es ift hoher Sommer, brüdende Hihe und langer Tag. Er geht 
noch zu dem verfchledenen Meiſtern, Holt ſich feine „Befchente" 
und würde etwas darum geben, Tönnte er andern Morgens früh 
4 Uhr weiter reifen, um der brückenden Hige zu entgehen. Das 
geht aber nicht. Bor 8 Uhr it das Bureau nicht offen, vor 9 
Uhr kann er nicht fort. Andererfelis, hätte er in biefem Otte 
nicht vifiren_zu laſſen gebraumt, fo wäre er benfelben Abend 
(nach Einkafjirung feiner Geſchenke) vieleicht noch 1 Stunde eis 








Regierung: in Lnterhanblungen geweien, um bad Un v 

350 Milionen Fro. zu übernehmen, dem Bin —* rm 
zelat Habe, daß fie fich zurücziehen zu mülfen glaube, 
ba ihr die Negozirung eimes Anlehens unter den ges 
genwärtigen Umfländen nit möglich Fheineg der di⸗ 
nanzusaifer beabſichtige nunmehr, ſich vorerſt Hülfemitiel durch 
Beräuhßerung der Nupniefung des Ertrages ber 
Staatäwaldungen zu verſchafftu; dis daß die Kammern ihre 
Zuflimmumg zu biefem erte gegeben haben würden, wolle man 


zu einer neuen Emiſſion von 50 Milli b 
Flucht nehmen, um * die derung 34 arte 
vorquforgen. 


Der Moniteur meldet, daß Ach Ser Köniz, bie Königin und die 
Prinzeffin Adelheld am 7. d. M. mit der —— von De · 
fterreich, Kurfürflin von Bohern” {ber Winwe Karl Theodor') 
von St. Cloud nach Paris begaben, um de Kunflfammlungeh 
im Louvre zu befldhtigen. 

Marſchali Soult fol auf feinem Gute bei &t. Umand bes 
denklich erkrankt feyn. 

In der Barifer höhern Finanzwelt verbreiten zwei Nova Angft 
und Schreden. 1) der 6 Milionen-Bankerott bed Hauſes Rour. 
2) der Entihluß Iſabe Jes, ten neuen Gortes ein Geſuch auf 
Eheſcheidung vorzulegen. 

Es hat ſich das Gerücht verbreitet, dem General Vedeau fei 
ein Hülfgefad bed Kalfers von Marocco re welcher 
ſich aufer Stand fähe, ſich gegen die Angriffe Abdel Kaders zu 
vertheidigen. Der General Bedeau hätte ſofort barlıber am bie 
Negierung berichtet. 


Spanien. 
Madrid, 4. Sept. Die heutige Gazeta enthält ein k. Dekret, 
welches Eipartero zur Würde cined Senators erbebr. 
Aus Madrid fchreibt man, Narvarz werde fireng übrwacht 
urd beim erfien verbächtigen Beiden fd «6 um feine Breibeit 


gefcheben. 

Ein Gireular des Miniflerd des Inmern an bie politiſchen Chefs 
verbietet, daf irgend eine Gchrift oder ein Artikel in Journalen 
über das Privatleben ihrer Königin ober Über deren Che oder 
über deren Gemahl gedruckt und veröffentlicht werde. Die zus 
wiberhandelnden Blätter follen untrdrüdt und außerdem mit Ber« 
luft ihrer Gaution beflruft werben. Die Berfaffer bieefäliger 
Brofhürn folen mit einer Gelbbuhe von 60,000 Wealen belegt 
werben, 


Ein Schreiben aus Ferrara im Gontemporaneo lautet: Eo fleht 
bier noch immer bedenklich aus, denn es ſchwebt die Drohung: 
Feuer bei der geringfien Beleivigung ! fortwährend über uns, was 
fo viel heißt, daß ed zur von einem Ginzigen abhängt, ob auf 
Viele geſchoſſen werden fol. Ein Pfeifen, ein Gteinwurf oder 
noch geringere „Beleidigungen“ können bad äuferfle veranlaffen. 
Die Form des Urtheild deutet auf die Unbarmberzigleit des Ge⸗ 
fepaebert. Der Handel liegt barnieder: Niemand kommt mehr 
auf unfere Märkte, wahrſcheinllch aus Furcht vor ber Aufregung, 
welche, wie man jenfeit de Poylaubt, im Folge der Anmefenbeit ber 
Defterreicher und ihres Benehmens bei und hertſcht. Glüdlicher 
Weiſe in feit dem Tage, wo bie Deſterrelcher zum erfien Male 
patrouilirten, bis auf heute nichts mehr vorgefallen. G⸗ hertſcht 
war vollkommene Ruhe, aber wer kann wiſſen, ob nicht dennoch 
in Bolge jenes Beſchluſſes eine Metzelei Statt findet! So lange 
die Deflerreicher in biefer Stellung bier bleiben, wird auch unjere 
Lage eine gefährliche fein. Wenn man fragt, warum fle in @il» 
märfchen, mit brennenden Qunten, mit fo vielen Derausferheiuinr 
ter gegangen, hätte in einem Dorfe übernadytet und dadurch ſo⸗ 
mwobl Zeit als Geld art. 

288* ein . einen unvolirten Meifler ober eine 
fhmupige Werlflatt antrifft, wo ihm Arbeit offerist wird, fo te= 
füflet er fle Seflimmt, und Hätte er auch nicht einen Pfennig in 
der Taſche (er verläßt ſich Acid auf's Fechten). Kommt Dies 
zu Ohren ber Polizei, je wird er allermindeftens ſofort zurüd« 
geihrieben, zuweilen artetirt und zurldttandportist. Im Beire- 
tungsfalle des Fechtens findet bie legiere Mafregel jedeamal ſtatt 
und der arme Feufel hat oft Woden und Monate feine Lebens 
verloren, wie auch wiederum eine gute Partie feiner Moralität 
eingebüßt. . 
Dat Uebelſte der Uebel für einen arbeit fuchenden a. 
—— beſteht ug An —2 Pi WBanperbücher 

rzählung ber t erbrechen 
geh Zunge + feiner Reiſe durch Halb Curopa verübt Hat. 
Da iwmird hineingefcprieben: „bat gefochten‘! — hat Arbeit are 
weigert" — „bat ſich gröblicd gegen feinen Meifter Dergangem 
— „hat ſich arbeitslos umbergetricben, ohne abzureifen" u. bol. ım. 
it ſoichen Gertififaten wird es dann ſchwer einen zu 


— um bier zu vermellen — Gesangerhit fink, fo weiß 

hg ich ad antworten fol. Was fir geihan, mas 
fie thun, bient zu nichts und wird zu nichte bienen, denn +8 Bann 
der freien Preffe und ber feinen Einhılt thun. Es 
haben übrigens die Sachen bereitd einen anderen Änſchein genom⸗ 
men, benm mm hat Gemerkt, * die Ka Höfliger 
benehmen, um ben Schein von Geſetzlichkelt zu erhalten. ber 
wird denn immer auf uns allein vie ſchwere Bürbe der fremden 
Befagung lafen? Dann und wann tritt ihre feindliche Geſtunung 
doch wirder einmal fchroff hervor. Sie ſtehen an den Stadtthoren 
an) wollen ben einen Tag nicht haben, daß ein Zäzer mit feiner 
Blinte, obſchon mit der nothigen Brlaubmif dazu verfchen, hinaus 
gebe, ben anyern Taz wollen fle unſere Truppen, die Freiwilligen, 
ohne ihre Einwilligung nicht zur Gtabt bimauslaffen. Geftern 
wollten fle dagegen einen einzelnen Echweizerfoldaten, meldyer von 
Bologna Fam, niht Hereinlafen. Un’ mit meiden Nupen, da 
einige Auzenblice darauf 20 Jäzer, 100 Bürger mit der päpfll. 
Kokarde, und fogar die Freiwilligen auf Höheren Befehl aut- und 
eingeben dürfen? Ia den erſten Tagen zeigten oder beuchelten fle 
eine Tächerlihe Furt. Die Patrouilen Hatten 2 Mann Bortrab 
und 2 Mann Nachirab. Jeder Soldat, der ih auf den Markt- 
platz oder irgenywms anders bin begab, um etwas einzufaufen, 
war von einem ober mehreren bewaffneten Soldaten begleitet ; 
jegt Hat ſich ihr Schretken ein wenig gelegt, und fle tragen auch 
weniger ihre Wulh zur Shaw. Aaı Tage fiecken fie ihre Bahon⸗ 
nette nicht mehr auf die Gewehre (Beichen ber Beindfeligfeit nad 
ben Öflerreichlichen Militiroo:färifien) ; aleln fle patowilizen 
nad) immer bei der Naht, auch find noch immer 6 Voſten wie 
in ben erſten Tagen beſcht, und fie fagen (aber bie Stabsoffigiere 
wiſſen nie etwas), daß fie fo ben ganzen Winter Hioburch ver- 
weilen würden. 


Der Scemaphore behauptet, Im Kirchenſtaat errege ein von ber 
Meglerung an alle Garnifonsfommanbanten erlaffenes Rundſchrei⸗ 
ben großes Aufſehen. Darin erhalten diefelben Befehle für ben 
Ball eines „fremden Einfals“. Cie folen fremde Truppen auf 
allen Punkten ded Gebiets zuruickweiſen, wenn biefelben nicht zu 
fehr in der Uebermacht ih befinden; fehen fle fl gendthigt, 
felöf zurüczugehen, fo dürfen fle nur Schritt um Schritt wei- 
Gen, wobel fire bie Freunde ber jehigen Regierung, bie Bürger- 
garbe, bie Biihöfe und bie Ardive mitzunehmen haben. Go 
bald fle Berflärkungen erhalten, Haben fle wieder angreifen» zu 
Werk zu geben. 

Drei englife Friegsſchlffe, ber Alblon, ber MRodneh 
und ber Vanguard, find kürzlich im Hafen von Ancona er⸗ 
ſchleuen und haben Anker geworfen. 

Königliches Hofs und Rational: Theater. (Hotel Maufid.) 

Donnerflag den 16, Sept.: „Fra Dia 
010,’ Dper von Auber. 





antint. Wellpof, Priv. von Weißenburg. 

resley, Hauptmann aus England. Kinf, 
—— von Berlin. Mad. Kumerley 
und Frl. Altworb aus London, 

(Gold. Hirfh.) Großhändler 4 
von Auaberg und Debley von bemmip. 
Drediger Hoppe, Couſul Steinbomer und 
Superintendent Gremer aus Dftfriedland. 
Wonell, Rent. aus London. 


finden, und gar oft reißen die armen Handiwerföburfchen foldye 
Follos verzwelflungsoofl aus bem Bude, was gewöhnlich das 
Maaß ihrer Berlegenheiten voll macht und fie unmiererbringfich 
der Unterſuchung überantwortet, 

Grzäplen wir bier nur ein Faltum, um zu zeigen, wie e8 eis 
nem Sandwerföhurfcgen ergehen kann! Ich begegnete einft im 
Sũuͤddeutſchland einem foldyen Wandernden, welcher ſich in's In» 
nere dirigirte und mich um einen Behrpfennig anſprach, und ließ 
mir von ihm * erzaͤhlen: 

„I befand mich,” erzählte er, „in Bern, fam außer Ur- 
—* fand ledoch fofort einem andern Meifter, weicher mir in 8 


tenanf von 
Parıs. 


nftiger Meifier ward vernommen, a5 id bie Wahrheit 
gefagt hätte, und beflätigte meine Ausfage. Schulden Hatte ich 
wenig im Wirthöhaufe, und dennoch warb ich vor Bern aus 
von Gefängniß zu Gefängnig mit andern Vagabunden Bid an 
die B— je Grenze gebracht und Hier überliefert, wo man mid 
in meine Geimath fchrieh, obſchon ich mich da nicht ernähren 
Kann.” Ich fragte ihm: Was werden Gie num anfangen? Er 





foni und Gräfin Erively wit Familie und 
— *22 eg —— orftaf 
 Hoftheater- danz ziv. aus Copenhagen. Kfm. Steiger un 
Konigl. GBoſtheater · Intendan · of mit Familie und. Bedienung von 
Eremden-Angeige. Bien. Priv. Himmelfkein von Leipzig und 
(Bayer. Hof.) Bad, Ober von Ar- Zwirner mit Gattin aus Köln. Bromhardt, 
f Rent. aus Enaland. Frhr. v. Tuchet mit 
Gamilie von Donauwörth. 

(Bold. Hahn) rl. Gedka uud Fräuf. 
Saaling von Berlin. Rent. Gray aus Lon⸗ 
bon und Blumer von Glarus. Er Bar 
ronin v. 2 aus Prag. v. Lacher, Lieu⸗ 
fraubing. Harrac, Propr. vou 


(Blaue Traube.) Dr. Ofwald, Rebal- 


art und bie Druderel der Times befehen, machte gehen 
nach Dflende zur 


a6 Dampfboot „Great Weſtern“ Kat mit einer weitishifchen 
d. d. Veracruz 2. Aug. nad Southampton 
aebracht, bie hlernach nicht neuer find, als die lehten Über News 
Dirt der Seott, 


der jat faͤlligen 
Binfen ber griechiſchen Schuld einftwellen nicht bringen zu wollen. 
Deutſch 


Schloſſe ab. Saͤmmtliche Bertſchaften waren mit den hleſigen und 
ben ruflifchen Gerrichaften bei Gr. #. Goh. dem Großherzog zur Tafel 
im großh. Valais und Fehrten Abends nad Aſchaffenhurg zuräd. 

Der franzöffche Konful in Leipzig fol, wie bie Schleſf. 3. be⸗ 
riqhtet, gegen bie Zeitungsartikel Über bie Verderbnif ber frangd» 
Hichen Zufände Befchwerbe erhoben haben. - 

Die Gentralrheinfcifffahrflommiffion zu —* bat den baher. 
Miniferialrath v. Kleinjchrob einfimmig zu ihrem Präflden- 


ten gemäßlt. 
burg. v. Renidi, Oberlieu« 
tenant von Eichflädt. Frhr. v. Schirmding, 
tuar von Ansbach. Kufel, Kfm. von 
amburg. Däln, Senfal aus St. Ballen. 
mer, R. Pf, Conſul aus Meus Orleans. 
(Stadhusgarten.) Kaufl. Ungelen von 
Augsburg und Lahman von Stuttgart. Part. 
Schul, von Könindberg. Lehrer Gumpofch 
und Stud. Bumpofch von Bierfirchen. Zieus 
tenant Sutbrod und Stud. Schmidt ven 
Augsburg. 


Geftorben in Munchen. 
Urfula Neumaier, Näherin ». h., 33 
Jahre alt. 
erwieberte: „Das If Höchft einfach. Ich Iaffe mid in m 
Drte auf einer andern Moute nad Bern hin ſchreiben unb trete 
dort Im Arbeit.” Und bie Mittel zu dieſer weiten Reife befle» 
hen natürlich im — Fech ten. — Das find bie Früchte bed 
Wanderbuchipftems! 


— In Oberweler am Eichelberg (Dberamts Maſtadt) iſt ein 
merkwürdiges Beijpiel von ber Fruchtbarkeit dieſes Jahres au 

ben. Un ber Echewer des Landmanntz Ignaz Yung befindet 
4 nemlih ein Rebſtock, welcher fid) beinahe um has ganze Ge⸗ 
bäude gezogen hat und bicht mit Trauben bebeck ifl. Ber- 
anlafjung bed dortigen Pfarrerd Weber, ber ein thaãtiges Wit⸗ 
glied des Tanbiwirthichaftlichen Vereins iA, wurden bie Trauben 
gezaͤhlt, und es flellie fich heraus, daß ber einzige Rebſtock nicht 
weniger ald 2768 Trauben hervorgebracht hat. Diefe auferor- 
—2* Fruchtbarkeit iſt um fo bemerkend werihet, als ber Giod 
vor einigen Jahren erfroren war und noch ganz jung iſt 

Sinuſpruch. 
Gar freundlich wird der u begrüßt mit Aug’ und Hand; 
Wie mit dem Herzen? — ift dem lieben Gott befannt. 







rau Gräfin Gerbe- deur von Aua 
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An 
Fräulein Hetneder ald Morma 
am 12. September 1847. 

Yünaft Hört’ ich ſie von Jenny Lind — der holden Rachtigall, 
Und füg gefchmeicelt fand fi da mein Ohr von ihren fanften Tönen. 
Doch geftern fah ich fie von Dir! Du rührteft mich zu Thränen! 
Denn diefe Hoheit, diefe Macht — in tiefer Leidenfhaft — 
Die iſt nur Dir fo eigen, mit Zauber»-Kraft!! 
Don einer Dame. 
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3258. Die erschienenen Lieferungen der VIII. Serie 
enthalten: 
Livr.1. La Lei salique par Scribe. 

- 2. L’Eeole des Femmes par Moliöre. 

- 3, Un Mari qui se derange par Cormon et 
Eug. Grange. 

- 4, Un Nuage au Ciel par Bayard et Pol. Mercier; 
La Gleire et le Pot au Feuw par Bayard et 
de Courey. 

- 5. La Protege sans le savoir par Scribe, 

. Agnes de Meranie par M. F. Ponsard. 

- 7. Le Gant et I’kventail par Bayard et T. 
Sauvage, 

- 8. Loisa par Mad. Ancelot, 

Es erscheint jährlich eine Serie von 12 Lieferungen, wo- 
von jede ein vollständiges Theaterstück enthält. Jede Liefe- 
rung kostet 9 kr. 

VELHAGEN ET Krasıns. 

Vorräthig zu haben bei Georg Franz in München. 


3310. (90) Jagdverpachtung betreffend. 


Donnerftag den 3®, d6. Mts. wird von dem unterfertigten Behörden im Lokale 
des P. Nentamtd Dachau die Verpachtung der boden und niedern Jagd des Indersborfer 
Jagdbogens Nr. IE na den Normen vom 3. Mai 1829 vorgenommen, wozu die jagd⸗ 


3178. Im Berlage der Duftet’fhem Buchhandlung (E. Pleuger) 
» Det —— hl und ducch Georg Franz 


2. Diernacher, 


Dlüthen aus Salem! 


Ein katholiſches 


Gebet: und Grbauungsbuch 
Profa und Poeſie, 


herausgegeben 
aus Eigenem und Fremden. 
Mit 4 Stahlftichen und einem Titelblatt in Farbendruck. 
— MR, ze » n ober s Rihlr. 10 Ngr. 

urch Glauben, Hoffen und Lieben rankt ſich der Menfc i 
das Ueberirdifche ein; mur durch fie fühlt er . en 
Wallfahrt feines Lebens, erhoben, nur durch fie getröftet und ger 
flärft beim Einfteigen in den Sara zur letzten Xebendreife: — 
Selig, wem Glauben, Hoffen und Lieben geworben it! — Um 
diefe drei bimmlıfhen Blüthen erweden, wahren zu belfen, er 
fhien dad genannte Andahtsbuh! Sein Inhalt ift nicht aus den 
wafjerarmen Zifternen kalter Philofophie, wohl aber aus dem im« 
mer fluthenden Brunnen der Lehre und Kirche Jeſu aefchöpfetz 
das beurfunden die vielen aus dem römiich-katholiihen Meßbuche 
überfegten Gebete. — Solches leiften die „„Blüthen aus Salem’ 
als Andachtsbuch; als poetiiche Spende find fie eim Präftig bufs 
tender Strauß, den genießen foll, wer hiezu befähigt ik, ohne 
daran zu Dingen, u marften: warum ift diefe und nicht jene Bläthe 
im Strauße? — Lieblich duften diefe vielen, lebensfriihen Blü- 
then; doch ihre Eentifolte find: „die 45 Betrachtungen verſchie⸗ 
denen Inhalted‘’ und „die Sonn und Fefttage des katholiſchen 
Kirchenjahres.“ — Allen Denen, bie da beten im Namen Jeſu, 
denen Poeſie des Lebens Morgenroth ift, werden die „Blüthen 
aus Salem’ willtommen fepn. 


3316. Man fuht in ein Geſchäft eine 
folide Perfon, welche 150 fl. Eaution lets 
Ken kann. D. Uebr. 


3309. Ein Klee el mit 6 Ditaven von 


aufen. D. Uebr. 


beiisfähigen Vachtliebhaber mit dem Anfügen hiemit eingeladen werden, daß am Gteige- 
rungstage die näheren Bebinaniffe, fowie der Jagbbefchrieb befannt gegeben werden. 


Den 12. September 1847. 
Königliches Rentamt Dachau. 
Grünberger. 


3084. (36) In der C. Haa s'ſchen Buch» 
handlung in Wien ift erfchienen und im 
München in der Buchbandlung von Georg 


n3, Perufagaffe Rro. # vorräthig: 
Laffet die Kleinen zu 
mir fommen! 


Ein Gebetbud) 
für die chriftfathol. Jugend 


von 
Gh. Schmid. 
Dritte unveränderte Auflage. 
Mit a Stablitich. 
42. gebeftet. Preis M fr. 

3315. Sonntag den 12. ging ein Arme 
ring in Form einer Schlange von der Frau- 
enfirche durch das ESporrergäßchen, Weine 
firaße bis zur Theatinerfirche verloren. Der 
redlihe Kinder wird nebeten, denſelben in 
der Elifenkraße Nr. 3 a über 1 &t. abzugeben. 


3308. Gingetretener Berhältniffe 
wegen iſt in ver Landwehr⸗Straße 
"Mr. 4 eine jhöne Wohnung bis 
Michaeli billig zu vermiethen. 


3313. in ordentlihes Mädchen, wels 
ches Liebe zu Kindern bat, mwünfcht ſogleich 
oder auf das Ziel einen Dienft ald Kinder: 
mädchen oder ald Hausmagd. D. Uebr. 


3312. Mousseline de Inine in 
fhöner Auswahl ift bei Unterzeichnetem die 
Elle à 20 fr. ju bezieben. 

Mathias Stern, 
Theatiner-Schmwabingerfiraße Nr. 12. 


Revigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegerd Georg Franz, 


K. Forftamt Aichach in Friedberg. 
Seller, 


329. Bekanntmachung. 

Nachdem bei der erſtmaligen Verſteige- 
rung des den Eheleuten Johann Michael 
und Katharina Glöckl zu Solln gehörigen 
fogenannten Lientl⸗Anweſens, welches un: 
term 27. Janner I. 38. anf 1570 fl. ge» 
richtlich geihägt wurde, ein Angebot nicht 
erfolgt ift, fo wird dieſes Auweſen, deffen 
Beftandtdeile und Laften in dem Ausfchrei« 
ben vom 27. Kebruar I. Is. (beim Eilboten 
Mr. 30 und Landboten Nr. 70) zu erfehen 
find und im nacberigen Termine wieder 
befannt gegeben werden, zum weiten 
male der Berfleigerung unterworfen umd 
hiezu Tagsfahrt anberaumt auf 
Donnerftag den 8®, September 1847 

Vormittags 1E—ı8 Ihr 
im Wirthshauſe zu Solln. 

Kaufsliebpaber, welche ſich bei vorſteheu⸗ 
der Tagsfahrt über ihre Zahlungsfählgkeit 
ausjumweifen haben, werden biezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daf der Hinſchlag au 
den Meiftbietenden diegmal obne Rückſicht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolgen werde. 

Münden den 3. September 1847. 


Königliches Landgericht München. 
Ed 


er. 


VIEH U HIV 

3288, (3c) Eine Partbie Mous- 
seline de laine in dunkeln Dei» 
find werden abgegeben das voll, 


I 
ftändige Kleid A bil.& 
bei D. S. Helbing, 7 
Theatinerfirabe Nro. 3%. 
BRERERERRRRERNRARR 
3314. Eine ordentlihe Köchin, melde 
ſich der Hausarbeit unterzieht, ſucht einen 
Dienſt. Das liebr. 


Deiß ift zu ver 
3283, Derfauft werden: 

Eine Camera obscura, ein großer Metall- 
Spiegel, eine Rivellir- Waage ıc., ger re 
von verfchiedeuer Größe, Cameen verſchle⸗ 
dener Art und dahin einfchlagende Antiquis 
täten, eine Edelftein- Sammlung für Gold⸗ 
arbeiter und Mineralogen, Delgemälde, 
ein gezeichnet und illuminirtes baperifches 
Stammwappenbuh und verſchiedene andere 
Bücher, danı eine große Hänguhr (Antie 


quität). Das Uebr. 
Augsbur; urs München 
—— Co © 43. ‚Sept. 
Briefe| Geld Brioto| Gelä 


ern de 
9 | 93Y,]on 
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100 | 97 |„Prom.Agiop,Stli0o5 |105 
esterreich. 
407 Metalliqu. a8 pC.|107 
9 detto 4 4 pl 
68 detto a 8 pC.| 68Yı 
154 |Lott.Aul. v. 1884 
122 detto v. 1 
1612 Baınk-Aet, 11.8. | 1615 
59 Bad. 50fl.L.4 
36%, „ 35fN.L 
8 Badisched'/,pCt 
78 Drmst.L.L. 
Gudw.Kanal-Act 
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Ladwigah.-Bexb 
Sächs.-Bayer. 
Leipzig- Dresden 
Taunus 
Wiener-Nerdb, 
Vonet. - Mailänd. 
Gold. 
5,33|Ducaten holl,u.k. 
Friedrichsd’er 


9,32]80Fr. Stück 


9,50 
| 9,56] Holl. 10 A. Btück| | 


Buchhändler in München, Perufagafle Ar. Y, 


Donnerflag 





Nr. 959, 


Münden, den 16. Sept. 1847. 
— — — uk nn 


Der Bayeriſche Landbote. 





-u € e 


sanzlädrig M. 2. A2 kr., hafbiährie A. 1. 30 fe. nierteliährie fl. — 45 fr. 


“© eher bie Bezeichnung „aufßerorbentlider* 
Landtag. — Deffeniliche Blätter, z. B. die Allgem. Zeitung, 
enthielten unlängft eine Berichtigung hinſichtlich der wegen Er⸗ 
gänzung des Präflpiums u. ſ. w. in ber zweiten Kammer erfor 
derlichen Wahlen für tem bevorfichenden „außerorbentlichen” 
Landtag. Die Bezeichnung auferorbentliher Landiag bürfte 
abır vorerſt noch zu Serichtigen ſehn. Im Titel VII. 5. 22 ter 
Berfaffunzsurfunde if, wie befannt, lediglich Beflimmt, daß bie 
Stände wenigfiens alle drei Jabre zufammenberufen werben. 
Wenn bie Stände, bie ee = aljährlih oder alle zwei Jahre 
Gerufen werden koͤnnen, bieher nur alle diel Jahre wirklich 
berufen worden find, fo war die ſe Drbnung nur eine faftijche, 
von welcher nach der gefepliden Datnung jederzelt abzegangen 
werben konnte und fann, Im rechtlichen Sinne if ein Landtag, 
weil er zufällig der erfle vor Ablauf eined dreijährigen Zeitz 
zaumd cinberufene ſchu wird, ebenſewenig außerordentlich, wie 
jeder andere vergangene oder Fünftige. 18 außerordentlich er» 
ſcheint faltiſch nur der Anlaß, weicher eine ſchneliere Binterufung 
exheiſcht, als bisher für nothwendig erachtet worden war, Gin 
ähnlicher Anlaß, von tem bisherigen Minimum abzugeben, hätte 
ſich ebenfogut ſchon mac bem erfien Landtage, und ſeitdem diter 
oder während jebed dreijährigen Zwiſchenraumes ergeben fünnen, 
fo daß faltiſch aljährlice Landtage oder joldye von zwei zu zwei 
Jahren de Ordnung“ geworben wären. Ja es möchte cher 
bie fo Jange Boribauer jenes Mininums, ber fpäte Eintitt ee 
ned erſten anderweitigen Unlaffes als außerordentlich zu bezeich · 
nen ſehu, wenn man erwägt, daß ſelbft in Mleineren Staaten ſchon 
längf jährlide Gtändeverfammlungen oder folde von zwel zu 
zwei Jahren gefeglich nothwendig find. Im unferer, von Bra» 
gen unb ben aller Art bewegten und gebrängten Zeit iſt 
e8 auch gar nicht undenkbar, daß 
bürfniß einer 


Beit der Einberufung des Ranbiages ebenfowenig wie die geich« 
Ude Dauer deſſelben, auch wenn keine Berlängerung oder eine 
Bertagung nad) $. 29 eintritt, am dem verfaffungsmäßigen Bes 
geiffe eins (ordentlichen) Banbtages etwas Ändert (einen außer 


sıhenilichen im Gegenfage zum ordentlichen Femnt die Berfaflung 
gar nice); und es if nur noch zu bemerken, daß nach bem 
eitiiten $. 22 bie Gtände an jedem Lanbtage verbunden ſind, 





Der griechiſche Sof. 

Dr. Soffmeiſter, welcher bekanntlich ald Arzt den Prinzen 
‚MBaldemar von Preußen wach Indien begleitete Br ber Shlagt 
bei Beroyichah fiel, fchlldert im feinen nachgelaſſenen Kagebüchern 
umd Briefen (herausgegeben von Dr. A. Hoffmeifler, Eraun- 

Weſtermann, 1847) unter Anderm feinen Aufenthalt 

= and, wo er einigen Hoffeflen beiwohnte. „Ich kann 
Dir nur verſlchein,“ Lautet eine Gtelle in einem feiner Briefe, 
nbaß der Rönig und die Königin von Griechenland ganz dar- 
mante Leute ind, die wohl verbientem glüdlicher zu fen, ala 
fle And; denn das undankbare Volk, dem zu Liibe ber König 
ungebeuere Summen jihrlich verwendet, wird nie jur Eikenniniß 
fommen. Welches Vergnügen herrichte am Hofe, ald der Bring 
durch feine Gegenwart die Hoffefte verberrlichte, an deren feinem 
ih gefehlt babe; ich glaube, «8 mag für gewöhnlich recht Tange 
weilig zugeben, benn es fehlt ein boffählger Adel, alle Deuts 
ſchen find verbannt. Die Geſellſchafi if alfo einförmig genug, 
2 aus viet oder fünf Hoffräulein der Königin, von denen 
e 





deutſch ſpricht, mehreren griechiſchen Kavalieren, unter, 





otes ericheimt täglich in halben, nah Umftänden im ganyen Bogen, und wird bier und in Mugäburg Nachmittag 5 uhr 
fün den andern Tag aubgegeben. nferationdgebühe ift 2 te, für die Ffpaltige Pekitzeile. Hustunft ertpeilt die Expedition unentgeldli. Jatereſſaute 
gittKellungen werden grene angenommen umd angemeffen verwendet, — Der Mbonnementt »Preid in 
is Drünchen in der Erpedition des Laudboten, Prrufagafie Nr, 4, 


Durch die KAbnigl. Voftämter balbj bezogen: 
im I, Ravon fl. 2. 28 fr, im II, Rayon fl. 2, 44 fr, im TIL. Rayon A. 2, 60 tx, 
die von ber Megierung an fle gebrachten Angelegenheiten vor 
allen übrigen In Beratung zu nehmen, wonach alfo mit 
Rückſicht auf die gefeliche Dauer, reip. Vertagung der Verſamm⸗ 
lung das Pr m der Verhandlungen ſich von ſelbſt Gemißit. 
Da +8 im größeren Publikum nit an unrichtigen Begriffen 
fehlt, bie am umgenaue Bezeichnung gefnüpft werden, fo bürfte 
auch gegenmwärtige Berichtigung am Plahe ſihn, wie die frühere. 
n&en. Der Nentbeamte M, Holzmann zu Hemau 
it feiner Bitte zufolge auf das Mentam! Uräberg verfeßt, der 
Mevierförfler Iob, Bogt zu Goppachkhof, Forſtamis Mainber), 
feiner Bitte gemäß unter Bezeigung allerhöchſter Zufriedenheit, in 
Nudefland verfegt und auf deffen Stelle dem geflellten Anſuchen 
entfpredhenb der Mevierförfier Dominikus Mau zu Burgjoß, Borfl- 
amts Orb, verfegt, Ferner dem Mevierförfler Sg. Auracher zu 
Jachenau, feiner Bitte aufolge, dad Forſtamt Benrbiftbeuern ver» 
lichen und deſſen Stelle proviforifch dem Aftuar des Forſtamts 
Beilngriee, K. Mapr, Übertragen worben. 

Münden, 18. Sept. An bie Etelle bed in bem zeitlichen 
NRuhe ftand verfegten feitherigen Plapmafors zu Würzburg 9. v. 
Bernwerth, wurde ber Hauptmann bei der bieflgen Gendar- 
meriefompagnie Joſeph Zehrer und zum Hauptmann bei ber 
blefigen @endarmerie-Gompagnie der — Oberlleutenant bei 
berfelben, A. v. Baur⸗Breitenfeld befördert. Der Lieutes 
nant Ferd. Kreuzer beim Inf.⸗Leibrezienent, wurde zur Hieflgen 
Bendarmerie» Gompagnie verſeh. — Demnähft wird eine Ber- 
fammlung ber Aktionäre der bieflgen Sypotheten- und Bed 
felbanf flatifinden, um fi über das Verhalten des Inſtituid 
bei den maßıfcheinlich zu erwartenden Bankconjunkturen jü ber 
raifın. — Auch geflern war dad, nom fhönflen Weiter . 
ſtigte Shwabinger Kirhweihfent fo zahlreich beſucht, daß 
viele Gaſte keinen Pla mehr in den Wirttfchaftslokalitäten fin» 
ben konnten, fondern ſich mit Speiſe und Trank auf bie Wieſen 
flüchten mußten. Trog ber Ueberfüllung herrſchte Überall bie 
Iobenäwerthete Dibnung. 

Speyer, 10. Sept. Geſtern Nachmlitag lanzte Se. k. Goh. 
ter Kronprinz, von Neuſtadt kommend und Über Kalſerelautern 
reiſend, zu Zweibrücken an. 

Speyer, 11. Sept. (N. Ep. tz.) In der ſünaſten Nacht 
halten wir bier einen Schiffabrand. Um 4 nach 10 Uhr ertönte 
ber Beuerruf: das Babdſchiff fand in helen Blammen, ober viels 
ziehe die beiden Schiffe, auf denen bie Anftalt für warme Rheine 
bäder hergerichtet war. Der Brand hatte gleichmäßig alle Theile 
ber ganzen Eintichtung ergriffen; es war das intenflofle Feuer, 
bas man ſich je geliehen zu haben erinnert: — ein malerifcher, 
faſt ein magiſcher Anblid, dieſer Flammenberg Inmitten des r z 
binfluthenden Stromes, ber ben Boloffakn Dom in einer Weiſe 
erleuchtete, gegen welche bie Beleuchtung deſſelben vermittelt beu⸗ 
galiſchen Feuers mie rin Kinderſpiel ih ausnahm. Bin Löſchen 
war, fchon der ungebeuern Gluih megen, rein unmöglich. 
benen Hr. Raur aliß, der nnanzoffizter des Könige, 
ſehr gefallen bat, dann Profeffor Moß, ein fehr gelehrier Alter« 
ithumũ forſcher, früher au ber grlechiſchen Univerfliät, vom wel⸗ 
der ber dritte September manchen verblenten Mann, manche 
Hauptflüge entfernt Hat. Daß aljo bie Freude groß war, als 
ein fo hoͤchſt llebenswürdiger Prinz mit feiner Begleitung diwas 
Mannigfaltigkeit in des einfärmige Leben brachte, iſt wohl na= 
türlih ; d brängte ein Heft dad andere und der Bergnäzuns 
gen war Fein Ende. Zwar mußte man etwas feſt auf den Kno— 
hen ſeyn, um, nad einem fehöflindigen Mitt Über Gtod und 
Etein im Galopp, zu Fuß vieleicht noch zwei Stunden mit bem 
Pferde an der Hand über fleile Wände und Belsblöde herabflet- 
tern zu Können, mobel ſelbſt die griechifhen Pferde mitunter aus⸗ 
gleiten, und dann am Ende des Feſtes noch die halbe Nacht un 
ermüblich zu tanzen in einem Klima, mo bie Abenbfühle einem 
warmen Wormittage bei uns rap Das Alles Habe ih aker 
mitgemacht, und, was vieleicht noch mehr zu bewundern iſt, 
Ihre Mafelät die Königin war dabei immer voran, führte den 
Bug in Galopp Über die Steinfelder hin, mo Mander, z. B 
ih, nidt an Galoppiren gedacht haben würde, gab nad ber 






Regensburg, Ti. Sept. Auch auf ber heutigen Schranve 
war die Zufuhr nur fehr unbebeutend, da aus den gleichen Ur» 
ſacher, wie vor 8 Tagen bie Bandleute von Bemi Beſuche der Ger 
treibemärfie EIER und ſich dermalen 6/68 mit 
u be jengetteldes und mit dem Beflellen ber 
® befaſſen. Die Preiſe find deßwegen Heute abermald ge 

., Weizen beiläufig um 1 fl. 30 kr.; Korn um 2 fl: per 

fiel; Gerfle und Haber haben den Preis der vorigen Woche 
nicht weſentlich geändert. Das Refultat ter nächſten Schranne 
dürfte vielleicht günftiger ausfallen, ba auf beinahe allen Getreibe⸗ 
a tee und der Oberpfalz ſich die Preife billiger 
8 en, 

— Die kath. Pfarrel Unteralting iſt erlebiget. Diefelbe Tiegt 
in der Brztidz. Münden Brepfing, im Dikinate Egenbofen und 
im Landgerichtobezirle Et:rnberg; fle zählt bei 772 Seelen, drel 
Nebenorte, worunter 1 Benefizium im Kotbgeifing und 2 Echufen, 
und wird vom Pfarrer alein paſtorirt. Meinertrag 666 fl. 
5314, Er. Außerdem ruht auf ber Pfarrei noch ein in jährlichen 
Friſten von 50 fl. rüdzahlbared Bau-Ausfigcapital vom 2015 fl. 
Die bei der Pfarrei Erfindlihe Difonomie beſteht in Gebäuden, 
Hofraum und Garten zu 95 Tagw. 49 Decimalen. Zur Füh- 
rung berfelben treiben 1 mäunlicher, 2 meiblidye Dienflboten, 2 
Pferde, 6 Küße, und zum Uebernahmskapital beiläufig 1500 fl. 
erforbe:t. Bewerber um dieſe Piorrei haben ihre vorſchriftemä⸗ 
Big belegten Geſuche binnen drei Woden vom 30. Aug. an bei 
ber J. Diegierung von Oberbayern, K. d. 3., zu übergeben. 


Dem Nb.»Eorr. wirb aus»-Wien vom 19. Erpt. gemelbrt: 
Im Laufe des gefirigen Tages fuhr der päpſtliche Nuncius 

Hofe und nahm im Beifehn des Fürſten Staatskanzlers eine 
Deivataubieng bei Er. Mofeftät dem Kalfer, der vorgefleın vom 
Lande nach der Stadt gefommen war, Wer ben biplomatifchen 
Gejhäftsgebraud einigermaßen Fennt, weiß, daß tergleichen Aus 
bienzen bei dein Souverain felbR nicht ohne bedeutende Veran⸗ 
laffung genonmen zu werben pflegen und daß in der Megel nur 
mit dem Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten verhandelt 
wirb. Der König von Preußen bat feine Reife nach 
Italien angetreten, ohne mit dem Fürſten Stantefanzler diefmal 
eine Entrevhe gehabt zu bob. 


reuñen. 

Breslau, 7. Sept, Bor Kurzem bekam ein hieflger Kauf⸗ 
mann einen Brief aus Waadt in der Schweiz, worin ibm mit» 
getheilt wurbe, daß er von eben baber eine Kiſte erhalten werde, 
bie er poligeilih eröffnen und durchfuchen laſſen fole. Beſagte 
Kifte iſt denn cuch mirflich biefer Tage angelangt, mit dem Bes 
deuten, diefelbe am den kathol. Geiſtlichen N. in Oberfchleflen zu 
fpebiren. Unſer Kaufmann aber befolgte den brieflihen Rath; 
bie Polizel durchſuchte die Kifte, und mas war ihr Inhalt? Trafs 
tätlein Über Traktätlein, in franzöflfcher , deutſcher ac. Eprachr, 
"Gebete zum Herzen Mariä“ u. dgl. m. Das paſſirte noch, dar⸗ 
unter find nun aber auch eine Anzahl „Bücher der Geſellſchaft 
Jeſu“, welche unfere Polizei mit Beſchlag belegt bat. 

Zn der Sigung des Polenprozefles vom 8. Septbr. Tegte 
Aſſeſſor Mayer, der Vertheidiger Mieroslamsti's, ein von ihm 
eingebolted Schreiben von vier Mitgliedern des polnifchen demos 
fratiichen Vereins in Verſailles (darunter General Sznuhde und 
Biltor Heltaaann) vor, worin dieſe verfichern, daß es bei der In» 
fursetiion im Jahr 1846 nicht auf Preußen, ſondern nur auf 
Ruſſiſch-⸗Polen abgefehen geweſen ſei. — Am 7. iſt wieder einer 
ber polnifchen Gefangenen, v. Oftrowell, der dritte in der Zahl, 
in Breibeit aefeht worben. 
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Lauterbach Ad 
Die Urus 
waren fa 


auf. Uber ſelbſt jeht Eomnie Hr. Laute 
an er fondern wiederholte bie Music, daß ba ed 
verr 


chweiz. 

Bekanntlich iſt einer derjenigen beiden Kantone, an deſſen Bits 
wirkung zu @refutiondbefhlüffen man bißher zmeifelte, der 
Kanton St. Ballen. Die Bafeler Ztg. erhält num „aus zuver⸗ 
laͤſſiger Duelle“ die Nacricht: die Icheinbar eingetretene Diffos 
nanz zwiſchen hochgeftellien St. Galliſchen Liberalen in der Gon« 
berbundöfrage ſei volfommen ausgeglichen, und es werde zu ern 
ſtem bewaffneten Einſchreiten, fals auch die Asfenbung von eib⸗ 
gendiflichen Mepräfentanten die Aufldfung ded Sonderbunde nicht 
herbeiführen ſollte, in der nächſten Großrathöflgung feine ber 77 
liberalen Stimmen fehlen. 


ch. 

Die Debats melden, der Regierung ſei geſtern die Nachricht 
zugegangen, daß ſich Abd⸗el⸗Kader der Stadt Taza in Maroffo, 
bemädhtigt habe umd gegen Bez auf dem Marfche fri. Taza legt 
halbwegs zwiſchen der algieriſchen Grärze und Bez und hat eine 
Bevdlferung von 810,000 Seclen. Durch feine Lage an dem 
füplichen Ende eined der letzten Vorgebirge bes Mif ift «8 ein 
ziemlich ſtarker Punkt. Seine Feſtungswerke find zerfallen. 

Vier kleine Hoͤllenmaſchinen find am 7. Abends wieder in Pas 
ris loogegangen, zwei in ber Strafe St. Honore, wo der dadurch 
verurfachte Lärm einiges Geſindel Herbeizog, das dem Schuſter 
Savary ein Fenſter zertrümmerte, bald aber vor ber Polizei ich 
flüchtete. Eine dritie Betarbe plagte im Palais Royal, eine vierte 
auf dem Voulevard Poiffon’ere. Die Ichtere fireute wicher Ba» 
plere mit kommunifliſchen Infcpriften aus; Schaden wurde Nie 
manb baburch zugefünt. 

Die „Debats* berihien: „Wir haben bie Nachricht erhalten, 
daß amı 3, Sept. in Meffina und im Reggio, Im Königreid; der 
beiten Sieilien, eine Erhebung flattgefunden bat, Es Hatten je» 
doch diefe Unruhen feine Bolgen und zwei Infanterieregimenter, 
welche ſich dafelbft befanden, reichten Hin, um diefelben zu unter« 
drüden. Man hegte in Neapel keine Beſorgniß * bır Fol⸗ 
gen dieſer augenblicklichen Aufregung; doch murten Berflärfungen 
nach Sicilien geſchickt.“ 


alien. 

Nom, 4 Sept. Mach Verichten bed N. Cort. aub Neapel 
greift die Empörung im Königreidye täglich mehr um ſich unb 
gewinnt an Bebeutung und Kraft. In Kalabrien zählt man 
gegen 300 Banden. Die Linientruppen, welche dahin gejendet find, 
tejertiren zum Theil und gehen zu den Empdrern über, theils 
melzern fle ſich, gegen biefelden au fechten. Die Karabiniers find 
an Anzahl viel zu ſchwach, auch können fle fich in ben Bebirgd- 
ſchluchten mit ihren Pferden nicht bewegen. In Girtlien if 
ALS in der größten Aufregung, und an mehreren Bunften find 
bereitö bedeutende Exrceffe vorgefallm. In Neapel ſelbſt find über 
700 funne Beute mittleren Gtanded verbaftet worden. &o t 









Zafel nie angrelfende Spiele an und lieh itren Hoffräulein, 
die gewiß oft lieber das Kanaper gefucht haben würben, als im 
Blindefuh =» und Reifenspiel Handelnd einzugreifen, nicht viel Ruhe. 
Kurz, die Partien vach dem Pentelifon, mo cine Gruppe von 
Pappelbäumen ald Seltenheit in Griechenland e8 allein der Mühe 
werih macht, Tänze im Mondenſchein mit ſchönen Damen im 
prachtvollen griechiichen Koflüme aufzuführen, die Partien nad) 
dem Hyuettuß und der NMympbengrotte waren koͤſtlich und haben 
fi mir unvergeßlich eingeprägt.‘ 

— In bem eine halbe Stunde von Koblenz auf ber rechten 
Mbeinfelte gelegenen Orte Gorchheim, worin fly felt Jahren eine 
Schaar junger Leute durch Ungebührlichfeiten aller Urt einen 
Muf verſchafft hatte, wurde am 30, Auguſt ein höchſt brutaler 
Mord verübt. Mehrere junge Leute von Koblenz, unter denen 
ein Beamter der dortigen Kataflerbehörde, Sohn bes Präflpials 
Selretärd Ooerſtoſz zu Wachen, ſaßen Abends nah 10 Uhr in 
einem Weinhaufe zu SHordheim, als einer biefer Horchheimer 
Maufbolde, der 2Ijährige Sohn eines dortigen Wiltprethändlere, 
in die Stube trat, und, fon etwas betrunken, nah Wein 





verlangte, Da die Within demjelben, als einem Ginheimiihen, 
nad) — ——— Volize iunde den Wein verweigerte, fließ er 
die roheflen Schimpfworte gegen bie anweſenden jungen Leute aus Kob⸗ 
lenz auß, fiel über felbige ber, und ald biefelben ruhig fi aufmachten, 
um dat Haus zu verlaffen, ich er dem unglädlihen Dverftolz, als 
diefer Im Begriff war, aus der Haußthäre zu treten, ohne alle 
Beranlaffung ein langes Jagdmefſer, das er bei ih führte, in 
den Unterleib, in Foige deffen der junge Mann am andern Tag 
verfchied. Der Mörder If bereit einnezogen, und bat auch im 
Bezug auf frühere Vorfälle jegt Gefländniffe gemacht, wodunch 
mehrere feiner Gpießgenoffen des Meineides bezichtigt werben. 

— Der In Ulm erfcheinende Donaubote meldet aus Hopkird) vom 
3. September: Heute begrub man bier den einzigen Sohn recht- 
fhaffener Eitern, feit wenigen Jahren das zweite Opfer ber un— 
feligen Sitte junger Leute unferer Gegend, bei Kanzzelegenbeiten 
und andern Belufligungen Meine Schleßgewehre in ber Taſche um« 
berzutragen, und fle fogar auf bem Tanzboden loszufchiehen. Der 
faum zwanzigjährige Süngling Hatte ebenfalls felbft eine Piftole, 
und beluſtigt⸗ ſich damit, fie öfter Ioszujchiepen. Nah Mitter» 
nacht erhielt er einen leichten Schuß In bie Band; ob c& feine 
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alſo das Hiäher befolgte Caretto jche Soſtem hoͤchſt traurige, Srüchte, 
in die Konzeffionen und Gteurrerlafle, mit welchen der König 
die allgemeine ya und Bährung zu beſchwichtigen 
fuchte, fommen, es ſcheint, zu pi, — Nah den Mittheir 
Jungen einiger jegt Hier anmefenden Herren aus Baenza hat der 

chtigte Bfarrer Bertont bad gemeine Bolf in Borgo fort- 
während auf eine fanatifche Weije gegen die Anhänger der Me« 
gierung und des Foitſchritis aufgebegt: er ſelbſt hat dfter ale Fuͤh- 
zer bie Flinte und ben Dolch zur Hand genommen, und feinem 
Einfluß allein if der ſtete Hader und das Blutvergießen zuzus 
fegrelben, welches feit längerer Zeit die Ruhe und Ordnung in 
den benachdarten Orten Borgo und Faenza flörte. — Es bat 
fi jegt ein Gerücht in Mom verbteitet, welches ich zwar für 
unbegründet halte, das ich aber doch anzuführen für nothwendig 
eradhte, weil man baraud erfleht, welche Art von Mitteln die 
Meinung des Publikums den Gegnern der guten Sache zur Er» 
reichung ihret Zweck⸗ zutraut. Man glaubt nemlich, ber treff 
liche und einflußreihe Kanonifus Graziofi ſei vergiftet worden, 
man müſſe daher feinen Körper aus feiner Gruft nehmen, um 
durch Ärztliche Unterfubung das Faktum zu beflätigen. — Die Stelle 
des bisherigen Minifters Margberita in Turin joQ dem farbinis 
fen Geſandten in Wien Grafm Mieci aus Genua zugetheilt 
feyn, den man als einen Freund des Fortſchrities und die be⸗ 
zühmten Gioberti bezeichnet. — Geſftern batten der bſterreichiſche 
Gefandte Graf Lügom, der von Rußland, v. Butenieff, und der f. 
preußifche, Hr. v. Uſedom, eine geheime Konferenz. 

Ginem Privatbriefe aus Livorno vom 6. Septör. entnimmt 
die Eidg. 3. folgende Schilderung der Äf:nil, Stimmung in Tos- 
ana: Iept if hier Alles in einem auferordentlichen Enthuſtasmus. 
Seit vorgeſtern haben fortwährend Volksfeſte und große militä« 


riſche Eoolutionen von dem jaudzmden Volke ſtatt. Man fpricht 


nur von Miligen, Kokarden und gegenfeitigen Beſuchen In ben 
Provinzen. D’e Frauen felöf ziehen in Vrozeffionen umber mit 
Bahnen, fingen Gynnen und begeiftern die Männer. Geflern 
(Sonntag) Abend war es ein prächtiger Undlid auf ber Piazza 
d’arme, die große begeiflerte Maffe zu ſehen, welche auf und ab zog 
und ih nun auf die Kalee warf, um den Gegen zu empfangen, 





li 
Donnerftag den 16. Gept.: „Fra Dias 
v0olo,' Oper von Auber, aus Mailand, 
Königl. Hoftheater-Intendanz 


aus Böhmen. 


Fremden-Anzelge. 
(Bayer Hof.) Graf BWandalin v. Maid» 
zech und Rent, Eonductoor von Wien. Ban 
der Eift von Brüfel. Graf Adlerberg, Of- 
fijier aus Petersburg. v. Walree von Ams 
ferdam. v. Niviere, Dr. Med. aus Fran; 
reich. v. Ehrenftein, Finauz Rath aus Dres» 


fant aus Leipzi 


Kfm. aus Lenep. 


« und Rational-Theater., Medrus, f. Rath aus Siebenbürgen. Shed, Io. Bapt. Filcher, Eylograph 
Hof und Rational-Theaser Profeor von Kia. Gafiglioue Dr. Med. Ra ae 


GGold. Krem.) Damolzky, "Gutöbefiger 
ob, Kfm. von Augsburg. 
Millmert, Dr. Med. von Ranzig. Pifferfen, 
Ingen. vom Rotterdam. Pfleghamer, Fabri⸗ 


(Blaue Traube.) v. Kolb, Lda.⸗Aſſeſſor 
von Kreuth. Bed, Part. von Mürmberg. 
if Zenetti und Krammer von Augsburg. 

r. Roßbacher von Würzburg. Schuhman, 


den Ihr ber Dompfarrer von ber Domterraffe «herab ertheilte, wor⸗ 
auf ein lautes Mufen: Es lebe Pius IX., e8 Iche Italien, e8 
lebe Leopold II., ed lebe bie Bürgergarde! erſcholl, während die 
Grauen an ben Fenſtern mit den Taſchentüchtin wehten. Den 
ganzen Tag war es faft unmoͤglich, durch die Sttaßen zu pafilren ; 
dad Bolt zog mit Militär und Mufil; durch biefelben. Heute 
geht Alles nach Pia, um auch bort dad Feft zu feiern, ımb 
morgen geht man den Buffefern entgegen, welche mit Mufit fome 
men werben, um bei und einen Beſuch zu machen, und mit denen 
man bier num ganz befreundet und einig iſt, gleich als wären 
wir ſchon unter dem nemlicyen Regenten. Die Llvorneſer ziehen 
ihnen mit Mufit, — und Brauengefang entgegen,“ 
n 

Einer Barijer Eorrefpondenz der Times zufolge foll Lord Pal⸗ 
mırdon an Lorb Ponſonbh zur Mittheilung an Fuͤrſt Metternich 
eine Note überfhidt haben, morin es heiße, baf Lord Palmer- 
fion das Recht jedes unabhängigen italienijhen Fürſten unb 
Staates, alle ihnen rathſam erfcheinenden Reformen einzuführen 
und burdhauführen, vollfommen anerkenne, und daß ih, nad 
feiner Anſicht, fein Nachbarſtaat wegen ſolcher Rrformen Gerge 
zu machen oder fih um fle zu befümmern habe. 

London, 8. Sept. Man erfährt, daß bad Eoolutiond. Gr» 
ſchwader unter Admiral Napier, welichts aus 6 Linlenſchiffen, 2 
Fregatten und 6 Dampffchiffen beftcht, einige Zeit vor Liſſabon 
* Dale um ber dortigen Regierung nöthigenfals Bein 

and zu i + 

s Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Pittöbura, 11. Auguſt. Am 7. Auguf flach nach mehr» 

mödhentlicher Krankheit, der befannte Rapp, ber Patriarch würt⸗ 


“ temsergifcher Auswanderer, ber die auf einer Miſchung von theo⸗ 


Pratlich » patrlarchalifchen und eommuniftifchen Principim beru⸗ 
bende Niederlaſſung Economy begründet hatte unb leitete. 


y FREE BI SETIENE 

Zu ber, im Feuilleton der Nr. 253 des bahr. Landboten mit⸗ 
geiheilten Ueberſicht der k. k. Öflerreidyiichen Heeresmacht, Fommt 
und bie Berichtigung zu, daß Deflerreih nicht vier fondern 
fieben Gbevaurleger-Regimenter hat. 









ter, m 
Maria Franzisfa Jägerhuber, fal. Hofmu⸗ 
ſilus⸗Tochter v. Nikolaus Seitz, Tifch- 
lergeſelle, mit Joſepha Wintersheimer, Hofs 
kulſchers · Tochter v. Wolfgang Michael 
Greiner, Bürger und Beißgärber in Brud, 
Rdg. al. R., mıt Barbara Kaut, Weiß⸗ 
gärberstochter v. 14 3. Deter Ludw. Sig- 
mund Frige, Mobdelleur dab., mit Rathas 
rina Sholaftifa Wolf, Hautboikeustochter 
von Allesburg. Abrabam Wolfdheimer, Yu 
baber einer ifraelitifchen Elementar» und 
Religionsfchule dab., mit Hanna Aub, Rabs 


en. 
(Hotel Maulıd.) Rent. Mr. Ebild mit 
amilie, Gefolge und Bedienung, 3. Wil: 
on und Mr. N. Wilfon mit Kamilie, Ge⸗ 
olge und Bedienung aus England. Rent: 
aron v. Schwarzenfeld mit Familie und 
Bedienung und Huber mit Gattin aus Preus 
Ben. Priv. Zünner von Küflrin. Gutsbeſi— 
ger Mayer und Hefty mit Gattin von Warts 


(Stahusgarten.) Kreid« unb Stadtge ⸗ 
richtörath Lermer und Beamter Baumgart- 
ner von Augtburg. Tritfcher, Appell⸗Ger.⸗ 
Aec eſſiſt von Würzburg. Mayer, MPolizeis 
Eommiffär von Bapreutb. Stud, Prim aus 
Bonn, Bourario aus Berlin und Kleefeld 
von Halle. Lehrer Rauch von Kempten und 
Schmitt von Reichenhall. Schott, Ingen. 
von Mannheim. 


binerstochter ». h. 


Geftorben in München. 
3 5 tm 
(ont von Ofeutndl a Durmfaar sn ger 
— Chriſtine Poppel, Schuhmacherstod- 
ter von Häufern, Ger. Hilpoltftein, 25%. a. 


299. Kauf. Zahn von Nürnberg, Wenzel 


Auswärtig geftorben. 





von Düffeldorf und Jacobi von Gerlach» Getraute Paare. In Heringnohe: Joſeph v. Graf, Hame 
heim. j Die Herren: Joſeyh Moosmüller, Mas mergutäbefiger, 63 9. a. 

(Bold. Hab) Fties, Cand. Ppil. aus lerſeinwandbereiter bahier, mit Frauziska Zu Wärzburg : Karl Lothar Frhr. Groß 
Rauingen. Wepman, Part. von Berlin. v. ot, bürgl. Lohnkutſcherstochtet », v. Trodau, 85 J. a. 





eigene Piſtole war, it umermittelt, 
nur Teiyt, und ſchien zu heilen, fo daß er mach 8 Tagen wieder 
auf den Ader ging. Dort merkte er aber bie erflen Konvulflonen 
im Halfe, der Startkrampf brach bald aus und nad drei Ta— 
gen war er eine Beute des Todek. 


— (Eifenbabn Über bie Landenge von Banaıma,) 
Bolgendes find einige Details Über den Vertrag, welcher am 10. 
Mai zu Bogota zwiſchen dem Bouvernement von Neu» Granada 
und ber Rompagn'e des Iſthmus von Panama abgefchloffen 
wurde: Die Gefelfpaft überniammt Die Berpflitung, bie Eifen« 
bahn herzuſtellen, welche bie Heiden Oceane verbinden fol, Die 
Dauer ber ihr bemilligten Komerffion id 99 Jahre. Wenn in« 
nerhalb 6 Jahren vom Tage des Vertrages an nicht die Bälfte 
ber Arbeiten vollendet iſt, fo verliert Die Geſellſchaft die Konceſ⸗ 
ſlon; eben fo bie geleiflete Kaution von 600,000 Fr. in dem 
Bale, daß bie Koſten den Anſchlag von 25 Mid. Fr. Über 
fchreiten. Das Souvernement wird den Ueberfhuß im fünfpree 
zentigen, nicht zu fündigenden Staatöfeinen Ieiflen. Die Ge— 
ſellſchaft Tann die Bahrpreife ber Bahn nad ihrem Befallen br» 





Anfangs fehlen die Wunde - flimmen, if jedoch gehalten, 2%, pGt. der Dividenten an ba 


Gouvernement abzugeben. 

— Die Seldenproduktlon in Franktelch Hat ſich un» 
gemein vermehrt und bildet gegenwärtig eine ber wichtigſten 
Duellen bed Bolfsmohlftindee. Zmel Drittel des von ben Gel- 
benwaarenfabrifen verbrauchten Nobfloffes im Werthe von 200 
Milionen Branken find inländifhes Erzeugniß. Man fhäpt 
bie durch die Fabrikation ermimterte Produftion auf 2,600,000 
Kilogrammes Seide; während fle fi im Jahre 1810 auf 580,000 
beſchraͤnkie, und felbft im Jahre 1835 noch nicht 1 Mill. Kilo⸗ 
grammes erreicht hatte, 

— Seit ungefähr acht Tagen hauſt in bin Gewäſſern ber 
Spree, zum Schrecken ber Badenden , ber Flſcher und ber Blfche, 
ein Seehund. Das Thier iſt einem Manne, der ed am Stral⸗ 
auer Fiſchzuge für Gelb zeigte, entlaufen, und es If bis jetzt 
noch nicht gelungen, daffelde wieder einzufangen. 

— Zu Albanien verfahren die Türken auf gut türkiſch. Der 
Seradkier Hat die bei Berat gefangene Mannſchaft niedermachen, 
nnd bie von Bitoglia vor bie Mündung feiner Kanonen binden 
laſſen. 


3834. Berlorenes. 

Am Dienflag den 1%. September ging 
din rauen» Geger (refprktive eine Peine 
Reiſe⸗Taſche) mit Baarfchaft und werth- 
vollen Papieren verloren und zwar auf 
dem Wege von ber weiten Gafle über ben 
Promenadeplag, Promenabeitrafe, Salva- 
torplag, Witteldbacher- und Odeons · Pla 
nach der Ludwigeſtraße. Der redliche Fin⸗ 
der dieſet Taſche wird erfucht, dieſelbe hei 
der k. Polizei abzugeben und erhält dafür 
als Belohnung die darin befindliche Baat ⸗ 
ur Sin —— 

3145, (9) Heute wurde ausgegeben 

Bücheranzeige Nro, 6O 
von Jac. Oberdorfer, Antiquar, 

Promenadeplag Nr. 1. 


(Sa) Theatiner-Echmwäbingerftafe 
im 2ten &tode, 


und Speicher bis jum Ziele Georgi 1848 
zu vermiethen. Näheres gegenüber Nr. 42 
zu ebener Erbe. 


3332. Montag den 20. d. Mts. Vor⸗ 
mittagd 40 Uhr wirb der in der neuen 
arfaferne —— Pferdedünger an 
den Meiflbietenden gegen gleich baare Be» 
zahlung öf ffentlich verfleigert. 


3317. Angemeffene Belohnung erhält, 
Br einen ntags auf bem Wege von 
er Zandwehrflraße bis zur Kirche in Schwa⸗ 


bin d von db ab t 
olhenen Mrmeeif bertrinnt, Das Nein. 

3318, Im ber Gruftgaffe Nero. 5 ift im 
erfien Stock ein ſchön meublirtes Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. 

3319. (3a) Eine Pfarrerämittwe wünfcht 
für fommendes Schuljahr Knaben in Koft 
und Logis zu nehmen. Das Uebr. 


8391. Begen N Ahr sr iſt 
ein Kleiderkaſten, Tiſche, einzelne Stühle, 
ein Schlaf- Stuhl und Schlaf⸗ Divansd mit 
Stühlen, mit Dferdhaar, wofür garantirt 
wird, au verkaufen. Das liebr. 

3324. (22) In einem Gaflhaufe ift fos 

eih für eine @efellfhaft von 25 — 30 

erfonen ein Zimmer abzugeben. D. Uebr. 

3330. Im vierten Rang in einer ber 
beten Logeu find Wechlelpläge zu haben. 
Das Uebr. 

3328. Gin Gtubenmäddhen, das fchön 
näben, waſchen und bügeln faum, wirb ge- 
fuht. Obere Bartenfirafe Rr. 3. 

3329. &8 find zwei Schön meublirte Zims 
mer unebſt Alkoven täglich zu vermiethen 
auf dem Echrannenplag, Eingang in der 
Weinſtraße Nr. 3, über 2 Stiegen. 

3325. (2) Eine Badwanne wird zu 
Baufen gefuht. le. 

3339. (da) In der Lubwigsftraße find 3 
bis 4 elegant meublirte Zimmer für einen 
der Herten Reichdräthe oder Deputirten 
monatweife zu wermietben. Das lebr. 

3320. Lömwenfiraße Nro, 83 c 2er 
Stod links find 3 fchön meublirte Zimmer 
einzeln an Herren oder an eine kinderloſe 
Familie, nebft Küche, Holzlege x. billig 
u vermiethen. 

3307, Es find mehrere Glaskäſten, 
orbinäre unb jchöne Kanapeed mit und 
ohne Stühle und ein fehr bequemer Roll⸗ 
kaſten um fehr billigen Preis zu verkau⸗ 
fen: Theatinerſtraße Nr. 10 im 3, Stod. 


 Rebigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd Georg Kranz, Buchhändler in München, Perufagafie Rr. b. 
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3278. (36) 


Holz : Lieferungs : Berfteigerung. 
ag den 5. Dftober I. Is. Bor flän 
auch dıe ammächft folgenden Tage wird bei der Deconomie» Eommifiion der. Föniglichen 

ftruftionss 


* ® Uhr und nad Umſtanden 


Ijern aus Hafsleihen, Ulmen, Eichen, Rothbuchen, Birken, Fichten und Kinden be 


höljen anf ade, 1 der Bedarf an Werke⸗ und Wrtillerie : ton 


an. am die Wenigftuehmenden, norbehaltli 
v 


rd gegeben. 


Eteigerungslufiige werben mit dem Bemerfen 


höherer Genehmigung, in Lieferungs⸗ 
iezu eingeladen, daß fie ſich vor der 


Verfleigerung mit gerichtlihen Zeugniffen —— haben, ob fie zum Holzhandel bes 


hg © find, und die zur Hebernahme einer Ho 
ie näheren Bedingniffe werden vor der 


Münden den 8. September 1847. 
3264. (36) 


lieferung erforderlichen Geldmittel befigen. 
erfteigerung befannt gegeben werden. 


Befanntmabung. 


Bom unterfertigten Fönigl. Hauptzollamte dahier werden 
m den 20, dieß Vormittags D Uhr 


8: 
4 Körbe mit Wein in Flaſchen (Gbampagner), m 
7) un 


nachgenannte @egenflände, 


aan » m „ 
2 Käfer mit Cognac 
dem öffentlichen 


erfaufe unter folgenden Bemerkungen refp. Bedingungen außgefegt: 


4) die Qualität der bezüglihen Waare ift ausgezeichnet; 
3— das Aufgebot erfolgt in kleineren Parthienz 
unmittelbar nach dem Zuſchlage if der Steigerungspreid in caffamäßigen Münz- 


forten zu erlegen; 


g 
4) auf den Verfirichsobjeften baften für den, Käufer feine Abgaben, und 
5) Nachgebote werden nicht angenommen. 


München den 6. September 1847. 


Königlihes Hauptjollamt München, 


Der 8. Oberinfpeftor 
beurlaubt. 


Hauptzollami3: Verwalter 
Leimbach. 


Hauptzollants»Gontroleur 
Nebholz. 


—— ——— — — — — — ü — ——— — 
Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nro. 4, iſt fo eben eingetroffen: 

Anton, Dr. K. Chr., vollständiges pathologisch geordnetes Taschen- 

buch der bewährtesten Heilformeln für innere Krankheiten, mit 

einer ausführlichen Gaben- und Formenlehre, sowie mit thera- 

peutischen Einleitungen und den nöthigen Bemerkungen über 

die specielle Anwendung der Recepte versehen. Für praktische 


Aerzte. 
broch. 3 1. 


Yräf. 11. Sept. 1847. 
Grp.Rr. 34,916. 


Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Auweſen des gerd Eaver 
Wunder! Haus-Rro. 154 in der Baum 

Ge, welches aud den Haus Rro. 1 im 

echwinfel führt, dem öffentlichen Berfaufe 
unterflellt. Daffelbe befleht: 

4) aus einem Wohnhanfe mit ebener Erde 

zwei Stodwerf hoch und Dahwohnung, 

2) aus einer mit dem Wohnhauſe unter 

Einem Dache befiublihen gemauerten 


Stallung, 
3) aus eimem Hofraum, @ärtchen, zwei 
Holzhätten und Pumpbrunnen. 
Diefed Aumwefen hat einen mittleren Scha⸗ 
ee von 3250 fl., ift mit 3114 fl. 
pothefen belaftet, um 1200 der Brand» 
Aleturan einverfeibt und mit einem jähr« 
li u an a. fr.1 — 
rt zur Verſteigerun au 
Montag den @. Desvember 2847 
ẽ von 1@ bis 2 Uhr 
mer Nro. 28 : 
anberaumt, mozu Gteigerungsluflige mit 
dem Bemerfen geladen werden, daß ber 
Hinfhlag nah $ 64 des Hppothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beflimmungen in ben 88 
98 bis 101 der Novelle vom Jahre 1837 
erfolge und dem @erichte unbekannte Stei⸗ 
gerer ſich über ihre Zahlumgsfähigfeit aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Sign. deu 3. September 1847. 
Königliches * und Gtadtgericht 


Der konigl. Director 
(L. 8.) Burger. 
2323. (21) Ludwigsſtraße Rr. 10 im 9. 
Stod rädmwärts find 4 beisbare und 1 ums 


beizbared Zimmer mebft Küche fogleich zu 
dermietben. 





Zweite vielfach vermehrte und verbesserte Auflage. 


3235. (30) 
Belanntmachung. 

In der Depofitenfaffa des unterfertigten 
Patrimonialgerichtd liegen nahhin genannte 
Depofita, deren redhtmäßige Figenthümer 
ober Erben bier nicht ausgemittelt wer⸗ 
deu konnten. 

& ergeht daher an alle Diejenigen, wel« 
che an diefe Belräge irgend einen Auſpruch 
begründen zu Können glauben, die Auffot⸗ 
derung, diefelben bei unterfertigter Behörde 

binuen 6 Monaten a dato » 
um fo gewiffer auzubringen umd refp. nach⸗ 
weifen, ald nad Ablauf dieſes Terminch 
der diefe Gelder weiterd mach Lage der 

Alten verfügt werden wird, f 
4) 68 fl. — fr. für Magdalena Rieder» 
maier, Alten Bädertochter von Stain, 
aus der ——* der Magdalena 

Kirmaier, feit 10. Mär 


deren zwei Kinder Gimon und 
Weber und der Lepteren Baſe Maria 
Weber, ledigen Häuslerdtochter von 
Eben, sbemaligen Pfleggerichis Kling, 
feit 28. Mai 1744. 

3) 71.5%A fr. für Lorenz Huber, Haͤus · 
lersſohn von Holzbaufen, ehemaligen 
Herrfchaftggerihts Wald, feit 11. Jans 
ner 1788. : 

8. 111% fr. für Andreas Diener, 
Yofchmüllersfopn bei Stain, feit 48, 
Juli 1789. 

Stain am 1. September 1847. — 

Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin-Wittwe 
von Brafilien Patrimonial · Gericht 


Stain in Oberbayern. 
(L.8.) Zenns, Gerihtöhalter. 


3396. In einer one des erften Ranges 
find noch 5% und Rüdpläge zu vergeben. 
D. Ue. ü 





Der 





Nr. 260 


Baneriiche Landbote, 


ote» erfibeint näolich im halben, nad Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Angöburg Nahmittasb 5 Uhr 





Münden, den 17.Sept. 1847. 
Eu un 





an 
für den andern Tag audgrgeben.., Jnleratıomdorbuhe it 2 tr, für die 3 ſpaltiae Deritzeile, Aubtunft ertheilt die Erpebition unentgeldlih, pmterehante 
Merttdeilumgen merden gerne amaenomımen md angemehien verwendet, — Der Abonnements. Preid ift 


in Wrünchen in.der Erpebitiom.deb Fandboten, Perufagaffe Ne, &, 


sanylähria AM. 2. 32 fr,, barsiäteia A. 1. 30 tr. pierretiäßrin fl. — 45 fr. 


Bayern. 

Münken ,..15. Scpt. ss. MM, der König und bie 
Königin von Breufen trafen bier geflern Abend um 8 Uhr 
ein, waren heute bei Gr. Igl. Hob. dem Brinzen Karl von 
Bern zur Tafel, und fepten darauf hoͤchtihre Reiſe nah Brübl 
welier fort. — Der guane Wilger, Grund Mabner, urbeilfundigen 
Andenlent, weils jept in Frankiurt aM. In einer. Unzeige ber 
Didae lalla ſendet ex allım feinen Jüngern, worunter er auch bie 
Diüncner zäblt, ‚den innigſten Brudergruß. 

Münden, 16. Sept, Ge. f. Hob. Pıinz Karl von Bayern 
werten beute Hörbflibre Reiſe nach ben preuß, Staaten. antreten. 

Münden. Die E. Santıion der unlängſt an bieflger Unis 
verfirät utigetabien R.fıiors » und Genatorenmwahl il, wie bie 
A. Big. berichtet, aus Aſchaffenbug angefommen. — Neuern 
Nucpricten zufolge, gerenkı Er. Durchl. der Fürſt von Leiningen 
amı 16. ?. vier einzutreffen, um jeine Bunftion als Präfleent 
der ırlen Kummer bei bevorflebenser Staͤndeverſammlung zu 
Übernegmen. Nochgerade finden ſich ſchon mehrere Mitzlieder 
der erfien und zw.ıten Kammer in Mündun ein. — Den Po 
foren an ber £, f. Akademie in Win, HH. Kuppelwifer, Büh- 
zig una Saqu'z, Die im jünger Zert zum Beſuche bier waren, 
ward von den bieflgen Künfllern ein Eleined Feſt bereitet. Die 
geegrtem Säfte jchenen mit ihren Aufenthalt in unferer Kunfl« 
natt ſehr zufrieden. Gegenwärtig ‚befindet ſich ber Dirkior der 
Alademie iu Unımerpen, Baron vo. Warperd, befanmlidy einer 
der erflen Meiſter der neusen belgiſchen Schule, in unferer Etadt. 
— Um 9. und 10. Sept. bielıen bier die Thierärzte von Ober» 
bayern ıhre zweite, fehr zablieich befuchte Generalverfammlung. 
Dt ſchon die Seyenwart Sr. Hoh. bed: Prinzen Cduard von 
Sachſen ⸗ Altenburg und noch vieler andren Honoratioren bieier 
errfammiung. sin. höhre® Iatetiffe gegeben , jo wurde daſſelbe 
noch mehr gefleigert durch Die tmıfftihen Vorträge und Diekuſſ o⸗ 
nen, dann auch befonders durch die am 10. Sept. Morgens im 
Artiueriet aſer nhof vorgenommenen Operationen mittela Schwefel ⸗ 
äher-Naıtore an diei großen Hauttzieren, Dperationen, welche 
Hunperte vou Zufdauera berbeigezogen b.tien. — re. E. Boh. 
der Herzog Dar beadflchtigt noch im Kaufe biej,ö Jahres eine 
längere Reiſe zu unternchmen. — Die Brinzefiin Paul von 
Württemberg, Echweſter Ihrer Maf. unferer Rönıgin, wird künf- 
th,en Winter in Bamberg zubringen. Ge. Moj. der König bat 
ihr das dortige Schloß zur Beriügung geftellt. Se. Hob. ber 
Prinz Friedrich von Sachſen · Atenburz wird feiner durchlauchti ⸗ 
gen Schweſter einen Theil des Winters Geſelſchaft leiften. — 
Gürft Ludwig von Dettingen⸗Wallerſtein wird klinftigen Sonn⸗ 
adenp von Meimlmger, wo er fit gegenwärtig befiudet, bier eins 
treffen, und mährend des Lanttags wohl die Leitung der Mebaf- 
tiondtommiffion der Kammer der Meiperäche wieder übernehmen. 

Müngen. (R. EC) Man ſpricht hier von einer Beriamm- 





Seinrib Seine, 
Alfred Meißner ſchreibt (in den Bränzboten) aus Paris 
über Heinrig Heine: Wr ift trop aller Reicyenreden, bie Ihm 
die Zeitungen hauen, noch ganz und gar nicht todt. Freilich 
batıe der Schlagfluß, der ihm vor einigen Jahren traf, feinen 
Kıper arg beimgefuht. Zu den grauen Haaren, von denen er 
fon in der Berrede zum Buch der Lieder ſpricht und die ihm 
feine ſchöne Julie fo ſorgſam aufraufte, find noch viele binzuge« 
fommen; das eine Auge iſt geſcloſſen, und der Ganz langium 
geworden, ader fein Geil if mod) immer jung und blübend, 
wie früber,, und fein Humor ſchwingt in dem guten Gtunden 
nod mit der alien Kraft jene wundirbare Geißel, die aus Ro» 
fenzwelgen geflochten if umb blutige Gtreifen Hinteläßt, indeß 
ſie ihre Mofen weithin verſtreut. Zr das Uebel, das ihn brüd, 
aller Wabıjmeinticfeit nach nicht ganz z1 bebem, die lange und 
traurige Borrede des Todes iſt ed noch nit. Heine leidet viel 
und die Schmerzen machen ibn oft ein‘y'blg und Fleinmütbig ; 
IR aber der Schmerzanfall vorüber, iſt auch der Dimmel über 
Ihm gleich wieder gelichtet, und die M.Eeten des Wides fleigen 
wieder praſſelad hinan. 


lung, bie föngüdin in dem Bade Opelöbaufen bei Trauuftein 





Durch die Königl. Voftämter halbjährig bezogen: 
im 1. Manon fl. 2. OR te. im IE, Manon A. 2. 44 Re, im Ul. Mapon fl. 2,50 fe, 


flastgefunden und an melder die Bührer einer in ledier Zelt 
oftgenannten Partei von Hier und aus dem nahen Seſteireich 
Theil genommen baben. - 

Münden, 15. Sıpt. Bor einigen Tagen lafen wir In eis 
nem bieflyen Blatte, daß das aus der Brauerel zu Broßkelie» 
Lobe bezogene Bier feiner @äure wegen ungeniefbar, folglich ber 
Gefundbet fhädlih fıy. Jeht erfahren wir, daß der Biervotrath 
in der genannten Eruuerei und bei denjenigen Wirtben, welche 
Bier von ihr beziehen, mach vorbergegangener. Brüfung, auf Bes 
ſebl des k. Landgerichtes Münden und des löbl. Mägifiratt der 
fgl. Haupt» und Reſloenzſtadt, verflegeft morben ift. 

Nürnberg, 11. Sept. (Bıff. 3.) Ein bebeutendet, durch 
vielfeitige Ttätigkeit lb außzeichnendes Ganblungshaus erfüit feit 
einigen Jahren barte Schläge, welde fein Wanken verurfachten. 
Der Chef deſſelben, U. T—t, glaubte, bein droßenden Unzemache 
nicht begegnen zu können; er veiſchwand vor einigen Tagen. 
Zurbdzelaffene Anztizen ließen alen Beforgniffen Raum. Diefen 
Morgen fand man den unglüdlichen, fon in Jahren flehenden 
Mann todt in einem tiefen Weiher in ber Nähe der Siedt. Der 
Vorfall erregt bier um fo ardhere Genfatton, dba T. allgemeine 
Achtung genoß und im nächfler verwandiſchafilicher Verbindung 
mit den reichten und amgeiebenflen Bamilien Nürnbergs flebt. 
Zudem war die Dfferenz zwiſchen Soll und- Haben bei weiten 
nicht fo arch, als dei ihm nicht anderweitige Hülfe geworben 
wäre, kätte er flo vertrauensvoll geſucht, denn fein Haus war 
als folid anerfarmt und erfreute fich eines großen Credits. 

Negendburg, 14. Spt. (Corr.) Die Kölner Zeitung bat 
ſich aus Nürnberg ſchreiben laſſen, daß bei der bevorflchenden 
Orzanljation uns Verrefferung des Gerichtörerfahrens in Bohern 
„namentlich ein großer Shell der Advolaten gegründete Urfache 
"baben werde, nicht blos für fein Cinkonmen zu fürchten, fon- 
„bern aud für feine Tüchtigleit arge Beiorgnif zu Hegen; daf 
„man ed in Zukunft möylidyft vermeiten werde, fi eines Ans 
„walted zu bedienen, daß ab.r keffenohngeadytet entweder bie 
Proxis fie gegeben, oder toch die Zahl der Advokaten frei gege⸗ 
„ben werden müffe,“ — und dergleichen Prophezelhungen mehr — 
deren fpezielle Widerlegurg zwar leicht, aber zu weitläufig, und 
zum 3beil auch nit der Mühe wert wäre. Es dürfte fih 
wohl vor Allem erſt fragen, ob der Elnſender jenes Artikels 
felbft befähigt ſeh, „mit den Männern des Bortichritted zu lonkur⸗ 
tren* — ba gr feinen Urteilen zu Bolge noch Eeinsdmez6 bis 
zu einer leidenichafttlofen, Flaren Betrachtung und Sonderung 
wahrhaft Lebrnd- ober Kadelndmwerthen- vorgedrungen,, fondern 
auf dem vorzgeitlichen Standpunfte mebelvollen Borurtheiles und 
übel "verbeblten Verdruſſes gegen einen garen Gtand jurüdze- 
blieben m ſehn ſchelnt. Wie könnte ihm ſonſt entzangen ſehn, 
dab es in ber Regel nicht De Advokaten, fonkern bie Glienten 
find, die fo viel Unwabres und Ungegrändeted vorgebradpt willen 
mollen; fo daß viele dieier lehtern denſenigen Anmwalt für unfähig 


Ich babe Heinen bei Vuch und Bapier, fchreibend und ſin⸗ 





- gend eingeführt, und fo wird man mich fragen, was er ſchreibt. 


Es find feine Memoiren. Wie ein Hirt am Bhend bed Tages 
noch feine Heerde um ſich herum verfammelt und le abzählt, eb’ 
er fle in die Hürde treibt, fo verſammelt Heine am Abend feines 
Lebens noch die Erinnerungen feiner Irpten Jahre um ſich. Es 
kommen die wildeflen, die ſchwarzen, die flilen umb bie lufligen, 
*8 werden nicht lauter Lümmer fign, an Böden mit tüchtigen 
Hörnern wirb ed nicht fehlen. Niemand. hat diefe Memoiren noch 
gelefen, ich glaube, daß auch Heinrich Laube, Hein.’s treurfler 
und verirautefter Breuny, der einft feinen Nachlaß herausgeben 
wird, fle nicht kennt. Aber gemiß ift «8, daß Heine mit außer- 
ordentlicher Lich: am ihnen fapreibt und in denſelben ber Welt 
fein Hauptwerk geben will. 

An einem Tage der Woche liebt Heine bekannte Gellchter um 
ſich zu ſeben. Es if am Sonntage. Da muß der Omnibus, 
der von Enghlen nach Montmorench fährt, in ber Chataignerée 
anhalten und ein Krupp @äfte fleigt aus, Es iſt lauter heitere 
Geſell ſchaft, Heinrich Seuffert von ber Augeburger Allgemeinen, 
Alexander Weil, der Berfaſſer der Eliäfier Dorfgeſchichten, der 






nr h li ar wi md nMOA 182 J M — 
oder een beftschenen Scpelan. halien, der mit Kraft ihren ſtanzd Ache Mezierung ſelt zwei Jahren als d und 
ig die ſtarre, sbense Kraft unbeug » abes influffes auf die Araber beraubt darzuflchen übte 
famer Es wi; — daß bei imisrer bl mid Dur mu auf Anmal mahe Dana If, ben Waller ofto 
* acial· und Sratutargefiggebung mom Torone zu HMürgen, um dann den Franzoien furdiherer als 
* 99 ‚welfelhart ſias, — daß alia ſelot Dem — 53222—— rn . Ihe rer Blätier mit 
X immer zugemutbet na urna cbats. eſes Faklu 
werden kann, ben Erfolg der angegebenen Beweitmittel, ober die ee 


Me Hitkraft verfplerener Juſtanzen prophetiſch im Voraus zu ber 
flimmpu! Mole man doch ja micht alle unvenmn idb aren Uebel 
amd Läden menichli:r Emricgtungen einem Gtinde übzrbürden, 
der nicht wer Peter, ſondern der Dener defer Einrichtungen ik 
wode man lieber der unbeflreitbaren Ihatfache Anerfennung ſcheu⸗ 
fen, daß die wiffenipafiliche Bildung des Beanten- und Aovokar 
tenflandes während der legten Deeennien in erfreulichem Fort⸗ 
ſchutie Hear Fon if; daß feile Grunsfäge fiber Mettilicpkeit und 
Bewahrung innerer Würde immer. mehr in ihren Wirkungen 
fihibar werden; daß Beſtechung und gemeine Geldſucht Gatılob 
nur mehr ald ſchndode Auewüchie vorfommen, für die mob f der 
Stand eines Eräftinen Wundarztes bedürfie! — (Sy. f.) 

Würzburg, 13. Sert. (N. Würzb. 3.) Un die Stelle de8 
nunmebrigen J. Megierungssirefiord Scherer ward der k. Megies 
zungdrath Nil, Koch zun f. S:abtlommifär unjırer Start er- 
nannt. — Für Er. Mat. den König von Preußen, der Donner- 
flug den 16. dahler eintcffen wird, fand fon die Zimmer im 
Gaſthof „zum Kronprinzen” befledt, 

Bamberg, 13, Sept. Das unter d-Herifcher Flagze fahrende 
Shff „Amſterdam und Wien“ if, geführt von dem Gapitän 
Geiger aus Aſcheffenburz, auf der Reife nach Wien am 10, d. 
zum brittenmale hier eingeiroffen und geftern nach feinem Beflim- 
mungsorte weiter gefegelt. 

Ludwigsburg, 9. Sept Gefleen Nachmittag fanden bie 
eiflen Probefahiten auf ber Elſendahnſtrecke zwiſchen hier und 
Bierigheim ſtatt. 

Bie ri: Sp. 8. berichtet, baten an ben geiſtlichen Exereitien 
In Epryer einige 30 (g’gen 40) Eatholifhe Geiftlihe Theil ge 
nommen, wo unter dr Pr. Biſchof von Speher ſeloſt. 

In der Nacht vom 8, d. M. brannte dad Wohnhaus, Stadel 
un) Gtalung des Baucın Glüd zu Dieterfletten ab, mobel 
ſaͤmmiliche Haudgerärhe ein Raub der Blammen wurden. 


sen. 

Königsberg, 6. Sept. Die Werbungen preußlſcher 
Untertbanen für Rußland, welde in ber Gegend von 
Tune fattgefunten haben follen, murben nicht auf Veranlaffung 
ruff jcher Behörden ausgeführt, fontern follen nur Privatſache 
ſeyn. Wie e8 beft, fuchten polniiche Juden Siellvertreter tüc 
suffliche junge Leute, die zum Minärvienit eingezogen waren, 
und follen folche Verſonen mit 60 bis 80 Rubel Silber bezahlt 
und noch gute @ejchäfte babel gemacht haben. 


weis. 

Freiburg. Laut einer Gorrefponvenz des Verfaſſungefreundes 
Hat ſich die Regierung in ihrer Noıb eine neue Geld -Quelle zu 
eröffnen gewußt. „Ieder Militär, [hp er Auszüger, Meſerviſt, 
Lanamehrit oder Landſtürmer, möfle feine Waffe durch den Geiſt⸗ 
lien einſegnen laffen, Die Binfeguung des Stückd Feuerwaffe 
koſte aber 7 Bagen, wovon 4 Bapen der Megierung und 3 Ba- 
gen den Geiſtlichen zufallen ; für die Schlagmwoff: werden 5 Bar 
gen gefordert, die im gleichen Verbälmiß untır Staat und Kirche 
vertbeilt werden. Die Häufer müffen nun au gegen 7 Bagen 
eingefegnet werten, um fle vor Brand zu bewahren.“ 


Die Einnabme von Taz«a durch Abbel⸗Kaber, den bie 


in den Beinlerond des Cerſalre allwöchntlich jo viel Wig hin- 
eudwirft, der Doftor W. und no Dieſer oder Jener, ben ich 
nicht nennen mag, ff dab.i. Ginmal im Garten angelangt, wird 
der Fleine Kreis doppelt heiter, fo freumblich und erbellen» wirkt 
bad Jehll, das ſich bier eim deuiſcher Poet unter frar zͤſlſchem 
Himmel an ber Seite einer licbenswürbigen Frau angebaut, auf 
jede Seele. So menſchenſcheu Rouffeau war, jo menichenfreund« 
lich iſt Heintich Heine; wie jener ſich glädlih pre’, daß er 
arm war, fo freut ſich biejer, Daß die Bunt des Blüdd ihm den 
ruhigen Herd geſchenlt und es ihm möglich gemacht bat, mar 
der Tagesarbeit des Abends Gäfle" wahr zu machen, Heine 
vergißt dann das Eörperliche Reiben, er wird liebensmwir sig, wird 
geſpraͤchla, ja geiprähig in einem Grabe, wie er es früber nicht 
geweien fepn fol, uns Alles freut fih am dem Wetierleuchten 
biefed Geiſtes deſſen Abend jo ſchoͤn if, wie der Morgen einfl 
mar, 


Wenn das Eſſen vorbei und bad britte unb vierte Glas bed 
goldenen Sauterme geleert iR, das aus einem Keller fönmt, iſt 
der Abend ſchon berangefommen und bie fllbernen Sterne treien 
am tiefblauen Himmel hervor. Bon fern ıÖnt ein Klingen uns 





neue ſchwere Aatlage gegen das Hiige Minifterium, welches den 
Bertrag von Tanger abgeihlöffen, den Hr. Dupin damals bie 
Schande ber franzöflfchen Dipfomarle genannt Hat, Die Oppo⸗ 
ſttondprefſe erinnert an bie Worte, melde Guizot damals auf 
der Irıbüne geiproden: der Kaiſer von Marollo hat das echt, 
Abdel · Kader zu ertommunizieen. Wir haben ihm befoblen, biele 
Ertommunitation auszuiprechen, Die Hit Fine: Khotfache- von 
Beremung und uneımeßlichen prafifchen Folgen, unter Anderem 
hät fie alle Einwohner von Marolko ab, ihm ein Aſhl zu: ge» 
mäpren, während Ubdel-Rader den Kaiſer von Marokko als das 
Haupt ded Ialam in diefen Gegenden nicht erfommuntziren kann.“ 
Dagegen nimmt er ihm jegt ſe ne Stäͤdte und fein Land. WIR 
Branfreih dem Kalfer "von Marokko gegen Abdel⸗Kader Hilfe 
leiten, wozu es nach dem Vertrag von Tanger verpflichtet Al, 
und in Maroffo einrüädem, fo wird England Enfprade tbun, 
Sof es ruhig zufehen, wie fein furchtbarer Feind ſich des Thro⸗ 
ned Abrerrbamans bemaͤchtigt? Hier liegt die ſchwierige Alter» 
native für die franzöfliche Reglerung. 

Zrel Verwaltungkbeamte des Militäkhefp'tils von Belfort, 
find megen bedeutender lirtirfhleife verhüfter worden. 

Der Marſ hall Soult beſin⸗et ih auf dem Wene der Befferung. 

Dan liest in der L’lintoh Monarchique: „Ein Offizier, der vor« - 
mals einen hoben Boften in Narvarz' Heer beBleibere, int am Donner» 
flag in Malmation mit geheimen Dep-fhen fir Marie Chriſtine 
angefommen. Gleich darauf verfügte ib dreier Offizier mit ihr 
nah St. Cloud, wohin auch General Grur und Hr. Zea- Ber» 
mudez eingeladen wurden.“ Spanien und Stalien beidzäftigen 
die Vreſſe faſt ausſchließlich. 

Außlaud und 


Volen. 
Am 25. Aug. traf der KHazozg Marximillan von Leuchtenberg 
in Moskau ein, und ſetzie am folgenden Morgen feinen Weg auf 
der riaſanſchen Londſtraße —* fort, (8. Br. 3.) 


eu. 

Aus London fLreibt man dem „Harn“, ber Graf v. Mon 
temolin habe It einige peeuniäre Gülfsquellen gefunden und 
Gabrers fey bereits, auf Die erſſe Weliung fit fofert nah Epa- 
nien zu begeben; aber, wenn die montemoliniſtiſche Schilderhebung 
begonnen bätze, werde England vermittelnd und helfend auftreten 
und dann ald Bedingung sine qua non für die Mechte bed Thro⸗ 
ned Sjabella der II; verlangen, ».5 vie Infmtin Luiſa (Herzogin 
von Montpenfla) ver Thronnachfolge verluſtig erklärt werde. 


Aus Sicilien gehen der Allg. 8. birefte Berichte bis zum 
6. Septbr. zu. Sie verfiyern die Unruhen in Galabrien 
dauerten fort, und auf Gicilien herrſche ein büfterer Geiſt, der 
wenig gutes ahren laff. Dan beflürme die kal. Bank, um bie 
eingelezten Gelder zurüdzunehmen. Der Puca di Cumla, einft 
Voligeidireftor im Gieikten, jegt Oemeralprocurater, habe dem Kür 
nig die Errichtung einer Bürgergarde für Palermo amgeraiben. 
Der Angriff auf die Truppen in Meſſina am 2 Gept. ſel von 600 
Vewaffneten erfolgt, die zulcht durch einige Rurtärihenichüfe aus 
der Gtadelle audeinandergetrieben woiden. Der bie Truppen zum 
Angriff aufrufende General ſeh durch drei Gchüffe tidonich ver- 
mwunpet worden, Bis zum 6. mar jeboch nichts weiteres vor · 
gefallen. — 
Singen der Geigen, denn ed it Sonntag und die Bewohner von 
een die Bälle, die aus Paris birüberfamen, ba« 
ben fi unter freiem Himmel auf dem Tan;plape zu einem bal 
champetre verfammelt, Leidend mie Heine ift, hat er noch im⸗ 
mer Herz und Ginn für die Schönheit des Lebens und mag nicht 
feblen, wo ber holdefle und begllüctendfle Bott der. Eede, ber 
Reigyiflon, den Menſchen Feſte gift. So fommt es kenn, dof 
er ed nie verfäumt, feinen fonntäglichen @äften den bal cham- 
petre zu zeigen, und ihnen noch Gelegenhelt gibt, den heitern 
Abend heiter zu ſchließen. 








— (Berrara fonf und jegt.) Die Gtabt Berrara, 
welche durch bie biplomatifcen Moten, bie in Bezug auf ihre 
Befegung durch bie Deflerreider gewechſelt worten, wieder zu 
bedeusungsoollem Namen gekommen, glänjte unter ben Kürflen 
de8 Haufed Eſte als Gig der ſchönen Künfte und Wiffenfbaften 
wärend ber erflen Jahıhunderte der meuern Beicichte. Wriofl, 
Jaſſo, Guarini und viele andere minder mweltbelannte unb ben» 
noch große Männer wirkten bier unfterblib, und man war fo 
gewohnt, diefe Stadt als den Sammelplatz des Erhabenen und 


Dr Ba d. Mib. AGrrißt man; yaterııı 25. Mus aut Mens) 
ver —**86 —— —* re unttt den 
Shweisr Truppen auf ſchreckliche Weiſe zu. Samſtag Nachts 
allein erſchofſen Ab drel Gchmelsr Schildwachen auf demſelhen 
Blaze, binnen. einer Bierteltunse uud auf dieſelbe Weile. (Be 
ſchoffen ſich wurd; dem Mund.) Den amgeftelten Rachforſchungen 
zufolge, hatten fie die Anredr getroffen, ſich auf dieſelbe Weiſe 
und um biefelbe Zeir um Das Beben zu bringen. Bor Kurzem 
wurden 5 Schmwezer hingerlchtet, welch⸗ ſich ſAuumtlch der Ere- 
tution mit aller Kaltbihrtigkeit unterzogen und erklärten, daß fle 
mit Freuden flürben. Undere haben Alte ber Infuborbimation 
begangen, Bloß wm bingerichtel zu merbem Wis Mes befannt 
wurde, verurteilte man fle auf Lebendgeit mr den Balseren, 
eine Umwandlung der Gtraie, üser meldye fie ſich bitter beflag- 
ten. Diefer Rebensüberbruß der Schweizer ſcheint durch die Ab⸗ 
neigung veranlaßt, melde das Volk offm gegen fie an den Tag 
legt. Das Bole iR nämlich gegen alle‘ Firien, uamentlich ge- 
gen bie Deſterrelcher erbittert, zu welchen es alle deutſch 
redenden ——————— 
roßbritaunien. 

London, 9, Sept. Die „Dally ⸗News* theilen als Gerücht 
mit, es feh ein brittiſcher Ab Jeſandter auf dern Wege nach Mom, 
Dieſes Gerlicht bedarf ſedoch noch ſeht der Beſtaͤtrigung. Ein fpre 
zielles Statut verhängt ſchvere Srafen (worunter auch Vermö⸗ 
genteonfisfxtion) über den Miniſter, weicher Communikationen mit 
ben römischen Hof eröffnen würde. Es kann demnach bez veiicht 
werben, baf das Cibinet von Gt. James «6 gemazt haben folkte, 
einen ſolchen Schritt vor einer (drmiichen Zurücknahme jenes 
Statutd zu thum; befonderd da die Majorltät in bem neuen Gar 
binet noch ein Problem if und kirchliche Fragen die ſchwierigſten 
von allen find, 


Deut ſchlaud. 

Hamburg, 3. Sept. (Köln. 8) Dur eine Unzrige in 
une « ichen Nicprichten® ging eine Nachricht durch 
alle Zeitungen, daß Graf Gruntdlaus v. Rımiakot eine Briefe 
tajche mit 100,000 Thlr. uny einem Drill antringe verloren babe, 
welche er unverjehrt wieder erhalten, da fle ein Fräulcin Clara 
Duilie Leißtemann gefunden; weicher er jeinen Dank bienit Öffent« 
Köntglihes Hof- und 
—— Sept: „Ein Weib aus mit 
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attonale Theater. nung aus England. Graf v. Chbloux · Lauba 
amilıe, ®efolge und Bedienung von 


Der HSamburglſchen Poligei, He zuniel in ber 
⸗ 8 ſich bewegt klang bie Beichyichie etwas zu poe⸗ 
tiſch, befonders da in ben Fremdenzerteln kein Graf. Kımiekot 
angemelset war. Die Bollzd Hielt dahırin.den Gaflböien nä- 
bere Nachfrage, ebenſo auch auf dem Gifenbabnbor:, niemand 
wußte aber von einem Grafen Kamlskol. Bel einır Ünfrage in 
ber rpedition der „Wöchentlichen Nachrichten" ‚ergab fi), daß 
die quäftionirte Annonce ein junges Mädchen gebracht und ber 
zahlt Habe, das fich balb darauf entfernte. Die Hamburger Pos 
Iizei ſah ſich veranlaßt zur Unterſuchung zu ſchreiten; bie junge 
Dame , eine Altonaerin, ward auf Mequifktion der Hamburget 
Vollzei in Uktona von ber dortigen Behörbde fofort arretirt () 


und nach Hamburg zur Unterfuchung abgelleſert. Aus den bide 


derigen Berhören bat fich nichts ergeben, da die lunze Dame alle 
—— abläugnet, und mau Kat fe vorläufig wieder 
gegehen. 

Kiel, 6. Sept. Bel der bir ſtatiſindenden Berfammlumg 
ber beutichen Lande und Forfimirthe wurden in den ein» 
zelnen Eeftioren zu Vräflsenten ermäßlt: ter Direfter Papft 
von Hohenheim in der Sektion für Aderbau, der Kaumerhert 
v. Kleiſt auf Wendlſch. Ty vow in der Sektlon fir Viehzugt, 
ber Baron v. Cloſen in ber Seltion für techniſche Gewerbe, 
der Bron v. Webekind aus Darmſtidt in der Sektlon für 
Forflwirtbſchaft, der Rammerbrre m. Neergaarb» Develadnne 
in der Sektion für Dofl- und Gntenbau, der Brofeffor Himly 
in der Selten für N ıturwiffenfeaften. 

Branffurt alM., 12, Sept. Der f. baher. Generalmalor 
Ih Generalquartiermeifteräch und Mitglied der Pu ıbeämilitär- 
tommiffion, Hr. Mauaro Fıbr. v. Völderndorff und Wardein, if 
bier geſtorden. Die Bunvesmilitirfommifflen verliert in ibm ein 
fehr unterrichtetes und ttädges Muglled. — Nah Mathe lungen 
aus Wiesbaden wird Ge. Hoh. ber Hergıg num in der Mitte d. 
M. zu Bieberih zurückerwartet. — Meof. Jordan weilt hier; 
er will ſich wieder nady der Pfalz zur Traubenkur begeben. 


Berihtigung. In Mr. 258, Spalte 1 Beile 11 muß es 
beißen: G:auinmweien flatt &emern de weſen. 


BWillner aus Mäpren. Drattifant v. Ecker 
und Rexierumgs» Direftord» Battin Forſter 








dem Volte,“ Draman. d. Frauzöf. von 


Friedrich. 


Köntgl. Hoftheater-Imtendana. 


Freiden⸗ Anzeiqge. 

(Bayer. Hof.) Rent. Menzies, Mor⸗ 
aan, Baturſt, Wiltin, Roſe, Brochedon, 
Frl. Frank und Frl. Riſto aus London. 
Rent. Hefie von Homburg. Echüle, P iv. 
von Auzsbura. Graf Moro zua, Gutöbei- 
ger von Brud. 

tGold Hirſch) Brafv. Stollberg, Statt. 
minifter von Berlin. Bar. v. Bonini, Ad» 
jutant, v. Greim, Lelbatzt, Wuahlleder, 
"Reibzahnarzt, Bilde, Reifepoftmeidter, Dies 
ronio, Beamter und Shönnz, Zabimeifter 
Sr. Maj. des Königs von Preußen aus 
Berlin. Eonfiftoriairath Leopold und Part. 
Schrader aus Hannover. Lady Burinz, Miß 
Seropje,, Reut. Harpier und Graydon aus 
England. 

Hotel Maulid.) Mylord und Mylady 
Reblyn mit Famille, Gefolge und Bedier 


Paris, Fıhr. v. Hımmabera mit Yımilie, 
Sefolze und Bedienumz, Gutsbeſiger aus 
Mereröbura. Reut. F. Robin und E. Ros 
bu son Dublin. Priv. Roſamoude mıt Gat · 
tin aus Batabia und Gornee mit Famitie 
und Bedie aunz aus M+g. Holleuber, Riw. 
von Grefelb. 

(Gold. Kreuph Beberle, Pfarrer von 
Blaudeuern. Mofeleau, Bharmaz ut von 
Paris. Gampbell, Offizier aus England. 

(Blaue Traude.) Drof.for Biiegleb und 
Ritter v. Rosnowsky von Göttingen. v. 
Obmwerer von Mallersdorf. Rechts⸗Aceeſſiſt 
Pumerer von Landshut. Zehner, Priv. vom 
Augsburg. Advofaten Würty un) Bürkle 
aus Sigmaringen uud Dr. Guterminn aus 
Dettingen. Sauer, Bıu» Eondufteur von 
Regenebura. Rektor Dr. Eckſtein uud Pıos 
feffor Dr. Traube von Hall, Dirſchedl, Refs 
tor von Paſſau. v. Kurteichels, Lieutenant 
aus Peterssurg. Schmedt, Architelt von 
Komo lau. 

(Stachus garten.) Stud. Vechacyhek und 


von Au sburq. Haberforn, Priv. aus Frei⸗ 
bura. Schuſter, Advolat von Ravensburg. 
Ft. Leiſtner von Kaufbeuern. 


Geſtorben in Muͤnchen. 

Michael Schweiger, Milch nann v.$., 
72 J. a. — Katbarina Hartl, Hait⸗ 
ſchiers⸗-Wittwe refp. Pfründnerin v. h., 
a. — Berdinand Held, Stadtge- 
rihts«Seribent von Kaufdeuern, 37 I. a. 
— Ratbarina Probfl, Sıriderstochter von 
Kollenbura, Ger. Bichtah, 24 J. a. — 
Gottlieb Poſch, Zimmermium von Das 
hau, 32 9%. a. — Joſeph Könia, Haus⸗ 
fn ht v. Reichersdorf, Ger. Moosburg, 
65 J. a. — Joſerh Eder, Landarzt o. h., 
61 J. a. — Kleophas Dinauer, Nooize 

bei den PP. Franziskauern, W J. a. 


Auowaͤrtig geftorben. 


Yu Bimbach: Nikolaus Schmitt, Pıtri- 
monialrichter und NRentbeamter, 63 I. a. 





Shönen zu betrachten, daß man Grädte anderer Kinder, wo ſich 
mehrere hoch gebildete Geißler zuſamwen fanden und ſich den ſchö⸗ 
nen Rünften widmeten, gern das Ferrara jener Länder nannte, 
wie 4 B. Beimar eine Zeit lang das deutſche Ferrata bieh. 
Seit Ferrara, um 1600, in die Hände der Pöpfte gefallen, hörte 
0 auf, ein ſolches Slunbild ver Kultur zu. ſeha, und erſt unter 
dem politiſch · liberalen Bapft unferer Tage ſolite es feinen Na- 
men wiedet am große Eceigniſſe, wenn auch nicht am bie friedli- 
chen ber Piteratur und Kunfl taüpfen. 

— (Englifge Strätlingsauswanberer.) Den all« 
zugtoßen Genbungen von Gträflingen, welche in den lehien 3 h⸗ 
ven nad Ban» Diemenslmd Aarifanden, fol, mid tem Uriheil 
der Times, Die feige ungünfige Race biefer f.Üüber blübenden 
Kolonie zuzuſchreiben fehn. Bor 1840 wurden die Gträflinge 
-meiflend nad New« South» Walch gejanbt, und mur cin Lleiner 
Aheil kam nach Wan» Diemen:lanb, Aber feit 1840 wurzen fie 
alle nach biejer Golonte geibidt, fo dag vom dem 1. Janınar 
S84L Bi6 zum 31. Ouober 1844 13,76% männlide und 2192 
weibliche Verbte ver in ihren Häfen nelımdet wurden. Geit dies 
fer Zeit ÜR die Vaſendung ned fläfer geweien, fo daß ſich am 


4. September 1845 unter der Auffitt des General» Eintroleurs 
biefer Jaſel 24,513 männliche und 4356 meiblicye Berhrecdyer bes 
fandın. Dieſe ganze Anzahl aber paſſeud zu befhäftigen, iſt 
eine Unmdylichkeit, uny daraus folgt von f-loft das Elend der⸗ 
ſelhen und ihre Hinnelzung zu ben ſcheußlichſten Verbrechen. 

— Unter den Pariſer Merzten erregt die Erfindung eines 
Deutſchen, des Hrn, Damian Knußmann von Mainz, Aufſehen. 
Derſelbe hat nämlich ein Inſtiument zum Grbraub bed Blut- 
entz'eben® erfunden, und auf das Gutachten von Sadjverftändi« 
gen von der Rrgierung zu dem ed der Verfertigung und des 
Dertaufes feines Inftruments ein Batent erhalten, In Epitäs 
lern find ſchon häufige Verfuche mit dem neuen Inflrument ges 
macht worden und fehr gut audgefallen. Min glaubt, daß es 
allgemeine Anwenzung in Franktelch flrben werde. 


DenEfprud. 


Saemann, in Gottes Namen 
Auf der Zukunft Ader freue ! 
Edle Frucht trägt edler Samen, 
Gott beloput die Treue. 


3340. (3) 


Befanntmachung. 
(Das Dftober-Feft in Münden be 


treffend.) 

Die Einfchreibung derjenigen Herren 
Rennmeifter, welde bei dem diesjährigen 
erfien PDferde » Nennen Pferde — 
laſſen, findet am 

Samftag den 2. Oftober d. 8. 

von Morgens ® bis #2 Uhr und 

Nachmittags von ® bis 5 Uhr 
im Lofale des unterfertiaten Borftandes 
GSaſihaus zu den drei Roſen am Rinder ⸗ 
markt) ſati. Die Einſchreibung für das 
zweite Dierbes Rennen wird am 

Samftag den D. Oktober d. Se. 

u den glachen Stunden vorgenommen. 

ene Reunfnaben, welche auf das gewöhns 
fiche Geldgefchenf Anfpruch machen wollen, 
baden legale Schulzenonifie dem Renuge ⸗ 
richte vorzulegen. — Die weiterd getroffer 
nen Anordnungen werben deu Herren Renu⸗ 
meiſtern bei der Verloofung fund gegeben 
werben. 

Die Einfchreibung der Herren Theiluchs 
mer an dem beuer zum erften Male flatt« 
habenden Trab⸗Neunen findet 

Mittwoch den 6. Dftober d. Is. 
Vormittags von ® bi 23 Uhr und 
r we 6 von ® bis 5 Uhr 

att. 


Es wird auf die in dem Programm zu 
dem diesjährigen Dftoberfefte enthaltenen 
vorläufigen Beflimmungen bingemwiclen; die 
weitern artrofınn Anordnungen von Eeite 
des wmterfertiaten Renngerichtes werden 
den Herren Tprilnehmern au dem Tıabs 
Rennen bei der Verleofung befannt ge« 
madt weıden. 

Münden den — September 1847. 

uß 


Nenngericht 
bei den 
Dftober- Feften in Münden. 
Vorſtand: 


Erneft Baumgartner, 
Destouches, 


— RR —— — 

Bei Georg Franz in 

Munchen, Peruſagaſſe Nr. 4, 

find nachſtehende Fgortfe 
gungem eingetroffen: 

Gonverfat. Lexicon von Brodbaus, neue 


Ausgane. 9. u. v6. Kia. ä 9 fr. 
——— für Kaufleute. 35. 30 Hft. 


r. 

Raturgefchichte, iNufrirte. 14. Lig. 36 Fr. 
— 52 121.126. Heft & 8 fr. 
3335. (2a) 
Wohnungs: Veränderung. 

. Der Unterzeichnete wohnt Therefienflraße 

Nro. 44 zu edener Erbe 
‚Dr. NKiging, 
f, Militär« und piaft. Arzt. 


3337. Bel einer rubigen Beamten: Fa» 
mitie iſt ein bübich eingerichtetes beiybaresd 
Zımwer mit Kabinet um dem monatlihen 
Preis von 5 fl. mu Bedienung zu vermie⸗ 
then. Neue Pferdſtraße Nr. 2 über 3 Et. 


— 3338. In der Obſi⸗ und Weineffig« 
Fabrifation Tanı dei Unterzeihuetem 
grundlicher Unterricht * —— 
a 2 

u — — Rıo. 45. 

3336. Es find zwei politirte Bettladen 
von Nußtaumpolz zw verfaufen, Das le. 
‚3333. In der Lerchenflraße Nro.6i 
für M chaeli eine Wohnung * erſten — 
um 160 fl. jährlichen Mietvzins zu verfliften. 
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Deutſche vchens -Berficherungs Gefellichaft 


Die mit dem erſten September d. 36; in Kraft geireienen Statut; weiche: in ihe 


ren 
Rebendzeit, 


igen Ausdehnungen die vielfeitiafen Verfiherungen auf beflimmte Jahre, wie auf 
fo wie die Erwerbungen von Renten, 
Yenfionen gefatten, find gratis zu beziehen 


Ausftenern, Witwen» @ehalt 
und erbietet ſich zu Se ... 
Chriftian Kaifer, 


Agent der, deutfchen Lebenöverficherun;ögefelfchaft, 


3180, 


Nefidenzfiraße Nr. 15. 


In Rousene’s Verlagsbuchhandlung in Leipzig ist erschienen und bei 


Georg Franz in Münehen zu haben: 


Rathgeber 


bei dem 
Bau und der Reparatur der Wohngebäude 


3. A. Bomberg. 
Preis 1 fl, 48 kr. 
Dieses Handbuch für Hausbesitzer, und die es werden wollen, enthält unter 
vielem Andern: Ueber gute und schlechte Baumaterialien und Erkennung der Ei- 
genschaften derselben ; Mittel den übeln Geruch der Abtritte zu beseiligen, Ver- 


bütung und Verkilgung der Feuchtigkeit ; 


Entstehung, Verhütung und Vertreibung 


des Stocks, des Hausschwammes, des Rauchs aus den Küchen und Zimmern, von 
dem der Gesundheit schädlichen Farbenanstrich der Wände, von den Reparaluren 
der Gebäude, Anweisung zur Anfertigung von Bauanschlägen und Bauconutracten, 


Berechnung der Baumaterialien etc. etc. 


— —— — — — ———— n 
Bei Georg Franz in München iſt erfchienen und durch alle Buchhandluns 


gen zu beziehen: 


Beyer, 3. €., 
Erfahrungen bei dem Scheibenſchießen, 


eine praktiſche 


Anleitung für angehende Scheibenſchützen. 
gr. 8. brofdhirt. 


30 fr. 


Dirfe Schrift vermehrt die Zahl der vorhandenen nicht durch eine überüffige. Sie 


it das reine Ergebmiß der Praxis; Ihmudlos 


beipricht der Verfaſſer Alles, mas auf dem 


Gegenftand Bezug bat, und nügt Durch feine Erfahrungen den Freunden ber Schießkunſt. 
Der prattiſche Werth dieſer Schtift wird ſich bald dewähren. 


3345. (34) Promenadeplatz Nr. 21 
auf der Sonnenfeite iſt die Woh— 
nung im 2ten Stode, in größten- 
theil neu tapezirten und zweckmaͤ— 
fig hergerichteten Zimmern beftchend, 
fogleich oder auf künftiges Ziel Mi- 
chaeli zu vermiethen. Näheres. im 
Gomptoir daſelbſt. 


— — — — 

3332. Ein ſoides Frauenzimmer, wel 
ches lange Zeit in einer Handlung war, 
wünfht ald Ladnerin placirt zu werden. 
Dad Uebr. 


3344. Die 2ufte Sendung ſchmutziger 
Glace⸗Handſchuhe find in dem vor 
gefchriebenn Mode » Karben neu glacirt 
wieder angefommen und gebt Donnerflag 
wieder eine Sendung ab im Strumpfladen 
neben der Rofen»Apothefe am Rindermarft. 


— 


3343. In der eg ift eine Stals 
fung für 2—4 Pferde nebft Ruticherzimmer 
und Remife xu vermielhen und das Näs 
bere in der Burggafie Rr. 10 im 4. Etod» 
wert zu erfahren. 


344. Eine ſchoͤne Hobelbant mit Wert: 
cug und 2 Laubfägtögen if zu verfaufen: 
ederergaffe Nr. 11 im Hof parterre. 


weberekgane I 7 0 

3339. Um nanzlic aufzuräumen, werben 
zu den bilkaften Preifen von verſchiedenen 
Krämermwaarem verfauft: Karlsplatz 
Rro. 15. 

3259. (36) Ein junger Mann wanſcht in 
den fämmtlichen deutichen Echulgegenfläu« 
den, beſonders Galligrapbie und Arıtpmetil 
Unterricht zu ertheilen oder als „Hefmeifter 
die Erziehung einiger Knaben zu überueh⸗ 
men. Das Uebt. 





— 


3306. Eoiftal-Gitation. 

Die ledige Fallmeiſterbtochter M. Anna 
Lauderer von Mifhlbah, und die Euratel 
ihres außerebelihen Kindes baben unterm 
5. Juni 1. 33. genen ben Steinhauer geſel⸗ 
ſen Binzenz Düttner von bier wegen 
—æ Alimentation und Eutſchaͤdi⸗ 
gung Riage erhoben. 

Man hat demgemäß auf 
November 2847 

Vormittags ® Uhr 

Termin zum Süuͤhnevet ſuch, eventuell zur 
Verhandlung im ordentlichen Verfahren ans 
gelegt. Da der Bellaate abweſend und 
defien gegeumwärtiger Aufenthalt unbekannt 
ift, fo wird er hiemit ebistaliter auf obigen 
Termin vorgeladen und e. unter dem 
Präjudiz des Koftenerlaged. 

Das Duplifat der Klage wird dem Bes 
Hagten ober deſſen aevörig Sevollmachtig · 
ten auf Berlangen ausge udiat werden, 

Eichflätt dem 23. Auguft 1847. 

Königlihes Landgericht. 


Jäger, Rpr. 


i 3274. (2b) 
Anempfeblung von Brennöl. 
Bei heuriger unguußiges Repsernte und 

den fich deßhalb erhöhen en Delpreifen em» 
pfiehlt der Unterzeichnete fein reichhaltiges 
—— u man 
rauchiofed Brennöl bei möglichft 


ein n 
BIM WenIen Al. Deiglmayr, 
Delfabrıfbeliger. 
Slhdsftraße Nro. 2. 
den Laudſtaud 
ür einen Herrn Laudſtan 
find * Nr. 8 über 1 ©t. links ein 
“oder zwei men lirte Zimmer zu vermiethen. 


in München, heruſagaſſe Nr. b. 


Revigirt unser Berantwortlichkeit des Verlegers Georg dranz, Buchhändler 


Nr. 961. 


Der Bayeriſche Landbote, 


andbote« ericheinz räglich im Halden, nah Umftändem in ganzen Bogen, und wird hier und im Augdburg Nabmirtags 5 Ude 
Anterationdgebühr iR 2 tr, für die Zipaltige Vetitzeile. Mubkunft ertbeilt die Erpebition unentgelblig. Yntereflante 
angenommeh unb angemeilen verwendet, — Der Abonnements» Preib if 








Bawe 
für rn andern Tog aubgegeben. 
erttbeilungen werben gerne 


is Dränchen in der Erpebition deb Lanbboren, Perulagafle Ne. 4, 


somziäbrig fl. 2. 32 tr., halhjährig A. 1. 30 fr. vierteljährige A. — 45 le, 


Bayern. 

Münden, 15. Spt. Cinem allerb, Refkrivt zufolge, wurde 
in Bezug auf die zahlreichen Anmeldun;en zum Hllfeprriomal der 
Ständeverfammlung die Beilmmang gnetreffen , daß die Bewerber 
vom Golegialrathsrany aufwärts bei Er. Moj. dem König, von 
da abmärıd bei den betreffenden Minifterien um Aufnabmabe» 
wiligung in die Kanzleien der Rammer nachzuſuchen haben. Hier, 
durch wird ein beim vorigen Landtag erlaffenes allerhöchſtes Me- 
ffeipt aufgehoben. (Agob. Abz.) 

Münden, 16. Sept. Die erledigte Hauptzollamtsverwalter⸗ 
ftelle in Memmingen wurde dem Hauptzollamtsoerwalter 3. Zells 
ler in Simbach, und heilen Sielle dem Hauptiolamtönermwalter 
M. Reithner in Frellaſſina, jedem auf fein Anſuchen, über 
tragen; die ſich hldurch eröffnende Huuptzollamtsvermalterfielle 
in #reilaffing erbielt der Haup'zollamtecontrolur G. Thale» 
mann in Eichſtam; der 1te Dffigtant bei der f. Gentral-Zoll» 
KRıfla E. Weltermeler wurde, feiner Bitte entfprechend, auf 
1 Jahr in den Raheſtand verfegt, ſtatt beffelben rüdie der Die 
Dffidant A. Mobrenbofen in bie te Stelle ein und zum 
en Offigianten wurde ber bisherige Bunfriorär bei ber genann» 
ten Kıflı M. Bachmann ernannt. 

Münden, 16. Sept. Mit innigem Beranügen baden wir 
die zwei Aufiäge über die Landwehr in Mr. 255 des Landboten 
aelefer. Das baben mir gemolt: eine ruhige, ſachgemäße Er- 
diterung aller bicher einfchlagenyen Fragen. Bel folder Bes 
bandlung muß de beiprocdhene Sache und die Tageepreſſe felbit 
in gleich hohem Grabe gewinnen. Wir find von dem @edanfen 
der Unfehlbarfelt weit entfernt, freuen und vielmehr jeder leiden⸗ 
ſchafie loſen Entgegnung von anbır + Seite. Ein paar Beridyti« 
gungen müflen wir und aber doch erlaubın, Wenn ber Gorres 
Iponsent in Günzburg glaust, wir nähmen bie Sache etwas zu 
lercht, und hätten vor, die Waffenübungen ganz oberflächlich oder 
gar mit dem Glafe in der Hand zu betreiben — fo int er ges 
maltiz. Wir wollen nur ale „Spielerei“ befeitiget wiſſen, und 
hoffen fo für das Norbwendige, das mit allem Ernfle behandelt 
werden fol, mit versältnigmäßtg geringer Zeit audzureldyen, 
Auch der Gorrefpondent von der Altnühl hat uns mißverftanden, 
Br wünſchen nicht, dasß der Landwehrmann feine durch ben täg« 
lichen Gebrauch beichmugten Kleider auch im Dienfte trage, wir 
mollen ihm nur bie Möglichkiit darbieten, fich feiner Untform« 
ſtück⸗ auch im gemöhnlicyen Leben ausbilfiwelie zu bedienen, mas 
bei der jegigen Uniformirung — den blauen Tuchbeinkleidern mit 
breiten werfen Streifen — ohne Auffehen gar richt geſchehen 
fünn. In der Hauprfache find wir Übrigens Ale einig: bie 
Landwehr bedarf der Umbilvung, und fordert dringend mohlfellere 
Bılleivung uny ihrem Zwecke entfprechendere Bewaffnung. Es 
if und die Senugthnuung zu Theil geworden, unfere Borid läge 
in legterer Beziehung von einem hochgeftellten Linien Offigter, 
einem einfhtsvollen Krieger aus ber alten Schule, gebiuint 
Die Sozietätd-Fnfeln umd die europäiſche Givilifation. 

Bon Dr. Wilh. Dieffendbad. 

In Mitte der unermeßlichen Fläche des flilen Dceans Tiegen 
die dur ihr herrliches Kllıma und durch Ätren Reichtum an 
Naturprodufen ausgezichneten Gozietätd» Injeln, geſchmückt 
mit Allem, was dad Auge nur erfreuen, ten Ginnen fchmei« 
cheln und fle beftledigen kann. Aus einem reinen tiefb'auen 
Himmel Arahlt der Sonne ungeſchwaͤchtes Licht auf die p-ädti« 
gen Infelgruppen, die, vom Meere aus gefehen, einen unbes 
ſchreiblich reizenden Anblick darbieten und eben durch ihre An⸗ 
murh und Bülle von Naturſchönheiten den Gerfabrer ſchon aus 
der Gerne zum Befuche einladen. Die edelſten Süpfrüchte, wie 
Drangen und Gıtronen, firablen aus dem bunfeln Grün von 
lieblichen Pflmzungen hervor, hinter denn die Kokespalme und 
der fofbare Brodbaum mit ibrem uncrſchöpflichen Gegen ſich hoch 
in die Lüfte erbeben, als molten fie durch ihre meitausgeftredi« 
ten Zorige gleichſam Zeugniß ablegen von der ewigen @üte der 
Natur gegen die Bemobner von Inielländern, die, ald Ueberdlelbſel 
eined vom Meere einft verfchlungenen großen fruchtbaren Weltthelis, 









den in dieſe Idee verfenften europälfchen Reiſenden mur nod 


München, den 18.&ept. 1847. 
EEE a u — 





Durch die Königl. Poftämter balbjährig bezogens 
im I. Raven A. 2, 2R kr. im Il, Mavon fl. 2, 44 fr,, im JIL Rasen A. 2, 50 fe, 
fehen. Wir führen für bie, welche bie Sache näber angeht, feine 
Neuferung mörtlih an: „Nicht nur für bie Landwehr, auch für 
das Linienmilitär ift eine Bewaffnung nach Ihrer Idee viel zweck⸗ 
mäßiger; e3 kann auch nicht mehr lange dauern, bis fie ſich an 
die Stelle der alıbergebrachten Einrichtungen Bahn bricht.“ 7. 

Münden. Aus Wien triffe Die Nachricht bier ein, vaf der 
Profeffor an der bieflgen Sochſchule M. Erdl daſelbſt in Folge 
eined Blutiturzes bedenklich erkrarft fen. 

Negensburg, 1%. Sept. (Corrſp. Schluß). Die Aufges 
dunfenbeit der Brozefiichriften, wo fle noch flatt findet, bat fiber 
lich mehr in den aufgebiungenen Blähungen des ſpeziellen Wis 
derfpruchs, ald in der milllührlihen Häufung unverbaulicher 
latelniſcher Proden“ ihren Grund, und wenn bei einem Gtreit« 
werthe von 34%, fr. eine Koflenrehnung von 105 fl. 53 Er. 
vorkommt, fo wird wohl fein Unterrichteter zweifeln, daß hiebei 
tem allzunachfichtigen Richter der erſte, den bartnädigen Klienten« 
koͤpfen der zweite, dem zur Unzelt thätigen Anmalte aber erſt 
ber dritte, wiewohl glei ernfle Borwurf gebührt! — Wollen 
wir immerbin hoffen, daß die heilfame Kraft ber Deff ntlichkeit 
und Münplichkiit alle dergleichen ſchädlichen Krankheiteftoff: ent- 
firne; mwolen wir mit Freuden einmal einer mwahıhaften unb 
gründlichen Berbefferung des Grrichteverfahrend entgegenſehen, 
daß aber der MovofatenflanY, wie verlegene, unbrauchhare Waare 
bei Seite gelegt, dof er je von der Öffentlichen Meinung gehrand« 
marft werde, — das Hat ber blofe Merger dem Kölner Eorre» 
fpondenten in den Mund gelegt. — Die nah mie vor nmöıblg 
bleibende fchriftliche Information, fehrifiliches Vorceifabren, Cor» 
refponteng, fo wie das ganze Bereich ber Polizei» und Admins 
Rrativberufungen ac., wird meder Hilfsarbeiter noch Feder und 
Dinte in den Geſchaͤfte zimmern der Adoofaten cnibebrlich mädchen, 
mobl aber wäre einer Bropfezribung des Correſpondenten aänz« 
liche Gıfüllung zu wünſchen, nämlich ber, daß ber Teufel der 
Lüge mit dir neuen Eintichtunz auch ſogleich auf fein ganzes 
bloherlaes erkledi ches Einkommen verzichten werde, das ihm felt 
Erſchaffang dr Welt bei hohen und niederen Ständen als Lehen⸗ 
Gilt oder Zehenifrucht Üb:rmieien worden iſt! — Nur beran 
mit der Diffentlichkeit und Münplichfeht! Ginweg mit der Blende 
des Borurtseils gegen garz: Stände; herab mit der Binde von 
den Augen ber Inemid; bervor mit der Wahrheit an's Richt, 
und e3 wind fi zeigen, daß die Adookaten, bie ſich Feines Schuges 
erfreuen, ald zen fle ſich felbft geben, die auf Feine andere Core 
Anfpruc; machen dürfen, ald die Ihres Charakters, die im Schweiße 
ihres Angeſlchtes und mit Opferung ibrer Gefundbelt ibre benele 
beten Scheinreihrhüner erringen — menn fie ebrlich foviel rer» 
dienen wollen, daß fle im Alier nicht darben müffn — daß bie 
Advokaten fage ich, die viel verkannten und verfegerten — fo 
kräftig und ehrensoT in ben Reihen der Borkämpf r für Mecht, 
Wahıbeit und Licht flchen werden, al® gar wackere und zittere 
lihe Namen ihrer Gollegen aus alter und muer Seit ſchon früher 








mehr anz'ehen und feine theilnehmende Aufmerfiamkelt erregen. 
Der von den Ufern Britagniens ausgegangene Seefahrer gewahrt 
mit Grflaunen den ai ff Menden Unterſcoled zwiſchen den uns 
wirthliden Küften feine® nebellg kalten Heimaihlandes und bem 
paradieflichen Ufern der Sozlerätd « Infeln, Über melden die Na- 
tur ier Fuͤllborn mit überfchwenglicher Güte aufgeleert hat. Das 
Plinzenreih fpendet Feigen, Ananas und andere Foflbare Früchte 
In der Meberfülle fiiner Produktion, mährend bad Tblerreich bie 
Einwohner mit Allem verflcht, maß fie In diefer Beziehung nur 
zu bedürfen fcheinen, 

Fährt man von einem Gilande nach bem andern, flieht man, 
mie die friedlichen Infulaner unter dem Einflaſſe einer gütigen 
Natur, bie ihnen Alles gibt, was fle beblirfen, gehildet worden 
und unter ihrer fhügenden Hand in anfprechenden Bormen ber» 
angewachſen find; fo alaubt man bier die Ueberteſte jenes Vara⸗ 
diefes zu fchen, mo bie merbende Menſchbeit den arößlichen Fluch 
der Ardeit noch nicht gehört hatte, mo fle ſich ſelber und Ibren 
imichulsiaften Melsungen in ber neuen Schöpfung ungefldıt Teben 
durfte. Ja die Natur, mit Allem, mas in ihr, iſt die allge» 
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darin geglängt haben! — Xretet alfo nur muthig herbel zu dem 
Gırichte „ibrt BVertreter mannigfaltiger, bunt und Fraus 
eftalteter Rechte eurer Klienten; ifr verpflichtete Schildhalter der 

Armutb ; entwirzt getroft euer Rnäuel vor den Augen bed un» 
partbellfben Richters und Zuhörerd; oder Hört aufmerkiam zu, 
516 die Meihe wieder an euch koͤmmt, wenn er felbit fpricht — 
der Bürger und Landmann bed Kälner Gorreipontenten ; unb 
ihr, ihr Ältern wadern Rämpen, denen er nicht zutraut, „bel der 
weuen Ginrihtung eine mwürdige Gtelung einzunehmen," und 
denen er beöbalb Herz'os jede Rückſlatnahme verfagt, reitet nur 
wacker mit, bis ihr vom Poſten abgeldet wertet, und legt euch 
dann fo vertrauenſvoll und guten Muths in euer Grab, ald nur 
ie ein frommer Nidtadoofot fl deſſen rühmen kann; — ein 
geflnrungetüdtiger und ı& tkräftiger Haufe wird ſich noch um 
das Banner mit dem MWuhlivruche fchaaren: „Bange machen 
gilt nicht!“ und manden ungläubigen Zürfen zum „Spott“ und 
zum „Berbruß* feinem Meirzen- und Abendfofzebelein den 
Schut ⸗ und Trutzſpruch beifügen: 

Wer Gott vertraut, 

Brav um fi baut, 

Der wird nicht zu Echanden! 

Zweißrüden, 11. Sept. Zu Ehren Er. königl. Hoheit 
des Kronprinzen fand bir ein Feckelzug flatt. Heute ver» 
N 6 uns kerfelbe, ben Weg Über Pirmafend nady Landau ein- 
ſchlagend. 

Wie man der Augaburger Voftzeilung“ aus der Pfa’z be— 
richtet, ift die „Südteutfche Zeitung“ viermal hintereinander mit 
Peihlag belegt worden. Dad aleſche Schickſal tıifft auch andere 
Blätter bieffelts ded Rheins vielfach, 


Defierreich. 
Auf dem eben in Gräg abgehealtenen fleiermärfifchen Land» 
tage haben die Stände die Dxffentlichfeit des gerichtlichen Ver⸗ 
fahrens (In Crituinalſachen) in Antiag gebradt. 


Vreußen. 

Die vlelen Anfechtungen, welche der Polizidirellor Dunder 
in ber letzten Zeit namentlich mit Bezug auf feine Thätigkeit als 
Irqulrert in dem Molerprogeffe erfahren, find bifımnt, Der 
König hat nun, wie bie Sperer'ſche Zeir, meldet, die Min fter 
des Innern und ber Zuſtiz beaufiregt, Hm. Dundir bie volle 
Zufriedenbeit Er. Mof. mit ſeinen Leiflungen in der Polenfache 
unter Zuflerung verdienter Anerkennung ausmüdlic zu ır= 


aen, 

In ker 19tn Verſammlung des Gentral-Bereins Hamdopathis 
ſcher Merzte zu Berlin wurte Preetlau für dos nächfie Jahr als 
Berfammlungsort gemäblt und Dr. Lobethal als VBereindpireftor 
ernannt, Unter ben ſchrifilicen Zufendungen ift ein Bericht 
über die Hustriitung der Homdop-ibie in Italien von allgemei- 
nem Interefle. 

In Hinfiht des Polenprozeffes vornimmt mon, daß ber 
selbe wahrſcheit lich im November 1. Je. ion beendigt fchn mir, 
da die nun noch vorkommenden Verbantlunsen Perſonen betteffen, 
bıren Anklage gang gleih lautet und deßhalb auch nicht ein“ 
zelm, fontern gemeinfam abgeuriheilt werden bürfte, 

Zu ten bereits entlcffenen polnischen Angeklagten Gielstorf, 
v. Moezczeneli und von Oftroweki iſt jet noch Herr Michael 
Rebmann gefommen. Dieier iſt durch e'nen om 11. Scpt. ers 
folgten Beſchluß des Gerichtehofes auf freiem Buß geſetzt worden. 


Fraufkreich. 
Ihre kalſerl. Hoh. die Frau Churfürſtin von Bayern 
bat am 11. d. M. St. Glaub verlaſſen und die Rückrelſe nach 
Drutibland angetreten. 


meine @rziehertn der Menien: Biefelbe Sonne, welche, indem 


fle fenfrccht ihre brennenten Etroblen in die glükenten Sant« 
müfen von Afrika herabſendet, dort wilde fhtwarze Ungeheuer in 
ber Gehalt von Menſchen hervorbringt, bildet in den parabiifl» 
fben Grurpin ber Eozietärd»Inieln einen herrlichen Schleg von 
Menften, audgezelchnet dunch Eörpitlide Echönfelt, dur Git- 
tereinfalt und jenen Sie’enfrieden, der bad Zeugnifi ber volfom- 
menften Harmonie des in Unſchuſd und Einfarbheit aufgewachſe · 
nen Menſchen mit der ihn umgebenden, im eigen Brüblinate 
glanıe flrablenden, berrlichen Natur if. Ach, da, wo bie Natur nicht 
arg ift mit ihren Gaben, mo die Berüfnilfe des Reiben faft ohne 
Arbeit befriediget werben Fönnen, bemerken mir auch bie edlen beſ⸗ 
feren Menſchen, die, von feiner materiellen Eorge und Noth beun» 
rubiget, die boͤſen Leidenichaften mit ibrem Gefelge von Laflern nicht 
Eennen, fonbern wir fld ſelber und der Weltin Eintracht und Frieden 
leben. — So waren und fo find zum Ib il noch die Pemohner ber 
glüdlihen Erz'eräids Infeln im flilen Ocean. Von ber gießen 
und herrlichen Natur umgeben, welche fie unigennüdig, wie 
eine gute Mutter ihren Säugling, ernäbrte, Fanntın bie quten, 
gemüchlicgen Menſchen nis Hertlicheres, nichto Pradpivolleres 


Le Droik wieldet: „Seflern hat der Hr. Kanzler ‚des Baire- 
hofs die Akten des Prozeſſee Praslin an den Hm, ie ifter 
ũbermacht, der fle fogleih dem Barquet des Hrn, Generalptofu- 
rators beim f. Berichtöbof don Paris jufertigte, damit Die vom 
Valrohof begonnene Inftruftion gegen Bräulein Deluzp«Deoportes 
wieder aufgenommen oder, erforderlichen Balls, von der orbent- 
lichen Yufliz fortgeicht werde,“ 

Hr. Granler de Caſſagnac, der Medakteur der weiland Epoqur, 
ber in Bolge der Unterfuchung des Beauvallon'ichen Proseiies 
nun felbft eine Verfolgung wegen falſchen Beugniffes zu beflechen 
hatte, iR in aller @tlle aus Paris viripmunden und, wie e8 
heißt, nach Italien gegangen, 

Ter Herjog von Aumale wird Ende der nichſten Woche nach 
Ulgerien abreifen, — Die Serzogin ron Aumale id am 11. 
dM. Nachmittags um 2 Uhr im Schloſſe von &t. Elou> von 
einem Prinzen emtbunden morden, welcher den Titel Herzog von 
Gu ſe erhalten bot, Der junge Prinz wurde geflern Abend am 
Hof von dem Erzbiſchof von Paris getauft. 

Grof Segur, Vait von Frankreich, if mit einer Miſſion der 
franzöflicgen Meaierung an den König von Preußen beauftragt 
worden. — Der Marſchall Gebaftiani if zum. Vormund ber 
Vraslin ſchen Kinder ernannt worden. Er bat brfohlen, daf das 
Zimmer, wo der Mord geſchah, ganz unverändert in bemfelben 
Zuflande, wie 8 am Morgen nach ber That war, bleiben, und 
daß nur bie Thüren und Benfler deſſelben zugemanert werden 
folen. — Der Nitional will wiffen, daß ber Herzog v. Ne⸗ 
mours auf eiver Jagd Sei Compieane durch einen Schuß ver» 
wundet worden fiy. ine böſe Abſicht Tiege nicht vor, und bie 
Berwundung fel nur der Ungeſchicklichleit eines Jagdgenoflen zu« 
zuftreiben. Auch die Meforme meldet einem folden Vorfall, 
und fügt hinzu, daß der Bıinz auf einer Babre in das Ehlof 
Br worden ſey, und die Aerzte einen Aderlaß angeordnet 

iten. . 

Einer der Diener bed Herzogs von Nemourd, welcher von 
Gompiegne in Paris einzetroffen, toiderfpricht dem Gerlichte, daß 
dem Herzoge auf einer Jagd ein ernſter Unfall zugefloßen ſei. 
Der Herzog erfreue ſich des beiten Wohlſeins. Es fei ihm nichts 
widerfahren. ; 


Spanien. 

Narvarz Hit feine Botſchafterſtelle noch nicht niedergelegt, 
it aber auch dem Befehl, Madrid zu verlaffen, noch nit nach⸗ 
gefommen. 

Den neueften englifhen Blättern zufolge it, wie fein Bruder 
Don Yuan, fo auch der Graf v. Montemolin von England nach 
dem Gontinent adgereidt, 

Stallım. 

Bon Nom wird ber M. 8. berichtet, daß auch dortige Deut- 
ſche, welche dem evangelijgen Glaubensbefenntniffe angebören, ſich 
demjenigen Thelle der Bürgergarde, ber fl bereit erflärt Hat, 
für die Unabhängigkeit des Pipfles ind Feld zu rüden, ange» 
ſchloſſen haben. s 

Dem „Nürnb. Eoır.” zufolge, follen die Empörer in Gofenza 
(Galabrien) ein Goneilium gebildet haben, welches felerlch ben 
Köniz feines Thrones verlutig erklärt Hat; auf dieſe Nachricht 
babe der König fogleih 6000 Mann Truppen zu Schiffe nad 
Gofenzı gefende, So viel iſt ſicher, dab man in Gleilien ſeden 
Augenblid den Ausbruch ber Nevolution erwartet. Nach Privat- 
Briefen hat der vielgenannte Fabrlci (eines ter erflen Häupter bır 
frübern revolutionären Partei) von feinen jepigen Aufentbaltd« 
oıte Malta geſchrieben, daß er In wenigen Tagen in Gicilien 
landen würbe, Sn u 
ald eben biete Natur, der fle Ales zu verdanfen Batıen. 
Gerfurcht begrüßiten fle die aufgehende Some, mit Dank fahen 
fle am Abend das prädtige Gefliin ſich in des Meeres Flutben 
zur Muße begeben. Der Mond in feinem fanften Gilberlichte 
und bie beleren Sterne waren ben Infulanern eben fo viele Gott« 
heiten nietern Ranges, beren fle in der Stille ber Nacht Nlıäre 
errichteten und die Opfer bes heiligſten Dankes andetungsvoll 
darauf nieberlegtem. Ihre Gdtzenblider waren ihnen blos bie 
Repröfentanten von Natukıäften, welche fle an ber Duelle aufs 
fuchten und verehrten. Eine jede Infel kalte Ihren eigenen Schuß- 
geift, ber befonderd verehrt wurde, 

Glelch einer fanften Meereswelle, Me am Ufer Eräufelnd ſich 
bricht, zurücpralt und bald wiedertebit, verfloß harmlos dae 
Leben der glüdlichen Infulaner auf Dtabeite, Gino, Tcpuas 
manu, Rajctn, Borabora, Maura, Ulietra und Huabeine. Ih · 
ten täglichen Eleinen Arbeiten und Vergnügungen hingegeben, 
Fonuten fle blos die Gühigkeit bed gefeliafiliden Zufammenles 
ber&, okm: von feinen Nadtbeilen getreffen zu werden. In id. 
tem Verhalten gegen die Natur. im welcher fle den großen Well. 
geift erkannten und verehrten, wie in ihrem Venehmen gegen ihre 


Großbritaunien. 

Ole irlſchen Armen, die in ben legten Monaten zu Taufenben 
und aber Tauſenden die eugllſchen und ſchottiſchen Städte Übers 
firdenten, werten nun nach und nach auf Koſten der durch fle 
beicgwerten Armenkaffen nad Irland zurüdtrandportirt, zumeilen 
ohne die durch die Menfclichkeit gebotene Fürſorge für die unter 
ihnen befindlichen Kranken. So ftarben an Bord des Ediffs 
Sucheß of Kent unterwegs nach Irland zwei folder Kranken. 
John O'Connell rügte in der legten Sihung des iriſchen Repeagl · 
vereind diefes Verfahren als eine graufsme Morbihat, als einen 
neuen Boflen in dem Gündentegifler Englands gegen Irland, und 
behauptete, Enzland Habe nicht das Recht, die kiſchen Armen 
herüberzufpidten, fo lange. es nicht audy bie I noetabweſenden 
triſchen 
praſſen, mit heruͤberſchick. Zugleich verlongte er, England ſolle 
auch ferner durch Arbeitgewährung für die iriſchen Armen forgen, 
da die Heinen Bitter außer Stands felen, die nıue Armenfeuer 
zu zıblen, teren Gintreibung zu allen Gräueln der Empörung 
fürn mürbe, 

Dad „Mornings Ehronicle* berichtet, daß bir Hazog von Eo- 
part ro endlich fi ur ertfchloffen Habe, England zu verlaffen; 
er werbe gegen ben 28, d. in Begleitung feiner Gemahlin und 
feiner Nichte nach Brüff I abreiien, Am Icten 23. Au). maren 
ed gerate vier Jahre, seit General Bivartero mit dem General 
Ban Halen- und noch fünfzehn feiner Waffenzefährien ein Aſyl 
in Enzland geſucht. 

Nah dem „Sun“ märe bie Aufhebung oter doch eine bekeutende 
Ermöß gung der Benfterfteuer am nächſten 6. Apiil zu eimarten, 

Die „Dailg-Neme* berichten, daß ter Graf von Montemolin 
an 8. d. M. von Lonton nab Ramsgate abgereift iſt und fi 
ſofort nach dem Fefllande einſchiffen wird. 

Der „Ab. Beob.“* ſchreibt von bedeutenden Seerülungen, bie 
in Ergland ge.enwärtig flatıfinden, füat indeß bei, man bürfe 
dieß nicht als einen Beweis dafür anfeben, daß die engliſchen 
Deinifter Krieg wünjdın, wohl aber, daß fie einen foldyen nicht 
für unmabricheirlich halten. 

De „Diiiy:MNems* tbeilen als große Neuigkeit bie Bermäb- 
dung Ierny Lind's mit; Jennd Find bat fl mit eiem brittlfchen 
Banguter in London, der Belchäfte nah Schweden macht und 
auch als Hiflorifer Gliechen'ands bekannt ift, vermählt; die Boch · 
zeit iR in Manchefter gefeiert worden. 

@riechenland. 
Mit ber Aibener Pol vom 5. Spt. berichtet man dir A. 








(Bayer Hof.) Graͤfin v. Ahlefeldt und 


Gute beſitzer, welche das Feit Irlands in England ver-⸗ 


ſland. Bır. v. Eicher und v. Masmit®ats Di 
tin, Stadtrihter aus Zü:ich. Wehl, Guts- beii 


ach achttagiger D och kel Beſſerung gab. 
ging * Diebe, eine pr 2* Bio were — Hr a 


Ulm, 11. Eept. (U. Schnellp.) Während der Anweſenheit 
unfıred Liederkranged bei dem Negensburger ee bit der» 
felbe von dem Mübldorffer —— ein ſchoͤn gearbeitetes 
Trintgefäß, wie es bie baheriſchen Liederkränze bei derartigen Feſt· 
laa telten immer mit Ab führen, in Form eines Silefeis, zum 
Geſchenk erhalten. Unfer Lieberktanz bat fl nun revenchirt unb 
ver einigen Tagen einen Pofal, worauf dır Ulmer Münfler in 
.. un weiß eingraniıt if, dahin abgeſandt. Diefer führt 

e In : 

„Der Mühldorffer Stiefel rüdwärts nicht geht, 
Sondern [hr betrunken in unferer Mitte Rebt; 
Drum Euch zu brinaen den f.eundlihen Gruß 
Der Umer Münferipurm wandern muß.’ 

Sranffurt aD., 4. Sept. (AM; Dper;) Im ber Macht 
vom 2. zum 3, d, M. Eonnte, wenn ihm nicht durch Aufmerke 
famfelt des betieffinden Babnmwä terd vorgebeugt wurde, cuf une 
ferer Babn wiederum ein ſchrecklices Unglüd entfehen. Auf der 
Strede zwiſchen Briefen und Ftankfurt hatten nach ber Anzabe 
bed Bahnmwarts vier Männer cinige Pretterflangen quer über bie 
Bahn gelegt, welche der Bahnwart, fobald er darauf aufmerkjam 
geworden war, auf bie Seite ſchleuderte. Als er bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ermittelte, daß auch Schlenen losgemacht mordın waren, 
holte er ſi Hammer und Nägel, um die Schienen wieder zu bes 
fefligen. Während er aber nod mit biefer Arbeit befchäfti,t mar, 
kamen vier Männer auf ihn zu, vom denen ber eine ein Meſſer 
Febt, und ibm damit durch Die Dienſtwühe in den Kopf einen 
Siich beibringt, der jedoch alücklier Wette nicht tdetlich war. 
Troh feiner Argft befaß der Bahnwart doch noch fo viel Geifles⸗ 
gegenmwart, daß er das Hilfefljnal angab, worauf fih die Frev⸗ 
ler enifsinien. Di der Verchnszug aus Hamburz nach Wien, 
weldır bier Nachts um 1%, Uhr pafliren ſoll, fhon aus Brie— 
fen gegangen war, eilten fofort Hilfemafchinen aus Briefen und 
Frankfurt dem Zuge nach und entgegen. Der Aufenthalt des 
Zu res hat Über eine Viertelſtunde beanſprucht. Möchte ed der 
Werdrte gelingen, bie Ihärer zu ermitteln, um ſolche der gerech⸗ 
— zu —— 

er Bau der badiſchen Eiſenbahn im fortgeſehler Richtung bis 
Konſtanz ſcheint bald in Angriff genommen zu — * a: 
wie verlautet, weder Über den Schwarzwald, nod von Freiburg 
0. das Hölenthal, ſondern von Lörrach aus Tänze des 
reir, 
on. @raf v. Frepen- Seiboldödorf, Guls« 
ger von Niedereihbad. Rindskopf, Kfm, 


Dbeft hr. v. Dalm von Berlin. Drecht, 
Dperfllieutenant von St. Thomas. Locher, 
Priv. von Zweibräden. Qürforp,, @eb.» 
Juſtiz ⸗Rath von Berlin. Jones, Rent. aus 
Eaaland. Binfterln, Bürger von Bien. 
Sutro, Kfm. von Rotterdam. Douzlas 
Carry, Rent. aus Leudon. v. Müller, Ober« 
landes⸗Rath von Stettin. Se. Durchl. Fhrft 
zu Keiningen 

(Gold. Hirfch.) v. Ufedom, F. preuß. Ge⸗ 
fandter aus Rom. Jones und E.ffe, Rent. 
aus England. Ehrman, Gutsbeſitzer aus 


befiger von Laupheim. Gosert, Kim. von 
Berlin. Bar. v. Rafhenotz, Lieutenant aus 
Preußen. Kaufl. Löne von Mannheim und 
Krüme von Stuttgart. Schorrer mit Battin 
und Kim. Ferling von Nürnberg. Travert, 
Propr. von Straßburg. Lindner, Stadfcath 
von Grailsheim. Barıhold, Prie. von Berlin. 
(Bold, Hahn) Hermanatz, Gelretär aus 
Sigmaringen. Kaufl. Pichler aus Peib u, 
Schwarz aus Franffurt. Franzis, Rent. 
aus London. Dr Pıngg ron Wien. 
(Gold. Kreuz.) Dotti, papfll. Kammer» 
err aus Nom. Franke, Referendär aus 


von Fürth. Melckos, Beamter aus Ungarn, 
Prapfp, Maler aus Prag. Felbert, Kfm. 
von Arhaffenburg. 

(Blaue — Dr. Radhardt von Res 
aensburg. Weininger , Gutsbefiser von 
Teifendorf. Enzels, Kfm. ven Gladbach. 
a. Holuftein, & Reg.⸗Rath von Regens⸗ 
ura. ” 

(Stachusgarten) Willich, Advofat aus 
Frankenthal. Hetrman, Kfm. aus Harburg. 
Helzelet, Dr. Med. aus Olmüg. 


‚Geftorben in München. 


Stroßburg. Mad. Kofall, Rent. aus Paris. 
(Hotel Maulick.) Lady Bruny mit Far 
milie, Gefolge und Bedienung aus Ena- 
Nebenmenfhen falgten fie den Gingebungen ihrer matürlıdyın Ge— 
füble, welche fle dad Wahre und Gute immer finden ließen. 
Wiewohl fl: Ale von ächt rellaidſem Gefühle durdprungen mas 
sen, jo mußten jle doch fein: Erklärung von Mellzion zu geben, 
nod viel weniger zw fagen, ob gemilfe Menſchen nach ihrem Tode 
feelig oder verdammt werben würden, In dieſer zlücklichen 
Genürbstimmung beargmöhnten fle wechſilaweiſe ihre Religions« 
meinumgen nicht, fondern geflelen ſich mehr darin, in Gintracht 
umd Frieden mit einander z1 leben und bie Beflnnungen der Näch- 
fenliebe, melde fie befeelten, durch gute Handlungen an den Tag 
zu legen. Ihr Religionsbuch war bie Natur, ihr Gefeh duch ihr 
unvroorb’ned Gerz; aus beiden empfirgen fle die guten ehren, 
deren Beiolgung dem Himmel und den Menicen gleiy ange- 
nehm if. j (Fortſchung folgt.) 
Bonn, 6. Eptbr. Keine Stadt in Deutichland hat fi in 
blefem Jahre eines fo amsgrzeichneten Brembenheiuches zu erfreuen 
gebabt, ald die Univerfliäefladt Bonn, &8 if nänlih noch fort» 
waͤhrend Gegenftand des heite ſten Geſp äches in unſerer Stadt, 
daß am hd. M. in dem Hifizen „Großen kdni lichen Gaſihofe⸗ 


erlin. Salomon, Rent.aud London. Sauer, 
Rentbeamter aus Knorringen. 
Oberfilisutenant v. Wien. Lafoux, Ne ıot. v. 


Joh mun Bapt. Stangha, Priv. v.h., 
6 J. a. — Hr E 2 Fleifhmann, 
Buabäubler v. b., 69 I a. 
auf einmal nicht blos mehrere diſtoriſche und mihrhiſche Berfonen, 
fondern. cu die vornehmften Gottheiten des griechlichen Alter» 
ihums in Perfon angefommer find. Diefelben find in dem bir» 
flgen Fremdenblatte aljo aufgezeichnet: Grand hötel royal: Ihre 
Durchl. Frau Fürftin von Athene m, $.'a, Griechenland; Ihre 
Erlaucht Gräfin Illithyſa m, F. a. Uıhen; Se, Etlaucht Graf 
v. Ghiron m, F. a, Meffina; Rtr. Helios a. London; Gräfin 
Selene m. 8. a. Madiio; Frau Fürſtin Aylafa m. F. a. Ber 
tereburg; Rır. Ganpne> a. Odeſſa, Eılvanus a. Neapel, ‚Dä« 
balus a, Sizilien; Se. Durchl. Fürſt Dionhſos m. F. a. Kon- 
ftantinepel; Se. Durdl. Fürſt von Arkadien m. F. und Graf 
Epirus a, Alexandrien; Rtr. Kektops a. Athen; Beduinen D,H- 
ges, Incchus, Heflos, Dobonos und Deucallon a, Sahara. 

— (irdflihe Ausficht.) Die Livapool Times geben 
folgende Stellen aud einem Briefe, der angeblih aus Canton 
vom 22. Mai datirt it: „Wahribeinlih wird dies mein letztere 
Brief | yn, da ich Köre, daß uns Heute Abend Allen die Hilfe 
abgefchnitten werden ſollen; jo wenigſtens behaupten bie Chineſen.“ 

— Die diesläheige Berfammlung deutſcher Philologen findet 
in Bafel vom 29. E,pt. 6.8 2. Dfrober flait, 


Twſſard, 





3846. Anzeige. 

Mach vollendetem Ferien ⸗Monate wird 
Montag den 4. Dftober I. 38. der Unter 
reiht in dem weiblichen Behr» und Erzies 
— eg der Uuterzeichneten wieder 
einen Anfana uehmen. — Der Unterricht 
umfaßt katholiſchen und proteflantiihen Re» 
faionssUnterricht, Leſen, Schreiben, Rech⸗ 
nen, deutfche, franzöfliche und itahenifche 
Gprache, Fertigung ſchriftlichet Aufſatze, 
@elchichte, Beoaraphie und Handarbeit ger 
gen das monatliche Honorar von 4fl. Auch 
wird auf Verlangen Unterricht in der Mus 
fit, im Zeichnen und Tanzen ertheilt und 
befonders honorirt. Die Lehranftalt befln» 
det ih vom mädften Ofteber anfangend 

ürfterflraße Rro. 3 über 2 Stiegen, bis 

nde September Odeonsplatz Nro. 2 über 
23 Stiegen. 
Münden, September 1847. 
Eleonora Marz, 
geb. Bonin, 
Anfituts » Vorfteberin. 
3353. (3a) 

Handlungs Anwejend- Verkauf. 

Die Erben der Frau Handeldmanndwitt- 
we Moria Anna Loferer in Landshut ber 
abfichtisen die durch Echfchaft erworbene, 
in beftem Betriebe ftebende und mitten in 
der k. Kreisbauptfladt Landshut befindliche 

ereis Waaren⸗ Handlung (Firma : 
eb G:org Durer fel. Erben) aus freier 
and zu verfaufen, ; 

Dieſelbe befleht in der realen Handeld« 
Gerechtſame nebſt Waarenlager, dann in 
den zwei aneinanderflebenden, dreiflödigen, 
maifiv gebauten Wonndäufern, von welchen 
nah Umfänden auch nur das cine allein 
mit erfauft werden Fann. 

Kfe luſtiae wollen ſich daher der nähern 
Bedinaniffe wegen entweder mündlich oder 
durch portofrsie Briefe wenden an 

Frau asgeuue Schieber, 


* Hausbefigerin in Landshut. 

3350. gerung. 

Samftag den 2%. September Bor: 
mittags von ® bis 22 Uhr wid in 
der Karltitiafe Mr. 5 über 4 Erliegen eine 
aut erhaltene Mobiliarihaft mebft Herrens 
Kleidern und Pett: Wälche und fonfliaen 
möglichen Geaenftänden gegen baare Ber 
zatlang Öffentlich verfteigert, wozu höflichft 
einlade 


m, Bed: 
Stadtgerichts ⸗Schaͤtzer. 
3359. Bei Unterzeichnetem laun man 
alle Karben fertig hergerichtet zum Anflreis 
a u, fo wie auch alle Lad» und Del» Fir- 
miffe zum Anftreichen zu kaufen haben, vor« 
atalih zu Aubtöden, welche jedesmal in 
4 Stunden gut troden find, 
E, Gronsfeld, 
b. Maler in der Müllerflraße 
Rr. 12 in München. 


3362. Im der Briennerfiraße Rro. 40, 
Eommenfeite über 3 Stiegen, if eine ſchöne 
Wohnung mit 6 Zimmern und allen übrir 
aen Begurmlichkeiten mit oder ohne Meus 
bel zu vermiethen und kaun ſogleich bejo« 
gen werden. 

3349. (3) Eine BWaife, welche in allen 
weiblichen Handarbeiten unterrichtet ift und 
auch franzöfifch verſteht, iſt in dem falle, 
ald Bonne ein Unterfommen zu ſuchen. 
Sie würde fich neben der Aufficht bei Kin— 
dern auch zu bäuslihen Geſchäften vers 
wenden laffın und ihrer Herrichaft auch 
anderdwohin folaen. * 

Näheres hierüber iſt bei der Expedition 
su erfragen. 


— ——— 
3224 (b) Am Tultplag Nr 22 
über 2 Etiegen find Pianoforte 
zu verfchiedenen Gattungen und 
Dreifcn zu vermiethen. 


52 30 89 83 62. 


Potto: 





1068 
(#4) Im Berlage von G. Froͤbel in Ruboiradt erſcheint jeben Montag: 
Allgemeine Auswanderungs- Beitung. 
Drgan für Kunde aud deutſchen Anfievelungen, für Rath und That 


und Deffentlichfeit in Auswanderungsſachen überhaupt. 


Plänen und Alluftrationen. 


Mit Karten, 


Redigirt von Dr. Büttner, George von 


Roß und ©. F. Stredfuß. 


Pränumerations- Preis 2 fl. 6 fr. pr. 


Halbjahr. 


Ohne Preisaufichlag zu bezichen duch alle Buchbandlungen, in München dur 
Franz, bei welchem Anmeldungen für dad mit dem 1. Dftober beginnende neue Ger 
mefter entgegengenommen werben. 


(2a) 


Befanntmwahbung. 


Aufnahme der Zöglinge in das Erziehungshaus der Fönigl. Landwirth⸗ 


fbafts- und Gewerb3-Schule erfter Klaffe zu Freiſing. 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in dad obige Juflitut finden für das fünftiae Schul⸗ 


abr bid zum 12. Oftober I. 33. flatt, 


I F Eltern oder Bormünder, melde 
dre Eöhne oder Pilealinge in biefe Anftalt unterzubringen, belichen 


efonnen find, 
ch der nähern 


Bedingniffe wegen im portofreien Briefen an den Unterferligten zu menden. 

Hiebei wird befannt gemacht, daß die Zöglınae außer den Lehrgeaenfländen, welche 
fie an der königl. Landmwirthichafts aud Gewerbsfchule hören, im Inſtitute ſeſtſt noch 
Unterricht in der franzöſiſchen Sptache und Eonverfation erhalten, und denfelten auch 
Gelegenheit geboten ift, Unterricht in dem verfchiedenen Fächern der Muſik zu nehmen. 


Breifing den 12. September 1897. 


Dr. Miederer, 
fönigl. Rektor und Profeſſor, als Vorſtand. 


3310. (26) 


Yagdverpachtung betreffend. 


Donnerftag den 8@, d8. Mto. wird von den unterfertigten Behörden im Lofafe 
des f. Rentamts Dachau die Verpachtung der boben und niedern Jagd des Inderdtorfer 


Jaadbogens Nr. IE nah den Normen vom 3. 


Mai 1829 vorgenommen, mozu bie jaad» 


defipfähigen Pachtliebhader mit dem Anfügen biemit eingeladen werden, dag am Sieige ⸗ 
rungstaze die näheren Bedinaniffe, fowie der Jaydbrfehrieb befannt gegeben werben. 


Den 12. September 1847. 
Königliches Rentamt Dachau. 
j Griünberger. 


3042.25) Im Haufe Nr. 18 au der Brien« 
nerflraße iſt ein großer auter Weinkeller 
ſogleich zu beziehen. Näheres ift beim Por« 
tier am Karolimenplag Nro. 2 zu erfragen. 

In der Kamalftrafe Nro. 43 über cine 
Stiege rechts ift die Wodnung mit 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, Maadfammer, Küche, Keller, 
Holjlege, Kaften und Abtritt bis Micaeli 
zu vermieten und fann cine Etallung auf 
3 oder 5 Pferde, danı eine Wagenremife 
auf 2 Wägen dazuzegeben werden. Das 
Mäbere dortſelbſt. 

3319. (36) Eine Pfarrerswitime wänicht 
für fommendes Echuljahr Knaben in Koſt 
und Loait zu nehmen, Das Uebr. 

332%, (20) In einem Gaſthauſe ift fo» 
aleich fir eine Geſellſchaft von 25 — 30 
Perfonen ein Zimmer abzugeben. D. Nebr. 

3325. (2b) (ine anne wird zu 
faufen geſucht. D. lle. 

3322. (2b) Im der Ludmwigtftrage find 3 
bis 4 elegant meublirte Zimmer für einen 
der Hagıen Reihträrhe oder Deputirten 
monatweife zu vermiethen. Das Uebt. 

3323. (26) Ludwigsſtraße Rr. 10 im 3, 
tod rüdmärts find 4 beizbare und 4 uns 
beizbares Zimmer mebft Küche ſogleich zu 
vermietben. 


3352, GC | find mehrere Glatfäften, 
ordinäre und fihöne Kanapees mit und 
ohne Erüble und ein fehr bequemer Rol- 
faften um fehr bllligen Preis zu verfau« 
fen: Iheatinerftraße Nr. 10 im 3. Stod, 

3367. 2000 fl. werden ald erfte fihere 
Voft ausgeliehen auf ein Hans in der Etadt. 
Das Uebr. 

3259. (36) Ein junger Mann fucht als 
Ecribent während des beroiflebenden aus 
Gerordentlihen Landtaged Beſchäftigung. 

Das Uebr. 


K. Forſtamt Aichach in Friedberg. 
Seller. 


3383. Im Fingeraäßhen Nr, 9 ıft über 
eine Stiege eine kleine Wohnung zu ver« 
miethin. Es wird mehr auf Solibität als 
auf bobe Mierhe geſeben. 

3351, In der Bayeıflrage Nro. 31 ıfl 
eine fhöne Wobuung mit drei deizdaren 
Zimmern, Kühe und Holzleae im erfien 
Stock weaen Kamilienverbältnifen für 66 fl. 
zu vermiethen und auf Michaeli zu bes 
ziehen. 

3366. 5000 fl. ald erſte Poſt werden 
foaleıh auf ein Zundgut geſucht, Werd 
22 000 fl. Das Mehr. beliebe man ſchrift ⸗ 
lich abiuaeben. 


München 
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Nr. 362 


Y Minden, den 19. @ept. 1847. 
— — — — — 


Der Bayeriſche Landbote. 


Du „Baperi che Yandbote« eriheint täntih im halben, nah Umftänden in gangen Bogen, und wird hier und in Mugbburg Machmittags 5 Uhr 
Zirteraniondgebühr il 2 te, für bie 3 fpaltige Prrityeile, 


für dran amdern Tag mubgegeben, 


Mlittheilumgen werden gerne angenommen nad angemellen verwendet, — D 
iv Difinchen in dee Erperirion deb Pandboren, Perufagafle Nr, 4, 
safe, wiertcliäßhrig A. — 85 fr, 


varyiährig A. 2. 42 tt. halbjährig A. 1. 





Bayern. 

Münden, 16, Erpt. Der ger: Oberbaurath Zwirner, mel 
cher bei ber Vollendung des Kölner Doms als leitendes Organ 
thärdy if, kefindet fich felt einigen Tagen bier. A 

München, 17. Sept. Die Bürger Stedholms baben unferm 
Meifler Shmwantbaler einen 3 Schub hoben Abguß, in ae— 
riegtnem Silber, von ber Statue des böchfiel. Könige En! XIV, 
Jotenn, melde nah Schmanthalers Modell in der k. Erzgießerei 
bieielbft gegoſſen wurde, zum Geſchenk gemacht. Die Eicine 
ESilberftatue fol beiläufig dreißig Pfund fchwer fehn. 

Würzburg, 15. Sept. Den fjüngfien Nagrichten aufolse, 
werden 33. ff. HH. der Kronprinz und die Kronprinzeffin bis 
zum 1. Dft. bier eintreffen. 

Aſchaffenburg, 14. Sept. Ee. Hoheit Erin; Emil von 
Heffen und bei Rhein, k. k. —— Felbz· ugmeifter, kamen 
heute mit Gefolge dahler an und kebrten, nach einem lurzen Bes 
fute bet Sr. Majeflät dem König, nach Darmflatt zerüd. 
Hochbiejelben waren im Beyer. Hofe abgeitiegen. 

Kaufbeuern. In ber Nacht vom 10, auf ben 11. d. M. 
iſt der bohier driiniste berücktigte und ber Sicherheit höchſt 
geiäbrlike Gauner Zaver Haßmann von Bühl gewaltiam cus 
der Frohnveſte ausgebrochen; doch durch unauszefegte Thätigleit 
iſt es zwel Bendarmen zu Türkheim gelungen, am 13, d. Abends 
diefen Gauner ohnweit dam, nachdem derſelbe mit einem Meffer 
ſich zu wireriigen drohte, zu verhaften. 

Bon ber Megnig, 14. Sept. (Br. M.) Die Nachricht, 
daß bie Arbeiten an ber Eiſenbahn zwiſchen Kaufbeuren und Lins 
"bau vorläufiz eingefellt find, gibt einem Nürnb. Berichterftatter 
des „Branff. Jeurn.“ Anloß, das alte Gerücht wieder hervorzu⸗ 
hoien, daß eine Verlegung der Bahnlinie von Bamberg nach 
BWirzburg in Werke fei, und daß bie Megierung bie Abfiht habe, 
dem bevorfirhenden Landtag einen biedfalflgen Geriegentmurf 
vorzulegen. Frũher ſchon hatten befanntli die ſchreibfertigen 
Herten die Behauptung aufgeflellt, daß bie Regierung bie ermähnte 
Bahnlinie von Bamberg zu verlegen und taß bie Arbeiten dazu 
demnächft beginnen würden. Nachdem aber biefe Im vorigen Fruͤh⸗ 
jahr gemachte Prophezeihung mitilerweile nicht eingetroffen iſt 
und nıan noch überdieß den Urbebern berielben bemmkidy ges 
macht hatte, daß die Regierung eine ſolche Borlegung nicht ohne 
Einwilligung der Stände vornehmen fönne, ein Umfland, den bie 
wohlunterripteten Herren früher ganz überſehen batien, bringen 
. fie num in anberer Weiſe ihr Lieblingsihema wieber auf bat Far 
pet. Wir können hierauf nur erwiedern, daß das ganze ein lee⸗ 
1e8 Gerede ifl, das, wenn auch nicht ale andıın Umflände * 
gegen ſprächen, ſchon durch das ftändiſche Einberufungs · Dekret 
widerlegt wird, welches ben außerordentlichen Landtag aueſchließ⸗ 
lich zu dem Zwecke beruft, die Hinderniſſe zu beſeitigen, welche 
dem Fortbau ber Eiſenbahnen unter den dermaligen Zeilverhälts 
niffen entgegenflehen, und es iſt dabet ausdrücklich der Eiſenbahn 


Die Sozietäts-Inſeln und die europäliche Civiliſation. 
+ (Kortfegumg.) 

Jılrhunderte Yatten fo die harmloſen Infulanır un'er ten 
"egnungen eined jonn'gen Klimas und fanfter Reglaungm , bie 
Beinahe Nichts zu regieren hatten, gelebt, als Seifahrer aus dem 
fernen Often mir ihren folgen Schiffen heranfegelun und in eis 
nem von der Natur gebilteten Hafen vor Anfer gingen, Wie 
groß war das Erflaunen der guten Bewohner ter ſchönen Gi- 
lande, als ſie in den neuen Ankdinmlingen eher Götter als Men- 
fhen zu fehen glaubten, melde ihre Ankunft durch die furdtbarke 
Macht bed Himmels, durch Blig und Donner verfündetn. Ihre 
Ueberrafhung, ihre Staunen und ihre Bewunderung fleigerte ſich 
bis zur hoͤchſten Ehrfurcht, als fie ſahen, mit weldyen Bertigfei- 
ten und Künflen die neuen Anfömmlinze ausgerünlet waren, unb 
wie fle in der Uebung ihrer Kıäfte in den drei Reichen der Nas 
tur eine Weberlegenbeit zeigten, die ſelbſt den Weijeflen unter den 
Infulaneın als ein wahres Wunder galt. Aber fle waren noch 
mehr überraicht, als fle die fremden Antömmlinge von den In— 
feln, auf weldye biefclben kaua den Buß gelegt harten, im Namen 
einer unbelannten Majefät in einem feinen Winkel der Erde Ve⸗ 





von Banıberg über Würzburg an die Neichögränge Gımähnung 
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getban. Daß aber dieſe „Binberniffe* rein finanzieler Aıt find, 
weilß Jeber, der auch nur eine oberflächliche Kenntnif der Ber- 
bältniffe beilgt. Aus eben demfelben Grunde, d. b. regen Man« 
geld an Mitteln, find auch die Arbeiten an der Bahn zwifchen 
Kaufbeuren und Lindau vorläufiz eingeſtellt worden. Die Vor— 
arbeiten an ber Bahn zwiſchen Bamberg und Würzburg find 
übrigens ſchon vor längerer Zeit und nicht erſt jeht, wie ter er- 
wähnte Berichterftatter behauptet, fußpendirt worden. Go viel 
zur Beſchwichtigung von Beforgniffen, die in jüngfter Seit in 
ſolchen Kreifen aufgetaucht lud, in denen man bem einfeltigen 
Klatiche einen allzu großen Werth bellegt. 

Bauzenberg. 5 14. Mittags 1 Uhr Hit unter Peltung 
bed Baufondukteurs Nadler und bed Mechanikers Roßbach ber 
Säulen» Transport auf bem e’feinen Wagen begonnen, Die 
Säule war mit dem Namenszuze Sr. Mafeflät des Königs ger 
ſchmückt, und mit Rıänzen und Bahnen geziert. Die Fortbewes 
gung geichieht mitteld Anwendung von Krabnen, ohne Beizichung 
ihieriſcher KRıäfte. 

Neufladta. b. H, 11. Sept. (Freib. 8) Hr. Cehen in 
Mannheim Hat einen Advofatın nah Frankenthal geihidt, um 
bie Freilaffung feiner Gattin zw bewirken; man ermiederie ihm, 
dab vor beemdigter Unterfutung an cine Aufhebung ded Mrrefles 
De zu benfen ſch. Sr. Cohen mollte eine bedeutende Kaution 


en, 

Neuerllche Wahrnebmunzgen über fahrläffigen Gewerbeb trieb 
von Seite einiger Bäder, haben bie Regierung. von Mittelfrunfen 
veranlaft, im Intel.⸗Bl. die Polizeibehörden ernfllich zu ermah ⸗ 
nen, bei den Brobvifltationen mit aller Strenge barauf zu ber 
fteben, daß 1) jeder Bäder felnen Getreidebedarf auf mindeflend 
rei bis vier Wochen vorräthig Habe, damit Fein Brobmangel 
entfliehen kann, daß 2) die Aufdrückung eines der Ortöpolizeibe- 
hoͤrde befannten Zeichens auf dem Brode überall flattfinde, da⸗- 
mit ber für die Büte deffelden haftende Bäder ohne Schwierigkeit 
ermittelt werden fann, und daß 3) das Verbot ber fogenannten 
Dureingaben on die Wirthe nirgends übertreten werde. 

rn vom 11. Sept. 1847. 


Hoͤchſter bih.Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindeſter: 

Weizen: 214. 48h, Weizen: 20. Bf Weigtu: 191. A 
Kom: 17 u. „ Rom: 16, „ Kom: 15.22, 
Berfie: A118. Bere: 10,48, Gerſte: 10 — 
Huber: 6 „40 „ Sabre: 6 „42 „ Haber: bu—n 


Gefallen oder gefliegen gegen den vorigen Mittelpreis: 
Weizen mehr um 2 d. Dr. Rom mehr um 41H. 27 Er. Gerſte 
mehr um 4 fl. 12 fr. Hader minder um — fl. 20 fr. 


Defterreich. 

Wien, 14. Sept. (A. 3.) Der am Hofe von Neapel ber 
glaubigte Öfterreichifche Geſandte Fürft v. Schwarzenberg iſt von 
bier wieder auf feinen PVoflen abgegangen. Der hieſtze baheriſche 
Gefandte, Graf vo, Aurhurg, tritt beute eine Reife na Italten ar, 


j fig ergreifen und deren Blagge aufrichten faben. Die zubringlis 


den Fremden überredeten Ne, daß dies Alles zu ihrem Bıften 
geſchehe, daß fle nach europäifder Weile frei, glüdlih und ge 
bildet werden foßten. Die gutmüthigen Sufulaner mußten nicht, 


was fle ſich darunter denken folten, und maren lange Beit ber 


Meinung, daß diefe Veglückung blos in dem Handel mit ihren 
ındetproduften beflehe, welche von ben Curepäern beglerig ge⸗ 
kauft und zu guten Preifen bezahlt wurden. Ihr arglofes Ge⸗ 
müıh abnete nicht, daß dies nur ber Köder ſeh, mit ber man ſle 
in die Bulle der europäifchen Givilifation argiiſtiger Weiſe hin ⸗ 
einlodten wolle. — Giniges Wißtrauen beſchlich fle jedoch, als 
fie nicht Tange nach der erſten Landung ber Europäer ſchwarz 
gelleldete Männer aus neu angefommenen Schiffen fleigen fahen, 
deren ernfler Blick und finftere Miene ihnen nichts Gutes zu 
verfprechen fchien. Was der eigentliche Zweck der Sendung ber 
ſchwarzen Männer ſey, mußten die guten Infulaner nicht, ba die⸗ 
felben während ibrer erſten Anweſenheit ſich ruhig verhielten und 
bios an der Elernung ber Landetſprache Intereſſe zu finden 
ſchienen. Aber kaum batten fle einige Fertigkeit darin erlamat, 
‘al fle arflagen, in heftiger Rede von den Schredniſſen ber HöNe, 


1070 


Bon ber gallzifhen Grenze ferelbi man der Allg. 8. 
unterm 12. Ep. Die neueſten Berichte aus Arafau melten 
die daſelbſt erfolgte Sefangennehmung zweier @mifiäre der 
pyolnifhen Propaganda zu Parie. Dan bat bei ihnen Nas 
menliflen gefunden, bie mitunter biößer umversächtige Berjonen 
bloßftelen follen. Die neuen Plane der Prepaganda und ber 
Verſchwornen find auf daſſelbe Ziel gerichtet, weiches die Mevo» 
Iutlon bed vorigeri Jahres anftrebte, nämlich durch Ueberfall ber 
Wachen, der Eıfernen, ber Beamten, durch Vernichtung alles 
beflen was deutich im Lande ift, bie Befreiung Bolend von ber 
Herrschaft ber Fremden zu bewerlſtelligen. Daß biefe verbreche⸗ 
rifchen Beftrebungen den Landesbehörden eine verſchärfte Aufficht 
über das reiben ber Unzufriedenen zur Fflcht machen, ift 
natürlich. 

Gray, im Sept. Eelt der Anweſenheit des Hoffanzlers In Stcher⸗ 
mark {ft gegen die Gemeinden, bie ben Zehnten verweigern, mit 
Strenge eingeichritien worden, und jegt licht man fortwaͤhrend Mille 
tärbetafhements von Dorf zu Dorf gıben, um den Zehnt mit Ge⸗ 
malt einzuireiben. Die midripenfiigen Bauern tejaränfen ſich 
darauf, feinen Zebnt zu geben, laſſen ihn aber otne Wiverfiond 
megnehmen, Die Eıfdyeinung ft um fo auffallender, als fie fi 
blos auf Oberflipeimark beichiänkt, das reiı deutſche Bendiferung 
hat, indeß die fünlihen Gegenden, mo die Wenden ſitzen, biäher 
kein Beifpiel der 3. hntvermeigerung aufzuweiſen bat. 


Prenten. 

Aus Bonn ſchreibt bie „Wlberfelder Zeitung*: in gewiß 
feltener Kal, der neulich genen einen biertgen studiosus medi- 
einae, den Sohn eines Prorcfiore, in Köln abyrurıbheilt wurde, 
ift die Anfhuldigung der Verführung von Minderjährigen und der 
geiorrbömäßigen Kuppelel. Der Schützling der keuſchen Mufen 
murbe zum Berluf der Nationalfofarde und zu einer einjährigen 
Zumıhautfirufe verurtbeilt, und jufl, als er im die neue Welt 
abreiſen mollte, verhaftet. Ds fl die Univerfltät durch Melegas 
tion dieſes civis academici, der ihr 14 Gemefler angebörte, ente 
ledigt babe, IR nom nicht befunnt geworten, @in b.ireres Ger 
genftüd zu dieſem Verbrecher liefert ein an erer bifl er Vrofeſ⸗ 
forsfotn, der wegen „Baufens“ ber väterlichen Zurechtweiſung 
des atademlſchen Senats vırfalen mar. @s ergab Fir nemlich 
Im Laufe der Unterſuchung, daß der geborfame Sohn lediglich im 
Auftrage feines Bapı's, der Ay von einigen üypigen Mufen« 
föbnen verbötnt glaubte, dieſen „einen Dummen“ aufgebrummt 
und bedeutende Schmiſſe“ beigebrucht hatte. 


Fraufreich. 

Die Angabe von der Verwundung des Herzogs von Nemours 
auf ber u war zwar gegründet, diefelbe iſt jedoch ganz unbe» 
deutend. Gin einziger Schrot drang in den odern Theil der lin» 
fen Wange ein, und wurde nach der Jagd auegrjogen; mehrere 
8 in den Hut. Der Herzog befindet ſich volllommen 
wol 


Spauien. 

Bon ber ſpaniſchen Gränze, 7. Eept. Aller Augen 
find gegemmärtig nach Madrid gerichtet. Jetermann fragt Ach, 
was aus dir reuen Geftaltung der Dinge, bie bort ein,etreten 
iR, hervorgeden fell. Niemand glaubt, daß dad meue Kabinett 
fi lange zu halien im Stande feyı werde: wer aber dann bie 
Erbſchaft Übernehmen werde, wenn auch die es Minfterlum ge» 
follen ſehn wird, kaun Niemand fagen. Die Pıognffiften glaus 
ben ſich ihrer Sache fo ſicher, ald die Moderadoe, die einſtweilen 
im Geheimen fetr thätig zu fha ſcheinen, um den verlornen Bo⸗ 
ben wieder zu gewinnen. — Vinlerweile hat das Rabinet Salamanca 
— ieum bieier iſt doch bie ehgerilie Seele dıffelben — die fühne 


von dım ewigen Flammen zu reden, im benen die unbußfertigen 


Welfinser und Eünter dermal einfl brennen und braten müßten. 
Die armen Infulaner ergr ff dabei ein Zıtrern und ein Beben 
Pr „ganzen Leibe, ald wenn fie die Hölleafunken fon Enittern 

ıt m. 

Das Gift einer falſchen Grwiffersargt begann ſich in den 
G:mürhern der Iufulaner feftzuſeden und unter den gutın Ber 
mwohnern ber fonft flets fo glüdliken Cuande ſchreckuche Werhres 
rungen anzuricten. Diele vermeinten nur durch ibren Glauben, 
micht aber durch ihre Werke die ihnen von den Mifflondren ver» 
ſprochene © Iigkeit erlangen zu können. Bır religidie Weinunge- 
ſtreit kam fo volen Zug: der Vater war gegen die Mutter, ber 
Bruder gegen die Sweſter, Alles um des ewigen Erelenbeiles 
willen, indım fle fl berwien glaubten, für ihre reue Melistorö» 
anflten als Märprer leden und flirden zu möfln. Der Friede 
des glüdlichen Bumtlienlebens war dahin, und bamit zuoleich die 
fhÖofle Frucht der Religion durch den uneultf men Gıfer der 
Miffionäre unmiederbringlich vernichtet worden. Der Sieg der 
neuen Lehre und Ätrer unberufenen Berfünder war ent chieden, 
als im Jahre 1817 der Goͤdendienſi auf dem oben erwahnten In« 





fein für Immer eingelellt mwurte. Die fhmarzderodien Miflio- 


Maßregel einer allgemeinen Aumeſtie getroffen, uub P 
pariero mit Wickreinfegung in feine militärifchen und = 
Würden zum Genator de6 Königreich8 ernannt, In ber Haupt« 
ſtadt jelbft, wo bie große Mehrzahl ſtets zu Bunflen @partero's 
geſtimmt war, haben diefe Maßregeln große Freube erregt, bie 
ſich laut durch Lebehochs, weſche dad Volk in Maffe der Könie 
gin und Eſpattero auf den Straßen ausbrachte, kundgab. Auch 
De Königin ſelbſt wınde am 4. als fle vom Ballafte nah em 
Brado ſpaz'eren ritt, mit dem lebbafteflen Jubel empfangen, und 
war fichtlich angenehm davon berührt. Am Abend deffelten Kas 
ge0 waren fogar aus freiem Antriebe mehrere Quartiere der Stabt 
von den Einwohnern beleuchtet worden. — Inzwiſchen fheinın 
von gewiffer Seile Berfuche gemacht werden zu ſehn, an diefem 
Abende das in Menge die Siraßen füllende Volk zu Unorbnun— 
gen zu verleiten, bie aber nicht flattfanden. Doch ſah ſich der 
Sefe polirico (Bräfekt) dadurch veranlaßt, am 5. eine Öffentliche 
Wornung vor Theiltgahme an Exceffen irgendwelder Art an bie 
Ginmohner ergeben zu laſſen, und ähnliche Wellungen hat der 
neue Minifter tes Innirn, Gr. Eecojura, an bie Weird politicos 
afler Provinzen erlafien. Diefe folen allm Gpaniern ohne Uns 
terſchied der politiſchen Meinung den gleichen Schup der Geſehe 
eräbren, aber auch mit äußerfler Strenge jedem Berfuche zur 

ubeldrung entgegentreten,. In Madrid wollten die Brogreffiften 
der Königin wegen der Ammeflie und des gegen Eſpartero gelide 
ten Altes der Grredtigfiit eine Serenade bringen, unterlifen +8 
aber auf die Bemerfung des Hır, Mendizabal, daß Böswillige 
biefe Gelegenheit zu Störung der Rube und Ordnung Genügen 
Könnten. — Wird nun ben Minifterium das Unternehmen ber 
Bırföhrung der Parteien glüden? Die Aufgabe ift fo fahrer, 
daß fle Viele für unmözlich halten, Befonders find die Mode⸗ 
rados fo erbittert, daß fie wohl ſchwerlich die Hand dazu bieten 
werden. Das Scheitern der Hoffnungen, die fle auf ihren Haupt» 
beiden Narvaez gef gt Hatten, macht biefen Inzrimm erflärlich. 
Miürflich if er auch in einer Welfe abgefertigt worden, die feiner 
Selbſtliebe fo wenig, ald den Eiwattungen feiner Pırtel zufagen 
konnte. Die Königin wies ihn faſt als unberufenen Matbgeber 
zurüd; der König trat ihm nicht minder fchroff entgenen, indem 
er ihaı, ald er das Thema der Ausidbnung mit der Königin an⸗ 
tegte, antwortete: Denen, bie zuerfi ihm vom der Sache geſpro⸗ 
hen, habe er vier Monate Zeit gelegt; ihm (Marvarı) aber fage 
er: nie. Alle Welt iſt geipannt, welchen Entſchluß Narvorr mın 
faffen wird. Wird er die Rückkehr Gipartero’s abwarten, um 
zu feben, mie ihn die Königin hulosoll, das Bolt im Triumpbe 
empfängt? Das iſt ſchweriich anzunehmen. Einflwellen iſt er 
aber no in Mabrit. — Daß die hervorragenden Generale 
der Farlıflifchen Partei von ber Amneflle Gebrauch machen mer- 
den, ift kaum zu glauben, ba fle ſchwerlich ſich zu Peiflung des 
Hufdigungteide® für die Königin verfichen werden. Bon dm ums 
tergeordneteren Offizieren werden wohl viele es tun; ob aber 
auftichtig, iſt eine andere Frage, und bie Rückkehr diefer Rarlie 
flen ift offenbar auch nicht ohne Gefahr. — In der Hauptfach, 
der Palaflfrage, if man mit al Dem um einen Schritt vor» 
mwärts gefommen. Das jegiue Kabinett Hält mit feinem Plan in 
dirſet Perlebung binter dem Berge: Am Ende könn'e ed bo 
noch zu «imer @befchelbung kommen, auf bie eine ober andere Welie, 
umd dadurch mürde jedenfalls dem Wunſche der zunächfl beibeilige 


"tem Parfonen entfproten. — Ja Katalonien dauert Me traurige 


Berwinnung fort. Pavia mird durch Manuel de la Concha er» 
feßt, der {dom früher denfelben often befleidete, und jet be 
träctliche Berflärfungen mitbringt. Er wird alle Hände voll zu 
tbun befonmmen. 





näre halten num durch ihre drohende und gewaltige Sprache, wo⸗ 
durch Steine hätten ermeicht werden koͤnnen die armen Iafular 
ner in ein amdered Berbältmig zum Himmel und zur Erde ger 
fleüt, und ihnen in ihrer Leichtgländigkeit eingebildet, bo fle 
nun im volfonmenen Befige der Mittel ſehen, wodurch fle für 
diefe und fene Welt alücklı werden koͤnnten. Auf ber einen Seite 
von ber neuen geifllichen Gewalt umfiridt, die fle in ihren Ne⸗ 
gen mie ſchwache Schmetterlinge gefangen hielt, wurden ihnen 
auf der andern bie nit minder drüdtenden Feſſeln ber weltlichen 
Macht durch eine Beichgebung und Bermaltung nad europäls 
ſchem Zuſchnitt angelent, obme daß fle im ihrer Unerfahrenheit 
im Anfange recht mußten, mas man eigentlich mit ibnen vor 
nehmen wolle. An die Stelle des Haren einfachen Naturrechis, 
dad Jedermann verfland und Niemand bezweifelte, trat bad un« 
grheuere Chaos der eunopäifchen @efche und Medhtiprechung, mit 
allen Autartungen, die Aberwitz und Geifleöverfebribeit mur je 
haben erſinnen fünnen. Das nannte*man’einen geſicherten Rechts⸗ 
zuftand, der aber für die Rechtſuchenden ein jebr gefährlicher war, 
da die Bidcalität, melde der neuen Juſtizverwaltung anklebte und 


. Bortugal. 

Die Times vom 11. Sepibt. hut Briefe aus Liffabon vom 
letzten des vorigen Monate. Sie melden nur, daß das neue Mis 
niplerium niemand befriedigt, und daß fich brreitd im der Haupt« 
Aadt felb und ihrer nächſten Umgebung bie Spmptome einır 
neuen demefcatifchen Empdrung entwideln. In Almada, Gacils 
hae und Aldea Gallega, ganz in der Nähe Liffabont, halten an⸗ 

ebene Mitglieder der aufgelösten Batulca Zufammenfünfte, 
und haben ihrer entichiebenen Beindfeligkeit gegen die Regierung 
gar Fein Hebl. Bei dem Icptgenannten Orte il ſogar wieder eine 
Suerrilha aufgeflanten. Die Migueliften Tauern auf den Gang 
der Dinge. Matſchall Saldanha hat „eine kurze Erörterung ker 
Thatſachen? veröffentlicht, welche auf die Bil ft- Gontrerevolution 
der Nacht vom 6. Olt. v. 3. beteaͤchtliches Licht wirft. 


Stalten. 

2er D. A. 3. fhreibt man aus Rom, 3. Sıpt.: tie Wachte 
roten d:8 Öfterreiyifchen Dkfupationdforps ficken innerhalb ber 
Stadt Ferrara noch immer; wo fle früher flanden, doch mit dem 
Unterfchlede, daß, mo jegt zwei Eoldatın dad Gewehr ſchultern, 
vor wenigen Tagen fechd waren. Ms der General Graf Auert» 
perg pofltive Nachricht von dem Anmarſche päpfllider Liniens 
iruppen und Schweizer empfing, begab er ſich zum K.rıinals 
Legaten Ciacchi uny erklärte ibm, daß er dad päpflihe Milär 
nicht durch die Thore einziehen laffen würde, bevor er nicht von 
feinen Oberen Befehl dazu erhalten. Der Rarbınal war natür⸗ 
Hd nicht damit einverflanden. Als Beide fi) im Laufe des Ge» 
fprächs immer mehr üb:r die Unvereinbarkeit ihrer Mechtögründe 
Mar wurden, jo eriuhte der Kardinal den General, für die Zu⸗ 
Funft den Wez der fchriftlichen Korreſpondenz zu mähleı. 

Die in Rom erfcheinente Patria vom 31. Aug. fagt: „Der 
Popft zeigt einen Grad von @atfchlofienbeit, welter diejenigen 
in Erflaunen jegt, melde feinen Charakter nicht fannten. Er 
bat fi} gemweigert, auf den Borfchlag des Grafen Roſſi, die frei 
tige AUngelegenhelt e'ner dritten Partei zu übırgeben, einzugeben, 
Es heißt, er habe gegen einen gewiffen Geſandten geäußert: „Sie 
mögen fi hüten, mid; zu dem Ausiprechen eines Wortes zu nd= 
tbigen, das ihnen theuer zu flehen fommen könnte.“ 

In Modena follen wlederholt Berbaftungen vorgenommen 
worden fein. In der ganzem Stadt herrſcht tiefe Stille. Der 
GBerzog bit da8 nahe bevorfichende Erſcheinen eines Öflerreidyt« 
fhen DOdfervationsforps, meldes in Mantug angelangt 


verfündigen laffen. 
m - Großbritannien. 
Die bedenflihften Eıfheinungen für Englany ſind gegenwärtig 


bie fchlimmen Nachrichten aus ben Fabrikbezaken. In den Baum 
wollmipinnereien und ebrreien von .. in ber 
Woche, bie mis dem 7. Sept. ſchloß, makezu 800 Arbeiter we— 
niger beſchaͤftigt, als in der Woche zuvor. Der Haupigrund bier 
fe® Standes ter Dinge iſt der hohe Vreig des Mobfloffed, ber 
Baummolle, da die Babrifanten, werm fle Abfag mellen, »ie 
Pretje ihres Babrifats nicht entfprechend erhoͤben fünnen. Daher 
Stoden tes Abfoped, Einfellung ber Babrifihätigfeit, und bie 
Leidenden find am, Ende die Arbeiter. Schon ift auch die Mebe 
von Vernindırung des Lohns. Manden Stoß kann auch Man- 
hefler durch den ſchlimmen Stand des Getreidehandels ırleiden. 
Wenn jo viel engliſche Abnebner nordamırıfaniiden Korus Bank 
rutt machen — mad Fein Wunder ift bei dem raſchen Einfen ter 
Kornpreife in England, während die Beflelungen trüben zur Seit 
weit höherer Preiſe gemacht wurden — dann ifl auch bie Bezahlung 
dr Fotderungen engl. Fabrikauten an die Amerikaner gefährtet, 
da beiderlei Geichäfte im BVerhältniffe eines Tauſchhandels zu eine 
ander flehen. — Gin Journal verfichert, daß die Errichtung mehr 
teren neuen Fathol, Bisıhümer im Werke fel; insbefondere feien 
Liverpool und Mandefter zu ſolchen Biſchofeſſhen auderſehen. 

Der „Blobe* will miflen, Lord Minto begebe ſich im einer 
diplomatiſchen Miffion nah Mom, 


j De ut ſchlaud. 

Schleawig-Polhſtein. (Wei. Big.) Bei der Grundſtein⸗ 
legung zu einem Schloſſe, weiches der Herzog von Schleowig- 
Holdein-Gonderburg- Glüdsburg bauen Mift, wurden folgende 
Schriften in den Grumpftem ringemauert: Fall's Sammiunz ber 
michtigfien Urkunden zum Gtaaterebte der Herzogthüwer, ber 
offene Brief, die Befannımadung von 18. Spt. v. 3., de Adreſ⸗ 
fen aus den deurſchen Bundeoſtaaten, die Etsarefchrift Ber I Kieler 
BProfifforen, die Betition der boldtein. Siändeverſammlung au den 
König, Aueſchußbericht Über den Vorſchlag des Abgeortneten Dr. 
Balemann 1. Diefe Thatſache, melde an köterer Stelle jehr 
unangenehm berübit bat, durfie dad Kieler Rorrefpondengblatt nicht 
mitıbeilen. 

In Rendsburg war am 9. Erpt. die gefammte Infanterie in 
den Rafernen konſignirt, die Wochen verboppelt, und die Atille 
riſten fanden neben ihren aufgeſcirrten Eferden. Wozu al’ bie» 
fer milliärijge Apparat? Am Abend traf die 141e Exkurflon ber 
deuiſchen Land» und Forftwirthe von bem ihr au Chien vers 
anflalteteten Erntefeſt zu Xodenbütrel auf etwa 30 geſchmückien 
Wögen in Mendeburg ein. Dieſe friedliche Grpebition war «#, 
welche ben bänifchen Feſtungokomme ndanten zu fe großem Auf⸗ 
wand von Borfldiitmoßregeln bewogen batte ! 


Königliches Hofe und Rational-Theater. 

— den 19. Sept.: „Der Wild« 
fhüg,‘ fom. Oper von Korging. 

Könige. Hoftheater⸗ Iruendanz 
Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Rent. Miles, und Reus 
Ellicombe aus England. Graf Göß, Guts⸗ 
befiker aus Linz. Priv. Rebman, Pfiſter, 
Kinfterlin und Deuter und @utsbefiger 
E’ermann aus Lindau, Kfm. Stüg aus Pa⸗ 
is. Rent. Bourne und Ede aus London. 
Kohler, Priv. aus Lauſame. Gräflu Po« 
uinsfi aus Lindau. 

(Bold. Hirfch.) Ehev. Lallemond, Mad. 
Daval und Mad. Prevot aus Paris. Prof. 
Treforiani aus Ferrara. Mune, Kfın. aus 


Hotel Maulik.) Ihre Durdl. Frau Fürs 


Be Marie v. Lichtenſtein mit Gefolge und 
edienung, 3. Durchl. Frau Fürſtin Eduard 
Lichtenſtein, aeb. Gräfin Ehaloniendfg mit 
Gefolge und Bedienung und 3. Eriaucht 
Frau Gräfin von Eſterhazy, geb. Fürſtin 
v. Richtenftein mit Gefolge und Bedienung 
aus Wien. Priv. Dorrin? aus Bremen. 


Rent. Deel und F. Deel aus England und 


Rübindfy von Rußland. 

(So. Hab.) Theaterdireftor Miller 
von Inaolftadt. Mole. Mortpen aus Paris. 
Nent, Gram von Darmfladt und Blumer 
von Glaruds. Baronin v. Kog von Wald» 
münden. Gray, Handelsreifender aus Lon⸗ 
don. dv. Lacher, Lieutenant von Straubing. 


tenant ven Wien. Pıiv, Brandenburg won 
Regensburg. Kfın. Prey aus Stettin. Urs 
chitelt Perclin aut Rouen, Kommerzienrath 
Meineke von Könisdbrra. 

(Blaue Traute.) Karrifant Breifach, Kfm. 
Schmidt und Priv, Gert von Auatburg. 
Dr. Thiel and Lınz. Forſteandidat Brauner 
von Raufbeuern. Präprfitus Fröhlich und 
Paftor Enpler aus Metlenburg. Raut, Priv. 
von Etodholm. 


Geſtorben in München. 
Michael Ebner, chem. Webermeifter von 
Regen, 88 J. a. — Joſepha Hauner, 
Landacerichtearztens Wiltwe v. h., 68 J. a. 
— Elfe Weber, Malerdfrau o b., 48 
J. a. — Jobann Bapt. Gfhwenduer, 


Frauffurt. (Gold. Kreu;) 


durch alle Stufen hindurch ſich geltend machte, „das heilige Hecht" 
in dem träben Lichte einer bloße: Fin ang'peculation erfcheinen, ließ, 
bie andere Ruͤckſichten, andere Geflbtepunfte zu nehmen Eatte. 
Aus diefer undurchdringlichen Nacht der neuen inſulariſchen Rechts⸗ 
verfafſung ſchimmerten unzäblige Präjubizien mie matt leuchtente Jır» 
lichter heroot, und an fle glaubte man ſich vorzugömeife Halten zu müf · 
fen, wenn alle andere Rettungsanker zur Begrünung einer fogenann« 
ten „fern“ Rechts anſicht verloren gegangen waren, Die Verurchei⸗ 
fung in @efängnißftrafen auf unbeflimmte Belt, die gerichtliche Ber⸗ 
ehrung eines bloßen Bildniffes, bie Abfolvirung von der Inflanz, oder 
bie Berurtheilung u einer ewigen Unterfuchung unb nor jo viele 
andere (Innreide Erfindungen der europäifden Jurieprudenz, bie 
Leben und Bermözen aufs Äußerfle bebrobten, waren ben quten 
Iofulansen lauter unbegreifliche Dinge, für welche ſie im ibrem 
natürlichen Berflande Leine Gründe der Medhtiertigung zu finden 
vermochte. Aber Durch feierliche Manifele und Proflamationen 
hatte man verfünden laſſen, baf Dies fofeh und notbwendig fo feyn 
müffe, weil der große Kalier Juflinian, der vor beiläuft, 1000 Jah 
ven gelebt Hatte, wohl am beiten wiffen müffe, was den Bewoh⸗ 
nen der Injeln des ſtillen Oceans wahrhaft fromme umd zu ih⸗ 


Krane, k. k. 


Sand. Phil. Fried aus Lauingen. 
and. Phil. 5 Pa Oberlieu-e Etabtmufi us v. b., 55 J a. 


rem timmermäprenden Nihen gereiche. Die guten Imfulmer 
ſchwiegen und mußten ſchweigen, weil ber f figegründeten euro⸗ 
päiihen Gewalt gegenüber, bie eire Anzahl gut bebienter Bate 
terien im Müden batte, der Wiber p uch mißlich, ja felbft ge= 
fibrlich geweſen wär. Wan geflauere ihnen zwar zu beufen, 
aber nicht Alles zu fagen und zu farreiben, muß fle dachten. Um 
fle in lehterer Bezletung vor vonägliden Vergeben und bloß.n 
Usbereilungefchlern zu bwahren, wurden befoldete Bedanfenbür 
ten beftelt,, welche das Tante Denken durch die Sarebieder be 
auffihtigten und gebdrig regulirien, fo daß Fein Weällung ter 
Unzufriedenheit hörbar werden fonnte, (Schluß folgt.) 


Ferdinand Stolle, ker befanmilich eine Auswahl feiner Ge⸗ 
dichte unter dem Titel: „Der Weibnachtsbaum“, veronfaltete, um 
fle zum Bellen der No 5- und Humgerleidenren im Erzgebirge zu 
verfaufen, bat fegt Rechnung Über ben glängenden Briola ſeines 
menfhenfreunbliben Gtrebend abgelegt Er ſehte 3964 Brım- 
plıre ab und Eomnte, noch Abzug von 470 Aholeın Koflen, die 
große Summe von 2125 Tbalern vertheilen. So viel verman 
ein Mann, der ein fchöned Werk mit Einft und Liebe unternimmi! 






3366. 
Münchener Liedertafel. 
Montag den 20. September: 


ung. 
Aufang 7’, Uhr. 
Der usihuß. 


Privat: Muſik· Verein. 
Montag den 20. September: Produktion, 
Anfang balb 8 Uhr. 


— — —— — 
3371. (31) Am Promenadeplag Nr. & 
iſt für nächftes Ziel Michaelis ein fchöner 
erfaufos Laden mit Mebenzimmer zu 
vermiethen und das Nähere im 1. Stode 
rechts deffelben Haufes iu erfragen. 


3367. Man fucht eine weitliche Perfon 
in ein Geſchäft, mit 100 oder 150 fl. Eau» 
tion. Zu erfragen am Kreuz Nr, 20 über 
4 Stiege liuks. 


3368. Auzuftenftraße Rro. 9 zu eben.r 
Erde if ein Kinderbettftättchen nebſt 
Kommodkaften zu verfaufen. 


3372. (21) Beim EpevaulegereRegiment 
König in Augsburg finden zwei audgezeich« 
nete body C - Trompeter und ein Altbornift 
unter günftigen Bedinaungen fogleih Au— 
flellung. Hierauf Refleftirende wollen ſich 
innerhalb 4 Boden — von heute an — 
bei genanntem Negimente melden. 

Augsturg den 15. September 1847. 

3369. 7000 jl. werden in der Hälfte 


Schätzung zu 5 Prozent ausgeliehen. 
Das Uebt. 











1072 
8356. (2a) 
Pferde-Verkauf. 


Vom königlichen Attillerie-Regimente 
Prinz Luitpold werden auf dem Angerplatze 
dabier am Samftag den 25. dieſes 
Monats Vormittägs halb 1@ Uhr 
mebrere zum Artillerie » Dienfte nicht mehr 
geeignete Reit» und Zugpferbe gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfauft. 
« München den 16. September 1847. 


36. Bekanntmachung. 

Nachdem die dem Gütler Johann Raul 
in Muͤnchsmünſter gegebene Nachſicht ein 
beftiedigendes Nefultat nicht geliefert bat, 
fo wird auf neuerlihen Antrag eınes Glaͤu⸗ 
bigerd die auf 30. Dezember v. 38. anbes 
raumte Verſteigerungs Tags fahtt auf 

Dienftag den 5. Oktober I. 6.- 
reaffumirt, was unter Bezug auf die Aus— 
ichreibung vom 30. November v. 38. (Nr. 
345) biemit befaunt gegeben wird. 

Jugolſtadt am 31. Auguft 1887. 

Königliched Landgericht Ingolftadt, 

Der fönigl. Landrichter 
Gerſtuer. 

3372. Im der Hofflatt Mr. 5 über eine 
Stiege find alle Battungen von abaenäb+ 
ten. Bettdecken, Inter: und Gchlafs 
röcen, fo wie Hemden und Unterbein⸗ 
kleider zu haben. Auch werden ſelbe nach 
Berlangen verfertigt. 


3373. Ein vollländiges, gut erhaltenes 
Bett ift billig zu verkaufen. D. Uebr. 





5308. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird dad Aumwefen bes Zaver 
Schefer in Hehenwang dem öffentlichen Berfaufe unterftellt. 

Diefed Anweſen beftebt in einem Wohnhaus, Stall und Stadel 
unter Einem Dache. Das Haus ift zur Hälfte gemauert und bie 

älfte von Holz, die Etallung Y%4 gemauert, 

latten gebedt, nebft Hofraum und ®arten, in gutem baulihem 


Zuftande, Werth 
2000 


3354. (60) 
Spiegel 
in den feinften und modernſten Gold⸗ 
Nahmen jo wie in jever beliebigen 
Rahme, dann Spiegel:Glas (ohne 
Rahmen) zu jeder Größe find bes 
ftändig in großer Auswahl zu jehr 
billigen Preifen zu haben bei 
Sigm. Friedmann, 
Schwabingerftraße Nr. 5. 
Eckhaus der Fingergaffe- 
3375. (31) Ein Privilegium auf Erzeu- 


qung von Weingeilt, Liqueut ac. ıc. ift bil⸗ 
lig zu verfaufen. D. Uebr. 


"3370. € ind 10@@fl. auf erfle und 
einzige Hypothek zu 41%, p&t. ohne Untere 
händler fogleich auszuleihen. Das Uebr. 


In einer Buchdruderei findet ein 


Lehrling Aufnahme. Es kann aber 


nur auf ſolche junge Leute Ruͤckſicht 
genommen werben, welche nicht allein 
über Moralität, fondern auch hin« 
ſichtlich guter Schulfenntniffe ſich 
ausweiſen fönnen. 








fobin der Gefammtwerth nad der Schahung vom 10. Dezember 


1846 auf 9117 fl. 


4, von Holz mit 


Berfteigerungss Tagsfahrt wird auf 
Dienfing ven ©. November I. 8. 


ormittags 8 Uhr 


anberaumt und werden Kaufsluflige mit dem Bemerfen eingela- 
den, daß der Hinfchlag nach 
behaltlich der Beftimmungen 


$ 6% des Hppotheken⸗ Geſetzes vor⸗ 
der 6$ 98 bis 101 des Prozeßgefes 


ges vom 47. November 1837 erfolat. 


50 „ PRO. 2580 Garten 0,19 De. 6 B. Dein Gerichte unbekannte Gläubiger haben ſich über Leumund 

„rn 381 Garten 58 „5 „ und Zahlungsfähigfeit durch Vorlage legaler Zeugniffe auszu⸗ 
0, » 2593 das Heitader! 05 „4 „ meifen. 
475 0 2635 der Irswangader 1,5 „4 „ Landsberg den 6. September 1847. 
15 u m 268 „ Juchrlader 105 „5 „ Königliches Landgericht Landeberg. 
= „on =. "„ —— — „du Der fünial. Landrichter 

m ——— udn h Öninger. 
m, MW „ —— * 115.6.” _ a 8.) Sch o 
150» BOB „ Vinterertüisipägerient 20 „ 5 „ 3177. In der Puſtet'ſchen Buchhandlung (C. Pleuger) in 
200, „2373 ,„ Flachacker Ma, 4 Yabau if erfcienen und durch jede Buchhandlung zu bezichem, 
a 380. 4 im München durch Georg Frau: 
ee”. Unterleitnader 108 7 8” Menefte Geographie, ober kurze und faßliche Borftel- 
250, u 2 „ Fr 387 „3 „ fung der mathematischen, phyſiſchen und politifchen Erd» 
180 u m BIT „ Reltlader 32 „3, beichreibung für Schulen und den Selbftunterricht. Ber 
as, Ze 0 er A A arbeitet von Auguftin Com. Engelbrecht. Fünfte berich— 
0, 2786 ., Ueberangerader 4,75 „ 3 „' tigte und vermehrte Auflage. Preis 12 fr., geb. 15lr. 
BD, 2786 „ Öteinleiten 186 „3 „ Heim’s päbagoaliche Duartalfchrift beurtheilt in ihrem Aen 
410, „ 2787 „ Trebergader 3,20 „3 „ YJabrgauge diefes Werk wie folgt: „Herr Engelbredt i als Ber« 
% , u 27900 ,„ Schweinader 306 „#4s „ faffer von Jugendſcheiften ſchon in ſolche Adhtung gefommen, daß 
7, „2792 Wuͤhlſtettacker 3.08. „„ 2, wir faum norhmwendig haben, das oben eitirte Werk in einer aus⸗ 
50, u 2798 „ Biedenader 135 „4 „ gebehmten Receufion zu zerlegen und einer fharfen Kritif zu une 
0, 2802 Dexwiesager 350 .. 2 3  termwerfen. Die ım der Vorrede furz datgeſtellte Bebandlungs- 
600, 2880 „ Reichenacker 10,18 „4 „ weile der Geograpdie in den deutſchen Schulen gibt *— 
100 2888 ,, Meine Reſenacker 2,73 3 „ Beweis, dab der Verf. den Gegerſſtand erfaßt und fi in den» 
1, u 875 „ Riefenader 514 5,93 u felden fo hineingearbeitet bat, doß fein Werklein zu dem erften 
20, „2708 ZFlaͤchwieſe 789 „4 „ gerechnet werden darf, welde über diefen Gegenfand aefchrieben 
150, „ 2748 ,, Unterleitenfled 24 „4 „ wurden. Bolltändigfeit, Neichpaltigkeit, Reinheit und Klüffiafeit 
MT, 2781 „ Pelzanger 4327 „8 „ der Sprache, Zwedmäßigfeit in der Eintheilung, Kürze und Aufs 
5, „, Trechberg 2,43 „08 „ fafjung des Merfwärdigen zeichnen bad Werf aus und gewähren 
ww. „ 2M „ Schmweinenader a7 „u u ihm jene Vortbeile, welche man vom einer Schul-Geographie fors 
170. . 275 „, Begrenwieſe 583 „2 „ deru fann ꝛc. 20.’ 
2 2 2* * — —* ” Das wundervolle Leben des gottſeligen Dieners 

[73 [73 [73 egeranger ’ „ [77 ı er 
0. 002868 , Derimiefe 216.08 \ Gottes Sieronymus von Gorlione, sr z 
5, Lettenwiesl 356 „9 „ bruderd aus der Provinz Palermo. Auf Verlangen 
450, 2877 Rejewieſe 247,3 m Gapucinersenerald P. Sigmund von Ferrara aus 
0, Schlechtwieſe —9* Pr " dem Stalieniichen überfept von Mater @merich, Gar 
a — — pucinerordend- Prediger in Bayern. 3. verbeflerte Auf⸗ 
MO, 28614 „Holz mit Jungholz beſ. 3,8 „ 2 „ lage. Preis 27 fr. 

2600 „, Holjtbeil u 0,62 „2 „ Beide Werke eignen fich befonders zu Preifebüchern. 








Revigurt unter Berantwortlichkett des Berlegerd Georg Fran, Buchhänpler in München, PBerufagafie Nr. b. 


Montag 


Nr. 363. 





München, den 20. Sept. 1847. 


Der Bayerifche Landbote. 


Dar »Bayeriiche Yandbotes erieint täglich im halben, mad Umftänden in ganzen Bogen, und wird bier umd in Kugsönrg 5 Uhr 
mferationdgebäbe if 2 te, für die 3 ſpaltige Petitzeile, 


für ben andern Tag aubgeachen, 





Kudtunft eriheilt die Erpedbition unentgeldlih. Intereffante 


Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemeifen berwendet, — Der Abonnements» Preid if 


is Wiimchen in der Erpediriom des Landboten, Prrufagaffe Nr. 4, 


oamzjährie fl. 2. 42 fr., hafbiährig A. 1. 30 fr. riertefjähria fl. — 45 fr, 


Bayern. 

Münden, 17. Sıpt. Der hochwürdige P. Prior Lehner 
von Scheyern if, hier eingetroffenen Nachrichten zufolse, mit fele 
nen Gefährten am 30. Juli im beten Wohlfeyn in Quebec ge= 
landet und hat feine Reife nach Gt. Vincenz weiter fortgeſeht. 

Münden. Der Gerichtsarzt bei dem f. Landgericht Weis 
bers Dr. U. Seuffert if auf fein Anfuchen in glelcher Bigen- 
ſchaft nach Baunach verlegt und der Wache-Präpara's Berfertiger 
Baul Zeiller zum Pröparator an ter anatomiſchen? Anftalt in 
Münden in provif. Tigenſchaft ernannt worden. 

Zur Befegung der durch die Quiescirung Döllingers erlebig« 
ten Lehrſtelle der Fatholifchen Ibeologie an ber Mündner Hoch» 
ſchule find, wie man ber „N. W. 9.” fchreibt, mit einigen nam» 
bafıen Gelehrten Unterhandlungen angefnüpft. 

Münden, 19. Eept. Heute wird der erfle Präfident der 
zweiten Kammer, Baron v. Rotenhan, hier erwartet. 

Mündyener Schranne vom 18. Serpi. 1847. 
Höchft. Durhfchn.Pr.: Wahrer Mittelyreis: Diindeter: 
Bein: 28 4.60 ir. Weizen: 271.55% Meizen: 25f. 37 fr. 


Rım: 17.36. San: 16 „46. Som: 15.97 u 
Gerſte: 14 „58 u Gere: 14 „22. Gerfie: 13 „25 „ 
Saber: 6,17. Sauber: 5,54%, Sauber: 5.2, 
Gefammtbetrag: 7419 Schaͤffel. Berfauft wurnen 6687 Schaͤffel. 
Berlanfsfumme: 108286 fd. — k. 
Im Bergleihung gegen die 'ehte Schraune find bie Durchſchnitta⸗ 
Preife: Weizen mehr um 2 4. — fr, Korn mehr um —d. 20 fr., 


Haber mehr um — fl. 9 kr., Reims 


Gerie mehr un — 1. 20 k., 
Repsicamen mehr um — fl. 7 kr. 


A. 57 fr., 


rohes Unjchlitt 28 A. = fr. Gin Schäffel Leinfaamen 17 A. 54 fr, 
Bin Kiafter Bucenholy 9 fl. 18 k. Birfenbolg 7 MM. M fr. Föhr 
zenhel, 6 Ü. 45 Fr. Fichtenholh 6 i. 30 fr. 

Münden, 19. Sept. Dad Kammerlwirih zanweſen am @in» 
lag iſt nun wirklich von ber Stadtgemeinde München angefauft 
worden, und wird jrät bald nicht mehr die Blumenflrafe und 
den Bıltualienmarfi verunftalten. — An ben in ber Dienerögafle 
verfuchäwelfe angebrachten neuen Dellampen werden noch zweck⸗ 
mäßig befundene Mbänderungen vorgenommen werden, — Schon 
am verfloffenen- Donnerflag hätte eine Hauptmufterung der Hiefle 
gen Garntforemmppen flatt haben follen, welche jedoch wegen 
ungünfiger Witterung abgefogt wurde, Diejelbe wird. nun, wie 
ed beißt, im den erflen Tagen ber fommenden Woche vorgenom⸗ 
men und bamit bie Herbflezerzitien geichloffen werben. — Bereits 
haben einige hieſige Bräuer mit dem Sieden begonnen, ba bie 
Witterung hlezu günflig war. — Die VBerloofung ter Pläge für 
jene Wirtbe, welche die Thereſienwieſe beziehen, findet am näch⸗ 
ſten Freitag flatt, von. weldyem Tage an bie dortigen Wirth 
ſchaften exöffnet werben dürfen, — Die Senblinger Anhöhe wird 
auch bei dem beurigen Dftoberfefle von dem Gafwirthe Halbin- 
Die Sozietätd-Infeln und die europäijche Givilifation. 

GSchluß.) 

Die guten Inſulaner hatten in ihrer früheren Einfachheit und po» 
litiſchen Ungezwungenheit nicht viel zu bemfen gehabt, aber jet 
erft fingen ſie allmählig an, Neigung zur Oppofition zu zeigen, 
und ſich, freilich mit der nd Berficht und —— ge· 
— den Öffentlichen Gedankenhuͤter, in bie Bahn derſelben ral- 
onnirend hinelnzuwerſen. Am meiflen empörte ihr edles. Gemülh 
d’e ihnen unter Umfländen anbefoblene gerichtliche Verehrung eis 
ned tobten Bildnifſes. Wie, fragien fle entrüftet, Täßt ſich dieſe 
ſtlaviſche Handlung mit der Würde des freien Bürgers und ben 
allgemeinen Menfhenrechten vereindaren ? Haben wir barum im 
Jahr 1817 bie Abzötterei unferer Väter verlaffen, um jegt einen 
deflo traurigeren neuen Göpendienil. zu erhalten? Ihre Op⸗ 
pofition der Rede märde vieleicht in die der Handlung, In 
faltiſchen Widerfland übergegangen ſehn, wenn nicht die oben er» 
waͤhnten ſchußfertigen Batterien — das Gehrimnif dir europäl⸗ 
Then Megierungsfunft in allen Weltiheilm — ätringend bavon 
abgemaknt hätten, 

Bon dem Ergen dir curspälfcien Staatseinrichtungen über⸗ 





Durch die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen: 
im I. Rayon fl. 2, 28 fr. im IL, Manon fl. 2, 44 fr, im III, Rayon fl. 2,50 fr, 


ger —— Thalkirchen befegt und daſelbſt Tälgerbier ausgeſchenkt 
w 


n. 

Speher, 15. Sept. Geſtern Abend traf Se. Pal. Hohelt ber 
Kronprinz hier ein und wird bis beute Nachmittag in unferer 
Stabt verweilen. Auf unferm gefrigen Fruchtmarkte fliegen 
die Preiſe der Gerſte um 8, der Spelz um 8 und des Haferd 
um 10 kr., dagegen fielen jene bes Weizens um 30 und bes 
Korns un 4 fr. 

Aus Oberfranken, 15. Sept. Heute Morgens ift zu 
Thurnau die Gemahlin dis Herrn Reichſraths Grafen Karl von 
Giech, bed vormaligen Neglerung&präfldenten von Mittelfranken, 
nunnebrigen Inhabers der Herrihaft Thurnau, geb. Gräfin ven 
Bismarf, von einem Gohne glücklich enibunden worden, Die 
Freude über diefed Ereigniß, welche gewiß auch viele Bemofner 
Mittelfranfend theilen werden, if um fo arößer, ba ber alte gräf« 
liche Stamm nur noch auf bem bermaligen Inhaber der Herr» 
ſchaft beruht⸗, weldyer ſich biaher einer Nachkommenſchaft nicht 
zu erfreuen hatte, 

Bürtb, 10, Sept. Ee't einer Reihe von Jahren, ſchreibt 
das Bıff. Journ., ift die bieflge Judenzemeinde, die bedeutendfte 
in Bayern, in zwei Parteien gefpaltt. Dft ſchon wurde eine 
Ausgleichung verfuht, jeder Verſuch aber fcheiterte an der Hart« 
nädizkeit Derjenigen, welche, an veraltete Formen fit feſt klam— 
mernd, bie Appellation an bie Vernunft und an höhere Weltan« 
fhauung verwerfen. Der bieflge Rıbbiner, welcher für gemilfe 
Reformen inclinirt, obwohl er noch ferne if von bem anzufire- 
benden Ziel, war vom jeher dem Argwohne dieſer Partei, bie 
unter dem Namen bie ſchwarze belannt, outgefeg. Um Ihn von 
feine Stellung zu verdrängen zu Gunſſen eines Rechtgläubigen, 
nahm man unter dem geringfügtgſten Grunde Zuſtutht zu Ber- 
daͤchtigungen bei dem oberfien Behörden. Die eingeleiteten Unter⸗ 
ſuchungen ergaben zwar feine genügenden Refultate ; doch konnte 
man beutlich merfen, daß bad Abel'ſche Princip auch auf biefe 
Verhaͤltniſſe viele Influenz äußere. Gab doch bie Denunclation 
eined Weibed, den Rabsiner an einem Sonnabend eine Roſe abe 
brechen geſehen zu Haben, einen Anhaltäpunft zur Klage von 
Seite feiner Feinde, die willfähriges Ohr fand, da, mo man fol- 
es Eleinliche Getriebe hätte abmwelien follen, Aerger wurde dleſe 
Partei wohl nicht conſternirt, ald daß der Advokat ©. (reben⸗ 
bei gelegt ber einzige rechtẽgelehrte Jude, ber in Bayern noch 
unter König Mar zur Mbvolatur gelaffen wurde) biefer Tage fıin 
geflorbened Soͤhnchen ſeciten ließ und die Beerdigung 48 Stun« 
den lang verſchob. Diefer unerhörte Ball, der erfle in Bahern 
und im beutjchen Jubenthume, jehte alle Rechtegläubigen in Aufe 
zegung, Die Brüberichaft aus bdenfelben, welche ale Beerbigun« 
gem übernimmt, war außer ſich und hielt mehrere Berathungen 

ber den, eine Menge biöher geireulich gepflegter Vorurtheile 
über ben Haufen werfenden Vorfall, Vergebens waren alle Be» 
mübhungen, Re fcheiterten an millensfäbiaer Gonfequenz, und zus 





_ feplittet, fehlte den unter der glücklichen Leitung der Natur fonft 


fo unfträflich Iebenben Bewohnern nur noch das große und uns 
ſchäßbare Gut ber europälfchen Gitten. DO, fie follten fle er⸗ 
halten , dieſe Eoftbaren Sitten durch die Gerfahrer und Geefolba- 
ten, durch bie Kaufleute und Kolomiflen. Und melde Früchte 
haben fle getragen? Gebet hin und betrachtet bie menſchenleeren 
ihönen Infeln, bie ebebem einer zahlreichen und glücklichen Bes 
völferung zu Wohnflätten dienten, jegt aber, kraft der europäl⸗ 
ſchen Belege, Sitten und Krankheiten, ſehr veröbet find. Es if 
eine fatiftiiche Ihatfache, daß die große und ſchöne Infel Dia» 
Haiti oder Talti, die in ber politiſchen Tagesgeſchichte ſchon ſeit 
mehreren Jahren eine Rolle fpielt, vor dem Jahre 1770 eine 
Bevölferung von 200,000 Seelen zählte, feitbem aber — und 
zwar ſchon im Jahre 1826 — bis auf 7000 abgenommen hat. — 
Schöne Eilande! es wäre ein Glüd für euch geweſen, wenn ihr für 
immer in dem ungleich beffern Nalurſtande geblieben wäret, wenn 
de ruropäifche Wißbegierde und Habfucht eure glüdlichen Ufer 
nie Betreten, und wenn bie Givilifatten unfered Hochkultivirten 
Weltthells mit ihrer unwiderſtehlichen Avantgarde, ben unaufhalt- 
famen Miffienären, ein anderes Ziel ihrer Wirffamfeit als auf. 
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Tegt fügte man ſich doch in bad Unabwendbare. Herfömmliche 
Bebräuche, zum Theil durch Priollegien gefhüpt, haben in Bahern 
dem Auftreten ber inteligenteren Juben ſchwer zu befeitigenbe 
Schranken geſeht; dad Wagſtück, biefe offen zu überjpringen, 
wird lohnender ſeyn, ald ale die Meibungen und daraus herror⸗ 
gehenden endlofen Prozeſſe. 

» Gichflänter Schranne vom 11. Sept. 1847. 


Hoͤchſt. Durchſchn. Pr. Wahrer Mittelpr. : Mindeker: 

Deizen: 284. Ahr. Weizen: 264. 20f. Weizen: 231. IC. 
Rom: 418 „36 „ Kom: 417,53 „ Kom: 17 „10 
Gerſte: 10,3. Gerſte: 9.4, See: 8,51, 
Huber: 5 „30. Haber: 5447. Sabre: 4,39. 
Dinfel: 8 nu Dinkel: 7 ” 40 Dinkel: 7 .—n 


" 
Gefallen oder geitiegen gegen ben vorigen Mittelpreis: 
Weizen mehr um 3 1. 36 ie. Korn mehr um IA Pf 
Gerſte mehr um — il. 42 fr, Haber mehr um — fl. 20 fr. Dinfel 
minder um 1. 6. 


Defterreich, 

Wien, 11. Sept. Dem Vernehmen nad, wird im oberfien 
Rathe ber F. f. Regierung bie Urbarialfrage neuerdings in 
Berbanslung genommen werden, und man wird von dem Ge— 
fiptepunfte ausgeben, ob nicht etwas Durdhyrelfendes in vieler Hin» 
richt, z. B. mit elſt gebotener Jwangsablöfung und einer Über die 
gefammten deutichen Erbflaaten ſich erfiredenden Ghpothekenbank 
zu geicheben babe, Der Gegenftand hängt übrigens mit den Fi— 
nanzverhälmiffen des Staats innig zufammen. Es if deßhalb 
begreiflich, daß beide Fragen unter Einem in ber nächflörvorfles 
henden wichligen Konferenz zur Eprache gebracht werben dürften. 
— Der Polizeldireltor von Mailand befand fi vor Kurzem 
hier. Derſelbe fol namentlih als bringlich vorgeſtellt haben, 
daß eine Aenderung bed Stempelgefehes für bie ita= 
lieniſchen Provinzen höchllch wünjdenewerih ſei. — Unter 


nen Gefhäftsmännern, beurthellt. Um eines Rark ver⸗ 
breiteten Gerüchte® zu gedenken, erwähnen — 53— 
welche da glauben, bie ferrareſtſche Sache werde burch diploma» 
tiſche Intervention ausgeglichen werden möffen, Seine Mafefät 
den Köniz von Preußen nennen. Den Weußerungen des in ber 
Regel jehr gut unterrichteten Morning Chronicke zufolge märe die⸗ 
fer Monarch dem Papfle und feinem Reformibftem wohlgeneigt. 


Green 

Königsberg, 9. Sept. (B. 3.) Eine Thatſache, die uns 
glaublidy ſchlene, wenn fle nicht protolollariſch Fonflatirt wäre, 
erregt jept bier das größte Aufichen. Der Polizei= Bräfitent 
Lauterbach verbot bei einer Beuersbrunft, die von der Nacht bes 
vergangenen Sonnabend 5i8 in den Sonntag hinein in einem 
ber belebteſten Stadtihe le fortwährte, dem Vranbinfpeftor, waͤh · 
rend ber ſonntäͤnlichen Bormittagegottetdienfle mit feiner Mann« 
ſchaft zu loͤſchen. Der Brandinfpeftor glaubte wegen feiner ſchwe⸗ 
zen Berantwortlicfeit nicht Folge leiften ;u dürfen, nut beſchwerte 
fi fpäter darüber beim Magifirat, von dem er zu MProtofell 
vernommen wurde, worauf der Magiſtrat eine Beſchwerde b:i ber 
Reglerung einrelchte, 


Schweiz. 

Dem „Journal ded Deb.* wird aus Bern geichrieben: Es if 
durchaus fein Geheimniß mehr, daf man bie Frage des Sonder⸗ 
bundes mit tem Schwerte Idfen will. Die Vorbereitungen dazu 
werden am hellen Tage getroffen und Jedermann fleht den Krieg 
organiflren, der die Schweiz bald in Blut flürzen wird. Die 
Woffenrüftungen geben tagtäglich fort und der von der Tagſa⸗ 
gurg anberaumte Termin der Wiederzufammenkunft (18. Dftbr.) 
macht die Thätigkeit nur —— 


ch. 
Das Minifterium, welches lange Zeit über ten, Marokko und 


den beim Bau der Flügelbahn ton Bänjerndorf nach Abd⸗el ⸗Kader gegenüber zu Eefolgenten Gang unſchlüſſig mar, 


Vreßburg beichäftigten Arbeitern find der Thphus und andere 
epibemifhe Krankheiten in fo hohem Grabe audgebrochen, 
dag ein großer Theil berfelben Frank barniederliegt, die Andern 
aus Furcht die Blucht ergriffen haben, und vor der Hand Still⸗ 
fand im Bow herrſcht. 

Wien, 18. Sept. Dem N6. Corr. wird berichtet: Es if 
bier allgemein der Glaube verbreitet, die Befegung von Fer 
rara merbe binnen Kurzem ihr Ende erreichen. Durch das vom 
Papfle gegen die Winfelpreffe erlafjene Eeitt ift der Hauptgrund 
der von Öflerreihlicher Geite erkobenen Beſchwerden befeltigt. Auch 
die Zufammenziehung eines Lagers bei Forli, fo tcheinbar aggreſſiv 
dieſelbe auch ausſehen may, bietet gleichwohl binlängliche Sarantie 
bafür, daß die Ruhe in der Romagna nicht geflärt werben wird. 
Es fommt daher mur barauf an, daß ber Gharafier der Aggreſ⸗ 
floität binmwegfalle. An den Auszang der Sache vermittelt eines 
Schiederlchterſpruches glaubt man bier nicht fonderlich, weil man 
weiß, daß vor drei biß vier Wochen, als bie Öflerreichifcde Mote 
nad Rom abginz, von einem ſolchen Borfchlage keinesfallo die 
Rede war. Es müßte demnach der Popft felben gemacht haben, 
was mit der doppelten Bıoteflation und der beharrlichen Behaup⸗ 


bat endlich eine bewaffnete Intervention zu Gunften Abverrhas 
man's beichloffen. Der Herzog von Aumale, der im Minifler- 
rath zugegen war, brang lebhaft auf biefe Entſcheldung. Mit 
diefem Feldzug will der Herzog feine neue Etelung in Algerien 
einleiten. Bereit# find an mehrere im Süden Frankreichs garni« 
fonirende Regimenter Befchle abgegangen, nad Toulon aufzu« 
bredyen, von wo fle nach Dran übergefcifft werden ſollen. Zur 
gleih ſollen mehrere Linienſchiffe an ben Küfen von Maroffo 
kreuzen. Wahrfcheinlich wird Abd⸗el ⸗Kader bereits im Beflge 
von Fez und den Hauptpunften Marofko’s fehn, che bie Branzofen 
ins Land rüden, und fle werden fomit nicht ſowohl Abderrhaman 
fügen, ald den geflürzten wieder auf feinen Thron erheben müffen, 

Der Gorflitutionnel bringt die Nachricht von Valmerflon'® Ab- 
fit, das ſaliſche Gefe in Spanien wieberherguflellen, und knüpft 
daran cinige Bemerkungen über die Heiraihopolliik des jehigen 
franzöflfeyen Miniftertums, deren unglüdlihe Bolgen er voraus- 
gefeben und vorausgefagt. Branfreih, fagt der Gonftitu ionnel 
im Weſentlichen, wird ſich in diefem Wal entweder konſequent 
bleiben und das Meipt der Herzogin von Montpenfler aufrecht 
erhalten. Dann darf es ſich gefaßt madıen, 100,000 Mann nach 


tung des der rÖömlichen Kurle nach ihrer Ucberzeugung zuftehenden Spanien, 50,000 nad) Alyerlen, eine Blotte in bad abriatijche 


Medyts nit zufammenflimmt. Und fo bliebe nur noch bie An» 
nahme, daß etwa erft jegt im der noch nicht erfolgten Antwort 
auf die letzthin überreichte Deklaration des römijchen Hofes bies 
fer Ausweg bezeichnet würde, mas zwar Niemand noch genau 
wiffen fann, was aber unmwahrjcheinlich ift, da eine gewiffe Rach⸗ 
gtebigkeit, verbunden mit einem rechtlichen Vorbehalt für bie Zus 
funft, wirfiamer ſihn dürfte. So mirb bie Sachlage hier vom 
mwoblunterricteten Theile des Publiftums, namentli von erfahre» 
den berrlichen Injeln in den Gemwäflern bes flillen Oceans gefun« 
den hätte. 


— Hr. X, geht Über die Moßftraßenbrüde, eine Gigarce rau» 
chend. Er mill ſeben, mie fpät es ifl, zieht deehalb die Uhr aus 
ber Tafche. Im biefem Augenblide kommt ein Gendbarm. X. 
will ſich nicht erwiſchen lafjen, nimmt die Eigarre aus dem Munde, 
um fie ind Woffer zw werfen, verwechſelt aber bie Hände, ſchleu⸗ 
dert! die Uhr über dad Gelaͤnder und ſteckt den brennenden Gi» 
garrenftlümmel in die Weſſentaſche. Der Genkbarm hält ihn am, 
&. läugnet, geraucht zu haben, aber ber von feiner Weſte auf- 
fteigende Dampf ift der fprechendfle Beuge feiner Miſſethat. Er 
wird notirt, muß Strafe zahlen, bie Uhr liegt im Waller, und 
in die Werte bat er ein großie® Loch gebrannt, Das nennt 
man Pech! 


— Die dritte Lieferung bed zweiten Bandes ber „Bölferflim« 
men Gemaniens"” von Dr. Firmen ich if fo eben in Berlin 
erſchienen und enthält die Mundarten Thüringens, des Oberhar⸗ 
.zed und eines Theilets des Königreichd Sachſen. Wie der Her⸗ 


Meer und eine andere in bie Themſe zu fenden. Oder es gibt 
bie Mechte der Herzogin v. Montpenfler auf, Das tft aber dann 
ber fchmätlichhte Rüdzug, den man jemald gefeben. 

Der Marfchall Sehafliani tritt mit feinen Münden und En» 
Eeln, den Kindern Prasiin, eine Reife nach Italien an. 

Schweden und Morwegen-. 

Die Thifleder — meldet Bolgendes: Schiffer Foß, füh- 
send die Slup Haabets Unfer, von Gbrifliandfand in ® Thiflebd ans 
ausgeber angibt, bat berfelbe jegt 505 teutoniiche (germantfche) 
— kun erlangt Schweden hat 1 biefem allgemeinen 
germanijchen Mationalwerf nun auch aufs BDeteitwilligfle ange» 
ſchloſſen, fo daß bie großartige Idee des GBeraue geberd ſãmmt ⸗ 
liche Nationen germanifcher ÄAbſtammung durch ein wiſſenſchaft- 
lied Band zu umſchiingen, Ihrer Berwirklihung immer mehr 
entgegenzebt. 

— Das Dredderer Tagblatt erzählt: Der alte, treubergige 
Schicht, ehemaliger Muflkoireftor in den beiden Haupilirchen Leip« 
igd, war anfangs gegen Beethoven eingenommen, und beiwelr 
felte beſonders deffen Befähigung für dramatiſche Muflt. „Brei» 
boven ift eim @jel mit feiner Opernmuflf ,” pflegte er zu fagen. 
Nur mit Mühe brachte man ihn endlich babin, einer Aufführung 
ted Bidello beizuwohnen. Nach der Vorflellung war Fein ort 
aus ihm zu bringen, aber bei einer zweiten und britten BA 
rung fah man ihn abermals im Xheater. Zulept bringt man 
ibn, fein Urthell zu fagen. Ja,“ antworte er einfad, „bie Ga« 
che ift umgekehrt; — ich war ein Eiel!* 

— Dr. Datmann in Wafhing’on wollte bei siner bort le— 
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gekommen, berichtet, daß, ald er am 15. Auz. Chriſtians ſand in 
Norwegen verlaffen und außen vor Sfärgaarden etwa 6 bis 8 
Meilen vom Rande gewefen fel, eine rufſiſche Fregatte feiner Slup 
und einem anderen Schooner nachgeſegelt fei, und da der Schoo» 
ner nicht fogleich die Flazge habe aufziehen wollen, einigemal 
nach ihm geſchoſſen habe, worauf denn der Schooner ſogleich alle 
Segel habe fallen laſſen und die Blagge belgeſe zt. Die Ftegait ⸗ 
habe darauf gewendet. Der Schiffer fügt hinzu, daß es in Ehri« 
fliansfand gegenwärtig von Rufen wimmle, meld: bie Küften 
unterfuchten und feld bie Flüſſe mit Böten beführen, mas In 
Norwegen viel Hufichen errege, Außerdem bezeichneten die Ruffen 
alle Einläufe im die Häfen der norwegiſchen Küfle mit meißen 
Marken, worüber die Lootſen Klage erheben, indem fle dadurch 
irre geführt würden. Der Kommandant in Chriſtlansſand ſoll 
nach der Ausiaze eben dleſes Schiffers einem rufflihen Liniens 
ſchiff einzalaufen verweigert haben, meil e8 eine fo große Beju- 
Yung habe un) ſchon ein ruſſiſches Kriegedampfſchiff und eine 
ruſſiſche Kriegöbrigg im Hafen lägen. 


em. 

Der römische Gontenporaneo fchreist: Graf Lützow Hat bem 
Papi eine Note überreicht, worin das Dffupationsrecht aufrecht 
erhalten, zugleich aber der Wunsch ausgebrüdt wird, daß Unter 
banzlungen flatıfiıden möchten. Der Papſt entzegnete, vor Allem 
müffe Berrara geräumt werden, dann eiſt könne man ſich auf 
BDiskuffionen einlaflen, und zwar nicht über das Dffupatlondrecht, 
fondern über die Beyeutung ded Wortes (place). Werbe tie Raͤu⸗ 
mung ber Stadt verweigert, ſo werde er alle in feiner Macht 
liegenden Mittel anwenden, um biefelbe herbeizuführen. Kardinal 
Ferrettl fol erflärt haben, der Papft würde einen Proteft abien- 
den, den Nuntlus von Wien zurüdderufen, dem Öfterreichiichen 
Gefandten feine Päſſe zuftelen, eine Erfommunifationsbulle , bie 
bereits vorliege, veröffentlichen (?) und endlich eine Berufung an 
ganz Italien ergehen laffen. 

Aus Livorno fhreibt man unterm 5. Sept.: In Ferrara felbft 
ift es beim Alten geblieben, Doch find die Throler Jäger, meldye 
den Po überfchritten Haben follen, entweber zurüdgerufen oder 
auf dem linken Ufer des Fluſſes kantonnirt worben. 

Die neueflen Zeitungen aus Benua und Turin — vom 13. un) 
14. Sept. — bringen Verbote gegen ben Gebrauch von andern 
Gocarden unb Fahnen als denen mit den Farben von Sardinien, 


Großbritannien. 
Die Liverpool Times gibst an, daß ſich die Gefammtzahl ber 
von Liverpool aus in biefem Jahre Hefärberten Auswanderer jeht 


Königliches Hof und Rational- Theater. 
Dienftag den 21. Sept. (Mit aufgeho⸗ 
benem Abonnement zum Beften bes für die 





Rent. Feburier mit Gattin von Parid, Emoin und Rent. Schaper aus Amerika. 
aus Kondon, Mr. de Jeſſevelle, Abr. de 
Conel und A. de Eonel aus Franfreidh. Priv. 


bereits auf 107,474 belaufe, wovon 77,401 nach ben BVereinig« 
ten Staaten, 27.666 na Canada, und bie Übrigen nah Neus 
Braunſchwelg, Neu⸗Scholtland und anderen Bunften von Amerifa 
ſich begeben haben. Zwel Drittel davon felen Irländer; was 
bas Übrige Drittel angebe, fo beleben drei Fünftel deffelben aus 
Deutfchen und ber Reſt aus Gngländern und Schoiten. Mit 
Recht Elage man barliber, daß zur Ueberwachung der Auswandes 
rung nur fünf oder ſechs Perſonen angeſtellt felen, die unmöglich 
genügen könnten. 

Auch der Globe glaubt an bie von Dally-Mems zuerſt gemel« 
dete, von Galignani's Meffenger und andern Blättern bezweifelte 
Miffion des Lord Minto an ben päpfllien Stuhl. Freilich 
folte zuvor ein PBarlamentöbeihluß dir früberen Gefrge aufer 
Kraft fegen; alltia im dringenden Fällen könnten bie englijchen 
Minifter wohl einen ungeſetzlichen Schritt im Intereffe des Landes 
wagen und fi vom Barlament feiner Zeit eine bill of indem- 
nity dafür votiren Taffen. 


eutfchland. 

Vom Nbein, 12. Sept, Die englifche Oberpoſtbehörde hat, 
der Köln. 8. zufolge, ein Gircular an alle ausländljchen Poſt- 
ämter erlaffen, worin fle bie fremden Staaten auffordert, mit ihr 
gemeinfam eine allgemeine Reduktion des Briefpoıto's zu 
erzielen. Zugleich zeigt fle den Poſtbehoͤrden an, daß fo eben ein 
‚neued Brick zur Grleichterung bed Briefmechfeld durd die Poſt 
In Kraft tritt, welches ſchon auf Were nbarungen mit dem Aus» 
lande baflıt if, In Folge derfelben Hoffı fl: eine allgemeine An» 
näberung Gerbeizuführen und fo Tauſenden bie Correſpondenz mii 
bem Auslande zu ermöglichen. Algemein zu wünſchen wäre es, 
wenn bie deutſchen Poftbehörden fich den enzlifchen Vorſchlägen 
anſchloͤſſen, da Englands Erfahrungen vor jedem Fehlgriffe ſicher 
ftellen. Die Zeit bat gelehrt, daß durch die Pennh-Poſt nicht 
nur bem Publikum große Erleidterungen zu Theil wurden, fon« 
dern auch, daß die Staatdeinnahme dadurch bedeutend geftiegen 
it und noch fortwährend zunimmt. Ian Laufe von fleben Yah- 
ren, fo Tange bie Penny» Poft befleht, alio von Anfang des Jah 
res 1840 bis zu Ende bed Jahres 1846, hat fi die Zahl der 
Briefe um 225 Mid. vermehrt. 

Frankfurt, 14. Spt. Un der Börfe vernahm man Heute, 
daß dad Hiefige Hanblungshaus M. D. &..n u. Eomp. feine 
Zahlungen eingeftelt bat und ber Chef deſſelben flüchtig geworben 
if. Die Baffiva follen ſich anf eine halbe Milion Gulden belaufen, 
Einige heſtze Bankhäufer und mehrere Häufer in Rio Janeiro follen 
mit bedeutenden Summen bei diefem Fallimente betbeiligt fein. 
Haupt 
mınn Nagel von Erfurt und Eommerzien« 
Rath Nagel von Leipzig. Domtapitular 






Mitglieder des k. Hoftheaterd beſteheuden 
Penfionsvereind.) Zum Erftenmale: „Zwei 
Piftolen,’ Pole mit Geſang von Frdr. 
Kaifer. Mufit von Franz v. Suppe, 


Köntal. Hoftheater-Intendanz. 


Fremden⸗ Anzeige. 
(Bayer Hof.) Propr. Lorent und Priv. 
Stüy von Paris. Offizier Burton und Rent. 
Mure aus England. Seallgman, Advofat 
von Wien. Leidennt, Juri von Berlin. 
(Hotel Maulıd.) Mr. le Bicomte be 
Chaponisre mit Familie, Gefolge und Be- 
dienung von Paris. Rent. Beacodemit Fa⸗ 
milie und Bedienung aus England. Kaufl. 
Mebel aus Eoblenz und Daber von Rheydt. 





Malıre von Düfeldorf und Meuffer von 
Regensburg. 

(Bold. Hahn.) Graf v. Wurjach-Zeill 
von Wurzach. Wild, Handelsagentensfrau 
von Wien. Böhmer, Dr. Jur. von Franke 
furt. Direftrice Deybach von Zeutradh. Bar. 
v. Elofen von Gern, Hofmann, Präfekt 
von Alchaffenburg. 

(Gold. Kreuz.) Bar. v. Heningftein aus 
Pommern. Tobler, Part. aus Zürich. Rent. 
Barthold aus Berlin. Minolini, Propr. aus 
Mantua. Großhändler. Peuderken und Fries 
densrichter Cerosnois von Amfterdam. Steb+ 
ner, Pharmazent won Dresden, Kemeiſen, 
Stud. von Gießen. 

(Blaue Traube.) L2ea.sSelretär v. Rad 


Grundler und Dompilfar Bauernfeind von 
Regensburg. Rimondp, Gutsbefiger von 
Rovigno. Profeſſor Beder und Dr. Budo 
von Franffurt. Dr. Schmidt von Bien. 

(Stahusgarten.) Stud. Solzer aus Gie- 
benbürgen und v. Haasy von Mühldorf. 
Stemle, Zimmermeifter von Eichftädt. Mad, 
Engel, Kaufmanns « Gattin von Augsburg. 
Stud. Schenther von Heidelberg. 


Geftorben in München. 

Rofırd Streicher, bürgl. Riemer» 
meifter v. b., 36 J. a. — Eliſabetha Hads 
linger, Obfllerd » Wittme v. b., 63 9. a. 
— Zakeb Strobel, Taglöhner von der 
Yu, 06 3. a. 


benden, vielbeiprochenen Gomnambüle ſich überzeugen, ob fie mäh- 
rend bed magnetiſchen Schlafes wirklich volfommen unempfind⸗ 
lich ſeh, und brachte ihr eine Schale mit Cahennepfeffer unter 
bie Naſe. Kaum Hatte er dies verſucht, als die Künfllerin un« 
ter heftigen konvulſlviſchen Beregungen über ihn herfuhr und 
ihn im Seſichte arg zerkratzte. Nicht zufrieden damit, Mlagte fie 
no auf Schabloshaltung wegen Beeinträchtigung ihres Mufes 
und wegen Gewerböfldrung. (!) Im ber That fprach auch bie 
a en — aus, der hierauf 

2 8: ungefähr r.) Schadenerſatz und. zu eben fo 
viel an Unfoften verurtkeilt ne ſa 


— Ein engliſcher Chemiker fol ein Bulver erfunden haben, 
mit deſſen Hilfe man fogleich entbeen nme, 05 irgend eine 
Spelie oder eim Getränt mit Arfenit vergiftet worden. If dies 
der Ball, fo verändert ſich die Farbe der Gegenflände ummittels 
bar. Dleſes Pulver fol Künftig dem Arſenik beigemifcht und 
letztered nie anders, als mit obiger Zuthat verkauft werden. 


(Berlin, 6. Sept. — Schleſ Big.) Als charafteriftiich thei⸗ 
fen wir Hier nachfiehende Borkommendeit mit, welche man bier 


als felbfterlebt in einem 2ocalblatte berichtet findet, Ein junges 
Mädchen, welches ihren Eltern durch ihren Fleiß eine Stüge war, 
führte der Zufall mit fogenannten „frommen Leuten‘ zufammen, 
melde fle Hfterd mit in ihre Berflunden nahmen, und ihr den 
Kopf noch anderweitig fo verrüdten, daß bad Mädchen allmäh« 
lig immer ſtiller und träumeriſcher wurde, bis ſich endlich die fire 
Idee in ihr feſtſetzte fle fen eine arge Sünderin, weil ſle 
ihre Eltern mehr geliebt als den lieben Herrgott. An Ende bil« 
bete ſle ſich ein, Me jey ſchon verdammt und in der Hölle, und weil 
man in ber Hölle nicht ift und trinkt, fo verfchmähte le Harte 
nädig Speiſe und Xranf, Das unglüdlihe Geſchöpf fol jetzt, 
jenem Localberichte zufolge, in ber Charite geflorben from. 


— Die Begrifterung ber Söhne Alblons für Imny Lind geht 
fo weit, daß fle fle durchaus zu ihrer Lands mãnnin machen wol ⸗ 
ien. Der Bladgow-Gourier behauptet nämlich, daß Jennh Lind 
von einer ſchottifchen Familie Namens Lynne oder Lin abſtamme; 
bie Mitglieder dieſer Familie waren Lairds von Hunſterſtone; um 
1688 waren Kaufleute aus der Bamilie nach Stocholm emigrirt : 
— gewiß bie Ahnen Jennh Lind’s ! 


8382. (3a) Die unterfertigte f. Stelle 
beabfichtet auch heuer den Aufauf von circa 
1200 Schäffel Futter » @icheln und 
wird die Lieferung derfelben partienmeife 
in QDuantitäten von 50 bis 100 Schaͤffel 
im Wege des Öffentlihen Abſtriches am die 
mindeft fordernden Lieferanten in Accord 
überlafien. j 

Lieferungsluflige werben daher eingelas 
den, fih am 

Seutng bes ©. Oktober b. 3 
zwifchen Vormittags D und Nach« 

mittags & Uhr —, 
zu meld’ legterer Etunde der Zuichlag 
vorbehaltlich weiterer Genehmigung erfolgt, 
bei diesfeitiger Stelle einzufinden, ihre Et⸗ 
Märungen zu Protokoll zu geben und legale 
Zeugniſſe über die Beläpizung jur Ueber⸗ 
nahme folcher Accorde mitzubringen. 

München den 17. September 1847. 

Königl. Hofr-Fagd- Intendanz. 

3386. Künftigen Dienftag den SE. d. 
Vormittags von 9— 12 und Nachmittags 
son 3—6 Uhr wird in der Echäfflergaffe 
Neo. 12 über 1 Stiege eine Hauseintich⸗ 
tung, ald: Spiegeln, Tafeln, Tiſche, Ka— 
mapee, Seſſein, Kommode, Kleiberfaften, 
Betten, Bettläden, Porzellain, Küchenge— 
räthe und fo andere Gegenftände gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert, wo⸗ 


zu hoͤflichſt einladet 
Mayer, 
Stadtgerihtsfchäsmann. 
3385. BVerfteigerung. 


Mittwoch deu 22, September L. 5. 
wird in der Theatinerfiraße Nro. 2 über 3 
Stiegen Vormittags von v bis 19 Uhr 
ein Bett mit einer Perdhanar-Matrape, ein 
Kommod, ein Hänagfaften, HerrensKleider, 
Belt» und Leibwäfche, vier goldene Fin— 
— und ſo andere or Gegeus 

ände gegen fogleih kaare Bezahlung öfr 
fentlich verfleigert, wozu höflichſt einladet 


emanr, 
Stadtgerichts ·Schaͤtzer. 
8378. Im Folge Abreiſe einer Herrſchaft 
werden 
Donnerftag ben 28, September 
und die folgenden Tage Vormittags von 9 
bid 12 und Nachmittags von 2 biä 6 Uhr 
Briennerflrage Rr.45 zu ebener Erde nadı« 
folgende @eaenflände gegen baare Bezah⸗ 
lung Öffentlich werfteigert werben, als: 
Mebrere Garnituren Kanapees und 
Seſſel, Commode⸗, Toilett«, Kieidere, 
Küchen» umd andere Käften, Tiſche 
aller Art, Bücher Geflelle, Etagere, 
Stodupren, Glaswerk, Dorzellain und 
Steingut, Bettfielen, Robhaar- Ma: 
tragen, Federbeiten, Boden = Teppiche, 
Vorhänge, Leib» und Bett» Wäldhe, 
ein gut erhaltener moderner Ghar-d« 
banc mit Vordach, mebrere Reifeloffer, 
ein neuer qußeiferner Ofen, ferner ſehr 
ter Pfaͤlzer und Afenthaler-Wein in 
outeillen, und mancherlei andere. nügr 
liche Hausfahrniffe. 


3383. Dad Haus in der Amas- 
lienfiraße Nr. 41 ift aus freier Hand 
billig zu verkaufen. Dafjelbe ift mit 
dem Parterre dreiftödig, hat Mez⸗ 

anınmebhnung und einen Kellerz dann bes 
nden fi dabei 2-Hintergebäude mıt Hof- 
zaum, YBumpbrunnen und einem Garten zu 
5400 ruadrat-» Fuß. Baarerlag 4000 fl. 
Das Uebrige beim Eigenthümer. 
3335. (2b) 
Wohnungs: Beränderung. 
Der Unterjeichnete wohnt Therefienftraße 
Nro. 48 zu ebener Erbe. 
Dr. Rising, 
f. Militär» und praft. Arzt. 
3380. GO0@ fl. aan fihere Hopothek 
anf ein bedeutendes Anweſen in vortheils 
baftefter Lage der Stadt werden geſucht. 
8. Butti's Gommiffiond - Bureau 
in Münden, Refidenzfraße Nr. 23/4. 





Redigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler 
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6 
(2) Im Berlage von G. Froͤbel in Rudolſtadt erfceint jeden Montag: 


Allgemeine Auswanderungs-Beitung. 
Organ für Kunde aus deutſchen Anfievelungen, für Rath und That 


und Deffentlichfeit in Auswanderungsfagen überhaupt. 


Plänen und Illuftrationen. 


Mit Karten, 


Redigirt von Dr. Büttner, George von 


Roß und G. F. Streckfuß. 


Pränumerations⸗Preis 2 fl. 6 fr. pr. 


Halbjahr. 


Ohne Preidaufichlag zu beziehen duch alle Buchhandlungen, in Miümchen durch Geor 
Franz, bei welhem Anmeldungen für das mit dem 1. Dftober Fe ee —* — 
meſter entgegengenommen werben. 


3387, In der 
Rappes’schen Eommiffiond: 
Lizitationd:Miederlage, 


Sonnenftraße Rr. 1 zu ebener Erbe, 


wird Donnerjtag den BB, September 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Bers 
Beigerung von verfchiedenen Gold» und 
Silbergegenftänden, ſchönen Perlen, Per— 
fpektiven, Uhren, Kaffees und Theefervices, 
lügel unb Fortepiano, Ichönen Gewehren, 
ehr gut erhaltenen Meubeln, Spiegeln, 
Betten, Matragen, Herren» und Frauen« 
Kleidungsftüden, Wälche, u. a. m. gehalten, 
wozu Raufsluftige biemit eingelaben werden. 


3388, In der 
E Matbes'jhen Lizitationd- 
Commiſſions⸗ Anſtalt 
im Knorr'ſchen Brauhauſe, Brien⸗ 
nerſtraße Rro. 7 zu ebener Erde, 
wird M och den 22. September 
Morgens bald 9 Upr 
anfangend, Werfteigerung von ver 
fchiedenen Bold» und Silbergegenftänden, 
einem wertbuollen Haus + Altar, 
Häng», Sad- und Stock⸗Uhren, Glasge⸗ 
mälden, Perfpeltiven, Scheiben » und 
Jagd» &ewehren, Piftolen, @las+- Züftern, 
Kampen, Anzug» und Wand-Spiegeln, Ge⸗ 
mälden, Flügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matrazen, gut erhaltenen Herren- 
und Frauen» Kleidern, Tiih» und Keit« 
wäfche, Leinwand, Kupfergefchirr, Reiſe⸗ 
neceflaire, und andern nüglichen unbenannten 
Hausbedürfniffen abgehalten, wozu höͤflichſt 
eingeladen wird. 


3345.(36) Promenabepfag Nr. 21 
auf der Sonnenfeite ift die Woh—⸗ 
nung im 2ten Stode, in größten- 
theild neu tapezirten und zweckmaͤ⸗ 
Big hergerichteten Zimmern beftehend, 
jogleih oder auf fünftiges Ziel Mi— 
chaeli zu vermiethen. Näheres im 
Gomptoir daſelbſt. 


Empfehlenswerthe Menigheiten , 
angelommen und zu haben bei G. granz 
in München, Perufagaffe Pr. #: 


Berg, ©., praftiicher Lehrgang zur fchnels 
len und leichten Erlernung der eugliſchen 
Sprache. Erſter Eurfus. geb. 32 fr. 

Bleireis, Dr. J., praftifches Heilverfab- 
ren bei den gemöhnlichften innerlihen 
Krankheiten des Pferdes nad ben Grund» 
fögen der praftifchen Tpierarzneifchule in 
Wien. Ate Auflage. geh. 2 fl. 36 kr. 

Handels⸗Katechismus, allgemeiner, mit 
befonderer Rüdjicht auf das sap 
und Freihandels · Syſtem. Ein Handbuch 
für Jedermann, namentlich für Kaufleute, 
die ſich über die fchmebenden Tagedfras 
gen gründlich unterrichten wollen. geb. 

r. 


Schinz, E., Anleitung zur Erbauung und 
Benigung der Gemeinde-Badöfen, Obſt⸗ 
darren, Waſchanſtalten und anderer Feu ⸗ 


eruugdanlagen. geb. 1 fl. 12 fr. 





Befanntmachung. 
(Das Oktober⸗Feſt in Münden be- 


treffend.) 
Die Einfchreibung derjenigen Herren 


Rennmeilter, melde bei dem diesjährigen 
erften Pferde» Nennen Pferbe mitlaufen 
lafien, findet am 

Samftag den 2. Dftober d. 8. 

von Morgens ® bis 22 Uhr und 
, Macmittags von @ bis 5 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Borflandes 
(Gaſthaus zu den drei Rofen am Rinders 
markt) fatt. Die Einfchreibung für das 
zweite Pferde Rennen wird am 

Samftag den ®. Oftober d. 8. 
zu den gleihen Stunden vorgenommen. 
Jene Rennfnaben, welche auf das gewöhn- 
lihe Geldgeſchenk Anfpruh mahen wollen, 
haben legale Schulzeuanife dem Reunger 
richte vorzulegen. — Die meiterd getroffer 
nen Anordnungen werben den Herren Rents 
meiftern bei der Werloofung Fund gegeben 
werben. 

Die Einfchreibung der Herren Theilneh⸗ 
mer an dem beuer zum erften Male flatte 
habenden Trab-Mennen findet 

Mittiwoch den 8. Oktober d. Is. 
Vormittags von ® bis 19 Uhr und 

Rachmittags von S bis 5 Uhr 


ſtatt. 

Es wird auf die in dem Programm. zu 
dem diesjährigen Oftoberfefte enthaltenen 
vorläufigen Beſtimmungen hingewielen; bie 
weitern getroffenen Anordnungen von Seite 
des umterfertigten Reungerichtes werden 
den Herren Theilnehmern an dem Trade 
Nennen bei der Berloofung befanut ges 
macht merben. * 

Münden den ar September 1847. 

as 


bei den P 
Dftober- Feten in Münden. 
Borftanb: 


rueſt Banmgartuer. 
” da Desſtouches. 
— — — — — 

3327. (26) Theatiner · Schwabingerſtraße 
Nro. 15 iſt die Wohnung im 2ten Stode, 
beftebend aus. einem Ealon, 9 Zimmern, 
Stallung auf 4 Pierde, Wagenremife, Kuts 
her» und. Bedientenzimmer nebſt Keller 
und Epeicher bis zum Ziele Georgi 1848 
zu vermiethen. Näheres gegenüber Rr. 42 
zu ebener Erde. . 

3384. Cine reale Bierwirthſchaft oder 
Schenke wird unter billigen Bedingungen 
zu pachten geſucht. D. Uebr. 

3381. Cin ordentliches Madchen, das 
auch nähen und flriden kann, wird zur 
Hausarbeit gefucht. D. Me. 

3319. (3°) Eine Dfarrerswittwe wünfd 
für fommendes Schuljahr Knaben in Koſt 
und Logis zu nehmen. Das Uebt. 








In München, Berufagafe Ar. 


Dienftag Nr. 264. . Münden, den 21. Sept. 1847. 
* — — —— ——— 


Der Bayeriſche Landbote, 


e Yandbotes erideine ränlih Im halben, nad Umfänden in ganzen Bogen, und wird hier und in Mugsburg Nahmittagd 5 Ups 
Für den andern Tag ausgesehen!" Ynlefaniondgebühr it 2 ke, für die Zfpaltige Petitzeile, Audkunfſt ertheilt die Grpedition unentgeldlih. Interilante 
Dreitrbeilumgen merden atrnt angenommen und angemeflen perwender, — Der Mbonnenients-Preid ift 
ia Wihnchen in der Erpedirion deb Landboren, Perufagafie Nr, 4, | Durch die Königl. Poftänter balbjährig bezogen: 

1) 2 te... balbiäbria fl. 1. 30 ?r. vierteljährig 4. — 45 fe, | im I Mason 52, Ur te m II Mänon fl;2. Hufe, im DIL. Rapon fi. 2,50 ke, 


— Bayern. eine nur mittelmäßige werben, ja Farm bei fortwährend Kalten 

Münden, 19. Sept. Die oberſte Leitung der k. Eiſenbahn- Tagen noch ei gering ausfallen. Unter biefen Umfländen fan« 
bauten ift vom jegt an dem f: Miniflerium des Innern übertrar gen be Vreife des vorjäßrigen treffliden Weines auch alltälig 
gen worden. — In vorkpter Nacht wurde aus dam Geſchaͤfta- wieder zu fleigen am, und ſtehen jegt fon 20 — 30 Al. per 
otal des Hrn. Kappes im der Gonnenfraße, eine Menge werte uber höͤher als noch vor vierzehn Tagen. Ob befes 

voller GSeyinflände gelohlen. Man vermuthet, daß der Dies I no weiter geben wird hängt ganz von der Witterung biefes Mo- 
im Haufe verſteckt dielt, fo daß er Abendo mit wingeihloffen nat ab; elır Fallen ater wird fhmerfich noch eintretem, 















wurde. — &e. f Hoh der Herzog Mor haben, wie wir hören, Laudehnter Schranue vom !17. Seyt. 1847. 

geftern feine Reife nach dem Driente angetreten, deren Dauer auf Lechſter Durhichn.pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindefter: 
Tb BE Monale berechnet joyn fall, Weiten: 2A. ar. Weizen: :25M. Dir. Meisens 23 j, 33 fr. 
— Das in der @: zölögefe Miündyensireifing, im Defanate unb Rom: 17 “u 30 „ Kom: 16 „29 fi Kom: 15 „ 2 


Landgerichte Mofenpeim und im MWfarrvicariatöbepfrte Obrraudorf weft: Am dB. Bere: 42,56, Gere: 11.48 
gelegene Berefigurn Kiofersfelden iR eılediget. Diefed Bencfidum, rkm: BA ee ae udn 


mit welchem außer den eigentlichen DBenefizial-Obligationen bie &nfen: — „18 2 Binfen: —„ 18 Br —— be E 18 in 
Berpflichtung des fonn» umb fehtäzlichen Gottesdienſtes, chrifl- Gefallen oder geftiegen gegen ben vorigen Mittelpreis: 
Borträge und der Chriſtenſebre, ſowie de Verſehung des Weizen mehr um 2 1. — % Korn mehr um — fl. 5R fr. 


Beichtſtuhles in der Filialtirche zu Rieferefelden und die Berecgtis Gerſte mehr um — A. IH fr. Hader mehr um — fl. 34 ie. ib: 

gung zur Gpendung der heillgen Sterbſakramente bei plöglichen fen minder um 4 9. 30 fr. Pinfen minder um — fl. — fr. 

> gr —— . —— * F —* Ar or Berlin, 12. Eept. an nöhliger Verein iſt bei und zu 

unden iſt, er ‚wenn ed g anzen für einen ülte» : 

a a en — 

ften Faffion * gegen —8* er gangen, mit einemmal alle Stände gleihzuflellen, fondern es joll 

en efien, fm non ben Leichenbegängnifien jeden Standes der unnüge Po 

er 5* er “> ee Di — 528 entfernt werden. Grabe beit Umſtand der Beibehaltung —* 
55 Dee. ungen. er 

derfelber können drei Kühe 5* werden, zu rn Anſchaf · em iſt «6, welcher dem Verein viele Mitglieder 

fung, tie zur Beßreitung der übriarm dundh bie Uehernahme bes 81 hren wirt. — 

— — —— Sun a ne ir nr Straßburg. Die oberne Verwaltung des Straßen und Brü« 

vorfcprifrsmäßtgen Zeuaniflen bele.t Fr Sinn 3 ® n  denbaueß Hat in Berg auf die an die bapır. B:änze zu bouente 

vom 3. ®. an bei — R u g Dan * * u Eiſen bahn ihr ſchließliches Gutachten abargeben, und dem Mis 

einzureichen -. — o cerenn. Dr ler darauf omgeiragen, daß bief:s Unternehmen vom Staate 


Auf der b: k mit 41, Mil. Br unterdüht m Ken Av ahl trefflicher 
- „Prutlaen Gäranne oult rule muB 3 lichen af 


Haber T—T'/, fl. = Schweden und Vrorwegen. 

Aſchaffenburg, 16. Sept. ‚Morgen den 17. Mittags um Stodbolm, 8. Sıpt. II. MM. ver König und die Könl- 
4. Uhr werden Ge. Moj. der König vom Preußen blır erwartet, in, jo mie tie ‚Prinzen Guſtav, Oëkar und Auguſt und bie 

Speyer, 16. Sept. Ge. k. Hoheit der Kronprinz infp'cirte Beinyefin Gugenta find beute Ubend auf dem Dampfdoot Guftav 
geſtern die hier garnifonirende Iruppenabibeilung, beſuchte ſodann Waſa hier eingetroffen, Unmittelbar nach der Ankunft Gr. Maf. 
den Dom um die Fret comalereien zu belctigen, Hierauf bie An⸗ fand eine Eigung des Staatsraths flatt, in welcher Se. Maj. bie 
tiquitätenhalle v. |. mw. Bereitd auf der Müdreife nach Cdenloben Froviforiſche Regierung auflöste. 
begriffen (ded Nachmittags 5 Uhr) beſuchte er die Schießſtätte. nien, 

Aus der bayerifhen Pialz, 8. Sept. Die Lalte und Galign. Meſſ. bemerkt, daß, wenn bem General @fpartero 
nafle Witterung ber lehten vierzehn Tage hat am unjerm Garde die Stelle eines Generalfopltäus in der ſpaniſchen Armes zuges 
gäblrge das Meifen.der Trauben ungemein zurüdgehaltn, fo daß dacht ſeh, dieß nicht dem Obeibefehl des Heerd bezelchne, fondern 
dieſelen hiexin weit hinter dem vorigen Jahre zurückgeblieben mur einen Beldmarfchalstitel, : 
find. So können wir zwar an Duantität noch ein gutes Wein» Itallen. 
Jahr boffen, die Dualität wird ober jedenfalle, auch wenn von Gin Schreiben aus Meffina vom 3, Sept. (im Nouvellifle 
an noch fortwäbrend das günfligfte Wetter berrichen ſolte, vom Marieille) verfidsert, die Aufftändifiben Hätten ſich der Haupt- 


in Brief aus Hom. 1 ———— 


Höfe hörte: «8 war eine Uebung einer A 
wache. Gerne verlieh ich bie alten Ehäge des Mufeumd, um 

Was dir Fremde gerade jeht im äußern Leben Noms, unge ber Warfenführung der felgen Mömer — Die Natlional⸗ 
ſucht, ‚auf der Straße, im Theater, uüͤberall wahrnimmt, iſt mit garde iſt gar gemifcht, Yung und Alt trägt bie Flinte; dort hat 
den Borftelungen , die: man über Öffentlihe Zuflände Italiens ſich Einer mit dem Gonntayöfrad und fchwarzen Hoſen zu bein 
mitbringt, fo ica Widerſpruch, daß man ſoglelch fließt: «8 bericht edlen Dienfle herauegeputzt, daneben acht Einer in hellem Som. 
ein neuer: Geiſt im alten Rom. Das Wolf beginnt zu erwachen mergewante und tem grauen Künfllekut, auch mehrere der 
und geht Durch die Meformen der jepigen päpilichen Regierung, deutſchen in Mom feit bereitd zehn Jahren anfäffigen Künftfer 
im bie poliuiſche Schule, bie durchzumachen der Staliener fo nd» find eingereiht, die Auszeichnung Aller befteht aus einer Kokarde 
tbig bat, ehe an eine MWiedergebunt de berrlichen Landes zu bene am Hut und ben weißen Bändern, welche ben Säbel und bie 
ken if, Die äußern Erſcheinungen am politiſchen Geildtötreife Matrontafhe tragen. Die Oifiziere haben Göbel. krumme und 
Italiend, von beten ich rede, Dinge freilich, die in England und erade, Degen, was efen zur Hand if. So bunt gewiſcht dieſe 
Brankreich nicht® bedeuten, find gewiß hier zu Lande ganz anders Waffenſchaur ſich audnimmt, fo läßt fih Loch nicht idugnen, daß 
anzufeben, und ala Merkmale zu Beachten dafür, daß das Italiee der Eindruck ein guter if; pedantiſche Gleichheit kann man belim 
niſche Volk politisch zu denken, ſich zu regen, ſich zu begeiſtern WBürgerdienft nicht verlangen, und die männlide würdige Haltung 
‚anfängt. — Die neue zömiihe Büraergarde macht viel läßt den Mangel ber Uniform fo fernell vergeſſen, ald ben 
‚Aufieben, überall in der Stadt find ihre Voſten vertheilt, an ale dann und warn noch fühlharen Mangel der Enübung. Denn 
In Gauptpunften. if eine Hauptwache, mit Flingendem Gpiel zicht manchmal gebt eine Schwenkung nit jebr regelmäßig vor fl, 
Me unter Bolksfubel durch die Strafen, Ich mar geſtern im ober bie gerade Linie erfceint ſehr gebrochen, die Mannſchaft 
Batifan, als ich den Lärm ber Irommel unten im einem ber aber thut ihr Möglicher. Difisiere und Unteroffizlere ded tegel= 
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wad poften in ber Stadt Hemächtige gehabt, und ſehen erfl vor - megung geſchah auf dem Campo Santo, wo in- Pos 
ber Citadelle die mit Kartätfchen gefeuert, zurückgetrieben worden. Igel, Gendarmen und Golsaten der überlegenen Volke wei⸗ 
Auf beiben ge *8 n gegen —32 100 3 - ‚chen mußten. —* Fo —* und gegen gu Uhr Mor- 
wundeie gezählt it Bufarca, der das Regiment be⸗ gend war Drdau ade hergeſtellt. Aber „fürchten 
febligt „a von zei Kugeln verwundet. In Gatania, Eyra- deuen at heute Hu u 2° 7, fine 
zus Ind Trapani Mrd man ähnliche Ausbrüche. General Nun⸗ A - ;- 
Jonte habe den Befehl über die mach Sleilien gefchifften Ber Graf Dundonald fol die nung gemacht haben, Kugeln 
fi: kungstruppen, 2 mittels fortgeſetz er Gasfirömungen zu werfen, fo war, daß Sei 
Balign. Mefl. meldet nad einem Schreiben aus Rom, bie den Verſuchen 25pfp. Kugeln 7000 Dards weit gefhleubert wurden. 
Ankunft eines Abge ſandien ber Vereinigten Staaten von Nord⸗ Die Srubenleute in den engen Koblenbergwerten Sereiten 
amerika in dieſer Stadt, der einen Breumpfchafts- und Handels der Elſeninduſtrie des Landes große Verlegenheit. Sie haben 
werteag zwlichen der Mepubl.f, und ber päpfllichen Regierung uns nämlich einen Berein gebilset, ver aus 20 «30,000 Mi rm 
terhandeln fol, „Diejer Vertrag,“ fügt der Gorrefpondent bei, beſteht, umd ſich's zur Aufgabe macht, die Arbeitszeit auf 5 Tage 
„wird. zur. Herflellung diplomailſcher Berlebungen zwifchen den möchentlich, und auf 9 Stunden des Tages ellen. Dadurch 
beipen ‚Regierungen den Grund legen, und ed heißt, daß in kur- Äf det Preis der Kohlen fo bedentend in die Höpe gegangen, daß 
zem ein päpfliher Nuncus mad Waſhington abgehen werde.“ bereits mande "Gizeugniffe der Eiſeninduſttie nicht mehr zu dem 
- Im Lucca ſoll, wie das Journal ded Deb. meldet, der Erb» frühern niedrigen Vreiſe geliefert werden fönnen: Behassen bie: 
prinz, der früher durch jene Maßeegeln gegen bie Liberalen ſich Grusenarbeiter auf ihrer Forderung, jo kann über Furz ober lang. 
ben Volfsunwillen zugezogen, der vor feinem Valaſte verfammel-e England die Konkursenz mit Deutſchland, Belgien und Brankreid 
ten Menge eine dreifarbige Fahne überreicht haben, morauf die nicht mehr auehalten. Das märe jo eine Art Nemefls für de 
Luccheſer in den Ruf ausbrachen: „Es lebe Karl Ludwig, Kia Maßregeln, durch welche Gmgland der deutſchen Eiſenindufitie fo 
nig von Italien.” ſchwere Schläge verjegt hat. Iıme Bereinigung der Grubenar- 

In Ferrara bauern die nädılichen Anfäle umd Diebereien beiter bat einen felbftgewählten Vorſtand und eigene Berwal« 
fort. Am Abend des 28. Auguſt allein wurden zwei Perfonen tumgsbeamte. Alle Borftelungen, welche man biöher dem Präs 
verwundet. Die Etimmung der Beudiferung bleibt fortwährend fldenten bed Bereins machte, und felbft bie nahellegende Beweid⸗ 
febr gereijt. Die Wachtparaden mit klingendem Gpiel machen führung, daß mit dem Ruin der Eiſeninduſtrie auch der Rohlen- 
des Blut, bau ruinirt werde, find fruchtlos geblieben. 

Der General ber roͤmiſchen Guardia civica Hat einen Tagdbe- Die die Morninze Bor meldet, hat. eine Anzahl angefehener 
fehl bikannt machen Iaffen, worin er fagt, er habe von Sr. Hell, Verſonen in London die Abficht, ein Imflitut zu gründen, worim 
einen eigenhändigen Brief ergalten, den er hiemit verdffenilice, Krankenpflegerlnnen nach dem Muſter ber barmberzigen Schwi⸗ 
Der Brief des Vapfles lautet: „Stets zufrieden mit dem Geifle, fern auf dem Befllande gebildet werden follen. Der Biihof vom 
ber die Guardia civica Gefeelt, umd fletd dankbar gegen Diejenigen, London, Geift ed, begünflige mit nur dieſen Plan, fontern habe 
weldg mit fo viel @ifer die Drganifation derfelben leiten, würfge die Praͤfideniſchaft des Bereind angenommen. 3 
ich dıf am den Firchlich eingefegten Feftflagen man bie Uebungen Dir Nachricht von ber Verheirathung Jennh Lind's wird mie 
erft Nachmittags ren laſſe. Sie * rt per derſprochen. — 

eilfamen Maßregel erkennen, wegen deren Bollziehung m ‘ 
pe jenen an Willen verlaffe, der uns alle zum Guten Teitet.* Konftantinopel, 27. Aug. (Köln. 3.) Ein Gatem-Unfal 

Der Prinz von Eaniny hat mit feinem Sekretär, Mafl, dem nimmt jept noch mehr al die pollt, Angelegenheiten dir Aufmerk« 
Papſt in ber Uniform der Elv'ca aufgewartet. Lepterer it Haupte ſamkelt in Anſpruch. Der Arzt des Gropweilrs und Profeſſor 
mann, während ber Fürfl gemener Soldat if. Pius IX. fol der mebicinifhen Schule von Galata-Serat, Hr. Balcologes (ein 
bie feurigen Declamationen des erfleren mit feiner 6.famnten Treu - Grieche), hatte ſich in eine Eriminal-Gonverfation mit ber jehe 
berzigfeit hingenommen und ihm auf bie —— yon —— ar ee Algen erg 

i d. d. Matlanp 9. t ment eimgelaffen. In ugen ber 

aba. außituiignnet = eine Schante für den Ehemann und die Familie, fondern zugleich 


ende au ara Fontana verfammelt umd u > 
Erz5iihof Momili und Pius IX. ee %- —— — — —— > — 
ſcher 


500 bis 600 Perfonen in martiall DOrbnung von der Porta verabfcheut, Au 399 «8 in früheren jeiten ben %ob dur Er · 
Zeſſine heran, tiefen evviva Vltalia, und fangen in lautem Ehor droſſelung für a —* Die Frau — traf 
Noffini's Honne auf den Popft. Die Polizei beorben⸗ ſogleich die gräßlihe Strafe, daß fle in cinen Sack genäht und in den 
eine Schwadton bırittener Bendarmen, das auf dem Vlape dere Bobporus gervorfen wurde. Unter einem Winifler wie Reichlt= 
fammelte Volk zu zerfireuen, un) e8 entiland eine unbeſchrelbliche Baia und bei den menſchlicheren Gefinnungen des regierenden 
Verwirrung. Die 5 bis 600 miderfegten ſich der bewaffneten Bultand find die Sachen etwas glimpfliher ablaufen. . Here 
Gewalt mit dem Ruf; „„Nieder mit ker Polizei! Misder mit den Baleologos wurde feiner Meniter entiept, feines Orbens beraubt 
Deflerreichern !“* Bald wurde der Tumult fo eruflbaft, daß der und nad Kandia verbannt. Die Frau if am 26. nach Trape · 
Erʒbiſchof felbft, ven dem Gemeinberaiö Hrn. Greppi begleitet, gzumt, bem Orte ihrer Verbannung, auf dem engliſchen Edhiffe 
auf ben Pla berasfam und das Volk zur Ruhe ermaßnte; date „iger“ abgeteifl. Die Wahl des Schiffes fäht Taum vermite 
felbe that Hr. @reppi, der die Leute mit „meine Freunde, meine then, daß eine heimliche Hinrichtung flatt finden tmerbe. MRit 
Kameraden“ antedete. Die Auhefldter zogen nach einem anberh ber Abrelfe der Schuldigen aber ik dieie ungkädlice 
Plag. Ale Patrowilen der Tollzei und ber Iruppen wurden nicht beenbigt, Sie hat auf die oͤff atliche Meinung ber „Bläur 
angegriffen, entwaffnet und verhöhnt, indem man fle anfpie unter bigen“ einen fehr ſchlechten Einbrud zuräcyelaften. Man macht 
een Eeſchrei „Rieder mit ben Deutſchen!“ Cine ähnliche Ber ben Groß-Weffir fa für das Benehmen eines in frinen Dienflen 
‚mäßigen Militärs waren antwefend als Rehrmelfler. Gin freffe für ihm; fle wird im die einbuingliapfle Grmunterung Ion, forte 
lUcherer Lehrmeifler if} vielleicht noch die Theilnahme des Molke, zufahren. Wer 33 über den lag vor bem Palaft des Ouie 
Give unüberfehbare Menge Bolts fah u und wenn ein Marih rinals geht, trifft eine Menfchenmenge dort verfammelt, bie harrt, 
ober eine Schwenlung gelang, fo erfolgte allgemeiner Beifall, ben Papfl, wenn er von feinem Gpazlergang heimfommt, F ſe⸗ 
und in dieſem waren nicht die Lihten bie zahlreich anweſenden ben, zu begrüßen, ihm zuzuſubeln. Dazu noch der Eifer, De Be⸗ 
Frauen und Adchter der Eoldaten, die ſchönen Roͤmerinnen, welche gierbe, mit der Einer dem Andern bie Beitungen; bie jet‘ erfi 
auf ihren ermunternben Antheil nehmen. Dem Grsreitium folgte das Lebendlicht erblidt haben, „La Bilandia‘, „II Coniempo⸗ 
eine Baufe der Erfriſchung, und jegt Fımen die Vivas für  rameo” und wie fle alle heißen, bie unzähligen Xagetflugfchriften, 
Pius IX. u. f. f., von umendlichem Jubel begleitet, einige Geile aus ber Hand nimmt. Wie die Cenfur bier mild geübt wich, 
liche gingen durch die Reihen, auc ihnen murde ein Hoc ges davon möchte ich ein ſchlagendes Beifplel und zwar aus ber 
bradt. Die ſelt kurzem populären Rieder : Scuoti o Roma la Aheater-Genjur erzählen. Geit einiger Seit macht auf mehreren 
polvere indegna, und del nuov’ anno sia alba primiera wut⸗ Bühnen, im Maufoleo, in Argentina, ein Stüd befonderes @lüd, 
ben angefliuumt, Die Muflk »iejer beiden Lieder Fann man übers deſſen Titel if: „Wine fürchterliche Verſchwörung, entteckt von 
baupt an allen Orten hören; fle bilden flets den Beginn zur einem braven Wirth im Juli des Jahres 1687, ober der gerechte 
Vereinigung, zu gemeinfamer Beftrebung, fie find Zeichen ber De» Baron.” Was bier eigentlich vorgeht, brauche ich nicht erft weis 
monflration und des Jubel, Sioßen wir und night daran, wenn ter anzubeuten, Das Voll jpielt übrigens ſelbſt mit, fIngt, bes 
bie beutizen Römer den Mund etwas voll nehmen von „Söhne zrugt einem gewlffen Intendanten im Stüd (dem Verſchwörer) 
ber Ouiriten“ u, f. m.; ihr Wide iſt gut, die Begeiſterung groß. fein unbänbizes Mikfaden und ifl in feinen Jubel nicht zu zaͤh⸗ 
Pius IX. fınn den Lohn für fein hohes Werk in feiner dan men bei Stellen wie z. ®. folgender, Einer fragte: „Warum 
ſtadt reichlich genichen im der Liehe, der Begelfterung ded Bolts Haben fle fi denm gegen unfern gerechten Baron verfchhworen, 
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ſtehenden Beamten verantwortlich ; man fchlldert die Meligion als 
bebroht, bie Öffentliche Moräl wid’ in Gefahr, und das Gabinet 
ih durch diefen Vorfall wirklich erfchäutert worden. Die grlechiſche 
Differenz dürfte «6 jedoch vorl 


Aus dem Breisgau, 9. Sept. Die Ungft vor Kartoffel- 
mißwache hat uns jegt verlaffen, indem bie Kranfheit fo gut ala 
verſchwunden ſcheint, die Knollen in Menge gerathen und dabel 
DIR und geſund werden. Nur an einzelnen Stellen ift dieſe Kranf« 
Beit'ehn vegetabiliiches Märhfel, im laufenden Jahr noch merk» 
würbiger eingetreten als in den heiden vorbergegangenen. Vom 
Bodeniee wie aus der Schmelz lanfen aähnliche Nachrichten ein. 

Frankfurt, 12. Sept. CD. Zt3.) Die Angelegenheit ber 
deutichen Preffe fam am Bunpedtage in ber Sitzunz vom 9, b. 

-Barbandlung.— Eraf Maunch- Bellingbaufen war Berichter⸗ 
Better. Der bekannte. preußiſche Weiegedentmurf ift abgelehnt. 
Diefes Ergebnig wurde namen’! ch durch die Stimmen O⸗flerreich, 
Sannover und Kurbeſſen bewirlt. Der von anderer Selte geflellte 
Anteag, die Regelung der Wreffe einem jeben einzelnen Bundes 
Raat anbelunzußellen, iſt noch nicht. erledigt. 

In Offenburg hat bieier Tage eine Verfauumlung von „enis 
ſchledenen Berfaffungsfrunden* flattgefunden. Die Zabl der Theil⸗ 
nehmer bellef ih auf 6 — 800. Die Verſammlung elgnete ſich 
einftimmig die in folgenten Worten zufammengefaßten Beipres 
Aungen des Tages an: „Die Forderungen des Volles in Basen. 
1. Wiederherftellung umferer verlegten Berfaffung. $. 1. Wir 
verlangen, dab fi unfere Staatregierung lodjage von den Karld« 
bader Beichlüffen des Jahres 1819, von ben Brankiunter Be» 
ſchlüſſen von 1831 und 1832, und von ben Miener Beſchlüſſen 
von 1834, Diefe Befchlüffe verlegen gleichmäßig unfere unver · 
Außerlihen Menfchrnrechte wie die deutſche Bundesafte und unfere 
Landedverfaffung. F. 2. Wir verlangen Prefreiheit. Das Recht 
des menschlichen Geiſtes, feine Gedanken unverflümmelt mitzu» 
ibeifen, darf ums micht länger vorenthalten werden. $. 3. Wir 
verlangen Gewiffens · und Lebrfreibelt., Die Beziehungen des 
Menſchen feinem Gotte gebören feinem innerſten Weſen an, 
und feine äußere Gewalt darf ſAh anmafien, ſie nach ihrem Gut⸗ 
dünfen zu beflimmen. Jedes Glaubensbekenntniß hat daher Un» 
ſpruch auf gleiche Berechtigung im Staate, Keine Gewalt dränge 
ſich mehr zwiſchen Lehrer und Lernende. Den Unterricht fcheibe 
Keine Ronfeffion, F. 4. Wir verlangen Beeidigung tes Mikrärs auf 


Königliches Hof» und Rational-Theater: 
Dienftag den 2. Sept. (Mit aufacho- 


bene Fponuement zum Beften des für die 


: ie aber 
Penfiondvereind.) £ um Erfienma '"Yarr 





Kaifer. Muſik von Franz v. Suppe. 
Königl. Hofthenier-In 


Fremden-Angeige: 

(Bayer, Hof.) Graf Saudor von Wien. 
Scüle, Dart. von Augsburg. Herzog von 
Ofuns, Prinz von Anglona. Herzog Don 
Metro und Prinz Telley» @eron aus Spas 
nien. Leg.⸗Sekretar Kap aus Amerifa. Stud. 
Burati aus Dalmatien. Lady Wilmo und 

urton aus Loudon. Ment. Broofe aus 

ngland/ Rismondo von Roviano , ‚Renbt, 
Hingene und Richardfon aus London. 
 (@old. Hirfch.) Ads. Bello, Imgenieur 
und er hat doch Icdermann nur Gutes geihan!‘ — Ich jchliehe 
hiermit, überzeugt, daß ſolchen äͤußerlichen Dingen ein ernſllicher 
Wille. zu Grunde liegt, der am Ende durchdringin witb. 


ems. 


Aſchaffenburg. 





—— In London laͤßt ſich eine audgrzeichnete Sängerin hoͤren, 
— dad iſt etwas Altägliches, — aber fle fingt nur mit einer 
Maske vor dem Geflcht, dad iſt etwas Apartes und zieht gewal« 
'tig am, Sie fingt ſchon feit einiger Zeit in mebreren Läntern 
‚und in fedhs Sprachen. Der Gejang if vortrefflich, aber das 
Geheimniß iſft noch weit vortrefflicher, Ginige fagen, es ſeh eime 
Herzogin oder wenigftens eine Gräfin, Andere behaupten, es ſeh 
bie Prinzefin mit dem Todtenkopf. 


— Das Golothurner Volkoblatt meldet: Dieſer Tage Über» 
fandte das Richteramt Dorneck und Thlerſtein dem Kieflgen Ber» 
Hördmte behufs Gprgialunterfuhung eine 72lährige Ftau von 
St. Bıntaleon , die ſich ſelbſt anklagte, vor 30 Jahren ihren er⸗ 
fen Ehemann vergiftet zu haben, um den zweiten, ber vor eini« 
gen Jahren auch geitlorben ‚heiraten zu Fönnen. Dreißig vole 
Fahre füchte die Verbrecherin bie fürchterlichſten Geroifjendbiife 


Eld ſeine Werfi tteue. - F. 5. 
3. aud ber Verlegenheit ziehen. , * la s 


Pottier und Kaufl. Vuiſbaume und Alger 
aus Paris. Waneg, Priv. von Zwickau. 
Lee, Rent. aus Eugland, 
otel Maulid.) Kerfesty mit Familie 
nun, ars i 
Piftolen,” Pofie mit Geſang von Frdr. —— aus Mainz. Kauf, Well v ver, 
annheim und Hellman von Würzburg. 
Rent. Gerard aus Schottland uud Garfi 
aus der Lombardei. Chaſimier, 
ZTurim. Sehr. v. Buttler aus Dresden, Bü- 
low, Militär von Berlin. 

(Bold. Hahn.) Graf Waldburg v. Hohen: 
Frhr. von Lusberg von Mühlheim. 
Libermann, Stud, von Berlin, Mad. Me: 
bold von Nördlingen 


(Gold. Krem.) Fr. v. Efl von frreifing. 
rofeſſ. Amnion von Paſſan, Gmeinden u. aria 
"Schneider aus der Schweiz. 
Afm. von Wien. Gionattı, Maler aus 


die Berfoffung. Der Bürger, welchem der Staat bie Waffen in 
die Hand gibt, befräftige glei den Übrigen Bürger durch einen 
Wir verlangen perdriliche 
Freibeit, Die Bollzel höre auf, den Bürger zu berormunden und 
u quälen. Das Bereinsrecht, ein friſches Gemeindeleben, daß 
echt des Volkes, ſich zu verfammeln und zu reden, bas echt 
des Ginzgelnen, ſich zu ernähren, ſich zu bewegen umb auf 
Boden des beutichen Batrlandes frei zu verkehren, fei m 
ungeflört. IL. Gntwidelung unferer Berfaffung. $. 6. 
verlangen Bertretung des Volkes beim deutſchen Bunde. — 
Dem Deutſchen werde ein Vaterland und eine Stimme in beffen 
Angelegenheiten. Gerechtigkeit und Breibeit Im Innern, eine feſte 
Stelung dem Auslande gegenüber gebühren uns als Nation. $, 
7. Wir verlangen eine volkschümkiche Wehrverfaflung. Der 
waffngeübte und bewaffnete Bürger kann allein den Gtaat ſchü⸗ 
gen. Man gebe dem Volke Waffen und nehme von ihm bie 
uͤnerſchwingliche Laſt, welche die ſtehenden Heere ihm auferlegen. 
$. 8. Wir veilangen eine gerechte Beſteuerung. Jeder trage zu 
den Raflen bed Siaetes mach Kräften bei, Un die Stelle der 
bisherigen Bejleuerung trete eine progreffive Ginfommenfleuer. F. 
9. Wir verlangen, daß die Bildung durch Unterrigt Alen gleich 
zugänglich were. Die Mittei dazu Hat die Gejammiheit in ger 
rechter Berthellung —— $. 10. Wir verlangen Aus⸗ 
glhung des Mißverhäftniffes zwifgen Abt und Kapital, Die 
efelfchaft iſt fehuldig, die Arbeit zu Geben und zu fügen. $. 


AI. Wir verlangen Geſetze, welche freier Bürger würdig flnb, 


und deren Anwendung durch Geſchwornengerichte. Der Bürger 
werde von dem Bürger gerichtet, Die Gerechtigkeitäpflege fei 
Sache des Volkes. F. 12, Wir verlangen eine volfachäml 
Staatöverwaltung. Das frifhe Leben eines Vollkes bedarf 
Drgane, Nicht aus der Schreibſtube Taffen uk feine Kräfte res 
geln und beflimmen. Aa die Stele der Bielregierung trete die 


 Gelbftregierung des Volkes, $. 13. Wir verlangen Abſchaffung 


aller Vorrechte. Jedem fei die Achtung freier Mitbürger einziger 
rn unb Lohn.“ — „Diefem Programme — bemerkt bad. ge» 
mäßigte Mannh. Journal —, welches durchaus nichts Unbilliges 
enthält, kann fich, fo wie es Hier aufgeftellt iſt, jeder vernünftige 
Freund feines Vaterlandes anfchlichen.* . 


Briefkaſten. Nr. 9 wird höflichſt einzeladen, reiht bald 
von fich hören zu laſſen. Die Red. bed 5. Prb. 


renz. Meffner, Priv. von Landshut. Moufs 
fard, Propr. aus Chateau d’Ambrie. 

(Rlaue Traube.) Briv. Rolber von Eich» 
lädt und Red von Augsburg. Br. "our 
ger und Kfm. ———— ee 

Mart eteräburg. Preſtel, 14 
von Frantfurt. nahen Arm non Düs 
ckeswagen. 

(Stahusgarten.) Dänzer, Fabtikant von 
Fürth. Heyd, Nechsconfulent aus Würtem⸗ 
berg. Zuppinger, Kfm. von Eichthal. Dr. 
Erdmann aus Sachſen. Manz, Rabrifant 
v Amorbah. Ditt, Regot. v. Miltenbera. 


riv. aus 


Geftorben :in München, 
Joſepha Vogl, Doftors « und: Butöbr- 
figerd-@attin, 33 3.8 M. a. — Bincenz 
ränzl, Zimmermann v. b., 45 3. a. — 
rehl, Milchmanus-· Tochter v. h. 
Ackermann, 17 J. a. — Ebriſtina Reitter, Lotto⸗ 

le⸗ fkollekteuts · Gattin ».. b., 43 9. a. 


zu unterbräden ; aleln ‚bie Innere Gtimme wurde Immer lauter, 
und der Gedanke an ben Hintritt in’ Ienfelts von Tag zu Tag 
aräßlier. So entfchloß fich denn biefelbe endlich, ſich felbft dem 


Dr. Bauer von 







Richtet zu überantworten. 


— Die „firben Kodfünden,'’ womit Herr Gugen Sue felt 2 
Zabren das Publifum bedroht, werden mun wirkllch von Cude 
DOftobers am im Gonflitutionnel erſchelnen, und zwar nicht 
als ein, fonbern als fleben völlig für fi beſtehende Romane, 
Jede Kobfünde if ein Roman ; wir fürchten, ed möchte jeder 
Roman auch eine Kobfünde gegen den guten Geſchmack fehn.; 
Die Namen der Tobfünden, beziebungswelle der Romane, lb 
l’Orgneil (der Hochmuth), la Luxure (die Unfeufhheit), la Pa- 
resse (vie Baulbeit), Ja Gourmandise (die Echwelgerei), I’Envie 
(ver Neid), TAvarice (der. Gelg) unb la Colere (ver Zorn). 
Der erfle dieſer Romane , ber. Gochmuth ober die Herzogin, wird 
in drei Bänden erſchelnen. 


— In Lyon Hat ein Krebshändler feiner Frau den Hals 
abgeſchnuten. Als er verbaftet ward, gefland cr fein Berbrechen 
und fagte, die Fürſten verführen eben jo! 


" und zu Habe b * 
n zu haben bei S. 
— Derufagaffe Nr. gen 
Weiter, G. A., der Briefihüler, ent» 
haltend 310 Briefe, nemlich 410 kurze 
nd leichte * für die erſten 
N im Brieffchreiben und 200 Mus 
rbtiefe über Borfommniffe im praftis 
"fen Reden zur ſchriftlichen Machbiltung 
für Rinder von 10 — 14 Yahrem geh. 


fr. j 
— — Der Deuf», Sprach- und Schreib» 
Schüler. Ein methodiſch und fireng flu- 
fenweife geordnetes Ucbungd- und Wie⸗ 
derbolungsbud mit einer-aroßen Anzahl 
 Aufsaben. zu Verſtandes⸗, Sprech- und 
Ten? en, nebft einem Ans» 
ange, enthaltend 12,000 Rechnumgsanfs 


gaben. ; 18 fr. ° 
3388, Graf. 20. Srpt. 1847. 


ENT. 35817. 
Gant: Eröffnung. 

X* bisherige Spielmaaren- Handlungs · 
Beſther Maxr aufn Ähneider dahler 
dat ich nach erffärter Inſoivenz dem Bants 
verfahren unterworfen, wornach folgende 
Ediktetage anberaumt werben: 

Montag den 28; Oktober 1, Se 
r Anmeldung und Nachweiſung der Fdr- 


rungen, x 
den 18. November I. 6. 
jur Borbringung der Einreden, fodann 
Sa den 18, Dezember I. Is. 
ur Hogabe der Schlußerinnerungen, und 
ar an bi.fım Tage und folgende zur Abs 
* der Repliken und 
ontag den 2, Jänner 2648 bie incl. 
Montag den 29. befielben Monats 
für allenrallige Duplifen, jedesmal von 9 
bis 12 Uhr Vors umd 3 bis 6 Uhr Nach— 
mittags. 
Das Ausbleiben am erflen Tage hat den 
Ausflug mit den Aorderungen, an den 
übrigen mit den jedesmal treffenden Hand⸗ 


— zur Folge. 

iejenigen, welche etwas pon dem Ber» 
n bed Gemeinſchuldners in Handen 

guogn, werden aufgefordert, DIE Tängfeus 

zum erflen Godiftstage ſolches bei Gericht 


enmeigen oder zu übergeben. 


f) iefem Tas wryem Der 
en A harenlagers Werälug 
‚gefaßt werden, wobei unterlaffene Eıfläs 
* dem geſtellten Antrage beiflimmend 
erachtet werden würden. 

Diebei wird befannt gegeben, daß das 
„bereits vorliegende gerichtlich aufgenommene 
Anventar eine Ueberſchuldung von 17,715 fl. 
ausweist, worunter 10,066 fl. Hppothefe 
Schulden auf der ju 5000 fl. gewertheten 
edlen Handlungs · Gerechtſame, für deren 
Bertelgening auf 
Sahiftag den ®, Oktober I. 6. 
-Mormittage AU— 19 Uhr 
Termin dierotts angefegt if. Außer die⸗ 
—* iſt das Waarenlager auf 1032 fl., die 
‚übrige Mobiliarfchaft auf 176 fl. ange 
ſchlagen, und bierauf bereits für die Eher 
rau eine Qllaten- Forderung von 1676 fi. 
angemeldet, und für eine andere angeblidye 
orderung von 5000 fl. dad Eeparationd: 
‚reiht vielmehr Einenthumdanfpruch, dus eis 
wer gerichtlich erklärten Abtretung vom 18. 
Februar [..38, geltend. gemacht. 
Sign. am 11. September 1847. 
Königt. Kreis +» und Stadtgericht 


München. 
Der fönigl. Direktor 
Es.) "  eMRichler. 
339. Reug und gebrauchte Kanapce 


mit oder ohne Seſſel, und Strobfeffel find 
billig iu verkaufen: Joſephſpitalgaſſe Ar. 7 
"über 3 Stiegen. * J 

3392. Zwei Nüdpläge in einer ber ber 
fien Logen des 3. Ranges R. find vom 1. 





1080° 


3360.26) . 


Belanntmahung. 


Fr 


Aufnahme der Zöglinge in das Erziehumgshaus der Fönigl. Landwirth. 
ſchafts- und Gewerbs⸗Schule erfter Klaffe zu Freiſing. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in das obige Inſtitut Auden für das Pünftige * 

nd, 


jahr bis zum 412. Oktober I. 38. flatt. 


: Eltern oder 
ihre Söhne oder Pilealinge in dieſe Anftalt unterzubringen, beleben 


ormänder, welde gefonnen 


ch der nähern 


edingniffe wegen in portofreien Briefen an dem Unterferligten zu wenden. 

Hiebei wird befannt gemacht, daß die Föglinae aufer den Lehrnenenfländen, welde 
fe am ber. fönigl. Landwirthichafts- und Gewerböfhule hören, im Iuftitute ſeibſt noch 
Untereicht im der franzöfiihen Sprache und Eonverfation erhalten, und bemfelben auch 
Gelegenheit geboten ift, Unterricht im den verfchiedenen Fächern der Mufit zu nehmen. 


Freifing den 12, September 1847. 


Dr. Niederer, 
Pönigl, Rektor und Profeffor, als Vorſtaud. 





3278. (8c) 


Sol; ⸗ Lieferungs ⸗ Verſteigerung. 


Dienſtag den 5. Oktober I, Is. Vormittags PD Uhr und nach Umfländen 
auch dıe zum folgenden Tage wird bei der Deconomie » Eommiffion ber Fönialichen 
eugbauss Haupt» Direction der Bedarf an Wert» und Hrtillerie :» Konftruftioud: 
Ölzern aus Hafeleihın, Ulmen, Eichen, Rothduchen, Birken, Fichten und Eınden bes 
ebend, an bie Wenigftinehmenden, vorbehaltlich höherer Genehmigung, in Lieferungs- 


Alford gegeben, 


Eteigerungsluftige werden mit drin Bemerfen giene eingsladen, daß fie 
Verfteigerung mit gerichtlihen Zeugnifen auszuwei 
a find, und die zur Uebernahme einer Hotzlieferung erforderlichen Geldmittel 


& vor ber 
en haben, ob fie zum Ho abandel bt· 
eſihen. 


ie näheren Bedingniſſe werben vor der Berfteigerung befannt gegeben werden. 


München den 8. September 1847. 


3377. Präf. 18. Gept. 1847. 
Erp.Rr. 35,668, 
@dictalladung. 


Das 
Königlich baher. Rei und Gtadigericht 
Mün 


; dien, 
Berlaffenichaft des Pfarrers 

5». 9. Büttner betr. 

Am 26. v. Mid. farb zu Friedorfng, 
fönigl. Landgerichts Tirtmoning, der bor« 
tige Pfarrer und erzbiihöflid, geiſtliche Rath 
gran von Paula Büttner, geboren zu 

urghaufen, mit Hinterlaffung einer leht⸗ 
willigen Verfügung vom 1%, Quli I. I8. 

Da deſſen zur natürlihen Erbfolge ber 
rechtiate Berwandte Dem Berichte nicht bes 
kannt find, fo werden diefelben hiemit durch 
öffentliche Ladung aufgeferdert, 


bei Gericht geflattet if, um fo aemwiffer zu 


'erflären, als fonft ohne weitere Rüdlicht- 


wahme auf fie mit Wertberlung des Nach: 
laſſes nach Inhalt der Teytwilligen Werfüs 
gung vom 14. Juli I. 36. weiter: verfahren 
wärbe, 
Den 9. September 1847. 
Der fönigl. Director 


(L. 8.) i Schäfer. 
3084. (3) In der E,Haas'ihen Dad 


München in der Buchbandi 
Franz, Derufagaffe, 0.0, vorrkibig: > 


Laffet die Kleinen zu 
mir kommen! 
Ein Gebetbud) 
für die chtiſtkathol. Jugend 
Ch. Shuid, 
Dritte unveraͤnderte ‚Auflage. 


Mit a Stablftich. 
acheitet. Preis 4 Fr. 


3372, (2b) Beim Cherauleger⸗Regiment 
König. in Augeburg finden zwei musarzeich: 
nete hech C- Trompeter und ein Althorniſt 
unter günftigeh "Bedinaumgen ſogleich An 
ſtelluug. „Hierauf Refleftirende wollen ſich 
innerbalb-4 Wochen — von heute am — 
bei aenanntem Regimente melden. 

Auastınra den 15. September 1847. 


‚bandiung in Wien ift erſchieuen 


12, 


J 


8371. (36) Am Yromenadeplag Nr. @ 
ift für nächltes Biel Miharlis ein fchömer 
Verkaufe: Laden mit Mebenzimmer ju 
vermlethen und dad Nähere im 1. Stode 
rechts deffelben Hauſes zu erfragen. 


best SER Etahah are — 

3403, (a) Nefidenzftrafe Nro. @ über 
3 Stiegen iſt eine Wohnung mit Br Zims 
mern und Afouen vornheraus und 2. Zim⸗ 
mern rüdwärts, Küche, Holzlege, Magd» 
fammer und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
das Ziel Mihaeli um den Miethzins von 
200 fl. zu vermiethen. 


3379. (da) Bei Bed und KRränfelin 
Stuttaart und Sigmariugen ift erfihienen 
und bei Georg Franz ın München zu 


haben: 
Predigten 


innerhalb 80 Zagen : - 
unter Befcheinigung ibrer —— ug BULL 
I ater Wnsrfanmung der beseicdhr u * ta 
wiligen Beten. deren Einfichtnahme derfaft von 


G. M. Durfch, 
der Philoſophie und Theologie Doctor, Der 
can und Pfarrer in Rurmlingen. 
8 15 Bogen. Preis 48 fr. 


3349. (36). - Eine Waile, welche in allen 
weiblichen Handarbeiten untersichtet if 7 
auch franzoͤſiſch verſteht, it in dem Falle, 
ald Bomme.:ein. Unterfommen zu van 
Sie wirde fish meben der Auflicht, bei Kin- 
Bern auch zu häuslichen Geſchaften ver- 
— und -ibrer Hertſchaft auch 
anuderdwohin folgen. 

Mä ende ift bei der Eypebition 


iu .erftagen. 


3186.- (3c) 3 
BfandrAuslöfung und Berfleigerung. 
Mittwoch den 29. September d.T. 

it_der lepte Termin zur Auslöfung der 
Hanser von dem Moftat Auguſt 1946 
und zwar von'Nr. 90,756 bis 9Y,862. 
Die Pfänder koͤnnen täglich in dem iger 
mwöhnlihen Bureau⸗ Stunden Bor» und 
Machmittagd verſetzt, umgeſchrieben und 
ausgelöst: werden, nur am achmiitage 
des ‚oben. bezeichneten Tages findet Feine 
Pfand⸗ Umſchreibung mehr ftatt. 
Dienftag den 5. Oftober öfentlihe 
Berfteigermtg. 
Düncen den 31, og. 4847. 
". priv, Pfand und Feih-Anftalt I. der 
Etadt München. 
2. Negrioli, Mag Rath. 
Hannes, ». Zeech, 
Caſſier. Conttoleur. 


Oktober an für Herren zu vergeben. D.U. N una a TE 
Redigitt unter Berannvortlichkeit des Verlegerd Georg Kranz, Buchhändler in München, Berufagaffe Nr. &. 


Mittwoch Nr. 263. München, den 22, Sept. 1847. 
— ———— — nn. — 


Der Bayeriſche Landbote 


ay e ndbote» erfheint täglich im balben, mad Umfänden in namen Bogen, und mitd bier und in Augdburg Nahmittagd 5 Uber 
Für den andern Tan ausgegeben. Nirferationdgebüihr if Orte, Mie Die 3 fpaftige Petityeile, Mustunit eribeilt die Expedition umentgelblich. Imterefiante 
Mittbeilungen werden gerne angenemmen und angemeſſen berisender, — Des Abonnementb. Preid ift 
Durch die Königl. Woftämter halbjährig bezogen: 
im-I, Raven fl. 2, 28 fr. im II, Ränon fl. 2, 44 x,, im IIL ehr. 50 fr, 










in Drfinchen in der Erpevition des Landboren, Perufogafie Nr. 4, 
vonylährie A. 2: 42/tr.; halbiährio A. 1.:30-tr; viertgfiährig fl, — Adıfr, 








Bayern, 

Münden Nach einer allerböchften Verordnung Gr. Maj. 
det Könige hat — BAUER Be Geiger aud Aſchaffen- 
burg, weicher die erflen Babrien von Anfterbam mad) Wien durch 
den Rhein, Main, den Canal und die Donau ausgeführt Hat, 
die goldene Ehrenmünze des Verbienftordens ber Krone 
erhalten. — Mir man bört, haben Se. Mal. der Könuig ge⸗ 
nehmigt, am der Univerfltät Grlangen eine ordentliche Profeſſur 
ber Theologie, extra facultatem, veformirten Glaubensbekenmt- 
nifjes, mit befonderer Rückſichmahme auf die Prote- 
flanten der Pialz aufjuftelen, und für biefen 2 ben bie⸗ 
berigen Profeffor ber Theologie zu Züri, Dr. Ebrard, ans 
@rlangen, prov, zu ernennen. 

nd&en. Aus Lindau if dermalen eine Deputation 
bier, den Bürgermeifter Mebmann an ber Spihe; vermuthlich In 
Gifenbahnamgelegenbeiten, da man, wie ber N. Gorr, vernommen 
bat, in Lindau die Beſorgniß beat, daß bie, mit dem 1. Dftober 
erfolgende Ein ſtellung ber Arbeiten auf der Eiſenbahnroute von 
"KRaufbeuern nach Cindau der Borläufer eines Aufgebens bed gan⸗ 
zen Baues fei—eine Beforgnif, die allen Grundes entbehrt. 

Münden, 18. Sept. „Dreihuntdert und fünfig Tage Ranb 
das große Gemäffer über ber Erbe.” Des mar zur Beit ber 
Süntflut), und Jedermann weiß aus melden Urjachen. Aus 
welchem Grunde aber auf der Straße nach dem GHirichgarten 
das Gemwäfler breifundert und fünfundſechzig Tage im Jahre 
chen gelaffen wird, dad weiß Niemand. Inden guei Schuh tiefen 
Gräben neben der Straße können dort förmllche Baſſias ange» 
treffen werden, deren Inhalt bei ‚anbaltender Megenzelt fogar ben 
Fahrweg überſpült. in wahres Glüd ift es, daß heuer von 
ber Gewalt des Gerſtenſaftes nichts zu fürchten iſt. Bin ſchwer 
Beirunfener würde Naht auf-diefem Wege unfchlbar 
verlorem ſehn. Aber auch Mmiber, die in der Nähe fplelen oder 
det Weges gefehlt merben, ſchweben in augenſcheinlicher Bebend- 

fahr. Das Läfligfe und Bedenklichſte von Allem aber ift die 

äÄbliche Ausdünftung dieſer ſtagnirenden Gewäſſer, die der Rein- 
beit der Buft in der ganzen Umgegend großen Einirag thut. Wir 
übertreiben nicht, Jeder der Augen hat kann fich von der Wahre 
heit unterer Schilderung mit leichter Mühe Überzeugen. Mag 
auch nach der Meinung einzelner unfern Zuftänden eine Eleine 
Arhnlichkeit mit Sobom und Gomorra nicht abzuſprechen ſehn, 
fo mäflen wir body, bezweifeln ob denen, auf Öle ed bier anfdmmt, 
„die Vafügung über. die Veranftaltung einer zweiten Güntfluth 
zuficht; noch unbegteiflicher ſcheint und aber, warum getabe Bei 
den armen Bewohnern der Baherſtraße der Anfang gemacht mer« 
den fol. Darum richten wir denn Momend der unſchuldigen 
Kindlein, Namens derer, fo trotz der Borfiht der Fabrikanten 
doch der Macht ded Kellertranks unterliegen, endlich Namens ber 
bebauerungswütbigen Anwohner biefer pontinifhen: Sümpfe — 
eine ernfle Wabnung um baldige Abhilfe an die, in deren Pflih- 






‚Meber den Berfall der dienenden Bolfsffaffe in 


i Deutichland. 

Ya der gegenmärlig in Kiel atıfintenden Verſammlung ber 
deut den Yand« und Forflwirthe fand auch eine Eıdrterung über 
bie Frage hatt: „IA die Rlage Über den Verfall der bie 
nenden Boltöklafie in Deutſchlaud als eine allyı- 
mein anerfaunte zu betrachten, und melde Mittel ſind bereits, in 
den einzelnen deutichen Ländern wit Erfolg angewandt motrben, 

um den nachtheiligen Einfluß, welchen eine fortfäteltenke Entar 
tung des Dienfhoten-Weiens auf die Landinteibihaft auffiht, zu 
brfeirigen ?“ — Freiherr von Sendenborf aus Altenburg er⸗ 
Härte, man glaube in ferner Heimath durchaus nicht bereditigt 
zu ſehn, von einem wirfligen Gittenverfall, von einer forticigei- 
tender Gntartuug der ländlichen Dienflhoten zu reden, n 
balte im Begentheile dafür, daß im ber fraglichen Beziehung bie 
Sachen ſich eher. gebeſſert ale verfchlimmert hätten. Zwar jeh 
ſeit den- legten vierzig Jahren Manches anderd geworben, Fon 
mandye Tujenden und Borzüge ber früheren Brit in den Hinter 
grund geiveten, Die Zeiten hätten ſich geändert, die Stellung 
der Dienflboten zu den Hetiſchaften ſeh eine andere gemotden ; 


tenfreiß die Ausübung der Beiundheitds, Sicyerheitss und Straß n⸗ 
Polizei Liegt. 7: 
Münden, 20, Sept. Das neuefle, von bem berühmten Per 
ter v. Geh, auf Beflellung des Kaiſers von Muflanb gemalte 
große Bild; die Schlacht bei Taroutino darftellend , zieht täglich 
eine Menge Runfllicebhaber nach dem Atelier ded genialen Künft» 
lers Höchft interefjant iſt es auch, wenn man, was faft täglich 
der Fall if, den einen ober andern grauen Krieger unter den 
vage beine — 
nun er ung erglübend, jlinen Rachbaren 
eim Cleerone auf den Geſilden des Todes wird. * 

Aſchaffenburg, 17. Sept. Heute Abend wird Ge. k. Goh. 
Vrinz Karl von Bahern am hieflgem Hoflager erwartet. — Ge⸗ 
ſtern Mittag 12 Uhr traf hier die fünfte Compagnie (144 Mann 
art) des in Mainz in Garnifon liegenden k. f. öflemelichiichen 
Mineurforps ein und wird dem Bernehmen nach morgen jeinen 
Marſch nach Böhmen fortfegen. Den 24. Dt. wird biefelbe 
durch eine andere Compagnie erfeht. 

Aſchaffenburg, 17. Sept. Heute Mittag gegen 12 Uhr 
Tangten Se. Maf. der König von Preußen bier an und feßten, 
nachdem Alerhöchftviefelben am £ Hofe das Mittagsmahl einge» 
nommen und in Begleitung Sr. Maj. unfered Königs den bert- 
lichen pompejanijben Bau beflchtiget hatten, Ihre Reiſe nad 
Darnftast fort, II. MM. der König und bie Königin waren 
dem preußifhen Monarchen zur Bewilfommnung entgegemarfahr 
ren und begleiteten ihm auch wieder bei Alerhöchiibefien Abreife 
eirie Strede weit. Se. & Goh. Prinz Karl von Bayern meilt 
noch Hier, wird jebob Heute Abend mach Frankfurt reifen. 

Regensburg, 18. Sept. Auf ber heutigen Schranne find 
bie Prelſe des Weizens und Korns gegen | ziemlich gleich 

„eblieben, -bie-von-Gerfle und Hafer un ungefähr" 30 fr, gefliegem. - 


Augsburger vom 17. Sept. 1847. 
Höcfter Duchich.Pr.: Wahrer Mitfelpreis: Minbefler: 
Weizen: 277. 17k. Weizen: 264. 29. Weizen: 25 il. 24 kr. 
; 25 „49 * Kern: 24.56 „ ern 2. 46 „ 
ei: 17,42. Rogan: 17.19. Roggen: 16 „ 51. 
—* 415,24 „ Were: 14.88 „ Gerxſie: 19 „ 59. 
"Haber: 5 „42 „ Habe: „53 u Hader: 4 „36, 
Gefallen oder geitiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 
‚Weizen mehr um 1.0. 49 fe. Kern mehr um 1 fl. 57 Fi. 
Roggen mehr um: — #.24 ik. Gerfle mehr um 1 fl. 52 fr. 


Saber mehr um — fl. 9 fr. 


In dem Gard» Departement if eine Subſkriptlon eröffnet, um 
Herrn Teſte feine Geldſtrafe (94,000 Fres.) zu bezahlen. „Es 
iR Dieß,“ fagt der National, „bie ſchamloſeſle Berhöhnung des 
Öffentlichen Gefühle, die jemals zu umferer Kenntaiß gelangt ifl. 
Und fle geht mit der größten Beierlicpleit wor fich, Im hellen Licht 
des Tages und Jogi ein Triumphbogen wurde In Bagnold ir- 

. richtet, mit ber Juichrift: „Tefle, dem Bott des Dolls.“ Das 
aber nidyt auf bie eine Seite fe alles Licht, auf bie andere aller 
Schatten zu werfen. mar fıy der Luxus ber Dienflboten ger 
"fliegen, aber nicht mehr ald der ber Hertſchaften; und wenn zus 
oleiy der Lohn ſich verdoppelt, jo Fönne man faſt mur bel einzel- 
nen weiblichen Dienfihoten von unverbältniganäßigen Lurus. re= 
ven. An den meiften Gebrehen ber Dienfiboten 
trügen die Herrſchaften die größte Schuld. Wiber 
die Ehrlichkeit und die Treue der Dienflboten ſeh uichts einzu. 
wenden. Beſonders zeigten biefelben ihre Sorge für den Vor« 
{Heil des Heren durch gutes Halten des Viehes. Die frübere 
wärmere Theilnahme des Geſludes an dem Herrn und deſſen Fa⸗ 
milie nehme zwar ab in Folge der größeren Abſchließung; 
hoc) fänden fich auch Beiſpiele befonderer Ireuer Grgebenheit, bie 
in zueckanäßiger Welie belohnt würden. Der Fleiß leiſte auch 
heutigen Zagrd gewiß fo viel als früher; bie Spariamfeit zeige 
ib ‘an den Einzahlungen in den Sparlaffen; die Mäßigfeit des 
Beflndes feh lobend anzuerkennen ; nur bie Gittenloflgkeit im Ber« 
bältmi beider Gefchlechter zu einander ſeh auch jegt noch, wie 
von alten Zeiten ber, ein Gegenfiand gerechter Klage. Die 
Aufgabe auch der Geſetggebung ſeh es, durch Grleichterung ber 











1 
bes Ehen Sagt darüber: „Im Baris angefertigte und im 

die Kantone und Gemcinden veridellte Liſten werden von 
Kefe'4 are yon Maires und auberm Beamten ausgeſreut. 
Doc Dieb If nach nicht Alles; Herr Tefte ſchreibt ſ aud 
feinem Brcfänzniß Briefe, um ben Cifrigen zu banfın, die Lauen 
aufzumuntern, die Gäumigen zu fchelten. Es it Schade, daß der 
beflechliche Minifter nicht an bie Gpite jedes feiner Briefe das 
Wetto gejegt bat, mit welchem er feinem Gelbfimorbverfuch zu 
tn gedachte: mmDie Ehre war mir fletd theueter als 


Die Bazotie wid wiſſen, im Mintflerraih fel die Abſendung 
mehrerer Dirgimenter an die Pprenden und an bie italleniſche 
Graͤnze beſchloſſen morben. 

nie. Deluzp wurde am 14. 3. DM. von kem Jufiruftions- 
vichter Brouffats verhört. Erſt hei diefer Gelegenheit hat fle den 
Xob des Herzogs von Bratlin durch Selbfivergifiung erfahren, 
und heftige Mervenanfälle bekommen. Der Familie Sebafliani, 
heißt ed, fen von ber Megierung das Dampfboot PBeyouin zur 
Verfügung geflelt, um darauf die Leiche ber unglüdlicen Der- 
zogin mach Gorflka zur Beifegung in ter Familiengruft überzw- 
führen. — Die Anflagefammer hat entichieden, daß Rajemonb 
de Beauvallon vor den Affiienhof gefrllt werde, um megen 
Meineids progeflirt zu werden. 

Die Leiche Ludwig Banaparie'd, bed Grafen v. Gt. Bru, wei 
land Kdaigd von Holland, der vor einigen Monaten in Blerenz 
geflorben, und die feiner ebenfalls in Italien verftorbenen Söhne 
find in Murfeile angefommen, um in Mewil neben den Gärgen 
der Kaiſerin Joſephine und der Königin Hortenfe beigefegt zu 
merben, „So dürfen bie Rapoleoniden*, bemerkt ein Blatt, „jegt 
unter Bedingungen auf Frankreichs Boden meilm — nämlid 
entmeber tobt ober gefangen.“ 

An der Pariſer Börfe berrichte ein wahrer panifcher Schreien, 
Ale Effekten waren am Schluß unverfäuflih. Der Rüdgang 
wird vornehmlich den Nachrichten aus Italien und dem vom bem 
Marſeiller „Nouvelifle* mitgetheilten Gerüchte von einer Iniur- 
selon, die im Meopel aufgebrochen wäre, zugeichrieben. Man 
hält jegt eine Intervention Defterreichs für unvermeidlich. 

Die Algierer Journale vom 10. Sept. berichten, es ſehen keine 
neueren Nochrichten aus Maroffo eingetroffen, da bie Gommuni« 
Pationen mit Taza unterbrochen fepen. 

Abermals if ein Beteran der Kaiferzeit geichieben: Marſchall 
Dubingt, Herzog von NRengio, Gouverneur bed Invalldenhotels, 
if gem (13. Sept.) 80%, Jahre alt geflorben. Er war am 
2, April 1767 zu Bar-fur-Ornain in eines angefehenen Kauf- 
mannsfamilie geboren, trat fechiehm Jabre alt in den Militär 
dienſt, und batte ſich ſchon im Jahr 1799 durch glänzende Tha- 
ten zum Disifionszeneral aufgefhwungen. Geine Saufbaßn unter 
Mapoleon ifl bekannt; von ber & pitulation von Paris im 9, 
1814 an bing er bekanntlich den Bourbond an, und blieb mäh- 
send ber hundert Tage auf feinem Landgut. Im Jahr 1823 
tar er Gouverneur von Madrid. Im Iunius 1835 verlor er 
feinen Sohn, den Oberſten Dutinet, in dem unglücklichen Treffen 
des Generals Arözel gezen Abo⸗el⸗Kader bei Macta. 


Dem in Ancona erfcheinenden Bicens zufolge, bätte der Brief 
bed Könise von Sardinien an den Bapft die Worte enthalten: 
„Als König und ald gehorfsmer Sohn des heiligen Stuhls er⸗ 
fenn’ ih an, daß mir durch Bande rerfnünft find, mie Bater 
und Sohn. Ich mißbillige bödlich das Berfahren Deflerreiche, 
und flele die ganze Macht Meined Reichs zur Berfünung Em. 
Heiligkeit. Zualeih Hab! ich einige Meiner Truppen beorbert an 
Unfledelung diefem Uebelflande abzubelfen ; hauptſaͤchlich aber 
müfle bie Serrſchaſt felbft bier beſſernd eingreifen. Und biefes 
ſeh auch im Ganzen bie Hauptiache, daß bie Herrfhaften 
bem Gefinde voraufaingem mit einem guten Bei: 
fpiele — Dekono mie-Commiſſär Glaf aus Borea fügte 
dem GSeſagten noch Einiges hinzu, Nur zwei Mittel, fagte er 
unter Anderm, giebt es bier, zu beffern. Hören wir felbft auf, 
Knechte zu Fıhn, und geben wir dem Arbeitd · Kapitaſe des Knech⸗ 
te8 einen größern Untbeil am Lohne. Berfäumen wir biefes, fo 
baben mir die Mevolution des BVroletariatd zu fürchten, bei der 
unfere Eflaven unfere Herren ſehn werden. Mit einem Worte, 
trachten wir babin, daß e8 flatt kuechtiſcher Eplen edle Knechte 
gebe, und ed wird beffer werden. — Breiberr von Glofen aus 
Bahern Th fl in ähnllchem Sinne vernehmen, — Gebelme 
Math von Ballig aus Galeflen hielt den Aeußerungen bed 
Drfonomie- Commiſſaͤrs @Iaf agegenüber eine Apologie bed hrifi- 
lid germaniien Staates im diefer Beziehung in einem febr ber 
reg rang —— deſſen ſchoͤne, arfällige, über⸗ 

endungen wiederholt die Menge ber lau⸗ 
tem und anhaltendem Beifale ed —— 






MDundniß 


He Gränze des Thells vom Italien zu rüden, her Im MWuflke des 
Falſers U, und nicht cher zurüdzufehren bid die Öfterreipifchen 
Truppen die päpflicen Staaten geräumt haben.“ 

Das Giornole Brivileglato Di Lucca enthän em Kerzogliches 
Dekret, Fra daſſen dir gegen einige herzogliche Rarablmier wegen 
des Vorfalls am Abend des 4. Juli anbängige Prog, fo mie 
—— —— —— fpäter in Lucca Rattge= 
undıner Bolläbemegungen und Aufläufe obſchwebenden 
eisernen ſch Vrozeſſe 

Dem Eonflitutionnel wird aus Turin vom 9, Sept. geſchrie⸗ 
ben; Monf. Gorboli-Buffi, aufßerordentlicher Grfandter Pius’ 
IX., if bier angefommen, um über ein Offenflo» und Defenilo« 

n dem Papft und dem König von Sardinien zu 
unterhandein, zu deilen Theilnahme auch die übrigen italieniihen 
Brürften eingeladen jind, Man jagt, der Großherzog von We⸗ 


‚tona ſel zuerſt beigetreten. Monf. Gorboli arbeitet unmitelbar 


mit dem König und jeinem Sekretär, dem Grafen », Gaflapneto. 
Der Minifter des Auswärtigen Graf de Ia Margherita behält 
fein Bortefeuile wur pro forma, bis fein Nachfalger angtlom⸗ 
men if. Der engliſche Geſandte Ubererembie hat häufige Kon⸗ 
ferenzen mit dem General Bilamarins, dem Minifler ded Kriegs 
und der Marine. Der Kongreß bed landwirthſchaftlichen Vereins 
in Gafale war jekr zableeih und belebt. Man las bier einen 
angeblichen Brief ded Königs an den Grafen vom Gıflagneto 
nor, worin folgende Stelle enthalten ih: „@s fcheint, wir geben 
bem Krieg entgegen. Wenn Defterreich dem Bapft nicht Gerug« 
thuung gibt, werde ich den Unabhängigkeitikrieg proflamiren, und 
ich Hoffe, wir werden guten Erfolg haben.“ Diefe Worte haben 
großen Eindruck auf die Berfanmlung gemacht. Man foßte for 
gleich eine Adreſſe ab, die von 400 Perſonen unterzeichnet wurbe; 
man pried darin den König, der ſich zu Gunften ber Nationale 
unabbängigkeit aus ſprech⸗/ und brachte ihm die Wünfche des Volks 
in Betreff politijcher Reformen und ber Ginrichtung der Natlonal ⸗ 
garde zur Kenntnif. Auf demſelben Kongreß eröffnete man eine 
Subikription, um Hın. Gioberti, dem Verfaſſer bed Primato ita- 
liano und des Gesuita moderno ein Gorengefchent barzubringen. 

Nachrichten aus Mailand zufolge, haben ſich dort am 8. 
und 9. d. M. ernflliche Unruhen eraeben. Bufammengerotteie 
zablreiche Bolkahaufen ſchrieen: „Viva Pio nono! Morte ai Te- 
deschi!‘* &8 mußte Milttärgewalt angewendet werden, ber es nicht 
obue Verluſt von Menſchenleben gelang, bie Ruhe mirder Ber» 
zuftellen. ‚ 


Großbritannien. 

Ya Liverpool find neuerdings zwei junge katholiſche Beiflliche, 
in Folge treuer Geelforge am Krankenbett, dem herrſchenden Ner« 
venficber erlegen. Die Zahl folder Opfer ber Perufätreue be= 
trägt bereitö genen 30, 

Vereinigte Staaten von Nordamerika. 

Am 15. Auguf jceiterte unter 380 N. B., 970 2, das auf 
der Fahrt von New: Dort nach Liverpool begriffene Hanpelefchiff 
„Mamlout*, und 42 Menichen wurten Über Bord gefpült, bie 
übrigen von der Bilg Belize gereitet. ine reiche Fracht fünf 
in die Ste. Am 9. Aug. fichem unter 44% 25° Br., 580 30° 
2. das amerifaniiche Schiff „Shanunga* und die von Hamburg 
kommende ſchwediſche Barfe „Iduna* zuſammen, welche lehtere 
206 Verſonen, melft deutſche Auswanderer, tie es ſchelnt, am 
Bord hatte, Die Ibuna fanf, und nur 34 Menſchen wurben ges 
geitet. Die Blätter von Boflon, wo man für die armen Schiff ⸗ 
brüdyigen 1500 Dollars fommelte, geben ihre Namen; es find, 
bie der Matrofen aufgenommen, lauter deutſche. Der Gaplıän 
de8 Schiffs, Moberg, ift unter den Umgefommenen. 

— "Her Nürnberger Garefpondent erzählt mach einer italle» 
niſchen Zeitferift einige auffalende Beifpiele von Bligichlägen , 
durch welche Gegenftände, die der Blig berührte, an entfernten 
Drten in der Form eines Abbrucks abgebildet wurden. Man 
nennt biefe Phänomene in Stalten, two man fle ſchon öfter be» 
obachtet hat, „(ulmini ritrattisti* (zelchnende Blige). Im Jahr 
1825 flug der Blig auf dem abriatiichen Meere in bie Bris 
gantine „il buon Servo“ ein, und tödtete einen Matrofen, ber 
am Fuße des Fodmafles faß, und feine Meider aut befferte, Auf 
der Spihe diefed Maftes war, mie auf bem meiflen fontfchen 
Schiffen, ein Meines Hufeiſen als Zierratb befefligt, Bei ber 
Unterfuhung fand man meber an bem Kleidern noch an bei 
Köıper ded Getödteten Brandflellen oder Berlegungen, bangen 
bemerkte mon an Teßterem einen gelbfbwärzliden ſchwachen Gtreif, 
der am Naden arfing und fit den Müden entlang di® zu dem 
Kreuz fortihte; ba, mo er aufbörte, zeigte ſich auf ber Haut 
das Bild eines Hufeiſene, genau von ber Form und Größe des · 
jenigen, weiches Me Spihe bed Fogmnafſes bildete. Bon bemfel- 
ben Schlage wurde au der Hauptmaft des Schiffes artvoffen, 
ohne daf man eine Berflörung an dem Holze wahrnehmen Fonnie. 
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u Mexiko, 

General Paredes iſt in Beraerug gelandet, Hai ſich an bie 
Spige einer 500 Mann- flarfen Iruppr geſtellt und gebt, wie 
man annimmt darauf aus, Santa- Ana zu flüren Man 
glaubt auch, Varedes handle im Cinverfländniffe mit Enaland, 
welches die M.igung Santa · Anas zum Friedendſchluſſe mit Nord» 
Amerika ungerne fleht. 


Griechenland. 

Ancona, 10, Sept. Am 30,0. Mis. if, mie die Allgem, 
Sig. meldet, von Srite der griechiichen Regierung an die Nepıäs 
fentanten d.r drei Schugmächte eine Note ergangen, ver eine Dar⸗ 
Rlelung ded finanziellen Zuflandıs des Landes beigefügt iſt, zur 
Begründung bed neuen Plant, den die Reyierung zur almählicyen 
Tugung ber griechſſchen Schulb -vorfiblägt. Nach biejen ‚Plan 
würde diele Tilzung mit dem Jahr 1860 voländig vertohflicht 
ſchn. Diefe Darflellung — wie «8 beißt eine Arbeit Kolettis' — 
foll ein wirkliches Meifterflüc ſeyn, und man ſchmeichelle ſich in 
Athen mit der Hoffnung, daß ſowohl Rußland als Frankreich in 
die darin entwidelren Vorſchlaͤge eingehen werden. In Beziehung 
auf England macht man ſich hingegen auf alles gefaßt, und dir- 
ſes anf jede Art zu befriedigen, in der einzige Gedanke, ber in 
Athen alles beberifcht. Das Vertrauen auf Rußland und Franf- 
reich geht indeflen fo welt, daß man faft mit Zuverfiht darauf 
rechnet, biefe beiden Machte mürden zum Voriheil Englande zus 
warten, und fi im Nothfall eine Verlängerung der Zahlungs« 
frift gefaen Laffen. Die Zahlungsmittel, weiche Griechenland zur 


Befriedigung Englands in Bereitichaft hält, beleben in 500 griech. 


Bantactien, welche für ben Augenblid, a daß England 
fein Berfprechen erfüllt, binreichen werben. — in Schreiben bed 
Königs Otte. an den Kalier Nikolaus if von Arten nach Et. Pe- 
teröburg abgegangen, und wird daſelbſt wie es beit, durch ben 
baber. Gefandien — da in St. Beteröburg fein griech, Geſandter ſich 
befindet — St. Maj. überreicht werden. In biefem Brief ſoll die 
Dazwiſchenkunft des Kaljerd zur Schlichtung der gegen die Türfel 
beftebenden Differenz angefücht, und der Dank des Könige für 
dad Woblwollen, mit dem der Kalfer ſich in der Anlchensfache 
für Griechenland verwendet hat, außgeiprochen werben. 





(Zum Kapitel einer neuen Feuerlöfh- und Men- 
ſchen⸗Rettungs-Methode.) Im Lanbboten Nr. 249 vom 
6. Sept. d. 3. wird uns von einem. in Nürnberg gemachten 
Berfuche mit einem Mettungsiad, Knotenfeilen und Hackenleitern ic, 
fo wie von einer auf zwei Näpern ruhenden Waflerfprige berich⸗ 
tet; und fonach nichts Neues, ſondern nur Altes aufzewärmt, 


Fremben-Angelge. 
(Bayer Hof.) Echerrer, Staatdrath aus 
Rublaud. Profeffor Esant und Rent. Mar- 


und Bürgermeifler Befelmaier von Nürns 
berg. Schueger, Gutsbeliger von Kempten, 
v. —J— Priv. aus Dnabrück. 


mad fl bieher nach den fo theuern und vielfach gemachten Er⸗ 
ww ald durchaus ungenügend bewieſen Hat.*) Die bio⸗ 
in großen Städten, wo 


Denen an MWaäffer U eutnerhäneen fein 


Mangel if, manchmal feine Dienfte thun, infoferne fein Wind 
die Beuersgefähr vergrößert; allen, in dem Falle, wo der Brand 
durch einen Aatfen Wind begünftiget witd, iR die garze biehetige 
Loͤſchwirihſchaft, ſelbſt bei der beflen @inrichtung nuglos, und 
keinen Schuß Pulver wertb, was und Hamburg binlänglid 
betbätlgt Hat, und fomit werden, wenn Feine beſſere Loͤſchmeihede 
in s Leben tritt, umter ſolchem fchlechten Schußr, wie ung beinahe 
täglich bie Zeitungen bilchten, Städte mb Dörfer immer 
dem Verderben preitgegeben. — Schon jeit Ihren ift in dieſen 
Blättern eine neue Beuerläjchmerhore ohne Wuflergibrauch, ſowie 
auch ‚ eine neue Metturgsmafchine beſprochen und angelündigt, 
aber unfers Wiffens rod Nichts in Ausführung gebracht wor⸗ 
‚den, wahrſcheinlich aber aus Theilnahmeloflgkeit, welche der in» 
ländiſche Kunfl- und Gewerbefleig fo oft umb fo ſehr zu be⸗ 
Hagen Beranlaffung hat. — Wäre fo mandje Hier rinfchlägige 
Untirbehörde weniger den Boruribellen für voterländifcdhe 
BDitriebfamfeit ergeben, würde unter benjelben ein gemeinſames 
feſtes Bujammengreifen zum allgemeinen : Beften vorberrfchend 
fepn, und mürbe man dem Inlänber jene rege Theilnahme und 
jene Unterflügung angebeihen Taffen, welche allentbalben mit fo 
vieler Vorlieve dem Fremdlinge zugemwentet wird; fo bünfte 
in der Reſldenzſtadt Münden ſchon lange ein Löihapparat 
und eine Mettungd»-Mafhine zu Xoge gefördert worden 
fepn, welche alle Welt mit ungetheiltem Beifalle aufnehmen wird; 
und wahrlich, es liegt Erine Kleine Verantwortung darauf, ſolche 
wichtige Grarnflände unbeachtet zu Taffen, — Demnädjft werben 
wir eine näbere Beichreibung diefer fraglichen Nettunge»Diafchine 
mirsbellen, mitulſt welcher im wenigen Augenblicken nicht nur 
einzelne in Feueregefahr ſich bifindliche Perfonen aus den obern 
Stowerken brennender Gebäude, fondern gar: Familien, mit 
Weib und Kinder, obhmmächtige Greife und franfe Berfonen 
fiher umd bequem gerettet zu werben ‘vermögen, welche doch 
wahrlich nicht in ber Kobedangft mit erneuertir, Bebendgefahr 
wie die Kahen auf Feitern 40 oder 50 Buß berumter Elettern, 
oder in einem Sad herabgebeutelt werden koͤnnen. 


*) Nah und ans Nürnberg zugelommenen Nachrichten bewährs 
ten lich ‚die Rettungs» und Löſch-⸗ Maſchinen vollfommen. 
Bielleiht find fie, „nur Mited-anfaewärmtt; immeıbin find 
fie beifer, als die bisher angewendeten, ſo ift es doch je- 
denfalld ein Kortichritt, wann man fich ihrer bedient. D. Ned. 








gihr. v. Göfer von Kandedut. Bar. v. 
endt aus Wellphalen. Zirer, Abaeorbue- 
ter von Brüdenau Dr. Feuſt, Redacteur 


zies und gan aus London und Eoomar 
son Gafcutta. . 

(Gold. Hirfh.) Eonful Schmidt aus 
Rouiferille. Part. v. Kopf aus Baltimore 
und Sagt aus Kopenhagen. Pöl, Priv. aus 


anzig. 

Bote! Maulid.) Bar. Alfred v. Dü- 
val mit Familie, @efolae und Bedienung 
aus Paris. Frhr. v. Eichholz — 
aus Dresden. Lady Crewell und Miſſe 
Schmitte mit Familie, Gefolge und Bedie- 
nung aus England. Rev. und Miftref de 


(Bold. Hahn.) Abgeord. Weiner! von 
Großmehring. Licht, Advofat ven Strau⸗ 
bing. Bar. v. Reiſchach aus Eonftanz. 

(Gold. Kreuz.) Havared, Anotbefer von 
Sreifiug, Dr. Der. Schleicher von Bres⸗ 
lau. Bar. v. Berdhem von Günzburg. Kfm. 
Echmerold von Paſſau. Landtagsabgeord- 
nete Dekan Förch von Neuburg, Zina von 
Dinfelsbühl, Großhändler Keim von Mem- 
minıen und Herbegen von Hof und Kfm. 
Huter von Lande hut. 

(Blaue Traube.) Hauthamer, Oberjuftiz« 


von Rürnberg. v. Vellzach, Aftuar aus Ty- 
rol. Abgeordneter Kolb von Altrofenfeld: 

(Stahusgarten.) Profefor Blafius aus 
Braunfchweig. Bar. v. Keltbeim von Hei« 
deibera. Zuſchuick, Kfm. von Echwabmims 
hen. Zehnter, Abaeordneter von Peichſen⸗ 
Radt. Echwabe, Färber von Hlideöwaaen. 
Wunderle, Baftgeber von Monheim. Halt« 
rich, Cand. Theol. aus Siebentürgen. 


Geſtorben in München. 


Hallivant mit Familie, Gefolge und Bedie- 
nuna aus Enaland. Driv. Prob mit Gattin won 

Als man’aber am folgenden Tage wieder unter Segel gina, murde 
derfelbe durch einen Windfloß umgesrochen, und ea fand fich nun, 
daß er im Innern feines ganzen Länge nach eine breiedige Höb- 
lung hatte, die fich von oben nach unten fo erweiterte, daß fle 
an ber Bafls wohl viermal weiter war, ald an der Epige. Man 
tonnte diefe Durchlöcherung nur bem Blige, die Form derſelben 
aber einer auf der Mafipige befefligten dreicckigen Ciſenftange zu« 
Schreiben. Gin dritter Fall ereignete ſich auf einem Schiffe, dad 
auf der Rbede von Zarte vor Unfer lag. Der Blig zerfchmet- 
texte ben Bodmaf, zündete das Holzwert an, und tödtele von 
fünf Matrofen, die im Borberibeile des Schiffes fallefen, einen, 
mährend er ben Übrigen nur die Alıidır verbrannte. Als man 
den Körper des Entſeelten emtfleidete und näher unterfuchte, 
fand man unter ber linken Bruf einen deutlichen Abdruck ber 
* Zahl Nummer 44, welcher nach ber einflimmigen Ausfage ber 
Schiffomannſchaft vorber nicht an dem Köıper vorhanden geweſen 
war. Gine genaue Vergleichung zeigte, daß dieſe zwei Ziffern 
nah Geftalt und Größe auf's volfommenfe —8 mit zwei 
Metall; fan waren, welche ſich zwiſchen dem Fodmafl und dem 
Bett des Matroſen auf einem J angeheftet befanden, und 


rath von Stuttgart. Eoflegialrath Solen 
Petersburg. v Salid, Dart. aus Chur. 48 I. a. 


Johannes Lauterer, Tagloͤhner v. h., 


über welche der Wiigfirabl feinen Weg binweg genommen hatte, 
che er zur Schlaffteil⸗ des Matsofen gelangte. 


(Wien) Bom Jchre 1842 bie 1847 befanden ſich unter 
dem bier angelommenen Fremden 7244 Preußen, 6055 Deutfche 
aus den Übrigen Vundesſtaaten, 4490 Mufien und Folen, 3230 
Drientalen, 3198 Engländer, 2944 Fromoſen, 1940 Sawei⸗ 
zer, 1287 Jtallenıt, 568 Dänen, 454 Velgtr, 418 Ameritaner, 
367 Holänbder , 267 Griechen, 261 Edmiben urb Rormener, 
83 Epanier, 43 PVortugiefen , 23 Brofllianer. Der perrönliche 
Verkehr mit Breußen if fololich ber heteutinifle in Win. Bon 
Bieten fremden marın 17 336 Privetprrionen, 3372 Kaufleute, 
8810 Butöbeliger, 3160 Beamte, 3149 Miltrkie 1296 Schrift. 
fieller und Rünftler, 1116 Schaufpieler und Sänger, 494 Geiſtliche sr. 


Klugheit und Erfahrung. 
r t, den Bea erft bin und mwieber mißt, 
inte ——— — Umſchweif träge; 
Denn Kluobert ehn' Erfahrun: iſt 
Ein fehender auf fremdem Wege. 


— — > 
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> 3406, I Kunflverlag. des Bibliographiſchen Juſtituts in Hildburghanfen 
iſt ſo ‚eben erichienen; : 


. Das lebenstreue Bildniß von 
en breite PIUS IX. | | 
Geſtochen von Earl —— In re Preis: ein Thal 

Ei ourant. ne; 


/ ., (rfle Ashrüdte auf chineſiſchem Papier 2 Ahlr.) .. 
An leon, nachber au Ludwig Whilipp ging der Geiſt des Herru vorüber, 
Sie, —382 jur plan, rg Ale er Miffion der Liede und Weis heit 
@oltes, Stolz und Seldfifuht dielten fie gefangen, 

Da tft der Drittenmal erichienen. Zu Pius IX, hat er geſprochen 
= N} en, ich anvertraue dir emdart und Zukunft.’ 
Und’ der Manu Gottes bat der Gtimme des Heren geantwortet und willensfeſt wie 
eim Feis und an Kraft und Muth ein Heros, bat er begonnen das große Werk der Re- 

eneration. Die ewige Roma proflamirt die Religion ald Braut der bürgerlichen 

it, und mit diefem Programm. beainut ie. die dritte Welteroberung. Ihr Herold Pius 
agt zu den Röuigen: Mo reibeit ift, da ıit der Arm Bottes,,und wo Den Arım Gottes 

, da it der Rubım und die Macht. Bon den Nationen, aber forderten Hingebung,an 
Die allgemeine Sache, Eintqung mit ihm zur Verteidigung des Wahren, Guten und 
‚Serechten, vor Allem aber Mäpigung und Gelbfibeherrihung. ‚Bergifit nicht,“ ‚ruft 
er ihnen zu, „eure beiline Gade durch brutale Gewalt; Ichänder nicht den Sieg, dent 
fiegen werden die Ideen; bie ich vertrete.“ — 

nd die alte wie die neue Welt fiebt mit freudigem Erſtaunen auf den Apoſtel, der, 


sum 


son dem älteflen Thron der Erde berabfleigend, unbefümmert, feiner geheiligten Würde 


etwas zu vergeben, alfo zu deu Menichen redet und den großen Goder aller chriſtlichen 
‚Möller und Könige, das Evangelium, ald einen. Goder der Eirilifatien' und bürgerlichen 
ee vindizirt.. Es ——n— DET und dad Zepter,” verkündet Dins, „nicht ein 
jerfzeug der weltlichen Macht; micht eine Ruthe, wm zu züdtigen, ice eine efel, 
um ie fnechten, nicht ein Rauchfaß, um Nebel zu machen, fondern ein helles Kerzenlicht. 
Es leuchte, es erwärme, e8 befreie. 
Ohne Mühe, ohne Kampf geſchieht nichts Großes auf Erben. Das kr 
it doch das Apoftelthum- der Freiheii. Alſo bat auch Pins von allen Ke 
fchmwerften zu kämpfen. — Er weiß #6; darum hat er geſprochen: — „@eit it mit mir, 
‚und weder die Künfte- der Bosheit und der Heuchelei, ned die Niederttacht, ım 


Here durch mich-auf Erden ausführen will.‘ Fahr . 
Wird Pius IX. befteben * Er wird es, und follte er auch ein Märtprerihum bes 
ftehen müfen. — Kreuzestod war ja fhon einmal Weltverjüngung. 


Unfer Bild des’ großen Mannes iſt ein treuer Abrig nach dem Leben. 


2089, (dc) b 
2 + r HELL 8 g 

Wichtige Anzeige für Oekonomen. 

> Der Unterzeiguete beforgt fortwährend . den Verkauf des neu erfunden en 
Mittels zur ſchnellen, Teichten und ſichern Vertilgung der feldmäufe,vermifteift deſſ en 

. * —— von OAr in einigen Minuten ein Tagwerl Feld von Mauſen gäuzs 
ich befteit ſeyn kann. ni \ ü 
> Kür die. erprobte Borzüglichleitdiefes Mittels fönnen eine Menge vollgültiger Zeug- 
niffe vorgelegt werden; an deifen ſicherer Wirkung ift nicht der geringfle Zweifel; auch 
ift daffelbe, ohnerachtet vielfeitig verluchter Nachahmung, mod). bei weitem, hicht erreicht, 
und daher unbedingt ald das beite feiner Art allgemein,anerfaunt. 

Jedem Feld» und Garten» Beliner muß es, jept mehr.ald je, daran gelegen ſehn, 
feine Saaten und Beligungen vor den fhädlihen Mänfen zu ſichern, und Feiner wird 
deßhalb eine Meine Mühe und Auslage ſcheuen. a Zul 

Befonderd auch in Häufern, Scheunen, Bruchtböden und Kellern fünnen Mänfe umd 


Ratten in wenigen Stunden vertilgt werden, 
inlänglich für 6 Tagwert Feld, Foftet 


Der ganze Topf, mit —— ran 
4 f., der halbe Topf 30 fr. Für Wicderserfäufer und bei Monahme von 25 Töpfen 


6 pet. Rabat. 
Münden im Auguf 1887. 





Ludwig Sittel, 
Müllerfiraße Nro. 31 am Einlaßthor. 


3301. (26) Berfteigerung 
von zivei großen zufanmenbängenden Gäufern in der Wrannerds 
und Salvator:Strafe zu München, 
nach neueſter Schägung vom 2%, Auguft d. Is, auf 70,000 fl, gewertbet, 
Samftag den 25. September 1847 
Bormittags von LO bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
im Haufe Nr, 25 in der Prannessftraße im 1. Std, D.N. auf. dem Anſchlagzeltel. 


Rreis 


mpfen den 


bie ; 
&ewait, noch die Ungeduld und der. Unverftand folen mich abbtingen von Dem, mas ber’ 


3228 (c) Am Dultplag Nr. 22 
über 2 Stiegen find Pianoforte 
u verfhiedenen Gattungen und 
reifen zu vermteiben. 


3401. Lerchenſttraäße Re) 27 tft eine Woh⸗ 


nung mit 4 Zimmern, GSärthen und Som: 
merbaus zu 100 fl. bis Micaeli zu vers 
miethen. 

3397. Ein aebildetes Mädchen, das m 
Näben gut erfahren ift, auch Lede zu Kin⸗ 
bern bat, wünfcht Untertunft, D. Uebr, 


3408. Ein folides Krauenzimmer, wel⸗ 


ches ichen lange in einer Banblund, war, 
€ 


fucht als Ladnerin einen Dlag, am liebſten 
in einer Schnitiwaarenhandlung. D. Uedr. 

2407. Ein folides Mädchen von ordent ⸗ 
lichen,  religiöfen Eitern fücht in einem 
Herrichafts- oder Bürgerähaufe als Köchin 
einen Dienft. Das Uebr. 

3390. Zur Arlöjung einer erften Hono- 
thet von 2000 fl. wird ein Thellmenmer 
mit.1000 A. geſucht. D, Le, 


3405. Nach Gottes unerforfchli 
Rathſchluſſe endete in der — * 
16. um 17. dv. Me. 11 Y% Ule um- 
fer guter Garte, Vater und Bruder, 

Herr Ernft Aug. Fleifchmann, 

Bürger und Buchhändler dabier, 
in einem Alter von 69, Jahren fein 
uns ſo theures eben. u) | 

Indem wir diefes Freunden und. Be- 
fannten" hiedurch anzeigen; bitten: wir 
um füilfe Theilnahne 

Zugleich fügen wir allen Deren, die 
— Ya a Haken Dr lc 

eitung Na ft n Tepten 
Dienſt der Liebe erzeigten und und da⸗ 
durch Linderung und Troſt in unſerm 
Schmerz gewährten, unſern herzlichften 
und tiefgefühlten Danf, j 

‚München: den 20. Sept. 1847. 
BIP Die Hirterlaffenen. 


* —*— erkauf. 
Vom koͤniglichen Artillerie » iment 
Bun Euitpold, —* auf dem —— 
abier am & ag den 25. dieſes 
Monats Vormittags bald 10 Uhr 
mehrere zum &rtilleries Dienfte nicht mehr 
geeignete Reit» und Sunpfsrde gegen 
gleich baare Bezablun Öffentlich verfauft. 
' Münden den 16. September 1847. 
u . Eine geprüfte Lehrerin wünfdt 
Hand außer dem Haufe Unterricht in der 
franzöfiichen Sprache zu ertheilen. D. Ue. 
3402. Eine ordentliche Perfon, melde 
aut fochen Fanın'umd ſich der häuslichen Ars 
beit-unterziebt, ſucht einen Platz. D. le. 


3396. Benenüber dem botaniichen Gar⸗ 
sen, Sopbienflrale,Rro, 4, find die Woh ⸗ 
hungen im dritten Stock, beſtehend aus 8 
Zimmern, bie ka « Wohnung mit 7 
Zimmern und im Alügelbau geaen den 
"&artrır eine mit 5 Zimmer, auch daſelbſt 
eine Stallimg auf 5 Pferde, Wagenremiſe, 
Kuticherzimmer und Heulage zu vermiethen 
und können fogleih oder. .auf das Ziel 
Micaeli bezogen werden. Näheres Karls» 
firaße Nro. 5 rütmärts über 1 Etiege. 

3375. (36), Ein Drivileaium auf, Erzeu- 
ung von Weingeilt, Liqueur 36.26. ifl bil- 
m iu verkaufen... D. Uebr. 





Aug München 
pt Course. 6. sopı 
Briefe] Geld PER Briete| Geld 
— — er ische.| — ,— 
53H] 99%, JObllgat, a8 „p6 933,| 93%, 
695 k-Act. II. 8, 1693 
100 „ Prom.Agiop Stl105 
esterreich, 
106), Metalligu.a85pC.j107 
96%, dotto 4 pt, 
68 detto a 8 
155 Wott.Anl. v. 4 
422 datto F. 
1810 Bauk-Act, 11.8. 
59 


Bad. som. 4 





Revigirt unter Berantworifichkelt des Verlegers Georg Franı, Buchhändler in München, Perufagaffe Nr. %. L 


Donnerſtag 





Nr. 866. 





Münden, den 23. Sept. 1847. 
— — — un EEE 


Der Bayeriſche Landbote. 





Du 
Hir den andern Sag aufgegeben, 


ayerifche Yandbote« erigeint täglich im halben, nad Umſtanden in ganen B 
Anterationdgebühe ih 2 te, für die 3 fpaltige Petitseile, 





ogen, und wird bier und in Augsburg Nahmintagb 5 Uhr 
Hubtunft erthellt die Erpedition umentgelblig,. Yutereflante 


Rittkeilungen werden gerne angenommen und angemefien verwendet, — Der Abonnements + Preis if 


em in der Erpeditiom deb Landbeten, Perufagaffe Nr, 4, 
sanziähria fl. 2. 42 fr., halbjähria A. 1. 30 fe. wiertetjährin A. — 45 fr. 


Bayern. 

*œFlüchtige Bemerkungen über bas baperifche 

Gifenbahn- Anlehen und über bie baperifden 
Eiſenbahnen felbf. 

Wenn die beusrftehende Verfammlung der baheriſchen Stände, 
nach dem Inhalte der Berfaffunge-Urkunse, aud nicht gerabe 
eine außerordentliche ifl, ip int ſie doch eine außergemöhnliche und 
befondere, worin die Angelegenheiten des Landes nicht im Allge⸗ 
meinen erörtert, ſondern die Frage über die Herſchaffung ber 
ndihigen Bonds zu dem Eiſenbahnbau inttefondere verhanbelt 
und zum Befchluffe gebracht werden fol, Wenn fle im -bieler 
Beziehung als eine finanzielle und gewiffermaßen techniſche Frage 
erſcheinen kann, jo if doch das allgemeine Wohl des Vaterlandes 
bei der Loͤſung derfelben jo innig beiheiligt, daß ed feinem Freunde 
bed Bandes verargt werben kann, wenn er berielben einige Worte 
widmet und allgenuine Ideen darüber angibt, um bie Theilnahme 
des Publitums zu vermehren und den Kreis der Erörterung zu 
erweitern. Nuchdem, was wir ſchon in andern Blätteın ver— 
nommen Haben, banbelt es fh um eine ziemlich bedeutende 
Summe, weldye zur Vollendung der bereits beſchlofſenen Eiſen⸗ 
bahnlinien erforderlich ift und nicht blos um eine Summe von 
zehn Millionen, welche trotz ber Geldklemme bed Augenblide, 
bei dem allgemein begründeten Eredlie des bayerijchen Staates, 
ohne zu große Anftrengung und ohne zu bedeutende Opfer aufs 
zubringen fen möchten. Die öffentlichen Blätter haben uns 
auch geſagt, daß die hieflge Hopotheken⸗ und Wechſelbank fich zu 
einer Anleige von 10 Millionen Gulden gegen billige Zinfen uns 
ter der Beringung gerne verfichen würde, wenn man berielben 
erlauben mürde, einen Betrag von 5 fl. Banlſchelnen nach ihrem 
Statutenmodud in Umlauf zu fegen; ein Geſuch, welches derſel⸗ 
ben bei der vorigen allgemeinen Stände-Berfammlung verweigert 
ward, Wir mollen hoffen, daß zum Beflen des Baterlandes 
Weir Ausprägung von geringen Noten, welche ber minder ver» 
mÖögenden Glaffe dienen münden, tebenſo flandhaft abgemiefen 
merbe, ald «8 früher ter Kal war, Kann und will bie hiefige 
Banf an ber nöihigen großen Anleihe Theil nehmen, fo mag 
man ihr erleusen, eine Meihe 500f.-Noten, ſelbſt auch 50fl.⸗ 
Noten in Umlauf zu fegen, melde für die Geldcirculation ihren 
BVoribeil haben werben, ohne gerade ſich drückend auf bie ge= 
tingeren Claſſen zu legen. Aus dem Grunde, melden wir hier 
angegeben haben, möchten wir aber noch weniger wünfchen, daß 
man bei dir zu fließenden Anleihe zum Mittel der Kleinen Ob⸗ 
ligationem oder Lotterie⸗Looſe von 50 oder gar 25 fl. ſchreite, 
weldye dann, flatt fortlaufender Zinfen, mit einer Reihe zeltweiſe 
audzujpielenber Gewinnfte verbunden merden, wie biefed in Bas 
den, Heffen-Darmflabt und Heflen-Gaffel der Fall geweſen iſt, 
wo ſich der ſchaͤdliche Einfluß derſelben für die minder vermögen» 
ben Claſſen ſchon beutlich bewleſen bat. Die verzweifelte Spiels 
und Geminnfucht, beren traurige Folgen fi von & Tag 


Des Mojelliedes Breis:Zuerkennung. 

Das von der Gafino-Wefellichaft zu Trarb ach an der Mo» 
fel zur Prien der Ungelegenbeit der Preisaufgabe für das befle 
Mofellicd ermählte Gomit bringt hlermit folgendes Ergebniß ber 
Preitzuertennung zur Öffentlichen Kunde. 

Nachdem wir bie und eingelanbten, mit Gompofitionen verſe⸗ 
benen Lieder im comecten Abfchriften, mit Hinweglaffung aller 
Namen der Dichter und Eomponiflen und blos mit ihrer Megi« 
Rernummer bezeichnet, nach Berlangen der zum Kunfridteramte 
esbetenen Löniglichen Hoffopellmeifter, der Hetren Dr. Marſch⸗ 
ner in Gannover, Reiffiger in Dresden und Lachner In 
Münden, in Partitur, und wo ſolche nicht gegeben war, in der 
urfprünglidien Form zur Prüfung und Eniſcheidung elngeſchickt 
hatten, erfolgte von Seiten dieſer aus dreien der gefeleriften Lies 
derfomponiften Deutſchlands beſtehenden competenten Corporation, 
welche das Richteramt mit einer böchft anerkennungswerthen Bes 
deuwilligleit und Sorgfalt übernommen und verwaltet hatte, fol⸗ 
gender yy? 

e immig ein in jebem Betracht originelles, 
lerniges, räftiges, rein volfsthümliges und zugleich melodiich«s 












Durch die Königl. Poftämter halbjährig bezogen: 
im I, Raven fi. 7.28 fe. im II, Kanon A. 2, 44 fe, im IIL Ravon fl. 2, 50 fe, 
mehr und mehr bervarfiellen, follen, mie wir hoffen, durch ben 
guten Sinn der Bemobner Beherns und die babe Weisheit unfers 
erlauchten Regenten für immer von und entfernt bleiben. Man 
wird und fagen, wenn mir fo catnorifch alle jene Mittel von 
und weiſen, welche ben neueflen Anle ben einen Mei; verliehen 
haben, mie reerben mir bie Aufbringung eined fo bedeutenden 
Anleihens erringen Fönnen, ald es die Ausführung ber nunmehr 
unvermeidlih gewordenen Eiienbahniredin erforbert. Wir ben. 
fen, daß dieſes feine Unmdglic;keit fein merke, wenn man von 
dent lange unhaltbar gewordenen Bintfuße von 31, Prozent 
ernſtlich abläßt, den Zinefuß von 4 Prozent durchgängig wäßlt 
und ben großen Werhelern, welche ſſch an die Sp’ge dieſes An⸗ 
Ieihens flellen, eine angemeffene Proviflon bewilligt. Man wird 
uns gegen dieſe Mafiregel einwenden, daß biefelte alle Peflger 
dır 3Yaprogentigen Staateobligationen auf dad empfindlichfle be» 
rähren würde, indem dadurch diefe Obligationen bedeutend im 
Gourfe zurücmeihhen und ohne große Verlufte nicht mehr anzu - 
bringen fein würden. Wir wüßten dagegen allerdings ein Aue- 
funftömittel, welches wir gleichwohl nicht ohne eine gemiffe 
Bangigkelt auf zuſprechen wagen, indem und bie flrengen Finan« 
cierd darüber nicht wenig tabelm mögen. Unfere Anſicht wäre 
nämlich, daß man die geſammte, noch zu 3%, Brozenten flehenbe, 
aus Darlehen oder früher umgewechſelien Dsligationen hervor⸗ 
gegangene, unter ber Meglerung unfers gegenwärtigen döchflen 
‚Herrfcherd fundirte Staataſchuld auf ben ind von 4 Prozent 
für fünf Jahre erhöhte und am Schluffe derfelben fly die end⸗ 
lie Ausfertigung neuer Obligationen oder Heimzahlung dieſer 
Forderungen vorbehlelte. Bür den Augenblick würde es gar fei« 
ner meitern Beränderung als der Abſtempelung biefer Obligatios 
nen, mit dem Zufage, daß fle Fünftig und für die Dauer vom 
5 Jabren 4 Brogent Intereffe tragen follten, nothwendig fein 
und bei dem Zinienbezug Fönnte daß zufegliche Y, Prozent bei 
den Zind-Gouponsd beionders abquittirt werden. Man wird fas 
gen, es ſehe Def, mas wir bier vorichlagen, eine im der Binange 
wirkbfgaft unerbörte Frelgebigkeit des Staates, welche wir bes 
antragen. Allein, da bier von feinem Vortheile die Mebe ift, 
welchen einzelne große Wechfelhäufer oder Spekulanten beziehen 
follen, fondern von einem WVortheile, ber ſich Über die minder 
begüterten Glaffen des Staates erftredt: Eleine Mentiers, Penſlo⸗ 
märe, Staatödiener und Gemwerböleute ; da auch fromme Gtife 
tungen und andere Körperſchaften, Waiſen, Vupillen u. ſ. w. an 
dieſer Berbefferung Shell nehmen wärben, fe glauben mir nicht, 
daß biefer Borfchlag eines vaterlandsliehenden Bürgers une 
würdig ifl. Durch diefe Bermehrung ber Geltcircufatien in allen 
Ständen würden mandhe Beichwerben ſchwinden 
und viele Sıiftungen und Unftalten, die bei bem niebrigen Binfe 
und bem gefleigerten Preiſe aller Lebensmittel und Berürfnifie 
ihre Verpflichtungen nicht mehr erfüllen fonnten, würben in ben 
Stand geſetzt werden, denfelben zu aenügen. Wir find über 
und vollendetes Lieb vermißten, 
bedeutende Anzahl derſelben ald redt gut und gut, und un⸗ 
ter der Gefammizahl von 167 Nummern folgenke als die beiten: 















Dr, WMarſchner, Reiifiger, Lachner, 
104 159 101 
Es folgen num ferner: 
51 135 119 
82 92 b 106 
119 125 36 
125 163 141 
90 49 131 
118 119 4 b 
102 94 a 105 
143 134 136 
155 6 118 
163 98 116 
169 102 159 a 
94 a 


Da nun nach den iInbivibuellen Anflhien eines jeben her 
Herren Prelerichter die Bezeichnung des beflen Liedes auf eine 
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daß 'biefe Maßregel foͤrberlicher und heilſamer fein würde, ala 
Theuerungẽ zulagen und momentane ae melde oft 
rt Hülfe bringen, wenn fie zu ſpaͤt if, während die Zinſen ⸗ 
erhögung Manden aufrecht halten würde, welcher außerdem zu 
fallen im Begriffe Acht. Schluß folgt) 

Münder. MWub Veranlaffung des zwiſchen den Kronen 
Bahern und Frankreich abgefhloffenen Poftvertrags hat der Hr. 
Biniflerverweier Staatdrat) v. Maurer dad Großoffzierfreug, und 
der Miniflerialrarh Frhr. v. Brück das Offizierkreuj des Ordens 
zer Ehrenlegion erhalten. Der f. Hofzaknarzt Dr. Genger erhielt 
wegen früherer Verdienſte (waͤhrend des ruſſiſchen Belozuge) das 
Mitterkreug deo genannten Ordens. 

Münden, 2. Sept. Se. k. Hoh. Prinz Buitpold find vor 
geſiern und Ge. k. Hoh. Prinz Adalbert geiteın Abends mit ber 
Gifenbakn Hier angefommen, — Bür die Eröffnung bed Land⸗ 
taged Segeichnet man nädfifommenden Samflag ten 2öjten, wenn 
bis dorthin die Kammern volzählig fine. 

Das Fol. Artillerie-Megiment Prinz Lultpold machte geflern 
Morgens 7 Uhr mit volfländigem Geſchütz eine militäriihe Ex⸗ 
eurflon nach Eentling und Ihalfischen, und kehrte gegen Mittag 
iwierer zurück. 

— Wie das Programm zu dem heurigen Dftoberfefte anfüns 
biget, findet heuer zum erflen Male cin Arab-Rennen auf ber 
<hereflenwiefe faıt, Diefe Art Nennen war ſchon unter Herzog 
Albert II. bekannt, zu welcher Zelt ſolche ferderen en nicht 
felten gehalten wurden und wobei der Reiter in voller Nüfung 
ericheinen mußte. Auch PBferderennen wie unfıre gemöhnlidyen, 
hatten unter diefem Herzoge in Münden flatt, wobei ale Preije 
nidt unbedeutende @egenflände, fllberne Pokale, fliberne Steige 
bügel, Eporen u. doi. auegefegt waren. Da unjerd Wiſſens 
pielleictt feit diefer Zeit, wenigfiens in feiner größeın Stadt, ein 
ſolches Trab-Rennen flatt hatte, fo mird ed mohl die Qurgabe 
de8 bier beftchenten Menngerichts feyn, für ein ſolches zwednäßige 
und beflimmte Normen feilzufegen, die wahrſche nlich aud aut« 
märts bei derlei Nennen in Anwendung gebradt werden bürfıen, 
Auf jeren Fall iſt die Controle bei einem Trabrennen jchmwerer 
al fir bei unfern gemöhnlichen Bferderennen if. 

In Augs burg if, wie bad dortige Tagbl. meldet, vor einis 
gen Tagen ein mafwürdiger Branpfiftungsfall vorgefommen. Als 
nänlic; eine Hausfrau nach kurzer Abweſenheit vom Wohnzime 
mer wieber in dasfelbe trat, ſah fle zu ihrem größıen Schreck die 
Benfirvorkänge im helm Klammern und hatie kaum Zeit, bier 


felben herabzureißen, um dem Brande Einhalt zu thun. Man 


wußte ſich die Entſtehung dieſes Brandes durchaus nicht zu er⸗ 
tlaͤren; denn ber einzige Zeuge im Zimmer war ein Kanarien- 
vogel, ter dicht hinter dem brennenden Vorhange in feinem Kü- 
fige wohnend mörderifch um Hülfe geichrieem hatte. Nach Brr- 
lauf einiger Tage entdeckte man enzlih den Thäier; es war ber 
Kanorienvogel; denn ald man feinen Käflz reinigen wollte, fand 
man Bündhölghen darin, bie er in freten Zeiten hineingeiagen 
hatte. Er mag auf die Hölzchen gepidt und dadurch bie Branfen 
des Vorhanges entzündet haben, Geit diefer Brandlegung hat 
der arme Kamarienvogel feine Freiheit total verloren; denn er 
darf den Käfig nicht mehr verloffen und ift im gungen Haufe mit 
dem Titel „der Aline Brandflifter" gebrandmarlt. 

Kaufbeuren, 17. Sept. Der Dieb, ber vor einiger Beit 
in Münden ven bedeutenden Diebflabl bei dem E. preuf. Ge⸗ 
fardten verübte, iſt heute Abend babier verhafiet worden. 

Am 16. d. M. war die Zahl ter Kurgäfle in Kıflingen bit 
auf 3935 aeflienen. 


verichiedene Nummer, ja ſelbſt im der Art gefallen if, daß 4.8. 
40% und 101 nur eine Stimme, viele andere aber zwei Stim- 
men enthielten mie 94a, 102, 118, 125, 159, 163, und un» 
ter allen aber 119 ganz allein ale drei Etmmen bifam, fo 
erkennen wir nach vorfebendem Ergebniffe um fo lieber dem Ver⸗ 
faffır ded mit dieſer Zahl verfehenen Lienes den Preis zu, als nach 
forgfältiger Vergleichung und Beurtheilung ſeines Terıed diefem bei 
weitem ter Borrang unter feinen Rivalen zugeitanden werden 
mußte, ımb mir den von Selten eines Kunſtrichters gegebenen 
Rath, che neue Preisbewerbung ausjufchreiben, wegen ber von 
vielen Eelten, nicht felten in einer ſehr unmfirdiger, von uns je» 
doch bei folder Faſſung faum beachteten Weife ſich kundgebenden 
Ungeduld des mit den weitläufigen Schwierigkelten einer mit 
firengfter Partellofizfeit dutch zuführenden Angelegenbeit biefer Art 
weniger vertrauten Publikums, nicht zu befolgen, um fo mehr ges 
neigt find, ald wir unferen Plan, die herrliche Motel und deren 
edles Produkt in vielen, mannicfaltigen und ſchönen Lieder weis 
fen beiungen zu feben, weit über unſere Waͤnſche gelungen unb 
den Anflof zu allen ferneren ſich daran Entpfenden ıfolgen ähns 
Ucher und felbft Gefferer At und dem Wolfe die Gelegenheit ge= 





—— gefäietem 

e * 
unter den jegigen Umſtänden für das ar ——— 
Königreich befonderd wichtige Meform, welche dort freue 
big werde begrüßt werden, bereite ſich in dieſem —— vor 
Es ſih nämlich die Treunung der lombardiſchen innen Angeles 
genheiten von denen der Übrigen Provinzen befloffen, und e# 
weıde eine —— italienlſche Hoflanzlel eröffnet werden. Zum einfi 
weiligen Praͤſtdenten dieſer Hofkanziel ſeh der Staatsminiſter Graf 
Bicq aelmont, der einftwellen de Stelle eines Kanzlets vertreten 
werde, beflimmt. Die Lombardei werde demnach, ſowie Ungarn 
Böhmen und Siebenbürgen ihre eigene Hofkanzlei erhalten, und Diefe 
unermartete, aber längfl gewlnfchte Reform die Defchäftsverbindun. 
gen ber Regierung in diejem Koönlgreich mit der Hauptfladt nicht we⸗ 
nig beſchleunigen. Dan glanbt, daß dieß ein großer Schritt vorwärtd 
fey, und das dadurch der Vicekönig in eine laͤngſt erfehnte unabe 
bängigere Stellung zur Eeutraltegierung fomme.* 


Aus Wien wird der Epen 


} sen. 

In den bierländiichen Memonteanflalten if bie homdoparhi⸗ 
ſche Behandlung der Pferde allgemein eingeführt und liegen dem 
Kriegeminifteriuu die günfligften Berichte darüber vor. 

Pojen, 12. Sıpt. (F. Obpftz.) Das abermalige Vordrin⸗ 
gen der Cholera macht viel von ſich reden, und vor einigen Ta- 
gen murde fozar bier bie Nachricht verbreitet, fle fei in Krakau 
— — —— * eine bedenklicher Geſund⸗ 

zuſtand und große Ster t, bi8 jegt jedoch nur die Wolge 
bösurdger Fieber und ri — Di No 


Fraukreich. 

Wie es beißt, wird Maͤrſchall Soult nun bie durch den Tod 
des Hetzozs von Regglo erledigte Stelle eines Gouverneurs ber 
Invaliden erhalten und die Gonjeilepräfldentfcpaft niederlegen. — 
Auf dem Gräbhügel, der bie Leiche des Herzogs von Prasiin auf 
dem Kachhofe Mont Barnaffe det, iſt jeit einigen Tagen eine 
große maffıve Eteinplatte gelegt worden, fle trägt weder Namen 
noch Aufſchuift, ſondern nur ein großes ſchwarzes Kreuz. 

Der Indicul. von Bordeiur will wiffen: Die Königin Ehris 
fline habe heimlich Paris verlaflen und fly in größtem Inlognito 
nach der ſpaniſchen Graͤnze begeoen. 

Galtzn. Meſſ. zufolge, war der ungeſchickte Schüge, welcher ben 
Herzog v. Nemours auf der Jagd verwundet, Feine Jaͤgerburſche, 
wie es anfangs hieß, fonyern fein Bruder, der Vrinz v. Joinville. 

Wegen der Berrügereien bei Lieferungen für die Marine in 
Havre find dafelbit Hausfuchungen und Berhaftungen vorge 
nommen worden. 


Spanien. 

Madrid, 11. Sept. An Wipartero follen aus bir Gtaatd- 
Eifie 20,000 Piaſter ansbezaplt worden ſehn. Er kehrt arm ine . 
Vaterland zurüd, da er eine engliihe Penſton ausgeſchlagen bat. 
— Zum portugifijcpen Gefandten hier fol der Marſchall Sal- 
danha ernannt ſihn. 


In Modena iſt, mie das Mh. J. ſchreibt, die Stimmung 
ded Boits fo aufgeregt, daf man jden Augenblid dem Ausbruch 
eınfler Unruhen entzegenficht. Man verlangt dort mit Ungeflüm 
die Meforaen, meldye Blue IX., Blorenz und Lucca ihren linters 
ihanen bewilligt haben. Der junge Herzog aber zeigte fin nicht 
geneigt irgend eine Conceſſion zu bewilligen, ſondern ließ vielmehr 
die Stimnführer gefängliy einziehen, und üdervieß noch eine 
große Anzahl weiterer Verhaftungen vornehmen. Darüber ift 
nun die Erbitterung des Bolles auf das hoͤchſte geftisgen, und 
ſelbſt das Militär fol von der allgemeinen Unzuf⸗ edenbeit er» 
geben finden, id feine Weijen nad Wopigerallen auszuwählen, 
indem ſich fein Volkolled von vornherein beflimmen, vtelmeniger 
gar erzwingen läßt, 

Das in unferm Mepertorium umter der Mummer 119 einge» 
fragene und mit dem Mono: „Friſch in dem Kampr", bes 
zeichnete Lieb führt die Meberfchrift : „Des deutfhen Mbeis 
ned Braut, „und hat zum Werfaffer, ale Dichter und Gompo» 
nift zugleich, den Herrn Julius Otto, Gantor und Muſikdi⸗ 
zefior an dem drei evangeliſchen Hauptlirchen zu Dreöden. 

Wir haben den verebrien Berf.fier bed gefidnten Liedes ein» 
eladen, tas den Gharafter des Mofelmeines vonfländig rpräs 
—— Prilefuner, einen ausgereichnet⸗n, würzigen Rtehling 
vom Jıhre 1846, im Werthe von 500 Xhalern, fofort als dank» 
bare Anrf-nnung feines ihm zuerkannten Verdienſtes von und 
in Eupfang zu nehmen. 


Der Jourmaltfl. 
Er bekleidet ein Amt, das eben fo wichtig iſt, old jene®, bem 
ſich der „getrd'ete" Staatsdlener gemeibt bat. er 
Gr iſt der Mandatar, welcher die Wuͤnſche, Bebüriniffe, Ge⸗ 
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en ſehn. Der Gerzog bat offenbar vorfommenten Falls auf 
— — — Hülfe —25* das Wiener Cabinet fchelnt abır 
unter den gegemmwärtigen Umfländen es nicht für gerathen zu 
halten, in einem fremden italienifchen Staate eine bewaffnete In⸗ 
tervention vorzunehmen. Wahrſcheinlich wird ſich demnach ber 
Herzog dem allgemeinen Drange nach Berbefferungen In ber Ber» 
waltung nicht lange entziehen koͤnnen. 

Der National wid wiſſen, ber Geis von Motena babe ſich 
aus feinem Gtaate nach Parma geflüchtet, wovon er an ber 
ESoige äfterreichifcger Regimenter zurüczuchren drohe, um die Mes 
formationsfüchtigen zur Rube zu bringen. 

Bon ber italleniſchen Bränze vom 15. Sept. wird tem 
M. Corr. berichtet: Ueber bie biöherigen Schritte ber Groß» 
mächte in der italienifhen Frage iſt ſehr viel gefchrieben 
worden ; bie Neugier dit Publikums iſt begreiflih, denn ſei «6 
auch,. daß bie meiflen diefer Dokumente bei ter Eröffnung ber 
franzöilichen Rammen und bes engliichen Barlaments werden 
mitgetheilt werben, fa wird body bis dahin noch ein ziemlich lan⸗ 
ger Zeitraum verflreichen, und bie jept ſchon bedeutende europäis 
ſche Spannung dadurch mambaft gefleigert werden. Aus verläß- 
lichen Duellen können wir Folgendes mittbeilen: die engllſche 
Note ift zwar in mildem und offenberzigem Tone abgıfaht, allein 
fie ſpricht ſich doch entichieden zu Gunflen ber jegigen italieni« 
fhen Bewegungen aus und ftellt dad Necht und die Zmedmäßige 
keit einer fogenannten Intervention in Abrede. Die erſte fran« 
zöfliche Note war audweichend; fir ging auf ben Mechtepunft in 
Betreff der Beirgung vou Ferrara gar micht ein, entſchied ſich je⸗ 
doch gegen bie Form ber Sache. Eine zweite Note Guljot'e, er⸗ 
gen in Bolge beſonderer Aufferterung von Wien, Iautet noch 
audweichenker, unb ber Times zufolge wäre ber Anttag zu ger 
meinfamer Kontrolizung ber italienijchen Bewegungen abgelehnt 
worden. Wie Dem auch fei, Zufagen fin» keine geleitet worden. 
Die ruffiihe Note fol kurz abgefaßt und eine note de politesse 
ſehn, nicht mehr, nicht minder. Was bie römische Kurie betufft, 
fo drängt biefe beharılich auf die Räumung der Stadt Ferrara, 
Der Bapit babe mit erbobener Stimme zu einem Geſandten ae» 


ſagt: „Sie (loro) mögen mich nicht zwingen, ein Wort autzu- 
forehen, daß fle gereuen würde!“ Mach ben neueflen Wiener 
Stimmungen unterliegt es auch Feinem Zweifel, daß bie Räu⸗ 
mung ber Stadt erfolgen wird, und zwar binnen Kurzem, ba 
man weiß, daß zwiſchen Rom und, Großbritannien die förmlich 
Eröffnung diplomatiſcher Beziehungen In ziemlih naher Ausficht 
ſteht. Mur bandelt es fi noch um eine ebrenvolle Form, und 
bad iſt der Punft, worüber man veorläuflz noch nicht überein« 
gefommen. 

Das Frff. Iourn, ſchreibt: Glaubwürdige direkte Briefe ans 
Neapel vom 9. melden, daß bort Alles ruhig frei. 

Großbritannien. 

Dr. Wiſemann, apoftolifer Vikar für einen Thell von Eng⸗ 
land, ift aus Rom zurüdgefehrtt. Er Überbringt vom bl. Stuhle 
eine ganz neue Organijation ber kathollſchen Kirche in England. 
Statt der apoſtoliſchen Vikare fol eine vollſtändige Hierarchie 
eingefeßt werden, wie fle in Irland befleht, mit zwei Erzbiſchöfen 
und adıt Biſchöfen. 

Griechenland. 


Ancona, 11. Sept. (A. 3.) Es beißt, von Rußland aus 
ſeh der Morichlag gemacht worden, daß bie drei Schugmächte 
Griechenlands durch Mepräfentinten in Athen zu einer Gonferenz 
zufammentreten follen, um rüdjldlih der finanziellen Unflände, 
der finanziellen Verwaltung deö Landes, ber Tıl,ung ber Natie- 
nalſchuld, der Verwendung der Domänen in diefer Hmſicht ar. eine 
Verfländigung zu bemiken. — Berichte aus London brachten nach 
Athen die Nachricht, daß ſowohl Hr. v. Broglie ald Hr. v. Bru⸗ 
nom zu Gunſten Griechenlands mebrere Conferenzen mit dem engl. 
Staatsfekretär des Aeußern gepflogen haben, daß aber ihre Ben 
mühungen ziemlich erfolglos geblieben feyen, Die Angelegenheit 
der jonlichen Schiffe, die Tortur, die am einem jonijchen Unter⸗ 
than in Griechenland angewendet worden ſehn fol, bietet Lord 
Palmerflon neuen Stoff zu Behellizungen. Gngland verlangt 
deßhalb Benugihuung, und fol willens fehn, feine Forderu 
mit einer Flotte zu unterflügen, &8 heißt, Anmiral Parker Feist 


Köntgliches Hof» und Rattonals Theater. 
Donuerflag den 23. Sept.: „Er muß 
aufs Land,’ Luffpiel m. d. Fr. von W. 


Friedrich. 
Freitag den 23." Sept. (Zum Erften- 
male): „Eine Familie,” Driainals 


Schaufpiel von Eh. Birh- Pfeiffer. 
Königl. Hoſtheater⸗ 


Fremden⸗ Anzeige 

(Bayer. Hof.) ®räfin Jerſy und Lady 
Bilier aus England. Oberſt Kretichman 
von Augsburg. Graf Leiningen aus Paris. 
Adsofat Willich von Frankenthal. Abgeord⸗ 
nete Kernu vom Büchinaen, Brunk von 
Edes heim, Dillman von Winterbrunn, Sto> 
dinger von Kranfenthal und Schäfer von 
Kaufbeuern. Dart. Wilfsberger und Ehautre 
aus Genf. Egan, Rent. aus Euglaud. Dus 
rand, Arditelt aus Paris. - 

(Bold. Hirſch.) Freyherr Schenk von 
Stauffenberg. Savaſt, Direktor von Wien. 
Priv, Ben? und Rouſſe von Paris. Bubdel, 
Edelmann aus London. 

(Hotel Maulid,) Mr. le Gomte de 
Manfiion und Mr. le Bicomte de Mauffion 
mit ®efolge und Bedienung aus Paris. 


Familie, Gefolge und Bedienung aus Eng- 
land. Pacten, Kfm. aus Goblenz. Fiſcher, 
Butöbefiger von Bairn. Regierunas: Affel: 
for Baljogen mit Gattin von Erfurt. Part. 
Beffe aus Altona. Baron v. BWeiffenftein 
aus Dänemarf. Kfm. Hondberg aus Rem« 
fcheid. Fimon, Priv. von Wien. Hornar, 
@utäbeliger aus Rußland. 

(Sol. Hahn.) Frhr. v. Sazenhofen, 
@utöbefiger von Rotbenftadt. v. Wop, Ap« 
pellationdaericht3-NRath von Neuburg. Was 
genfeil, Kfm. von Augsburg. Part. Gim ⸗ 
mer von Neufra. 

(Bold. Kreuz) Dr. Macceri, Advokat 
von Augsburg. Ingen. Eoutelin und Bi« 
Hard aus Daris. Gtraunig, Profeſſor von 
Breslau. Hilaert, Kfm. von Lim. 

(Blaue Traube) Müller, Priv. von 
Bien. Baumfarf, Profeffor von Eidona. 
Ener, Fabrikant von Augsburg. 

(Stahusgarten.) Megler, Maurermeir 
fter von Augsburg. Abzeorduete Dros aus 
Oberfranfen, Soor aus Unterfranfen, Reb» 
ler von Nördlingen, Neumüller von Neus 
mäpl, Klöpfer von Weiſſenhorn und Zeh 


werde im Viräeus erfcheinen! 
und Bedienung und Kapitän Mr. Godrme 


Getraute Paare. 

Die Herren: rang Zav. Haufer, Tas 
fetuwirth, mit Frau Jeſepha Hainzinger, 
eb. Kindl, Gaftwirthas Wittwe v. h. Jar 
ob Krammer,, Inhaber eines Privileaiumd 
auf lithoar. Farbendruck, mit Maria Barb, 
Tberefia At-nbaufer, Prisatierstocdhter von 
Straubing. Joſeph Duatram, dal. Schrei⸗ 
nermeifter dabier, mit M. Yof. Therefia 
Schmid, Granatichleiferdtochter von Det« 
fingen. 3. E Oıt, Bürger und Shuhma- 
hermeifter, mit Auna M. Echufter, Haͤus⸗ 
lerdtochter von Debiftein, Lda. Paffau. Jos 
fevb Hader, Bürger und fal. penſ. Milie 
tär» DVerer. « Arzt, mit Jof pha Kührmann, 
Bierwirthötochter v. d. Jullus @aflinger, 
Privatier dahıer, mit Katharina Benz, Weiß⸗ 
bäderstochter ven Strauting. Zu Mün« 
fterbaufen: Hr. Edm. Jörg, k. Reichhar⸗ 
hivspraftifant dabier,, mit Walburga Bers 
ner, Edirurgenstorhter von Münfterhaufen. 


Geftorben in München. 
Ana Shunner, Ragelihmiebätochter 
von Kelbeim, 25 3.a. — Johanu Pfeifs 
fer, Budbindergelelle von Prien, 30 J. 


Eir Jobn Dudworth mil Familie, Gefolge  bera. 


finnungen der Befammibett im Öffentlichen Leben zu 
vertreten, aut zuſprechen hat. Es gehört unendlich Biel dazu, ſich 
in dieſer Stellung ju erhalten, vorausgeſetzt, daß man 
ihr gewachſen ift. Außer der geidigen Bähigkeit gehört Murh da« 
au, Selbflverläugnung, Rechtſchaffenheit; vor allen Uneie 
gennügigkeite — Diefe iſt es, von der wir Gier Sprechen 
wollen; Verdrängung der E telfeit Öffnet ihr den Eingang. 

Bir Haben feit einiger Zeit im lourvaliſtiſchen Beben, beſon⸗ 
ders wo dieſes bem Zreiben und @etriebenwerden gilt, Beobach⸗ 
fungen gemacht, bie und empdrten, Beobachtungen über biefe, Uns 
verfchämthelt, grobe Arroganz. 

Es zeigen ſich Journaliften, bie ſich in ihren eigenen Artikeln 
bis zu den Wolfen erheben, während le Nivalen in den Schlamm 
Moßen. Sie treten für fidy mit jener Wichtigkeit auf, melde ſich 
fonft nur in den höchſten Aurftionen im öffentlichen Leben gels 

n darf, bringen ibre Perfon auf hundertfache Weile in die 

prechung, infinufren dem einen Mäzen das, dem andern jenes, 
ſaſſen den Ginen als Vroteftor, deg, Undern ald — Abonnenten 
eine® von ibnen zeblzirtem ne de laſſen ihren ftralen Werth 


nad allen Briten „mouffiren,“ kurz ſie journalificen als @,oiften 









von Knoringen. Bar. v. Färber von Starıı 





a. — Leonhard Reiner, bürzl. Wild 
prerbänbler o. % a. 
und laffen den Bubliziften fallen. — Vor Zeiten fand, wer, 
Öffentlich wirkte, oͤffentlich und ernſt für dasjenige ein, was er 
figte; größtentheils forderte bie Sache, daß bie Verſon fi von 
ihr nicht trenne ; B. bie Allzemeine Zitung unter Siãgman. 
Reicht der Publiziſt dem Journuliften pie Hand, um — Gper 
Eulation zu treiben, jo führt die Gitelfeit das Megiment, Die 
Geltung der Perfon macht ſich Pla; der Werth der Sache gebt 
unter, und vor bem bleungẽeludizen Puslikun gaufelt eine 
Schaar von enfants perdus. ver Literatur, zugleih der Schreden 
und die Opfer der Verleger. — 


— Der Kapitän eines Donau-Dampfboots Hatte einen Bar 
fagier dieſer Tage unfonft mitgenommen, und dieier verehrie ihm 
dafür eine Mearjchaunpfeife. Bei der Ankunft in Wien denun⸗ 
z'rt der dankbare Meifende den Kap'tän bei ber Dampfübtifiahrts« 
Geſellſchaft wegen Beſtechlichkeit, erhält dafür die 200 fl. GM. 
ald augefigte Prämie und der Kapitäa wird entluffen. 

Alter Sprud. 
Wer rubig ſitzen will, der bleib’ vom hoben Giebel; 
Bo Schwindel folgt und Fall, da fit es ſich gar übel. 


B 





3418. 
Danffagung und Empfehlung. 
Die Unterzeichneten ſprechen biemit ih⸗ 
ren berzlihften Dank für die bödhft zahl» 
reiche Begleitung bei der Beerdigung ih» 
red Bruders und Echmaaerd, des bürger- 
lihen Riemermeiflerd Joſeph Streicher 
und für den eben fo zahlreichen Befuch bei 
defien Seelengottesdienfte aus, und mel» 
ben bei diefer —— zugleich, daß die 
mitunterzeichnete Schweſter dad Geſchaͤft 
des Verſtorbenen durch einen bereits zwei 
Fra lang bei ihm geweſenen Geſchäfts— 
übrer eben fo prompt wie früher fortführ 
ren laffen wird. 
Münden den 22. September 1847. 
Katharina Zwieler, als 
Schmefer. 
Anton Zwisler, Schreiner⸗ 
meifter, ald Schwager. 


3395. Die Unterzeichnete mecht die er- 
gebenfte Anzeige, daß fie ſeliden Mädchen 
gegen Henorar in allen Arten Näh— 
arbeiten gründlichen Unterricht ertheilt 
und empfiehlt fi zu gemeigter Theilmabme 
ihres Anerbietend mit dem Bemerfen, dab 
bei ihr befonderd auf fittlihe Umgebung 
gefehen wird. 





"KR. Fahrner, 
geprüfte Nählehrerin, Dienerds 
gafe Nr. 17.2 Et. linfs, Eine 

aana im Altenbofaäßhen. 


3. Bekanntmachung. 
Montag den 27. diefes Monats 
, vormittags 10 Uhr 
wirb in der Türferflraße Rr.40 zu ebener 
Erbe eine Meine Mobiliarfchaft ſammt Beit 
gegen Baarzablung öffentlich verftergert. 
ri = am 20. Eeptember 1847. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 


München. 
Der königl. Direktor 
(L.8.) Foͤrtſch. 
313. Bekanntmachung. 


Das zum ehemaligen Schießſtaͤtte-Anwe⸗ 
fen gehörige, an die Baperflroße anftofende 
Zielerhäudchen wird auf Abbruch 

am Montag den 27. d. Mts. 
’ Becwikteg ® Uhr 
im biesfeitigen Amtsiofale, Ealzflraße Nr. 1, 
an den Meiftbietenden verfleigert, 

Zugleich werden biebei einige Durch Abs 
bruch gewonnene alte Badftein « Borräthe 
zum Berfaufe gebracht. 

Münden am 20. September 1847. 

Königliches Eifenbahn- Bauanıt. 

F. Bürflein, 


3354. (66) 

Spiegel 
in den feinften und modernften Gold» 
Rahmen fo wie in jever beliebigen 
Rahme, dann Spiegel⸗Glas (ohne 
Rahmen) zu jever Größe find be- 
Händig in großer Auswahl zu jehr 
billigen Preifen zu Haben bei 

Sigm. Friedmann, 

Schwabingerfirafe Nr. 5. 

Eckhaus der Fingergaffe. 
3371. (36) Am Promenadeplag Nr. 6 
ift für näͤchſtes Ziel Michaelis ein fchöuer 
Verkaufo⸗Laden mit Mebenzimmer zu 


vermietben und dad Mäbere im 1. Stocke 
rechts deſſelben Haufes zu erfragen. 


3398, Weaen Abreıfe wırb ein vortheils 
bafter Echlaf-Divan, wobei man ein Bett 
erfparen kann, mit den Dazu gebörigen 
Etüblen, ganz von Vferdehaar, wofür gas 
rantirt wird, um 7 Lonisd’or verfauft. D. U, 
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mei große füberne Aufläge, filberne Brettfpiele, 


Verfteigerung in Augsburg. 


Andreas Schufter, geſchw. Käufler. 


7” Bemerft wird, daß am erflen Tage den 27. September die Mobilia 
Gläfer u. f. w., am zweiten Tage den 28, September fämmtliches Obere Ta 
Prätiofen, am 29. September und die folgenden Tage aber die MWibliothet jur Ders 


fleigerung kommen. 
3394, 


Bon dem berühmten und vielfach erprobten 


vE Millerfchen Schweizer IA 


Alpen = Kräuter : 


Haar = Del, 


dem beften und amübertrefflichften Mittel, um auf Glagen, Platten und Kablfönfen 


einen üppigen 


Haarwuchs zu erzielen und Schnurr« und Badenbärte berauszutreibem, 


ift fo even eine Sendung angefommen und das Klacon für 54 fr, ächt zu haben bei 


vZ Earl Refchreitter in München. SM 


3390. (2a) 
Befanntmachung. 
Die Berlaffenichaft des Lotto—⸗ 
Kollefteurfohnes und geweſe⸗ 
nen Auffchlägers Zaver Franz 
v. Daag betr. 

Rubrifat ift am 31. v. Mits. obne Ter 
flament mit Dinterlaffung von Bermögen 
dabier mit Tod abgegangen. 

Deifen allenfalls noch vorhandene, dem 
Gerichte unbefannte Erbeintereffenten wers 
den andurch aufaefordert, inuerbalb längſtens 

8 Miouaten a dato 
ihre Anſprüche hierorts geltend zu machen, 
ald fonft ohne alle Ruckſicht auf fie mit 
der Berlaffenichaftsbereinigung fortgefahren 
und der Nachlaf bin befannten Erben er» 
tradirt würde. 

Ein Gleiches gut auch von eima noch 
vorhandenen Gläubigern binfichtlich ihrer 
Anivrüdhe an die Mafle. 

Haag ben 16. September 1847. 
Königliche Landgericht Haag. 
Der k. Landrichter beurf. 
Kienaf, I. af. 

3382. (36) Die unterfertigte f. Etelle 
beabfihtet auch heuer den Anfauf von circa 
1200 Schäffel Futter » Eicheln und 
wird die Lieferung derſelben partienweife 
in Quantitäten von 50 bis 100 Echäffel 
im Wege des öffentlihen Abftrihes an die 
mindeft forbernden Lieferanten in Accord 
überlafen. 

Lieferungsluflige werden daher eingelas 


den, fich am 

Samftag den 9, 2 3; 
jwifchen Bormittagge ® u ach 
mittagd & Uhr 


zu welch’ legterer Stunde der Zufchlag ° 


vorbehaltlich weiterer Genehmigung erfolgt, 
bei diedfeitiger Stelle einzufinden, ihre Er- 
Härungen zu Protofoll au geben und legale 
Zeugniſſe über die Befäbigung zur Ueber 
nahme folder Accorde mitzubringen, 
ünchen den 17. September 1847. 


Königl. Hof-Fagd-Intendanz. 


3411. Auf ein Gut werden 12,000 fl. 
als erfie Hypothek aufzunehmen geſucht. 
Rübere Auskunft in der Xerchenftraße Ar. 50 
über 3 Stiegen rechts. 


Revigirt unter Berantwortlichkelt des Verlegerd Georg Frany, Buchhändler in München, 


3421. Es wird eine ordentlihe Magb 
gefucht, Die kechen fann und fich allen Ars 
beiten unterzicht. Theatinergofie Nıo. 48 
über 3 Gtieaen. 


3409. Eine Köchin, welche fi jeder 
Hausarbeit umterzieht, ſucht einen Dienft. 
Das liebr. . 

3420, Es wird im der Näbe der Reſi— 

denz für ein einzelnes Frauenzimmer mit 
Magd ein Fleined, freunbliched Quartier⸗ 
chen für dad Ziel Georgi zu mierhen ger 
ſucht. Das Uchr. 
* 3310. (3a) Ju der Zuitpoldflrafe Rro. 6 
ift eine men bergerichtete Wohnung mit 4 
beizbaren Zummern, Alfoven, Küche, Holz 
lege, Speicher und Keller aufs nähflfom«- 
mende Ziel zu vermietben und das Nähere 
dafeltfi parterre rechts iu erfranen. 

8414, Damauerfirafe Nr. 6 über 1 St. 
ift eine. belle, ſehr aeräumige Wohnung & 
350 fl., und über 2 Etiegen eine Feine au 
v0 fl. zu vermiethen. 

3416. Ein folide® Mädchen Das aut 
fochen kann und ſich jeder häuslichen Ar- 
beit unterziebt, ſucht einen Plaß. D. Ue. 

3417. Eine noch fehr gut erhaltene Bis 
ther ift zu verkaufen. D. liebr. 

3422. Im der Earlöftraße Rr. 2 über 4 
Stiegen ift ein meublirted Zimmer mit ei» 
genem Einaang bis Oftober zu vermiethen. 
nn U m 

3419. Ein Stubenmäbchen, weldes auch 
mit den Kindern en faun, und eine 
Stubenmagd werden geſucht im mewen Anorr« 
haus, Gingang am neuen Marft, über 2 
Stiegen. 


3423. in Philolog wünicht in 
Minchen eine Hauslchrerftelle zu übers 
nehmen oder (in den alten oder neuern 
Sprachen) Lehrſtunden zu ertheilen. 

Das Uebr. 


3259. (3c) Ein junger Mann wünfht in 
den fmmtlichen deutichen. Schulgegenſtaͤn⸗ 
den, befonders Calligraphie und Yrithmetif 
Unterricht zu ertbeilen oder als Hofmeifter 
die Egiehung einiger Knaben zu überneh⸗ 
men. Das lebr. 


Perufagafle Rt. 6. 
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Achtige Bemert Aber da daberifche 

lucht ungen über baß e 

a,an und über bie babertſchen 
en > felbfl. 


Schluß 

Wir mrüffen nun, abgeſehen von ter Unlebeusfrage, voch einen 
andern Funft in Erinnerung bringen, welcher bei: diefer großen 
Matlonalfraze durchaus nom Belang if. Es if zu bemerken, 
daß die jedige Eiſenbahnanlage in Bayern num Gtüdwerfe find, 
auf denen man im Innern des Landes jelbil nur furzge Gimden 
fahren, ſich dann wieder den @ilmägen ober den Omnibus an 
vertrauen muß, um eine bedeutende Strecke zurücdzulegen. Vom 
Ausiande ber, von den Bahern umgebenden Staaten iſt noch nir⸗ 
gents ein Cingang oder Ausgang, mithin ein wahrhaft euro- 
äifcher oder auch nur denticher Berbindungsweg angeebntt. Nun 
A ed aber ſchon eine zuverläffige Erfahrung, daß allein die großen 


umfaffenden Gifenbahnftreden fih wahrhaft rentiren können. Eine . 


gefldyerte, bedeutende Rente trägt aber außerordenilich zur Blüffig« 
machung derjenigen Summen br}, welche zur Anlegung ber @ifen- 
Bahnen felbft erforderlich find. Bahern bedarf vor allem einer 
Gommunifation mit dem Welten, forann nach Franffurt und bem 
Mhbeine zu, und in biefer Beziehung wäre eine Verbindung mit 
Württemberg, auf ter Straße von Ulm durchaus am wünfdınd« 
iwertheften, indem man jegt ſchon von Durlach mit Eiſenbahnen, 
auch von Mannheim mit Schifffahrtögelrgenheit-nach Coln, und 
fo über Brüffel nad Paris und mit Fortiegung der Shifffahrte- 
gelegenheit durch Holland nach London gelangen kann. Belgien, 
diefer funge Staat, ift allen andern ältern europälihen Staaten mit 
der Anlegung feiner @ifenbahnen als Muſter vorangegangen, indem 
#8 ſein ganzes. Land nach allen Richtungen mit: einem Eifenbabn- 
nege durchzogen bat, fo daß fühdeutiche Melfende nah Branf- 
reich und Paris jeht durchgängig den Weg über Belgien fait 
über Straßburg wählen. Die Bahn von Augsburg nad Nürn⸗ 
berg vermag bie Meijenden von Welten nad; Norden noch nicht ohne 
Aufenthalt und Aushilfe der Boft zu Beförbeen, weil erflend bie Bahn 
von Donaumärik bis Nürnberg nicht vollendet iſt und ambdererjelid 
der Weg von Eulmbach nach ber jächflichen Grenze ebenſowenig 
vollendet if, amd die Ausführung ber Dreddener Bahn noch im 
weiten Felde ii. Wäre wenigſtens bie Bahn 618 Nürnberg vol» 
endet, fo koͤnnte bie Berlän biefer Bahn über Würzburg 
und Afchaffenburg nach Hanau Reifenten an ben Rhein über 
Branffurt und. Mainz welter Beförbern, jet aber bei den Gtüd« 
bauten nach allen Richtungen wiry «4 noch lange bauern, bis 
Irgend eine erfolgreiche und einen grofastigen Berkehr erleich⸗ 
ternde Gifenbahnfraße hergeſtellt iR und folglih auch, bis bie 
Eifenbahnen einen beträdgtligden Neinertrag Hefern und etwa zur 
Bildung eines kat. na Fann für biefen Zweig geſchritien 
merden. Dir gegenwärtigen ſind nur —* lieder einer um⸗ 
faflenden Anſlcht über biefen a Gegenſtand, melden wir nach 


abl und Abnahme der Geiftlichen in Europa. 

Herr Moreau de Jonnes iheilt in der Fürzlich erichienenen zwei⸗ 
ten gen feiner Elömens de Statistique folgende Notizen 
über die Zahl umd die Abnahme der Geiftlichen in Europa mit: 
Merkwürdige Beränberungen haben ſich im Schafe dieſer mäd- 
tigen Rorporation zugetragen, bie vor ber franzöflicen Revolu- 
tion ben britten Theil oder gar die Hälfte alles Brundeigenthums 
beſaß umd mit dem Mel bie lehndherrlichen Rechte theilte. Im 
Jahr 1757 zählte der Abbe de Gaint- Pierre In Frankreich 40,000 
Pfarrer; 60,000 andere Priefler, 100,000 Möndye und 100,000 
Nonnen; zufammen 300,000 Perfonen geiflliden Gtandes, ober 
1 auf 67 Einwohner, Im Jahre 1829 zählte die Beifilichkeit 
108,000 Mitglieder, ober 1 auf 280 Einwohner. Gebr viele 
and mannichfache Urſachen haben feit dem I6ten Jahrhundert dazu 
"beigetragen, die Zahl ber zur Geifilickeit gehörenden Berfonen 
nad) und nad; außerordentlich zu vermindern. Verglelcht man 
die Zahlen mit einander, ſo ergiebt ſich daß km Berhältniffe zur 
Sefammibevdlferung die Geifllicpkeit fi vermindert bat: 

in Rom, in 65 Jahren um drei Fünftel ; 

» Portugal, in 31 Jahren um fünf Sechfiel; 





Der Bay erifche 


vote erfcheint täglich im halben, mach Umfänden im ganzen Bogen, und wird bier umd in Mnadburg Machmittast 5 U 











Münden, den 24. Sept: 1847. 
— — —— — — 


Landbote. 


Austunfe ertheilt die Expedition umentgeldlid,  Interelante 


Durch die Königl. Poſtämter Balbjährig begogenr 
Im I. Raven A. 2.28 fr. im II, Raven fl. 2. 43 RE, im Ul. Mayon A. 2,50 8, 
Dürse und Wunſch zu entwideln bier richt im Stande find, 
aber wir glauben patriotiich denkenden Männern, ohne Vorliebe 
für unjere Meinung, Hinlängligen Stoff zum, weiten N 
darüber gegeben zu haben umb verirauen ſowohl ber Beichäfid- 
fenntniß der verfammelien hohen Stände, ald ber bekannten 
Weisheit der Regierung und bes alljih.nden BlidS uniers er. 
lauchteſten Beberrichers, daß bie fipt zur Sprade kommende 
wichtige Ungelendeit zum Wohle des Bat:ılandes, zur Beförde⸗ 
zung des Handels wid Verkehrs, fomit auch zum Ruhme unferer 
Zeit am zweckwmäthigſten werde auszezlihen und zu Stande ges 
bradt werben. 

Münden, 23. Sept. Der rormalige Galloberbeamte unb 
bisherige Zollverwalter E. Lunglmahr in Nörblingen wurde 
in den Ruheſtand rerfegt, und am deſſen Stelle ber im Zollrech⸗ 
nungefommiffariat funktionirende Grengobercontroleur F. Sch niz⸗ 
lein zum olverwalter in Nörblingen ernannt. 

Münden, 23. Sept, Die Nachricht aus Berlin vom 12, b., 
die Sie in Mr. 264 Ihres Blattes mitth.ilen, war und um fo 
mehr mwillfonmen, da wir eben im Begriffe flanden, gegen 
das Borurtheil des fogenannten „flantesgemäßen“ Krirbenbegäng» 
niſſes die Range einzulegen. Die unjligen Folgen dieſes Vor⸗ 
urıheild find in der That größer als man glaubt; befonters der 
Mittelftond wird ſchwer davon betroffen. Da flirbt in ter Fa⸗ 
milie eined gering befoldeten Beamten oder eines Bürgers, deſſen 
Einkommen nicht mehr ald die Mannsnahrung abwirft, jemand 
nach langwieriger Krankheit, vielleicht ber Haudvater ſelbſt; Arzt 
und Apotheke haben nicht nur alle Mittel erihöpft — bie Rech⸗ 
nungen fönuen vielleicht nicht einmal bezahlt werden. Hier, jollte 
man doch meintn, wäre Sparfamfeit am Plage und ein Bes 
graͤbniß mit geringen Koſten das getathenſte! Aber bei⸗ 
leibe! die Leiche darf nicht in ben ſogenannten „armen“ Saal, 
der Sarg darf keine zu einfache Form haben, das Bahrtuch barf 
einer gewiffen Gettung Franſen nicht entbehren — kurz bie Leiche 
muß tæeas often, jonfi leidet da6 Anichen, So betrachtel, ſieht 
die Sache eigentlich läͤche rlich aus, und doch if fle — adgeichen 
vom Begenftande ſelbſt — höh traurig. Die Paar übrigen Kreu⸗ 
zer, bie vielleicht dem Hinterbliebenen noch eine gute Weile wohlgethan 
bätten, werden auf ba® Reichenbegängniß verwendet ; iſt nichts 
abrig, fo macht man Gulden; zehrt man ſchon von anderer 
Leute Bett, jo häuft mam zu ben alten Schulden neue, Alle nur 
honoris gratia! „Nein, aber das follte bach jeder verfländige 
Menſch einſehen — —* Gemach, Freund, gemad! nur nicht 
vorſchnell den Stab gebrochen! gar ſo leicht iſt es nicht, einem 
Vorurthelle zu entſagen, das ſich aus unvordenklichen Zeiten her⸗ 
ſchreibt; dazu gehoͤrt mehr als gewöhnlicher Muth, wie man ihn 
bei ohnedieß Tiefgebeugten nicht Leicht findet. Gin Mittel gäbe 
es aber doch — wir erkennen es in der Macht bervorragenben 
Beiſplels. Wenn Unſereins, den obmebieh ſchon ber Vorwurf 
der Wichtlatbuerel ariroffen bat, öffentlich erflärt: „wir baben 


in Bapırn , ın 28. Jahren um 22 Dreiundgmanugfel (?); 
„Sleilien, in 51 Jahren um mebr ald die Hälfte; 
Srankceich, in 67 Jahren um wehr als vier Fünftel; 

der Schweiz, in 87 Jahren um ein Drittel ; 

„ England, in 133 Jahren um beinahe zwei Deiktel; 

„ Rußland, in 33 Jahren um weit mehr als ein Drittel ; 

„, Dänemark, in 20 Jahren um die Hälfte und darüber ; 

„ Schweben, in 60 Jahren um ein Dritiel. 

Der aröfte Theil diefer Abnahme bat die katholiſche Geiſtlichkelt 
getroffen: in fünfzig Jahren hat fle ſich im ſechs eurepälſchen 
Staaten um 855,000 Priefler, Mönde und Nonnen vermindert. 








(Ein fhlimmer Gaf.) Der Schw. M. entbält folgende 
Warnung : Mit den großen Oxuantitäten von Mais (Welih- 
korn), melde während ber Theuerungszeit aus Amerika in bie 
europälfchen Staaten gebracht wurden, tft bäufla in außerorbent« 
licher Anzahl ein Heiner Rüffelfäfer, Calandra (Sitophila) oryxae, 
mitgefommen, welcher anderwärts dem Reis« und Maldforn durch 
feine Rarve eben fo großen Schaden bringt, ala in Deutichlanb 
der einheimifche Kornwurm (Calandra granaria) den verſchledenen 
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A anf Beiche art möglichſt geringen Koflen 
an ein angemeſſenes Geſchenk der Armenkaſſe 
zugewendet werde —ıjo wird bie noch nicht viel helfen. Ciner 
der hochaeitellten Beamien aber, oder der angeſeheneren Buͤrger 
einer wenn verantrint: ober wenn Übrer wehrere ſich dad 

chen, ine ſoiche Undrdnung zu treffen; wenn man dauu bot 
zu Zelt in em ei * andern Blatte lieft; „— 73 
udegaͤ war iches Verlangen 
ehnfacdh,, tafir hat er aber mach Kräften die Arm brbwcht” 
bad wirkt, Wendet ber Meiche nichts michr aufs Begraben, mwar« 
25 eb bet ———— thun; hg iſt Et: * 
Ihr berufen ſelb, Die Bahn zu brechen; es viele Thraͤnen 
an Cuerem Entfchluffe; Kummer und Blend vieler Wittwen und 
Balfen it in Enere Hand gegeben! Tretet wohlgemutb voran, 
Euer Iegter Gang entbehrt um deſſen willen des Ganzes nicht; 
Euern Sarg ſchmückt Me Bürgerfrone der Entſegung. 7. 
 Mündyer. Wie die 9. 3. berichtet, iſt die anbefohlene @in« 
ſtellung der Ciſenbahnbauten auf den Linlen von Kaufbeuern ge= 
gen Lindau, und von Bamberg über Würzburg nach Aſchaffen- 

3 zurädgerommen, und bie Bortiegung der Arbeiten amgeorb« 
net worden, eine Maßnahme, melde allentbalben ben günfligſten 
Eindrud hervorbringen wird. — Die Ganpibaten zu ber erflen 
unb zweiten Bräfldentenftelle der Kammer der Abgeordneten find 
gewählt, und zwar im erflen Eerutin bei 121 Botanten: Brbr. 
dv. Rotenhan mit 119, Graf Hegiienberg-Dur mit 98, Frhr. v. 
Lerchenfeld mit 9, Appellationdgerichterath Heing mit 89, Frhr. 
v. Glojen mit 72, Advokat Widich mit 61 Stimmen, 

Münden. 

er zum erſten Male „Zwei Biftolen“, Poffe mit Belang in 

Alten von Sriebr, Katjer, zur Aufführung und Hatte fidy einer 
beifaͤlligen Aufnahme zu erfreuen, ba bie Handlung recht ſpan⸗ 
nend und an guten Wigen und ergöglichen Wortipi len fein Dan» 
gi mer. Hr. Ehriften, als rajend eferfüchtiger Ehemann, Hr. 

ang, ald einfältiger Diener, und Hr. Sigl, als nervenſchwa⸗ 
cher Wirth, fanden die verdiente Anerfennung für ihr maderes 
Spiel, Die Muflt, von Branz v. Suppe, fehlen uns, ſovlel ſich 
nach einmaligem Hören urtbeilen Täßt, eine auffallende Achnlich« 
felt mit der anderer Gompofltems zu haben. 

— Im Bezirke des k. Landgerichts Wolfftein wurden von eis 
migen Berfonen, welche dermal in Unterfuchung und Haft ſich ber 
finden, falfche Münzen in Umlauf gefrgt. Diefe faljchen "Män- 
zen, Secht kreugerſtücke mit den Jahrzahlen 1833 und 1835, find 
8. bayer. Gepräges, beftchen aus einer Miſchung von Neufllber 
und Kupfer, welche ber Farbe nad) der Segirung ber ächten 
Seche kreuz⸗rſtücke ſehr ähnlich iſt, und find mit eigens und zwar 
mit großer Geſchiclichkeit gravirten Stempeln geprägt, gerändert 
und an der Oberfläche beit, 

Amberger Echramme vom 18. Sept. 1847. 


Höfer Pr: Wahrer Mittelpreis: Mindejier: 

Beizen: Päd. Bike. Meisen: 20f. 34. Weyen: AB. IBM, 
Korn: 16 „27 „ Rem: 15,48. Kom: 414 „57 u 
Gerfte : — « —n erſte: — — Gerſte: — — 
Ser: 6,37. Gaber: 6 — Baber: 5. 1; 


Gefallen eder gefliegem gegen den vorigen Wittelpreis: 
Weizen minder um — I. 14. Korn minder um — fl. 33 fr. Gerfle 
mehr um — fl. — fr. Haber minder um — fl. 12 fr. 


Orfterreih. 

Wien. Dem N. C. zufolge, wäre die Ferrareſer Angelegen» 
beit bereits erledigt, Da die Dyſenterie unter der Barniion aut» 
gebrochen, jo babe man aus Mangel an Mannſchaft die Thor» 

ſten einfimeilen einge Die weiteren paͤpſil. Anfprüche in 


Geireidearien, die bei uns g pflanzt werten. Eo moͤchte fehr zu 
ratben ſcha, darauf Bedacht zu nehmen, daß biefe fchlimmen 
Gifte ſich nicht zum Verderben der Maispflanzungen in Deutich- 
land verbreiten und acchmatliiren, zu welchem Ende die lebend 
angıfommenen, mo fle in großer ſich zeigen, jo viel wie 
möglich zufammenzufchren und in ded Waſſer zu werfen, 
oder auf andere Weiſe forgfälrig zu vertikgen ſehn möchten. 

Leipzig, 15. Sept. Neifende aus Berlin melden von 
einem Unfalle, welder den 61 Wagen flarfen Güterzug aus Ber- 
Un auf der Berlin» Anhaltichen Eiſenbahn geſtern Abends zmis 
fen Zahna und Wittenderg betreffen hat. 5 Pierde flürgten flch 
nämli auf die Bahn, und obgleih ber Dampfmagenführer jo» 
gleich bremfen und fo ſchnell ala möglich halten ließ, fo war «8 
doch unmöglich, dad Zurammentreffen mit ben Pferden zu ver- 
melden, welche in Bolze deſſen fämmtlich gerödfet wurden; zwei 
fand man unter dem Dan pfwogen eingefiemmmt fledden, währemb 
über die drei andren der Bug meggegangen war, fo daß man jle 
völig zermalmt fand, Die Puffagiere auf ben Merfonenwagen 
am Saluß des Zuges Famen mit einem Stoß, der fie zufammen» 
warf davon, ohne daf man Verlehungen unter ihnen zu bekla⸗ 






(Theater.) Am Dienftag den 21. Sept. kam - 


Betseff der Mictanerkennung eines Öflerreichiichen Nedisworbchaltg 


innen — im diplomatiſchen Unterhandlungswege auoge 
Berlin, 18. Sept, Segen baulicher be 

Letale des Gtantögefängniffes dei Berlin, im weh@eh Achhora 

— *8 ols yey gi Ratifinden, ift die Kortfefung bie» 

27. & wird Die nächfs Glpung * 


Dre Gagette de France zufolge, IR die Zufammenzichung eines 

Lagerd von 40,000 Mann am Buße zer Byrenäm befthloifen. 

—— A ME ER 
, Marfeille, 

———— pe hätten Ordre ſich marſch⸗ 


Belg 
Brüffel, 16. Sept. Geflen gem Abend Hat man pläglich 
ben Bruder der ermordeten Frl. Ewenepoel (vid. b. Lab. Rro, 
254 und 257.) verhaftet, und auch der Bediente iſt von neusm 
gefänglic; eingezogen worden. Die naͤchſle Zukunft wird wohl 
über dieſe ſchauderhafte That mehr Klarheit verbreiten; möge 
«8 nicht ein Geitenflüd zu dem Prasliniſchen Verbrechen werden! 
Emwenepoel befand ih bekanntlich), als der Mord verübt wurde, 
im Theater; er Hatte ſich in einem weißen Paletot dorthin bes 
geben, und war fpäter mit einem braunen bekleidet; er gab am, 
erflerer ſeh an jenem verhängnißvollen Abend mit den übrigen 
Sachen entwendet worden. Man erinnert ſich, daß an den Knieen 
ber gemordeten Schweſter Gontuflonen gefunden wurden, woraus 
man fließen wollte, fie habe ſich dem Mörder zu Füßen gewore 
fen, und im Sobesfampfe vieleicht noch um ihr Leben gefleht. 
Die Familie ift reich, und die drei Gefchwifler find unverhelzathet, 
der zuligt Lebende erbte mühin das Gefammtivermögen.... Man 
fagt, es ſeh auch dieſe Nacht der Körper des vor fünf Monaten 
verflorbenen Bruders des Emenepoel behufs einer genauen Ob⸗ 
duction ausgegraben worden, well man den Verdacht hegt, +8 jeh 
ihm Gift beigebracht worden. Der Verhaftete iR eiwa 30 Jahre 
alt, er war es, ber ben Trauergotteöbienft für feine Schwefler an« 
ordnete und ihm beimohnte; er war es auch, ber in der meueflen 
Zeit dem Entberter der Mörder einen Preis von 3000 Br. zuſicherte. 


Die polnischen Generale 8 und Ghlaspomsti jollen in 
Rom angefommen fein, um dem Bapfle ihre Dienſte für den Fall 
einer Eriegerifchen Colliſion anzubieten, ®eneral Er war 
Dberbefehlöhaber des polnischen Heeres im Jahre 1831 und if 
jegt Generallieutenant in Dieponibilttät in belgiſchem Dienfle, 

Bei dem in Benedig eben flattfindenden italieniſchen Gelchr» 
tenfongreh wurde Prof. Neumann aus München gleich zur erſten 
Kommiffion in der Sektion für Geographie und Archäologie ger 
wählt — ein bei ber feinbieligen Stimmung, welche gegen bie 
Deutſchen im Allgemeinen in Italien beftchen fol, bemerfend- 


werthes Faftum. 
Grofbritaunien. 

Der Bladgow-Eonflitutional fagt: „Lord Palmerſton beflgt 
eine ſprichwortliche Leb haftigkelt im der Entdeckung von Borwän- 
den, um ſich im bie Uingelegenheiten anderer Nationen zu miſchen; 
wir zweifeln aber, ob Ge. Herrlichkeit im — 2* Stand 
der uͤalleniſchen Sache irgend einen ſcheinbaren Borwand für eine 
engliſche Cinmiſchung entdeden Fann.* 


Griechenland. 

Wir erhalten bie ebenfo betrübende ald wichtige Nachricht, daß 
der Minifter Kolettis Sonntag den 12. mit Tob abgegangen if. 
en hätte: allein nich VParkwagen, barunter en achiräziger, weldye 
— * hinter dem Teuder folgten, wurden vom Stoß zer⸗ 
trümmert und babel ein Gchaffner ſchwer verlegt, ben man leb⸗ 
108 unter den Trümmern hervorzog. Ein durch Signal⸗ berbei= 
gerufener Dampfwagen fuhr mit bem BVerlegten auf der Etelle 
nach Wittenberg zurüd, um foglei mit neuen Wagen an ben 
Ort det Unfals zurüdzufchren und die Paffıgiere nad Wien. 
berg zu befördern, die daſelbſt Nachts um 12 Uhr fait 4,10 
Ubr eintrafen. 

— (Bine Luftfahrt in Aften.) Am 9. Jull d. 3. hat 
ber franzöflfche Weronaut, Herr Meffet, im dab eine Luftfahrt 
mittelft eines Ballond unternommen, wobei ſich eine erſtaunlich 
große Anzahl von Zuſchauern eingefunden hatte. Die ſtaunen den Db« 
manen riefen bei diefer Gelegenheit unaufhörlich: „Allah if groß! 
md ald der unter den Wolken verfchwindende Meroftat ihren Augen 
entidywand, waren fle in tiefes Nachdenken verjunfen. Mittler- 
teile war Herr Roffe zwei Gtunden von jener Stadt auf das 
Ufer des Figriefluffes medergegangen, hier aber brobte ihm eine 
ernfte Gefahr; mährenb nämlich ein Theil der Kanbbevölkerung ibm 
05 feines vermeintlichen Beſuches bed Mondes bie größten Eh⸗ 






1091 


Die Rundfhau,; Mannbeimd Imterefie wertsetenb, fagt: ‚Der 
Anfchluß Badens an Württemberg kann nicht mehr lange ver» 
fchoben werben: ed Handelt ſich um de Berbindung zmifdhen 
Parie-Wien, AriefirOftende, un ben Autheil Babens daran, ober 
um die Ableitung des Verkehre zur Mechten und zur Linken. 
Deflerreich, Bayern und Württemberg fiehen über den Anſchluß 
ihrer Bahnen in Unterhanklungen und nabe am ick, Wie 
lange wird fich Baden noch firäuben Tdnnen, ſich mit CBüritem- 
berg zu einigen? Diefed wid die Leichtefle und Fürgefle Berbin« 
kung über Bruchſal und Bretien; Baben will über Pforzheim 
anfhließen. Bür bie erfle Richtung find bie Mittel bereit; «in 
Sefuch um Konzeffton if früher abgefchlagen worden. Barum 
foflte man nicht beide Linlen Bongeffienisen, umd mie läßt «& ſich 
rechtfertigen, wenn ein Geſuch verweigert wird, dem bie wichtige 
fien Intereffen zur Gelte fesen? Es if ein ärgerliches Ding, daß 
man jegt von England über Balin und Breslau ſchneller nad 
Bien fommt, al® auf dem geraden Wege durch Süͤddeutſchland. 





Aufforderung an bie Titl. Begründer eine# Stipen» 
diums in Amberg. 

Dem ſchoͤnen Feſte des Wirderfehene, welches bie Älteren ober⸗ 
pfälziichen Studiengenoſſen in den Tagen vom 24. bis 27. Augufl 
1. 3. zu Auberg feierten, haben dieſelben die höchſte Weihe und 
im bleibenden Andenken dadurch gegeben, daß fle eine Stipen- 
dienfliftung für die lateiniſche Gtublen-Anftalt in Amberg 
gründeten. Die am 27. Auguf noch bier anmwefenden Herren 
Oberpfälzer verfländigten ſich nach reiflicher Berathung Über bie 
Hauptgrundfäge biefer Stiftung in folgender Welle: A. Grün- 
dung. 1) @ fol ein Grundduch eröffnet werden, im welches 
die Namen, ber Gtind und ber Wohnort jämmtlicher Theilneh⸗ 
mer einer zum Andenlen an das Wiederfehensfeft der Oberpfälzer 
Stubiengenoffen zu gründenden Stip ng für die Studien · 
Anftalten in Amberg eingetragen, und bie augenblicklichen ſowohl, 
als auf beflimmse Sabre oder Lebensdauer zu leiftenden Beiträge 
eingezeichnet werden. 2) Diefe Beiträge ſollen adbmaflirt und sen- 
tirſich angelegt, fodann die Menten in folgender Welle verwendet 
werben. a) Erreicht die jährliche Renie 40 fl., fo follen 
als Stipendium für einen in Amberg Studirenden unter ben in 
nachfolgenden Baragraphen. flipulisten Borausfegungen gegeben 
merben ; erreicht die Rente 80 fl., fo fol unter den meiter unten 
eten Bedingungen ein zweites Gtipensium zu 40 fl; und 
Königliches Hof- und Rational-Thenter., Gefolge von 
Freitag den 24 Gept. (Zum Erften- 





ſen. Romuald v» Hube mit 
Familie und Bedienung, k. ruf. Staatsraih 


endlich bei einer Rente von 120 fl., ein Rittes Stipendium zu 
40 fl. bewiligt werben. Gellte die Rapitald-Mente höher flei- 
gen, fo fol das Mehr dem Cinen und fobann. den folgenden 
zwei Gtipenbien immer von zehn zu zehn Gulden zugelegt mer» 
den, 618 die nicht zu Überfchreitende Zahl von kerl Stipendien 
bie Summe von 300 fl., ſohin jedes Winzelme zu 100 fl., er- 
reiht haben witd. b) Würde ber glüdliche Fall eintreten, da 
die Jaͤhrliche Mente bed Fundations-Bermdgend die Gumms. von 


.. 300 fi. Üüberfleigt, fo iſt dieſer Ueberſchuß zınm Andenken an bie 


Grundfleinlegung zum neuen Matien-Epital, welcher die ober⸗ 
pfälztichen Studicugenoſſen behwohnten, biefem neuem Kranken 
bauje in Amberg zuzuwenden. B. Berleibungs+ Braingun 
1) Zunachſt thelinahmefähig an einem foldyen Etipenbium 
der Sohn eines Dberpfälzers, mınn er bie Gtubien-Unflalt zu 
Amberg noch vor dem Uebertritte zu einem Rpceum oder zur Unis 
serfität, für meld’ beide WBildungsfiufen bad Stivendlum nicht 
beftimmt tft, befucht, umb mebenbei einen vorzliglichen Bortgang, 
eine ausgezeichnet gute Aufführung, und bürftige Bermdgend- 
Verhältniffe nachweiſen Tann. 2) Unter den Goncutzenten fol 
ledoch Der Sohn eines Ambergers, ber nämlich in ber Gtabt 
Amberg Heimathörechte genleßt, ben Vorzug vor den Uebrigen 
geniehen, menn er obige Bebingungen bed Fleißes, Fortgangs, 
der guten Auffübrung und Dürftigfelt erfült. Sollten fi unter 
den Einwohneen Ambergs Söhne von provlſoriſch angeftellten 
Bedienfleten, welche die Heimarh daſelbſt noch nicht erworben 
hätten, befinden, fo ſollen fle unter obigen Bedingungen gleich« 
falls Anſpruch auf ein foldyes Stipenblum machen Zönnen. 3) 
Um dem Begriffe, wer ald Oberpfälzer erſcheine, in ber Folge 
keine andere Deutung geben zw fünnen, als von den Griftern 
jegt beabfichtiget wird, fo if beflimmt, daß für ale Zukunft nut 
jene Dite zur Oberpfalz zw rechnen feyen, welche dermalen, alſo 
iur Gründungszeit ber Stiftung den oberpfälzfchsregenäburgifchen 
egierungobezirk bilden, weßhalb der Gtiftungs» Urkunde eine 
Karte dieſes Bezirkes beizulegen if, 4) Gollten mehrere ald ein 
Stipendium verliehen werden Fönnen, fo bat bei Verleihung bes 
zweiten oder dritten Gtipenbiumd ber Sohn eines Ambergerö Fels 
nen Vorzug mehr, ſondern ed kann ein foldyer nur mit ben übris 
gen‘ Bewerbein concurriren. Geſtatten bie Menten bed Fondes 
bie Verleihung eines Briten St penbinmd, fo Emm jeher auf ber 
Studien Anftılt zu Amberg flupirende Bayır bei Erfüllung ber 
ad 1 fefgefeßten Bedingungen ſich um baffelbe bewerben. 
(Schluß folgt.) 
furt. Abgeord. Wiefent von Eulmain, gr 
v. Stein und Frhr. v. Schäpler von Augs- 


male): „Eine Familie,“ Driainal- 
Schauſpiel von Eh. Bird Pfeifer. 
Köntal. Hoftheater · Intendanz 


Fremden ⸗· Anzeige 


aus Rom. Priv. Forndran von Augsburg. 
Rent. Kirfchner von Zümerddaufen, Wil 
liam Baplap mit Kamilie, Gefolge und Be- 
dienung, Kinn mit Samile und Gefolge, 
Riscomte mit Familie und Bedienung, und 


bura. Gutsbeſther v. Voanzi aus Peſth und 
v. Duptllard aus Ungarn. Dr. Bauer vom 
Augsburg. 

(Stadusgarten.) Pfarrer Eguer von 
Adelshauſen und Schöllhorn von Innfingen. 


(Bayer Hof.) Lady Meuzies und Mig Major Amfinf mit Familie, Gefolge und v. Open, Stud. von Heidelberg. Kruiß, 
Stuart aus Loudon. v. Chapeaurouge von Bedienung aus Enaland. Empef mit Sat» Lehrer von Birfenftein. 
Hamburg. Fock, Geueral⸗Conſul aus Ruß: Hin, P. preuß. Regierungsratb von Berlin. 
land. Abgeordnete Chriſtman und Eppels⸗ (Gold. Habn.) Banahan, Hution, Gray Seftorben in München. 
beimer von Türfeim, Dr. Müller von und ». Tüf, Rent. aus England. Neuhaus, Thereia Geiger, Gärtuergefellens- 
Aſchaffenbutg und Wolf von Wacheuheim. Gutabeſitzer aus Galizien. j Wittwe v. b., 54 9 a. — Bonaventura 
Gold. Sirſch) ‚Abgeordneter Bar. v. (Sol, Kreuz.) Breuler, Architekt von Kiehl, Bildhauer von Nürnberg, 63 J. 


Kündberg, von Gutentban, Pal. Kämmerer 
Bar. v. Kündbera von Amberg und k. E. 
Offizier Bar. v. Künsberg aus Gräß Graf 
Salm » Hogfleten aus Stuttgart. Baron 








Ein. Stortüni, —8* aus Genua. Reßler, 
Etud. aus Erlangen. Ritter v. Mituli, 7. 
t. Commiſſar v. Golmar. Br v. Zadwos nitz, 
Gernowitz und v. Plafman 


a. — Wam Rettinger, Zimmermann 
v. he, 48 J. a. — 


art. von Laiba 


—9 Ausmärtig georbe. 
Biihofshaufen P. k. Offizier ans Oeſſerreich. (BHaue Traube.) Dörklina, Ads. von Re> In Ingolftadt: Rofine v. Gemünden, 
t. 


(Hotel Maulick) arquis v. Cotti mit mis. D anu, 








Profeſſor von Schwein» 


eb. Dietrich , Lieutenantd-@attin, 90%. a. 











renbezeugungen eımwieß, hatten mehrere Fanatiker, unter An⸗ 
führung eined mufelmännifchen Möndhes, feiner bemächtigt und 
wollten ihm durch; Verbrennung feines rechten Armes dem böfm 
Geift, ber ihn in die Lüfte getragen hatte, aus dem Leibe ban⸗ 
nen. Glüdlicher Weiſe befand fid ein Aga ded Paſchalils in der 
Nähe, und fo Fonnte der Erorcifation noch zeitig gemug vorge» 
beugt werden. 


— Jemand fland vor dem Stanbbilde bed Fürſten Blücher zu 
Berlin. „Wir gefällt Ionen dieſer Marital „Bormärts” ? jagte er 
zu einem feiner Bekannten, der neben ihm fand, „BA!" entgege 
nete biefer — „brauchen Sie diefen Namen nicht, — Gie vers 
geflen, daf Sie StaatEdiener find.“ 


— Geſpräch im Bahnhof zu Gannflatt, in einem 
Waggon britter. Klafje, in welchem es zum Erſticken voll war.) 
Ein Herr. Hören Sie, Eonducteur, warum läßt denn der bie 
fige Infpektor nicht noch mehr Wägen herthun, daß man doch 
auch um fein Geld Plag findet? — Tondufteur: Well er 
keinen Befehl dazu bat. — Herr: Ya mozu If denn der In« 
fpetor da? — Gin Bauer : Ha, daß er eaba au do iſchi! 








— Das Defizit deo befannteu Gürerhännlerd Netter in 
MWörtemberg, vor einem Jahre oft genannt, beträgt nach enem 
mäßigen Anfſchlag 600.000 fl. Merkwürbig genug für einen 
Mann, der als armer Medgerzefelle auf die Wanderfchaft gegan⸗ 
gen wir. Moͤglicherweiſe kommt en Vergleich mit ben trauernben 
Bläubigern zu Stande, aber was für einer! 


— Zn Vetereburg wurde am 9. September zwiſchen 9 und 
10 Ubhr Abende ein ziemlich faıked Norblicht geſchen — eine in 
dieſer Jabredzeit Fehr feltene Erſchelnung. Auch in Burg (preus 
Ätfcher Provinz Sachſen) nahm man am 14. Sept. zu iſchen 7 
und 8 Ubr ein Phänomen wahr, dad man, fo weit man es bei 
dent bedichien Zuftande des Himmels zu erkennen vermochte, für 
ein Norplicht hielt. 





Sinunfprud. 
Blind macht das Glüd, man muß ed befennen; 
unfer Glüd 
meıft erft erfennen 
Durch fremdes und eigenes Mißgeſchick. 


3426. 
ründener Liedbertafel. 
Freitag £ 24. September: 


anfang 74 Uhr. 
Her Ausi hun 
3425. 


Kirchweibfeft in Giefing. 

Unterzeichneter, ladet zu dem am künfti» 
en Sonntage den 26. September flait- 
ndenden Kirhmeihfen eraebenft ein 
und —— fi mit feinen befannten aus 
ten Weinen und vortrefflichen Kranch- 
Nudeln zu recht zahlreichem Zufpruch. 
" Jakob Dil 

zum Weinbauer. 


u Bekanntmachung. 

Berfteigerung eines Reus 

baues des Benefiziaten« 

Hanfes zu Siegertaͤbrunn 
betreffend. 

Nachdem dad frühere Verfleigerungd« 
refultat die Geuehmigung der k. Regierung 
nicht erhalten hat, fondern vielmehr eine 
weitere Berfleigerungstagsfabrt anberaumt 
werden foll, fo wird hier Zansfaprt auf 

— den um. Oktober I, 8. 

ormittags 20 Uhr 
im Orte Siegertöbrunn anberaumt und hier 

u alle Diejenigen eingeladen, welche zur 

rung derlei Bauten berechtigt find. 

Im Uebrigen wird ſich auf die desfallſi 
gen Ausfchreibungen in der Landbötin Pr. 
81 vom 8, Juli und dem Landboten Nr. 187 
som 6. Yuli 1. 36. bezogen. 

Baupläne, Kofenvoranfhläge und Bau- 
bedingnißhefte fönnen währen diefer Zeit 
jedesmal bei Bericht, ſowie am Orte felbft, 
eingefeben werden. 

@beräberg den 19. Sept. 1847. 


Königliches Landgericht Eberäberg. 
Der — 


(8.L.) coll. Bauernfeind. 


31. Berfteigerung. 

Samftag den 25. September I, J. 
Vormittage von OD — 19 Uhr md 
Nachmittags von 2 — 6 Uhr wird in 
der Knödelgaffe Nr. 2 zu ebener Erbe eine 
gut erhaltene Mobiliarfchaft, mei fchön 
garnirte Etugen nebſt einem Fleinen Reft 
verfchiedener Waaren, einer Bude umd 
Utenfilien, Büder und fonflige müpliche 
Begenflände gegen baare Bezahlung öfs 
fentlich verfteigert, wozu böflichft einladet 


M. 4 
Stadt gerichts · Schaͤtzer. 

3429. Eingetretemer Verhaͤltniſſe wegen 
ift die Wohnung in der Lerchenftraße Nr. 14 
über 3 Stiegen fogleich au bezieben. 

3427. Ein Spängler-2ehrjung wird 
gefucht. Das Uebr, 

3434. Zwei Kortepianos find um 44 
und 33 fl. zu verlaufen. D. Ue. 

3432. Rro. 10 au der Karld- und Dach 
auer-Straße ift zu ebener Erbe eine Heine 
Bohnung mit allen Bequemlickeiten ſo⸗ 
gleich au beziehen. Näheres iſt dafelbit 
rechts zu erfragen. 

3436. &6 ift eine fehr gute und neue 
Sither billig zu verfaufen. D. Ue. 

3433. Am Ifarthor Rro. 42 über 2 
Stiegen find ein oder zwei Zimmer für fo» 
fide Herren fogleich zu verfliften. 

3437. Bor dem Yarthor in der Herru« 
firaße Nr. 31 if eine fhöne Wohnung zu 
5 oder 4 Zimmern, Küche und andern Be- 
auemlichkeiten auf das Ziel Micaeli zu 
beziehen. 


Maculatur, 


großes und kleineres, 
iR in der Erpebition des Landboten zu haben. 


Revigirt unter Berantwortlichfeit des Verle 
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Im 3% D. Sanerländers Berlag in Franffurf am Main ift erfchienen und 
wink ce 


3393. 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in München durch Georg Fra 
Praftifcher Rathgeber bei den 


3 aulsin 


syn m 


Kleinhandel und Gemwerbsbetrieb, 
Bollftändige Anteitumg zur gründlichen Führung diefer., Geichäftszweige: im 
Rechnen, in Wechfelbriefen, im Münzs, Maaß- und Gewichtsverhältnifien,; fo 
über Wechfel- und Goursrechnung, im Brieffchreibem, in» der einfachen forvie-in 
ber gewerblichen  Geichäfts- und Buchführung. Mit erläuternden Tabellen für 
Eomptoiriften, Mleinbändler, SHandwerfer, Sonntags: und 

Gewerbfchulen, 
herausgegeben «von B Eaffel. 
is mr A. fl. 45 fr ab. 
Bel Georg Franz in Mönchen, Perufagaffe Rro 4, if ſoeben angefommen: 
Potente, ©., praktifches Handbuch der Eifenbabn- und Dampfmas 
fchinentunde, befonders des mechanifchen Theild, mit Benupung der Ers 
fahrungen zur Bergleihung der Dampf» mit der Waffer » und wirflichen 
Pferde Kraft, nebſt der fonit bei der Unlage der Eifenbahnen zu beobachten- 


den Gleichgewichts⸗ Verhaͤltniſſe. 
4. 48 fr. 


Mit 3 Tafeln Abbildungen. geh. gr. 8. 


Bei Georg Franz in Münden, Peruſagaſſe Nr. 4, ift gu haben: 
Lericon von Bayern, 
ein nothwendiges Handbuch für jedes Bureau, jedes Gomptoir: 


Das Königreich Bayern 


topographifch = ſtatiſt.ſch in Iericographifch » tabellariſcher Form dargeftellt 
don 
MM. Fiebert. 


groß 8. 


. Der 
„Erzähler“ 
(bis jest 8 Hefte) 
ift unftreitig daswoblfeilde Unterhaltungs 
blatt, was bis jegt eriflirt, und bat lich 
die Redaktion die Aufgabe — nur ime 
mer das Neuefte und Schönfte darin auf 
zunehmen, um fich ihren Leferfreis nicht 
nur zu erhalten, ſondern täglich zu ermwei« 
tern. Ale Monate erfcheint eine Liefer 
rung zu dem beıfpiellos billigen Preis von 
® Er., welhe Meine Ausgabe gewiß jeder 

milie mönlıch if, um fich dieſe fhöne 

ammlung der neueſten Novellen, Erzäh⸗ 
fungen und Anefdoten anzueignen, — In 
Münden fubferibirt man fih in Sof. 
%. Finfterlin’s Buchhandlung in der 
Ealvatorgaffe. 


ct) BEE EEE = 

3345.(3c) Promenabeplag Nr. 21 
auf der Sonnenfeite ift die Woh- 
nung im 2ten Stode, in größten- 
theild neu tapezirten und zweckmaͤ⸗ 
Big hergerichteten Zimmern beftehend, 
fogleih oder auf Fünftiges Ziel Mi- 
hacli zu vermiethen. Näheres in 
Gomptoir vafelbft. 


para Pullach ed a — 

3349. (3:) Eine Waiſe, welche in allen 
weiblihen Handarbeiten unterrichtet it und 
auch franzöfiich verſteht, ift in dem alle, 
ald Bonme ein lnterfommen zu fuchen. 
Sie würde fi neben der Aufficht bei Kin« 
dern auch zu bäuslihen Seſchäften ver» 
wenden laffen und ihrer Herrihaft auch 
anderswohin folgen. 

. hierüber if bei ber Erpebition 
zu erfragen. 


3428. Ein fchon etwas bejahr- 
ter gelernter @emüfegärtuer 
fann auf einem Landgute in der 
Näbe Münchens fogleih einen 
Platz erhalten. 

Das Uebr. 


75 Bogen, 


is afl. 
” Georg Franz. 


3439. 
BVerfteigerungs- Bekanntmachung. 
Unter Beruanahme auf die Ausſchtei- 
kungen im Kr.» Intel» Bl. für Oberbapern 
©&t. 11, 13, 16, in der Augsburger Abend» 
zeitung ©t. 63, 74, 77 und im baper. Land» 
boten &t. 65, 79, 86, fämmtlic vom Jahre 
4847, wird befanumt gemacht, daß zur Iten 
Berfteinerung der Krämer son Kalhofer’ 
fhen Realitäten nah $ 64 ded Hppothes 
fengefeges und folgente auf 
Freitag den 19. Movember I. 6. 
DBormittags 


Tagdfahrt angelegt if. 2 

Bugleih werden auf die inventirten und 
auf 4035 fl. 36 fr. aelhägten Hausfahr- 
niffe, welche in loeo Wogtareuth durch den 
Gemeinde: Borfteber vorgezeigt werben, vors 
bebaltlich der Ratififation der Anterefienten 
Kaufdangebote angenommen werden. 

Dem Gerichts unbefannte Käufer haben 
fi mit Lenmunds- und Vermoͤgens zeug⸗ 
niffen zu verfeben. 

ofenheim den 18. Sept. 1847. 
Königliches Landgericht Rofenheim. 
Der k. Landrichter beurl. 


3379. (46) Bei Bed und Fränfel in 
Gtuttgart und Sigmaringen ift erfchienem 
und bei Georg Franz m München zu 


baben: 
Predigten 
auf bie Feſte der feligften Jungfrau 
Maria 


verfaft von 
G. M. Durid, 
der Dhilofoppie und Tpeoloaie Doctor, Der 
can umd Pfarrer in Wurmlingen. 
8. 15 Bogen. Preis 48 Ir. 


- 944%, Gin fehr fehön erhaltenes, 
gang moderned Kanapee ım effel 
nebft einer großen Pad fifte wird 
um fehr billigen Preis verkauft: Thea 
terftrafie nächft dem Jſatthot Nr. 32.1 St, 


gers Georg Franz, Buchhändler In Münden, Berufagafle Nr. &. 


Nr. 368. 


Der Baneriiche Landbote. 


‚2er ayerifche Landbote erideimt räntich in halben, nad Umfänden in ganjen Bogen, und mich hier uud in Nugbburg Mahmittagd 5 Uhr 
für dem andern Tag ausatgeben,  Inferationdgebühr iſt 2 fr, für bie Bfpaltige Petitzeile, Audkunft ertheilt die Erpedition unentgeldlih. Yntereffante 









München, den 25, Sept. 1847. 
— — ——  } 





Mitteilungen werden gernt angenemmen und angeme ſſen verwendet. — Der Abennewents · Preit if 


is Wetmchem in der Erpedition deb Landbaren, Prrufagafle Nr, 4, 


oamzjäßeig fl. 2. 32 kr, balbiäheig fl. 1. 30 fr. niertefjährie NM, — #5 fr. 


Baperu. 

Münden; 21. Sept: Das Fol. Negierungsblatt Nro, 42 
enthält, außer den bereits von uns mitgetbellten Dienfles+ und 
Drbendvrrleihungen ꝛc. eine &. allerhoͤchſſe Verordnung, die Leis 
tung und Führung der k. Elſenbahnbauten betreffend. 

München, 23. Sept. As Kandidaten für die II. Präſi- 
dentenftelle der Kammer ber Reichörärbe murben gemählt: die GH. 
Neichsrätke Für Ludwig von Dettingen: Wallerftein, 
Graf von Meigersberg und Graf von Shönborn; zum 
1. Sekretär ber Hr. Meicherath Franz Ludwig Frhr. Schent 
von Stauffenberg, und zum 2. Sekretär der Hr. Meichsrath 
Graf von Montgelas. Aum 1. Sekretär ber Rammer ber 
Abgeorbneten wurde Hr. Advokat Klirchgeßner aus Würzburg, 
und zum 2, Sekretär Hr. Advokat Stocking er aus Franken» 
Hal gemählt. 

Münden. In der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung in 
Augsburg iſt vor wenigen Tagen eine, von dem Berfaffer, Hrn. 
Joſeph Bräuhäufer, Lehrer der Mathematik, ben hohen Kammern 
der Stände des Meiches gewidmete Brofchlire. erfchienen, welche 
„Borfhlag und Plan zur Aufbringung eines Anles 
ben zu 3%, pCt. für das Königreih Bahern burdh 
eine, für bie Unterthanen höchſt wohlihätig wirkende Verbindung 
der Sparkaffen und Kotterle, reſpeltive durch ein Rotterie-Anlchen 
mit Loofen von geringem Betrage” betitelt iſt. Wir Können nicht 
dringend genug zur Prüfung des bier gemachten Vorſchlags aufe 
fordern, da berfelbe mit dem Zwecke, die zum Eiſenbahndau be⸗ 
nöthigte Summe aufzubringen, zuglrih den verbindet, die arbeis 
tende oder überhaupt minder bezüterte Klaſſe zur ®parjamfelt 
anzuregen, Indem er berjelben Gelegenheit bietet, Eleine erlib- 
rigte Summen ſicher und wit der Hoffnung auf einen dflcd- 
lihen Gewinn anzulegen, Da bei des Berfaffers Plan der Bine» 
fuß zu 3%, Broz., alfo mindeſtens %, Proz. niedriger angenom⸗ 
men if, old mozu gegenwärtig ein Anlehen aufzubringen fon 
würde, und ba diefe Art von Anleihe zugleich mit einer Motterie 
verbunden if, an ber man ſich um wenige Gulden 
Farin, fo wäre bie Ausführung bed Plans überbies vie 
der Todesſtoß für das 'entfidlichende Lotto, und der ) J 
erwũchſe aus dem erſparten Vrozent eine Gutſchätlgung 
den Ausfall des Lotto⸗Ueberſchuſſes. 

Se. kgl. Hoheit der Aronptinz traf am 18. d., über Neuſtadt 
fommenb und auf der Rubtigs-Eifenbahn reifend, zu Eud wigs⸗ 
bafen eim. Er begibt ſich meiter den Rhein binıb. 

— Am 17. Sept. Abends 8 Uhr äſcherte eine Keuerd- 
brunft im Dorfe Haufen, bei Dillingen, 8. Lage. Lauingen, 
21 Häufer ein. Der Schade iſt betr da bie abgsbrannten 
Gebäude nit ollein zu den größten bes Ders gehören, fondern 
ba auch ſaͤmmtliches, eingeerndtetes @eirelde mit verbranut iſt. 
Ueber die Cuiflehung des Feuers if noch nichts Mäheres bekannt. 


Deutſche in London. 

Meiat man auf dem Feſtlande, fo follte man glauben, es wa⸗ 
ren de Britten dem vormaligen Volke Gottes gleich über ben 
ganzen Erdboden zerfireut.. Sie find bie Umvermeiblichen, die 
man in jeım Gafihof, auf jedem Dampfichiffe, jeder Ciſenbahn, 
In jeder Poftkutfche trifft. Paris hat fein englifches Faubourg 
St. Honore, Wien und Peteröburg follen von ben Göhnen Al— 
biond ſchwärmen, und daß fie einem Heuſchreckenſchwarme gleich 
fi auf den Mbein gefenft, ift eine zu bekannte Thatfache, Über 
die man fein Wort zu verlieren braucht. 

Daffelte fol, hert man, mit ben Deutfchen ber Fall ſehn. 
Au fle irifft man in allen Ländern, vorzliglich aber in Eng · 
Iand und Frankreich. London allein hat, mie und aus guter 
Duelle verfihert wird, über 60,000 Deutiche. Man follte glau⸗ 
ben, eine folge Zahl, allein ſchon die Benölkerung einer ganzen 
Stadt, müßte ſich in gewiſſe Biertel verihellen, ſie müßte als ei⸗ 
genthämliche® Element in dem grofien Dean bes Londoner Les 
ben® anzutreffen fen. Man follte glauben, wie Parie fein eng« 
Kies Ouartier hat, fo müßte London fein deutiches haben. 
Dem iſt jedoch nicht fo. Das englifche Clement ſcheint biefem 








Durch die Königl. Poftämter halbjähbrig bezogen: 


| im I, Ravon A. 2, 28 fr. im IT, Rawen fl. 2.44 fe,, im II, Ravuonfl. 2,50 Ex, 


Aus Rhelnbahern, 13. Sept: Bor wenigen Tagen traten 
die Landtage-Deputirten der Pfalz zufammen, um ſich über die 
Haltung zu beſprechen, welche fle beim hevorflchenken auferor« 
dentlichen Landtag beobadyten wollen. Man vereinigte ſich wie 
ber Br. M. berichtet, allgemein dahin, daß auch andere Gegen» 
fände, als die Vorlagen ber Regierung, zur Sprache gebracht 
werben folten, und daß indbefondere der Zufland der Preffe einer 
forgfältigen Berarhung zu unterwerfen fei. 

Eichftäbter Schranne vom 18, Sept: 1847. 
Hoͤchſt. Durchſchn Pr.ꝛ Wahrer Mittelpr. : %; 
201. 5A. 


Weizen: 23H. 81 ir. Weisen: 224. 19fr. Weizen: 

Kom: 15,35 „ Kam: 414 „59, Rom: 44 „AT, 
Sehe: 10.55. Bere: 10,45. Gefe: 9.25 „ 
Haber: 5 „411. Haber: 4,52. Haber: 3,238. 
Dinkel: a , ee ;. Dinkel: oe Fa. Dinkel: —— rl 


' Gefallen ober geftiegen genen dem vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 44. 4 fr. Koru minder um ® fl. 54 fr, 
Serie mehr um — fl. 30 fr. Haber minder um — fl. 25 fr. Dinfel 
minder um — fl. — fr. j 


Defterreich. ’ 

Wien, 19. Sıpt, Die Kreditkaſſe hat, wie ber N. Corr. bes 
richtet, ihre Einkäufe in Gifenbahnaftien bereits ſiſtirt, und zwar, 
wie allgemein gejagt wird, im Auftrag ber höhern Gtaatöverwals 
tung, fo daß wenig Ausſicht vorhanden ſcheint, biefelben fobalb 
wieder beginnen zu ſehen. Die Belürzung der Spekulanten iſt 
unbefchreistih. Um einen Beweis zu geben, Wirkungen 
bon. ber veuen Mafregel zu erwarten ſtehen, bemerfe ih nur 
inet, daß Im Laufe des fpäten Machmittage auf Mailänder zu 
60 abgeitloffen murde, bie. Vormittags no zu 108 flanden! 
Im: natürlichen —— mũßten die ge tralbabnaftien 


ge Rellen, was, ſobald die Spekulation fich 
wiedet damit befafen follte, unfehlbar geſchehen wird, Die Rüd- 


wirkungen von alle Dem zu berechnen auf den rechtlichen, ber 
Schwindeljpekulation abholden Privatbefiger, auf ben Ausbau der 
Eifenbahnen, auf dern Privatkredit und unmittelbar aud auf bie 
Kurje der Staatee ffekten: Dieß fei einem Jeden ſelbſt überlaſſen. 
Nachtheuig, Herb in vieler Ginflcht werden und mäffen fle geras 

. Man fagt, die Nationalbank wolle, fih einigermaßen imo 
Mittel legen und auf GEifenbahinpaplere zwei Drittel Vorſchuũ 
geben. Wie Dem auch fei, dieie Hilfe if weder vollflänbig, noch 
bärfte fie fchnell genug geboten werben. — Es beſtätigt ich, 
daß bie Aftrreichligen Truppen die Stabi Ferrara der Dyjen- 
derie wegen verlaffen Haben. 

Bien, 19. Sept. In Bolge der Binanzmaßregein des Baron 
v. Kübel, eine Einkäufe für Redmung der Grebitkaffa mehr 
madıen zu wollen, begob fich; mie der N, Kour. melbet, Baron 
v. Rothſchild mit einer Deputatiow der Gelbariflofratte zum Fürs 
fen Metternih. Es erfolgte die Burüdnahme der Maf- 
regel mit der Erklärung, daß biefelse Leine politifchen Gründe 
veranlaßt kätten. 

Bufammenleben der Fremden micht günflig zw feyn. Um die Squa⸗ 
res von Peicefler und Soho follen, tie man fagt, eine Menge 
Ausländer, befonders Brangofen wohnen, und ber Zirkus in Mo 
oſtreet fol von Ausländern ſchwäͤrmen. Diefes joll der Fall 
‚ obgleich id; «6 micht jo gefunden habe. Sennoch giebt «8 
in und um 2eicefler-Gquare viele Franzoſen; aber ich glaube, es 
würbe ſchwer Kalten, irgend einen Play autfindig zu maden, 
In dem bie Deutſchen vorzugämelije wohnten. Sie verſchwin- 
den vielmehr fo gänzlich in dem Gehränge, daß man felten auf 
der Straße ein deutiched Wort hört. - 

Meinen erſten Gindrud von der Anweſenheit Deutfcher ‚in Lone 
don erhielt ich in den erflen Tagen des Januars dieſes Jahres 
in einem fogenannten deuiſchen Bafihofe in Finoburh⸗Squ ate, mo 
nur englifch gefprochen wurde. Es war gegen Mitternacht, und 
ich Hatte mich in mein Gchlafzimmer zurüdgezogen, als ſich plög« 
lich in einer der Geitengaffen ein fräftiger Geſang erhob und bie 
kalte Nachtluft mir vaterländifche Tone und bald barauf aud was 
terlänifche Worte ins Zimmer wehte. Aber auch ohne ledtere 
hätte man ſchließen können, bie Singenden feyen feine Eingebor⸗ 
nun, Man fingt in England nur für Geld auf den Straßen, und 
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Shwei. 
Sofothurn, 16, Sept. [er 8.) Rachdem fit die Ge⸗ 
ruchte er rſeg oder Brieden feit Tängerer Seit die Wage gehal- 
ten, ifk num feit zwel Tagen in unfern höhern Meylonen eine ent 
ſchleden I un Nah dem Schluſſe 
der Tagfapımmg hatten muchrere Tablfale Geſandtſchaften noch eine 
Gortferenz iM Herzogenducjee abgehalten, mo jenes Loſungswort 
Brgeben morgen feym fol. Zugleich Haben unfere Radikolen num 
die beikimmtr Zuſſcherung erhalten, daß St. Gallen und Grau⸗ 
bündten ihre Zuflimmung zu Maßregeln der Gewalt abgeben 
werben De Busbendy eines baldigen Bürgerfrieges tt baber 
umzweifelhaft, wenn nicht unerwartete Greigniffe dazmifchentreten. 


" Frau kreich. 

Der Monitcur bringt eine vom 11. datirte k. Otdonnanz, Ivo» 
durch der Herzog von Aumale zum Generalgouverneut von Al⸗ 
gier ernanni wird, — Aus Maroffo bauten die Berichte Beforgs 
niß erregend. Bensral Bedeau foll dad Einrüden Abel: Kabrra 
in Taza an ber Epige von 4500 Mann gemeldet, und dabei bes 
merkt haben, daß zwar ale Mafregeln zur Sicherſtellung der 
Kolonie Algier getroffen ſehen, daß es jedoch zur Vermeidung 
aller übeln Folgen noͤthig icheine, rafh in Maroffo einzurüden, 
und zu interventiren. Es ſollen deßhalb Verſtärkungen nach Als 
gier abgeben, und das find die Truppen, welche unfere Neuig⸗ 
teitsfabrifanten theils nach Italien, theils nach Spanien in Marſch 

ten. 

Der Natlonal Spricht von einer Palmerſton'ſchen Note, welche 
Hrn. Gutzot überreicht worden und worin ber engliſche Miniiter 
erfläze, dab England eine. Intervention Deſterreichs in Italien 
nicht dulden fünne, 

Die Aalen een In Gavre wirb im tiefflen Geheimni 
weiter gefüßrt. @in böherer Zollbeamter iſt ebenfalls verhaftet 
worben. 


Belgien. 

Die in mehreren Brüffeler Blättern verbreitete und vom b. 
Landb. wiebergegebrne Nachricht, daß Hr. Evemenporl, als der 
Ermordung feiner Schwefler verbächtig, verhaftet worden ſei, iſt 
der Independance zufolge gang unbegründet. Er fel nur als 
Zeuge verhört worten, und ed liege nicht der geringfle Verdach 
gegen ihn vor; man fuche den Urhebern des verläumberljchen 
Gerüchts auf die Epur zu fommer. 


Spanien. 

Der National fagt: „Den genaueften Angaben nach zählt man 
in. Gatalonien 22 Montemoliniftifche Faftionsbäuptlinge (cabecil- 
las) mit ungefähr 3997 Mann und 160 Pferden. Ihre Unis 
for iſt die blaue Blouſe und der graue Hut. In die Bande 
Guerro de la Motera's können mur jehs Fuß große Männer 
eintreten ; fle befteht aus 140 Rolofien. Man wundert fi, daß 
bei ſolchen Rriegselementen Montemolin nicht einen höhern Gtef 
in Gatalonien aufflelt, ber den Operationen Einheit geben und 
bie — obſcurer Bandenfuͤhrer unter einander abſchnei ⸗ 
ben Fönnte.* 


Stalien, 

Der National vom 18. Sept. und der Nouvellide vom 15. b. 
veröffentlichen Briefe aus Neapıl, die bis zum 9. reichen und 
von einem allgemeinen Schrecken fprachen, ber bafelbfl herrſche. 
Mehrere der im Kaflel St. Elme eingefangenen Bollemänner 
felen bereits erfhoffen worden. — Man foll einer weit ver⸗ 
zweigten Verſchwörung auf die Spur gefommen fein. 

Livorne, 17. Sept. Der Herwg von Lucca bat feinen 
Staat verlaffen und hält fih in Miffa und Modena auf. Gr 
Bit eine Megentichaft eingelegt, weldhe aus dem Präfldentm Mar» 


der Kon eines Kiedes iſt fleid der old eines Beitlers. — 
Deutiche Habe ich nur ein einziges Mal in London aus Bettelei 
fingen hören; +8 waren drei oder vier Heflenkinder von vier bis 
zehn Jahren, welche an eimem ſchönen Morgen im Mapfalr be—⸗ 
wieſen, daß bie engliiche Luft ihren Lungen wenigftens nicht ge⸗ 
ſchadet hatte, und die mit heller Stimme ikr „O du lieber Au⸗ 
auflin” abiangen. Ich kannte dieſe Kinder von länger ber, weil 
Ne regelmäßig die in St.-Iamed Park binabführenten Stufen bei 
Carltonhouſe · Terrace befegt halten und den Vorbeigehenden ihre 
Defen feilbieten. Ihre Eltern, fagten fie mir, wohnten im White 
chapel und wären Handiwerfer, — Schreiner, glaube ich. Weil 
ber Berbienft fchledht war, wurden bie Kinder auf die Beſenindu⸗ 
ſtrie in die fajbionablen Quartiere geſchickt. 

Der Verdienſt dır Mehrzahl der beutichen Kandwerker in fon» 
bon iſt in den erflen Jahren ihres Aufenthalieo ſehr ſchlecht. Ich 
glaube jedoch nicht, da fle im Allgemeinen ſolche Noth leiden, 
wie in Ähnlichen Vergäliniifen in Deutſchland. (?) Die Leute 
kommen matürlig ohne alle Kenntnig der Landeeiprache, ohne 
En piehlungen, oit ohne Bekanniſchafſen hierher, und ein Glüd 
iſte für fie, daß fle in den Häfen von den Touterd oder Rodod« 
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fid jegt mit einem freieren Pregefeg, mit dem Meglement 
ber Bürgergarde und Ordnung bed, mie 8 ſcheint nice glän« 
zenden Finanzzuflandes. 

Venedig 17. Spk CM. 3) Die Auswe des Prin⸗ 
zen von Cauino aus Venedig wird unſtreitig zu ——— 
flellungen Anlaß geben, denen wir unſrerſe is durch folgende Dar» 
felung des faltiſchen Gergangs zuvorkommen wollen. Der Fürft 
hatte ald Bräfldent der zoolo giſchen Geftion in der Mede, womit 
er bie Sidungen derfelben eröffnete, zu wirderboltenmalen Anſpie⸗ 
lungen auf die gegenwärtige Spannung der Faiferfihen umd der 

en Dezlerung mit einfließen Laffen, in einer Walfe, wilde 
ben Behörden nicht gleichgültig bleiben Fonnte, und dem in einer 
Öferreichhichen Stadt gafifcel aufgenommenen !Eremben un fo 
weniger geziemte, als bie Gelegenheit zu einer derartigen politijchen 
Demonration hier ferner Tag als jet irgendwo in Italien. Gt» 
nug, Graf Fiequelmont braug darauf den Perinzen, auß ber Stabr 
zu entfernen, und feßte ed durch — fo erzählt mıım fi — wie⸗ 
wohl der Vizeloͤnig Aufichen zu vermeiden und ben gelehiten 
Fütſten dem gegenwärtig verfammelten Gongreffe zu erhalten ger 
wünfcht hätte. In Kolge deſſen begaben ſich drei Gommiffäre in 
die Behaufung bes Prinzen, wm iu feinen Baß zu übesreichen, 
Diefen nahm er entgegen, und bemerkte, daß er wohl erwartet 
habe, die Sache würde einen foldyen Ausgang nehmen; den Herren 
wolle er jedoch etwas zum Andenken verebren, und mit dieſen 
Worten präjentirte er jedem der Gommillire — eine pipflliche 
Cocarde. Den Commentar bilde fich der Leſer nach eigenem 
Ermeſſen. 

Die „Deutſche Zeitung“ will aus Ronbon die zuverläffige 
Mittheilung erhalten Haben, daß am 8, Sept. von bort nah 
Rom und Turin eine Depeſche abgegangen fel, um biefen heis 
den Höfen pofliio zu erflären, Cagiand merde fle unterftigen, 
wenn im irgend welcher Welfe ihre Unabhängigkeit angegriffen 
werben follte. 

Nach einem Brief aus Genua In der „Priff:* iſt das zweite 
Vollsfeſt, zu deifen Feier ſich Jedermann vordereltete, auf Vifehi 
der Regierung eingeſtellt worden. 

Nah einem Privatfägreiben im Diarlo bI Mona if die fran« 
grırse Eokadre am 11, Sept. von Neapel abgejegelt. (Der 

Ug. 3. zufolge nur auf 4 Tage.) 

Rom. Hier bat fich eine hHomdopathifche Geſellſchaft gebildet, 
Subffribenten gefammelt und bie Aerzte zur Mitwirfung aufge» 
fordert. Jeder Gubjfribent verpflichtet ſich zu der monatlichen 
Steuer von mindeſtens 2 Paoll auf 3 Jahre. Das Geld bient 
ur Errichtung eines Dispenfatorium und unentgelblichen Bes 
——— armer Kranken. An der Ep’ge der Geſellſchaft ſtehen 
mehrere Bürften, vier Earbinäle, viele Präfaten, Gefandte, Geiſt⸗ 
che, Marchefen, Grafen, Advokalen und Beamte, Die an Sr. 
Hell. abgeſchlckte Eommiffion beſteht aus dem Fürften Pıombino, 
dem Gommandatore Don Carlo Forlania und Monf. Orioll, wel« 
che bereits die Zufage erhalten haben. 

Großbritannien, 

Nach Berichten vom Kap ber guten Hoffnung bis zum 20, 
Zuli machten die um Bort-Natal wohnenden Boers — bie aus⸗ 
eroanderten Koloniflen boländijcher Ablunft, bie vor einigen 
Saften fh unterworfen hatten — von Neuem Anftalt, gegen bie 
engliſche Hertſchaft ſich zu erheben. 

Shakeſpeares Haus in Strafford am Avon wurde auf 
ben Aultionsmarkt zu London im Auffirich verfauft und von dem 
Shakeſpeares Gomitt um 3000 Bf, St. erflanden. 
geln beuticher Rogirhäufer aufgegriffen und ficher unter Dad und 
Bad) gebracht werden. So traf ih einſt auf einem Odender 
Dampficpiffe zwei Uhrmacher aus dem Schwarzwalde, blutjunge 
Beute, welche nicht ihr @lü, wohl aber ihr Brod in England fur 
den wollten. Gie hatten durchaus feine Nachweiſe, mobin fle 
ſich wenden follten, ald die Adreſſe eines Uhrmachers in White» 
chapel, bei dem ein Laudomann vom ihnen arbeite, den fle 
aber natürlid um 12 Uhr Nachts bei der Ankunft in London 
nicht mehr auffuchen konnten. Golden Leuten wird «6 gewoͤhn · 
lich ſchwer, andere Arbeit zu finden, als bie, welche ihnen von 
Speculanten zu ſchauderhaft niebrigem Tagelohn geboten wird, 
und bie fie annehmen müſſen, bit es ihnen gelingt, die Sprache 
fo weit zu Iermen, daß fle ſich frei machen und ambere Arbeit fur 
chen Fönnen. Daß dieſes oft Jahre lang dauert, ift natürlich. 

Auf meinen Wanderungen durch die weniger begünfligten Quar⸗ 
tiere ber Clih iſt mir ein deutſches Logierbaus, und, wie man 
fagt, eined der beſſern aufjefloßen. Es iſt nicht weit von den 
London-Dods zwiſchen Aldsgate und Towerhill, und bie ein» 
zigen Zugänge nah Wellclof⸗⸗Square, wo es liegt, find durch 
man: Street und Rofemarhiane. Wer London fennt, wird mit 
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Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


Nach den neueſten Nachrichten aus Nordamerila v. 16, Augr 
hatte man in WBasbingten erfahren, da Praͤſtdent Voll in eine. 
Dopeſche die Mitibeilung erhalten, Mailo habe auf Vermittelung 
bed englifchen @rfandten Bankhead flch Bereit erklärt, mit dem 
amerit aniſchen Berolmädrgten Hm. Trift, auf Friedensunter⸗ 

lungen einzugeben. Eo wird Kinzugefügt, daß gleich mac 
—* diefer Dipeſche von Polk ein Kabiuetöraih gehalten 
worden. 

Sa der notbameritaniſchen Vreſſe werten neuerdings offen Er⸗ 
oberungögelüfe nah Guba laut. Man geht davan aus, daß 
die ſpaniſche Herrſchaft dort nicht mehr lange dauern fünne, und 
die Pflanzer, worunter viele Norbamerifaner, einem Anflug an 
die Unton geneigt wären, melde es auf keinen Fall dulden dürfte, 
daß hie „Perle der Antillen” den Eugländern oder ben Branzojen 
in die Hände falle — Der Senator Silad Wright, einer ber 
demolratifchen Bewerber für die nädfle Präfldentenwahl, iſt ges 


florben. 
Dentihlaud. 

Im Ulm ſcheint die Öffentliche Stimmung noch nicht ganz be— 
rubigend zu feyn, wie fit aus der Nachricht der bortigen Kro⸗ 
nit” vom 19. fliehen laͤßt, daß einem Befehle des Kriegaminie 
Reriums zufolge der größte Theil der faum beuslaubten Mann-⸗ 
ſchaft, nemlih 40 Mann per Kompagnie, wleder im bie bortige 
Garniſon zurädberufen worden if und die Schildwachen feit zwei 
Tagen ſcharf geladen hatten. 





Aufforderung an'dte Ill. Begründer eined Stipen- 
m: : biums In Umberg. 

PERRTI TETE TETERENER 7° 

€. Verwaltung 1) Der Magifret und refp. bie jemellige 
Gemeinde-Vırwaltung oder Behörde der Stadt Amberg wird gee 
beten, bie Bermaltung des Bonds nad) Abzug der unentbehrlich“ 
flen Regie ·Bedücfniſſe unentgeldlich übernehmen zu mollen, ba» 
gamı wird 2) dieier Bemeinde- Verwaltung oder Gtabtbrhdrde das 

erleifumgs- Hecht biefer Stipendien außfchlichend unb ganz allein 
üb en, obus -jebach der Curatelſtelle das Einſichterecht und 
veto bei Nichteinhaltung ber Stiftungs-Bebingungen entziehen zu 
mwollen.. &senfo 3) fol der Stadtbehörde Amberg im allen zwel⸗ 
felhaften Faͤllen das Entſcheldungorecht ohne weitern Inſtanzen · 
aus zuſtehen. D. Die f. Regierung ber Oberpfalz und Negenss 
urg fol mm die Euratel-Genehmigung biefer Stiftung gebeten 


werben. Da bei Beflflellung biefer Gtiftunge-Grundiäge von 


den am 27. Auguft noch in Amberg ann oberpfaͤlziſch· 
Stublengenoffen bie ag Verhältuiife möziäpn berathen 
und-berüdfidtiget wurden, fo If mobl kaum zu zweiſtin, 
au bie damal® ſchon abgereläten Stiftunge-Mitglieber denſelben 
zuftimmen werben ; weil aber mit Grund anzunehmen ift, daß 
au) diejenigen Oberpfälzer, welde dem Bufammmitüte au 
bienfilihen oder andern Rüdfichten beizumohnen verhindert waren, 
und beren Abweſenheit im der Verfammlung fo ſehr bebauert 
wurbe, ale Muſtifter auftreten oder fl unterzeichnen werben, fo 
if. ſawohl deren als die Erinnerung ber vor ber Beratkung Ab⸗ 
geraden gemäß Beichluß noch zu Kören, und es werben ‚alle 
Teilnehmer erſucht, ihre Erklärungen In Zeit fechs Wochen, vom 
Beutigen Tage (refp. dem Tage ber Inferation) an, und zwar 
vortofrel an den rechte kundigen Bürgermeifter Grm. Joſchh Weber 
in Amberg einzufenden, indem nach Verlauf biejer Zeit He Ur- 
funde ber f. Regterung zur Genehmigung vorgelegt werben muß, und 
eine weitere Erinnerung in der Hauptiad;e nicht mehr beachtet werben 
kann. Enblid wird noch beigefügt, daß bleienigen Berren, melde atı= 
genblickliche Beiträge, von denen ſogleich 622 fL 28 fr. erlegt wur« 
ben, unterzeichneten, dieſe —* au ben Hrn. Bürgermelfter 
Meer in Amberg, und zwar portofrei einfenden möchten; was 
— die jährlichen Beiträge betrifft, fo werben im ben ver⸗ 

ebenen Regierungs-Bezirten auch eigene Werciplenten benannt 
und kefannt gemacht werben, am melde bie Beiträge bis 1. Dit. 
jeden Jahres zur weiteren Befdrberung au bie Fonde⸗Kaffa einzus 
fenden find. Bel dem erfreulichen Entbuflasmus, mit welchem 
die Greirung biefer Stiftung von allen Anweſenden aufgenommen 
und fogar von vielen auegeſprochen wurde, daß fle für den Fall 
ber Schöpfung eines edlen Zweckes ermächtiget ſehen, auch für 
ihre oberpfälzifchen Mitbrüder, denen die Befchäfte- und Lebens⸗ 
BDerhältniffe nicht gelatten, dem ſchönen Fefte beizuwohnen, zu 
unterzeichnen, wird fl ber Hoffnung bingegeben, daß fein Ober» 
pfälger ermuͤden · werde, zur Vermehrung dieſes Fondes Einiges 
beizutragen, und dadurch dem umpergehlichen Zufanmentritt fe 
vieler Jugendfreunde die Krone aufzuigen. Indbefondere iſt dem 
fo zuhlreich vepräfentirt geweſenen geifllicgen Stande — welchem 
dafür alle zum Danke verpflichtet find, fo viele Gelegenheit ge= 
geben, zu biefem edlen Zwecke mitzuwirken. Sollten wir und auf 
dieſen 2ehenömwegen nicht mehr begegnen, fo werden wir ed und 
bort vor des Himmels Pforten erzählen, bag unſer kurzes Zur 
ſammenſehn ein Segenreiches war und bleiben wird. 

Amberg, 28. Augufl 1847. 
Der Alterd- Präflsent 
Erhr. v. Lichtenftern, k. 6. Landrichter zu Neuftadt a. d. Waldnab. 


ven mit Kamilie, Gefolge unb Bedienung nant Kanabãus von Berlin. Dr. Deyfs von 


Fremden Aneige. 

(Bayer. Hof.) Graf Kercheufelb- Köfe- 
ring von Berlin. Rent, Bendicr von Stutt ⸗ 
art, Eombe und Buchwart aus London. 
Hin. Vaudol von, Paris und Bernhuder 
von Wien. Kaufl. Hehting aus Bremen 
und Scheller von Augsburg. Fr. Colſton 
aus London. 

(Bold. Hirfh.) Dr.v. Höcfter, Staats» 


und Ruthenfort mit Familie, Gefolge und 


Bedienung aus England und Eordier von " 


Parid._Priv. Kramer aus Trier. Lazari mit 
—— ans Trieſt. Ingenohl, Kfm. von 
euwied. 
(Bold. Hahn.) Ritter v. Bruchman und 
Bart. Rheimbold von Wien. Mad. Deubach 
aus Franfreih. Rent. Hetfcher aus London. 


Münfer. Gerold, Buchhändler ‚son, Bien. 

(Stahusgarten.) Edler v. Brentang, Pris, 
v. Schwag. Weimar, Afm.v. Treuchtlingen. 
Eberle, Voſthalter von Illerdieſſen. Haud⸗ 
zell, Schüfmeifter von Jigolſtadt. Schutz, 
Priv. von Baierberg. Keltner, Maler vom 
Nürnberg. Bar». Eichthal von Bamberg. 
Dfarrer Maier von. Adelmannshaufen und 


rath von Eiberfeld, Edelm. Higgens und 

Offizier Werge aus England. Bittel, Guts» 

befiger aus —* Graf Püdler von 

Lim * Graf v. Taufkirch von Augsburg. 
aiel, Major von Berlin. 

(Hotel Maulık.) Banquier Ladenburg 
mit Kamille und Bedienung von Mann» 
heim. Lümnifier,- Rent. aus Peſth. Mes 
thenius , Kfın. von Schugett. Rent. Mar 
biefer Beichreidung ſchon genug haben; 
riecgenden Bleiihbänfe von Aldsgate und jene aus Dieben und 
Freuden » Mädchen zuſammengeſe hie Bevölkerung zeigen , unter 
welche ſelbſt die Polizei ſich Abends mur in Xrupps von drei 
bi8 vier Mann wagt, Rofemarylane beſonders ift eine Kloake 
aller Unſauberkeit und aller Verbrechen, — ein Ort, in welchem 
Dieberei und Laſter an Unverſchaͤmtheit wetteifern, und deren Bes 
wohner im Schmuge faſt umlommen. Jene Gegend il der pon⸗ 
tiniihe Sumpf des modernen Roms, der Brüteort jener peſtilen - 
zlallihen Nesvenfieber , deren Miadma im Berein mit ben über⸗ 
fülten Kirchhöfen bie Londoner Luft zu gemiffen Jahreszeiten zu 
einem aflgegenwärtigen Gifte, und ganze Stadtviertel zu Peſiſpi- 
tälen macht. Im einem der Eleinen und fhmußigen Gyuared 
dieſes Stadtvlertels Liegt jenes deutſche Logirhaus, deffen Bekannte 
ſchaft ich machte, und deifen Lärm fon vom weiten die gewit⸗ 
terſchwüle Stille bed vlechten Viertels“ unterbricht. Man kann 
dieſe Deutfchen früher hören als feben ; meifleng frifch angekom⸗ 
wien, von dem ungewohnten Leben betäubt, ohne Arbeit, vertreiben fle 
ſich die Zeit von einem Mahle zum andern, indem fe difputiren, ſin ⸗ 
gen, prahlen, und überhaupt allen Zugenten bed deutihen „Knoten“ 


(Gold. Kreuz.) 
aus —— 





Eztergony, Gutsbeſitzer 
annemacher, Schauſpieler 
von Wien. Kapitän d'Alincourt, von Mar: 
feille. Tier, Kfm. von Rudolphftadt. 

(Blaue Traube.) Dr. Bindwauger, Briv. 5 
Kempter_und Pofament. Barthelmef von 
Augsburg. Dr. Saba, Prieſter aus Ungarn. Spenger, Schuhmachers⸗Wittwe ». b., 
Haag, Inaen. von Stuttgart. Kfm. a. 
ner und Stud. Jauſa von Prag. 


fle wird ihm die übel- den Lauf laffen ‚” oder fle machen. 


Seifert von Kempten, 


Geftorben in München. 
Fran; Nenen, Gteindruder v.b, 51%. 
M.a. — Regina Shönhbofer, Fou- 
rierdtochter ». b., 63 %. a. — Barbara 


eds 70%. — Maria Roͤckl, Hofpeubin- 
ders.Wittwe v. h., 50 J. 

ntdefungdreifen in bie uns. 
bekannte Welt ber fle umgebenden Hänferwüfle, von ber fle nicht 
felten mit zeeriffenen Kleidern und zerſchlagenen Köpfen zurüd« 
fonmen. Schluß folgt. 


— Die Augedurger Poflzeltung ſchrelbt aus Berlin: Geftern 
(11. Sept.) murbe hier ein ae: ©. Birch, beerdigt. Der⸗ 
felbe hatte den Kindern der Königlichen Bamilie, als biefe in ber 
unglädlien Periode ded Jahres 180657 längere Zeit in Koͤnigs · 
berg und Diemel verweilte, Unterricht in ber engliſchen Sprache 
geneben, Epäter war er wieber in feine Baterftabt London zu» 
rüdgelehtt. Als umfer König feinen Beſuch am englifcdhen Hofe 
machte, erinmerte er ſich feines früheren Lehrerd. Man fand ihn 
nad längerem Suchen in einem Eleinen Haufe eine entfernten 
Stabttheiles und in einer ehr bürftigen Lage. Sein bankbarer 
öniglicher Zögling bot ihm einen Zuflucdhteort in Berlin an, 
mo ihm eine Penflon und ein fehr freundliches Owartier im Bal- 
laſte Bellevue angewieſen wurde. 

— In Waibſtadt in Baden find am 17. Sept. 102 Gebäude 
abgebrannt. 


Lieute⸗ 















355. Bekanntmachung. 

Samftag den ®. Dftober 1847 
wird son den unterfertigten Behörden, ho ⸗ 
ber Weifung vom 3/15. Mis. Nr. 14,982 
zufolae, im Rentamtslofale 


die Aus des [dba 
u Mitdung bes Eyeenge cher 


’ 

jedoch unter Vorbehalt hoher Regierungs⸗ 
Genehmigung öffentlich verſteigert, wozu 
Steigerungslufige mit dem Bemetken ein» 
geladen werden, daß von dem Bedinaniffen 
täalih Kenutnig genommen werben fann. 

Schongau den 16. September 1847. 
K. Rentamt und Forftamt Schongau. 
v. Nogifter, Thoma 
?. Rentbeamter. . Forfimeifter. 
Franzöfifeher Spt 
Die ünterzeichnete bringt biemit 
zeige, daf fie, vom 4. Dftober d. 
efangen,, im ihrer fünftigen Wohnung 
(Diere Frühlingsftraße Nro. 29 zu ebener 
de) fowohl Anfängerinuen, als auch fol- 
hen Madchen, welche die franzöfiiche Sprache 
bereitd grammatifalifch erlernt haben und 
& in der Gouverfation volll ommen aus · 
ilden wollen, um ein billiges Honorar Uns 
terricht ertheilen werde. Zur zei wohnt 
diefelde in der Amalienfirage Rro. 19 zu 


3452. 
Sprachunterricht. 

ur Ars 
8. alle 


ebener Erbe. 
Marie de Glavel. 
8453. (2a) 
Kapital: Gefuch. 


Auf ein im beften Bauzuftande ſich 
befindendes Oelonomie und Mühlans 
wefen, 10 Stunden von München, mit 
eirca 150 Tagwerk befter Bonitätöflafle 
Aeder, Wiefen und Waldung, wird bis 
Michaeli I. 36. ein Ablöfungs-Kapttal 
gegen Sicherheit laut gerichtlicher Schaͤ⸗ 
gung zu 34,000 fl. — 17,000 fl. zu 
4'/;, ypGt. gefucht. Das Lehr. 

Präf. 24. Sept. 1847. 


Erp.Rr. 36,144. 
Mittwoch den 2®, September 
Vormittags von ® bis 18 Uhr 


werden im 
Pal. Kreis» und Stadtgerichts mehrere Ges 
genfände, ald: Betten, Tiſche * 16. 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meifl- 
ietenden öffentlich verſteigert. 
Deu 92. September 1847. 
Königlich Hayer. Kreid« und Stabtgericht 
München. 
Der könial. Director 
Barth. 
(L. 8.) 
3451. Eine Ton» und Zugeberin wird 
gefuht. Das Uebr. 


1. Bekanntmachung. 
Debitweſen des Anton Simon 
: betreffend. 

Auf Mreditorfchaftliches Anbringen wird 
das Anwefen des Taglöhners Anton Si— 
mon dabier, beftebend in dem gemauerten 
Bohnbaufe ro. 261 fammt Biehſtall und 
Hofraum, fämmtliches gerichtlich auf 2020 fl. 
geweribet, 

Montag den ©5. Oftober I. I. 

rüb 12 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei 
Öffentlich verfleigert. 

Kaufsliebbaber werden mit dem Bemer- 
Ben eingeladen, daß fie fich über ihren Leu- 
mund und ihre Zablungsfähigfeit auszu⸗ 
weiten haben und daß der Hinfcdhlag nach 
F' 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beflinmungen im den $$ 98—101 der 
Mevclle vom 17. November 1837 erfolge. 

Am 41. September 1887. 

Königliches Landgericht Ingolftadt. 

Der königl. Landrihter 
Gerftner. 


erichtd » Gonfersatorium des 
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So eben if erfchiemen und bei uns felbft, fo wie in allen Münchener 


3442. 
und infändifhen Buchhandlungen zu haben: 


vZ Borfchlag und Plan zur Aufbringung eines Anlehens 
zu 31/ pr.Ct. für dad Königreih Bayern durch eine für bie 
Unterthanen hoͤchſt wohlthätig wirkende Verbindung der Spar- 
faffen und Lotterie, rejpective durch ein Lotterie-Anlehen 

mit Loofen von geringem Betrag. — Den hoben Kammern 

der Stände des Meichd in Ehrfurdt gewidmet von Joſeph 
Bräubäufer, f. Lehrer der Mathematif an ver k. Kreid-Gewerbö- 


Schule zu Augsburg. 


gr. 8. geh. 9 Er. 


Der Verfaffer hat ſchon im vorigen Jahre eine Meine Schrift 
worin er bie Verbindung der Sparkaffen mit Kotterie durch en ln 
von geringem Betrage als eine Anftalt zur Berbefferung bes Looſes der arbeitenden 


Klaffen in Vorfchlag bringt. Diefer Vorſchla 
reu auswärtigen Blättern zu ungefäumter Au 
gegeben ‚ bdiefen Vorfchlag auszuführen und 


t tdi ö i 
(ee ae mn It ie fchönfte Gelegenheit 


b den hohen Ständefammer 


l it von competenten Stimmen in mehre⸗ 


übrung empfohlen worden. Der Berfafr 


en Plan, den er übrigend aud der Def- 


fentlichkeit übergeben wollte, um eine allgemeine vorläufige Befprehung bi i 

Segenſtandes zu eröffnen. Eine Rotterie, bei welcher —* * ee en 
tenden Gag von 5 fl. im ungünſtigſten Falle a bei welcher aber von 400 Loo⸗ 
fen ſtets eines 500 fl. und mehr gewinnt, durch welche endlich auch der Staat eher im 
Vortheil ald Nachtheil kommt, dürfte für jeden Freund des Baterlandes von Iuterefie ſeyn. 


Augsburg, 20. September 1847. 


Sb. Bekanntmachung. 


Schuldenweſen der Lederer⸗ 
Eheleute Caſpat und Clara 
Mayer betr. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
dad Anmwelen der Lederer» Eheleute Eafpar 
und Glara Mayer Haus Nro, 160 dahier 
dem Zwangsverfaufe unterftellt, wozu auf 
den 8, Jänner 1948 

Bormittage D—12 Ihr 
— m und Etelle Tagsfahrt anberaumt 
wird. 

Kaufsluflige werben mit bem Bemerfen 
geladen, daß dem Gerichte ündekannte ſich 
durch ihre Zahlungsfähigfeit aussumeifen 
—8 und daß der Zuſchiag nad den Ber 

immungen der Novelle vom 17. November 
41837 $$ 99 — 101 mit Rüdfiht auf $ 64 
des Hppothelengefeped erfolgt. 

Das Aumelen defteht: 

a) aus dem zmweiflödigen ganz gemauers 
ten Wohnhaus mit der Lederer-Werks 
flätte, Kuhſtall und Stadel unter Eis 
nem Dache von —* 

b) der neugebauten hölzernen Lohflampfe 
mit gemauerten Grundfeften; 

e) einer nenerbauten Holzichupfe mit Leims 
federtrodnuug; 

d) einem lubeigenen Gemüfegarten beim 
Haufe zu — Tagb. 4 Der; 

©) einem ludeigenen zweimädigen Baum» 
garten im äußern Gtadtjwinger zu 1 
Tagb. 39 De;.; 

f) der realen Lederer⸗ Gerechtſame und 

g) ans 4 Tagbau Auland, monon dem 
jeweiligen Lederer bios die Nugnie- 
hung anfleht. 

Der Gelammtfompler it mach gerichtli- 
her Schägung vom 18. Juni d. 8. auf 
10,000 fl. gewertbet; über die darauf ru⸗ 
beuden Steuern und Abgaben kann bei der 
Tagsfahrt Aufllärung gegeben werben. 

Am 16. September 1847. 

Königliches Landgericht Tittmoning. 

Frhr. v. Schatte. 


i Bei Georg Franz in 


München, Derufagaffe Nr. 4, 
find nachſtehende Fortfe 
gung em eingetroffen: 


Converſ. Lex. Brodbaus. 108, Heft 18 fr. 

Gonverfationslegicon für das datholiſche 
Deutichland. 498 u. 505 Heft ä 15 Fr. 

Bilderatlas zu Brochhaud' Eonv.Zericon. 
85. u. 86. Heft à 22 fr. 

Mufterzeitung, allgem. 1847. 48 Quart. 
54 fr. 


Spindler, belletr. Ausland. 001. — 9%, 

u. 969.— 978. Br. & 6 fr. 
Weftermaner, der lat. Haudfreund 1847. 
9%. a 15 fr. 








8. Kollmann’fche Buchhandlung. 
3354, (6) 
Spiegel 
in den feinften und mobernften Gold⸗ 
Rahmen fo wie ine jever beliebigen 
Rahme, dann Spiegel:Glas (ohne 
Rahmen) zu jeder Grdfe find be- 
ftändig in großer Auswahl zu jehr 

billigen Preiſen zu haben bei 
Sigm. Friedmann, 


Schwabingerfiraße Nr. 5. 
Eckhaus der Fingergaſſe. 


3440. Es find 1, auch 2 ſchoͤn herge ⸗ 
richtete meubiirte Zimmer mit aller Be 
quemlichfeit am einen oder zwei Herren 
bis 4. Oftober Peruſagaſſe Nr. 1 im 2ten 
Stode zu vermiethen. 


3428. 8 wird in ber Nähe der Reli 
denz für ein einzelnes Frauenzimmer mit 
Bug ein Meines freundliches Duartierhen 
für das Ziel Georgi zu miethen geſucht. 
Das lebr. 



















_ Augsburg München 
23. Sept. Course. 23. Sept. 
Briefe] Gold Briete| Geld 
2 ER 
9, Ob 93% 
695 Bunk-Act. II. 8. 
100 „Prom,Agiep.S 
4106 
os 
68 | 
detto vr. 1 
4810 Bank-Aest, 11.8. 
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36 
8 
16% 
| Taunus 
| Wienor-Nordb. 
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9,50 Fricdrichsd’er 9 4 
| 9,32]90Fr Stück pr-®. | 99 
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———— ira 269. . . Münden, den. 26, @ept, 1847. 


t Er] mychtlann B e iſ 9 
14 
tu ‘ , R 
sanzlädtie fl. 2.82 fr., (Kalbährin fl. 1.30 te) wierteljäßria A. 


At 












> Baveem. " 2 he seit 14 Tape en Birthöbaufe 
"Münden Dem BVornchmen nach Haben Sr. Maf. der mohnte, umb bereit ein Mes Sünmmäen auf dem Kerb⸗ 
König gerubt, ten Gommunal. Forflen -Börfter zu Meblbach, holtze met ſah, ver d, da der Wirth auf Bezahlung 
Forflamts.Lautereder, Karl Waldmann, zum provii, Revler ⸗ la ng dr eflern Abend, nicht 
förfter dee Merarialenierd Schald, Forflamts Pangenderz, zu er» ohne bemfelben bie ig u de fle £ «fr ei ur —* 
nennen. 4 all Ö a hezufafien. 
min den. Die Abrelfe II. MM. des Köniäs und der zu trenger Nechtlichfeitsliehe folk dem be ein? nicht geringe 
Königin von Aihaffensurg If, dem Bernchmm nad, auf tet bahn. - 
a us Münden: Wie ı8 Kelgf, Pi; fi n Memlingen Gertſchafto gericht gleichen Namens Im 
orreip, a b ' „wer 
—— {&on für den, nachſten Monat erwartet geweſene Armer- Unletfranken, eine Diſſtdenten ⸗ Geuieinde bildet und ein Geift- 
befehl erſt Ende Nobembers oder Anfang De 8 erfheinen. Mer aus Mannheim En ar die derſelben das 
Münden, 24. Sept. Am Donnerſtag zie ber Tjähtige - atiögetheilt, ericheint ® eine 
Sohn eines bürger!. Mepgermeiflers In der Wurzerfiziße ans, ir In Remlingen ſelbſt mei Niemand etwas davon 
dem vierten Stodwerke des Baufes In den, wegen ber Audteht, und bie aus 
leeren Stadibah und. beichäpigte ſich fo fehr, daß man fein Auf, waßefdheinkich, well der Dit felsft aur proteflantiidhe 
kommen bezweifelt. — Am nämlichen Tage flieg ein Dieb dinch Hat, man müßte denn zufägig daſelbſt anmeiente Karholiten ei» 
dad off ne Benfler in die Barterre-Wohnung eines Hauſes in der gend anführen wollen. Es mögen einige freie Atußerungen über 
Kinalfirafe ein, erbrach eine Ko umode md entivenbeie mehreres Die Pichifreumbe u. f. w u einen Durchreiſenden zu dieſer 
Sübergeräthe, mit dem er ensflob. Am Abend wurde der Si Auficht geführt Easen, das 
berliebbaber feboc fhon verhaftet. 2 ein Förmlicher Gottesdienft Für Diffidenten flattgefunden, wird 
Münden. 83 liegt ein, bei Friedr. Puſtet in Regensburg von ben Bewohnern zu Memlingen durchaus widerſprochen 
erſchienenes Werfihen vor und, beifem Titel jbon: „Die Frage Speyer, 20. Sept. Die Mebftöce Hängen vol von Trau⸗ 
über Breigebung ber ärztlichen Praris in Babern, ben, bie eniſchleden tnglinftige Witterung der —* Wochen hat 
beantwortet don Dr. M. J. Strebler, kal. Landger.»Arzt zu aber die Goffnung auf einem guten Wein lelder 
Mallersdorf in Nieverbnern ‚” die Aufmerkfamfeit, aller Dev Die furchtbaren Megengüffe haben endlich aufgehört, dagegen if 
auf id zieben wird, melde fi für diefe, nicht allein für Aerzte es empfindlich kalt, ganz beſonders des Morgens. Bleibt «8 in» 


2 
I 


idtge & intereſſtren. Der Herr. Berfaffer thut auf‘ deſſen trodten, wie es jet den Anfcheln bat, und Eehrt bie Wärme 
u aräalich h Weiſe va daß —4 Ben ber ärzt —8 —— ſo tonnen wit doch noch imuter einen nicht zang geringen 
Praris der allgeieinen Wohlfahrt nachtheilig, verberblich Für ein. und biefen im ziemlicher Büde, erhalten. Glucktichet Weife 


Kurft und Wilfenfhaft, und für die Merzie der Anfang „noch faulen bie Trauben wenlgſteng nicht in ber Auedehnumg, toie man 
größeren Elende und günziicher yasni vr. Ma mürbe, tet Gatte, Die Prelfe der vorfährigen Weine chen wie- 
Münten, Gin Wiener, det lange nicht mehr In den Mauren det bedeutend Höher, als vor 4 Wodyen. Nadichrift vom 2. 
Mündend weilte, Fonute feine Bermunderung nicht verbergen, ald Sept. Leider hat fl; neuerdings wieder Mogenmetter elitzeftellt, 
er In den Hauptitraßen ber Stadt al bie großartigen neuen Etab⸗ Boch ohne anzübatiern, DEE 
Lfements. mit ibten reihgeihmüdten Auslagen wahrnahın. Ganz J Oe ſterreich. 
beſonders ũberraſchte ihn das Kuffeehauslofal „Stabt London Wien, 18. Sept, Der kalſerl. Math Negrelti, unter teffen 
ſowohl wegen ſeintt innern Eleganz und Schönheit, ald auh Leitung der Bau der nördlichen Staatsbahn fleht, tritt Im fünf» 
wegen der, in Münden ſeht felten zu findenten prompten im Gen Monat wieder, in aftiven Dienſt bei der Kalfer« ders 
artigen Bedienung. Im, keiner Beziehung ficht es den fchönen Hinanbe-Nordbbahu als Beneraliniwsktor zutück. Im November 
Kaffeebäufern in Wien nad, und darf, wenn ‚man auch glei wisd derſelde aber wit mehreren bieflgen Ingenteuren nad) Aegtp- 
in mehreren ‚andern Pokalitäten. Mündiend. ebenfo Amaghaft tem zum Beginn DE Baues eines Kanals durch die Lande 
zubereitete Speifen, guten Kaffee und-feine ädht framzöſiſche Weine enge von Guez abgehen, wohin be frangöftiche Brigade zum 
verabreicht, immer oben angeſetzt und beſtens empfohlen werden. ie Zwed bereits unterwegs If. Der Vizeldnig Mebemed 
Schade iſt es nur, daß dieſes gemüthliche Pokal jo Elrin und bes tik noch immer wilfägtig für biefes weltumgeflaltende Urter- 
engt iſt, denn mehrmals ſchon war «8 ſowohl Vormittags und nehmen ‚geilunt. * 
Mittase, ale Abende jo vol, daß, man kaum einen. Plag zum „Bien, 21. Sepf. .EMie die A. 3. berichtet, fol die Angele⸗ 
Eigen finden. fonrte. genheit, von Berrara eine ‚freunblichere Wendung genommen Haben, 
Das Wrib, Abmdbl. fhreibtr. 20, Sept,: „Bine Brieflerin und eine. baldige Verfländigung in Aueflcht chen, — Hr. v. 
Deutſche in London. felt Jahren niedergelegt worden, zu dem dunfl» und tufibehreften 
Schluß.) Fenſter, durch weiches das bleiche Licht mit einem matten und 
Das Haut, welches ih jab, war um nichts reinlicher, als franfhaften Schlmmer. eindrang, war Alles Fäulnif, Schmuß, 
bie #8 umgebenden Häufer, und eine ‚genaue Beſichtigung lie. cd Näffe und. Finflenig, 
mich als ein echtes Krankheitane ſt erkennen. Davon: zeugte bie bleide Nah Den, was id, hoͤrte, ſollen bie übrigen deulſchen Logir- 
Barbe der Hausgenoffen. und der ichwindfüchtige, Huflen der Wire Hiufer im fener Gegend noch weit Thlimmer fihn; denn einige 
ihin, einen jungen Frau von höchtene 25 Jahren, deren Befunde Männer, welche dort gelebt Hatten, ſvienen das eben gefdhllberte 
beit dem Thphus unterlegen war, und die fcpt, halb Jahn, einem elende Haus ‚ wenn nicht als einen Pallaſt, doch wenigftens als 
frühen Grabe zuhuftete. Und mirflih, «8 war ein Ort, der eine ein äußert komfortables Duartier zu Betrachten, Giner dleſer 
eljirne Gefundheit zuinizen fonnte. Schon bie oberen Stodwerle Xeute, feiner Provinz nach ein Weilpdale und felne® Gandivrrfes 
haften ſchwitende Wände und Fußböden, welche immer ausſahen, ein Guffchmed, Hagte mir, 8 fıy ihn unmöglich geweſen, Arbeit 
ald ſchen ſie den Augenblick vorher geicheuert worben: fo maß was zu finden, und er babe ſich genöthigt gefehen, in einer Fellger⸗ 
ten fle, — jeboc) Feinestmegß fo reinlich. Aber das obere Haus war erei Arbeit anzunehmen, die darin beflände, daß er und ein paar 
ein Barabied im Vergleiche mit dem unterm, mit ber Küche, welche Dupend andere Deutiche in ähnlicher Rage dom Morgens bis 
nach engliider Bauart immer da liegt, wo bei ums ber Keller il. Mbenbs acht Uhr nadt in Faͤſſern fländen und auf Kanindhen« 
Hier Fonnte man wirklich figen:. „unten aber war's fürchterlich.” und Hafenfelle (räten, — eine Arbeit, die ihnen, wenn fle, wie 
Bon den Teüren, die in dem Ungelu faulten, 6i8 zu ben Pflaflere er emergifch fagte, „die Welle mit ihrem Gchwelfie gar gemacht 
feinen des Küchen Fußbodens ‚ welche bei jedem Tritt eine Maſſe Hätten, einen Tagelohn von einem Schilling (36 kr.) einbrächte. 
hwarzgränen, jhlammigen Waflers aus den Rihen ausfrlmen Es ſchmerzt mich, fagen zu müffen, daß ber Mann, welcher auf 
ließen, und von dem Hofe, im welchem alles Unzath ded Haufed foldhe Weife mit dem Schwelße und der Noth biefer armen Beute 
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Rünsli, deſſen Auflöiung erwartıt, Einem umlaufenden Gerücht⸗ 
zufolge, ‚wäre er bereits geilorben. 


Bojen, 17. Sept. Alle geflern und heute aus Warſchau 
bier eingegangenen Briefe find mit ängfllien Beforgniffen Über 
das raſche Vorbringen der aflatiichen Cholera angefüllt, weil dort 
allgemein dad Gaucht verbreitet war, daß dieſe Geißel der Menjch« 
heit bereitö in Kiew ausgebrochen fei. Beflärigt ſich diefe Nach⸗ 
richt, wie wohl zu befürdyten Acht, fo überschreitet die Cpldeuile 
den Diicper und betritt bie beuälfertflen Gegenden bieffeits de& 
Fluſſes, wo doch ein ununterbrochener innerer Verkehr herrſcht, 
ber. die Krankheit Jeider bald genug bis zur Weichſel binüberfüh- 
ren bürfte. ‚Den, Nachrichten aus Polen — hatte Kaiſer 
Nikolaus, ſobald «er von dem Vordringen der Cholera bieffeits 
des Don Kunde erhielt, feine Abreife nach dem fühlichen Raß⸗ 
land beſchleunigt und zugleich den Befehl an den Fürſten Pas» 
lewliſch abgeben Taffen, mit ihm auf ber Meife, wahrſcheinlich 
in Kiew, zufammenzuireffen. 


Schweiz. 

Züri. Am 21. Sept. er große Math zufammentres 
ten, um-über die @rofutionsfrage gegen die innere Schmelz zu 
inſtrulxen. Bolgendes if ber Inflruftiondentwurf, den die Megier 
rung dem großen Mathe vorzulegen beſchloſſen hat: „Yu der 
Angelegenheit dB Sonderbundes wird die Gefandtfchaft beauftragt, 
zu allen Mafregeln mitzuwirken, welche erforberlih find, um 
mwuchert, cin Deutjcher if, Daß bie Leute Diele Arbeit, bei ber 
fle vor Müpigkeit und Hunger flerben, verlaffen, ſobald ſich ih» 
nen andere Ausfldyien bieten, ift natürlich; aber Teiber wird die 
Strelle der Ausiretenden flets von neuen Ankdmmlingen erfeht , 
denn die Zahl der deutſchen Handwerker, melde ohne Mittel und 
ohne Freunde in London anfommen, if fehr groß. 

Db In und noch baffelde unrubige Blut fein Wefen treist, 
welches die alten Weſſphalen Über das Meer und am die kentiſche 
Küfle trieb, welches Branfreih, Stallen, und Spanien mit Hee⸗ 
zen deutſcher Auswanderer beudlferte ? Doer follte der beutfche 
Boden in der That fo arn an Hoffnung ſeha, daß ber Deutfche 
jedes Standes fein Glüͤck in materieller Hinflcht nur außerhalb 
des Vaterlandes fuchen kann? Es wäre der Mühe werth, dieſe 
Fragen einer genauen Unterſuchung zu unterwerfen. If unſere 
Auswanderung ein Naturzefeg, it fie ein Inſtinkt, ben mir mit 
der Schwalbe und bem Gtorche gemein baden, fo läßt ſich freilich 
Nichts daran Ändern, IA die beutiche Auswanderung bie Bolge 
einer nationalen Verzwe flang, fo gibt «8 Mittel, diefe Krankheit 
zu beilen, Cigenthüwlich iſt «8 immer, daß fat nur die Armen 
auswandern, Man kann uns nicht vorwerfen, daf wir bie Welt 
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tion unterjagt werden, 
aud dem ln 14 — — pe OS, Brtapiadt 


Der Herzog v. Nemom 
Aumale nad Algerien begleiten, 


er weder 
Königin 


„Wenn wir", ſchrelbt der National, „tedyt berichtet find, 
hat der Marquis dv. Normanbp fo eben Ben Oui AD 
Note feiner Regierung in Bezug auf 


nedwegs bie 
fo erlärte ſich daraus dad allgemein verbreitete Gericht, daß 
wenn Deflerreih eine Bewegung gegen das Herz Italiens machte, 
dad engliſche Geſchwader Ordre babe, ſogleich in die Gewäſſer 
von Tieſt und Benebig zu fegeln,* 

Dem „Deraldo* wird aus Melilla (an der norbafrifaniichen 
Küfe) geichrieben, dab Abrel- Kader auf feinem Zuge nach Bez 
von. deu Sohne bed Kaljerd von Maroflo in einer blutigen 
Schlacht geſchlagen worden in und ſich in ber Ridtung von 
Melilla zurüdgezogen bat, um ſich von dieſet Niederlage zu er⸗ 
bolen. —4 enten fachtm ſich von Millla aus mit dem 
Emir in Berbindung zu Ichen. 

Aufßlaud nud Bolen. 

Warſchau, 13. Sept. Der Fürſt Statthalter des Könige 

reiche if} In- ber ——— nach Rußland abgerelst. 


panien, 
Madrid, 14. Sıpt. Der Gour. francais if wegen beleidi⸗ 
gender Artikel gegen die Königin - Spanien verboten worden. 
Bon beritalienifhen Gränze vom 26, Sept. berichtet 
der N. C.: Die Nachrichten aus Mailand lauten noch Immer 
trüb. Die Gährung if groß, allem die Megierung if auf ibrer 


mit Bettlern bevölkerm, derm die Deutjihen im Auslande betteln 
felten (außer den beſſiſchen Beſenmdchen find mir in England 
keine deutſchen Bettler begegnet); aber man kann undvorwerfen, 
daß unjere Emigranten mit wenigen Ausnahmen bettelarm jInd. 

Und man wirft e8 und vor! Die Armuth der Deutichen in 
London wird uns in nicht fehr gemäßigten Ausprüden vorgerüdt. 
Man verafft fo gern, daß dad Gold umtered Landes in den KRofe 
fern der Gy Megt, und daß jene armen Beute nur herüber Fom« 
men, um burch harte Arbeit einen heil jenes Goldes wieder zu 
gewinnen. 

Was würde ber Engländer dem deutſchen Volke und Lande 
nit Mes vorwerfen? Gut ifl’s, daß unfere Landoleute ſich im 
Allgemeinen wirklich gut betragen. Gelbi der Rommunifenums 
fug beutjcher Handwerker, der vor einigen Fahren feine Gendflhrei« 
ben über den Kanal fandte, IR bier nie laut geworben. Die deut · 
fhen Kaufleute aber, deren 8 gerade in London eine große Menge 
nibt, find eten, wie alle anderen großen Raufl-ute, fo eing fleiſchte 
Kosmopoliten, daß fle in England nicht von den Eingebornen zu 
untericheiden find, wie fle ſich denn in ber zw.iten Generation fo 
amalgamiren, daß «8 unmöglich ſehn würde, ben deutſchen Ur» 
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Huth. Die beiden Tumuite woren leider organiftrt. Es Tirgen fielen 1, ud 1, daß bie Beſehung ber Wachpoflen ber Stadt 
nn * — —— — —— 
—— 7 afahr mei) ur: —— 86 ſonſt mögliche — m fondern ‚foga 
liches Mitzlied der M ie eine furcptbare Schmarre das befle Einvernehmen ber, bei  Befogungen geſichert 
an ſich Der ariftofratifche - Boden fol überhaupt in ten merbe, zur ® Rh Dienfed_weientlich beitragen 
Lombardei fıya. a en Fon müßte. es erlaubt —— dem — — 

machen nur wahrſche ch. pe von 4 geworben, s zu o e Deflerre ’ voraudzeir } 
pe * des Bandes, hatte mit dem Gouver- man ihm im — nit 
neur Grafen ». eine v —— — verfüge, bad verlangte Zuge daͤndniß aew aͤhren. 
nen mn Berne nn Bender Tann rt. Gropbritaunsien. 0.0, 
ſtandes | Ben Gelehrienkongreſſe % 3 ans rd Fol — a 

Der ade ref theift ein angebl Schreiben dr6 Auf der Eifenbahn von Manı rede trug ſich Diefer 
Könige, von Garbinien an. feinen Rammprfeftetär Grafen Gaflage age ein Unglüdefa zu. An me Ba Bat 
netto mit, worin der König fagt: er werde bei einem allenfall Binterften im Bus, brach ein fo ned 
gen Kriege für-die. Staliend den Oberbefehl er« __ Einige englifde Mellen weit fortgefcleppt, ehe bie Maffagiere dem 
greifen; wit feinen Söhnen zu Pferde fleigen, und in Jtalim 7 ihre Lage mitiheilen tonnten.; Bon —— 
tun, was Ghamyl iv: Mufland geihan., Das, Schreiben. if, , faaleren ———— 
allem Anſcheine nach apolthphiſch. Lu der Dierte rettete ſich dadurch, daß en Ih. an Sitz anflam- 

Berichte aus Meapel vom auch ihm der Gut auf dem Kopf zerbrüdt. 


daß in Meflina Fraft Eriegsgerichtlichen Lxtpeils am 12. fünf- 
undzwanzig junge Leute don 20 — 30 Jahren aus allen 8 * 
der Geſellſchaft erſt worden ſeien. Das fra 
ſchwader unter Gegenadmiral Téhouatt, das am 10. 
verlaffen Hatte, um. Usbungen —RA war, nach ibm zuge ⸗ 
tommenen Befehlen, am 13. wieder vor Neapel vor Anker ges 


Turin, 20. Sept. Ich beeile mich Ihnen mitzutheilen, ſchreibt 
der. Corteſpondent der Allg. Big., baf von Mom aus ein . 
händiges Schreiben Er. Heiligkeit an den Kalſer und elm zweltes 
an bie Kalſerin Maria Anna von Defterreich gerichtet worden 
find, —* das er ee er ae 
Befri dem gewünfcdhten Ziele zuzuführen. an begte ‚in 
Rom uns daß die Worte des Papfles ihren Zweck nicht 
verfehlen werden, und glaubte um fo mehr darauf rechnen zu 
Zur —3 die Su en v. Lũtzow Fer ger 
dene ' te artung untrflüßgen jo ovie 
wir rag 4 Kg Vorihläge Rome ebenſo wie die . 
— Wriwiederung des Gardinal»-Staatsiefretärd vom &. d. bie 
eigentliche Rechie frage Hinfichtlich des Befagungdtedits in Ferrara 
unberührt laſſen, und nur dahingegen, den factiſchen Statusqup, 
wie er vor der lehen Garnifondverft mar, mieb 5 


Konigli +. und Rationaul⸗ Theater. amilie, : @efolge und 

Fa 2. Et: „Telt“, 

große Oper mıt Ballet von Roſſini. 
Ko Ho 


ſtheater⸗ Intendanz. 


















43. Sept. Tai Semaph. Mr Y u. 
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Meifenden nicht jederzeit mit’ den 





ent. ‚Ervelle mit Familie und. Bed. aus 
London. Priv, Ehizzola don Bien. Zimmes 
rer, Kfm. von Franffurt. 


Gs R ein großer Usbelfland auf den emglifchen Bahnen, daß die 


dun m ldunen. Bei dem Fall muß man ſich uͤbti⸗ 
hie aa cn die Zahl ——— 


ſite welche ſedoch 
firliche Stellung in 814 zu —**8 Dr. 
interimiftiich ernannt ift, am Ende ein: de 
abır bie gan; unter ‚ber. Rrotilon. in. Nom,” 
(Stahusgarten.) Werner, Kfın. aus 
Hannoper, Stud. Ham und Richter von 
Heidelberg , Schmid von Königsberg und 
Horft won Freifing. Fehr. u. Beulwiz, Lieu⸗ 








e. 

ABayer Hof.) Rent. Webb und Goning» 
dam: aus London, Fucneiß/ Stebens und 
Hubbard aus Amerika, Ferrain, Gutäbefir 
Her. von Moskau, Dr, Erufins von Leipzig, 

(&oP, Hirich.)- Bropr. Pleſſſer und Zar 
vaffier von +» Gräfin. 0. Taufftirch von 
Augsburg. + 
(Hotel Maulit) Tweſten mit Fam. und 
Bed... Prof. aus Berlin. sim. Schneider 
aus Frankfurt, Nümelein mit Gattin, Rent. 
von Regensburg: Adv: Popemis; und Priv, 
Mifhrig aus Ungarn. Mifhalomify, Rent 
aus Jay: Euräbefiger Arbe.in. Felsberg 


(Gold. Hahn.) Propr. Orts und Adv. de 
Seugne und D’Agullas aus Brüffel. Maper, 
Yumelien von Landshut, Stegman, Bang. 
von Augsburg. 

(Gold. Kreuz.) Propr. v. Hersthal vol 
Troppau. Bauz, Caud. Yur. von Stuttaart. 
Roty, Kfm. von Augsburg. Falcone, Ma- 
fer aus Nimes. 

(Blaue we) Stud. —— aus 
Bregenz. Rutſizfa, Modiſtin von Wien. 
Guts beſitzer v. Bruumüller und v. Linde⸗ 
man von Stuttaart. v. Procopius aus Diem, 
Grosjean, Propt. aus Odeffa. Ficker, Stud, 
aus Bonn, Mesmeringer, Ad. von Ro— 
tbenburg. Kaufl. Garbari aus Trient, Dults 


tenant von Burgbaufen. Scheible, Bräuer 
von Allersbeim. Rikinger, Lehrer von Nels 
henhall. Pfarrer Reicherzer und Gapları 
4 ler von Thierhaupten. Dr. Rũckert und 

cchiteft, Rackwitz aus Coburg. Brendel, 
Kfm. von, Leipzig. , 


Geſto in München. 

Peter Trifhberger, lediger Taglöh- 
ner von Lengartied, 78%. a. — Kajetama 
Koͤlbl, Aftuard-Tochter reip. Dfründnerin 
».h.,56 3.a. — Rtamisfa Neuſchl, 
Schueiderd-Todter, u. 5, 20 Ja. — Gg. 
Graf, Kleiserreitiger'®. 9) 569. a. — 
Ofermater, geb. NRegiftrator im 


mit Fam. u. Bed. von Wien. Davids mit 

Ian U Berbeähinn. — 
n Beobadtung der englij Sräudie ben 

Gifer der Bamille verriethe. alien uche jungen 





Bor einigen Tagen geihah in Beihingen (MWürtember 

eine von einem Knaben aufgeführte, muthvolle That , die Teil 
lic; bekannt zu werden verdient. Bei dem großen Wafferfland in den 
Iepten Tagen flanden mehrer: Knaben am Ufer und ſiſchten nach 
Kürbiffen und andern Begenfländen, weiche das Waffer mit fidh 
führte. Auf einmal rief eine vorlbergebende Frau angflvod aus, 
daß bort oben herab ein Kind fhrmimme, von dem man nur hie 
und da einen Arm oder Buß fehe! Wie dies ein I1'Ajähriger 
Knabe, bet Sopn einer Wittwe, bört, dreht er ſich um, ſpringt 
in demſelben Nugenplide ind Waller und ſchwimmt dem Kinde 
nad), das er bald einhofte und am Arm eıfahte. Dieſes klam ⸗ 
merie ſich albald an dem einen Buß und Ara des Knaben, und 
mit der noch freien Hand mußte er dem Ufer zurubern , dab er 
auch glüdlic erreichte, und das Kind mit Hülfe feind Gameras 
den, ber ihm vom Ufer aus-einem Stod reichte, bie fleile Ufer» 
hoͤhe Hinauf ſchaffte Wenige Scpeite weiter unten wäre bies 


en von Golingen u. Stadler v. Augsburg. 


Me üserenglifche Uengfi- mit mehr m 















rs 
I. Minifterium d. %, 65 Ya. 


ich gewejen, denn ber ar war ganz aus eis 
nem Bette getreien und «6 If von biefer Uferſtelle an bie an 
fein eigentliches Bett wenigftend 90 Fuß. Die ganze Breite von 
einem Ufer zum anbern war eine reifende Waflermaffe vom einer 
Kiefe von i0 bis 12 Buß. Bereits iſt auch von Seiten der 
Drtöbehörde eine Anzeige an das Töniglihe Oberamt erfolgt. 


In der Leipziger Zeltung empfichlt ein Landwirth allen 
Heinen Haushaltungen, welche Erzäpfel bauen, nachflebenbed Ber» 
fahren nach praktiſcher Erfahrung. Man laffe, bie Erdäpfel fo 
lange als nur möglich in der Erde," und wähle zum Ausgraben 
trodne Tage, bamit nicht zu viel’ Schmug mit Inden Keller 
kommt; e8 bebarf wohl feiner Anseutung, dal jedes vorgefun« 
dene faule Stud auszuwerfen if. Hat man die Frucht: mum in 
den Killer gebracht, jo Öffne man bei heitern, ſchönen Tagen bie 
Zuglöcder und Kellerthüren, damit fle auspürflen können, ‚bei 
fRarkem Froft und fhlehıer Witterung verſchließe man biefelben gut. 
Die in Frankfurt a. M. gegen den flgiliihen Grafen 
Galiano wegen begangener Wechſelfaͤlſchung verbänzte Zacht⸗ 
haut ſtrafe iſt durch die Gnade des Senats in einfiches Befäng- 
niß verwandelt werden. 








* geneigtenn Zuſptuch empfiehlt 
PER "an ıder 
Harkacingerftraße erge beuſt 
gigbrtlnd nifinstan —— 





ehen: 0 wirds 
composto dal maesiro "Gaetank’ "Makdr-. 





zari ed eseguito il primo Geuaaro· 1867 

in-augurio di felicitä ‚pel, nuovo anno al, sa Ms ae iven run ‚ entiwor 
,, somme Pont * Ao ur Tee fer erleichtert den Gebtauch. 
Rö e Volkshymme, 


Preis 36kn 1. 
Dieselbe für Giavier . 18: kr. 


München; ) 
Jos. Albl, 
Musikalien =: Handlung. 


3456. (2a) Der Unterricht, welchen ich 
täglich von 8-41 Uhr Morgens und vom 
2-4 Uhr — 2* jungen Frauenzim⸗ 
mern in der. frauzöſiſchen und italienischen 
Sprache, in der Talligraphie, im Zeichnen 
und den weiblichen Handarbeiten ertheile, 
beginnt wieder den 4. Oftober I. %. 

Sophie Fellner, 
Burggaſſe Nro. 44. 3,68. 


3466. (20) Am Haufe Ar, 18 an der Brien- 
nerftraße ift ein’großer guter Weinkeller 
zu vermietben. 

Am Karölinenplag Nr. 4 iſt bis Michaeli 
die aanz meu-bergerichtete Wohnung im 4. 
Etode, beftehend aus. 6 Zimmern, Bar- 
derobe, Rüde mit Oekonomicherd, Keller 
und, Speicher zu vermietben, 

Au der Kanalfirafe Nro. 43 über eine 
Stiege ins if die Wohnung mit-3 beizr 
baren Zimmern, Magdfanmer, Küdye, Keller, 
Kaften umd Abteitt bis Michaeli zu wermies 
tben umd kann «ine Stalhıma auf 3:0ber 5 
Pferde, dann eine Wagenremife auf WA» 
gen daiugegeben werden. Das Nähere am 
Karolinenplag Nros 2 beim Portier zu er- 
fragen. 

3379. (A) Bei Bet md Kränfel in 
Stuttgart und Ciamaringen if erfhienen 
und bei Georg Franz in München zu 


baben: 
Predigten 
auf die Feſte der ſeligſten Jungfrau 
Maria 


verfaßt von 
> GM, Durfch, 
der Dpilofophie und Theoloaie Doctor, Der 
can und Pfarrer in Wurmlingen. 
8. 15 Bogen. Preis 48 fr. 


3458. (22) Ein Flügel mit 6 Oftaven 
und Pedal ift monatlıch au vermietben, D. U. 


3457. Theteſieuſtraße Rr. 37, Sonnen⸗ 
feite über 2 Etiegen, ift eine gan; neu her⸗ 
gerichtete Wohnung mit 5 Zimmern auf 
Georgi oder auch früber zu vermielben. 
Das Mäbere über 4 Stiegen 

3462, Das Haus Mro,. 21 im Mariens 
gaßchen ift gegen 350 fl. Baar» Erlag zu 
verkaufen. Näheres Fürſtenfeldergaſſe Rr. 
16 beim Friſeut zu erfragen. 


3461. (2a) Es werden 50-70 Maß 
gute Milch geſucht. Das Uebr. 

3468. (2a) Es wird ein Arauenzimmer 
proteftantiicher Eonfeffion und nefegten Als 
terd geſucht, das fich unter billigen Bes 
diugniſſen der Erziehung von Mädchen wid« 
men will und der franzöfiichen Sprache volls 
tommen mädhtia il. Das Uebr. 
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Briefe und Tagebuchblätter | 
nebfl den Verhören des Herzogs und der Demoif. Deluzy-Desportes. 


Aus dem Rranzöfifchen überſetzt. 


5% fr. 


Diefes find bis jegt die ſaͤmmtlichen höchſt intereffanten Metenflüde. 


3444. 


9. Hartung in Peipzig. 


Katbolifche Chriſten 


werden auf das eben bei Georg Franz in München eingetrofene vollflänbiafte Ge⸗ 


betbuch aufmerkfam gemacht: 


Opfer am Altar 


der häuslichen Andacht ver katholiſchen Chriſten in Gott geweihten 


Stunden. 


der heiligen Kirchenväter und anderer frommer Verfaſſer. 


Ausgewählte Morgen» und Abend» Gebete aus den Merfen 


Herausge⸗ 


geben von M. C. Münch. Pracht - Ausgabe in Einem Bande. 


Mit. vielen Approbationen, 


Voltftändig in 5 Lieferungen. 


Jede Peferung mit 


1. Siahlſtich und 7 Bogen Tert größt Oftav im Subferiptionepreis 5% fr. 
Dem fatholifichen Chriſten wird biemit ein Gebel- und Andachtebuch geboten, wie 
bis jept noch Feines vorhanden iſt. In fünf Abtheulungen umfapt es Morgen» und Abend: 
Gebete auf 8 Wochen, auf bie Fefte und Feſtzeiten des fatholifchen Kirchenjahtes, auf 
die Feiktage der feligften Jungfrau Maria und anderer Heiligen Gottes, auf bie Beichts 
und Gommuniontage !c., und fehließt mit den @ebeten und Mefandahten für Kranfe 


und Sterbende. 
gezeichneten Andachtsbuches ein. 


3390, (2b) 


Befanntmahbung. 
Die Verlaffenfchaft des Kotto- 
Kollefteurfohned und geweſe⸗ 
nen Auffchlägerd Earer Kranz 
v. Haag betr. 

Rubrikat ıft am 31. v. Mts. ohne Tes 
ſtament mit Hinterlaffung von Vermögen 
dabier mit Tod abargangen. 

Defien allenfalls noch vorhandene, dem 
Gerichte unbefannte Erbsintereifenten wer— 
den andurd aufaefordert, innerhalb langſtens 

3 Monaten a dato 
ihre Aufprüce brerorts geltend zu maden, 
als font ohne alle Nüdficht auf fie mit 
der Berlaffenichaftsbereinigung fortgefahren 
und der Rachlaß den befannten Eıben «7: 
tradirt würde. 

Ein Gleiches alt auh von eima nod 
vorbandenen Gänbigern binfichtlich ihrer 
Aniprähe an die Maffe. 

Hang den 16, September 1847. 
Königliches Landgericht Haag. 
Der f. Landrichter beurl. 

Kienaft, aA 

3375. (3) Em Vrivilegiam auf Erzeus 
gung von Weingeift, Liqueut 26: 2. ift bil» 
Iig au verkaufen. D. Ur. — 

3459. (34) Im Laden Rro. 86 in der 
Theatinerfraße iſt eine Parthie feine Por⸗ 
zellainsZafjen unter dem Aabrifpreife zu 
verfaufen. 

3463. In der Glüdflraße Nr. 3 über 2 
Stiegen find 2 meublitte Zimmer mit eis 
enem Eingang foaleich zu verkiften. 












 Revigkıt unter Berannvortlichkeit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, Peruſagaſſe Nr. b. 


ie laden zu zahlreicher Einfichinapme diefed im jeder Beziehung aus⸗ 


so. Unzeige: 

Nach vollendefem Kerten- Monate wird 
Montag den 4. Oftober I. 36, der Unter 
richt in dem weiblichen Lehr» und Erzie- 
bungs-Inflitute der Unterzeichneten⸗ wieber 
feinen Anfang nehmen, — Der Unterricht 
umfaßt fatholiihen und proteflantiichen Rer 
ligionsslinterricht, Lefen, Schreiben, Rede 
wen, deutſche, franzöfiiche und italtenifche 
Errahe, Fertigung fchriftlicher Aufläye, 
Geſchichte, Scoataphie und Handarbeit ger 
gen das monatliche Honorar von Hfl. Auch 
wird auf Werlangen Unterricht in der Mu: 
fit, im Zeichnen und Tangen ertbeilt und 
beionders bonorirt. Die Kehranftalt befin- 
det fih vom nädflen Ofteber anfangend 
Fürftenfiraße Nro. 3 über 2 Stiegen, biß 
Ende September Odronsplap Nero. 2 über 
2 Stiegen. 

Münden, September 18847. 

Eleonora Mars, 
geb. Bonin, 
Infituts s Worfteherin. 


3410. (36) An der Luitpoldftraße Rro. 6 
ift eine men bergerichtete Wohnung mit 4 
beisbaren Zımmern, Alfoven, Küche, Holy 
lege, Epeiher und Keller aufs nächftfom- 
mende Ziel zu vermietben und das Mäbere 
dafelbft parterre recht3 zu erfragen. 


3460. E& wird ein fehr gut erhaltene®, 
ganz modernes Sopha nebft Stühlen 
mit fehr guter Polfterung um ganz bil- 
ligen Preis verkauft: Therefienftraße 
Nr. 3 im 1. Etod. 





Bi 





“ e Dan 


er Baveriiche 


glich im halben, nah Umfländen im ganzen Bogen, and wird bien und im Mugdburg Mahmittagb 5 Ute 
Imtercflante 


Minden, den 27. Sept. 1847 
— — — 


Landbote. 


für den andern Tag aubgegeben. Jnierationdgebühr IR 2 te, für die Zipaltige Petitjeile, Audtuntt ertheilt bie Eppebition unentgeldlid. 


Werttheilungen werden gerne am 





Baperı, — 
Mür ‚24. Spt. Mach den neueflen (heute hier einge» 
ia) ehrfen aus Aſchaffenburg wird Er. Mal. ber König 


am 5. Oft, In bi Refldenz ankommen. 
Münmen, 5 Geftern Nachmittag trafen J. M. 
die Königin von Vreußen, von Poffenhofen fommerid, im 
Palais Er. . Hob. des Herzogs Mar biefelbit ein, und fepten 
heute Vormittag böchflihre Nelfe nach Berlin welter fort, — 

wird die Alerböchfte Entiliefung Er. Maf. des Königs 

Betriff der Pandtage-Präfldentemmahl erwartet. “Trifft biefelbe 
ein, b wird am Mo tag wahrſcheinlich der Gottesdienft und am 
Dienflag die felerlihe Auff hrt ſtattſinden. 

Münden. Wie ber N. K. ſchreibt, mirb ber preußlſche 
Landtagsabgeordnete Herr Hanfemann bieher fommen und einige 
age im unferer Stadt verweilen, im ſich mit unfern ſtändiſchen 
Berrbältniffen aus eigener Anfchauung befannt zu machen, 

Münkyen, (Theater.) Preitag den 24. Sept. Zum erflen 
Mile: „Eine Familte*, Orlginal-Schaufpiel in 5 Akten und 
einem Nachſplele von Eharlorte Bird Pfeiffer. Mad. Bird» 
Mfeiffr, meldye alljährlich eine ganz reipeftable Anzahl von Mo- 
manen für de Bühne bearbeitet, bringt und bier auch einmal 
wieder ein Orlginal»Schaufptel, welches feroch in doppelter Hins 
ſicht zu reich amsgeflatter iſt. Erſtens leidet es an einer erutüs 
denden Fänge — 5 Ute und eim Machipiel! — und zweitens 
ift ee gor zu reichlich mit Kualleffelten ausftaffirt, welche den 
Endruck vieler fbönen Scenen verwiſchen, wohin wir nament« 
lich diejenigen reinen müffen, in melden Brl. Denker als 
65jährige Matrone auftritt. Zu verſchiedenen Malen wurte und 
Pirtheilichkiit gegen dieſe, flets von und verehrte Knfllerin vor⸗ 
geworfen, meil mir nicht immer ba, mo die Kritlt ihr — 
mand, in das ungemeſſene Lob mit einſtimmen konnten; WE 
mit einem Worte, unſere Auſicht offen und ehrlich ausſprachen. 
Um fo mebr freut es ung jept, da Bil. Denker ſich für bas 
Fech ähterer Mollen gewinnen lieh, übır ihre erfte Kelfiung in 
biefem Gente und In Lobröworten ausſprechen zu koͤnnen, bie 
vielleicht, was den gewählten Ausdruck betrifft, den ihr Bbieher 
ge'vendeten nachfichen, an Aufrichtigkeit aber gewiß nicht Über» 
kroffen twersen können. Wir haben hier umb an anderen Bühnen 
Gelegenheit gehabt, Künfllerinnen von Ruf zu fehen, und befon« 
ders in dem, von Fil. Denker jegt mit übernommenen Rollen⸗ 
face; mei aber Bil. Denker ſich — woran wir feinen Augen» 
blick zweifeln — auf der hoben Stufe der Kunft zu behaupten, 
auf der. dad entzückte Bublifum ſie geitern zu bewundern Gelegen- 
beit hatte, fo zaudern wir nicht, fle den erflen Künftlerinnen 
Deutfclands an die Seite zu flellen, und können und nicht Glück 
g wueſchen, daß Ihr Hoher Sinn für die Kunſt fie ver« 
eibflihe Meine weibliche Schwäche überwinden und ſich dem 
neugewäbiten Rollenfache zuwenden Tief. Frl. Denker hat, ale 
„Mid, Brunn⸗ einen Triumph gefeiert, beffen gleichen mir Hier 





getvinnen. 

Parifer Blätter erzählen, dafi ein junger Manu, B., ſich lei⸗ 
benfchaitlih in eine reizende Barlferin v. ©. verlichte, daß fle 
ſich ‚aber Kalt von ihm äbıwandie. Was er auch verfuchte, 
um ihr Herz zu gewinnen, Briefhen, Bouquets u. 4. w., nichts 

egie abe, Serz. Endlich faßte er einen berzweiflangsvollen 

t Gr borgte ih den Anzug eines Eckenſtehers, begab 
fi in ‚das feiner Ungebeteten und übergab ihr felbfl einen 
Brief von fi, in welchem er ihr geichrieben hatte, dan ihn ihre 
Graufamfeis, in den Tod treibe und fie ihn in der Morgue zum 
Isgten Male jeben könnte, 

„Der Unglüdlihe!* xief das Mädchen aus, nachdem fle gelefen 
batte,  „S» jebr bat er mich geliebi? Ach vieleicht ik ed noch 
Zeit, ihm gu reiten.‘ 

And, ohne auf etwas hören, au wollen, eifte fle fort, bie Treppe 
hinunter, nad der Wohnung. Bo zu. 

Als diefer, der falſcha Ecenleher, mit dem Rammermäbdhen allein 
war, bot ex bad befannte goldene Mittel auf, um den dienenden 
Geiſt für ſich zu geiwinnen, 


genemstien und angemeſſen verwendet. — Der Mbonnementd -Preid if 
is Drüuchen in der Erpedition bed Ranbboten, Perufagafle Me, 4. 


myläbeie fl. 2,42 fr... balbiährig A..4. 30 tr; wierteljährig A, — 45 fr. | im I, Raven 1,2, 28 fr. 


Ein neues Mittel, das Her; der Geliebten zu 






Durch die Königl. 


albjähri bejogen gen: 
——— 2.50 fe, 









werden 
Der bieherige außerordentliche MWrofeffor an der Um’erfität 
Züri, Dr, Köllider, if zum ordemlichen Brofeffor der Er⸗ 
perimentalphuflologie und vergleichenden Anatomie am der. möbigle 
nifchen Fakultät und zum BVorftande der phyſtologiſch und zoo⸗ 
tomifchen Anftalten an ber Hochſchule zu Würzburg ernan 
er Schranne vom 25. Seyt. 1847. ya 

Hochſt. Durchſchn Pr: Wahrer Mittelpreis: Wiindeiter: I 
Weizen: 80 4. 31 fr. Weizen: 294. 39 x. Weizen; 281. 2i fr, 


Bam: En blu; Kun: 47,0 6 —... Roms. 0a. 18:5 

Gere: 18 „57. _ Gerfie: 14 „20 Serie: 13, MM. 

Haber: 6,48, Sauber 6,18, Babe: 5.58, 
Gefammtbeirag: 7449 Schäfel. Berfauft wurden 7412 Schaſſel. 


Verkaufeſumme: 132479 4. — fr. 

In Bergleihung gegen die ‘echte Schrauue find bie Durchſchnitta⸗ 
BPreife: Weizen mehr um 41 4. 44 kr, Korn mehr um —A. 20 fr, 
Berfte mehr um — 1.7... Haber mehr um — il. 24 ike., Reims 
—5 mehr um — fl. 36 ir. Kepeſcamen minder um 1I. 67 te, 


Jvo A. 18 ix. Blekeuhoiz 7A fe. Föhr 
venholg 6° 4. 54 fr. Wichtenheg 6 ME m... 
elchenhall. (Gorreip.) Unſere beurige Babefaifon fche 
nunmebr beendiget zu ſehnj für das nächtle Jahr ſtehen dem Pade- 
Gebäude Achſelmannftein wefentliche Veränderungen durch Meus 
bauten u. a.m. bevor, und ſoviel wir vernehmen, iſt beabflchtiget, eine 
erſt kürzlich entdeckte Baregine» Duelle dem Badehauſe zuguleiten, 
ſewie die hier in feltener Menge vereinigten: Hellträfte durch 
Shlamm und tbäder zu bereichern. Der letzte ber dieß⸗ 
jährigen Bäbegäfley welcher uns fo eben verlieh, bat unferem 
'ein fo freundliches) Lebemohl geſagt, daß es zu⸗ 
Einladung für die kommende Salion zu betrach⸗ 

tem if. Ein dem teuren ( veranftafteter Poilfter- Kommeree 
gab ——— zum Juhalte der vorletzten Strophe: 

Es naht der Herbft mit feinen trüben Echauern 

Die Nebel einwärts in die’ Berae zich’n, 

Das gelbe Laub, die welfen Blumen trauern, 

Die Wand'rer eilend in die Heimath flieh’n, 

So klingt es trauernd ringsum überall, 

Doch auders iſt's im trauten Meichenball, 

Das friſche Grün noch ſchmückt der Berge Kronen, 
Die Alpenroſe prangt im fillen Thal, 


N) ER ah, und endlich Fan das Bräulein traurig 


und tro x 
„88 rer zu fpätt" fagte fle zu Ührem Kammermaädchen. „Der 
liche feine Wohnung Bereits verlaffen . . . IH eilte 
De nuch der Morgue (in welcher bekanntlich. die Leichen der 
glüdien ausgeftellt werden), wagte es aber nicht, iu dieſe 
gramenvollen Mäume hinein zugehen.“ 

nu. —— wenn Sie wühtm.. . .!“ 

„Run?“ 

„ben haben Schiffer einen unalüdliden jungen Mann Bier» 
bergebtacht, den fle an der Auftalig-Brücde aus dem Waller ge» 
jogen und ber Ieife einen Namen nannte. . ." 

„Den melnigen! Himmel, er it e6! Im Tode noch dachte 
er meiner, Es muß ibm alle Pflege werben.‘ 

* „Grill! fagte das Kammermadchen. „Er ſchaͤft ... und der 
Schlaf rittet ihn vielleicht." 

„Das gebe Bott!" 

Und Gott hat ed gegeben. DB. ſpielte feine Mole ale Halbs 
ertrurfener vontreffllch umd am feinem Lager geftand ibm die Schöne, 
daß Ihr Herz fo viefer Liebe nicht länger zu widerſtehen vermöge. 
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en ſich fein Neft beftellt; 
Der Lieb und Freundſchaft holde Rachtigafl 
Schlägt auch im Winter fort zw Reichenhall. 
So if es Ear dem Wanderer auf: sgangen, 
A138 geferu Mang ber feife Wufen ou, 
As tings umher ber ‘ Karben 
u Allen lebt der. freie ſenſohn, 
Raug uud Stand verihwanm im Freudeuſchall, 
Drum ewig jung bleibt unfer Neiheupall. 
Das edle Salz, das. aus deu Bergen fließet, 
Und Genen breitet über’s Baperland, 
Sich in die Dre feiner Kinder gießek, 
Wird dort zum Salz des Lebens umgewanbt, 
Drum in und außen, bier und überall, 
Gilt dir mein Hoch du trautes Reihenball. 

Speder, 22, Sept. Auf unferm gefirigen Fruchtmarkie find 
Fämmtlidye Getreidepreife, und zwar nicht unbedeutend, geftiegen ; 
nämlih: Weizen um 1 fl 2 fn, Kom 1b fr, Gafle 22 fr, 
Spel; 26 fr, Hafer 5 Ir. ü 


Oefterreidh, 

Wien, 21. Sept. Cs Felt ſich, dem N6. G, zufolge, mune 
mehr als entichieden heraus, daß, mindeſtens nad) dem blen 
Lauf der Seſchäfte, die Befegung von Ferrara auf Anord⸗ 
nung bed Feldmarſchalls Grafen v. Rabepfy erfolgte, — Im 
Börjenkaffe:haufe werden bie Einzelchnungen in die aufgelegte Lifte 
fortwährend fortgefegt. Geflern hat bie Staatdverwaltung Eis 
fenbahnaftien im Bettage von 4,600,000 fl. C.⸗M. aufges 
kauft. Noch weitere und bedeutendere Auffäufe werben in biejen 
Tagen folgen. Sonntag Nachmittags wurde eine eigens gebeizte 
Lofomotive in der Richtung nad; Berlin entjendet. Für die nach 
allen Winden abgehenden Eſtafetten waren kaum binlä 
Voſtpferde aufzutreiben, Die Aufregung ber Geſchäftamaͤnner 
war außerordentlich, und noch jept wird der Vorfall allgemein 
beſprochen. Als Herr Bogner, der Senfal ber k. k. Kreditkaffe, 
erklärte, zur Abnahme der bereiteten Lieferung nicht bevollmäch⸗ 
tigt zu feon, entſtand jo mamenlofe Beflürzung, daß mehrere Azio» 
teurd ohnmaͤchtig wurden und mit fig gelabt werden mußten. 
Als am folgenden Tage Herr Bogner mit der Kontreorbre er⸗ 
ſchien, wurde ee — buchflaͤblich wahr! — auf den Händen ges 
tragen. — Der Reihöprimad von Ungam, v. KRopärfp, iſt 
Gen as; fl elche die Krankenpflege mit fo 

bar en eher, welche ege 
sühmlihır G⸗duld in den homdopathiſchen Gpitälern Oeſterreichs 
zw ihren erbabenen Beruf machten, haben burch bie Gnabe bed 
ungarischen Meichäprimad und mehrerer Menſchenfteunde der 
gg Peüh und Diem — en * ern 
en, jo db ber magbarlichen Haupt € mdop 
ſches Spital erflchen wird. 


Drenten. 

Oberberg, 15. Sept, Schon wieder waͤljen ſich bie verhee⸗ 
renden Waffeıflurhen von Schleſlens Gebirgen den Oderſtrom 
herab, ulm alle von ber Oder berührten ngen abermals 
unter Waſſer zu fegen. Es iſt dieß bie dritte Ueberſchwemmung 
in dieſem Sommer außer dem Brählingshohwafler, Das Waller 
mädtt bereits täglih 5 Zoll und beflätigt die erhaltene Hiobd» 
por aus Schleſien nur. zu fehr. Der uft der Grund 

Auf der Türzli in Oberndorf bei Würzburg abg en 
Kirchwelhe machten ſich zwei Gäfle, die c& nicht ſowohl Im tollen 
außgelaffenen Treiben ald bezüglich des Aufwanded allen andern 
vorthaten, bemerkbar, EI waren funge flämmige Burfche, wel⸗ 
hr, — als Gefäßen ſie Fortunalus Wunſchſadel, de blan⸗ 
ken Guldenſtücke wis Pfennige courſtten ließen, und, darf man 
ber Nachricht trauen, an zwel aufeinander folgenden Abenden bad 
artige Sümmchen von 200 fl. im befagten Wirthshauſe zurüd- 
lleßen. = —— lehrten fle kur ihrem mug 
Werne und zwar jederzeit zu ‚ nachbem jle ben 
Kutſcher mit verſchwenderiſcher Fran gelohnt, denſelben auch 





für den folgenden Tag, um fle mach Haufe zu bringen, beflllt 


Hatten. Daß bie luſtigen Bögel ihr Verſprechen, wieberzulommen, 
nicht Hielten, war nicht ihre Schuld, fonbern jene bed Landge⸗ 
zichts, welches im benfelben zwei im ber dortigen Brohnvefle De- 
tinirte erfannt haben wollte. Die Burfche Hatten, nachdem fle 
daß Gifengitter ihres Befängniffes burchfeilt, ihren Ausbruch mit⸗ 
tel eines Geiles bewerkfcligt , jedoch nur um flet® wieder auf 
demfelben Weg in ihr Befängnig zurüdzufehren ; als fie ſich 
aber durch die Gntfernung des Geiles verrathen glaubten, fudh- 


nun, iechtem aud bie Nadimahb verloren üb; 2 
—— — pe wi er — * — ee 
D edere , mw ⸗ 

gem zählt, důrfte in dieſem Fahre ‚ziemlich eine ———* 


Die Genetalintendang ber Zinilite awaſzt ſich diw- 
Mügenblid mit der Eko ded —— en 
mit fi s 


Ein Brief aus Algier vom 12. Sept. kennt zwar die Micher- 
lage, welde zwei AbbselmRader — — durch 
Adberrhaman’d Truppen erlitten, eben als fle dam Begriff mwaren, 
fi mit dem Gmir zu vereinigen ; zieht. aber daraus. Fenerwegs 
den Schluß, daß AbderlKaber'd Man daburdh vereitelt fe... Im 
Gegentheil ſchilbert er den mir, der noch immer bei Taza Mebt, 
ala jehr thätig mit dem fation feiner Armee beichäftigt, 
welche von allen Seiten ärfungen erhalte, Auch febr viele 
auf franzöflichem GeSiete wohnende Araber floßen trog aller 
Wahjamfeit an der Gränze zu ihm. Ein Gieg des Gmirs über 
Abderrhaman’d Truppen de eine Auswanderung nah ſich 
ziehen, die man vergebend zu verhindern ſuchen würde. Mebrie 
gene find die Gränzflimme rubiz, und AdbselsKader wiederholi 
beftändig, daß er mit Frankreich im Frieden lebe. Ganz tmmahr« 
ſcheinlic iR hlenach die vom Mabrider Seraldo aus einem Brief 
von Melilla gegebene und auch vom 6. 2d6. mitzetbeilt: Mach⸗ 
richt von einer Niederlage, welche AbdrelsRader in der Nähe von 
Bez durch den Sohn des Kalferd von Maroklo erlitten und die 
in zum Nüdzug gegen Melila bin gezwungen habe. 

BDu-Maza erhält. von der frangdflichen Mepierung während 
feines Aufentbalts. in Paris außer einer ſrelen Wohnung, die mit 
monatlichen 300 Brancd bezahlt wird, 18,000 Brancs Gehalt, 
Ueberdieß iR ihm ein Beamter des Rıiegäminifteriums als Büb» 
ver und Dolmelicher und ein ehemaliger Munizipalgarbit. als 
Diener beigegeben; auch iſt ein eigener Poltzelagent beauftragt, 
über feine Sicherheit zu wachen. Sein längerer Aufenthalt in 
Paris Hat namentlich den Zweck, ſich durch die Pariſer Aerzte 
von einer Magenentzlindung Euriren zu laſſen. 

Der Moniteur veröffentlicht eine kl, Ordonnanz, bie von. den 
80,000 Mann, welche die Kammern für das laufende Jahr vor 
tirt. Haben, 60,000 in Dienft ruft. Bon biefer Zahl treffen 
53,650 Mann auf den Rande, 6350 auf den SGrebdienfl. 

Außlaud und Polen, 

St. Petersburg, 10, Sept. Das Journ. de Gt. Petereb. 
enthält einen Auffap über den Gang der Cholera bis Aftrachan 
und Iren dortigen Verlauf, denn man kann annchmen, daß bir 
Epidemie dort im Grldichen if. Ein Armenier, Erimangom, hat 
in Aſtrachan fehr glücklich⸗ Kuren gemacht, bie aber eine wahre 
Parodie auf die Mäßigkeitövereine And, denn der Hauptſache wach 
furirte er die Kranken mit einem Wermutd- und Kalmus-Aqueur 
im Innern, gab den Kranken Grog gegen den Durfi und Heß 
ihnen mit Senfbranntwein die Arme und Füße gegen die Krämpfe 
einreiben. a 

Spauien. 

Un 1. d. M. erichien ein englifchen Schiff vor Mellla, dab 
einen Lord und einen arabifhen Dolmetfcyer an Bord halte. Er- 
flerer fandte einen Brief an Abdrel-Kader and Land, und wünfrhte 
durch Vermittlung des Gouverneurs in Verkehr mit Abdrel«Kır 
der zu treten. Der Gouverneur unterfagte den auf dem Eaiffe 
Gelommenen ben Gintritt in Melia; da aber das englifhe Shi 
ten je dad Weite, und 5i8 zur Gtunte {fl «8 noch mart gelums 
gen, deren Spur aufzufinden, 

FT Die Jaßreszeiten enges folgende Anekdote. Gin Benebiktiner, 
Namens Tanner, ber von Prag nach Innebrud reiſte, um feine 
errlittete Gefunbhelt zu Fräftigen, unterlag ben Gtrapazen diefer 
Hebeflebehung und flarb in einem fleinen öſterrelchiſgem Dorfe. 
Der Dorftlcpter und einige andere Dorfnotabilitäten begaben fh 
alfogleich In da6 Haus, wo er geflorsen, um feine Habe geriit» 
ih aufjunchmen und fanden umter der Naglaſſenſchaft des ur 
ten Paterd aud ein Behältniß von wunderlicher Gtructur ‚wei 
ches den guten Reuten verbächtig vorfam. 8 beſtand and * 
und @las und war total ſchwatz. Einer der Infpieirenben Br 
meuglerig in das Behältnif, aber emtfeigt und mit dem Autruf: 
„weiche von mir Gatanad!” Tief er, mas er laufen Ban von 
bannen. Geine Genoffen, welche nach ihm ebenfalle —2 
ten, erblicten zu ihrem Gntfepen in dem kleinen Beh - 
Iebendes Thler, fhwarz, von riefenhafter Größe, mit = 

Hörmern und funfelnden Augen, Das Ereigniß machte nicht ge= 
yinges Auffehen, und man wollte Anfangs He Hütte fammt bem 
Teufelöbeiämödrer, denn baflır hielt man dem guten Tanner, ver⸗ 
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— And m blieb, und ber Lord mit einer 


Öefandten im 
vrohte, jo berichtete der Gouverneur den Vorfall nach 


e Infruktionen, — ant ift die Art 
angt feinen 
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‚iu _twollen ; 
aft annähute, wäre das Erſte, was Id 
zu fuchen.“ Mac dieſen Worten empfahl 
er Herzog ber verblüfften Verſammlung, ging in fein Hotel, 
frank arfagen, und war von ba an für alle Unter» 
Boten, Zwijgenträger 1. unzugänglid. 
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„Wir haben einen Brief aus Ancona 
erhalten, welder dem Gerhipt wirerfpridht , daß cine Abtpeilung 
der enaliſchen Mittelmeerflotte in-diefem Hafen eingelaufen. Bis 
zum 13. Sept. war ein britiiches Schiff weder vor Ancona, 
noch überhaupt im adriatifchen Meer exrfchienen.* 


Dentfi h 
Aus Ludwigsburg 18. lan der Filf. O. P. A. Big. 
— Daß Ihre Aal. Goh. die Prinzeſſin Katharina, diitte 
ter Sr. Maj. des Könige, Gemahlin ded ag Friedrich 
von Württemberg (lteſter Sohn ded Prinzen Paul) 
ten Umfländer ſich befindet, wirb von dem Lande mit Brende 


Januar zufammenderufen werden. Urber den Auſchluß ter 


iches Tiebereinfommen weder mit 
tande fommen können.“ 

Konftanz, 15. Sept. Auf Anordnung der f. ba Regie» 
zung můſſen ale Fruchtladungen, welche aus bem Baheriſchen 
namentlid von Lindau, bieher oder nach Ueberlingen kommen, 
aden, und auf der Öffentlichen Schranne frilgeboten werden 
dann dürfen fle wieder verladen und ind Ausland unter der 
n des bera badiichen Aus d 
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. Bagerifde, Ger 








Mannheimer, verwidelt: zu werben Ge in wen fe 
Tagen wieder bei einen gewiſſen Prinzen, Bugbalır Me 


schen Buchbruderei, und geftern Abend bel einem Schrein 
a aa, Das & efannt- 


‚ber 
die Hausfucpung hätte aber fein Grgesnif geliefert. 


—— 


ohne die, wi 


Berbäleniffe jur gemeinen Breihelt,“ — Gepet die 
—— — — er gm 
Ouellenforichun q ſo chut died nicht min⸗ 
ber die Schärfe bed Urtbeile,  willfommene und richlige 
Begränzung deb, feit mehr als drei Menienaltern fo häufiz bee 
ſprochenen und, doch nur fo dunkel und ſchwantend fa vielfach 
ang abirrend, erfaßten Begenftandes und- deffen ruhige, wahr 
heiten, mannedreife jung. — In Sons mag wilfommen 
en, daß biefe Behandlung der alten halabariſchen Geſeze, mit 
den apflolfingifchen Decreten und Leberreflen, namentlich Ava, 
ben Anftoß zu einer noch weitern, durch die gefammte Katolinger« 
arrlih und unverdroffen durchgeführten und gewiß 
aögernden Mrbeit eines andern Verfaſſers giebt. — Nicht 
ngere Verwunderung erregt am bear Überzafpenden, großen 


der nd mitteldeutſchen Ibſt * Getmanenvoller. 
— — S — fig Km r Ne hochwichti 


an den Gariglian und weit über dringenden Of · und 
und der € Giben, der Longobarden, bis zwi 
ben, Rhein⸗ und uellen, zu vn 


bie unbefländigen Marfchen- und 








ge. — —— —— joe Piorzbeim, h Bräuer von Weffo- 
Bayer. Hof.) Rent. Montefi 8 eut. au a x runn 
sonne) 7; —D —2 — —8* Pa ng Piranha — — 

* De RR — ler von Reim, Bilchawer Shelıa von Dreb« Geſtorben in München. 

(Hotel Maulik) Rent. Boggls, Wiliem den umd Däbne non Breslan. Ginmanoli, Maria Luiſe Sedibaner, bgl. Buch ⸗ 
GSuntou mit Kam.,'@ef. u Bed. , Re, 5* aus Bologna. Frentkt, Commerzien-· binders⸗ und Hausbefikerd-@attin v. b., 
3. Curtis mit Kam. ., Gef. u. Bed. und Math vom Stettin. 25 3. a, — Mafia —8 Sof⸗ Jim: 
Tracy mit Pan., Gef und Bed. aus Eng- (Blaue Traube.) Jungengel, Ads. bon metlannss Witte v. h., 70.%. 0. 
land, Hi aus Bofton und Gurtis aus - Bamberg. Priv. Gemmingen von Tallborf ——— - 
Reu-Yorf, Priv. Wanders von Erefeld und und Waller von Bitderg. fer, Pollbalter Auswärtig geftorben. 


Augsburg. Kim 








uffeber vom Anasbüra. 
— a she Bes 
trachtungen anflellten te ber me ter. & I dem 
Pfarrer, dem Verflorbenen ein ehrliches —— — 5— 
deſchodren gu Ya * her Se Big ar Ra 
. am nach dem Dor 

Gelehrter und m erzählte man bie ba sehn dag 
gemacht, begab er ſich nach dem Ort, wo ſich 

fand, im welches der todte Pater’ einen 
tungen Maikäfer eingefhlofien Hatte. Anfangs hatten die Bauern 
nicht wenig Cuft, den preußifchen Gelehrten ebenfalls für einen 
Zauberer zu Halten, weil er bei dem ihnen fo furdhtsaren An 
blict Tadhte, ald er aber die Büchfe zu ihrer Berwunderung dff- 
nete, —— einen Heinen Käfer ſchüttelte un. die Wirs 
ebenfalß berglich zu ladyen an, — Ace ren eo 


# 
und Bruder Tanner verbanfte 
die ſem an Dam des Preußen ein ehrlichen 
— Die „Berner Wolle 


nicht Tanger Zeit foll in ug CR hlt aug Bern: „Bor 





t fol chauderh 
begegnet jehn. Eine Geſellſchaft an Brian, FH 






Bud ifrau_ Dei nurbein bon ja. 
von Buchloe. Bre ———— In ezere Wittwe Eva Margaretha 


berg, Ar. Lift und Lehret Scherz von Wien. 

Dürroder, Affeifor von Weil 
(Stahusgarten.) Priv. Köferlin 

Leudorfer von Augsburg m 


ilten« . Kern, 


3 —— Juſſus Weiß, 46 J. a. 
auf: Yohannı CEhriſtoph Schmidt, 
* 9 Bi A. 
ht felren mehr geiftig Eau ſich neben; als ihre fywar 
Köpfe vertragen können, war bei einem Trinkgelage in einer 
f melt. Giner der Trunkenbolde, fchon ſtart benebelt, 
beklagt ſich über Durft, und verlangt ein Glas Waſſer. Seine 
Kameraden weiſen den Wirth an, dad Glas tt Kirſchwaſſer zu 
füllen. - Der Durflige flürzt e3 im Taumel Hinunter, und ver- 
langt ein zweites, Much dieſes witd ihn mit Kirſchwaſſer gefüllt 
und dargereicht. Gierig trinkt er ed aus; allein Baum iſt Dies 
en ſe geräth er in ben Bufland; wie er fi 
nah immäßigen Schnapegenuſſe einzuflelen pflegt. Die ruchlo⸗ 
fen Spießgeſellen erſchrecken, und rufen jchleunigd ärztliche Hilfe 
herbei. Als das beſte Mittel wird empfohlen, den Unztädfticpen 
mit MIR zuzudeden. Dies gefdjieht fofort in einen nabgelegenen 
Stall, wo ber Gäufer unter bem Dünger liegen blieh, biß er ſich 
glüdlicher Weile erholte. Kaum glaublich it ec, mas jehoch de⸗ 


Beilarn 
u 







giler von 











Tr 





— In ben golbführenben Difriften von Norblarolins ift kuͤrz ⸗ 
lich der erſte Diamant in Nordamerika gefunden worden. 


3270. Berfteigerung. 
Mittwoch den 22. September I. Jo. 
®o von B—28 und 
Racmittags von S bis @ Uhr 
werden woblerhaltene Meubles in der Brien« 
uerflraße Nr. 13 im 3. Stock gegen baare 

Bezahlung öffentlich verfteigert, al: 
Runde, Epeife-, Klappeu- und andere 
Tiſche, Kanapees, Seſſeln, eine Kin« 
derbetilade von Nußbaumholz mit Bett 
und Matrozen, ein ſchoͤnes Kinderbil« 
lard von. Rußbaumbolz, 6 Schub lang, 
mit allem Zugehör und einer fhönen 
Hänglamve, Kommobden, Garderobes 
Käften, Lampen, Epptfiguren, Porzels 
lan, fupferned und eiſernes Kühenger 
räth und mod viele andere mügliche 
Gegenfläude. 

Kaufsluflige werben biezu höflichſt eins 
geladen. 


Hirfchvogl, 
Stadtgerihtsfhägmann. 
3380. (36) 


Belanntmachung. 
(Das Dftober-Feit in München bes 


treffend.) 

Die Einfhreibung derjenigen Herren 
Nennmeifter, welche bei dem diesjährigen 
erften Dferbe + Rennen Dferbe mitlaufen 
Kia. —* am » 3 

am den ». ktober ⸗ ⸗ 
von M s® bis 32 Uhr uud 

Nachmittags von @ bis 5 Uhr 
im Lokale des unterfertigten Borftandes 
(Gaſthaus zu dem drei Rofen am Rinder« 
marft) flatt. Die Einfchreibung für das 
zweite Pferde ⸗Rennen wird am 

Samfta ber d. Je. 
zu den gleıhen &tunden vorgenommen. 
Jene Renntnaben, welche auf das gewöhn- 
Ische Geldgeſcheuk Anfpruc machen wollen, 
baden legale Schuljewanife dem Rennaes 
richte vorzulegen. — Die weiters getroffer 
nen Anordnungen werben den Herren Renn⸗ 
meiftern bei der Berloofung fund gegeben 
werden. 

Die Einfhreibung ber Herren Theilneh⸗ 
mer an dem beuer zum erften Male flatt- 
habenden TrabsMeunen findet 

Mittivoch den @. Dftober d. 6. 
ut or von ® bis 19 Uhr und 
. — ttags von ® bis 5 Uhr 


att. 
Es witd auf die in dem Programm zu 
dem diesjährigen Oktoberfeſte enthaltenen 
vorläufigen Befimmungen bingewielen; bie 
meitern aetroffenen Anordnungen von Seite 
des umterfertigten Reungerichtes werden 
deu Herten Theilnehmern an dem Trab» 
Rennen bei der Berloofung bekannt ger 
macht werben. 
München den * September 1847. 

as 


J Nenngericht 
bei den 
Oktober-⸗Feſten in Münden. 
Borftand: 


In einer Buchdruderel findet ein 
Lehrling Aufnahme. Es kann aber 
nur auf ſolche junge Leute Rüdficht 
genommen werden, welche nicht allein 
über Moralität, fondern auch Hin« 
ſichtlich guter Schulfenntniffe ſich 
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8465. In neuer (UBter) Auflage ericheint fo eben: NT 
Karl von Motte’ allgemeine Gefchichte vom 


Anfang der 


hiſtoriſchen Kenntniß bis auf unfere Zeiten. In 12 Bänden 
mit 26 Stahlſtichen nah Original» Gompofitionen und dem. Bor- 


trait des Derfaflers. 


3 Oktav⸗Aus gabe 21 fl. 36 fr. Bandiweife a 1 fl. a8 fr. 


Taf 
Voraus ſichtli 


Beſtellungen in Baͤlde erbeten werben. 


chen: Yusgabe 19 fl. 48 fr. 
möchte diefe fhöne Ausgabe bald ver 


Baudw aan 3 


fen ſeyn, deßbalb gefällige 


Joſ. A. Finfterlin’s Buchhandluug in Münden, 


3471. 


Unterticht in der englifchen Sprache 


wird von einem wiffenfchaftlich gebildeten Enaländer, welcher nenügende I 
als Privat» Zeugniſſe über ferne Faͤhigleſt als Lehrer aufzumeiien —7— — ans re 


ertheilt, webur 


der Echüler in Sſand acjept wird, in verbältuigmäßia ſeht kurzer. Zeit 


fih nicht nur. mit den grammatitalifchen Regelu des —99 chen vertraut zu mas 
elän 


hen, foudern audy eine richtige Ausfprache, und eine 


zu ‚erlangen. 


geeit im Sprechen 


Die Lehr-Stunde Toftet 24 Fr., wobei der Unterricht nur in der Wohnung des Lech» 


rers eribellt wird.’ 


Mheres Ar. 2 Usfchneiderfirafe (bei dem BViftualienmarkte) parterre Tinte, 
m m — — e —— — — — — ——— 
3863: Bei Fr. Puſtet in Regensburg iſt erfchienen und bei 
Er un N) a iſt erſch nd bei Georg Franz in 


München, Peru 4; ju haben: 
Strebler, Dr. M. J 


3479, In der 
KRappes’shen Eommiffions:; 
Lizitations;Miederlage, 
— Rr. 1m a * 
wird —22*8 den 80, t er 
Vormittags um halb 9 Uhr —— Ver · 
fleigerung von verſchiebenen Gold⸗ und 
Silbergegenfländen, Verfpeftiven, Uhren, 
Kaffee» und Theeſervices, Flügel und For⸗ 
fepiano, Shönen @ewehren, Fehr gut ers 

Itenen Meubeln, Spiegeln, Betten, Ma- 
en, Derren« und frauen » Kleibungs+ 
ftüden, Wäfhe, m. a. m. gehalten, wozu 
Kaufsluftige biemit eingeladen werben, — 


3480, In der 
EC. Math es' ſchen Lizitations- 
Commiſſions⸗ Anftalt 


im Knorr’fhen Braubaufe, Brien- 


zu cbener Erde, 


nerftraße Nro. 7 
Mittwoch deu 28, September 


wird 


pen, Anjug- und Band»Epiegeln, Ge⸗ 
mälden, s age KReubeln aller Art, guten 
Betten un tragen, gut erhaltenen Herren« 
und rauen» Kleidern, Tiſch- und Leib- 


wälhe, Leinwand, Rupfergefchirr, Reife: 


neceflaire, und andern nüglihen unbenannten 
Dausbedärfniffen abgehalten, wozu böfihft 
eingeladen wirb. 


3353. (3b) 


Handlungs-Anwefend-Verfauf. 

Die Erben der Arau Handelsmannswitt⸗ 
we Maria Anna Loferer in Landshut bes 
abfichtigem die durch Grbfchaft erworbene, 
in beftem Betriebe ftehende und mitten in 
der k. Kreithauptſtadt Landsbut befindliche 
Spejerei» Waaren⸗ Handlung (Firma : 
oh, Georg Darer fel. Erben) aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Diefelbe befleht in der realen Handelds 
Gerechtſame ned BWaarenlager, dann in 
den zwei aneinanderflebenden, dreiftödiaen, 
maffıo gebauten Wodnhäuſern, von welchen 
nach Umftänden auch mur das eine allein 
mit erfauft werben Fann. 

Kauft luſtige wollen ſich daher der nähern 
Bedinguiffe wegen entweder mündlich oder 
durch portofreie Briefe wenden an 

Frau Johanna Schieder] 
ausbeligerin in Yandsbut, 


‘, Die Frage über Freigebung der ärzt⸗ 
lichen Praris in Bayern beantwortet. 


geh. ar. 8. 30 Fr, 


3382. (3c). Die umterfertiate f Stelle 
beabfichtet ouch beuer den Anfauf von circa 
1200 Schäffel Futter» Eicheln und 
wird die Lieferung derſelben partienmweife 
in Duantitäten von 50 bis 100 Ecäfel 
im Wege des Öffentlihen Abſttiches an bie 
mindeft fordernden Lieferanten im Accord 
überlaien. 

Lieferungsluflige werben ‚daher eingela- 
den, fid am 

——— ©. Oktober h. 3% 
jwifchen Vormittags Bund Nachr 

mittags 4 * — 
zu welch’ lepterer Stunde der Zuſchlag 
vorbehaltlich Weiterer Genehmigung erfolat, 
bei diesfeltiger Stelle einzufinden, ihre Er» 
Märungen zu Protofofl zu geben und legale 
Zeugniffe über die Befähigung zur Ueber 
nahme folder Accorde mitzubringen. 

Münden den 17. Gept.mber 1847. 


Königl. Hof-Fagv- Intendanz. 


3472. Dem verechrlichen Publis 
fum wirb angezeigt, daß alle Ar- 
ten Merinos und Tuch, wie aud 
Scafwolle jever Art ächt und ſchoͤn 
gefärbt, wie auch Tuch Kleider und 
Herren-Mäntel im Ganzen aufge 
färbt werden. Für ſchnellſte Bes 
dienung wird geforgt Schügenftrage 
Mro. 18 zu ebener Erde links. 


—— — — — — — — — ——— 
3473. Eine Wittwe empflehlt ſich dem 
verehtlichen Pudlikum in allen Arten Beiß- 
zeug» und Kleidermachen, Mantıls, Bi 
und Mäntel nach neueher Fagon um en 
Preife zu verfertigen unb-verficdhert ſchnel 
Bedienung. Bohnt Habdergaffe Rr. 4 über 
2 Stiegen, — des Farberatabens. 


n u a e 
Kieidermacherin. 


— — — — — 
3410. (3c) In der Luitpoldſtraße Rro. 6 
it eine men bergericgtete Wohnung mut 4 
heizbaren Zımmern, Alkoven, Küce, Holy» 
lege, Eveiher und Keller aufs nächftfom« 
mende Ziel zu vermiethen und das Nähere 
Dafelbfl parterre rechts zu erfranen. 


3403. (db) Mefidenzftraße Nro. ® über 
3 Stiegen 4 eine —— mr a Er 
mern und Alfoven ⸗ 
mern rücdmwärts, Küche, Holzlege, Mapds 





’ 






Nr. 





Münden, den 28. Sept. 1847 
u EEE ——— u 


Der Banerifche Landbote. 





Su „Baverliche Landbote» erigeint täglich im halben, nad Umfänden im ganych Dosen. und mizd bieg und in Muabburg Natmittapb 5 Ude 
ir ben andern Tag aubgegeben. Juierationdgrbühe Ik 2 Te, Wir die Bipaltige Prtitjelle, 





Aubtundt ertheilt bie Expedition mmentgelblid, Yutereflante 


Weittheilungen werden gerne angenommen und angemeffen perwendel, — Der Mbonnementb+Dreib iM 


ka Wränchen in der Erpedirion deb Landboten, Prrufagafle Mr, b, 


sanzjähris fl. 2. 32 tr., balbiäbrig fl. 1. 30 fr. vierteljährig A. — 45 fr, 





Bayern. 
Snterpellationen, 

Erlauben Sie mir, no einmal auf die Drbentlichkeit des 
„außerordentlichen“ Landtags zurüdzufomwen (Nr. 259 des 6, 
Landb.) daß ed im rechilichen Sinne nur eine Art von Ständen 
Berfammlung, d. i. eine ordentliche geben könne, mie außerordent · 
ld, neu oder ungemöhnlid), auch der faltijche Unlaß der Bin» 
berufung ſed, darüber ann nach Kir. VII. $ 22 der Berfafjunger 
Urkunde nicht der mindefle Zweifel obmalten. Nichts befteweniger 
möchte bie Berichtigung des ungenauen Uusdruds, auch wenn 
er nicht feltfamer Weife fogar von den Fourn.len adoptirt mor« 
den wäre, als ein unerhedliches Silbenſtechen erſcheinen, wenn 
bieielbe nicht am praltiſcher Bedeutung in dem Augenblicke ge 
männe, we die Journale anfangen, mit der fog. Außerordentliche 
keit bed Randtazs den Sinn einer gewiffen Beſchraͤnkung zu ver« 
binden. Dieh unlängit wirklich geſchehen. Ale Beſchrän⸗ 
kungen aber, melde durch bie verfufungsmäßigen Vorſchriſten 
über zweimonailiche Minimaldauer ded (Menigfien® in dreis 
jährigen Zwifdpenräumen zu berufenden) Landtags und beflen 
VBertagung, dann die Rangordnung der Berathungägegenflände 
gegeben find, gelten für jeden Landtag, und es ſſt von felbfl 
Mar, daß man micht durch befondere Betonung einer (geiehlich 
nit vorhandenen) Außerordentlichkeit die Meinung bervorzufen 
follte, als ob noch irgend andere Beſchränkungen, 3. B. berxüg« 
lich der Petitionen an bie Kammern, in Mitte lägen, Doer 
weiß man dern nicht, wie oft gerade in politiichen Dingen bad 
Wort ſich zur Gandhabe des Begriffs gefaltet, Ratt umgefehrt, 
und wie erbeblidy es alio if, ein Staats woͤrten buch gewiffermaßen 
in akademiſcher Mufterbafiiskeit zu bewahren? „Linguam perinde 
at # (agb der antike Linguiſt. — Gewiß les wird ge» 
flattet feyn, ſich ſogleich des raſcheſſen Uebergangs zu einer mn« 
deren — ordentlichen oder auferordentlihen — Iuterprllation 
zu bedienen), gewiß wir fönnen uns in Deutſchland wenigflend 
—— — 

tudien le! ne 

Tißen mit dem dänifhen abe und abwühen follen, haben wir 
in Milano, deutich Mailand, ein ‚„„Morte ai Tedeschi*‘ nach em 
andern aus dem Stalienlicyen zu überiegen. Nur Gabe, wie 
«8 ſcheint, daß umfer Augenmerk in gas zu divergirenden Dich“ 
fungen ges wird, Kaum find wird duf den neuem Schuls 
Hänfen n unferm „meerumichlungenen” Rorden einigermaßen zur 
Rube gefommen und im beflen Zuge (oder nicht?) unferer Ga» 
dungen, Beugungen und Umlaute endlich los zu werden, fo 
müfjen wir ſchon über Hals und Kopf in die alten Goßegien 
fürlichen, aber (nach Blaten) „mebelreihen" Po, um uns 

fficlie Tedescho thunlicft zu verdeutſchen. Moͤchte man 
ſolch wecbieloouem Drange nicht faſt befürdpten, auf der einem 
Seite zu verlieren, was man auf ber andern nicht gewinnt, und 
am Mine leer ausaebend, faum den uzalt bewährten Rahm ber 


RER BE En n 
te uninter fant ſehn, einige biographliche Nach⸗ 
richten über die Bergang · nheit bieies Mannes zu erhalten, wei⸗ 
er gegemwärtig nicht nur in Epanim eine fo —E— Rolle ſpielt 
ſendern auch die Mufmerkjamkeit des gangen Europa in. hohem 
Grade auf ſich nelenft wat. Im Jahre 1833 trat errang als 
in die Fönigliche Gatde und mochte von da an feine mi- 
lithriipe Laufbahn zwar ohne aropen Lärm, aber body eben fo 
glüdli ale (ml. Wei den Borfälen in Barcelona, im Ng« 
vember 1842, mehrere Tage hindurch den Dienft eines 
GHıfs bes Generalfiabe der in Gatalonien organiflsten Armee. 
Acht Monate jpäter, am 10, Mai 1843, rien Gerzans, dar 
wals Generalmajor und Dertzlied der Gorted, als Minifter des 
Kriege im Kabinet Lopez. Als acht Tage nachher dieſes KR. bimet 
vom Megenten Ee parters die Abſehung feiner vertrauteflen 
dreunde, der Generäle Linage und Berrap forderte, und biefelbe 
verweigert wurde, nahm er feine Enilaſſung. Am 28. Junt defe 
felben Jahres zeifte er in Begleitung Gonzılez Bravod nad) Bar 
selona ab. Faſt ganz Gıtalonien hatte ſich bereit® gegen ben 
Regenten ellärt. Die Deputirten Prim und Milanos del Boſch 









Durch die Königl. Voſtämter bafbjährig bezogen: 
| im I, Rasen #. 2. 78 Ir. im IT, Ranon A. 2. 44 fr., im ITI, Manon fl. 2, 50 fe, 


a gefammelten Ueberlegungdfraft zu retten ? Nicht body. Es 
finden ſich leicht die convergirenben Beflbirpunfte, um die ſchein⸗ 
bar ſchwankende Situation in ein erfprießliches Wleichgeroicht zu 
bringen und nicht nur bie deutiche Gründlichkeit fondern auch 
de Mlaffiiche Tradition des furor teutonicus bei Ehren zu erbals 
ten. -Borbert man unfere Syap ithien für die „„Tedeschi‘‘ dort, 
fo rechnen wir abenfo für bie „Dütfchen“ da; Eines if ber na⸗ 
türliche Preis des Aadern. Währens wir alfo auf italieniichem 
Boden alle Wort fikulräten wit gut deutſcher Ueberſehung nie- 
derfchlagen, Lönnen. wir auf guter deuticher Erbe um jo meniger 
vergeflen, mit gleich folidariicher Schlagfertigkeit die fremden 
Dreupationdcatbeder umzumerien, Geiflige . Gonfolidation 
des deutſchen Worted mit beuticher Macht iſt ja nächſtes Ziel 
und Penjum unferer politiichen Bebrjahre, und wir interpellicen 
gerade In dem Maße mactvoller für die Erhaltung der deumſ hen 
Herzogthlümer, wie man elnmüthiger bie Feſthaltung der italiſch 
redenden Delegationen empfichlt, Bine Interpellation, vielleicht 
fo ordentlich, wie mandye, troß ber umgelehrten Tagesordnung 
im Süden und bei aller „Mußerordentlichleit” bed baheriſchen 
Landtage. 9. 

Münden, 27. Eept. Diele der Herten Lunbtagdabgeord- 
neten haben in den legten Tagen, nachdem Berien eingetreten 
waren, Eleine Aut flüge vom bier aus gemadıt und ehren heute 
wieder ran nachdem man flündlich bie allerhoͤchſte Be 
der Vräfltentenwabl erwartet, wonach die Eröffnung des Land- 
tages unverzüslich ſtatihaben wird, 

Münden Der Selandte Bayerns in Berlin, Graf Zerchen⸗ 
feld-Röfering, und der vormalige Rriegämin fler, Fihr. v. Bump» 
* bifinden ſich ſelt einigen Tagen in unſerer Stadt. — 
Se. Maf. der König hat am feinem neulichen Geburts ⸗ und Na» 
menefefle aus dom des Miluãt· Mar· Jo eph · Orbdens 
wieder zwei atut Präbenden für Kinder von Mitgliedern dieſes 
Ordens begrünpet, fohin die Zahl folder Bräbensen von 33 auf 


35 vermehrt, 

. Ya verflofienen Monate wurden bei der Eönigl. 
Bolizeivizcktion Münden 1331 Indioituen polizeilich abgemannelt 
und 38 den zufländigen Behörden übermiefen, nämlih: 25 In · 
dididuen wegen Diebiahle, 2 wegen Betruges, 1 wegen Bil 
fung, 1 wegen Unzucht, 1 wegen Branbfliftung, 1 wegen Wir 
deriegung und 6 wegen Röspırorilcgung. 

Nürnberg, 25. Sept. Auf bemiiger Schranne geilalteten ſich 
die bei nicht unbebeutenter Zufuhr in folıenker 
Weile: Kom 14 fl. 15 fr. bis 16 fl, 30 ke, Weigen 24 fi. 
bis 26 fl, Gerfle 13 fi, Haber 7 fl. bi6 8 fl. 

Uus der bapertihen Pialz, 14. Sept. (öreib. Big.) 
An der piälzlichen Ciſenbahn wird luſtig weiter. gearbeitet, bib 
zum Gerbt des nächſten Jahres fährt man auf berielsen bis 
Kaiferölautern, Das Terrain bietet große Hemumniffe und Schwie⸗ 
ri welche die Runft der Techniker zu Ihermoinden bat. Berg« 
Banden an ner Epige einer Streinnacht von ungefähr 16000 Dann, 
Nur dab Bert Monjuich zu Barcelona, und der Plah Lerida 
bielten es med mit Gepastese. General Gerrano wurde vom 

















wort auf denſelben lautete: „Mieder mit Eepartero! Tob bem 
Iprannın!" Noch an bemfelben Kage richtete General Sertane, 


ofen Märfchen durch Catalonien nabm er feinen Weg 
ads nach Madrid und irat ald Kriegäminifter in das 
November 1843 wurde dieſes Mi⸗ 

daã Diozaga erſeht und von ſechs ſeiner Kol · 
behaupiete ſich mur Serrano auf ſeinem Voſten. Der Sturz 
einem furgen Regimente von we» 
if bekannt. Haupt deſſelben fbägte fib Ühre- 
eines Berkieivung die Grãnze Portugals zu erreichen 


1006 
fnopyn vom Micherthein find am den zahlreichen Tunnels be»  be8 Zirkus die Unzeige von einer b 
ſchaͤftigt, und faſt jede Woche müſſen Felſenſprengungen vorge- halten haben, melde * derfelben ——— 3 


nommen werden, das Thal wird manchmal fo dap man Fri auf nichts Geringeres als auf die Grm 

nen Q mehr fliht, und bewundern muß 4 Ne Km der geieben Hate, Ren di te General Pr 5 en 

a ee) BL rn ran ae hen 
€ u en willen, e ' ’ t ; 

ähnlich befannten Base Denis wird Daft Br —* Be nichts. _ — dtanticic meieen Wie vi.- 


wahrhaft große 

artige Werk ausgeführt, weiches bie ganze Anfidt ded Thaled Falten, 

son Meufladt wejrmtli verändert und bereiert, Hier gewahrt Tosfana. Das Joum. drd Deb. Hatte bie Bewegungen im 
man einen hoben Damm, dort einen tiefen Ginfcnitt; bier führt Todfana ald von Kommumiften und Nadifalen aus chend bezelch⸗ 
eine Brüde über ben Speicherbach, dort ein VBiaduet über die Dei. Segen dieſe vage und allem Anſcheln nach gänzlig aus der 
Landfiraße; mo das keuchende Zugrof das raſchere Dampfrop Luft -gegriffene Beſchuldigung ſpricht ſich num die halboffizielle 
über feinen Nüden duhinjhmausen Hört. Tunnel folgt auf Tun Gaszetta Di Firenze in folgender Welle aus: „Wer follte beim 
mel, Amd im fhönen Verein findet man am vielen Stellen, oft Leim biefer Worte (d:8 Artikels de Joutnal des Debate) nicht 
bart ſich berübrend, oft fld Ereugend, Die drei Xraneporiwege, meinen, mir lebten bier mie in der Höfe? Inbeffen Eönnen wir 
Landtrage, Gijenbahn und Bad. An einundzwanzig Stellen Beibeuern, deß mie eine Stadt fo tuhig war, mie bie unferige. 
Ereugt ſich die Bahr mit der Landflraßr, mandmal in gleicher Wie Haben ſehr Häufig in öffentlichen Blättern einer Nation, 
Höbe, meiftene durch Biabuete: zime'undvierziamal wird der Speler- melde ſich beſcheidenerweiſe rühmt, allen übrigen in der Givilfa- 
bach ũberſchritten, det außerdem durch vielfältige Gorrefilonen in tom voranzugehen, gelefen, daß, fo oft dad Wolf durch ein Wolfde 
feinem Lauf geregelt iR ; dreiehn Tumneld von verfäiebener Min fefl oder dur eine andere Veranlaffung in Maffe zufammen 
burhfchneiben die Vorfprünge der Berge. Bundertfechzig Kunf, foume, größe militärifce Kräfte aufgeboien würden, um die Öfe 
bauten zieren in kräftiger Ausführung und fhönen Verhäftaiffen feutliche Mube zu überwachen. Und wir, bie wir umter der Bote 
den Babnförper. Was aufer diefem Punftvollen Werk und den Mäßigket der Konmuniften und entwaffnet ten Mäbikalen gegen. 
überraihenden Maturieenen, welche man in diefem Thal begegnet,  Überfleben, Haben in diefer Stadt am zwölften Tage diefed Mo« 
einer Wanderung durch daffelbe bohes Intereffe verleiht, if die Mate Gelegenheit gehabt, einen großen Theil von Toskana's Ber 
in Babrifen, Hammetiwerfen, Mühlen j der Art ſich Fundgebende vollerung verfammelt zu fehen, um dem Fürflen ein Danffeft für 
Gewerbibärigfeit, wodurch die ganze Stredde Leben und Berg die Bemilligung einer Bürgergarde zu bereiten, wobel uns nicht 


gung erbält. nur nicht die mindefle Furcht anflel, wo uns vielmehr das größte 
In Erding ringen auf der lehten GSchranme die Gettelde Vertrauen bejeelte, als wohnten mir dem berzticften Bamilien- 
ptehfe um 3 fl. höher, fefte dei. Und in der That, es war eim fröhliches, eimmütbiges, 


Fraukreich. ſeltenes Ben, welches dleſe Stadt vor vier Tagen ſah, zu welden 
Gal. Meſſ. berichtet, Narſchall Soult ſeh, auf fein An- mehr als 70,000 Menſchen von außen zuſammengeſirdat waten, 
fuchen, von feiner Stelle als Gonfeilepräflsent entlaffen und be daß man jene Waffenvorfehrungen ſah, melde Volk und 
®uizot an feiner Statt dazu ernannt worden, Goult, der dm Bürfl fo häufiz zur Unehre gereihen; vielmehr mußte man mit ' 
Staaie 64 Jahre lang biente, mil feine alten Tage in Ruhe der Iedhafteften Breude bie wenigen Golvaten bieier Garniion 
verleben. — Daeſſelbe Blatt meldet die Ankunft Rarvaez's bemerken, die ip mit einer ungebeuren Volkomenge vereinten und 
in Bordeaur, auf feiner Rücrelfe von Madrid nach Paris begriffen. ſich in brüderlicyer Umarmung umſchlungen hielten. Dieb md 
Der Prirz von Joinville und die Herzoge von Aumale und genügen auf die Berbädstigungen und Anlagen des J. p. Des. 
Mon'penfier fuhren am 16. auf ter Morbbabn nach Chantidh, Die Gtaatözeitung von Neapel vom 15. Sept. meldet: im 
um dort zu jagen. Noch vor der Abfahrt zündete der Herzog ganzen Bezirk von eggio ſey die Ruhe hergeſtellt, und eine all- 
v. Aumale eine Gigarre an, worauf einer ber Angeflelten, wahre gemeine Entwaffnung vorgenommen. R 
fheinli ohne ihm zu kennen, ibm bemerkte, das Mauchen ſeh hier Gin Brief aus Livornd vom 14, fihrelbt bad J. des Deb,, 
nicht erlaubt. Der Prinz warf ſogleich fetre Cigarre meg, mit meldet, daß bie in dieſer Stadt wahrgenommen @ährung ſich 
den Worten: „Sie haben Medht, alle Brarzofen find gleich vor gelegt hat und das Volt zu feinen gewohnten Beiyäftigungen zus 
den Giienbahngefegen.' rüdgefehit if. Man behauptet, die Beodlferung von Liverne 
Die Nacricht, dan auf Befehl der Regierung (wegen ber Uns babe ih in Sektionen und Genturien organiflıt, die auf ben erflen 
terfhleife und Beflechungen) in Algerien eine Unterfuhung ein» RNuf zufammentreten und ber Etimme ıhıer Bührer folgen. 
geleitet ſey, bat bie lebhaftefle Aufregung verurfacht, befonbers Dub Zournal du Gommerce läßt ſich aus Neapel ſchreiben: 
bei den Beamten aller Klafſen. Bei mehreren Notaren in Algier ztlfcgen der neapolitanifcyen und der ruffifchen Regierung fei in 
und ber Umgegend find Aftınflüde mit Befchlag belegt, feit ent, Bezug auf die itolleniſchen Angelegenheiten ein geheimer Beitrag 
gen Tagen finden auch Geudſuchungen ftatt, und man glaubt, absgeſchloſſen worden. Die unerwartete Ankunft des Grafen v. 
—22 — —— fi ergiben werden, Auch in den —* ge *—* a von 
en und menlliden Lanbestbeilen find Na ungen ange ⸗ aid eine tigung teß beiradhtet. 
ordnet, m — —— ⸗ Das Journal ded Debato meidet aus Turin vom 15. b., 
Das Seeminiſterſum Bot die Nachricht erhalten, daß in ber dah der König von Gartinien vom einer Fleinen Reiſe nach bem 
Nacht vom 17. auf den 18. d. M. im Proviantmagozine deb Monferrat zurüdfommend und noch unter dem Ginsrude gewiſſer 
Seearienals zu Rochefort Fruer ausgebrochen IM. Durch weck⸗ Demonſtrationen, mit denen er unterwegs begrüßt worden war, 
mäßige Maßregeln gelang «8, dad Feuer auf einen Meinen Raum ſogleich dem General -Iuſpectot der Polizei, Lazara, den Auftrag 
zu beichränfen, und der Schaden ift nicht beträchtlich. gab, dad Tragen anderer Kokarden, Bahnen, Anzeichen und ber« 
uien, gleichen; als das des Haufes Saveyen, auf bad Gttengfle zu ver- 
„Gi Faro“ fchreißt: Die Minifler folen am 14, Im Theater bieten. Das betreffende, Sehr gebietend und kathegoriſch abarfaßte 
und ein rettended Miyl in diejem Lumde- zu finden. Im Wiefelbe Meer und ver allen dung) den Herzog v. Brias ſeht leohaft untere 
Periode fält ein Umfland, der viellelcht weniger bekannt gemor- fügt, und es fehle blos eine Stine, die Luzurlaga s des vertrauten 
den iſt, und dennoch umiers Bebümfens, weſentliche Beachtung Breundes Serrano's; biefer allein wagte jeine Bertheibigung. We - 
verdient. Zwei Tage vor feinem Fall hatte Olozaga mit dem Ger nmige Tage nachher war das Kabinet Gotemaper nichtmehr. Ger- 
neral Serrano einen heftigen. Wortwechſel, In Belze deffen mr rame if 32 Jahre alt. Er ift ein fhöner Mann von mittelgre- 
Ieptere im febt gereiztein Tone feine Gntlaffung zu nehmen drohte. Bet Figur umb ausprudövolen Zügen. Zu Jaen gedoren, beflgt 
D oyaga eriwieberte in demfelben Zone, Gerrano mögzegeben; umb - er in hafem Grabe, mas man in Epanien „andaluſtſches Weſen 
wei Tage nachher ging Setrano nicht, aber Diozaya lief. Am > nennt, Gein politisches Glaubensbekenniniß it dad der progrefe 
6. Sept. 1843 nahm General Maszareo feine Sieüe im Kabiv flftiichen Moperaboe. 
net ein. Damals herrſchte das Minifterium Gonzalez Bravo, : —— — 
derfelbe, den wir im Barcelona zur Zeit des , Pronunzlamiente‘ — Moliere’s berühmtes Luftſpiel „UMvare'‘ bat eine ber 
geoen Grpartero, als vertrauteflen Areumd Serrand's kennen ge⸗ Schaltenſeiten des menfcplichen Weſens noch nicht ganz erfchd« 
nt haben, ‚Bis zum März 1847 blieb der Mame Gewano pfend behandelt. Dies bemeiit neuerdings bie Geſchichte eines al 
don dem politifchen Schaupl.g verſchwunden. Im Biefem Mo» tem Pränleins in Rembouillet. Sechzeg und einige Jıhre führte 
wat ernannte ihn das Kabine Gotomaper zum Weneralinfprfiot fie mit einer alıen Magb ein wahret Harpagonleben, häufte Schã ⸗ 
dr Truppen der baeliſchen MWrovinzen und in Navarra. Gerrano ' fe auf Echäge und verfagte ſich und ihrer Dienerin die noth- 
—* ledoch dieſe Ehre ab. Da glaubte der Herzog Soſomahor wendigſten Dinge. Endlich nad) fo vielen Jahren treuer Dienſte 
bei dem Genat, defien Mitglich Serrano mar, gegen Ießteren wagte die alte Mogd ihre Herrin an die Pflicht der Darfbarfeit 
Klage wegen folder Widerfpenfligkeit erheben zu müflen, Die zu erinnern. Da aber midtö daß fieinerne Herz der reichen Dame 
Anllage wurde von den Generalen Marvaez, Concha, Bar. van ermelden Fonnte, geriet die treue Dienerin in Berzuweiflung und 
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Sekret foll auf die — — fehr bedeulende Wirkung gemacht 
haben. Aus Rom wird geruͤchtweiſe gem⸗ldet, daß in Folge ber 
Tefptem tumultuariſchen Demonfrationen, bei melden der Prinz 
son Canino (Sohn Lucian Bonaparte) eine Hauptrolle geſpieli 
hatte, der. Papik befohlen habe, dem Bringen feiner Funktlonen in 
der Nıtionalgarbe zu entheben und gegen bie Urheber dieſer Un⸗ 
orönungen einen Prozeß anhaͤngig zu machen, 


Grofbritaunien. 

Die Köngin bat dos vom Londoner Central · Criminal · Court 

en. den Piiutenant Munro wegen Tödtung ſeines Schwagers 
En gweitampf gefälte Todesuriheil im einjährige Haft im CTri⸗ 
minalgefänznig Newgate verwandelt. Der unglüdihe Mann 
wird im feiner Gele. fehr rückſichtsvoll behandelt, ſchreibt und 
lest viel und empfänat Beſuche feiner Freunde. Gr hatte, wis 
auf einem veröffentlichten Briefe beffelben hervorgeht, . während 
feines Aufenthaltes auf tem Gontinent ein vonhellhaftes Uner« 
bieten in dfeseihifben Milirärdienft zu treten, konnte aber bie 
Ab weſenheit vom Vaterland und bie Zweideutigkeit feiner Rage 
nicht länaer ertıagen und flelte ſich daher freiwillig. vor i 
Man b ff, daß ihm nach überflandener Strafe auch fein Wieder« 
eintritt in die brittifche Armee werde ermöglicht werden. Bei 
ſeinem Progeh waren 30— 40 Verſonen aus feinem Geburteort 
Tain, in der ſchottiſchen Grafihaft Rob, freimillig und anf 
eigene Koſten den weiten Weg nach Sonden gelommen, um ein 
guted Leumundägeugniß für ihn abzugeben. 

Deut ſchlaud. 

Der Karler. 3. wird von der Donau geſchrleben: Nachdem 
man fl lange genug über die Bedeutung bed Wortes place 
uch Mio bat, werden auch wohl die bartnädı.ften Ctymo⸗ 
logen und ®rammatıf;r vor ber Beweisführung die Segel frei⸗ 
hen, welche und fo eben das Portefeuille d'plomatique bringt. 
Wir Haben uns ge’reut, daß bier einfimeilen wenigſtens bad for« 
melle Recht Deflerreich8 in der Ferrara'ſchen Sache juriſtiſch ſcharf 
bewieſen id. Es if glüdlicher Weiſe nicht von heute ober ge» 
Men her, daß man das Wort place in diplomat ſthen Urkunden 
angewandt findet, und mer nur gerecht feyn will, der wird zus 
geben, daß bier der dinlomatliche Gebrauch des Wortes und nicht 
irgend fonft eine zufällige Anwendung deſſelben in der franzdfl« 

Literatur entſcheidet. Schon vor 200 Jahren ſchrieb man 
in Art, 4 der Urkunde des weiiphälifchhen Friebene: „Mit Zus 
fimmung vor Kualfer und Meidy wirb der allerchrifllichie K nig 
und feine Macfolger Befopungereht im Schloſſe Philipps« 
burg haben.“ Weiter heißt e8. dann: „Sofort na der Zurüd- 
be Benfelos wird man die Feſtunzewe⸗ke dieſ⸗s Dlapes und des 


Köntgtiches Hof- und Rational-Thenter, 

Dienftaa den 28. Sept.: „Don Eifar 
von Bazzano“, Scaufpiel mit Gelang 
und Tan; u. d. fr. 









uud Butebefiper Bitel aus Paris. v. 
Yufituts » Direktor. aus Peſth. 
Deinhardflein von Wien. Dr. Krofenftein 
von Danzig und De. Heitner von Heidel- 


dabel gelegenen Forts Rheinau ſchlelfen.“ Hier iſt alſo Vhillppoburg 
als Vlag geradezu der Zitadelle von Vhliiposburg entgegengeſehi. 
Im 5. Art des Subertöburger Friedens (1763) flebt zu lem: 
„Ihre Maſ. die Kaiſerin wird die Grafſchaft Giatz und über⸗ 


haupt alle Staaten, Ränder, Städte, läge und Feftuͤngen, wel⸗ 
die 


Se. preuß. Maj. vor dem Kriege In Schleflen ober anber» 
waͤrts befefien, gänzlich räumen, und Er. Maj. tem König von 
Preußen zurü laſſen.“ In dem Bundedvertrag zmichen 
ber framzöfliben unb ber cidalpiniſchen Mepublif (1798) leſen 
wir: „Urt. 9. Die Befogungen von Mantun, Beschiera, und 
Berrara werden je zur Härfie and franzdilichen Truppen beflchen, 
Art. 10. Die cisalpiniſche Mepuslif mirb das Geſchütz dieſer 
drei Bläge ſtetd im beflen Stand erhalten, und bie Berprovian« 
tlrung beländig für ein Jahr.” Als diefer Vertrag abgefchloffen 
wurde, war Fertara noch eine vollfommene Beilung, und die 
heute noch übrig gebliebenen Bafleien fanden in ununterb o hener 
Verbindung mit der Zitadelle. Jedenfalls umfaßt alſo hier das 
Wort place die Ztapelle fammt der Stadt, Ja ber zwiſchen den 
Generalen des Önerreihifchen und des franzöſlſchen Heeres am 
13, April 1814 abaefhloffenen Uebereinkunit über die Räumung 
Jiallens if, von „allen Kıirgöplägen, Beftungen und Forte“ bie 
Dede, und endlich enthält die zwiichen dem enaliichen Heere unb 
ber Beſahung von Genua am 18, April 1814 abgefchloffene 
Mu tärfonvention die beiden folgenden Artikel: „1) Die Feſtung 
Genua wird den vereinigten englfchen und fleilianiiden Truppen 
übergeben. 2) Die vereinigten Truppen werden morgen um 5 


‘ Uhr früh von ber Stadt Genua Beilg ergreifen, d. b. fle werden 


zu biefer Stunde das Pilas und das A eothor, fo wie bad zwie 
ſchen dieſen beisen Ihoren Tiegenbe Stadtviertel des Platzes be⸗ 
ſehen. Bu gleicher Stunde werden fle das Fort Queze und nad 
einander alle anderen Forto im Laufe des Tages in B.fig neh— 
men,“ Mit diefen Belegen bütfte wohl für jeden Vernünftigen 


‘ der Girelt über dad Wort place (in gleichem Sinne ſprechen wir 


felber von Blagfommansanıen) geſchlchtet ſchu. Ob bie Baflelen 
von Ferrara heute im ſchlechtem Zuſtande fi befinden, ob Fer 
rara fegt Baum mehr die Bedeut ing eines Kriegsplatzes hat, thut 
gar Nichts zur Sache; als die Wiener Kongrifisfte abaefuht 
wurde, war es ein Plah, unb wenn feine Mauern ganz in Schutt 
derfänfen, fo würde damit doch das Öflerreichifche Befagungsrecht 
nicht beeinträchtigt fehn. 

Kiel, 19. Sept. - Gtatutenmäßig muß von Geiten ber Direk⸗ 
tion ber Harmoniegeſell ſchaft vor jedem Geburtöfefte bed Könizs 
bie Einladung zu einem Feſtſchmauſe ergehen. Dießmal fanden 
fi auf dem Gubffriptionssogen nur zwei Unterfchriften, weß⸗ 
balb derſelbe wleder zurück eroaen ward, 


Meun ⸗York. Koch, von Paris, T. 
Hogen von Kopenhagen. Mad.’ Stuorzer 
aud Würtemberg. 

(Stahusgarten.) Bifher, Profeffor aus 








mpi, 
Ritter von 


Köntgl. Hoftheater-Intendanz. 
Kreind nA 
«(Bayer Hof.) NReichträtve Graf Reihtern 
und Graf Gaftell zu Caſteil. Dr. Sacerdoti 
aus Benedig. Rent. Tomler u. Bacon aus 
Eualand,; Gorbon, Cwi und Madenzie a. 
London und Marwille aus Irland. Dr. Gles 
mann. von Innsbruck. Dr. Rampolt aus 
Dresden. 
ESold. Hirfch.) Schwarzlofe, Priv. von 
bebura. Rechtsgelehtter Eanfrian und 
— Eols aug England. Graf Hunodit⸗ 





ttachs x. Dejean, Adv. v. Reboal von Aihaffemburd. - Levi 
ethänzte fh. Anfangs nahm fid die Beizige died Grelgnig nit 
fehr zu. Herzen, 


tobt im Bette. 
die: größte Armuth 


@elzjige, 


barf der Gulsbeſltzer eines Mierbes 


erfauft, ald er für de Bi alten, 
BG. 1ed Su Suse th ea 


beiferer Urt, ald das verkaufte 
umd geht beöhalb zu einem Wierdehändier. Der zeigt ihm einen 
Fuchs der ihm wohl gefält, und den er um 10 Thaler tbeurer 
daheim den Stall * * 

m tal fo gut zu firben weiß; 
aber dad Märbiel Idät der mächfte Regen, Im = ji Saat 
werben die wohlbefannten beiden Dläffen wieder ſichtbar. Der 


berg. 
(Hotel Maulich) Rent. Biniſtud Farrant 


mit Familie, Gef. w. Bed aus Endlaud..' 


or Mafa mit Bed. aus Rußland. Lamb» 
ſtorf, Driv. aus Curland. Gunsbefiger Boat 
von. Baden. Parrot, Adv. von Paris. Kauf. 
Nomberg aus Meiningen, Quellvon Würn« 
berg, Schellborn aus Weimar und Schulze 
aus Erfurt. 
(Sold. Hahn.) Stölfen, Part. aud Hat» 


nover. Nasaret, Bropr. aus Paris. Rofets ; 


ba, Kim. von Frankfurt, 
(Blaue Traube.) Dr. Döbner, Prof. 


‚„ Rifionäz : aus 





melde die 


Später be⸗ 


bald aber fol ihr @ewiffi alt, daß ed 
d aber folterte es ihr Gewiſſen bergeflalt, d J 

fie ſich allenthalben von dem Geſpentt der unglücklichen Magb 
verfolgt glaubte, und. nach zwei Tagen fand man auch fle am 
In ihrer Wohnung herrſchte anſcheinend 
Aber ſchon bei der erfien Nachſuchung fand 
man baare 40 000 Br. unter dem fteinernen Pflifter der Müche. 
Weitere Nachforſchungen vermehrten biefe Gumme bi zu 110 000 
Brance. Noch fehlen aber immer einer von der Hand bes Fräu- 
lelns gefgriebenen Aufzeichnung zufolge, 60,000 $r., 

man weiß nicht we, verborgen hat. 


— Ein Gutöbeflger bei Briez (Schleflen) verfaufte ein Pferd 
mit zwel Bläffen, das dadurch Teicht —** war. 


— Bon ben Augdburger Bädern, 
fehlte es im Augsburg am Getreide. Als aber bie Bäder, erziplt 
eine alte Ghront — im biefer Vollenoth täglich Betrug durch 
leichtes Gewicht trog aller Verbote übten, Meß ber Ruh einen 
Schnapp zalgen mit einem Korbe Über ber Pferdeſchwemme am 
Ulriche platze machen, damit Contravenienten zuerfi gehörig vom 
Bolke in der Höhe geichen werden Fönnten, und bannin die Rache 
fallen mußten. Die Bäder, welche bei ihrem gewohnten Teichten 
Gewichte bleiben wollten, nahmen dieß fehr unwilig auf und zo⸗ 
gen darauf ·am 10. März alefammt nach Friedberg aus. Sie fanden 
ed aber endlich dochzu hart, wider den Gtachel’zu Irdten, Tebrten am 
9; Tage zuräd und fügten fi des Math:s 
ließ Gnade für Mecht ergehen, und unterfagte für ein Jahrzehnt 
allen Zanitzenofien die Aufnahme in ben Rath und eine richter« 
liche Würde, 45 Meiflr beſchworen bie Anerkenntniß ber Strafe. 
Der Zunftmeifter Taglanı aber, dr hartnaͤdig trogte und tobte, 
ward für immer ia die Verbannung geſchickt. 





Tübingen. Felmer, Dr. Med. von Hams 
burg. Remmer, Auffchläner von Weilfen« 
born. Dr. Hillmeier von Neuburg. Budh- 


"händler v. Bömih aus Magdeburg. Ber- 


gin und Steinthal, Stud. von Berlin. Lott« 
ner, Reg.Ratb_v. Augsburg. Dr. Leifter v. 
Heidelberg. Beiffendron, Rath von Hal« 
berſtadt. 


„ Geflorben in München. 

Mattih ee ‚ Schihiedgefelle von 
Pohl, Ber. Weilheim, 23 Ya — Ex 
ver Lamg, Vofillon von Eurasburg, Ger. 
er; Ga 


altes Pferd, gefärbt und etwas theurer 








Im Jahre 1442 


eſchluſſe. Der Rath 


3354. (6%) 
Spiegel 
in den feinften und: movdernften Gold» 
Rahmen fo wie in jeder beliebigen 
Rahıne, dann Spiegel:Glas (ohne 
Rahmen) zu jeder Größe find be> 
fändig in großer Auswahl zu fehr 
billigen Preifeu zu haben bei 
Sigm. Friedmann, 
Schwabingerftraße Nr. 5. 
Eckhaus der Fingergaffe- 
3468. (2b) CS wid ein Branenjimmer 
proteftäntifcher Eonfeffion und gefegten Als 
ters geſucht, das fi unter billigen Bes» 
Dinguiffen der Erziehung von Mädchen wid» 


men will und ber franzöfiichen Sprache voll» 
fommen mächtig il. Das Uebr. 


8481. (8a) Ein fehr quier Keller In zei 
Abrheilungen iſt ſogleich zu vermiethen und 
das Mähere beim Hausmeifter in der Für« 
fienfeidergaffe Rr. 7 zu erfahren. 
3224. (d) Am Dultplay Nr. 29 

2 über 2 Stiegen find Piamoforte 
u verfchiedenen @attungen und 
reifen zu vermietben. 

© in München m: 
— gas u chen «m 
Neue Billardregel. 
Vollſtaͤndige Regeln des Billardſpiels 
mit einer Gewinntabelle des Pyrami⸗ 
denſpiels. Großes Tableau in Royal⸗ 
Format mit Nandrerzierungen, die 
Stellungen der Hond beim Billard⸗ 
fpiel darftellend. 2. Aufl. Preis 36 Pr. 

Bei Georg in Mönchen, Per 
rufagaffe Rro. Fk pe rei 
Bronifomsfi, I. v. Oppeln, Leit 

faden durdh die Ernft-Feuerwer- 

ferei. Ein Handbuch für den Of⸗ 

figier jeder Waffe, für den Feuer⸗ 

werfer und angehenden feuerwerfer. 
_ geb. 8 1f. 21 u 


3458. (25) @in Flügel mit 8 Oftaven 
und Pedal it monatlich zu vermiethen. D. U. 





1108 


Intereflante Schrift für Landtags:Abgeordunete und 
Staatd: Beamte. y 


3475. In der M. Rieger’ihen Buchhandlung in Auasbur 
allen Buchhandlungen vorrätbig, in München. bei Gr Ay 2 


Lotterie und Sparfaffe mit einander verbunden: in LotterieAnlehen mit Roos 
fen von geringem Betrage, von Joſeph Bräuhäufer, & Lehrer ver Ma- 


tbemarit: gu Augsburg. 


Preis 18 fr, 





Deutſche Echenö-Berficherungs- Gefeffchaft 


Die mit dem erften September d. 38. in Kraft getreteuen Gtatuten, melde in ih ⸗ 
ren jegigen Ausdehnungen die wielfeitiafien Berfiherungen auf beftimmte Jahre, wie auf 
Kebensjeit, fo wie die Erwerbungen von Renten, Ausfteuern, Witwen « @ehalten und 
Denfionen geftatten, find gratis zu beziehen und erbietet fi zu Vermittlungen 


de 


Ghrijtian Kaifer, 


Agent der deutichen Lebensverficherumssgefelichaft, 


3235. (36) 
Gdicetalcitatiom 

In der Unterſuchung gegen Kriedrid 
Wolfl, Schuhmahergefellen von Eſchenau, 
f. Landgerichts Erlangen, früber Fefuugt- 
Arbeiter dabier, wegen Diebflabls Toll dies 
fem das Erkenntaiß des Eivilftrafgerichts 
vom 29. Oftober praes. 7. Rovember v. 36. 
publigirt werben, 

Da deffen Aufenthaltsort umbefannt iſt, 
fo wirb er hiemit öffentlich aufgefordert, 
denfeldben dem unterfertiaten Gerichte 

brei Monaten 
anzuzeigen, widrigenfalls wider ihn ald ge» 
gen einen Ungeborfamen ben Geſehen ges 
mäß werde verfahren werden. 

Jugolſtadt am-3. Sept 1847. 

Königlihes Landgericht. 

Gerftuer. 


PR 3453. (26) 
ital : Gefuch. 

Auf ein im beften Bauzuftande ſich 
befindendes Defonomier und Mühlans 
wefen, 10 Etunden von München, mit 
eirca 150 Tagwerf befter Bonitärsklaffe 
Neder, Wieſen und Waldung, wird bis 
Micyaeli 1. 38. ein Ablöfungs- Kapital 
gegen Sicherbeit laut gerichtlicher Schaͤ⸗ 
hung zu 34,000 fl — 17,000 fl. zu 
4Y, pt. gefucht. Das Uebr. 


Reſidenſtraße Nr. 18 


3483. Eine gewandte Köchin, welde fi 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
einen Plag und Fönnte fogleid eintreten. 
Das Uebr. 


‚3488, Eine Bettlade mit autem Bett 
if billig zu verfaufen. Das liebr, 

3476. Ein reales Eonditor- Recht dabier 
it unter fehr annebmbaren Bedingungen 
zu verfaufen Bas Uebr. 


3477. Es wird ein Feines, nicht mehr 
aan modernes Kanapee zu kaufen gefucht. 
Das Webr. 


3474. (2a) Zu verkaufen: 2 Fautewils, 
4 Bettlade, Damaft-Borbänge und Anderes, 
Elifenftraße Nr. 3 im 2ten tod. 


3456. (26) Der Unterricht, welchen ich 
täglich von 8— 11 Uhr Morgens und von 
23—4 Uhr Nahmittaas jungen Frauenzims 
mern in der franzöfiihen und italienifchen 
Sprade, in der Galligrapbie, im Zeichnen 
und den weiblichen Handarbeiten ertheile, 
beginnt wieder den 4 Dftober I. 38. 


Burggafie Nes. 11. 3 St. 


3484. (34) Im der Luitpoidfiraße Rro. 4, 
Einaang beim botanifchen @arten, iſt eine 
Wohnung mit fünf beizharen Zımmern, 
Kammer, Küche, Epeile, Holzlege, Keller, 
Bodens und Waldhaus » Anıheil auf das. 
Ziel Midyaelid zu vermiethen. 

Naͤheres über zwei Stiegen. 





Es eriflict Peine andere ähnliche Sammlung der Geltung 


Bayerithes Wationalwerk, 
wichtig für die Herren Landflände, jede Tit. Be- 


Hörde und jeden Staatdbürger. 


3443. Im Verlage der 8. Kollmanm’shen Buchhandlung ın 
Augsburg iſt ſo eben erfchienen und am alle Subfcribenten verfandt : 


Hand · Bibliothek 
des bayeriſchen Staatöbürgers, 


Sammlung fammtlicher Abminiſtrativ⸗Seſetze, 
fo wie der geltenden begüglichen Berorbnungen u. f. w. mit 
zu Orundlegung der Berfafjung des Reiches vom Jahre 1818 
und der fpätern (bis inel. dem legten Landtage) allerhöchſt 
verabichiebeten Geſehe, bezüglich anf die Berfaffung bes 
Reiches, Verwaltung der Gemeinden ımb die materiellen 
Intereſſen des Bürgers überhaupt. Zufammeng von 
einem Gefchäftömanne mit allerhöch ſter Genehmi: 
gung &r. Majeftät des Königs und höchſter Ge: 
nebmigung des königl. Wiinifteriums bed Jnnern. 
Zweite durchaus umgearbeitete und ganz vervoliſtändigte 
Auflage In fünf Bänden Groß Octav. Schön 
gedruckt und broichirt. Jeder Band mit vollftändigem Res 
gifter, am legten ein GcneralsRegifter über alle 5 
Bände Fünfter (ledter) Band, geb. Subſctiptionepreis 
in der Sammlung 1 fl. 32 fr. Cingelnpreis 2 fl. 
Alle 5 Bände von über 150 Bogen foften zufammen nur TOfl. 


babeuden Fal. bayeriihen Mominiftrativ  Gefege und aller 
bez n Berordnungen weiter, weiche die arößte Bolfläms 
digkeit mit der voltommenften, Zeit eıfparendftien Brauchbarteit 
für alle Behörden umd jeden Privatmann, bei einem veraleichs⸗ 
weife außerordentlich billigen Preife vereinint, fo daßs D 
Verordnungen: Sammlung dadurch »Blli lich wwb. 
Diefed er ie mit rg —5 — —— 
⸗ en ate, Zah = 7 
* und Stiftungs: eger, Rirchen:, GemeindeMerwals 
tungen und Gemeinde: ‚Wosotaten, Gut6« 
und YabribBefiger, Bewerbelente jeder Kt, Behrer, Bärs 
ger und Landlente :c. ıc. kurz für Jedermann unentbebrli 
enannt werden. — Die durd die Weisheit und Gnade Or. Bes 
4 Könias bevorftehende Trennung der is von der Ads 
miniftration und die neue Organi ation der Gerichte, weldhe 
hoffentlich auch das Bffentliche Verfahren im Sefolge haben 
dürfte, werden eine nene Zeitpsriobe für das tonfliturionelle Staats· 
bürgericbem aubrechen lafjın und jedem Staatsaunebörigen ed im 
mer begreifliher machen, wie hoch Jeder das tu fdäpen muß, 
doß Bapern eine Verfaſſung befigt, die ſowohl bie Perfon ald das 
Befigidum und die Rechte eines Jeden geacn BWilführ und 2. 
einträhtiaung fhüpt; je aenauer man jedod die Beriaflung un 
die jedem Stantöbärger und dem Lante dadurch verliehenen * 
und auferlegten Pflichten kennen lernt, um fo mehr wird ‚.. 
der amaetrieben fühlen, diefes Paladium des Voilsgläckes b ; 
u halten, und dafür gemeinſam mıt Allen wirken zu beiten, = 
—* Seammgen dem Vaterlande unverkürzt erhalten De * 
fi immer mehr äußern. — Lout bödfter Murft ee 
buna iſt Die Auſchaffung biefer „Hand-Bibliotbet‘ —— 
Stellen und allen —— und —*— —— ni 
ie», refp. Stiftungdmitteln anzuſchafte — 
re feibh —— ſolche in er —— er⸗ 
— ugsburg, den 12. embe ss 
— = Kollmann’iche Buchhandlung 


Heoıgler unter Berannwortlicyle de Berlegere Georg Branz, Buchhändler in München, Perufagaffe Rt. b. 


Mittwoch) 


Nr. 292. 


Münden, den 29 Sept. 1847 
— — — —— — 


Der Bayeriſche Landbote. 





Du " 
Hr ben andern Tan 


Vandbote» eribeint täglich im balden, nad Umfänden in gangen Bogen, und wird hits und in Mugbburg Nachmittags 5 ube 
aubgegiben. Inieranondgebühr iR 2 ke, für die 3 ipaltige Periszeile, 





Audtunfs erteilt die Erpedition unentgeldblid, Yntereflante 


utideilungen werben germe angenommen und angemefien verwendet, — Der Übonnementd -Drrit if 


es Wlnchen in der Erpedition der Bandboten, Perufagafie Nr, &, 
eanzlährie fl, 2. #2 tr., hatblährte A, 1. 30 tr. viertetiährig fl. — 45 fr, 


Bayern. 

Münden, 38. Spt. Heute Morgens 9 Uhr murbe ber 
verfammelten Kammer der Abgeordneten die geflern Abenbs mit 
tels Eſteffette eingelaufene allerhödfle Bellätigung ber Herren 
Bräflsenten beiter Kammern mitıetbeilt. Für die Kammer ber 
Reibsrätbe nämlich: 1 Vıäfldent: Der Fürft von Leinin- 

en, U. Bröfivent: Fürſt Lud w. v. Dettingen» Waller- 
ein, und für die Kammer ber Abgeordneten: I. Präflsent: 
Fihr. v. Rotbenhan, MM. Bräfldent: Graf Hegnenberg Dur. — 
Morgen, Mittwoch, begibt ſich sine Deputation von 12 Kammer» 
mitgliebern zu Sr. €. H. dem Prinzen Bulipsla; um 11 Ubr Bor» 
wittans findet in der St, Michaeld-Hoflirdye die heil. Geiſtmeſſe 
und Nachmittags die feierliche @röffnung bes Landtags 
durch Se, F, Hof. den Bringen Quirpold flatt, 

München Se Mof. der König werden nicht, wie geftern 
erwähnt, am 5. Oft, bier eintreffen, fondern an biefem Tage 
Albaffer burg: verlaffen, fo daß man Wlerhödyfidiefelben am 
7. Dftober bier erwarten barf. 

Laut höchſter Minifterial-Entfchliefung vom 25. Mal fol ber 
Unterricht im Geſchichte und Meligton für bie proteflantifchen 
Schüler an den beiden Gymnaflen und an ber Buteinfcbule zu 
Münden von ein und bdemfelben Lehrer ertbellt werben uns e8 
wurde dieſe Rehriparıe dem Vikar und Predigtamté⸗Candidaten 
Coriloph Ernft Ladhardt Übertragen. 

Münden, 27. Sept. Und zugefommenen Bıivatbriefen aus 
Gtuttgart zufolge, war bafelbfi neflern ein fo ernſthafier Kra⸗ 
wall außgesrodyen, daß das fl. Schloß mit Sicherbeitowach en 
beiept wurde, welche, um ben Angriff der Heranflürmenden ab» 
zumehren, mit Rartätfehen unter die Maffen zu feuern gendthigt 
waren. Diele flüchtig abgefaßte Nachricht ermäbnt - midyt dee 
Grundes zu den Unruhen, fagt auch nicht, ob bei Abgang ber 
PoR die Ruhe wienenbergeflelt war oder nicht. — Es gebt bier 
po Gerücht, in Roſenheim feh eine Bulvermühle in die Luft 
geflaaen. 

Münden, 27. Sept. Am Breitag und Gamftag werben 
bie Breisfahnen für das Dftoberfeft im großen Rathhaut ſaale 
zur Schau aufzeftellt werden. Viele Pierbebeilger üben jept 
ſchon auf der Thereſlenwieſe ibre Pferde auf Trabrennen ein, um 
bei dem Rennen am 6. Dftober mit zu concurriren, Auch bas 
Bierd des Hra. Kränkt, welches in Linz den erſten Preis erhielt; 
und von weſchem das Gerücht ging, es ſeh geflorben, wird in 
Münden mitrennen. Hoffentlich wird ſich das Wetter blo zum 
Beginn des Dftoberfeites noch beflern; jegt id «6 fo unfreume- 
lich daß die Wirthe auf der Wieſe ih nur eines ſehr ſpaͤrlichen 
Beſuchs zu erfreuen haben, — In ben leiten Tagen wurde bei 
einigen Wirthen Bier aus einem biefigen Bräuhaufe verfl-gelt. 
(Weshalb erfahren wir den Namen des Bıäurrs nicht ?) — Das 
Schweiger jche Bolfeiheater, welches ſich unter feiner jehtgen Leis 
tama mertlich geboben bat, wird für heuer am Donner 


Die franzöfifhe Sklavin. 
Nach dem Franzöfiihen, von Dr. Henning. *) 
I. 

Es mar im Jahre 1824. Die Gemahlin des Vlce-Gouver⸗ 
neurd von Vitebek ging durd eine Straße dieſer Stadt, in der 
fle feit laͤnger als zehm Jehren wohnte, als ein Mäpdyen, alß 
Balcerenftlavin gekleidet, die Füße mit Reiten belaftet, von drei 
Soldaten begleitet, fchüchtern die Hand ausfirckte und um ein 
Almofen für die zur Berbannung Verurthellten bat, 

Die Frau des Gouvernems, gutmütbig von Natur , zog aus 
ihrer Börfe ein Golfüt, und war im Begriff, e6 der Bitten. 
den binzureihen, als ihre Augen auf dieſen Zügen veriwellten, 
bir a —— Pe und anmutbig waren, 

„Ber u, nd?" fragte die Dame mit Intereffe, 

„Daß weiß ich nicht,” antwortete N abe; 

Alein weßwegen fehlt man Di nach Sibirien?" 

„Weil Ih verſucht haben fol, meinen Gern zu verglften.” 


) Aus dem fo eben erfchienenen : „‚Types et charaotäres Russes 
par M. Ivan Golosine. Tome I. Parıs 1847. i 


Durch die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen: 
im I. Mawon A. 2. MR te. im IT, Kanon A, 2, Hu fe. im II, Manon A 2,50 fe, 


fblofjen werden, Unter den Bewerbern um das Mutoilegium 
für d.ffelbe fol ſich auch der bier noch in nutewm A ıpenfen flehende, 

fe Schaufpielbireftor Hr. Weinmüller befunden haben. — Ju 
der Nacht vom Freitay auf Samflıg flier cin Mann Üiter die 
Umzdunung am Keiterl-Wiribebaufe, wabrſcheinlich um zu fche 
len, wurde aber von dem wachſamen Hofbunde gep dr und ſehr 
fübel tet. Dem wird wohl auf eire Zeit Ling nie Pu 

m gen verganzen Sy — Aus einer, bei Finflerlin. bies 
elbR erichienenen, vpeyfologiidhemedizintichen A bandiuna über 
bad König Ditobad im Bidtlgebirae, von Dr, Ladw. Greser, 
erieben wir, daß bie Hel’quellen. biefes, von. Ihrer Excell der 
Frau Generalin Breifrau von Zoller eiaenthämlich ‚erworbenen 
Babes, die zu Pormont am Güte ubertriffen. Wr machen alle 
Dielenigen, meldye der Hilfe vom Stahlquellen bedinfen, auf bier 
fes fleine Werfen aufmerffau, 

Münden, 26. Spt. Aus bem Ries. Die mürttember« 
giſchen 8 itungen ſchreiben viel über einen Eiſenbahn-Anſchluß 
von Uugeburg nach Ulm, damit bie nörhlze Verbindung von Baris 
nad) Wien beroeflelt werden möge. Dazu il aber dur uniere 
im Bau beariffine Giienbahn von Austburg Über Nördlinaen 
nach Nürnberg ſchon längft die Hand gebotenr und wenn Würt⸗ 
tembıry nach Nördlingen baut, führt man nit nur ang-nebmer 
und ſicherer, fondern auch ſchneller als über die Berge und bie 

ergijche Alp vom Augt burg nach Gtuitzart, von mo es 
überbich über Nörplingen auch ber geradefle Weg nach Nürnberg 
iſt, welch lizteres, ſowie überhaupt unfir nörblicyes Bayern, burch 
eine nur für Ulm zu erbauende Bahn ſogar ganz von dem Eiſen⸗ 
bahnverkehr nad Winttemmberg und dem Rhein abgeftni tn wer- 
den würbe, der Koſten einer Bahn von Augeburg nad Ulm nicht 
m gedenken, beren Bablung fir feld rinfeitigen Ju wegen 

Im obnebuß unferer Gtaardfoffe nicht zugemuthet merdın ſollte. 
Deffentliche Blätter wollten unlängft im Sinne von Ula, wegen 
ber Schwirrigkeiten von Augeburg direfte dabin, eine Bahn von 
Mattingen nah Ulm. Man merfe einen Bid auf die K.rte, 
und vergögenmwärtige ſich bie haben Gebirge zwifben Ulm und 
Stuttgart, und den ſoobnen belebten Tbalmeg von Nörvlingen 
nach Sruttzart ; man wird «8 um fo umkegre fliher finden, warum 
Württemberg, ungeactet der Äffenilichen Belämpfung, nit den 
Tegteren glei Anfangs vorgezogen, und dadurch zujleich die Ber« 
Bindung mit Nürnberg. Sachſen sc. bergeflelt hat, weil «6 auf 
eben biefem Weg von Aalen aus au in ſchönem Ihılmez nach 
Ulm hätte bauen, unb man ebrnfo ſchnell und ohne Schmlerig · 
keit von Stuttgart Härte dahin fommen können, Für unfern 
Verkehr ab Nörplingen nach Württemberg und dem Mbein wäre 
aber felbft die Michtung Über Maitingen uns Ulm beinahe dop⸗ 
pelt fo weit wie direkte nach Gtaitzart. alio fo gut wie unmdg- 
U. Hoffen wir daber, daß unfere Landſtaͤnde, in Berrff ei» 
mes Anfchlufies an berg, zuerft eine Bahn von Gıutte 

nach Nkrdlingen b dingen werden, 


- * fo jung haſt Du ein ſolches Verbrechen begeben kon⸗ 
nen ?* e 


‚Ad mein, Madame, ich Habe «8 micht begangen, ich weiß 
nit ein Mal was Gift if.” * 

d diefer Unterredung wandte die Gemahlin bed Gou⸗ 
verneurd feinen Blick von der jungen Baleereniflavin, Die fremd» 
artige Btpilognomie war ihr auffallıny, und eine ir nere Sılmme 
fagte Ihr, daß dieſe Züge ihe nit ganz unbefannt wären. 

„Wer if Dein Herr?" fragte fie. 

„Der Amtöverwalter Batvinko,” 

„Batotnfo! Und Deine Eltern 3" 

„Sb weiß es nicht, Madame.” 

„Daft Du nie daron ſprechen hören?” 

„Man hat mir wohl geſagt, daß meline Eltern mit herae⸗ 
kommen wären unb vornehme Krricaften waren. Ih meß 
nur, daß Batvinfo nicht mein Bater ift, denn er würre mid 
nicht bebandelt haben, wie er zethan hat, wenn ich feine Toch⸗ 
ter wäre. ' 

„Wie alt bi Du?“ 

„@in und zwan;ig Jahre, glaub’ ich." 





Serg, 36. ie Rönigi 
ne ee 


Hat 

Würzburg, 25. Sept. Auf der heutigen an? befahrenen 
Shrarae blieben Die Vreiſe Beinahe in berfelben Höbe wie auf 
der vorigen, Weizen 21 fl. bie 2if. 30 fr., Rom 16 fl, @erfe 
12 fl. und etwas darüber, Haber 6 fl. 
 Megensburg, 25. Sept. Der heutige Viktuallenmarkt muß 
unbedenklich ald der beſuchteſle und. belebtefte des ganzen Yatr 8 
angefehen werden, Die Zufuhren an Bebensschhrfniffen aller 
Art waren hoͤchſt belangreich, demungeachtet konnte nirgendo ein 
Sinfen der Breife wahrgenommen werben unb bie und ba wur⸗ 
ben über die uwerhaͤlmißmaͤßlge Höhe derfelben bei vielen Arti⸗ 
keln die .Rlagen laut. Befonderd galten biefe ben Vreiſen ber 
Kartoffel, melde zu 12 — 15 fr. rer Mehen gekauft wurden. 
Die Echranne war nit minter belebt, als der Viktuallenmarkt, 
und die Zufubr in allen Brubtaartungen [hr nambalt. Weizen 
Rellte fich im Dit elpreife belläufi auf 23. (gefallen um 30 fr.) 
Korn auf 14 fl. (aefallen um 40 fr.), Gerſie auf 12 fl. und 
Bader auf 6 fl. 30 Fr. per Schäffel. Im beiden Ichtern Frucht⸗ 
gattungen blieb ber Breis fo ziemlich unveräatert, obwohl megen 
der namhaften Vorräthe, milde zur Schranne gebracht waren, 
ein bideutende® Sinken erwar et wurde. 

Zur Aufbringung der Koſten für Erweiterung der katholl⸗ 
ſchen Kirde in Erlangen iſt von Gr. Maf. tem König die 
Beranflaltung einer Haue kollekte bei ſämmtlichen katholiſchen Ber 
mwohnern der Erzoidz ·ſe Bamberg und einer Kirchenkollekte in ben 
karbohften Kıraen der übrigen D.dzefen bewilligt worben. 

Die „N. Wih. Ztg.* fazt: Ja fonft gut unterrichteten Kreifen 
iſt Dad Gerücht verbreitet, es ſh im Schoofe ber deutfhen Bun« 
bedrerfummlung der Wunſch ausgefprochen worden, unfere Mes 
a/erung möge aus Höberen firdteatichen Nüdfichten ben Bau ber 
Wetbahn von Bamberg nach Aſchaffenburg mözlichſt befchleunigen. 

Nah einer aus andern Blättern auch in den b. Lob. überge⸗ 
ganzenen Nachricht aus Kaufbeuern, 17. Gept., folte an biefem 
Tage Uhends daſelbſt der Mann aufzegriffen worden feyn, welcher 
ben befinnten bedeutenden Diebflahl von 30,000 fl. an dem preus 
Bfhen Sfantten zu Münden verübt hat. Diefe Nachricht if 
jevob gärzfich ungegrändet, denn der vermeintliche Arreftont ift 
ein Hanplungereifender aus Preußen, welcher wegen früheren 
Hauflrbandel.6 im die@feitigen Amtsbeztife durch die Bendarmerie 
in Kaufbeuern auf egriff.n und zur polizellichen Abwandlung fammt 
feiner Gyu’pase bieber geliefert wurde. 

Landshuter Schranne vom 24. Sept. 1847. 


Hoͤchſter Duchfchn.Br.: Wahrer Mittelpreis: Minpefter: 

Meigen: 277. 2öfr. Weizen: 25f. 42. Weizen: 23. 27, 
Kom: 16 „45 „ Korn: 15 „30. Ren: Ab „30. 
Gere: 43,45, Gele: 42, 8, Gerfle: 10.55. 
Haber: 6.30 „ Saber: 6. 1. Daher: 5,35. 
Erbſen: 24 „45, Grebien 23 „30, Ürbfen: M.— u 
Enfen: — „ Linien: — Linn: — u —u 


Gefallen oder gefliegen gegen ben vorigen Mittelpreis: 

Weizen mehr um — f 2 % Korm minder um — fl, 59 fr. 
Gerfte minder um — fl. 47 fr. Haber minder um — fl. 9 fr. Erb⸗ 
fen minder um — J. — fr. Linfen minder um — fl. — fr. 


Orfterreich. 

An 21. d. M. Nihmittags ifl auf dem Wien · Bloggniger 
Bahnbof die Maſchine Schönbrunn, nächſt dem Lofometivichep- 
pen flehend, mit folder Gewalt gefprungen, daß ein 6 Gentner 
fhweres Stud bis Über den Mapleinsdorfer Friedhof binausge- 
gleudert wurde und der N mens ſchild in die Wiener Haupiftraße 


„Du baft aljo dis Knutınfrafe gelitten." 

„Rein ’ Masame." 

„Richt; und man ſchickt Dis nach Sibirien, wie if Dad moͤg ⸗ 
Üb? Dabinter fledt ein Gebeimnf. Gammle doch al’ Deine 
G:innerungen, erinnerfi Du Dich nicht, jemals in dieſe Stadt 
gelommen u ſehn d⸗ 

„Rein, Madame.“ 

„E innerſt Du Dich Deiner Mutter 7 

„Nein, Madame.“ 

„Uns Deines Baters?'' 

Das Maͤdchen eihob feine ſchoͤnen Augen zum Hlmmel und 
antwortete: 

„3b erinnere mich blos, daß ein kranker Mann mich oft 
zärtlich Tiebkof'se und jedes Mal bitter meinte, fo oft er mich fah. 
Id) liebte ibn wie einen Vater.“ 

Sprich Du nit franzöfl,gr" 

„Ren Madame," 

„Aber Huf Du nie eine andere Sprache gefprochen, als bie 
zufliiche ?°' 

„Rein, Madame." 


ſlad an vielen Häuſern de Fenffer zeitrlüimmert.,.. 

war fo art, daß man Anfanas glaubte, es fıy —— 
gain aufgepflo zen. Bon dem Maſchinenſchoppen ib ein EL wege 
gerifien und dad Ganze fleht zerfldrt da, wie mad} einer- Feuerde 
brunſt. Glůck icherweiſe ſoll jeboch kein Menſcheneben dabel ver⸗ 
loren fepn, Durch welchen Anlaf der Uaglüdefall herbeigeführt 
wurde, iſt zur Zeit noch unbefannt; vermutbliah bat man außer 
Acht gelaffen dem Dampf einen Ausweg au geftitten, im ber Meis 
nung, bad Beuer unter dem Keſſel ſih ſchon binlänglich abgeldicht, 


Preußen. 
Kdin, 22. Erpt. Der König Fam geftern Abend mit zahle 
reihen hohem Gefolge im Schloß Brühl an. 
aufreich 


Fraul. Deluzzi, melde nidpt mehr in geheimer Haft it, ſoll 
nädfler Tage gınz entluffen werden. ® Haft iſt, fo 


Staiten, 

Nom, 11. Sept. (U. 3) Sie werden von den tumultuaria 
fhen Auftritten am Abend des Volkäfefles von 8. d. M, in 
diefer Hauprflabt, und von den unanfländigen Demonflrationen 
gebört haben, die fih ein Schmwarn von Brauf-föpien, an deren 
Spige fi der Fürſt von Cinino in der Uniform der Bürger- 
gade, mit dem ‘Malor Gallerti und andern befand, vor und zum 
Theil im den Botels des toekaniſ hen Befihäftsträgers und des 
fardinifchen Geſanoten erlaubt hat. In lehteres drang der Fürft: 
von Canino ein, und wollte, als der Geſandte ſich weigerte, nach 
bem Begehren des Bürften vom Balkon des Hauied aus baß 
Bolk zu har anguiren, dieſes Geſchaͤft ſelbſt übernehmen. Der 
Geſandte wideriegte ſich ſtandbaft diefem Anflanen, und fubr, 
n ichdem ber Fürſt v. Eınino fih aus dem Hotel entfernt hatte, 
empdıt über biefe Ungebühr, noch am mämlichen Abend zum 
Vopfle, um demſelben feine Beſchwerden über Diele Verlegung 
feines Domicils vorzitragen, und eclat nte Sat'sfaktion zu ber 

Ge. Heil., diefem gere vten Verlangen willfahrend, bat 
auf ber Gtele befohlen, daß der Fürſt von Ganino aus ben 
Rollen ber Bürgergarde ausgeftrichen, und der Major Galletti 
verbaftet und ber Vrozeß grgen ihn eingeleitet werde. 

Der „Eperanza* ſchreidt man aus Modena: „Die Bolizel fegt 
Ihre Berbaftungen thätiger ald je fort. Tiefe Ruhe berrſcht 
in ber Stadt, aber es if die Mube der Miebergefchlagenbeit, wel« 
he höberer Bewalt und der Morbwendi.fet weicht. Man fucht 
einen Vorwand, um Öderreihlibe Truppen, von denen ein Theil 
in Mantua kampirt, als Beobachtun,ekorps in's Land ziehen zu 
Binnen. Der Herzog bat deren Ankunft fon im Voraus turd 
eine foͤrmliche Notifitation anzeigen au follen geglaubt.” — Daß 
ber Herzog Truppen an die tosokaniſche Grenze hat rüden laſſen, 
wird von Turiner Bläitern beflätigt. 

Den „Debats* wird aus Italien berichtet, daß bie Abreiie det 
Serzogs von Lucca aus feinem Staate aus Geſundbeitorück⸗ 
figten geſchehen. — Nach einem Beridte aus Livorno vom 
17. bat dad nunmehr verkündete Bürgergardegeich für Toscana 
bie —— nicht befriediat, —* in einem etwas argzwoͤhni⸗ 
ſchen Geiſte gegen bad Boll abgefaßt worden. 

Griechen! 


aud, 

Uber bie Iopten Lebensmomente Kolettis ſchreibt 
der Moniteur Grec unterm 9, Sept. (mo Rolettis zwar noch am 
Leben, jedoch alle Hoffnung bereits verſchwunden war): „I Aue 
genblid, wo wir Dieies fchreiben, fehen fi die Merite darauf 
befchränkt, um einige Etunden vielleicht den Moment binaudzus 
rüden, wo Griechenland nis mehr übrig [pn wird, ald feinem 
großen Bürger bie legten Ehren zu ermeifen. Pr. Kalettis bat 


Adieu denn, liebes Mädchen, fagte die Gratihalterin zu „Ihe 
auf frangöfli, „möge ber gütige Gott Di ſegnen. Adieu. 

Sie ſprach diefe Worte langſam, indem fie dad funge Mäbe 
Ken theilnehmend anblidte, ar Ai bat, file möge doch bie 
Irgten Worte noch ein Mal mieberbolen, 

IH Dame * «8, und plöglich vief das junge Minden: 

„Diefe Raute find mir nicht unbefannt, fle dringen mir tief 
“Ber Dein Herr nit Dein Plegevatart 

„War Dein n e egeva 

„Er lebte mid früher wohl, ald wir anderswo als in Wilna 
waren, aber einfimals hörte er plöglich auf, freundlich gegen mid 

nn," 
* Zweifel mehr,” rief die Frau des Vic-Gouverneurs auß, 
„Du bil vie Tochter meiner lieben @usenie, und Du wirft micht 
iange dieſe Feff In tragen. Du ſolld bla von wir bören, 

Mit vielen Werten verlich fle die @ulrereniklanin und trat el» 
Yig in ihre Wohnung, mo fie ihrem Manne das fe eben Bor- 
gefalene erzählte, Diefer, welcher die Bermubung üser ben U: 
fprungund die Unfihulo des jungen Mändens tärilıe, verhinderte die 
Bortfegung Ihrer Reiſe nach Sibitien und behielt ſie in Baebsl. 


10 “ 


den Gebrauch feiner GSeiſtesgaben keinen Augenblick verloren, 
Selöft als feine kräftige Konflitution, feine fo ſtarke Seele mit 
dem Schmerz, mit dem Tode rangen, von ben er mußte, daß er 
unvermeidlich fei, ſelbi da war fein Geiſt ſtandhaft und ruhig. 
Aa Ziele eines ganz feinem VBaterlande aewidmeten Lebens ger 
hören feine Gedanken, feine Wanſche ausſchließlich dieſen Water 
land und: feinem an. In den feltenen Nagenbliden, wo 
das Fieber den Sieg über feine Willenskraft davontrug, rezitirt⸗ 
er Die Nitionalgelänge feiner Jugend. eben Tag erſcheint ber 
König am Kranfenlager Deſſen, der ibm ein fo treuer Unter 
than, ein fo ergebener Freund war, Br möchte nicht, wie ber 
Hreicher, zum Ispten Male bie fele Grimme, dad verfländige 
Wort, bie pitrioiiſchen Matbfpläge des Mannes vwernchmen, 
ber die energiſchſte PBerfonifilation der Erinn rungen wie ber 
Hoffnungen des neuen Griechenlands mit ſich ind Grab nimmt! 
Berfloienen Sonnabend begehrte Hr. Kolıtls, der gleich bei dem 
erfien Anfalle feiner Kranfbeit deren Bedenklichkeit erkannt hatte, 
die heiligen Gakcamente. Der Blichof von Sımos, einer feiner 
älteften und vertrauteften Freunde, nabm ihm die Beichte ab un 
reichte ihm das Abendmahl. Bon bifm Augenblid an konnte 
KRolertio, ſtets flärker ald der Schmerz, nicht müde werden, zu ſei⸗ 
mer Umgebung von Dem zu jpredien, mas er gewollt, gebadht, 
gelonnen bat fir den Ruhm uns bas Glück feines theueren Bis 
kerlandes. Gr flirht, wie er gelebt bat: als Chriſt, als guter 
Bürzer, der mehr gewirkt Hıt für fein Vaterland, als vieleicht 
lange Zeit kein Anderer wirken wird, mit fi nehmerd fo v'el 
Liebe, Achtung und Trauer, ald ein Mann nach einem fo beweg · 
ten und reichen Leben nur immer einz fllfien vermag. In ber 
erfien Hälfte feines Lebens hat Roletıis die Aufgabe erfüllt, die er 
ſich vorgeſteckt; in der zweiten bat er dad Ziel angelelat, welches 
E erreichen ibm richt ver„dant war. Sein Werk und fein Ruhm 
leiben uwolftändiz, und bie Worte, melde feinem flerbenden 
Deunde eniſtroͤmen, geben zu verlieben, daß barin für ihm ber 
eigentliche Ruaumer, der wabre Echmerz liegt.“ 
Weftindien. 

Nach Berichten aus Port au Wrince vom 22. Auguft ift in 
ber baltiſchen R publik arermals ein Bürzerfrieg ausgebrochen. 
In Bort au Peince Hat ſich ein Theil der Kruppın gegen ben 
BVräflsenten Soulouque, dr auf einer Reife im Innern begriff.n 
war, empört, 


Deutfchlaud. 
Aus dem Lüneburgifhen, 16. Sept. (Brem. 8.) In 
voriger Woche follte zu Bodenteich eine Frau, die ihren Mann 
ermorbet batte, mit dem Schwert bingerichtet merren, unb wurde 


dleſelbe auf einer Kuhbaut zum WMichtpieg gefchleppt. Dleſelbe 
hatt: ſich Die Begleitung von —— abſolut verbeten und 
betrug fich auf dem Were zum RNidtplad mie auf dieſem ſelbſt 
auf die frechſte und robfle Weiſe. Wir diefelbe ihre Hinrichtung 
biober {dom durch eine firgite Schwangerichaft zu verzögern ges 
wußt Yatte, fo hat fle auf dem Schaffot abermald durch Beru⸗ 
fung auf die Gnade Er. Maf. ſich das Leben auf kurze Zeit 
oefriftet. Der aus Hoya berufene Scharirihhter mußte unvernche 
teter Gache wieder abziehen, und das zahlreich verſemmelie Volk 
gerfireute ſich mit Tautem Lärm und Murren. Die Bir recherin 
murde auf ber Kuhhaut im ihr Gefänaniß zurüdyefchl: ppr. 

In Ulm war, wie der Gıuttg. Beob, meldet, am 22, bas 
Miltär noch immer in den Krernen Fonflgnirt und Patrouillen 
dinchzogen die Stadt. Am 21. wurde, der Schnellp. zufolse, 
ein gewiffer U. Müler, Schachtmeifter aus Deffingen, welcher 
in trunkenem Zuflande die nächtliche Mube gefidıt und eine Bas 
treu'Qe verbähnt hatte, von dieier verhaf et. Da er aber wieder 
enifloh und auf mehrmaliges Anrufen nicht flehen blieb, fo ſchoß 
ber Untersffiziec auf ihn. Die Aurel drang durch den Gchentel 
und ſtreckte den Unglüdlichen augenblicklich nieder. Am folzene 
den Tage gab erben Geiſt auf. Gegen den Unteroffizier if eine 
Unterfubung eingeleitet. 

Der Unureff jier, welcher auf den Schochtmeifler Müller in 
Ulm geichoffen, ift bereitö wieder aus dem Arreft enıl.fjin wor⸗ 
den, ba fid laut dem Schw. Mak. bei der gerichtlicyen Unter» 
fudung ſchon fo viel heraukgeſtellt Hat, daß ır ganz nad br 
Snftruftion gehandelt. Daſſ lde Blatt ber chtet aus Um, 23, 
Sıpt., daß die zur Abwehr allenfallſtger Uaruben getroffenen Bor» 
kehrungen größtentbeil® wieder basen eingeftelt merrer könren, 

Mannheim, 21. Spt. (Mannt. 3.) Der Kronprinz von 
Bahern kam bei feiner füngften Reife durch bie Pf.lı auch nad 
Mannheim, flieg Im ECuropaͤiſchen Hofe ah, befuchte Nudım tags 
ben Hafen, bie Kettenbrücke, den Bahnbof, übernachtete fofort im 
Curopdiſchen Hofe, und fegte erfi am 19, Morgens, unter Ber 
aleitung von Bölerfbäff:n, auf dem Köintihen Dampiboot feine 
Reife den Rhein abwärts weinr fort, Wie man vaflbert, fol 
biefe Anmefenheit, fo wie die frühere des Königs, für Rusmigd« 
bafen von mwiıfiamen Bolzen mırden. Der dortiae Rreinhafen 
fol verbeffert, sine Kirche, ein Shul · und ein R.tibaus erbaut 
werden, unb fon find bie Pläge dafür ausırıäzlı; die Ein« 
mwohnr, welche biöher in ben Gemeinden Mundenheim und Frie⸗ 
fenheim eingepfarrt und eingebürgert waren, follen nunmebr eine 
eigene, felbfitändige Gemeinde bilden. Min hofft dadurch das 
weitere Wachsthum ber Stadt zu fördern. 





BremdensAnieige. 

(Bayer. Hof.) Graf v. Glech, Reich zrath 
von Tharnuau. Obermiier Gonful aus Amee 
rita. Sehr. v. Mulzer, Aſſ. ſſor von Aſchaf⸗ 
fenburg. 

(Ed. Hirfh.) Eyelm. Beckwith und 
Zady Bedwith aus Enıland. Graf —* 
Blaſi, k. £. Hauptmann von Sratz. Buch- 
händler Sch aiday aus Dorpat. 

(Hotel Maulıd) Rent. Mr. Biscont 
Mane mit Fam, Gef. u. Bed., Sir Bene 
de Bene, mit Fım, Gef. u. Bed und Sır 
Monf:lle, mit Kam , Gef. und Bed. aus 
Euzland. Brio. Augelen von Auasburg u. 
Seib von Bremen. Kaufl. Tenderninı aus 
Rheydt und Eſſelen von Elberfeld. Gutsbe⸗ 
iger Feht. v. Wilofein und Vogler von 





Mainz Brio. Gebr. Lanz vou Wittenberg. 


Kfm. Kühne aus Altona. 

@old. Hahn) Kleure, Fabrikaut von 
Aussbura. Dart, Mosman von In golſtadt 
und Mely von Wien. Kaufl. Amıller von 
Heidenheim und Milberger v. @roßmehring. 

(Bold. Kreuz.) Lıscomi, Dr. Jar. aus 
Mailınd. v. Zwerger, Oberamtsrichter von 
Bidrach. Gunton, Rent. aus London, Pris, 
Sparenberg von Landbau. Zolaneff, Gats⸗ 
befiger von Jaſſo. Jarratin, Arciteft von 
Strußburg. Mannhard, Künfller von Bien. 
Pens, Kim. von Franffurt. 

(Blaue Traube.) Schröder, Inaen. aus 
Karlörupe. Ads. Thoma und Äcceſſiſt Bar. 
v. Brauer von MReyendourg. Pfarrer Nes 
binger von Sahsbeım, Kim. Rebinger von 
Rinz und Kim, Rebi son Stuttaart. 





Paul v. Stetten ven Augsburg. Wird, Rent. 
von Wien. Levoff, Jugen. aus Petersburg, 
Meuerer, Gerichtd » Rotar von Wanaen. 
Dffiziere Schzeler aus Ulm und Knörzer 
und Kfm. Müller von Stuttaart. 
(Stachusgarten.) Archireften Baldewein 
aus Bremen u. Braun von Hamburg. Res 
ierunas · Rath Pfeiffer von Landsput. Etıd» 
er, Kfm. von Kaufdeuern. Rhode, Byms 
nafialleprer mit 11 Zöalingen aus Erisoen, 


Geſtorben in München. 

Jakob Pillmaier, Kuftos bei St. 
Meter, 70%.3M. a — Anna Rechl, 
Dienfimaad von Kichenfchur, Lon Wiſ⸗ 
ferburg, 38 3. a. — Sizmund Danzer, 
Badergef.lle, 22% a. — Helma Düre 
bed, Bedientend«BWittwe v. h., 49 3. a, 








u, 
Am Ende ded Felozuge von 1812 war das Hoſpital zu Bis 
voll von vermunzeten Franzo en. in gefangener General 
war bort mebsere Monate lang zurüdjhalren, da feine gefährliche 
Bunde die Kunft der Aerzte im Brlegenhenheit brachte Sie ga= 
ben ihm auf, und da er fen @ de berannaben fühlte, richtete er 
Ad einen Auzendblick auf feinem Layer empsr und minfte dem 
Antövermalter Batoinko zu ih ber. Diefer mahte eilig und ers 
tundigie ſſA ¶ angelegenilich nad dem B finden des Zodıkranfen, 
39 fühle, Daß #6 mit mir zu Eave geht," fagte der Gene ⸗ 
zal, ‚und defmigenmdthte ich gerne vorber no ein Wörtchen 
mit Cach reden. Bor Ale, habt Ihr Nechrichten vom Kıller?'' 
„Keine günfige für ud,“ verfigte Batoinko; „es folgt bei 
— — auf Shlag, und unjere E.folge wachſen von Tag 
„Bır haben Euch gelehrt, und zu ſchlagen, unb der Giern 
des Kıifers id erblichen. Ih babe feine Triumpbe geſehen, ich 
Werde feine Niederlage nicht erlesen. IH kunn fi rien.” 
Gier erze ff Batoinko die Hınd des Binerald, drüdıe fie ft, 
und indem sc ſih auf ihm miererbüdıe, Außerts er eine Theil» 


nahme und Traurigkeit, die dem General jo aufrichrigfdien, daß 
er veriegte: 

„Ihr Adßt mir Vertrauen ein, und ich danke Euch für bie 
Theilnahme, bie Ihr mir bewieſen hadt.“ 

„Das iſt kaum der Rede werth, General, ich Hase nur meine 
Schuldigkeit gethan. Ein Amtsverwalter iſt da8 Auge des Kıl- 
ſers, daß Auge ber a ich muß Alles mit eigenen Aus 
& — und bie Sorge bie Gefanzenen iſt mir die ſuͤhe de 

r Au 

„Wenn das Eure Schulbigkeit IA, fo Habt ihr ſie erfüllt, mit 
einer Gorgfalt und Zärtlicgkeit, die mir eine groß: Hoch ıchtung 
für Bure Nation eingeflößt bat, und ih mil Euch einen Bir 
weid davon geben, indem Ich Mes, was ih Theures auf der Welt 
babe, Euch anvertraue. 34 bärte mich vieleicht an einge weis 
ner WB iffengefährten wenden koͤnnen, die ich bier um mich ſebe, 


- allein file baden dermaßen gelitten, daß ſie nicht viel Ausiht Hi= 


ben, ihr Vaterland wieder zu feben, und mit einem Worte, Idr 
dt mir zu viel Bochachtung ein, als daß ich zögern follte, zu 


prechen.“ 
Goriſehung folgt.) 


3508. Die Samml der auatomi ⸗ 
— — ———— —* einem inter 
Hientpetten Ewa BUa Woym 
4. oder @. Dftober ausaftellt. * 


3501. 
Niefen:Stauden:Roggen, 
mwelder im Oberlande Bayerns bereits mit 
febr autem Erfolg gebaut wurde, Fann in 
dem Laden Nr. 22 am Riudermarft abper« 

fanat werden. 


3492 Kommenten Dien 

den 12,, dann den 43, um 
14 Dfober wird im arcfen 
Sirafberger Weiher bei Gei⸗ 


fenfeld achfcht und jedesmal Morgens 10 

Uhr angefangen Flichzuͤge zu machen, wor 

wolle Til. Herren Rifcherei + Liebhaber 

— eingeladen ſind. Es werden auch 

dabei circa bundert Zentner ſchoͤne große 
Karpfen um billiae Preife abgeneben. 

ofepb Walter aus Aichach, 

aentbümer des Etrafberaer und 

Einberaer Weibert bei@eifenfi Ib. 


3496. Ein für eine Brivatfamilie aecigs 
netes, aut aebauted, mit allen nur immer 
mwünfhendwertben Bequemlichkeiten verfe- 

ened ſchoͤnes Hous mir einem Defonomies 

bände, bübihen Gärten, ſämmtliches 
aänzlid arrondirt, iſt in der Mäbe der 
Stadt (eine Heine Stunde) im Isbhafter, 
freuntliher Lage zu verkaufen. <D. Uebr, 


3490. SC amftag den 2. Dftober Vor: 
mittags #0 Uhr wird ven der Delone- 
mie Commifiien des Cuitaſſier · Regiments 
Prinz Gar! auf dem Auger bobier ein zum 
Eavallerie»Tienfte nicht mehr verwendbares 
Pferd an den Meiftbietenden neaen gleich 
baare Bezablung öffertiich Seh: heit 

3480, (8a) 

Haarlemer Blumenzwicheln 
in den vorzüolichften @attungen und unae» 
fähr 2000 vırihiedenen Eorten — am Kos 
chelfee im boyeriſchen Oberlande mit aus⸗ 
gezeichne tem Erfolge aftlimatifirtt — zu feſt ⸗ 

efegten billigen Dreifen — Niederlage, 

ude Eeptember und Monat Oftober, Kö— 
niginſtraße Rro. 6 über eine Etiege, im 
enaliihen Garten. 

Kataloae, mit geeraneter Anweifung für 
vorzüaliche ſelt ſtige Bebantluna — in obi⸗ 
ger Behauſung oder auf portofreie Anfrar 

en bei der Butsverwaltung Kechel über 

enebiftbeuern. 

Müũuchen, Ende September 1847, 


3489. Berfteigerung. 

Künftigen Donnerftag den 80. Sep⸗ 
tember werden in der Nuhauſergoſſe rüd» 
wärts über 2 Stiegen von BP— 12 Uhr 
mehrere Segenflände, als: Betten, Beit« 
läden, Tiihe, Seſſel, Kanapee, Käften, 
Spiegel, eine fupferne Waage, nebſt meh⸗ 
rerem Kupfergeſchirr, und Küchengeſchirt 
von Blech und Gılem gegen cleih baare 
Bezahlung verfteigert. Kaufsluflige werden 
biezu eingeladen. 

Fleifchmann, 
Sta: tgerichto · Schaͤtzer. 


3485. (2a) Das Anweſen Nr. 13 
m St. Georgen (bei Baierdiefen 
am AUmmerfer), beftchend aus Haus, 
Obſtgarten, Krautgarten, dann gegen 
6 Tagweik Wicfen und Hol, iſt un—⸗ 
ter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
Es hat eine angenehme und gefunde 
Lage und würde fich befonderd auch zum 
Lanvdaufentbalte für eine Stadt⸗Familie 
eignen. D, le. 

Meinftrafe Nr. 3. 2 Et. 
Dr. E pengel, 
f. Arv. 


41112 
8500. (3a) Bei gegemmwärtiger Zielzeit empfiehlt ſich das um Bur 
mit der Bemerfung, dab für das Ziel B sr dee - 
und andere Kofalitäten AK 4 RR NER r “I 4 € Bofnungen 
Das Quartier: Bermietbungs: Bureau, 
Landſchaftogaſſe Nro. 5, Kan Abi 


Bedeutendes Werk zur deutfchen Sittengefchichte, 
324 —* nein 22jährigen Sammlerfleißes, 
bandlungen 2 J iſt durch ee u A en 


Die gute alte Beit, 
aefhbildert 
in mehr Beiträgen zur. nähern. Kenntniß 
der Eitten, Gebräuche und Denfart 
vornämlich des Mittelftandes, 
in den legten fünf Jahrhunderten; nad großentheild alten und feltenen 


Drudihriften, Manuferipten, Rlugblättern se. 
(Zur Gefchichte haupiſächlich des Stadilebens, der Kleidertracdhten, des 


weien®, der Kinderfpiele, Tanzfreuden, Gautier, Banleite, Franenbänfer u. |.w.) 
u 


Wilh. von Reinöhl’s 
hand ſchriftlichen und artift ſchen Summlunsen berantgegeben 
vo 


u 
J. Scheible. 
Zr Mit vielen Abbildungen auf 71 Taten und mit 337 Holsfchnitten. 
1100 Seiten ſtarf. Gebunden 6 fl. 18 fr. 


3446. So eben ift angefommen uud bei Georg Franz in München, Verufagafe 


Nro. 4, zu haben; 
- E. ©. Schmidt. F 
Neues UniverfalsHauswörterbuch für alle Etände. 
Enthaltend: Gründlide Belchrungen über alle Zweige der Hauewirihſchaft, wie 
über Kochlunſt, Conditorei u. f. w., der Krankenpflege, Haudarzneifunde, Kinder 
Erziehung, Blumen» und Gemüfecultur nebft auf Erfahrung gegründete Mitthei⸗ 
lungen über die Wartung und Zucht fämmtlicher Hauethiere, ſowie über die befte 
Zujammenfegung der Heilmittel und deren Anwendung bei Kranfheitsfällen ver 
Tbiere. 1. Lieferung. 18 fr. 

Dad ganze Werf wird 6 Lieferungen geben und de nur 4 fl. 48 Pr. koſten. 
Eoncordanz der poetifchen Nationalstiteratur der Deutfchen. 
Bon H. A. von Berlepfc. 

1. Lieferung. 8 Bogen Mein Duart, Broſch. 27 fr. 

Esemplare zur Eirfiht und austührliche Anzeiaem ſtehen zu Dienſten. 


8478, Dräf. 25. Sept. 1847. 
Erp.Rr. 36411. Aber Course. Yan 


Auf Anrufen eines Hppothel:&läubigers 
wird eine reale Schneideraeredhtfume nah 93% 








den Belimmungen des 6 64 des Hopo- 605 | #80 
tbefenasfeges vorbehaltlich der Morfhnft 400 9 
der 65 98 — 101 der Prezeß » Novelle von 
4837 gerichtlich verfteiacrt und wird zur 106 
Aufnabme der Kaufangebete Termin au) 9 

Samftag deu 8. Dftober I. je. 68 

Vormittagdg 10-12 Uhr 

i immer Mar: .. Etage 4 
anberaumt, zugleich aber bemerit, daß der 4 
Zufhlan nur bei Erreihung des Scha- 1910 . 
Sum ewerthes erfolit. = 

Die Schneideracrechtſame if gerichtlich 8: 
auf 1000 fl. neichägt, und mit Hppetpelr 76: 
Kapitalien im Betrage von 1400 fl. ber * 
laſtet. 
Königlich baher. Kreis» und Stadtgericht | 89% | 89% 





Sächa.-Bayer. 


München. 
i ei -Dresden 
Der koͤnial Director —* 5* 
’ Wiener -Nordb. 
Me) are. Venet. - Malländ. 


3408 Die lle Sendung neu aufalas Bold, 


eirter Handfchuhe if angefommen und 

aebt Moutos wieder eine Serdung ab im 9,50 
@trumpfladen neben der Rofen- Apothele am 
Rindermarft, 


) 
Am 20. September 1387. | 
| 
| 


“riedrichad’er 
9.32] a0Fr Brüch pr-Br 
9.55 von Naeh l 


— — — 
— — — — — — 


Donnerſtag 





Muͤnchen, den 30. Sept, 1847. 
— — —— — — 


Der Banerifche Landbote, 


Da »Banerifche 
für den andern Tas nubgrarben, 


Beirtbeilungen werden 
in Diändhen in der Erperirion bed Fanbboren, Derufonaffe Mt, 4, 
vonzlährts f. 2. Idtr., barbjäkeig fl, 1. 30 fe. vierteliänrig A. — 465 fe. 


Bayeen. 

Münden. Wie man vernimmt, hat Se. Mai. der König 
geruht, der ſchon früher geflellten Bitte des Hro. Oberſten Gras 
fen von Gaporta um Enthebung von feinem Poſten ald Hof⸗ 
marfhal in den gnädigfien Ausdrücken zu entiprechen, 

— ©. fall. Hob. der Herzog von Leuchteriberg wird nädhften 
Sonntag in Münden oder vielmehr in Stein; auf ber Sein 4 
feiner durchſ. Schweiler der Herzogin von Braganzı Mof., 
bermal init ihrer durchſ. Mutter dafelbft verweilt, erwartet, Der 
Herzon befand ſich in Mosfau, als er die Nachricht von * 
Tod feiner geliebten Schweſter erhielt, und entfchloß ſich alſo Pal 
zur Reiſe nach Bahern zum Beſuch feiner trauernden Bam 

Münden, 27. Sept. Rechnen Sie Ihren Referenten 7 zu 
jenn, auf welche der Aufſah: „der Sournalifl* in Nr. 266 des 
Landb. gemlinzt wurde, ober nicht? darauf wird «# 5 
Manches ſpricht dafür, manches gegen die Vermuthung, daß auch 
mic unſern Thell dabei abbefommen follien. Uns ihäte das 
Berzlich leid. So gerne wir in ber bisherigen Welje fortgefahren 
wären, ein „Schredten ber Berleger* fein zu. wollen, kommt ums 
nicht In den Sinn. Wir Laffın chen dann die Schrififlellerel 
Bleiben; daß die Welt darüber nicht zu Grund geben wird, miffen 
wiffen wir fo gut. wie Andere, Faſt laͤcherlich Kömmt es und 
Übrigend vor, wenn mir da und dort vernehmen, unjer Tom ber» 
ai viel zu viel Selbfvirirauen; ledes Wort ſei da, wohin +8 

als eine Berunglimpfung Namens ber Gefampit« 

y. .£! Was haben denn die Leute für einen Begriff von 

ber. X edpteffe? Das find denn Eorrefpondenz- Artikel und Ia« 
ferate ändere als ker, Aucbrud, per Anſchauungswelſe rind Ein« 
wlan, SIT dab, ias der Fine Sagt, dem Andern —* t in ben 

opf; nun wöhl, fo nehme Befer Die Weber in 

ſchrelbe, was ihm dad Beſſere bünft! Der Lefer with dann ent» 
ſcheiden, welche won zwei wiberfirebenden Meinungen bie A 


if, ober fi t aus julammen eins dritte 
machen. u fommi «8 fo febr nicht an; nur 
fo viel Talt ert werben, daß nicht die freie Erörier 
Babel in. Gefahr Beben, Ivann. mie eich nich auf 
ible reben, unſtes Wifens das rechte Maß nie 
überfcpriiten und ‚Lönnen und auch für die Zukunft nicht zu einer 
In der Form entichliehen. 


Münden, 28. Sept.” Heute ſchreibt man und aus Stutt- 
gart, daf die ennfihaften Vorbereitungen, welche getroffen wuti« 
den, um einem befürdyteten Gramall vorzubeugen, Beranlaffung 
gegeben, daß dort vorgeftern, kurz vor Abgang der Pofl, in ein⸗ 
zelnen Theilen der Stadt das Gerücht verbreitet war, +8 fehen 
wirklich jchen Unruhen aue gebrochen. Unfer Hr. Berichierflatter 
rd diefen Glauben ind war det halb Schuld daran, 

fi wir geflern von unruhlgen Auftritten im Stuttgart Berichte 
ten, weldye nar nicht fattfanben. 


— Sklavin. 
„Buer Berisauen, General, a 2 in hoben Grabe.” 
„Höret denn. Ihr wißt, daß meine Frau vor einigen Mo⸗ 
nalen in biefer Stadt geflorben iſt; ich bin im Megriff, ihr au 
[elaen, allein ein Gedanke beunzußigt mich; ich Ginterlaffe eine 
Zochter, fle wird eine Walfe ſeyn, in einem fremden Lande, ohne 
Bührer, ohne Anhalt, obne ‚Grjiepung — von al’ meinem 
Scäymerze iſt dieſer der größte.” 
„Run, General, wenn Ihr Leinen Bıfleren findet, 
ich Sorge für Buere Kochter tragen.” 
Der General Mrücte bie Hand des Beamten warm, aber 
ſchon mit der Schwäche eined Gterbenben. 
Ich erwartete art Andered von Buch,” fagte er; _ „wenn 
als einer Eurer Laudoleui⸗ in Sranfıeich einem Ähnlichen 
E zur Beute fände, ex eine Hilfreiche Hand finden, 
wie Ihr mir foldye bietet!’ 
"3 babe keine Kinder,“ unterbtach Batoinfe, „und * 
1 Cure ‚Lochter an Kindesflatt annehme, bin ich glücflich, Eur 
in meiner Familie fortzufi hen.” 






fo werde 


!andlote. wien: üalicde im halben, nah Ummfänden in aanjen Bogen, mund wird biex umb im Mugäburg 
Jolerationdgeblibe iſt 2 tr, für die, I tpaltige Petitzeile, 
erne anaemeimmen und amgemellen berivender, — Der Abonnementt + Preis IM 








ttagh 6 
Kublunfe eribeilt. die Erpedition unentgeldlid, Imterelante 


| Durd; die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen: 
im}. Rayon A. — im IT, Raben R.2.48 0. im lll, Raven 2. 50 fr, 
Münden, ir machen unfere Leſer auf eine jochen bei 
—* Brang hieſelbſt exſchlenene Beine Broſchüre aufmertſam 

Fiuchtige Betrachtungen über die Wichtigkeit ber Ge SFR 
Dfisahn von Mündgen über Rofenheim nah Salzburg, und 
ihren Einfluß ar die Shd-Norbbahn." Der Berfafler macht in 
biefem Beinen Werkchen mit Überzeuge nder Grünplichkeit auf die 
Wichtigkeit einer Verbindung mit dem Driente und zundft burd) 
Anſchluß an bie —— mit Tleſt * erffam, und 
zeigt nit allein *268 Vortheſle, melde bie Cırihlung 
einer Eiſenbahn Über Roſenheim nah Salzburı für Bayern zei 
ſich B:ingen würde, fondern Gebt auch bie — — hervor, 
welche Bahern daraus erwachſen möfen, wenn der Handels 
dom Drient nad dem ine Bayern umgeht, was unfehlba 
eintreten muß, wenn Bayern ſich nicht an bie Wien-Frirfere 
Babn anſchlleßt. 

Am 26. Sept. fand die erfle Probefahrt auf der Bahnfirede 
von Boldingen big Süßen Etat. Die Strrde wurde in «tma 
40 Minuten zurüdgelegt, 

Der in Mainz erjcheinende „Katholit* ſpricht von einer, bie 
latholiſchen lirchlichen Intereffen vertretenden päpflichen Note an 
das Löniglih bayeriiche Minifteriun. 

von 24. Sept. 1847. 


8* re 5* 25f. 38h. Weizen: 24. 50 
Ben: Mn An Rem: 80, Km: BE, Mm 
Syn: 16 „33 „. Roggen: 18 „ 4, Roggen: 15 „36, 

nun Gehe: 18 „25 „ e: 42 „39, 
Haber: 5.415, Habe: 4.51 „ Daber: 4 „97, 


Gefallen oder geftiegen ben * 

Weizen minder mi — ——— er er 
ww " minder um 

— CE ana 


— — One v. Ireinaft 
Pd eh U ee je tu Anklage gegen 

m dor bem at verhandelt wurde, der Haft entlaffen worden 
— der fünfte ber "der felt dem Anfang der Öffentlichen 


Verhandlungen feine erhielt, Eben fo ift der alte Propft 
Bibrowicz auf freien Buß 'gefegt worden. 
Es heißt, der König von Preußen habe be birefte Einmi⸗ 
f&ung in bie —— elegenheiten 
* Zeitungen haben — von —** if gefprochen, 
he von war ber 1 5 Sandtage gegen ben 
Kin berger Poli —** wg an das Inquifitorias 
N gerichtet worden iſt. Die Kfagefchrift lautet: „Am 
war im bieflgen Kaflno eine Mittagsgeielichaft 
— bei welcher auch der Denunziat anweſend war. Das 
Geſpraͤch ging auf bie ——— * welche die 138 Landtagt⸗ 
eingereicht hahen. Der Des 


„Sie gleicht ihrer ee verjeßte ver General, „une dieie 
war ein Mufter von Tugend. Ihe werdet nur Freude an meiner 
— Be wenn fle in die Fußſtapfen meiner theuern Eu⸗ 
enie a 
’ Ich Habe Gold bei mir, Jurcelen, mehr ale bunberttaufenb 
Frances am Werth, das iſt Alles, mas ich meinem Rinde hinter» 
laffen kann, fomohl für feine —— als fpäter für die Mit ·⸗ 
gift. Ihr werdet dieſe Summe in meiner Kaleſche finden.” 
„Sthd unbeforgt, General, das Schickſal Eurer Tochter fol in 
ſichern Händen feyn.'' 
‚zaufend Dank für Alles, was Ihr für mich thun mollt ! 
Und berenfet, daß bie guten Handlungen nie unbelohnt bleiben.” 
„Wen jagt Ior Das, General?" als Befchliger der Gerechtigkeit 
weiß Ich, wohla das Gute und das Böfe führt, ich Fenne‘ 
Gefahren und das Elend des Laſters, und ich werde mich 5 
ben, Eure Toter auf einen Weg zu leiten, der fle ſicher zm 
Städte führt. Aber ih ſtelle mir leicht vor, Ihr münfcht gemiß, 
fie zu fehen, und ih will fle Euch augentlidlich Herführen.” _ 
KY wollte Euch barum. Bitten.‘ * 
Einen Augeublick nachher irat Batvinko mit der Tochter des 





1014 


nunglat äufette fi barüber etwa in der Mt: daß bie 138 Des 
putirten barin nicht ihre eigene Meberzeugung ausgeſprochen, ſon · 
dein dazu von Dr. Jacoby beflimmt jeien, daß fle nicht, wie an» 

ie Rechte deo darin wahren wollen, ſondern daß 


den Mitanweſenden 
kr harte a m wäre, und zwar Männern gegenüber, 
.®. v. römwald, v. Sauden u. A., deren Gharafter 


Siellter, Kaufmann 
brock und Stibtrath Anderſch. Sollten diefe Zeugen das Vor⸗ 
ſtehende nicht Hinlänglich befunden Lönuen, jo behalten die Unter« 
zeichneten ſich vor, noch andere Zeugen namhaft zu machen. Da 
nun die Unterzeichneten zu ben 138 Deputirten gehören, welche 
die vorerwaͤhnte Erklärung unterzeichnet und dem vereinigten 
Landtage eingereicht haben (mas nöthigenfals durch Vorlegung 
de8 Originals der Erklärung beivlefen werden Fann), fo find bie- 
felben offenbar durch die audgefloßenen Worte, welche Denunziat 
in einer Geſellſchaft geäußert hatte, zu welcher auch Fremde und 
Auswärtige Zutritt haben (mie 4. B. am 24. Juli Herr Pros 
vinzialfteuerbireltor v. Maſſenboch aus Polen und Schauſpiel⸗ 
direftor Hr. Woltersborff), gröblich beleidigt und tragen fonach 
auf Grund bed $. 654 it. 20 Thl. II. des Allg. Landrechte 
auf Einleitung der Untesfuchung und Beftrafung ded Denunziaten 
wegen der vorgebachten Injurie gehorfamfi an. Sollte jur Er- 
grünbung ber Denunzlation noch etwa® erforderlich feyn, jo beaufe 
tragen bie Unterzeichneten bieburch den mitunterzeichneten Bands 
tagẽ deputitten, Kaufmann C. 2, Heinrich hieſelbſt, das Weitere 
dieſerhalb zu erklaͤren und zu veranlaſſen, jo mie auch gebeten 
wird, demſelben vor dem Schluſſe der ünterſuchung bie Alten zur 
Grflärung vorzulegen. Ob außer. dem Unterzeichneten auch bie 
übrigen LZanbtagöbeputirten , welche die Eiklaͤrung unterzeichnet 
haben, ber vorfichenden Denunziation beitreten werben, bleibt ben» 
felben überlaffen. Co dürfte jedoch jedem Einzelnen ber gebachten 
Deputirten freiflehen, bieferhalb zu denunziren, ohne deßhalb bie 
Klage ber Übrigen Mitbetbeiligten abzuwarten, und erſchelnt baber 
infofern die Denunzlation volfländig gegründet. Gezeichnet: Hein- 
rich. Siegfried, v. Barbeleben. Gadjen. Graf zu Dohna · Weſſels⸗ 
böfen. v. Schon. v. Kal, Bannaſch. Duld. v. Saucken ⸗Jullen⸗ 
felde. Koͤnigoberg, ben — 1847.* 


fterreich. 

Wien. Giner Megierungdoerorbnung zufolge, {fl ber Unfug, 
daß die Candle in den gangbarften Straßen zu jeber Tageöflunde 
in der Haupt» und Mefldenzflabt ſowohl ald in deren Vorfläpten 
geräumt werden, wodurch bad Publikum beläfiigt und die Luft 
verpeflet wird, was zu mandjen Krankheiten biöponirt, abzuflellen, 

Um bie Aufregung ber Bevölkerung des lombarbifch-veneilante 
fen Königreichs zu beſchwichtigen, arbeitet man gegenwärtig an 
einer gänzlichen Umgeflaltung der Verwaltung biefer Provinzen. 
Es fol nämlich eine eigene Hofkanzlei für biefelben errichtet wer⸗ 
ben, in ber Weile, wie biöber für Ungarn, Siebenbürgen und 





Generals ein, die faum mod; Zeit batte, ihren Vater zu umare 


men. Er ergriff die Hand bes Amtöverwalterd und verſchied. — 

Das kleine Mädchen, bad bamals erft fleben Jahre alt war, 
verfland noch nichts von Dem, was um fie verging und ließ fich 
von Batvinko wegführen, ber ſich beeilte, fle dem traurigen An« 
blid zu entziehen, und fle im fein Haus brachte, indem er flemit 
Zaͤrtlichkelten überhäufte und das von ihrem Bater Mitgetheilte 
als tiefes Brheimnig bewahrie. 

Bald verbreitete ſich die Nachricht von bem Tode bed frangd« 
lien Generals und der Adoption feiner Kochter von dem Amis⸗ 
verwalter von Vitebst in ber ganzen Stadt. Man rühmte all« 
gemein bie Uneigennüßigkeit und Freunlicpfeit bed Baivinfo, urb 
fein Benehmen, dad zu ben Ohren des fo ritterlichen Kaiſers 
Alexander gelangte, verichaffte ihm die Beförderung zum Poflın 
eines Antöverwalters von Wilna. 

Batvinfo war einer von ben Klein-Muflen, bie eben fo ſchlau 
wie unternehmend find. Das Bermögen, welded ber franzdfliche 
General unter feinen Händen zurldyelaffen hatte, war wobl ge⸗ 
eignet, feine Begierde zu reizen. : Ein Kind von ſieben Jahren, 
ohne Shug und gleihfam verirrt in einem fremden Lande, Fonnte 


85 eine ſolche be Als Brä derfelben 
en Graf ——— bezeichnet. ei u 


gemacht werden, ben W und Bebürfni 

—* Ben. Sof: 25 . * ke 
t en ens, ie Aenderung 

—E und bios ſcheinbar⸗e if! — — * 


Schweiz. 

Shaffhaufen, 24. Sepi. (3. 3.) Pepten Montag hat 
bie bieflge Regierung mit allen gegen eine — one 
bei dem gr. Rathe darauf anzutragen, den Sonderbund mit Wafs 
fengewalt aufzuldfen, wenn ein nodmaliger gütlicyer Verſuch nicht 
einen ſchnellen Grfolg haben ſollte. Es unterliegt nunmehr feinem 
Zweifel, daß der gr. Math mit großer Mehrheit — wenn nicht 
eg us . — en 55 Das Bolt erwariet, 
a gr. ma nung en helfe. Der Apfıl 
ſcheint doch zeif zu fen. > 


Straßburg, 24. Erpt. In den nächſten Wochen marſchirt 
ein großer Theil dir im Elſaß lagernden Regimenter nach dem 
fürligyen Ftankteich. Die angeorbneten Truppenbeweyungen be⸗ 
weiſen deutlich, daß bie Regierung bie Bejagungen an der fpani« 
ſchen Gränge zu verflärfen und auch nach Algerien ein größeres 
Gontingent zu ſchicken beabſichtigt. Geit mehreren Jahren waren 
die Truppenbewegungen in Frankreich nicht jo burchyreifend, wie 
die in den nädften Wochen vor ſich gehenden. 

Die Nachticht von Kolettis Tod if heute mach Paris gelangt; 
bie Gazette de France hat fle zuerft gebracht, Sie macht allge⸗ 
mein tiefen und fpmerzlichen Eindruck. 

Man verfldpert, der Zuftigminifter Habe an fänmiliche Beneral- 
Profuratoren ein Gircular gerichtet, worin diefelben benachrichtigt 
würden, daß fh dem Vernehmen nad eine Geſellſchaft fi 
Steuerverweigerung bilde. Zugleich würde es ihnen zur fireng« 
ſten Pflicht gemacht, die Mitzlieder dieſer Geſellſchaft ausfindig 
zu machen und gerichtlich zu verfolgen. 

Nach der Union monarchique wäre General Narvarz In Paris 
am 21. wieder eingerroff.n. Starke Nebel hatten ben Telegraphen 
felt 3 Tagen verhindert, zwifchen der Phrenaͤen zrenze und Paris 
zu Eorrefpondiren, woher es rührt, daß der Befandte Ihrer kath. 
Mal. nicht gebührlic vorher angefündigt worden. Man verfl« 
dert, die große Vollilk ſei durch dief: plögliche Rückkehr peinlich 
berührt worden. Die Königin Eprifiina Hat fogleih eine Ca— 
marila in ihrem Hotel Gourcelled zujammenderufen, und ber Te⸗ 
* iſt iht für dem ganzen Tag zus Verfügung geſtellt ge» 
weſen. 


Spanien. 

Madrid, 19. Sept. Es ſcheint, daß In Pamplona wirklich 
eine Verſchwoͤrung enideckt worden fl, indem der Generalfapitän 
von Navarra einen vom jmer Gtabt aus batisten Tagdbrfehl am 
die Truppen veröffentlicht hat, morin er bie Ueberzeu zung aud- 
fpricht, daß fle den Berfuchen fle zu verführen und der Sache 
der Königin abtrünnig zu machen, mannhaft widerſtehen werben, 
Das Eco del Comercio bezeichnet die Berfhmörung auedrücklich 
als ein Werk der Mfruncefadospartei.”) Dem Popular zufolge 
wäre Gabrera nach Spanien zurückzekehrt. General Paola if 
in Maprid angefommen, fo auch General Vigo, der neus Bes 
neralcapitän. Der Infant Don Branzisto de Paula ward am 
16ten im Bitoria erwartet. — Mähren das Journ, d. Deb. 


*) Narvae, war am 19. Gept. noch in Madrid. Die Angabe 
Bordelaijer Blätter, daß er vor einigen Tagen auf dem Weg 
nach Paris durch Borbeauf gefommen, berupte auf einer Ber- 
wechölung mit dem @eneral Joe Rarvae - — 

ihn wenig in feinen Planen flören. — Geine Beriegung nad 
BWilng war feinem Vorhaben günftig, und ein Mal in dieſer 
Stadt angefommen, warf er bie Maske ab und ließ feine Adop⸗ 
tiotochter, die mir Aglae nennen wollen, beren rechten Namen 
wir aber nicht haben erfahren können, als Ihm ugebörige Leibei⸗ 
gene einſchreiben. Es war noch zu ber Beit, als dieſe Art per 
fönlicher Peibeigenfchaft geduldet war; fpäter waren die Leibri⸗ 
genen nur an Grund und Boden, nicht mehr an bie Perfon ges 


bunden. , 
In feiner Eigenſchaft ald Amtevermalter hatte Batvinfo balb 
allen Förmlichkstten genügt, weiche dieſe Geſedwidrigkeit Tegalifl» 
ten follten, worauf Aglae der Dienerfchaft förmlich bageſellt wurde. 
Batoinko's Leute, über eim foldyes Verfahren erflaunt, nahmen 
Zatereffe an dem jungen Mädchen und fagten ihr, daß ihr yr' 
eigentlich midht bei ihnen ſeh, fondern bei der Herrſchaft, und da 
fle die Tochter eines Generaig fey. Die, arme Aglae, de von bem 
Alen nichts verftand, fügte ſich mit Geduld in die neue Node, bie 
ihr auferlegt war, und da alle Welt ben Hntöverwalt r fürdhtete, 
fo fprach man bald nit mehr von diefem Borfalle. Aalae wuchs 
alfo unter der Dienerſchaft auf, ohne Erziehung, ohne Unterricht, 
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nach Briefen aus ‚@ibraltar (f.' die vorgeftrige Allgem. Zeit.) den 
Abd· El · Coder geichlagen und verwundet in die Wühe fliehen 
läßt, fagt das Madrider Eco bel Comerelo vom 19, Gept.: Den 
neueften Briefen aus Gibraltar zufolge fcheint es gewiß, daß 
Abd @l-Kader Fer, welches bie Dauptflabt und ber fhrategifche 
Schlüſſel von Marokfo if, eingenommen und fi dadurch zum 
Herrn des marott aniſchin Reicht gemacht hat. Die eine Nad« 
sicht ift wohl fo problematif wie ie andere. 


Das Journ. d. Deb. Hat Briefe and Palermo vom 12, Expt., 
wonach die Mube in Sicillen nicht meiter gefldrt worden war 
und die -Infurreftiom übers! unterbrüdt zu ſeyn fehlen. 

Der Marfelller „Sub“ ſchreibt, nach ben mit bem „Befuvie* 
angefommenen Berichten fel die Muhe in Regglo, Meſſina und 
den anderen Diten Giziliend volfommen hergeſtellt geweſen und 
die Dampfedtabre nach Neapel zurüdgekehrt. 

Der „Nouvelifie* theilt, jedoch mit dem Vorbehalte meiterer 
Beſtätigung, das Gerücht mit, wie der Herzog von Lucca, jo babe 
nun auch ber Großherzog von Toskana feine Staaten verlaffen. 
Daffelde Blatt Brrichtet ferner; die farbintiche Regierung habe ein 
Truppenkorpo nach Sarzang an der Äuferflen Gränze des Her⸗ 
zozſhumso Maſfa · artara geſchickt. 

JXEZucca. Das Motuproprio, durch welches ber Herzog feinen 
Entiluß, der Leitung der Megierungsgefchäfte temporär zu ent» 
fagen, kundgegeben hat, Tautet: „Wir Karl Lubwig x. Da Un 
+ Gefundheit einige Zeit lang abfelute Ruhe fordert und ba 
ie nicht wollen, daß die Erledigung der Staatdangelegenheiten 
durch Unſere zeitwellige Abweſenheit werzögert werde, fo Haben 
Wir, in der Ueberzeugung, daß Unſer Staatsrath, aus den ehren« 
wertbeften und von ber Bendit geachtetfien Männern zu⸗ 
Tammengefegt, nicht aufhören wird, m eifrig mit ben Öffentlichen 
Intereffen zu befchäftigen, verordnet und verorbnen wie folgt: Art. 
1. Unfer Staatörath erhält die Befugniß, die gewöhnlichen Staats⸗ 
geſchaͤſte, wie Dieß auch font während Unſerer Abweſenhelt gefchah, 
* erledigen: außerdem erhält er aber diefmal die Leitung aller 
ngelegenheiten unter dem Vorfig ded Marquis Mazzaroſa, wie 
Wir ihm dazu Hiemit bie Vollmacht ertheilen, Art. 2. In Ges 
mäßheit unfered Motuproprio vom 1. Sept. wird der Staatd- 
bed Hof» und Natlonal⸗Theater. 

Donnerftag den 30. Sept.: „Die Gire- 

ne’, Dper von Auber. 





gen von Zofingen. Dart. Reple v. Um w na And 
urrle von Stuttgart. 
(Bold. Hahn) Michter, Chemiker aus 


xrath biefenigen Reformen einzuführen fuchen, die er für zuwdind« 
erachtet, wobel er darauf zu ſehen hat, Toekana mehr zu 
em, als ihm voranzugehen. Inzwifchen beab Bir, 
igen mM nicht zu ſanktioniren, burch welche Unferen 
zu nahe getreten werden ſollte. Gegebenzu 
Moffa Ducale, 12, Geptember 1847.” — Der Staalsrach 
machte dieſes Reffript unterm 15. Sept. in Lucca bekannt, Inden 
er dabel die Ueberzeugung ausſprach: „das Publikum werde in 
diefem Akte des Landeöheren eine neue Beiätigung ber trefflichen 
und väterlichen Intentionen Br. al. Hoh. für das Wohl friner 
vielgeliebten. Unterihanen erbliden.“ Das Publicum ſcheint ſedoch 
die Sache etwas anders aufgefaßt zu haben, als der Staalsrath. 
Denn ed verbreitete fi nad; dem Bekanntwerden des Reſtripte 
großes Mißvergnügen, ja eine höchſt gereigte Stimmung, und bie 
‚Säupter der Bolfdbemejung gingen jo meit, daß fle baffelse als 
Abdikationdakt betrachten wollten und davon fpradhen, eine Des 
putation nach Blorenz zu ſchicken und ben Großherzog einzuladen, 
des Serzogthum fofort in Beflg zu nehmen. (Bekanntlich hat 
Toskana die Anwartichaft auflucca, da gemäß der Wiener Con» 
greßakte mach bem Tode der Kalferin Marie Louife Parma auf 
den Herzog von Zucca Übergebt und Lucea an Toskana fält.) 


Dad geretteie Rieſendampfſchiff Great Britain, welches noch 
zu Liverpool liegt, fol in öffentlicher Auktion verfeigert werben. 

Die eheliche Verbindung zwiſchen dem Herzog von Wellington 
und der reihen Miß Burbett-Koutts wird nun, bem Obſerver 
zufolge, binnen kurzem vollzogen werben, nachdem einige Schwie⸗ 
rigkelten befeitigt find, die aus der Großmuih ber Braut hervor⸗ 
geaangen. Sie Haste nämlich gewuͤnſcht, daß der größere Theil 
hres Vermögens für immer auf bie Erben des Gerzogetitels 
Wellington vererbe, der Bräutigam wollte aber nur zugeben, daß 
bie Bererbung auf feine birefien Nachkommen geſchehe. So if 
es nun fefgelegt: falls der Marquis von Douro ohne Kinder 
flürbe und die Nachkommenſchaft des Lorb Charles Wellesleh er⸗ 
löſcht, fol bie reiche Erbſchaft anberwärtd verwendet merben, 
nämlich für einen mit dem Ruhme bed großen Felbherrn nahe 
—— Zwed, eine militäriſche Stiftung, ein Mau- 

eum ober. by 














read Blab, Kiavierbeftandtheil- 
fertiger dahier, mit Magdalena Fiſcher, 
Schmiebmeifterdtochter v. Srepflabt bei Neu» 


Breitag den 1. Dfober: Das Urbilb 
des Tartüffe,“ Drizinal» Zuftfpiel von 
Gutzkow. (Dem. Miller — Mabelaine.) 

Konigl. 


Boftheater⸗ Intendanz. 


Fremden ⸗ Amgeige. 

(Baper. Hof.) Graf Bardi aus Florenz. 
ai Kfm. von — Rent. Botfield, 
Waley und Wright aus England. 

(Gold. Hirfch.) Graf Horrer von Pa: 
ris. Böninger, Kfm. von Diesburg. Graf 
Oberndorf von Regensburg. 

(Hotel Maulıd.) Sir John Smith mit 
zen. u. Bed. aus England. Kerkloff mit 

attin, Priv. von Heidelberg. Kaufl. Leicks, 
von Nürnberg, Lödericks von St. Diniere 
Dober von Rheydt und Goverts von Düf 
feldorf. Priv. Avedig mit Gattin von Wien 
und v. Beelmann von Antwerpen. Molesty 
mit Bed., Militär. aus Rußland. Gutsbe⸗ 


Sälefien. Meſch, Kfm. von Ditingen. Adv. 
Rudhard von Regensburg. Raufmanndfrau 
Waſſermann von —— 
(Gold. Kreuz.) Styeford, Rent. a. Glou⸗ 
cefter. Jäger, Dr. Jur. dv. Rürnberg. Propt. 
Renner von Prag. Kfm. Huwerth von Df- 
fenbach. Bliesuigg, f. f. Oberinfpeftor aus 
Wien. Lergel, Stud. von Lindau. Mad. 
ar Dfarreröfrau von Rentweinsborf. 
(Blaue Traube.) Part. Abb. von Erfurt. 
ler v. Yay, Beamter aus Ungarn. Frl. 
v. Sauter, von Finkh und geh. Hofrath 
Dr. Günther aus Oldenburg. 
(Stachusgarten.) Hintermaier, Pedell von 
Bürzburg. Weib, Domkapitular von Speyer. 
Daniel, Schmiebmeiftter von Wien. Diel, 
Commis von Zweibräden. 


Getraute Paare, 
Die Herren: Kafpar Schafroth, bürgl 


markt. Yuton Lang, kgl. Unterauffchläger 
zu Renertshofen, f. Zdg. Monheim, mit 
dranylafe Müller, Privatierdtochter v. h. 
lois ». Mäpler, kgl. Landgerichts⸗Aſſeſſor 
von Höchſtadt, mit Frl. Erneſtine Thereſta 
Seitz, kgl. Werfmeifterstochter v. Amberg. 
Johann Peter Wild, Aſſocis der Schreineris 
[hen BWattfabrit dahier, mit Genovefa 
Kuappich, Bandarztendtochter von Aichach. 
Yu Regensburg : Hr. Jakob Bleyer, Regie 
ftrator bei der Pal. Renierung von DOber- 
bayern, mit $rl. Ludovika Thereſia v. Lams 
mern, fgl. Hauptmanndtochter von Würze 
urg. 


Geftorben in München. 

J. Müller, Pfründnerin von bier, 
67 J. a. — Agatha Meer, @ütlers- 
Tochter von Alliug, Ger. Starnberg, 19 
3. a. — Freifräufein Runigunda v. Hor- 


per Mapfeld aus Hannover und Berg 
mit Kamilıe von Ehmweinfurt. Kfm. Groin« 


ihren Ursprung vergeſſend, und bald fogar vergefien von ihrem 
Heren. Sie murde ſchön, und ihre ſcharf ausgeprägte Phoſſogno⸗ 
‚ mie glängte wie eine göttliche Idee unter aM diefen einförmigen, 
ausdrudslofen Geflhtern der Mädchen von Wilna, Es war ein 
lebendiger Borwurf, ein unabweie bares Berbammungsurtheil ge» 
gen Batvinfo, der nun anfing, Aglae zu baffen, und ernfilich da= 
tan dachte, ſich iorer Gegenwart zu entlebigen. 

Hatte er nicht ſchon Alles geihan, indem ex fle zur Sklavin 
machte ? Alein die Umſtände folten ihn dahin bringen, noch 
weiter zu geben, 

Er Hatte einen Unterbeamten Namens Lyſſeweli bei ſich, deſſen 
einziged Geſchaͤſt darin beſtand, zu kopfren und dann bie Papiere 
feinem Heren zut Unterfägrift vorzulegen, und der baber in alle 
Privatangelegenheiten und Edurfereim Batvinfo's volfommen 
eingeweiht war. Wenn gleich, geringen Ranges, war er doch 
nicht ohne Ehrgeiz, uud eifrig A welter zu lom⸗ 
men; aber ein Schreiber hat jo wenig Gelegenbeit, fi aue zu⸗ 
zeichnen und zu bereichern, daß er Baum hoffen: fonnte, alle Gin⸗ 
berniffe, die ihın den Weg zum Glück verſperrten, hinwepzuräus 


men. Er bemerkte bald die. junge Molas, und hatte Geſchmachge⸗ 


Kaffetier dahier, mit Anna Hauslohner, 
Schuhmachermeiſters⸗Tochter von bier. 


ben, Lönigl. Kämmererd » Tochter ». h., 
23.4; 





mug, fie alerliebh zu finden. Matürlich Fam er auf ben Ge⸗— 
danken, fle zu beiratben, und da er mußte, daß ein Bebeutenbes 
Vermögen binter bem Gehelmniß, das ihre Tage bedeckte, ver- 
borgen Tiege, fo entfchloß er ſich muthig, fi um beide Schaͤtze 
Bi bewerben. Er kam alfo Aglaen mit al’ der Liehenswürbig- 
eit entgegen, bie bie Ausflcht auf ein Helrathägut einem armen 
Kopiften verleihen kann, umb das junge Mädchen mußte ſich na» 
türlih ſehr gefchmelchelt fühlen, von einem unabhängig baftchen- 
ben Manne aus dem Haufe ihred Herm fo zuvorlommend behan⸗ 
belt zu werben. 

Lhſſowolh enihülte Ihr die Exiſtenz ihrer väterlichen Erbſchaft 
und errrichte, daß fle den Amtaverwalter um die Et laubniß, ihn 
zu heiraten, erfuchen. wollte. 

Eines Tages alſo trat Aglae in hemütbiger Unterwürfigkeit 
vor Batvirfo Ein, und fogte ihm, daß fie ſehr glücklich ſehn 
würde, bie Frau Roffomeh’s zu merken. (&orif. folgt.) 


Alter Sprad. 
Gut fprehen müst febr, ° 
Gut handeln noch mehr. 


3509: Ein Mädchen, weiches nähen unb 
Briden ann und Liebe zu Kindern bat, 
wirb geſucht. Kanalſtrabe Rr, 46 1 Gt. 

3508. Ein Frauenzimmer, welches fid 
als Erzieherin zwölf Jahre dem Unterricht 

am 






widmete, wünfdt ei» 
—7 —— * —— 
ebr. 


3518, Gingetretener Verhaͤltniſſe wegen 
iſt in der Fürſtenſtraße Nr. 4 über 1 Stiege 
im Nebengebäude eine Wohnung mit vier 
Zimmern zu vermiethen und Fogleich zu 
bejteben, 

3512 Ein fhön meublirted Zimmer ift 
In der Weinftraße Nro. 9 über 3 Stiegen 
billig zu vermiethen. Dafeldft it auch ein 
Flügel zu verkaufen. 


liſche Sprache. 

3510. Za einer engliſchen Unterrichts⸗ 
Stunde wird ein ps Tpeilnehmer ger 
fat, welcher 12 fr. ver Stunde zu ent« 
richten hätte. Der Gpradlebrer ift aus 
Rondon und bat eine gute Methode. D.U. 

3507. Eine Meine Kamilie ſucht für 
Seorgi eine Wohnung von 4 — 5 Zim- 
mern x. ıc. Das Lebr. 


3461. m) € werden SO 760 Maf 

ute Milch aefuht. Das Uebr. 

3493. An der ®ruftaafe Mr. 5 über 8 
Stiegen if eine ganz ſchöue Wohnung mit 
6 Zimmern, heller re und allen Bes 
gnemlichfeiten um 280 fl. jährlich zu ver⸗ 
miethen und fogleich zu berieben. Auch 
find in diefem Haufe 2 Läden zu vermie- 
then. Zu erfragen Über 1 Etiege. 

3499. (24) Beidem Elavierftimmer Mayer- 
böfer am Althammereck Rr. 7 über 8 St. 
werben ortepianos vermiethet. 

349. (in Grauenzimmer, welches gut 
Kleidermachen fann, wird fogleih in ber 
Rändige Arbeit gefuht. Das Uebr. 

3494, Eine Bon» umd Zuneherin wirb 
bis 4. Oftober aufzunehmen geſucht. Müts 
lerſtraße Mr. 13 zu ebener dire. 

3487, In der Refidenzgaffe Mr. 8 über 
3 Stiegen find Herten-Hemben zu 1 fl. 24 fr., 
von guler Lelnwand zui fl. 44 fr, af. 12 fr., 
Unterbofen von Barhent zu 1. fl. 12 fr. 

verfaufen. 

3497. Ein fehr folides Mädchen, mit 
Zengniffen verſehen, ſucht ald Rüchenmagd 
oder Hausmagd einen Plag. Das Uebt. 

3488. Ein Flügel mit 6 DOftaven 
von Deiß ift zu verlaufen. D. Uebr. 


Urmenpflege betr. 


Bon bem allgemein verbreiteten und als 
fehe nüslich anerkannten 


Bauer’fien ‚KHitfebuge 
Armenpflegihaften 


Ziwelte Auflage. 


find in der Franz'ihen Buchhandlung in 
en nod Eremplare zu haben, deren 
nabme um fo mehr empfohlen wird, als 
eine Aenderung in den Beftimmungen über 
das Armenmwefen zufolge der Händifchen Vers 
— a ge 
ilföbuch fortan gleichen es 
bauptet und ald Zeitfaben dient. 


In einer Buchdruckerei findet ein 
Lehrling Aufnahme. Es kann aber 
nur auf folhe junge Leute Rüdficht 
genommen werben, welche nicht allein 
über Moralität, ſondern auch hin⸗ 
ſichtlich guter Schulfenntniffe ſich 


ausweiſen koͤnnen. 
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mb Einladung. 


Oe ffentl 

8508. Wie bereits die Weberficht aller Einnahmen und Ausgaben des Unterflügungss 
Beremes der herrichaftlihen Diener babier für das Jahr 1846 Seite 9 Rr. curr. 16 
nachweiſet, wurde dieſem Bereine — einem früheren bittlichen Anfuchen wilfaprend — 
von dem am 1 Oktober vorigen Jahres in Bott felig entihlafenen Hohwürdigken Herru 
Erzbiſchof von Münden-Freifing, Anfelm Lothar Fieiherrn von Gebfattel Ercellenz durch 
legtwilliae Berordnung milbtpätiaft eine Schanfung von eintaufend Gulden vermacht und 
aewiefen. Nachdem gun am 26. Auguſt d. Is durch das Fal. Kreis» und Stadigerich 
uͤnchen ald Berlafienihaftsbehörbe die fraglihe Summe an Dep Berein wirklich aud« 


bezahlt worden ift, jo fühlt fich der Berwaltungs« 


Ausihuß mwieberbolt und zum öffentli« 


hen Dante ſowohl, ald aud zur ferneren Verbindlichkeit verpflichtet, alljährlich am Ster⸗ 
betage des hochſeligen Gebers eine heilige Meſſe lefen und Das inbrünftige @ebet zum 
gerechten Belchner aller wahrhaft riflichen Werfe emporfleigen zu laffen, auf daß Er 
bie fromme Seele in Frieden ruben und unierem Bereine ein ferneres Wohlmollen edel« 


denfender Ehriften angedeiben lafjen möge. 
nun die erſte Jahresmeſſe für den in Gott 


Freitag den 1. Dftober 


grad 10 Uhr mwirb 
hochſellg zubenden Titl. 


oblifäter in der 


Metropolitan Stadtpfarzfirche zu Unfer Lieben Arau gelefen, wozu nicht nur alle Vereins⸗ 


Angehörigen, welchen es der 


ienft geftaitet, ſondern insbefondere alle Penſionsgenie⸗ 


Senden dieſes Vereines biemit eingeladen werden, um ihr Dank» und Bittgeber zum 
ewigen Bergelter alle® &uten empor zu feuden. 


Münden am 27. September 1847, 


Der Berwaltungs-Ausfchuß des Unterftügungs-Bereins der herrichaftlichen Diener. 
rn 


s. Bekanntmachung. 

Im Wege aerichtliher Hilfsnolftredung 
wird dad Didi:-Anmwelen Hs. Nr. 18 in Berg⸗ 
bam der öffentlihen Verſteigerung nad 
65 W—101 der Novelle vom 17. Novem- 
ber 1837 unterflellt, wozu Taasfahrt auf 

BDormittags 10-12 Uhr 
im Drte Bergham anberaumt iſt und Stei⸗ 
gerungsluſtige eingeladen werden. Gerichts⸗ 
unbekannte haben fih über Leumund und 
Bermögen auszuweiſen. 
Dad Anweſen beiteht: 

41) aus ANödigem Wohnpaufe, gemrauert, 
deögleihen der Stall; dıe daran ge» 
baute Schupfe ift mıt Bretteru ver⸗ 
fallt; das Haus if mit Schindeln 
edeckt, liegt an der Haupiftrafe, vom 

rte getrennt, und befindet ſich in 
mittlerem baulichem Zuſtande; 

2) 10 Tagw. 76 Dezim. Aeder in der & 
und 3, Bon.Klafle; 

3) 9 Taam. 68 Dey. Holy in der 2. und 
214 Bon.Rlafe, 

Gelammimertp nach Echägung som M. 
Auguft lauf. Jahres 2338 fl. mit 1500 fl. 
darauf baftenden Echulden. 

Die darauf laſtenden Abgaben werben 
bei der Berfleigerungdtagäfahrt lund geger 
ben werben. 

Münden den 18. September 1847. 


Königliches Landgericht Mimchen. 


(L.8.) der, Landrichter. 
3511. Präf. 29. Sept. 1847. 


E.N:. 36599, 


Moutag den 4. Oftober. Bormit: 
tags von ® bis 32 Uhr werben in der 
Ansatienftraße Mr. 44 zu chener Erde 
mehrere Rüdlapgegenflände, beſte hend aus 
Betten, Kanapeed mebft Seffelm ıc., Kü— 
den» Geräthe, dann franentleidern nebft 
Bilde an den Meifbietenden gegen Baar- 
zablung öffentlich verfleigert. 

* am 27. September 1847. 

Königl. Kreis⸗ umd Staptgericht 
nchen. 
Der königlide Direltor 

(L. 8.) Sengel. 

Bei Georg Franz in München, 
Perufagafie Nr. 4, ıft zu haben: 
Entwurf einer Wechſelordnung 

für die preußifchen Staaten nad 

den Beichlüffen der Kommiffion des 

Fonigl. Staatorachs. geh. Berlin. 

1847. Preis 36 Fr. 

3506. Gin Arauenzimmer, dad ım ber 
franzöfifhen Sprahe Unterricht ertheilt, 


wünfcht bei einer foliden Familie ein un. 
meublirtes Zimmer. 





3505. (8 räf. 28. Erpt. 1847. 
* —E— 


Belanntmachung. 

Auf Audringen eines Hppotbefgläubigers 
wird das Anweſen ded Biehhandlers For 
bann Werp dahier an ber Maiftraße Nr. 11 
lie. F., beftehend aus einem mit Erdaeichoß 
einftödigen Wohnhaufe fammt Hofraum, 
Pumpbrunnen, Holzbütte aud Gärtchem, 
dem gerichtiihen Zwangs » Berfaufe nad 
664 des Hypothekeugeſetzes und 55 98 bit 
101 des Prozeßgeſetzes von 1837 unterfiellt 
und zur eıfimaligen Berfteigeruug Termin 


au 
Donnerftag den ©. Dezember |. Je. 

Vormittags IN—12 Ahr 3 

im Geſchaftszimmer Nro. 9 anberaumt. 
Daffelbe if auf 1225 fl. gerichtlich ge 
mwertbet, mit einer jährlihen Emiggilt zu 
45 fl. um 900 fl. Eapıtal und mit Hppo⸗ 
thefen zu 2100 fl. belaftet, umd die Baulich⸗ 
feiten find mit 900 fl. gegen Brand ver⸗ 


Dem rg unbefannte Eteigerungs- 
Inflige haben ihre Zahlungsfähigteit dutch 
legale Zeugnifie nachzſuweiſen. 
Sian. den 21. September 1847. 
Königliched Kreis und Gradigericht 


Der fönigl. Direltor 


_(1L.8.) Foͤrtſch. 

3502. Thea’erftraße Ar. 32. 1St. 
nächft dem Ziarthor ift ein ganz gut er⸗ 
kaltened® Kanapee und Seffel, mit 
Woldamaft bezogen, nebſt einer großen 
Packkiſte ſehr billig zu verlauſen. 

3474. (85) Zu verfaufen: ® Fauteuiig 
4 Bettlade, Damaf- Vorhänge und Anderes. 
Elifenftraße Nr. 3 im 2ten Stock. 

3484. » In der Luirpoldftrafe Rro.4, 
Eingang beim botanifden Sarten, if eine 
Wohnung mit fünf beizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, Speife, Holzlege, Keller, 
Boden » und Walchhaus » Antheil auf das 
Ziel Micaelis zu vermiethen. 

Naheres über zwei Etiegen. 

3459. (36) Im Laden Rro. 36 in ber 
Theatinerftroße it eine Parthie Feine Por⸗ 
jellain:Zafien. unter dem Babrifpreife zu 
verfanfen. 


Bei Georg 
rufagaffe Rro. 
und zu haben: 


Payne’ s 


Miniatur = Almanad) 
x 1848 
mit '6 brillanten Stahlfichen. 
18 fr. 


fm München, Perufagaffe Rr. 6. 


anz in München, Per 
iſt fo eben angelommen 












Freitag 





Nr. 994. 


München, den 1, Oftober 1847. 
— — ————— — 


Der Bayeriſche Landbote. 





Darts 


#ör dem andern Tog aubgeachen. Inierationdgebübe it 2 fe, für Die Ifpaltige Peritjeile, 


"Bayerifche Yandbote- erideim täglich im daidın, nah Umflänten iM ganjen Bogen, und wird bier umd ın Augdburg 






Audtunft erteilt die Expedition unentgeldlih, Interefante 


Mittbeitungen werden gerne angenommen und amgemeilen perwender, — Der Wbonnementb.Preid if 


tu Wiünchen in der Erperition deb Landboten, Prrufagaffe Nr, 4, 
2.32%, baıbfährig A, 1. 30 tr. vwiertetjähtie A. — 35 fr, 


oanziähris fl 





Münden, 30. Sept. Nachdem geflen Bormittag um 11 
Uhr Se. f. Goh. Prinz Quitpold, mit dem Hofcorfege, fämmt- 
Uche Behörden und Gollogien umd die Mitglieder ber Staͤndever⸗ 
fammlung dem feierlichen @ottesbienfte In der Et. Michaele-Hof- 
kirche angewohnt Hatten, begaben hoͤchſidieſelben fih Nachmittags 
2 Uhr, ebenfalls mit dem Sofcortege, in's Staͤndehaus zur feler« 
lichen Eröffnung bed außerorbentlichen Landtages, Ge. F. Boh. 
murben von den Deputationen beiber Kammern empfangen und 
unter deren Bortritt in den Stänbefaal eingeführt, gefolgt vom 
Dienft-Gortege. Auf den Stufen des Thrones, vor dem 
ſeſſel Aebend, verfündeten Ge. f. G. bie von Gr. Maf. dem König 
Soͤchſtihnen ertgeilte Bevolmächtigung zur Eröffnung der außeror- 
bentlichen Gtändeverfammlung, worauf der k. Miniflerverwefer bed 
Innern — ge Br —* ——— — —* Ver⸗ 

u . E Hohelt bes balbert Ratt, zum 
er feiven Sig in eig der Meichöräthe einneh⸗ 
men wirb, und darauf bie ber meueintretenden Mitglieber der 
Kammer der Reichsräthe und ber Kammer ber Abgeordneten. 
Nah geſchehener Bereidigung erflärte ber f. Miniftervermeier des 
Innern, auf Befehl Er. k. Goh. des Prinzen Lultpold, im Na« 
men Sr. Mojeflät des KRömigs, die außerordentliche Sigung der 
Kammer der Meichöräthe und die ber Abgeordneten für das Jahr 
1847 für — gg * nt über» 
tragen Geſchaͤfte en. 5 . ver hierauf, 
unter Bortritt —— beider Kammern, und gefolgt 
vom Dienfi-Goriege, den Saal und kehrten mit feierlihem Zuge 
in die f, Reſidenz zurüd. 

Münden. Die erdffnete Lanbrichterflelle zu Hemau iſt dem 
Landgerichtsaffeffor Franz Bdfmann zu Frehfing verliehen wor⸗ 
ben. Der temp... penſ. Negiments altuar Joſeph Ma ft wurde bei 
dem II, Jägerbataillon realtiviti, der Megimentsarzt Dr. Joſeph 
Inde ß bei der Rommandantfchaft ker Beteranenanflalt, und bie 
temp. penf. Oberlieutenante Wilbelm v. Gehdel und Adam 
Jäger befinitio penflonirt, deßgleichen der —— Joſeph 
Sein felder bei der Beughausverwaltung Augsburg, ferner der 
temp. penflonixte Unterlieutenant 2. Bauchler auf ein welteres 


Münden, 30. Sept. Heute 
brach im dem Haufe des Bäfchers 


man 

Kifie befindliche mb auf dem Speicher aufbewahrte Ouantität 

Zündhölzhen hätte ih emtzlindet. Zum Güde mar bie Macht 

ganz windfil, im entgegengefegten Halle einem Theil diefer waſſer⸗ 
armen Vorſtadt eine große Gefahr gebroht Hätte, 

— (Auswanderung nah Ungarn.) Gin Meftript aus 

dem Lönigl. Mniſterium des Innern, d. d. 2, Sepibr., Tautet: 


Die franzöfifhe Sklavin. 
(Bortfegung.) 

Batvinko entfegte ſich allein ſchon vor dem Namen biefes 
Bräutigamd, unb da er mußte, daß fen Schreiber in feinem Um⸗ 
gang etwas von der Schlaufgkeit ſich angelgnet hatte, die im ſel⸗ 
nen Augen einen wichtigen Mann ans ihn machte, vermutete 
er irgend eine geheime Berabredung, und machte ſich Vorwürfe, 
zugegeben zu baden, daß biefe jumgen Leute in irgend eine Bes 
rührung mit einander famen. Er fuchte Aglae von ihrem Vor⸗ 
haben abzureten amd fagte ihr, daß fle beffer thun würde, einen 
ihres @leihen zu heirathen, einen Dienenden wie fle. 

Obsleich Aglae auf Befehl des Herrn Batvinko Sklavin ger 
worden war, hatte fie doch Ehrgefühl und Würte genug bewahrt, 
um ſich von dem niedern Gklavenfirn der Genoffen, die ihr gnä⸗ 
biger Kerr ihr zuertbeilt Hatte, fernzuhalten, und Irgtere Hatten 
fle auch zu ihrer Ehre ſeh es gefagt, immer mit zarter Rückſicht 
behandelt. Die Mittbeilungen Lpffomek’s Hatten in ihr das Ge— 
fühl der Unabhängigkeit neu geweckt, welches der Borfchlag, tie 
nen Dienenden zu beirathen, in fo unwärbiger Weiſe verlehte. 

Sie dankte Batoinko für die forgliche Theilnahme, bie er für ihr 








Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogen: 
im L Ravon A. 2.98 fe. cm IT, Manon fl. 2, 44 fe, im TIL, Ravon fl. 2, 50 fe, 
„Inhaltlich seiner Mittheilung der 8, f. Öfterr. Regierung tritt 
der gegenwärtig in Ungarn und indbefondere in ben überuölfer« 
ten, oberen Komltaten herrſchende Nothſtand ber Anfäfigmacdhung 
beutfcher Auswanderer in dem von ihm verzugämwelfe aufgefuche 
ten Kraffower Romitate infofern hindernd entgegen, als in Folge 
ber ten brüdenden Beitverbältniffe noihtwendig geworben 
if, bie in Oberungarn nicht mehr hinreichenden Boten, Erwerb 
und Nahrungsmittel findenden eigenen Landeöbewohner von bert 

abe in jene gefegneten Gegenben dieſes Königreichs, wohin bie 

uswanderung aus Deutichland Ihren Zug nehmm zu wollen 
ſcheint, überflebelm zu Tafjen.* 

— Die Pfarrei Haufen, biigöfligen Dekanats und F. Landg. 
Lauingen, iſt erledige. Gompetenten hiefür haben ihre Bittges 
fuche binnen vier Wochen vom 22. Sıpt. an mit den vorſchrifie⸗ 
mäßigen Beugniffen verfehen, bei tem Bifchöflichen Ordinariate 
Augsburg einzureichen. Hisbei wirb noch zu bemerken gegeben, 
daß Bittgefuche ohne Anlage ber vorgefchriebenen Beugniffe eine 


Berüdfihtigung eriangen. 

Nürnberg, 28. Sept. Auf heutiger Schranne ſcheinen ſich 
die Breife theilmelie Ballen zu menden. Korn koſtet 15 fl. 
bis 16 fl. 30 Er., 21 bis 25 fl, Baber 7 6i6 7 fl. 
42 tr. Gerſte ift wenig oder Feine vorräthig. 

Aſchaffenburg, 27. Sept. Dem Berrehmen nad) wird 

Mittag um 1 Uhr 3. k. H. die Kronprinzeffin von Bayern 
ier eintreffen und bis übermorgen 29. am bieflgen Hofe ver⸗ 
weilen. Die Abreiie Er. Maj. des Königs wird, wie man ver⸗ 
ſichert, ben 5. Dft. erfolgen. 

Würzburg, 24, Sept. Die am 20, b. im hieſigen Semi⸗ 
nar für den Klerus ber Didzefe Würzburg begonnenen geifilichen 
Uebungen, an welchen 58 Geifiliche Antheil nahmen, haben heute 





Morgen ihr Ende erreicht, Die Leitung biefer Uebungen warb 
inie in den früheren Jahren von unferm hochw. Hrn. Biſchofe 
vorgenommen. 
Amberger Schranne vom 25. Sert. 1847. 

Höher Drbfh.Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mi 

Meigen: 21 d. 53. Weizen: 20f. 3a. Wein: ABA. 34. 
Korn: 16, Tu Rom: 15,35. Aue: 44 „5b „u 
Gefe: 12 „52 „ Gere: 12,23, Sehe: 11.84 „ 
Haber: 6.33. Sr» 6, 6. Habe: 5.3 „ 


Gefallen oder geftiegen genen den berigen Mittelpreis: 

Weizen a * * fr. Korn minder um — I. 13 fr. Gerſte 
mehr um — A. — fr. Haber mehr um — fe. 6 fi. 

Der Kler. Zig. wird aus Franken gefchrieben: Durch den 
Qustrit des Freyherrn v. Lozbeck verliert die Kammer ber 
Reichdr eines ihrer würdigſten Mitglieder. Hr. v. Lotzbed 
war auf dem leigten Landtage Vetfaſſer des Berichts über die 
Bollvereintangelegenheiten, — einer Arbeit, welche nicht bloß von 
feinen umfaſſenden Kenntniffen, fondern auch von warmer Theile 

me für bie materielle Wohlfahrt und politiiche Größe des ge⸗ 
ſamen Baterlandes Zeugniß ablegt. Hoffentlich wird ein 
zeige, fügte aber hinzu, daß fle wohl hoffe, ein folche® 
Glüd an der Seite Syffomatt’s zu finden, er münfdhte nur zu 
wen, was fle ihm mohl als Mitgift zubringen könne, 

ſes Wort mar ein Donnerfchlag für Batvinfo, ber ſich je= 
doch faßte und ruhig erivieberte : 

„Das wirb ſich ſchon finden, darüber wollen wir ein ander 
Mal plaubern.* 

Er ſchickte fle fort, und ſich allein befindend, fah er wohl, daß 
keine Zeit zu verliexen feb, daß er einen gen Streich ausfüh- 
ren mäffe, ober fich entichliehiem, bie Schäge wieder zu erflatten, 
bie er fo fhändlicher Weife zugeelgnet hatte. 

Eines Tages lieh er das junge Mäbchen zu ſich kommen uud 
befahl ihr, einige gerichtliche Papiere auf's Tribunal zu bringen. 

Iae, die nichts Mrges ahnte, und bie oft bergleichen Auf⸗ 
träge audzuführen hatte, begab ſich auf's Tribunal mit der Sorg⸗ 
loflgfeit eines reinen Gewifiend; allein Batvinko's Befehle, waren 
ertheilt und wurden pünktlich ausgeführt. 

Man ergriff Aglae und marf fe in's Gefängniß , unter dem 
Borwande, ihren Herrn vergiften gewollt zu haben, Luffowati, 
von biefem Vorfali unterrichtet, machte davon beim General- 
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Sohn, welcher feinen Eif in der Kammer einnimmt, in bie vã⸗ 
terlichen Fußflapfen !reten. 

Die in Aachen verfammelten deutſchen Aerzte und Raturfor« 
ſcher Haben beichlofien, ihre nächftjährige Berfammlung in Re» 
gensburg zu halten, 


Oeſterreich. 
Wien, 25. Sept. (N. K.) Vorgeſtern Hat ſich der Erzherzog 
Mar d'Eſte nah Modena begeben. Es ſcheinen dieſer Meiſe 
Ratbfchläge der Familie zu Grunde zu liegen. — Nach Brivat« 
berichten aus Varasbin vom 20. d. Kat fi auf dem Schloſſe 
des Baron Kneſevich zu St. Helene ein ſchauderhaftes Begen- 
Rüd zur Praslin’chen Mordgeſchichte in Paris ereignet. Baron 
RK, erſchoß nämlich, wie es heift aus Biferfucht, feine ſchwangere 
Gemahlin, und nachdem er biefe That vollbradht, töbtete er ſich 
mit einer zweiten Piftole. Der vornehme Mörber, einer der 
eroatifchen Reichsbarone, iſt reich begütert und Hat eine zahlreiche 
Familie, Seine Gemahlin war allgemein gefhägt und gelicht 
wegen ihrer Herzendgüte und Tugend. — Auf unferer Börfe iſt 
jet fo ziemlich Stilftand. Indefien werden viele Staatkpapiere 
gekauft und bie Kurſe find bedeutend beſſer, als zu fürchten war. 


Berlin, 25. Sept. Wenn ber Nb. C. recht berichtet if, fo 
tann als gewiß angenommen werden, daß kommendes Frühjahr 
die Provinzialflände der Monarchie zufammentreten follen, und 
ald den Hauptgegenflaub, ber ihnen zur Beratbung vorgelegt wer« 
den fol, bezeichnet man den Entwurf einer Landgemeinden ⸗Ord⸗ 
nung. Es erheben ſich viele Stimmen dagegen, eine Landgemein» 
den · Ordnung burch bie Provinzialflände vom rein provinziellen 
Geſichtopunkie beurtheilen zu laſſen; indeß fpricht auch wieder Vie⸗ 
les für den Weg, welchen bie Regierung einzufchlagen gebenft. 
Bel einer Landgemeindenordnung muß ja ganz beſonders das Iofale 
Bebürfnig in’d Auge gefaßt werden. Wie verfhleden find z. B. 
die Zuflände der armın Bewohner unjered fernen Litthauend von 
denen ber reihen Bauern in der Provinz Sachſen und in einigen 
Theilen Schleflend? Daß auf diefe mefentlichen Berfchiebenhelten 
in einer Landgemeinden» Drbnung Rückſicht genommen werden 
muß, bedarf Faum einer Frage; «8 kommt aber Alles auf dad 
Wie an, um eine Organifation zu fhaffen, welche für bad viel 
gebräcte flache Land endlich Das wirbe, was bie Gtäbte-Orbnung 
für die Städte geworben iſt, und meldye den Ausbau des preuß. 
Berfaffungsmerkes weientlich fördern helfe. Die Nüdmwirkung 
des erſten vereinigten Landtags auf umjere Provinzialflände wird 
gewiß fo bebeutend jeyn, daß fie nicht mehr provinzial feyn wol⸗ 
Ien, als gerabe nothwendig id. — Bor ber Ginberufung ber 
Provinzialflände würde ber vereinigte Ausihuß zufammentreten, 
ziemlich glaubhaſten Nachrichten zufolge Eade Novemberd. Bes 
kanntlich wird ihm beſonders der neue Gtrafgefeßentwunf zur Bes 
zathung vorliegen, deſſen Drud fo eben in ber geheimen Ober- 
Hofbuchdruderei biefelbft vollendet it. Es hält aber noch aufer- 
orbentlih ſower, ein Eremplar aufzutreisen und einzuſehen. Wenn 
die Ausfhüffe audeinandergehen, werben die Provinzialftände zus 
fammentreten. 

Königsberg, 20. Sept. Bon den Angelegenheiten ber 
großen Oſtbahn hört man nur, daß das Eiſenbahnbüreau zu 
Eibing von dort nach Dirſchau verlegt werden ſoll. Die Brüden«- 
und Uferbauten an der Welchfel und Nogat folen gänzlich eingeftellt, 
bagegen die Vermeſſungen jenfeitd der Weichfel in Angriff ge= 
nommen werben. Zu einer Vollendung der Bahnfitrecke zwifchen 
Dirſchau und Königeberg iſt nicht die emtferntefle Ausficht. 


ch. 

Der ehemalige König von Weſtphalen Jerome Bonaparte, 
atthalter Korfakoff Anzeige und gab eine Erzählung von allen 
Miederträchtigfeiten Batoinko's, tie birfed Ungeheuer gegen bad 
arme Mädchen ſich Hatte zu Schulden kommen laffen; er ent ⸗ 
hüllle den ganzen Borgang, erzäßlte, wie er bad Mädchen anfanys 
an Kindesflatt angenommen, dann zur Sklavin. gemacht, ihre Hei⸗ 
rath verweigert, und endlich fie ind Gefängnig geworfen habe, in 
der einzigen Abficht, ihr Vermögen für fi zu behalten, 

Als der General» Statthalter diefe Anzeige erhielt, glaubte er 
nichts Befferes thun zu Fönnen, als fle Batvlnko ſelbſt vorzule- 
gen, den er bergleichen Schändlichkeiten nicht ſchuldig hlelt, und 
der ald das Auge ber kalſerlichen ei Be einer 
fo zum Himmel fchreienden Beraubung ber heiligflen Mechte nicht 
leicht fähig gehalten werben konnte. — Batvinfo, von ber Ans 
Klage unterrichtet, proteftirte laut gegen bie Schmach, bie jeinem 
ðffentlichen Charakter angetan feh, und verlangte, daß dem An⸗ 
geber eine eremplariiche Beflrafung auferlegt werbe. 

Des rufſſiſche Geſetz deftraft den Verläumber mit ber Girafe, 
in bie der Schulbige verfallen wäre. Korſakoff glaubte alſo mit 
Nachſicht zu Handeln, indem er Lyffowsfi nur begrabiren lieh, b. 
h. ihn zum gemeinen Soldaten verurthellte. — Das Urtheil 









wurde vollzogen, und das erfle Mal, als man bie @efängniffe 


wärtig in Brüffel, hat, wie verſichert wird, die Erlaubniß 
het: na Franlreich erhalten und wird demnächfl nach da 
abreijen. 
Die Juliregiaung hat nun in Hin. Guizot den Mie 
ae —* Die gt ae — vu acques Lafe 
‚, Gaflm er, Berzog vo ' 
Marſchall Goult, — 
Der Erzbiſchof von Paris hat fo chem einen «Hirtenbrief er⸗ 
geben laffen, worin er Kirchengebete anordnet, um den Gegen 
und die Stärkung ded Himmels auf Papft Pius IX. und fein 
Wirken in den jegigen Bedrängniffen Er. Heil. herabzuflchen, 


Haug, 22. Sept. Goflern Abend Äfl der König von feiner 
Reiſe nach Deutſchland im vollfommenen Wohlſehn wieder bier 


eingetroffen. 
Nußland und Polen. 

St. Peterdburg, 18. Sept. Der Kaiſer, begleitet von ſei⸗ 
ner burchl. Tochter, der Herzogin von Leuchtenberg, den Generals 
abjutanten Grafen Drloff und Wdlerberg sc, bat am Dienflag 
Abend von Barfkoje-Erlo aus bie Deife ind Innere angetreten. 
Zuerſt beſucht der Kaiſer Moskau, dann geht er nach Kijem und 
weiter nach bem Güben. Als ielpunfte der Meife werben bie 
Städte Woſneſenſt und Eliſaweihgrad in den neuruffifcken Bros 
vinzen bezeichnet. Hauptzweck der Melfe find die Militärinfpek« 
tionen. — Nach offizielen Mittbellungen zieht fich die Eholera 
immer weiter nach den mittleren Gouvernementd des Reiche her- 
auf. Sie folgt zwei verſchiedenen Bahnen. Länge der Wolgas 
firdmung nähert fle ſich dem norböfllidden Gebieten, und auf bie 
fer if fe bereit mit aus Aftrachan nach Saratom gehenden 
Fahrzeugen, die mit Kranken behaftet waren, bis in lehteres 
Gouvernement gelangt. Ueberhaupt findet fir vermittelft der Waſ⸗ 
fercommunifationen eine viel jchnellere Verbreitung ald durch Land⸗ 
trantporte. Wine zweite Bahn bat fle ſich aus den Eaufaflichen 
Provinzen norbmweflih hinauf gebahnt; dort if ſſe berells im 
de Don’iche Provinz, die Gouvernements Sekaterinoflam, Woro⸗ 
neſch, Chatkow und Kurfk eingedrungen. En von ihr ergriffes 
nes ruſſiſches Fahrzeug in der Quarantäne von Kertſch brachte 
bie Krankheit kuͤrzlich in- biefe Stadt. 

Privatbriefe aus dem Königreich Polen melden den nahe ber 
vorflehenden Erlaß eines Befrhes, wornach Biefenigen, melde 
Innerhalb des zum ruſſiſchen Meiche gehörigen Polens Grund 
eigenihum erwarben, auch auf dieiem Grundeigentum künftig ih⸗ 
ren Wohnfig bei Berluft ihres Cigenthumsrechts nehmen follen. 
Es würden dadurch bie Guisbeſiher, welche fowohl innerhalb ber 
preußiſch · tie der ruſſiſch ⸗ polniichen Landestheile Beflgungen 
haben, die es aber vorziehen, unter dem Schude pteußlſchet Ges 
fee zu lehen und von Hier aus die Bewirthſchaftung Ihrer jen⸗ 
feitigen Güter zu leiten, wohl meift zum Verkauf der lehlern bes 
wogen werden. Das Auftseten und die Blut bed jegt vor 
preußifchen Richtern flehenden v. Dombromsti im jenfeitigen Bor 
Ien, wo ein heil feiner Beflgungen liegt, ſoll ald die Beran« 
laffung zu biefem Geſetze anzufehen fepn. Wir brauchen Faum 
noch hinzuzufügen, was bie erwähnten Briefe noch ſchließlich 
melden, daß nämlich über die im rufflichen Polen liegenden Gü⸗ 
tee Dombrowstis die Konfitfation längft verhängt fei. 


Spanien. 

Maprid, 18. Sept. Die Infantin Luiſa Tereſa, Tochter des 
Infanten Don Francieco de Paula, if mit ihrem Gemahl, bem 
Herjog von Sefa, von einer längeren Reiſe ind Ausland hleher 
zurüdgelehtt. Unmittelbar nach ihrer Ankunft machten fle einen 
Beiuch bei ber Königin, welche fle fehr freundlich empfing, dann 






Ierrte, um die Veruntheilten nach Sibirien zu bringen, befand fi 
Molae unter ihnen. — Man ließ fle die graue Kapotte anzieben, 
binten auf dem Nüden mit zwei ſchwarzen Viereden zum Ab» 
zeichen für die zu Bmangsarbeit Verurtbeilten, und man ſchlckte 
fle mit den Uebrigen, ihr die fromme Pflicht auflegend, für ihre 
Unglüdögenoffen Almofen zu erbitten. So fam fle nad) Vitebek, 
wo fie mit der Frau bdes Vice Gouverneurs zufammentraf und 
eıfannt wurbe, wie wir oben erzählten, und fle wurde hier am 
dem Orte zurüdgehalten, der ihre Mutter und ihren Vater Hatte 
flerben ſchen. 

Der Bice-Bouverneur ſchtieb ſelbſt an den. Kalſer und ſehte 
ihn von Batvinkos Verbrechen und Aglaes Unſchulb in — 
niß. Alexander ließ ſich die Alten in dieſer Sache vorlegen ; 
fein, feltfam genug, Ades war in befler Orbnung! Die Berurs 
theilte hatte ihr Verbrechen eingeflanden und bie Anklageacte un⸗ 
terzeichnet, zu zweien Malen unb vor —— Inſtanzen, vor dem 
Dirieid · Tribunal fowohl wie vor ber Gerichtt laumet bed Gou⸗ 
vernemento. Ihre Schuld war offenbar, und ber Katfer mußte, 
verfügen, dem Vice⸗Gouverneur einem Verweis zu erthellen und“ 
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arbo bei dem König, dem MBruber ber Infantin. Ueber bie 
Zn des Könige auf biefem einfamen Landhauſe erfährt 
man, daß er mit Vorliebe das Landfchaftsmalen und das Klavier 
fpiel treibt. — Der Heraldo heh auptet, bie Regierung babe, trog 
der Mumefie, den Befehl gegeben, Eſpartero, wenn er jeht ſchon 
nad Spanien aurüdfehren wolle, an ber Bränge abzuwelien. 


Briefe aus Gatalonien melden von neuen Scharmüßeln zwi» , 


den k. Truppen und Infurgentenbanven ; doch fcheint keines 
er bedeutend gewefen zu ſchn. Am 13. Sept. wurden wie⸗ 
der 2 Montemoliniftendyefs, die mit den Waffen in der Hand er⸗ 
griffen worden, erſchoſſen. 


Salbanha if zum außerordentlichen Geſandten am Madrider 
Hofe ernannt und rerlieri fein Kommando als Armee-Ehef. Nach 
einen Brief in der Times macht die gemäßigte „dritte Bartri* 
in Portugal einigen Bortfcritt, und einige Anhänger Coſta Gab» 
ral's fallen von biefem ab, Die Minifter haben ein Defret er 
laffen, nach welchem die Zahl der Öffentlichen Peamten bedeutend 
beſchrankt und biefelben fünfiig nur mit Rückſlcht auf Tüchtigkelt, 
sicht aus Parteigründen gewählt werben ſollen. In Dporto 
herrſcht noch immer große Aufregung. 


. Großbritannien. 
Dan rechnet die Summe ber feit den Ichten brei Monaten 
in England flattgefundenen Ballimente auf nahe an 80 Milionen 
T 


r. 

Vice⸗Admiral Barker lief am 10. Spt. mit feiner Flotte in 
den Hafen von Malta rin, 

Zürfei. 

Konſtantinopel, 15. Sept. Mings um ben Fiſchmarkt 
im der Perogaffe liegen über 100 Häufer und virleicht eben fo 
viele Buben und Magazine in Aſche. Das Feuer fing zuerſt in 
einem Gaſthauſe an, das in ber Meinen Gaſſe liegt, bie vom 

ſchmarkt nad dem enalifchen Gefanbtichaftähaufe führt. Sehen 

nben lang peitichte die Furie des Nordnordoſt bie hochaufpraf« 
felnden Flammen über hölzerne und fleinerne Bauten. Die Löfchs 
Anftalten waren fehr mangelhaft wie von jeher. — Ein Dampfe 


holerabehafteten Kaffefleder an feinem Borb von Trapezunt. Der 
Kranke ſtarb noch an Bord in Duarantäne. Don Welterver- 
breitung des Uebels iſt noch Leim Anzeichen. In Trapezunt waren 
bis zum 11. Gept. zehn Cholerafälle vorgelommen, von ben Er» 
* waren vier Indivibuen bid zum Abgange des Dampfers 
geflorben. 


Deutſchlaud. 

Der poſtalijche Kongreß, deſſen Tendenz im Weſentlichen auf 
Herabfegung ber Portofäge durch Aufhebung bed Xranfltportos 
gerichtet iſt, wird, dem N, G, nad, am 15. Dft. in Dresben 
beginnen. Ginftweilen wird man ben Briefverlehr ins Auge faf« 
fen; indeß IA nicht zu bezweifeln, daß bei dem jetzigen Gtanb ber 
periodischen Preffe, deren moralifce Entwidelung in biefem Aus 
nenblid die deutſchen Megierungen befchäfdlgt, auch bie materielle 
Entwidlung berjelben nicht länger überfeben werben barf. Die 
Portoauffcläge auf die verfchledenen deutichen Zeitungen innerhalb 
des deutſchen Bunbeögeblets find wahrbaft abnorm. Wenn man 
fie nicht Tänger aus dem polltifhen Geſichtspunkte rechtfertigen 
kann, da bie Zeltungen offenbar bie bedeutendſten Hebel find, das 
Natlonalbewußtſehn zu fördern, fo wird man beſtrebt ſeyn, bie 
Vortheile, die dem Briefverkehr buch den erwähnten Kongreß 
definitlo werden berellet werden, auch auf die Beitungen in Bälbe 
aufzubehnen. 

Das amerikantiche Poſthampfſchiff Wafhington wird am 23, 
d. M. von New. Mark nach der MWefer abgeben, und am 19. k. 
M. früh die Rüdfahrt von Bremerhaven antreten. Die für den 
—— beſtimmten Briefe müſſen am 18. k. M. in Bier 
men jehn. 

Vor mehreren Wochen wurde von Grzeffen berichtet, melde 
Dffiziere in Osnabrück gegen Bürger verübt Hatten. Das Urtheil 
in biefer Sache iſt jegt erfolgt. Der am meillen Gravirte, ber 
einem Bürger einen Säbelhleb verfigt Hatte, iſt, wie die Weſer⸗ 
Zeitang meldet, bed Dienſtes entlaffen und außerdem zu 1htägi« 
gem Arreſt veruribeilt worden. Bon den übrigen Beibeiligten 
war ein zweiter gleichfals zur Dienflentlaffung verurtheilt, wurde 
jedoch mit viermonatlichem Arreft beguabigt; zwei andere erhiele 
ien Adtägigen Arrefl und bis drei lehten wurden in andere Re— 
gimenter verfeßt, 








und Er. Gräfin Jaubert, mit Fam., Gef. 
u. Bed. und Kapitän Monfeil aus Paris, 
Priv. Martin aus Hannover und Thorn 


aus. Preußen. Frbr. v. er vie mit 
und Beb., Appellations » 


fpeftor Schmid von Freifing. Mayer, Rech” 
nungsführer von Immenſtadt. Weit, Dfar 
rer von Steinkirchen. v. Rom, Amtörichter 
von Scheer. Stud. v. Berlepfch, Reuter u. 
Moberly von Dresden und Prinz Ghika 


milie 


Fremben-Anzeige. 

(Bayer. —— Graf v. Ort⸗ 
tenburg. Priv. Bernhuber von Wien. Rent. 
Harrifon Ainsworth, Aberdein und Donald 
aus England. 

(Bold. Hirſch.) Ugazzi, Nent. aus Sars 
dinien. v. Meyerbeer, Mufifdireftor, und 
Frl. Weilert von Berlin. Ueberfeld, Rent. 
aus Fraukfurt. Kaufl. Ulricivon Frankreich 
und Stauch von Stuttgart. 
- (Hotel Maulid.) @utsbefiger Bar. v. 
83 mit Familie und Bedienung aus 

ommern. Militär Naumof mit Bed. aus 
St. Peteröburg. Mündfer mit Gattin, Priv. 
von Pappenheim. Baronin v. Rufmit Kam. 
von Regensburg. Mol, Kfm. von Mann» 








erichts⸗ Affeffor 
von Afchaffenburg. 

(Gold. Kreuz) Graf v. Larofee, peni. 
Oberſt von Wuͤrzbura. Lamatſch, Biblio« 
thekar von Reg. Miller, Kfm. von Stutt⸗ 
gart. Stavenhagen, Genmeter von Mit» 
tau. Stauß, Maler von Eoblenz. Larvime, 
Technifer von Orleand. Stud. Dela Trobe 
von Liefland und Wahl von Leipzig. 

(Blaue Traube.) Furtner, Oberlieutes 
nant von Augsburg. Kribinger, Prieſter 
von Meran.. Longarots, Juſtiz-Raih von 
Koblenz. Kaufl. Rominger von Stuttgart 
und v. Höfele von —— Robel, Bes 
amter aus Tirol. Bar. Maderny von Bais 
erberg. 

‚(Stahusgarten.) Maier, Appellationsges 
richts⸗Aſſeſſors ⸗· Wittwe von Nürnberg. Dr. 
Bader, Archiv» Afeffor von Karlsruhe. Ins 


aus Eobleny u. Königer Lithograph von Hof. 





Geftorben in München. 

Ratharina Heimberger, Ladnerin feit 
1802 bei Joh. Zbel fel. Wittwe, 62 %. a. 
Begräbnig: Freitag den 1. Dftober Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. Golteddienft: Samftag ben 
3 Oktober Vormittags 10 Uhr bei St. 

eter. 

Agnes Demp, Privat-Dogentends@at« 
tiv. h., 46 J. a. — Franziska Kreh, 
Zeugfchmiedstochter v. h., 20 J. a. 


ns Eſchenbach: — Johann Zeltner, 


. 4. 
In Rürnderg: Johann Georg Kleining, 
21 J. a. 





heim. Rent. Eharpine mit Gattin, Graf 

glefe ihre Reiſe fortfegen zu Iaffen, Inbefien konnte Aglae nicht 
Sreiben, war in Feiner Unterfuchung gewefen und vor teinen 
Gerichtohofe erichienen, Batvinko hatte ein anderes Maͤbchen an 
ihre Stelle geſeht, die Alles eingeſtand, was Aglae nach feinem 
Wunſche eingeſtehen ſollte und bie Mcten unterzeichnete, bie ben 
Ahatbeftand des Verbrechens befräftigten, 

Die Dice» Statthalterin von Bitebet zab ſich indeß nicht fo 
leicht für beflegt und ſchrieb dlesmal felbft einen Brief an De 
Kalferin Mutter, Maria Beoboromna, worin fle den in 
ber erften Anzeige gemählten Thatſachen genaue Ginzelbeiten hin⸗ 
zufügte, welche die offenbaren Falſchungen, die Batvinko ſich in 
dieſer Sache erlaubt Hatte, in's Licht flellten. 

(Schluß folgt.) 


— Die Kommiffion zur Herflelung einer Dampf « Waffer- 
bebungsmafchine in dem Polder von Wamel, Dreumel, und Als 
phen berichtet im Tlel'ſchen Wochenblaite, daf die Dampfmafchine 
mit der doppelt wirkenden Drucdpumpe, bie Erfindung des In⸗ 
genieurs Fynſe, im Frühſahr 1847 gänzlich Hergeflellt, mit dem 
befriebigenäften Erfolge in Wirkung gebracht und her Polder, 


3300 Bünder ober 12,960 Magbeburber Morgen groß, Ende 
März troden gelegt und fortwährend troden gehalten wurde, ob» 
gleich die Mafchine im April und einem großem Thelle des Mor 
nat Mai mit dem im dieſer Jahreszeit feltenen hohen Wafler- 
ſtande der Flüͤſſe zu kämpfen hatte, fo daß biefelbe beinahe zwei 
Monats hindurch 2 bis 21, Ellen oder 6 bis 9 Fuß hoch auf« 
bringen mußte. Daburch find %, biefer Fläche ober circa 8640 
Morgen, welche fonft durch das Duell» oder Regenwaſſer wür⸗ 
ben überflutet worden ſehn, der Kultur wieder gegeben, und ver« 
ſprechen ben Eigenthümern eine reiche Aernie. 


— Ein Lanbiwirth in der Naͤhe von Nantes, dem bie Kartoffel 
ärnte von 1845 zu Grunde gegangen, Tegte dieſe Frucht feitbem um 
bie Hälfte tiefer In den Boden, als gewoͤhnlich. Geltbem er⸗ 
freut ex ſich fortwährend ber gefunbeflen Mernten. Den nämli- 
Ken Verſuch Hat man mit gleich günftigem Erfolge in einer an» 
bern Gemeinde gemacht. 


BSinngedidht 
In dir ein edler Slave ift, 
Dem du die Freiheit fchuldig biſt. 


ws. Bekanntmachung . 

Die Vormerkungen zur Aufnahme in die 
k. Kreis « Randwirthfchafts- und &ewerbs- 
Schule babier für das Echuljahr 184748 

efchehen am. 21., 22. und 23. Oftober 
ededmal Morgens 9—12 und Nachmittags 
2—4 Uhr im LZofale der Anftalt (altes Da- 
menftift über 2 Stiegen). Die Neueintrer 
tenden baben fich über En, Fort ſchritte 
und Sittlichkeit im Vorjahre durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen: bemerkt wird, daß 
vom 24. Oktober an keine Anmeldungen 
mehr angenommen werben koͤnnen. Knaben 
unter 1% Jahren werben nur nach voraus⸗ 
* angener und nachgewieſener Alters: 

iſpenſation von Seite der koͤniglichen Re⸗ 
ferung von Oberbayern zu den Aufnahms · 

rüfungen, welche am 25. Oftober begin« 
nen, zugelaſſen. 

Dur eingezogene Erfundigungen und 
gerflogene Rederchen ift das fönigl. Rek⸗ 

rat in den Stand gefent, auf Berlangen 
der Eltern oder Pflege-Eitern, den Edi 
lern geeignete Wohnungen nnd Koftpäufer 


anzumweifen. 
Bränden ben 28. September 1847. 


Das königliche Rektorat. 
Bug udn 
322. (I) Warnung. 


Der Unterzeichnete warnt hiemit Jeder» 
mann, feınem Sohne, Buchbındergefellen 
Georg Schuitzer, etwas zu borgen, indem 
Fr denfelben durchaus Feine Zahlung 


Kaufbeuren den 28, Sept. 1847. 
Joſeph Schuiter, 
Gerberei-Befiger. 
4 3524. 
& Meubel-Berfteigerung. 
In Folge Quartier« Beränderung 
EB werden Tpratiner-Echwabingerftraße 
Mr. 10 über 3 Stiegen 
= Montag den 4. DEtober I, Js. 
* verfchiedene Arten Ranapeed, To⸗ 
ſeuſes, Rubebetten, Stühle, Kom⸗ 
mod» und Schreib-Räften, Glas» 
Käften von verfchiedener Größe, 
dann Del» und Vorzellain» Ge— 
mälde ꝛc. ꝛc. 
gegen baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 


en fleinert umd Kaufsiufige biezu böfs 
lichſt eingeladen. 
Be aan RESERE 


3485. (2b) Das Anweien Nr, 13 
in St. Georgen (bei Baierdiefien 
am Ammerſee), beftchend aus Haus, 
Obſtgarten, Krautgarten, dann gegem 
6 Tagwerk Wiefen und Holz, ift uns 
ter billigen Bedingungen zu verfaufen. 
Es hat eine angenehme und gefunde 
Lage und würde fich befonders auch zum 
Landaufenthalte für eine Stadt-Familie 
eignen. D. le. 

Weinftraße Nr. 3. 2 St. 
Dr. Spengel, 
Adv. 
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3354. (6e) 

Spiegel 
in den feinften und modernſten Gold⸗ 
Rahmen fo wie in jever beliebigen 
Rahme, dann Spiegel:Glas (ohne 
Rahmen) zu jeder Größe find be- 
fändig in großer Auswahl zu jehr 
billigen Preifen zu haben bei 

Sigm. Friedmann, 

Schwabingerftrafe Nr. 5. 

Edhaus der Fingergaffe. 
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3533. (24) Runft: Anzeige, s 


Montag den 8, Movember IL, 6. beginnt die Merflei 
— ———— C. —* — ee 
alog ift bereits verfandt u . 
von —— — bezogen werden. — ——— Runffandiungen, ſewi⸗ 
Münden den 1. Oftober 1847. 


Montmorillom, verpfl. Auctionater. 


31. Unterricht in der englifchen Sprache 

wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten Enaländer, welcher genügende ſowohl amtlicht 
als Privat · Jeugniſſe über ſeine Fähigkeit als Lehrer aufzuweiſen bat, nach einer Methode 
ertpeilt, wodurch der Schüler in Stand aefept wird, in verhältnigmäßig fehr Burger Zeit 
fi nicht nur mit den grammatifalifchen Negeln des chen vertraut zu ma- 


den, foabern auch eine richtige Ausſprache und eine Gelänfigkeit im Sprechen 

zu erlangen. 
Die Lehr-Stunde koſtet 24 kr., wobei der Unterricht in . 

* — 55 erticht nur im ber Wohnung bes Leh 
Näheres Nr. 2 Upichneiderfiraße (bei dem Viktualienmarkte) parterre links. 


(2a) Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, ift zu haben: 
Flüchtige Betrachtungen über die Wichtigkeit ver Baperifchen 
Oſtbahn von München über Mofenbeim nah Salzburg 

und ihren Einfluß auf die Sid: Mordbahn. geh. © Fr. 


Bierte Uuflage 
3376. So eben erfchien bei Megler in Gtuttgart: 


Praftiihe Grammatik der engliſchen Sprache. 


Nebſt angehängten Uebungen zum Ueberjegen aus dem Deutfchen 
ind Engliſche und aus dem Englifchen ind Deutſche. Mon Dr. 3. F. 
Arnold. Vierte verb. Aufl. gr. 8. geh. 1 fl. 6 fr. Geb. im engl. 


Leinen 1 fl. 30 Er. 
Schon der Bedarf einer Mten —— ſpricht für die Zweckmaͤßigkeit dieſes Buches, 
das zunäcft für Solche beſtimmt iſt, welche bie englifhe Sprache in möglichft karzer 
eit erlerwen möchten, um fie für ihre @efchäfte zu benägen, und wegen feiner reim 
praftifchen —— ſich beſonders jungen Kaufleuten, fo wie Frauen zimmern 
empfiehlt. Der Unterricht iſt auf möglichft wenige Regeln jurüdgefübrt, die ſtets 
durch Beifpiele erläutert find. Eine Sammlung der noihwendigften Wörter, von 
Gefprächen über Gegenſtaͤnde des täalihen Lebens, von Verbeutfchungen ädht enal. 
Sprüchwörter, und die beigegebenen Aufſätze zum Ueberfegen machen neben biefem 
noch weitere englifche Unterrihlsbücher entbehrlih. Troy fhönerer Ausflattung ift der 
Preid der neuen Auflage noch ermäßigt. — Borräthig in allen Buchhandlungen Bayerns, 
in München bei Georg Franz, Fleifhmann, Finfterlin, Henzel, Kaifer, Zentner, Lin» 
dauer, Palm, der literar. »artift. Auſtalt. 
— — — — — — — — —— — — U 1 
Preis - Ermässigung. 

3360. Aus dem Verlage von Ge»manor und Reisıanp in Leipzig ist auf 
kurze Zeit zu bedeutend ermässigtem Preise durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen, in München durch Geerg Franz: , 
Handwörterbuch der gesammten Chirurgie und 

Augenheilkunde (mit Einschluss der Ohrenheilkunde und 

der syphilitischen Krankheiten), herausgegeben von den Profes- 

soren: Dr. Walther in Leipzig, Dr. Jäger in Erlangen, Dr. Ra- 
dius in Leipzig. 6 starke Bände in gr. 8. (270 Bogen.) Bis- 
heriger Preis: 29 fl. 42 kr, jetzt: 11 f. 42 kr. 

¶ Ueber dieses Handwörterbuch haben sich die meisten und geachtetsten 
medizinischen Zeitschriften in gleicher Weise lobend ausgesprochen. Es zeichnet 
sich vor ähnlichen Werken besonders .dadurch aus, dass sämmtliche Artikel keine 
Auszüge, sondern selbstständige Arbeiten der Herren Verfasser sind, und dass 
diese mit grosser Umsicht und richtigem Takte für die Praxis weder zu viel, noch 
zu wenig gegeben haben. In dieser Beziehung verdient besondere Beachtung, was 
der berühmte Herausgeber der Hannover. Annalen (Bd. IV. Hft. 4.) über das Werk 
sagt: „‚dass dieses Handbuch seinem deutschen Vaterlande Ehre mache, dass die 
grösseren Artikel fast Alles erfüllten, was man von einer Monographie —— 
möchte und dass er überzeugt sey, dass besonders praktische Wundärzte eses 
Werk mit wahrem Nutzen ihrer Bibliothek einverleiben würden. 


3145. (c) Heute murde ausgegeben: 
Bücheranzeige Nro. GA 
von Jac. Oberdorfer, Antiquar, 
Promenadeplag Rr. 1. 

3519. @ingetretener Berhältniffe wegen 
unterbleibt die auf Samflag ben 2. Die 
I. 38. angefündiate Berfteigerung eine 
Dienfipferdes durch bie Defomomie + Koms 
miffion des PR. Guiraffier» Regiments Prinz 


el — 
Lotto: 8 15 29 43 71. 


3591, Im 3. Rang linfs ift ein ganzer 
und ein Wechfel-Borderplag vom 1. Df- 
tober am zu vergeben. Das lebr. 


3520. Zu einem Buchbinder kann 
ein Knabe in die Lehre treten. D. le, 


3516. Dienftag den 28. Sept. ging von 
ber Schäfleraaffe durch die Windenmadhers», 
Promenadeflraße über deu neuen Markt bis 
auf den Dultplag ein ſchwarzer Schleier 
verloren Der redliche Finder erhält durch 
die Erpebition dieſ. Bild. eine angemeſſene 
Belohnung. 


Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegers Georg Franz, Buchhändler in München, Perufagaffe Ar. b. u 





Nr. Nr. 295, 


Münden, den 2, Oftober 1847. 
EEE — — 


Der ——— — 





ericheint täglich ne — samım Ben ir Dim und in Augsburg Den SE 





ibjäbeig A. 1, 30%r, vierteljähtis-ht. — 








Münden, 305 Eebt: Die deue erſchlenene Nr. 43 des. £, 
BE cr de 
en —— Dienft⸗ 


bene zu 
verbleiben Hat, von’ num amınur von. dem eur a 
lichen Poſtolenſte verwendeten Berfonale, hohe: Stiefel mit, Spor« 
nen zu tragen felen, während von dem Verſonale bes gemifchten 
©, twie bei der Gentralverwaltungsftede felöft, lange weiße 


Beinkleider Über die Stiefel getragen werden und zwar mit Spore» 


nen, zum Unterſchiede von bem — im eigentlichen El⸗ 


—— verwendeten ah: bei welchem bie ——— 
wie 6 2) daß ferner zur Interime 

form m —— last bes biöherigen een 

Emblemspofthorns oder beflügelten Rades — gleichmäßig ber f. 

Namene nady der beigefügten: Zeichnung, enifprechenb jeber 

ſſe, getragen werde. Hinfichtlich des untern Dienftpers 

fonal® dagegen bleiben bie biäherigen Beflimmungen über bie ber 

Verwendung entſprechenden Bunftionszeichen durchaus unveränbert. 

(Bortfegung folgt.) 
Münden, 29. Sept. Wie die U. 3. meldet, bat —* Maf. 
der Rönig geruht, die durch ben: Mückeritt des Grafen von Sa - 


porta erledigte Stelle des Hofmarfchalld an alerhäcftigrem Hofe 


dem Obereeremonienmteifler Grafen Eduard v. Dric zu —— 
Mäun chen. Der ehemals fürſtl. Wrede ſche —— 
Slegel mũtert * ſchon unterm 3. Mail. J. Pr 
hetannt (Rındbötin v. 6. Mai 1847, Nr. 54. ©. 439), baß er 
dur böchfe Miniflerial-Entfeliefung bau 
„die Einktumgen zur Begründung 
„an Pferden und Rindern, nach 
„nungen fo ben und aufzuführen. “ Dem Bernehmen nach 
machte derſel eigene Beifen im allen Meglerumgsbegiiken 
des Königreiche, pi Subferibenten für biefe wichtige Anflalt zu 
ſammeln, ohne daß jedoch bleher im Erfolg feiner Bemühungen 
Öffentlichen Kenntniff gelomnen wäre. Dagegen Tafen wir 
(Beil. zur Ms. Beit. vom 3. Sept. 1847, Nr. 246 ©, 1968) 
aus Hüfingen im Schwarzwalde eine Bekanntmachung der „Ders 
waltung ber gegenfeltigen Verſicherung von Pferden und Rindern 
für verfchiedene deutfche Staaten,“ wodurch in dem vorzüglichften 
Rreis- und N) Städten te# Königreichs Bayern 8 
ſchaſtekundige Agenten von ſolidem Charakter zur Anmeldung für 
bie Beforgung ibrer ng ame aufgefordert werden, Diefe 
Bekanntmachung erregt im und bie Befornip, daß die baheriſche 
Anflalt in Stoden grrathen fein möge, un zugleich den Zwei⸗ 
fel, ob die Verwaltung von Hüfingen die —— der kul. 
baher. erhallen babe, Agenten für ihre Änſtalt in 





iR 2 te. für die Sfpaltige 
bermendet, — Der armen Preis 


angenemamen angemeflen 
4 e Köni 
edition des Landharen, Perufänafle * — ut ie & tie Ran pl mo oftämter 
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Schaden an ae und. Rindern in's aus Haan a 


bemerken. — —* im heurigen Sabre auch 4 
erfammlung. des ungd-Bereind, wel · 
cher in jüngfler Zeit eine ſo Laer Beiprechung in ben öffent» 
lichen Blättern gefunden hat, Statt haben, und wa 
nn eingerufen werben wird, und freuen und, im Voraus bie 
gegründete Hoffnung ausiprechen zu bürfen, bafi, da das heurige 
eim ungewöhnlich hagelfreies Jahr war, die feit ben lehten drei 
Jahren fo höchſt ungünftigen. Konflellationen ſich wieder erfreut. 
licher geflaltet Haben werben; indem wir nicht zweifeln zu bürfen 
glauben, daß heuer volle Entſchädigung geleiflet und der Meferve- 
fond wieder auf die im Jahre 1842 beitandene Höhe gebracht 
merben werde. Bei dieſen jo günfligen Ausſichten geben mir 
und auch der Erwartung Hin, ba verehrliche Direktorium werde 
gerne 


r Generals Ver⸗ 
fammlung zu erflattenden — Berichteb. für feine brei⸗ 
Periode. 2. 


i —— 

N — . Sept Auf ber heutigen. Schranne ‚galt 
22—2# fl, "Kom 16—16 fl. 30 fr, ne aber T—8 fl, 
AR—13Y fl. 

Regensburg, 28. Sept. Das Schiff Amſterdam or 


er kommen. 
Hot, 26. rn NR.) Am gefttigen Tage: beehtie Pe Exc. 
der hochw. Hr. Erzbiſchof von Bamberg bie hieſlze Stadt mit 
feiner hoben Antwefenbeit, um bie men erbaute katholiſche Kirche 
zu Fonfecriren und zugleich dad Heilige Saframent der —* 
zu ſpenden. Hochderſelbe wurde von dem k. Stabifommiffär und 
*) Da, fo viel ms bekannt, die letzte GSeneral⸗Berſammlung im 
Driember dB * Rattfand, w.. * die naͤchſte —* erſt im 
alten werben Red. 








Die franzöfiihe SMlavin, 


tus. 

Das Herz eines Weibes if empfänglicher für das Unglück 
ihre — beſonders bann, wenn daſſelbe von Dee 
dargeſtellt if; und bie Kaiferin war gerührt von dem Briefe, den 
Aglar's Beſchüherin am fle richtete. Sie ſprach mit dem Kalfer 
drũber und intereffirte ihm für das Schickfal dirfer unglücklichen 
Sranzöfln. — Alerander beauftragte ben Gouverneur von Minfe, 
Glercewiez, eine firenge Unterfuchung über Batvinfo’s Sclicy« 
und Algaeſe Schuld oder Unſchuid anzuflelen — Giercemicz 
bedurfte nicht Tanger Zeit, um zu enibeden, daß man den Ger 
richten ein anderes Mädchen als bie Angefchuldigte vorgeführt 
babe, das, da es die Knutenſtrafe nicht erlitten, wegen beabſich- 
tigter Vergiftung nit nad Sibirien gefchilt werden konnte, Er 
befahl, Aylır in ein Kloſter zu Wilma zu geben, indem er ben 
Ausgang des Progeffed erwartete, den er mit ernfler Strenge 
weiterzufüßren ſich vornahm. Der Amtsverwalter war in Tode» 
ang; allein Faum war Aglae in'e Klofler getreten, al8 fie dort 
vergiftet wurde. 

Batoinfo's Spießgefelen und bie im Solbe diefes Ungebeuers 





flehenden —— — — lungen, daf, 
da —5* * nun nicht u retten, ed R unnüß ſeh, Bata 

verderben; da ey Rache eben: jo furchtbar, wie fein 
u mächtig B4 —8* daß ein Ähnliches Schickſal, wie ed 
Aglae getroffen ſelbſt betreffe, wenn er dieſe Sache mit 
Siren verfolgen wolle. Giercewicz ließ ſich einfchüchtern und 
Tieß die Unterſuchung ruben. 

Unter diefen Zwoifchenfällen verlieh der Kalfer Alerander Per 
tereburg und ſtarb zu Taganrog. Sein Nachfolger erlich bei une 
ner Thronbefteigung eine Anne, ſelbſt für die gemeinften 
brecher; Batoinko befand ſich in eine biefer Kategorien mit ae 
begriffen und mwurbe nicht nur wieder eingefegt, jondern kam ſo⸗ 
I nach Kaliſch in der Eigenfchaft eines Berralters biefer Pro⸗ 


— Mad. Pirh- Pfeiffer hat auf ihrer bramatiichen Verar⸗ 
beitungsmafchine Auerbach’ Novelle: Die Frau Profefforin für 
bie Bühne zuredjt gemacht. Für die Marqulje von BVillette bat 
dieſe Schrififtellerin von ber Berliner Hofbühne bereits 3000 
Thlr. Tantieme erhalten, 


1 
dem Bürgermelter in Begleitung meßterer ‘Honotstioren von hier 
an-ber Stadtgrenze zu Wagen und ehrerbletig begrüßt 


empfangen 

unb von in fein Unfkeigquartier begleitet, woſelbſt von 
Bie $ aler’ Gnlgl unenRäbeitcen Meöbtien. auf hat 
Breund mmen wurde, Aut Abend brachte der Richer- 
fra ger mehrere Produktionen , Bei einer 

der Einwobnerſchaft, dem hochvirehrten Gafle bar. 
Heute Nachm verlieh Sr. Extellenz umiere Gtabt mit dem 
wiederholten Ausbrude des Tehhafteflen Danfes für die ihm ger 
wordene freundliche. Aufnahme. 

Das Würzburger Abendblott enihält bie Machricht, daß we⸗ 
der der Erſazmann Pfarrer Ruland in Arnflein, noch ber an» 
dere Kia aus ber Farbolifchen Geiftlichtelt zur Stände 
verfommlung einberufen worden fel; Erflerer ſei denn, ohne ein⸗ 
berufen zu yn, am 27. von Würzburg nach Münden abgereist, 

Die Bildimg einer Diffidentengemeinbe in Nemlingen 
in Unterfranfen war in ber ar Zeit in ffentfichen Blättern 
behauptet und dann wieder In Abrede geflellt worden. Das Mi. 
$. verfichert num, daß die Sache allerbings ihre Nichtigkeit Habe. 
Es babe ſich am 12. Sept. in Wirklichkeit eine Diffidentenges 
melnde im Reulingen Fonftituirt und fich ber Gemeinye Mann⸗ 
Heim als Flliale angeichloffen. Die Konflituirungeatte, mit den 
Unterfähriften ber glieder verfeben, melde der Pfarrer Graf 
aus Mannbeim, der zur Konfliturung zugezogen war und den 
neuen Glaubenegenoffen fofort das Abendmahl fprndete, mitbrachte, 
ſel am Sonntag den 19, der verfammelten Gemeinde in Mann⸗ 
Helm vorgeleien worden. 


Oeflerreidh, 

Wien, 27. Sept. Der ummölfte Horljont In Stallen ſcheint 
ſich aufzuflären. Die lehten Nachrichten von bort lauten bes 
rubigender, und e8 {ft fortwährend alle Ausfidt vorhanden bie 
Ferrareſer Angelegenheit bald beigelegt zu feben. Auch unjere 
Börfe, als politifche® Barometer, zeigt Befligkeit und Vertrauen. 


Der Vrinz von Preußen wird unmittelbar nach der Rückkehr 
von feiner Melfe nach dem Mhein fich nach Peteröburg begeben, 
mohin Bekanntlich auch faft alle bedeutenden rufftichen Diplomas 
ten im Auslande einberufen worden find, Die Weier 8. macht 
bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerffam, daß man auch bie vor« 
jährige Neife des Prinzen nach der ruſſiſchen Haupiflabt mit wich⸗ 
tigen Greigniffin in Verbindung gelegt habe, die berfelben denn 
auch ſehr bald gefolgt ſeien. Dhne deßhalb Kenntniß von dem 
dießmaligen Reifezwecke PR baben, Tiege doch auch fegt die An« 
nahme nahe, daß einer in fo fpäte Juhreszeit und zu einer Zeit, 
wo allem Anfcheine nach bereits wichtige Verhandlungen in Bes 
teroburg fehmeben, flattfindenden Meife politiihe Gründe folder 
Art, daß man die Mifiion feinem einfachen Abgeſandten anver= 
trauen mollte, zu Grunde = möchten, 


weiz. 

Bafel, 18. Erpt. (M. 3.) Hier wie in Bern will eine Bars 
tel unaufbörlich zum Kriege treiben. Die Leute vergeflen, baf 
man gerade fein der Jeſulten zu ſehn brauche, und dene 
noch einem eidgenöfſſiſchen Kriege abbold ſchn Fönne. Unſer 
Etand wird unter feiner Bedingung für gewaltfame Bolljugd- 
maßregeln bei der am 18. b. wieder zuſammentritenden Tage 
fogung fllmmen, dagegen ſchon jegt alles Mögliche aufbieten, um 
bie Gonderbumbfantone zur Nachgiebigkeit der Mehrheit gegen« 
über zu vermögen. ine eigentlihe Bermittelung wird zwar 
ſchwerlich zu Stande fommen, allein nichts deſto weniger ift es 
Sfliat ber friedlichen Kantone, eine ſolche anzubahnen. — Die 
Ueb ung, daß noch langen Kämpfen zulegt doch keine an⸗ 


Wiener ECbaraftere 

(Bon Mabler. *) 

/ Saphir. Jedermann kennilich und von Jedermann gekannt. 
Die auffallendfie Perfönlichkeit in Wien. Ein unauslöjcliches 
Geſicht für Jeden, dir ibn einmal gefehen. : Wer ibn nicht ger 
feben, fennt ihn auch. Allgemeine Bublifums- Beliebibeit, bier 
und da angefeindet und baum — Gaphir! Gefürdtet als 
Kritifer, geachtet ald Dichter, geliebt uld Humorif, Wohlthä- 
tig, felbiifb, gemürhvoll, eitel, bäudlich, verſchwenderiſch, herz⸗ 
U, feindſelig — Allıs aufammen und im Ganzen ein Ganzer! 

Xöwe. Der Schaufpfeler, wie er feyn fol, Glühende Liebe 
zur Kun, glübender Huffer der Komöpianterie, Der poetiichfle, 
geift- und Eraftvollite Schaufpieler Deutichlands, im Affecte Hark 
aufıragend, Im Leben: mürdevolle, lauttönende Sprade, etwad 
heldenwäßig, fonft berglih. Auedruck volle, marfirte Gefihte» 
züge, einnehmend. Sahreiht auch Poetiſches und Gatyrifches mit 
Biel Talent, aber wenig Pflege. 









'*) Unter diefem Titel bringt die „Wien. Thz.“ eine Reihe von 
Skizzen, denen wir die nachflehenden ‚entnehmen. 


hlreichen 





lande, welches auf dem Gebiete des pr 
ichem Wege immer 





weten, Fehälı cn algemenee eh 


Biele näher, d mir Glaubens Bürgerkrieg 
I Jam Buand ber Verwild er —— — 


welchen Deutſchland ber Schweiz 
dem breißigjäßrigen Kriege ſich befand. Es if jept feit Ei 
formation dad dritte Mal, daß bie großen Kant 
Meinen in Waffen Reben, die Parteinanıen haben gewechielt, bie 
Sache iſt aber immer dieſelbe geblieben, 
auch der mämliche fen; man hadert und kriegt, bis beide Theile 
ermüdet find, und erſt aus der Erſchlaffung kann wieder dann 
allmählig der Geiſt des Friedens und der Eintracht hervorgehen. 
Nargan. Laut dem „Schw. Boten“ fol im f. 9. Leng · 
nauer Walde gegen Brittnau, Luzernerſcherſeits eine Schanze er⸗ 
richtet und im dem Dagmerfeller Walde die Errichtung einer 
weiten projeftirt ſehn. 
Appenzell a. Rh. Der große Math iſt auf den 39, Sept. 
einberufen, Der Inftruftionsantrag rückſichtlich des Sonderbunds 
laute: Zuerſt gütlicye Mittel, dann Warfengewalt, 


ch 

Der Eonftitutionnel theilt ein ncues Schreiben aus Glbraltat 
bb. v. 15. Sept. mit, welches, im Widerfpruch mit ber Nachricht 
eines ſpaniſchen Blattes, bie frühere Angabe wiederholt, daß ber 
GEuwir eine ſchwere Nieterlage erliiten umd ſich in die Wüfle ge» 
flüchtet Habe. Der Kaiſer Abbsererhaman und fein älteſtet Sohn 
Siri Mohammeh, übten, um ihren Unterihanen der Abfall zu 
verleiden, ein blutiged Schridend-Megiment., Ge lichen in Bez 
er Rabat die Köpfe aller irgend Verdächtigen zu Hunderten 


agen. 

Wie es Heißt, iſt der Kafller eines konſervativen Blatted, das 

erſt erfcheinen follte, bereits mit Sad und Pad burchgegangen. 

— Einem uuf das Ballen ber Staatepapiere fpekulirenden Haufe 

ft es gelungen, einen Gewinn von 12 Millionen zu machen. 

—* ngened Jahr gewann es ebenfalls in ber Contremine vier 
nen. ' 


Spanien. ’ 
Es fol eine Ausföhnung zwiſchen dem General Serrano unb 
Narvatz flatigefunden haben. 


Mach Berihten aus Rom im Duotidlano vom 13. Sept. wa⸗ 
zen neun ber, wegen angeblicher Theilnahme an der Verſchwoͤrung 
vom 17. Zuli verbafteten Individuen in Breiheit gefegt morben. 

Als neueſte in Rom verbreitete briefliche Nachricht aus Near 
* (d. d. 14, Sept.) theilt der N. Corr. Folgendes mit; Außer 

eagio ſind noch mehrere andere Städte Calabriens in vollem 
Aufftande, unter ihnen auch Gerace, die Hauptſtadt eines Diftrifis, 
Auch in Pizzo (demfelsen Ort, wo Murat eıfchoflen ward), if 
der Aufruhr ausgebrochen und bie infurgirten Einwohner haben 
die Familie Irenta-Gapilli ermordet. Mehrere Kaufende der Auf⸗ 
rührer Haben ſich Eünfllich verſchanzt: fle tragen ſämmilich Ges 
wehre mit engliſchen Fabiilzeichen, kam Trommeln und mehrere 
Stuͤck Geſchüh: woher und mie fle biefe erhalten haben, if un« 
bekannt. Ihr Hauptpanier If von einer Anzahl Grauen in Meg- 
gio geflict: es zeigt ein rothes Kreug in weißem Belde, und 
G arl. Gaesgiihed Zalent — elferner Kopf — Welhäfte- 
mann durch und dur — fein Publifum genau Fennend. Außer 
dem Theater: Gavalier, ſtoiz, bedachtſam fprediend, «med thea⸗ 
traliſch. Sonſt außer dem er — Lbemann ! Auf ber 
Bühne: Lünfllerifcge Natur, univerfel, viel Made , geniale Mo 
mente. Staberl — bochelaſſiſch! Direftor — eminent 

Neftrorn. Claſſiſche Bigur, im Wiener Ginne. Im er 
ben nicht widig, lelſe ſprechend und wenig, ‚voll Mrtigfeit , bei⸗ 
mabe gerrüct, Auf der Bühne: ichrififtellerifche, Aramme, vol 
Größe, mit ber Gatyre zu den Wollen reichend. Nils Darfleler: 
iheild bochkomifch, > ** —— — 
Noch iſt Neſtroh's Humor nicht Er ge J 
er ein leidendes Gemüth hat, bavon ſprach noch Niemand; 
und ed iſt fo ! k 

Dr. Beer. Muſlkkritiker und Gomponifl. Is Grfterer 
mit tüchtigen Kenntniffen begabt, ſchreibt eine mauerfete Sprache, . 
und weiß fein Urteil zu vertreten. Geht im Enthuflasmnd zu 
weit, uns läßt ſich durch periönliche Neigungen im Uxibeile Irre 
machen. Als Gomponift unglüdli. Viel Verſtand, wenig @eifl; 
viel Angelerntes, wenig ürſprüngliches; viel Grmacted, ba6 
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erben noch chen fo viele Eleine grüne Kreuze, ald Staaten in 
lea Glen 
der in der Provinz in großem Anfıben flebt, il am. ihrer Spike. 
In allen Städten, welche, er durch zogen, bat er ben Mreis-ded 
Galjed herabgeſehi, dagegen aber den des Tabals erhöht und eine 
Menge Proflamationen erlaffen. In diefen nannte er die In- 
furgenten „Meformer“. In Neapel, iſt die Stimmung. gewaltig 
8 von Marſeille zufolge, Hatten bie Paſſaglere 
de am 22. Sept. in Marfeille eingelaufenen Balrtbooted Rham⸗ 
fes, bei der Durchfahrt durch den — Da * 
lich in der von Reggio anonade xt. Das⸗ 
—* Blatt ge einer. eben aus dem fühlichen Itallen loms 
menden glaubiwürbigen Perfon vernommen baben, die Infurgen» 
ten von Kalabrien hätten ſich eines ſtarken Drtafchenients Lönig« 
licher Truppen, das von einem Oberſt befebligt wurde, bemäd« 
tigt, und Lecce Habe ſich der Fonflitutionellen Bewegung ange» 


en. 

er neapolitanifche Staatsreltung (Giornale d&l Regno delle 
due Sicilie) meldet unterm 17. über die kalabreſlſchen Zuflände: 
Nach kurzer Rift in Berace zog General arg gegen bie Ger 
meinden Banco, Bovalino, Ardore, Staiti, Mocella, de einzigen, 
welche mit dem flüchtigen Aufftändiſchen . Einverfländniffe Gatten 
ober ihnen ihrer Anweſenheit Gehör gaben. Der Gr» 
neral hoffte die Fattioſen zu erreichen, da er fle auch auf ber 
Seite von Reggio von königlichen Truppenabthellungen verfolgt 
mußte. Wir erwarten von einem Augenblid zum andern Nach- 
richten über feine Operationen, Inzwiſchen iſt auf telegrapblichem 
Wege die Kunde eingetroffen, daß beide Momeo, Bäupter der Em⸗ 
pörung, der eine tobt und der andere lebendig mad ung rn eine 

acht worden find. Im Gerace waren zwei andere Häupter, 

ducci und Bellon, verhaftet worden. 

Aus Lucca erfährt man, daß gegen bie num erfolgte Abreiſe 
des Herzogs aus feinen Staaten bie Erbpringeffin, Schweſter 
des Herzogs von Bordeaur, lebhafte Einſprache eingelegt und ih⸗ 
ren — — wie ihren Gemahl des Kleinmuihs ange⸗ 
ſchuldigt habe. 

Der Spetanza zufolge hat auf Malta ein ähnliches Feſt flatt⸗ 
gefunden, wie neulich in Livorno. Die Engländer baben daran 
theilgenommen. Die Rufe die man am Öfteflen vernahm, waren: 
„8 lebe dia Italienijpe Unabhängigkeit! e8 Irhe Pius IX! 

Großbritannien. 


Dan fagt, Lord Minte werde von der Schweiz aus zuerft 
Yen König von Sardinien befuhen. Der M. Gerald fnbt bie 


Königliche Hof- und Rational-Thenter. don und Römerich 

Samftag den 2. Dftober: „Zwei Pie 
ftolen’, Dofie mit @efang von Fidr. 
KRaifer. Mufit von Franz von Suppe. 

Sonntag den3. DHober. (Mit aufgehobe- 
nem: Aboınement.) Zum Erftenmale: „Die 
Königin von Leoum”, komiihe Oper 
von 2. Boiffelot. 


Köntal. Hoftheater-Intendanz 





aus England. 


Hrempen- Anzeige. von 
(Bayer. Hof.) Dr. Gerber, Prof. von 
Erlangen. Court, Kfm. von Köln. Priv. 
Beid aus Baden» Baden, Janfon von Bor 
denheim, Galaıs und Dr. Ebeling aus Ham» 
burg. Scheller, Banguier von —— 

‚ (Bo1d. Hirfch.) Rent. Bernard aus Loms 
nichts macht, Große falotierige Figur, 
baarwaldung, nachlaͤſſiger Anzug. 

Straufß. uropälfde Berühmtheit — unwiderrufllches 
Genie — M.lodlenzott — voll Muflfmifiene — voll noblen 
Geſchmackes — mit der fortfchreitenden Zeit fortſchreltend. Aeu · 
Bere Erſchei⸗una: viercdliger Kopf, tlefllegende fchöne Augen , 
fühn gemölkte Gtirne, zudende Lebenbigfeit während des Spies 
les — ein Erüd Diavolo. In perfönlichem Umganze : beſchei⸗ 
u — zuhörend. Bon den Wienern gellebt, wie 


den. Rent. 









zerzauf're ungelichtete 


— Am Niederrhein iſt ein Riefenfturmvorel gefhoffen wor⸗ 
ben, beffen Srwerber die Sammlung der rbeinifchen naturforfchen« 
den Geſellſchaft damit beichenft hat. Es if nicht wahrſceinlich, 
daß biefer Auftraller einem Thiergarten entronnen if; er wird 
baher nicht reflamirt werden, wie der bei Freimeinbeim erlegte 
ſchwarze Schwan. — 6⸗ hatten ſich namlich glelchzeitig nicht 
allein auf einer Villa des Bar. v. Mothſchild, fondern auch in 
Holland ‚mehrere biefer Vögel in Freißelt gefeßt, bie ung bie Aus⸗ 
ſicht eröffnen, bag unferen Lanbetfchmänen . fidy ſchwarze Brü- 





von Gtraßturg. Dr. 
De Dulfet de Mers, 
Graf v. Touchet und Graf v. Burguart 
von Daris. v. Pooer, Rittmeifter von Berlin, 
(Hotel. Maulıd.) 
mit Fam., Gef, u. Bed,, Eir John Rod» bu 
lien Eolonel wit Kam., @ef. u. Bed. u. 2 
Budnals mit Familie," Gefolge und Beb. 
Fr. Baronin v. Stetten mit 
Bam. u. Bed. von Augsburg. Kfm. Brühl 
anffurt. Hirfdybach, Rent. von Leip- 
sig. Gutsbefiger Werh mis @attin aus Ba- 
r. Simon mit 
Graham und Mr. Leo aus 
(Sol. Hahn.) Priv. Reitlinger von Pap⸗ 
penbeim. Taplor, Rent. aus London. Salin⸗ 
aer, Mechanifus aus der Schweiz. Kauf. 


Mürfen von Berlin. 
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 ‚biplomatifchen Talente des Grafen Minto ziemlich tief zu flellen. 


Das South Aufiralian- eldet: der Kapıtä 
Un Aug Bram sl I Min A Alan 


 Minaland die große Inſel Nru- Guinea in Br Aa pen 
" Beflätigt die frühere Nachricht, dab bie briu 


dieſer Infel eine große Gtrafanfledlung zu begründen Willens Pr 
— . Bon. Anfing Dftobers 1846 58 5. Mal 1847 bat das 
enaliſche Kreuzergeſchwader an ber Küfle von Afrika 23 Sflaven- 


ſchiffe genommen. 


Griechenland. ' 

Die neuefle Poſt aus Athen v. 19. Sept. berichtet: Um Ko⸗ 
lettie Top war allgemeine Landestrauer angelegt T yo 
General Tfay ellas (zur ruffischen Partei: neigen) if- an bie 
Spige ded Minifleriums geftelt, Hr. Raliphronos Präfldent der 


Deputirtenfammer. 
Deutichland. 
Bom Mhein, im Sepibr. Dr. Fıldion in Königeberg 
x 


bat 
nun die Geſchichte feinen Reiben dem Diud in einer Broſchüte: 


ür 


 „Bemifchte Ehen zwifchen Juden und Ghriften. Documente von 


Dr. F. Baldion* übergeben. Wem folte die Angelegeubeit Fang 
fremb ſehn? Wer hat nicht dad Enprefultat erfahren? Dr. Faldſon, 
ein Jude tn Beer verbeiratbete ſich mit ber chrifll. Jungfrau 
Friederike Muller, gleichfalls aus Kömigäberg. Nach einem lan⸗ 
gen procefjwallfchen Verfahren erklärte das Gericht zu Könige» 
berg die Ehe für nichtig. Den größten. Theil dieſer Brofhäre 
bilden num bie gerichılityen Altenftücke dieſes Vrozeſſes, weldyer 
jeded Gemũih ſchmerzlich berübren muß. Belanntlig reifle Dr. 
Falckſon mit feiner Braut, nachdem bie preußlſchen Behörden bie 
Trauung der Miſchehe unterfagt hatten, nach Hull, um fi dort 
von einem engliſchen Geifllichen trauen zu laſſea. In England 
kennt man trog ber Ortbodorie in der Hochkirche Geſche nicht, 
welche Ehen zwiſchen Juden und Ghriften verbieten, die Lanbed« 
fee find längfi fiber bie Jotoleranz des Mittelalters hinaud. 
Faldtfon murde auch hier vor Zeugen mit feiner Braut getraut, 
Nah Falckſons Rüdkehr aus land mit feiner jungen Frau 
griff man die Gültigkeit ter Ede an. Baldjon vertheibigte 
felbſt. Er brachte die triftigflen Brände für fein Recht, * 
flin zu heirathen, in Anwendung, er brachte theologiſche Gutach⸗ 
ten, Alles half midhte. Es enttand nun aus einer rechtlichen « 
Ehe ein Goneubinat. (E38 fragt ſich, wird die Wollzel ale Schü- 
der Öffentlichen Sulichkeit die zum Goncubinate gemorbene 
be num gewaltfam trennen, ‚ober. wirb fie das Öffentlich befle- 
bente Eoncubimat dulden? Was man auch beſchliehßen möge, bem 
A Möh'gen iR nit mebr au entaeben.) ; 
de Grignis von Pfaffenhofen , 
DOberbreit und Afelder von Fürth. 
(Blaue Traube.) Kaufl. Helferih von 
Um, Reininger und Weiß von Würzburg. 
Mad. Ehner und Priv. Echmidt von Augd- 
rg. Weiß, Prof, von Bamberg. Eifer, 
—* von Buchloe. Beck, Priv. von 
ruberg. 
Eiadusgerten) Abgeorbneter Bill von 
Neuftadt. Lehrer Treber von Nürnberg. 


Geſtorben in München. 

Peter Shönbed, ESchneibergefelle u. 
.,25% a— Simon Reuber, Kuhr- 
weien-Soldat vom Artil.«Reg. Prinz Luit« 
polt, 46 %.a. — Zoferhb v. Reichl, 

enf. Landfchafts-Reaiflrator v. h. 829%. 
der beice ellen werden, mie weiland bie ichmorzen Echwäne dee 
Lord Cochrane zu den hileflichen. Der Hiefenfturmuogel aus dem 
äußerfien Süden bildet ein interefſant⸗ Gegenftüc zu dem @ie- 
Alurmdogel aus Grönfand, ber vor einigen Jahren auf dem Et. 
Gotihard erlegt wurde, in deſſen Schnesgifilben er eine nene Hei⸗ 
math gefunden zu haben jchien. 


— Die große, eus 5000 Werken und 800 Hanpfchriften be— 
flehende bebräffche Bibliothek des in Hamburg verflorbenen Sauım« 
lers Michel it fürzlich von dem Bririfh- Beuiewnn erworben mor« 
ben. Es Keflätigt fi biebei auf's neue der Ausſpruch des Ober⸗ 
bibliothelard "Dr, . baf, fo Tange engliſche Agenten mit eng« 
liſchem Gelde die Bihliorhefiäge auffaufen, für Deutſchland 
Nidyts übrig bleiben mird, 











im von 





Rent. F. Robinfon 


am. u. Beb., 
chottland. 









— (Gewalt bes Gturme®,) Der Ebinburg Courant 
beri vtet, daß in ber Nacht des 21. Auzuft bie Wurh der Wel⸗ 
Ien fo groß geweſen frb, ba Mufcheln aus dem Meereöbett in 
bie Fenſter des Schlafgkmmers des Feuerthurmmächters, eine Höhe 
von nicht weniger als 70 Fuß, geworfen worden felen. 


— 
[4 
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Sattl ae der find 


[3 
ve ei un pweifpAnnlge ar 
3527. EG „der Karl € B 
2a eh ® ‚b 
——— — 







und übrıgen Bequemlickeiten um jährlich 
ich zu be⸗ 


430 fl. zu vermiethen und foglei 
7 ai 





vor der 
Georgi. Das Uebr. . 


3538 an wine —5 Bein: rd 

"halben © ei 

Biligeren Pläge. Das Uebr. 

| ar Seefefer an Bereiben ib 
an derfelben ai 

8 ctor auf das beſte 

Refivengfiraße Nro. 


wird von 
Hofmeifter oder In 
empfohlen: De Uebr. 
21 über 3 Stiegen. 7 
3534. bis @a0R fl. wer 
den aid erfe Por 
‚Echägungswertbe von 5500 fl. aufzunehmen 
ge ſucht. Das Uebr. 

3532. Eingebildetes Frauenzimmer wünfcht 
in jeder Art weiblicher Handarbeiten gegen 

any billiges Honorar — zu erthei⸗ 
* Näheres Schühtenſtraße Nr. 16 b zu 
ebener Erbe, 
3488. (30) In der Luitpoldftraße Rro. 4, 
Eingang beim botanifhen Garten, iſt eine 
Mobuung mit fünf beizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, Speife, Holzlege, Keller, 
Boden» und Bafhhaus - Antpeil auf das 
Ziel Michaelis zu vermiethen. 

*  Mäheres über jwei Stiegen. 

3481. (36) Ein fehr guter Keller im zmei 
Abtheilungen ift fo 4 zu vermlethen und 
das Nähere beim Hausmeifter in der Fürs 
fenfeidergaffe Rr. 7 zu erfahren. 


3525. Ihenierfiraße Nr. 32. 1 ©t. 
nähft dem Iſarthor wird ein mit jehr 
guter Poifterung verfehenes Kanapee 
und Seffel, nebft einer großen Pad- 
tie fehr billig verkauft, 


Empfehlenswerthe Meuig 
angefommen und zu haben bei @, geanı 
in München, Berufagafie Rr. 4: 
SKtoppe, 3. ®., Beiträge zur Beantwor ⸗ 
tung der Frage: find große oder Fleine 
Landgüter zweckmaßiger für das allge 

meine Belle? geb. 4 fl. 12 Fr. 

Kreuker, Dr. I, M, das Schlachten der 
Pferde und der Genuß des Pferdefleis 
fches. ach. 24 fr. 

Kuupe, 3., die Opmmaftif, faßliche Au⸗ 
leitung zu gomnaftiichen Uebungen, ent« 
baftend das Turnen, Schlittſchuhlaufen, 
Schwimmen, Nuderw, Reiten, Fahren, 
Schießen. geb. 1 fl. 12 fr. 

Nomberg, I. #, der Nathgeber bei bem 
Bau und der Reparatur der Wohnger 
Baude. Fin Handbuch für Hausbefiger 
und die ed werden wollen. geb. 3. Aufl. 
1 fl. 48 Er. 

Nüthling, I: F. der Komiter im Privat- 
und Familienkreife. 16 Heft. geh. 27 kr. 

Anekdoten» Schaf , illuftrirter. geb; 


43 fr. 
Maper, 3. Dr., die Erbe in ibrem Ber 
bältnig zum Sonnenfoftem unb als pla« 
»+rifches Individuum, oder Verſuch ei« 
ae e -r nhnfifatifchen & 
ner aflronomimen une yyy. A itchen Geo⸗ 
arapbie. geb. 5.2 fr h 
Morus, Th., über bie Erziehung in uns 
ferer Zeit. 2. Auflage. geh. 27 fr. 
Sachs, ©, einfahe Mittel zur Verbeffer 
rung der Breundle, das beißt Selhige 
hell, fparfam und geruchlos brennen zu 
machen. ach. %0 fr. 






” ei 
auf ein Dans zu einem ar e 3m 


—Kenigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegerd Georg Franz, 


4124 


mit der rang, d Geor 
und andere ug: er gefücht werden. 
ad Du ( 


(35). Bei „feagsiitiagr ale 


t 1 Bure 
hy fih das a ng iin 


BE@ bereits fehe viele Mopmingen 


Vermiethungs- Bureau, 0 
Landfchaftsgaffe Nro. 5. here A 


Be Georg Franz in München, Neo. 4, if fo eben angelommen; | 
Assassinat de. Madame-la duchesse de Choiseul-Praslin. _Lettres et 


pieces authentiques publices par la cour. des 
Leitres et impressions. br. 54 kr. , 


3530. (21) Hodwerehrliidhen Eltern @ 
ergebenft “ Aalen den 4. Drisser 
“ meinem Amftitute der: reicht wieder 
eginne. 

ündyen dem 20. rs 1847. 


» Yang, 
Aupituthe Berge erin ,. 
im Himbfelhaufe, dem engl. 
Kafft ehauſe gegenüber, ebener 


3538, @iotenbachgafe Neo, 41 beim 

Sendlingerthor find zwei heisbare Zimmer 
—— über 4 Stiege mit oder ohne 
Menbel fogleich zu beziehen. 
2 gbare Zwergobfibäumden, die 
Voriges Jahr in Töpfen waren und alfo 
eh den Ballen haben, werden billig vers 
Fauft. D. Uebr. 


8526. Wer vor vierzehn Tagen bei An« 
tauar Zipperer ben Testen Band von 
Schloſſers Geſchichte des 18ten Jahrhun⸗ 
deris gekauft hat, wird erfucht, ſich zu mens 
nen, wm mit ihm unterbandeln zu fönnen. 

(Das Uebrige bei Hofrath Schauß, Kau- 
fingergaffe Nr. 25. 2 St. zu erfahren.) 


356. Edietalladung . 


Anna Maria Stang von Alts 

enlofsheim gegen Mich. Bog⸗ 

ner von @eltofiug pct. alim. 
ei pat. 

Da Bellagter bei der durch dreimalige 
Ausichreibung d. d. 5. Mai (vide Beilage 
zur allgemeinen Zeitung Nr. 164, 182 und 
192, Korrefponbenten von und für Deutſch⸗ 
land Nr. 163, 4194 und 225 und Straubin⸗ 
ger Worenblatt) auf 13. September I. 38. 
angelegten Taasfahrt wicht erſchienen, fo 
ift auf Antrag der Klägerin neuerdings zum 
vorigen Ziel und Ende auf 

Montag den 27. Dezember I. Js. 

Morgens ® ae 
Tags fahrt amgeiegt, wozu Bellagter mit 
dem Bemerfen a wird, daß im alle 
feines abermaligen Ausbleibens die Klage 
für abgeläugnet erachtet, 5**34 Ber 
weile ihrer Rlage gelaffen umd eflagter 
mit feinen Einreden aus geſchloſſen werden 
wůrde. 

Straubing den 16. September 1847. 
Königliches Landgericht Straubing. 
9 Vincenti, Landr. 

3536. (2a) 
Befanntmachung. 

Die Armee» Montur» Depot» Kommifjion 
erfauft aus freier Hand täglich Sattelbod» 
wieſel von hartem Holz, alt: Ahorn, Eiche, 
Roth» und Weißbuche, Ulme ıc, um 22 fr. 
pr. Stüf unbehauen md um 24 fr. ber 
bauen: z 

Die Ausmaafe und Mufter Fönnen bei 
benannter Kommiffion erholt werden. 

Münden den 1. Oftober 1847. 

3529. Es wird auf eine leichte und 
ſchnell faßliche Art an Kinder und Erwach⸗ 
fene ädıt franzöfiicher Unterricht ertheilt, 
und fowohl für gaediegene als auch für 
ſichere Fortſchritte gebürgt, Die Stunde 
6 fr. D.Ue. Unfchneiderftraße Rr. 7. 1 Et. 

3531. Zwei kräftige, 16 Kauft bobe 
Wagenpferde find zu verfaufen. D. Ir. 


3535. Im der Sporesgaft Haus Nr. 2 
ift eine Wohnung zu verflirten. 


pairs.- I. Livrais. 


me 3541. (3a 14 
Pfander⸗ Auelöfung und Verſteigerung. 
Freitag den u. Oktober 2847 
Kr der. legte» Termin jur Auslöfung, ber 
ander von. dem Monate, September 
2846, und zwar von Nro. 92,700 bis 


ne Sränd fönnen täglich in den” 

34 urn Bl —8 * 
a ags v ‚ umael 

ausgelöst ——** am I en 


des: oben bezeichneten Tages findet feine 
Vand-mfareung mehr hatt. 
uf Donn 


bee 2883 öf ————— 
entli ”r 
Münden den 30. en 1807. r 


K. priv. Pfand» und Leih⸗ Anftalt der 
Stadt München am Jfarthore. 
„R. Regrioli, Magiftratörath. 
Schnes, enbruuner, 

Eaffier. Eontrolleur. 

3543, " ®räf. 1. Oft, 1847. 

Exp. Nr. 39, 
Befanntmachung. 

Berlafienichaft der Seom.⸗ 

Wittwe Therefe Bader. 

Dienftag den 5. Oktober I. 8. 
Vormittags von @— 19 Uhr wird in 
der Sonnenflraße Nro. 21 über 1 Stiege 
eine Meine Haufeinrihtung, mworunter ein 
Bett, Stoduhr, Bülderfaften sc. ſich befin« 
ben, gegen baare Bezahlung verfleigert. 

Am 30, Septem 847 


1847. 
Königlich bayer. * und Stabtgericht 
mM — 
Der koͤnigl. Director 
9.s) | Sengel. 


3499, (2b) Beidem Slavierflimmer Mayer» 


h er 
Höfer am Wthammeret Nr. 7 über 2 Et. 


werden Kortepiano® vermicthet: 5 


A ünchen 
— CoUFrSe. 30. 































Briefe] Geld 

——— 
93 * 

ovo 

100 








— Btäckpr St. 
Holl. 10 fi. Stück 


- Sonntag Nr. 


r. 996 

— — — —ñ— — 
Der Baye riſch e 
ayeriiche Yandboten eriheint ränfich im halben, mad Umfänden in ganzen Degen, umd wird bier und ım Angöburg Nabmitmaed 5 une 
"nlerationdgebübr iR 2 de, für bie 3 fpaltige Peritzeile, nterehante 





Dir w) 
Hör den ander« Tag aubgegebem 


Münden, den 3. Oftober 1847: 


Landbote. 





Hubtunfe entheit die Erpedition wunentg 


mRittfeilungen werden gerne ampehommen und angemefien verwendet, — Der Abonnent Mani 


im Wiänchen in ber Erperition ded Landboten, Perufanafie Nr. 4, 
aanyjährig A. 242 fe. barhiähria fi. 1, 30 te, wierteljährig A. — 45 fr. 





Bayern. 

Münden. Tagedorbnung für be erſte, auf ben 2. Ofibr. 
wm 9 Uhr angefehte allgemeine öffentliche Sigung der Kammer 
ber Mbgeorbneten: 1. Belanmtmadyung der Gingaben. 3. Bin 
leſung ber, von der Regierung, der Kammer der Reichträthe x. 
erfolgten Mitiheilungen, 3. Bortrag Über den Drud der Pro- 
tofofle der Rammer der Abgeordneten, Beratung und Schluß 
fafung hierüber. 4. Bräflvialvertrag Über Die nicht ricierenen 
Mitglierer und deren Entiuldigungen. 5. Bortrag de cıflen 
Gekretärd der Kammer der Abgeordneten über die Wahlınflände. 
6, Bortrag des I. Gefretärt der Kammer der Abgeordneten über 
De Reklamation des Guſebeſthers und Bemeindevoriebers Blaß 

—— deſſen Eintritt im He Kammer ber Abzeordneten 

end. 

(Bortfegung bed E. Megierungsblatts Mr. 43. vom 30. v. WM.) 

(Befanntmahung, Ye, von und bereits berichtete, Stiftung 
zweier neuen Präbenden aus dem Militär-Mar-Iofeph- Ordend · 
Bermögen betr.) 

(Dienfletnachrichten, welche der b. Lab. ſchon armelbıt,) 

(Bfarreien= und Beneftzienverleifungen, Präfentationsbeftäti« 
gungen.) Se. Maf. ber König baden nachſtehende kathol. Pfar« 
zeien und Benıfizten allergn. zu verleihen gerubt: die Pfartel 
Dieteräfirhen dem Gooperutor «Heinz, Bird in Vrackenbach; die 
Pfarrei Lifrring dem Pfarrer Joſeph Huber in Affılterbuch; die 
Pfarrei Albaching dem Pfarrer A. Scheuer der zu Andng; bie 
Pfarrei Lam dem Sctulexpoſſtus Alois Taufe zu Baoperifch- 
@ifenflein ; die Vfartel Altidh im dem Frühm⸗ ßg und Schulbene · 
fiziaten I. B. Hafeneder in Vfaffenhofen; die Bfarrei St, Wolf- 
gang dem Dechant, Pfarrer u. Diſtriktoſchulinſpektor Tb. Hirich« 
— in Neuklirchen; die Pfarrel Tegernbach dem Cooperator⸗ 
Expoſlius Gg. Knott in Maßing; und das Schulbenefizſum in 
er ag dem Gooperator 3. B. Wiefent in Röp. 

- Maf. der König haben allergn. zu genehmigen gerußt, 
daß bie Biarrei Müplingen von dem Hodm en Herm Bis 
ſchofe zu Würzburg dem Pfarrer Georg Kümmerh zu Gtodheim 


werke, 

Er. Maj. der König Haben Sich bew. gef., bie erfeb. protefl. 
Biarrfielle zu Schopflocdh dem bieh, Pfarrer K. I. Stadelmann 
zu Ober» und Untermicelbach zu verleihen. 

S:, Maj. der König haben dem, von den protefl. Mitgliebern 
des Maglſtrats und der Bemeindebevolmächtigten der Stadi Fürth 
für die V. prot. Pfarrflelle am der dort. St. Michaelotirche und 
für die mit derfelben verbundene Prebigerftelle an ber Auferſte⸗ 
bungtficche daſelbſt gemeinfam präfentirten Pfarramtslandidat n 
€. ®, E. Stirner aus Schwabach, darn der, von dem Standes - 
herrn und erb ichen Meichöratbe, Herrn Grafen Friedrich Ludwig 
von Rechtern · Linpura, als Kiryenpatren, für ben prot. Pfarr⸗ 
amt#fındidaten J. Gb. 2, Sehbold aus Nürnberg ausgeftellten 
Präfentition auf bie prot. Bfarrei Lindelbach; aus bem drei von 


Der Schmuggel unter Bonaparte, 

Einer der Bunfte, in welchem Bonaparte feinen Spaß ver 
fland, mar ber Punkt der ZöNe. Gegen Alles, mas Schuggel 
bieß , zeigte er eine unbeugiame Strenge. Als der 8 ıfleirefior 
zu Vercelli enft ein Baͤllchen Kıfhmiribarle, welches, von Kon⸗ 
ftantine pel kommend, für die Kaiferin Fofrpbine hefltmmt war, 
angehalten harte, verfügte Bonoparte, daß die Shawls zum Be- 
ſten des Staats verkauft würden, Er ſigte bei di⸗ſer Gelegen⸗ 
heit: „Wie kann ein Herrfcher wollen, daß feine Gefehe gehalten 
werten, wenn er fle nicht [Iber Hält?‘ Es war ma nicht ſo⸗ 
mobl der Gifer für das Gefeh, der ihm bier leitete, fondern bie 
Roͤcſicht, daß die Abiperrung einen weientlihen Theil DB Kiege 
bilbete, den er mit England führte. Bin Schmuggler war in 
feinen Augen nicht beifer als ein Ueherläufer. 

Der Beamte, welcher dern Bang zu Vercelll gemacht Hatte, 
eh Sohrig, und war zum Zellinfp-for wie geboren. Mlr ihm 
mar eine Beſchlagnahme Das, was für einen Feldberrn en Sieg 
if, und Fein @ofinquifitor konnte wit giößerem Vergnügen ein 
Autodıfö ſeben, ald Seh is die Verbrennung ber Schmuggelmaae 
sen, Über die er zu verfügen hatte. Während arme Teufel mit 





u) 
rch Die Kömigl. VPoftämter balbjährig bezogen: |, 
vom Pause #2.28 u! The A.2 * — rc 50, 
e ber Stadt Nürnberg, Namens des h. Geiflipitale 
daſelbſt präfentirtem @eifllichen für die protefl. vereinigte Pfarrei 
Obermichelbach und Beitebronn dem Prarramtsfandibaten 2, U. 
Veillodter aus Rürnberg, und der von dem Herrm Grafen Chr. 
Friedrich ums Brei Ludwig von Gafell, ale Kishenpaitenm, 
für den Pfarrammslandivaen 3. Heint. Anol aus Wiefenbroms‘ 
ausgeflelten Präfentatiow auf Me ptoteſt. Pfarrei Mehmweiler bie 
allerdᷣchft leudes fuͤrſtliche Bekätigung zu ercheilen gerubt. 

(Kbrigl. Gof · und Collegiatift zu St. Caletan) Gr. Maf. 
ber König haben Sich allergnäd. bew. gef., dem Lorenz 
Künftner, bie, unter Borrüdung ber Älteren Ghborvikare, ſich er= 
ledinende VI. Gborvifarfiele am E. Goflegiatfifte zu Gt. Gajetem, 
vom 1. Ott. I. Je. an, zu verleiben. (Schluß folgt.) 

Münden. Se. Maj. der König haben nachflehende neugem 
wählte Mitglieder ber fol, Afademie der Wiffenfdyaften zu bes 
flätigen geruht: L Ehrenmitglichir: Ge. kalſ. Hob., Hr. Herzog 
von Leuchtendera; Alızınder vom Duſch, großb. bad. 
Minikır. IL . Den Eal. lniverfltätge 
Bıofeflor Dr. Zruß in Münden; den Hofratb Dr. Buchinger in 
Münden. I. Auswärtige Muglleder: M. Reinaub in Paris; 
C. Wihle m Böitingen; RM, Farabdeh in London. IV. Gorre- 
ipondirende Mitglieder: W. Haidinger in Wien; G. Mofe in 
Berlin; 8. D. Forbes in Eoinburch; D. Ehedufeau in Kairo; 
Le im Lendon. Ferner haben Auerböchfidiefelben den Rathe= 
Acceſſ fen bei der Regierung ven Oberfranken, 8. d. F., Joſeph 
Daig, zum -Rentbeamten in Her zogenaurach proviſoriſch ernannt, 
und den Mentbeamten Ghriftian Ludwig San in Würzburg, ſei⸗ 
mer Biite gemäß nach $. 22 Lu. C der IX, Berfaffungsbeilage 
unter dem Ausprude allerhöcfler Zufriedenbeit mit feinen ae 
Ds Een DR NOEENRRKRONR- 

» vericht. 

— Außer Er. f. Gob. Prinz Adalbert And in die Kammer ber 
Meichöräthe neu einzetreten: Graf Siech, Fürft v. Zeil ⸗Wurzach, 
Bıbr. von Frankenfiein und zwar durch Todesfall ihrer Beflges- 
verfahren, dann Graf von Relſach, als feit dem Irgten Landtag 
mit der Würde des Erzbiſchoſs v. Münden Freifing bekleidet. — 
In die Kammer der Abgeordneten ſiad an die Stelle ber feit dem 
Lgten Landtag Berflorbenen oder dur Verluſt der die Wähle 
barfeit begründenden Gtelung als berufene Abgeorbnete einzetre⸗ 
ten: Hofraih von Boher, Bfurter Hdrer, Poſthalter Lledl, Gaſt⸗ 
wirth Lorenz Weinzierl, Müller Neumüller, Gaftwirth Schwinn, 
Gaſtwirth -vᷣühlfeld. 

Münden. Auf die Oberzollinſpeltorflelle beim Hauptzollamt 
Paffau murde der Oberzollinfpeftor Franz Graf zu 3 
verſeht und auf die Mevier Burajoß, Forflamts Orb, der Forſt⸗ 
amtsaftur und Berweſer diefer Moier Franz Bohling ernannt. 

Der Ab. Forfimeifter Dr. Müller hat bei der Kammer einen 
Antrag eingereicht, wonach die Summe von 10 Millionen Gul⸗ 
den zur Deckang des Bedarfs für dem @ifenbabnbau Im Jahr 


nadten Füßen bei der Berbrennumg von Tauſenden engliicher 
Strümpfe feufzten: Wie viel beffer wäre e#, dieſe Strümpfe und 
zu geben! weidete Seyris feine Mugen an ber verzebrenben 
Flamme, role Nero an dem Brande von Rom, Im Allgemeinen 
gelt bei ihm fein Anſehen der Berfon. Nur wenn es fi um 
bie Feflbaltung von Begenflänben handelte, die für @lieder ber 
kalſerlichen Familie beilimmt waren, fragte er bei ber Mafeität 
an, N poleon antwortete aber immer: „Keine Ausnahme! Ein» 
mal befand er ſich in beionderer Berlegenbeit. Des Kalferd Schwe= 
fler wollte ibren Palaſt zu Baris neu herrichten laffen, uns ihr 
G:mahl Borgbefe lieh deshalb Gemälde von Rıpbael, Garreng'o, 
Aldano umd andern Meiftern aus feiner Gallnie zu Rom kom« 
men. Die Kunftwerke murden auf dem Zollamt zu Vercelll an⸗ 
gemeldet ; Sehrle, dem «8 Im der Seele mebe that, irgend Etwas 
unverzolt duichzulaſſen, fuchte im Tarif den Aıtifel Bemälbe, 
fand ibm aber nicht. In feiner Berlegenheit ſchrieb er nach Pa» 
ris, und Bonapırte antwortete, er möge felber den Zollfag da» 
für befliimmen. Sofort machte Sryrid vom diefer Ermächtigung 
Gebrauch, und ließ in's Buch eintrasen : „Für anderthalb Gent» 
ner Gemälde von Herren Raphael, Corteggio, Albano u. f. m. 
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1887,48 bur Gmiffion von Spr Partlalſchuldſ Heinen 
von 5 fl., und nach Ermeſſen in fleigenden Beträgen von je 5 
u 5 6i8 100 fl., welche son allen Öffentlichen Kaffen mt Gin« 
Gluß der Binfen flatt baaren Geldes angenommen mürden, auf« 
gebracht werben fol. 

Nürnberg, 30. Sept. (Brrequenz der k. Gtaatdeiienbahnen.) 
Im Monat Auzuft haben bie f. Bader. Staatdeiienbabnen fols 
gende Ergebniffe geliefert: L. Münden» Donauwörth: a) Perſo⸗ 
wenzabl: 49 259; Binnabme davon: 31,952 fl. 16 Er. ; b) Aradht» 
güter : 34,192 Zir. 9 Pf.; Einnahme davon: 5584 fl. 34 fr.; 
c) Einnahme von Baaage, Equipagen und Birch: 4828 fl. Mr, 
— in Sunma 42365 fl. 14 fr. U. Rürnbera » Neuenmarft: 
a) Berfonenzahl: 53,683; Ginnabme hievon: 31,316 fi 24 fr; 
b) Brachtgüter: 44,781 Itr. 29 Pf; Ginnabme hievon: 8514 fi. 
48 fr.; c) Kinnabme von Bagage ı.: 3251 fl. 40 fr. — in 
Summa 43,082 jl. 52 fr. Sonach murden auf beiden Bahn- 
fireden zufammen für 100,942 Berfonen 63 268 fl. 40 ke., für 
78.973 Bır. 38 Bid. Bradyigütr 14099. 22 fr., für Bagage x. 
8080 fl. 4 fr., in Summa 85.448 fl. 6 fr. vereinnahmt, 

Dinfeldbühl, 29. Sept. As im vergangenen Jahr ber 
offene Brief des Königs von Dänemark die Nationalität und 
das Necht unferer deutſchen Brüder in Schleswig⸗ Holen be⸗ 
brobte, richtete man von hier aus und aus den Machbarfläpten 
Seuhtwang und Waffertrüningen eine Adreſſe an die bevränsten 
Bewohner ber Herzogihümer. und einen Hliferuf für dieſelhen an 
Se. Maj. den König, welcher ſich einer in den meiteften Kreiſen 
befannt geworden:n gnädigen Antwort zu erfreuen hatte. Die 
feit jener Zeit vielfach gemachte Erfahrung, daß die Berrüdung 
de8 deutſchen Elements an ben noͤrdlichen Marken des Buter- 
Iandes mehr und mehr zugenommen bat und namentlich die Lage, 
in welche der erſte Berireter der deutſchen Sache daſelbſi, Dr, 
Befeler, durch Maßregeln der Willlür verfegt worden iſt, haben 
dabier den Wunſch Iebbaft rege gemacht, die Wahrheit unſeret 
früher ausgefprochenen @rfinnungen durch die That zu bemelien, 
indem es nach umferer Anficht dem Manne mohl anflebt, Das« 
jenige zu balten, was er verſprochen bat. Es murde deühalb, 
wie der N. C. berichtet, unterm 29. Aus. an Ge. Majeſtät den 
König eine Eingabe grrichtet, welche die Bitie enthielt: es wolle 
das Sammeln von Beirrägen für Befeler, um bemielsen die Nie- 
derlegung feiner Advolatenſtelle und damit den Eıntriit in die 
ſchleswig ſche Ständeverfammlung möglidy zu maden, fo wie die 
Enihtung von Komitd'd zur Emprangnabme dieſer Beiträuse 
allergnäbigft geflattet werden. Der ausgeſp ochenen Bitte if in 
biefen Tagen die gnädigfle Gewährung zu Theil geworden, und 
alebald wird man zur Wahl des Komiie's umd zum Beginne 
ber Beiträgefammlung fchreiten, auch alddann den erforderlichen 
Aufruf erlafien; mödten wir einftweılen zu ähnlichem Beftre« 
= =. im andern Städten durch diefe Zeilen Anregung gege- 

aben! 

Die A. 9. 3. berichtet Folgendes Über bat, von uns in Kür; 
erwähnte Auifliegen einer Bulvermühle in Rofenheim: Sonmabenb 
den 25. d. wurde Nachts gegen 9%, Uhr die Hahlerſche Puls 
verfabrif größern Theils in die Luft geſprengt. Es wur eine 
fürdhterliche Erfcgünterung, die im bieflgen D:te, 1 Stunde ents 
fernt, Fenfler zertrümmerte, und der Wieserhall des bonnerähn- 
lichen Gelracyd dehnt: fl entlang im Gebirge bin. Es ſcheint 
eine Gtanislaus Schmid ſche Rache von einem Arbeiter zu fein, 
der fur, vorber entlaffen worden war, und den zuerfi lodgegan« 
genen Bulverikum angezündet haben fol, wovon er jedoch allein 
dad Opfer geworden, Man fand von ihm nur noch einzelne Blich- 
mafen. fo einen Schenkel und einen Arm in weiter Entfernung 
22 Sranco 50 Gentimen.” — Bonaparte hätte gar zu gern 
geſehen, daß bie Damen an feinem Hofe franzöflide Kaſchmits 
trügen ; allein in dieſem Punkt fegten die Damen von feinem 
neugeihaffenen Axel in voller Mebereinflimmung mit denen von 
ber alıım Mobleffe feinem Wilden einen fehlen Wirerfland entge⸗ 
—— trohten in den Freitage zirkeln heroiſch feinem kaiſerlichen 

nrunzeln. Joſephine war häufig von ihm auegefragt über 
den Preis der Stoffe zu ihren großen WBintertoilerten, und fle 
fügte gemdbnlih ihren Antworten bin: „Das ift von Lyon, 
und Dos iſt aus den Manufalturen von S. Quentin.” Der 
Kaiſer rieb fi dann vergrügt Die Hände und Ääuferte: „Da 
fliebt man, wie weit unfere Manufafturen benen ber Andern (ver 
Engländer) voraus find.” In der That waren die angeblich frans 
zoͤſtichen Stoffe indiſchen Urfprungs und von ben Engländern ein« 

cm 


Seit dem Bang zu Vercelli war Bonaparte indeß argwöhniſch 
geworben und hatte an alle Hauptzolämter ern-ute flrenge Bes 
fehle erlaffen. Im Folge biefer Befehle wurden zu Mons unter 
andern englifhen Waaren berrlihe, für die Kalſerin beflimmte 
Percals feftgehalten und ohne Gnade dem Beuer überliefert. Bo⸗ 





auseinander geſchleudert. Im Wohnhaus gef be 

mit einem Theil der Familie fein weſenilich En bl en 
gewaltigen ertrümmerungen wie natürlich nicht gefehlt Hat, und 
be Arbeiter waren. au Bette auch unverlegt geblieben, In der 
naͤchſten Uaigegend fielen allerlei Beibädigungen am Wohnungen 
und andern Gebäuden vom Zum Wunder blieb jedoch ein an« 
derer ganz in der Nähe flchender und mit 12 Gentner Bulver 
gefälter Thurm völlig umverfehrt. 


Aus den Weingegenden Branfreihs Laufen Nachrichten 
daß die Traudenle ſe bereits begonnen. Der zu erwartende Fe 
MR nämlich fo üb-rreidh, daß De vorhandenen Keltern sc. an den 
meiften Orten nicht binreiten würden, um zur Zeit 2er vollen 
Reife mit der ganzen Aernte fertig zu werben, Alſo fängt man 
jegt ſchon an, die erfi halbreifen Trauben auszufeltern, um fie 
nur nicht ganz zu verlieren. Daß gibt dann freilich einen ſchlech⸗ 
ten Wein, für den man beifpiello® nisdrige Vreife bereits ange» 
boten und zugeflanden hat. Dagegen hofft man, daß bie fpätere 
Leſe ein ausgezeichnetes Getränk liefern werde. — Die vielbes 
fprodyene Deluzzl darf wieder Beſuche annehmen, Cie hat zu 
ih.er Nehtiatigung eine Denkſchrift an ben Kanzler Basquier 
gerichtet. Dan erwartet, daß fle in kurzem ganz auf freien Fuß 


‚gelegt werde. Wie es beißt, wird fle ihren Griefwechſei mit dem 


Lergoge veröffentlichen, um ſich foldpergeftalt vor der äffentlichen 
Meinung zu zebtiertigen. Wie das Gerücht gebt, —* fig 
zwei der geachterfien und reichen. bieflgen Männer ohne mwelieres 
um ibre Hand bewerben. Das wäre echt pariflig. @8 tritt 
bei bpferiiven Berfonen manchmal eine Nervenfimmung ein, wo 
folden Kranlen Alles, was Gefunden unangenehm ſchmeckt und 
riecht, zu Wohlgeſchmack und Wohlgeruch wird. 

Es fol ſlch ein engliſcher Agent, Hr. ©t. Leger, bei Abb⸗el⸗ 
Kader befinden, der mit einer geheimen Sendung beauftragt iſt. 


Spanien, 

Dem Gonflitutionnel ſchreibi man aus Madrid vom 20. Eept.: 
„Eine Aanährrung zwiſchen Marſchall Narvaez und General 
Serrano, herbeigeführt durch dieſen Leptern, und geheime Kon⸗ 
ferengen,, bie am 18, und 19, Gept, zwiſchen Beiden ſtattgefun⸗ 
ben, führen auf die Vermuthung, daß die beiden Brudhtheile der 
Moderados, der von Narvaez und ber Galamancas, Unterh und» 
lungen erdffnet baben, um zu einer miniflerielen Ausgleichung 
zu gelangen, welche die moberizte Partei vor ber Berathung der 
Gorted wieder vereinigen würde. Der Kılegeminifter, Beneral 
Gorsova, und General Rod de Dlano, Minifler bes äffentlichen 
Unterridht#,, betreiben dieſe Annäherung mit befonderem Gifer 
und wuͤrden ſich gerne von einigen ihrer jegigen Kollegen trennen, 
um biefelben durch Marvaez und eirige feiner Freunde erfegt zu 
ſehen.“ Auch der Heraldo vom 21. fpriht von einer Miniflere 
kriſe, im deren Folge Rarvarz an bie Gpige des Kabinets ge» 
langen mwärbe. 


Stalien. 

Der Nouvelifte von Marſeille laͤßt Ih aus Neapel vom 19, 
fpreiben: Die Erfolge der Injurgenten in Galabrien beflätigen 
ſich. Täalich erklären ſich neue Gemeinden für. die Bewegung 
und verflärfen die Banber ber Iufurgenten. Der größere Theil 
des Küftenlandes bat fi ebenfalls für die Infurrekiion ausge 
ſp ochen. Zwiſchen den Banden Romeo's und den königlichen 
Truppen umer General Nunziante, der fünf Bataillons unter 
feinem Befehl Harte, Hat ein blutiges Treffen —— Es war 
ein wuͤthendet Kampf; die Inſurgenten haben Wunder ber Ta⸗ 
pferkeit verrichtet. Mehr ald 300 koönigl. Soldaten blieben tobt 
auf dem Plage oder wurden gefangen. Unter ben Kosten nennt 
naparte machte fi das Wergnligen, feine liebe Breundin 
ber von biefem Bang zu benadprichtigen, hielt ihr dabei einen 
Sermon Über die Umerwürfizkeit, welche fle dem Geſetze fehuldig 
ſch, und drohte ihr mit rlidichtslofer Beſtrafung der ihr gefäl- 
Iigen Ehwärzer. Die Bolge war, daß Yofepbine von nun an 
größere Borücht bei Umgebung des Geſetzes anwandte. — Da 
die Kalſerin fi ſolche Leine Sünden erlaubte, verſuchten andere 
bohe Verionen teögleihen. Der Marineminifler, Herzog von 
Ducres, ſchwaͤrzte bei der Rüdkihr von einer Meife nad Hol» 
land foflbare Ep’gen für feine Haushälterin ein. Der Kalfer 
erfuhr «8, machte dem Hrrjog im Miniſterrath bittere Borwürfe, 
befabl ihm, die Ep'gen zur Gonfisfation an's Zolamt zu fir 
en und ließ ihn wie gefegliche Strafe bezahlen, 

Nur ein Mal, umb zwar bei einer auffallenden Gelegenheit, 
Heh Bonaparte eine Werlegung der Zollgefege ungeahndet hinze- 
bın. Als nah dem Frieden zu Xulflt die Grenabiere ber altem 
Garde nach Fronkreich zurdtebrten, wollten bie Zollwächter zu 
Mainz, dem Gelege gemäß, ibre Badwagen durchſuchen. Auf 
das desfalfige Aniucen des Zolldireftord drohte der General 
Goulds, die Mauthner In den Rhein werfen zu laffen, und bes 
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man einen Oberſt und einen Kapliän, Die Infurgenten Gatten 
ebenfalls viele Todte und umbete.  Momes lic dem’ @eneral 
te Ausmechfelung der Gefangenen anbieten, Dieſer er» 
widerte, e8 fel zu fpät, da er bie in feine Hände m. Ge⸗ 
fangenen fogleih Habe erſchichen laſſen. Das Gleiche that dann 
Momes mit feinen Gefangenen. Momeo’s Taftit if, im beſtändi- 
gem Borräden die Infurreftion überall, wohin er fommt, zu orga⸗ 
niſiren, Eigenthum und Berfon der Bürger aber zu fchonen. (Nach 
dem Regg. Bl. wären bekanntlich beide Romeo eingefangen worten, 
©. geflr. BI.) Diefe fertwährenden Märſche nennen bie Blätter der 
rung Biudt vor ben 1, Truppen. Man verſlchert, der König 
habe bie von Munzlante angeordneten Hinrihtungen mißbilligt, dieſer 
aber fich zu feiner Rechtfertigung auf die erhaltenen Beichle berufen. 
Der . und Marineminifter Billamarina if laut frangd« 
ſiſchen Blättern am 10. Geptbr. in Genua eingetroffen, um bie 
Auträftung von vier Schiffen zu Überwachen, weldye die Regie» 
rung im Mitielmeer kreuzen laſſen wid. 


land, 

Srankfurt, 25. Sept. Die „poftalifheKonferenz”, wie 
man ſich hier ausprüdt, wird am 15. Oft. in Dresden beginnen. 
In Berüdilchtigung ber getroffenen Borbereitungen und der bis 
zu einer definitiven Bereinbarung gepflogenen Verhandlungen darf 
man mit Gicherheit erwarten, daß ein Cudbeſchluß bezüglich der 
Gerabfegung des Briefporto’s zu Stande fommen wird. 
Es wird nur darum handeln, zu ermitteln, inwiefern ein Ab⸗ 
kemmen in Baufd und Bogen, Aufgebung des Franflt- 
porto’s, oder eine jährliche Eatſchaͤrigung nach Maßgabe der be» 
förderten Korteſpondenz rathſam erſcheint. Abgeſehen von bem 
Augen, den dieſe Einrichtung dem Privatoerkeht bringen wird, iſt 

zugleich als der Borbote anderer Maßregeln zu betrachten, bie 
über furz ober lang rüdfldptlih der Beitungdbeförderung 
angeregt werden follen. 

ie „Ulmer Rronit* meldet, daß Er. Maſ. der König von 
Bayern am 6. Dfr. dur Ulm reifen und bei biefer Gelegenheit 
die Beflungsdauten in Augenfcheln nehmen wirb. 





Getreibehbandel, Wucher, Geſetz und deſſen Vollzug. 

Wir lafen im Lands, v. 19, Juli d. J. (Mr. 200 &, 819) 
die Nachricht von der Beſchlagnahme von 1500 Sıyifl. Betreid:s, 
im Werthe von 40—50,000 fl., angeblich deßdalb, weil ſſich der 
Schiffer, ber bie Verfrachtung nah Mainz oder Mannbeim be⸗ 
forgte, nicht ausweifen konnte. daß bei Ankauf des Geireided ben 


Beflimmungen ber Berorbnung vom 11; Nov: 1045 Genüge 
geleiflet worden ſeh. Unter Bezugnahme anf zwel Intereffante 
Bäde, der eins in der bayrriichen Vfalz, gegen den Unterbändler 
Mayer, welcher durch Hochgebote die Aräbte in wie Höhe zu 
treiben füchte, und befibalb vor nie Aff ſſen geftellt wird; ber 
zweite gegen einem Sandelemann in Zulea, welber Brüche auf 
dem Halm gefauft, und deßhalb nebſt dem Verläufer zu 1360 
Mchthl. Geld⸗ und 14 Tage Gefänaniffitafe veruriheill worden 
iR, wurden bie Medaftionen aller ff ntlihen Blätter, namentlich 
jener von Bamberg aufgefordert, das Grgebaiß jener, binfichtlic, 
bed Betrages jo bedeut nden Beihlagnabme, zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. — Reiter bat darüber, ſoviel uns bekannt, 
in irgend einem Blatte noch nicht das Mindeile verlautet. Und 
doch fordert offenbar das Recht und bie Staats vohlfahrt gleich 
gebieteriſch die Öffentliche Bekanntmachung des Eıgebniffes ber 
biermegen g-pflogenen Unterfuchung; wenn nicht die Beſorgniß 
im Bolfe begründet werden fol, d.f man bie Kleinen Diebe 
hänge, bie großen aber laufen Iaffr. Denn, daß nur ein fehr 
reicher Spefulant bei biefem geieglich fo ſchwer verponten Ge- 
ſchaͤfte beibeiligt fein könne, Liegt wobl, bei der Höhe der Summe 
ber zu zahlenden Strafe, und der Maſſe des za confidcieenten 
Getreide, auf platter Hand. — Wird dazu noch erwogen, daß 
bier die Noth, ja der Hunger Taufender von Armen 
dem ungeleglichen Wucher eines reichen Geldmannes gegenüber 
fiebt, meldyem das fg mit firengem Ernſte entgegeniritt,, ſo 
erſcheint im einem ſolchen Fealle ficyerlich ‚jeder Unterihan in fo 
bobem Grade betheiligt, daß das Geſetz unbezweifelt wohl felbft 
der Bopular-Rlage bier Rıum geben würde; ja, jrde hiebel bes 
theiligte Behoͤrde wird ſich im gleich hoben Intereſſe des Rechts 
und der Staatswohlfabrt aufgefordert fluden, die rg:bniffe bie⸗ 
fer Urterfuchung zur öffentlichen Kenniniß zu bringen; unb wäre 
ed auch nur, um im dem Wolfe die Urberzeugung rüdfichtölofer 
Mecpiepflge, dem Reichen wie dem Armen gegenüber, zu bee 

ünden und zu befefligen. — Nach einer belip elloß reichen Ernie 

nd die Betreidepreife cher im Steigen als im Ballen besrffen. 
Der Arme, ja ber größte Thell des Volkes fHreibt die haben 
Preife auf Rechnung det Wuchers. Handlungen, wie bie bier 
vorgetragenen, feinen dieſen Vorwurf zu recbifeitizen, Liegt 
es bienady nicht felb im 5 hen Intereſſe aller Megierungen, dus 
Volk hierüber aufzuklären? wäre es auch nur, um jchen weitern 
Anlaß zu Krawallen, dic alerwärts wieder aufzutauchen drohen, 
entfernen! 






Sonntag ben3. OPtober. (Mit aufgehobe- 
nem Abonnement.) Zum Erftenmale: „Die 
Königin von Leon“, fomiihe Oper 
von 3. Boiffelot. 

Montag den 4, Dftober: „Eine a 
milie”, Orig.» Echaufpiel von Eh. Bird 


Pfeiffer. 
Hoftheater-Intendanı. 


Gremden- Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Ritter v. Cetko aus Polen. 
Rent. Brenn und Robbin Saufort aus 
Rem York. Schmidt, Kfm. von Eiberfeld. 

Bord. Hirfh.) Ritter d. Urifiani umd 
Grobiedfi v. Wien. Ingen.-Rapitän Raſch⸗ 
koff aus Petersburg. Kfm. Jahn von Hans» 
au. Frl. Boblinger u. Pfigerer v. Straßburg. 
(Hotel Maulick) Rent. Mr. Montefiore 
it Fam. ; Gef. w. Bed., Wr. Hoppen u. 





fah 





Bof⸗ und National⸗Theater. Wıfies. Montefiore aus Enaland. Ritters 





‚ als der Direftor nicht abfleben wollte, 
die Packwagen In bie Mitte nähme und num biefelben gegen bie 


gutsbefiper Bar, v. Löfhebrand mit Bed., 
Priv. Döllen und @utsbeliger Reichl aus 
Preußen. Kaufl. Eröge von Wien und 
Schwarz von Marffleit. Stüdlein u. Reis 
chenbach son Augsburg. 

Bold. Hahn.) Bilsmaier, Bräuer von 
Bad. Fr. v. Echmidt von Augsburg. Bar. 
v. Red von Autenried. Reitlinger, Kfm. 
von Ichenhaufen. 

(Gold. Kreuz) Dberingen. Fillmeyer u. 
Babritbefigersfrau Robert v. Galjburg. Rab» 
tifant Deroge von Lille. Wolf, Prof. ſſor 
aus Drag. Sadonsti, Priv. aus Oliva. 
Rechnungs Accefit Bıeumel von Grfurt. 

(Blaue Traube.) Dr. Stadelmann und 
v. Schwarz von Nürnberg. Rent. Haufer 
aus Ungarn. Kaufl: my a. Peſth, Twetti 
von Schüttenhofen, Tillmann aus Bremen 
und Beicher von Hanau. Scheuach, Prof. 


daß das Regiment 






gelangelegenheit. 





von Innsbruck. Rolph, Maler von Lichten« 
flein. Dr. Rerig von Weılbeim. Kraft, Ic» 
cefift von Würzburg. Peninger und Weſ⸗ 
felg, Bürger von => 

Stahusaarten) Rechnungsführer Wa«- 
bales und Mayer von Freifing. Profeffor 
Dorfaüller und Lreutenant Birdmaın von 
Augdburg. Frl. Stern von Kempten. Re- 
ehfchirmfabritant Herz von Mindelheim. 
echn. » Commiffärd» Gattin Göringer von 
Landshut. Mediziner Epierel und Stud, 
Hilde und Olly von Dornbirn. 


Geftorben in München. 

Franz Zav. Sheubed, bal. Echnei- 
dermeifterd · Sohn v. h., 33 3.a. — Pro⸗ 
eß · Schweſter Martha von Salmannd 
irchen, Ger. Neumarft 0. R., 389% a. 
— Briedrih v. Lömened, fönigl. pen, 
Ritrmeifter, 47 J. a. 


Wentger ernft war das legte Wort in einer andern Gchmuge 
Bel einem Ausriit in der Umgegend von Fon⸗ 


Mauthner , ald wären «8 Koſalen, ein Biere bildeten. Gegen 
ſolche Anftalten konnte der Direktor nichts weiter thun, ale an 
den Kaiſer berichten. Bonaparte gerieth in heftigen Zorn. Als 
Goul&s in feiner Garnifen Geurbevole angelangt war, lieh er 

fofort zum Lever beſtellen, nahm Ähm ſehr freundlich auf, 


Rhein werfen mollen " — „Ja Gire,” antwortete Goulös, 
„barauf gebe ich mein Wort alt Gardegeneral, Die Wagen mei« 
ver alten @renadiere durchſuchen zu wollen, das war ein Schimpf.“ 
—_ bei Gelte”, entgegnete der Ralfer, „Du haft gefchmug · 
-gelt, Du haſt Weißzeug in Hannover gefauft, um Dein Haus 
einzurichten, weil Du dachteſt, ich würde Dich zum Senator ma« 
Yen. Du haſt richtig gedacht. Laß Dir aber nicht beigeben, 
noch einmal den Spaß zu wiederhoien, denn alddann, darauf 
gebe id Dir mein Kalferwert , würd” id; Dich erjlefen Iuffen. 
Geh und Heflele Drine Gmatsrkleipung.” 


tainebleau bemerkte Bonaparte In einem Dorfe einen aus dem 
Pfarrhaus fommenden Geruch von gebranntem Kıffe Er flieg 
ab und trat ein, um dem Uebertreter de Probibitiugeieges auf 
der That zu ertappen. Der Pfarrer ging bem hohen Gh ent“ 
gegen und grüßte ibn. „Was Teufels macht Ihr da, Herr Abbe?“ 
fragte der Kaiſer lächelnd. — „Site“, erwienerte der Beiflliche, 
„sh thue wie Ew. Mafeflät: He Kolonialwaaren müſſen bei 
mir brennen.‘ 


— In der Berliner Spener'ſchen Zeltung liegt man folgen- 
gended Inferat: „Bärenfch nten im dufleren Keller. Der Bär ift 
doch ein gemütliches Thier, wenn er nicht gereizt wird. Debs 
halb auch babe ich zwei Bärenichinfen, (kein Pferdefl⸗iſch) direkt 
kommen laffen, von deren Mehibeit ſich meine geebrien Herzen 
Säle und die mich mit ihrem Befuche beebrenden Naturforicher 
überzrugen önnen,. Diele Schinten beabſichtige ich eiues Sonn ⸗ 
tags Bormittags zum Frühſtück zuzuberellen, und werben bie dfe 
fentlihen Blätter das Mähere anzeigen. 


ind it er 
ren und Eh ——8 
ziehen: 


Adıt Tage in Münden. 
Kurze Beichreibung 
Schenswürbigkeiten. 
Ein 


nnentbehrliches HYandbuch 
für jeden Fremden. 
Mit vielen etten unb Plänen der Stadt, 
dee Schloffes burg und des englifdhen 
-  Wartens. 


Bierte Unflapı. 
8. geb. Preis 1 Mthlr. oder 1 fl. 30 fr. 


35532, (8a) 
Englifcher Unterricht 

irb von eımem wiffenichaftlih gebildeten 

ngländer erthellt, die Ledrkunde zu Dh fr. 
Näheres Rro. 2, Upfchueiderfiraße parterre 
fints. 
3546. Bekanntmachung. 

Der Unterricht für das Echuljahr 1847/48 

ird bei der al. Lateinfchule hier am 15. 


ftober eröffnet. An bieiem Tage melden‘ 


fi die Echüler beim &ubreftorat und den 
treffenden Riaffenlehrern. Die Reueintres 
tenden haben die Aufnabmöprüfung am 16. 
d. Mis. zu befieben, bei welcher diefelben 
Zauf- und Impfjeuguiß vorzulegen baben. 
Burabaufen ben 1. Oftober 1847. 


Königliched Subreftorat. 
Sant. 
3545, Der Unterzeichnete verfauft fein 


in dem Pfarrdorfe Haımina, Landaerichtd 
Burgbauien, befigendes Krämer-Auwe⸗ 
fen, beftebend : 
aus einem Wohnhauſe, 
der realın Krämers:, Branntweinſchenks⸗ 
und Brobträglere-@erechtigkeit, 
dann einigen Tagmert Feld» und Wies⸗ 


and, und ladet Kaufshuftige 
ein, ſich ® Wochen deshalb an 
ihn zu menden, wo fie fodann die Kauft» 
bedingungen, die @&rundbarfeitsverhälmmiffe 
und die daranf rubenden Laflen erfahren 
werben. 
Haiming am 24. Sept 1847. 

Mathiae Huberger. 


3517. (2a) Das Anmefen Rr. 13 
in St. Georgen (bei Baierdießen 
am Ammerjee), beftchend aus Haus, 
Obſtgarten, Krautgarten, dann gegen 
6 Tagweil Wiefen und Hol, ift un« 
ter billigen Bedingungen zu verkaufen. 
— Nähere Aufichlüffe ertheilt der Haf- 
— Rauch in Wengen bei Bayer⸗ 

en. 


Praf. 1. Dft. 1847. 
®. 


achung · 

Diejenigen, welche an den Rücklaß des 
am 14. Yurı I. 36. dahier verlebten Carl 
—8 Burraga, lönial. Bauinſpector im 
Önigl. Miniftertum des Yunern, noch ei— 
nen Anſptuch, außer fomwert fie bereits zu 
den Acten befannt aeaeben find, zu machen 
haben, werben nach Antrag der Intereſſen⸗ 
ten aufgefordert, ſolchen 

binnen 8@ Tagen 
bon heute an dei unterfertigter Berlaffen« 
ſchafisbehötrde vorzubrin cn, widrigenfalls 
ohne wittere Rüdliht birrauf Dre Ausante 
mwortung der Maſſa erfolgen mürde, 

&ign. am 25. September 1847. 
Königl. Kreis und Stadigericht 
München. 

Der konigliche Direftor 
Barth 


(L. 8.) v. Mäder. 
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pr ya Dekanntmadhung. 
Der alljährlich bei Anlaß des Gentral» Landwirtpfchafts« s Mün 
bende Erejial „ Bufammenteitt des en a re ni 
mit. den Herren Borfländen und Abgeorbneten der lambwirtbichaftlihen Diftrifte- won 
Oberbayern wird für heuriges Jahr im Leinen Saale des Föniglichen Odeons abge 


halten: 
Montag den 4. Oktober 
Nachmittags & Uhr. 

Die flatutenmäßige Generals VBerfammlung des landwirthſchaftlichen Vereins für 
das laufende Jahr, wobei der Reigenichafteberit abaelegt, von Geite der Mitglieder 
Vorträge gehalten und die landwirthfchaftlichen Intereifen befprochen werden, findet eben- 
falls im Meinen Saale des fönialihen Odeotzs am darauf folgenden Tage flatt, nämlich: 

Dienftag den 5. Oftober 
Vormittags 20 Ihr, 
wozu nad den Statuten der Zutritt Jedermann freiſtehi. 

Münden den 3. Oftober 1847. 

. Das General: Eomite 


bed Iandwirthfchaftlichen Vereins in Bayern. 


Literatur 
3547. So eben ift erfchienen und um den Preis von 15 fr. bei Georg Frauz in 


Mauchen zu haben: 


Betrachtungen und Anträge zur Berathung der Stände und Regierun« 
gen, hriftliher Populationen, und zur Beherzigung jeved Staats⸗ 


Bürgers. 


Hervorgerufen durch michtige ragen der Gegenwart: 


über Bölfer- und Gemeinwohl und Sicherung ded Vermögens und 


des Wohlſtandes. 


Verfaßt von L. M. von Lechim. 
Dieſe Broſchüre ſucht zu beweiſen, auf welche Weiſe der jegt 
niedern Volkstlaſſen Deutſchlands Einpalt get 


{chenden Roth ber 


u werden fönnte, fie iſt deshalb als im 


die wichtigen Lebensfragen der Gegenwart fo tief a Fo dem Gefammtinterefle 


ded Publifums auf dad Dringendfte zu empfehlen, ba 


eder für fih und die Geinigen 


Winke dartn finden wird, die nicht unbeachtet gelaffen werden mödhten, um bad Bifler- 


werben ber 


eit wieder unter ben Ständen der Geſellſchaft herbeizuführen, die fich ſeit 


geraumer Zeit mehr oder weniger gedrüdt fühlen mußte, 


m— — —— — — — — — — —— — — 
3445, (db) Bei der nun juſammentretenden Verfammlung der Stände des 
Reichs erlaubt man fich auf folgendes neue Werk hinzumeiien: 


VBayeriſches Staats-Perfafungs-Hecht 


von Dr. Joſeph Pözl 
früher außerorbentl. Brofeffor in Wärzdurg, nunmeht iz o. Profeffor in Münden. 


gr. 8. Belinpapier. 


Preis 3 fl. Würzburg 1867, Verlag von Ludwig Stahel. 


Mit den Ergebniffen der fruchtbaren Kandiage von 1837-1846 bereichert, tritt die ⸗ 


ſes Bert ald bas,n 


euefte in der Literatur über die bayer. Berfaffung auf. — E— 


des Autors Beftreben bei der Ausarbeitung den Anforderungen bed gegeuwärtigen —* 


unktes der Literatur und Seſetzgebung zu nenünen und auch allen 
Beruf de Tangerechte ihre Aufmerkſe t 


Beruf dem bayerifchen U 


enen, l 
zuwenden, ein 


nach bios objectinen Grundlagen entworfened Syſtem darzudieten. — Gm fehr ger 


naues beta Her erleichtert den Gebrauch. 
Borr 
Perulagaffe Nro. 4. 


thig in allen Buchhandlungen Bayerns, in München bei Georg Franz 


— — — — — — r .. — — — — — 
3549. (2a) In der Kaufingerſtraße Haus Nro. 10 iſt die Woh- 


nung im 2ten Stod mit 6 Zimmern, 1 Alfoven, Garderobe und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten wegen Abreife einer Familie fogleih zu ver- 


miethen. 


3359, 2006 fl. find unter der Hälfte 
der Schägung auszuleihen. 

2. Butti’d GCommiffionsburean, 
Reildenzftrafe Mr. 23/1 in München, 
BERIEEBBBERLEBTECTEH 

3551.130) Theatinerftraße 
Mr. 84 ift ſogieich oder auf nach⸗ 

8 fles Ziel Georgi die Wohnung im 
B zweiten Stod zu vermietben. Das S 
Räbere iſt im Laben des Hauſes 

ö oder über einer Stiege zu erfragen. 





3357. Yu ver Weureoifadt ıf eım ſchön 
elegenes Haus fammt Garten, Stallung, 
Kımife und Hofraum billig zu verkaufen. 
Das Uebr. 

3553. (2a) Zu verkaufen: 4 Fautewil, 
4 B.ttlade von Nußdaumboh, Borbanze 
von Damaft und Unteres: Eliſenſttaße 
Me, 3 über 2 Stiegen. 

3550. In der Marftroße Nro, 11h ıft 
ein Haus mit 2 Woonungen und 2 Gaͤtt⸗ 
hen billig zu verkaufen. Das Nähere beim 
Hauseigentbümer Nro. 3 


Das Nähere daſelbſt im erſten Stocke. 


3572. Ein- arme Dienfimäbhen, wel« 
ches ihren Koffer holte, verlor ihren Shawl. 
Sie bittet um Zurüdgade, Das Uebr. 

3556. Yu der Rerhenftraße Rro. 27 a 
it eine aroße Wohnung von 5 Zimmern, 
Ein Küche und Speicherantpeil, und auch 
eine Pleinere ſogleich zu beziehen. 

3580. Gariöflrafe Nr. 2 über 4 Stiegen 
ift ein meublirted Zimmer ſogleich zu vers 
miethen. 

3554. Man fucht im ein @eichäft eine 
weibliche Verfon, melde fogleih 100 oder 
150 fl. Gaution leiften fann. D. Uebr. am 
Kreuz Nr. 20 über 1 Stiege linke. 
3555. In der Karlsftrage Nro. 21 if 
eine Wohnung mit 3 Zimmern nebfl Küche 
und Helglege fozteich yu beziehen. ____ 

3358. Iheatinerftrafie Nr. 10 im Iten 
Etod werden wegen Duartisrveränderung 
mebrere Kanapees und Stühle von 
verfchtedenen Stoffen und Baconen zu 
Außerft billigen Preiſen verfauft. | 


Revigirt unter Berantwortlichfeit des Verlegerd Georg Kranz, Buchhändler in München, Peruſagaſſe Nr. b. — 





Der Baneriiche 


Münden, den 4. Oftober 1847. 


Landbote. 





7 e Vandbote⸗ exſcheiat nägti im halben, nad Ummftändem im ganyen Magen, und wird bien uns im Hugbburg Mahmittagd; 5 ups 
—2 —* * ausgegeben. Inierariondgebühr if 2 Er, für die Bipaltige Petitjeile, Audtunft erxtheitt die Erpebition unentgelid, Jatereante 


Brittkeil 
in Mau 








Bayern, 
Stände» Berfammlung. 
L Gigung ber Kammer ber Abgeordneten am 2, Oklober. 
Nah Berleien des aus 22 Nummern beftchenden Ginlaufes, 
(unter melden ſich zur großen Erheiterung der Verſammlung 
wiederholt eine Gingabe bes Benefisiaten Holzleitner wegen Ber 
lepung verfoffungsmäßiger Rechte befindet), eröffnete der I. Hr. 
Präj, der Rammer ein allerh. Reſcript vom 13, v. M., wor« 
nah zu ſtändiſchen Regler. Rommifären 1) M, d. Auf: Mies 
nißerialrath v. Bezold, 2) M. d. Inn.: die Minifterialräche Ben- 
ning und Pielffer, 3) M. d. Fin.: Miniflerialraihh Banner er» 
nannt Änd, und morin erflärt wird, daß allen Minifterialieferenten, 
welde vom: Miniferium mit Er. M. Cinwilligung abgeormet 
werben wuͤrden, bie Eigenfeaft eines E, Gommifjärs zulomme, 
Hlerauf wurde der Miniflerverweier der Fin.: Staater. v. Bus 
rhein In De Kammer eingeführt, um der Rammer den bereli an. 
gezeigten Seſchesentwurf bezügl. des Zinkfußeh der Eifenbahn⸗ 
anlegen un» bezichangäweije der Berzinjung der Staatsſchuid vor⸗ 
zulegen. Der Mini. Verw. erdrterte biebel, daß er felt ber 
erſten Hälfte des gegenwärtigen Gtatsjahred in Bolge des ge⸗ 
brüdten Geldmarktes und des Sinkens ber Staate papiere ſich wegen 
Suſtandebrxingung des Anlehens eigenibüml, Sowiet igkeiten und 
nicht leicht zu bemältigende Hindern ſſe ergeben hätten. Der allg. 
Bintfuß hätte ſchon lange de Grenze des Zinsfußes der Gtaatd- 
anleben überichritten, und be baraus bersorgebende Verlegenheit 
für ein neues Gtaatsanlıhen fel den Etänden richt entgangen, 
nur feine fle nicht in dem Mache und dem Genfle angenom» 
wer morben zu ſehn, wie fie jegt hervortrete. Die Stänte von 
1846 Härten durch ihre bei Borirung über das Gifenbabnanlchen 
gemachte Mobififation bie älteren Gtaatsgläubiger, weichen für 
Berirauem durch eim neues Anlehen zu 4 Br. ein zu bes 
beutender Nachtheil zugegangen wäre, berüdjlctigt wiflen wollen. 
Unter ben gegenwärtigen Feitoertältniffen, die zu meiſtern nicht 
in der Macht der Regierung liege, fe die Aufbringung des An« 
Ichens obne Opfer nicht möglich; diefem nach beflimme ber (vır« 
le ſent) Gefegedentwurf: 1) daß bie Etzatöfhuldentilgungsanftalt 
—— fepn fol, ohne eben hiezu die gefapl. Verpfi hung zu 
haben, Anlehen zu 4 Pr. aufzunehmen 2) die mebilifirte Staats⸗ 
ſchuld Obliaat. aufRanıen oder au porteur, mit oder obre Goupens) 
ſowle die Umtsbürgicpaftägelder vollen v. 1. Oft. 1847 an mit 
Dr. verzinet werben, Diele Erhöhung aber erft bei ber am 
1. Dftoßer 1848 erfolzenden Zinfenerbebung in Wirſamkelt trete, 
eine Ratenbereinung aber nicht flatıfinde. Durch diefe Erhoͤhung 
würde ber Staatsihuldentilgungsankalt nur eine jährliche Mehr⸗ 
außgabre von 318,320 fl. auarhen, melde fie aus den ihr zu» 
eienen Malzinfihlagsgefälen obne welteen befondern Zur 
ſchuß beftretten fönme, Dusch biefro⸗ Sich ſey den Anırägen 
ber Rammer von 1846 feldft entſprochen, und er ſeh ber Ueber⸗ 
jeugung, baß De Grände hierin einen Beweie ber Berfiffunas- 
treue und des rärrl; Wobkwollens Er. Mol. des Rönias ciblie 





In einem grünm Xhale dei Ihörknger 
Ye run —* Fuße ſteiler Bergmände der alte Sledm Rupla, 


- MBeum der Wanderer die Beben von Bu- 
chenwaͤldern umfrängten Bergkron überfliegen 

und trauli pünft, als Fänne er nimmer barand 
— 52 und Gitten, Tracht und Sprache —e— 


überfommen haben, Hier oe, Altes if beuti, Eräftig 
‚, sa bie Ein ) . 
roliſche n Niederloffung entflammen ,. —— a a 
wir bie fräftigen Bännergetalten im ber geichmadosden ‘rat, 
bie blühenden Frauengeflcter und das- eigentbämliche IMem in’ 
Auge faſſen/ wie e9 und in dem ganzen Thüringer Walde nicht 
begeguet. Und noch Cines deutet auf De Berwandtigaft 


werden gerne angenommen und angemeifen vetrwendet. — Der Mbonnementb + Prei 
m in ber Erpedition bed Landboten, Perufagafle Nr. 4, 
ganplährie A. 2. &2 fr., bathjähria fl. 1. 30 fe, viertellähria A. — 45 fr. 


si 
Durch die Rönigl. Poftämter balbjährig bezogen: 


| im 1. Rayon fi. 2. 28 fr, im IT. Rayon fl: 2. 44 fr., im III. Raven fl. 2, 50 te, 


den werben , wehwegen er benfelben ihrer forgfältigen und wohl · 
——————⏑⏑——— 

n er der 
Staatteinnabmen tm Jahre 1844,45 und dem Nachweis Über den 
Stand der Gtaatt»-Echuldentilgunge-Kafle pro 1844.45. 

Ölerauf zur Tageberbnung, übergehend wurde von der Kammer 
der Drud und die Beröffentlihung der Verhandlungen auf bie 
frübere Art beſchloſſen, wobei der deshalb Vortrag erflatienbe IL 
Sekr. Abg.Etodinger ben Antrag auf Sicherung der freien Brefir 
in Betreff der ſtaͤnd. Berhanblungen frlte. Er gefiche au, baß- bad 
frühere Minift. deßfalls fein Wort gehalten babe; er, erinnere 
aber an bie Fritifirenbe Vreſſe, diefe ſeh bieQuft, in ber einzig 
ein Repräfeutatioflaat gebeihen fönne, die Berfoffung babe viele 
Verordnungen berügl. einer freien Preffe eingeführt, allein man 
fische dennoch bie Freibelt ber Preffe zu vernidhten, er nenne nur 
bie ſchmaͤhliche Nachzenſur. Er glaube dem gegenwärtigen Mint» 
ſterlum keinen Zwang feiner Grundjöge amzutbun, wenn er be» 
antrage, deſſelbe möge. bie Kritik der Adnd. Verhandlungen gen 
flaiten, und die Berbältniffe auf den Berfaffungszuftand zurüd« 
führen, welche bie Beſprechung der inneren Angelegenheit geflatte, 
11. Gel. Abz. KRirhgefner pflichtet diefem Redner um fo mehr 
bei, als man einer Befjelung der Breffe noch immer begegne, ba doch 
feld offizielle Entſchließungen bes Nega. DI. der Ber» 
zeitung durch bie Preſſe vosenthalten wurden. Der f. Minif.e 
Berw. v. Zenetti gibt bierauf die Zuſicherung. daß feine Berfügung 
zu Beſchraͤnkung ber Veröffentlichung der Häns. Verhandlungen er⸗ 
erlaffen worden jch, noch hierin eine Beeinträchtigung eintreten fol, 

Bei dem Hierauf erfolgten Präflvialoertrag über bie En 
fhlenenen Mitglieder sc, nahm ber 1. Präf. Beranlaffung, der feit 
der letzten Berjammlung durch den Koh entriffenen 5 Mitglieder 
u gebenfen, an deren Epige er nicht ohne Rührung — das 

and inniger Freundſchaft berechtigte ihn binzu — das babin ge» 
ſchiedene Mitzl. Frhrn. v. Gumppenberg*) nennen. anlıffe — jene edle 
ritterlige Geſtalt, den Mann m’t tremem Sichern Herien obne 
Falſch, der mit reinem Streben und Hoher Begeifterung fo außen 
in feinen Bergen, wie in biefer Kammer gemift babe, und wie 
er für benfelben Ehre feinem Andenken um Briehe feiner Aſche 
audzufpredhen ſich gedrungen fühle, könne er auch dem Abgeorb, 
Windwart, einem. der »iehjährigfien Mitglicher bieire Kammer 
ein beſonders chrendes Andenken nicht verfagen, Gr eröffnete 
hierauf der Kammer, baf zur Seit von hen 144 Biütglieern 135 
erfbienen und in Wirkſamkeit getreten jpen. — Bon den noch feblen« 
ben 9 find einige wezen Wablanfländen, zur Beit nach nicht einbe⸗ 
zufen, einige wegen Krankheit verbinkert. 
züglih des Urlaubs eines dieſer Az. Villeroy aus der Pfalz 
beantragt Abs. Scholler die Einberufung feines. 
I. BDräf. id nicht dieſer Anſicht, und Abz. Willi) bedauert, daß 
deſſen Platz — wegen fortdauernber Kranteit — Irer bleiben wird, 
um fo mehr, wegen bed Nachtheiles de8 Kreiſes Pfalz, welder 

*) Boh Wıllenburg im 8. Dberlanb, 


mit den deutjchen Mlpenföbmen bin: die leidenfcpaftliche Kiebe für 


In Beter Schmalz Hatte fi bie Liebe bis Leidenſchaft 

ausgepragt. Keinen Breit adhtete er zu bach, rn es einen 

guten Schläger zu erwerben galt, den er dann mach fehner Wetfe 

— er er a zu — — —— 
teinfle, wo end ſte timme, 

angelernte Melodie genen = 








Opfern fi et. B war 26 das © ber 
Bintin, Das (eas Gunf Nam ug 


bie feomelzende cieblicc⸗ 
ber Nachtigall und die glübemde Kraft 8 Kanarl. Im Ihm iſt 
Wechſel, 8 ben und Wohllaun. Er ik aelehrig wie ber Baar 
und fanft mie bie Taube. Er if unermühe und feine Eräftige 
Natur ſcheut den Winter nit, wie ſene zarteren Bogelgefaplech» 
ter!“ Wegen biefer feiner Meblingönijung wor er umter bem 
Namen „Bioken« Peter“ bekannt. Er war einft-wehlhahend ges 
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SDöllinger und Det. Bermahrung ein, 

nach $. 48 X. Goifts und 5. 14 At, VE, der Verf. U. Über bie 
Brage, ob ein Mitglied bie Dualitäten der pafliven Wahlfähig« 
keit verloren habe, der Kammer zufche, Der E. Mini. Berm 


dee Innern theilt dieſe Anficht felbil; wenn blefmal eine Abmoele u 


Hung von defer Befltmmung flattgefunden habe, fo geſchah es, 
weil bie Reg. deßhalb fein Bebenken tragen za hürfen glaubte; bie Reg. 
hätte übrigens durchaus nichte gegen diefed Recht ber Kammer 
zu erinnern, unb mäffe fi nur bagegen verwahren, als hätte 
nur irgend eine Abſicht vorgemwaltet, den Rechten ber Kammer zu 
nahe zu treten. Die Einberufung des Erſatzmannes für Dekan 
Neuland — bed Def. Ruland wird Hierauf von der Kammer bes 
ſchloſſen, worauf der Abg. Fihr. v. Glofen den Antrag auf Un⸗ 
terbrechung ber Tagekordnung und Berathung bezůglich ber vom 
Ausſchuſſe beantragten Adreſſe flellte, welchem Antrage wegen 
ber alebaldigen Abreiſe Er. Maf. bed Königs von Aſchaffenburg 
flatt zu geben ſich ber I. Praͤſ. veranloßt fah. 

In diefer Beziehung flelte fobann vor Allem Abg. Shwinbl 
bie Frage, „ob die Beratbung fogleich flatifinden folle*, und 
äußerte ſich biebel: Wie «8 Pflicht eine jeden Abgeorbneten fep, 
in zweifelhaften Bälen mehr für eine Erweiterung als Verküm 
merung der fländ. Rechte zu ſprechen, ſo habe auch er für eine 
Adreſſe geflimmt, allein gerade die Adreſſe biefes Landtages habe 
fich nicht in dem befchränften Kreiſe einer Erwicberung ber Ihron« 
tebe zu bewegen, fonberm Eönne bie Hoffnungen und Wünſche 
unfered Bandes darlegen. Dedmegen erforbere fie zuerſt eine 
grünpliche Ueberlegung, auch ſelle die Adreſſe in öffentlicher Si- 

ung berathen werben (bie Mehrzahl des Ausfchuffes Hatte den 
ag in geh. Gigung beantragt) — bad Bolf bürfe wohl 
wiffen, was fle (vie Stände) zur Begründung ihrer Abreſſe fi 
vorgefegt, frei umb offen follten fie ſich in biefer Sache audfpre- 
Ken — mer fein Licht leuchten lafien wolle, brauche es nicht 
unter den Schäffel zu flelen. Der I. Bräfld. welſet dagegen auf 
die Beflimmung des Art, 72 d. G. O. und befleht auf Bera- 
ihung in geb. Sigung, wogegen Abg. Willich für bie alfo- 
gleiche Berathung auf Grund des 5.21%. G. O. ſich ausfpricht, 
und well e8 ſchon der Natur ber Sache angemeffen ſeh, das erfle 
Wort an den Monarchen zu richten. Er meifet hierauf nach, 
daß die Enifgeidung über bie Frage ber Beratung in geheimer 
oder Öffentlicher Gigung im ber Tompetenz der Kammer liege, 
da $. 15 der X. Beil, Deff. nilichkeit als zip audfpreche, und 
eine Aus nahme von ber Regel nur von ber Kammer beichloffen werben 
tönne Die G. O. könne der Berf. nicht berogiren, ſie müſſe 
konform mit der Werf. geben. Der Bortrag des Ausſchuß- 
berichtes foͤnne wohl Im geb. Sihung gefcheben, allein über bie 
Art der Berhandlung darüber beſchlleße erft bie Kammer. Der 
L Br. eilt diefe Anſicht nicht, indem bie ®. O. Über den Beſchluͤfſen 
der Kammer flche. Die Kamuftt vereinigte ſich ſodann zur Ber« 
nebmung biefed Bortrages zu einer gebeimen 
11%, bie 1%, Ußr dauerte, ohne daß eine Abfimmung bezlg- 
lich der Adreſſe erfolgte, Nähten Montag ift wieder Sihung 
anberaumt. — 3. DE. : Gorben erfahren mir, daß geflern nach in geb. 
Sigung ker Areßentw. mit 71 gegen 50 St. angenommen wurde. 


weien, abır feine Meigung hatte ihm fon bedeutende Gummen 
aekofet. Mer ihn darum tadelte und ihm am feinem jerelligen 
Lieblingefinfen maͤkelte, der griff ihm an's Leben. Gonft war 
vr ein fllller und befcheidener Mann, ber fein Kind beträbte. 
Er Ichte mit aller Welt im Brieben, Ginen ausgenemmen, von 
dem wir nachher reden wollen, 


ung, welche von 


tert war ſchon über fi Scheitel Hingezogen ; er war nie ver» 
heiralhet gewefen. Käthe, bie WBalfı ten, bie 
er aus ber Taufe gehoben, beforgte fein weſen umb er Hebte 


ſle 

ein ſchmuckes Maͤtchen; bad bunte Kopftuch, das fie nach der 
Eitie der Ruhlaerinnen maleriſch um den Kopf geſchlungen trug, 
land ihrem bäbfchen, jugembfriichen Beflchte gut. Käthe war 
als das ſchoͤnfle Mädchen des Drtes befannt, aber barauf war 
Veter lange niet jo Aolz, als auf feinen Finken, der an Ges 
Iebrigfeit und Gtimme von einem übertroffen wurbe, weit unb 
breit. Dem Beter flug das Gerz vor Freude, wenn bie Nadhe 
barn vor feinem Haufe ſiehen blieben und feinem Gefange horch⸗ 
ten. Es waren ihm jchen große Summen für feinen Vogel ge» 





Baugemwerkichule, Dr. Borberr, Ritter 
Yu 1 6oſten —— 
uchen, 1. ws in München brennt, 

ber Thlrmer mit Horn und Glode vernehmen, > 5 
treullen eilen zur Brandflätte, die Polizei wirb' zege, im ben 
Sſchrequifltenhaͤuſern macht man fi fertig, Bugpfere und 
Berlleute werden ſchleunigit aufgebeten, dann geht's im Galspp 

m Loͤſchen, auf dem Blape fels Hat fich bereits Hilfämann- 
haft auß der mächften Nähe eingefunden — und fo if es noch 
felten En. * * . eine größere Ausdehnung 
gewann, dem zuerft ergriffenen Gebäude 
au geblichen. Das märe denn Alles recht Tdhlidh; deppelt 


Münden, 1. Oft. Heute verfich Hier ker Borſtand 
deb grish. Geldfer-Drhens 


‚ 16li aber wäre es, wenn fon nichts gefchähe! Nun 13 


jedoch das „Aber.“ ine gute halbe Gtande nach dem 
Eignal enifcht nämlich erh der eigentliche, ordennenmeihie 
Beuerlärm. Gin Heer von Trommiern flürzt ſich mit unerträge 
Hichem @eraffel durch alle Straßen und wirbeft darauf 108 ohne 
Ziel und Zweck. Wenn 16 In der Gterngaffe breunt, tremmelt 
man bie Beute guch in ber Baperfiraße heraus; AR Fruer in der 
Maigaffe ausgebrochen, ſo tönt Die Trommel auch in der Apals 
bertfizaße und umgelehrt. Fa, beim lehten Brande in der Adinen» 
firaße war ein Trommler fogar eifrigſt befliffen, den armen Lei⸗ 
benden im allgemeinen Kranfenhaufe von dem Unglädsfalle mit 
feinem Inflrumente recht eindringlich Kunbe zu geben! Was will 
man damlı? Niemand weiß es. Helfer berbeizicben? bie kommen 
zu der Belt, mo eine halbe Gtunde von der Branpflätte entfernt 
getrommelt wird, jedenfalls zum Helfen zu ipät. Die Betheliig 
ten nach Haufe rufen? biefer Erfolg iſt höchſt zweifelhaft, denn 
In der Regel weiß von biefen Lärmſchl keiner genau, wo et 
brennt. Wir haben mwenigftens von einem folden einmal bie 
Antwort erhalten: „Wo's brennt, das weiß ich nicht.“ Diefe 
Art Feuerlaͤrmo dient daher zu welter nidts, al® ganz lnbes 
theiligte zu beunruhigen, und Höcfens müßige Boffer herbeizu⸗ 
Inden, die an Dit und Stelle mehr im Wege ſtehen ald nühen. 
Einmal möchte ih doch ein Verſuch machen Iaffen ohne Trom« 
melmirbel; wir flehen gut, nicht um eine Gpanne welter wirb 
das Beuer bringen, aber Mlterationen, Eracerbationn u. ſ. f. 
werben welt weniger vorkommen als bei her bieherlgen Methobr, 
Wollen wir Hoffen, daß auch hierin einmal zu Neuerungen ges 
ſchritten wird; vielleicht folgi dann bie barbariſche e be 
Zapfenſtreichs bald nach. 7. 

Münden, 2. Dft. Bergangene Nacht wurde In ber proie- 
fant!ihen Kirche gewaltfam eingebrochen und bie vier fllbernen 
Altar-Rechter und Kelch entwendet. 

Münden, 3. Dft. Mehrere Bewohner des Kärbergrar 
bens laflen durch ums ben Wunſch ausſprechen, daß das Fah⸗ 
rem durch biefe enge Straße ver 10 Uhr Morgens micht geftattet 
werben möge, well oft ten Bufzängern bie Baflage völlig ver 
ſpertt wird, Sie ſchlagen vor, daß bis zur genannten Stunde 
De Wagen angehalten werben möchten, bie Bürftenfelderfiraße zu 
poſſiren. — Ueber ben, in Mro. 274 des 6. Bob. enthaltenen 
Bericht Über die Keuersbrunft in ber Löwenftrafe, wird 
zur Berichtigung mitgetbeilt, daß allerdinas auf dem Gpricher bed 
Haufes Alindhölzer gelagert waren, daß das euer jedoch nicht 
ba, mo biefelben Tagen, fondern am ber entgegengefeten Gelte des 
HSaufes entflanb. 

Bärzburg, 30. Sept. Er. k. Hoh. der Erbpring kam ge 
ber Abends turz vor 5 Uhr * — euer an, a. a. 
ung waren an bet Treppe eine aar geihmüdter Ana 
at Fähnden uufgeftellt, und einer berfelben überreichte bem 
—peten worben, aber er wied fie mit Beratung zuräd und fdalt 
weil gar, baf man dem lieben Gänger feil machte; denn nach 
dem Aberglauben muß der Vogel ſterben, auf ben Seld — 

ten wird, wenn —— einen Gegenzauber anwendet, 
man ben I onfpuft, 
Käthe ie einen jungen rüſtigen Burſchen des Ories; mit 
ige zez fie bei allen & wo fein Arm führte fie, wenn 
Durſche und Mäpdhen beö 6 
gen ; in ben Spinnſtuben fegte er ſich neben fie und von 
mußte fls den Köiel auslöfen, wenn fle den Baden reifen lief, 
was ihr, vieleicht aus Serftreutgeit, ziemlich oft geſchah. Bin« 
fen» Peter wußte um Veſe Liebe, aber that er auch im allım 
Uebrigen dem Kerzigen Bathchen gern den Willen, je mar er 
doch in dem einen Punkte umerbittlih. Käthe follte ihren Ba⸗ 
ſt lan meiden, das war ber Inhalt feiner fortwaͤhrenden Ermah· 
—— er —* er —— ein Baar würde, 
wollte er die Hanb von abz 
Und was war der Grund dieler Hartnädigkeit des fanften 
Mannes? Baflian war ber Sohn ſenes Ginzigen, mit dem er in 
offenem Kriege lebte. Der rauſchende Erbſtrom ſcheldet ben Dr 


fingend durch dep Du m 
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Kronprinzeffin von Behern nach Würzburg 
Münchener anne vom 9. Dit. 1847, r 
Höhe. Dursigußr.: Wahrer Mittelvreis: linbeiler: 
Beljen: 30 4.— fr. Weizen: 294. 10% Dehzen: DB. 11 fr. 
41 di. Kera: 16,593. Rom: 16. 2, 
45 „Alm Were: 14.45. 
6,47. Saber: 6,13, SHaber: . 
Bf : 9333 Schäffel. Berfauft wurden 9100 Echäffel. 
Berlaufefunme: 156928 fd. — fr. 
In Bergleichung gegen die ‘edle Schranue find bie Durchſe 
eife: Weizen minder um —A. 29 fr, Korm minber um—d. 13 fr., 
mehr um — 1. 16 &., Haber minder um — Hl. 5 fr., Bein 
faamen mehr um — fl. 59 fr., Repsfcamen minder um 4 f. 10 kr. 
Ein Zentner Heu 1 fl. 21 fr. nn Male em 18.21 f. 


Kom: 
Gerfe: 
Haber: 


Beipalcch — 1. — fr. Rongenfrch = I 58 5. Qeberfref — 4 
48 k. Ein Zeutner ausgelaffenes Unichlitt 34 I. — fr. Em Genius 
rohes Unfhlitt 28 I. — fr. Ein Shäffel Leinfaamen 19 d. 39 fr. 


Ein Klafter Buchenholg 9 M. 24 fi. Birkenhols 7 A. M fr. Fühe 
renholz 6 U. 57 kr. dichtenholz 6 A. 48 Fr. 
Orfterreich 


Bon ber galizifhen Gränze, 28. Sept. Das Vor« 
. bringen der Gholera umterliegt Telder feinem Zweifel. Sie fol 
bereit6 mach Galizien vorgebrungen fehn; auch fagt man, e8 felen 
derartige Fälle in Gchleflen und Mähıen vorgefommen. Die fort 
während fleigende Lebensmittelnoth bietet den Verheerungen ber 
Krankheit ein nur allzu mohlvorbereitetes Beld. 


@ren| 
„._Düffeldorf, 27. Erpt. (N. ©.) Sr. Mal. unfer König 
iſt geſtern mit feinen hoben Gäſten wieder aus unferer Nähe 
Sqhloj Benrath) abgereiöt. Mehrere ber hoben Fremden, mir 
IAlt. 59. ber Serzog von Naffau und der Erbgroßherzog von 
Seſſen, find nach Beendigung der hieſtzen Manöver wieder in 
ihre Staaten zurückzelehri; 33. Fl, HG. der Kronprinz von 
Bayern und Prinz Karl von Bayern Haben dagegen Ihren hoben 
Berwandten welter nach Wünſter begleitet. Man fah die baherl 
fen Prinzen während ber Beflichkeiten flets neben ©r. Maj. 
dem König, welcher ſich namentlich mit dem Kronpringen forte 
während unterhielt. Auf unfer rheinljches Publikum hat die Er⸗ 
ſcheinung bed Fünftigen Gerrfchers des ehlen Bayernvolles einen 
jehr günfligen Eindrud gemacht. 
König fe und Karonal-Theater. 
Montag den 4. Dftober: „Eine Fa— 
sr ie’ Drig.» Echaufpiel von Ch. Birch⸗ 
eiffer. 
Königl. Hoftheater- Intendanz 











aus Frankfurt, 


(Bayer. Hof.) Mad. King aus England. 
Bar. v. Schägler von Yuasburg, 

(Hotel Maulid.) Mr. 4. WM. Campbell, 
mit Fam., Gefolge u. Bedien., Rent. aus 
England. Botare, Landbaumeifter a. Berlin. 
Reicht u. Sattin aus Gannflett. Chur aus 


Kün 


YDufpardt aus Erefeld und 
Meinig aus Kopenhagen. 

(Bold. Hahn.) Reitnagel, Pfarrerswittwe 
von Alfenhauſen. Zenofowetich, Rent. aus 
Rußland. Zeller, Poſthalter von Maphofen. 
Kohn, Kfm. von Wallerftein. Leethaler, Voſt · 
erpebitor von Miesbach. 
Sub. von Stuttgart 

(Bold. Kreuz.) ». Burafeld, Pal. preus. Willingen. 
Ober» Landes « Gerichts » Affeffor von Bres« 
lau. — Kfm. von Benedig. Baringer, 

ler von Bien. Ertl, Propt. aus Linz. 
Balminot, Arciteft aus Paris. Krieger dv 
Priv. von Straubing. 


Fraufkreich. 

Soult Mi General⸗Marſchall ernannt, weil 
dieſer Tel mehr Palferlih und meniger nach dem alıın Regime 
lautet, als die fräßer ibm zugebachte Gonnetablet-EBürde. 

Der Herzog von Aumale iſt am 27. &rpt. von St. 
nach Toulon abgrreiät, von wo er fi am 2. Oft. nach Algier 
einfchiffen wollte. 1 

Spanien. 


chen ten aus Liffaboen vom 19. Eept; zufolge, 
ee zum 25. Erpt. in Cabiz erwartet —— 
we man Anſtalten traf, ihn feierlich zu empfangen. 


Stalien. 

In Rom ging am 2%. Sept. das Gerücht, ter Prinz von 
Ganino ſey verhaftet worden. 

Bon ber italienifhen Bränze vom 28. Eept. wird dem 
N. T. berichtet: Sollte die unruhlge Stimmung im den Gerjoge 
tbümern Mobena und Parma ſich fleigern, folte in ber That ber 
Aufftand dert ausbrechen, fo mag man verſichert ſehn, daß Des 
Rlerreih fi nicht abhalten Laffen wird, ſelbſt wenn die berühmt 
gewordene Note Lord Balmerfton's fo ſchroff abgefaßt ſehn follte, 
als Times und National meldeten, den eng befreunsiten Fürften« 
Häufern auf ihr Anſuchen zu Hilfe zu eilen. Schwieri» 
ger ſchelnen die Berhältniffe in Neapel. Daß fle fehr bebent- 
lich, ſehr verwidelt gemorden, barüber berrfcht nur Cine Aafldht. 
Ob aber eine Intervention dort fo leicht aus führbar märe, bar» 
über find die Meinungen abweichend. Da eine ſolche Expedition 
offenbar nur zu Waſſer fattfinden Eönnte, fo wäre bamit für 
England die Nothwenbigkelt dargelegt, mit feinen An» und Ab⸗ 
fichten bervorzutreten. Aus Oberitalien mwirb berichtet, daß 
nunmehr — im Venezianiſchen eine gewiſſe Gaͤhtung ber Ges 
märber ſich Eunpgibt. 

Eine Rommiffion von Ingenieuren if, laut franzöfligen Bläte 
tern, vom Karbinal Ferretti nach Givita vecchla gefandt worden, 
um die Ausführung bedeutender Befeiligungsarbeiten in Gtabt 
und Hafen zu leiten. Die roͤmiſche Regierung will die Befeſti⸗ 
gungdwerke der Meeresfüfle vermehren und die neuen Bauten mit 
eimer Artillerie umgeben. Buch foricht man von Vergtid⸗ 
Berung des Arfenald und Anlage großer Bauholzlager. Die 
Kommiffion fol auch bie franzöflicden Mititärhäfen beladen. Dieß 
ſftimmt mit einem allgemein beglaubigten chte überein, Karo 
dinal Ferrettl wolle eine päpfliche Marine grünten. 

Griechenland. 

Am Montag den 13, v. M. fand in Athen bie Beerdigung 
Kolettis mit einer Belerlichkeit flatt, mie Griechenland wohl 
noch feine Ähnliche gefchen baben wird. 

. ©. Zenetti von Augsburg. Buchhänd- 
ler Banfen von Couſtanz. 

(Stachusgarten.) dv. Heireb Oberlieur 
temantsfohn von Augsburg. Bochler, Aſſeſ⸗ 
for von Euerborf. Roller, Bijontier von 
——— Mad. Larner, Weinhändlers frau 
von Dttobeuern. Rapp, IngJunker von 
Ansbach. Edhleiher, Gewerbilehrer von 

en 







v. Gemmingen, 


Geſtorben im Munchen. 
Thereſia Fürft, Echmiedmeifterd.Gattin 
.b.,40 3. a. — Dietrich Epriffian Frhr. 
von Truchſeß, berjoalih fühl. Käm⸗ 


Auasburg. Brille, Rentier a. Montpellier. (Blaue Traube) Dr. em. Yo. von merer von Wephaufen, 57 3. a. — Gu 
Dollmanı, Gutsbefiger aus Wien. Helle Laundshut. Ingeu. und Kfın. Koch flav Borberr, Pal. Oberbaurath v. b., 
bert , Priv. aus Weimar. Kauf. Gieffen vom Gtuttgart. Mad. Laffow von Pari 69 Jahre alt. 2 














zwei Hälfıen, die vertchiedenen Herten angehören. Bie nörd« 
liche Hälfte gehört zum Sothaiſchen und die fübliche zum Eifenadhle 
fen Laude. Beide Theile haben ihre beſonderen Kirchen, bie 
am Berg? wie zwei fampfgrrüflete Gegner en: 
tniß rührt 


te Pfarrer und Schullehrer. Dies fonderbare 
son ber Landet theiung der Göhne bed Herzogs Johann von Mei- 
mar im Jahre 1640 dr. Binken» Peter wohnte auf ber nörbe 
Uen Seit:, umb feinem Haufe gerabe gegenüber wohnte der 
Reſſerſchmich GIaus, Bafliand Vater. Claus war ein jevia⸗ 
Ip Mann , dabei etwas fireltfüchtig unb rechthaberifch. Sein Ge 
werbe, bad in befenberem Flore flanb, gab ihm oft Gelegenheit, 
bie Welt zu fchen, von ber er gem erzählte. Er war das vell«- 
fommene Gegentheil feines Nachbard. Much Claus halle ein 
Gtedenpferd. Die prägtlgfen und feltenflen Nelkenarten zlerten 
feinen Garten. Nirgenbe blübten die Nelken ſchoͤner als in Rubla, 
un) am ſchoͤnften unter Glaufens Pflege, 

Nun veripattete Einer ben Andern feiner Liebhaberei wegen. 
Claus begann bie Fehde und Peter wurde nur dadurch bewegen, 
mit gleicher Münze zu erwiedern; aber er nahm flch bie Gadhe 
mehr zu Herzen. Claus lachte, aber Veter ärgerte ſich, hei ihm 









mar Ernft, mad dem Nachbar nur piel der Yaune war. 
wiberfprach immer unb that immer das Gegenthell bem, 
was Deter wollte. Gab Peter des Morgens zum & here 
aus und fagte: „Wie warm die Sonne ſcheint! Es wird heut 
ein fchöner Tag werben!’ fo lachte Claut Taut auf und rief: 
„Sr ſehd wohl nicht recht geſcheidt! Der Himmel ift ja wie 
Beißpapier ; wir Erliegen Regen!" Mum flritt Peter bis auf's 
Yeußerfte, und fe heftiger er ward, um fo mehr Gelufligte ſich 
Nachbar Claus. War von den trüben Zeitläuften bie Rede, fo 
wußt ed Claus flets anders, als Binten- Betr. Ja, ale Beter 
einmal, ba von der ſonderbaren Theilung des Ortes bie Mebe 
war, in's Geſpräͤch miſchte: „wir gorhalfcher Seit", lachte 
Claus und ſprach: „Beier, nun faugt Ihr gar an, bie Herren 
zu verwechſeln. Muß ich Euch fagen, daß Ihr Eiſenachiſcher Un⸗ 
lerthan fen?" „Fer ſehd der ewige Widerpart. Ich weiß 
e8, daß Ihr mich mur zum Beſten baben wollt, und ich follte 
mich gar nicht über Euch ärgern. Ich bin als Golhaiſcher Un» 
tertban geboren, und Kaffe, als folder zu flerhen.’’ 


(Bertfegung folgt.) 


3561. (19a), 
Eugliſche Glaffen Nr gewen u. Damen 
€ 


G. Everill, 
engliſchet Sprachlehrer ber Töniglichen 
amilie, 
_Zürtenftraße Nr. 62%, über 3 Stiegen. 


Die Verpachtung des ftädtifchen Kalk⸗ 


ofens nebft Gypsmuͤhle betreffend. 
Der unterfertigte Magiſtrat verpachtet vom 
Neujahr 1848 angefangen den unter Rr. 7 
an der Zweibrüdenflraße 3638 dem red» 
ten Iſararme und’ dem Auer Müplbache ge» 
legenen, im beften baulichen Zuftande ber 
findfihen fädtifchen Kalfofen nebft der da» 
u nebörigen Gypsmühle und dem Bohn- 
Fake fammt Hofraum. 

Die Aufnahme der Pachtaugebote findet 
Donnerftag den 28. November d. Jo. 
. Vormittags 1L—1® Ihr 
im a Rro. 1 im Thale 
über 4 Stiege Fimmer2 flatt, wozu Yacht» 
Hebhaber mit dem Anhange eingeladen wer« 
den, daß die Pachtbedinaungen im biesfeis 
tigen Sefretariate von heute an einaefehen 
und bie Erkundigungen über ben Betrieb 
jemer Gewerke bei dem bürgerl. Magiftratd« 
rath Specht erholt werben fönnen. 

Die dem Amte unbelaunten PBachtliebha- 
ber haben fih auch bei Abgabe ihrer Pacht ⸗ 
angebote über Leumund und Vermoͤgens⸗ 
Verpättniffe auszumeilen. 

Am 24. September 1847. 


Der 
Magiftrat 
ber 
königl. Haupt- und Wefidenzftadt 
Münden. 
Büraermeifter 
Dr. Bauer, 

_(L.8.) Lachmayer. 
8564. (2) Präf. 2. ON. 1847. 
xv. Nro. 31. 
Haus-Verſteigerung. 


Auf Antrag eines GSläubigers wird bad 
Haus des vormaligen Fabrifwerkmeifterd 
Andreas Klingenſteiner, in der um« 
term Angerfiraße Nro. 7 dahler gelegen, 
dem öffentlihen Berfaufe an den Meif- 
bistenden unterſtellt, wozu Taasfahrt auf 

Montag den 8. November I. 36, 

x Vormittags BU— 22 Uhr 
im Geſchaftezimmer Rr. 16 hierorts anbes 
raumt if. 

Daſſelbe if mit ebener Erbe 2 Etod- 
wert body, aemanert, mit Ziegel einaebedt, 
ohne Hofraum und Keller, untırm 45. dieß 
ein auf 1800 fl. arihägt und ber 

randserfiherung für 1000 fl. einverleibt. 

Das Haus iſt mit 3000fl. Hppethef, for 
wie einem jährlichen Bodenzins von 3 fl. 
30 fr. zur bisfigen Stadtfammer belaflet. 

Dabei wird bemerkt, daß dem Gerichte 
unbefannte Kaufs luſtige fi über Erwerbs» 
und Zahlum ı#fäpiafeit aus zuweiſen haben 
und der Zuſchlag nach 99 97 und 98 ber 
jüngflen Proz Rov.de vom 17. Rovember 
41837 von Erreihung des Schägungswerthed 
abbänat. 

Sign. am 25. September 1387. 
Königlich Bayer. Kreis» und Gtabtgeridht 
Münden, 


Der könial Director 


(L.3.) v. Mäpler. 


3574, Ein fhön meublirted Zimmer ift 
an einen foliden Herrn billia zu vermie- 
tbın. Dafeleft ıft auch ein Flügel von 
Kirſchbaumholz, aut erbalteu, um billigen 
Treis zu verfaufen: Weinftiaße Nro. 9 
über 3 Stieaen. 


 Roıgirt unter Berantwortlichkeit des Verlegerd Georg Kranz, 


1182: 
8548. (34) 


Da ein aͤhrige 
nige Pier Fr rg He 
weſen auf der f. 


Welauntmahung 

** F die von Seiner Majeſtat dem Mö« 
e m 31. 
Hofr und Staats ·Sibliothek von fehr vielen Entleiperm nicht beachtet 


Desember 1898 über das Ausleih⸗ 


werden, und daß es Leſer gibt, welche ohne alle Rüdfichtnahme bie entlichenen Werke 


mebretre 
Öffentlichen 


abre in ihrem Wohnungen zurüdbehalten, und weder durch die allgemeinen 
ufforderungen, noch durch die befonderen zeitweilen Mahnungen zur Zurück- 
gabe bderfelben zu vermögen find; fo haben Seine Könt 

ruht, daß für die in dem 6 13 befagter Borfchriften 


aliche Majefät zu verorbnen ge» 
ebotene fhriftlihe Erinnes 


rung jederzeit von dem fänmigen Entleiper an den Wibliothefdiener eine Zuſtelgedühr 


Sreuger 
fums gebracht wird. 


‚ Im zweiten und fofertigen alle aber eine foldhe von 
entrichtet werben müffe, was hiemit zur Kenntuiß und Rachachtung des 


wölf 
ubli» 


Dabei verfteht fih von ſelbſt, daß die in obenermähntem 6 13 vorgeſchriebene Ein- 
yebung der’ Begünftigung des Entleihens im falle des Berwirktſeyus hiedurch eine 


enderung wicht erleide. 
Münden den 1. Dftober 1847. 


Die Direktion ver Föniglichen Hof- und Staatd-Bibliothef. 
v. Lichtenthaler. 


— — — — —— — — — ——— 
Bei Georg Franz in München iſt erſchienen und durch alle Buchhandlun⸗ 


gen zu beziehen: 
Beyer 


‚3.€, 
Erfahrungen bei dem Scheibenſchießen, 
eine praftiiche Anleitung für angehende Sceibenfhügen. 
gr. 8. brofchirt. 30 fr. 

Diefe Schrift vermehrt die Zahl der vorhandenen nicht durch eine überflüffige. Sie 
ik dad reine Ergebniß ber Prarid; ſchmucklos befpricht der Berfaffer Alles, mas auf dem 
Gegenftand Bezug bat, und müpt durch feine Erfahrungen den Freunden der Schießlunſt. 
Der praftifche Werth dieſer Echrift wird fich bald bewähren. 


3353, (3) 
Handlungs-Anwefend- Verkauf. 
Die Erben der Frau Haudelsmannswitt ⸗ 

we Maria Anna Loferer in Landshut be» 
abfichtigen bie durch Erbſchaft erworbene, 
in beftem Betriebe ftebende und mitten in 
der k. Kreithauptftadt Landsbut befindliche 
Spezerei⸗ Haundlung (Firma: 
Joh. Georg Dorer fel. Erben) aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Diefelbe befiebt im der realen Handels» 
Gerechtſame nebſt Waarenlager, dann in 
den zwei aneinanderftehenden, dreiftödigen, 
maſſiv gebauten Wohnpäufern, won melden 
nach Umftänden auch mur das eine allein 
mit erfauft werden fann. 

Kaufslufige wollen fih daher ber nähern 
Bedingniffe-megen entweder mündlich oder 
durch portofreie Briefe menden an 

Frau Johaunga Schieber, 
Hauspefigerin in Landshut. 


“8573. Em tolides, gebilderes rauens 
zimmer vom Augsburg, welches in ber Haus» 
haltung wohl erfaprem und aud im Red» 
nen und Echreiben gut bewandert ıft, ſucht 
dabier als Hanshälterin oder Labnerim ein 
anftändiges -Unterfommen. Das Nähere 
Lederergaffe Rr. 15 Über 2 Stiegen. 


— — —— — — — — 

"3459. (3) I Laden Rro. 36 in der 
Fbeatinerfraße it eine Parthie feine Pors 
zellainsZaffen unter dem Babritpreiie zu 
perfaufen. 

3563, Am Pıomenaberlag Rr. 11 über 
3 Etiegen if a A vier beige 
baren Zimmern, Alkoven, Küche, Holzlege, 
Kaften und Kellerantheil ſogleich oder auf 
@eorgi zu vermiethen. 


Ein (önes, freundliches 





3572. (9a) 


‘Quartier in der Briemerſtraße Rro, 13, 


egentbet dem MWittelsbächer Palais be» 
42 aus 7 heijdaren Zimmern, Rüde 
mıt Gparherd,@arderobe und allen fonfli» 
Ir a oder fürs 
iel zu vermielben. 
j Ey aber beim Hausmeifter daſelbſt. 


——— 
Bel Georg $: in Meänchen, Pe- 
rufagaffe Nrot 4, if jo eben angefommen: 
Albrecht, A, neuer Deutſch⸗Franu⸗ 
3086. Gnthaltend: furze Gefpräche, 
Redensarten, Germanieismen, Galli⸗ 
cidmen und Synonymen. geb. 36 fr. 











Buchhändier- in Wunden, 


3581, In der 
Rapp es’fchen Eommiffiond 
Lizitationd:Miederlage, 
Sonnenſtraße Rr. 1 zu ebener Erbe, 
wirb Dennertee den 7. Dftober 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Ver⸗ 
fleigerung von verfchiedenen @old » und 
Silbergegenftänden, Perfpeftiven, Uhren, 
Kaffee» und Theefervices, Flügel und For⸗ 
tepiano, fchönen @ewehren, fehr gut er- 
baltenen Meubeln, Spiegeln, Betten, Ma- 
tragen, Herren» und Frauen » Rleidungs- 
ftüden, Bälhe, u. a. m. gehalten, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 





3580. In der 
EC. Mathed'ſchen Lizitationd- 
Commiſſions⸗ Anſtalt 
km Knorr'ſchen Brauh auſe, Brien⸗ 
nerſtraße Rro. 7 ebener Erde, 
wird Mittwoch oe. Oktober 
Morgens Halb 9 Uhr 
anfangend, Werfkeigerung von ber 
(hiedenen Gold» und Bilbergegenfläuden, 
Häng-, Ead« und Stod-lhren, Glasge⸗ 
mälden, Perſpeltiven,  &ceiben » und 
ad» Gewehten, Piolen, Slas + Lüftern, 
ampen, Angug, und BWanb-Epiegeln, Ge⸗ 
mälden, Flügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matrajen, gut erhaltenen Herten. 
und Frauen» Kleidern, Tiſch und Leib» 
wälche, Leinwand, Kupfergefchtrr, Reife» 
neceffaire, und andern nügliden unbenannien 
Hausbebürfnifen abgehalten, wozu hoflichſt 
eingelaben wird. 


3403. (6) Reſiden 
3 Stiegen ift eine 


fe tro. @ über 
ohnung mit 2 Zim · 


mern und Atoden vornheraus und 2 Inm · 


mern rüfmwärts,, Kühe, Solzlege, Mand» 
dammer und fonfligen Bequemlichkeiten auf 
das Ziel Michaels um ben Miethzins von 


‘200 fl. zu vermietben. 


3468. 130, Im Haufe Rr. 18 an der Briens 
— 16 ein großer guter Weinkeller 
vermiethen. : 
2m Karolimenplag Nr. 1 ift bis Michaeli 
die aanz mem bergerichtete Wohnung Im 1. 
Stode, befichend aus 6 Zimmern, Gars 
derobe, Kühe mit er Keller 

nd @peicher zu wermickben. 
k Das Nähere am Karolinenplag Nro. 2 
beim Vortier au erfrasen 


Berujagane Kr. b. 


Dienftag 





Nr. 938 


München, den 5. Dftober 1847. 


— — — EEE 


Der Bayeriſche Landbote. 


Da »„Bayerifche Yandbote- ericheint talich in halben, 
Hör den andern Tag aubgegeben. 
rirbeitungen werten 


is Wiänchen in ter Erpetirion deb Landbeten, Perufagalle Nr, 4, 
ante, 


oamrjährig fl. 2. 42 te, batbiährig A. 1. 50 fr, wierteljöhrig A, - 





Bayern. 

(Schluß des k. Neglerungsblatts Nr, 43. vom 30. v. Mts.) 

Kdaigiich Alerhörfte Beflätigung der Meftors» und Gena- 
torenwahlen an der k. Ludwigs ⸗ Marimiliansuniverfltät München.) 
©. M. ver König haben Eich bew. gef., die von dem Gene der 
t. Unigerfität München angezeigte Wahl, wodurch I, zum Reltor: 
der ordentl. Profefjor der phüoſophiſchen Bakultät, Hofratb Dr. 
Friedrich Thierſch; I. zu Senatoren: a) aus ber theoloaiſchen 
Fakultät, der ordentl, Profeffor, Dr. Mar Stabelbauer; b) aus 
der furiifchen Fakultät, der ordentl. Vrofeffor, Hofrath Dr. $. 
v. Bayer; c) aus der ſtaatswirthſchaftlichen Falultäͤt, der orbentl, 
Vrofeſſor, Dr. 3. Zuccarini; d) aus der mediziniſchen Bakulıät, 
ber ordentl, Brofeffor, Dr. M. Erd; e) aus der philoſophiſchen 
Bafultät, der otdentl. Brof., Dr. 3. Müler, für das Studien» 
jahr 1847,48 gewählt worden, allergn. zu beflätigen. 

(kandwehr des Königreiche.) Se. M. der König haben Eich 
Sem. gef., den Ranbmehrhauptnann J. Ghrenbach zum Landwehr» 
Major und Gommanbdanten des Landwehr» Bataillons Lindau 
allergn. zu ernennen. 

(Orbdenöverleihung-n, welche wir bereitö gemeldet.) 

{Königlich Allerhoͤchſte Zufriedenheitd-Bezeugungen.) 

(Indigenatsverleihung.) Sr. Mai. ber König haben Sich 
alleran. bew. gef., dem Med. Dr. Blalfchlen, aus dem König« 
—————— das Indigenat des Koͤnigteiche huldvollſt zu 
ertheilen. 

(Gewerbsprivilegienverleihungen.) Se. Maj. der König haben 
allergnäd. gerubt, den Nachzenannten Gewerböprivilegien zu ver» 
leihen, und zwar: dem vormaligen Schuhmachermeifter W. Mül- 
ler zu Münden auf Unmendung des von Ihm erfundenen eigen» 
thũmlichen Verfahrens bei Berfertigung von Schuhen und Gtie- 
fein, wodurch deren Dauerhaftigkeit und Feſtigkeit erböbt und dem 
Eindringen der Feuchtigkent vorgebeugt wird, auf ein Jahr; dem 
Schuh nachergeſellen A. Merl zu Burglengenfeld auf Anwendunz 
bed von ibm erfundenen eigentdümlichen Berfaßtend bei Berfer- 
tigung waſſerdichter Schuhe und Griefel, auf drei Jahre; dem 
Hofiägmühlbefiger 3. Walfer zu Münden auf Ausführung und 
Anwendung der von Ihm erfundenen Kalkdfen mit verbefferter, 
die Fıbrikitionskoften vermindernder Gonftruftion, auf 5 Jahre; 
bem GE. Schaarſchmid, 3. Steiner und Fr. S. Roienlehner, fämmts 
liche zu Münden, auf Anwendung der von ihnen erfundenen 
mechaniſchen Vorrichtung zur Aufhebung der Reibung bei allen 
Adfen oder Wellen und bezichungsmelie zur Gewinnung von 
Kraft und zur Entbehrlichkrit aler Schmiermittel auf der Ahle, 
auf ein Jahr; und den Beranten und Mitbeflgern der mich ani⸗ 
ſchen Baumwollſpinnerel in Kaufbeuern, Heinzelmann- Schachen ⸗ 
maher und Schrader, für die erwähnte mechantjche Baumwoll⸗ 

anerei auf Gerftellung und Anwendung der von ihnen erfundenen 

srrihtungen an den Kardatſch⸗ Mıichinen in Baummoll’pinnes 
seien, wobdurch e8 mÄztih wir, baß der bei denſelben flch erge- 


Der ———— WPeter. 
L esung.) 

„Beweift es einmal!" Danıit fing Claus immer feinen un⸗ 
freimilligen Gegner. Finken ⸗ Beter war fett überzeugt, daß er 
recht hatte, umd body lieh er ſich im ben Streit ein, otne daß er 
bie ſlegende Berebfamfeit befaß, feine Anfict burchzufübren, 

‚she fipr ein Mare mit Cuerm Vogel!’ fügte Claus ger 
mdbnli binzu. „Gebt ihn für ein Grüd Geld bin, un» pflanzt 
Euch dafür Nelken im den Garten, 8 if vernünftiger, faq’ 
Euch! ESqhaut nur de Pracht meines Melfeı Mord an; fle 
erquidt das Auge umd erfreut bad Gerz, ganj anders, wie daß 
Ge witſcher Eures Finken,” — „@ezwiticher !* zürnte Beter, 
„Wie Fünnt Ihr fo gottenläfterlich reven! Ich mag nichts von 
Euern Nalken wiflen. Mein Finke Icht, hat Seele und Grimme, 
Eure Nelken verführen nur den N rren, der an grellen Farben 
Gefallen fi der. Das Bellen im Grafe if mir lieder, al6 Euer 
ganzer Nelkenflor.” j 
tand Peter des Abende vor feinem Häuschen und blies bie 
blauen Rauchm olk en aus echtem Merrihjaumfepf feiner Tabato 
pfeife, fo trat Claus ebenfalls vor feine Khlre. „Grüß Gert, 





Anieranondgebühe if 2 fe, für Die Zipaltige Peritzeile, 
gerne angenewmen umd angemellen berwendet, — Der Mbonnementb+ Preid if 





Mabbar!" pflgee Claus dann 


nah Umflänten im gangen Bogen, und wird bier und im Augäburg Nahmittagb 5 Uhe 


Auskunft erıheilt die Expeditien unentgeldlig. Inteteſſante 


Durch die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen: 
im I, Ravon fl. 2. 28 fr. ım IT, Kanon A. 2, 44 fr., im III, Rayon A. 2,50 fe, 


bende Flug mit gleihem Bortbeile, wie die rohe Baummole 
ſelbſt. Henügt werben kann, ouf z hm Jahre, 

ei rungen auf ein Bemwerböprivilegium.) 

Erloſchung eines Gewerbsoprivile ziums.) 

Münden, 3 Okt. Sorben erfabren wir, daß geftern noch im 
geb. Eigung ter Adreßentwurf mit 71 gegen 50 ©t. angenommen 
wurde (melche Nachricht wir nicht mehr in allen Exemplaren ber 
Rum. 277 unfered Blattes mittheilen Fonnten). 

Münden, 2. Dftober. Die Ausichäffe der Rammer ber 
Reihhsräthe für den auferorbentlien Landtag von 1847 find 
folgende: I. Befeggebung. v. Roſh, K. Graf v. Yıco, Graf 
v. Meizeröberg, Frr. v. Frehbera, Frhr. v. Scheren. — II. 
. 2». Rotb, Fehr. v. Lohbeck F hr. v. Stauffenberg, 
Graf v. Lerchenfeld, Graf v. Reigeroberg. — III. Innere Ver⸗ 
waltung. Frhr. v. Stauffenberg, v. Niethammer, Graf von 
Montgelad, Graf v. Lerchenfeld, Graf K. v. Seinehelm. — IV, 
Staatsfhuldentilgung. Graf v. Sandizell, Graf v. Arco= 
Valleh, Frihr. v. Lopbed, Graf v. Meigeröberg, Graf 2. v. Arco. 
— V. Beihwerden. Graf zu Caftell, Frhr. v. Stauffen- 
berg, Graf v. Montgelas, Bıhr. v. Freyberg, Frbr. Ant. v. 
Gumpoenberg. — VI. Prüfung der Anträge. Der I, Prä- 
floent, Graf v. Reigersbery, Brbr. v. Lohbeck, Graf K. v. Seins⸗ 
heim, Graf v. Arco⸗Valleh, Frhhr. d. Stauffenberg, — und bie 
der Kammer ber Abgeordneten: I Gefegaebung. Als 
Mitzlieder derfelben wurden gewählt im I. Ecrutinium: Sr. 3. $. 
v. Gabermann, App.Ger. Rath; Hr. Prof, Dr. 8. Ebel; Hr. K. 


N. Scrutinium: Hr. 8. F. Febr. v. Glofen; Hr. G. Deininger, 
Dekan und Pfarnr zu Burghatlach. Im II. Eerutinium: Hr. 
u. Sıhäffr, Broßbändler und KSandwehrkommandant in Kaufe 
beuern. Zur Ausarbeitung des Abref niwurfo an S. Mat. den 
Köniz wurden gewäblt: Hr. Helng, Frhr. Guſt. v. Lerchenfeld, 
Frhr. v. Glofen, Hr. 3. Er. Willi, Apvofat in Franfenıhal, 
Hr. Dr. K. Kuchgeßner, Advokat in Würzturg, Hr. R, Vogel, 
Drkan und Pfarrer zu Dilingen, und Hr. 3. Br. Bauer, Dekan 
man: Pfarrer zu Bamberg. IL Steuern. Als Mitglieder wur⸗ 
dm gewählt im I. Gerutinlum: Frhr. v. Lerhenfeld, Dei. Be 
—— Wilbh. Neuffer, Großhändler in Regeneburg, und Hr. 
. Ian IE Sctuunium wurden gemäblt: Hr. 3. G. Lang 

‚ Kfo. und Bürgermeifter in Heröbrud, Hr. M. Berdegen, 
nöler und b. Magifiratsraıh zu Hof, Gr. Wilh. Gaitler, 
Fabritant, Wechſelger. Afſeſſor und Vorſtand der Gemeinbebevoll- 
maͤchtigten in Schweinfurt. — Ul. Innere Berwaltung. 
L Ecrunnium, als Mitglieder deſſelben wurden gewählt : Brbr. 
R. Br. v. Lindenfels, k. Kammerer und Regg. Math In Ansbach, 


ör R ; 

D. 8. Mülkr, f. Forſteneiſter, Guts- und Fabrikbeſiher zu Damm, 

Hr. Gh. @. Sg, Del. und prot. Pfarrer in — — 
Muͤnch hofen, und Hr. Rud. Chelſtmann, 














zu ſagen. „Der Mond ſein 
prädtig!" — „Ardumt Ihr, Nachbar Mefferftimieh? Wir 
ben ja Reumend.” — „Warum nicht gar. Der Kabafrqualm 
matt Cuch wohl blind. Ueberhaupt begreif’ ich gar nicht, wie 
das häßliche Kraut rauchen Eönnt. Es verpeflet bie Luft; 
Nelken nicht wären, ich flürbe im dieſer Atmofpbä= 
„Schämt Euch, die edle Gottesgabe fo zu verfaimzfl- 
auche vom — — ‚Bandemann”, fl: Claus ein, 
biefe Beleidigung bewrog den armen Finken · Peter, ſich grol⸗ 
lend hen, während Claus aus vollem Halſe lachte, 
@ingen Nabbarn zur Kire, fo Hatte ſich Immer Claus 
mit einem Neltenftraufe geiämädt und bot Peter eine Blume an; 
er konnte überzeugt | ha, baß fle diefer Immer ausfhlug. Go groß 
war fern Wipermille gegen des Nachbare Rılken, daß er Rätbe ſchalt, 
wenn tie eine diefer Blumen am Mieder trug, maß nicht felten ge» 
ſchah, denn Baftian gab ihr Immer die fhönflen Blumen feines Gar» 
tens als Lıeberpfänder. Auf biefen Kirchgängen erhob ſich ge» 
wöbnlich auch ein Streit Über bie Vorzüge der beiberfeitigen Pre» 
iger , der Boden und Drgel, und enbigte nicht eher, bis Beide 
im ihre Kirche traten. Auf dem Rachhauſewege wurde ber Streit 


155 
gl 


Gutöbellger von Dürkfelm U. "Scrutinium 
Hr. ©. Kolb, rechtek. Bürgermeifler In Straubing. — IV, 
Staatsfhulbentilgung. I. Gerutintum wurden acwählt: 
Frhr. K. A. v. Fraunhofen, k. Kämmerer, Hr. A. Liller, Rentier 
in Bweibrüden, Hr. I. Mitter v. Maffei, Hr. Mid. Schwager, 
Kin, und b. Magifiratsrath zu Bamberg, und Hr. F. Schlund, 
Butöbellger und Sandelsom. zu Immenfladt. Im IL Ecrutinium: 
Hr. K. Keim, Großhändler und Wechfelger. Affeffor in Memmin- 
gen, und Graf Ludw. v. Geldern. s 

Münden. Niemand kann wiberfprechen, daß «8 für Müns- 
hen und deſſen Handel und ale großen Gtabt, 
als der Hauptflabt eines ber bedeutendfien Königreiche Deutſch⸗ 
Ionds, eim großer Nachtheil ſeh, daß es feiner Zuge mach der 
Nähe eines ſchiffbaren Stromes entbehre; und hieraus folgt, daß 
Münden um fo mehr auf ben Berfehr burh @ifenbahnen 
angemwiejen ſey, wenn «8 binficptlich ſelnes Handels und Verkehrs 
zu einiger Beveutjamfeit gelangen umb nicht wie bisher im dieſet 
Sinſicht zu einem großen Nachtheil auffallend bleiben wif.*) 
Möchten unfere Landpflände biefe Wahrheit nicht verfennen 
und möglichft beberzigen, möchten dieſes namentlich die Wertreter 
Münchens und Obrrbayerns thun, wenn fir dad Wohl ihrer 
Komittenten wirklich förken wollen. Wie dieſes zu geichehem 
Habe, muß den Sachkennern überlaffen werden auszumitteln, derem 
Stimme ſich ſchon vielfach und laut hat vernehmen lafien und 
nur mit Klugheit und Umſicht beachtet werben barf, um bem 
werd zu erreichen. Es fehle unſern Ständen fo wie unferer 
Regierung nidt an Imteligenzen, welche der. Sache gewachien 
find, deren organijhem Bufammenmirken ed gelingen wird, dies⸗ 
falls die frommen Wünfdye des Volkes in feiner Geſammtheli 
zur That und zur Wuklichkeit in's Leben zu zufen, und jo kann 
man fidy ber frohen Hoffoung bingeben, duß bie fo ernſte und 
bebeutungdoolle Sache auch von allen Seiten mit dem gehörigen 
Ernft und Kraft werde behandelt werben. Golden Bemühungen 
wird dann auch ber Segen von oben und günfliger Erfolg nicht 


Münden, 1. DE. Das landwirihſchaftſ. Feſt war vom dem 
ſchoͤnſten Wetter *3 was man bei der laͤnger anhaltend 
Balten und tegneriichen Witterung kaum erwartet hatie. — Die 
Preifeorrthellung des landwirthſchafil. Vereines wurde durch Sr. 
Excel. ben Hm. Minifler von Benetti vorgenommen. Na 
derfelben batte das Vferderennen flatt. Es durchliefen 18 Pferde 
die Rennbahn in 11 Minuten 46 Selunden. 

Preife erhielten, wie folgt: ir Preis: Joſ. Stauber, Müler 
von der Wart, Lg. Dingolfing; Ar Pr.: Johr Dieg, Blerwitth 
yon Braunau am Inn; Ir Pr.: 8. Kränl, Lobhnkutichersiohn 
son Mündın; Ir Pr.: Gg. Maindl, BDierbrauer von Braunam 
al3.; 5r Pr.: Br. &. Kränfl, b. Lohnkutfcher von Münden ; 
6r Pr.: U Treiter, Mivatier von Fürſtenfeldbruck; Ir Br.: 3. 
Grafer, Kaffetier von Frehſing; Br Pe.: Iof. Kirmaper, Bauer 
von Gambach, Log. Pfaffenhofen; 9 Br.: J. Leininger, Both 
von Starnberg; 10r Pr. : X. Kulfelmayer, Privatier von Lande« 
tut; Air Pr.: Andr. Araus, Mülermeifter ron Manching, Lg. 
Neuburg yD.; 12: Pr.: Kaſp. Bachmaier, Wirthh von Moos- 
burg; 1dr Pr.: Joſ. Voithenleitner, Bauer von Mieberhummel, 
Rng. Brepfing; 1dr Pr.: B. Brüdl, Karıer von Landeput, umb 
15r Pr: A. Hartl, Pferdhändkr von München. 

*)Wir mahen bei biefer Gelegenheit wieberholt auf bie, bei 
®. Kranz hiefelbft erichieneneÖrofhüre aufmerkfam :.,,Flächtige 
5 en te hei und Sa ber sen DEM von 

ungen er Aolenheim ri ven 
auf die Ehd-Morbbahn.’ 38* b. ne 
fortgelegt ben eben geenteten @otteählenf. Keiner wollte 
bie Borzlige des andern anerfennen. 
Zwiſt * 








Man hätte denken ſollen, daß dieſer beſtä 
in wirkliche Feindſchaft audgeartet wäre, aber nichts weniger 
bas! Ihre verichiebenen Anſichten abzerechnet, waren bie beiden 
Nachbarn die beflen Freunde. Es verging felten ein Tag, me 
Claus nicht Peter befuchte, und am traulich warmen Ofen wurde 
bann ber Disput geführt. Beter wußte in ber That nicht, follte 
ex dem Mefierfchmied- ernſthaft grollen ; ex Ärgerte ſich wohl über 
ihn, war aber der Nachbar verreift, ober kam er aud andern 
Gründen nicht, fo fühlte ih Meter unruhig und unbehaglich. 
Gr hatie fi an dem fireltfüchtigen Claus gemöhnt, und «8 war, 
ald fehle ihm etwas, wenn er feinen Umgang einen Tag ent 
behrte. Debungeachtet weigerte ſich Peter hartnädig, dem Nach» 
barfobne feine Kärhe zu geben, wie fehr auch Claus mit diefem 
Wunſch feines Sohnes einverflanden war. „Daraus Fann nichts 
werben,“ pflegte Beter zu ſager. „Die Käthe iſt meine einzige 
Stüge. Wen bätt ich noch zum Freund, wenn ich fle Cuerm 
Baftian aäbe? Ih müßte Js verfümmern. Daß ih In Euer 
Haus ziehe, Eöunt Ihr mir nicht zumuthen, denn e8 wäre mein 
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wurden gewäßlt: 


Mü eifeverthellung bei dem Gentral-Banpioirtbfegafts- 
—— rg 3, Detober 1847. * 


Zuchtheng ſte. 
ir Preis 50 b. Thlr. m. Fahne u. —— Karl Pfund, 
Zandw. v. Lengaries, Ldg. Tölz, Hellbraun, Stern, beide hintere 
Süße über die Knöcel weiß, der rechte vordere Fuß bis an die 
öchel weiß. 2r Pr. 30 db. Th. detto: Joſeph Fiſchet, Land. 
von Zell, Ldg. Rotthalmüuſter, Dunkelfuchs mit Bläffe, die zwei 
I Füße und der vordere rechte weiß. Ir Pr. 24 b. Th. detto: 
ofob Hofmann, Landw. ven Veicht, Log. Rotthalmünfter, Hell 
braun mit darchgehender Bläße. Ar Dr. 16 b. Th. detto: Geor 
Kermer, Bauer von Stadtamhof, Schwarzbraun mit Stern un 
Schnipp. dr Pr. 12 b. Th. detto: Yafob esäp, Landw. von 
Penninz, 2dg. Rotthalmünſter, Rafautenbraun, der linke hintere 
x über die Körbe weiß. Gr Pr. 10 b. Th. detto: Michael Knoll, 
auer von Frankendotf, Log. Erding, Kaftanienbraun, an den beie 
den Hinterfüßen weiß. 7r Pr. 6 b. TH. detto: Peter Haslınger, 
Kandm. von Mühlham, Log. Pfarrfichen, Hellbrann. Br Pr. Dent- 
münze, Buch, Fahne u. Eprendiplom: Alois Schmidbauer, Bauer 
von Alburg, Log. Straubing, Hellbraun. 9r Pr. detto: Joſ. Hof⸗ 
mann, Landw. von Thierham, Log. Rotthalmünfter, Hellbraun. 
407 Pr. deito: Michael Straßer, Pfarrer von Oberlauterbacdh, 
LEdg. Pfaffenhofen, Braun, hintere rechte Fuß an der Krone weiß, 
44 Pr. detto: Johann Pranfenberger, Landw. von Bigerdiug, 
Ldg. Griesbach, Kaftanienbraun, Pleinen Stern. 42r Vr. detto 
Fol. Zwerger, Wirth von Spatzenhauſen, Log. Weilheim, Licht ⸗ 
braun, Stern. 4137 Pr. detto: Johann Schandl, Landmwirth von 
Moovien, 2da. Neumarkt, Hellbraun. 14r. Pr. detto: Math. Reich, 
Bauer von NRetterädorf, Log. Deggendorf, Dunkelbraun. 15r Pr, 
detto: Baltbafar Schaberl, Bauer von Paſtetten, Log. Erding, 
ern 167 Pr. deito: Gebaflian Schwaiger, Landw. von &rä- 
ng, Log. Bolfcatdhaufen, Hellbraun. 17r Pr. detto: Berubard 
Feiftenmantel, Tafernwirty von Partenfirhen, Ldg. Werdenfels, 
Schwarzſchimmel. 18: Pr. detto: Gregor Obergrieler, Zandıw. von 
St. Nicola, Log. Landshut, Hellbraun. 49r Pr. detto: Martin 
Eifenreih, Bauer von Aufhaufen, Ldgd Landau, Schwarzbraun. 
(Bortfegung folgt) 

Münden, 3. Dft, Der Preis des Maftocyienfleiihes 
für den Monat Oltober ift bis auf Weiteres auf 11 Er. 2 pf. 
feftgefegt werben. 

Nürnberg, 2. Dft. Auf heutiger Schranne geflalteten ſich 
bie @etrelveprelfe bei nicht undebeutender Zufuhr, wie folgt: Korn 
15 fl. bis 16 fl. 36 fr,, Weizen 22 bis 24 fl., Geirfie 13 fl, 
Daber 7 fl. bie 8 fl. 

Elchſtaͤdter Schramne vom 25. Sept. 1847. 
Hoͤchſt. Durchſcha. Pr.: ahrer Mittelpr. : 


Weizen: 2571. 50 kr. yen: 24H. 32 fr. i 

Rom: 16,293 „ Km: 45 „52. Rem: 15.15 
Gefe: 41 53, Gerſte: HH. 2. Beer 10 Tu 
Haber 5,35, Saber: 5,16, Sabre: 4.56. 
Dintel: u u: ‘ nn Dintel — »— | 


el: " : 
Gefallen ober geſtiegen gegen ben vorigen Mittelpreis: 
Dim mehr En 2 — fr. Korn mehr um — fl. 53 fe. 
Gerſie mehr um — I. 47 fr, Hader mehr um — fl. 24 fr. Dinfel 


minder un — AI. — fi. 
Schweiz. 

Der Staatsrat von Waadt hat alle Truppen fünmtliher 
Waffengattungen, Auszug und Referve, vom 1. Oltbr. an auf's 
Pier geftelt. Die Korps der Freimiligen von 45 — 60 Jahren 
folen am 3. Oft, infpizit werden. Der N. Zürch. 3. zufolge, 
würde Waadt „in Folge der allgemeinen Begeiflerung“ bald über 
40,900 Mana zu verfügen haben, Thurgau fegt ſich in Be- 
reliſchaft, der Tagſahung 5 Batailene Infanterie, 3 Rompagnien 
EHarffhügen und 1 Kompagnie Kavallerie fanmt rain zur 
Verfügung zu flelen. Ueberbieß wird bie zweite Aıbellung Dr 
od. Ihr Fönnt meinen Finkın nicht leiden, und ich fann (Kure 
Nelken nicht außfleben! Bafla! Die Käthe helrathet nur Einen, 
* meiner —— — —— dem Maͤbel das Sponſiren 
mit Euer Baſtian fireng verbieten.” 

Was Half = bed u Peters Verbot. Die Liebe Fümmert 
ſich weder um Binfen noch um Nelten, und während die Väter 
ihre Bebden ausfochten, luftwanbelten bie Kinder in füher Gin« 
tracht, und ibre Liebesworte langen füher als bie eingelern 
Melodien des Finten, und ihre Wangen blühten jöner als b 
Mefferichmiche Nelken. 

dbar Claus hatte eine große Reife angetreten und Peter 
fühlte fid) unaue ſprechlich einſam. Sein einziges Vergnügen war, 
mit Kühe zu plaudern und flundenlang dem Geſang ſeines Fin« 
Een zu lauſchen. Diefer Binke war ihm mehr als alle feine Vor⸗ 
gänzer au's Herz gewachſen. Er batie ion einſt um eine bes 
deutende Summe gekauft, und er felbft hatte ihn jo aus gebildet, 
deß er ſeines Glehen nicht hatte weit und breit, Der gelebrige 
Bogel fepte ſich feinem Herrn auf die Hand und pidie ibm bie 
Körnchen von den Rippen meg; Peter durfte mur den Anfang 
einer Melodie trälern, fo fah ihm Hanfel mit din flugen, fun 







— — —— 
re den Cid micht zu ſchwoͤren.“ 


Der Monit, Pariflen ſchreibt: „Es iſt nicht wahr, was einige 
Blätter melden, daß im Garddepartement eine Unterzeichnung zu 
Bezablung der gegen Tefle erfannten Geldbuge eröffnet worden 
fet. Eine foldye Unterzeichnung iſt durch das Geſet vom 9. Sept. 
1835 verboten und würde nicht undefizaft geblieben feyn.“ 


Gardinal Ferretti bat feine Gtelle ald Gtaatöfefsetär nieder- 
legen wollen, der Papft hat aber die Abdankung nicht angenom- 
men, — Der Bein; von Canino if frelgeſprochen worden. 
Die DeattiondeBerjuche der Metrograden dauern noch immer im 
Rom fort. — Im Modena und Reggio ziehen ſtatke Bar 
treuen bei Tag und Nacht durch die Strafen. — Die Genue- 
fer Haben den König um die Bürgergarde und um ein Preß- 
geile gebeten; der König Hat aus weichend, d. h. geantwortet, er 
werde alle Mafregeln ergreifen, bie er für gut halte; übrigens 
möchten bie Benuejer aller unflugen Manifeſtationen ent⸗ 
Halten. — Die gegen bie Galabreien ausgefandten koͤniglichen 
Truppen haben eine furchtbare Niederlage erlitten; auch in ben 
Abruzgen fol ber Aufſtand losgebrochen ſehn und bie Umpörer 
fihlugen die Schweizertruppen und bemädptigten ſich Salernos. 

Dem „Auriner* Korrefp. der Allg. 3. zufolge, ſoll der Bapfl 
dem preuf. Gefanbten Gew. v. Ufebom Mufträge am ben Aönig 
von Preußen gegeben haben, um den König zw Sewegen, zur 
BWiederherflellung freundlicgerer Verbäliniffe an der Po» Grenze 
mitzumwirfen. 


Großbritaunien. 

In der City Hat Die Ankündigung große Freude erregt, 
daf ed den Bankierd Mogerd gelungen ift, beinahe den ganzen 
großen Betrag ber ihnen in der Nacht bed 24. Mon. 1844 nebfl 
1200 Pi. St. in Gola geflohienen Banknoten, welche die Bank 
ihnen unter gewiffer Garantie einftmeilen erfegt hatte, wieder In 
ihren Beflg zu m. Dir zuriderlangten Noten find jeht ber 
Bank zur ng übergeben worden, und es heißt, baß die Herten 
Dogerd, die 1200 Bd. Sterl, baar eingerechnet, jrgt im Ga 


Königliches Hof» und Rational-Thenter.- Süden von 
Dienſtag den 5. Dftober: „’Slegti Barmen und 
et ‚" Wpenfcene von G. Seidl. 

fit von Jgu. Lachner. Hierauf: „Nach 

Mitternacht, Luſtſpiel im 4 At von 

Rang. Zum Beihlufe: „Drei augen 

nah'm legtn Kenfterin‘, Alpenſcene 

von G. Seidl. Mafit von Ian. Lachuer. 
Mittwoch den 6. Oftober: „Ein Herr 

und eine Dame,’ Luftfpiel u. d. Fr, 

von Blum. Hierauf: „GSiſella,“ oder: 

„Die Willis,” Ballet von Eorally. 

Köntgl. Hoftheater- 


Sremden-Anzeige. 

. Hof.) Rent. Elout und Fordor 
PR * Wilkinſon aus ne. 
(Hotel Maulik.) Priv. Geora mit Fam. 
von Hamburg. Gutsbeſtzer Imola m. Fam. 
von Negensburg. Padpar, Dr. Med. von 
Berlin. Kaufl, Grüner von Hirſchbera, Ar, 
felnden Aeuglein an und begann frifh aus voller Bruß zu 
ſchmettern. :WBeter erbaute ſich an feinem Bogel; man hatte ihm 
fon viel. baflır geboten, aber Peter wies bie Ans 
träge mit Berachtung zurück. „Nein, mein Hanfel!" ſprach er 
ſcheaeichelnd zu dem Finken, „Du bleibt mein — fo lange Du 
unübertzoffen bifl, und das’ fügie er flolz Hinzu, „mir Du im» 

mer bleiben." (Bortfehung folgt.) 


— Der Berfaffer von „Relfeleben in Frankreich und Spanien’ 
(E. v. Rochom ) beginnt fein Buch mit einer ſehr gewöhnlichen 
und fehe begrün Beſchwerde. Der Verfafler hatte nämlid 
bie giöfite Roth und 
fen. Er bemerkt 










von Darmitadt. 


nover. 


befiper 
von Feldlicchen. 


(Blaue 






ſich in Paris einen Baß zu verichaf- 
Hierüber: „Ein Framzoſe, ein Spanier, ein 
Schwede, welcher Ah im Muslande in äbnlihem Ball befindet, 
wendet ſich an feinen Geſandten oder an feinen Eonful, der ihm 
muf die Ersuittelung feiner Fpenitiät hin bie erforderlichen Meifes 
pıpiere außfertigt. Der Deutiſche wird nicht jo leichten Kaufe 
fertig. Die deutſche Gollbhtät und @ränplichfeit verlangt andere 
Bürgfhaften als ein glaubmürbiges Zeugmif, daß Hinz Ging und 
Kunz Runz ſeh. Die beutfche Diplomatie im Auslande, welt 


rauenfirh, Bo v 
alter v. Schwärifhgmünd. 
Priv. Ehlen von Potödam and Herrmann 


(Bol. Hahn.) Priv. Hofman von Nürn- 
berg. Spigl, Lieutenant von Würzburg. Fa- 
brifant Dipuis vom Paris. Graf Thun von 
Salzburg. Iffland, Oberfteuerratt a. Han⸗ 
auderer, Part. aus der Schweij. 
(Gold. Kreuz.) Bar. v. Blüdern, Gut 
aus Norwegen. Boller, 
Noͤrpel, Infpeftor von 
Saar. Gi ee aus 8 

uchler, Part. von Nördlingen. Draß, In« 

enieur von BDüfelborf. m. —e 

aufmannsgattinvon Moskau. 
aube.) Bülord, Drfonom von von 
Stuttgart. Neper, Revierförfter von Wald» 
haus. Baumgartner, Priv. von Burapaufen. 
Kanfl. Spiegel von Seipai und Teichmül« 
fer von —58 Zaspet, 
fan. 5 ealitätenbefiger von Str 


nur 2500 Pfh, Sierl. hurch den Diebflahl verloren haben, Die 
von bem Bankierverein Ermittlung der Diebe und Wicher- 
beiſchaffung ber geſlohlenen Banknoten ausgefehte Belohnung be» 
trug 3000 Bfe. Sierl., und die Worfihtsmaßregeln zur Verhin⸗ 
derung ber Girculation der gefloblenen Noten waren fo gut ge= 
troffen, daß bie Diebe jeht endlich ſich zur Rückzabe derſelben 
durch Bermittlung eine® Agenten der Bank bewogen fanden. 


Rn — — —— 
Siftsrifher Berein von und für Oberbayern. 

In der Monıtds-Dafammlang am 1. Dftober murben bir 
im vorigen Monate dem Bereine zugrfommenen Geſchenke und 
fonkigen Mcauifltionen für Me Bereinsbisliothet und die übrigen 
Sanmlungen des Vereins vorgelegt. Unter denſelben befindet 
ſich auch eine größere fllberne Medaille, welche Se. k. 60h. ber 
Herr Herzog Marimilien in Bayern Fürzlih dem hiſtoriſchen 
Vereine fe deſſen Münzenfammlung zuflelen zu laſſen geruht 
haben, umb welche auf ber einen Seite mit dem Bruftbilde Er. 
tönigl. Soheit, auf der andern mit ber in einem Eichenlaubkranze 
befindlichen Aufiprift: „Zum Andenken von Marimilian, Herzog 
im Bahern“ verfehen iſt. — Unter den Zugänzen zur Vereind« 
Blollsihek Bıfinden ſich die Mittheilungen mehrerer auswärtiger 
biftorifcher Dereine, dann Geſchenke von ben Herren: Bergmann, 
£, £, Rath und Guftos in Wir, Dr. Holle in Bayreuth, Bonif, 
Huber in Augsburg, Dr. Märder und Baron von Gtillfried in 
Balin, Graf von. Porei, Hofrat Dr, Schauf und anderen. — 
Borgetragen twurben heute ein Bericht des k. Gofmuſikintendanten 
Herren Grafen von Borci über Brabhügel bei Münflng, k. Log. 
Wolfratshaufen, dann eine Geſchichte der Etast Ruin, melde 
von Hrn. Mechtepraftilanten Fiſcher daſelbſt verfaßt und für das 
biftorlichstopographliche Arrifon von Oberbayern an ben Berein 
einzefenbet werden if. Much wurde den verfammelten Miralies 
bern von ber Herausgabe einer dritten Auflage der von dem Hin. 
Benefiyiaten Diieehammer in Ftoſchham verfoßten „Weichichte von 
Reichenhall“ Kenninig gegeben und benfelben die Gubieriptiont- 
liſt⸗ hiefür vergelegt. — Zum Echluffe legte Hr. Prof. Johannes 
has von Ihm acqmirirte Oxlginal einer Duittung des Bildhauers 
Alan de Fries db. Prag den 12, Jull 1624, über eine Ab» 
fdlagszahlung für Bildhauerrarbeiten, welche derfelde an Wallen⸗ 
fein, g von Friedland geliefert Hat, ber Berfammlung unter 
Donatlen an den Verein vor. — Die nächfte Plenarverfammlung 
wird Dienftaa den 2. Norenber Nahmittass 4 Uhr fatıfinden. 
er tmaper von Kempten nud 
v. Künich von Augsburg. Bar. v. Gump⸗ 
penberg, Oberlieutenant von Ludwigsburg. 
v. Znamindfy aus Prag. Altmann, k. k. 
PoligeirDberfommiffär aus Stodganz Arzt 
Flora aus Bogen. Graf Gchenf»Gaffel zu 
Diſchingen. Diebler, Part. von Offenbach. 
Bappeubeim, Rent. von Wien. 

(Stahusaarten.) Priv. Amman aus Gt. 
Gallen, Müller und Gaſſer von Lenafriedb 
und Reifenberger von Palau. Buchhändler 
Salongni von Würzburg. Kuichl, Kaffter 
von Augsburg. Schönenberger, Kfın. aus 
St. Gallen. Dürer, Fabrifant von Mir 
, ber. Schmidt, Pfarrer von Breitendudh. 

Dr. Mafdoner und Dr. Med. Jank 
sörut. Juriſten Kirchhof aus Hols 
fein und Thielman aus Dresden. 


Geſtorben In München. 
Franziska Beyl, Häudlerd-Tochter von 
Steoberg, Loa. Dingolfing, 27 9. a. 
entfernt, der leipifinnigen Detjeluft ihrer Landedangehorigen Wars 
ſchub zu leiſten, weiß berjelben vielmehr einen heilfauen Baum 
en. ZA der Paß abgelaufen, ben ber Bürgermeiler. beir 
ned Kraͤhwinkels ausgeſtellt, fo verweiſt dich bein Befanbter, den 
bu um deinen Paß angehfl, unfehlbar an beine Oriobehoͤrde. 
Eben fo In dem Falle, wo du nach einem Lande reifen milk, 
welches in deinem urfpränglichen Paſſe nicht begriffen if. Ale 
Gegenvorſtellungen, alle Hinweiſung auf frembes Weifpiel, alle 
Berufungen auf dad Drängen der Zeit und Umſlände ſcheitern 
an der elfernen Natur bed biplomatiichen Pflichtgefüͤhle. Demnach 
bleibt bie nur Die Wahl, entweder eine demuthsvolle Bittfchrift 
an den Bürgermeifter von Kräbmwirfel zu richten und deſſen Ant- 
wort drei, vier Wochen und Tänger abzuwarten, oder dich mit 
deinem Geſuche am bie franzdfliche Polizei zu wenden.” 
— Die Kölnische Zeitung melbet den Tod bes Weihbiſchofs 
von Köln, Biichefs von Gabara, U. G. Gläffen, gehoren zu 
Ganzelt, im Megierungebezirfe Aachen, am 11. Febr. 1788. 


— In Bonbon farb die berühmte italienifche Sängerin Albers 
tagzt 35 Jahre alt. 








Propr. 


anmover, 


eamter von Paf» 





































3586. (34) Bei einem Pal. Landgericht 
DOberbayerns fann ein im Hypothelenwefen 
erfahrener geprüfter Rechtöpraftifant gegen 
entfprechendes Honorar eintreten. Auskunft 
ertbeilt die Expedition. 


"3998. Derbefannte, (chom feit vielen Jahren 
beliebte orientalifche Mäncherbalfäm, 
wovon einige Tropfen, auf den heißen Ofen 
oder Blech gegoſſen hinreichend find, ein 
eräumiged Zimmer mit dem angenehmiten 
ohl geruche zu erfüllen, obne zum Hufın 
reizende Dämpfe zu verbreiten, ıft forıwäh- 
rend in Bläfhchen zu 18 Er. bei Herrn 
F 9. Navizza, 
Kaufmann, . der Sendlingerſtraße 
10. 
in Commiſſion zu haben, und empfehle deſ⸗ 
fen gefälige Abnahme beftens. 
Ed. Defer in Leipzig. 


3530. (25) Hocvereprlihen Eltern jeige 
ergebenfl an, daß — den 4. Dftober 
e — Inftıtate der Unterricht wieder 

eginne. 

Münden den 20. September 1847, 

Mt. Lang, 
Yufiturs » Borfteherin, 
im Dimbfelhaufe, dem engl. 
Kaffeehaufe — —* ebener 
rbe. 


3579. In der Damenflırtsftraße Rr. 16 
iR der 4. Stod mıt 6 Zimmern und GSar—⸗ 
derobe, heller Kühe mit Eparherd und 
Speiſe, Keller und Epeiher, Waſchgele⸗ 
penbeit und Genuß ded Haus zartens auf 
ünftiges Ziel Georgi zu dermiethen. Na— 
beres im 3. Etod zu erfragen. 


3596. Es ginı am vergangenen Sonn⸗ 
tag von der Fau nboferfiraße bis auf die 
Tperefi.nmiefe eine goldene, mit Branaten 
befegte, ‘an einer Rofaicleife befeftiste 
Broche verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, felbe gegen Belohnung abzugeben. 
Das Uebr. 


3587. Eine Perſon von mittleren Jabe 
ren, Die gut kechen fann und fich aller 
Hausarbeit unterziept, ſucht einen Dienf. 
Das llebr. 


3230. (26) Dräf. 8. Gept. 1897. 
E.Rr. 34751, 


Befanntmachung. 

Auf Antrag eines. Hypothef- @läubinerd 
wird Im Wege der Zwangd » Bolfredun 
nad $ 64 des Hppothefen» Befcpes da 
Bohutaus Rro. 81, in der Wurzerflraße, 
tasirt auf 26,000 fl, mit 13,000 h. Ewig · 
geld und 13,000 fl. Hppothefs Eapıtaliem 
belaftet, 

Camftag den 28. Dftober I. 38, 
Vormittaqs von B- 13 Ihr 
Geichäftszjimmer Mr. 27 
zum zweitenmule dem öfıntiı den Berfaufe 
unterflellt, zu welcher — —— 
fahrt zaplungsfähige Raufsluflige mit dem 
Anhanıe geladen werd.n, daß der Zufchlag 
nah $ 99 der jüngflen Prozeh » Rovn.lle, 
fobin odne Rückſicht auf den Schägungs- 

werth erfolat. 
Dad Anmweien beftebt 
a) in einem vier &tod hoben, mit einer 
Mezzanin⸗, einer Souteraine-Bohnun 
und zu ebener Erde mit mehreren Kel» 
lerabtheilungen verſehenen WBohnhauſe, 
b) in einem ein Stockwerk hohen, eben⸗ 
falls mit Keller und einer Mezzanin⸗ 
Bohnung verfebenen Hintergebaude, 
e) in einem em Etodwerk hohen, gleich⸗ 
fald mit eine Mepyanın « Wohnung 
verfebenen Geiten sebaude. — ferner 
befinden ſich bei Diefem Anweſen ger 
mauerte Holzlegen und ein Hofraum. 
Eoncl. am 27. Auauft 1847. 
Königlich bayer. Kreis» und Gtabt- 
gericht München. 
Der fönigl. Director 
Barth. 


(L.8.) Bramante. 


1136 
3588. (24) 


Dftober den vierten Eurfus im Maa 


Einladung 


Einem geebrten Damen-Publifum mache ich die ergebene Anzeige, er A am ten 


nehmen und Bufchneiden erö 


e. 


Ich lehre meinen Schülerinnen Befagtes in 28 be 24 © 
täglich 2 bid 4 Stunden ertheile. Außer den Unterrichts « Gtunden Toner Dr 


3—4 Kleider für fıch anfertigen. 


Selbft junge Mädchen, r 
ben, Tönnen nach meiner Methode es gut und feR — 28 —— Benninife (as 


belömmt jede Echülerin 


ein Buch mit 50 Abbildungen, welches die von mir erfundene Kunft genau beichreibt 


und im Gedachtniß erhält. 


„Ueber die Tüchtigkeit meines Unterricht? baden meine Gchüleri its i 
Blättern fi ausgeſprochen und felbft ihre Namen ben ——— woftr 
id ihnen meinen berzlihen Danf abflatte, und werde gewiß durch fernere Thätigkeit 


mir die Zufriedenheit zu erwerben fuchen. 


Die Damen, welche bis jegt verhindert was 


ren, an meınem Unterricht Theil de uehmen, bitte ich, biß zum 10, in meiner Wopnung, 


Sendlingerftraße Nro. @7, 


ch zu melden. 


Senriette Weiſe, Lehrerin aus Leipzig. 


lad 
—— ee ee 


deaux und Champagner Beine, Die Preiſe find biligft geflt. 


3500. (3c) 


Bei gegenwärtiger Zielz 
mit der Bemerkung, daß für dad Ziel Geor 


E. Zoubert, Briennerftrafe Nr. 1. 


eit empfiehlt fih das unterzeichnete Bureau - 


und andere Lofalitäten geſucht werden. 


si 2888 bereits fehr viele Wohnungen 


Das Quartier:Bermietbungs:Burean, 
Landſchaftsgaſſe Nro. 5. 


3486. (3b) 
Saarlemer Blumenzwiebeln 
in den vorzüalichften Battungen und unge» 
fähr 2000 verfchiedenen Sorten — am Ko⸗ 
helfee im baperifchen Oberlande mit auss 
gezeichn.tem Erfolge afklimatifirt — zu feſt⸗ 
gelegten billigen Preifen — Niederlage, 
Ende September und Monat Oftober, Kö— 
niainfroge Nro. 6 über eine Stiege, im 

engliihen Garten. 

Kataloge, mit geeigneter Anweifung für 
vorzũaliche felpflige Bebandlung — in obı» 
ger Bebaufung oder auf portofreie Anfra- 

en bei der Gutöverwaltung Kochel über 
enebiftbeuern. 

Mündın, Ende September 1847. 

3552, (8b) 
Englifcher Unterricht 
wird von emem willenichaftlih gebildeten 
Engländer ertheilt, die Lehrſtunde zu 24 fr. 
nee Rro. 2, Usfchueiderfiraße parterre 

ints. 


3224 (ce) Am Dultplas Nr. 22 


über 2 Stiegen find Pianoforte 
zu verfhiebenen Gattungen und 
Dreifen au nermietben. 

3522. (4) Warnung. 

Der Unterzeichnete warnt biemit Jeber- 
mann, feinem Sohne, Buchbindergefellen 
Georg Schnitzer, etwas zu borgen, indem 
er für denfelben durchaus Feine Zahlung 


iftet. 
Kaufbeuren ben 28, Sept. 1847. 
Joſeph Schniter, 
@erberei«Befiger. 

3596. Gonntag ben 3. Dftober wurbe 
auf der Tberefienwiefe ein einfaches Per 
fpeftiv verloren. Man bittet, daſſelbe ge⸗ 
gen Erkenntlileit in der Dacdauerftraße 

r. 9 parterre rechtd abzugeben. 


3536. (9b) 


= 


Die Armee» Montur- Depot» Rommilfion 
erfauft aus freier Dand täglich Sattelbod» 
wiefel von hartem Holz, ald: Ahorn, Eiche, 
—* und Weißbuche, Ulme ıc. um 28 fr, 
pr. Stud unbepauen und um 24 Ir. be 
bauen. 

Die Ausmaofe und Mufter Fönnen bei 
benannter Kommiffion erholt werden. 

Münden den 1. Oktober 1847. 


3603. Müllerfiroge Nro. 28 rechts über 
4 Stiege find 2 meublirte Zimmer billig 
zu vermiethen. 


3590. Eine Köchin, welche ich der Haus» 
arbeıt unterzicht, fucht einen Dienf. D. Le. 

3575. (3a) In der @ingfirage Rr. 10 ift 
eine fhöne Wobnung von 8 Zimmern und 
allen Bequemi chkeiten nebft einem @ärt» 
hen für fommındes Ziel Georgi zu ver 
mietben. 

Das Nähere daſelbſt parterre rechts zu 
erfraaen 


3541. (da) Kerchenflraße Mr. 14 ıft am 


Ziel @eorai eine Wohnung mit 5 Zim«- 
mern, Magadkammer, Holzlege, Keller, Ka⸗ 
fen, Waſchhaus und Mang an eine rubhiae 

milie zu wermietben. Näheres zu ebener 

e. 

3576. In der Müllerfirafe Rr 29 über 
41 Stiege links werden Kıauenfleider nad 
neueſtet Facon verfertist, fowie au ſehr 
fhön werk aunäbt, mit dem Berforichen, 
Daß Alles Ihm. und zu Außerft billiaen 
Preilen verfertiat wird. Auch werben Leht⸗ 
mädchen gegen monatlihe Bezahlung an—⸗ 
genommen. 


3577. Ein Kendsmädchen, das ſchen län» 
ger bei Kindern war und auch neugeborne 
Kinder zur Pflege batte, ſucht ald Kınds« 
maad einen Vienft und fann auch ſo leich 
einfteben. Dad Uebr. 


3583, Ein junger Mann, der gegen- 
wärtig Die Unmwerfirät zu abfoleiren ge» 
denft, wünfdbte fehr mit feiner Praxis die 
Stelle eines Hofmeifters oder Hausinftrufs 
tors übernehmen zu fönmen. Bas lebr, 


Ein folider Mann von gefegtem Alter 
fucht in irgend einem Handlungebaufe oder 
andern frequenten Gefchäfte eine Beſchäf- 
tiaung. Derſelde kann fi Dur aute Zeua— 
niffe autweiſen und sönnte nörbigenfalld 
auch Eautıon leiflen. Das Uebr. 


"3582. Man fucht für mäcftes Ziel 
eine Wohnung von 3 Zimmern wo mög— 
lich in der GSegend des Hofgartens, ber 
Ludwigs, Echönfeld«, Winzer« oder Pferde 
Straße. Das Uebrt. 


"3593. (3a) Gin Geldbeutel mit 
einigen Gold» und Silbermünzen 
wurde gefunden. Das Uebr. 





Redigut unıer P wantwortlichlelt des Verlegers Georg Frang, Buchhändler in München, :Berufagafle Kr. b. — 


Mittwoch 





7 
—* den andern Taa Audgegeben. 
Mittkeilungen werden gareme 

sonslährin A. 2, 42 

Bayern. 

Münden, 5. Ott. Nachflehendes if der Inhalt der von ber 
Kiramer der Mbgesrdnieten wolinten Adreſſe an Se. Mai. ten König: 
Alerdurchlauchtigfier Broßmäctigfter König, Allergnädigfler 

König una Har! p 
Die Kamimer ber Abgeordueten, zur XL Ständenerfammlung 
auf aufferordentlihe Veranlaſſung berufen, legt vor bem Throne 

. Mal. den Autdrud ibr:d Danfed nieder für biefe jo ges 

wiffenhafte Bofziehung der Berfaffung, fowie für bie hierdurch 
gegebene Welegenheit, bie — der Treue zu erneuern, und 
die Perürfnifie und Wünſche des Volkes der Allerhöͤchſten Mürs 
digung zu unterſtellen. Gott fegne Em. Maj. für bie landek— 
würerliche Huld, wodurch Allerhöchſtoieſelben die Notb ker letzten 
Zeit zu mildern ſuchten. Mit Freuden begrüßt die Kammer ber 
Abgeordneten im den neuen Mäthen der Krone, ald den Bermitte 
lern der im Ausficht geflellten Verbeſſerungen im @eblete der Ger 
feggebung und Berwaltung, die Hoffnung einer baldigen Wermhfs 
Ihyung ſchon Iängft im Geifte Eurer Majeflät gereiiter Ent- 
Fehküffe. Zeitgemäße Bortichritte merden die Wacht ber Kıome 
durch allgemeine und ungetheilte Zuflimmung des Vollkes flärfen, 
und dem Baterlanbe jene hohe Stellung anwelſen und ſichern, zu 
welcher ed. berufen und befäbigt iſt. Jede Befahr für ben relis 
gidjen Frieden wird um fo ſicherer befeitigt, je forgfältiger bie 
Stantögewalt Elaubens⸗ und Gemiffensfreiheit als unantafibare 
Büter achtet. Befeitigung mancher Mängel des Wahlgefrges auf 
ben Brund biöheriger Gıfahrungen, —— ker ber» 
faffungemäßigen Beflimmungen über antmwortlichkeit der Mi» 


allertiefier Eh t Buerer Königl. Majeflät 
allerunterth, treugeh. Kammer ber Abgeordneten. 
Münden, 2. Oft. 1847, 





Der Bieten s Peter. 
(Fortfegung.) 

So ruhig, wenn auch oft Lünmerlich , dem guten Peter bad 
Leben binfloß, mährend fein Onälgeift obwejend war, fe fühlte 
er doch, daß die Würze fehlte, die das ewige Einerlel mandfal« 
tig und ſchmachhaft machte. Käthe lieh anfangs nur Winfe fals 
len daß «8 bach jhön wäre, wenn der Vater unterhaltende Ger 
ſell ſchaft hätte, und Niemand eigne ſich dazu beſſet als Nach- 
base Baflian. Meter wollte davon niats viſfen, Käthe aber 
—— ſe lange, biß der Peter Ja fagte. Nun kam Bas 
fian mit feiner Wieerſchaumpfeiſe, fegte ih mit dem Nachbar 
en den Den und Beide ſchmauchten mach Herzensluft, während 
die Schneafloden draußen Iuflig vom Himmel mwirbelien ud die 
gluͤckliche Käthe ab und zu ging, oder ſich mit dem ſchnutrenden 
Spinnrad neben die Männer ſetzte. Baſtian war nun ein ganz 
anderer Mann, ale fein Bater; er Tobte dem Finken umd ſchaei⸗ 
Seite ibm; ob's ihm von Herzen ging, Fönnen wir nicht verra- 
iben. Peter ſprach nun auch mit mehr Duldung von bed Nachbaro 
Nellen, fragte mach ihrem Gedeiben, und fchien ſich überhaupt 
ganz wohl zu befinden. Er zürmte micht mehr, wenn ſich bie 


Nr. 299. 


Der Baneriiche Landbote. 


ayerifche Vandbote« -ıriheint rinlıh in halben, nah Umftänden in ganjen 
Anferafiondgebühr ift 2 tr, fir die 3 fpaltige Petitzeile, » Mudlunft eriheilt, die 
Andenommmen und angemeſſen verwendet. — Der Abonnements. D . 
in ttinäheh it der Erptdirtion des Landboten, Berufagaffe Ne. 4. 
’ tr, balkiährte,. 4. an tn wiertelihbein Mi. 45, 





Minden, den 6. Oftober 1847, 








und in Kugdburg Nahmitzagb 5 Ubt 
Erpidition umentgeiblih. Intereflante 


reis if » 

Dükch die Königt, Woftämeet Sätbjähitg bejogen:, 
L Raben fl. 2. IR Rt, im IT, Magen A. 2.44 %e,, im IT. Hanen fl. 2. 30 fr. 
Münden Se. Maf. ver König baben geruht, die bei dem 
f: Landgericht  Wertiigen eröffn. L. Aſſeſſorſtelle dem derar. I: 
Log. Afſeſſor Alois v. Mähler in Höhftädt, feiner allerunterthän. 
Bitte entiprechend, zu verleihen, und auf bie ſich biebwich erleb; 
II. Affefforftele beim k. Landgericht Höchſtädt ben App. Ger. Acceſ⸗ 
fiten M. Gariner aus München zu ernennen, 

Münden. Se. kalf, Hoh En v. Leuchtenberg, 
welcher am Samſtag bier von St. Peterkburg eintraf, reiſte nach 
kurzem Aufenthalte nach Stein meiter, wo bie berzogliche Familie 
verweilt. — Ge. fol. Hoheit Prinz Karl von Boyam iſt 
von Geiner Meile nad) Rheinpreußen hleher aurüda-keher, 
Shre k. Hoh. die Kronprinzeffin traf am 30. v. M. Abends 
in Würzsurg ein. 

— Aus glaubwärbiser Duelle vernimmt man, daß don Geite 
der Megierung an die Rentämter die geeigneten Befehle ergangen 
find, um die Stuategetreldeipeicher in dem Stand zu erhalten, 
— Falls kraͤftigſt zur Adwehr etwaiger Norh mitwirken 

fönnen, 

— böchften Minift.⸗Reſtripts vom 20. Sept. bat Se. 
Maf. der König befohlen, deß fiber die Zahl der in Bahern 
beſt henden amerifanifchen Mühlen, über bie auf denſelben ge— 
twonnenen Fabrikate nah Oum’ität und Qualität, und über bie 
allenfallfigen Verſuche mit Aufbewahrung birfelben Aufflärung 


erholt werde. 
Münder. Vreiſevertheillung bei bem Gentralsfanbiwirtbichafts- 
Befte am 3. Dftober 1847. 
(Fortfegung.) 
Zuchtſtuten. 51 Breishewerber. 

ir Preis 50 b. Thaler mit Fahne und Ehrendiplan: Thomas 
Drtner, Landwirth von Mitterdorf, Ldas. Griesbach. 2r Pr. 30 
b. Tb. detto: Yoleph Steffel, Landw. von Waalirchen, Ldg.-Tes 
gernfee. 3r Pr. 24 b. Ih. detto: Peter Dfund, Landw. von Leng⸗ 
aried, 2da. Tölz. Ar Br. 16 b. * detto Zoleph Altınanniperger, 
Landw. von Weg, La. Gtiesbach. br Pr. 12 b. Th. detto: Jof. 
Roßmadl, Landw. von Birndorf, Log. Griedbad. Gr. Pr. 10 b. 
Th. detto: Dom. Reumaier, Landw. von Heretsbaufen, da. Aich— 
Ach. Te Yr. 5 b. Th. mit Denfmünze, Fahne, Buch und Ebreus 
diplom: Monifa Ref, Bauerswittwe von Reichersbeuern, Ldg. 
Tölz. Br Pr. deito: Franziska Obermaier, Tafernwirtbin von 
Gmund. Log. Tegerufee. Ir Dr. detto: Johann Kinshofer, Delos 
nom von. @llbah, Khan. Tölz. 10r Pr, detto: Peter Hilgenramer, 
Landw. von Oberihöuberg, Ldg. Miesbach. Air. Pr. detto: Jof. 
Schacherbauer, Landw. von Großſcheibelhub, Lg. Simba, 12r 
Pr. detto: Joſeph Stadelberger, Bauer von Am Rain, Ldg. Mieds 
bad. 43r Pr. 4 b. Th. deito: Michael Gelchmandiner, Landw. 
von Waakirchen, Log. Tegernſee. 14 Pr. detto: Benuo Schöpfer, 
Landw. von Waafirhen, da. Tegernfer, 45r Pr. detto: Franz 
Zacher, Landw. von Aicha, Log. Ofterhofen. 16r Pr. detto: Fr. 
Fifcher, Hofbefiger von Nottenmann , %dg. Deanendorf. 17r % 
detto: Joſeph Frankenberger, Land. vom Engertsham, Log. 
Paſſau IT. 48r Pr. detto: Andreas Abemeier, Landw. von Maier⸗ 
hof, Log. Gtiesbach. 19c Pr. 3 b. Th. detto: Alolis Wärmſeer, 
jungen Leute zärtlid> die Hand drückten und nannte den Bajllan 
elmen vernünftigen Burſchen. Uber jonderbar! Gr ſehnte ſich 
doc) wieder nad) bein mwiberjpruchsyollen Nachbar. Er Hatte keine 
Gelegenheit mehr, für feinen Finken in Begeifterung zu geratben ; 
Baftian erkannte feine Borzäge an, -immte in fein Lob ein und 
der friebfertige Mann war jo an den Streit gewöhnt worden, 
daß Bafltan eben durch die Harmonie, in welcher er mit Peters 
Anſichten fand, fait feine Gunft wieder verlor. 

Der Frühling Fam wieder in das Ruhla-Thal; die Buchen- 
wälder jhmüdten ſich mit friſchem Laub, bie Wieſen prangten 
in neuem ®:ün und bie Bögel zwirfcherten in ben blauen Lüften 
Auch Peters Hanfel empfand die Frühlingäfreube ; er pruſtete ſich 
auf, fang in den Heften Toͤnen und pdte an das Fenſter, als 
abne er bie fröhliche Waldesfreiheit draußen. Peter ſchmückte 
Hanfels Käfiz mit grünen Reiſern und jubelte, wenn ber Vogel 
die Borforge feines Herrn dankbar erfannte, Außer der Freiheit, 
ber er länaft entmöhnt, hatte Hanfel Alles, was er begehrte. 

Nach althergebrackter Gitte wurde in Ruhla ber beginnende 
Frühling durch ein finmiged Spiel, dad faubmännden, ge 
feiert. Deut zu Tage iſt es nur noch ein Feſt der Kinder, ba- 


gen; und wird 


| 





— 
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Landw, von Waderäber os Zölj. 20r Dr, beit: Job. Schuß⸗ 
mann, Landw. von fin ald, 2da. Tegerufee. 2ir Dr. detto; 
Mathlas Bed, Delonom von-Aüdorf, Ldg. Rain. 22 Pr. detio‘ 
Gottfried Maier, k. Forfimeifter von Mauren, Ldg. Harburg: F 
Pr. detto: Auguſtin er, Band. von Baumkirchen, Log. Yu. 
24: Pr. detto: Johann Berl, Landw. von Birke, Log. Stadtam- 
bof.. 2ör, Dr, deito: Joſ. Schwarzenbeck, Landw. von Walferd« 
berg, Lda.Reumarft. 26r Pr. deito: Maria Tettenhammer, Landiv. 
von Werhmörting, Ldg. Notihalmünfter. 277 Pr. detto: Jal. Leh- 
ner, Landw. von Hirfchling, Log. Mallersdorf, 28r Pr. detto: 
&. Grimm, Land. von ObersAu, Log. Miesbach. 29r Pr, detto 
Lorenz Bauer, Bierbräuer. von Murnau, Ldg. Weilheim. 30r_Pr. 
detto: Johanı Sedimaier, Hofbefiger von Höhenrbain, Loz. Deg- 
gendorf. ( u folgt.) 

Münden, 5. Dftober. Gehen wurde der Dieb, welcher 
die vier Mltarleuchter — nicht auch den Kelch, wie wir betich ⸗ 
teten — aus ber bieflgen proteflantifihen Wfarrkirche gelöhlen 
bat, in ber Vorſtadt Au verhaftet, wo er feinen unverfehrt er⸗ 
baltenen Raub verfaufen wollte, 


efterreich. 

Bien. Die Operationen der Grebitfaffe follen auf 
Befehl Sr. Maj. des Kaifers eingeflelt werben. Diefe Anorb« 
nung hat einen tiefen Gindrud auf die Börfe gemacht. — Aus 
Dodefja wird berichtet, daß ſich die Eholera bort gezeigt bat. 

In Krakau find wierer Aufwiegelungd-Berjudhe ges 
wacht morben ; man hat einen Emiſſaͤr verhaftet. 


Man ſchreibt aus Freiburg: Ale Dffigiere und Soldaten, 
bie im neapolitanijchen Dienſte fliehen und hier auf Urlaub find, 
erhielten den Befehl, alfogleih nah Neapel zurüdzukchren. 

Bern, 29. Sept. (Boll) Gin geftern angelommener Bes 
richt des Megierungsflatihaltere von Schwarzenburg meldet, ba 
Breiburger Milizen, von der Muflerung heimtehrend, am Sonne 
tag gegen bernifche Angehörige geihoffen hätten, 


Man erzählt ſich, daß die k. Ordonnanz, welche hie Kammer 
auf ben 6, Dez. einkeruft, in biefen Tagen im Moniteur erſchei⸗ 
nen werde. 

Die Herzogin v. Aumale wird ſich im Laufe des naͤchſten No» 
veniberd mit ihren beiden Söhnen nach Algier begeben. 

Geheimnißvolle Vorgänge in elvem klöñerllchen Mäbchenpen⸗ 
flonat in Lyon, wo man angeblih, um fle von boͤſen Geiftern 

befreien und zur fleiſchlichen Abtöhung einige Mäpchen zrau- 
am folterte, haben in ber Stadt eine große @rbitterung gegen 
die Priefter erzeugt, und es Fam in den lehten Tagen mehrmals 
zu ernflen Rubeflörunsen. Die Borfleberin wurde verhaftet. 

Außland und Polen, 

In Polen, bis am die pofenfche Graͤnze, wüthet die Rinber- 
peſt. Man wird ld erinnern, daß biefe Seuche bad letztemal 
ald die Cholera herrſchte, bie Borläuferin derfelben war. Die 
Cholera nähert fih Moskau. 


Spanien. 

Auf Untrag des Generald Concha hat bie Madrider Regie⸗ 
zung bie catalonifche Gränze auf der Geite der Phrenäen in Bios 
kadeſtand erflärt, Die Waareneinfuhr iſt uur über Jonquere ges 
Ratte, Der Gontrebande fol dadurch inhalt gethan und die 
Zufubr für die Infurgenten möglihft abgefchnitten werben. Der 
franzöflidte Handel erleidet dadurch freilich manche Nachtheile. 


Nom, 24, Eıpt. (N. E.) Wine Menge Gerüchte zirkuliren 
über bie Borfäle und bie Beſehung von Galerno (wa 5 Mei» 
Im von Neapel). . Da aber jichere Nachrichten barüber bis bato 
aänzlich feblen, ie laſſen wir biefelben bis zu näherer Kunde auf 
mald aber gaben fi die jungen Burſche zu ber Molle bes Lau 
männdens ber. Baflten war biedmal durch das Lood beflimmt, 
Er wurde über und über mit friſch abgeſchnittenen Buchenzwel · 
gen befleidet. Die ühder'm Kopf zufammengebundenen Amelge bil» 
deten die Krone. Mit Muflt und Jubel ging «8 dann burdh 
Has Dorf biß unter bie Linde, den Schauplag der länhlicen Ber» 
anügungen. Bier enbigte fit das Fer durch einen Tanz. Der 
Laubmann eröffnete ihm mit feiner Herzallerliebiten. Wir brau« 
chen nicht hinzuzufügen, daß Käthe diefe Ehre zu Theil murde. 

Finken · Beter jab dem Epiele zu, und freute fich feines ſchmu⸗ 
den Pathcheno, das bie fArdnfle aller Mublarrinnn war. Gr 
fagte auch nichts Über Died wffene Einverländniß mit Baſtian; 
der fnsapınde Brübling ſchien fein Her; zur Milde geſtimmt zu 
haben. Als er je fand, da fah er p'öglih einen Bekannten die 
lange Straße beranfoınmen. &8 war Claus in Meitkleidern, ben 
Kober auf dem Müden, der jegt leicht war, bafür aber den beflo 
ſchwereren Geldgurt um ben Leib. Erfreut eilte Binten-Beter auf 
ben lange Vermißten zw, reichte ihm die Hand ımb rief: „Grüß 
Euch Bott, Naͤchbar Claue. Ihr ſehd lange weggeblirban. Kommt 
gerade recht zum Laubmänncden. Rathet 'mal, wer in dem Bu⸗ 






ih, beruhen, „ In dem Gefechte, worln bie k. Truppen ge 

wurden, beſtand die Anzabl berfelben aus 4000 een 
kann daraus auf die Stärke der Gegner fliehen, am deren Epige 
Romeo ftand. Nach einem andern Gerüchte follen Sthd 
Geichüg in Valermo in die Hände der Infurgenten gefallen fepn. 
Auch Dieb if unflher; #8 gebt-aber aus ale Dem bervor, daf 
bie ———— Ereigniſſe im Koönigrelche Neapel höcht bebdeu— 
tend find. Nach geſtern Abend von Civltavecchia eingelaufenen 
Vachrichten, bie ein Dawpfſchiff dahin gebracht bat, follen die 
—* Fa Perg und Melarzo ſich wieder in den Händen 

nfurgenten den und dad Binehmen der £. Truppen 

weſentlich dazu beigetragen haben, * — * 

An 23. fand in Nom ein Öffentliches Konſiflorium fatt. in 
weldien den im geb. Konfltorium vom 12, Juni ernannten Gar- 
dinälen Grzbiichdien Glraud son Gambral und Dupont von Bous- 
rd von Gr. Heiligk. der Kardinalshut überreicht murbe, 

Berichten aus Neapel zufolge, gewinnen die Infurgenten 
in Galadrien immer mehr Anhang, fo daß neue Truppen ger 
gen fle abgejandt werden mußten, denen jedoch vom Könige die 
Welfung zugefommen iſt, mit aller nur möglichen Milde zu 
verfahren. 

Todfana. Die „Gazzelta bi Firenze* vom 20. Sept. ent« 
bäft folgende balboffiziele Erklärung: „In den füngflen Tagen 
m das Gerücht, die auswärtigen Truppen Bönnten die Abflbt 

aben, von Maffa ber in das Großberzogthum einzurüden. Auf 

authentiſche Nachrichten geftügt, fönnen wir verfihern, daß biefe 

Gerichte jeder Begründung baar und ledig find und waren.“ 
Großbritannien, 

Die engliſchen Blätier berichten fortwährend vom bebentenben 
Balliffementd ; das neueſte iſt dad des Gauſes Goderil und C. 
mit etwa 7 Mi. Gulden. Die großem Bankerotte ziehen eime 
Menge Eleinerer nach ich. 

Die Times entnimmt einem Brief aus Hong-KRong das Ges 
rücht, der Kaifer von Eblna ſei tobt. Daß er bedenklich Frank 
fei, fagte man in Hong-Rong ſchon lange. 

Die Sprache, melde Chronlele und Times Über bie italieni⸗ 
fen und griechiſchen Berhältniffe führen, wird nicht von alen 
Blättern gebilligt. Sohn Bull meint, ein vernünftiger Menſch 
Fönne doch ſelbſt von Lord Valmerſton nicht wähnen, er merbe 
fo bonquirottiih ſeyn, England als Bundesgenoffen von Pius 
IX, in einen Krieg mit Doflerreich zu verwiden; bis jept habe 
Deflerreich nichts, wodurch fich ein anderer Staat beſchwert glaus 
ben könne, getban noch zu thun gebroht, fondern lediglich feine 
eigenen Interef[en gewahrt. Daily News meint, wenn man fl 
über den Antheil Altenglands an dem Gtifetteftreit zwiſchen Grie⸗ 
chenland und ber Türkei oder darüber, daß man Kolettis ober ſei⸗ 
nem Banfier 20,000 Pfr. adaeprefit babe, als liber große 
Triumphe ober gute Scherze berühmen molle, fo fei dad entweder 
ſchlechte Politik odlr ſchlechter Geſchmack. 

Amerika 


General Scott if, den niueſten Nachrichten zufolge, von Pu⸗ 
ebla aufgebrochen und gedachte am 22, Auguft vor. Mexiko zu 


Deutichland. 


Hamburp, in E:xpt. Man war bier durch bie Verhaftung 
eines Bravems einer Bankſchein⸗Fabrik auf die Spur gefommen, 
Io Folge weiterer Nachforſchungen wurben nun Werhaftungen in 
Berlin, Leipzia, Königähers, London und Warid vorgenommen, 
die au merfwürbdigen Rerultsten führten. Die Thrilnehmer in 
Gennäfti, Red!" — „Breut mich, nenn Ihr gelund feld, 
bar!" antwortete Claus. ‚Daß ich Iange weggeblieben, müßt 
ich nicht. Mögen faum vier Wochen ſehn.“ 

„Ein Vierteljahr wollt Ihr fagen. Die Zeit mag Euch freie 
ld) fchneler vergangen ſchn, ald und." 

Werd' doch willen, mie lang ip vom Huufe weg bin! Hab’ 
ja Kath mit Euch gefeiert.“ 

„Ior irrt gewaltig. Es war Weihnachten. Ich hab's im Kar 
Tender angemerft." 

‚Ih ſag' Euch, Nein! Wer den Laubmann macht? Was küm- 
merts mi. Eure Käthe wird's ſchon wiſſen. Mein Baſtlan it 


gewiß nicht.‘ 
„Wer denn font?’ entgeznete Beer. „Baflian iſt'e. Scht 
Ir, mie er nah Buch ſcielt. Wird gleich da ſehn.“ 

„Baftian iſfl's nicht. Der würde nicht mit Burner Kärbe tan 
zen. Ih hab's ihm verboten, und er mag Ile audh nicht.“ 

Er mag fle nicht?" rief Peter eifrig. „Ib wollt' nur Ja far 
gen, und Ihr würdet fehen, ob er fle miht mag. Würde zu. 
greifen mit beiden Händen.“ 

„Wagı's 'mal darauf! antwortete Elaus, liſtig laͤchelnd. „IG 
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8 waren mehrere Subiekte, bei denen ſich eine auf biefe Bar 
Ben befindliche Korreſpondeng vorfand, Gelb bie Ermot ⸗ 
dung des Neffen eines Banfiers in Paris ſteht damit in Ver⸗ 
bindung. da der junge Mann ſowohl als fein Onkel als Zeugen 
im piefem’ Mrogeffe fungiren mußten, und von ihnen eigentlich Die 
erfte polizeiliche Anzeige ausging. Durch einen jonberbaren Zu» 
full follen die Nachforſchungen ſich bis nach Afrika, nach Gene» 
gambien erſirecken, da mebrere Thellnehmer von Paris Geſchaͤfte 
halber dorthin gereist ſind. 


— — — 


— Shmpathien. Weiß ber Himmel, wie «8 aeidbab, daß 
in dem „‚Tedescho*‘ meines linguiftiſchen Artikele (vide Mro, 
ATI des baher. Laudb.) das ſprachwidrige h flh einnihen konnte, 
erwünfchter Fang für irgend einen „‚reprehensor audaculus ver- 
borum‘‘ oder gar für Jung · Itallen jeloft, „Romula gens auda- 
eissima,‘" um und die fremden Schulbänfe, die wir umflürzen 
wollten, mit unendlichen Sarkasmus zurädzurufen! Doch mein 
Schuigewiſſen beruhigt ſich; fo lange wir ſelbſt noch darüber 
fireiten, ob deutſch oder teutich bad richtige ſey (ich bitte zu be- 
achten, daß ich ed mit t, nicht wie Ihe Setzer mit d ſchrelbe), 
mag «8 und gleichgiltig ſeyn, wie und die Italiener ſchreiben. 
Un damit ich unfere, ſo gerne in den fernfien Beitaltern aus» 
ruhende Gelahriheit nur wieder in ein —— Licht ſitze, 
will ich daran erinnern, daß nach glaubhäfter Verſicherung des 
Timãaus, Varro und Aulus Gellins das fo frequente Wort Itas 
lien von dem wralt grirdhijchen italoi beritammt, zu teutſch — 
num ja, tentich: Rindvieh, ıömifh: boves, „‚quorum in Italia 
magna copia fuerit‘‘ (noct. alt. lib. XI. cap. 1). Dieje Wort- 
ſchoͤpfung und ihr natürliches, wenn auch im erften Augenblide 
moserner Betrachtung vießeicht befremdliches Motiv gehört indeß, 
wie gefagt, einer jo längft vergangenen Epoche ber Weltgeichichte 
an, daß nichts uns hindern Fann, ohne alles feltfame, und unge» 
elgnete Spiel eiymologifcher Nebenbegriffe ben eben, eröffneten 
italijchen Beldzug fortzufegen. Wenn id; mir alfo ferner @iniges 
üser die Frage zu bemerken erlaube, welche Bedeutung die ita« 
lieniſchen Dinge eigentlich für bie Teutichen haben, fo barf man 
diefe Eigentlichkeit nicht mit gar zu gründlicher und weit greifen» 
ber Erudition verfichen, die dann wohl aud an einem uneigent⸗ 
lichen b wie an einem t oder d ein grammatifalliches Aergerniß 
nehmen könnte, — Id) wiederhole ed, dieſes ktalieniſche Tedesco 
(denn das h war nur für die Jeutſchen in Mebrzahl d. h. alle 
mit einander erforberlih, um Tob ben Tedeschi zu ſchrelen) if 


England. Gutsbefiger Parfman aus 


ein politifcher Fund für und, Lauter und eindringlicher 
| ngreh« und Unionsprotofele da und bort mahnt und ber 
deutet und dieſe mach Wiener Börfennachrichten „an fich unbe 
deutenbe* Iombarbiiche Befper, wenn fie auch gluͤcklicherweiſe nur 
eine vorale war und hiebel, wie esd ſcheint, mur einige ber 
BVeipernden unglüdlicherweife fich ſelbſt tobtgeichrien haben. 
Was ein „‚morte ai Francesi, agli Inglesi“‘ u, f. w. bebeutet 
hätte, darüber würde Niemand in der Weit fi eine Sekunde be⸗ 
fonnen haben. Wir Teutiche aber, geriethen wir nicht eine volle 
Minute lang in das tieffle theoretiiche Erflaunen unb dachten wir 
Anfangs. nicht fogar an geographifche Unt⸗rſcheidungscokarden, als 
wir ein Öffentliches Tedesco in ben Iandfremben Delegationen 
am Po vernehmen mußten, big uns endlich die politiſche Homo- 
nome und ibr gewaltiger Nachball in den „Ramımvermandten“ 
Norten hinein mit praktiſcher Klarheit und rubigem Stolze bes 
wußt wurde? Wahrlich, ber italtenifche Inflinft beſchämte einen 
Augenbli die teutiche Gelehrſamkeit. Wenn wir nun bergeflalt 
unfer nationales Brogramm, ſey es in Defenflon oder Occupation, 
nach Außen mit färkerem Nachdrucke handhaben, fo können 
und hierin auch diejenigen Shmpathlen nach Innen nicht bes 
irren, die wir beim Anblide des überrafchenden geifte d verwand · 
ten: Schaufpield einer benachbarten nationalen und intellektuellen 
Erhebung (ie lange es nicht in pelizeimibrige Convulflonen und 
tollen Beitdtanz ausarter) naturgemäß faum abzuwehren wiffen. 
Es gibt wohl eine Sympathie der Politik, aber Feine Politik ber 
Sympathie, und wir haben oder hätten genug zu thun, um Shm⸗ 
pathlen und Antipathien für unfern eigenen Gaushalt zu ver« 
arbeiten. D warum find wir nicht längft ſelbſtſüchtiger gewor⸗ 
den? Gegen Andere nämlich, gegen und aber liberaler. — Das 
große teutiche Banner fleht aufgeflanzt, und nur um fo lebendiger, 
ebrfurchtgebietender ſchwillt und rauſcht es in den MWinbflößen, 
die von Süd und Norb oder woher immer fonımen, um es aus 
ſchlaffer Ruhe zu ermeden, mie aber zu zerreißen ober das ge= 
ringfle feiner Zeichen zu verwiſchen. Weht es uns nicht mit 
Srüblingslüften an, wenn unter dem zudenden Welterleuchten im 
Süden auch ber ferne Donner vom Jubel gefiglicher Fortſchritte 
berüberbringt, und — um eine fpezielle Analogie für unier wie 
bergebornes Bahern zu berühren — wenn mir vernehmen, daß 
fogar jenfeit ber Berge, tie bieffeits, Dinge ſich zum Beffern 
menden, — Dinge, quorum magna copia fuerit? — Laffen 
Sie mich beſonders die ſe Eympaihie im Angeſtchte des bedeu⸗ 


tungsvollen baheriſchen Landtages von 1847 aus voller Seele 
aut ſprechenl hy + 9. 








Königliches Hof» und Rational-Theater. 
Mittwoch den 6. Oftober: „Ein Herr 
und eine Dame,” Zuflipiel n. d. Fr. 
von Blum, Hierauf: „Siſella,“ ober: 
„Die Willis,” Ballet von Gorally. 
Köntgl. Hofthenter- Intendanz 


Fremden-Anyeige. 

(Bayer. Hof.) Rent. Elarf und Krofer 
aus London. -Bergmüller, Augumüller und 
Bieninger, Bürger von Salzburg. Dr. Deb«- 
lenfchläger von Pranffurt. v. Rath aus 
Köln. Priv. Steiner und Alerander von 
Paris. 

(Bold. Hirfh.) Bar. v. Beninaen von 
Mannheim. Fehr. u. Münfter und Frhr. v. 
Sühlind von Augsburg. Rent. Pocock aus 





Amerifa. Dr. Mayer von Polling. 

(Hotel Maulid.) v. Grivelle mit Gattin 
und Bedienung aus Mailand. Bar. v. Hoch⸗ 
burg, Priv. von Mannheim. Eiſenbahnbau— 
Accordant Zimmermann v. Nürnberg. Kfın. 
Hertl von Stuttgart. Illenberger, Priv. 
von Gtettin. 

(Sold. Hahn.) Acchitekt Flattih von 
Stuttgart. Ballermann, Buchhändler won 
Mitten. Mad. Ko von Wien. Kfm. Die- 
mer von Pforzheim. Stud. Scheetel von 
Bür Burg, Goͤtze von Berlin und Bar, v. 

ürkenm rtper von Erlanaen. Fiukbohner, 
eget. von Hanau. Kirchmeier, Inipeltor 
von Regensburg. 

(Gold. Kreuz.) v. Morett, Nitterautds 
befiger von Fahrmbach. frhr. u. Schirn- 
ding von Ansbach. Epeur, Rent. aus Lon⸗ 


Nord» don. Keller, Lehrer von 


Dietramdjell. m 
Hamſtein, P. f. Beamter von Wien. Wirth, 
Schaufpieler aus Braunfchweig. Stud. Mer- 
tens und Schönfeld von Heidelberg. 

(Blaue Traube.) Saferling, Offizier von 
Rindau. Kifcher, Abo. von Ambera. Priv. 
Morgenrotb von Augsburg. Kaufl. Stein» 
gafner v. Frankfurt w. Menger von Hanau. 

(Stahusgarten.) Müller, Maler von Leips 
sig. Möricke, Dekonom von Kannftatt. Kfm. 
Denis v. Brüffel. Roßkopf, Maurermeifter 
von Donaumörtd und Fabrifant Hittl von 
Schrobenbaufen. 


Geftorben in München. 
Tperefia Schönleutner, Staats 
Güter-Direltord-BWittwe v. b., 572%. 0. — 
Wolfgang Vogl, Kaufmann v. h., 338 
EM: alt. r 








wette, er thut's nicht!“ — Meter hätte wahrſcheinlich eingefala- 
gen, wenn der Laubmann nicht dazwiſchen getreten wäre und den 
Vater umarımt hätte, Claus ſchob ihnvon ſich. „Hab' ich recht?’ 
Müflerte Peter triumphirend. „Nein! antwortete der Mefler- 
ſchmied. „Das war ja mein DöB, des Schmieds Hanfürz.” — 
Beter murmelte ärgerlich etwas in den Bart und wollte geben, 
aber es lag ihm noch etwas auf dem Herzen. „Hört, Nadıbar 
Claus“, ſprach er, mein Hanfel hat ein neues Stüdchen gelernt." 
„Schweigt mir vom Euerm elenden Vogel,“ antxortete ter 
Meſſerſchmied rauh. „Ich hab’ Euch ganz andere Dinge zu ers 
zählen, wobei Ihr Maul und Naie auffperren werdet“ 
em armen Peter verbroß zwar diefe Herab vürdigung feines 
Hanfel ſehr, aber er wollt es dach nicht mit dem Nadybar ver= 
berben, Indem ex begierig war, maß er ihm zu erzäblen habe. 
Peter fonnte faum erwarten, bis der Nachbar Im feine Stube 
trat, Er bie ihm wilkommen und rückte ibm den gewohnten Seſ⸗ 
fel zurecht. Donn nahm er ein Stückchen Zuder, le es ſich vom 
Haniel aus der Hand piden und trälerte fo lange, bis Hanſei 
bie mengelernte Weiſe zu fingen begaun. „Nun, mas haht Ihr 
an em Hanfel auszufegen?" fragte er, leuchtenden Blicks den 






Nachbar anihauen. — „S if halt gar nichts gegen das, mas 
ich gehöͤrt Habe!’ entgegnete Claus, „Jeht weiß ich erfi, was 
Binfenichlag if, weih aber aud), warum mir Euer Doppelſchlä- 
ger immer nicht: gefiel, * 
„Mi, fo erzählt doch,” trogte Beier. „Wenn Ihr einen beſ⸗ 
fern Schläger gebdrt habt, jo ſchenl' Ich Euch den Vogel.“ 
Fortſe hung folgt.) 


— In Pera wurden am 13. Scept. gigen 200 Häuſer von 
einer Feusrebrunft zerftört. 

— Im Dorfe Lapfch (Ungarn) if ein 13lähriges Minden 
lebendig begraben worden; e# Tag vom 5.6i8 8. Auguft im Grabe, 
alio drei Tage, wornach erfi ber Tontengeäver, ber nebenan fein 
trauriged Geſchäft vercichtete, durch Wiaſeln aufae-fjım gemacht, 
Route herbeiholte. — Das Mädchen befindet IH beim Oethpfarter. 


Epbem 
Schwaches, nied’res Gewächs, wie mühfam Priechft du am Boden, 
Wenn du nicht innig den Stamm kräftiger Bäume umichlingft! 
Bild des Menfchen, der, nuc mit höheren Kräften vereiuet, 
Ueber der Erde Geſchick fich zu erheben vermag. 


sco..() Muſeum. 
. Programm 

der in den Monaten Dftober bid Des 
zember 1847 ftatfindenden Abend- 

Unterhaltungen. 

Samſtag den 30. Ofteber: Concert unter 
Direltion des Herrn Hom. 

Samflag den 6. Rovember Borlefung. 

Samflag den 13. November Concert ber 
Gebrüder Moralt. 

Samflag den 20, Rov. Familien-Unterhals 


tung. 
Samfag den 27. Nov. Goncert unter Dis 
reftion des Hertn Hom. 
Samflag den 4. Dezember Borlefung. 
Samftag den 11. Dez. Familien-Unterhals 


—— 
Samſtag deu 18. Dez. Concert der Ger 
brüder Moralt. 
Münden den 2. Oftober 1847. 


Die Borfteher. 


3615, Montag den 4. Dftober wurden 
Bigzn 4 und Zlihr zwei braune Manns⸗ 

berröde, wovon der eine aus feinem Tuche 
und der andere aus Eommer-Bufsfing ges 
fertigt ift, dann ein Paar ganz neue Mannde 
Stiefel und ein Federmeſſer mit Perlmut⸗ 
terfchale und 8 Klingen, vom melden ins 
defien eine gebrochen und eine mit dem 
Namen „Bielmeib‘’ bezeichnet ift, entwen- 
det. Wer einen dieier Begenflände dem 
Eigentpümer zurüdftellt, erhält feine Aus« 
. lage wieder. Das liebr, b, d. Erpedition. 


3605. Vom Werersplag über den Rins 

dermarft und Senplingergafe dis zur Ther 
refteuwiefe, von da ius fünigk Zelt ning 
eine ſchwatzſammetne Tafche, blau gefüt 
tert, verloren. Selbe war mit einer Bronges 
Schließe und einem Bilde verfehen und 
mıt einer goldenen Benetianer« Kette ums 
näht. In derfelben war ein Eau de Cologne- 
fläihhen. Der redliche Kinder wolle ſoiche 
gegen eine qute Belohnung bei der Erpedir 
tion dieſes Blattes abgeben. 
_ 3614. (2a) T ig a 
Rro. 15 if die Wohnung im 2ten Stocke, 
befiebend aus einem Ealon, 9 Zimmern, 
Stallung auf 4 Pferde, Wagenremife, Kut- 
fher» uud Bedientenzimmer nebft Keller 
und Speiher bis zum Ziele Georgi 1848 
zu vermisthen. Näheres gegenüber Nr.42 
zu ebener Erde. 


3561. (126) 
Eugliſche Glaffen für.Herrenu. Damen 
bei 


G. Everill, 
englifcher Sprachlehrer der Königlichen 
Bamilie, 
Türlenftraße Nr. 62, über 3 Stiegen. 





: 
: 
. 


3611. 8 


Verfauf oder Taufch. 
® 


Es ift ein Bauernhof in der Ges 
birgdgegend mit 136 Tagwerk, nem⸗ 
Ih 38 Tagw. Felder, dann detto 
68 Tagwerk Buchen» und Fichten» 
Waldung, aus freier Hand zu vers 
faufen oder an ein Haus, am eine & 
Wirtöfchaft, Mahlmüble oder ande⸗ 
res Gefchäft zu vertaufhen. Dies & 
bei wird bemerkt, daß dieſe Reali- 
tät nur mit 6000 fl. belaftet if. 

Näheres auf franfirte Briefe oder 
mündliche Anfragen St. Annafltaße 
Rro, 4. 

EREERSDEETELLEBEBE 

3597. (2a) Bei einem T. Landgeridht ſteht 
für ein tm Gemeinde», Gtiftungs- und 
Brandafiefuranz » Necdhnumgemwefen- tüchtia 
bewandertes Individuum gegen ein gewiß 
angemeffenes Honorar ein Dlag offen. Der 
Eintritt konn fogleih oder mit 4. Novbr. 
1. 38. aefhhehen. Das Uebr, 


ESTBEFEIFEEERFIITTR 











Kerigert unter gantworilichkeit des Berlegers Georg Franz, Buchhanpler 





1140 


310. Gruͤndlichen 


| 2Bohnungs-Veränderung, 


nterricht in ber 


fran 
ersbeils der Unterzeichnete mach einer außerſt deichten und fanell fa 


zösischen und englisch 
5 en SB —* Buben 


Honorar per Stunde 


Wer Theitnehmer wünicht, läßt id vormerken bei Bo re h ar dt J 


enmächergasse NF. 4, 2&:. int. 


Wind 


für 4 Perfon allıin . fr. 
bei 2 Perfonen, für jede 45 Er. 
„8 " "nun 10 fr. 
8 Ir. 

Sprachlehrer. 


— — — — — — — — —— — — — — 

3549. (26) In ver Kaufingerſtraße Haus Nro. 10 iſt die Woh— 
nung im 2ten Stock mit 6 Zimmern, 1 Alfoven, Garberobe und allen 
fonftigen Bequemlid;Feiten wegen Abreife einer Familie fogleih zu ver— 


miethen. 


Das Nähere vafelbit im 


eriten Stode. 


(25) Bi Georg Franz in München, Verufagafle Ne 4, if zu haben: 
Flüchtige Betrachtungen über die Wichtigfeit ver Bayeriſchen 
Oſtbahn von München über Nofenbeim nach Salzburg 


und ihren Einfluß auf die Süd-Nordbahn. 


3612. (2a) An der Krühlingäftraße Haus 
Mro. 10 if eine Wohnung, beftehend aus 
5 Zimmern und allen übrigen Bequemlichs 
feiten bis Ziel @eorai zu vermiethen. Das 
Nähere dafelbft im Iten Steck zu erfragen. 


nung von 5 heijbaren Zimmern mit Altos 
ven, Magdfammer, Garderobe, Hohzlege, 
ſehr autem Keller, Epeicher und Walchges 
legenbeit ſogleich zu vermietben. 

Das Nähere im erſten Stod. 


 3593.(36) Gin Gelobeutel mit 
einigen Gold» und Gilbermünzen 
wurde gefunden. Das Uebr. 


3613. Es wird eine brave Magd ſo— 
gleich gefucht. Luitpoldſtr. Nr. 7/3 rechts. 


3481. (36) Ein fehr guter Keller in zwei 
Abtheilungen tft fogleich au vermiethen und 
das Mähere beim Hausmeifter in der Fürs 
fenfeldergaffe Nr. 7 zu erfahren. 


3607. Ein folides Mädchen, mwelhes 
frifiren, ſeht gut nähen und bügeln fann 
und jede häusliche Arbeit verftcht, ſucht 
einen Dienft als Stubenmädchen oder zu 
arößeren Rindern. Das liebr. 


Vlatz im dritten Rang geſucht. Das Lebt. 
"73617. (4) €3 wird auf eine lcicht und 
ſchnell Faßliche Art an Kinder und Erwach⸗ 
ſene Act franzöſiſcher Unterricht ertbeilt, 
und ſowohl für aediegene ald auch für fihere 
gertarnte gebürgt. Die Stunde 6 fr. — 

Ue Ußſchneiderſtraße Nr._ 7 über 1 St. 


3594. (2a). Peter Breitenbacher, Les 
derergefele von Haßmanning, FE. Landges 
richts Traunftein, wird biemit aufgefordert, 
feinen Aufenthalt dem Hari werte f0s 
aleich anzuzeigem, indem mit ihm in Fami⸗ 
lienangelegenheiten zu verhandeln ift. 

Mühldorf am Inn dem 1. DOftoder 1847, 

Peter Mareis, Privatier. 


3600. In Eihftärt iſt ein dreiſtoͤciges 
Haus fammt der frequenten realen Spe⸗ 
Jerei⸗ und Schnittwaaren » Handlung 
auß freier Hand an verkaufen. 

Nahere Auskunft ertheilt 

Johann Henberger, 
in der Brennagelaafie neben 
dem Brennagelbräu in Eich 
flätt. 


—— — — — 
3598. (2a) Kür einen ſchen länger bei 
Gerichten beichäftigten tüchtigen Seribenten, 
der eine Schöne und ſchnelle, forrefte Hand» 
fehrift fchreibt, il eine Stille offen. Der 
Eintritt kann foaleih aeiheben. D. lebr. 








geh: D Fr. 


3517. (26) Das Anweſen Nr,.13 
in St. Georgen (bei ‚Baierdiefien 
am Ammerfee), beftehend aus Haus, 
Obſtgatten, Krautgarten, dann gegen 
6 Tagmerf Wieſen und Hol, ift ums 
ter billigen Bedingungen zu verkaufen, 
— Nähere Auffchlüffe ertheilt der Haf- 
nermeifter Raudy in Wengen bei Bavers 
diefjen. 


AFESEHBEFLEBEFFEEFFRFS 
8 3551.(30) Theatinerftraße 
Mr. 84 if fogleıh oder auf näd- 

B les Ziel @eorai die Wobnung im 
B ineiten Stock zu vermiethen. Das 8 
Mäbere ift im Laden bed Hauſes 

8 oder über einer Stiene zu erfragen. 
® ERLEBT EFS 


3599. (21) Ein geprüfter Rechtipraftis 
fant für das Notariat und Hppotiheken« 
mwefen wird geſucht. D. Uebr. 

3553. (26) Zu verkaufen: 4 Kautenil, 
4 Bettlade von Nufbaumboh, Borbänge 








von Damaft und Anderes: Elifenftraße 
Mr. 3 über 2 Stiegen. 
Augsburg ammam München 
4 ok Course, ; 0 
Brisfe Geld Briete| Geld 
— — — — 
9A 94, ! 
690 6 
100 95. 1.95 
105'% 105%, 
9 
68 | 
1615 
» | 
36 
8 
76): | 
Tanime | 
Wilener-Nordb 
Venöt. - Mailänd 
Gold. 
5.3#iucaten holl,a.k 
9,50! Friedrichad'er 
| 932]20Fr Stücke St. 
| 916) tell unn Yunek ’ 





in Dunchen, PBerujagafie Ar. b. 


Donnerſtag 





Ar den andern Tas außgegeben. 







Bayern. 

Pi —— ba on 1) Note 
! @inlanf b. K. d. Abo. v. pt. . Dft.: 
des €. Minif. d. Inn. v. 15. Sept. d. J., „bie Einberufung 
der Abgeordneten bier, bie im Perſonalſtand der Kam, ber Abg. 
eingetretenen Veränderungen betr.“ 2) Noie bed k. Minift. d 
Inn., v. 19. Sept. d. 3., „bie Perſonalſtand veränderungen bet 
der Kam. der Abg. betr.“ 3) Schreiben des k. Minift. d. Ion. 
v. 20. Sept. d. J., „die für bie Ständeverſ. beorderte milit, 
Aſſiſtenz betr.“ 4) Reklamation und Bitte des Abg. Gemeinde» 
borfichers Leonh. Blaß zu Broffelägeim, „beflen Einberufung in 
de dies. außerordenil. Ständeverfammlung beir.“ 5) Allerh. 
Refeript v. 13. Sept. 1847, „die Ernennung der k. Kommiſſäre 
für die fländ. Gigungen betr.“ 6) Schreiben des k. Minifl, b. 
Ian., „bie Eröffnung der Ständeverfammlung durch Se. k. Hoh. 
den Pr. Quitpold betr.“ 7) Einladung ber Vorſteher ber Geſell⸗ 
ſchaft Mufeum, „sen Beſuch derfelben durch bie Herren Abgeord- 
neten beit.” 8) Ginladungsfchreiben des @eneral-Gomited bed 
landw. Ber. an bie Herren Abgeordneten, zum Befuch ber dem 
4. u. 5. Dt. flattfindenden Sigungen.* 9) Eingabe bes f. Lehrers 
der Mathe. 3. Bräuhäufer mit einer Schrift, „Boriplag und 
Plan zur Aufbringung eines Unlehend zu 3%, Br. für das 
Könige. Bayern ıc.* 10) Schreiben ter Kam. der Neichör., „bie 
Ernennung des U. Präf. und bie Wahl ber 2 Sefr. ber Kam. 
ber Neicher. betr.“ 11) Ginladung der Münchner Liebertafel, 
„zum Bejuche ber den 29. Sept. flattfindenden Gefangs-Unters 
haltung.* 12) Schreiben des Magiſtrats der k. Haupt⸗ u. Refl- 
denzitabt Mündyen, „die Einladung ber Herren Abgeordneten zu 
dem Dftoberfefle am 3. Dft. 8.3.” 13) Bitte des Pr. K. Wolf 
in Regeneburg, „um Mitiheil, bed Beichluffes auf feine unterm 
10. Dez. 1845 eingereichte Beſchwerbe.“ 14) Schreiben des k. 
Bin.Minift., „den Bedarf der Ram. d. Abg. betr.“ 15) Beſchwerbe 
bes Denefiz. 3. Golzleithner in Stain, „wegen Verlegung u. Aufe 
bebung der Berfaffung ac. und die Reklam. feines Wahlrechtes ıc. 
betr.” 16) Vorflellung des Abg. Er. Trautner, „Uslgubebewil, 
Betr." 417) Beſchwerde bed Pr. Eufl. Fakler, „Verletzung ver⸗ 
faffungsmäßlger Rechte betr.“ 18) Bitte des Äbg. F. Villeroy, 
„um Urlaub für die Dauer bed gegenm, Landt.“ 19) Geſuch des 
Abg. Sad, „um Urlaub,” 20) Note des k. Fin.Minifl., die Ein» 
Sringung 1. bed Geſehedentw. den Zinsfuß der Eifenbahnanlehen 
und bezlehungsw. die Berzinf. der Staatsſchuld beir., 2. die Nach⸗ 
weifung über die Berwend. der bem Gentralfonde zugewieſ. Stantd« 
einnahmen f. b. 3. 184445, 3) die Nachweiſ. über ben Gtanh 
der Staato ſchuldentilg. Kaffa i. 3. 184445 betr.” 21) Antrag bed 
Abg. Dr. Müller, ‚auf Emiffion von 10 Mil. Iproz. Bartial 
Schulbſcheine ic. zur Deckung 2e3 Biienbahndebarfs pro 1847,48." 
22) Beſchwerde ded F, Adv. Dr, Rumpf, ald Gpej.Bevollm. des 
Schneiders Bulmer aus Ippeöheim, nun zu NemsMork, „Berkp. 
bes Tit, VIE $. 6 der Verf. Uik. betr.“ 23) Vorſtell. u. Bitte 


Der Finten : Beter. 
(Fortfegung.) 

„Mag ihn gar nicht! Er ift mir widerwãrtig!“ antmertete 
Elaus.. „Erzählen will ichs Euch. Ich war welt braußen in 
ber Welt, 6i® zu dem polnifchen Wälpern, wo bie Füchfe einan« 
ber gute Nacht geben, bis am der Dflfee war ich, mo ber Bern« 
fein wädsft. ißt Ihr wohl? Dort liegt eine große Gtabt, bie 
heißt Königeberg, und hinter derjelben iR ein arefmächtiger Wald 
ber fHönflen Buchen und Eichen. NIS id) cined Morgens fe in 
nfen durch den Wald gehe, hör’ ich'# in dem Zweigen erft 
piep piep, und dann fepmettert ber fAhönfle Bogelgrfang gen Him · 
mel, friſch und fröhlich, wie's der Herrgoit dem Meinen Gänger 

gelehrt. Gi, dent’ ich, iſt das nicht ein Finke? tie würde 
Nachbar Peter freuen, wenn er dad hörte! Kurz und gut, ih 
fepte mich unter eine Eiche und hörte über eine Stunde dem Ge 
fange ve ur Bei leiden kann, wie Ihr wißt. 
, @uer Finke ba e mal I 
in Walde Hinter Königsberg. a ak 


„dſt das Alles wahr?" fragte Peter traurig. 
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Der Banerifche Landbote. 


e Yandbote- erihemt täglich im halben, nad Umftänten in ganyen B 
ge Smierationdgebühr- ift 2 fr, für die Bfpaltige Petitzeile, 
Wittheilungen werden gerne angenommen und angemeffen derwendet. — Dee Abonnementb.Preib if 

Dihnchen in dee Erpedition des Lamdboten, Perufagaile Mr. 4, 
vanyjährig fl. 2. 42 kr., batbjäbria A, |. 30 fe. viertefjährig fl. — 45 te, 








Münden, den 7. Oftober 1847 
— — — — — 





ogen, und wird bier und in Augſburg Nahmittagd 5 uhr 
Auskunft ertheilt die Erpedition umentgelblih. Intereflante 


Durch die Königl, Poftämter balbjährig bezogen: 

im I. Rawon fl. 2. 28 fr. im II, Ravon fl. 2. 44 fr., im III. Ravon fl. 2, 50 fr. 
der Handelslände Marfthreit und Miltenberg, „den Bau einer 
Eifenbahn von —— über Marktbreit, Würzburg, Milten 

unb ——— an bie Relchẽegr. gen Branffurt a M. betr.‘ 

Münden, 5. Oft. In ben V. Au⸗ſchuß (Beichwerben) 
der Kammer ber Mbgeorbneten wurden gewählt im I. Scrutis 
nium: Hr. Delan Bauer: Frbr. M. 3. v. Kündberg, k. Käm-⸗ 
merer; Fihr. Joh. Nep. v. Mandl zu Füßling, f. Kämmerer. 
Im I, Scerutinium: Hr. F. U. Föͤrg, Dechant und Pfarrer 
zu Neuburg alD.; Hr. E. Eggeläheimer, Rektor und Gutöbeflger 
von Dürkbelm; Hr. Fr. Karl Scheller, Dekan und Pfarrer in 
Homburg. Im I. Scrutinium: Hr. Prof. Dr. v. Scheurl. 

Münden, 7.DE. Ge. Maf. der König werten heute, über 
Dilingen, und Ihre Maj. die Königin Über Gunzenhaufen foms 
menb, in Donaumärih gegen Mittag eintreffen, und Sih um 4 
Uhr Nachmittags auf der Eiſenbahn Hieher begeben, fo daß Aller⸗ 
böchfdiefelben Abends nad 7 Uhr Hier ankommen werden. Eine 
Deputation des Magiftratd und des Colleglums der Gemeinde» 
bevolmädtigten werden 33. MM. im Namen der Bürgerfchaft 
im Bahnbofe chrfurdhtsvoQft begrüßen. — Das Heute flatthabende 
Trabtennen auf ber Ihbereflenwiefen wird um 3 Uhr Nachmittags 
feinen Anfang nehmen. 

München, 5. Olt. Der in Ihrem Blalt vom 29, v. Mis. 
enthaltene Artikel über den baheriſchen Anflug an bie württem⸗ 
berglfchen Ciſenbahnen Hat hier vielen Beifall gefunden, und man 
wünſcht nur, daß folcher in feiner hohen Bebeutung von unfern 
Randfländen gewürdigt werben möge, ba es gang unerflärlich ift, 
warum Württemberg nicht in Nörblingen anjchliegen, und Bahs 
ern für eine, Üüberbieß nur einfeitige, Bahn von Augsburg nad) 
Um doppelte Koften zumuthen mil, während doch Württemberg 
auch für feine Bodenſeebahn Über Aalen und Nörblingen, fo wie 
nach Augsburg , ebenfo nach Nürnberg, Sachſen ac. einen ganz 
bireften, aljo doppelten Berkehr gewinnen würde, und eine Ber« 
bindung der Beflungen Ulm und Sugolflabt, wenn ſolche f. 8. 
vom beutfchen Bund für nöthig erachtet wird, von biefem nicht 
tiber ber fondern über Donauwörth hergeſtellt werben 
dürfte. Aus diefen Gründen bat auch der berühmte engliſche 
Ingenieur Vignolles Württemberg, flatt über bie Alp, zu einer 
Bahn Über Aalen nah Ulm und Nörklingen geraten, zumal es 
fi porerſt hauptſächlich um die Tandwirtbfchaftlichen und coms 
mercielen Verlehrebahnen Handelt, wozu für WürttemSerg gegen 
Bayern, und umgekehrt von Bayern gegen Würitemderg, allein 
Nördlingen gelegen ift, und die erwünfchteften Doppilverbindungen, 
noch dazu ohne Alpgebirge, barsletet. 

“ München, 5. Oft. Gutta cavat lapidem non vi, sed saepe 
cadendo. — Die k. Polizeibireftion hat nun in Folge höherer 
Anordnung bekannt gemacht, daß bad Tabakrauchen an ben 
Schildwachen vorüber nicht mehr verwehrt if, daß aber einzelne 
Poften aus Mückflcht auf Beuersgefahr auch ferner noch audges 
nommen bleiben müffen, welch lehtere ſedoch durch Warnungds 

„Wahr und wahrhaftig!“ beiheuerte Claus, „Ich litt' den Han« 
fel feine Stunde mehr!" 

„Warum ſchlich der Finken-Peter fe tieffinnig und nachden⸗ 
kend einher ? warum baute er feinem Hanfel Fein grüncs Laubbacdh 
mehr übers Häuschen? warum lleß er ihm nicht mehr bie Körn⸗ 
en von ber Hand piden? warum flreichelte er ihn mehr und träls 
lerte nicht mit Ihm? Ah, ber arme Hanfel Hatte felne Gunft 
verloren, denn es gab fa einen in der Welt, der beifer ſchlug. 
Hanfel ſchien diefe Beringfhägung zu empfinden; er pickte traum 
rig an den Stäbchen feines Käfige und war auch ſäumig im Singen 
weil er fi Leinen Dank mehr dafür erntete. Peter betrachtete 
mandmal feinen B recht wehmütbig. „Armer Hanfel,” fagte 
er dan, „Du bauerft mich, aber ich kann nidyt anders, Es giebt 
Einen, der beſſer fingt, ald Du! Du biſt nicht Schuld, ich weiß 
es; aber Du bift doch mein seo nicht mehr.” Käthe Ange 
fligte ſich Über die Gemüthöveränderung des Pathen. Er war 
fo I&welgfam und zerflreut und fle wußte[nicht, was die Urſachelwar. 
—Beter trat im Eonntagsfaat in des Nachbars Etube. 
Nachbar war allein und mwunderte ſich Über den feltenen MWefuch, 
kenn Claus ging wohl zu Peter, aber Peter nicht zu Claus, 











1042 


; aber 

Umgebungen . Refloen , und motbwendig find 
fle da fo gut, wie vo. Wenn ſolche Tafein doch einmal 
angefertigt werben, fa gehr’s ja in Einem bin; wir machen deß⸗ 
Halb auf biefe Mothwenbigkeit aufmerlſam und zweifeln nicht, 
daß unfer Vorfchiag in Erwägung genommen werben wird, — 
Bet diefer Gelegenheit fommen wir noch einmal anf umjer alte# 
Lied vom „Fingergäfchen“ zuräd, Erſt im füngften Verzeichniffe 
über die polizeiliy Beftraften findet fi wider Einer, ber wahr⸗ 
ſcheinlich nicht daran gedacht hatte, daß in ber gutem Stabt Mün⸗ 
Gen dad Befahren eines offenen Weges Strafe mach ſich zieht. 
Barum denn dahin nicht auch paſſende Warnungszeihen? Am 
beflen wären freilich ſenkrechte Piähle ; folten aber Infchriften 
beltebt werben, fo ginge bad mit ben Warnungstafeln die 
Maucher gerade in Eine Rechnung. — Endlich, um das Tafel» 
Thema vollends zu erichöpfen, müflen wir noch ber Schabhaftig- 
keit des Wegweifers linfs am Eingang der Echligenfiraße ermäh- 
nen, welcher ſchon vor geraumer Zeit, das Genid gebrochen hat, 
und den Kopf noch immer Hängen läßt zum Grbarmen. Wäre 
«8 gelegentlich feiner Wieberberfiellung nicht möglich, an demſel⸗ 
ben auch noch die Worte: „zum Bahnhof“ anzubringen? Webers 
flüffig, glauben wir, wäre das auf Feinen Fall, 7. 

Münden, 6. Olt. Unſtreltig gehört bie Art und Welſe wie 
bei und zu Lande das Pferderennen betrieben wird, in's Bereich 
der Shierquälerel, da es Miemanden, der auch nur den geriuaflen 
Begriff von Pferdezucht hat, einfallen wird, daß biefe Pferde 
fchinderel zur Veredelung ber Macen beitragen könnte, was doch 
einzig und allein ber Zweck eimes Pferderennens feyn follte. Aber 
faum zu begreifen ift es, daß hler in der Haupiflabt de Deiche, 
in welcher fi} fo viele ehrenwerthe Mitglieder des Vereins gegen 
<hlerquälerel befinden, Leine Stimme gegen ein fogenanntes Renn- 
gericht ſich erhebt, welchem +8 ganz gleichgültig zu ſehn ſcheint, 
ob eim foldyes Mennen mit gefunden ober kranken Thieren gerliten 
wird. Wir Hatten nemlich vergangenen Sonntag bad unbeſchreib⸗ 
liche Vergnügen, das Mennroß bes Falterwirth's in der Mor» 
ſtadt Yu nach dem Wettlauf. zu bewundern, wie baffelde von 
dem Buben der ed geritten ober geſchunden, auf drei Beinen, von 
denen ed im eigentlichen Sinne des Wortes feines mehr recht 
gebrauchen Eonnte, auf ber Wiefe herumgequält wurde, um bem 
beimfehrenzen Publifum die Gelegenheit zu verfchaffen, den vierten 
Äußerft merkwürdigen Mennfuß diefes Pferdes bewundern zu 
Können. Diefer, mit einer Feſſelgelenk⸗Anſchwellung von der Größe 
eines Krautfopfed behaftet, ſchmerzte das arme Thler fo furdhtbar, 
daß felbes kaum mit bem äußerten Ende bed Hufes die Erbe 
berüßren Fonnte, ohne daß jebe einzelne Bewegung von konvul⸗ 
floifhpen Budungen des ganzen Körpers begleitet ward, In die 
fem martervollen Zuftande wurde num beſagtes Rennroß, noch 
eine Stunde wenigftend herumgeriffen, um es vor den Bolgen 
einer zu fchnellen Abfühlung zu fügen. Ale Anflrengungen bed 
zarten Menntnaben, der, wie anzunehmen, mit den erforderlichen 
Styulzeugniffen autgeräftet war, reichten nicht hin, das Roß mehr 
als dreimal, fage dreimal auf drei Füßen herumzutorquiren, 
um e8 fobann auf die oben befchriebene herzerhebende Weiſe und 
mit Beibülfe eines mit einem Stode verfehenen Treibers ver 
ſchnaufen zu laſſen. 


AMAachbar, begann Meter förmlid und feierlih, „Ihr habt mir 
einen Floh ins Ohr gefegt von wegen bed Fluken, den Ihe im 
Walde an ber Dflfee gehört haben wollt. Ich habe ſeitdem Feine 
Ruhe mehr. Sagt mir als ein ehrlicher Mann, iſts wahr ?“ 

„Wahr auf Ehre!” entgegnete Claus, 

„Run, fo Hab’ ich eine Bitt' an Euch”, fuhr Peter fort. ‚Der 
Finke gebt mir immerbar im Kopfe rum. Ich muß —— 
und den Bogel fangen. Borgt mir auf mein Häuschen fo viel, 
als ich zur BReife brauche. Bring’ ich den Vogel, fo will ich 
Cuch ewig dankbar fein, und ich hab’ nichts dagegen, wenn bie 
Käthe Cuern Baftian will,” 

„Ir fen) wohl nicht geſcheidt!“ xief Claus lachend. „Daß ih 
den Bogel gehört hab’, it gewiß; er wird ſich aber nicht hinſe⸗ 
gen und auf Euch werten. @s iſt ein Narrenfireih, den Ihr 
da vorhabt.“ 

Ihr hättet wir nichts davon fogen ſollen,“ feufzte Peter. Ich 
wäre mit meinem Hauſel zufrieden geweſen; nun aber bin ich's 
nicht mehr und maps koſten, was ed mil, ih muß fort. Sagı's 
darum Curz; wollt Ihr mir helfen? Mein Häuedyen if freilich 
nicht mehr ganz ſchuldenfrei, aber Ihr ſehd doch micht gefährdet,” 


3 









Münden. Brelfevertpeilung bei dem CentratEantavirthſcha 
Feſte am 3, Oktober 1847. * 
Gortſehung.) 
Buchtfliere. 24 VPteio bewerber. 
ir Pr. 26 — Tpaler mit Fahne und Ehrendiplom; 


Dbermapr, Gaſtw. uud Dekonom von Kreugitraße , —— 


ern⸗ 
pi ar Pr. 20 6. TH. detto: Sebaſtian Baierlacher, üßer und 
efonom von München. Ir Pr. 15 b. Th. deito: Andreas Bard- 
mann, Delonomiefübrer im Pfarrhofe v. Auflirchen, Lda. Starı- 
berg. 4r Pr. 10 b. Th. detto: Gebaftian Rauterbacher, Bierbrauer 
und Delonom von Unterfchäftlaern, 2da. Wolfratsbaufen. Sr Pr, 
Dentm., Fahne, Buch und Eprendiplom: Franziska Dbermair, 
Tafarnmwirthin von Gmund, Ldg. Tegernfee. Gr Pr. deits: Ledn⸗ 
ar Sebald, Defonem und @utöbefiger von Ellingen, Log. 
eiffenburg. 7r Pr. detto: Johann Ne, Defonem und @utsbe- 
finer von Breiling, £dg. Tölz. Sr Dr. detto: Ant. Huber, Deko⸗ 
nom ımd Gutöbenger von Weilheim. 9r Pr. detto: Freiftau vom 
Moreau'ſche DelonomiesBerwalt. Tauffirhen, Ldg. Erding. 10r 
— detto: Ambros Huber, Poſthalter und Dekouom von Inning, 
dg. Starnberg. 
Zuchtkuhe. 20 Preiäbewerber. 

Ar Pr. 25 bayer. Thaler mit Fahne und Ehreudiplom: Martin 
Köf, Poſthaltet, Defonom uw. ausüb. Laudw. von Baierbrunn, 
Ldg. Wolfratöpaufen. 2t Pr. 20 b. Th. detto: Andre. Bardmann, 
Delonomieführer im Vfarrhofe von Auflirhen, Ldg. Etarnberg. 
3r Pr. 15. b. Th. detto: Anton Hanfllängl, Gutsbel. u. Defonom 
von Riedern, Log. Miesbach. Ar Pr. 40 b. TH. detto: Floriau 
Rieder, Bauer, reip. Dekonom, v. d. Reidhertädörfer-@inöde, Xdg. 
Miesbach. Sr Pr. Denfmünze, Fahne, Buch u. Eprendiplom : Sof 
Lechner, Müller und Delonom von Leizach, Log. Miesbach. Hr 

r. detto: Joſeph Hipper, Bierbrauer u. Defonom von Dieffen, 

dg. Landsberg. Tr Pr. detto: Ludwig Stel, f. Hofgärtner und 
Raudmw. von Schleißheim, da. Münden. Br Dr. detto: Balth. 
Pauli, Müller u. Defom von Gmund, Log. Tegerniee. Pr Pr. 
detto: Ulrih Hammeter, Bäder und Defonom von Aichach. 108 
Br. deito: Joh. Welſch, Tafernw. und Oekonom von Haibhaufen. 
(Fortfegung folgt.) 
Landshuter Schranne vom 1. Dft. 1847. 


Höchfter Durhichn.Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindefler: 

Beiren: 287. Gr. Weizen: 26. 64 ft. Weisen: 2öfl. 23 Er. 
Kam: 16. 5. Kom: 155,2 „ Rom: 14.45 „ 
Gele: 14. —. Beier: 413, 70 Gefe: 12. Tu 
Haber 6 „45 „ Haber: 6,20. Saar: 5.55. 
Grbfen: 2.4, Urbſen: 290, — u. Ürbfen: 19. — u 
Linfen : „ Binfen: —, Linien: — u —u 


v legen gegen ben vorigen Mittelpreis: 
— = = a ER *. Korn minder um — Ad. Ai 
Gerfte mehr um — A. 59 fr. Haber mehr um — 1.106 Gb 
fen minder um 3 1. 30 fr. Linfen minder um — l. — kx. 
Schweiz. 

Nach einer Korrefpondenz des Berner Frelſinnigen hettſcht In 
den obern Theilen des Kantons Neuenburg eins bedrohliche Aufs 
tegung. Ale Anfrengungen der Behörden, um bie Thäter und 
Anführer des Mevolutiondfefles vom 12. Sept., fowie bie Wer» 
Greiter vom aufrühreriichen Aufrufen gegen bie preußlſche Hert⸗ 
ſchaft und gegen die Regierung zu entdecken, feien fruchtlos 
geblieben. Sogar in Balange ſel im Grrichtsfaale dem Por- 
trät des Ränigs von Preußen durch den Hals gefchnitten und 
Haffelbe an mehreren Orten verlegt morben; bie Thäter auch 
diefes frechen Mtentats felen bisher umbefannt geblieben. Jai 
Staatörathe herrſche eins außerordentliche Thärigkelt und mit Un« 

eduld harre man der Ankunft bed Gouverneurd, General von 
fu, der alle Tage erwartet fel. Wie es heiße, felen inzwiſchen 
einige Miliztompagnten aufs Piket gaflelt worden, um der Res 
derung auf alle Falle hin gegen einen Handfirei der „Liberalen“ 

„Nun denn, ich miu's, wenn Euch nicht zu tathen It!” jagte 
der Nachbar. „Seid . und kommt bald mieder. 8 bleibt 
dabei, Käthe wird Bafllans Frau.‘ j 

„Wenn id} den Vogel habe,” erwiederte Peter. — Er bereitete 
num Alles zur Mbreife vor, Heß fi von Claus den Wal gman be⸗ 
ſchreiben und berublgte Käthe, die ſich durchaus nicht zufrieden geben 
mollte. „Was fol idy nun mit dem Hanfel anfangen?” fragte er ſlch 
Der Anirag eines Vogelkennerd, ihm den Finken gegen einen maͤ⸗ 
digen Preis abzulaffen, kam ihm jedt gelegen, ſo oft er ihn auch 
zuvor zurüdgemieen, Gr ſchloß den Handel ab umb nahm 
den Käufer mit, um im ben Wogel zu überansworten. Go ıhat 
ihm nun faft leid unt den armen Echelm. Wie erftaunte er aber, ale 
Käthe meinend vor dem Räfiz ſtand und auf den Kleinen ſchaute, 
der aufzepluftert auf dem Boden lag. Auch ihm kamen bie Thränen in 
bie Augen, „Wein Hanfel hatte Menſchenſtand,“ ſprach er, „ee 
it aus Gram — Er er den kleinen todten Körper 
unter einem blühensen Fliederſtrauch. 

Der Finfens Peter war zur weiten Wanderfahrt gerüflet ; er 
nahm Abjcyied von Käthe, die weinend an feinen Halſe hing und 
auch von Nachbar Glaub, der ihm bie Hand reichte und glüd- 
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Partei Berfügun . lem dem, meint er Kortth⸗ 
—— duͤrften 228 ungen* folgen. 


. Wir Haben Dit fönfte Gerbftwitierung, aleln bi 
kranshfen ey ie — mit ber — —* 
ũ⸗ wich aberm flat 


als ung finken, und 
in dar & sim de⸗ Mranate nit bedtulend, fo 
—* eng be — 8* daß es im ber Mtit Oltober noch welt 


u A ee wieberholt eine Ungabe der „Brance-Gomtoid,” 
laut meiden bie frandige Regierung dem ſchweizeriſchen Son» 
yerbunde Waffen und Munition zuienden wollte. fordert 
m auf, ſich gegen dieſe Anſchuldigung zu recht» 
ert 


11,0 
Antwerpen, 27. Sept, de der ungeheuera Menge Bir 
treide , die bereitd in unſern Entrepots und Magazinen aufgeſta- 
pelt iR, dauern bie Kornzufuhren hler noch * folk, Am 
Samftog allein liefen wieder ſeche mit Korn beladene Schiffe in 
unfern Hafım ein. 


Spanien, 
In Navarra erwarkt man eine allgemeine Earlikifäe 
Erhebung. 
Berichte aud Madrid vom 24, Sept. ſprechen offen baven, 
daß der englifche Bejandte bahin firebe, die Annulltrung ber 
tal. Ehe und bie Wiedervermählung der Königin mit 
em Gtafm von Montemolin zu bewirken, 


altes, 

Nach einer Nachricht — vom 15. Geptbr, ſoll 
man dort eine Sußffription eröffnet Hasen, um Er. Heiligf, ein 
ar von 8 Kanonen zu machen. 

m lief im Nouvellifie von Marfeile: „Trotz des Wider⸗ 
ſpruchs beuticher Blätter gegen die Nachricht, baß die vormalige 
Ralferin Marie Louife abzudanfen beabfichtige, wird und in einem 

en aus Lucca verflchert, daß Braf Ficquelmont mit dem 
luecheſiſchen Miniſter Herrn Ward über biefen Gegenftanb in 
Verona verkehrt Habe. Marien Louljens Abdankung fcheint in 
der That beſchloſſen zu fein; es handelt ſich nur um Feftſehung 
ihrer Venſſon. Kommt der Rücktritt zu Stande, fo würde bie 
tegletende Bamifte von Lucca die Herzogin von Parma fuccebiren, 
das jegige Gerzogihunt Lucca aber mit Toskana vereinigt werben 
— beides den Beilimmungen des Wiener Vertrags.” 

Hof» und Rational-Theater- 

Donnerftag den 7. Dfbr. „Der dritte 
November,’ dramatiſches Seelenge ⸗ 
mälde von Gusfom. 

Freitag ben 8. Dft.: „Die Königm von 
Reon”, Oper von Boiffelot. 


Königl. Hoftkenter-Intendanz. 






mit Fam., Gef. und Bed. a 
Priv. Giesſsmeyer un 
burg. Gutsbeſiger Wild von Lemberg und 
Biniar von Wien. Kfm. Hollwea und Graf 
Anatole von Gladbach. Rent. Beſſiere mit 
Bed. und Bar. v. Ehalon von Paris. v. 
Berathal, Priv. aus Pommern. 


naland. 
Horratir von Augs⸗ 


Der Golit. fr. brachte vor kutzem Ans ondenz alle 
AT m * * * —*8 en be —* mit 
gegen bie Ormen f u 
ſehn. Der Jeſulten⸗General, Patet Roothan, ber — —* 
einiger Zeit ſtark im Mache ber Zeltungsberichtigungen arbeitet, 
At auch Bi für udthig erachtet, in einem langen 
reiben gegen jene Anſchul en zu N. erfahren 
daraus, dafı e# feinen ftefflicheren und tugendhafteren, feinen afd 
ler Politik fremderen Otden giebt, ala die Geſellſchaft Jeſu. Am 
Schluffe des Schreibens wie, as mit Anderen Nach⸗ 
sichten einigermaßen in Wiberfprud ſteht, „daß Pi IX. feit 
dem Tage, wo er bie dreifache Korte Irägt, nicht aufgehört Kat, 
ber Geſellſchaft Jeſu Beweiſe feiner wohlwollenden und väterlichen 
Zuntigung ju geben.“ 


Großbritannien. 

Briefe aus London fHildern die finanzielle Lage in England 
mit den büfterften Karben. In London allein fol man in dieſem 
Augenblide wegen nicht weniger ald 20 Häufer, bie feit langer 

et als hoͤchſt ſolid gegolten, Hefotat fehn. Der Dieconto fük 

echſel erſten Nangs if auf 6pEt. auf kurze Berfallzeite geftiegen. 

Die Koräblätter erklären die Angabe von der Veimählung bed 
Herzogs von —— für —— 

Mit dem 21. Sept; endigte bie bem Königreich Griechenland 
geichte Erifl! am ſolltt das Berbot der Küſtenſchifffahrt für did 
griechiſchen Schiffe wirklich —— Kraft treten. 


erika 

Die neueſten Nachrichten aus New⸗Mork reidhen bis zum 
15. Sept., die vom Kriegöſchauplahe bis zum 22. Aug. Scott 
mit 10,000 Mann flug am 19, id 20. May 32,000 Meris 
faner, unter Santa Ana und Balercia, gang in der Nähhtt 
der Hauptflabt. E84 war eine blutige Schlacht, weldye in der 
Häuptfladt die größte Verwirrung verbreitete. Santa Ana war 
der erfle, welcher floh. Valencia will Frieden ſchließen. Der 
engliſche Gefandte bewittkle, daß ein Warınflillftand geichloffen 
Man ficht dem Kriedensfapluffe end entgegen. In 
Orleans ging dae Gerücht, Geott ſeh Im bie Haupiſtadt 
Mexiko eingezogen. 


Oeut ſchlaud. 
Mit dem 30. Sepibr. endigte bie zollfrele Cinfuhr nicht nur 
von Nels, fondern auch von Getreide, Hülienfrüchten und Müf- 











erg. Gaftaed, Kieutenant von Kegensburg. 
Klein, ®oldhändler von Linz. Gutsbeſitzer 
Maliuowsky und Ritter v. Aywar aus Por 
len. Kfm. Stahl von Schweinfurt, v. Metz 
von Würzburg. 

(Stahusgarten.) Maurermeifter Megler 
u. Priv. Heide v. Auasburg. @ärtner, Pfar⸗ 


Fremden⸗ Angeige. 

(Bayer. Hof.) Sraf v. Ledzeltern v. Wien. 
Dr. Med. Braun aus Deſtetreich. Rent. 
Langrugt, Barfin, Hopegard, Wyalt und 
Sawrell aus London. Offiziere Horent ans 
Paris, Sellegaſt aus Wiesbaden und Bar. 
Taubs aus Petersburg. Frhr. v. Gunde⸗ 
roth von Frankfurt. Dr. Salbrig von Er 
langen. Rent. Gourieff und Holm aus Per 


t rg, 
84 Hieſch.) Firſt Pollgnac von Wild» 
thurn. Gould, Aftronom von Bofton. Rit 


(Bold. Hahn.) v. Stefenelli, Rentber 
amtensgattin von Regensburg. v. Unger, 
Offizier aus —— Graf Belling, 
Stud. aus Bonn. Damföller, Rent. von 
Berlin. Frhr. v. Binere, Reg.Alfeffor von 
Münfter. Forter, Rent. aus Prag. Salbach, 
Kieutenant von Berlin. 

(Bold. Kreuz.) Bowlen, Rent. von Edin« 
burg. Landauer, Privatier von Ftumbach. 
Jar}. eauei! von Dedenburg. Bräutigam 

echniter aus Raffan, Ingen. Cloak von 
Piymonth. @utöbefiner Gjabo von Te 
meswar. el. Floret, Inflitut. ad. Schweiz. 


rer von Edenbah. Mad. Manel, Landrid« 
terin von Erlangen. Kraus, Patrimonial« 
— von — Köfler, Maler von 
ranffurt. Dr. dv. Winferih von Erlangen. 





Seſtorben in Mrürkkhen. 
Schweſter Horomena, von Holy 
beim, ®er. Eaaenfelden, 81 J. a. — Mag 
dalena Alt, Häusdlerdtochter v. Kenothen, 
Ger. Aichach, 28 I. a — Dismatius Ber 
der, Stadtmufifus v. h., 52 I. a. — 
Ama Beil, Dienfimagd von Oberhaus 


ter dv. Grabiesfl vom Lemberg., 

Hotel Maulik.) Rent. Lady Harnaton von Nürnberg. Dr 

Reife wünfchte. Die Leute betrachteten ihn neugierig und 

lachten, den der Zweck feiner Wanderung war nicht 

eblieben. Man opferte zwar im Allgemeinen der Liebhaberei 
sieh; aber Veters Unternehmen ging doch über bie 

Begriffe der guten Ruhlaer. Die Voͤgel zwitjcherten im Walde, 













(Blaue Traube.) Lerh, Baupraftifant 
. Debaut von Schön» 


feu, Ger. Böggingen, 31 I. a — un. 

obermayer, Ffal. Bauaufieher um 
erwächter im Hoftbeater , 58 I. a, 
den, Baflian hatte nun zwar ein ſolches Verfprechen nicht gege- 
ben, und Käthe Eonnte nichts dazu, wenn er fle auffuchte; aber 
fie fühlte hoch, daß fie eim Sünde beging, denn fie Hei ſich nur 
gar zu gern auffinden. Sie Blagte bei Baſtian über beffen Bas 
ter, ber an bem Unglüd bed Pathen Schuld fey, und Claus, der 
dem Mäpdchen herzlich gewogen war, bereute fall, daß feine Mer 
derei den Nachbar zu einer jo unbefonnerien That getrieben. Las 
hend entfchulbigte er ſich dann wieder. „El was!" fagte es 
„ber Nachbar letut die Walt kennen, was ihm font nie gemor- 
—2* ri bringt et den Vogel, fo endet ih Alles ja in 
iebe und N 

Der Sommer verging und Finken-Veter Lehrte nidt zuräd; 
in feinem Haufe geflalteten fi die Berhältniffe immer trüber; 
die Gläubiger —* un und drohten, die Berichte ein⸗ 
ſchrelten zu laſſen; Käthe verlehte ange Tage bed Schmerzes und 
ber Sorge. Gie verzweifelte faſt an des Bathen Zurüdkunft und 
mußte bäuflger als je ihren Troſt aus Baſtlans Munde empfan« 
gen; im Dorfe ſprach man faft nicht mehr von Beter; er war 
tie ein Berfhollener; nur feine Gläubiger hatten ihn noch im 
treuen Andenken. (Bortjegung folgt.) 









KEHUNNKHEUNEHRKMEMEMMEMKHIH 
3626. Toded- Anzeige. 

Es hat Gott dem Allmächtigen in 7 
feinem unerfortſchlichen Rathſchluſſe ge⸗ 
fallen, unſern innigſt geliebten Gat⸗ 

ten und Vater, den Kaufmann 

x Marcus Reichenbach 

x in Hohenems 
in feinem 70ften Lebensjahre Samflag 

X den 25. September Rachmittags 1 Uhr 
von diefem Leben in ein beffered Jens 
feits abzurufen. Ale Diejenigen, bie 
den Berblihenen fannten, werben uns 

& ferm gerechten Echmerz zu ermeſſen 
wiffen. 

%* Indem wir und biefer *—* 

| Yflicht entledigen, empfehlen wir den 
Berblihenen Ihrem frommen Andens 
fen und bitten um filled Beileid. 


% das Geichäft mie bisher unter der 
# felben Kırma fortführen werden. umd 
# Hitten unfere fehr perehrlichen Ge— 
% fchäftsfreunde, das Vertrauen, wel 
% ches fie unferem feligen Bater ger 
% fchemft haben, auch auf und zu über 
% tragen, und wir werden gewiß ſtets 

bemüht ſeyn, daffelbe zu rechtfertigen. 

Julius Neichenbach. 

& Seinrich Reichenbach. 
ã 


XX 
3585. 
Den St. Konharvi-Marft zu Au 
bei Mainburg betr. 


Meil der auf den 1. November, ald am 
Allerheiligen Tage, beuer wieder fallende 
Keonhardi = Viehmarkt an einem Feſttage 
nicht abgehalten werden darf, jo wird ber 
Waarenmarkt auf 
Sonntag und Mountag den 7. und 8., 
der Viehmarkt fohin auf 
. Montag den 8, Movember 
verlegt und Dich biedurch den Betheiligten 
mit dem Bemerfen befannt gegeben, daß 
ohne weitere Ausfchreibung fünftig in jes 
dem Jahre, in welchem ein Feſttag auf ei⸗ 
nen der hiefigen Marfttage fält, die Marftd» 
Verlegung auf den folgenden Sonntag flatte 


finde. 

Marft Au den 28. September 1847. 
Freyherrlich von Bechſches Patrimonial⸗ 
gericht Au. 

Dr. Straßer. 
3628. (3a) Zu vermiethen im Haufe 
Mr. 3 5 Elifenftraße: 
4) fogleih oder zu Beorgt Wohnung im 
erfien Stode um 400 
2) zu Georgi Wohnung 
de um 350 fl. 
Der Hausmeifter in Rr. 3a Eliſenſtraße 
zeigt biefelben. 
Mäheresd bei Dr. Schauß, Kaufingergaffe 
Mr. 25 über 2 Stiegen zwifhen 8 und 10 
Uhr Morgens. 


m — — 
3693. Eine vielfeitig gebildete Wittwe 

wünfcht bei einem einzelnen Herrn ald Haus» 
älterin oder in einer Meinen Familie zur 
rjiehung heranwachſender Mädchen, am 

liebften auf dem Land, eine Unterkunft zw 

Ban. und zwar unter fehr beicheidenen 
edinaniſſen. Das llebr. 


3620. Eine reale Weingaftgeberds 
Gerechtfame if zu verkaufen durch 
2. Butti’3 Gommilfiond - Bureau 
in Münden, Refidenzftraße Nr. 2 aa. 
3622. Eine Auswahl ächter Harlemer 
Blumenzwiebel zu den biligten Preifen 


empfiehlt 
3. Fuchs, Blumif. 
Bertauffladen : 
„Theat. Straße Mro. 31. 


MEN DEN EM MM DEM ME MCMEDN DE HD DEM HENENEIE MEN IC HEIDEN HL ICHLDLIE ME 





um zweiten to» 


ist unter Prrantwortlichfeit des Berlegerd Georg Kranz, Buch 


1444 
Bei Dtto 
rang in München zu haben: 


3448. 
Georg 


, Berlagsbuchhändler in Leipzig, iſt erfchienen und bei 


urze Briefe an meinen langen Better, 
, oder Anleitung zu der Kunft, 
in 24 Stunden ein vollendeter Gentleman 


zu werben. 
Don E. M. Dettinger. 
8. 1857. 54 fr. 


Bei Georg Franz in München, Derufagaffe Rro. 4, ift zu haben: 


Schrbudy der pharmaceutifhen Cechnik. 


Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet 


von 


Friedrich Mohr, 


Assessor Pharmaciae beim fönial. preußiſchen Mebicinalcollegium zu Coblenz, Apotheker 


dafelbft und vieler gelebrten Geſellſchaften Mitalied und 


brenmitalied. 


Für Apotheker, Chemiker, chemifche Fabrifanten, Herzte und Medicinalbeamte, 
In einem Bande von 27 Bogen Tert und 309 in den Text eingedruckten Holz⸗ 


ftichen. 


3619. (3a) Unterzeichneter empfiehlt 
feine gepolfterten Meubles von 
jeder Sorte zu den rm Preijen. 

Zafob Müller, 
Tapezier. 
Weinftraße Nr. 18. 3 Stiegen. 

3685. Die Aſte raue aufglacirter 


audfchube 
iſt — und geht Mittwoch wieder 
eine Sendung ab im Strumpfladen neben 
der Roſen⸗Apotheke am Rindermarkt. 


3632. (23) In der Pfandhausftraße Nr. 4 
ebener Erde ift ein unmeublirtes Zimmer 
mit eigenem Eingang fogleich zu vermies 
theu und das Rähere bei Kaufmann Flad 
am Dultplag zu erfragen. 


ni 

3630. Im Thal Nro. 70 im Kaufmann 
Bogl-Hans ift eine Wohnung um balbjähr» 
lich 30 fl. fogleich zu beziehen. 

3637. Eine in der franzöfifchen Sprache 
geprüfte Lehrerin wünicht noch einige Lehr⸗ 
flunden auszufüllen. Auch werben bei ihr 
wochentlih 2 Gonverfations +» Stunden pe 
halten, wofür monatlich 1 fl. bezahlt wird. 
Sendlingerftraße Nr. 77. 2 St. 

3608, Ein folides Mädchen, das ſehr 

ut nähen, Ariden ac. ꝛc. kann und fi 
eder häuslichen Arbeit unterziept, auch (chen 
in einem Laden diente, fucht einen Plap. 
D. Uebr. 

3609. Für ein junges Mädchen, das 
nähen, firiden und jede häusliche Arbeit 
fann, wird ein orbentlihed Plägchen ger 
ſucht. Das Uebr. 


Dumpb, 3 BEN Te 
3681. (3a) Am Promenadeplag Nr. & 
ift ein fchöner VWerfaufeladen mit Mes 
benzimmer zu vermiethen und fann ent 
weder fogleich oder fünftiges Ziel Georgi 
bezogen werden. 
3552. (8c) 

Englifcher Unterricht 
wird von einem wiffenfhaftlic gebildeten 
Engländer ertheilt, die Lehrflunbe zu 24 fr. 
= ered Nro. 2, Utzſchneiderſtraße parterre 
links. 

VER, ——— 

3575. (36) In der Gingfiraße Rr. 10 iſt 
eine fhöne Wohnung von 8 Zimmern und 
allen Beauemlichkeiten nebft einem @ärt- 
chen für fommendes Ziel Georgi zu ver⸗ 
miethen. 

Das Nähere dafelbft parterre rechts zu 
erfragen. 

3633. &6 wurde ein dunfelaränes mit 
Stahl eingefaßtes porte monnale mit dem 
Anpalte von 7 fl. einigen Kreugern verlo— 
ren. Der redliche Kinder wirb gebeten, es 
in der Kaufingerfrape Nro. 10 gegen Er- 
fenntlichkeit abzugeben. 





gr. 8. Fein Velinpap. geh. . Preis & fl. 30 fr. 


38. Bekanntmachung. 

Dat Winter-Semefler 1847/48 beainnt 
an ber biefigen Univerfität am 19. Dftober, 
von welhem Tage an bis zum 3. Novem- 
ber ſowohl die Anmeldungen zur Ammatris 
fulation unter Borlage der bisherigen Stus 
dien» und Sitten:, fodanı ber obrigfeitlich 
beglaubigten elterlichen Licenz = Zeugniffe 
in Beziehung auf die neu anfommenden 
Inländer vor dem f. UniverfitätdsGecretas 
riate zu gefcheben haben, ald aud bie Er» 
neuerung der Matrifel von jeuen Studis 
renden perfönlich zu erwirken ift, melde 
ihre Studien am der biefigen Hochſchule 
fortufegen Willens find. 

Münden den 4, Dftober 1847. 
Konigliches Univerfitäts - Reftorat. 

Dr. Thierſch, 
d. 3. Rektor. 
Dr. Ridter, 
Sefretär. 


360%. Bekanntmachung. 
Unterflügungsfond ber Toͤch⸗ 
ter unmittelbarer Staats die- 
ner genen Lampl'ſche Ehe⸗ 
leute wegen Hyp. Zins bett. 

Das den Wirth Eheleuten Georg und 
Theres Lamp in Brunnthal gehörige — 
im bayer. Landboten Nro. 229 und in ber 
bayer. Zandbötin Nro. 99 bereits beſchrie ⸗ 
bene Anweſen wird der zweiten pe. 
———4 unterſtellt und hieben ber Zus 
fchlag ohne Rüdfiht auf den Schäsungd- 
werth ertheilt. 

Tagsfahrt zur Aufnahme 
gebote wird auf 

Montag den 18. Oktober I, 6 

Vormittags 20—12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluflige mit dem Ber 
merfen geladen werben, daß ſich gerichts⸗ 
unbefannte Steigerungeluſtige über Keus 
mund und Zahlungsfähigkeit genügend ause 
zumeifen haben, widrigenfalls fie zur Stei⸗ 
gerung nicht gelaffen würden. 

Münden den 1. Oftober 1847. 


Königliches Landgericht Münden. 
Eder. 


der Kaufdan- 


og 
3624. Eine rau, welche im Kochen. febr 
geſchickt if, wünfcht zur Aushilfe zu einer 
Herrichaft zu fommen. D. le. 
Mro. 49 in ber KRariöftrafe 
ER pe Kißen zum Yaden von 
Meubeln zu verkaufen. Sie tönnen füg- 
ih einge eben, und im Hinterhaufe bad 
Beitere erfrag werben. 
3593. (3c) Ein Geldbeutel mit 
einigen Gold» und Silhermünzen 


wurde gefunden. Das Uebr. _ 






händler in München, Perufagaffe Ar. b. 


De 





itag 
** 


1 
Nr. 984. 


er VBayeriſche Landbote, 


che Land bote crfheint täglich im halden, much Umfäanden in gamen Bogen, und wird Hier und im Nugbbrg Machmittahb: 5 Uhr 





Mönchen, den 8. Oftober 1847: 
— — nn —— 





me den andern, Tog aubgegeben. nferationdgeblbr if 2 te. für die 3 ſpaltſat Peritjeite, Auetuaft ertgeite die Erpeditiom umentgeldlich. Yntereffante 
Wittbeilunaen werben gerne angensmmen umd argeınefen verwendet, — Der AbonnementdPreib if 


im Drünchen in der Erpedirion des Landbeten, Perufagaffe, Mr, 4, 
sanzlähria A. 2. #2 fr, balbiähria A. 1. 30 kr. vierteljährie fi. — 45 fr. 





Bayern, 
Stänbe-BerfammTung. 
2te Ep. d. Kam. d. Abg. am 6. Dft. 

Nach Verleſen des Einl, macht ber I. Präf. bad Reſultat der 
Wahlen der Ausſchüfſe bekannt, diefemmach beſteht ber I. Ausfchuß 
(für Gegenflände ber Geſetzgebung) aus tem’ Abg.: Appeb.G. R. 
». Habernunnn, Prof, Edel (Sekretär), v. Heintz, Appell. Ger. R. 
Prof. Sheml, Frhr. v. Elofen (Vorſtand), Wfarrer Deininger, 
Abg. Schäffer. U. Aueſchuß (für dle Steuern): Brbr. v. Lerchen- 
feld (Sıfr.), Difan Vogel, Abg. Neuffer, Dr. Willich, Abg. Lang» 
guth, Gerdegen, Sartler (Borft.). IT. Ausſchuß (für Begenflände 
der Innern Meihöverwaltuna): Frhr. v. Linbeufeld (Sefr.). Der. 
Pflaum, Dr. Müller, Dec, Gig (Borft.), Abg. Rabl, Ehriftmann, 
Bürgermeifter Kolb. IV, Ausihuß (für die Staatsichuldentilgung): 
Frhr. v. Fraunhoſen (Sıkc.), Abg. Lilter, v. Maffei, Schwager, 
Schlund, Keim (Vorf.), Graf v. Geldern. V. Ausſchuß (für Un- 
terfuchung der Beſchwerden über Verletz. der Staatöof.): Dekan 
Bauer (Sefr.), Frhr. v. Kündberg, Frhr. v. Mandl, Def. Foͤrg 
(Borf.), Abg. Eppeldheim, Dekan Scholler, Prof, v. Scheurl. 
VL, Aueſchuß (für Prüfung der Anträge der Abg.): Frbr. v. 
Cloſen (Vorſt.), Del. Vogel, Def. Gig, Graf v. Geltern (Sefr.), 
Frhr. ©. Küntberg. (Nah $. 28 ded X. Ed. if bekanntlich 
das Ältefte Mitglied Borland des Aucicuffes. Die Sekretäre 
werden aber von den Ausſchußmitgliebern gewählt.) 

Hlerauf eröffnete ber I. Praͤſ. die Diskuffion über die Reclam. 
des Gutobeſitzers und Gemeindevorfiehers 8. Blaß zu Profiels- 
beim (im Megier. Bez. Unterfranken und Aſchaffenburg) deſſen Min» 
tritt in, bie Kammer der Abgeordneten betreffend. Derſelbe wurde 
durch Etimmen-Mehrbeit und zwar von 117 Wahlmännern mit 
58 Stimmen im Jahre 1845 als Abgeordneten aus ber Klafle 
der Butöbelgeen ohne Gerichtsbarkeit zur Stände Berfammlung 
gewählt, ihm aber als Gemeinde-Vorficher umter Bezugnahm⸗ 
auf d. 44 lic. des X. touſtitut. Eb. die k. Bewilligung zum 
Eintritt im die Kam, verfagt, und demgemäß nach $. 48, Beil. 
X. beffen nächſter Erſatzmann Gutsbei. und Kauf, Mafja von 
Karleftabt einberufen. Blaß reflam. gegen dieſe Verfagung feines 
Eintritt® in die Kam. 1845 nicht, und auch von ledierer wurde 
ebenjowenig, wie von Seite des Blaf gegen den Eintritt Maffa’s 
in die Ram. Aaftand erhoben, ber denn auch während der lehten 
Ständeveif. Mitglied ber Kam. der Mg. war. Mit Blaß, aber 

ur I. Stelle, wurde i, 3. 1845 auch ber Gutöbeflger Stephan 

ergold von Oellingen als Abg. aus der Klaffe der Raubeigenih. 
ohne Berichtöharkeit im Meg. Bez. Unterfranken u. Aſchaffenbdurg 
gewählt, der gleichfalls während ber legten Ständeverf. Mitglied 
ber Kam. der Mög. mar. Dieſer Abg. Bergold farb in der 
Bwiſchenzelt von der lehten Gtänbeverf. 5i8 zur gegenwärtigen 
und flott defien wurde nun zur gegenw. Berfamml, der ihm im 
ber Stimmenzahl nachfolgende Oekonom und Gaflwirih Schwinn 


Bi Rapen. di. 2. 2% Ir. im IL. KRayon 1.2, 


Durch dir Königl. Poftänter halbjaͤhrig bezogen: 
fl. 2, 44 tx. im LIT. Rapen #, 2.50 te, 

vinberufen. Unter dem 6. Gent. 1847 reichte Vlaß eine Vor⸗ 
ſtellung und Bitte bei ber E- Reg. von Unterfr. w. Aſchaffenb. 
ein, worin er (wiemohl ümlich) anführt, es fri der nun ver⸗ 
florbene Bergold ald fein Erfagmann bei Iegter Staͤndeverſamml. 
eingetreten, ber doch, wie erwähnt, nicht als Erſatzmann, fonbern 
von II, Stelle ber zu Abgeordneten Gewählten in Be I. Stelle 
vorrüdte, es ſei in Wolge bed Geſetzes v. 23. Mal 1846 für bie 
Gemeinbevorficher die Wriheilung der k. Bewilligunz zum Ginteltt 
in die Ram. nun nicht mehr nothwendig, ſomit das ihm entge⸗- 
gengeftandene Hinderniß geſchwunden und feinem Gintritt in bie 
Kammer kein Rechto grund mehr entgegenflehend. Durch den Tob 
des Bergoft fei auch das eimalge Einfpruchsrecht eines Dritten 
erlofhen, und wenn auch irgend ein Zwelfel noch beſteben follte, 
fo müfje die Entfcheisung zu Gunſten der Wahlfreiheit entſchie⸗ 
den werben. Da num ohnehin bie Uuslegung bed gebadhten F. 44 
jederzeit eine‘ beftritterie gewefen und durch das Gefeg v. 23, Mai 
1846 nun feſtſlehe, daß die Subfuntion der Gemelndevorftcher 
unter jenem 6. 44 von ber Staatsreg. ſelbſt aufgegeben fel, fo re— 
klamire er für die einberufene Staͤndeverſ. feinen Sig und Titel 
unb bitte von Einberufung eines weiteren Erfagmannes des Mbg. 
Bergold Umgang zu nehmen und Ihn elnzuberufen. Diefe Bors 
Relung wurde von ber Reglerung ubfehlägig befchieben. In ber 
weitern Eingabe. an das k. Minift. des Inn. fügte Blaß bet: 
Die geſchehene Einberufung. des Guföbeflgers und Gaſtwirthes 
Schwinn von Goßmannedorf fiche ſeinem Mechte nicht im Wege, 
er ſpreche nicht eine rückwirkende, ſondern lediglich die Kraft dee 
Gefeged, 23. Mat 1846, an. Niegends ſei in der Verf.Urf, ge— 
fugt, daß die Berfagung der Eintrittö-Beroffligung dem gaͤnzlichen 
Austritt aus der Berfammf. zur Folge habe. Er ſpreche ben 
Eintritt in die Kammer ald gewählter Abg. an; ber Abe. Maffa 
bleibe beum als Erfopmann des verftorb. Bergold in der Kammer 
and da zudem in allen Zweifels füllen die Wahlfreigeit enticheiben 
müfle, jo Bitte er um Ginberufung zur bießjährigen Ständeverf. 
Blaß vichtete aber auch unter. bem 15. Sept. 1847 feine Reflam. 
an die Kam, ber Abg.; welche bei ber Binwelfungs-Ronuntffion 
einlief ; dieſe aber erachtete den Gaſtwirth Schwinn als gehörig 
legitimitt, und behielt die Entſcheidung der Kam. von Nun 
tömmt aber noch zu, bemerken, daß als Betheiligter nicht mehr 
ber Butsbefiger und Gaftw. Schwinn u Gohmanndborf, weil in« 
zwiſchen aud der, Ag. Reiß vom Meibach deſſelben Meg. Bez. 

ben if, nt, weil, wenn auch Blaß eintreten mürbe, 
Echwinn jebenfalls für ben verflorh, Abg. Reuß einzutreten hätte. 
Der in ber ebueunehl ven Gaftwickhe Schmwinn nachfol 
einberufene und bereitd In die Kammer, eingettetene Gutäbe 
Muͤhlfeld müßte, fohin im Fade der Vlaß chen Reklam, wieber 
‚amötreten. — Dad Mefultat der Abflimmung war, daß bie Me» 
‚Hamation mit 70 gegen 46 Stimmen für nicht begrundet erachtet 
* Die betreffende Dikuffion werden wir im nächflen Blatte 
m en. 





‚bon Goßnannsderf von ber £, Meg. von Unterfr, u. Aſchaffenb. 
. Der Finten : Veter 


. _ (Bortfegung.) 

Peter hatte unterdeß hohe Gebirge überfliegen, weite Ränder 
fireden durchwandert, und befand ſich nun In ber großen Gtaht 
Königäberg. So ſparſam ex auch gelebt, jo war doch feine Baar 
‚haft auf die Neige gegangen, und wenn er die wenigen Gilber- 
flüde anfab; bie Ihm noch übrig geblieben waren, fo mollte 
ed ibm faſt bange werben ; aber er tröflete fly mit dem alten 
Sprichwort: Gott verläßt Feinen Deutfhen! Pag ihm num bodh 
das erfehnte Ziel fo nahe; was Fünmerte ihn der Mangel, dem 
er entgegen 295, der koſtbate Vogel entſchaͤdigte ihn ja für alle 
Krübfal! Peter rief ſich die Befchreibung des Waldes in’d Gr- 
daͤchtnißß zurüd und verlieh die Stadt Königeberg, in der Hoffe 
‚mung, bald an das Biel ;° gelangen, Er wanderte Xage lang, 
* — in : * ee Strecken, Hie und da kaum 

nieholz ebeckt; feinen Schatten von bem 
berzlicgen Buchen» und Cichenwald von dem der Nachbar ges 
fabelt._ Zum erſtan Mal flieg der Gedanke im ihm auf: „Sollte 
Dich Elaus belogen Haben und es gäbe gar Eeinen beffern Gchlä- 
ger ala Deim fellger Hanfel wart" Dieier Gedanke folterte ihn 





auf’d graufamfle, aber er wollte dennoch nicht umkehren, Biß er 
de fchredliche Meberzeugung gewonnen, daß ex einem Phantom 
nachgejagt ſeh. Die Gegend, war dd und ärmlich; eine Hörfer 
mit niehern Hütten unterbrachen zuweilen das ewige Einerlei. Des 
ter wanderte fogar einen Theil der Mächte hindurch, um jchnel« 
ler vorwärts zu fommen, 

Einfl ging er auch bis tief in die Nacht hinein; Teine menſchliche 
Wohnung war rings zu erbliden ; der Himmel war dunkel und 
‚vor ſich fah er nichts als eine ſchwarze Maſſe. Er war mühe 
und jehnte ſich nach einer ruhigen —— Wo aber ſollte 
ex dMleſe finden? Im der Luft raufchte es fo unheimlich, und es 
feufzte um ihm ber, wis wenn ber Wink einen mächtigen Eich- 
baum jchüttelte, Peter fete nieber, um ſich neue Kräfte zu 
fammeln ;_er fühlte weichen Rajen unter fi und die Ruhe be— 
kam ihm fo wohl, daß er einſchlief und nicht eher erwachte, bis 
die Sonne fi am Himmel erhob, Als er bie Augen dffnete, 
welche Pracht umgab ihn ba, unb wie jubelte er. auf, dim es 
der Herr im Schlafe gegeben! Wie ſchlanke Saͤulen erhoben ſich 
rings die Buchen und @ichen aus dem nicberen Gefträuch, und 
durch die mächtigen Laubkronen fchilerte die Sonne grüngolben 


. 1 

Der v. MiniderBerw. der Finauzen in E Öffentl. Siyung 
der Kammer der Abgeordneten vorgelegte Geſehentwurf, den Bind« 
fuß dor Eifenbahn » Anlehen und Bezlehungsmeiie die Verzinfung 
der Staats ſchuld beir., lautet wie folgt; Se. Mat. der König ha- 
ben nach bmung Ihred Staatsraihes mit Beirat) und Zus 
fiimmung Ihrer Lieben und Getreuen ber Stände des 
beſchloſſen unb verordnen, was folgt: 

Art. J. Behufs der Aufbringung derjenigen Mittel des Eifen- 
bahnbaues, welche die Staatejcpuldentilgungs-Gommiffion bis zu 
den nachſtehenden Darimalbeträgen, und zwar: 1) zum -Baue 
der Ludwig · Sud · Nordbahn a) mad Befeh vom 25. Aug. 1843 
mit 15,009,000 fl. und _b) nach bem Geſehe vom 23, Mai 
1846 mit 10,000,000 fl; 2) zum Bau einer Eifembahn von 
Lichtenfeld an die Nrichegränge bei Goburg noch dem Briche vom 
23. Mai 1846 mit 1,500,000 fl. 3) zum Baue der Eiſenbahn 
von Bamberg: über Würzburg und Achaffenburg an die Meichs ⸗ 
gränge (Lupwig-Weilbahn) nah dem dießfallſigen Geſete vom 
23. Mai 1846 mit 18,840,000 fl. und 4) zum Anfaufe und 
Ausbaue der Münden Augsburger Eifenbahn nach dem einichlär 
gigen Geſehe vom 23, Mai 1846 mit 4,347,000 fl, aus einem 
zu 3%, Prozent verzindlichen Anlehen, nah Maßgabe bed Ber 
darfed und nach Befund der Umftände aufzunehmen ermächtigt 
ift, wird, ſoweit befragliche Anlchensbeträge noch erſt zu realifl- 
zen find, bie obige im den bezeichneten Geſehen sub No, 1. lit: b. 
in Art. L sub No, 2 und 3. in Art. IL und sub No. 4 in 
Art, I. enthaltene Beichränfung des 3%, progentigen Zinfes 
aufgehoben, und der Zinsfuß zu 4 Prozent als zuläffig erklärt, 
fo daß aljo die Negierung die Ermächtigung zu Darlehens: Auf» 
nahmin a 4 Prozent, nicht aber hiezu eine gefegliche Verpflich⸗ 


tung bat. 
Art U. In —* angemeffener Gleichhaltung ber älteren 
Staatögläubiger und mözlifier Sicherung berfelben vor unbilli⸗ 
Befährde wird der Zinsfuß der mobilifisten Staats ſchuldur⸗ 
Ks mit und ohne Coupons, dann ber Amtöbürgfchaften, in 
foferne dieſe Schuldgattungen dermalen mit 37/4, Prozent verzindt 
werben, vom 1. Dft. 1847 an, gleichfals auf 4 Pr. in ber Art 
erhöht, daß biefe Erhöhung erſt bei der vom 1. Dit. 1848 an, 
verfallenden Iahreözinfenzablung für die bezeichneten Döligationen 
in Wirkjamfeit tritt, alſo Ratendberechnungen nicht fattfinden, 

Art. II. Das Binanzminifterum ift mit dem Volizuge des 

enmwärtigen Geſehes beauftragt. Gegeben. Kür den Entwurf 
Frhr. v. Zw Rhein, Staatérath. 

Münden. Die eröffnete Landrichterflelle zu Cham wurde 
dem bieh. I. Aſſeſſor bei dem Landgerichte Roding Karl v. Bis 
genot verliehen, dann bie meugebildete Baukondukteurſtelle bei 
der Bautnfpeftion. Ingolftabt dem Baupraktifanten und bisher 
funftionivenden Bauinfpektor in Kiffingen, Ferdinand Reuß aus 
Würzburg. Auf die in Würzburg erledigte Apvofatenflelle wurde 
der Advofat Guſtav Schön zu Miltenberg feinem Gefuche ent« 
fprechund verfegt und deſſen Sielle dem Acceſſiſten beim App.⸗Ger. 
von Oberbayern Cugen Wintrich verllehen. 

— Der durch feine Wahlreflamation beim lehzten Laudtage 
bekannte Pfarrer Stiegelmaier zu Thanning beabfichtigt In Mln- 
hen eine „Jſar · Zeitung“ — 

Münden. Der Sonnenflnſterniß am 9. Oft. Anfang 
wird fepn um 6 Uhr 59 Min. 2 Sek, früh, das Ende um 9 
Uhr 45 Min, 3 Sek. mittlerer Zeit, Größe 11 Zoll. 

— Die prot. U. oder Elem.⸗Schulftelle zu Baiertborf, "X 
Erlangen, mit einem fafflonsmäßigen Einfommen von 373 
30%, Er. iſt erlebiget. Befuche find 20. Dft. bei dem k. Lande 
ht ober ber E, Difirifts. Schulinfpeftion Erlangen einzureichen, 


und ber blaue Himmel mölbte darüber Mur und rein, 
ben Sträuchen lockten ihn rothe Beeren under late baranfeinen lech⸗ 
enden Gaumen. Er fan? auf bie Kniee und ſchickte ein brünftiges 
anfgebet zum Himmel, denn er zweifelte nit, daß er fein 
Biel gefunden. Und wie er noch betete, da fühlen ber Wald zu 
erfilugen von bem Befange eined Bogeld, ber über ihm in bem 
Wipfel einer Buche ſaß. Schoͤneres Hatte er noch nie gehört; 
was war fein Hanfel gegen diefen freien Walbfänger? Der arme 
Hanfel fan? fogar in der Erinnerung feines Herrn. „Nachbar 
Claus Hatte Recht!" ſprach Peter. „Mein Hanfel war ein elen« 
der Bogel gegen dieſen prächtigen Doppelichläger!" Er dachte 
mın an nidts, als daran, ben Wunbervogel zu fangen, 

Er flocht einen Sprenkel und Hinz bie fühen e eined Him⸗ 
beerſtrauchs ald Köder daran. Dann flieg er auf ben Baum, auf 
welchem ber Gänger faß, und befefligte den Sprenkel im höch⸗ 
fien Wipfel. Er wartete Gtundenlang, aber der Bine fehlen ihn 
zu verhöhnen. Er büpfte von 8 zu Zweig, fang und ju« 

Ite, daß «8 eine Luſt war, aber dem Gprenfel näherte er ich 
nicht. Peter verzweifelte fall; follte er vom bannen ziehn, ohne 
den Bogel zu fangen, um beffen willen er Gunberie vom Meilen 












Münden, Breifevertheilung bei dem Central · Landwirthſchafta⸗ 
Feſte am 3, Ottober 1847. © 
(Kortfegung.) 
ie Grant Se — 
rVPr. D. mit Fahue KFuhrmann, Pal. 
Sutsbeſiter von Garching. 2r Br 12 m. $ — 
genden, Excell.k. GSenetal⸗Commiſſars⸗Wittwe, YIuhaberin des 
Ritterguted und der Defonomie von Achdorf, Ldg. Landshut. Ir 
Pr. 10 b. Th. m. %.: Joſ. Robeller, Pfarrer u. Dekan, Dekono 
miebefiger von Egenhofen, Lda. Brud,. Ar Br. 8 b. Th, m. F. 
St. Burghardt, Oekonomiebeſitzer von Obergermaringen, Xdg. 


Kaufbeuern. 
guchiſchweine. 3 Prelt bewerber. 

4r Pr. 10 bayer. Th. mit Fahne u. Ehrendiplom: Paul Strobl, 
Bauersmann von —— Ldg. Ebersberg. Br Pr. 6 b. Th. 
2. : an Bun: eu * Zorneding, Log. Ebersberg. 

r. 4 b. Th. detto: Johann Hell, 
der Morkabt Mu. Hell, Müller und Dekonom von 
Maftvich. 8 Preldbewerber. 

ir Pr. 18 6. Ip. mit Fahne und Ehrendiplom: Georg Reiter, 
Birth u. Dekonom von Jsmaning. Ar Pr. 12 6. Th. detto: Joh. 
Stadler, Bierbrauer und Defonom von Fridorfing, Ldg. Tittmor 
ning. Br Pr. 8 b. TH. detto: Auton Bergmüller, Bierbrauer und 
Delonom von. Hengersberg. Ar Pr. 6 b. Th. detto: 3. Höfldobler, 
Bierbräuereis u. Oelonomiebeliger von Teifeuborf, Log. Raufen. 
dr Pr. Vereinsdenfm., Fahne, Prefsbuch u. Eprendiplom: Anton 
Köd, Oekonom von Münden. 6r Pr. detto: Geh. Zautenbader, 
Defonom u. Gutöbefiger von Umterfhäftlarn, Kg. Wolfratd« 
586 Tr Pr. detto: Joſ. Krenn, Bauer von Germansberg, Ldg. 

affau I. 8r Pr. detto: dee Stöher, Dekonom u. Tafernwi 
von Galnbach, Log. Mühldorf. 

Pierbepreife bed Mündyner Jockeh · Clubs. 

ir Pr. 50 6. Th.: Gottfr. Mayer, Forſtmeiſter von Mauren, 
Log. Haarburg. 2er Pr. 40 b. Th.: Peter Pfund, Laudw. vom 
Lengries, Log. Tölz. Ir Pr. 30 b. Th : Georg Lermer, Landw. 
von Dengling, &dg. Stadtamhof. Ar Pr. 20 b. Th.: Lor. Berge 
maier, Bayer von Aia, Log. Pfaffenhofen. 5r Pr. 10 d. Th.: Fr. 
Fiſcher, Bauer von Rottenmann, &dg. Deggendorf. 

Ansbach, 1. Ott. Am 30. v. M. ift folgende mit 1650 
Unterſchriften verfehene Petition ber Bürger Anbachs an Gr. 
Maj. den König abgegangen: „Allerdurchlauchtigfter ıc. ꝛc. Im 
dem umerfchütterlichen Vertrauen auf bie bekannte Gerechtigkelis⸗ 
liebe Ew. Fönigl. Maj. wagen +8 die allerunterth, unterzeichneten 
treugehorfamften Bürger und Einwohner der mittelfränfifchen 
Kreishauptfladt Ansbach folgende allerunterthänigfle Bitte an ben 
Stufen des Thrones nieberzulegen. Ein ſchweres Jahr ber Theu« 
zung mit fo vielen höchſt bebauerlichen Vorfälen if an unferm 
fhönen und reihen Waterlande vorübergegangen und wir haben 
eB db elämpft mie redliche Bürger und treue Unterthanen Em, 
k. Majeflät, indem mir und feinen Augenblid von ber Bahn bes 
Rechtes und der Pflicht entfernt haben. — Wir haben gehofft 
auf beffere Zeiten unb unjere Hoffnungen find nicht getäufcht 
worden. — Gine fo reich gefegmete Ernte, wie fle biefed Jahr 
hundert Faum aufzumwelfen, bat unfere Sorgen gemindert und 
doc ſcheinen unfere Hoffnungen durch fo viele bedauerliche Bor⸗ 
zeichen ſchon wieder vernichtet zu ſehn. Unſer @etreidemarft war 
von jeher einer der bedeutenditen im Mittelfranken und if jet 
leider faft ganz verdhet. Suchen wir nach ben Urfachen biefer 
Berddung, fo liegen biefelben faft einzig in dem Umftande, daß 
die Getreidehändler auf dem Lande den weniger bemittelten Pro⸗ 
buzenten das Getreide auf wucheriſche Weile ablaufen und fo 

ben verhindern, ihre Frucht ſelbſt auf ben Marke zu bringen. 
Darin Tiegt es auch, daß feit mehreren Wochen, trof ber fo 
fegneten Ernte bie @etreibepreife wieder auf bedenkliche Weiſe im 
Steigen begriffen find. Wenn nun mir Stabtbemohner (t 
emwandert? Er fann und fanm, wie er den Zinfen überli 
Pönnte, aber fein Wig war fo fchläfrig und träge. Es mar fhon 
hoch am Mitiage, umb Peter faß noch immer unterm Baume 
und ſchaute fehnfüchtig Hinauf In das grüne Laubpunkel, wo ber 
Gegenftand feiner Wünfche ihn nedte; ba Fam ein Knabe des 
Wegd baber, ber In einem Korbe Brob trug, blieb vor bem reis 
- flebn und fah ihn neugierig an. „Wad macht Ihr denn da? 

agte endlich der Knabe. 

Meter = erfgroden über die menfchlige Stimme, Berublgte 
ſich aber, als er in ein gutmütbige® Anabenantlig ſah. „Ich 
möchte den Finken dort oben fangen,” antmortefe er. 

„Und wie wollt Ihr denn das anfangen?" fragte der Knabe 
toelter, 


keider ich'e ſelbſt michel” feufpte Peter. „Mit dem 
Sprenfel nie nicht gelingen, der Bogel ſcheint ein ſchlaner 
Patron zu fehn.' 

Der Knabe lachte. „Ich will ihn ſchon kriegen," fagte et. 
Galiet mir mein Brob, ba® ich dem Mater bringen muß.” Mes 
ter ſah ihn zweifelnd an und ſchien zu ibetlegen, ob er bem 
fremden Rnaben den koſtbaren Bang amvertrauen follte,, aber ber 











1447 


indgefammt bei der Vertheuerung ber nöthigſten Lebensbebürfnäfie 

JE Schäden erleiden, fo iſt unſer Gewerbſtand durch bie Vers 
FR unfere? Gptreidemärfte doppelt gedrückt, indem bie Lands 
ar A feltener mehr zur Stadt fommen und der auf ben Ver⸗ 
Eehr mit ihnen befonderd angewieſene Gewerbömann noch durch 
die Verringerung dleſes Verkehrs hitteren Schaden Teiden muß. — 
Die aleruntertbänigfte Bitte ber treugehorfanft U ichneten 
geht nun dahin: „Em. k. Maf. möge geruben, dieſen Notbftand 
allergnädigſt ins Auge zu faflen und das Nöthige verorbnen, da⸗ 
mit unferem dadurch fo gebrüdten Gewerbſtande die ihm fo fehr 
nöthige Hülfe werbe." — Wir leben in der Ueberzeugung, daß 
viele andere Stäbte bed Könizreihs in gleihen Verhaͤltn ſſe mit 
ung find und daß de Gewährung umferer allerunterthänigften 
Bitte in allen Städten mit Jubel begrüßt werben ‚wird, fr 
erflerben ac. ac. 


. Schweiz. 

Nach der Fatholifchen Zeitung war ber franzdjlfche Botſchafter, 
Graf Boidsfe-Comte, in den, Urkantonen, um zum ricben zu 
mähnen, er ſei aber, berichtet das genannte Luzerner Blatt, auf 
hartes und ungünftiged Erdreich "gekommen. Gin Brief im Mh. 
Beob. will wiſſen, auch ber Bapft Habe ein Schreiben an ben 
Nunclus in der Schweiz mit Mahnungen zum Brieden erlaffen. 


Frankreich. 

Die Pariſer Polizei hat bad Singen ber Gyame Pius IX, 
verboten, weil Frankreich in Italien neutral zu bleiben wünſche, 
und dad Singen biejer Gymne von den fremden Mächten als 
Meinungsäußerung angeſehen —— könnte. 

17 7 — 

Aus Mom ſchreibt man dem Semaphore vom 25. Gept.: 
„Es iſt jegt Feine Rede mehr von dem Müdktritt bed Karbinald 
Berretti vom Gtaatöfekretariat. Die Zureben ber Breunde ber 


Drbnung und bed Vaterlandes bewogen ihn, fein Entlaffungege- 
ſuch —— Großen Beifal fake Verfahren, gegen 
den Fürflen d. Ganino: das Wolf fah Hier, daß bie — 
einen der teichſten Fürſten ſo gut zur Strafe ziehe, wie den ge» 
ringften Bürger. Der war nach feiner Zurldkunft aus 
Venedig weder von dem bi. Water noch von dem Staatefefretär 
empfangen worden, Im Borzimmer des päpflichen Palaftes aber 
fah er die Bekanntmachung gegen den anftatihaften Umzug bei 
den Geſandten, bei welchem er die, Hauptrolle geſpielt, worauf er 
umzienliche Bemerkungen darunter ſchrieb. Sofort gab ihm bie 
Megierung Hausarreft, und ald er erklärte, er werde Ubends bas 
Theater befuchen, erhielt er bie Antwort, ſobald ex bie Schwelle 
feines Palaſtes üserfchreite, Habe die Bürgergarbe Befehl, ihn nach 
der Engeldburg abzuführen,* 

Aus Neapel wird gemielbet, man Habe eines ber von den 
Dampfbooten gefäleppten Fahrzeuge mit Monturen nnd Woffen 
gebliebener Soldaten aus Galabrien zurückehren ſchen. 


Man verfichert, in den naͤchſten Tagen werde ein Dekret er⸗ 
fiheinen, durch welches die pas aufgelöst werben. 


en R 
Der König bon Preußen ift am 29, und ber Krons 
prinz von Bahern am 30; Sept, in Hannover angelommen. 
Karloxruhe, 30. Sept. Bei ber heute ſtaltgehabten Gewinn⸗ 
bung des Anlehens von 1845 in 35 fl.⸗Looſen ſind auf nach⸗ 
de Nummern bie beigefegten Geminnfle gefallen: Nummer 
305,213: 50,000 fl., Mr. 305,242: 15,000 fl., Nr. 196,377: 
5000 fl., Nr. 34,926, 802,114, 349,150, 363,337 je 2000 fl; 
Mr. 110,715, 122,405, 157405, 215,194, 293,910, 293,902, 
305,791, 305,760, 306,739, 313,943, 313,901, 349,139, 
381,863 je 1000 fl. 





Theater. Schafpaufen. Lerchenmüller, Pfarrer von 


» und Rationals 2 
—— Okt.Die Koͤnigin von Bernbeuern. Dr. 


Bad Weiltach. Roſenkranz, Techniker von 


don Penfin, Kanzelift bei der Fönigl. frans 
öfifhen Befandtichaft dah., mit Magdalena 


er, Infpeltor won 
oo8holzer, Zimmermanudtochter v. d. 


Leon”, Dper von Boiffelot. 
Königl. Hoftheater- 


Eremden-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Ritter v. Rodabor von 
Remberg. Kim. Seel von Wien. 

(So. Hirfh.) Lord Leigh und Miß 
Rous aus Englaud. Dr. Schufter von Kuf- 
kein. Rent. Lavalette und Danbourg von 
Paris. Graf Schönfeld von Gray. 

Hotel Waulid.) Rent. Eottin mit Gef. 
u. Bed. aus Brüffel. Schröder mit Fam., 
Gef. u. Bed. aus Hamburg und Wation 
mit Fam., Gef. u. Bed. aus Schottland. 
Kaufl. Amäller von Augsburg, Klöpperund 
Grupp aus Elberfeld und Bekemann aus 
Granffurt a. M. Rent. Davids aus Eng« 
land. Abvofat Schmid aus Eurland. 

(Bold. Hahn.) Rzowuska, Ehrendame J. 
Moj. der Kaiferin von Rußland. Rofppal, 
Priefter aus Böhmen. Dr, Med. Barralet 
und Mauol aus Neufchatel. Bansla, Be» 
ee ag vou Gränsbach. Näher, Arcis 
teft von Pforzheim. Schneider, Stud. von 
* — 

(Gold. Kreuz.) Grobuosfy, Propt. yon 

ittau. Parfale, Rent. aus Schottland. 


Berlin. Miflot, Propr. von Meg. Delouo- 
men Peterfen und —— aus Da⸗ 
nemark. Handelsagent Bollmini aus Trieſt. 
(Blaue Traube.) Röfh, Buchhalter von 
Varid. Spies, Reg⸗Sekretar von Ansbach. 
Kfm. Lerch, Bar. v. Gaifterg umd Priv. 
Altbau von Wien. Thann v. Thanuftein, 
Hauptmannsgattin von Würzburg. Beamte 
Bacano von Wagenau und Lindner von 
Regendburg. Dr. Schulz von Stuttgart. 
(Stahusgarten.) Thalheimer, Handels» 
manı von Aufhaufen. Letenmaier, Phat ⸗ 
mazeut von Steppach. . Antretter, 
Priv. von Rubbdorf. Frl. Kirfcher von Sulz» 
beim. Pfarrer Albreht von Dürkheim und 
Kraus von Legau. Lehrer Rittler von Grö⸗ 
nenbah und Raumer von Sonthofen. 


Getraute Paare. 

Die Herten: Theodor Huber, Pal. Poſt⸗ 
Erpeditor und Delonomie « @utöbefiger in 
Dillingen, mit Karolina Schmid, Priva» 
tierd- und Hausbeſißerstochter v. h. Io» 
ſeph ag Zentner, bürgl. Raufmann bab., 
mit Maria Joſepha Afra Mufltier, Kauf⸗ 


Vorſtadt Au. Georg Michael Frank, Ker⸗ 
zengießer babier, mit Anna Maria faßl, 
ZimmermanndsTochter v. d. Vorſtadt Au. 
Jakob Doll, bal. Salzftößler dah, mit Adel- 
beid Juliana Dopfer, bal. Glafermeifterd- 
tochter v. h. Martin Pläg, al. Leibgarbe- 
Hartfhier dah., mit Marla Anna Dorf, 
aeb. Haller, Appellatious-@er.-Stanzeliftend- 
BWittwe - Karl Zof. Wolfg. Maier, gl. 
Landger.⸗Aſſeſſor in Landau an ber Afar, 
mit Frl. Wilhelmine Katharina Hannes, 
Pal. Oberpoflfetretärdtochter v. h. Anton 
Eberl, u und Herbergsbefiger v. b., 


mit Yuna Batman, Milhmanndwittwe 
v. Joſeph Thomas Hofer, bal. Biere 
wirkg,, mit Frauziska Biktoria Bachmaier 


von Eichendorf, —* Landau. Friedrich 
Karl Benedift Beiſchlag, Litetat und Res 
dakteur in Augsburg, mit Katharina So- 
bia Wiedemann, Gaftwirthätochter von 

örblingen. In Höchfläbt : Dr. Otto Buch⸗ 


tern, Kammermufifus aus Hechingen. Priv, mit M 
Jaud von Salzburg. Dr. ge 
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m 
‚ dor Erwartung und Gorge zitternd, nach. Horch : rd * 
achtig als bie 


ner Hand ſah. „Drüd’ ihn fa nicht, ein Junge!’ rief er. „Bo 


iſt * ss andere geblieben ? Ich hörte doch zwei fingen,” 


a = welt Ihr mir was fegenfen, fo tuts, 


nahm behutſam den aus des Rn 
in die Tafche, wo ber Meft —52 — 3 
ein Paar einem 


trachtete num nach Gerzendluft feinen Fleinen Gefangenen, der Ihn 
verwundert mit ben edlen Aeuglein anbfict * 
MHilernden Flügel und fagte —— il ie Die De 








ner, koͤnigl. Regierungs⸗Direltors⸗Tochter 
sbura. — 


— Ein Muſlker, ber mehr Takt in der Muſik, als im er 
ben weghatte, 7 einſt einer Intereffanten. und geiſtreichen Dame 
gegenüber, unb flarrte Mefelbe an. „Was firiren Sie mid) fo 2“ 
fragte be Grau. — E verfehte verlegen ber Muſiker, ich 
bemerkte eben, daß Sie ſchon fünf Falten im Geſichte .! „Da 
And Sie wohl beffer daran entyegnete die Dame, bei Ihnen fleht 
inan nur eine Balte, Sie find noch einfältig.“ 

— Wie früber ein „Ipflein und Welker", fo ift neuerdings auch 
ein „Ludwig Ubland“ in Bremen vom Etapel gelaffen werten, 


a rein 

FOL Ok BR ch a, SR: 1 

Erſte AN 5: Nenen Winter“ 
IE, Tale * 


Der Ausihuf 
5) Kr 
Sugiipge Glafferfürgeien u. Damen 
b 
Ro Pe 
chgliſcher Sprachlehret ‘der Löniglichen 
Familke, 

Zürkenftraße Nr. 62% über 3 Stiegen. 
3039. chriftlich 
rg Art ” am * und Be en "ion 

Deffentlihen. Schreib - Bureau, 

Echäfflergaffe Nr. 18 über 2 St. 

NB. Ebendafelb Unterricht im Rateie 
nifhen, Grichiichen ꝛc. 

3645. (2a) Ein Haus am obern 
Anger, worin ſchon feit einer lan— 
gen Reihe von Jahren eine Bier- 


wirfbichaft ausgeübt wird, ift 





unter billigen Bedingungen aus freier _ 


Hand zu verkaufen. Nähere Auf- 
ſchlüſſe ertheilt ver Unterzeichnete. 
Dr. Spengel, 
f. Advocat. 
Meinftrafe Nr. 3. 2 Stg. 


Aufdäaug,, Warchhans:Anthetl md fonfligen 


8634. Eine ordentlihe Perfon, melde 
Hausmannsfoft Fochen kann und ſich ber 
äuslihen Arbeit untergieht, Sucht eimen 
lag. Das Uebr. 

3617. (4b) Es wird auf eine leicht und 
chnell faßliche Art an Kinder und Erwad)- 
ene ächt framzöflicher Unterricht ertbeilt, 
und fowohl für gediegene als auch für ſichere 
glg gebürgt. Die Stunde 6 fr. — 
. Le. Upfchneiderflraße Nr. 7 über 1 &t. 

3586. (36) Bei einem kgl. Landgericht 
Dberbayerns kann ein im Hupotbefenwefen 
erfadremer arptüfter Rechtöpraktifant gegen 
entfprechended Honorar eintreten. Austunft 
ertheilt die Epedition. 


3379. (40) Bei Bed und Ftänkel in 
Stuttgart und Sigmaringen ift erfchienen 
> bei Georg Franz ın Müuchen zu 

en: 


Predigten 
auf die Feſte der feligiten Jungfrau 


Marla 
verfaßt von 
G. M. Durfch, 
der Philofophie und Theologie Doctor, Der 
cam umd Pfarrer in Wurmlingen. 
8, 15 Bogen. Preis 48 fi. 


3629. Gin ehr wenig benüptes, 
ganz bequemes Kanapee und Seſſel 
mit Wolheug bezogen, werben wegen 
Wohnungs-Beränderung billig verkauft. 
Obſtmarkt Nro. 9 über 3 Stiegen. 


1148 — 
Unterricht inder englischen Sprache und 


verriet e sch. | ‚iteratur. 
„, 3638... Am 1. November fangen meine Abend-Gonversations-Stünden, wo: 


en, womit 


;r zugleich das Lesen der Classiker, Gorrespondiren ‚elc, ete, verbunden sind, wieder 
„an. „FürDamen,, die sich in ‚der Sprache vervollkommnen wollen, findet eine solche 
‚ Stunde unter, Tages statt. Die Vorzüglichkeit der Lehrmeihode und.die_ V. i 


welche diese Stunden darbieten, sind .zu wohl bekannt, als dass’ e nölhi 
hier etwas Näheres darüber zu sagen. —J—— Br 
Auch können Anfänger, ‚sowohl Herren als Damen, zu jeder Zeit in, Passen- 


den Glassen eintreten. 4 
‚ } J. Ss. =. Rothwell, 1@ a” 
Lehrer der engl. Sprache im k. Cadetten-Corps etc, 
Dultplatz, Nr;;6 _parterre rechts, dr 
Bei Georg anz in München, Perufagaffe Rro A, iſt zu haben: 
Der Thronsaal in der k. Residenz zu München 
von Innen, 2 
Ge2. v.&. Seeberger. In Stall gestochen von 5. Poppel. 
kl. 4. Preis 24 kr. 


Es sind daselbst in gleichem Format und zu gleichem Preise die Innen- 
— —— folgenden Kirchen erschienen: — 








Allerheiligen-Hofkirche. 
2) Auerkirche. 
3) Basilika. 


5) Michaelskirche. 
6) Ludwigskirche. 
sowie viele andere Ansichten der vorzüglichsten Gebände der Haupt- und 
Residenz-Stadt. 


YUbonnement auf das vierte Quartal des neueſten 


Parifer Moden-Fournal für Herren und Damen. 


öchentlich Bogen Tert Mev.-8., mit einem fchön lithographitten und aufs 

forgfältigfte colorirten Modenbilde auf Kupferbrudpapier, monatlichen Beilagen 

von Stidereimuftern für Damen, und zeitweife Beigaben von Patronen in 
rebuzirtem Maafftabe. Preis 1 fl. 

Daß wir den Forderungen der Zeit, Eleganz mit Billigfeit zu verbinden, gehörig 
nachgekommen find, beweist uns die außergewöhnliche Theilnahme, welhe man unferem 
Journale -fchenkte, das in ganz Deutfchland verbreitet if. Die Redaktion ift aber auch 
eifrigft bemüpt, den Inhalt mit der äußeren Ausftattung in Einklang zu Bringen. Die 
gut gewählten Erzählungen, das pifante Feuilleton, fomie die rafch gelieferte Ueberſicht 

er Parifer € ‚ welch legtere wir wegen der günftigen Lage ms früher als 
alle Journale Norbdeutfchlands, die zudem noch in ungleich höherem Preife eben, liefern 
fönneu, finden überall Anflang, wozu auch die von Zeit zu Zeit beigegebenen Patronen 
im redueirten Maaßſtabe und insbejondere die reichhaltig ausgeftatteten Stidmufter Bei- 


fagen nicht wenig beitragen. 
u 


E. Mübling’s Buchhandlung. 


Im. 
Zu geneigten Betellungen empfiehlt fich die Buchhandlung von 


3641.24) Bekanntmachung. 

Mehrere durch Abbruch gewonnene Bad- 
fteinsBorräthe im Bahnhof » Bauplage Das 
bier werden am 

Montag den MM, dd. Mite, 
Vormittags ® Uhr 

anden Meifibietenden ım biedfeltigen Amts 
lokale verkauft. 

Zunleich wird an dieſem Tage Vormit⸗ 
taad 11 Uhr das zu dem chemaligen Schieß⸗ 
frätte» Anweſen gehörig geweſene Stallge⸗ 
bäude, welches zunähft der Baperflraße 
fieat, auf Abbruch verfteigert. 

Münden den 5. Oftober 1847. 

Königliches —— Bauamt. 

F. Bürflein, 


3636. Das in Rro. 270 des Landboten 
zur Wermietbung für das Ziel,@eorai 1848 
außgefchriebene Quartier in der krühlingt: 
firafe Nr. 10 im erflen Stod ift auch for 

leich oder von der Hälfte diefes Monats 
Srtober bis zu @eorgi ſelbſt um einen bes 
deutend verminderten Miethpreis zu ver» 

eben und darüber die Auskunft im bemel: 

Beten Logis zu erholen, . 

3637, Man fucht für eine ganz felibe, 

ebildete Perſon, welche fehr geſchickt und 

parfam und in Handarbeiten und häuslis 
en Berrichtungen erfahren iſt, auch noͤ⸗ 
tbigenfalld ihre Einrichtung hat, als Köchin 

er Haushälterin einen Plag. Das Uebr. 


Georg Franz in Münden. 


Dräf. 6, DIE. 1647. 
E.Nt. 49, 


Bekanntmachung. 


Samſtag den ®, Oktober 1947 

Vormittags von BD — 12 Uhr umd 
Nachmittags von 8 — 6 Uhr 

werben in der Damenftiflsgaffe Nr. 6 über 
41 Stiege gegen ſogleich baare Bezahlung 
zum Nachlaffe des f. Eifenbapi-Rehnumge- 
Eommiffaird Adam Schmidt gehörige Meub» 
les von verſchiedenen Holjgattungen, Bet 
ten, Spiegel, Bettjeug,  Tiihmwätche, Vor- 
bänge, Keibwäfche, Herren⸗Kleider, einiges 
Silberaeräthe, ein Ballefter, eine vollſtaͤn⸗ 
dige Galla-Uniform, verſchiedenes Küchen- 
aerätbe und mehrere andere Effelten (ber 
Ballefter, die Uniform und das Silberge - 
rätbe ziwwifchen 14 und 42 Uhr) verfleigert. 

An 6. Oftober 1847. : 
Königliches Kreis» und Stadtgericht 

Mü 


3633. 


ndyen. 
Der fönigl. Direftor 
Barth. 
(L. 8.) Sengel. 


3044. (Ba) Auf Pünftiges Ziel es i 
find im Gaſthof zur „Damen Traube’ mehr 
tere Läden zu vermiethen und Pönnten bie 
felben, da fie er ganz neu gebaut werben 
follen, den Wünfchen der hierauf Nefleltie 
renden gemäß bergeftellt werden, 


get unter Prrantiortlichkelt des Verleger Georg drang, Buchhändler in München, Perufagaffe Rr. &. 


Nr. 888. 


Der Bayer ſche Landbote. 


e Yandbote,» eriheint täglich in halben, ma Umfänden in ganyen Bogen, und wird Hier und im Hugdburg [777 
Anferationdgebühr iR 2 Le, für die Bfpaltige Perityelle. Audtunft eufheilt bie Expedition unentgeldli. Zatertſſante 
Mittheilungen werden gerne angenommen umd angemefen verwendet, — Der 
iss Wehrnchen in der Erpedition des Laudboten, Perufagafle Ne, 4, 








Du Bahe 
für den andern Tag audgegchen, 


vanziährig fl. 2. 42 te. halbjähria fl, 1. 30 fr. vierteljährig A, — 45 fr. 


Bayern, 

Münden. Dem Lyzeum zu Afcaffenburg wurde, wie ber 
N. 6. berichtet, der Brofeffor der Philoſophie an dem Lpzeum 
zu Bamberg, Prleſter Martinet, in feiner bisherigen Dienſtes- 
eigenfchaft beigegeben, und bie hiedurch in Erlekigung fommende 
Lehrftelle der Philoſophie am dem Lyhzeum zu Bamberg in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft dem Vrivatdogenten an der Unionflıät Mün—⸗ 
den Dr. Sepp übertragen. Der Revierförfter Karl Kaeuffer 
zu Schweinsborf wurde feiner Bitt: entſprechend auf die Revier 
Lichtenau, Forſtamta Andbach, verfegt und bie Revler Schmeine- 
dort, Forftamtd Morhenburg, dem Forſtwart Friedrich Paufch 
in provijorijcher Eigenſchaft verliefer. — Der britte vechief. 
Magiftratörath der Stadt Bamberg, Ignaz Reichert, welcher 
bei der am 16. Juli d. I. vollgogenen Wahl wieder gewählt 
worden Äft, hat die allerhoͤchſte Berätigung erhalten, — Der 
U. Landgerichtsaffeffor in Vilsbiburg Seinr. Guthh if auf ein 
Jahr in Ruheſtand verſetzt worten. 

Münden, 8. Olt. Geſtern Nachmittago fand, vom fhön- 
fien Wetter begünfligt, bad Trabrennen auf ber Shereflens 
wieſe ftatt. 

Die Breife erhielten, wie folgt: Ar Pr.: Georg Sebelmaper, 
Wirth von Engelöberg, Load. Troſtberg; 2 Pr.: £. Mitter- 
maher, Privatier von Brontenhaufen, Log. Vilsbiburg; Ir Pr: 
&. Mittermayer, Baumannsfohn von Haunersborf, Log. Landau; 
4 Br: G. Kötzl, Kaffetier von Münden; 5r Pr.: M. Loher, 

onom vom Wald, Lg. Simbach; Er Pr.: M. Zörlein, Gaſt⸗ 
wirihöfohn von Münden; 7 Br.: V. Freyſinger, hetrſchaftl. 
Kutſcher von bier; Br Pr.: Joſ. Oggenrieter, ‚Hammerfchmieh- 
meifter von Max ⸗Joſcphthal, Ldg. Miesbach; Ir Br.: 3. Kreu⸗ 
ger, Privatier von Dachau: 10r Br.: 3. Neumaher, Baftgeber 
von Frehſing; Air Pr.: Mid. Starlhofer, Mebgermeifter von 
Münden, und 12r Br.: 3. Huiter, Privatier von Münden. 
Münden. Verzeichniß berfenigen Landwirihhe und Imbiviouen 
bed Königr. Bahern, melde bei der Feier des Gentral-Landmwirih« 

fchaftsfefles i. 3. 1847 mit Preiien gewürdigt worden find. 
I. Preiſe für allgem. und Spezielle Leitungen auf dem Gefammt- 
gebiete der prof . Landwirthſchaft nach $. 1 bed Feſtprogrammes. 

Goldene Preismedaille von 10 Dufaten Gehalt mit Ehrendis 
vlom: U. Leiblein, gräfl. v. Berhem’iher Defonomieverw. von 
Vieſiug, Log: Burghaufen. Geld. Preiom. von 4 Duk. Geh. mit 
Eprendipl.: A. Frhr. v. Dürfh, Dekonomier Verwalter von Wart- 
bof, Ldg. Au. detto: &. Krämer, Bürger von Würzburg. betto: 
4. Raupbeimer, Gaftw. u. Dekonom von Heimertingen. betto: 
J. ©. Stiegler, Bierbr. und Lands. von Heildbronn. @r. filb. 
Preismed. mit Eprendivl.: 3. Franfenberger, Landıw. und Müller 
von Poigham, Ldg. Griesbach. — Dr. A. Gareis, Gutsbeſitzer 
von Feuchtwangen. — Gg. Gradl, Landwirth von Eibenſtöck, 
Rdg. Auerbach. — Balth. Hauſſelt, Bierbräuereis und Dekonomie⸗ 
beiiger von Feuchtwangen. — Ant. Huber, Bäder und Deko— 
nomiebefiger von Weilheim. — X. Knoller, Mühl- und Defos 
nomiebefißer von Merching, Lda. Friedberg... — ©. Lauterböd, 
Der Finfen : Beter. 

(Fortfegung.) 

Peter wanderte feines Weges fort und pfiff die Melodie ded 
Liedes: Nun danket Ale Gott, und der Finke begkitete ihn mit 
feiner ſchmetternden Stimme. Er hatte Könlgsberg wieder erreicht 
und bie Leute betrachteten neugierig den fremden Wanderer, ber 
nichts trug ald einen unſcheinbaren Bogel. Die Noth zwang 
ihn, Tümmerlich zu Ieben; er nährte ſich von Früchten bed Bel 
des und ſchllef in Scheunen und bei ben Hirten: aber er ertrug 
alle Trübfal gelaffen, denn fein Finke war ja munter und guter 
Dinge. Der prächtige Bejang deffeiben Iodte manchen Liebhaber. 
Aber die glänzendflen Anerbietungen wies er entrüflet zurüd und 
fpudte feinen Vogel an, um den Zauber zu vernichten. 

Mit Entjegen vermißte er eines Morgens, nachdem er in eis 
ner elenden Herberge geichlafen, feinen Bogel. Er war der Ver— 
aeafuns nahe; doch fand er feine Beionnenheit wieder, und 

eifte durch das Eleine Städtchen von Haus zu Haus, um ben 
geraubten Liebling zu entdecken. Geine Mühe war von Erfolg 
gekrönt. Gr ſah den Finken in feinem Käfiz vor einem Fen- 
fer hängen, unb als hätte ihm der Bogel erkannt, fo begann 








München, den 9, Dftoberr1847, 








Abonnementb+Preib if 
| Durch die Königl. Woftämter balbjäbrig bezogen: 
im L. Ravon fl. 2. 28 fr. im IT, Raven Al. 2, 44 tx., im IIL Rayon A. 2. 50 fr, 


Randwirth von Pirda, Ldg. Eggenfelden. — P. Mebdier, Lands 
wirth von Weihe, Log. Troſiberg. — Yof. Plög, Landwirth 
von Hof, Zda. Viechtach. — 3. Werner, Gutsbefiker von Nies 
derwinkling, Zdg. Bogen. — Mid. Wiesmaier, Landwirth von 
Ansbach. — Dr. Fr. F. Witimer, Arzt und Defonomiebefiger v. 
Bidingen, Ldg. Oberdorf. KI. filb. Preismed. mit Eprendipl.: Th. 
Adam, Patrimomialrihterstochter von Eihflädt. — G. Anfpanıı, 
Landmwirth von Wrihsgrün, Ldg. Waldmünchen. — %. Aumüller, 
Gärtner von Rördlingen. — Simon Engert, Bürger von Fürth. 
— Seb. Gamringer, Bader von Wernberg, Logs. Nabburg. — 
S Grob, Land» und Tafernwirth von Niederfchönenfeld, Lg. 
Rain. — BWolfg. Haas, Landwirth von Seilohe, Ldg. Amberg. 
— — Haſch, Landwitth von Reichertshauſen, Log. Wolfratss 
hauſen. — Konr. Hartmann, Landwirth von Weidenbach, Logs. 
Herrieden. — Marg. Hegelein, Seidenzüchterin von Regensburg. 
— Franz Koch, Landwirth von Gerolfing, Logs. Ingolſtadt. — 
Friedr. Kraus, Landwirth von Speierhof, —* Rothenburg. — 
Philipp Krieger, Zandwirth von Weidenbah, Log. Herrieden. — 
Franz Kröner, Laudwirth von Schrobeuhauſen. — M. Lang, f. 
Forflauffeber und —— pi von Binderöd, Lda. Gries» 


bad. J. Georg Langohr, Landwirth von Einnbronn, Ldg. 
Dinkelsbühl. — Elite Liebl, Landgerichtsaſſeſorstochter von Re— 
—— — Alban Maurus, Landwirth von Hopferbach, Log. 

bergüngburg. — Friedr. Nickel, Landwirth von Neuhof, Xdg. 


Erlbah. — Franz Deler, Srundbdeſitzetr von Weſterndorf, Ldg 
Roſenheim. — Joh. M. Dopp, Landw. von Leiſau, bg. Ser⸗ 
ned. — Joſ. Reitmaier, Dekonom von AIhgolfladt. — Mid. 
Rüdel, Baͤckermeſſter und Landwirth von Johofen, Ldg. Bıbart. 
— Georg Schmid jun., Landwirth von Weigenheim. — Chri- 
er Schneider, Laudwirth von Triesdorf, Log. Herrieden. — 
ab. Seifert, Pfarcersgattin v. Himmelsfron, 2: Berned. — 
M. Sperl, Gutsbefiger von Wertelfamm, Ldg. Wolfratshaufen. 
— Phil. Stöpr, Defonomiebefiger und Bürgermeilter von Ip» 
bofen, Rdg. Bibart. — Michael Stürmer, Wagnermeifter und 
Zaudwirtb v. Kirnberg, Log. DEE = E. Werfmeifter, 
Gaft- und Landwirth von Großweil, Log. Weilheim. Ehrendipl. ; 
J. Seidl, Gutsbefiger von Balufam, Ldg. Wolfratshauſen. — R. 
Wellpöfer, Kaufmann und Landwirth von Lentershaufen. 

U. Preiſe für erfolgreiche und verbienflliche Beftrebungen ber Be⸗ 
amten, Geelforger, Schullehrer und Gemeindevorſieher zur 
Förderung der Landwirthſchaft nach $. 2 des Progr. 

Die gold. Preismed. mit Ehrendipl.: Th. Zeitler, Gemeindes 
vorfteber von Stügliug, Zdg. Friedberg. Die große filb. Dreismed. 
mit Eprendipl.: 3. Niederlechuer, k. Auffchläger von Roſeuheim. 
betto: 2. Nöhr, Gemeindevorfteher von Neuftatt, Lda. Roihen⸗ 
burg. detto: %. Schwarz, fgl. Rentbeamter von Königshofen. 
detto: P. Soller, @emeindevorfteher von Flitzling, Ldg. Mood» 
burg. detto: ©. Zeiler, Gemeindevorſteher ud Müller von Geis 
£ ufen, Zdg. Vilsbiburg. Die El. fild. Preismed. mit Ehrendipl.: 

. Amthor, &, Pfarrer von Gnöpheim. detto: P. Hegmwein, Ges 
meindevorfteher von Markt Herrnsheim. detto: M. Seß, Schul» 
lehrer von Iphofen, Log. Marlt Bibart. detto: P. Kirchdorfer, 
Gemeindevorſteher von ge detto: 3. Löih, Scullehrer 
von Heilddronn. detto: J. ger, Gemeindevorſteher von Markt 
Seinsheim. detto: W. Naila, Studienlehrer und Schloßfaplan 
er Iuftig zu ſchmetiern. Peters Herz wallte. Gr ‚ging mit fi 
zu Mathe, mas er thun follte. Den Bogel als fein Eigentum 
zu reklamiren, ſchien ihm mißlich, dA er freind war, und burch 
nichts die Identität beweiſen konnte. Er martete bemnach ben 
Abend ab, Indem er bad Haus nicht mehr aus dem Geſicht lieh 
und kaum war e8 dunkel geworben, als er auf das Bellms bed 
Erdgeſchoſſes flieg und den Käfig herunterholte. Er fühlte bie 
theuere Beute wieder in feinen Armen und lief, als könne er fle 
noch einmal verlieren, aus dem Städtchen im die Nacht Hineln, 

Enpliy, endlich nach langer Zeit fah er die grünen heimatlis 
hen Berge wieder vor fi; er ſchwenkte den Hut in die Luft 
und fauchzte, daß die Thäler mieberhallten, und der Finke ſtimmte 
in feinen Jubel ein. Die Nacht war fon herabgeſunken ald er 
die erflen Hiufer Ruhlale erreichte. Bor ihm hin zogen bie 
Burfche und Maͤbchen des Oris fingen und lachend. Käthe 
wird dabei fein, dachte er; er ging langſamer. Endlich kam er 
an fein Häuschen ; ed fehlmmerte Licht darin; er trat binein und 
in die Stube, Ielie, unhörbaren Schritte. Da fah Käthe am 
Tiſch, Hatte den Kopf in bie Hände geflügt und meinte. Der Finke 
fhlug. Käthe erhob fi und flog mit einem Schrei dem Pathen 
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von Burghaufen. betto: S. Sambach, Revierförfter von Forf- 
haus, Br Markt Eineröpeim. detto: Auguft ee Aa 
von Kemnath. 

— Der Filial⸗Schuldienſt zu Neuendorf, Logk. Lohr, mit 31 
Werktogs» und 26 Beiertagejcgülen und eimem age von 
200 fl. ift erledigt. 

— Die prot. Schulſtelle zu Markt GHerolböberg, 8. Log. Erlan» 
gen, mit einem faflionsmäßigen Einkommen von 351 fl. 6Ys Er. 
ft erledigt. Befuche find bis 20. Ott. Gei dem k. 8 
ober bei der k. Diſtriktoſchulinſpeltion Erlangen einzureichen. 

— Die Kiffingef Kurlifte v. 28, Eept. zählt 3956 Kurgäfle. 

Dinkelsbühl und die Nation. Unfere gute Gtabt 
Dinkelsbühl, dieſelbe, die im Adrefienfturm für Schleswig-Holftein 
de erſte teutſche Feder angeſetzt hat, ergreift mm auch, mie Gie 
heuerlich melden, die Initiative zu einer Nationalfubfeription für 
den teuiſchen Deputirten Beſeler in Schleswig. Wir fönnen uns 
natärlidy nur aufrichtig freuen, wenn ſelbſt im einer kleinern Gtabt 
Baherns foviel nationales Bewußtſeyn und politifche Regſamkelt 
ſich ausfpricht, und nur ebenjo aufrichtig wünſchen, daß In allen 
andern Bleineren und auch größeren Städten ein ähnlidyer vigor, 
wenn glei mur für näher oder ganz nahe vor Augen liegende 
Intereffen, geoffendart werden möchte. Nicht minder wiffen wir 
die Bedeutung eines Mannes, wie Befeler, unter Umfländen, wie 
die jhleswig-bolftelnifhen, vollkommen zu würdigen und theilen 
aufs Entſchiedenſte ale Sympathien für die Wirkjamfelt dieſes 
Mannes, wie für die Gache der Herzogihümer ſelbſt. Befeler 
gehört ber Nation an. Wir wollen endlich auch nicht daran er» 

nem, daß Teutſchland noch viele andere Männer kennt, bie 
man in analoger Weiſe für dieNation erwerben müßte oder hätte 
erwerben follen, und daß mir vielleicht in nächſter Nähe teutjche 
Nationale oder bach Part kalar · Subſteiptionen für Männer vers 
gefien haben oder noch vergefien, denen es role Befeler gelungen 
if, durch Ehreuhaftigkeit des Charakters, Unabhängigkeit der Ger 
finnung, Größe ber Tendenzen, politiihe oder parlamentariſche 
Tücstigkeit und folgen Freimub die Bewunderung und den Danf 
der Nation im Ganden oder zunächfi eined Theiles zu verdienen. 
— Die Frage aber werben mir und erlauben dürfen: ob nicht 
von vorne Hrrein an den Erfolge ber gegenwärtigen Subifrip« 
tionderöffnung gezweifelt werden mußte, Angefichts der — wenn 
wir nicht irren — keineowegs glänzenden Reſultate der Nallonal · 
fommlung für das Andenken Friedrich Lif’s?*) Diefem Manne 
hätten, wie einem Gobden, hunderttauſend Pfund gebührt, Alein 
ſolche Großartigkeit jegt auch elm Volk voraus, bad durch groß ⸗ 
artige Inftitutionen und nicht kleinartige Preffreiheit ſchon länger 
daran gewöhnt if, an äffentlichen Angelegenheiten und Charak⸗ 
teren ein großartiged Intereffe zu nehmen. Für Abreſſen ge» 
nügt wohl bie theoretifhe Intelligenz und Begeifterung Ginzelner, 
für Geldfummen aber braudyt man bie praltiſche Ueberztugung 
Aller, — Sollte man alfo In Dinkelsbühl etwa nur einer finfen 
Illuſion, nicht einer Meinen Schwäche fich hingegeben Haben? 9, 

Die „Rheins uns Mofelzeitung“ ſchreibt aus Bayern vom 
18. Septbr.: Der Cardinals Staatöfekretär Berretti hat an alle 
baheriſchen Biicyöfe ein Schreiben erlaffen, durch welched bie Aufe 
nahme der Glerikel-Alumnen in die bayıriihen Seminare für die 
Folge unterjagt win, im fo Tange nämlih, ald bie Aborbnung 


*) Der geringe Erfolg diefer Sammlung dürfte wohl hauptſãchlich 
darin zu fwchen fehn, daß gewifle Blätter die anerfannten Vers 
diente Lif’s dadurch zu heben fuchten, daß fie den Milſchö— 
pfern des Zollvereind jealihes Verdienſt um benfelben ab« 

fprachen und fo die Sache der Natiou zur Partheiſache machten. 

D. Red, d. b. Lob, 


' 








entgegen. „Da hab’ ich den Vogel!“ fügte Veter freudig und 
jrgte feinen Käfig auf den Tiſch. 

„Ach, Död!“ rief Kätte, „Wie feib Ihr jo lange ausgeblie⸗ 
ben und mir iſt «8 fo ſchlimm gegangen, Denkt einmal, jle wol« 
Ien und bad Häuschen verkaufen!" 

„gaben wir doch den prächtigen Finken,“ töftete Peter, ber 
mehr wert) if, als ein Königdihlof. Nun rufe den Nachbar 
Einf, Der wird Augen machen!“ 

„Darf ich au den Baflian rufen?‘ flüferte Käthe. 

„Deinetwegen! Ich hab's ja verſprochen.“ Käthe lief eilfertig 
über die Strafe, und bie beiden Nichbarn traten bald darauf in 
Peters Stube. Peter bätichelte den Finken, „Schaut Ihr, Nadh- 
bar,“ rief ex Claus entgegen. „Da hab’ ih din Schelm! Seht 
Cuch den Kerl an, wie er munter brein ſchaut; fingen babt Ihr 
ibm ja felbft gehört. Aber Ihr könnt einen Vergleich anfellen. 
Luſtig, Banfel!’ 

Ich will's Euch fchrifilich geben, daß Ihr ein vollfommener 
Narr feld!” antwortete Claus, „Pakt Haus wid Hof in Stich 
eined iumpigen Vogels wegen. Nun, Ihr merder's bersum. Euere 
Härte iſt angeſchlagen. Ich kann Euch nicht Gelfen, fo gerne ich 


welilicher Gommiffäre Sei der Prüfung nicht wirder 
Daflıld gilt auch bezüglich, diefer bei er ee ee 


er Schraune vom 2. Oft. 1847. 
Hoͤchſter Durchſch. Pr. Wahrer Mittelpreis: Mindeſter; 
Beijen: 22 4. Ik. Welzen: 2Of. 40tt. Weizen: 49. — kr 
Kom: 16 u Tu Kom: 15.833, Kom: 4 „50 
Gerfe: 12 " 59 [7 Gerfte: 12 * 30 " Gerfe: 4 " 673 2 
Haber: 6.48 „ Haber: 6 „22 7) Haber: 5 „52 * 


Gefallen oder geſtiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 
Weizen minder um — di. 17 fr. — um — 2 fr. Gerſte 
mehr um — A. 7 fr. Haber mehr um — fl. 16 fr. 


Der groß mach Hat fi mb 45 grgen 28 
er große Rath Ga t Stim ü - 
.. entſchieden. Ba ————— 
rich wird, wie bie N. Zurch. 8. meldet, BVolziehung 
a. ER gegen 15,500 — * aufs 
eten können. 


Spanien. 

Nach Briefen aus London jol Cſpartero daſelbſt gefährlich 
erfranki ſehn und feine Reife nach Epanien vorläufig aufgegeben 
haben. Aus Madrid fchreibt man von wachſender Bermirrung 
in den Öffentlichen Angelegenheiten ; auch beißt es, General Ger- 
u. ſey in @efahr, durch einen neuen Günflling verbrängt zu 
werben. 

Zwei wichtige Finangbefrete finden fi in ber Gaceta: hurch 
das eine wird der Befehl zur Sutpenbirung bed Bakaufs ber 
den Kiöflern gehörigen Güter zurüdgenommen und die Veräuße- 
zung aller dieſet Beflgungen zum Beften bed Staats angeorbnet. 
Durch bad anyere wird der Verkauf der fogenannten Proprios 
verfügt, welche bisher von Munizipalitäten verwaltet wurden. Der 
Erlös daraus fleßt ebenfalls in ben Öffentlichen Schatz. 

Die Times läßt ſich von ihrem Pariſer Korrefpondenten ſchrei · 
ben: „Es ift gang wahr, daß General Narvaez, ungeachtet des 
entgegengefehten, dringenden Wunſches des Könige der Franzoſen, 
fi entſchloſſen hat, Madrid zu verlaffen, wo es feinem Einfluß 
and dem Gad der Königin Chriſtine nicht gelungen if, bie von 
feiner Gefcyeinung in der fpanifhen Haupiſtadt fo zuverſichilich 
erwartete Bewegung zu Stande zu bringen. Rage ber Mo⸗ 
derados muß Eläglich ſehn, wenn felbft Narvaez, ben fle fo drin» 
gend zus Rückkehr und zur Uebernahme der Diktatur aufforberten, 
ihnen nicht den Muth einzuflößen vermochte, wenigſtens eine Der 
monftration zu verſuchen. Man fagt, er hege und befenne offen 
eine tiefe Verachtung gegen Die, weldye ſich feine Anhänger nann« 
tem. Die legten Briefe an feine Bertrauten befügen, er wolle 
noch; einige Tage zumarten, ivenn aber inzwifchen nichts Entfcel- 
dendes geichehe, fo habe er geichmoren, nach Paris aufjubrechen. 
Es if fo gut als gewiß, daß er jegt unterwegs nach Paris iſt; 
denn feine Frau foll abgereist fepn, um ihn in Borbeaur zu em⸗ 
pfangen. So daif Spanien annehmen, daß ed ein drohenden 
Gefahr entgangen iſt. 


Ueber die Stimmung tn Xosfana und bad Streben 
ber Bemwegung@partei in Italien überhaupt gibt folgende 
Stelle aus einer kürzlich erſchienenen Brofchlire, deren Mäßigung 
die Gazzetta di Firenze rüihmend hervorhebt, Aufſchluß. Dieſelbe 
hat den Advofaten Baleotti im Florenz, einen der Korpphäen 
der Kortichrittömänner, zum Berfajfer: „Xoöfana, im Namen 
diefe6 Waterlandes, das ihr fo fehr liest, im Namen Jtaliend, 
dem ihr eine jo reine, fo edle, fo hochherzige Liebe widmet, Teib 
wachſam! Die Stellung, die ihr in wenigen Monaten errungen, 
if fiaunenowerth. Sie zu befeftigen, zu erbalten, zu verbefiern, 
aut wollte, denn ich bin felbit im der Klemme. Was Käthe bes 
trifft, fo bleibto bei umferer Verabredung. Sie wird meined Ba 
filand Frau. Ihr ſelbſt Fönnt bei mir wohnen, aber ben Vogel 
dürft Ihr nicht mirtbringen.“ . 

dr — allen feinen Himmeln geriffen. ‚Mein Binfen 
nicht mitbringen ?“ rief er. „a fo mill ich Lieber beiteln gehn, 
als meinen Hanfel Taffen. Die Käthe mdgt Ihr nehmen; ich hab's 
verſprochen, und «in ehrlicher Mann Kält fein Wort. Bon meir 
nem Finfen aber trennt mich Niemand. Wie feid Ihr benn mit 
einem Dal andern Sinns geworden. Ihr wart verliebt in den 
Finken und machtet mir das «Herz warm mit Eurer Befchreibung. 
Nun ic ihn Habe, Fhimpfiet ihr ihm, O geht Nachbar, ih habe 
noch nicht von Guch verlangt, ba Ihr wir Obdach Dr ‚ss 
geh" auch nicht zu Euch, darauf Fönnt Ihr Euch verlaſſen! 

Kärte feierte bald darauf ihre Hochzeit mit Vaſtlan; aber fle 
war bo nicht redit frob, denn Ihr Pathe lebte indem geſpang 
teen Verhätinig mit Glowt. Es that Ahr beralich Leid, daß Te 
den guten Befchüger ihrer Jugend verlaflen mußte; ſie juti De 
verfähntich zu Almen; aber al’ ihre Mühe ſcheiterte. Peter 
hatte zur Gine Freude noch, feinen Binfen; auf ihm verwandte 
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Vmmt und iu, Aber biefem Batirlante, welchem wir, wenn es 
nothwenbig en follte, noch größere Opfer bringen werden, 
mollen wir jet die perfönlichen Leldenſchaften, bie übermäßigen 
Wünfche und auch einen Theil jener ſchoͤnen Begelfterung opfern, 
mweldye pad Bewußtſehn des Volles hebt. Ohne Opfer kann man 
den Weg bes Ruhmes nicht gehen, ohne Opfer volbringt man 
nicht die Befrelung ber Nationen. Sichern wir die Gegenwart, 
und wir werden Herren der Zukunft ſehn. Schließen wir uns 
feſt am unferen Fürſten an, beilen Krone die Schranke if, welche 
uns, bie Wehrlofen, bie in der Kriegekunſt Unerfahrenen, die von 
keinem numeriſchen Uebergewicht: Unterflügten vor fremder Unbill 
rettet und fügt. Im diefem Bunde befleht umfere Kraft, in dies 
fem liegt bie Sache Itallens beſchloſſen, auf dieſem beruht die 
Zukunft. Mögen unfere Feinde und nicht auf einem Fehler über 
raſchen. Mögen fle fich nicht unferer Zwietracht erfremen, +8 
nicht dahin bringen und zu trennen; möge uns, neben der Gtüße 
des Rechts, auch nicht bie Stüge der Öffentlichen Meinung fehlen! 
Und wenn wir, vereint mit unferm Fürfen, flart durch unfer 
Recht in Kämpfe verwidelt würden: dann fei der umtiberrufliche 
und heilige Entſchluß verzweifelter Gegenwehr unfere Rettung. 
Wer ſich kühn zeigt mit Beſonnenheit, Der iſt ber wahre Herr 
ber irdiſchen Erelgniſſe. Inzwiſchen folge Ruhe auf bie allzu 
raſche Erregung der Gemüther ; wilitätiſche Diec’plin, Uebung 
in den Waffen, kriegeriſche Künfte auf die ungeorbneten Bene» 
gungen, das fruchtlofe Gerede, die unühen Beſchäftigungen; und 
ber Muth, welcher keine Furcht kennt, weil er bie Gefahr ermißt, 
trete an bie Stelle unvorfidtiger uns ungeitiger Provekitionen, 
Alles fei der oberſten Frage der Nationalität untergeorbnet, Diefe 
ei bie Antwort auf die Berläumbungen der Fremden, bad 
fand unferer Liebe zu unferen italienifhen Brüdern, ber Beweis 
der felnen Bildung, die und auszeichnet. Dann werden wir Eu— 
ropa zeigen, daß wir der Freheit würdig find; dann können aud) 
wir jagen, baf wir und felöft genügen. Unfern Fürflen kömmi 
es zu, den nationalen Gedanken in der That zu verfärpern: und 
wenn in Kraft neuer Verträge bie Zollgrengen verſchwinden; wenn 
aleiches Maß und gleiche Münze dem bürgerlichen Berfehr von 
ehn Millionen Itallenern dient; wenn bie Bundeefligge auf ben 
Sieeten wehen wird; wenn eine Vertretung ded Bundes in den 
Kongteſſea der Fürften flatt findet: dann wird man fügen fönnen, 
daß die Italienifche Nationalität begründet fel; dann (menn es 
nicht früher geſchieht) iſt es nicht möglich, daß nicht auch beide 
Eizilien in den Bruberbund eintreten. Dann, aber auch nur 
bann wirb bie italtenlihe Frage entichleden fehn. Inzwiicdhen 
Königliches Hof» und Rational-Theater. 
Samſtag den 9. Oftober: „Baron Bei: 
tele und fein Hofmeifler Doctor 
Eifele in Münden,” Kofalpojfe mit 


merberr mit 
Gefang von 2. Feldmann. Mufit ar. u. 


abrifbefiger 





fterreih. @ugman, Kfm. von Paris. Abgro- 
wis, Aftronom aus Lemberg. 

(Hotel Maulid.) Frhr. v Bertoud, Kams 
am. und Beb., aus Holfein. 
aum mit Gattin aus Wien. 


wollen wir, bie Beit benügenb, uns in den Waffen üben, bie 
Grfege achten und auf die Zukunft vertrauen,“ ⸗ 

Während dem Nouvelliſte von Marſeille vom 25. Gıpt. aus 
Neapel berichtet wird, daß die Juſurrektlon einem Höchit ernfi⸗ 
haften Gharafıer erreicht Habe, geben neapolitanijche Blätter vom 
namlichen Tage beruhigende Nachrichten. ER. 

Am 24. bat (mie die Alba melde) der Garbinal Clacchi von 
Ferrara die Weiſung erhalten, dem Staatsjefretariat ale im Ars 
iv der Legation befindlichen offizlelen Mftenftüde über die Os 
fupation von Berrara nicht wur, fonbern auch über bie Sitabelle 
von 1815 an einzufenben. E8 gebt daraus hervor, daß die päpfl- 
liche Regierung bie ferrareflfche Frage eheflens fefflellen und bes 
zeinigen wid. 


Großbritaunien. 

Enplih beginnt ſelbſt in England Schamgefühl über bie un- 
großmüthige Behandlung bed ſchwachen Griechenlands zu er⸗ 
wachen, Die Times fagf, nun eine wichtige Aenderung im Math 
des Königs Dito in Folge von Koleitis Tod bevorflehe, wäre e& 
zu wünſchen, daß der engliſche Geſandte, Sir E. Lhons, fein Ber 
nebmen und feinen Ton änderte. Die engliſche Reglerung mage 
ſich gendtbizt geſehen haben, ihr Mißfallen gegen Hrn. Kofettis 
auszubrüden, nichts aber wäre unpolitifcher von Seiten Gir Eb⸗ 
monde, ald wenn er den König bemütbigen ober die Nation be— 
leldigen wollte; ex würde baburch nur Griechenland in Ruflands 
Arme werfen und vielleicht einen ruſſiſchen Prinzen auf den grie- 
lichen Thron fegen, wenn König Otto ihn nit mehr bebalten 
wollte, Der Math der Times ſcheint freilich ſchon zu fpät ge» 
kommen zu ſehn, denn ein Theil ihrer Befürchtungen Hat fich be= 
reits verwirklicht, da bie neueſten Grnennungen im griedhlichen 
Kabinet entſchieden im Sinne der ruf. Partei ausgefallen find, 


»Beus* vermuthlihe Witterung im Okto ber. Ans 
fangd warm und abwechſelnd hell ober trüb und Regen bis 4, 
dann beiterer und trodener bis 10., man könnte fagen bis 14, 
wenn nach ber Sonnenfinfterniß am 9, niht Wind oder Sturm 
aus Süd Weit ab wechſelnd mit etwas Regen am f1., 12, ein- 
träte, vom 15. bis 18. gelind, tb und regneriſch, dann bis 
22, kühler, nebelig und zu Regen geneigt, abwechfeind heller (in 
dieſe Zeit faͤllt die Traubenlefe); dann wenig belle Tage und dfe 
ters Regen bis 27., doch wärmer vom 24. big 26., vom 28. 
bis Sqchluß wärmer, zulegt zu Regen geneigt. Der Dftober läßt 
keine beiondere Wärme erwarten, doch noch heitere Kage in der 
erfen Hälfte, fonft meift trüb, ohne viele Regentage mit mäßiger 
Regenmenge, Werfühwinde werben vorberrfchen. j N 







(Blaue Traube.) Walter, Oberamtmann 
von Hall. Graf v. Ortheuberg, Offizier 
von Baireuth. Dr. Breitfichwerd von Bi- 
brach. Gipin, Kfm. von Wıen. Rent. Bals 
ter aus London. v. Pappenheimer, Offizier 


comp. von Ian. Zachner. 
Sonntag den 10. Dftober. „Der Freis 
ſchütz,“ romant. Oper von Weber. 


Könige. HofthentersIntendanz. 


Fremden-Anzetge. 

(Bayer. Hof.) Se. Hoh. Fürft Hohen» 
gollern- Hechingen, Aſſeſſor Neuffer von Eß⸗ 
ingen, Dr, v. Liederöfron von Erlangen. 
». Eroudag, Hofmarichall v. Hechingen. 
Dr. Kolb von Augsburg. 

(Bold. Hirfh.) Bar. », Weſſenberg aus 
Prag. Edelmann Sir Bird und Lady Urs 
bourne aus England. Servi, Drofeffor aus 
Mailand. Gutsbefiner Gerringer aus Des 







er alle Sorgfalt und der Eleine Sänger belopnte 


Der Binfe wurde weit und Breit berühmt, 
Gera 


Thal gekommen war, verdankte. 


Peter war gänzlich) verarmt, und doch war er zu flolz, Almo⸗ 
fen von feiner Käthe anzunchnmen; er wollte felbft dem Nachbar 
nicht webr verſchuldet fein, und fann Tag und Nacht daranf, wie 
er das Anlehn zurücerfatte. Den Vogel ledoch mollt' er um Eris 
Der Ortörichter batte ſchon lange ein Auge 
große Summen geboten, aber Be- 
ı ihm alle DMeichthüner ber Melt 


Peters Unglück nahte indeß mit Rleſenſchr 
ſenſchritteu. Die Gläubiger 
en und das Gericht verfügte den Berkauf feiner Scum- 


nen Preis Taffen, 
barauf gehabt und Katie ihm 
ter war ſtandhaft. Was Ivare; 
gegen den foflbaren (Finken ? 


ch; 
was er ſowohl feinem 
e, ber Alles übertraf, was man je gehört hatte, als ber 
werfwürbigen Art, mie er von dem Strande ber Oſtſee in dies 


Der Erlös für Haus ımd reicht 
Zur Deckung der Schulden nicht hin, und u kam = —5* 


t. Paul, Chevalier de la Legation d’ho- 
neur aus Lille.. Kl. Kies aus Schweinfurt, 
Ehfelen von Elberfeld, Brühl von Fürth 
und Baide aus Mainz. Rent. John Smith 
und B. Schmith aus Roubon. Thue, Kim. 
aus Glauchau, 

(Gold. Hahn.) Kfm. Künftier von Offen» 
bach. Mad. Petibain von Straßburg. Da- 
mer, Dart. von Wien. Härtling, Philofopp 
aus Dresden. Murr, Kfin. von Böggingen. 

(Gold. Kreuz.) v. Rallmeper, Propr. aus 
Brig. Stolz, Bildhauer von Yunssrud. 
Diez, Priv. von Heilbronn. Krumbad aus 
Stuttgart. Eorze, Architeft aus Paderborn. 
Mapyot, Dharmazeut aus Paris, 





aus Graͤtz. 

(Stahusgarten) Dr. Bauer, Aſſeſſor 
von Katlsruhe. Dr. Hauer und Dr. Ath 
von Augsburg. Altmaun, Profefior von 
Freifing. Kfm. Horazeth von Mindelheim, 
Schleicher, Gewerbslehrer von Wien. Mad. 
Raiıgeumantel von Kraiburg. 


Geftorben In München. 

Ana Wolle, Hofibeater » Tiichlerss 
Gattin ». b., 55 3. a. — Daniel Breu» 
nemann, Kabinets-Eourier, aus Zweibrüs 
deu, 78%. a — Katharina Schmitt, 
Haushälterin v. b., 87 I. a, 















e ihm reidyl 


(ESchluß folgt.) ben. 


fala, 27. Spr. 
uns in ber Ja blu ein Opfer gefallen. 
fler aus den Fordämtern Eimdein und Wa dfiſchbach am gefiris 
gen Sonniaz in den ausmbdetntn Wildungen zwiſchem dm 
Neuflästers und Annweiter-Thal eine Jagd madten, 
in einem Trieb auf acht Wıldbiehe, 
Joſeph Vogt von Ramberz, wollt: der Motte Bahn machen und 
feuerte hinter einem Baume hervor auf den gleihfils Buch ei⸗ 
nen Stamm geſchützten Meviergebä fen Shmin von Leinen imei 
Schüf: ab. Schmitt gab ebenfalls Feuer und töyete ben Vogt 
durch eine Kugel in die Stirne, 
fieben Kindern, wovon das ältefle zwölf Jahre 
üb.roieh unlãngũ aud) ihre Mutter verloren, 

— Der König von Hannover fandte neulich karz nach 7 Uhr 
Abends einen Brirf zur Voſt, welcher mit einem um 12 Usr 
abgehenden Wagen befördert werden folte Der Brief konme 
aber nicht angenommen werben, weil die Büren 
bireits um 7 Uhr geichloffen wurden, 
amien aufgegeben worden, bis 9 Uhr in ihren Bureaur zu blei= 





(Augeb. Porktz.) uch bei 
Als nimlich die Fürs 


fließen fie 


Der verwegenfle darunter, 


Dir Erfhoffme iA Baier von 
zählt und die 


herldaunlich 
Seitdem iſt den Poſtbe⸗ 


3649. (2a) An der Hofmark — 

nähft dem Pfarrdorfe Pürfwana, kön 
dgerichts Rottenburg in Niederbayern, 

it eine reale Eheha 

mit 6 Schäffel EhebaftssKorn, dann 
ohnhaus, Stallung, Stadel, Schupfe, 
adofen, . Brunnen und Hofraum  nebft 
ſchönem Wurzaarten, ferner 2 Tagw. 61 


Desim. Feldgründe und 7 Tagw. 9 Des. 
fchlagbares Holz ſowohl als auch ſchön 
3 Es iſt anf zwei 


want zu verfaufem 

Stunden im Umkreis Bein’ Arzt zum’ Lands 
gericht gepäcie und dabei ein: großer Ber 
zirf zur Zeichenbeichau. Auch können 1000 fl. 
auf erfte Hppothek liegen. bleiben, Die 
Berfaufsfumme it. 5000 fl. Die Kaufdr 
liebhaber haben s * wenden au 


vſeph — — 


3646, (3a) 
Pfand-Auslöfung und BVerfteigerung. 
Donnerjtag den Sa. Dftober d. J. 

5 der legte Termin zur Auslöfung der 

fänder von dem Monat September 1846 
und zwar von Nr. 09,863 bis 109,165. 

Die Pfänder können täglich in den ges 
wöhnlihen: Bureau » Stunden Bor» und 
Nachmittags verfegt, umgeichrieben und 
ausgelöst werden, nur am Nachmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand-Umfchreibung mehr Ratt. 

Mittwoch den 


liche Berfteigerumg. 
Münden den 30. September 1847. 
K. priv. Pfand und Leih-Anftalt I. der 
Stabt München. 
2. Negrioli, Mag.Rath. 
Hannes, v.3ecd, 
Caſſier. Controleur. 


3656. Am 24. Sept. wurde ein geftid» 
tes Sacktuch, mit Balenciennes befegt und 
mit F. gezeichnet, verloren. D. Uebr. 


3505. (8b) Dräf. 28. Sept. 1847. 
Erp.Rr. 36,539. 
Belanntmachung. 

Auf Andringen eines H A era, ei 
wirb das Anmwelen des Wiebbän lerd 30» 
hann Wery dahier an der Maiftraße Nr. 11 
lie, F., beftehend aus einem mit Erdgeſchoß 
einftödigen Wohnhaufe fammt Hofraum, 
Pumpbrunnen, Holzbütte und Gärten, 
dem gerichtlihen Zwangs » Verkaufe nach 
664 des Hppoihefengefeges und $$ 98 bis 
101 des Prozeßgeſetzes von 1837 unterftellt 
— zur erſtmaligen Verſteigerung Termin 


au 

Donnerftag den S. Dezember I. Is, 
Vormittags 12 —12 Uhr 

im Geſchäftszimmer Nro. 9 anberaumt. 

Dafjelbe ift auf 1225 fl. gerichtlich ge» 
werthet, mit einer jährlihen Ewiggilt zu 
45 fl. um 900 fl. Gapıtal und] mit Hypo⸗ 
tbefen zu 2100 jl, belaftet, und die Baulich« 
feiten find mit 900 fl. gegen Brand ver» 
fihert. 

Dem Gerichte unbefaunte Steigerungd» 
Iuflige haben ihre Zahlungsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe nachzuwelſen. 

Sign. den 21. September 1847. 
Köntgliches Kreis und Stadtgericht 
München, 

Der fünigl. Direftor 


Barth 
(LS. Foͤrtſch. 


3403. (d) mag er Mro, ® über 
3 Stiegen ift eine obnung mit 2 Zim⸗ 
mern und Alfoven vornheraus und 2 Zim— 
mern rückwärts, Kühe, Holzlege, Magds» 
fammer und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
das Ziel Michaeli um den Miethzins von 
200 fl. zu vermiethen. 


3621. (3d) Am Vromenadeplag Nr. © 
ift ein fehöner Verfanfeladen mit Mer 
benzimmter iu vermietben und fann ent 
weder fogleidy oder fünftiaes Ziel Georgi 
bezogen werden. z 
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8666, Berl Ch. The SGroosg in Karldrube erſchien ſo 
iſt durch 433*8 — de ee in München durch 5 a = —— 


Mercantilpraris, 


Zum Gebrauche bei Vorleſu 


Anleitung zur Faufmännifchen Gejchä führung. 


ngen und zum Selbſtſtudium. 
Bon 


2. €, Bleibtreu, 
Profeffor am der polptechnifchen Schule zu Karlsruhe, 
Lex.⸗8. In englijchem Eimband. Ladenpreis 4 fl, ' 29 
Diele ſowohl zum Gebraudhe bei Morlefungen ald befonderd zum Selbfiftwbium für 
angebende Kaufleute, Fabrifanten, Oekonomen ıc. beftimmte Anleitung unterfcherbet ſich 
von den beiden über denfelben Genenftand von demfelben rühmlichſt befanuten Herrn 
Verfaſſer herausgegebenen Handbücern dadurch, daß fie lediglich alles Dasjenige ume 


faßt, was reın praßtifcher Beſchaffenheit if. Sie enthält 


les, was dem angehen» 


den Kaufmann bei feinen Gontorgefchäften zum wiffen nöthig iſt und empfiehlt ſich durch 


Hare und gründlige Entwidelun 
nen fo faßlichen und einfachen 
Lehrers leicht felbft unterrichten kann. 


3651. (2a) Im der Briennerflraße Nr. 40, 
Sonnenfeite, über 3 Stiegen, ift ein freund« 
liches Logis, beftebend aus 6 Zimmern umd 
allen übrigen Bequemlichkeiten, ſogleich zu 
beziehen. 

3652, Eine Perfon, welche koden und 
gut nähen faun und fih fonft aller Hausds 
arbeit unterzieht, fucht fogleic einen Dienft. 
Das Uebr. 


3650. Ein Haus, welches nur von Ei- 
ner Kamilie bewohnt werden fönnte, mit 
den gehörigen Bequemlichkeiten verfehen 
ift und an einer der nächften Etrafen ber 
Vorſtaͤdte Münchens liegt, wird zu faufen 
gefuht. D. Uebr. 


3658. Es wurde ein Geldbeutel von 
Garn und farbiger Seide gehädelt mit dem 
Inhalte von IA. und einigen Kreuzern wer« 
loren. Der u Finder wirb gebeten, 
denfelben bei der Erpedition dieſes Blatte 
gegen Erkeunntlichkeit abzugeben. : 

3552. (8b) 
Englifcher Unterricht 
wird von emem wiffeufchaftlich gebildeten 
Engländer ertheilt, Die Lehrſtunde zu 24 Fr. 
um Nro, 2, Usfchneiderfiraße parterre 


3660. Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen 
ift eine Schöne Wohnung in der belle etage 
egen die Mittagfeite, beftehend aus Sas 
on, 4 Zimmern, — warmer Küche 
mit Sparberd, agdfammer, Speicher, 
Wafhhaus und Keller, dann übrigen Bes 
quemlichfeiten, ſogleich zu vermietben. 

Ferner wird nebenan eine fchöne, aut 
fituirte Stallung für 3 Pferde ebenfalls 
fogleih vermiethet. Das Uebr. 


3661. Ein Weitpferd, 

vollkemmen fehlerfrei und jechsjährig, wel- 
ches ſich auch zum Fahren verwenden läßt, 
ift zu verkaufen. Näheres Usfchneiderftraße 
Nr. 2 parterre. 


3657. Neue Pferdſtraße Nro, 7 ift bie 
Altanwohnung mit 6 Zimmern und allen 
Beauemlichferten bis Georgi zu wermietben. 


365%. In der Refidenzfirage Nr. 5 über 
3 Stiegen ift fogleih ein fhönes Zimmer 
zu vermiethen. 

3655. Ein Polytechniker, der mit einer 
der beiten Noten abfolvirt hat, ertheilt ge⸗ 
gen billiges Honorar Stunden in der Ma— 
tbematif. D. lie. 


Eee — 

3662. Am Promenadeplag Nr. U8 
über drei &tiegen ift eine Wohnung 
von vier beizbaren Zimmern, Alkoven, 
Kühe, Holzlege, Kaften» und Keller: 
Antheil Togleih oder auf Georgi zu ver— 
ftiften. 

3653. Es find Kanapeed und Gefiel 
und 2 ganz neue Pferdhaar + Matrazen um 
äußerft billigen Preis zu verfaufen. Es 
werden auch alte Meubel darangenommen. 


tt: 68 20 48 a2 61. 





und Austeinanderfegung aller einzelnen Lehren und eis 
ortrag, daß fich Jedermann danach ohne Hilfe eines 


3603. Bekanntmachung. 
Haimerl’fches Debitwefen. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird 
das — ——— — in 
Solln der Georg und Maria Haimerl’fden 
Eheleute im Wege des gerichtlichen Zwangsr 
Berfaufes der erfimaligen öffentlichen Vers 
fleigerung unterftellt und biezu Tagsfahrt 


auf 

Mittwoch den 20. Dftober I. 8. 

Bormittags von 20-12 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß dem Gerichte Unbekannte fi über gu— 
ten Leumund und Zahlungsfähigteit legal 
ausjumeifen haben. 

Das Anweſen befteht: 

4) aus einem einflödigen Haufe mit 
Stall und Stadel, ganz gemauert, mit 
Platten gedeckt und ganz neu, mit 24 
Der. Hofraum mit einem Pumpbrunnen, 

2) 1 Tgw. 9 Dez. Obflgarten, 

Aeder, 

441 „ 47 Bieſen. 

5)3 „ 65 „ Baldung, 

6) 24 Dezimalen Debung, 
und ift auf 1915 fl. 42 Fr. gerichtlich ge 
mertbet. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden 
bei der Berfleigerungs » Tagsfahrt befanmt 
geaeben werben. 

nchen den 1. Oftober 1847. 


Königliches Landgericht München. 
(LS) Eder, Zandricter. 


_ Augsbur R 
ou > Course. 
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93'/ 


690 Bank-Act. II, 
100 


München 
7. Okt. 


105'% 
vs 












Dank-Act, 11.8. 
Dad. 50N. L. 4840 

„ 354. L. 
Badische 8'/,pÜCt. 
Drmmst. L.L.3500. 


Indian aisrhenzmuetmet-ieee 
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| adw.Kanal-Aı 

| EBisenbahne 
Ludwigab.-Bexb. 

Sächs,-Bayer. 








Leipzig- Dresden 


950°  |Friedrichad’or | 
9,32 — 
9,56 Holl. 40 fi. Stück | — 


a — —— 


Revigirt unter Prrantwortlichfeit des Berlegerd Georg drang Buchhändler in München, Perufagafte Nr. 6. 


Sonntag Nr. 382. München, den 10. Dftober 1817. 


Der Banerifche Landbote. 


— — — — — — — — — — — — — — — 
— — TEE J J — 
Sn „Banerifche Yandbotes erlipeimt ränıh in hatten, mab Umftänten in ganzen Bogen, und wird bier amd in Anatburg Nabmitrast 5 ube 
für den sandern Tag mubgtgchen,  Interanamdgebäte if 22 Ite, für die Stpaltige Petispeile,  Mubtunfs -ersheilt Die Erpebition unentgeidtih, Juttrefſaute 
Dristbeilungen werden gerne maensmmen und angemelen verwendet, — Der AbonnemwnttPecıb if 








in Diünchen sa der Erpetition det Lomdboren, Perulagafle Ne, 4, 
sonsähria A. 2, 37 fr,, batpiähra fi, 1. 20 te, vierteliähria , — 46 fr, 





Bapern. 

Münden, 8. Olt. Dem Berfaffer ded Aufſatzes im baher. 
Landboten vom 7. Dft, Nr. 280, worin dargethan ift, daß bad 
Bierderennen, wie felbed bei und abgehalten wird, ein Alt höch⸗ 
fler Sbierquälerei zu nennen dit, —pflichten wir und alle menfih» 
lich Füblenden vollfommen bei, und als Nachtrag zu den Vor⸗ 

agen bei dieſer barbariſchen Bolfshelutigung wird noch 

igefügt, daß Einſender dieſes Augenzeuge war, mi: einer von 
den zarten Rennbuben fein bereits außer Athein gelaufenes Roß 
wit beiden Hinden fortwährend in die Wagen ſtchlag, da alle 
möglichen Torturen und das Herummlühlen mit den Sporren« 
foigen im dem Bauche des armen Thieres ben eriwünfchten Er⸗ 
folg nicht erzielten. Much bei jenen nefühllofen Zuſchauern, die 
als unberufene Profofengehilien ein Beranügen daran finden, die 
ben Zuiammenfallen nahen, todtmatten Bierde zum Welterlaufen 
mitteld Stocdprügel zu zwingen, bürfte eine derbe Zurechtweiſung 
am geeigneten Plage fein. Wir hoffen, daß doch wenigſtens Im 
Zukunft, wenn ſich das loͤbliche Menngericht nicht berufen fühlen 
folte, derlel Aergernlß gebenten Unfug abzuſtellen, — ber hieflge 
Berein gegen Ihlerquälerei thatträftigft einſchreiten werde, 
bamit nicht noch länger dem eben Zwede genannten Vereines 
Öffentlich, im Angeſichte ſovleler Laufende, Hohn geſprochen werte. 
Meberhaupt bürfte ed auch zur Obllegenheit des Reungerichts ges 
Hören, nur tamgliche und keine mit Gebrechen behaftete Pferde an 

biefem Wettrennen Theil nehmen zu laffen. ©. 
7. Münden, 8, Oft. Das war aljo das berühmte Münchner 
Dftoberfeft! Aufrichtig geflanben, das haben wir uns viel anders 
vorgeftellt. Treten ja doch bier die reutrallandwirthſchaſtlichen 
Zwede faſt ganz in den. Hintergrund! Wir wentgflend erinnern 
uns, was die Ausflellung von Preisvieh und andern Erzeugniſſen 
der Landwirthſchaft anbelangt, bei einzelnen Rreislandwirtbichafts» 

feflen Aehnliches, wenn nicht Befferes nach Zahl und Art, 

ſehen zu haben, Seine centrale Bedeutung in landwirthſchaft · 
licher Beziehung bat dieſes Feſt augenfcheinlich verloren; «8 hat 
fi überlebt, und if im Kaufe der Zeit zu einer Art „Nemmar« 
fet* der unterſten Ordnung zufammenzefchrumpft. Denn ber ei⸗ 
gentliche Mittelpunkt der ganzen Beranftaltung iſt das „Rennen. 
Drängen, Bluchen, Wetten — das find fo bie ng 4 
t ich“ 


einem —— wie fie die Naſe rümpfen werden. „Die 





Der Finten:-Beter 


( .) 

Peter ſank mit einem Gchmerzensjchrei zufammen, ald ihm ber 
Bogel genommen murbe. Käthe Hätte gerne geholfen, Clans jedoch 
Wlaubte, der Rachbar werde daburch von feiner Narrheit geheilt wer» 
Sen und zog bie Hand zurück. Peters Erwachen war ein ſchreckliches; 
er zief nach feinem ‚ aber Niemand gab ihm Antwort. Er 
fühlte ſich alein und verlaffen auf der ganzen weiten Welt. Wo» 
Genlang brachie er in ſtillem Truͤbfinn zu; fein Geift war aber 
abweſend; fein Körper verzichtete willenlo6 die zur Briflung bed 
Lebend nothwendigen Funktionen; er wußte nicht einmal, daß er 
fi unter dem Dache des Nachbars befand, In feinen machen 
Träumen ſprach und foßteer mit demfinken, träflerte, und fchalt 
* ng bie ge verloren. 

anfe unterbe einem prädjtigen Käfig vor dem Fen⸗ 
fler des Ortarichters. Er zog nach wie vor Me Bewunderung des 
ganzen Dorfes auf ſich. 

Wieder war ein Winter vergangen und ber Laubmann murbe 
in grüne Buchenzweige gehült. Da erinnerte ſich Peter feiner 
Wanderfahrt. Er ging in ben Wäldern fpazieren ; wie aber auch 





 Geihichte vom Splitter und vom Balken! Merft Ihr denn nicht, 


Spanier!“ hören wir fie amerufen. Gebt. ba bie 





Durdy die Sönipl. Voftämter balbjäbrig bezogen: 


im I, Kanon #. ?, IR te, im IT, Ranon A. 2, 4 fe, im IIT, Manon A. 2,50 fr, 


daß fih fo ein Stiergefecht zu Cuerem Pferderennen verhält, wie 
ein ritterlicher Kampf zu einer Marter mit MNabdelflihen! Dort 
huldigt man doch noch dem männlichen Muthe, der Befonnenheit 
und Behenbizkeit des Berhterd ; Ihr aber freut Lorbeern dem 
Spekulationsgeifte des nächften beflen Flakers, und zollt Bewun⸗ 
derung ber Befühlloflgkeit eines unbarmterzigen Mennbuben! Und 
fo. etwas duldet man noch im unferer aufgeflärten Zeit, ja man 
wendet foyar nicht unbebeutende Summen auf aus Geme.ndemite 
teln, um dieſe Thlerquälerei alljährig mit einem gewiſſen Glanze 
zu umgeben! Laßt doch einmal von ben veralteten Formen, nübt 
Euer Einkommen beffer; fo, wie dieß jeßt neichieht, dient ber 
Aufwand nur: die Spielmuth zu zeigen, den Stumpfflun zu fürs 
bern, der Nobheit zu fröbnen — und bazu fleuert der Stabtbe- 
wohner  jcht bei dem allgemeinen Nothitande feine Gulden und 
Kreuzer nicht! 7. 

Münden, 9. Of, Mit dem geſtern Nachmirtays bier ein« 
treffenden Babnzuge kamen die fäligen Augsburger Zeitungen 
nit an. Wahrſcheinlich blieb das Welleifen aus Verſehen im 
Augsburg liegen, ober machte vielleicht gar eine Erfurfion nad 
Donauwörth oder fonft irgendwohln. 

UI. Preis für die zum Betriebe der Landwirthſchaft verwendeten 
Dieniboten nad $. 3 des anımd, 

Die fülberne Medaille mit -Eprendiplom erhielten; -%. Hutter, 
61 3. Dienftnecht bei M. Riugmaier, Bäder von Baierdieben, 
Rdg. Landsberg. 2. Wittmann, 39 3. Dienſtknecht bei B. Witte 
mann, Zandw. von Wiesfee, Lda. Tegernfee. W. Hahn, 341% %. 
Baumeifter b. d. gräfl. v. Arih’fhen Defonomie in Freiham. Joſ. 
Siller, 33) 3. Bauknecht bei Bl. Gruber, Bauer von Schneisls 
reit, 2dg. Reichenhall. 3. Hofmann, 33 3. Defouomiebaumeifter 
b. d. gräfl. v. Saubizell’ Defonomie in Edelzhauſen, Lg. 
Schrobenhauſen. R. ter, 31%. Dienflfneht bei M. Robrer, 
Landwirtd von Schwabmünden. Ar. Dppelt, 30 I. Dienſtkuecht 
bei M. Braun, Landwirth von Stilgendorf. Joh. Schmwarzmaier, 
29 3. Baumeifter bei G. Rec, Bräuer u. Defonom von Wald, 
Ldg. Burgbaufen. G. Ständner, 28 %. Dieufffnecht bei J. Froſch, 
Landmwırth von Ködnitz, 2dg. —— J. Beyerlein, Au J. 
Dieuſttnecht bei K. Rurkriegel, Anweſens⸗Beſitzerin von Petten⸗ 
dorf, Log. —— J. Führmann, 9714 3. Baumeiſter bei K. 
DPloner, Auweſensbeſiherin von Sroßweil, Kdg. Weilheim. Ehr. 
Schleich, 27 3. Baumeifter bei ®. Kollmaun, Bräuer und Delor 
nom von Schongau. — M. Eichſchmid, 50 J. Dienſtmagd bei 
A. Paul, Kupferichmied und Dekonom von Deggendorf. KR. Yane 
fer, 34 J. Dienftmagd bei L. Pelg, k. Pfarrer von Rettenbach, 
Log. Roding. M. 4. Hoffinamı, 33 J. Dekonomiebaumeiſterin b. 
d. gräfl. v. Sandizell’fhen Defonomie in Edeljhaufen, Log. Schros 
—— A. Ranhardt, 32%, %. Dieuſtin bei J. G. Winkler, 
Bauer von Hinter-Wallderg , Edg. Tegernſee. B. Marxt, 32 
Defonomiehaushälterin bei Pfarrer Lauinger von Langenhaslach, 
Ldg. Krumbach. B. Rudhardt, 28 J. Dienftimaad bei fr. A. Karg, 
Bauer von Heimertingen. M. Wagner, 27 3. Dienftmagd bei 
Joſ. Höchenleitner, Bauer von Sperlahdbera, Lda. Miesbach. 


bie Vögel draußen fangen, „mein fe fingt doch Idöner“’ 
murmelte er Iädhelny vor ſich Hin. Er vermieb gewöhnlich auf 
feinen ngen bad Dorf; einmal aber wid er von biefem 
Grumbfag ab, umb als er vor dem Haufe bed D törichterd vor⸗ 
überging, tönte ihm ber herrliche Geſang eines Finken ploͤtzlich 
in's Ohr. Er laufchte, und fein Geſich verlärte ſich au e 
Lächeln. „Iſt bad nicht mein Hanfel?" foracdh er vor ſich Hin 
und vermochte nicht vom ber Stelle zu weichen. Der Finke ſchmet⸗ 
terte immer prädhtigere Melobieen. 

Von nun an kam er alle Tage vor bed Richters Haus, ſetzte 
fich auf den Stein neben ber Thüre und bordhte andächtig dem 
Geſange feined Finken, bi am Abend Käthe kam unb ihn nach 
Haufe führte, Niemand verfümmerte ihm dieſe file Freude, die 
wie ein Sonnenblid in fein dühere® Leben ſchien. Die Borüber 
gehenden fragte er dann zumeilen: „Hört Ihr, wie ſchoͤn mein 
Himfel fing! Er Hat mich viel gefoftet, aber er Hat auch ſeints 
Gleichen nicht mehr auf ber Welt !' 

Eines Tages aber fam bem armen Meter ein ganz feltfames 
Gelüſte an. Er lachte Ai in ſich hinein, ald er den Richter au 
dem Haufe geben ſah, flieg, ald biefer ed nicht mehr fehen konnte, 
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M. Banfer, 26 3. Dienfimagd bei M, Mater, Anmwelendbefigerin 


von Heimertingen. K. Salher, 36 3. Dienfimagd bei A. Achner, 
k. Pfarrer von Antorf, Log. Weilheim. B. Echter, 25 I. Dienft- 
magd bei A: Stof, Bauer von Bernbeuern, Ldg. Rüßen. Kath. 
Wagner, 241% 3. Dienſtmagd bei 2. Pelg, k. Pfarrer von Retten- 
bach, Log. Roding. Th. Salcher, 84 3. Defonomieföchin bei A. 
Achner, F, Pfarrer von Antorf, Log. Weilheim. 

IV. Preif: für Leiflungen von Gefammt-@rmeinden nach $. 4 


Die große filberne Preis» Medaille fammt Ehrendiplom und 
Preisbuch erhielten: Anhaufen, Log. @dggingen u. Feuchtwangen. 
Berzeihniß derjenigen Geiderzüchter in Dberbapern, welche in 

diefem Jahre (1847) ausnabmemeije aus oberbaheriſchen 
Kreisfonds mit Preiſen belohnt wurden, 

Kronberger, Buchhalterd-Wittwe in München; K. Huber, Pal. 
Sal. Mat.Berw. Tochter in —2* Th. Reichold, Tochter des 
qu. berz. leuchtenb. Controleuts in Pornbach, Log. Pfaffenhofen; 
G. Stadler, Sal. Salzſtadelw. Gattin zu Schellenberg, Log. Berch⸗ 
tesgaden; Garadeth, Lehrer in der Vorſtadt Au bei Münden; 
M. Achhalter, Witwe in Reichenhall; H. Schweitl, Wittwe in 
Reichenhall, 

Eichſtaͤdt. Bei feinem jüngft flattgefundenen „Abererciren im 
Euer“ hat das hieſige Land vehrbataillon jene ganz vorzüglichen 
Mefultate fein diefjährigen Waffenübungen an den Tag gelegt, 
welche allein als Folgen reiner energiſchen, umfichtigen Leitung 
von oben und der Ambition und bed guten Willens von unten 
erfcheinen Fönnen. Die Haltung und Propretät war vorzüzlich, 
bie Feuer murden außgrz’ichnet abgezeben, die Frontmaärſche gin⸗ 
gen ſehr fchön, Golonnen und Vierecke wurden ganz wader for» 
mirt, überhaupt alles geleiftet, was man nur bilig von einer 
Landwehrtruppe fordern kann. — Am 4, I. M. Nacmittaps 
4 Uhr wurde dahler der verflorbene Hauptmann Ignatz Ulrich 
aus dem Venflonsftande unter ben ihm zuftändigen militärifchen 
Ehrenbezeugungen beerdigt. Er war der lehte der vormals fürftl. 
Eichflaͤdtiſchen Offizlere und verſtarb nach zurückgelegtem 85ften 
Lebensjahre. Mit 22 Jahren als Faͤhnrich im Jahre 1784 in 
dad Infanterie-Reg'iment Schätl bed fürfll. Kreiöfontingents ge= 
treten, vermochte er feinem Baterlande nur 18 Jahre zu dienen, 
indem er burch eine fÄhmere Verwundung, melde ihm bei einem 
Ausfalle aus Würzburg, dem er freimillig beimohnte, angefallen 
war, Eriegöbienfluntsuglih wutde; während feiner Dienflzelt 
wohnte er 1793 und 18041 ben Welbzügen genen Frankreich bei, 
wurde 1787 zum Lieutenant, 1798 zum Öberlieutenant und 
1802 zum Hauptmann befördert und penflonirt. Und wie fein 
Fünf Ion für feine Bravour und erllitene ſchwere Verwundung 
bei Würzburg, melde ihn gegen 1 Jahr im Yuliusfpital in Bes 
banblung bielt und einen fleifen Buß zur Folge Hatte, bei feiner 
NRuheverſe hung durch Beförderung zum Hauptmann außzeichnete, 
0 hatte er auch — mie und aus früheren Mittheilungen feiner 

Atgenofjen befannt — ben Ruf eined tüchtigen und braven 
Dffizierd im Burnijond« wie im Kriegöleben bejeffen. 

Elchſtaͤdter Schraune vom 2. Oft. 1847. 


Höhf. Durhichn. dr: Wahrer Mittelpr. : Mindefter: 

Beizen: 2A. 14fr. Weizen: 23H. 5bk. Weizen: 22, 10fr, 
Rom: 16 „36 „ Rom: 16. 54 Ken: 15.831. 
Gerſte: 411 „33 „ Gerſte: 410 „42. Gerfe: 9.4 
Haber: 6 38, Haber: 5,45, Haber: 4,58 „ 
Dinfel : 8 „30 „ Dinkel: 8. du Duk: Tu du 


Gefallen oder geftiegen angen ben vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um — A. 38 fe. Korn mehr um — fl. 13 fe. 
Berfte minder um — fl. 20 fr. Haber minder um — A. 1 fr. Dinfel 
minder am — fl. — Er. 


Defterreidh. 
Ungarn, im Sept. Bel ben biplomatiichen Verhandlungen 


auf dad Fenterſims, bis er den Käfiz des Winken erreichte, dffe 
mete das Thürcdhen, nahm den Bogel in die Hand und ſtleg wie⸗ 
ber herab. Nun ſah er den Beinen Sänger mit zärtlihen Bliden 
an, freichelte ihm das Köpfchen und ſprach koſend: „Bab' ich 
Dich, Du Fleiner Schelm? Welt, ed gefält Dir nicht da oben? 
Hatteſt es beifer bei mir! Möchteft wieder bei mir bleiben? Aber 
ſchau', ich kann Dich nicht brauchen. Ich bin alt und fle mer» 
den mid) bald begraben. Wie mwär'd, wenn ich Dich wieder in 
den grünen Wald trüge. Nicht wahr, ba wär Dir mohler? 
Aber ich kann den welien Weg nicht mehr machen. Haft ja Flü- 
gel, mein Schag ! Da flieg Hin in den fchönen a Wald, fo 
weit Du wilft, big dahin, mo Dir's mohlgefägt!" 

Er öffnete bie Hand und ber Vogel erhob ſich im bie blauen 
Lüfte und fchmetterte ſein ſchoͤnſtes Lieb zum Dank für die lang 
er FE Beter ſah ihm lange nach, bis er verſchwand, 
un . 

Als Käthe Fam, ben blödfinnigen Mann zu Holen, Iehnte er 
bleich, aber noch lächelnd an ber Wand. Seine Hände waren 
gefaltet. Gr mar tobt. — 

Als der Sarg In bie flille Gruft gefenkt wurde, Käthe weis 


rare Deflerreich und Rußland über neue Gchifffahrtgs 
anbelöverträge wird mohl auch ber Zuflanb ber Donau pen: 
Sprache gekommen ſehn. 1820 Enüpfte man an bie — * 
große Hoffnungen ben nad) dem Oſten aufblühenben Handel, 
doch wird die Schiffiahrt auf der Donan ungemein eıftwert, da 
Rußl ands BVolitif offendar dahin ſtrebt, biefe große Pulsaber an 
ihrer Ausmündung in das Meer zu unterbinden, die 48 Rano« 
nenboote, welche Oeflerreich für die Douau beſtimmt bat, vermd« 
gen die Mbficht Rußlands und feiner Agenten nicht im Zaume 
zu halten. Die Magharen haben Kürzlich erft wieder energifch 
auf bie broßenden Gefahren bingewiefen, welche Rußlande Uebere 
griff dem Handel bereitet, die Domaufrage wird auf den im Mo« 
vember beginnenden Reichſtag zu ſtürmiſchen Debatten führen. 
Diefe Politik des ewigen Zaudernd, die Ades über ſich ergehen 
läßt, vegt in Ungarn die Gemüther ungemein auf, dies bemeift 
das Programm des Pete Komitats, worin de auswärtige Pos 
litik auf's Witterfte angegriffen wird, Man will energifche 
Schritte und fleht «8 ungern, daß bie Grenger, die beſten Trup» 
pen, nad Italien beordert werden. An der Donau, nicht am 
Po galt «8, kriegeriſche Demonfizationen zu machen. - 


Berlin, 29. Sept. Bisher war noch nichts darüber befunnt 
geworden, mie dad preußliche Kabinet in Bezug auf bie italieniſche 
Brage gefonnen waͤre; jet verlautet aus ficherer Duelle, baf 
vor einigen Tagen am die preußiſchen Gefandten bei den Höfen 
von Wien, Turin, Rom, Bloren; und Neapel auf allerhöchiten 
Befehl die Infirufiion ergangen iñ, fi in jebem Ball dem Ber» 
halten d.r Öflerr. Regierung anzuſchließen umd in deren Ginn zu 
handeln. Die frübere übereinftimmende Volitik der nordiſchen 
Mächte if dur dieſen Beſchluß Preußens auch in Bezug auf 
Italien alſo diefelbe geblieben. 

Berlin, 4. Ott. (Berl. N.) Auf UAnfuchen der fästifchen 
Behörden ift es jegt Auerhöchſten Orts geflattet worden, daß in 
biefem Jahre, wegen ber umoorhergefehenen außerorbentlichen Aus- 
gaben, Feine Stadtſchulden amortifirt werben. Dem Bernehmen 
—8* * von den Kriegoſchulden bier jährlich 120 bis 130,000 

r. getilgt. 

Königsberg, 29, Sept. (W. 8.) Geſtern war das große 
Zeugenverhör in dem ⸗Prozeſſe gegen Lauter bach. Da jehr 

fiy Beugenausfagen wegen ber moraliſchen Verpflichtung, wel« 
che die Beeidigung auferlegt, aus alzugroßer Mengftlichkeit unge» 
nügend werden, fo hatte ſich ein Zeuge, welcher Juriſt if, ſo⸗ 
gleich nach dem Vorfalle alles Gshörte aufgefchrieben, da er vor⸗ 
ausjah, daß es zu einer Injurienklage kommen würbe. Diefes Auf⸗ 
gefchriebene fol mir dem in der Klage Ungegebenen übereinftimmer. 
Hiemit fol auch die Ausfage eines —— Zeugen, bed Ge⸗ 
nerald von Bubdenbroz, die vor bem Aubitor abgegeben wurde, 
übereinflimmen. Der Gerichtöhof hat nun dem Bernehmen nach 
die Abſicht, alle einzelnen Klagen in einen Prozeß zufammenzus 
ziehen, wogegen aber bie Kläger remonftriren wollen. 

Königsberg, 1. Dfiober. Im ber Dany. Zeitung wird 
eines Gerüchts erwähnt, nach welchem der Bolizeipräfleent von 
Lauterbach nach Poſen und der Polizeibireftor Dunder nad Rd- 
nigoberg verfegt werben folle. 


Schweiz. 

Aus Bern vom 3, Dft. wird dem N. Corr. berichtet: Die 
Belt der Entwillung naht. Bon den verfchiebenflen Seiten und 
auch von ba, wo man ed gerabe nicht am Meiſten erwartet hätte, 
treffen Hier Nachrichten ein, bie alle dahin geben, daß bie Dinge 
ganz anders geben Eönnen, ald man «8 bis jegt voraude 
geſehen. Aus dem Bergbezirke von Neuchatel vernahmen wir 


nend daneben fland, und bie Männer bie Hände zum Gebet fal« 
teten, tönte aus er blauen Luft Binfenfclag herab, fo hell und 
zein, wie er im biefen Tagen nur einmal t worben war. Die 
Männer fahen ſich an, der Ortorichter flüferte: „Das iſt mein 
Finke", und beſchloß auf den Flüchtling Jagd zu machen. Es 
wurde nie etwas twieber von ihm vernommen, Vielleicht flog er 
in feine Wälder an der Dfljee zurüd, nachdem ex feinem freund» 
lichen, unglücklichen Pfleger noch ein Grablieh gefungen. 

Die Ruhlaer erzählen noch heute von dem koſtbaren Doppel 
fepläger und dem armen Finken · Peter. 





— Gin Reifenter — ſchreibt die Kolniſche Zeitung — er⸗ 
zaͤhll Beiläufig Nachflehendes Über bie Deutſchen, die in den Ic 
ten Jahrzehnden für fremde Zwecke, und fogar unter frembem 
Namen, auf der poremälfchen Halbinfel ihr Blut vergoifen : „IK 
kann bei diefer Gelegenheit nicht mit Still ſchweigen übergeben, 
daß bie Hilfeleglon, welche Frankreich Fraft bed Bun beövertraged 
der vier Mächte 1835 nach Spanien ſchickte, wenigſtens zu brei 
Biertheilen aus Deutſchen beftand. Die Geſchichte jener Tage iſt 
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vor einigen Tagen, daß daſelbſt In Folge des ſtrengen Ein⸗ 

kr Deglerunz gegen die Moflifier der am verbotenen 
Mevolutionsfee flatigehabten Unruhen große @ährung herrſcht. 
Disfe Mädelaführer werden von ber bortigen Bevölkerung in Schu 
genommen umb verborgen, fo daß bie Behörden vergeblige Mühe 
haben, um fle einzubringen. In ber Waadt Hingegen gibt ſich 
felt dem Eriaß des Manifeſtes, nach welchem heute eine Heer⸗ 
fu von aller Mannſchaft von 17 — 60 Jahren durch den 
gen Kanton flatt finden fol, eine Rraktion der Fricbentpartel 
8 die um fo wenlzer zu begreifen, als in dem viel konſerva- 
tioer geflimmten, obſchon nit zeglerten Kanton Bern von elner 
derartigen Demonftration 5i8 feßt wenigflend feine Rede If. Man 
bat in Waadt eine Petition im Ginne des Friedens in Umlauf 
ieh Der Augenslid dazu war vortrefflih gewählt: unmittel- 
nach dem gewiß auch bei mandyen Radikalen ungerne gehör- 

ten Rufe „unter die Waffen!“ In Sraubündten und Et. Gallen 
fehen die Dinge fehr ſchwankend aus, und man meiß nicht; ob 
man fi dem Gedanfen bingeben fol, ob bieje eldgendffliche Frage 
am Ende bie ſonderbare Wirfung haben werde, daß in dem Mo⸗ 
mente, burc bad Zufummenmwifen der verfchlebenen Kantone ge» 
188t werden fol, mehrere berfelden eine Revolution in ihrem In- 
. mern erleiden; jo daß dann die Schweiz plöglich eine ganz andere 
Gehalt annehmen würde. St. Gallen und Graubündten, viels 
leicht fogar auch Bern einerfeits würden vom Rabdikallsmus zur 
@egenpartel, d. h. ledenfalls, wenigſtens bie beiden lehtern, zu 
einem gemaͤßigt liberalen Regierungefpftem übergehen, während 
anbrerjelts «8 nicht unmöglich wäre, daß Luzern und Reuchatel 
von ihrem Ultramontinismus un) Ariftofratiömus zu einer freies 
ven Politik dur Mevolution überiräten. Wie in der WBaabt und 
St. Gallen, fo wird aud in Genf, deſſen Rabikalismus befannt« 
lich vorberrichenb auf bie Ratholifen baflrt if, eine Bluſſchrift um 
Landesfrieden herumgeboten. Die Heutige ultrarabifule „Revue“ 
flelt e8 zwar in Abrede, daß biefelbe vielen Anklang finde; wir 
müffen indeffen unfer Urthell hierüber einftmeilen noch fuspendiren: 


Es iR unter dem Glerus in Paris eine Gubffription eräffnet 
mworben, zu bem Zwecke, dem päpfllihen Schahe Epenben bes 
Elrrus von Branfreich zufließen zu laffen, @& haben zwar ſchon 
vlele Geiſtliche unterzeichnet ; die fubffribirtn Summen find uber 
nicht von großem Belange ; 618 jet Fonnten nur erſt 210 Fre. 
dem apoftollihen Nuntius zur Uedermachung an ben päpftlichen 
Schatz zugeftellt werben. 


Spanien, 

Der Generalfapitän von Gatalenien wird bemnädft ein Bando 
serdifentlichen, nad welchem fortan bie mit ben Waffen in der 
Hand ergriffenen Jaſurgenten nicht mehr erfchoffen, fondern zu 
10jährigem Milttärbienfte in den Golonien angehalten mersen follen, 


Kömgtiches i 





Hof» und KattonalsTheater. 


ruf. Rath mit Kam. 


Stalien. 
Mach dem „Gub* Haben die Kilegözerichte, welche ber Gene- 
zal Landl in Meſſina errichtet Hatte, ihre Funkllonen wieder ein» 
aeftellt; die verhafteten Infurgenten wurden vor bie ordentlichen 
Gerichte gewieſen. Daffelbe Journal fügt Hinzu, daß man in 
Neapel elne baldige, wenlgſtens tbellmeife Arnberung des Minis 
flertums erwartete. Die Königin Mutter war gefährlich erkrankt; 
fle wünfchte, alle Ihre abweſenden Kinder zu fehen. 


es annien. 

Die brittiſche Regierung 8 den Plan, eine Erpebition nach 
Bekin unternehmen zu laſſen. Bereits feit zwei Jahren werben, 
zwar lanzfam, aber ohne Unterbrechung, Borbereitungen für bie 
Ausführung biefed Vorhabens getraffen. Gegenwärtig werben zu 
Bombay und Galentta, wo Werften und Arfenale für bie Marine 
errichtet find, Schiffe ausgerüſtet, die ſpezlell bazu eingerichtet 
werben, ben gelben Fluß bis Pekin binauffahren zu können, Ee 
bat noch nicht verlautt, wann die Erpedition vorgenommen wer» 
den fole; es wird jedoch wohl, mie es ſcheint, ehe man ſich's 
verfleht, De Nachricht eintreffen, daß bie Britten zur Ausführung 
biefes kuͤhnen Unternehmens gefchritten ſehen. 


Deutichland. 

Ulm, 7. Dft, Geflern Nachmittag gegen Halb 4 Uhr traf 
Sr. Maj. der König von Bayern in Begleitung Höchikfeines Ad⸗ 
futanten hier ein. Der Eunfifinnige Monarch begab fich aldbalb 
in unferen herrlichen Münflerbom, verweilte barin gegen eine halbe 
Siunde und fuhr dann nad Meusllim. Während feines Auf- 
enthalte® im Münfter, deſſen Schönheiten Er in allen feinen Theis 
Ien beflchtigte, halte Hr. Vrof. Haßler die Ehre, ben kunfllieben- 
den Monarchen auf verfchiedene Einzelnheiten aufmerlſam machen 

u fönnen. Den Ghorftühlen widmete Er Seine beſondere Acht- 
—8 erfannte aber auch mit geübtem Künſtlerblick, daß bie 
Drgel und deren Unterbau einer Erweiterung bedürften, wobel er 
in bie denkwürdigen Worte ausbrach: „Mein ſollte das erhabene 
Gebäude ſehn, Mein! Ich würbe #8 ſchon längſt Haben ausbauen, 
lafjen.* Mit großer Vorliebe te Gr in ber. v. Beflerer'- 
ſchen Kapelle, und war Peg bewegt, bad Gemälde eined Seiner 
Generale zu ſehen. „Das müffen wir Linferer WBittwe Befferer 
fagen*, fagte Er —— Adjutanten gewandt. Eine flaͤdtiſche 
Deputatlon von Alt⸗Ulm Hat die Ehre gehabt, vor Sr. Mai. 
ihre Aufwartung machen zu dürfen, und {ft mit befonberer Huld 
empfangen worden, - - A. Abbz. 
Am 4. Okt. Hat es in Weflerfleiten bei Ulm unter ben dot⸗ 






u. Bedienung von dr. 


Sonntag den 10. Dftober. „Die Mu 
fetiere der Königin,” Oper von 
Halevy. 

Königl. Hoftheater-Intendanz. 
je 


Hrempden-Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Propr. Fr. Hoge aus 


Wien. Mad. Gebhard mit Fam. und fe. 
Kuore aus. Zürich. Keppelmann, Rent. aus 
Zonden. Priv. Brüdner aus Leipzig. Kaufl. 
Manteufel von Berlin, Hinfl von Ham: 
burg und Vorwerk aus Barmen. Rent. 
5. Howard und I. Howard aus London. 

(Gold. Kreuz) Graf von Geiboltdorf 


ch. Poſtſekretät 
v. Zeller von Stuttgart. 
(Stahusg) v. Gutermann von Aug» 
burg. Gurlowig, Part. von Beipnig- Zett« 
mann, Stud. von Ingolſtadt. fl. Lie⸗ 
bermann von Jchenhaufen , NRösuer von 
Heilbronn und Stadler von Ulm. Gutsbeſi⸗ 





Warſchau. Jurelius, Priv. aus Kinnland, 
DObermaier, Conful aus Amerika. Rent. Les⸗ 
lie und Thurner aus Ireland und Remnant 
aus England. 
(Bold. Hitſch) Dauton, Bildhauer aus 
Paris. Eheldley, Edelm. aus Bofton. 
(Hotel Maulid.) Ramer Dfenbeim, k. 


vol von dem glängendflen Robe biefer Truppen, die beinahe bi8 
auf den letzten Mann auf dem Schlachtfelde blieben, nachdem fie 
Jahre lang der Schrecken ber Karliſten gewefen waren, in deren 
Reiben fle manche furchtbare Lücke geriffen hatten. Uber allen 
Priegerlfchen Ruhm, den biefe Region geerndtet, nahmen bie Sran- 

unbedenklich für ſich allein in Befchlag; denn bie Legion 

ja in Spanien „die franzoͤſtſche“ — in Algier Hatte fie die 
Fremdenleglon geheißen —, und wurde wenigflend von einem Halb« 
frangofen, einem Eifäffer, dem Oberfien Conrad, angeführt. Eine ähn- 
lide Bewandtniß Hatte 8 mit dem berühmten Mrgimente der „pols 
nifchen Banzenreiter,” deſſen Maffe zum großen Theil aus Deuifchen 
befand, und welches Polen nur iu Offizieren Hatte. Nach dem 
ein Brugniffe vieler Offiziere, die ich darüber gehört habe, 
waren ü upt bie beutfchen Iruppem die beften, weiche in ben 
legten Kriegen in Bortugal und in Spanien aufgetreten find, 
Dom Pebro gab bei feiner Sandung in Liſſabon Sfenttich vor 
ber verfammelten Bevölkerung der Hauptflabt die Grflärung ab, 
daß die Deutſchen es feyen, welche ihm Oporto gerettet haben, 
—2* er alſo den Erfolg feiner ganzen Unternchmung ver⸗ 
ante. Und gleichwohl waren dieſe Deutfchen Nichte, als zufame 


Kunft von Nürnber 












von Miebereihbah, Branbftetter, Rent. 
von Salzburz. Mourillon, Künftler v. Pa» 
ris. Kaufl. Mebrheim von Ciberfeld und 


Stuttgart. Eapellari, Propr. von Mantua. 
Kotihnig, Beamter von Pillen. 
(Blaue Traube.) 8 





er Rauch von Lindau und Halter von 
ardt. Maler Braun von Nürnberg. 





Berger, Stud. von Geftorben in München. 

Franz Sales Reitter, Buchbinder von 
Mühldorf, 73 J. a. — Katharina Sies 
fer, Zandrichter von ber, .königl. Reitknechtöfrau ».b., 68%. a. 
mengelaufened Belt, das fi eine Sache ſchlug, bie Ihm völ« 
lig fremd war. Alzu große Vorliebe für den Suüdwein iſt ber 
rößte Vorwurf, welchen man den Deutjchen macht, bie während 
ber legten zehn ober zwoͤlf Jahre auf ber Halbinjel gefochten ha⸗ 
ben ; an Unerfchrodenheit, an Ausdauer, an Standhaftigkeit im 
Unglüde find fle dagegen von keinen andern Xruppen, auch von 
ben Engländern nicht übertroffen worden.“ 


— Der Shwäblihe Merkur ſchreibt: Unter den bebeutenben 
Duentitäten a (nur —* rg Hoc * 
gen, en n nicht dazugerechnet) w er ange; 
murben, a bie von Rirdgheim (250,000 Simri) bie Höchfle. Die 
Stadt zählt 5861 Seelen ; es koͤmmt aljo auf jede einzelne Fa⸗ 
milie (die Famille zu 5 Perfonen gerechnet) die bedeutende Menge 
von 214 Eimri Obſt, oder auf jede einzelne Perfon mehr als 42 
ed gewiß eine fehöne Zugabe zu ben Brbenämitteln biefes 

eb. 


Siunfprud. 
Gar manche Dinge muß ich zwar gefchehen laſſen; 
Jeboch ich Hüte mich, fie felber anzufaffen. 





3675. freitag den 8. d. Mis. ging 
em Ring, im der innern Gelte mit 
G. 6. 6. begeldhmet, vermuthlich in der 
Nähe des Rathhauſes, verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, felben ger 


gen eine dem Werth gleiche Belohnung 
von 2 Kronenthalern bei der Expedition 
des Landboten abzugeben. 


8659.10) Intereffante Anzeige! 

Bon dem berühmten privilegirten 
in den Berliner und Biene Sahrbücern, 
— in der Reoue encyelopebique und einer 
Menge anderer Zeitichriften empfohlenen 


u Hagrmittel 
es rfchers und Profeſſore 
Thibaud zu Paris A 1 fl. 12 fr., — ge 
frönt von der P. Afademie, zur Erhaltung, 
Wiedererzeugung der Haare und erftellung 
8 a ee * 
nd bei Herrn Io u 
Münden Sendängen eingetroffen. — Ber 
mertung: Ueber 2000 amtliche und Pris 
vatzeugniffe liegen zur Einfiht vor, auch 
ift der Unterzeichnete fo fehr von der 
Bortrefflichleit feines tels über: 
yeugt, daß er feinen Commiffionair 
ermächtiget, die Beträge ohne weiters 
rücdjugeben, ach vorſchrifts⸗ 
mäßigem Gebrauche bei dem “ten bis 


leidend, die durch die bisher befannten 
tel mehr verfchlimmert als verbeſſert wurde, 
—— ich nunmehr mit Hülfe des Thibaubs 
hen Haarmitteld mit fhönerem und üppis 
en Haarwuchs als je zuvor; — ebeuſo 
ewährte fich dieſes Nemedium gegen dad 
Ergrauen bei zwei alten @rauföpfen 
und Freunden von mir durch Wiederher- 
ſtellung ihrer Haare in jugenbliher Farbe 
und Friſche in fo auffallender Weıfe, dab 
ich Alles, was ich über die Unfehlbarfeit 
dieſes Produktes gelefen, nicht mur voll 
fommen beflätigt finde, ſondern mir auch 
ein Verdienſt daraus mache, ſolches allent- 
bafben zu empfehlen. Blankenburg, 2. April 
4847. Altregierungsrath Eichler Die 
Aechtheit der Unterfchrift beftätigt für den 
@emeinderath (L.8.) Roth.” — Bemer 
fung. Zum Schutze gegen —— 
enthalten die beigefügten Gebr. Anweilungen 
eine mit fonft nirgends erifirender Schrift 
— Warnung, welche aiſo lautet: „Zum 
chutze gegen Rachdruck ıc. ıc.‘, woran man 
Die Acchtheit obigen @egenflandes allein er 
Penuen molle, 


3669. (2a) 
Befanntmachung. 
Dienftag den 29. Oktober d. de 
Bormittags von 20 bis 12 Uhr 
werden auf dem berjoglih Keuchtenbergis 
—— Weiffenfirhen naͤchſt 


2160 Mutterſchafe, 
240 Lämmer und 


200 Hammel 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfleigert. 
Kaufsliebhaber ladet hiezu ein 
Weißenlirchen den 4, Dftober 1847, 


Herzoglich Leuchtenbergiſche Guts⸗ 
Verwaltung. ” 
M. Meber, Verw. 


. 3606. (3b) In der Sonnenftraße Nr. 22 
im 2ten Stod ıfl eine ehr ſchöne Wohs 
nung von 5 beizbaren Zimmern mit Alfo« 
ven, Magdfammer, Garderobe, Holzlege, 
fehr gutem Keller, Epeicher und Raltge- 
legenbeit ſogleich zu vermiethen. 
Dad Nübere im erftien Stock 
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3673, Offerte. Zur 


Herausgabe einer belletriftifchen Jeitichrift, welche monatlich 


dreimal erſcheinen foll, wird für das Feuilleton ein Gorrefpondent für 
gefucht, Hg über Theater, Kunft, Literatur und fociale Verhaͤlmiſſe Münchens 
d 


mit geübter 


er monatlich ein» bi® zweimal Berichte einzufenden gefonnen ift. 


Die Grpedition d. Bl. wird eingehende Dfferte, mit F. B. Nr. 3673 bezeichnet, 


dem Suchenden befördern. 
3588. (26) 


@Ginulsadbung 


zen geehrten Damen-Publifum made id bie Anzeige, dab ih am Gen 
* 


vierten Eurfus im Maaßnehmen und 
Ad lehre meinen Schülerinnen Beſagtes in 18 


täglich 9 bi6 4 Stunden ertheile. Außer 


m eröffne. 
i6 24 Stunden, wovon ich 


en UnterrichtssEtunden könuen die Damen 


3—4 Kleider für fıch anferligen. Selbſt junge Mädchen, die gar Peine Kenntniffe has 
ben, fönnen nach meiner Methode es gut und fe lernen. Auch belömmt jede Schülerin 
ein Buch mit 50 Abbildungen, welches bie von mir erfundene Kunft genau beichreibt 


und im Gedächtniß erhält. 


Weber die Tüchtigfeit meines Unterrichts haben meine Schülerinnen bereits in den 


Blättern ſich ausgefprohen und felbft 
ich ihnen meinen herzlichen 


ihre Namen den Erpeditionen übergeben, wofür 
Danf abftatte, und werde gewiß dur fermere Thätigkeit 


mir die Zufriedenheit zu erwerben fuhen. Die Damen, welche bis jegt verhindert war 
ven, au meinem Unterricht Theil Fr nehmen, titte ich, bis zum 10. in meiner Wohnung, 


Sendlingerftrafe Nro. @7, 


zu melden. 


Senriette Weiſe, Lehrerin aus Leipzig. 


| — 
Für Guisbeſiher, Defonomen und Gewerbsleute gleich nützlich wie für 
Advokaten, Richter ıc. 
Die in Bayern beftehenden 


Geſetze 


und Verordnungen über Landwirthſchaft. 


An Auszügen alphabetiſch zuſammengeſtellt von 
Georg Döllinger, 
eb. Archivar und mwirfl. Rath. 


gr. 8 den, 


Franz. 


Preis 1 fl. 15 fr 


In Bahern, als einem Magricultur-Staate, habem die in Bezichung auf Lantwirihfchaft er 
fhtenenen Gefepe und Berorbnungen einen um fo aröferen Werth, als aus denſelben das eifrige 
Beftreben hervorgeht, biefen Zweig der National» Induftrie auf den hödhft möglichen Fler zu 
bringen, daher auch eine Zufammenftellung dleſer Verordnuugen nach befenderen Rubrifen in 


alpbabetifcher Ordnung zur Grleichterung bes Aufſuchens, ſ 


{ für den Laudwirth, als auch 


für jeden babel beiheiligten Gefchäftsemann eine willfemmene Grideinung, ja ſelbſt für bas Auss 


land von Interefie ſeyn wird. 


Bei G. Branz in 





Münden, Perufagoffe Rr. 8, ift erſchienen und zu haben: 


Ueberficht der Verordnungen 
über dad Gewerbsweſen in Bayern. 


In alphabetifcher Ordnung 
r. 8. 40 Bogen. 


in kurzen und Maren Auszügen zufammengeftellt 
von Georg Döllinger j 
brofdirt. 


Yreis A fl 


Für jeden — iſt die oben augetundigte Sufammenftellung von großem Ju⸗ 


tereffe._ Uns ‚derfeiben ifamn er ſich leicht 


feines Gewerbes oder bei Anfäfıgmadung_zu 


der alles beichren, 


was er in Ausübung 
beobachten hat und findet bie erlaffenen 


und nod gäktigen Werorduungen citirt. — Dieje Eitate machen «6 fehr brauchbar ‚für alle 


Rechtsanwälte und Bramtete, 


8619. (36) LUntergeichneter empfiehlt 
feine gepolfterten Meubles von 
jeder Sorte zu den billigften Preiſen. 

Jakob Müller, 


Tapezier. 
Weinſtraße Nr. 18. 3 Stiegen. 


—— 
3617. (4) ẽEs wird auf eine leicht umd 
ſchnell faßliche Art an Rinder und Erwach⸗ 
fene Acht franzöflicher Unterricht ertbeilt, 
und fewohl für gediegene ald auch für fichere 
ortfchritte get Die Stunde 6 fr. — 
. Ye. Us 
3668. (2a) Ein zwei⸗ und dreifigi- 
ger Stadtwagen, fehr gut erhalten 
und niedrig geftellt, deögleichen ein Aus 


- ferft bequemer Vierfigiger auf aus— 


gezeichneten Federn werden billig vers 
fauft. Das Uebr. 


nd BERNER 

3665. Eine folide Perion, welche gut 
fohen fann und fi den häuslichen Arbeis 
tem unterzieht, fucht einen Plag bei einer 
Hertſchaft. Das lebr. 

3666. I der Prannersaaffe Nr. 2 über 
2 Stiegen ift eine ſeht ſchon hergerichtete 
Wohnung um 280 fl. ſogleich ober auf Ge⸗ 
orgi zu vermiethen. Das Nähere über 1 
Stiege zu erfragen. 


Revigirt unter Pvwantwortlichfeit ved Verlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, 


neiderfiraße Nr. 7 über 1 &t. 


3641. (2) Bekanntmachung. 
Mehrere durch Abbruch gewonnene Bad: 


fein» ®orrätpe im Bahnhof » Bauplage dar 


bier werden am 
Montag den um. ds. Mts. 
Vormittags ® Uhr 
an den Meiftdietenden im diedfeitigen Amts · 
tauft. 
—— an dieſem Tage Bormit- 
tags 44 Uhr das er — Be 
ätte» Anweſen gebort . 
Fade, weiß undat er Baperfirähe 
i tb verfteigert. 

u * 5. Oftober 1847. 
Königliched Eifenbahn- Bauamt, 
F. Bürklein. 

3028. (36) vermiethen im Haufe 
.3 b Elifenftraße: i 
8* Br 2 zu Georgi Wohnung Im 

eriten Stode um 400 fl. — 

2 F 2* — im zweiten 

3 a 

Der Hantmeifer in Nr. 3a Glifenftraße 
zeigt diefelben. f 
Mäberes bei Dr. Schau, Kanfingerpaile 
Rr, er 2 Stiegen zwiſchen 8 md 10 
Uhr Morgens. ur) 
3673. Fürfenfeldergafie Rt. 
Stiegen o; meublirte Zimmer an jur 
Herren zu vermietben. > 


Berufagafte Nr. k. 








Montag Nr. 884. 
Der Bayeriſche 


München, den 11. Oftober 1847 
— —ñ —ñ— — ——— 


Landbote. 


———— —— ——— — —— — — —— — — 
Du »Bapyerifche Yandbotes eriheimt täglich in halben, nah Umftänten in gunjen Bogen, und wırb bier und in Hugbburg Nahmittagd 5 uhr 


für den andern Tog aubgeseben. 


Anterationdgebübe iR 2 te, Für die 3 fpaltige Petitzeile, 


Hudkienft erthellt die Erpedition unentgeldlih, Intercehante 


Wirtdeilungen werben gerne angenemmen yınd ampemprfien verwenden, — Der Abonnements + Preit iM 


in Whnchen in ber-Erpedirion ded Bandberen, Derulanafie Mr. &, l 
sanziäbrig fl; 2. 42 !r., halbiährie A, 1. 30 tr. viertefjährig A. — 45 Fr. 





Bayern, 

Münden. Ge. Maf. der König haben gerußt, bie bei dem 
Landgerichte Münden eröffnete 1. Mflefforflelle dem bermaligen 
IL üſſeſſor des Landgerichts Au Dr. Adolph Kröger auf fein 
allerunterthänigfied Anfuchen zu verleihen, auf die hiedurch ſich 
erlenigende Gele eines U, Aſſeſſors beim Landzericht Au ben 
zum I. 2d36.-Affeffor in Höchädt ernannten Appell Ser. Acceffi« 
flen Martin Gartner aus Mündyen, der dießfalls neilellten aller« 
unterthän. Bitte entſprechend, zu verfegen, die erdifn. Stelle eines 
IL Aſſeſſots beim Laudgericht⸗ Frehfing dem App. Ger. Acceſſiſten 
J. F. Vieufer aus Bamberg zu verleihen, den Lottoreiflond- 
beaumten 3. Th. Kolb in Bahreuth wegen nachgewitſener phhſl- 
ſcher Dienflesunfäbigkeit feiner Bitte zufolge in Ruheſtand zu ver⸗ 
fegen, die Borrüdung des Nrdr.Gommiffärs Rp. v. Sell von 
der IL Befoldungsflafie-der Retn.-Gommiffäre bei der Eyl, Ge⸗ 
neralbergwerks · und Galinenadminiftration in die J. Befolbunge» 
klaſſe, die bed Rechn.- Gammiffärs Ich. E. Donaubauer von der 
IH. Beioldungeklaffe in bie U. genehmigen und des Ichteren 
Sielle dem bei dem Berg. und Hüitenamt Fichtelberg funttioni« 
renden Gaffier Jak. Petermann prov. zu verleihen. 

— Die drei noch nicht eingetroffenen pfälzlichen Abgeordneten 
Hal, Reubelhuber und Villeroy haben fich wegen Krankheit ent» 
ſchuldigt und Ärztliche Zeugniffe einzeſendet. Dem Letzten wurde 
ein achttägiger Urlaub ertheilt; im alle feines Nichrerfcheinend 
fol der folgende Erfagmann einberufen werden. (86 iſt dies 
ſes Hr. Benzme von Kuſel.) 

Münden, 9. Dkt. Der Eiſenbahndamm von bem Pprovif. 
Bahnhofe His zur Schiefftätte gebt feiner Vollendung raſch ent» 
gegen, und eben ſo raſch wachſen bie neuen Bahnhofgebäude em⸗ 
por, von benen ſich mamentlih bad Hauptgebäude durch eine 
großartige Bozenhalle aufzeichnen wird, Die bei dieſen Gebaͤu⸗ 
den a dete, bier bieher noch nicht zur Anwendung gefom« 
mene — mit ſchwarzolauen Schiefern verdient beſonders 
lobend erwähnt zu werden, da ſi⸗ bei größerer Billigkeit und 
Schönheit von eben fo langer, wenn nicht längerer Dauer als 
die gewöhnliche Metallbedachung iſt. Der Schiefer wird zunächſt 
der bayerifhen Norbyränge gewonnen, und von dort bir in ſchön⸗ 
Form miitelſt ir Nord-Eüd- Bahn billig nach München ger 

ext, 

Münden, 9. Dft. (Eingefandt.) Die im Inferat Nr. 12668 
ber bader. Lanpbötin niedergelegte Klage gegen einen Poſtkon- 
bufteur läßt mich gegen die Urt und Weilſe jchreiben, mli der bie 
Unzufriebenbeit gegen einjeins. befimmte Berfonen ben 
Weg der Deffentlichkeit betritt. Mißbräuche und Anflände, bie 
auf das Öffentliche Leben und auf Öffentliche Aemter Bezug ha⸗ 
ben, gehören auf das offene Forum; gegen einzelne Perfonen 
aber Hält immer ein befimmter Richter fein Forum offen. 
Die Bohanftalt ift lets bereit, des Bublitums Klagen gegen ihre 
Bedlenftet · zu bören und nad Befund zu richten, zu weldem 


Der Bedrängte 
Eine Epifode aus dem Leben eined Bürgers, von F. Schrader. 
Es mar Im Jahre 1816, Der vorbergegamgene langjährige 
Franzofenkrieg hatte auf die deutſchen Staaten einen fehr verberb« 
lien Einfluß ausgeübt. Das Öffentlie Flnanzweſen war jer- 
rüttet und die bürgerlichen Gewerbe größtentheil® in's Gtoden 
geratben, oft auch in Orten, mweldhe von Plünderung und flarfen 
Durdmärihen viel zu leiden gehabt hatten, ganz ruinist. Dieb 
war namentlich der Ball mit der Schriftgieherel des braven und 
fleigigen Wallheim in W. Nur mit wehmurbsnellem 
Tonnte er einen Blick werfen auf die fonft fo ſchoͤn georhneten 
Mäume feiner Werkflatt, die Millionen von blankgegoffenen Buch 
ftaben barg. I-pt fah es darin aus wie in Gobom und Go» 
morha; die mühenel georbeiteten Letlern lagen zum Theil zer» 
freut am Boden umber, zum Theil waren fie von ben Golbaten 
geraubt umb zu Kugeln verbraucht worden. Der Schmelzefen 
war zerfchlagen, und Thlren, Tafeln und Bänfe hatten zur Uns 
haltung der Lagerfeuer dienen müflen. Nur mit grafer Mühe 
hatte ex Stempel und Watrigen retten Lönnen. Aber was hal» 








Durch die Königl. Poftämter balbjährig bezogen: 
im L Rauon fl. 2: 28 te. im II. Mason A.2, 44 fr, im II. Ravon A. 2,50 fr, 






Awerte Jedermann, dem eine Treppe nicht zu hoch If, den Zus 


tritt in das Bureau des Ef. Oberpoflamts dahler unverwehrt fin» 
det, jedoch dem Fleinlichen Geklatſch, das ſich nicht vor dem be= 
fellten Richter zu erfcheinen gerraut, darf nie Bolge gegeben 
werben, und es muß baffelbe fo lange als unmwahr gelten, al 
bis in orbentliher Welje bie Klage vorgebracht wird. in 
unbebeutender Zeltaufwand des Vablifumd genügt, Hilft ab, 
und flelt daſſelde für Zukunft gegen Uabill ſicher, während das 
Amt ſelbſt, wie #8 wünſcht, and wozu e8 offen flieht, 
Kenntnif von Unrecht erhält und Abhilfe jchaffen kann, die es 
jeber gegrändeten Siage verbürgt. ©. 
Die Red. d. bayer. Lob. kann die Anfiht des Herren Einfenders 
nicht theilen, da ed das gute Recht eines Jeden ift und, fo @ott 
will, auch bleiben wird, öffentlidy feine Klage über hohe oder 
niedere Beamte laut werden zu laffen. Der Beamte thue 
feine Pflicht, fo braucht er die Deffentlichfeit nicht zu ſcheuen. 
Münden, 9. DH. Das geftern erſchlenene Intelligenz“ Blatt 
enihält ben provtiorifhen Winterbierfag für dad Supjahr 
1847,48, wornach der Preis für Minden fünf Kreuzer 
vom Ganter beträgt, 


Mündener Shramne vom 9. Dft. 1847. 
Hoͤchſt. Doihn.Pr.: Wahrer Mitielpreis; 
Beljen: 27 4.40 fi. Weizen: 26 1. 40 fr. 
Kom: 17,47. Ran: 16.35. 
Gehe: 16,48. Sexrſte: 18,419, Bere: 13.43. 
Haber: 6,33. Huber: 6, 1, Sauber: 5.89%. 

Gefammibetrag : 10654 Schäffel. Berfauft wurden 9616 Schaͤffel. 
BVerkaufsfumme: 155373 di. — fe. 

Fa Bergleihung gegen bie lebte Schranue find bie Durchſchnitts⸗ 

e: Weizen minder um 2 4. 30 fr, Korn minder um—d. 18 fr., 
e minder um — 1. 26 f., Saber minder um —f, 18 fr., Reims 
Pr minder am — u R 


Mindeler: 
Welzen: 25 f..26 fr. 
Korn: 16 12 


. Roggenfireh — Hl. 57 %. Haberſtroh — i. 
4 ausgelaffenes Unfchlitt 35 A. — kr. Eın Bentner 
rohes Unfhlitt 29 fl. — F. Gin Schäffel Beinfanmen 19 fi. 17 fr, 
Ein Klafter Buhenhol; 9 fl. 48 k. Dirkenbol; 7 M. 57 ki. Böhe 
renhoij 7 Ü. 21 kr. Fichtenhog 7 i. 6 fr. 

1. Mündpener Hopfenmarft vom 8. Dftober 1847. Ober 
and Miederbager. Gewachs. Mittelgattungen Landhopfen 1847. 
Gefammtbetrag 14715 Pfd. Heutiger DBerfauf 5578 Pfd. Höcs 
fter Durhichnittöpreid 28 fl. 29 fr. Mittelpreis 20 1:12 fr. Nie⸗ 
drigfter Preis 17 fl. 58 fr. für 100 Pfd. Vorzügl. Lagen, ald: 
Bollnzadher PT, 1847 und andere bevorzugte Gorten.. Ge— 
fammtbetrag 2571 Did. Heutiger Verlauf 2359 Pfd. Hoͤchſter 
Durhfchnittspreid 25 fl. 28 r. Mittelpreis 23 fl. 7 fr. Niedrig» 
fter . 22 fl. 29 fr. per Ztr. — Gefammtgelbbetrag 1673 fl. 


Der R. 8.“ bringt machträglid den Wortlaut einer Antebe, 
meldye der König Ludwig am den Biihof Stahl in Würzburg 
aehalten Gaben fl, Das Mürnb. Blatt ichreibt: Den Auflauf 


m? Schon feit mehreren Jahren hate er von feinem 
feiner Geſchaͤſts freunde einen Aufırag mehr erhalten, Der font 
angefehene Mann, welcher ſich durch feinen rafllofen Fleiß zu 
einer gewifien Stufe von Weblbabenheit emporgefhmungen , 
war jet völig zuinirt, mit Schulen belafet, und ſah ſich im 
Bolge deſſen von allen feinen Freunden verlaffen. Zwar mar feit 
einem Jahre ſchon der Friede mit Frankreich abgeſchloſſen wor⸗ 
ben; Napoleons Ruͤdkehr von der Juſel Ciba aber hatte die Ge» 
mũther mit neuer Unruhe erfüllt ; denn das Bolf glaubte im ihm 
ein Übermächtiges Weſen zu erbliden, das, wenn «6 auch burch 
bie Uebermacht der Feinde beflegt morben fep, Aletd von neuem 
miederfchren und bie Welt mit Krieg erfüllen würde. Deshalb 
Iebte Jedermann in Furcht und Bangigfeit; man ‚ das 
Zarfdrie wieder aufzurichten; nur die neihalrf Gewerbe 
hatien angefangen, fi langſam wieber in Thätigfeit zu ſehen. 

Die Spuren wilner Zerſidrung, die in der Dffizin des Schrift» 
gleßera Wallheim fo deuilich ſichthat waren, zeigten fi auch in 
feiner Wohnung. Da war fein Stuhl, kein Tiſch, kein Schrank, 
der nicht von der Wuth der rohen Soldateska zu leiden gehabt 
hätte. Manche Seräthſchaften Hatte man ſchon halb Sertopit unb 





in Würzburg 
auf Reanung gefchrieben und ſich daher gegen ten dortigen Bis 
ſchof Stahl folgendermaßen ausgefprochen: „Den Beihüger ber 
Kirche, als folder bewies ich mic, ihren Wohlthäter: Feiner meis 
ner Vorfahren machte aus e Mitteln fo viele Stiftungen ; 
der wird vom ber ultrafirchlichen Partei fo ſchändlich behandelt, 
daß fle dem Zafobiner nichts übrig läßt. Die dem Papſte feind- 
Ude Vartel if au mir, Geit Jahren gingen mir die Augen 
auf, immer melr und mehr, und folten ale Helleſchenden um 
mich her ſich fliehen, bleiben meine offen, fo Lange ich lebe. 
Wenn irgend Iemand, mir theuer, cin Haar gefrümmt wird, 
werde ich Feine Schonung kennen. Ich fage nicht, daß Sie ſchul⸗ 
big find, ober bamit Gie e8 fügen, vor zwei Zeugen rede id. 
Wühte ib, daß Sie ſchuldig. id würde «8 Ihnen jagen. Dffen 
und gerade iſt meine Art und fo hoffe ich zu ſterben. Ich ſpreche 
nicht von Dankbarkeit und Pflichten gegen den Landeöberen, aber 
dummer als dumm if e, fi fo zu benchmen,* 

Neu-Ulm, 7. Oft. (Gorrefp.) Se. Maj. ber König fam auf 
feiner Reife von Aſchaffenburg nach Münden am 6. b. Mis. 
einige Minuten nach 4 Uhr Abends über Mm, nad) Beſichtigung 
ed dortigen Münflers dahier an, wurde in unſerm na Kräften 
zu einem würdigen und feierlichen Gmpfange geihmüdten Orte 
von dem k. b. Beflungsbau-Dirftor und dem f. 5. Artillerie» 
Ausrühunge-Dirckior, dem k. Landgerihtes-Borflande, dann den 
fänmtliden Beamten ded Landgerictöbezisfes geifllichen und welt» 
lichen Standes, Lehrern und Gemeinde-Vorflehern empfangen 
und flieg unter dem lauteden Jubel der verfammelten Menſchen - 
menge in dem’ zu Allerhöchſtde ſſen Aufnahme bereit gehaltnm 
äuferä geihmadvoll deforiuten Lomdgerichtögebäube ab. Nach⸗ 
dem Se. f. Maufeflät die Aufwartungen der biezu verfaumelten 
Militär» und Gisilperfonen buldooſlſt angenommen und fid mit 
denſelben auf's Herablaſſendſle und Freundlichſte unterhalten und 
da8 bereit gehaltene Mitegemahl eingenommen hatte, beildhtigte 
Derfelbe unt x Begleitung des f. b. Feſtungsbaudirektors Major 
von Hildebrandt die Feflungsbauten bed ‚biefleitigen Donau-lferd, 
fprach gegen fänmtliche Offixiere wiederholt Seine vole Zufrieden» 
heit laut aus, äußerte Sich über den feierlichen Empfang in Neu« 
Ulm fehr gnädig und fegte Abends gegen 6%, Uhr unter wieder 
bolter lauter Kundgabe der aufrichtigften Liebe und Anhänglich- 
feit von Geiten der verfammelten Menge an den erhabenen Mo⸗ 
narchen Seine Reife über Günzburg nah Dillingen fort. 

Krongach, 6. Dft. Bon hier if bereit gefleın eine Kollekte 

Bunflen Befeler's im Belrag von 50 fl. an das Gomite in 
Dinkelsbühl abgegangen, weldyer Betrag in Zeit von 24 Stun« 
ben zufammen gelommen war. Die Kollıkıe wäre in bem Kleinen 
und nicht weichen Kronach jedenfalls bedeutender ausgefallen, wenn 
man nicht auf die ſchnelle Einſendung bes hierortigen Betrags 
ein Gewicht gelegt hätte. 

Landshuter Schranne vom 8. Oft. 1847. 


Hochſier Darchihn.Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindefter: 

Weizen: 25f. Zi. Weizen: 23. 5afr. Weizen: 227. 22 fr. 
Kom: 16 ” 5 " Kom: 15 " 20 „ Kern: 1% [7 45 [7 
Gere: 13 15 Gerſte: 412,20. Gerſte: 11.47 
Haber: 637, Haber: 6,48, Haber: 5.55. 
Grbfen: 22 „40 „ Grbfen: 19 „30. Gröfen: 18 „30 „ 
Linjen : Bu — u Rinfen: 17,3 Zinn: 6.30. 


Gefallen oder geftiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 3 fl. 2. Korm mehr um — fl. 3 fr, 
Gerfte minder um — fl. 47 fr Haber minder um — 1.2 kr. Geb: 
fen minder um — I. 30 fr. Linfen minder um — fl. — fr. 

In Bamberg bat fich ein Befeler-Gomite gebildet und 
einen Aufruf elaffen, In Regensburg if Abvolat Dr. 


nicht obne Sıbenegefahe den Hlammen der Bivonafjeurr mieder Antwort ertbeilen- wird. 


entriffen, um nur nit von bem Nothwendigſten entblößt zu ſihn. 

Za dief.r unbehaglichen, armſeligen Wohnung ſaß an einem 
fpäten Auguftabende Meifter Walbeim auf einem niedern Sche⸗ 
mel und hatte verbriehlicy ten Kopf In bie Hand geflügt; ihm 
gegenhber faß die Gattin von brei dürftig gefleibeten Kindern um« 
flammert, von denen immer eins lauter ald das andere Über 
Hunger Ilagte und nad Brod ſchrie. Die Stubenthür war nur 
mit einem Bindfaden von innen zugehädelt; denn bad Schloß an 
derfelsen war befeft und verfagte frine Dienfle. 

„So bitte doch den Gevatter Friſchbler noch um eine Sen⸗ 
dung Brod, Albert,“ ſprach die Gattin bed Schriftgießers, „mir 
Lınen doch bie Kinder nicht zum zreeiten Mal hungrig zu Bett 
gehen laffen. Wir find fa nicht Menſchen, die ihn Beträgen mol» 
lem, un» bie ihr Umglüct durch Lüderlichleit oder Madpläfjigkeit 
verſchuldet Haben. Er müßte doch ein Herz von Stein haben, 
ivenn er ſich nicht ſchen der Kinder wegen erbarmen wollte.” 

„Ih hab's geihan; ich habe ihn inſtändig in einem Briefe 
gebeten, noch eine Zeitlang mir bad Prob zu liefern, aber ich 
zweifl: fehr, daß er mir meine Bitte erfüllen ober mir auch nur 


11 
hat Se. Maj. der ultramontanen Partei daſelbſt 


Klingsor für beufelben Zweck thätig. Auch in Nürnberg 
haben bereitd vor einigen 3 3 
tung einer Kollelt⸗ —— Beſprechungen wegen Beranftal 
Muf den Irpten Schr € R , 
tern ſind nee und Kaiferslau 


Grenfen. 

An 15. Okt. fol nun die ganze Eifenbahn zwifchen 
Berlin und Köln eröffnet werben. Damit ift Ehe ss 
eine ber wichtigflen beutichen Gifenbahnlinien vollendet. Man 
wird in eirca 24 Stunden von Berlin nah Köln unb in eircı 
2mal 24 Stunden von Berlin bireft per Eifendbahn nah Baris 
gelangen können. 

Rußland und Polen. 

©t. Peteroburg, 25. Sept. Durch einen Tagsebefehl v. 
7. April war eine Friegögerichtl. Unterfuchung gegen % —— 
Lleutenants Triſchatnh und Dobryſchin angeordnet worden. @rfte 
rer war Infpeftor ber Meferve-Infanterie und in dieſer Cigenſchaft 
ihm auch die Mefervebiviflon des Eaufaflichen Armeeforps unter» 
geordnet. General Dobryſchin war der hierbei zunächſt ihm um» 
tergeoxbnete Befehlshaber, Weide Offiziere waren verfchiedener 
Unorbnungen, Unterfpleife und Mißbräuche beichuldiat, in Folge 
deren jogar eine bebeutende Sterblichkeit in ber, ermähnten kau⸗ 
kaſiſchen Divifion eingetreten war. Triſchatnh hatte noch außer⸗ 
dem dem Kaifer falſche Berichte über den Stand ber Dinge ein» 
gegeben. Die Unterfuhung murde von einem Kriegsgericht ger. 
führt, welches aus jänmtlichen in hieſiger Mefldenz anmwefenden 
Generalen zufammengejegt war unb kurz vor ber Abreif: Gr. 
Mat. in das Innere des Reichs fein Urtheil ſprach. Dadurch 
wurden ſowohl ber Generallieutenant Triſchatuh, ald Hr. von 
Dobryſchin ihres Generalranges , der Adelswürde, aller Otden 
und Ehrenzeichen verluftig erkläut und zu Gemeinen begrabirt. 
Der Raifer ließ aber für ben Generallieutenant Triſchafuh die 
Milderung eintreten, daß berfelbe in Erwägung früherer auge 
zeichneter Dienfle in ber Adelswürde reftituirt umd ihm geflaitet 
wurbe, mit feiner Familie zu leben, wo ihm beliebt, wobei ihm 
feinee Wunden halber die feinem chemaligen Grmsraldrang ge» 
bührende Invalidenpenflon verbleiben fol. In derſelben Sache 
find übrigens mod; mehrere Dffiziere vermidelt und bemgemäß 
einer Friegegerichtlichen Unterſuchung unterworfen, deren Urthelld« 
fprud) noch zu erwarten flebt. 

Der kathol. Biſchof von Kaliſch hat ein Schreiben erlaffen, 
worin er das Gmeralfonfiflorium auffordert, gemäß einem Re- 
ftript der Regierungkkommiſſion für innere und äußere Angeles 
genbeiten vom 9. Juli 1846 bie firengften Beflimmungen en bie 
Welt» und Kloftergeifiliggkeit zu eulaffen, damit biefelbe über alle 
poltttfchen Nachrichten, von denen fle auf irgend einem Wege er» 
fährt, mit Ausnahme der Beichte, ohne Berzug ben DOrtspolizei= 
behörten Bericht erflatte, weil fle im entgegengefeßten Fall zur firen» 
gen Verantwortung vor die Megierung gezogen werben mürbe. 
Derfelbe Biſchof hat die Punkte näher angegeben, In melden bie 
Eatholifchen Geifllichen ber Regierung über Pırfonen in Religiond« 
fachen zu berichten hätten, naͤmlich wer die Baflen nicht kält, bie 
Befltage nicht feiert, an Sonn» und Beiltagen bie Kirche nicht 
kefucht; welche Höfe ihr Landoolf an Sonn» unb Fefttagen nah 
den Wäldern zwingen ; in weldyen Höfen und Stabtkäufern, auch 
wo Beamte wohnen, nicht gefaſtet unb mo geläftert wird; wo 
man die heil. Religion ſchmäht und nicht werigftend einmal im 
Iohre, an fern, zur Beichte gebt; wer in wilber Ehe lebt. 
Alles Dieß fol auf Befehl Sr. Mal. namentlich berichtet were 
Welgt Du, mas jept. ſchon bie Ned 
nung beträgt? Volle jehehundert Thaler, und ba verdenl' ich o 
ihm wahrlich nicht, auf's Ungewiſſe hin mit feiner Brodlieferung 
fortzufahren. Verhältnigmäßige Summen bat der Kaufmann, ber 
Fleiſcher, der Schuhmacher urb ber Schneider zu fordern, und Kein 
ner will mehr Etwas borgen. Bemüht Euch, fagen fle, ein an« 
deres Gefchäft zu ergreifen, da dad Gure nicht mehr gebt. Es 
fen ja thöricht, auch entere noch am ben Beltelſtab zu bringen. 
Diefe Worte waren Dolchfliche für mid), aber wad follie id dar⸗ 
auf erwirdirn ? 

„„Hätt’ ich doch nicht gegleubt, daß unfere beten Freunde fo 
Gartberzig ſehn Aönnten, da wir ihnen in beſſeren Kagın fo oft 
Gutes gethan und ihren Kindern manche Freute gemacht haben. 
Am wenizfien aber hätte ich das von dem Meiſter Brifchbler und 
felrer Frau erwartet, Weißt Du noch, wie bei tem fle betroffe⸗ 
nen Brandunglüd wir fo freundlich gegen fle waren, bie ganze 
Familie in unfer Haus aufnahmen und fle His nach wiederherge⸗ 
felltem Bau gafllich bewirtheten? Wahrlich, ich Hätte nicht ger 
dacht, daf man eine genoffene Woblthat fo ſchnell vergeſſen Förnte. 
Doch horch «8 Kommt Iemend. Vieleicht hat ſich Meifter Friſch⸗ 
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Din. Wer nit zur Ofler beichte gegangen, ſoll bei feinem Ab⸗ 
leben nicht am geweißter Stätte begraben, fondern als Verächter 
der Religion und ihrer h. Vorſchriften Hinter dem Kirchhofe ver- 
fdyarıt werben. Ueber die Dierbeichte find daher Attefle abzuge - 
ben, welche, ben betreffenden Geelforgern ein;ehönbigt, biefen «6 
mögli man, bei der jährlien Berichterſtattung der Regler 
rung zu genügen. 


Atallım. 

Nom, 30. Sept. Nachdem am 22. d. ker Herzog v. Broglie 
bei dem Gardinal-Gtaatöfekretär eine Audlenz gehabt, it am 24, 
ein engliſcher Gourier in neun Tagen von London eingetroffen. 
Obwohl nie ihm anvertrauten Depefhen zunähft für Neapel bes 
fimmt waren , fo Hat er bach auch dergleichen für Rom mitge» 
bracht. Die Bilancia glaubt zu wiſſen, daß der Inhalt derjelben 
nicht bloß durchweg mißbllligendes in Betreff der Berrarefer Dc» 
eupation enthalte, fondern aut ohne Ausnahme ſich auf das 
eniſchiedenſte und frriefle gegen jebweben meitern Angriff Deftere 
reich auf die Rechte der Souveräne und Gtaaten, beren Unabe 
bhängigkeit im Wiener Traltat anverfannt worden if, erkläre. — 
Am 24. d. M. bericth dir Staatörath in Rucca den ihm von 
der betreffenden Gommiffion vorgelegten Plan eines neuen Preß 

ed. Nah der Veificherung lucchefliher und florentinlicher 
Vudlleiſten berücfichtigt jener Entwurf tie Bepürfniffe der Zeit 
in einer genügenderen Weiſe als alle Übrigen italienifhen Genjur« 
ordnungen. Das für Fuccı entvorfere Regolamento della Guar⸗ 
Ya civica iſt vom Präfleenten te3 Staatsraths Mazzaroſa m 
geheißen und unterzeichnet worden, Im weſentlichen von dem römir 
fen und florentinifchen wenig verſchieden, verpflichtet es die Jüng⸗ 
Hnge und Männer vom 2iden bis zum 5öften Jahre zum Dienft, 
Die Compagnien wählen ſich ihre Führer big zum Hauptmann 
ſelbſt. Die Wahlen flat auf fünf Jabre gültig, und fönnen um 
neue fünf Sabre verlängert werden, Di: Gonfalonieri und Drtt- 
commifjarien Fönnen bie Dazwifchenkunft der Bürgergarbe veran⸗ 
laſſen, wo fie es für nothlz erachten. Der activen Bürgergarde 
werden bie Waffen üserantwortit; fle können biefelben auch mit 
in ihre Wohnungen nehmen. Die Uniform fol ber römljchen 
ähnlich oder gleich werden. Zu tem Ende hat ſich der ſardiniſche 
Geſandte beim päpfl. Hof Marcheie Pareto im Namen Lucca’s 
an den commanbdirenden General ber römijchen Bürgergarde Prin⸗ 
e'pe Rofpiglioft mit ber Bitte um eine Mufteruniform für bie 
verſchiedenen Grabe gemenbit. 

Die in Nom erfcheinende „Bilancia* berichtet, daß bie im ber 
Stadt Ferrara liegenden öſterreichiſchen Truppen ſich am 3, 
DEt. zum hell in bie Eitadele, zum Theil über der Po zurüds 
ziehen follten. 

Der Prinz von Cipua, ber frit längerer Zeit in Sliema auf 
Malta wohnt, wurde, wie der „Gourrier von Marfeille* erzäclt, 
am 24. Sept. auf Befehl des Hınbelötribunals Schulden halber 
audgepfänte‘. Als bie Gerichtäboten erfchienen, trafen ſie Se. k. 
Hob. in der Gtaatduniform eined neapolitanifchen Generals mit 
Bederhut ; le entihuldigten fich wegen ihres Aufıraz6, worauf 
ber Prinz Folgendes ermiederte: „Ich weiß, daß Sie eine unan⸗ 
genehme Pflicht zu erfüllen baden und daß ich gehorchen muß. 
Denn wer in einem fremden Sande wohnt, muß ſich bem Gefegen 
biefed Landes Fequenen. Wenn Gie mich in großer Uniform 
finden, fo geichleht e8 im ber Abſicht, bad volle Tageslicht auf 
die von einem Konful ken Bruder feines Geuveränd angethane 
Beleidigung fallen zu laffen. Denn es iſt der neopolitaniiche 
Konful, der mich verfolgt, und nicht Hr. Joſeph Eckclune, dir 
nur ein Werkzeug in feinen Händen iſt.“ Der Prinz, gegen bie 
Perfonen gewendet, bie in feinem Zimmer waren, fuhr mit bes 


bier doch wohl noch ein Dal bewegen daffen!“ fprach die 


Gattin. 

„Hoffe nicht mit folder Zusafltt darauf,” verfegte Wall 
heim. „Irre ich nicht, fo iſt es Meiſter Sch warz, ber Gchlof- 
fer, dem ich erfurkt habe, das Schloß an unferer Stubenthür zu 
repatiten. 

In diefem Augenblick klopfie Jenand. Wallheim begab ſich 
nach ber Thür, hädelte den Faden, ber fle geſchloſſen hielt, ab 
und «8 trat ein junger Menſch herein. Er brachte einen Gruß 
von feinem Meifter, dem Schloffer Schwarz, und er würde ihm 
ii zu Dienften fleßen und dad Schloß reparicen, wenn er ver⸗ 

dert ſcha könnte, ſo zlelch baare Zahlung zu erhalten. Die Zei⸗ 
ten wären jet zu ſchlecht, um Fredhicn zu Können. 

„Auch Dis noch!“ rief Wallheim mit ſchmerzlichem one. 
„Srüß Demen Meier und ſag' ihm, ich Tiefe mich für feine Ge- 
faͤlligkeit ſchön bebanfen.” Der junge Menſch entfernte ih. Wall- 
beim aber hatte Mühe, ſich aufrecht zu erhalten, fo ſehr hatte 
ihm dieſe Nachricht erſchütiert. 

„Mein, Länger hall' ich's num nicht mehr aus!’ rief er mit 
von Schmerz erſtickter Stimme. „Mergen früh verlaff’ ich dieſen 





wegter Gtimme fort: „Wenn ich im Lurus Ichte, fo wäre Das, 
ma® mir begegnet, nicht ohne Beifpiel. Aber ſeht, welches meine 
Lage if, feht umfere Möbel, unfere Garderobe, unſer Gilberge» 
räth, und ihr werdet Armuth finden, mehr ald Armuth, ihr wer» 
bet einen Königlichen Prinzen umb feine Familie fingen, bie faft 
des Nöihigflen ermangeln." Hier umarmte ber Prinz feine Ges 
mahlin und feine beiden Kinder und brach in Thränen aus, Die 
Gerichtoboten aber bemädhtigten ich aller Habfeligkeiten bis auf 
die Garderobe der Brinzeffln und die Borbäng. Das Silber⸗ 
geſchitr wurde zu 1200 Fr. ———— Die prinzliche Familie 
blieb zwiſchen den vier nadten Wänden. 

Ueber den Zuftand Sicillens fchreibt man ber Times aus Malta 
unterm 24. Eept.: Nidyts iſt ſchwieriger, als zuverläffige Nach» 
richten auß biefem zerrütteien Lande zu erhalten. @s if für bie 
Einwohner fogar mit Gefahr verbunden, von dem unorbentlidhen 
Zuftande des Landes zu fprechen, da an 509 Spione in jedem 
großen Drte und eine verhältnißmäßlg kleinere Anzabl in allen 
feineren Orten in Amt und @id genommen mworben find. Ale 
abgefandten ober anfommenben Briefe werden von ben Behörden: 
eröffaet, und wenn fle politiiche Neuigfeiten enthalten, unterichlas 
gen, Die Abfender werben aufgezeichnet. Hier werden alle Briefe 
erſt zum Konſul geſchickt, ehe fle an ihre Beflimmung geben, und 
offen einer Prüfung unterworfen. So eröffnete vor einigen Ta⸗ 
gen der Schreiber des Konfulats einen Brief ganz Faltblütig in 
Geyenwart eines Addokaten, der ihn aufs Konfulat abgegeben! 
In Reggio find 7 arme Teufel, die in bie jüngſten Barihwö« 
rungen verwidelt waren, erjchoffen worden und in Meflina foll« 
ten 17 Perſonen am Tage nad) Abfahrt des Dämpfer badfelbe 
Schidial erleiden. Die Verhaftungen bauern fort und fort und 
funge Leute aus den höchſten Familien liegen jegt in feuchten 
unb ungefunden Kerkern. Der Dampfbootbienft zwiſchen Neapel 
un) den Orten, die man für bie Regierung feindli hält, dauert 
ununterbrochen fort. 

Großbritaunien. 


Die Time eniblt eine von G. Mazzini, G. Biglioli und A. 
Galleaga unterzeichnete Aufforderung an bie in Großsritannien 
verweilenden Staliener, melde Intereffe an der Unabhängiakeit 
ihres Baterlandes nchmen, zu einem in London gefifteten Nas. 
tionalfonds Selzutragen, der ausſchließlich befimmt if, Italien, 
fobald der erwartete Unabhängigkeitäfampf begonnen ſehn werde, 
mit allen möglichen materiellen Mitteln zu unterflägen. 

Wenn das Ghronicle ald Organ Lord Palmerſtons angefehen 
merden kaun, fo ſcheint das auswärtige Amt wenig genelzt zu 
fepn, den Warnungen der Times, daß man nicht durch fortge- 
fgte Mißbandlung Griedyenland den Ruſſen in die Arme jagen 
möze, Gchdr zu fchenfen, Das genannte Blatt behauptet, Sir 
Eomond Lyons habe Nieman) beleidigt, fei ber höͤflichſte Menſch 
von ber Welt und Habe ganz recht, wenn er auf Selten ber pa« 
triotiſchen Partei in Griechenland gegenüber, bem in franzöflfcher 
Olenſtbarkeit befindlichen Minifterium Kolettis ſich geftellt Habe. 

“ Die katholiſche Beiftlichfeit Englands Hat an ben päpflicen 
Stuhl eine Birtfegrift um Anordnung ihrer jetzt vielfach anoma= 
Ien hierarchiſchen Verfaffung gerichtet. Pins IX, hat nun eine 
Spezlallommifiion de rebus britannicis niedergefegt, bei meldher 
Monf. Barnabo, ein Beamter de KRolegiums ter Propaganda, 
ald Sıkretär bient, 

Deut ſchlaud. 


Der Kronprinz von Bahern iſt bei feiner neulichen An⸗ 
weſenheit in Hannover vom Koͤnige unter bie Mitglieder des St. 
Georgs · Ordens aufgenommen morben, 


Dit und Alles was ich no ball:, und mantere aufgut @lüd 
in die Welt hinaus. Du, Johanna, wirft wohl Freundesberzen 
finden, die ſich Deiner und der Kinder annehmen. Wittwen unb 
Waifen hat der Himmel noch niemals verlaffen, und fo wird er 
ſich auch über Euch erbarmen. Du fichſt, e3 gebt nicht mehr, 
ich muß ben entjeglichen Schritt thun, wenn ich in ber Seimath 
nicht den Vettelſack aufhoden, von Ihr zu Thür wandern und 
mir die Gaſſenbuben nachrufen laflen fol: „Srht, das if Mei- 
ſter Wallheim, der früher fo flattlich einherging, ein großes Haus 
machte, und leht fi mit dem Bettelſack ſchleppt.“ Muthe mir 
Alles zu, nur diefe Schande nicht.” (Kortjegung folgt.) 








— Die franzdflicgen Ingenieure, melde bie Landſtrede auf« 
nehmen follen, durch die man einen Kunal zwiſchen bem rothen Meere 
und bem Ni anzulegen beabfidtigt. And in Alerandrien x - 
kommen und ſogleich von dem Bic Fönig empfangen worden. Sie 
werden fi unmittelbar an ihre Arbeit begeben. 

— Einige Städte im fühlichen Frankreich wollen Gtiergefedht e 
einführen, 


Jreniden · T 

(Bayer. Hof.) Graͤfin v. Waldner von 
Mannheim. Kaufl. Jelinghaus von Ketts 
wig, Kraufenef von Wien und Sulatyki 
aus Rußland. Rent. Lifter aus Enalandb u. 
®olareosfi a. Balizien. Graf v. Dampialfo 
aus Rußland. Kapitän Hoare aus England. 

(Gold. Hirfch.) Propr. Gumfer und Brl. 
Dolti von Paris. Benjamin, Rent. aus 
Amerika, 

Sold Hahn.) Graf v. Gravenreuth von 
Afina. Kaufl. Map von Altenftadt u. Elaus 
von Leipzig. Mayer, Priv. von Renend- 
bura. Eaplan Matheid u. Polytechniker Ma⸗ 
theid von Kaiferslautern. Part. Blumer v. 
Gräg und Autoni von Brünn. 

(Gold. Kreuz.) v. Wradsfin, Oberzoll» 
Beamter aus Galizien. Rent. Doudley aus 
England. Kaufl. Dora von Kiffingen u. 
Georgi von Eiberfeld. Steinhaufer, Pa» 
pierfabrifant von Kempten. Hertlein, Rech⸗ 
numgsführer v. Nürnberg. Schirmer, Phar- 
mazeut von Erfurt. 

(Blaue Traube.) Schwarz, Grubenbitek- 
tor von Miesbach. Dauman, Golbarbeiter 
von Erding. Landenberger, Kabrifant von 
Ehingen. Penzl, Ballstmeifter von &tutts 

rt. Kaufl. Fürth von Echyuttenhofen und 

ierfirad von Ulm. Grell, Hammerwerlbe⸗ 
figer von Bayreuth. Schönden, Redakteur 
von Augsburg. Minetti, Priv. von Obern« 
dorf. Ri, Rent. aus Amerila v. Zeitner, 
Dberlieutenant von Prag. Dr. Maftay, 
Zahnarzt von Lutzing. v. Anöpfle, Gutd- 
befiger von Landäberg. v. Behr aus Med- 
lenburg. 

(Stahusa.) Lehner, Stud. von Neus 
burg. v. Heßling, Oberlieutenant von Augs⸗ 
burg. Eofıfc, Poftoffizial von Lindau, Be 
britant Joll von Romsberg. Thoma, Rer 
vierförfter von Schwabmünden. Mecdani« 
kus Dediller, Kim. Krauß und Student 
Bauer von Kempten. 


Weftorden in München. 

Barbara Schufter, Büchſenſchifters⸗ 
Wittwe v. b., 74 3. a. — Thereſia Gdtls 
ner, Rorumefferd-Wittwe v. b., 47 3. a. 
— Jakobd Luther, kgl. penf. Heumeiſter 
v. h., 789... 
3687, In der 
Rapp es’fchen Eommiffiond: 

Lizitationd:Miederlage, 

Sonnenftraße Rr. 1 zu ebener Erbe, 
wid Donnerftag den 18, Oftober 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Ver⸗ 
Rleigerung von verfhiedenen Gold» und 
Silbergegenftänden, Derfpeftiven, Uhren, 
Raffee- und Theefervices, Flügel und For⸗ 
tepiano, [hönen Gewehren, Fehr gut er⸗ 
baltenen Meubeln, Spiegeln, Betten, Ma- 
fragen, Herren» und frauen » Rleibungs« 
flüden, Waͤſche, u. a. m. gehalten, wozu 
Kaufsluftige hiemit eingeladen werben. 


3686, In der 
E. Mathes'ſchen Lizitations- 
Gommiffiond-Anftalt 
im Knorr'ſchen Brauh auſe, Briem- 


nerſtraße Nro. 7 zu ebener Erde, 
wird e2 deu ı8,. Oktober 





3683. 215® fi. werden auf erfle . 
pothet —— geſucht. Das ae 


Mit einer Beilage. 
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3670. Bekanntmachung. 

Ber immer an den Rüdlaf des unterm 
19. Yan. 1.3. a verlebten Regenfdirms 
Fabritanten 9. ®Gerfimaier einen 
rechtlihen Anfpruch zu mahen hat, wird 
aufgefordert, folhen, infoferne es bis jegt 
nicht geicheben, 

binnen SO Tagen 
um fo ſicherer hierorts anzumelden, ald au⸗ 
derdem ohne Rüdfiht auf denfelben mit 
YAuseinauderfegung rubr. Berlaffenfchaft vers 
fahren würbe. 

Sign 4. Oftober 1847. 

Königliches Kreis» und Gtabigericht 


Der lönigl. Direftor 


(L.8.) Budinger. 

3676. Die Unterzeichnete macht die er» 
gebenfle Anzeige, daß fie jegt in der Brien- 
nerftraße am Witteisbacher-Platz Nto. 4 
im hintern Haus zu ebener Erbe wohnt 
und dei ihr auch ferner alle Gattungen 
Yuparbeit zu den billigften Preifen ver- 


fertigt wird. 
. Shilippine Kalzer, 
Yugarbeiterin. 


3684. Ein fremdes Mädchen, mit den 
beften Zeugniſſen verfehen, welches ſich al⸗ 
ler häuslichen Arbeit unterzieht, auch Hands 
arbeiten fann, wünſcht ald Köchin ſogleich 
einen Dienſt. D. Uebr. 





3679. (6a) Der Unterzeichnete, wel, 
mehrere Jahre pindurh m ien fi ae 
bielt und unter ber fleten Zeitung bes 
durch feine anerfannt treffliche Methode fo 
berühmten Pianiften Halm den Studien 
auf bem Glavier * beabfichtigt die Zahl 
feiner Unterrichtöftenden zu vermehren, mit 
dem Bemerfen, daß er neben der Unter 
weilung in den Anfangsgränden am fich« 

en Lektionen im böberen Elawierfpiel bei 

orangefchrittenen zu erteilen wünfcht und 
Talent weit eber beanfprudt, als Größe 
bed Honorare. 

Mähere Ausfunft hierüber wird eriheilt 
von Herm Braunmäller, Hofmeifter im 
Haufe Er. Ercellenz des Herrn Minis 
fterö von Zur Mbein, und von 

Münden den 10. Oltober 1847. 

Adam Oberländer, 
Glavierlehrer, 
wohnhaft in der Köwenflraße 
Mr. 7 über 3 Stiegen. 


‚3621. (3) An Bromenadeplag Mr, @ 
ift ein fchöner Verkaufoladen mit Mer 
benzimmer zu vermietben und fann ent« 
weber fogleih oder Tünftiges Ziel @eorgi 
bezogen werden. 

3535. In der Sporreraaffe Haus Rr. 2 
it eine Wohnung au verfiften. 

3682. Ein Knabe von foliden Eltern 
kann bei einem Buchbinder in die Lehre 
treten. Das Uebr. 


Schmied: und Defonomie-Anwefend:Berfauf. 
Eine im beten Zuftande befindliche Schmiede im k. Laudgerichtsbezirke 
BWofferburg, Ys Stunden von diefer Etadt entfernt, ifi mit dem realen 
Necte, dem wohlgebauten Hause und Delonomiegebäute, fammt den dazu 


ebörigen 


febr guten Grundftüden im Belange von 27 Tagwerken aus freier 


and um 8000 fl. zu verkaufen, wovon jedod ein Theil auf erfter Hypotbak 
liegen bleiben Bann. Nähere Aufſchluͤſſe ertheilt auf frankirte Anfragen die 
diedaktion des Wafferburger-Wocdyenblattes. 


TE 
3569. Bei Otto Wigand, Berlagsbuhhändier in Reipiig, it erfchienen und bei 
Georg Franz in Münden, Yerufagaffe Nro. 4, zu haben: 


Welchem Arzte joll 


Eine Beantwortung biejer Brage 


ich mich anvertrauen? 
für Diejenigen, welche eine Waſſerkur 


gebrauchen wollen. 


Bon Dr, 


Römer 
8 1847. 


18 Er, 


Bei Georg Frauz in München, Perufagaffe Rr. 4, ift angefommen: 
Michaelis, I. A., höchſt intereſſante Selbſtbiographie des Eugene 
Francois Vidoeq. Chef der gefürchteten franzoͤſiſchen geheimen Po⸗ 
lizei, welcher vorher Bäder, Thierwaͤrter, Lampenputzer, Marionet⸗ 


tenfpieler, 


fer, ſchwarzer Hufar, Matroje, Galeerenjflave, 


Marinefolvat, Dejerteur, Infpector, Zigeuner, Schmugg- 


Dhfentreiber, Sa- 


eriftan, Schulmeifter, Seeräuber, Bechtmeifter, Straßenräuber, Spion, 


Spigenhändler, 
len aus den flärfften 
fprumgen ift und fi 


ſchwungen und in 


Krämer, Schneider ıc. war, zu wieberholten Ma- 
Gefängniffen umd von ben Galeeren ente 
dennoch zu jenem Staatdanıte emporge- 
welchem er ſich um bie öffentliche Ruhe und 


Sicherheit der Hauptſtadt Fraukreichs fo große Verdienſte erworben 


bat. geh. gr. 8. 18 Fr. 


rar ar er Tre Tre 
Bei Georg Franz in Münden, Verufagaffe Nr. 4, it vollſtaͤndig zu haben: 


Pater Unter, 


Ave Maria und GCredo. 
Zur ei a zum Gebete 


13 
Fatbolifche Ebhriften 
aus Älteren und neueren katholiſchen Grbauungafepriften gefammelt von 
Wilhelm Zoczef. 


Mit 8 Stahifichen. 


8. brofch. 1 fl. 48 Mr. 


Beilage zu Mr. 284 des Bayer. Landboten. 
z > 2989, (#2), 
Wichtige Anzeige für Oekonomen. 


Der Unterzeichnete beforgt fortwährend den Verkauf des neu erfundenen 


3561. (1W) 
Englifche Claſſen für Herren u. Damen 
bei 


G. Everill, 
englifcher Eprachlehrer der königlichen 
Familie, 

Türfenficahe Rr. 62%, über 3 Stiegen. 
3591. (26) Lerchenftraße Mr. 14 iſt am 
Ziel Georgi eine Wohnung mit 5 Zim— 
mern, Mıgdfammer, Holzlege, Keller, Ka« 
ſten, Waſchhaus und Br an eine rubige 
— zu vermieiben. Naͤheres zu ebeuer 

rde. 

3644. (2b) Auf Pünftiged Ziel Georgi 
find im Gaſthof zur „blauen Traube‘ meh- 
rere Läden zu vermiethen und könuten Dies 
felben, da fie erſt ganz neu gebaut werben 
follen, deu Wünſchen der hierauf Refleftis 
renden gemäß bergeflellt werben. 


3597. (2b) Bel einem k. Landgericht ſteht 


für ein im Gemeinde⸗, Stiftungs + und 
Brandaffefuranz » Rechnungswefen tüchtia 
bewandertes Individuum genen ein gemiß 
angemeffened Honorar ein Plag offen. Der 
Eintritt fann fogleih oder mit 14. Novbr. 
1. 36. geicheben. Das Uebr, . 


3599. (26) Ein geprüfter Rechtäpraftis 
fant für dad Notariat und Hppotbefen- 
weſen wirb geſucht. D. Uebr. 


3614. (26) Theatiner⸗Schwabingerſtraße 
Nro. 15 iſt die Wohnung im 2ten Etode, 
beftebend aus einem Ealon, 9 Zimmern, 
Stallung auf 4 Pferde, Wagenremife, Kuts 
fher« und Bedientenzimmer nebft Keller 
und Speicher bis zum Ziele Georgi 1848 
zu vermicthen. Näheres gegenüber Nr. 42 
ju ebener Erde. 


SERBSLBEEDFTSESBTERTEB 
3551.(3) Ehbeatinerftraße 
Mr. 84 ift fogleich oder auf näch⸗ 

8 fles Ziel Georgi die Wohnung im 
8 zweiten Stod zu vermietben. Das 8 
Rräpere it im Laden des Hauſes 
8 oder über einer Stiege zu eriragen. & 








3594. (25) Peter Breitenbacher, Le: 
derergefelle von —— t. Landge⸗ 
richts Traunſtein, wird hiemit aufgefordert, 
feinen Aufenthalt dem Unterzeichneten fos 

leid; anzuzeigen, indem mit ihm in Fami— 
ienangetegenbeiten zu verhandeln ift. 

Mühitorf am Inn den 1. Oftober 1847. 
Peter Mareis, Privalier. 


3677.(2a) Am Haufe Nr. 18 an der Brien⸗ 
nerſtraße iſt ein großer gie: Weinkeller 
foglei * beziehen. Näheres beim Por⸗ 
tier am Karolinenplak Rro. 2. 

n der Kanalſtraäße Nro. 43 über eine 
Stiege links iſt die Wohnung mit 3 heigbaren 
Zimmern, Magbfammer, Kühe, Keller, 
Holzlege, Kaſten und Abtritt ſogleich zu 
vermielben. Beſonders für einen Offizier 
geeignet, kann eine Stallung auf 3 Pferde 
und eine Wagenremife auf 2 Wägen dazu⸗ 
gegeben werben. Das Nähere dortfelbf. 


3678. (2a) Im Haufe Nr. 1 am Karolis 

nenplap {ft zu vermicthen: 

®@) der 1. Stod, neu und elegant ee 
richtet, mit 6 heisbaren Zimmern, Kü⸗ 
he mit Defonomieherd, Keller, Speife, 
Garderobe, ®peicher, und fogleich oder 
bis Georgi zu beziehen. 

b) Die Wohnung bochparterre, genau 
mie der 1. Stod, aber mit Gartenan- 
teil und bis Georgi zu beziehen. 

e) die Souterrain-Wohnung mit 4 gror 
Gen Zimmern und Küche mit Defo- 
nomieberd, bis Georgi zw beziehen. 

Auch fanı dad ganze Haus an eine 

Hertſchaft bis Georgi abgegeben werben. 

Räperes beim Portiet am Karolinenplatz 

ro. 


8681. Ein Stubirender der Umniverfität 


ertheilt um billiges onor Unterri { 
Rateinifchen. 2 ge ar Unterricht im 


Mittels zur fchneflen, leichten un 


fihern Bertilgung der Feldmäufe, vermittelt deſſen 


mit einer Auslage von 9 Fr. in einigen Minuten ein Tagwerk Feld von Mäufen gänz- 


lich befreit feyn kann. 


Kür die erprobte Borzüglichfeit diefes Mittels Fönnen eine pin. vollgültiger Zeug 


niffe vorgelegt werden; an deſſen fiherer Wirkung ift nit der ger 


fie Zweifel; auch 


ift daffelde, ohmerachtet vielfeitig verfuchter Nachahmung, nod bei weitem nicht erreicht, 
und Daher unbedingt ald das befte feiner Art allgemein anerkannt. 


Jedem Feld» und Garten s Befiger muß es, 
feine Saaten und Befigungen vor den fhädlihen 
euen. 


deßhalb eine Meine Mühe und Auslage ſch 


j ald je, db fepn, 
häufen * 4 —— feiner *8 


Beſonders auch in Häufern, Scheunen, Fruchtböden und Kellern fönnen Mäuſe und 


Ratten in wenigen Stunden vertilgt werben. 
Der ganze Topf, mit Gebrauchsanweiſung, 
4 fl., der halbe Topf 30 fr. Kür Wiederverfäufer un 


6 pet. Rabat. 
Münden im Auguft 1847. 


3562. (36) 
Bekanntmachung. 
Die Verpachtung des ftäptijchen Kalf- 
ofend nebſt Gypsmuͤhle betreffend. 


Der unterfertigte Magiftrat verpachtet von 
Neujahr 1848 angefangen den unter Mr. 7 
an der Zweibrüdenftraße zwifchen dem rech⸗ 
ten Ifararıne und dem Auer Mühlbache ge» 
legenen, im beften baulihen Zuftande ber 
findlihen fädtifhen Kalkofen nebft der da⸗ 
su gehörigen Gppsmühle und dem Wohu- 
bauje fammt Hofraum. 

Die Aufnahme der Pahtangebote findet 
Donnerftag deu 18, November d. (56. 
VBormittage AL — 19 hr 
im Magıftratös Gcnäupe Rro. 1 im Thale 
über 1 Stiege Zimmer 2 fatt, wozu Pacht» 
liebhaber mit dem Anbange eingeladen wer« 
den, daß die Pachtbedingungen im dies ſei⸗ 
tigen Gefretariate von heute an eingefehen 
und bie Erkundigungen über ben Betrieb 
jener Gewerke bei dem bürgerl. Magiftratd» 
tath Specht erholt werden Fünnen. 

Die dem Amte unbefanuten Pachtliebha⸗ 
ber haben fi and) bei Abgabe ihrer Pacht⸗ 
angebote über Keumund und Bermögend- 
Berbältniffe anszumellen. 

Am 24. Eeptember 1847. 


königl. Haupt - pi Keſidenzſtadt 
Münden. 


Bürgermeifer 
Dr. Bauer. 


(L, $.) Rachmapyer. 


3354. (66f) 
iegel 
in ben feinften und movernften Gold⸗ 
Rahmen jo wie in jever beliebigen 
Rahme, dann Spiegel:Glas (ohne 
Rahmen) zu jeder Größe find be- 
ändig in großer Auswahl zu jehr 
billigen Preifen zu haben bei 

Sigm. Friedmann, 
Schwabingerſtraße Nr. 5. 

Eckhaus der Fingergaffe- 
8586. (30) Bei einem fal. Zandgericht 
Oberbayernd kann ein im Hupothefenwefen 
erfahrener geprüfter Rechtöpraftifant gegen 


entfprechendes Honorar eintreten. Auskunft 
ertheilt die Erpedition. 


3224. (f) Am Dultplap Rr. 22 
über 2 Stiegen find Pianoforte 
5 verfhiebenen Gattungen]und 

reifen zu vermiethen. 


infänglih für 6 Tagwerf Feld, —* 
bei Abnahme von 25 Töpfen 


Ludwig Sittel, 
Muͤllerſtraße Nro. 31 am Einlafthor. 


%) Bei @ in MU 
2 Ar en u Me hnchen 


Der Gevattersinann. 
Volksbuch für 1848 


Bertbold Auerbad. 
Mit 33 Holsfchnitten. geheftet 14 Fr. 
3486. (3c) 
Saarlemer Blumenzwiebeln 
in den vorzüglihften Gattungen und unger 
fähr 2000 verfhiedenen Sorten — am Ko- 
chelſee im bayeriichen Oberlande mit aus⸗ 
een —*8 alklimaliſirt — zu fell» 
eſetzteu billigen Preiſen — Niederlage, 
nde September und Monat Oktober, Kö⸗ 
niginftraße Rro. 6 Über eine Stiege, im 

englifhen Garten. 

Kataloge, mit geeigneter Anmweifung für 
23— ſelbſtige Behandlung — in obi⸗ 
ger Behauſung oder auf portofreie Anfra⸗ 

en bei der Dutéverwaltung Kochel über 
enebiftbeuern. 

Münden, Ende September 1847. 


3645. (26) Ein Haus am obern 
Anger, worin ſchon feit einer lan- 
gen Reihe von Jahren eine Bier- 
wirtbichaft ausgeübt wird, ift 
unter billigen Bebingungen auß freier 
Hand zu verkaufen. Nähere Auf« 
ſchluͤſſe ertheilt der Unterzeichnete. 

Dr. Spengel, 
f. Aovocat. 

MWeinftraße Nr. 3. 2 Stg. 
"2687. (86) Eingetretener Derpältulfie wer 
gen ift an der Sendlinger Landftrafe, Ein- 
gang Augsburgergäghen, Nr. 1 im 1. Stod 
eine Ihöne helle Wopnung an der Sonnen« 
feite mit_der Anficht der ganzen Bedirgs- 
fette, beftebend in 4 großen heisbaren Zim⸗ 
mern und 1 unbeizbaren, dann Küche, Spei⸗ 
der, Holjlege, Keller, laufendes Waſſer, 
Aufpäng, WalhhaussAntheil und fonfligen 
Bequemlichkeiten um 136 fl. Jahreszins zu 
vermietben. Das Nähere beim Hauseigen« 
thümer, ingang Gendlinger Landſtraße 
Mro. 3 a zu ebener Erbe. 

3667. Es find wegen Duartierverän« 
derung noch einige Kanape es und 
Stühle, fo auch Glasfäften von vers 
fchiedener Größe billig zu verkaufen, 

Theatinerftraße Ar. 10. 3 Stiegen. 


3680. erefienfraße Mr. 37, Sonnen. 
feite, if eine new bergerichtete Wohnung 
fogleıh oder auf Beorgi zu  vermiethen. 
Das Nähere über 4 Stiegen. 


3335. (8b) 
Belanntmachung. 

In der Devofitenfaifa des unterfertigten 
MYatrimonialgerichts liegen nadhbin genannte 
Depofita, deren rechtmäßige Eigenthümer 
oder Erben bisher nicht ausgemittelt wer⸗ 
den konnten. 

Es seen daher an alle Diejenigen, wel« 
che am diefe Beträge irgend einen Anfpruch 
begründen zu fönnen- 9 auben, die Auffors 
derung, dielelben bei unterfertigter Behörde 

binnen 8 Monaten a dato 
um fo gewiſſer anzubringen und refp. nach⸗ 
uweifen, als mach Ablauf dieſes Termines 
ber biefe Gelder meiterd nach Lage ber 
Alten verfügt werden wird. 

4) 64 fl. — fr. für Magdalena Nieders 
maier, Alten-Bädertechter von Stain, 
aus der Verlaffenichaft der Magdalena 
Kirmaier, feit 16. März 1769. 

2) 29 fl. .36 fr. für Katharina Pichler, 
Schuhmaderin am Bolfsanger refp. 
deren zwei Kinder Simon und Anna 
Weber und der Lehteren Bale Maria 
Weber, —* Häuslerstodter von 
Eden, ehemaligen Pfleggerichts Kling, 
feit 28. Mei 1744. 

3) 71.5Y% Er. für —*—* Huber, Haͤus⸗ 
lersſohn von Holzhauſen, ehemaligen 
Hertfchaftogerichts Wald, feit 11. Fans 
ner 1786. 

4) 8 fl. 11% fr. für Andreas Diener, 
Yofchmüllersfope bei Stain, feit 13, 
Juli 1789. 

Stain am 1. September 1847. 


Ihrer Majeflät der Kaiſerin⸗Wittwe 
von Braſilien Patrinonial⸗ Gericht 


Stain in Oberbayern. 
Zenns, Gerihtöhalter. 
3594. (2b) 

Bekanntmachung. 

Jonas Rahn gegen 

BWillid. Rauch p. deb. 

In rabr. Sache wird auf Flägerifched An⸗ 
rufen zum Verkaufe bed 1-9. Kiereins- Haus 
fed im Marfte Holzkirchen HR. 16 mitteld 
Öffentlicher Verfteigerung an den Meiflbie- 
tenden Termin Je 
Mittwoch den 10, November d. 8. 

Bormittage 10 212 Uhr 

im Orte Holjfirhen anberaumt, und Kaufs⸗ 
lebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen 
vorgeladen, daß diefed Haus auch einen 
Stadel enthält, in weldem ein Stall an: 
ebracht werben fann, und fit) bei dem⸗ 
elben außer der Hausftätte: auch ein lud» 
eigener &emeindegrund — ein ſ. 9- 2 
garten pr. 1 Fagw. 95 Dez. und ein luds 
eigener Ader pr der Melfflatt hei 
befinden, welche Grundftüce mit dem Haule 
verkauft werden, dann daß der Schaͤtzungs⸗ 
werth des Haufed und ber Gründe 760 fl. 
beträgt. — Die Kaufsliebhaber haben ſich 
über guten Zeumund und zureihendes Ver⸗ 
mögen legal auszumweifen. Diefelben föns 
nen bad Echägungs » Protofoll dahier an 
jedem Tage einfeben, und der Hinfchlag 
an dem Meiflbietenden erfolgt nach $ 64 
des Hppotbefengefeged mit üdfichtnahme 
auf $ 98 bis 101 des Prozeßgeſetzes vom 
47. November 1837. e 

Die Verfaufsbedingniffe werden am Ders 
fteigerungstag mitgetheilt. 

Am 25. September 1847. 

Königliches Landgericht Miesbach. 

Der k. Landridter 


. Knorr. 
3522. (8c) 


Warnung. 

Der Unterzeichnete warnt biemit Jeder⸗ 
mann, femem Eohue, Buchbindergefellen 
Georg Schuitger, etwas zu borgen, indem 
& — denfeiben durchaus Feine Zahlung 
eifte 

Raufbeuten den 28. Gent. 1847. 

Jjofepb Schniter, 

Gerberei-Befiger. 


(L.8.) 


1162 

3578. (36) Unterzeichnete Handlung 
Wagaren zur aeneiaten Abnahme: 
—— und Damen: Strümpfe 
amenftoffe, MWinter-Handfchube 
Foulards. Macintosh Luftkiſſen. 
Schreibmaterialien. 
von Mennier. Päte de Regnauld 


deaug und Ghampagner: Beine. 


3548, (36) 


Da eine mehrjährige Erfahrun aezeig 


nige Allerhöchſt 
wefen auf der f. 
werben, und daß ed Leſer gibt, 


öffentlichen Aafforberungen, noch durch 


empfiehlt hiemit nachbenannt 
einfle —— ee ve 
n Seide und Baummolle. 


Achte Parifer Parfumerien 


für Huflen. Yranzd ? > 
Die Weile find AR ig Liqueurs, Bor 


rifer 
Halstücher und Slips 
Seidene 5 


in Gaftor und Fil d’Ecosse. Seiden⸗ und Batinte- 


Feinfte Luxus» Papiere und alle Sorten 
in großer Auswahl. Chocolad 


E. Joubert, Briennerftraße Nr. 1. 


Bekanntmachung. 

t hat, daß die von Sei j . 
genehmigten Vor hriften vom e u (eeiaee Talebik Ben du 
Hof» und Staatd-Bibliothef von 


31. Dezember 1828 über das Ausleihe 
fehr vielen Eutleihern nicht beachtet 


welche opme alle Rüdfichtmahme die entli 
mehrere Jahre in ihren Mohnungen aurüdbehalten, : ———————— 


und weder durch die allgemeinen 


die befonderen zeitweiſen Mahnungen zur Zurück- 


gabe derfelben zu vermögen find; fo haben Seine Königlihe Majeftät zu verorbnen ges 


ruht, daß für die in dem $ 13 befagter 


ruma jederzeit von dem fäumigen Entleiher an den Bibliethefdiener 
von ſechs Krenger, im zweiten und fofortigen Falle 


Kreuter entrichtet werden müffe, 
fums gebracht wird. 

Dabeı verſteht ih von 
ziehung der Begünftigung des Entleihend 
Aenderung nicht erlzide. 

Münden den 1. Oftober 1847. 


Die Direktion der 


was hiemit jur Keuntniß und Nachachtuug bed 


Vorfchriften aebotene Schriftlihe Erinner 


eine Zuftellgebübr 
aber eine folhe von zwölf 
ublt⸗ 


ſelbſt, daß die in obenerwaͤhntem $ 13 vorgeſchriebene Ein« 


im Falle des Verwirktſeyns biedurdh eine 


fönigliden Hof⸗ und Staatd-Bibliothef. 


v. Lichtentbaler. 


3586. Bekanntmachung. 

Auf Juſtanz der Gläubiger wird das 
Anwelen ded —** Fehrling zu Ramm⸗ 
ſach dem zweitmaligen Verkaufe unteiſtellt. 

Zur Anbringung ber Kaufs » Angebote 


wird auf i 

Dienfieg den 28. Dktober I. 56. 

ormittage 20 Uhr 
im Orte Rammſach Commiſſion angelegt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eine 
geladen werben, dag nunmehr der Hinſchlag 
nach $$ 0 101 der Projeh: Novelle vom 
47. Ruvember 4837 ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungsmwerth erfolat. 

Dem Gerichte unbefaunte Steigerungs⸗ 
luſuge haben ſich über Leumund und Ber 
mögen durch legale Zeugniſſe aus zuw eiſen. 

infichtlich der Echägung und Beſtand⸗ 
tbeile dieſes Auweſens wird ſich auf die 
Verkaufs⸗Ausſchreibung vom 6. Auguſt 1. 38. 
vide Rr.237 des bayer. Landboten, Nr. 92 
des allgemeinen **8 bezogen. 

Landsberg den 24. September 1847. 

Königliches Landgericht Landsberg. 

Der könial. Landrichter 
Schöninger. 
0 — — — 

3572. (26) Ein ſchoͤnes, freundliches 
Quartier in ber Briennerfirage Nro. 13, 
gegenüber dem Witteleba 


er Palais, bes 
ftebend aus 7 beizbaren immern, Küde 
mit Sparherd, Garderobe und allen ſonſti⸗ 
gen Bequemlichfeiten it fogleich oder fürs 
nachſte Ziel zu vermietben. 
Das Nähere beim Hausmeiſter dafelbft. 
3612. (26) Im der Frühlingsftraße Haus 
Mro. 40 ift eine Wohnung, beftehend aus 
5 Zimmern und allen übrigen Bequemlich« 
feiten bis Ziel @eorgi zu vermiethen. Das 
Nähere dafelbft im Item Etod zu erfragen. 


Aapere — — 

3575. (3) In der Einaftraße Mr. 10 if 
eine fhöne Wohnung von 8 Zimmern und 
allın Bequemlichfeiten mebft einem Gaͤrt⸗ 
chen für fommendes Ziel Georgi zu ver⸗ 
miethen. 

Das Nähere dafeldft parterre rechts zu 
erfragen. 

3632. (2b) In der Pfandhausitraße Nr. & 
ebener Erde if ein unmeublirte® Zimmer 
mit eigenem Eingang fogleid) zu vermie⸗ 
then und das Nähere kei Kaufmann lad 
am Dultplag au erfragen. 


3598. (26) Kür einen fhon länger bei 
Gerichten beichäftigten tüchtigen Seribenten, 
der eine fchöne um fehnelle, kotrelte Hand» 
fchrift fchreibt, if eine Stelle ofen. Der 
Eintritt Tann fogleich geſchehen. _D. Uebr. 


— —— 


353. Bekanntmachung. 

Da die auf 14. Juli d. 38. zum erften 
öffentlichen Verkauf des Michael ihtl’fchen 
Aumwelensd anberaumte Tagsfahtt durch vors 
ber außergerichtlich affeltuirten Verkauf bed 
Anweſens vereitelt worden if, inzwiſchen 
ſich aber auch wieder dieſer Verkauf aufge⸗ 
löfet hat, fo wird auf Andringen eines Hy⸗ 
pothefgläubigers diefes Aumwelen dem öfr 
fentlichen Verkaufe an den Meifvi:tenden 
unterflelt, imd hiezu auf fommenden 

Montag den 15. November 847 

Vormittags von D bis 13 Ahr 
in der @erihts + Kanzlei Termin angefegt, 
wozu allenfallfige Kaufstiebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß fih dem 
Berichte unbefannte Steigerum adluftige durch 
legale Zeugniffe über guten Reumund und 
hinreichendes Vermögen auszuweifeu haben. 


Diefed Anwelen, weldes nah ber ges 
rihtlihen Schägung vom 20. Mai d. 38. 
einen Werth von 1980 fl. 


bat, umfaßt nachſtehende Beflandtheile: 
4) ein gemauertes Wohnhaus nebft Gar- 
ten 0 Tagm. 16 Dezim. Pl Nro. 2870. 
2) Wieſe zu 1 Tg. 50 Dz. PI.Rr. 3013. 
3) Holy zu 2 „ 56 „ 23444. 
a) Heli zu 2 „46 442 
Der Hinfhlag erfofgt nach $ 64 des Hy⸗ 
pothefen-@eleges vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$ 99 bis 401 der Novelle 
vom 17. November 1837. 

Randöberg ben 28. Sept. 1847. 
Königliches Landgericht Landöberg. 
Der kgl. Landrichter. 
Schoninger. 


3641. (3b) 
Pfänder » Auslöfung und Berfteigerung. 
Freitag den 15. Oktober 1847 
Ar der legte Termin zur Auslöfung ber 
fänder von 


dem Monate September 
2846, und zwar von Mro. 92,709 bis 
100,451. 
Die Bänder fünnen 


täglich im den ge 
möhnlihen Bureau « Stunden Vor⸗ un 
Nachmittags verſetzt, umgel rieben und 
ausgelöst werben; Mur am Nachmitlage 
des — — F — feine 
fand⸗ Umſchreibung mehr Sta 
Hierauf —— den 21. Okto⸗ 
ber 21847 öfentlihe Berfteigerung. 
Münden den 30. September 1847. 
K. priv. Pfand» und Leih⸗ Anftalt der 
Stadt München am Iſarthore. 
2. Negrioli, 1 Hrn 
Shneß, DOffenbrunner, 
Caſſier. Controlleut. 


in München, Peruſagaſſe Nr. b. 





— — — — — — — — — — — 
Revigirt unter Prrantwortlichfeit des Verlegers Georg Franz, Buchhänpler 





Der Banerifche Landbote. 


— — — — —— — — — — — — — —— — — — — — — — 
— of U b ri deli im- halben, nach. Umfänden in sangen. Bogen, und- wird bier nud im Kngsburg Nachmittags 5 Uhr 
—— — pn er iriaedei ur —* te, Für bie 3 ſpaltiage ee, Aubkunft ertbeilt die Erpedition umentgeldlih,. Intereſſante 
Mıribeitungen werden gerne angenommen und angemehen — Pe — die Hört L Woftäniter halb jahrig — 
a ver € ri ande ‚ Derufagafie Nr, 4, 
— ve BA Ne Kan a tr, en . 45 fe. | im I. Ravon fl. 2. 8 tr. * N. Raven fi. 2, 44 fr., im III. Ravon f. 2,50 fe, 
- Bayern. Tage zu erfreuen hatte, und bie ehnebin mit jedem Jahre weni« 
Münden, it, Oft. Gefteen Mittags hatten Deputationen ger Verkehr zeigt. Faſt ſämmtliche Kaufleute bezeichneten biefe 
der HH. Abgeordneten aus fämmtlichen reiten bed Königreihd Dult als die allerſchlechteſte unb mehrere äußerten, felbe und auch 
Sr. Mal. tem König die Aufmartung gemacht. — Das zweite jene im Frühjahre nicht mehr bezichen zu wollen, ba fle ihre 
Bferberennen lockte eine zihlloſe Menge von Zuſchauern auf die Undtoſten nicht einmal gebsdtt ſehen. Schon djters wurde ber 
Wire. EB durchliefen 12 Pferde in 10 Minuten 18 Selunten Wunſch laut, diefe 14 Tage andauernden Märkte auf 8 Tage u 
viermal die Mennbahn. Preife erhielten: Ar Pr.: Er. 2. Kränfl, reduziten, was auch fehr zweckmäßig märe, da in diefer Zeit ai 
6. Lohnfutiger von Münden; 2: Pr.: 3. Stauber, Müllermel- Ginkäufe, auch von entfernt Wohnenden, leicht bewe Eitelliget 
flex von der Wat, agb. Dingolfing; Ir Br.: Joſ. Kirmaper, werden Fönnten, und hiedurch den Berfäufern große Koflen er» 
Bauer von Samba, rg. Pfaffenhofen ; Ar Pr.: 3. Voithen- fpart würden. Da auch in Salzburg bie zu gleicher Beit flaite- 
leltner, Bauer von Mieberkummel, Lage. Brepfing ; dr Pr.: &. findenden Dulten immer fchledhter werben, jo mwürbe man bort 
Kuifelmayer, Privater von Randekut; 6r Pr.: Joſ. Reumaher, gewiß auch bem Beifpiele folgen, und ſich auf 8 Tage brichrän« 
Baflgeber von Frehfing; 7r Br.: 3. Lelninger, Both von Starn- fen. — Dir befannte Gaukler Jean Dupuls hat auch unfere 
berg; Br Pr.: Kaſp. Badmaler, Wirth von Moosburg, und KG Gtabt mit feiner Gegenwart beglückt und in einer höchft einfachen 
BPr.: 3. Grafır, Kaffetier von Frepfing. Bretterhütte mährend der Duit feine Kunftflückchen gezeigt, auch 
Münden Die den Kammern vorgelegten Nachmelfungen Hat derfelbe zum Schluffe auf dem Harmonles Theater ein Ringen 
über die Berwenbung der Gentralfonds für dad Jahr 184465 zum Beften gegebın, worüber er in feiner Anfünbigung unter 
ergeben : : andern bemerlte: „da er die Ehre gehabt hat, feine Wertigkeit im 
Die Einnahmen diefed Jahrs beliefen ſich auf 54 920 306 fl. 56 fr. Mingen auf ten größten Schaubühnen Europas zu zeigen, unb 
Die Außgaben auf » >» 2 0 = 00. 49548447. Han way — Tara —  Errenge .. —* er 
blleb Activreſt 5,371,859 fl. Antr. er ' enguruten und N Km gu 
Unter den erfleren erſcheinen ald Cinnahmen des laufenden Dien⸗ ringen, und erhält ber Sieger von ihm 500 fl.“ Dieh iſt body 
fie 41,437,426 fl. 29%, Er.; als Verlagefspital, weiches im me alle Grenzen überſchreitende Unverihäntbeit, ba es doch 
gleicher Größe wieder in Ausgube norfommt 6,940,668 fl. 3Qfr.; Neltbefannt iſt, daß er ſchon Öfter® beflegt wurde, und erfl Fürz- 
Erübriqungen, Ausflände und Rüderfäge aus den Vorjahren der MG in Salzburg mit Schande abziehen mußte. — Der Kafernen« 
Vien Binanzperiode 6,541,913 fl. 54% fr. Bon leptgemannter bau in Salzburg Föreitel xaſch feinem Ende entgegen, und 
Summe wurden für die im Landtagsabſchiede von 1843 gench. told ein fehr großatiges Gehäute, an welchem nur ſtallenſche 
migten Zwede 3,134,968 fl. 46 fr., und zwar um 375.016 Berkleute arbeiten, mad bereitd zu vielen lagen Beranlaffung 
41%, &r. weniger als bewilligt, verwendet. Die Metto-Binnahe N, da die eimbeimiichen Arbeiter fi fehr Aber Mangel an Ar 
me von 1844445 überfleigt den ‚bubgetmäßigen Voranſchiag um Belt beſchweren, Ss hatten auch hereits einige bedeutende Crreſſe 
mehr als 5,600,000 fl. Unter den Einnahmen find die direften flott, wobei bie llalienlſchen Arbeiter mit ihren Gtileten @inige 
Steuern mit 6,380,000 fl., bie indirekten mit 15,270,000 fl.. mor- dermumdeten, von denen einer bereits geftorben fein fol. — Der 
unter vornehmlich Zaren mit 2,740,000 fl, Etempel 1.066,000f., SHäfl Weizen Eoflete auf der Iepten Schranne in Salzburg 
Malzaufichlag 5,570,000 fl, und Zollgefäle 5,900.000 fl, ſodann 40 fl.; es erhält fi alfo der Preis des Getreides in Oeflerrelch 
die Gtaatöregalien und Anftalten mit 4,600,000 fl., worunter Galie Melt Höher ald in Bayern. 
nen und Bergweike 2,550,000 fl, Lottogefälle 1.530.000 fl., Boft Auß ber — 3. Dft, (N. Sp, Ztg.) Mit Erſtaunen 
470 000 fl ; ferner die Staatsdomänen mit 10,900,000 fl., worunter vernahm man aus Öffentlichen Blättern, daß jüngfi in Lyon das 
Borft», Jagd» und Triftgefäle 4,150,000 fl.; Leben, Grunde, Ger BPerfonal elner geifllichen Erzietungsanftalt aufgehoben worden 
richte», Bine» und zebentberrliche Gefälle 6.080,000 fl. Unter ben ſel, teil darin Teufels» und Geiftererfcheinungen ald wirfjanes 
Staattausgaben feinen von größerem Intereffe folgende Vofle Mittel angewendet wurden, ben religiöſen Sinn ber weiblichen 
tionen in runder Summe: auf die Gtaatäfhuld 10,057,000 fl.; Jugend auszubilden. — Mit nicht geringerem Grftaunen wird 
Etat bes Eal, Hauſes und Hofes 3,198.000 fl.; Staatsanftalten man auch vırnehmen, baf vor einigen Monaten in Socher eine 
für Erzlehung, Bildung, Eultus, Geſundheit, Woblihätigkelt, Ste förmlice und nach einer Woche wiederholte Beſchwörung und 
herheit, Induftrie, Straßen-, Brüden- und Waflerbauter, Gteuere Mustrelbung eines nicht fingirten, fonbern leibhaftigen Teufels aus 
kataſter xc. 4 115 000 fl.; Milttär-Etat 7,320,000 fl; Gifene einem Befeflenen von Offenbach bei Landau — flattgefunden habe. 
bahnen 2 400,000 fl., außer ben von den Grübrigungen der IV. _ Der Befeflene, ein ſimpler Landmann, machte zwar fogar auf 
und V. Binanzperiode dem gleichen Zweck zugemiefenen 5 Mill. Zurufe und Befehle im lateiniſcher und im griechlicher Sprache 
Reichenhall. Correſp.) Am 5. d. enbigte dahler die Herbſi- hin bie entſprechenden Mandverd; ber Teufel aber, dem geboten 
hult, welche fi mährend ihrer 14tägigen Dauer nur wenig fchönee mar, durch eine ihm beſonders angegebene Rrenfterdffnung unter 


Der Bedrängte _fammen, verbarg fle in feinen Taſchen ging, um fle als al» 
(Fortfegung.) te8 Kupfer zu verlaufen, und fih mwenigfiens einen Zehrpfennig 
„Seh doch vernünftig, Albert,” bat he Gattin. „Wer wird gu verfchaffen: Gr abi fi, ohne von feiner Frau bemerkt zu 
glei verzagen und bad Aeußerſte fürdhten, wenn ber Hlmmel merben, Ieife zum Haufe hinaus und begab ſich zu einem Kupfer» 
eine Brüfung ſchickt. Haben wir doch gefunte Blleder; Deine Ge⸗ſchmied, der Bufenfreund feined Vaters geweſen war. 
ſchidlichteit iſt weit und breit anerkannt; Rube und Friebe ift im Meifter Gloſß, fo hieß ber Kupferſchmied, war ein 70faͤhri⸗ 
Sande wieder hergeſtellt. Wir Hafen Schicfale und Gefahren er Greis mit eiögrauem Bart und Haar, ber in ber Schule des 
muthvoll Überflanden, und jcht, wo alle Drangfale vorüber find, bens mancherlei Erfahrungen gemacht hatte. Seit Tängerer Zeit 
folten wir uns dem Kenmuth hingeben und verzweifelte Schritte fhon Hatte er ſich in Ruhe geſeht und fein Gefchäft feinem 
tun! Niemals Taf Di von einem fo unbrilvollen Gedanken er Scahwiegerſohn übergeben, ohne aber der Leitung deffelben man 
bertichen. Gott Läßt wohl finfen, fagt man, aber nit erteinfen. zu emtfagen. Nichte burfte gefchrhen, ohne baf man ihm um R 
Darum nur frifgen Muth gefoßt. Hrute Eönnen wir moch em gefragt hatte, Allgemein Hielt man ihn für einen einfchtövollen, 
Mal Hungrig zu Bette geben, mergen ſchon können wir beffere mohlbabenden Mann, Zu ihm ging Wallbeim; ber Greis bee 
Tage feben. Sieh, der Schlaf hat ſchon den Hunger der Kinder fand fi allein, ſaß in einem gepolfterten Sorgenſtuhle am Fen⸗ 
überwältigt. fler und ſchmauchte, von abendlicher Dämmerung umfchattet, 
Die Frau ſchwieg und bemühte ſich, die Kinder zu emtfleiten fein Bfeifhen. Wallveim betrat Mlopfenden Herjens das Simmer 
und fie zur Ruhe zu bringen. In Walbeim’s Kopfe tobtee® aber bed Grelfeß, grüßte ihm wehmüthig und reichte ihm nach beut- 
fort und fort, und er aing endlich mit dem Gedanken um, feine ſcher Sitte die Hand, Indem r auf das Befragen des Greifes, 
Bainilie K verlaffen und bei Nacht und Nebel zu entmeldhen. Er wer er fen, ſchüchtern feinen Namen nannte, 
ging in feine Werkfatt, ſuchte dort eine Anzahl Matrigen zur „@i, fepd mir willfemmen, Sohn meines Freunhes,“ ſprach 
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Beiden und Beräufch Meifaus zu nehmen, gehorchte deßfalls nicht, 
fondern launenhaft und eigen mie er ifl, zog er vor, unbe» 
merkt und grräufchlos endlich abzuziehen, worauf der Mann micht 
mebr bergleichen ıhat, als feier beſeſſen. — ine andere bei» 
artige Beihmdrumgögefchichte i vielleicht noch zu gewärtigen; 
dem in dem Keller eined Bädermeifters zu Speher, bem ber Bes 
fig des Haufes noch nicht geſichert iR, ſoll ein fehr handgreiflich 
fpudender Geiſt ſich umtreiben, weßhalb ſchon ein und ber andere 
Gelfllige zu Math gezogen worden. Es If nun doch gut, daß 
in dem kürzlich erwähnten neuen Rltuale des Bisihumd Speher 
für das eiwalge Bebürfnif folder Beſchwörungsformeln reichlich 
Borforge getroffen worben iſt. 
Augsburger Schranme vom 8. Dft. 1847. 


Höher Burchſch Pr.: Wahrer Mitielpreis: Mindefer: 
Weisen: 26H. 2. Weizen: HA. 26fr. Weizen: 24 f. 3Tke. 
Ren: 2, 9. Kem: 23 „20 „ ı 22.36. 
Sagen: IT m Bu Roggen: 16 „33 „ Roggen: 16 „12, 

: 14 „0 „ Gele: 13.506. : 43 — 
Haber: 5. 9, Haber : 5, —— Haber: 4 „35, 


Sefallen ober gefliegen gar ben vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um — H. — &. Kern minder um — fl. 49 fe. 
Roggen minder um — f. 13 fr. Gerſte minder um — fl. 2 fr. 
Haber minder um — fl. 10 kr. 

Bom 1. Nov. an wird im Verlage ber Eigenthümer der M. 
polit. Ztg. ein Unterhaltungoblatt: „Der deutſche Bolkeerzähfer“ 


erſcheinen. 
ODreufen. 


Berlin, 30. Sept. Das Intereſſe für den Polenprozeß ha 
Bebeutend-nachgelaffen,, bie Mäume der Zuhörer waren in ben 
legten Tagen höchſt fpärlich befegt. Nur ber Yudgang des Pro- 
zeſſes id «6, auf den man noch allgemein gefpannt if. Uber 
freilich werben gewiß noch mehrere Monate vergchen, che dieſet 
Ausgang eintreten wird und auch dieſer wird nur ein interimiſti⸗ 
ſcher Jein, denn machher wiederholt fl das ganze Drama noch“ 
anald in zweiter und nach Bewandtnif der Umflände jogar in 
dritter Inſtanz. Wie die Entſcheidung des Prozeſſes ausfallen 
wird, davon fönnen ſich nicht einmal unfere Juriften ein einiger« 
maßen ſicheres Bild machen, da bad Verbrechen bes Hochverraths 
bei uns böchſt felten vorfömmt, und deßhalb von einer beſtimm⸗ 
ten Praxis in biefer Mechtömaterie keine Mete jein Fanr. 

Aus Berlin berichtet die Grin,» und pol, Ztz.: Vor einiger 
Beit Hatte ſich hier eine Bande Meineibiger Fonflituirt, melde 
ein Gewerbe daraud machte, baf Einer in dem Intereffe des Ans 
dern falſche Eide leiflete. Endlich wurden bie vier Gauner ver- 
haftet, und man ermittelte nicht weniger ald 32 Prozeffe, in benen 
immer Einer fhr den Andern geihworen hatte. Leider war e3 
bei dem alten Unterfuhungsverfahren nicht möglich, biefe Leute 
zur Strafe zu bringen, da ihnen immer nur ber verlegte Glaͤu⸗ 
biger ald Zeuge entgegenftand und dieſer, wegen feines Intereffes 
zur Sache, nicht glaubwürdig erſchlen. Bor einigen Wochen ıfl 
wieder eine folhe, aus drei Perfonen beflebende Vande entdeckt 
worden. Kürzlich kam einer biefer falfchen Elde zur Öffentlichen 
Verbandlung in zweiter Inſtanz. Das ganze Objekt, um welches 
es ſich bei ſolchem gehandelt Hatte, betrug noch nicht 5 Thaler. 
Dießmal griff die richterlihe Meberzeugung dur, und das Er— 
kenntniß lautete auf 18 Monate Zuchthaue. Somohl die erfie, 
ald auch die zweite biefer Banden beflayb faſt durchweg aus hie» 


figen Bürgerr. 
e Frankreich. 


Die Gabarre la Proveng ıle und einige andere Laſtſchiffe laden 
in Xoulon MProviant für das vor Neapel Tiegente Geſchwader 


traulich der alte Kupferſchmied. „Was führt Euch denn noch jo 
fpät zu mir?‘ 

„Sorgen und Rünmerniffe, Meiſter Bloß,” verſetzte Wall- 
heim Eleinmürhig. „IH bin ein ruinirter Mamn, und e& bleibt 
mir nichts übrig, als. mein Weib, meine Kinder und meinen 
Seimathdort bei Nacht und Nebel zu verlaifen. Darum komm 
ich, Cuch zu biſten, dieſe Matrigen zum alten Kupferpreife an« 

ehmen, beffen Erirag ich zur Hälfte als Bebrpfennig, zur 
Salfte ald Notbpfennig für meine Kamille beflimmt babe.‘ 

Schd Ihr noch bei Verſtande, Wallheim,“ fragte ber Greiß, 
„faft muß ich's bezweifeln, ſonſt würdet Ihr Leine jo unſinnige 
Dede führen, noch weniger einen fo lädperlichen Entſchluß gefopt 
haben. Nicht Ihr allein jeyb ed, den bie Drangjale ded Krieges 
an ben Abgrumd bes Verberbend gebracht haben; Wiele Andere 
haben daflelbe Schickſal gehabt, und wollten fir eben fo benfen 
und handeln wie Ihr, was in aller Welt folite ba aus bem 
Staatöleben werben? Nein, das if nicht der rechte Weg. Der 
Menſch muß ſtandhaft feyn, er muß ausharren und ben Spruch 
ſich feſt im Horgen bewahren: „Es gehe, wie es gehe, ber Bar 
ter in der Höhe weiß doch in allen Sachen Raih!" — Du lies 


des Mittelmeer. Dan mil baraus au längeren 
enthalt der Flotte in den Italimifchen Pre Eng fließen, r 
Aus Gibraltar vom 2. Sept. ſchreibt man: „Wir erhal- 
ten aus Tanger die Nachricht von einem großen Treffen zwiſchen 
ben Iruppem des Kalſere und Abdel»Raber, Has unter den Maus 
em vom Taza vorgefallen if, Der letztere hätte fi; mach einem 
bartnädigen Kampf, in welchem er 4000 Wann auf dem Schlacht ⸗ 
feld gelaſſen, zurückgezogen, und ber Kalſer hlerauf 15 Dufaten 
auf jeben Rebellenkopf gefeg‘. Briefe aus Fez behaupten, der Emir 
habe, um der gänzl., Vernichtung zu entgehen, ſich im bie benadh« 
barten Gebirge geflüchtet. Der Kalier ift gegenwärtig in Rabat, 
wo er bad Beiram feiert, und will fich nachher nach Bez begeben. 
Man glaubt, daß dieſer Sieg bie Folge Gaben werde, bie unter 
ben maroffanifhen Bevdlferungen herrſchende Bährung zu flillen.* 


Staliem. 

Rom, 30. Sept. Babre Rofſi, vom Dratorio di San Filippo 
rg zus —— —*—— vom Kard. Gtaatöfefretär Fer⸗ 
reitl mit Depeſchen ald Erpreſſer an die Kabinette o 
and Berlin gefchidt. = —— 

Die U. 8. bringt folgenden Bericht aus Sicilien vom 25. 
Sept. Don den nad Meſſina herüber zekommenen calabreſiſchen 
Infurgenten find einige zwanzig für wogelfrei erklärt worden; eine 
Belohnung von 1000 Dufati if für bie Lebendige Einbringung 
eines j:den berielden verfprochen, die Hälfte wenn einer tobt ein⸗ 
gebtacht wird. Unter biefen befinden fidy mehrere, die den Namen 
Romeo führen. Auf einen berjelben wurde Jagd gemacht, mie auf 
ein wildes Thier und cr babei erſchoſſen. Sein Kopf parabirt 
anf einer Bife aufgeſteckt auf dem Öffentlichen Plag in Meggio. 
Genoveie, Delieto und andere befanden ſich auf einer dem erilern 
gehörenden Befigung im Gebirg; fle wurden durch einen feiner 
Leute ben Behörden verraten, um die außgefchriedene Belohnung 
zu gewinnen; indeffen Hatten fle noch Zeit zum Entlommen. Die 
von Neapel nach Regalo gefandten Iruppen follen wieder nach 
Neapel zurücgelebrt fchr. In Meffina find neue Verbaftungen 
vorgenommen worden; unter andern traf biefes Loos einen all» 
gemein beliebten und geachteten jungen Mann, Namens Grane, 
weil er, mie man vorgab, mit einem ber eingefangenen Regglaner 
in Correſpondenz geftanden habe. Im Balermo werden die Gl« 
Gerbeitömaßregeln mit aller Strenge fortgefegt. Die Riiterels 
und Infunteriepıtrouillen kreuzen fih Nachts in allen Richtun⸗ 
en in und um die Stadt. Sonſt ift alles ruhig! Das fchönfle 
Wetter begünfligt die Weinleſe, mit der man nunmehr auf allen 
Punkten der Juſel in voller Ihätigkeit if. Das Probuft fällt 
reichlich und gut auf, Die Preife von allem @etreide halten ſich 
auf allen unjern Mäıkten, und nur bei bideutenden Anfuhren 
aus dem Innern findet ein kaum bemerfbares Weichen flatt, bad 
fi bald wieder ausgleicht. 

Wihrnd die Neapler Regierungezeitung geftern von 16, Heute 
nur noch von 8 „Räubern* fpricht, die man in bdiefen Tagen 
vollends einzufangen denke, Taffen die roͤmiſchen Blätter, mit glei⸗ 
der U:bertreibung nach der entjegengejeg'en Geite, Infurgenten» 
forps aus der Erbe wachſen, und im Schooß des flcliihen Gıs 
binetd den Minifter Santaugelo ald Mebner für bie Rechte unb 
Freiheiten der Völker aufıreten. 

Sriechen l aud. 

Briefe aus Athen vom 14—26. Sept. melden die Abrelſe bed 
tirfiihen Agenten Odman Effendi (am 20, d.), bie Cinennung 
Deligianuls zum Prälldenten des Senats, und eines franzöjlichen 
Vhilbellenen, de Dnerflen Grailard, zun Direktor ber erſten 
Sektion bed Kriegs weſenz. Xrop der ziemlich nachdrücklichen 


ber Gott, Hätı' ich alemal forılaufen wollen, wenn mir cö trübe 
gegangen, fo würde id ein gleiches Shidjal mie der emige Jude 
gebabt Haven. Mein, nein, Wallheim, in allen Lagen und Ver⸗ 
bälmiffen ded Lebens müfen wir ausharıen; das gebietet und 
die Pfͤcht. Und Ihr, ein fo redlicher, braver Bürger, ein fo 
treuer fleißiger Bamilenvater, Ihr wollt eine Ausnabme davon 
machen, Gug von der Noth des Auzenblids überwältigen und 
von einem Gedanken fortreigen laffen, der die Vernichtung Eurer 
ganzen Exiſtenz zur Bolge haben würte! Nimmermehr werd ich 
dazu meins Hand bieten. Habt Ihr ſchon Als verſucht gu" 
„Mdee,” antwortete Walltelm. „Ich habe Rand und Leute 
außgeborgt; Niemand Ireditirt mir mehr, meine Kinder ſchreien 
nach Bıod, und ich bin nicht im Gtande, welches zu ſchaffen. 
Ale meine Freunde haben ſich von mir zurückgezogen, ſie ver» 
achten mich, feden mich zurüd, und Das ift ed, was mid un« 
glüdlicy macht.‘ : Schluß folgt.) 


— In Bofen flarben in einer Familie plöglich gleichzeitig 
fünf Berfonen, die Hausfrau, drei Kinder und ein Knecht an 
dem Genuffe von vielem friſchen, nicht gehörig auagebadenem Brode. 
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Note, —* hohe Pforte untetm 9.21. Aug. wegen chret 


Genugthuungd⸗Forderung an die Befandten der Mächte gerichtet 

‚ fo d aibrie fen 
—— —* baben, Ang — 25*8 Pe anen 
auf teres un gt zu laſſen. i 


X Deutichland. 

Hunnover. Der A. 8. zufolge follem bei bem, wenn: gleich 
kurzen Befuche bed Könige von Preußen wichtige Angelegenheiten 
verhandelt worden ſehn. Der König von Hannover beabfichtige nem · 
Lich, fel es zur Unterflügung des Kıonpringen ober für ben Fall, 
bafi der Erbpring minberjihrig zur Megierung gelangte, teflamen» 
tariſch eine Megentfhaft anzuordnen und biele feinem Stiefſohn, 
dem Prinzen Friebtich von Preußen, anzuvertrauen. Der König 
von Preußen fol aber ſich wegen ber barin liegenden Uebergehung 
der Agnaten entfchieben gegen einen ſolchen Plan erklärt Haben. 
Bei dem Beſuch des Herzogs von Gambribge im Auguft dieſes 
Sahres habe indeß dieſer fidy bereitwillig finden laffen, für fich und 
feinen Sohn auf die Megentichaft zu verzichten, und nach nunmehr 
anf biefe Weife geänderter Sachlage habe man ben Befuch bed Rd« 
nigs von Breufen bazu benuß’, ihm die Angelegenheit In Ihrer 
neuen Geſtalt vorzutragen und feine Ginwilligung einzuholen. 

Hamburg. Man hat berechnet, daß bei ben zwanzig grö— 
‚Seren, in England zum Ausbruche gefommenen Falimenten 150 
Milionen Mark Banco verloren werben. An unferer Börfe und 
in Bremen herrſcht ein paniſcher Gchreden, und mit Gorge und 
Angſt erbrechen die Kaufleute ihre Briefe aus England, Die 
Nudwirtung biefer Banferotte auf unfere beiten Haupthanbels- 
pläge im Norden Deutfchlands mir fi bald fühlbar machen; in 
Bremen fallirte bereits ein Haus in Bolge ber englifhen Zah⸗ 
Tunge-EinfleQungen, 





. Landwirthſchaftlichet. 

Nicht blos Vieh- und Produften-Ausſtellung, Galopp» und 
Trabtennen brachte und das heurige vom ſchoͤnfien Wetter begin. 
fligte Gentral» Zantwirthipaftsiet auf der Thereſienwieſe. Die 
vom Genrralfomite de8 landwirthſchaſtlichen Vereines am 5. bief 
im Eleinen Saale bed Odeons aba 
neralverfammlung gewährte heuer des Intereffanten gar Manches. 
Nachdem der flelvertretende Herr Vorſtand Über bie vieljeitigen 
Leiftungen bed Vereins im laufenden Jahre Vortrag erſtättet hatte, 
gab das Generolfomite- Mitglied, Herr Forſtrath Waldmann, ſehn 
ntereffante Aufichlüffe Über die Verhandlungen der Land- und 
Borfiwirtte in Kiel, und über bie in ben Herzogihümern Schiee 
wig und Holflein fomobl, als inobeſondere in dem von ihm durchs 


reidten Norden vorwaltenden oͤlor omiſchen und forfimirtkfchaftli« 


hen Zuflände Wir Heben im erſterer Beziehung bie reizende 
Shilterung ber dortigen großen Oekonomie- und Pachtaüter her 





ehaltene zahlreich beſuchte Ge⸗ 


or, melde uns upwiutütelich de dagehen ſehr abfleensen 
Adi unjerer een Bäuerleins bed auern — Som —* 
Der Abzeorduete des oberftänkiſchen Krels⸗Kocmites, Hr. Vrefeffot 


Zerzog aus :B welcher zuerſt intereffante ü 
die —S nach den von ihm mit großer * I 
machten Beobachtungen gab; dann Über de Abnahme und wahr⸗ 
ſchelnlich das gänzliche Aufhörem der von ihm vor 9 Jahren ge⸗ 
gründeten Biefenbaufchule vortruz, mas um fo mehr Bedauern 
erregte, ald feine Lehre über Ent» und Bemäfferung, Pflege der 
natärlichen Wiefen, praktiſches Felbmeſſen, Niveliren und Plan» 
zeichnen ſchon große Fortſchritie gemacht hatte; worüber bie vor⸗ 
gezeigten, von feinen Zdglingen verfaßten Zeichnungen ben Bes 
weiß lleferten. Ueber de Kartoffelkrankheit gab auch noch ber 
Eönigl. Gofgartens Intendant Sr. v. Self intereffante Auſſchlüſſe. 
Hierauf erflattete daB General-Romite- Mitglied Hr. Ober-Appel.» 
Ger Math Welih ausführlichen Vortrag Über den Einn und bie 
Bebeutung landwirthſchaftlicher Vereine, und nahm Beranlaffung, 
biebel die Frage der Abldfung ber grundherrlichen 
Renten und Laften zur Sprache zu .. Er ſuchte aus 
den Ältern Geſetzen und Indbefondere aus der BerfaffungssUrfunde 
und bem Gifte Über bie gutäberrlich,n Meite das Mecht der 
Abldsharkeit aller aus dem grundherrlichen Verbande hervorge» 
gangenen Abgaben und Laſten auf Seite ber Belafteten, fomte bie 
diefem Rechte entfprechende Verbindlichkeit ber Berechtigten zur 
Adldiung nach zuwelſen, und Eerief ſich desfalls auch auf mehrere 
oberfirichterliche Erkenniniffe, 

Die Urſache der feit einer Meike von beinahe 20 Jahren fo 
geringen Fortſchritte im Abldjungsgefhäfte in Bayern fund ber 
Redner theils in dem angekommen und angelernten Mißverflande 
ber Berechtigten, theild. in ber Nichtkenntnig der Belafteten über 
bie Berechtigung zur Abldfung ; dann in dem Mangel eines ger 
feglichen Abldfungs-Manfitches, zu deſſen «Hebung er bie geeig» 
neten Mittel mach den Belegen vorfchlug, und zugleich die Mes 
beneinanterflellung ded Meinertrages eined Landgutes im Falle ber 
Naturalperception und der Abldfung oder doch vorläufigen Gtet- 
tigung ber qutößerrlichen Renten vorlegte, Der Vortrag fand gro ⸗ 
Gen unb lauten Beifall Hei ber zahlreihen Verſammlung, indbe- 
ſondere von Seite mehrerer Herren Abgeorbneten, welche biefelbe 
mit ihrer Gegenwart beehrt hatten. Unter andern ſprach ber Herr 
Abgtordnete Freiherr von Cloſen mit gewohnter Offenheit feine 
volle Bufimmung zu bem Prinzipe aus, und beanflans 
bete nut bie Micptigkeit . dee vorgelegten Berechnung, bie er als 
übertrieben erklärte, Hirt Diarrer Stiglmahr mälzte die Schuld 
der noch nicht vollzogenen Abldjungen bei feiner Pfründe auf die 
Aögabenpflichtigen, bie ſich durchaus nicht dazu verfichen wollten ; 
gab ſich aber auf die Erklärung des Mebnerd zufrieden, „daß er 
biefelben ja durch bie Gerichte hiezu anhalten laſſen könne.“ 
(Schluß folgt.) 





Köntgliches Hofs und Rattonal-Thenter. 
Dienflag den 12. OM.: „Michel Bre- 
mond,‘“ Schaufpiel u. d. Fr. von Börn- 
fein. (Dem. Miller — Juſtine) 
Konigl. Hoftheater-Inendanz. 
fremden Anzeige. 

(Bayer Hof.) Graf v. Reuß⸗Koͤſtritz von 
Reipzig- Theobald, Kfm. aus Barmen. Dr. 
Bolf von Würzburg, Rent. Langridge, 
Beiß, Epre, Hpte und Caley aus England 

(Bold. Hirfh.) Bar. Sternbera, außer: 
orb. Geſandter aus Dänemarf, Edelmann 





Pen und Lady Spencer aus England. 


ar. v. Luſtram von Wien. 

(Gold. Kreuz) Propr. Spilattini aus 
Mailand. Wirth, Buchdruder von Augs⸗ 
burg. Lamourge, Part. von Rouen. Ke 
Derfler von Aſchaffendurg. Stelj, Stad. 
Pharın. von Karlörupe. 

(Hotel Malik.) Rent. Hr. und Mad. 
St. Aubert mit Kam. mw. Bed. von Paris 
u, Frhr. v. Noftiz von Wien. Priv. J. Schü- 
rer von Augsburg. v. Corti mit Gattin, 
Gutöbefiger aus Schleften. Kaufl. Haufft 
von Nördlingen, Jäger von. Mannbeim;, 





Rippmann von Frankfurt und Roſenberg 
von Paris. 

(Blaue Traube.) Graf dv. Preyſing von 
Roſenheim. Bar. v. Ambof von Meitingen. 
Kauf. Lippach ron Elberfeld und Staub 
aus Bern. Briegleb, Fabrikant von Rürns» 
berg. Roibmüller, Priv. aus Heffen-Gaffel, 

(Stachusgarten.) Korfipraltifant Schuei⸗ 
ber won Dillingen. Forſtbeamter Pfigen- 
maier und Dberlieutenant v. Haberling von, 
Stuttgart. Stud. Kuhn von Kreiburg, Zims 
mermeilter Müller und Brauer Eichler von 
Pfaffenhofen. Enzensberger, Aſſeſ. v. Füſſen. 





— uf einem hamburger Vorfladtiheater madıt reine dramas 
tifiele Geſchichte des Praslinichen Mordes viel Glüd; fie acht an 
einem Tage, um nur ale Schaulufligen zu befriedigen, 8 bis 10 
Mal über die Bretter, Ein hamburger Eorreipondent der Leipziger 
Zeitung urtheilt über das Gtüf: „nicht ohne künftlerifche 8* 
rechnung, aber mit aller Schamloſigkelt uad Gemeinheit einer 
llederlichen und krankhaften Vhontafie ift «8 zufammengefügt ; eine 
zus von Schaufpielen aus der allerunterfien , ſchmutzigften 
vhare ſplelt es Beute aug den gebildeten Kreifen, mie auß 
der Hefe des Volks fehen eo, Keklatigen, belädeln ee, Die 
Foutife macht glänzende Geſchäfte. Wie abır die fonfl fo ſeru— 
— — — —— ſo * nen Behdrbe 
un ã candal dulden kann — 
—— — 


—.Die englifgen Blätter erzählen ein Beiſpiel ariflofratifchen 
Aufwentet, wie er wohl mur in Großbritannien —— 
ſte. Der ältefle Sohn und Erbe Lon Stanley's ift nämlich 
m Tagen großjährig geworden und dem Herfommen ge= 
. # wird dies Bamiliengreigniß mit fürflichem Prunfe auf dem 
andſide des Grafen v. Derbn (Lord Stankıh's Bater) gefeiert. 


ebrere Tage binter : elmander erden bem benachbarten Land⸗ 
abel und dem zahlreichen Raͤchtern des Haufes in Runcafhire, in 
Xipperary und auf der Juſel Man glänzende Feſte gegeben, für 
welche Lord Stanlıy feinen Agenten und Stewards 35,000 Pfe. 
St. zur Verfügung geflelt bat, 


— . Das engliihe General» Poramt Hat ein Verzeichniß aller 
bei den veriehlebenen britiſchen Poläntern old undeilelbar oder 
unabzeforbert liegen gebliebenen Briefe, Gelder und Eff ten ver 
Öffentliht. Daraus ergibt ih, daß gegenmärtig in dem Bureau 
der undeftellbaren Briefe 4201 - Briefe Tiegen , meldye Eigentbum 
zum Wertbe von 40,410 Pi, St. (eine Biertelmilion Thaler !) 
enthalten. Diele Summe ift feit drei Jahren aufgelaufen; fle flieht, 
wenn fle nach einem gewiſſen Seitraum m'cht reflamict wird, in 
den Stantsfhag. Außer dem Gelde Liegen in jenem Bureau noch 
unzählige Effekten anderer Gattung, barunter mande von «i« 
—* De der für die Beförderung mit der Poft wenig ger 
eignet if. 

— Die Kaffee und Speiſebäuſer in Floren baben far alle 
ihre Namen geändert; jet Nebt man bort Cafle speranze d’Italia, 
Trattoria alla Concordia degli Ilaliani, Ferrucci, Gioberli u. f. w. 





Geſellſchaft Zufriebenbeit. 
3088. Mittwoch den 13. dies. Zur Feier 
des Alerhöchften Ramensfefted Ihrer 
jetät der Königin: Feftball im Geſell⸗ 
haftslokale. 
Anfang um 7 Uhr. 
Münden den 10. Oftober 1847. 


ua Us nn 
3692. (34) Die ergeben Unterzeichnete, 
ald mehrjährige S-faäftsfährerin des vers 
lebten Heren GorfettenmadersYofepb 
Beitfch empflebit fih zur Anfertigung 
von Damen-Gorfetten mach jeder Bacon 
zu den billigften Preiſen. 
Um geneigten Aufpruch bittet 
Therefe Weishard, 

Gorfettenmacerin und Hand» 
Eigentpümerin, Jäger-Straße 

Rro. 3. 


— — — — — — — 
3691. Sonntag den 40, DOftober Krüh 


blieb auf der Communionbanf in der Dom» 
firche zu U. &. Frau ein ganz neuer, forn« 
blaufeidener Negenfchirm liegen. Gegen 
Belohnung wird der retlihe Finder drin« 
gend um NRüdgabe gebeten. D. Ue. 
3552, (8b) 
Englifcher Unterricht 

wird von eınem wiſſenſchaftlich gebildeten 
Engländer ertheilt, die Lehrflunde zu 34 fr. 
Näheres Nro. 2, ützſchneiderſtraße parterre 
lints. 

3028. (3c) Zu vermiethen im Haufe 
Mr. 3 5 Elifenftraße: j 

4) ſogleich oder zu Georgi Wohnung im 

erften Stode um 400 fl. 
2) de Georgi Wohnung im zweiten Sto⸗ 
e um 350 fl. 

Der Hausmeifter in Nr. 3a Eliſenſtraße 

aeigt diefelben. 
äberes bei Dr. Schauß, Kaufingergaffe 

Mr. 25 über 2 Stiegen jwifchen 8 und 10 
Uhr Morgens. 


— — 
3619. (3c) Unierzeichneter empfiehlt 
feine gepolfterten Meubles von 
jeder Sorte zu den billigften Preifen. 
Jakob Müller, 
Tapezier. 
Weinſtraße Nr. 18. 3 Stiegen. 


— — 
3658. Es find Kanapeesd, Seſſel und 
2 ganz neue Pferdhaarmatrazen um äußerft 
biligen Preis zu verkaufen. Es werden 
aud alte Meubel darangenommen: Kreuz 
affe Rr. 1 über 1 Stiege, gegenüber ber 
euzfirche. 
3689. Cine gute Köchin, melde fi jes 
der Hausarbeit unterzieht, jucht einen Dieuſt. 
Frauenftraße Nro. 8 über 1 Stiege. 


3696. Es werben 50 — 60 
Map Milch geſucht. Das Uebr. 


3690. Es werden Bettflaumen 
zu kaufen geſucht. Das Uebr. 


— —— 
20) Bei ® in München 
4 Bl un: 


Der Gevattersmann. 
Volksbuch für 1848 


Bertbold Auerbad. 
Mit 33 Hol ſchuitten. gebeftet 14 fr. 


Empfehlenswerthe Meuigheiten , 
angefommen und zu haben bei @, gran 
in München, Derufagaffe Rr. 4: 
Kotzura, Th. J., erſte Anleitung im Opes 

riren mit den gebräuchlichſten Mebinftrus 
menten. Mit 6 Tafeln. geh. 54 fr. 
Granada, 2., die Lenkerin der Sünder. 
9 Theile. Vierte verbefierte Auflage. 
geb. 2 fl. 24 fr. 
GroßcHoffinger, A. J. Geſchichte Rai 
fer Rol-pb IE ach. 1 1. 48 fr. 
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3567. Berl .„ Th. Grooß i 
it durch — 5553 1 —— — — Ad Ger A — u 


Deutiches Pflanzenbuch. 
Anleitung zur Kenntniß der Pflanzenwelt, und Darftellung derſelben in 
ihrer Beziehung auf Handel, Gewerbe, Landwirthſchaft u. ſ. w. 
Ein Buch für Sau und Schule. 
om r 
Dr. E. Grieffelich, 
Großherzoglich Badifhem Stabsarzt in Karldrube. 
Mit 86 eingebrudten Holzfchnitten. 


Ein ftarfer Band in gr. 8. geh. Ladenpreis 3 fl, 48 fr. 

Das Werk zerfällt in zwei von einander getrennte Theile; im er ſten mid von den 
—— im Allgemeinen E— von ihrem Bau, von den Gtoffen, von den Thätig« 
eitöäußerungen und den Organen; in meitern Abfchnitten wird von der Spflematif, vom 
der Pflanzengeographie, der Geſchichte der Pflanzenwelt und ber Planzenfunde, von den 
Krankpeiten, von ber Tpierwelt, in fo fern fie den Pflauzen ſchaͤdlich iſt, geſprochen, 
und Anleitung zur —— der Pfiauzen, ſowie zur Anlegung einer Kräuterfammlung 
gene — Im zweiten Theile find bie Pflanzen, melde ſich auf Landwirtbfchaft, 

ewerbe, Handel, Mediein :c. beziehen, nad) den natürlihen Familien vorgeführt 
und kurz beicrieben Dem erften er find erläuternde Holzichnitte beigegeben. 

Diefes Buch führt den Lefer auf die anſchaulichſſe Weife in die Pflanzenwelt ein ; 
der Herr Merfaffer hat fich der möglichften Deutlichkeit in der Darſtellung befleißigt und 
durch die Art derſelben auch die trodnern ——— zu beleben geſucht; zu dieſem 
Bebufe wählte er häufig die Korm der Anrede an feine Zubörer, welche er mit je» 
ner fo dürren Auseinanderfegung der Kunftausdrüde (Terminologie) gänzlich verſchont hat. 

Ueberall hat er fi ber deutfhen Sprade bedient, um zu zeigen, daß bie Pflan« 
zenkunde feiner Gelehrten- Sprache bedbürfe, wenn fie Umgelebrtem vorgettagen 
wird. — Für Mittelfhulen, polytechniſche, @emwerbes, höhere Bärgerfaulen, Gpmnafien 
und Lyceen beflimmt, wird das Werf aud Jenen eine angenehme und belebrende Unter⸗ 
haltung gewähren, welche ſich mit der Pflanzenwelt etwas vertraut machen und dem grüs 
nem Teppich, den und die Natur unter die Füße gelegt, näher betrachten wollen. 


——————— — —— — — —— — — 
Bei Georg Franz ın München, Perufagaffe Nro.4, ift erfchienen und zu haben: 


DSberbayeriiche Volkslieder 


mit ihren Singweijen. 
Grefammelt und herausgegeben von I. M. 
\ 8, broſch. 24 Fr. 


3695. (2a) Praf. 11. Oft. 1847. 3640, Bekanntmachung. 
E.Rr. 811. Sedelmair'ſches Debitwelen 
Bekanntmachung. betreffend. 
Dienftag den 19. umd Mittinoch den Auf Andringen mehrerer Hypothel- und 
20, Oktober I. Se. Eurrentgläubiger wird dad in ber @rieds 


Vormittags von B— 28 und Macs 
mittags von 8 — 6 Uhr 
werben im bdiedgerichtlichen Auctionuslocale 
mehrere Berlaffenihafts- und Erecutionds 
Begenflände gegem baare Bezahlung Öffent- 
lich verfteigert. Mittwoch 

Insbefondere Walch, Kleider, Betten, 
Matragen und verfchiedene Meubel, dabei 
zwei Zugwägelden, eine Waſchmaug, eine 
Hobelbanf fammt —— ein Klavier, 
ein Schreibtiih, Bücher » Käften, mehrere 
gehe und Meine Delgemälde, eine Hand» 

ibliothet, legtere größtentpeils hiſtoriſche 
Werke und deutiche Klaſſitker enthaltend, 


den 2. Dezember I. 6. 


gelegt. 

Diefed Anweſen beſteht aus dem zu ebes 
ner Erde und über eine Stiege bewohnbar 
ren, ganz gemauerten, im beſten baulıhen 
Stande befindlihen, mit einem Plattendache 
verfehenen Wohnhauſe, dann aus der ein⸗ 


wird Mittwoch um ® Uhr ausgeboten gädigen, mit Scharrfchindeln gededien ge 
und kann das Berzeichniß Tags vorher eine manerten Seilerwerffätte. 
gefehen werben. Dazu gebören 3 Tagw. 69 Dez. zum f. 


Randgerichte Eberäberg 
Maritsfammer Grafing bodenzinfige frei« 
eigene @rundflüde und murbe ber ganze 
Befig auf 2760 fl. bewerthet. 

Kaufsluftige werben mit dem Anhange 
eingeladen, daß über bie verfchiedenen Guts⸗ 
laften, Hppothef- und andere Forderungen 
bei Gericht jederzeit Erfundigung — 

en werben kann, daß dem erichte 12) 


e 
—* am v. Oktober 1847. gerichtsbare, zur 


{. Kreis» und Siadtgericht 
München. 
Der Löniglige Bireftor 


(L. 8.) Zöllner. 


* 9* F =. gr * = 

en Stod iſt eine„fehr ihöne Bebe — 4» und Bermör 

nung von 5 heijbaren Fiamern mit Alto⸗ a haltalfe —— Ar eilen Des 

ven, Magdfammer, Garderobe, Holzlege, an Bann daß der Dinichlag nach $ 64 dei 

— zu ermieigen. man er gg mit Rüdficht6hakne auf 
Das Nähere im erſten Etod. ss ee vom 27. Rovem⸗ 
3617. (40) 8 wird auf eine leicht und Am 30. September 1847. 


fäpnell faßlice Art an Kinder und Ermade Koͤniguches Landgericht Eheröberg- 
fene äct framgdfifcher Unterricht ertheilt, 8 F — —— geil 
coll. . 


und fowohl für gebiegene alt auch für ſichere 
ortſchritie Dan Die Stunde 6 fr. — 
3694. (da) Wegen Wohnungsreränderung 
ift ein Ichönes Ranapee jammt 6 Seſſel 


. Ue. Unfchneiderflraße Nr. 7 über 1 St. 
von Kirfhbaumhpolz billig au verkaufen: 


ge Em .. erg Rh to⸗ 
en, näben und jede häusliche Arbeit kann, 4 + 
? le. Sonnenftraße Nr. 5 über 3 tg. linls. 


fucht fogleich einen Dieuſt. D. Le. 


TR TE TE 
Revigirt unter F wannvortlichfelt des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Ar. b. 


Mitiwoch 


— — u — 


Nr. 986, 


Minden, den 13, Oftober 1847. 


Der Bayeriſche Landbote. 


—— —— ——— —— — — — — —— — — — 
Ae Landbote» eriheimt täaıh im Halten, mad Umfänden im gangen Bogen, ud mind: bier und im Nushbura Mabmittass 5 Uhr 
für een mh nr hand Ynterstiondgebübr it. 2 te, für Die 3 fpaltige. Perityeile; Mudtunft erzheilt die Erpedition umentgeldlidh. Juterefiante 


Mitiheilängen werben gerne angenommen und angtineiien werwendet, — Det 


imder @rpedirion deb Landboren, Perufagaile Nr. 4 
somsiäbrig fl. 2. 42 kr., halbiährig 9. 1. 30 kr, wireteljährig A, — 45 Fr. 





Bayer. 
Münden. Se. Maj. der König haben gerußt, ben I. Appell.» 
Ger.» Direktor zu Bamberg, Heinrich v. Killani, in ben Ruhe⸗ 

b erſchen. 
et ee ©. Mai. * ao bat den Frhin. Eduard 
Gemmingen · Hagenſchieß ammerberrn ernannt. 

Münden, 12. Di." Wie wir hören, wird vor Ende dieſer 
Woche feine Syung der Kammer der Abgeordneten mehr flatte 
fin 


ben, 

Münden. Der in Mr. 284 bes bier. Landb. enihaltene 
Artikel, dd. Münden 9. Dft., ift dahin zu berichtigen, daß bie 
erfle Anmwendumg einer Bedachung mit ſchwarzblauen Schiefern 
in dem von Maffar’fchen Eiſenwerk Hirſchau vorgenommen murbe 
und bereita ſeit Monat Jull beflebt. Der Schiefer biezu wurde 
aus dem berzogl. fächſiſchen Scyieferbruch in Leheſten bei Gräfen- 
thal bezogen. 5 

Münden, 13. Dt. Wie fflehen denn jet die Holzpreife ? 
So hoch, daß die Arößtmöglichhte Sparfamkeit mit den Beuerunge» 
Materialien alerwärts für notbwendig erachtet wird. Aller⸗ 
wärtd, fagen wir, nur nicht beim Bau bed neuen Bahnbofes. 
Dort werden 4 bide Stämme bis auf eine Höhe von 5' vom 
Boden auf, förmlich in Sand vergraben, und neben dadurch für 
die Nugung als Holz verloren. Man fcheint die Abficht zu Has 
ben, die Bäume ſtehen zu Ioffen; dabel überſleht man jeboch, daß 
der Raum zwiſchen ber erhäbten Bobenfläche und den erflen Baums ‘ 
äflen jo Elein ausfallen wird, daft ein großer Mann gar nicht 
aufrecht feber darunter fünnte. Man wird alfo, wenn bie Bäume 
nicht von ſelbſt abſterben, früher oder fpäter gendthigt ſehn, bie 
felben zu entfernen, d. b. man wird fle hart an ber Bodenfläche 
ablägen müflen. Der Stamm aber, der gegenwärtig mit vieler 
Müte eingeiharrt wird, bleibt dann natürlich im Boden flecken 
mad ſo werden viele Karter dea beiten Goſzes dem Bedarf ente 
zogen. Wir können unmöglid; glauben, d-5 biefe Eiwägungen 
der Eiſenbahnbaubebötde entgangen ſeyhn ſollten; weil wir aber 
gar feinen Schläffel zur Löſung des „warum?“ finden, fo haben 
wir den Weg der Anfrage betreten — vielleicht würdigt man 
und einer befriedigenden Aufklärung. 7. 

Auf die von Antbach aus an Sr, Maj. den König gerichtete 
Adreſſe im Bitreff ded Kornwuchers ift folgende fgl. Antwort 
on bad Meglerungepräflbium eingegangen: „Herz Regierung» 
präfident Frhr. v. Anprian! In Anlch der an Mich gelangten 
Vorſtellung ded Magiſtrats und der Bürgırichaft Ansbachs follen 
Sie selben in Auftrag von Mir eröffnen, deß Ich, um was fle 
gebeten, werde in die re flichſte Ecwägung ‚nehmen laſſen, mie 
eben bie große Wichtiykeit der Frage, wovon fichs handelt, e9 er= 
fordert. Qichoffensurg.. am 2. Oft. 1897. Ihr wohlgewogener 
König Ludwig.“ — Eine vor der fraglichen Adrefle von Geiten 
des Mayiftrats in gleihem Vetreffe unmittelbar an bad f. Ras 
binet ersanıene Borkelluna mag, mie der Nurnb. Gorr. weint, 








9— VBolfshymne 
auf Pius IX, 


*) Inno popolare 
a Pio nono. 





O giovani ar denti 
D’ itelico amore, 
Serbate il valore 
Pei di del pugnar. 

Evvira I’ Italia, 
Evviva Plo none, 
Evviva I" unione, 
E la libertä, 


Per ora restiamo 
Sommessi prudent, 
Vedranno le genu 
Che vili non siam, 
Evviva I’Italia ec. 


D Juaend, eralüht von 
talifchem Feuer, 
ewahret ihn theuer, 
Den Muth für den Kampf. 
Ftalien foll leben ! 
Und Pius der Neunte 
Und was und vereinte, 
Der Freibeit Pannier! 
Für jego wir bleiben 
Befonnen ergeben. 
Man wird ed erleben, 
Daß feig wir nicht find. 
Italien ı. 





) Borfiebender Tert mit der Melodie, ift in der Erpebdition 
des bayer Landboten, bei Falter und Sohn und bei Ribl 
in Münden für 6 Kreuzer zu haben. 








unementd +» Preis if = 
urch die Könige. Poftämter halbjährig bezogen: 
im 1. Raven fl. 2.28 fr. im II, Mayon fl. 2. 44 kr., im II. Raven Al. 2, 50 fr. 


Beranlaffung fiyn, daß im obigen Handbilet d«8 Magifirats er» 
wähnt: wirb, 


Straubing, 6. Dft. Diefer Tage fiel in der Karmeliterlirche 
dahier ein bebauerlicher Auftritt vor. inige Jungen nämlich 
famen bafeldft mit einander in Gtreit, wobel ein Lehrjung einen 
Minifiranten mit einem Meffer im Kopfe flark vermundete. Die 
Kirche iſt ſeitdem geipertr. 

Bayreuth, 8. Dft. (B. 3.) Hr. Pfarrer Wagner dahler hat 
dem BVerrehmen nad von einer großen Anzahl Mitgliedern der 
jwelten Kammer eine Adreſſe zugeſchickt erhalten, in ter. dieſelben 
neben den Ausbrude der Innigflen Theilnahme an feinem Leihen 
und den herzlichſten Wünfchen für feine Wiebergent ſung ihre Be⸗ 
fümmernig aue ſprechen, ihn verhindert zu feben, den Plug in 
ihrer Mitte einzunehmen, den er früber fo ebrendoll aus füllte 
und ihn und feine übergeugungdgeiteue Stimme bei gegenwärtigem 
Landtage zu vermiſſen. 


Brenken. - 

Königsberg, 5. Dki. (N. Gorr.) Ich belle mich, Ihnen 
ein völig authentiſches Foklum, das bier bedeutendes Auffchen 
erregt, ohne alle Zwiſchenbemerkungen mitzutheilen: Herr von 
Aueröwald hat bei dem Kaflno, in welchem die bekannte Aeuße⸗- 
rung bed Bolizeipräfisenten Lauterbach fiel, den Antrag neftellt, 
Hın. Lauterbady audzufchließen. Der Borfland ibeilte Die Her. 
Lauterbach mit, indem er ihm anheimflellte, ob er freiwillig aue⸗ 
ſcheiden oder ſich einem Ballottement unterwerfen wolle. 
Lauterbach wählte dad Erſtere. Zu den Mügliedern des Kaflno 
gehören auch Militärs von höherem Range. 

Inlinterbarmen hat fi eines der erilen Häuſer, Wenn. 
mit einem Bitrage, ber zwiſchen 4» bi 600 000 Ihlr. angegeben 
wird, für falit eflärt. Das Haug bettieb eine der größten Fär— 
bereien, und mehr als 400 Arbeiter find jegt broblos. Wer» 
ſchiedene Handlungen in Elberfeld und Barmen find flurf bei dem 
—— beiheiligt. Den Glaubigern ſollen 60 Prozent ges 

oten jehn. 

Der Notar Pascal in Aachen hat fiy, mit Hinterlaffung 
einer Shuldenmiffe von 100,000 Thalern nad Amerika ges 


tet. 
e Schweiz. 

Freiburg. Der Gtaatsrath Hat ſämmtliche Truppen des 
Kantond auf’3 Piquet getellt. 

Thurgau. Der große Math iſt wit 79 gegen 9 Stimmen 
bem Beifpiel von Zürich gefolgt und hat für den Kıfez inftruirt. 


Fraukreich. 
- Louis Bhilipp trat am 6. Dft. in ſein 75. Lebendſahr; 
er it am 6. Dft, 1773 geboren. 
Die Nachricht, daß Abd⸗el⸗Kader eine große Niederlage durch 
bie Maroffaner und einen Verluſt von 4000 Mann erlitten, 


flelen Berichte aus Algier als eine grundle ſe Erfiendung bar, 
Da ber Emir nur 2000 Monn unter felten Bahnen zähfe, babe 


Sey’n ena wir zuſammen 
Als Brüder verbunden. 
Auf fhönere Stunden 
Darf hoffen das Herz. 
Italien 16, 
Sep’n eng wir verbunden! 
Ein Wort und vereine! 
Die Rache im Scheinen 
Aurora’s bricht an! 
Italien 17. 
Es ruft Leopold uns 
Der Fürfl zu den Wıffen. 
Zu Kampferu wird Schaffen 
Uns Kriegesgeſang. 
Stalien ꝛc. 
Es harren die Woffen 
Pius Winken entgegen, 


Stringismocl insieme 
Siam tuttl fratelll, 
In giorni piü beili 
Ci glova sperar. , 

Evviva Il’ Italia ec. 

Sringlamoci Insieme, 

Ci unlsca un sol patto, 
Del di del riscatto 
L’aurora spuntd, 

Evviva l’Italia ec. 

DI Prence Leopoldo 
Inritaci all’armi, 

Frä belllei carmi 
Sapremo pugnar. 
Erviva Il’ Italla ec. 

Giä l'armi son pronte 
A un cenno di Pio, 
Mandato da Dio 
L’ltalla a salver. 

Evriva I’ Italia ec. 


Den Bott uns zum Segen 
Gefandt und zum Heil. 
Italien ꝛc. 
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er wohl nicht 4000 verlieren Atem Und fel e8 mahı- 
ſcheinlich, daß den Matokkanern gelungen fel, mas wir niemals 
mit unferer woblbiszipfigirten Armee ausführen konnten? 

An 3. De. iſt der Dampfer Labrador, unit dem GHerzog von 
Aumale und dem Generallieutenant Changarnier an Bord, von 
Toulon nah Airtika abgegangen. In biefem Hafen wurte bie 
Nüdlebr des Urbungsgeſchwaders unter Admiral Trehouart täg« 
lich erwartet, Die Gabarre La BProvencale, welche bemfelben 
Mund» und Kriegbnorräche zuführen follte, hatte plöglich @egen« 
* befchl erhalten. Wie es ſcheint, wird die engllſche Blotte dem⸗ 
naͤchſt an ber italienlſchen Küſte erfcheinen, und bie fran,öfliche, um 
ihr aus dem Weg zu geben, fährt beim. WBorerft hat bie fran« 
zoͤſſſch · engliſche Nebenbahlerſchaft einen diplomatifhen Schauplatz 
in Turin gefunden, von wo bie gleichzeitige Ankunft des Lord 
Minto und des Grafen Breffon gemeltet mid, 


ien. 

Brüffel, 2. Off. Da der —8 Stuhl, auf Betreiben der 
ultra · latholiſcher Bastel, ſich gegen die Annahme bed zum Ges 
ſandten in Rom ernannten Hin, Leclere eines allgemein geachte- 
ten. ſehr gemäßigt liberalen Mannes, erfiärt hat, fo hat dad Mi⸗ 
niferium beſchloſſen, ſich einftweilen in Rom gar nicht vertreten 


zu lafien. 
Stalin, 

Ueber die bis jeßt noch nicht genligend aufgeflärten Eteigniſſe 
in Livorno am 20., 21. und 22, Gept. berichtet die Gazzetta bi 
Fir. vom 25.: @3 harte fi das Gerücht verbreit:t, dab ın dem 
Nächten vom 20, und 21. d. its. Thatſachen flattgefunben 
hätten, weldye den neuen Inftitutionen zuwider ſelen. Dieſe Ges 
rüchte genügten, gegen bie muthmaßlidyen Urheber oder Anflifter, 
bie zum Theil der nicdern Bolizei angehörten, aufzuregen, Wegen 
biefer Aufregung gab bie Behörde ben bedrohten Jadividuen einen 
Wink, ſich nicht Öffentlich zu zeigen, und einigen berfelben,, bie 
Stadt zu verlaffen. Im der Nicht vom 20, auf den 21. gegen 
11 Uhr gab ſich in einer bedeutenden Volfsverfammlung eine 
ſolche Erkitterung gegen einen ber im Verdachte Stehenzen Fund, 
daß ed noͤthig war, ihn zu verhaften. Die Verhaftung wurde 
von einer Patromille der Bürgergarde und großberzoglichen Karas 
bintere auf dem Markplatze vorgenommen und ber Verhaftete von 
da in's Gefängnif abgeführt. Am 21. im Laufe des Tages, am 
Abend, mie auch am 22. Morgens wurden abermals mehrere 
bei dem geteizten Bolfe in Verdacht flchende Perjonen von dem 
Volke felbft und ohne Dazwiſchenkunft der bewaffneten Macht 
verhaftet, Die ſolchergeſtalt verhafteten Individuen wurden auf 
Befehl der Regierungssehörbe von der Bürgergarde nach ber alten 
Feſtung esfortirt, wo fle felbft bis zum Ausgang eines ordentlis 
ayen Proz ffed, der bereitö gegen einige berielben wegen biefer un« 
angenehmen Eceignifſe eingeleitet worden ift, bewacht zu werden 
verlingten. Gleichfalls auf Befehl der Regierungobehoͤrden und 
unter E2forte der Bürzergarbe wurden fpäter noch andere Ber“ 
onen, die fi vor der Aufregung bes gegen fie gereijten Volkes 

ihre Wohnungen grflichtet hatten, in bie obgedachte Feflung 
gebracht. it Leidweſen müfen wir hinzufügen, daß jene aufs 
geregte Volkamaſſe ih nicht damit begnüzte, die Ihnen verdädh« 
tigen Perſonen auf der Giraße aufjugreifen, fondern ih au 
Hautfuchungen an den Orten, wo fle glaubte, daß fie ſich ver- 
ſteckt halten könnten, ſelbſt im Rommiffarlat ©. Leopoldo, erlaubte, 
Sie verübte fogar bei der Verhaftung und Ubiührung derſelben 
nad) der Kaſerne der Karabiniere gemaltthätige Handlungen gegen 
fl. Die Zıhl ver ſolchergeſtalt Verhafieten beläuft fi auf 22, 
Die Bürgerfhaft von Livorno wurse durch biefe Gaͤhrung in 


Schreden virjegt, und «8 in wohl überfläffig, beizufügen, daß 


Der Bedrängte 
€ 


Echluß.) 
„Die Menſchen or gar mwunbderliche Geſchopfe,“ ſprach ber 
Geis. Heute vergöttern fle Den, welchen fie morgen mit Büßen 
treten. Ihr babt foldye Erfuhrungen noch nicht gemacht, datum 
fänt es Euch fo auf. Mber, glaubt mir, dns if ſelt Anbeginn 
der Welt fo geweien, und wird wohl auch bleiben, fo Inge bie 
Welt beſteht. Died darf aber einen Mann, wie Ihr ſehd, nicht 
inte madyen; am wenigſten darf man deohalb das Mertrauen auf 
Gott und bie Menſchheit ganz verlieren. Es findet ſich doch mobl 
noch Einer , welcher davon eine Ausnahme macht; und das will 
ich Euch durch die That beweiſen.“ Mit diefen Worten bewegte 

ch der Sreid langſam nach der ihm gegenüber liegenden Wand, 

ffaete dort ein Schränkchen, langte ad heraus, und kehrte 
wieder zu feinem Sitze zuräd. „Hier,“ ſprach er, Meiſtet Wall⸗ 
beim Hast Ihr eine Mole mit 200 Thalern, fle wird hinreichen, 
Tuch vorläufiz vor dem brüdendften Mangel zu fügen. Gebt 
Gusn unglüdjeligen Gedanken auf, und nehmt Cure Matrigen 
wider mit, durch fle könnt Ihr Euch vielleicht morgen ſchon 
Gurr Brod erwerben. Zwar feyd Ihr tief verſchuldei. Euer 


fie ihre volle Mißbilligung diefer millfürlichen Sie an 
den Tag legte. Aber die Unordnung, die allgemeine Unruße und 
big DBejorgniffe, die daraus hervorgingen, erreichten fähneler,, als 
man erwartet hatte, ihr Ziel, 

liano Wicel, vielleicht. in höherem 


Menge Worte der 
Ermahnung, wodurch bie Aufregung ge 
bämpft wurde. Bei ber verfammelten Menge folgte auf dieſe 
Anrede nicht dad Stillſchweigen der Ginnesän bie von ber 
Unordnung abläft, fondern der Beifall einer Meberzeugung, eines 

‚ dad mis Eifer auf den ſchönen Pfad der Ordnung zus 
rüdfehrt, wohin die neuen In in alen ihren Elementen 
gerade gerichtet find. — An demfelben Tage, den 22., erließ ber 
Gouverneur Neri Corfiai eine Bekanntmachung, wodurh die 
augenblidliche Organıflrung ber Jg ae verfügt und zugleich 
angezeigt wurde, daß alle durch die Öffentliche Stimme inkulpirten 


Individuen ſich entweder freiwillig geftelt Hätten, oder in ſi vern 


Gewahrſam gebracht worden feien, um einem förmlichen Progefle 
unterworfen zu werben. 

Neapel, 29. Septbr. Wenn wir, ſchraͤßt der Gorrefpondent 
ber U. 3, gewiſſ⸗ Shmptome diefer und j:ner Geſandtſchaft bes 
traten, von ber veränderten ruhigeren Gtimmung ded Königs 
und jogar von einigen Gaadenalten hören, z. ®. Etlaß ter To— 
beöfrafen bei ben beiden calabreilichen Gute beſitzeru 2. und ©, 
fo möpten wir dem Gerücht⸗ Glauben ſchenken, daß wan zu 
moöglichſten Gonceffionen entſchloſſen ſeh, und zwar von Srite ber 
meiften beiheiligten Mächte. Ds das gegenwärtige Minifterium 
veradſchiedet werben wird, iſt hier natürlich bie Hauptfrage und 
ſehr Fumbige Beute beantworten fie mit: Fa! Diefelben raunen 
ihren Birtrauten in die Ohren, daß Gicilien eine ganz ſelbſtſtän⸗ 
bige Verwaltung und Reviflon der Grundfleuer empfangen werde, 
dap Neapel Freihafen werde, daß größere Freiheit der Genfur 
und Pieſſe, ſowie Schriͤlerunz des mormen Einfluffes der Geiſt⸗ 
lichten auf den Schulunterricht bevorfiche u. dgl. m. Nun, wir 
werden ja ſehen! 

Turin, 7, Dft. Die Gazetta Piemonteje bringt folgende 
Berorpnung: „Da bie mündlichen Warnungen der zufländ 
Bolizeibehörden an einigen Orten ter Pöniglichen Gtaaten nicht 
audreichten, um bie vielen ungefeglichen Zufammenläufe zu vere 
hindern, und da cd unumgänalich nöthig if, daß biefelben ein 
Gase nehmen, damit die Öffentliche Ruhe nicht weiter geflört, 
noch ber Handel gefähreer werde, fo wird biermit befannt ger 
macht, daß ſolche AZuiammenläufe ausarüdlidg verboten find, In 
welchen Abfichten, jelbft wenn fle an ſich nicht tadelnamerih find, 
man fie auch hervorrufen wollte. Der Seneralmajor, Generals 
inſptltot der Staatöpolizei, Yazari.* 

In Meifina un Umgegend bat auf Befehl des Marſchalls 
Laudi, welcher befanntlih mit ber Gewalt eines Alters@go be» 
Heidet in, eine allgemeine Gntwaffnung flattgefunden; auch bie 
Jagdliebhader find deßhalb voll Zorn. 

Wie g6 beißt, foll eine Anzahl der Infurgenten in Galabrien 
freien Abzug in's Ausland verlangt und bewilligt erhalten haben, 

Bon der italienifhen Gränze berichtet der N. K.: Im 
riet ift am 4. Dft. ein katſ. Damprihiff von der neapolitanie 
ſchen Küſt⸗ eingetroffen und fegte einem Kourier an das Bund, 
der ſogleich mit Depeſchen an den Hof nah Wien eilte. Der 
Kapitän des Dampfſchuffes hat dem Befehl, in Xrieft bie Ride» 
antwort bed Eaiferl. Hofs abzuwarten. Es ift natürlich, daß bieß 
großes Aufſehen in Trieſt verurfachte und daß ſich allerlei Gen 
rüdhte verbreiteten. 


— — — —— — — — — — — 
Geſchaͤft aber ift eines der einträglichften, die ich benne, und nach 
fo einer jahrelangen Stodung des Buchhandels iſt anzunehmen, 
do ed nunmehr um fo flotter gehen wird. Denn das Bedürfniß 
nach Refüre in noch niemals größer geweſen als jeht, mo bie 
Gemüther einer Berubigung bedürfen. Berbeffern fih Eure Ber- 
Hältmiffe und Ihr Fönnt mir dad Geld wieder geben, fo bin ih 
überzeugt, daß Ihr es thut; geht's nicht, nun dann bettachtets 
als eim GSeſchent, von dem Niemand weiter etwas zu wiſſen 
braucht, old wir Beide, Verfieht Ihr mit Mun gebt, berus 
bigt und fättigt Gure Familie, und mwerbet wieder wan · 
kend im Vertrauen zu Gott und guten Menſchen.“ 

Wallheim war tief ergriffen von der idlen Handlung des 
Greiiet. Im innigflen Gefühle preßte er feine Hand am feine 
Lippen und ging eilig davon, indem er noch umtenueg& bie Rolle 
öffnete und Brod Faufte. Gr war faum im Gtanbe, bei feiner 
NRüdkehr dem geängfligten Weibe mit Ruhe entgegen zu treten. 
Kirrend fbüttelte er die blanke Münze auf dem St und rief: 
„Wereuien! gerettet" Dad Gtaumen und bie Freude ber Frau 
läßt kaum ſich begreifen. 

"am erften Mal feit Tanger Zeit konnte man fi mit weni« 


% 
arfeillee Nounellitte Hat nachflebenbden Brief aus Nea- 
Ferch Sepibr.: „In einem früheren Briefe meldete ich 
Ihnen ‚die Aufhebung ber Standgerichte. Dirfe lobengwerthe 
Mid nr see Werkchte des Hin. Bignale, Generale 
profurätor® beim großen Gerichte hofe in Meflina, und bed Hrn. 
Barifl, Intendanten berfelten Stadt. Hr. Moberti, der General⸗ 
pıofurator beim großen Gerichiähofe in Palermo, hat ber Dteglee 
zumg ammlic vorgeflelli, e& ſei kein hinteichender Grund zur Fort» 
führung des Prozeſſes gegen die Gebrüder Gallo varbanden, wel · 
he als Mitſchuldige der bei der Verſchwoöͤrung von Palermo be» 
theiligten Artileriefompagnien verhaftet worden waren. — Die 
Schuld an den Unglüdsfälen 2:8 Landes wird allgemein dem 
Beichtvater des Könige, Goale, zugeſchrieben. Es ſcheint, der 
Papft, der hievon vollfommen unterrichtet iſt, Habe dieſen Dräs 
laten nach Rom beſchieden, derſelbe habe fi aber mit Krankheit 
entſchuldigt. Auf Diefes him Hate ihm der Papft das Meſſeleſen 
und Beidyibören unterfant. N 

Nußland und Polen. . 

Berichte aus Rußland melden. das raſche Fortſchreiten ber 
Gholera von Ofen nad Wellen. Ungeftelte Peobadztungen 
ergeben, daß durchſchnitilich der vierte Krauke dieſer Peſt erliegt. 

Großbritannien, 

In Irland währt die Wirerfeglichkelt der Pächter fort, Nicht 
nur will man felbft nicht zahlen: die, welche zahlen, verfolgt die 
eheime Vehme. Durch Pfändung mezgenommene Gerärbe und 
ieh werden mit Gemwalt zurüdg:nommen, und um Pfändung 
der Ernte auf dem Holm zu verhindern, Aanden ganze Bezirke 
aufammen und halfen tem Inhaber ſchleunig ſchneiden. 


Landwirtbſchaftlichee. 


(Sch uf.) 

Der Maum dieſes Blatted geftattet nicht, dem Gegenfland hier 
umfänblicher zu behandeln. Mir verweilen deßfalls auf pas 
Gentralblatt bed landwirthſchaftlichen Vereines, in welchem biejer 
Bortrag cheft abgedruckt erfcheinen wird, Nur zwei Bemerkun« 
gen erlauben wir und noch bier anzufügen: 1) Uns blendet nicht 
ber a Bar Prunk der großen Lund» und Bachtzüter im Nor» 
den. balten die Eleinen bäuerlichen Beflgungen in umfern 
Bauen für dad Baterland, für das allgemeine Wohl von ganz 
Teutſchland, ja für die Welt ald ungleich vortheilhafter und zu» 
träglicher. DBejeitige man ae perfönlichen und binglichen Laften 
von benfelden und ihren Meflgern, gebe man dem Bauer und 


“remdeisAreige- 

(Gelb. Hirfch.) Propr. Graf v. Dion aus 
Paris. Major dv. Steyga von Ningiberg. 
Bavier, Poftvräfident von Bern. Schuſter, 
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Söhnen von Dillingen. G. Thornton mit 
Bedienung, Major aus Trieft. Part, Diem lerſte 
von Groß + Gartach. Rent. v. Leine mit 
Gattin und Bedienung aus Turin. Priv. 
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von Altenftadt. Kauf. Diemer von Pforzs 
beim und Seel von Mülfratb. 
tionsgerichts- Rath Fiſcher von Neuburg. 
(Geld. Kreuz.) Flisdern, Sommerjtenrath 
son Magdeburg. Pilfon, Mafchinift aus 
Lerskin, Dropr. aus Kärnthen. 
Kaufl. Erdinger von Nürnberg, Kailler von 
a und Rödelöheimer von Wals 


v. Pelroni von. Augs⸗ 


(Blaue Traube, 
hidler, @utäbefiger von 


dem Söldner und feiner Scholle bie erforderliche verfafiungamäßige 
Breibeit, umb, wir ſprechen es mit U u. auß: bapn men 
den.2) bie andermärts und zum Theile floh in, Botilob! Me 
wenigen Diftrikten unſers gefegneten landes fo unheilvo 
waltenden Folgen des Proletariats (ver Beſidloſigkeit) noch Lange 
von unſern Grenzen ferne bleiben. — Nicht nur wird ein über» 
mäßig belafteter Befigftand, welcher fo gut ale Feiner zu rechnen, 
nie. ben Ertrag ehied freien gewähren , ſondern auch der durch 
Laften aller Art erbrücte Bauer beim Boden faum je den dritten 
Theil des mözlichen Bong abzugewinnen im Gtande ſehn. 
Daher Entlaftung des bäusrlihen Grunbeigentbums, 
Entfeffelung des gefnedhteten fanbmannes, ber dem 
Lande eben fo- gerne feine Steuern zahlt, ald dem Könige feine 
Rämmigen Söhne zum Heete flellt, wenn es bie Verteidigung 
der Krone und bes DBaterlandes gilt! Man erlaube uns noch, 
bier folgende Stelle aus den Gcherzburger Aftenftüden (Nürn« 
berg 1828, Nr. III. S. 11) angufübren, welche bie ernfle Sache 
In Tauniger Weiſe alſo behambelt: „Wenn der König nur nicht 
„feinen Lieblings» Plan, das Grundeigenthum frei zu 
„machen, auszuführen fucht! Das- wäre eine faubere Geſchlchte. 
„Selbſt wenn der Plan blos auf die königl. Lehen und Erb» 
Jins züter gerichtet wäre, fo würde e6 für und übrige Lehen« 
„und Grundhern fehr nachtheilig fchr; denn es flünde wahrlich 
‚zu befürchten, daß dann meine Bauernfchlingel ihre verſchuldeten 
„Höfe im Stich ließen, und fi freies Grundeigenthum fauften 
„oder erpachteten. Ich hätte dann bie Ehre, mir ben Gilthaber 
„unit eigenem Pfluge zu bauen, ober das Vergnügen, mir bie 
„wilden Gauen unb Füchſe felber zu Meppen. GEs gibt doch 
wahrlich nichts beſch werlichers, als jenen Fürſten, ber felbft re⸗ 
„ateren will, und den Kopf voller Ideen Hat.” Nicht blos ber 
Öden Eulturfähigen Gründe gibt es in Bayırn nody genug, ſon⸗ 
bern bie ſchon in Kultur ſtehenden loͤnnen leicht zum doppelten ja 
dreifachen Ertrage gebracht werden, um nicht nur der vaterländie 
ſchen Bendlferung zu billigen Preifen. Brod und Fleiſch zu lic 
fern, fondern auch fortan den Ueberfluß hieran an das Ausland 
abaujegen, und fo immer größere Summen in's Baterland zu 
ziehen. Dank dem welfen, erhabenen Herricher für den Ludwigs ⸗ 
Kanal, Ihm und ben Ständen für das Nıg von Giienbahnen, 
welches bald umfere Getrelde- und Biehmärkte dem Welthandel 
mäher bringen wird. Man entferne nur bie brüdenden Kalten 
bed Bodens, man breche die erbrüdenden Feſſeln des erbuntere 
thänigen Landmannes, gegen Entſchädigung auf dem fried⸗ 
lichen Were des Beirges! 
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iftoria Deinbardt, Kornmeſſerswittwe 


ger Sorgen überhäuft zur Ruhe begeven. Als ob mit deut em» 
pfangenen Gelde neuer Gegen im die bebrängte Familie einge» 
kehrt ſey, kam am nächſten Morgen feit Tanzen Jahren wieder 
der erſte Brief, welcher eine VBeſte lung entbielt. Ihm folgte 
ein zweiter, und fo ging es fort, In der Dffigin bes Meifter 
Waleim rührten und regten ſich wieder fleiiige Hände, und ein 
Jahr jpäter hatte er alle feine Verbindlichkeilen erfüllt und war 
wieber eben fo geachtet und amgeieben, wie vorher. Gegen ben 
Kupferihmied Gloh, dem edlen Freund in der Noth, bemahrte 
Wallheim eine tiefe Dankbarkeit, und fpäter war er vielleicht ber 


Einzige, welcher einem Grabe ei ä 
— wii. an feinem Grabe eine Thräne ungeheuchelten 


— In ben legten Tagen if in Berlin der ehemalige Artillerie⸗ 
Kapitän B., bekannt durch feine Driginalität, feinen eigenen, fee 
Ren, fait bizarren Ginn, und durch ein auferorbentlich einfaches, 
vegelmäßiges Leben, geſtorben. Er Hatte die Iepten Felbzüge ehe 
renvoll mitgemacht, und fih. bei mebreren Gelegenheiten ausge» 
zeichnet. Er hlelt ſich für zurlichgeiegt; fein Gemürh war fo er« 
fült von der Uebrrzeugung, daß ihm Unrecht gefchehen feh, baf 


gericht3»Direltor von Kempten. Göbel, 


as von Straubing, 70 J. a. 

er feinen Abſchled verlangte, Diefer wurde ihm mit einer ange» 
weffenen Benflon bewilligt, aber der Kapitän machte Feinen Ges 
braud davon; obgleich ohne andere Mittel und am Abende feines 
Lebens fogar mit Noth und Mangel fimpiend, mar er nicht j 
bewegen, feine Penflon abholen zu laſſen. So ftarb er in aröp« 
ter Dürftigkelt; aber auf der Generals Kriegskuffe Tagen 8200 
Thaler ald Betrag der ſich nach und nad gefammelten ihm zu« 
gehörigen Venflon. Er trug auch Feine Uniform mehr, wobl aber 
zu manchen Zeiten, namentlid an ben Schlachttagen von Groß- 
Beeren und Dennewig, zum ſchlechten, blauen Ueberrock feinen 
Degen. Anfänglich firl die Sache fehr auf; man hatte es auch 
bern hochſeligen Könige mitnetbeilt, weil man es für eine Un« 
Widlichteit hlelt, mit dem Difizierädegen in bürgerlicher Kleidung 
Fentlich zu erſcheinen; allein der alitige Monarch gab der Be— 
febl, unter den obmaltenyen Umfländen den alten, fonderbaren 
Mann rublg zu laſſen. 


Sinufprud. 
Du trlumphireft, daß ber Wolf ift hingeſtreckt? 
Doch weißt Du, im Gebuͤſch was für ein Tiger led ? 





367%. (34) Der Unterzeichnete gibt 
fi hlemlt bie Ehre, feinen, verchrlichen 
Kunden und Bönnern die ergebenke An« 
zeige zu machen, daß er feine biäherige 
Mohnung in der Gruftgafle verlaflen und 
jene in der Kanfingerftrafe Hand 
Nro. 30 über 3 Stiegen bezogen 


bat, 

Indem felber für das bisher geſchenkte 
Zutrauen hoͤflichſt dankt, empfiehlt er ſich 
zu fernerem geneigten Zufpruch achtungd« 
voll. 

München den 11. Oftober 1847. 

J. 2. Gärner, 
Schneidermeifter in Mi« 
litär und Givil. 


Stelle: Gefuch. 

Ein junger Mann, der feine theoretifhen 
Studien in dem laudwirthſchaftlichen Ju- 
flitute zu Echleißbeim gemacht und mit der 
erften Note abfolsirt hat, feit Yahresfrift 
aber bei der Leitung einer renommirten 
Wirthſchaft beſchaͤftigt ift, wünfcht als Des 
konomie-Berwalter oder Baumeilter placirt 
zu werden. — Die beften Zeuaniffe liegen 
vor, und kann ſich auf das Urtheil ausge 
zeichweter Landwirtpe berufen werden. 

Die Erpedition wird auf gefällige Ans 
fragen die Adreſſe anaeben 


3079. 3 fl. Belohnung 

dem Ueberbringer einer Meinen Königsbüns 
din ganz Meiner Gattung, mit dem Woli« 
zeizeichen, welche fich verlief. Therefien- 
Rrafe Nr. 32 beim Pfandftallbefiger. 


—* — * 
onnerſtag den 24. Oktober I. J. 
Vormittags von D— 12 und Na 
mittags von Y;8 bis & Uhr werben 
in der alten Pferdfiraße Mr. 1 im Hofae- 
bäude über 1 Etiege noch wenig nebrauchte 
moderne Meubles von Ruß», Kirfhbaums 
und anderem Hol; genen baare Bezahlung 
öffentlich verfteraert, ald: Bureau⸗, Eonfols, 
Garderobe», Nachts und Küchen » Käften, 
Kommoden, Etaneres, Schreib», Klappen⸗ 
und andere Tiſche, Kananees, Seſſelu, 2 
fibr fchöne Stehſchreibpulte, Bettladen, 
Dfenfhirme, 6 eichene gedrebte Säulen 
mit gefchnitienen Gapitälern, ein wenig ger 
Brauchter Herrenfattel mit Jaum, eine Par» 
tbie piergölige Nußbaumläden, Birndaums 
und Erlen Maferftöde, eine Hobelbanf mit 
dem dazu aehöriaen Werkzeug, Fenfterflöde, 
Thüren, ein eiferner Ofen, und nod viele 
andere nüglihe Gegenſtaͤnde. 

Kaufslufige werden biezu höflichſt ein« 


geladen. 
Hirfchvogl, 
Stadtgerihts » Echägmann. 


3708. Bücher Verjteigerung. 

Aus dem Rüdlaffe Seiner Ercellenz des 
f. b. Oberfivormeifterd Karl Grafen von 
Rechberg wırd den Iöten November d. 28. 
und die folgenden Tage Vormittaad von 
9—12 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr 
an der Hundsfugel Nr. 7 eine werthvolle 
Büchcrfammlung geaen gleich baare Zah» 
lung an die Merfthietenden verfauft. Der 
Katalog bierüber ift bei dem Unterfertigten 
zu haben. 





Antiguar Steyrer, 
Reſidenz⸗ Straße Nro. 10. 


3698. In en Kuopf- und Kreppinarbeis 
tergeſchäft wird ein Knabe unter annehm⸗ 
baren Bedinaniffen in die Lehre aufgenoms 
men. D. Webr. 

369. In der Theatinerftraße Nr. 10 ift 
vornberaus im Iten Stock eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche, großer Vorplatz te. 
mit oder ohne Etallung ıc. ſogleich zu 
bezieben. 
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3570. Bon B. Barrentrapp’d Verlag (PH. Krebs) wurde an alle foliden 


Buchhandlungen verſendet; 


Ss. €. Schlolfer's Weltgelchichte 
für das deutiche Volk. 


Unter Mitwirkung des Verfaſſers bearbeitet von Dr. ©. 2. Kriegk. 


Diefelbe erfcheint in 
es ei —* Bänden 


14te Lieferung. 


von circa 6 — 7 Bogen & 18 fr. 
15—18 ass fr 


[73 [77 [73 . 
[77 ” 30—36 [7 “ 1 fl. 30 fr. 


—— — — — — — — — — — 
Bei Georg Franz in Münden, Peruſagaſſe Nro. 4, iſt fo eben eingetroffen: 
Frank, Dr. M., Taschen-Encyclopädie der medieini- 
schen Klinik, enthaltend die speciellen Symptome, Diag- 

nose und Therapie mit Receptformelo für sämmtliche innere 
Krankheiten alphabetisch geordnet, nebst einem Anhange als 
'Recepttaschenbuch sämmtlicher Arzneimittel mit besonderer 
Rücksicht auf die neueren und neuesten für praktische Aerzte 


und Studirende. 
besserte Auflage. 


Dritte aufs neue vielfach vermehrte und ver- 
geb. A 1. 36 kr. 


——— ——— — — —ñ — — — — — —  — 
3671. Bei Th. Fiſcher in Caſſel it fo eben erfchienen und bei Georg Franz in 


Potente Ch., 
Praftifches Handbuch der Eifenbahn: und Dampfmafchinens 
Runde, 
beſonders des mechaniſchen Theils mit Benugung der Erfahrungen zur 
Vergleichung der Dampf» mit der Waffer- umd wirklichen Pferdekraft, 


nebft der fonft bei Anlage der Gifenbahnen zu beobachtenden Gleichgewichts⸗ 
Verhaͤltniſſe. 


München zu haben: 


Mit 3 Tafeln Abbildungen, 


3704. (2a) Kür das nähfte Ziel Georgi 
find vor dem Joſephs⸗Thor am Graben 
#.Nro. 5 über 1 Stiege und Hs. Nro. 6 
ber 2 Stiegen fhöne Wohnungen von 5 
immern, Waſchküche und übrigen Beguems 
ichfeitem zu vermiethen. D. Uebr. beim 
Hausmerfter und Damenfiftögaffe Nr. 19/1, 


888888 

& 3701. Ga) Tbeatinerfiraße Nr. 34 

8 ifaufnähftes Ziel @eorai die Woh- 

B nung im dritten Stocke zu vor @ 
mietben. Das Nähere ıft im Laden dB 
oder über eine Etiege zu erfranen. EB 

DEEREBEBETEREPPEBES 

3706. Es aing ben 411. d. ein Geld» 
beutel mit ungefähr 13 bis 16 fl. Geld, 
worunter 2 Bierziger waren, verloren. Der 
redliche Finder wolle denfelben gegen aute 
Belohnung bei der Erpebition abgeben. 

707. Glüdllraße Ar. 5 über 1 Ötiege 
ift ein ſchön meublirted Zimmer zu vers 
miethen. 

3702. Unterzeichneter wohnt jetzt mteber 
in der Dienersgafie Nr. 17 im 2, Stock 
beim Bäder, uns bittet, ihn gütigſt em⸗ 
pfohlen ſeyn zu lafien. 

Joſeph Oberftetter, 
dal. Tapezirer. 


Befanntmahung. 
(Unterflügungsfond der Töchter ummittele 
barer Staatsdiener gegen Lampl'ſche Ehe⸗ 

leute wegen Hpp. Zins.) 

Zur Ausichreibung vom 4. d. Mi. des 
. Kandgerichtd Münden in Nro. 280 des 
b. Landboten rude Betteffs wird nachträg» 
lich befannt gemacht, daß die am 

Montag den 18. Oftoder I. I8. 
Bormittags 10—12 Uhr 
anberaumte Berfteigerungstansfahrt 

im Orte Brunnthal 
abarbalten wird, 
3703. 2 Kommopfaften, 4 Hängfaften, 
Strobfäde u. and. ift zu verkaufen in ber 
Schüsenfrafe Nro. 2 zu ebemer Eide. 











or. 8. geh. AfL, 48 Fr. 


3561. (12«) 
GEnglifche Glaffen für Herren u. Dam 
bei 


G. Everill, 
englifcher Sprachlehrer der königlichen 
Familie, 

Türfenftraße Nr. 621, über 3 Stiegen. 
a En a — 

3651. (26) An der Briennerfiraße Ar. 40, 
Sonnenfeite, über 3 Etienen, it ein freund⸗ 
liches Loait, beftehend aus 6 Zimmern und 
allen übrigen Bequemlichfeiten, ſogleich zw 
beziehen. 


Augsburg ginumam München 
11 Ok Cour Se. 70m 
Brisle! Dee. a OU V— — tal Geld 


Bayer lsche. 2 199 
3, 


Obligat.58'/, 2 
Ss. 684 
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Kevigirt unter Prrantwortlichfelt des Verlegers Georg Frany, Buchhänpler in München, Perufagafle Ar. &. 


Der Bay 


Nr. 987, 


riiche Landbote, 





München, den IA, Dftober 1847. 
EEE ne 


— —— —— — ———— —— —— ET N ERENTO Eur — 
da „Baprrifche Landbote criheimt ei im halben, nah Um danden im ganen Besen, und wird hier und Auskduta Machmitiagd 5 ude 


Hirt den andern Tag aubgrscben, 


Inierariondgebühr if 2 tr, für die Sipaltige Petitzeile, Mutant extheilt Die Erpedition unentgelblih, ntereflanse 


Mittzeilungen werben gerne angenommen und angemeflen verwende, — Der Abonnement. Preis iR 


ins in. ver Erpedirion des Landboten, Prrufagafie Hr, 4, 
sanyiähtis A. ?. 42 fe, halbikbrig A. 1. 30 fe, wiertefjährie fl. — Au te, 





Bayern. 
Stänbe-Berfammlung. 

Einlauf ber Kam. ber Abg. v. 2. bis 6. Dfe.: 1) Gefeh-Entn,, 
„den Zindf. der Bifenbahnanl. und beztehungkweiſe die Berzinf, ber 
Staaie ſchuld betr.“ 2) Motive Hiew. 3) Bortr, des k. Fin, Miniſt.⸗ 
Berw,, „bie Nachwelſ. über die Verwend. ter dem Gentralfonbe 
zugewieſ. Gtaatdeinnahmen für d. 3. 184445 betr.“ 4) Vortr. 
des t. Fin. Minid.Berw.. „ben Stand der Staateſchuldentilg. K. ſſe 
in dem Verwalt. Juhre 1844,45 bite.” 5) Shreiben bes k. Fin.» 
Minif., bie „Verzeichniffe über die veräuß’eten und erworbenen 
Gtiad-Realitären und Renten pro 1844,45, dann bie Haupts 
Ueberfiht der Mefultate der Kreisfondorechn. pro 184445 betr.” 
6) Beſchwerde der Ab Schlund und Schneher, „den Rüderfig 
der Kur⸗ und Verpfl:gungsfolen armer franfer Staatsangehöri⸗ 
gen, fremder Gemeinden.” 7) Befuh des Ang. R. Chriſftmanm, 
„um Urlaubseriheilung.” 8) Rechenfchaftäber. des fläny. Archiv. 
Pl. Stumpf pro 1846,47, 9) Shrelsen dei f. Minft. d. Inn., 
„sie Einberuf. des Pfatrens zu Arnſtein, Dr, A. Ruland betr.” 
10) Ante. des Asg. Dr. Raland, „Sicherfle Lung der Univerfltät. 
Aba. gegen unfcelwillige Entfernung von ihrem Amte während 
der Dauer der durch bie Verf. Urk. vorgeſchriebegen 6 Jahre bett.“ 

Münden Dis Regierungdblatt. für das Königreich Bayern 
Nuum;r 44, vom il. dleſes Monats entgält: Die Bıkanntınar 
ung, daß bie praktifche Prüfung für den Staats baudienſt, wel⸗ 
he nıch ber bieher beobachteten Mezel am erften Dezember Lauf. 
Jahrs ihren Anfang nehmen follte, erſt im Verlaufe bed Monats 
Februar künftigen Fahres abgehalten. und ber. Tag zur perjönli« 
ben Aameldung dem Betheiligten im ben Zulaffungsdefreten er» 
Öffaet werden wird, Die Geſuche um Zulaffung zu biefer Brüs 
fung (lab a) mit dem Zeugniffe über die erilandene theoretiiche 
Prüfung und b) mit den Brugnifien der beiseffenden Bebdıken 
über die mit Fleiß und Hortganz mit untadelhaftem firtlichen 
Betrazen vollendete Yährige Broris zu. belegen, und bei Vermel⸗ 
dung der Zurüdmeifung fpitelend am 10, Fan. nächſten Jahres 
bei der: f. oberflen Baubehbrde einzureichen, 

ADienfteänachrichten, welche der b. Rob. ſchon gemeldet.) 

(Biarreionverkeiffungen und Präjentationsbeitätigungen.) ©. M. 
ber König haben nachfleheude katholiſche Pfarreien aller.n. zu 
verleiben gerubt: die Biarrei Legau dem Pfarrer und Diſtrikte⸗ 
Schul n'peltor M. Hartung in Illerbeutru; die Vfarrei Laaber 
dem Pfarrer J. Cngelbrecht zu Eelarn, und Me Pfarzei Duers⸗ 
heim dem Pfarrverweſer J. Smwogetinsfy, 

Se. Mai. der König haben allergu. zu genehmigen geruht, 
daf die Farb. Vfarrei Gienertöhpfen von dem Hochw. Hrn. Bi- 
ſchofe zu Uugeburg dem Gurat -« und Schulbene ſiziaten zu Em⸗ 
meröbofen, Eteph. Schmir, Übertragen weide. 

Er. Mij. der Köniz haben nachſtehende proteftant, Pfarreien 
allergn. zu verleiten gerubt: bie erledigte Pixel Hagenbüchach 
dem biob. Vfarrer 9. fir. C. Medrant u Schottendein ; bie 


Eine foziale Frage. 

Es il gewiß wahr: die guten Dienstbotn, wie fie bad Haus- 
weien unierer Grofoäter, jı oft noch unſerer Väter geziert, find 
faft aus geſtorben; die dienende Klaffe in den Gıäbten wird von 
Gefthlecht zı Bejdlscht verderbter, und während fonfl das Ge- 
finde einen ſahr ehrenhaften Stand bildete, deſſen Glieder oft mit 
aufopfernder Treue ihre ganze Exiſtenz an dad Wohl und Wehe 
ihrer Herrichaft Ealpften,. befleht «8 jet mei aus proletarichen 
Miethlingen , die wir Heute Dingen, uͤberzeuzt, daß mic fle vor 
Jahreofriſt ſ hon wleder entlaffen werden, Die Be birbniß ber 
Dientvoten wirft nachtheilig im Bamilleoleben, nachtheiliz für 
die Landwirthſchaft, fle bedtoht die Ehtenh fagkelt und Sinfidhr 
keit der niederen Klaſſen üserhaupt, und follte uns ſchon um ei⸗ 
nes patristifchen Gefübls willen tief beirüben; denn mad mın 
im fhönen alten Worifbıne das „Hausgeilnde” nennt, dieſes ccht 
patrlarchaliſche Berhältnig des treuen Dienſtkoten zu der Familie 
ih voch fleig nur ein Rubm beuticher Bölkafnaften geweien. 

Wer aser hat dieſes Verhaͤliniß zerfldit?! Sind es die Dienll- 
boten selben gemeien? Ich will meinen Haup'ſatz voranftellen: 
unfer Famillenleben if unterzraben, darum taugen unfere Dienfl- 






" Duech die Könige, Poſtaͤmter halbjährig bezogen? 


im I. Raem A. 2. 28 fe. im MD. Mason 4. 2. 4s te. im UI. Maneon fl. 2, 50 iu, 


dem bich. I, Pfarrer Ch. 3. Ever zu Wir 
h ; artel Drag dem bich. Warrer I. C. Schneider 
zu Larrleden; dle Prarrel Bernflelu am Wald dem gepr. Piarı» 
amtefandidaten J. B: Hermann von ber Fuchemühl⸗ bei Rein» 
barzz die Pfarrel Konradöreuth dem bish. Subreltor der latein. 
Säule zu Neuftadt a A., G. F. Lffler; die Pfarrei Kattenhocdh« 
ftadt dem bish. Dekan und I. Pfirier Ch, PH. G. Brandt zu 
Windsbah, und die Bfarrel Obermögertbeim deu bieb. IE. prot, 
Pfarrer Ch. H. E& Miyr zu Dinkelssäff, (Schr. f.) 
Traunflein, 8. Dit. (Eorreip.) In der Frage dar Geldauf⸗ 
bringung für den Bau der baheriſchen @ijenbahnen bat wohl das 


‚allgemeinite Jatereſſe die Beine Abyandlunz von Bräubäufen ers 


rejt, welch: gegenwärtig auch den Ständen vorgelegt iſt.) — Er 
fhligt darin vor, ein Lotterie-Halchen in’s Leben zw rufen mit 
ben weientlichen Bortheilen, mit demielben 1) ein Anlehen zu 
blos 3%, Boy möglid; zu machen, 2) bas beher. Zahlenlotio 
und auch Rotterie-Gpiel nach außen zu erſetzen, und mit bieier 
neuen Lotterie fogar 3) ein SparfifjaFaftıtut zu verbinden — 
Ohae minb:fl: Beyweillung der Züchtigkeit dieie® Planes eıbesen 
fig aber über feine Ausfügebarkeit in ber Weife, mie in der 
a Hıten Schrift ausgeführt if, einige Bedenken, beren nähere 
Erdrtecang nur zuc befferen Beleuchtung der auten Sache felbfl 
bienen. wird. , Dir erfle und Hauptzwed dieſer vorgeihlagenen 
Ciatichtung, memlih die Aufbringung eines Anlehens obme 
Aenderung des früheren IYygprozentigen Zinsfußes wird wohl 


feinem Unftande unterliegen, und die Mehrkonen dieſer eigenthüm⸗ 
lichen Manipufation mit Vertheilung bes a großen Ans 
lehens in «Boojen merden dem Gtaate 9*— minder ſchwer 


fallen, ala wenn ber Zinefaß von 4 Droy eingeführt würde, 
wie es nach dem minifkeriellen Geſetzes · Porſchlag Ratıfinden müßte. 
Der Ate Punkt, Die Erſetzung d.8 bisherigen Rottenie-Gpiels durch 
ein ſolideres Spirl, in welchem nur ein 20jäbriger Zins, aber 
niemals ein Capital verloren werben könnte, iſt gegebenen Falls 
blos Nebenische, uns es fömmt daher weniger darauf an, 0b 
dleſer Wanſch zur Eıfülung kommen würde, was mın freilich 
in dem Anbetrachte noch ſeht bezweifeln muß, baf ein Lolterie⸗ 
Einfag von 5 fl. auf einmal im Vergleiche zur Maſſe der Einige, 
in ber bayır, Zahlenlotterie wur zu ben Geltenheiten gehört und 
bie große Zihl ber Spieler, bie nicht 5 Sechſer foren, Bad neue 
Spiel nicht mitmachen koͤnnten. Was nun aber Ind das Spur» 
kafſa ⸗ Jaſtitut betrifft, fo dürfte der Plan, ber auf ein Epiel von 
20jähriger Dauer baflit iſt, im bieier Weile dem edlen Bmede 
gerade entzjegenfichen. Es lehrt die Erfahrung ber beſtehenden 
Spar-Rıffen, daß durchſchnitilich ein Depofltum nur 3 bis 5 
Sabre liezt. Wine längere Zeit die Einlage unbenügt (nach dem 
Rotrerleanlebeneplane foge ohne Zinfengenuß) liegen zu laſſen, 
läßt ſich nicht erzwingen; es liegt in der Nuur ber Sache, daß 


*) Vorſchlaa u. Dlan zur Aufbritaung eines A-lebend au 81, Br.‘ 


boren nis meyr. Wenn wir von HT Berdetonig Des Sentnoes 
fprechen, dann wollen wir — bie Herrſchaften — zuerſt bie Hand 
auf's Herz legen, und nachher Taft uns zujehen, ob wir verdam⸗ 
men koͤn ien. 

Das Beflnye Hat den Reſpekt verloren vor ber Herrſchaft. Dies 
ſchreibt ſich daher, weil in unfern Bam lim der echte Begriff des 
„Dsusregiments" abyanden gekommen if, Der Haußvater fon 
das Haupt der Kamille ehtdarlich darftellen. Heutzutage gebt 
aber der Mınn melſt draußen feinem Berufe nah, um, wenn 
er heimfomat, FH zu erholen und fit geben zu laſſen, mäbrenb 
er e8 vordem ald einen zweiten, gleich wichtigen Beruf geachtet 
hat, in Gemeinſchaft mit der Frau em Borfleter des Sausweſens 
zu ſcha, und Zucht und Oxdnumg zu wahren. Dies gab bear Haus⸗ 
vater eim natlrliche® Bemwußticgn ber Würbe, welches vor weg dem Ges 
flade Reſpekt einflöhte. Aehnlich die Saut frau. Mın bält «8 
für „mobler", das @.flnde gang bei Seite llegen zu laſſen, als 
ia in der That vorzufichen, Nachgehends befkart man ſich dar⸗ 
über, daß Fine Mızd mehr eine Miad fer will, fondırt eine 
Kitin, ein Kinvermärdien, ein Hıusmästen, ober gar eine Kam⸗ 
merfungfer, und bebenkt nicht, daß die Dlenſtboten nur had Ersm- 








um = 


dad Erſparte zu jebem vorfommenden Bebürfniife mit möglichft 
wenigem Aufenthalte frei gegeben  merden müle; benn gerade 
da muũ «8-Nugen fchoffen, gerade im Bebürfniffalle muß ber 
Sparpfennig, feinen Gegen bringen. JA aber nun bie längfle 
Dauer bed vom Darleiber unauflündbaren Darlehens 20 Jahre, 
fo ergibt ſich bei der angenommenen Gleihmäpigleit ber (blos in 
jebem Jahre imal) flattfindenden Ziehungen Durch chnitte⸗ 
Alter der Looſe von 10 Jahren, und man ſlaht dann, wenn man 
ſſich nicht mit Illuſſonen ſelbſt täufcyen will, beim Zug der Loofe 
minbeftens bie Hälfte berfilben (menn auch Ale durchſchnittlich 
ganze 5 Jahre behalten würden) nicht mehr in ben Händen ber 
Ginleger, und gerate bie größere Wahrfceinlichkeit ded Gewinns 
in dem ten Jahrzebent der Rotterie fällt nicht ihmen zu. Nicht 
der Dienfibote, der fi die 5 fl. vom Munte parte, nicht ber 
Handwerker, ber fie ſich in Feierſtunden verdiente, Faum auch 
das nun bald zur Maforennität heran zewachſene Kind, für wel⸗ 
ches das Pathengeſchenk in die Tangtolerige Roiterie gelegt wurbe, 
zieht num Lie Zinfen und gewinnt die Prämie; denn ſchon Jahre 
zuvor, ehe fein Loos heraue kömmt, bat er den Notbpfennig ges 
braudt, und fein Loos ift (wenn ee gut geht al pari bed Ans 
taufpreifid) in andere Hände übergegangen. Was geſchieht nun 
mit der Hälfte der Rooie, wenn man nicht fagen will, mit ihrer 
Mehrzahl? Es mird chem meipielt werben, unb bie Reichen, 
die Beldmällir werden den Gewinn haben, nicht auf Koften bes 
Stantt, aber auf Koſten ber urfpränglidhen Darlehen» 
geber, welche wegen ihrer befchränften Bermögene-Verbältnifie 
ige Eıfpartes nicht fo Tange miffen können, und daber ihre Looſe 
looſchlagen müffen, «be fle in der Ziehung Herautgefommen fin). 
Auf dieſe Weiſe würde der treffllche Plan feinen moralifchen Ge⸗ 
halt verlieren. Wir find überzeugt, daß barin bie Biffer 5 fl. 
und 20 Jahre beide und zwar bie Erſtere für dem 2ten, bie 
Lehtere für den Iten obenangeführten Vortheil des profektirten 
Lotterieanlehens zu hoch angefigt find; gerne überlaffen wir «8 
abır einem beſſera Mechner, auszuführen, ob dieſe beregten Ans 
flände nicht gehoben, namentlich dem Hauptäbel nicht durch Bes 
fimmung einer Sjährigen Dauer jeder einzelnen Lotterie burdh 
quartaleweife Ziehungen vorgebeugt werben koͤnnte. — Wenn 
bei dieſem kürzeren Zeitablauf umb geringeren Zinfenanfall bie 
Lolterie dennoch anſockend genug audgerechnet werden Tann, um 
ben erflen und Hauptzweck, die Aufbringung eines 3Yaprogentigen 
—. —— un a Ag tes = 
en ſehr chtigungs wert orzüge haben. 

müůſſen wir ſchlüßlich bemerken, daß, mit welchem Intereſſe wir 
auch den Berhanplungen ber Eifenbahnfrage folgen, wir babel 
eines widtigen Mißbehagens und nicht erwehren können, einge» 
den? fo mancher Sanpflrafen, die ferne ober nahe dem Gifen- 
babnnetze, aber Immerhin außer demfelben liegen und im vollen 
Sinne des Wortes liegen gelaffen werten. Gin erfhütierndes 
Beijpiel dieſer Art bietet feit Monaten bie Stantöfirafe, melde 
vom ber Hauptflabt gegen umiere Begenb herausjührt, und bis 
Peih und über Peiß ſowohl im ber Beſchaffenbell der Straße 
als wie in der Beflellung der Poſtſtälle dem Reiſenden feinen 
Begriff mehr von einem Gilmagen Täßt, wenn er, mie auf er« 
wähnter Station in füngfler Zelt es wiederholt vorgefommen iſt, 
auf 6%, Bofltunden Wezs volle 3%, Zeitſtunden lang fo hin 
und br geworfen wirb, daß er, dem Beiipiele des Poflillens 
folgend, es vorzht, zu Buß neben dem Wagen berzugehen. 
Möge von dem Neuen das Befte mit Eifer ergriffen aber auch 
dad Mlte, das ſchlecht ift, nicht vernachläßigt, ſondern verbeffert 
werben. 

Inaolfadt, 10, Oft. (Gorr.) Heute verfammelte ein ſchöͤnes 





pel der Herrigalt ip zu Herzen nehmen, mo ja auch oft unter 


zwanzig Bürgerfrauen neunzehn. wie vornehme Damen wirthſchaf 
ten, und nur Eine ald eine wahrbaftige Haut frau ihr Hausmefen 
reglert. 

— it Mode geworden, bie Dienflboten moͤglichſt geben zu laſ⸗ 
fen, und das it eine ganz fatale Freißelt. Gonfi eräog bie Bamilie 
ihr @efinde. Auf dem Lande finden wir das noch häufiger. Wenn bie 
Familie vor Tiſch und am Abend betet, dann flellen ſich die Knechte 
und Mägbe um hen Fiih und beten mit. Man fät auch gemein« 
fam. Es legt etwas weit Würbigeres, zugleich aber auch eine viel 
tiefere Pädagogik darin, wenn ber Hausvater an der Ep’ge des 
Aiſches ſiht, ausihlpft, und vorlegt, und nebenbei ein ordentli⸗ 
lied Tiſchgeſpräch einleitet, ald wenn ſich die Mägte in eine 
Ede der Küche zufammenhoden, um tizMeberbleibfel, welche man 
abträgt, miß dehaglich zu verzehren, und babel ihr loſes Maul 
über die Gerrichaft ergeben zu laſſen. Kommen bie langen Win- 
terabende, dann feit fi auf din Lande die Haudfrau mit den 
Mägbden bei einer Lampe zufammen, um zu fpinnen. Will fle 


dann ein autes Wort reden ser auch init ein r ernfllichen Ver⸗ 


mahnun; brivorüden, fo bat fle jegt die beſte Etunde gefunden, 





en 


Kuchenfeſt eine fehr große Menfcgenmenge in dem 1 Stunde don 
bier an ber Megenöburger Strafe gelegenen Pfarrdorfe Meiling, wo 
bie-neuerbaute fathol. Pfarrkirche durch den Kin. Biſchof Georg 
von Gichflädt unter Aſſiſtenz vieler Geiftlichen feierli iht 
wurde. Lange fühlte man kei der immer zunehmenden ® ng 
dad Bebürfnif einer . ber im Aätn Jahrhundert auf 
ben: Muinen eines Schloffes der Junker Meilinger erbauten Pfarr⸗ 
Eirche, und bad von biefem Meilinger ber Kirche geftiftete. Ber- 
mögen bot binlängliche Mittel zu einem Neubauer dar. Nach 
erhaltener Genehmigung des Bauanfchlaged wurde im März 
1846 die alte Kirche, mit Ausnahme ded Kirchthuttus, abge» 
brochen, und am Pfingfimentage deſſelben Jahres der Grundflein 
vu neuen Pfarrkirche gelegt. Diefe umter Leitung des k. Bau⸗ 
nfpeftors Hr. Dobmaier dahier im bhzantiniſchen Gtyle neu er⸗ 
baute Pfarrkirche flcbt nun zur Freude ber Gemeinde und der 
ganzen Umgegend vollendet un) mit ſchönen Äreöfogemälten bes 
Hr. Lachner aus München gezlert, da, Bin heiterer Himmel ber 
günfligte die Weler, welche irog ber großen Unzıbl ber Befucher 
fein Unfall flörte, und das liebevolle Benehmen des Hrn. Biſchof 
gewaun demjelben alle Herzen, 


Greußen. 

Eduard Graf Reichtnbach veröffentlicht durch die Fontit. Gt. 
gig. folgende: „Dringend: Erinnerung. Breunde und Bekannte, 
bie mich beſuchen wollen, bitte ich, um ſich Unannshmlichteiten 
zu erfparen, ſich mit Päſſen, Taufzeugniſſen u. f. w. zu veriihen, 
da der Kreiblandrath v. Maubeuge die Gendarmen beauftragt 
bat, Fremde, bie ſich bei mir finden und die diefe Zeugniſſe nicht 
baden, zu verbaften und vor ihn zu Bringen. Waltſorf bei 
Neiffe, 26. Sept. 1847." (Wahrſcheinlich Recht diefe Anordnung 
mit dem Fürzlic; gemelbeten Falle In Verbindung, mo Graf Meis 
chenbach angebli einen politiichen Emifjär beherbergt Haben 


ſollte.) 
Schweiz. 

Die Regierung von Bern beſchloß am 7. d. M. fünmtlihe 
Berniſche Truppen auf's Piket zu flelen. Ueberall gewahrt man 
Kriegerüflungen. Aus Freiburg wird gemeldet, daß aud dort 
der Staattrath den ganzın Bunbesauefzug und die Landwehr auf’ 
Plket geſtellt Hat. 


Oauemark 
Aus Shleswig-Holftein wird ber Weſ. Big. berichtet: 
Alın Denjenigen, welche bie Neumünſterſche Anreffe an bie hol» 
fleinifche Gtändeverfammlung unterzeldnet haben, wird bie Bes 
flalung zu irgend einer Funktion tm Gtaate oder bie Beftätigung 
zu einer Prebigerwabl verfagt, fo daß ihre auch durch Befichen 
im der Prüfung beunfundete genfigende Ausblldung für ben Dienft 
ganz vergeblich it. — Allen Amtmännern if durch vertrauliche 
Schreiben erdffnet worden, wie «8 vom KRönigeDerzog mißfälig 
bemerkt werben würke, wenn fle der Einladung des Herzogs von 
Auguftenburg zur Teilnahme an der auf den 22. Gept, fallen 
ben Gehurtötagäfeler feiner Gemahlin und zum Wettrennen Bolge 
leiften follten, 
Spanien. 


Eranzöflfce Blätter enthalten eine telegraphliche Botſchaft aus 
Madrid vom 4, Dft., Taut welcher unerwartet an die Stelle des 
halb progrefiiftiih und engliſch gefinnten Minifteriums &.lamanca 
eim moberirte® (d. 6. mit dem Gäbel in der Fauſt) und franzd- 
flich-gefinntee, mit Narvarz an der Spitze, getweten if, Die bis 
jegt neu ernannten Minifter find: fident und Auswärtiges 
General Rarvaez; Inneres Gartorius (Mebufteur des Heraldo, 
ein Geſchoͤpf vom Narvarz) ; Finanzen Otlands. Die 
Mo8 de Dlano, der Vertraute Serranos, und Gorbova, bie im 


Denn e8 if etwas ganz aubere®, eine tüchtige Gtrafrehe binnch« 

men, wınn man am lanzen Abende zu gemeinfamer Arbeit wie 

im Familienkreife zufammenflgt, als unmillige Worte in dem Aus» 
enblide, wo man einen Xopf zerbrochen oder fonflmie gefänbigt 
t 


Wir Gtärter erziehen unſete Dienfiboten nit. Warum las 
gen wir, daß fie —8 erzogen find? Die firenge Hausfrau 
ficht wohl ouf bie Arbeit ihrer Mägbe, aber welter nicht auf. 
ihre Gitten, ihren Lebent wandel. Warnung und Zabel helfen 
hier Nichte, Das Beiſpiel beffert. Unſer Geſinde aber kann ſich 
kein Beiſpiel — well Ar Ton gilt, dafılde vom 
Familienleben gänzlih aus zu N. 

Manchen —— benft e8 gewiß, daß fle unter Beibülfe einer 
Magd großgezogen wurden, bie Jahrzehnde lang ber Familie 
wiente, die vieleicht alle Kinder des Haufes groß ziehen Half, und 
zulegt, al fle nichts Rechtes mehr thum konnte, doch ler modh 
als fo eine Art ehrmürb'ges Erbfthct beibehalten wurde. Aber wiel« 
leicht wiffen mir’s ſelbit nicht mehr fo genau, welchen @influß 
diefe Mogd auf und geübt hat, wie fle und zuerft audfrug, dann 
Yinausfürte, und die erſten Geſchichichen erzählte, und ve · 





4173 ,' 


bisherigen Minifterium fletd Oppofltion gegen bie progreffifiifägen 
Plane Salamancas gemacht hatten, behalten ihre Portefeuiflen, 
Lehterer da0 des Krird, Ürferet dab des Gandeld, des Unter- 
richts und ber Stuatebauten. Die Vortefenilles ber. Juſtiz und 
de Seeweſens ſind noch nicht bejept. Abgetreten find Galımanca, 
Escofura und Gortazar; mit Pepterem, dem biäberigen Miniſter 
des Auswärtigen, hatte Narvarz dieſer Tage einen Zwift und 
ſchictt⸗ feine Abdanlung als Botſchafter in Paris ein, die Aönt» 
gin aber mollte fie micht annehmen, wahrend die drei zuletzt ges 
nannten Minifter für ihre Annchne warem Darüber, heint «6, 
kam es zum Bruch zwiſchen der Königin und ihrem biöherigen 
Kabinet. Die Iegitimiftiiche Inion Monarchique meint, auch das 
neue Biniflerium | 5 durch bie Ginterthür eingetreten, durch ben 
gebelmnigvollen Verbindung? weg, melder zu dem Boudoir ber 
launenvollfien, unentichloffenken, Ihwanfenbflen der Grauen führe,“ 
Deutlicher jagt der National, Setranns habe die Nenderung ber 
beigeführt, weil er feine einflußreidhe Gtelung im Balaft durch 
Dberft Gandara, ben die Progreſſiſten vorſchoben, gefäyrdet glau’ te, 


Dem Univerd fchreibt man aus Rom vom 28. Srpt.: Sr. 
Roffi iA zurückberufen. Es ſcheint, Hr. v. Broglie habe von bem 
Minifterium ten Aufırag, ihm zu fagen, er möchte um unbe» 
ſchränkten Urlaub nachſuchen. Seine Stellung in Rom war eine 
ganz falſche geworben. Der Ppſt hatte fi feine Vermittlung 
in der ferzareflihen Angelegenheit förmlich verbetem, ‚indem er 
ihn verficherte, ex wife Das felbft zu beſorgen. . 

Die „Alba“ von Florenz meldet folgende Bewegungen ber 
päpflihen Truppen: @ine Leglon Artillerie wird von PBerugia 
nad Einigaglia rüden; bie Büfllier- Detafhements, welche in 
Nieti und Belleiri in Garnifon liegen, werben in He Haupimadt 
zurückkehren, wohin auch von Foligno ſtarke Abthellungen Dras 
goner zu Pferd zurückkehren. Ale in Biterbo ſtationirten Liniene 
truppın marfiren über Cioita vecchia, und die Eivica verfleht 
die ungebedit gelaffenen Poften. 

Der Ss von Lucca befindet ſich Immer noch in Modena, 
— Der Papft hat dem Könige von Neapel gefchrieben, um ibn 
zu erfuchen, fein Meglerungsipftem zu ändern und durch zeitgemäße 
Reformen bie gerechten Wünfdse feiner Völker zu befriedigen, 
Rönigliched Hof» und Rational Theater. 
Donnerſtag den 14. ON. Zum Erſten⸗ 
male: „Zwei Bräutigame und fei« 
ner ber rechte,‘ Volle mit Gefang von 
Zoferp Ecuheiſel. Muſik von Ad. Müller 








von Kopenhagen. 
von Ansbach. 


Ensfirhen und Röplin von Kempten. 
vod, Oberzeugwart nen Wien. 
(Stahusgarten.) Bjerre, Etud. Polptech. 
Hübner, Pfarrserweier 


pie Iofurgenten in Gicilien und Galabrien waren biäher ge⸗ 
trennt in ihren —— * ſcheinen An — einen » 

xdueten gemeinſamen Plane zu abren, ,; alabrefen 
* an bie Siclilaner ein Braune ech fen ‚mern dp 
auf Einheit in-den Drei! 3 8 iR ſqcen öl be. 
hauptet worden, allein jegt iſt es beflätigt, daß bie Bewegungen 
ber Calabreſen von zwei engliſchen und einem beutichen Difiser 
geleitet werben; ferner find fle im Befig und Gebrauch von mebe 
teren Stüden Artillerie. — In Neapel if Die Anzahl tes Mis 
litärs in Folge der fleten Abſendung von Truppen im bie auf⸗ 
rührerlfhen Gegenden verbaͤltnißmaͤßig nur gering. Die Aufre» 
gung daſelbft if, mie ein in Mom angelangter Meifenber verflert, 
auf einen hoben Grab gefliegen, der König ſelbſt tft mach alas 
brien abgereldt. 


Grrfbritannien. 

Lonben, 4. Dkt. In einem längern Artikel über dad Gihei- 
tern der Narvarzfchen Miſſion und über die franzöflfch-fpantiche 
Politik, worin die Auflöfung ber jepigen Kortes als für die fe⸗ 
flere Begrundung des ſetzlgen Kabinets nothwendig bargeftellt wir, 
ſagt de Zimed: „Wir wollen damit nicht ſagen, daß bie neuen 
Kortes das ſaliſche Grfeg wlederherftellen ſollen. Diefer Plan if, 
tie tft wiſſen, erdrtert, allein von Feiner Bartei in dieſem Lande 
unterflügt worden, und was man auch fin Spanien darüber ger 
fagt haben mag, er iſt ſicherlich nicht engliſchen Urſprungs.“ 

Drut ſchlaud 


Karleruhe, 29. Sept. Obgleich der Epielpach tvertrag des 
Hm. Benazet in Baben-Baden erſt mit dem Ende bed Jahres 
1853 abläuft, fo fol ſich boch fehon jegt eine Konkurrenz zeigen. 
Man b.hauptet, daß ein Franzoſe bereite des Doppelte der jehie 
gem Badyıfumme, welche 45,400 fl. beirägt, geboten Habe. 6 
mirb binzugefegt, daß auf biefe Nachricht bin Benazet weitere, 
and Babelhafte gränzende Anerbietungen gemad;t habe, fofern 
man ihm bie Pachtzeit verlängern wolle, 

Franffurt, 7. Of Der Marquis Jufle te Chaſſeloup⸗ 
Laubat, auferordentlicher Gefandter und Bevollmächtigter Minifter 
Sr. Maj. des Königs ber Franzoſen bei bem Hohen beutfchen 
Bunde, iſt geftern um Mitternicht nach einer langen, fchmerz« 
haften Krarkbeit in feinem 47. Rebendiahre verſchieden. 
j Jape von Schmwabmänden. Otto Frhr. v. Kers 
henfeld- Aham, f. b. Kämmerer und abeli« 









und Ig. Zachner. 

Freitag den 15. Oftober. Bei feſtlich bee 
lenchtetem Haufe: „Der Freiſchüßtz“, 
Oper von Weber. 


Koͤntgl. Hoftheater-Fnten danz 


Gremben-Anzeige. 

(Bayer Hof.) Priv. Hahn aus Peters⸗ 
burg. Kaufl. Kurg von: Stutt gart n. Müls 
ler. von Erefeld. 

(Hotel Maulid.) Er, Gräfin v. Palm 
fein und Fr. v. Thum, m Bed. aus Pom⸗ 
mern... Rent. Römerer mit Gattin aus Has 
burg. ®utöbefiger Bar. v. Edhelaus Trie 
Priv. Baron Plefen von Neuburg. Kaufl. 


Getraute Paare, 

Joſeph Aumüller, Fabrikarbeiter dabier, 
mit Margaretha Jungenmaier, Gütlers« 
tochter von Giggenhauſen, Pfarrei Mafr 
fenhanfen. of. Wimmer, Maurer dabıer, 
mit Therefia Sprenger, Taglöhnerswittme 
v. h. re Franz Joſ. Leibl, Commiſſions⸗ 
und Ricitationd Bureau-Inhaber dah., mit 
Frau Amalia Aug. Bitting, Commiſſions- 
u, Kicitationd- Bureau Inhaberd-Witime ». 
b. Earl Adolph v. Moor, Pal. Lieutenant 
im Inf Reg. Erbaroßferzoga von Heſſen, 
. 3. Infpeftionds«Offizier im Eadetten-Eorps 
ab, mit Fri. Mathilde Eugenie Karoline 
Felicitas Pachmaier, Oberrechnungsrathd- 


berrfihaftl. Kutſcher dab., mit EäziliaBöd, 
Maurerstochter von Griedbederzell, Lg. 
Aichach. of. Ortner, ur nub Lohn» 
dutſcher v. b., mut Urfula Echaller, Baus 
erätochter von Tandern, da. Aichach. Veit 
David Engelhard Krom, b. Geibaieher bah., 
mit Anna Maria GEonflantin, &alanterie- 
waarenbändlerdätochter v. b. Ludw. Rudolph 
Albert v..Bezold, kal. Pfarrer zw Klein« u. 
Gregforbeim, Herrichaftöger. Harburg, mit 
Frl. Hanni Kaber, Oberkoufiſtorialrathstoch · 
ter v. b. Theodor Julius Kiellerup, Kunſt⸗ 
maler bab., mit M. A. Karolina Delcrois, 
Hofkutſcherstochter v. h. 


Mahrt aus Aachen, Schött von Elberfeld, 
Domisere von Paris und Fauchille aus Lille. 
(Blaue Traube.) Pofhalter Eifer von 
Buchloe. Dart. Oeſtereich aus Braunfchmweig. 
KRaufl. Rino von Mannheim, Leuchs von mit Antonia & 
meinfchaft mit ten Eltern eigentlich unfer erſter Schulmeifter war, 
Gar viele Eltern bedenken nicht, wie Großes fle in die Hanb eis 
ner Dienſtmagd legen, der fle ihre Kind auch nur fjezumellen auf 
eine halbe Stunde anvertrauen, Und diefe Magb ein Mieih- 
ling, ber vieleldht übermorgen wicher von und gebt, Wir find 
ihr gleihgältig, weil fle und gleichgültig id. Wir Eennen mur 
ihre Ardeit, nicht ihre Sinnesart, kaum ihre Äußeren Sitten! Ich 
Eönnte Bilſpiele erzählen, daß eime treue Magd des altem Echla« 
ges für Den, melden fle auf ihrem Arm getragm, ein Gegen 
durch's ganze Leben wurde. (Schluß folgt.) 


— Am 29. Sept. fand in ber Kirche von Gt; Leu⸗Taverneh 
bel Enghlen, ein paar Wegftunden merbwärts von Paris, bie 
Belfegung ber Leihen Ludwig «Napoleons, welland Königs von 
Holland, und feines Sohnes mit Königlichen Trauergepränge flatt. 
Das Innere der Kirche war mit ſchwarzen, filbergeflidten Dra« 
perien außgefhlanen, auf denen bie Wappen der Verflorbenen 
glänzten „ und Büfchel dreifaibiger Bahnen waren zwiſchen ben 
Gandelabern veriheilt. Auf hohem Katafalt in der Mitte der 
Kliche ruhten die beiten Gärge unter einem bermelinbejäumten 
und mit den Napolconlſchen Bienen befärten Bahrtuche; auf dem 






tochter v. h. Joſeph Marreis, Bürger und 
Refoaliobreuner v. h.,.mit A. Marta Tril · 
ler, Polizeidienerdtochter von der Vorſtadt 
An. Georg Hilmer, Schriftfeger von bier, 
‚ Gerichtäßienerdtochter 


einen Sarge die Embleme der KRönigemürde. Die Eden bes 


Geftorben in München. 
Kerbinand Thiers, Fönigl. &emälbe- 
Auffeher v. h., 60 3. a. — Katharına, 
Ballof, Büttnerd« Tochter von. Kolmar, 
36 %. a. — Yoferb Gräber, b. Stadt» 
ſiſcher und Kaffetier v. b., 5i 9. a. 


Sargtuchs hielten der Prinz von Montfort, welchem behufs die⸗ 
fer Reichenfeler ter Eintritt in Frankreich verflastet worben, ber 
Serzog von Padua, der Herzog Decazes, und ein italleniſcher 
Für. Mehr ald 10.000 Menſchen waren aus Paris und ber 
Umgegend herbeig frömt, und unter ben nächflen Peiptragenden 
bemerkte man bie Fürftin Mathilde Demidof, Madame Wyſe 
(Tochter Luzlan Bonaparte's, geſchledene Gattin des befannten 
iriſchen Varlamentömitzlieds Woſe), bie Generale Bourgaud, Are 
right, Dliviera, und Gcheradfi (Bol), Hm. v. St. Hilaire, 
Hm, Marchant, den Kammerbiener Napoleons ꝛe. Den ruͤhrend⸗ 
fin Gindrud der Feier aber machten 500 Veteranen des Kal er⸗ 
reichs in den reichen Uniformen ber alten Barte, Huſaren, Küraf- 
fiere, Dragoner, Gr’nabiere, Jäger und Ranonlere, die von Baris, 
Rouen, DOrleane, Lille und andern Orten berangefommen waren, 
um bem Bruder ihres Beldieren bie letzte Ehre zu ergeigen. Bude 
wig Nepoleon war am 2. Sept. 1778 in Afaceio gehoren, und 
flarb am 25. Junl 1846 zu Livorno. Der neben ihm rubende 
Sohn verlor fein Leben im Jahr 1831 zu Forli in den damall⸗ 
gen Unruhen der Romagna. 


8719. Die rühmlichft bekannten 
Kölnifchen 


Bruft:Garamellen, 


deren treffliche Wirkung ſich aan befonders 
gegen teodenen R.ij« und Krampfbuften, 
gegen Heiferkeit, gegen Halsweh und ſeloſt 
bei leichten Griceinungen von Bluthuſten 
unuuterbroden bewänrte und die ihre wohl⸗ 
thuende Kraft dadurch äußern, daß fie für 
den Reidenden bei ihrem — aro⸗ 
matiihen Geſchmacke ein linderndes, auf 
die Luftröhre und ihre Beräflelungen reiz« 
illendes und berubigended Vräfervatio» 

ittel bilden, haben fi fortwährend einer 
fo entfchiedenen Theilnahme von &eiten 
ded Yublıfumd zu erfreuen, daß biefelben 
nicht allein in ganz Deutſchlaud, fondern 
auch in den meiſten übrigen Ländern Eu⸗ 
ropa’s mit dem günftigfien @rfolae fort» 
während verkauft werden. Ach alaube das 
ber aud eine Pflicht gegen alle Diejenigen 
u erfüllen, welche an dem oben —— 

‚bein leiden, indem ich die ven mic fabris 
zirten Bruft« Erramellen, deren Beſtand⸗ 
theile nur aus out und wedmaßig gewähl⸗ 
ten Pflanzenflofen und Zuder ohne ſon⸗ 
fige fremdartige Beimifhung beleben, zum 
Gebrauche und zur Auwentung wiederholt 
empfeble und erlaube ich mir, um jeden 
Schein des Selbfllobes zu vermeiden, «is 
nige der vielen hierüber aus geſte Uten Artefte 
der Aerzte und Eonfumenten unten folgen 
zw laffen. 

Fr. Stollwerf, 
Bonbon: Zabritant, Blmdgaffe 
, Rro. 13, 

Die oben angekündigten Fölniihen Gas 
ramell» Bonbons fann ich aus eigener Er 
fabrung beftens empfehlen. 

Kiel, ben 11. 
Dr W. H. Balentiner. 

Dem Gonbitor Herrn Stollwerf ın Köln 
beicheinize auch ich mıt Wergnügen, Daß 
ich die vom demſelben bereititen Brufl« 
Garamellen ſowohl in Hınfidt ihrer Bes 
ſtandtheile, ald ihrer Wirkung bet catarrhas 
liſchen Afeltionen der Beuſt ald fehr zwec⸗ 
mäßıg und heilſam erprobt hıbe, weshalb 
ih Biefelben bei Beichwerben obiger Art 
fepr empfehle. 

Maͤlheim am Rhein den 12. Oft 1883. 

: Dr els 


Unter Bezwanahme auf obige Anzeige 
empfeble ich die Pölnifchen Bruft : Gas 
vamcellen, woron ich dereus ganz fruche 
Sendang erhalten habe, jur geneigten Ab⸗ 


ayamı: beſtens. 
F- U. Navizza, 
Kaufmann und Demllatenr. 
Sendlinaergaffe Nr. 30, 

3668. (2b) Ein zwei⸗ und Dreifigi- 
ger Stadiwagen, fehr gut erhalten 
und niedrig geftellt, desgleichen ein äu— 
ferft bequemer Vierfigiger auf aus- 
gezeichneten Federn werven billig. ver: 
kauft... Das Uebr. 

3717. Neue Verdftraße Rr. 7 ıf im 1. 
Stock eine ganz new hergerichtete Wodnung 
mit 6 Zummern und allen Bequemlichkeiten 
bis Georgi zu vermiethen. 

3725. In der Weinſttaße Nr. 9 über 3 
Stiegen if ein berbares, meudlirted Zim⸗ 
mer zu billigem Zins zu vermtelven. 

3722, Eine Perſon, wolche aut fodgen 
fan und fich auch häuslicher A beit untere 
sicht, fucht ſogleich einen Dienſt hier oder 
auf Dem Lande oder bei einem Herrn Geiſt⸗ 
lihen. Das Uebr. 

3552. (8e) 
Engliſcher Unterricht 
wird von emem wiſſenſchaftlich gebüdeten 
Eaglänter ertheilt, die Lehrlunde zu 24 fr, 


— Neo. 2, Udſchneiderſttaße barterte 
iats. 
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Sbemebsungen zur Die Sönkglie: Sanitoicihfgeftb- umb 


Gewerböfchule zu Freyſing betreffend. Fe 
Die Anmeldungen zur Aufnahme in bie fol. Landwirthſchafts- und Gewerbs-Schule 
u Srepfina finden am 18. und 19. Oftober, die Aufnahmdpräfung ben 20. Oftober 1.9. 


n dem Lokale ber Anftalt flatt. 
Yeber die Aufn 


ahme Rahfuchende muß, dem höcften Befkimmungen zu Folge, das 


zwölite Lebentjahr erreicht haben (do kann für ein Jahr Disvenfation bei der Fal. Res 
ierung nachgelucht werben), und bei der Anmeldung bie entiprechenden Schulzeugniſſe 


ammt Zaufs und Impf-Echein vorlegen. 
Srepfina den 8, Dftober 1847. 


Das Rektorat der F, Landwirthſchaſts- und Gewerböfchule zu Freyfing. 
Dr. Niederer, Reltor. - 





3734. Zufolge hödhfter Minifterial-Entfchließung eröffnet Unterzeichneter den 25. Oft. 
d. 36. eine Privat » Lehranftalt. Indem er biefelbe jur aemeigten Berüdfihtigung ems 
pfiebft, bittet er, beiliegendem Profpeltus einige Aufmerffamkeit zu fchenten. 


Dr. Gutbier. 





8710. Bücher Berfteigerung. 

Der ergebenft Unterzeichnete beehrt fich 
einem refp. Publilum bie Anzeige zu mar 
den, daß 
Dienftag den 10. DOftober und die 

folgenden Zage 
— von ® bis 22 Uhr und 

Nachmittags von Y,8 bis 5 Uhr 
in der Nendanfergaffe Nr. 9 über 2 Stie⸗ 
gen rüdmwarts die Werfteigerung einer vor« 
zualihen Auswahl von Werken im denticher 
und in fremder Eprahe aus ber Bücher: 
fammiuna des verflorbenen Organiften Ett 
fel. Aartfinden wird; zu gleicher Zeit wird 
auch eine reichhaltige Sammlung von äl- 
teren und neueren Muſikwerken verfteigetr, 
befonders Kırdenmufit, größtentheils 
noch im Mannfcripte beftebend. 

Ich lade demnach alle Bücerliebhaber 
und Freunde der Muſik mit der Bitte um 
zahlteichen Beſuch hiermit ergebeuſt ein. 

Münden, 12. Ofrover 1847. 


Denringer, 
im Ramen der Berwandtihaft. 
3714, (Ba) 


Gefchäfts : Unzeige und 
Empfehlung. 
Die Unterzeichuete beebrt ih, dem do- 
ben Adel und verehrten Publifum anzuzeis 
en, daß fie von dem bochlöbl.hen die 
Ära bie Licenz zum Fraueufleidermachen 
erhalten hat, verfpiicht, auf das billiafte 
nach den neueflen Parifer Moden die Klei—⸗ 
der zu verfertigen und bittet um recht zahl · 


reihen Zuſoruch. 
Statharina Lehner, 
Bruni —— und 
Weignäberin, Sendlinger- 
firaße Rr.59 über 1 Stiege 
rüdmwärtd. 

3697. 121) Donnerftag den 24. Of: 
tober diefes Jahres Vormittags ME 
Uhr werden der unterzeichneten Amte bie 
in dem fimftiren Etats⸗-Jaͤhre 1847/48 ſich 
ergebenden Papier-Späne öfentlih vers 
ſtelgert und die näheren. Bedinguiſſe den 
Kaufsliethabern eröffnet. 

München den 10. Oftober 1847. 
Könige. Haupt» Münze und Haupt 
5 Stemyel-Amt. 

3730.(3a) Promenadrplag Nr. 21 
auf der Sonnenfrite iſt der zweite 
Stod jogleid oder auf Fünftiges Ziel 
Georgi zu vermiethen. Das Nähere 
it im. Laden daſelbſt zu erfragen. 


3694 (23) Wegen Wohaun ssreränderung 
it ein. Ichöned Kamopze fammt 6 Geffel 
von Kiſchbaumholz billig- au verkaufen; 

Sonnenflraße Nr. 5 über 3 ©&ty. linfs. 


8728. Ein Frauenzimmer von gebildeten 
Eitzn kaun das Kleidermachen gründlich 
und nah Berhältuiff.n unentgeltlich erlers 
nen, Dad Ueor, 





Revigier unter Prrantwortlichfeit des Verlegers Georg Franz, Buchhänpter 


in Wunden, Berufagane Kr. b. 


3724. Ja der Frühlingslraße Neo. 47 
über 1 Stiege ift ein meublicteög Zimmer 
an einen foliden Herrn ſogleich zu vermi.then. 


3726. In der untern Barrerfir. ge Rr. 16 
über 1 &t. rückw, werben ganz ausgezeide 
aate Blügel von Klüh vermiethet oder ver⸗ 
auft. 


3727. Ein foldes Madchen, weidhs 
fhön näben, firıfen und Hautmannsfoft 


3705.(24) Der Unterzeichnete erlaubt fi 
die hochrerehrlihen Damen in Kenutyiß zu 
fegen, daß er feine Wohnung in der Seud⸗ 
lingeraaffe Nro. 16 verlaffen und jene m 
der Neuhauſergaſſe Nro. 49 über 8 
Stiegen bezogen hat. 

Höfichit danfend für das bisher genofs 
fene Zutrauen, bittet er um fernere Adfe 
träge und empfichit fih kefonders in Ans 
ferfigung moderner Mäntel. 
Kaver Schneider, 
Damenfleidermaher in Münden. 


3669. (26) 
Befanntmahbung. 
Dienftag den 12. Oktober d. 8. 
Vormittags von 10 bis 13 Uhr 
werden auf dem berjoalih Leuctenberai« 
fhen Defonomiegute Weiſſenkirchen nächſt 

Eichflätt 
2180 Mutterfchafe, 
240 Lämmer und 





208 Sammel 
öfentlih an dem Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung veiftiigert. 
Kaufsliebhaber ladet hiezu ein 
Weißenkirchen den 4 Oftober 1847. 


Herzoglich Leuchtenbergiſche Guts- 
Verwaltung. 
M. Weber, Berw. 


3718. MBier Nußbam » Stühle und eim 
Schlaf « Divan mit Stahlfedern und ganz 
fhönem Bferdebaar, wofür man garantirf, 
{ind zu verfaufen. D. le. 


3712. 120) Eine im einer Borkıdt Müu- 
hens vorıheilbaft gelegene Gaft: und Tas 
fernwirthfchaft mit großem @arten und 
Etallünven if einnelretener Berbältnife 
megen ſo gleich billig zu verftiften. D. u. 
3403, (e) Mefibenjfiraße Nro. D über 
3 Stiegen ift eine Wohnung mit 2 Zim- 
mern und Alkoven vornheraus und 2 Zıms 
mern rüdwärts, Kühe, Holjleae, Maad 
fammer und fonftigen Bequemihleiten auf 
das Ziel Mihaeli um den Mirthzind von 
200 fl. zu vermietheu. 
3713. (2a) Türfen» und Kafırnflraße 
Me. 1 der ift erfte Stof eingetretener Ders 
bältniffe wegen entweder im-Ganjen mit 7 
Zimmern, zwei Küch m ıc. 16, oder abae⸗ 
fbeilt zu 4 und 3 Zimmer ıc. ıc. Tealcich 
oder auf Georai f. Is. billig, bifondırs 
für das erfte Jiel au wermiehen. D lie, 

















Der 


„Bayperi 





3; Münden, den 15: Oftober 1847. 


Baneriiche Landbote. 


ote. eeſcht iat rüalih im halben, nah Umftändet Im ganyen Bogen, und-wird bier und ım Anabburg Machmittagb 5 ups 





e Yan 
“dt den andern Tag url, Inftrationdgchühr IM 2 te, Für bie Ztpaltige Perityelte, —— ertheilt die Erpeditien unentgeldtid. Interehante 


rittheifungen werben gerne ahdenominen umd angemeilen perwendet, — Der bon 
in Deünchen im der Erpenitiom neh PandBorch Perufagafte Nr, 4, 
hey A. l. 30 te. viexieliahtio A. — Ast, 





aonsiäbrig A. 2. 42tru hatbj 






ern, 
Stände-Berfammlung. 
3e Sig. 9. Kam, d. Abg. am 13. Of, 

Der IL Präfr. eröffnet die Slhzung mit der —*8 
der I. Praſtd, bie Abg. Frhr. v. Freiberz, v. Habermann, Def, 
Wirth und Frhr. v. Mredbeim auf erbal Präflvialurfaub ab» 
weiend ſehen. Hierauf erflattete der Sekret. des VI. Ausichuffes 
——— sn über die von —5* da —* 
und Beichluffe erathteten tt. bei vorunter 
ſich namentlich —— In * Blattern angezeigte Antrag dee 
Abg. Müler auf Emiffion von 3%, prozent. Wartialjepulofchei« 
nen zu 5 fl für ben Betrag von 10 MIT, befindet, und bei 
befien Begründung Abg. Muller anführt! Er hätte zur Belt und 


war für das Erardjahr 1846587 mur ein Anlehen zium’ Eifen- 


bau'v. IO MIN. Heantrapt, und er wänfchte das weitere der 


nãchſten Ständeverfammlun, zu üderlaffen, Gr weile darauf Hin,. 
nd» und zinehaurl, Gefälle des 


baf die Abloͤſung der lehen⸗ 
Sta ates demfelben ein großes Capital fhaffen wäre, denn biefe 


Gıfäle repräienkirten ein Vermögen von 200 Mil, wovon man 


annehmen dürfe, daß die Hälfte kurch Werzeption verloren 48* 
bie Laiſtung derſelben ſeh drückend, Feſchehe miit Mißdergnůgen 
und ſey zudem dem herrſchenden Geifie der Zeit ſchnurgerade ent⸗ 
gegen. — Nach dem G. E. der Negy. Bezüigl, des Bahnaniechens 
Eönnten fid nur Gapitaliften dabei beibeiligen, nach. feinem Un 
trag aber ſoll ſich die ganze Natlon bei dem Mulcben intereffiren. 
2) Die vom Adgeord. Beflelntaieg ih angeriguete Vorflelung der 
Handelöflände von Markıhreit ır., Gifenbafnbau von Nürnberg 
über Markthreit se. nach Aldyaffenburg betr., veranlaßt feine Die- 


küffton und Antragftel. beinerft nur, daß felt dem Belkbl. ded Baued 
einer Ludw. Weftbahn Verhältmiffe eingetreten fchen, 
des Bahnnehes ndchly machen. 3 I 


e die Reviflon 





Eine foziale Frage. 
(Scıhluf.) 

Wie aber können wir verlangen, daß unſere Dienflboten Liche, 
ja daß fie nur Rüdflsten kennen folten für unfere Kinder? Wir 
behandeln unfer Geſinde anfländig, wir mmutben ihm nicht zu viel 
30, wir zablen ihm feinen Lohn umb anmeilen fältaucdh ein Befbenf 
a5: Damit aber find veir fertig. Und menn wir mım folcher« 
gehalt einen Knecht oder eine Mazd auf ſeche Monate gedungen 
haben, dann verlangen wir dafür eine bingebende Treue; wir verlans 
gen; daß der Dienfldote unferm Boriheil wie feinen eigenen matirnehe 
men, unſere Kinder wie feine, eigenen behüten fole, und Gott 
weiß, was ſonft noch; der underdroffenen Arbeit gar nicht ju ger 
denken. Wir verlangen moralifche Dienflleiftungen, wir vr« 
langen die Hingabe einer Janzen Verfönlichfeit an und — unb 
was if denn das für ein moraliſcher Gegenbienft, "ben wir bies 
tm? — Glaubt «8: ein Knecht oder eine Magd iſt nicht fo 
flumpfflunig, daß fle nicht durch den moralifchen Lohn drd Zu⸗ 
(Tauen®, des aenenfeitigen auten Einvernehmene ſich Höher bezahlt 
glaubte, ale durch ben bloßen Geldlohn. Aber wir verichen «& 


—* 





9 28 te IE. Ravon A. 244 te. im 


nicht bei, kenn er wünſche 


— 

—— Poſtamter barbjäheig berogen:. ei 
— 

unter 50 fl. — auch, Kdnne 








neflügte Urberzeugung aud — würde zum Reiı 
GH umterflügt denfelben, weil Diefer Antrag mit bem.bes Mba,. 
Mer über ?, F J 


ſelbiſt auf die Ablhebarteit diefer Lañen Hingemiefi be, und 
weldyer Laſten, fon fo oft bie ———————— ba 


Müder iur Numen der ation fre und vo " 
Bauer mit dem Mufe: „hr 1em @bte a: 6 — übe 
gebühre der Ciyſicht biefer Männer, bie dad nächte Mabnrn und 


Drängen ver Zeit verflanden und etfennen, bafı die Ewigkeit ihrer 
Rechte nur eine Kopoiberifhe feb, bie Sıänse möchten ein offene 
Dpe Haben für Das, was fept die Glode der Zeit, wil,. re 
aber auch ber Geilumung dieſer Männer, bie bereit fuben, wo «8 
fit um das allgemeine Wohl handelt, eim perjönliches Opfer 
au brlügen.“ 

Derfelbe Abg. äußert ſich 7) über den Antrag 












nicht, den Dienfivoren bei'm Ghrgefühl zu paden, weil wir ‚bie 
gemeinen Leute viel zu nledrig taxtten. 

Da wird ımd mande Haußftau ihre bitteren Erfahrungen Ha» 

» Gie hat mit vollen Händen ihrem Geſi de Beichenfe ne= 
—* ſſe Hat ihm Alles fo leicht und fo gut wie möglich gemacht, 
und getabe je freigebiger fle mar, um fo ſclechter und undarf- 
barer find de Dienfboten getwefen. Milein fle bat aleihmohl 
verfehrt gehandelt und jene Undankbarkeit ſelbſt verfchulder. Nichts 
iſt verberblicher als Gnadengeſchenke an Untergeseue wrggüimerfen; 
das hebt das Ghrgefühl nicht, ſondern unterbrüdt ed, und man 
kann den Sag: „Ih bin der Berr und bu bil der Kuccht”, oft 
In feiner befelbigendern Weife autipredien, als indem man dem 
Untergebenen ein recht, großes Geſchenk reicht. Seht, fo frin find 
doch noch die geringen Leute organiffet, bafi fle Euch für über» 
reihe Geſchenke meiſt des Teufeld Dank ärnten laffen! Hätten 
aber jene Hausfrauen flatt zu Schenken, den Dienflboten von Zeit zu 
Zeit eine Kleine Ehre angethan, bätten fle diefelyenenger an das Fa⸗ 
milienleben gefettet, bann mürde der Erfolg ein anderer geweſen 
ſehn; fa die Dienfiboten mären vielleicht dadurchh fo trefflich ge» 
artet, daß flr nachgehends felbft das gröfite Geſchenk ohne Un- 


Wi) beentrag⸗ blos Möldfung" der Welbtkicpniffe, weil Getreib 
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fratörathed der Stadt Bamberg die allerb. Belätkgüng zu erthei 


einer Höherung oder Minderung unterworfen und für die Zeit Ien ‚ wornad; Magitraterat Reihe nunmehr analog in 
der Moth nötbig fh. 9) Gin ähnl. Ynttap des Mbg. er die Berhältniffe, der unmiucisann anminiftrativen 
Segel J Kr be · as DER — t.) 
mer x @ nr . „Aunden Er haben gerubt, au er - 
den Handel n ng bindernd ‚daB Öffnete Stelle a7, \ m löblbutg den 
pofltive Recht fange ohnehin on morſch zu nerden, e Zeit derm. Il. Bun Sur G. U. Bahmaper in ’ 
Serlange, deg der Doben frei tuerde. — Demfelben entgeguet ie- emelnen egumzabltte entfp:ehend, zu verießen, die 
bo Abg. Der. Muland, fo arg fei ber Boden nicht gefefelt; ch ſich erler. Stelle eines I. Affefford beim Lanpgerichte 
— ‚das pofltive Recht gänzlich zu befeitigen umb zu ‚+ Maleröborf dem gepr. Medytöpraktif, und derzeitigen anär 
hat Hönne und dũrfe es ſich ſelbſt vecht machen, fei Ueber- dm Rechnungsfommiffariat der Meng. von Oberb. RB 3, N, 
treibung. Nach biefem Pam die Meibe on den Antrag bes Ab · Gtreidyer aus Schlierſee, zu verleihen, die eröffn, Stel: eines 
georb, v. Echeurl — Br ter Preffe „betr, Weil ber Antrag Altuars beim Landgericht Lınböhut dem App.r&er.Mccefliften 3. 
af el MPrefqrich gegen die Werf, ‚wäre, und um both ‚gramm. DOberborffer aud Vildbofen, und bie, eiled. Ingenieurflelle bei 
ntrag bie Zuläffigkeit zu flchern, wünfcht Derfelbe,, e& möchten do der oberſten Baubchörde für bie Abthellung des. Etrifen und 
die negativen Gränzen der Preßfreibeit von der Megierung Waſſerbaued dem dermal beim Ciienbahnbau ald Gekttonsinze- 


wertt biebel: das beuriche Molk fühle und beweiſe ſich reif für 
; jel bie Brei, 


Grumppfeiler dieſes Monumentes in dein Grundfaße ber freien 
Prefie errigtt, allein dieſer Grundf-g babe nicht nur micht-bie 
Emmidelung erbalten, er fei nicht einmal zur völligen Wahrbeit 
geworden. — Eine Meibe von Falten bätte bie cenfurfreie Ber 
ſprechung der Innern Angelegenheiten flattgefunden, bie Mey. habe 
fohin ſelbſt die verfiffungem. Belimuung anerkannt, Die Nach⸗ 
cenſur ſei nicht durch eine Verf, Berl. geboten, unb er. beamweifle, 
ob dieſelbe durch eine ſolche gerechtfertiat tmerben Lönne. Genfirte 
Zeitfehriften würden ſonach doppelt cenflrt, darüber ftünde in ber 
Berf. feine Eylbe. ntziebung des Bofrehirs ſei eine Mafiregel, 
die ſich auf keine Verf. Bent. flüge, umd fel der Unterbrüdung einer 
Zeitung aleich; biefelbe ſei ſchon mit der Natur und. Beſtſaimung 
bed Poftiegald unvereinbar, daſſelbe fel zur Beförderung und Er» 
leichterung ber Mittbeilung, nicht zur belledigen Erſchwerung 
vorhanden, Beſchlagnahmen foDten nur unter frengfter @inbaltung 
der Berf.Beft., ſowohl was die Vorausſetzungen ald den Vollzug 


derſelben betrifft, erfolgen, (Sl. folgt. 
"Bertiaun bes f. 19öblatts Nr. U. vom Al. MM.) 
Sr, Mal, der Köniz Haben Sich bew, gef., aus ben von ber 
Stadtgemeinde Nürnbıry für die erles, proteft, Piarrel Kalben« 
fieinberz in Vorſchlag gebrachten drei Geiilichen, dem bisherigen 
Elementar- und Gejanglehrer am Gpmnaflum zu Nürnbers, Pfarr» 
amtefandidatn Fr. Wuh. Jubig aus Borra, die Tandesfürfliche 
Beſtãtſgung allergn, zu erteilen, 
(Aderhöchfte Berätigung der neugewählten Deitzlieber der. Kal, 
Akademie der Wilfenfbaften. ©, b, Lob. Mr. 276.) 
(Landwehr des Königreihe.) Se. Majef. der König haben 
ben Landwehr · D verlieutenant und Rezimentö-Anfustanten Phllipp 
Engelhard zum Major im Landmwehrregimente Negensburg allergn. 
zu ernennen gerußt, 
(Magiftrot der Stodt Banıberz,) ‚Se. Mae, Haben dem, 
blob. IT, rechtetunb. Magifiratsrathe 3. Meichert zu Bamberg, 
weſcher bei der am 16. Juli 1. 38. vollzenenen Wahl wieder 
gerählt worden ift, in der. Eigenfchaft eines II. rechtet. Mägi- 


bank hätten binnebmen Fünnen, Jene alten Pracdhteremplare von 
Knechten und Mägten, die, gleſchſam als ein unneräußerliches 
Stud des Hautinvintare durch ganze Generationen in ber Bar 
milie blieben , werdın bald ganz außgellorben ſeyn; denn +6 
ift nicht denkbar, daß Beute dem Intereſſe der Bamilie ibr gan⸗ 
zes Leben opfern ‚werden, wenn die Familie ſich hermeliſch von 
ihnen abzuſchlieſen ſucht ca 
Venerfenswertb if, daß einer unferer wenigen volketblunlichen 
Buͤhnendichtet, Raimund, bie größten Erfolge in ga, Deut: 
land mit einem Stück errungen bat, beilen poetifche Bebeutung 
in dem mit wahrer Genialltät erfahten Gegenſatze kind groben, 
aber getreuen Hauffnechted vom alten Schlag zu einem. ſelbſt⸗ 
füchtigen neumsriihen Bugendlener Heat. Man ſleht, die Dies 
neitrene if eine Sache, bie bei und noch immer nationaln Klang 
per leider — iſt fie bereits als Noviät auf dem Theater er, 
enen. 


— Die Stadt Neu-Mak errichtet jet Waſhington eine herr 
lite Statue, woru freinilige Beiträge zeihlih einfommen, «Herr 
Morgan vermachte dazu de Summe von 15,000 Dollars, 





niieur verwendeten Kanalbauführer I. B. Reich ling in Nieden- 


vun P verleißen, 

uden. Ihre 7, alterirt ji in Mr, 283 d4 Eindhoten 
mit volem Regte über das bapıiide „Oltoberfell," Da ich 
mir nun einmal das leidige Gititen, mie eiu Anderer das Flı 
angewöhnt ‚habe, fo geftatten Sie wobl, daß ih noch meinen 
Senf aus den Plinius dazu'gebe, Circenses erant,- fdyreibt die 
fer in Bu 9 Epiftel 6, — auf bayaifh: das Dkioberfeft dit 
vorüber.  Nihil novum, nicht Neuss, nihil varium, feine Ab⸗ 
mwedyelung, nihil quod non semel spectasse -suliciat,. nichts 
was zwelinal zu ſehen der Mühe merih wäre, Und, fährt der 
tlaſſiſche Brieffleller fort, hauptſächlich wundere ed ibn, mie jo 
viele taufend Männer jo — lam pueriliter ein. Vferderennen, 
cürrentes equos, anſchauen mö,en. Wir ſlad zwar Eein: ‚alten 
Nömer aus der Kaiferzeit, jondern nur conflilutionele Teuiſche, 
aber in das ewige Feftrennen hätten wir und nicht io feflren« 
nen ſollen. Wie lange wollen wir noch fortrennen?  LUner 
Vierberennen, nämlid; das athemlof, Gerumjagen. von zmanz 
unvernünftigen Pferden, auf welchen, anflati der Stach:lkigeln 
im Gorfo des modernen Mome, ebenſovlele pueri,. auf baperlid: 
Rennbuben fich augeklebt Halten, IR einerfeits_ eine: barbariiche, 
andererſelis eine zweckloſe Lufbatfeit. Soll hiedurch Menihen« 
oder Pferdecultur gewinnen? ratlonelle Menſchhell und Meuſchen · 
zucht oder rationelle Landwirthſchaft und Viehzucht? Der Ratlo- 
naltät der Menſchen legt man fo gerne gualvolle Zůgel am, bie 
Pierde Yeinigt man confequent zu unvernünfigen Balopp. — 
Maleſt atlſch, ehrfurchtgebleiend und gelilig anregend. i der. An» 
blick einer großem Volksveriammlung; man fühlt Ach freier, bes 
deutender in Mitte fo gewaltiger Manifekation und Berförperung 
d:8 eigenen Volks, diefes ſonſt Leider ſo unfihtbaren Abſtraktums. 
@in Boltsfen! Ja, dir Volkserſchänung felöR in. der verwick- 
lichten Idee iſt chen das Bert: das, Volk feiert, ſich im Volke, 
weldes aud das äußerlihe Moment jey, ob landwirthſchaftlich 
politlich oder Kinorlih, Wenn aber das felerliche Bolt N mur 
als luſtbares Monfler-Bublitum einer Veerdehatze -conflituirt, 
fo iR es am der Zeit, zu aeflchen, daß dad ‚Innere Moment eines 
Volksfefles verihmunden ſeh. Oder es wirb doch mohl Niemand 
im Emfle Gehaupten, daß das garoffläntiich masficte  Dorfver- 
gnugen des Pferderennens ein bayeriiches „Nationalvergnügen‘ 
vorflelle und Hierin der Begriff eins bayerlichen Volk, feiles Liege, 
d. 9. daß hlerin das baheriſche Bolk ſAch feiexe oder fziern ſolle ?} 
Nein, Über dem ewigen Pferberennen if nur der @eift eined Bolks- , 
fees ſelbſt entronnen, um der firem Idee eines Spektakele Piap 
zu machen. D. juhen mir ihm quridzurufen! und es wäre, 
ihlimm, wenn wir — nad dreißig Iahren- frieblicher Cultur 


Ein Greignip in Franffurt am Main. 

(Sranffurt, 7. Dftber.) Bon einem hochwicht gen Ereig« 
nig in hieſtger Stadt babe ich zu berichten, von einem Ereiguß, 
dad ſeit drei Wochen die Geifier in Aufreguna veriepte. Ein 
achtjäbriger Iahmgemorbener Mappe wurde. vor. 21 Tagen um 40 
Gulden gefauft, zwel Wochen langgemäftet, bann geichlachtet, gewogen, : 
gekocht, gebraten, zuc Wurf verarbeitet und heute von dem Vers 
ein gegen Ähierquälerei und deſſen Anhange umter vielen: Toaftın 
verzehrt. Ein großer Saal empfing 200 pferdefleiſchhungrige Her ⸗ 
ren und Damen, die ſich in die Ohren raunten, ‚daß das Pfund 
von. dem Rappenfleiſch auf 9 Kreuzer zu ſtehhen komme. Ich fehe 
noch) den Ausdruck der Bırmunderung und der Selbſtbeftiedigung 
verbrämt wit einigem; Widermillen, in dem Antlig: der Herten 
und Damen, als die erſten Löffel der Pierbeflsichfuppe genoſſen 
wurden. Manche Züge erichienen hunde krampfarlig, mande Ge- 
ſtus veitstanzähnlich, aber Allen ging ruhig worlber und binuns 
ter, beionderd ald das große Wort von einem ber Borflände ger 
hört ward, daß durch diefes Mabl ein großer Schritt vorwärts 
neichebe, indem einem edlen Thiergeſchlecht da durch eine forgen« 
freie Zukunft geſchaffen werte, das nun nicht mehr an ben Rare 


und im Bellg: aller ber Relfe und Würde, wovon unſere Kam⸗ 
merabeeffe Spricht, nur durch Mennbuben, an denen ih wahrhaftig 
nichts „Randwirtbfcpaftliches" fehe, ale etwa Ihre Rohheit, ein 
entipredhende® Biel erreichen koͤnnten. 9, 

'- Der Gig dB k. Forſtamtes Benedikibeuern wurde nach Fölz 


verlegt. 

Auch in Wunfiebel wurde am 4, Dftbr. ein Beſeler⸗ 
Gomite nnd zwar mit gutem Erfolg errichtet, fo daß ſchon eine 
namhafte Summe zur Verfügung fleht, 

Orfterreich 


Am 7. b. M. if in Wien der erfle Cholerafall vorge 
kommen; ber Kranke farb unt:r allen Symptomm ber Bredh- 
ruhr. Den letzten Nachrichten vom 10. d. M. zufolge, if Fein 
zweites Kal vorgefommen, 


Fraukreich. 

Die neuele Nummer des J. d. Deb. ſpricht ſich wie folgt 
über die von ihr mitgetheilte Adreſſe ber baberifchen Abgeordneten⸗ 
Kımmer an Se. Mal. den König aus: „Diefes Aktentüd wird 
mit Intereffe gelefen werden, denn e8 bezeugt, mie febr fich ber 
Ilberale Bei im Lande entwidelt bat, feitbem die glüdliche und 
frisdliche Revolution die Macht der jeſuitiſchen Faction vernichtet 
Hat; «8 beweiſet die leichte, ungezwungene Gtelluny ded Volkes 
zum Könige, feitben fle miteinander verlehren ohne durch bie 

broolle Bermittlung einer Parthei getrennt zu ſeha, in tem 
ntereffe es liegt, diefelben von einander fern zu Halten und fidh 
die Gewalt anzumafer.” 
Hupland und Polen. 

Warſchau, 2. Ott. Für eine beabſichtigte Fahrt auf ber 
Eiſenbahn, bie bis zum 1. Nov. von bier bis Krakau erdffnet 
wird, ift für Se. M. den Kaiſer ein neuer Wagen gebaut wor- 
den, ber 120000 fl. koflet. Die Beriler find eingefangen, bie 
Stadt iſt new aufgepußt, und erneuerte ſtreuge Boligelmaßregeln 
werben bazu beitragen, bem Kaiſer die Stadt in ihrem günftiaften 
Lichte zu zeigen. Saͤmmiliche Hausbefiger haben von ber Polizei 
die Weifung erhalten, falls einzelne von ihren Hausbemohnern 
einen Bart tragen follten, biejelben aufzufordern, ihn unverzüglich 
abzuichneiden. Früher wurden Einhelmiſchen und Fremden nicht 
felten die Bärte polizellih abraflrt, in fpäterer Zelt iſt man mir 
ber nachſichtlaer geweſen, und die Bärte haben ſich flarf ver» 
mehrt. In Rußland müfſen die Leibeigenen Bärte tragen, mibs 
tend ein Bart bei einem freien Mann für politisch verdächtig 
gilt. Mebreren Bädern iſt wieder das zu leichte Brob weggenommen 
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Franzoͤſtſche Blätter, melde Übrigens auch nidts Beflimmies 
wien, da nur die Königin Ehriftine authentiſche Nachrichten qus 
Madrid erhalten Hat, ſprechen davon, bie Königin babe im 
Berbannung Serrano'd gewilligt, und es ſel dadurch ber 

zur Berföhnung mit ihrem Gemahl angebahnt, ſehen aber Hinzu, 
baf nur dad am Horizont bed Palaſtes neu aufgegangene Geftirn 
(DOberfi Banbara) die Königin zu diefen Entſchiuß habe vermd- 
hr @s würde alſo nur "bie Perſon des Günfllings 
gewech ſelt. 


Ann 5. d. M. fanden 48* Volks auflͤufe flatt, bei denen 
man: es lebe bie Freibeit! Tod den Deutſchen! rufen hörte. Die 
Buͤrgergarde unterprädte zwar größere Exzeſſe, bie Ruhe war 
‚aber am Gtem noch micht wieder bergeftellt. 

In Venedig farb am 5. Dfr, 26 Iahre alt, der Biceabmi⸗ 
ral Erzherzog Wriedrihh, Sohn des verſtotbenen Erb. Karl. 

Ein Schreiben aus Rom in der Wreſſe“ verſſchert, daß ber 
ganze römiſche Adel beim Empfange der zmel zu Kardinälen be» 
förgerten franzöflfgen Erzblſchöfe, eben fo wie bei dem aus bie» 
fem Anlaſſe am Abend von Hrn. MRoſſt gegebenen Weile wegge - 
blieben :fei, um ‚auf ſolche Weife gegen das Berfahren ber fran⸗ 
zöftihen Regierung in Sachen Itallens zu protefliren. Ueberall, 
in den häufern und an Öffentlichen Orten, babe das Bolt 
ſeilhem dem Adel feinen Beifall laut kand gegeben, 

Die Lucch. Gaz. priv. meldet: „Die-Lage in Reapel wird mit 
jedem Tage ernfler. Trotz der berußigenden Sprache der amtli« 
en Zeitung iſt die kgl. Familie im der arößten Unrube. Die 
Königin-Dutter in einem Briefe an die Erkoͤnigin von Spanien 
deutet ihre Befürchtungen im folgenden Worten an: „Mein armer 
Ferdinand iſt in einer ſchwer zu beſchreibenden Verlegenheit.“ Die 
oͤſterreichiſche Protektion ift für Stalten verhängnißvoll. In Tos- 
fana und im Herzogihum Lucca, mo Deflerreih allem Einfluß 


entſagt bat, iſt Das Öffentliche Vertrauen wiebergefehrt und pie 


Fürfen find von ber Achtung und Anhänglichkeit ihrer Bölker 
umgeben.* 


Amerika. 

Gal. Meſſ. bringt einen Bericht aus Beraeruz v. 1. Sept., 
wonach die amerikaniſche Armee noch 3 engliſche Meilen weit 
von ber Haupiſtadt Mer fo ftand und auf pen Schluß der Frie⸗ 
dendunterhandlungen wartete, die jeboch abgebrochen werden dürfe 
ten, falls «8 fi beftätigt, mie von verſchiedenen Selten verlau» 


worden, 


bes Hof» und Rationai-Theater. 
„Breitag ‚ben 15. Dftober. Bei feſtlich ber 
leuchtetem Haufe: „Der reiihüh”, 
Oper von Weber. 

5 Kimgl Doftbenter-Intenbam. 


Kr-mden=- Anzeige 
5*3 Hof.) Lieutenant Berg und Of- 
filer emling von Raſtadt. Buchhändler 
Biweg aus Braunfchweig. x 
(Gold. —— Kıbr. v. Duesberg von 
Heidelberg. Bürker, Kim. von Fürth. 
(Hotel Maulick. Rent. Rinzel mit Gat 


Simmtlie Schüler ter bieflgen äffentliden Schulen 
find neu uniformirt und trazen grüne Möde mit rothen Krägen. 
berfeld, Busjäger von Remſcheid u. Groſchs 


Ana beabfictigt. 


son Franffurt a. M. 

(Bold. Hahn.) Mitter v. Bröder und 
Part. Schul; von Dorpat, Bauwinfveltor 
Schmidtner von Landshut. Tiſcher, Appel: 
lationdgerichtärath von Neuburg. Deurin: 
ger, Part. von Augsburg. Kaufl, Silder- 
mann und Roſenbach von Kranffurt, Stud. 
Schönberger von Amberg. Grau, Part. von 
Darmftadt. 

(Bol, Kreuz) Vrealming, Großhändler 
von Amfterdam. Brauß, Kfm. von Langells 
berg. Droich, Pharmazent aus Prag. Ha⸗ 


tet, daß Gmeral Balencia eine Revolmion gegen Santa 


König von Stuttgart. Rorf, Referendär 
von Berlin. Hoch, Eondufteur von Amberg. 
Kauf. Elch von Kauflingen, Graf von Ha« 
mau und Steinfeld von Zürich 

(Stadusaarten) Rommel, Mufifer von 
Hildburabanfen Brand, Aſſeſſor von Do— 
naumörth. Schuhardt, Sekretär aus Wer 
mar. v. Grumentbal, Vlaplieutenant von 
Berlin. Miller, Sommafiallebrer aus Hilde 
besabanfen: Holleis, Lehrer von Reichen⸗ 
ball. 





GeRorben in München. 
Maria Pfaff, Poliei-Soldatenswittwe 


tinvon Hamburg. Zärell mit Gattin, Pal. 
u. Hauptmann von Bensbera. Bellino, 
1... würt. @ericht3-:Notar von Blaubeuern. aus Mähren. 
lich und Bruder, Gaftseber vom Ulm, (Blaue Traube ) 
Kauf. Fügli von Zürich, Momm von Er Nürnberg. 
ten der Grapt feine leten Tage verfeuchen were. Ein Toail folgte 
dem andern, man af mit geichloffenen und trank mit offenen Aue 
gen und eine Begeifterung that fidy kund, wie (jo fagte mir ein 
alter Frankfurter Republikaner) fle nur in den Jahren guten Aep⸗ 
pelmeind (mit Wepfelmeind, wie faͤlſchlich geichrieben) wahrge⸗ 
nommen zu imersen pflege, Es wurden Toafte auf den Beichlie- 





2 bed Vereins ‚gegen die Thiergiälerel, auf bie Damen, auf bie 
promiseue gehört un» idy denfe mir, daß die bacchantiſchen 
Feſte in aͤhnlicher Weiſe gehalten wurden. Im untern Rıume 


des Feſthauſs waren vier Bendarmen flationirt, wahrſcheinlich 
aus Fuͤrforge, wm einen etwaigen Sturm ber Mehaerzunft cb« 
zumebren, die durch dieſe Pferdefleiſcheſſen offenbar ihre materiel» 
len und ideellen Jatereſſen gefährdet zu fehen allen Grund haben. 
hat Alles einen rublzen Verlauf genommen, alle Bapiere 
—— — kom, ee die Bersacher Eifenbahnaftlen, was für 
em er elegneten Fran a 

Ba a gefegneten Franfenlandes eine wilfommene 
— * In einer preußlſchen Zeitung fland dieſer Tage: „In Kö⸗ 
penid erſchoß fc gneftern eine Kammerzofe aus Liebesgram.“ 
Nach einigen Nummern kam folgende kurioſe Bericptigung: Die 


beres Apothekersfrau won Freifing. Kepp⸗ 
ler, Kfm. v CTanuſtadt. Glowitz; Gutsbeſizer 


Fehr. v. Gtundler von 
Architekt Hartmann und Priv. 


von Schury, #2 Y. a — Michael Graf, 
Zimmermann von Niederriesbach, Gerichts 
Dinzoling, 20 J. a. — Anna Döderl, 
Hof-LampenanzäuderssWittwe, 64 3. a. 
Selbſimdrdernonz in dahin zu berichtigen, daß nit in Koͤpenick, 
fondern in Porsbam auch nicht eine Rammerzofe, fondern ein Kam⸗ 
merbufar, auch nicht auß Liebesgram, fondern megen Schulden, 
ſich auch nicht erſchoſſen, fondern erhängt bat.’ 

— (Zur Don Duirstertiteratur.) Der ſpanlſche Li- 
terat Adolf de Caſtro in Sevilla hat einen höchſt mwihtigen lie 
terarlicben Fund gethan. in Kleines Bud; aus ber Feder von 
Michel Gervantes. Auf dem Titelblatt ſtehen folzende Worte: „in 
fehr anmurblges Büchlein, genannt Butcapie, in welchem außer 
andern vortrefflihen Lehren auch enthalten find allearbeimen und 
nicht bekannt gewordenen Nachrichten über den vortrefflichen geift« 
vollen Gldalgo Don Duizote be la Mancha, zufammengeflelt von 
Grroanted Sa Avedra.“ Das Buch trägt gany bad Gepräge und 
athmet durchaus den Gelft des wuflerblichen Gumoriften. 

— Rings des Hafınd von Gt. Louis im Gtaate Miffouri 
Tagen gegen Ende Jull auf einer Strecke von etwa zwei Meilen 
san Dampfboote in einer Reihe mebeneininder, von bes 
nen wenlaftens zwel Drittel „im aftiven Dienfle waren. Rad 
einem mäßlgen Ueberfchlag find auf biefen 80 Booten 2500 Men⸗ 


ſchen beſchaͤftigt. 


MMMMHMIEMNN DUB DE DC DENE BED MM MICHE 
Wohnungs: Berätderung. 
Unterzeichneter wohnt jegt in ber 

Müllerfiraße Nr. 32. im, Stock 

unmeit des ehemaligen Einlafthores, 

und empfiehlt ſich zu geneigten Auf 
trägen, unter Berlicherung prompter 
und billiger Bedieuung. 
Münden am 14. Ofteber 1847. 
Yuton Ortner, x 

x Detorationsmaler. 

EMDEN M DENN DENN BED DEE EBENE ENEAEHEAEHE 
In der Mäüllerftrafe Nro. 82 a im 

2ten Stock links if ein meublirted heize 

bares Zimmer zu vermiethen. 
3561. (12) 


Engliſche Glaffen fürHerren u, Damen 
bei 


G. Everill, 
englifcher Sprachlehrer der Königlichen 
Familie, 

Zürkenftraße Nr. 62%, über 3 Gtiegen: 


KUNMHMMEHEMH 









BB 3701. (86) Tbeatinerftraße Re.’34 88 
8 iftauf naͤchſtes Ziel @eorai die Woh- 
EB nung im d Stocke ju ur ® 
8 mieihen Das Nähere ıft im Laden & 
oder über eine Stiege zu erfrauen.- F 

3679, ı6b) Der Unterzeichnete, welder 
mebrere Jahre hindurch in Wien fich, aufe 
hielt und unter der fleten Zeitung des 
durch feine anerfannt trefflihe Methode fo 
berüpmten Pianiften Halm den Studien 
auf dem Clabier oblag, beabfichtigt die Zahl 
feiner Unterrichtöftunden zu vermehren, mit 
dem Bemerken, daß er neben ber Unter⸗ 
meifung in den Anfangsaründen am lieb» 
fen Lektionen im höheren Elawierfpiel bei 
Borangeichrittenen zu ertheilen wünfcht und 
Talent weit eher beauſprucht, ald @röße 
des Honorars. 

Schließlich wird noch binzuaefcht, daß 
für ſolche Judividuen, welche entſchiedenes 
Talent haben und ſich Über ihre Verſuche 
im Öffentlichen Auftreten auszuweiſen ver⸗ 
mögen, Endesuntsrjeichneter gefonnen ift, 
zweimal wöchentlich in feiner Behaufum 
unentgeltlihen Unterricht im Glavierfpi 
zu ertheilen. 

Naͤhere Auskunft hierüber wird ertheilt 
von Herru Braunmüller, Hofmeiſter im 
a Er. Excellenz des Herm 

von Bu: Mheim, und vom 
Münden den 10. Dttober 1847. 
Adam D änder, 
Glavieslehrer, 
wohnhaft in der Loͤwenſtraße 
Me. 7 über 3 Stiegen. 


3716. Ein rehtwohlerzogenes 
Mädchen, zwiſchen 12 und ——** wel · 
ches gut nähen kann, wird an ein Pupger 
fhäft zum Lernen geſucht, um bann für 
immer darin befchäftigt zu werden. D. le. 


4. In einer der gangbarflen Stra⸗ 
Gen ıft ein. fchöner Laden zu werfiften und 
könnte fogleic bezogen werden; auch fann, 
wenn ed gewüuſcht wird, eine ſchoͤne mo⸗ 
derne Ladeneimrihtung abgelaſſen werden. 
Das Uebr. 

3723. Em Mitiefer zur allgememen Zels 
tung wird geſucht. Auch ind auf ber Hofs 
ftatt dahier zwei Wohnungen zu 60 fl. jähr- 
lich, eine fogleid und die andere zu Er» 
erat, zu beziehen. Das Uebr. 


3721. Eine Revisrförfters-Uniform, ein 
Uniforms-Rock, ein modernes graues Jüs 
gerrödchen, — Alles ziemlich aroß und wie 
new ausfehend, — auch ein ſchöner, fehr 
gut zufammengeftellter Scheibenftugen. find 

illig zu verfaufen, Näheres in Benedikt» 
bewern bei frau Eliſe Heiß, oder Bruder- 
firafe Nr. 6 über 1 Stiege in München. 

3748. (Ba) Zu eımer Privatzeichnungss 
ſtunde werben 343 ae D. lie; 
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3735, 


Gefchäfts: Eröffnung. 

Da ih num mein Geſchäft eröffnet habe, 
erlaube ich mir, einen hoben Adel und wer» 
ehrliches Publikum zu bitten, mich mit recht 

Treichem Befuche zu beehren. Ich ver 

reihe, gewiß durch fchnelle Bedienung 
und aute Banren, fowie auch durch mög» 
lichſt billige Dreife das Vertrauen zu recht ⸗ 
fertigen, ‚welches. mir aeichenft wird. 

of. Ang. Mainz, 


©Sädler, 
neben der Kranz'ihen Buchhand⸗ 
lung. 


3740. 

Bekanntmachung und Empfehlung. 

Nachdem der fchwarzblanen Schiefer: 
bevachung, weiche ipre erfle Anwendung 
in.loco Wunden auf den Gebäuden bes 
neuen - Babubofes gefunden, in mehreren 
biefigen Zeitungsblättern wegen. ihrer grös 
Bern Billigfeit, Schönheit und Dauetbaf- 
un in als andere Bedahung lobende Ans 
erfennung zu Theil wurde, fo erlandt ſich 
der: Unterzeichnete als Aecordant der frag⸗ 
lichen Schieferbe dachung dahier, allen reip. 
föniglihen, Aädtifchen und fonfigen Bau⸗ 
bebörden und. Bauunternehmern nicht mur 
feine deöfallfigen Dienfte auzutragen, fon« 
dern veripricht bei promptefter und reelfter 
Arbeit die billigſten Preife und leiftet über» 
dieß auch für Alles binfängiihe Garantie. 

u geneigten Aufträgen empfiehlt fich 
ünchen den 44. Oftober 1847. 


+ Sauer, 
Schieferdedtermeifter aus Bam ⸗ 
vers logirt in der Luitpoldſtraße 

ro, 4 über eine Stiege. 

«ei Geo nz; in München ift er- 
hdisen —— —— 
us of. Aibl und Falter & Sohn ju 

en: 


Inno popolare a Pio Nono. 


Volks⸗ZAymne auf Pins IX. 
Driginal-Melobie 
für & Männerftimmen arrangirt 
mir ualieniſchem und deutſchem Tert. gr. 8. 


* 


3738. (3a) Da der Umtergerchuere in Kur» 
em adzureifem gebentt, in deffen privil. 
nir⸗ lt billig zu verkaufen. 


Wurm, 
Thal beim Weinwirth Schlicker 
3739. (2a) einen &tabtaärtner wird 
ein fehr auter Garten mit Gemüfe vers 
pachtei. Das Ueor. 


Bra Ei um Bade ded Buchhandels 
und ber verwandten Basus deſſelden nicht 
unerfaprener Mann ſucht eine Stelle ent» 
wider. als Neifender zıner —* 
als. Erpedient ober Coxrectoe eines Zei— 
tungs » Comptoirs. Seine Anſptüche find. 
beieiden und würde er befonders gerne 
anf einem 1 Tuer der ibm für bie 
Dauer Br igung böre. @efällige Ans 
träge, mit A. Z. bezeichnet, beforgt die 
Erpedition d. BI. 

3748, Auf dem Fahrweg von der Den- 
terichwaige über Harlading bis zum Karls⸗ 
Pas Nr. 4 ging ein rorh und weißer Rir 

il, worin id ein Stridjeug mit fülber- 
nen Strickſtiefelchen befand, verloren. Der 
redliche Fender wird erfucht, es gen Er 
feuntlicpfeit auf dem Karlsplag Rr. 4 über 
1 Stiege rechts abzugeben. 

3750. Eine Perfon, welhe fohen kaun 
uud ſich jeder häuslichen Arbeit unterzieht, 
fucht fogleich bei einer Herrichaft sinen 
Plaͤtz. Grauenfraße Nr. 5 ebenet Erbe. 

3746. Bom Sädler Fuchs in der Des 
rufaftraße dis zur Buchhandlung auf dem 
MarsJofeph Play find 3 Paar neue Gla⸗ 
cs dandihupe ın Papier verloren gegan« 
gen. Das Uebr. 





® — —3 — —5 — — — —— —8 ie Bele. * —* De — “. a 
8 31737. (2a) Im Haufe Mr. 8 an & 
& der Landwehrfirage ift auf nachſt · © 
fommendes Ziel Georgi eine Meine: 
freundliche Wohnung, beftebend im & 
3 Zımmern, heller Kühe, Holjlege, 
Keller, Boden und übrigen Bequems 
Iihfeiten,an eine Meine-folide ‚as 
milie zu verfiften. Auch famm dm 
> Hiniergebäude eine geräumige Los 
a falität, eines großen gemölbten Kel- 
 lerö wegen befenders für einen Herrn 
ar Lithonraphen fehr geeignet, dazıı ger 
a geben werden. 
a Näbere Auskunft erhält man im 
gegenüber ſtehenden Haufe, Nros 6 
5 Im erften Stod. 8 


3646. (3b) 

Pfand Auslöfung und Berftei 

Donnerftag den 2u, Oftober d, 5: 
iſt der lepfe Termin zur Auslöfung der 
Pfändervon dem Dionat@eptember 1946 
und zwar von Nr. 99,863 bis 109,165. . 

Die Pfänder Fünnen täglic im ben ger 
wöhnlihen Bureau « Stunden Bor» und 
Nachmittags verfegt, umgeichrieben und 
ausgelöst werden, mur am NRadmittage 
des oben bezeichneten Tages findet Feine 
Praud-Umfchreibung mehr flatt. 
WMittwoch den 27. Oftober öffent 
lihe Werfleigerung. 

Münden den 30, September 1847. 
K. priv, Pfand⸗ und Leih-Anftalt I. der 

Stadt München. 
2. Regrioli, Mag Rath. 
Dannes, ». Zeech, 
Gaflier. &ontrolenr. 


3743. (30) Rumfordſtroͤße Nro. 8 find 
zwer Wohnungen mit fhöner Ausjiht nach 
dem Gebitg zw vermietben, wevon eine 
ſogleich, die andere auf @eorgı zu beziehen, 
Das Nähere ebendaſelbſt über 1 Stiege. 

3744. (3a) Kaufingerfireße Rro. 35 iſt 
eine Wohnung mıt 2 Zimmern, 1 Kammer, 
Küche, Keller und Speicher auf Georgi zu 
vermiethen und das Nähere im Kaben zu 
erfragen. 

3692. (36) Die ergebenft Unterzeichnete, 
als mebrjäpriae Gefchäftsführerin Des ver- 
lebten Herrn Corſetienmachers Joſeph 
Beitfch empfleblt ſich zur Anfertigung 
von rfetten nad; jeder Kagon 
zu — dilligſten —— — der 

m geneigten 3 pru € 








efe Weishard, 
Corſettenmacherin und Haus⸗ 
a Zügen traße 
ro. 3. 


3764 Gin ordentliches files Mäpden, 
welches gute Hausmannstoft lochen kann, 
fidy aller Arbeit unterzieht und auch Liebe 
u Kindern bat, fuct einen Plag. Das 

äbere in ber Karlöftraße Nro. 4 über 3 
Stiegen. BENDER? 

3742. (31) In der Kaufingerflraße Mr. 32 
ift die Wohnung im 1, Etod, aus 4 Zim« 
mern, @arderobe und fonfliger Bequems 
lichkeit, nreignet für ein Ka ee: Fruͤhge ſchaͤft 
oder eine Weinſchenke, für das Ziel Ge⸗ 
orgi zu vermierpen Auch kann jelbe als 
Privatwohnung zu 8 Zimmer hergerichtet 
werden. Das Näpere beim Hauseigenthümer 
im 3. Sted, Eingang Tdieretgähchen lintsi 

3729. Echönfeldftraße Nro. 15 it eine 
freundlihe Wohnung mit 5 brizbaren Zim⸗ 
mern, Kuhe mit Gparherd und allen au— 
dern Bequemlichkeiten auf Georgi zu ver⸗ 
mietben. Das Nähere zu ebeuer Erbe. 

3787. 13a) @s wird ein Knabe oder 
Madden in Koft und Wohnung zu nehmen 
geſucht. Das Uebr, 

3751. (80) Ein fchöner Schreibtiſch 
von hartem Holz wird um 10 fl. verfauit. 
D. Uebr. 


— — —— — —— rennen 
Redigiti unter Prrantwortlichfeit ded Verleger Georg Franz, Vuchhandier in München, Peruſagaſſe Nr. 6. 
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Nr. 289 


+ Mänchen, ben 16. Oftober 1847. 
ln —⸗— — 


Der Bayeriſche Landbote. 


— — — r r — — —— — — — — — — — — —— — ——— 
Der „Bayeriiche Yandbotr- erſchent tästı ‚in halben, nach Umftändem in. sangen. Bogen, und. mie hies und im Augsburg Nachmittags 5 Ude 


Hr dem andern Toy nudgegeben. Juferationdgebäühr iſt 2 te, für die Zfpaltige Prtityeiie, 


Audkunft ertheilt die Erpedirion umentgelblig, Ynterehante 


Mittbeilungen werden gerne angeneınmen und angemeſſen perwendet, — Der Mbonnementb» Preik ift 


im Mönchen in ver Erpedirion des Landbeten, Perufagaffe Nr. 4, 
aönzläßela A. 2. 32 tr,, hatbjährig A. 1. 30 tr, vierteljährig A. — 45 fe. 





Bayern. 
: StändeVerſammlun 
Ite Gig. d. Kam. d. Abg. am 13. Oft, (Schluß.) 

Aa der Discuflen Über ben Antrag des Abgeordneten Scheurl 
wegen Prehfreiheit nahmen noch Thel: Abgeordneter Bauer, 
weicher hofft, daß diesmal der Antrag, jo viel von Seite ber Kam. 
möglich; feine Erledig. erhalten werde, denn daß died nicht ſchon 1846 
gehen, Hab: bittere Keitifen hervorgerufen, zwar müßten ſich 
die Beriveter der Nation ein Öffentliches Uetheil gefallen laſſen, 
eben jo, als vieleicht die Verfaſſer gm Tendenzadreffen foldyem 
anbeimaegesen find, nur finde er jene Ürtheile gegen die Kammer 
von 1846 dethalb nicht gerecht, weil die Stände von 1846 zu 
viel im eigenen Haufe beſchäͤftigt waren, ald daß es ihnen möge 
lich gewefen wäre, auf das, was aufber Straße geichab, nur einen 
flüchtigen Bli zu werfen. Der frazl. Antrag ſeh aber auch 
erft dann am bie Reihe gefomwmen, ald man ſchon de Thürklinke 
zum Sclichen in ber Hand halte. Man folle nicht meinen, es 
babe den Ständen an Einficht über die Bercufamkelt der Preſſe, 
no an Much und dem Gefühle aefchlt, Männer fiyen vorhan⸗ 
ten, bie biefen Muth und das Pflichtgefühl beſäßen, bafür zu 
handeln. — Der Gegenſtand feh darım noch immer zeitgemäß, 
da die Stände nicht blo® Über vergangene fonbern auch gegen« 
märtige Zuflände zu fprechen Hätten, und wobel ihnen Weranlafe 
fung gegeben ſehn werde, an das neue Minifterium, fo tief das 
Bertrauen auf daffelbe im feinem Herzen ſtehe, in freumdichaftlis 
Ger umb traulicher Rebe man eruſtes Wort zu richten. 
wünfche alsbaldige Berathung, daher mur ein kurzes Meferat bes 
beö- Huöfchuffes, weldyes dennoch, wie eine Wünichelrute ans 
ſchlagen werde. Abg. Kirchgeßner wünſcht ebenfalls aldbal« 
dige Erledigung des Antrage. Dr Scheurl' ſche Antrag ſeh 
ohnshin einem gleichfalls beabſtchtigten Antrage mehrerer. u 
zuvorgefümmen. Auch er rede für Frelheit der Vreffe, und glei 
wie die Zunge der Stände feine Feſſel leune, fo Dürfe der Zunge 
des Volkes auch; Beine Feſſel angelegt werben. — Er münfde 
eine Preßfreiheit, wie fle dem poſinven Standpunkt der. Brepbe- 
Rimmung zuſpricht. Vom Jahre 1831 — 37. fiyen nur aus» 
mwärtige Blätter der Genfur unterworfen worden, Beweis, daß 
man bie Bunbestagsbeflimmung, wenn fle uns anders binden 
tönnte, was er negire, micht auf Beſprechung der Innen Angeles 
genheiten anmenbete. Er erwähnt auch der Entziebung- des Voſt⸗ 
debits und Heimerkt, daß. man ſelbſt unter dieſem Miniſterium el⸗ 
nenn Privatlejenerein, weiber Zeitungen nicht durch bie Volt be⸗ 
zeg, zwangäwelfe angehalten Habe, fie zur Nachzenſur vorzulegen. 
Das Miniſterium möchte dem in baffelbe gefegten Vertrauen auch 
durch bie That begegnen. Minifterverm, v. Benetti eıflärt hler⸗ 
auf, daß a8 keiner einzigen Beitung das Pofbebit entzo⸗ 
gen ſeh. ch der Abg. Heiny if für aldbalbige Berathung, 
bageroiß ſchon feber Abgeord. in biefer Beziehung — . 
viele Wünfche und Anträge laut geworden frhen, «ine beflimmte 
Anficht babın wird. 

Eine vriginelle Künftler- Garriere. 

Der Sänger Darboville Hatte ſich im Theaire Feydeau 
als Nachfolger. des berühmten Martin befannt gemadıt, mußte 
aber Tpäter bie Bühne verlaffen, in Folge eines Urbrls an der 
Luftroͤhre. Er war zur Zeit bes Direftoriums im Gerbienfte ger 
treten; und unter General Bonaparte mach Argopten geſegelt. 
Seln Beruf zum Bühnenfänger ihat ſich ihm bei folgender Ver⸗ 
anlaffung fund, Bonaparte hatte ſich bekanntlich Belchrie, Lite⸗ 
saten und Kümftler mit nach Aeghpten genommen, Unter Regtern 
befand ſich der Pianift Rigel. Dieſer enbielt eined Morgens zu 
Kairo den Befehl, ih zum Obergeneral zu. begeben. Er wird 
fofort nad feiner Ankunft eingeführt. Bonaparte fagte ihm in 
jenem abgebrochenen Tone, ber ihm eigen war: „Bürger Migel, 
meine Soldaten find niedergefchlagen, meine Difiziere find es 
nicht minder ; zum Zeitvertreibe ſpiclen fle ober ſchießen fi; man 
muß fle zerfireuen. Organiſtren fle ein Theater für Quflfpiel, Tra⸗ 
adnie, beſonders aber für die Oper Etwas, das fle an Europa, 
an Brankreich, an Paris erinnert.” — „Bra, ich febe nie 
Möglichkeit nicht ab, Ihre Befehle zu vollziehen,‘ — ‚Warum? 


— „Es fehlt am Künfilern.“ — „Nehmen Cie die Fäpigflen aus - 








Durch die Rönigl Voftämter halbjährig bezogen; 


| im I. Ravon fl: 2. 28 fr. im II. Raven fl. 2. 44 fe., im IIL Rapen A. 2, 50 fe. 


br. v. Cloſen iſt gegen Nichtverweifung an den Ausichuß, 
unb zwar aus dem Grunde ſtaatsmaͤnniſcher Klugheit ; eine pro= 
vlſoriſche Beratfung würde in ben Augen der Realerung unb 
des Publilums weniger Gewicht haben. Man müfe Materias 
lien fanımeln, und der Genfur” mit geladenen Piflolen zu Leibe 
eben. Das Lanbraihägefeg von 1828 fei von der Kam. der 

bg. mit Akflamation angenommen worden, und vielleicht gerade 
wegen ber provif, Beratbung Habe’ die Kam. ber Meichäräthe, 
weil bieß ihr nicht der Verf. Unk. angemeffen ſchien, diſes Beleg 
fallen laſſen, es liege aber ber Kam. baran, daß der Antrag 
auch von Seite jener Kammer angenommen werde. Die alſo— 
gleiche Beichlußfafjung könnte auch vielleidyt fpäter von ber Me= 
glerung im entargengefegten Sinn benügt merben, Abg. Engels 
hard, hält die Löfung der Brage über die Preßfreiheit für mid» 
9 und. zeitgemäß im Intereſſe dar Regier. und der Stände, viel 

ißtrauen, viele Üble Gerüchte würden mit Schadenfteude ver⸗ 
breitet, die gute und freie Preſſe helfe gerade biefem ab, 

Ag. Wilih : Der Zufland unferer Preffe ſih ein keplorabler, 
und mit der Würbe ber beutfchen Nation nicht vereinbar, fein 
wichtigerer und bdringenderer Gegenſtand Tänne die Kammer br 
ſchaͤftigen, er feh reif, barum nit erſt an den Musfhuß zu ver» 
weiien. Abgeordn. Rammofer: Die Luft ſeh wahrlich did und 
fhmül, daß fie den Athem bald erftide, darum ſpteche auch er 
für kurze Bertagung der Berathung, auch Abg. Bauer untrfügt 
diefen Antrag, ba fle bie Materiallen, wenn nicht in ber Tafche 
bach gewiß im Herzen hätten, Die Kammer beſchlitßt bierauf 
auf gefellte Frage des Dräi., daß bie Berathung künftigen Sonn« 

nd, bi8 wohin aud ber Ausihuß einen Bericht über ben 

trag erflatten folle, flatıfinde, wenn auch ber fragliche Aus- 
ſchußbericht bis dahin nicht worliege, 
11) Einen ebenfalla Breffi betr, Antrag bed Abgeorbm, 
Ehngr unterlügt der Antragfteller mit ber Hinweijung auf 
bad traurige Berhältniß der Preff: unter dem vorigen Minff., 
und nimmt dabel Beranlıffuns, über das Wirfen deſſelben in ge» 
wife Richtung fi nachdrücklichſt auszufprechen (weß wegen ihn, 
ba er vom ſpeziellen Gegenſtand abgehe, der II. Präfldest zur 
Dronung verweife). Der Redner if der Anſicht, daß erfi dann 
bie volles Bertrauen gewinnen koͤnne, wenn alle ihre 
Hanslungen dad Tageslicht nicht ſcheuen; in unferer Zeit fländen 
fo viele politijche religiöfe und fociale Verhältniffe in Frage, bis 
nicht durch polizeiliche Bevormunbung, fondern durch Bufammen- 
wirlung der Stände und Regler. erlerigt werden können. Nuns 
mehr kam 12) der Antr. ber Abg. Edel und Lechner, Schuß 





maßregeln gegen bie Theuerung, am die Reihe; der Abg. Lechner 
ſpricht fich —— aus: ber Antt. ſpreche laut für 
id, ſelbſt, all man bie Frage, woher idmmt es, daß 


bei dem großen Reichthum unſered Landes (heuer) alle Lebende 
mittel fo hoch im Preiſe flehen, und warum werben feine Maße 
segeln von Seite ber Bewalten deßfalls ergriffen. Der Nothtuf 
des Landes Fönne unmöglich. an den Ohren der Stände vorüber« 


meinem Stabe, aus der Berwaltung, aus ber Kommiffion ber 
Kuͤnſte; ich bin übergeugt, Sie dringen Etwas zu Stande. IH 
Eenne Ihr Talent, Eifer, Ibre Geduld; wenn man nur 
will, fo iſt Nichts unmdglich.“ — Acleutd Liegen ſich wohl noch 
iptoviſtren, aber Gänger! dazu gehört muſllaliſche Bildung, 
ein richtiges Gefühl, Gebächtniß. — „Das findet ſich Alles, er⸗ 
wirbt ſich; genug, ih mm eim Theater haben, ich will es.“ 
— „Aber, Beneral, wie fol man denn Komdbie foielen, ohne 
Frauen? Wir baden an biefer ichönern Hälfte bed menichlichen 
Geſchlechts gänzlihen Mangel und folglich auch am Actricen.“ — 
Nach einigem Beflnnen erwieberte Bonaparte in einem lomiſch⸗ 
barſchen Tone: „Ei, zum Teufel! nehmen Sie unter den Schiffe" 
jungen der Erpebition einige, bie gut ausfehen und einige Fä« 
bigkeit haben, ziehen Gie ihnen Weiberröcke an, und fpäterbin 
werben - fehen. Noch ein Mal, ich will'e, und zähle aufIhre 
Thatigkeit.“ 

ni fo kategoriſch ausgeiprochenen Willen bed Generals 
mußte man fi fügen. Der Künfller ihat fein Beftes, u eine 
dramatiſche und Ipriiche Truppe zu Improviiiren, Bei biefer Dre 
ganifation, welche vier Monate dauerte, überzeugte ſich ber Im- 
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gehen. Humberttaufente wünfchen die Entfernung ded Breßzwane 


ges (auch ex geböre darunter) aber Hunderttauſende riefen gewiß 
aud um mohlfeiles Brod, der Gewerbe umb Taglobnarbeiter 
möchte ſich doch am Brode fatt eſſen Pönnen, die Stände möd- 
tem id) deſe Sache des Volkes zu Herzen nehmen, umb Mittel 


angeben, um blefem Notbitand 17 helfen, und zwar noch beim 


gegenwärtigen Landtag. Abg. Neuffer kemerkt, daß die Berath. 
über viele, namentlich barlber Auflärung geben werde, welche 
Minftände über den Getreidehandel flattfinden., Abg. Gbtz: der 
fragl. Antrag fei ihm befonderd angenehm, denn ber allerarößte 
Theil des Volkes ſehe in Keiner andern Angelegenheit mit größerer 
Spannung auf feine Vertreter, von ihnen wrmwarte es im diefer 
Beziehung ein rathgebendes berubigendes Wort zu hören. Kaum 
babe man’ vor einigen Wochen das Größerwerden bes Brobes 
mit Jubel begrüßt, jo Münden jegt die Preife mie früher mieder, 
Die Noth von tauiend Bamilten jey in ſolchem Grabe gefliegen, 
daß Viele davon Keinen Begriff kätten; aber dieſe Neth fei auch 
bebenklich durch den Umfland ber geläufchien Erwartung und 
Hoffnung und burch eine traurige Beariffäverwirrung, 
was Wucher und mas erlauster Geireldehandel feb, dadurch habe 
bie Regierung ben Nachtheil, daß ihr der Vorwurf gemacht wird, 
66 ſei im ihrer Macht zu hindern, mas oft nicht möglich if. — 
Abg. Frhr. v. Schägler ift der Anficht, daß die Regierung, bei 
den wahrſcheinlich beftchenben einichlänigen Geſehen auch ohne 
ſtändiſche Wirkſamkelt Mafregeln treffen könne. Abg. Dee. Bor 
gel proteflirt gegen ſchnelle Beratbung biefed Gegenſtandes als 
von der hoͤchſten Wichtigkeit, es ſei eine Aengſtlichkeit tm Volke 
vor früherher vorbanten, die bie Behandlung der Sache auf eine 
zarte Weiſe erheliche, denn e8 könnten Hoffnungen rege werden, bie 
feine Reglerung mit dem beften Willen erfüllen und ſelbſt dem 
Bolke wieder Nachthell bringen könnten. Nachdem Frhr. von 
Stägler die Beraihung bes Antr. in ach. Sihung beantragt, nos 
gegen namertlich Dre, Vogel u. Frhr. v. Elofen ſich ausſpr., ergreiftber 
k. Minift. Verw. Fıbr. v. Zu⸗Rhein das Wort um ben Wunſch 
audqufprechen, ed. möge biefer Beratbung bie größtmöglichite 
Deffentlickeit zu Theil werden, bie Regierung babe ein ſchweres 
Jahr Hinter fi, aber auch das Bewußtſehn, ihre Heil. Pflicht 
erfült zu haben, und ben Bebürfniffen mit allen Kräften entger 
gen gekommen zu ſehn. Nicht ald Opfer ber Spekulation habe 
bie Reg. ibr Getreide überlaffen, fondern gegen Rüdaftattung in 
natura, daher fel bie Getreide-Mente micht fo ergiebig im Hinblick 
auf ben Segen biefed Jahret; aber auch gegenwärtig noch babe 
Er. Mof. ter König im — Wobltwolen ihn den Auf- 
trag eribeilt, an alle Kreisregierungen bie Welfung ergeben zu 
laſſen, die Uerarialfpeicher Im beſten Stante zu erhalten, und bie 
Getreidereicäniffe in natura einziehen zu laffen, damit eine wie- 
derfehrende ſchwere Zeit die Megierung nicht umoorbrreitit finde. 
Die Meg. werde die von ben Ständen in Borfchlag zu bringen- 
ben Maßregeln mit Freuden prüfen, fih bewußt, das Beſte nur 
zu wollen ; allein er münfche nochmals größtmdgl, Oeffentlichkelt bei 
diefem Gegenſtande, dieMegier. Pönne hiebelnur gewinnen. (Senfation). 
Der Antrag wird hierauf an ben Uusfchuß verwieſen. 13) Ein 
Antrag bed Abg. Schlund bezielt di: Aufbeb. der Mahlnutzung 
bei den Mühlen, wobel ber Abz. Dee. Bogel bemerkt, im wel⸗ 
chem Mißverbältniffe der durch die biöberige in Schwaben ben 
16ten Theil betragende Mühlnugung den Müllern zugebende Lohn 
zu dem Lohn anderer Gewerbe fiche, daß mamentlicy bei Theuer- 
funzen, wo antere Gewerbe und Stände Opfer bringen müßten, 
bei dem Müllergewerbe dad Gegentheill beflehe. Auch bg. 
Beſtelmeler beklagt ſich in siefer Beziehung; — bie In Nürnberg bes 
Aebende Müblordnung fei noch von fener Seit (1728), wo mehr 
der Auttoufh von Naturalien als Lohnvergütung in Geld flatt 


pressario in angustie von der Richtigkeit des Aueſpruches des 
Marfhalld von Sachſen, daß es leichter fen, eine Armee bon 
hunderttaufend Dann zu befebligen, als eine Schaufpielertruppe, 
zumal wenn's Liebhaber ſind. Im feiner Eigenſchaft als Direfr 
tor, Tonfeger und Profeſſor der Deckamationen lieh er einen Auf» 
zuf am die fämmtliche Armee ergeben. Unter den Poſtulirenden 
befand ſich auch unfer Darbovide, der eine hübſche Baritonflimme 
Hatte und muſikaliſch gebildet war. Zu Marſeille Hatte er bes 
reits auf einem Liebhabertheater gefpielt und im Konzerten gefun« 
en. Rigel ſah fih um ein Libretto um. Balzac, der ald Mar 
{er bei der KRommiffion der Künfte fand, fertigte eins. Die 
Beine Lomifche Oper, betitelt: „Die beiten Müller’, wurde in 
furzer Zeit fomponirt und einſtudirt. Sle enthielt unter andern 
eine gar Tebliche Melodie: petits oiseaux, le printemps vient 
de naitre, bie fehr gefiel. Diefe Romanze drang über's Beer 
unb verbreitete ſich durch gung Snap, Zunot gab den Pbis 
Ioctet, Murat den Achilles in der „Iphigenie”; der Gommiffär 
Drbonnateur Golbert den Acomat in „Bafaret.” Er folte bie 
Nolle des einem der „beiden Müller" übernehmen, allein unterdeß 
tam Befehl, gegen St. Iran dere aufzubrechen. - Die komiſch⸗ 


Utten an dem 


fand, in gegenwärt. Zeit aber ſel dieſe Art des Arbeitolohnd eine 
Golamität, die enormen Nifen bringe. bg. Weinzierl führt 
das Sprüchwort an: „Kıin Müller ift ehrlich und redlic,.ber nicht 
Haar atıf der Zumge und in ber Hand bat.“ Des 14) Ant det Abg. 
Der. doͤrch betrifft das Helmathörecht der Schulehrer; Derjelbe 
beantragt, ed möchte die Heimath der Schullehrer reip. Ihrer Mer 
Orte, wo fle zulegt anzeflellt oder mit Tod abe 
geben, beftimmt werden. Der Nachtheil, daß die Heimath der 
Lehrer an dem Orte ihrer erſten Anfiellung oder Verehelichung 
angenommen werde, fei für ihre Relikten und bie Gemeinde groß, 
ba bie erfie Anflelung meiflens zuerü auf Schulm (mit 200 fl, 
congrua fleiner Gemeinden erfolge; dem Einwande die Annahm⸗ 
der Helmath an jenem Orte, wo ſie mit Tod abaingen), flelle fle in 
de Gathegorle der Staatödiener, Mönnte ja durch eine Beflimmung 
im Geſetze begegnet werden. Den Antrag unterflügt and Der. 
Ruland, ba die Lehrer e0 feben, bie die Kinder den- Gemeinden 
erziehen, un) deren Melikten fi oft von letztern aus Undank 
vertrieben fehen müßten, Der f. Minifl.Berm. v. Zenetti erklärt, 
diefer Segenftand ſei der Aufmerkiamfeit der Meg. nicht entgan« 
gen und eben j gt unterliege dieſe Angelegenbeit ber ernflen Bes 
rathung, wobei ber umfaſſende und gründliche Bortr, des Abg. 
Kolb (Bürgermeiter) v. IH 1846 zur Grundlage diene, bei einem 
Gegenitonde von fo großer Schwierigkeit und umfafienter Bedeu⸗ 
tung beblrfe es jedorh der Umſicht, um einen ®+@, auf gelegt: 
Wege an bie Kımmer gelangen laffen zu können. Der Autrag 
mird an ben Ausihuß veriielen. u 

Ein 15) Antrag des Abz. Beilelmeier, Beſchränkunz der Eis 
fenbabnen für die L-6.N.-P. die Bahn gegen Goburg und bie 
Münd.-Augsb. Bahn, iſt (mie Antrasft. Gemerkt) veranlaft durch 
die von den Hanbelsfländen von Marktbreit in Betreff der Babn 
von Nürnberg über Marktbreit mach Aſchaffenburg eingereichte 
Borflelung, und wird an ben Ausſchuß verwieſen. — Eine v. 
Asp. Stollreuther ſich angeeignete Vorflelung der Biermwirtbe zu 
Münden, Berbeff. ihrer Nahrungsverb, (Minutoverichleiß der 
Bierbräuer sc.) betr., wird dem betr. Ausfcdh. zugewieſen. Bom f. 
Dberflfänmererftab wurden bie Abg. mũndlich und vom protefl. 
Pfarramte dabier ſchriftl. eingeladen, den Gottesdienflen am Ras 
menstage 3. M. der Königin beijumohnen. — In dieſer Sitz ung 
wurde auch ber für ben Abg. Ayo. Grab! neu eintretende Abg 
Darenberger beeiblgt, und den Abe. Pfarrer Wagner und Reblen 
erbetener Urlaub ertheilt. — Am Schluffe eröffaet Frhr. v. Glofen, 
er werde im nädhfler Sigung (mie er ſich vom Präfldium erbeten 
Habe) einige Worte In Betreff Schleswig · Holſtelns an bie Ber- 
fammlung richten, ba für Heute bie Zeit zu karz und ſich viele 
ab fhon entfernt hätten. 

er im Berichte Nr. 288 unſers Blattes über bie 3. Glyung 

d. Aba. reſp. Nr. 6 aufgeführte Antrag über Ablöjung der Grund- 
eigentbamelaflen wurde mit ben dert genannten Grunbhern 
auf) noch von Graf v. Püdler- Limburg, Graf Heznenberg, von 
Scheurl, Frhrn. v. Glofen, Frhrn. v. Miebheim, Frhra. v. Schäg- 
Ier, Frhrn. dv. Frauenhofen, Frhrn. v. der Tann und Graf Gel» 
dern geflellt. 

(Schluß des E. Regierungsblatts Nr. 44. vom 11. d. Mis.) 

(Orbensverleihungen.) S. M. der König Haben Sich allergn. 
beiv. nef., dem Echullehrer 3. Haarbalntner zu Furih und dem 
Gefreiten der Garnifondfompagnie Npmphenberg A. Briglmaper 
He Ehrenmünze des 8. baher. Ludwigsordens zu verleihen. 

(Königlich Alerhöchfte Zufriedenheits-Bezeugung, bie Gtiftung 
des verlebten Baummweollenipinnfabrikbeflgere Br. Geb. Huber in 
—— an me Air 

ahranftalt mit zu Paffau betr. 

(Gewerböprivilegienverleihungen.) Se. Maj. der König 


DOper fand den größten Belfal, und Darbovile trat darin mit 

fo glänzenden ge auf, daß er ſich entſchloß, der Marine zu 

entfagen und ſich ausfchliefli der theatralifhen Laufbahn zu 

* kleine iſche Corph unter dem Kommando ſeines 
Das dramal apo u 

Generals Migel “iheilte das Gchidfal der Armee des Drientd. 

Man fplelte und fang zu Alexımdrien, zu Damiette, an den Ph» 


ben. — 

Bei feiner Nückkehr nach Frankreich widmete ſich Darboville 
ausſchließlich der Bühne und erwarb ſich großen Ruf ald Schau« 
fpieler und Sänger. Wie wir bereitd oben bemerkt haben, wurde 
er zum Nachfolger Martins auserſehen. Als er in Bolge feiner 
Krankheit feiner glänzenden Laufbahn entfagen mußte, ging er 
nach Marfeille zuräd, wo man ihn noch immer gern Im Bauber 
ville hörte, eim Deweis mehr, daß man im Vaudeville nicht zu 
fingen brauche. s 


— Die Kölnife Zeitung gibt eine charmante SGeſchichte zum 
beflen, weldye die Engländer zur Verſpotiung ber Deutſchen auf⸗ 
gebracht Haben. Gin Gngländer befand ſich mit vielen andern 


allergnäb. gerußt, den Narhgenannten Gewerböprivilegien zu. 
leihen, und zwar: dem k. f, Brofeffor ber, Mauhrmatif, Dr. Sal, 
®. Böhm, zu Innebruck auf Einführung des von ihm erfunbe- 
men, in Deflerteich unterm 25. Febr. 1847 auf die Dauer eines 
Zabreh patentirten Inflrumenter, — Uranodcop genannt, — auf 
ein Halbes Jahr; dem techn. Gommiffär C. D. Reini, zu Nürn« 
Herz auf die von ihm erfandeme Anmwenkung ded Gummi Percha 
in allen Gewerben, Babritzweigen und Künften, auf zwei Jahre; 
den Metallhammerwerko⸗ ern und Bronzefarben · Fabrikanten 
Dirkner und Hartmann, zu Nurnberg, auf bie von ihnen erfundene 
Berbefferung ihrer unterm 31. Aus. 1846 auf zwei Jahre pris 
vilegirien Bronzeeibmafchine, auf 2 Jahre; dem Kaufm. G, 8, 
Käfer, zu Mannheim, auf @inführung des von ihm erfundenen 
Apparates zur Erzeugung bed Leuchtgaſes aus Steinkohlen, Stein» 
kohlentheer und anderen Subftangen, auf 5 Jahre; mb bem Hand» 
Imgsreifenden G. Empfenreber, zu Haldhaufen, auf Anwendung des 
von ihm erfundenen elgentbümlichen Berfahrens, behufs der Ber 
reitung einer mehrere Monate lang fi haltenden und immer 
gleich ſchnell wirkenden Hefe, auf 2 Jabıe. c 

(Gewerbsprisilegiumsverlängerung.) S. Maf. der König haben 
das dem Gädlermeifter 3. Rödi, zu Münden, unterm 20. Nov. 
41844 verlichene @emwerbeprivilegium auf Anwendung bed von 
ihm erfunderen verbeſſerten Verfahrens im Gerben von Lamm 
und Biegenfellen zur Berfertigung von: GlacHandihuhen, auf 
5 , zu verlängern geruht. 

ziehung eines Gemerböprivilegiume.) 12.507. 

Münden. : Gr. Maf. der König haben gerüßt, dem Reviere 
förſter M. Cagerth zu Bilterbrun, Forflamt Neuburg JD., ben 
nachgeſuchten Rubeflard nach $. 22 lit. D. der IX. Berf.-Beil. 
zu Bettbrunn, Forſtamt Beilngried, K. Rohler feiner Bitte ge- 
möß zu verſehen, ferner den Mevierförfter zu Hoffletten, Forſtamt 
Eimflein, K. Makert, feinem Anſuchen entiprechend ald Com- 
munalrevierförfter nach Annweller zu verſehen und bie Commu- 
nalforflei Meblbach, Forſtamt Lauterecken, dem für ben Landauer 
Stadtwald aufgeflelten Börfler U. Weinkauf prov., bie Gon« 
troleurftelle de3 Hauptiollamts Eſchltam dem zeitlich quiedzirten 
Dbereontrofeue Joſ. Peſſerl zu verleihen und ben Kreid» und 
Stadtgerichtsrath Er. Gietl in Fürth zum App. Ger. Aſſeſſor In 

eyfing zu ernennen. 
- Münden. Der Domprobft Friedrich zu Bamberg wurde 
von ber tbeologifchen Fakultät der hieſigen kal. Univerfität zum 
Ebrendoktor ernannt. — Dr. Fraas, ihrer an der land⸗ 
wiribfchaftlichen Schule zu Schleißheim, murbe zum außerorbent« 
lichen Profeſſor an der Raatereirtfepaftlicen Fakultät der hiefi · 

en f. Univerfität ernannt, Bon Seite Baherns iſt ber f. 

erialrath Frhr. von Brück zum demnächſt flattfinbenden 

Poſtlongreſſe in Dresden abgeordnet worden. 
Münden, (Die Anleihefrage) Die Brage, wie ſich 
Bayern zum Ausbau feiner Eifenbahnen das nöthige Geld ver- 
ſchaffen Ba. iſt ſchon feit Tängerer Zeit der Gegenſtand dffent- 
licher rechungen. Wenn dieſe Frage bei dem großen Bedarfe 
ſchon an uad für ſich in einer gewöhnlichen Zeit eine wichtige ge» 
weien wäre, fo ift biefelbe in ber jeigen wohl eine ſeht ernfle, alle 
Umfiht und Erwägung erfordernde. Die bis jept bekannten Bor« 
ſchlaͤge, näͤmlich die Ausgabe verzindlicher Treſorſcheine, ober ver» 
zimaliher Rotterieloofe ıc. ac. ſiad unter aemiffen Bedingungen alle 
annehmbar, wenn im Publikum dad nöthige Bertraum dazu ge= 
wet und begründet wird. Im Undetracht deſſen wurde ber ſeht 
welfe, das Gepräge der Rechtſchaffenheit und Billigkeit an ih 
tragende Gefegentwurf, bie Erhöhung der 3%, pEt. Altern Schuld 
auf 4 pGt. beir., den Standen des Reiche vorgelegt. — Reiter 
‚muß man aher bören, daß berielbe eine große Oppoſition findet! 


Relfenden an Bord cined Dampfidiffes auf der Donau. Um 
an's. Land u Fonumen, wurde ein Brett Üübergelegt, aus welchem 
‚ein großer Nagel hervorſtand. Ein Feder Mlagte barüber, aber 
Keiner dachte baran, ben Magel megzufcaffen. Der Engländer 
ſtellte ſich Selie, um bie Deutſchen zu beobachten. Mandher 
derlepte ih am dem Nagel, die Damen zerriffen ihre Kleider bar 
an, aber Keiner that mehr, ald daß er etwa einen Fluch ausfließ. 
Ludlich kam die Meipe auch an einen Herrn, weldjer vor bem 
Breite ſtehen blieb, mach einem Hammer rief, und ben Nagel 
Pe + I‘ ug ber Engländer erfreut auf ihn zu und 
nen Rande ; 
* m Dan — andomann; er hatte Ihn daran erkannt, 
— ombola, eine in Itallen ſehr bellebte Art von Lotlo piel, 
hat auch während des Belehrtenkongreffes in Venedig ihre —* 
geſplelt. Auf dem großen Plage war ein Tempa errichtet, in 
— um 9 Uhr Abends das Ziehen der Nummern begann, 
ede Nummer wird Iaut verfündigt, und zuiem am einer Tafel, 
—2— fichthar, angeſchrieben. Jeded Roos, im Mreis von 
einem Fe bat 15 Nummern in drei Anien, Derjenige 
nun, von deſſen Nummer zuerft vier in einer Reihe ſtehende ge» 









volfommen etreicht, und durch Tondruck ale Muancen in ben 
Schatt mit bewunderungs wũ 


die Släubiger der 34pCSCt. Schulb hä 

Recht einen Bins zu fordern, die Anbern hen 
mit Ginführung des höhern Binfes bie Landbeflger Fein 
mehr befämen sc. sc, Es iſt allerdings wahr, daß die Gläubiger» 
ſchaft der 60 MIN. 37% pGt. Papiere fein abfolutes Recht Bat, 
eine Zinfenerhöhung amgufprechen, aber fle ift ber Schonung und 
ber Ethaltung werth und ed Bann wahrlich dem Gtaate nicht 
gleihgültig jeyn, ob biefelbe in ber ohmebem fo fchweren Zeit mit 
bem Beichlufie eines weitern Anlehens bel noihmwendig höhern 
Binfen mit einem Schlage um 10 Millionen weniger beſitzt! 
Diefer großen Galamität würde, wie e8 ber fehr weiſe Geſet⸗ 
entwurf befliment, durch nur 300,000 fl. jährlich vorgebeugt. 
Diefer Zufhuß würde fi reichlich rentiren, das gefunkene Vir⸗ 
trauen wieder aufrichten und ben Gtaniökredit ber Art befefligen, 
daß aus der benannten Glaͤubigerſchaft mit Freude auch 
ſein nee Beld dem Staate zu vier Prozent überlaffen würbe, 
Das, halbe auſzuwendende Prozent kaͤme ja nicht einem toben, 
fondern einem lebenden Körper zu gut und mürbe eine Maſſe 
Kleiner Beflger vor Häglichem Ungemache bewahre. Es würden aber 
auch die Reute, welche Feine 3YapEt, Papiere beflgen und von wels 
hen ber Staat Geld zu pCt, zu erwarten hofft auch nur dann 
ben Staate in größeren Beträgen Borihäffe machen, wenn fle bie 
Gewißheit hätten, daß im Falle der Zinefuß auf 4, und 5pCt. 
flänbig bleiben würde, der Staat auch dann ihre Obligationen einer 
gerechten Berückſichtigung wertb hielte. Dieb Tdunen! nA Klar und of» 
fon auß dem Durch- ober Nichtdurchge hen bed GeicgEentm. 
entnehmen und fle werden ſich im urn Falle wohl Hüten bein 
Stante ihr Geld aus befonderer Müdficht zu 4 pt. zu geben. 
— Gie werden ſich 4%, pCt. Württembergiſche oder 5 pt. 
Sannöverifche se. kaufen und ſomlt ihr Geld wie es leider ſchon zu 
bäufiz geſchehen ift in’d Ausland 7 Man würde alfo bei 
Nichtannahme bed Geſchentwurfes jährlich 300,000 fl. auf ber 
einen Seite erſparen und auf der andern verlären bie Unterthanen 
10 Milionen ; man würde jehr üble Refultate erreichen und am 
Ende fein Geld, auch nicht zu 4 pGt., erhalten. Der Einwurf 
dir Bambbeflger „ed würben ihnen bei einer Erhöhung des Zinfes 
von 3%, auf 4 pCt. ihre Eapitalien gekündigt“ entbehrt alles 
Grundes. Gute Hypothek · Oblelte finden Geld durch bie Dank 
zu 4 pCt. Minder gute müſſen freilich jegt mehr bezahlen. Zu 
3%, Iegen und Irgten wenige Leute Geld auf's Land, ed müßte 
nur aus befonderer Freundſchaft geicheben fehn. Wer ferner ein 
ſolides Gypothellapital auf dem Lande zu 4 pGt. beflgt, der läßt 
ed auch dann Tiegen, wenn der Gtaat 4 pCt. Mobilifirungs-Ob« 
Ugationen autglebt. Der einzige Weg zur guten und gebeihlichen 
Edſung ber vorſtehenden Brage iſt ber: daß die Stände des Mei- 
ches den von Er. Maj. unferm allergnäbigften Könige in hulb» 
voller Abficpt vorgelegten weiſeſlen Gefegentmurf in allen feinen 
:heilen annehmen. Die Hypotheken · und Wechſelbank wird gerne 
ihre Milionen dem Staate vorfchleßen und die Öffentlichen Kaffen 
des letztern werben zu 4 pt. mehr Geld erhalten ald in ber 
gegenwärtigen Belt mur immer erwartet werden kann. Aber 
obne Bertrauen kein @elp! 

Münden. Bir haben und von Zeit zu. Zelt ſchon mehr- 
mals über den mächtigen Aufſchwung ausgeſprochen, welchen bie 
Runftanftalt der Herrn Plloth und Löhle dahler genommen, 
und glaubten bei jebedmaliger Eewaͤhnung berfelben, daß fle den 
hðochimdglichft · Grad von Vollkonmenheit erreicht Haben müfle- 
Dis neueſten, aus dieſer Anſtalt hervorgegangenen Kunſtwerke dies 
nen uns jehodh als Beweiſe, baf wir und getäufcht, daß in ber 
Litbographle die Reinhelt und Zartheit des engllſchen Stabiftichs 






rbiger Treue wiledergegeben 





zogen flnb, Duaderna (Ouaterne) gewonnen; fünf in 
einer Reihe fiehende bilden die Cinquina (Quinterne), alle 15 bie 
Tombola, und zwar gibt ed deren zwei, für ben Grflen und für 


‚ben Smeiten, deſſen Rooß voll gezogen fl, Die Preiſe find für 


die Duaterne 600, Cinquina 800, erfle Tombola 2000, und 
ite Tombola 1200 Awanziger. Die Leldenſchaft des Volls zu 
obachten, if ganz Äntereffant, Mit dem fünften Bug ſchon war 
bie Duaterne vorhanden. Der Gewinnende, er mag flehen, wo 
er wi, muß ſogleich rufen; es wird ein benzalifched Heuer neben 
ihm angezünbet, bamit ihn Jedermann fehen kann, und dann bes 
gibt er fi in den Tempel, den Gewinn in Empfang zu nehmen, 
Mer fich nicht ſtellt, verzichtet. Den Hauptipaß macht es, wenn 
ſich einer fulſchlich meldet: ihn trifft allgemeine Verhöhnung; bei 
der Duinterne kam Dies vor! Noch luſtiger aber geſtaltete es 
ſich, als ſehr bald eine Gtimme „Tombola“ rief; ein anfländig 
gekleibeter Herr erichlen; allgemeines Ziſchen folgte, denn einer 
aus den höhern Ständen fol nicht gewinnen, und bazu war ed 
ein Fremder, ein Engländer, mad gleich befannt wurde. Allein 
er haite ſich getäufcht, mußte afz'ehen, und nun empfing ihn ein 
Hölenlärm vonSchreien, Berhöhnung, Pfelfen ıc. Einer meins 
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werden Fönnen. Die von ber genannten Runftanfbalt gelieferten 
Blätter: „das füngfte Gericht," nah PB. V. Mubene, „die ber» 
jagt", „die Berur einer Zigeunerfamilie' w. ſ. w. find 
Vrachtwerke, wolche bis jeht völlig umerreicht daflıhen, 

Auch am heurigen Martmiltansrag war dad Monument des 
hoͤchſtſeſ. Königs auf dem Mar-Fofephplage von einer dankbaren 
Hand mit den fhönften Blumenkraͤnzen geſchmückt. — Die Nach⸗ 
richt von dem fo ploͤtzlich erfolgten Tode des Erzh. Friedrich 
von Deſterreich Hat bier die allgemeinfte Theilnahme erregt ; der 
bobe Virblichene mar zum lehten Male bei ber Vermählung fel» 
ned eriauchten Brubers, des Erzherzogs Albrecht mit ber 
zeſſin Hildegarde von Bayern, in den Mauern Münchens. — 
Die Dienerdgaffe. „welche fich bläher durch das ſchlechte Trottoir 
an einigen Häufern beſonders ausgezeichnet bat, fcheint fegt von 
Ddiefem Uebelftanbe befreit zu werten, da man beihäftigt ift, an 
einigen Stellen neue Zrottoird anzulegen. Wir münfthen, baf 
= Berbeffung ſich auf die ganze Länge ber Straße erſtrecken 
möge. 


Bel einer, am 4. d. M. bei Regensburg abgebaltenen Hoch⸗ 
ed verwundete ſich ber, derſeiben beimahnende Herzog Mar 
von Württemberg durch einen Schuß aus feinem eigenen 
Gewehre. Die Wunde, am Tinten Arme, if bedeutend, aber 
nicht Tebendgefährlich, 

Amberger Schramne vom 9. Dit. 1847. 
Höcfter Durchſch. Pr. t : 


Belren: 2. Stkr. Weizen: BOT She. Wayn: ABf. id. 
Korn: 16. 7„ Rem 15 „Bi. Kom: 4. — u 
Gere: 14,265 „ Gerſte: 13.018. Bee: 42.9. 

: 6 „59 „ Habe: 6 „ 22 Haber: 5 „54 „ 


Gefallen oder geftiegen en den vorigen # 
Weizen mehr im * 17 fr. Ara uhbee um — il. 2 fr. Gerſte 
mehr um — fl. 48 fr. Haber mehr um — I. — ki. 


Schweiz. 

Bern. Nach ber „Gelvetie“ ſpricht man in Bern von einer 
am 18. Okt. der Tagſohzung ein zugebenden Colleltivnote der Groß · 
wächte, nach welcher fie ſich erllären, vermittelnd zwiſchen ie 
Parteien in der Cidgenoſſenſchaſt treten zu wollen. Dieb Blatt 
fordert die Tagſahung um voraus auf, ſich nicht daran zu keh⸗ 
ren, fondern vorwärts zu ſchreiten. 

Ale, und aus der Schwehz zugehenden Werichte zeugen von 
einer ort herrſchenden Eriegelufligen Stimmung. 


Fraukreich. 
Hr. vd. Beauvallon, bekannt wegen ſeines Ouells mit Ken. 


Dujarrier, iſt wegen falſchen ben U 2 
jähriger Cinip · rrung ut = Bee * 





Aumale iR am 5. d. M. In Algier gelandet and mit allen, ii 
gebuͤhrenden Chren empfangen morben, 
Aupland und Woten. 

Bon ber ruffifhepolnifhen Gränge, 1. Ott. Gines 
ber milligften Werkzeuge zur Gracifirung Polens if der Bi 
von Kalliſch, Namens Ihomarzemeli. Derfelbe hat in Diefem 
Seahre mitte Cirtulars feine lichen augewieſen, blos an 
Rirchenfeften zu prebigen, am Sonntagen dagegen nur in Katech⸗ ſen 
bad Coangellum kurz zu eıflären. Die Geheimniffe, die Daymen, 
die Unterſcheidungselehren follen beim Gottesdienſte nicht melter 
behandelt, ber Unterrit blos auf die Gittenlehre befchränft were 
den. Die dadurch dem Katholicidmus gelegte Schlinge iR jedoch 
su grob, als daß fie nicht leicht entvedt werden ſollte. Die um 
wiſſenden, jegt in Livland den Proteſtantiemus fo brutal verſol⸗ 
arm Vopen predigen freilidy nicht, weil fie 28 nicht lonnen. 

aber ſollen die Polen nad und nad baranf vorbereitet werben, 
feine Brebigten mehr zu hören. Werben ferner bie rein roͤmſchen 
Dogmen nicht mehr gelehrt, fo vergißt fle ber Pole nach und 
nach und gebt leicht zur gricchiichen Kirche Über, wo er ebenfalls 
reich verzierte Mtäre, Bilder, Meſſe und dieſelbe Sittenſlehre vor⸗ 
findet. Das iſt alſo ein ſehr gebahnter Weg zur Gräcifitung 
Volent. Allen Rom hat ihn jedenfalld berelts enidede, Solli⸗ 
es unter biefen Umftänden geneigt fehn, ein Gonforbat mit Ruß⸗ 
land abzuſchileßen Dieß iñ wenigſtens fehr unwahrfcheinlic. 


talien. 

In Kirchenſtaate wie Een gehen zeicpliche, Freiwillige 
Beifteuern zur Ausrüſtung der Bürgergarben ein. — In Bene 
dig fanden - Boltsaufläufe flatt; bie Menge verlief ſich jedoch 
bald wieder, ohne daß zu eruſten Maaßregeln gegen fle geſchrit⸗ 
tem zu merben brauchte. — Berichte vom 4. & M. aus Fer⸗ 
rara meloen, daß die Öfterreichifchen Truppen noch nicht die Stadt 
verlaffen haben. " 

Der Eırdinal » Gtaatsiekretär Ferretti wird fi auf einige 
Wochen in die Gampogna begeben, um feine Herbfiferien zu ge⸗ 
nießen. Dur ihn foll der Beſchluß zu Stande gelommen ſehn, 
daß jeder ber geifllichen Orden zur Dedung ber gegenwärtigen 
Stantölaftlen 10 Prozent —— Einfünfte beizutragen habe. 


Der Dublin Evening Herald tbeilt aus ficherer Quelle mit, 
dag von der Megierung eine BIN fürs nächſte Parlanıent vorbe- 
reitet wird, um ebenfowohl bad neue Iriiche Armengefeg, wie das 
Sehent · Umwandlungẽ · Statut abzuichaffen, und eine ixiihe @igen- 
thumd» oder Ginfommenfleuer an die Stelle zu ſihen. Der Er⸗ 
trag biefer Einfommenfeur fol dann elneötheild zum Unterhalt 
der Kirche, andererfeits zur Bellteitung der Armenverwaltunge« 
foflen verwandt werben. 


Kremden-Angetae. 

(Bayer Hof.) Ar. Schelle und Baron 
Bernhard von Auasburg. Graf Montjoier- 
e_ aus dem Elf. Kfm. Jacoby von 

erlin Se. Hoh. Fürft Hohenzollern « Her 
gingen und Hofmarſchall Eronfag vom He · 

ingen. 

(Hotel Maulid.) Bar. v. Weinsberg mit 
Gattin, Gutsbefiger aus Bonn. Bachmann, 


Priv. von Ingolſtadt. Mad. Brettner, Gaſt ⸗ 
wirthin vom Regensburg. Kaufl. Rünfel 
son Feldfichen, Eſſinger von Mranffurt, 
Seel von BWölfrath u. Sautier v. Freiburg. 

(Bol. Kreuz) Thompfon, Rent. aus 
Enaland. Kirfhbaum, Major von Areifing. 
Wradniag, Praftifant von Troppau. Mar 
Iinat, Artift von Paris. Kaufl. Teubner von 


Profeffor von Schloßheim. Mad. Eporrer,. 


Paris. Kaufl. Zwider u. Höppel v. Aranf- 


rt und Buſch von Wiesbaden. Vollhard, 

farrer von Hewelding. Priv. Schlund von 
Birken und Gutt von Mauren. 

(Stachusgarten) Dr. Bolf aus Rhein. 
Pfarrer Mayer von Dietldorf und Courad 
von Niederbergfirhen. Priv. Hornftein von 
Kirchdorf und Rathau von Ansbach. Rein⸗ 
hard, Zandarzt von Mühldorf, Buchs, Apo⸗ 


we Poftratd von Jena. Mad. Walter u. 
ad. Beinfelmann v. Weiſſenburg. Kaufl. 
Fues von Hanau und Jordan von Elberfeld. 
Drop. Bin von Straßdurg und Dupont v. 
Paris. Part. Blum von Berlin. Major @rair 
gir und Eapıtän Wilfon aus London. 

(Gold. Hahn.) @chenfel, Mechaniker von 
Bien. Koh, Bräuer von Mainz, Hofman, 
Bekannien erzählte mir, der Gnglänger habe ihm ſchon vorher 
gelagt, er moile fich Fälfclicher Bale —— „um einen Speß 
Au Base: fo Etwas Iſeh in England nicht zu ſchen. Beim 
52. Zug war Tombola da, und zwar vom zwei Moofen, maß, 
obgleich mie zwel Looſe ganz gleich find, ſich leicht treffen Bann ; 
fle teilen dann ben Gewinn. Gogleih mit ber folgerden Rum⸗ 
met war bie zweite Tombola da, aleichfals von Webreren, und 
mit dens legten Gieg, der mit Muflt und Feuerwerk gefeiert wurde, 
endete dad Epiel, das bie gelehnten und ungelehrten Bremden ergößte. 

— Der flebente Band der Werke Friedrichs des Großen if fo 
eben im Drude brendigt worden. Er umfafit einzelne hiftorifche 
Abbandlungen und Lobreden, wie fle der große König zum Theil 
au zum Vortrag in ber Akademle beflimmt Hatte. EM diefen 
fleben Bänpen, bie ſich bald vollftändig in den Händen des Bub- 
Hifums kefinpen werden, ift nun die biſtoriſche Meihe ber Sahrife 
ten Friedrichs des Großen in diefer Ausgabe abgeſchloſſen. 

— Aus Bremen vom 4. Oft, mid geidhrieben : Heute früh 
Hatten wir an frei gelesenen Orten fon @i® von der Dice 


eined flufen Gtrobhalm. 
Nat sum 4. Oft. * PURE 


Mit einer Beilage. 


cheuhall. 
(Blaue Traube. 
Stadelmann von 









Graͤg und Schmayer von Hanau. Mad. 
Meßzger, Raufmauusfrau von Pfaffenhofen. 
Fr. 9. Lucas, Eomdufteursgattin von Rei» Bing. i 


5* 
Grubendirektor von Miesbach. 
prifch aus Weimar. Ritter ». 


thefer von Kempten. Bild, Opernfän 
von Wien. Müller, Euratbenefiziat von Er⸗ 





Er. v. Zoller und Dr. 
v. Schmarze, Geftorben fin Münden. 
r. v. Eros Frau Piftoria Braunmüller, bgl. 
eufam von Bädermeifters » Gattın b., 20 3. a. 















— 






— (Bine neue Hülfenfrudt.) Im ver franzöftfchen Ala- 
demle der Wiffenichaften hat Herr Lamare Plcquot eine Abband« 
fung über eine meblhaltige Pflanze vorgelefen, melde in Norte 
Amerika, namenilich im Morten von Labrador und Kanaba, zu 

aufe und bie Kartoffeln fonmo,T ald Getreidemchl zu erſthen bes 
ut if, Diele Frucht, cine Hülfenfrucht, wird roh, un efocht 
genoffen, fie pflangt ſich fort ohne Kultur und iſt dem Wechſel 
der Atmoepbäre nicht zugängllch. Sie If die tägliche Nabrung 
der wandernden Stämme jener Gegenden, wenn bie Jaad ibnen 
feine Beute licferi. Die Frucht läßt ſich im Winter conferoiren 
und bat meber Näffe noch Inſetien zu fürdten. Dre eirzige 
Schwierigkeit, vie ihr Anbau bietet, if, daß fle erft In 2 Jahren 
zur Reife gedeiht. 

— An der Landfiraße zwiſchen Tübingen und Luflnau fand 
man am Morgen des 1. Sept. an einem Bhrnbaum einen Dunn 
erbenft, Es war, ein Militär und fpärrer Boltzeifolbat (Rnobkic), 
welcher, al8 er die Mutter feiner 3 unchelichen Kinber beiratbım 
molte, von frinem Gemeinderat die Erlaubniß dozu nicht erbielt, 
weil er vor demfelben in berauichtem Zuftande erfchien, und fi über 
Bermidgen und geflcherten Nahrungeftand nicht audzumelfen vermochte. 


Sonntag 


"Nr. 890. 





München, den 17, Dftober 1847. 
— ———— —— —— 


Der VBayeriſche Landbote. 


Der „WBayerifcıe Yambbote- ceiheins väslich im halben, nad. Umfländen im ganzen Besen, und wird Hier umd in Augsburg 


su 


#hr dem andern Top ausgsgrben., Interaniondgebübe ift 2-tr, Für die Sipaltige Petisgeile. Mubkunft eriheilt die Expedition umentgeldfih. Juteerflante 
ittheilungen werben gerne angenommen und angeme ſſen berwender, — Der bonnementd-Pr 


is: Deünchen in der Erpeditiomn det Bandboten, Perulagafle Nr, 4, 
sanslährie A, 2. 32 fr., batbjährig A. 1. 30 fe. wierteliährig A. — As ke, 


Stänvrößetchärten 


Einlauf der Kam. der Abgeordneten vom 6. He 12. Oft. Ind.: 
1) BVorflellung des Bereind ber ‚bürgerlichen Blerwltihe in Mün« 
hen, ihre Nahrungsverbäftuiife- betr, Mit Monfikatien angeelg⸗ 
net von ben Abgeordneten. Stollreutber., 2) Autrag des Abge⸗ 
orbweten Gerrlen, die Verkleinerung: ber Diftrikte der biöher an“ 
geſtellten Bezirkegeometer betreffend. : 3) Gchreiben des Miniſte⸗ 
rtums des königl. Sauſes und des Aeußern, die Portofreibelt 
ber Rammerfenbungen betreffend. 4) Einladung von Geite bed 
Verwaltungs · Ausſchuſſes des Kunftvereins, zum Befuch beffelben 
von Geite der Herren Abgeordneter. 5) Beſchwerde bed Wafen- 
meifters Weidenkeller in Kempten, Berlegung konfitutioneller Rechte 
betreffend. 6) Borkellung und Bitte von Johann und Anna 
Bellner, Schuhmachere⸗Cheleute von bier, um -Unterflägung. 7) 
Antrag des Abgeordneten Schneger, die Breßverhältniffe betreff. 
8) Antrag deſſelben um Firirung und Abldjung aller grundherr- 
lichen Laflen, 9) Antrag ded Mbgeorbneten Frhrn. v. Schägler, 
das zu realifirende Gifenbahns Anlehen betreffend. 19) Antrag 
von 15 Abgeordneten aus ber Klaffe der abdeligen Grundherrn, 
Umwandlung und Ablöfung drüdender Laflen bed Grund» . 
tbum& betreifens. 41) Antrag von 21 Abgeordneten, auf Ein« 
bringung eines Geſetzes Über die Art der Prüfung und Beratung 
neuer Geſetzbücher. 12) Antrag des Abgeorbneten Freiherrn von 
Elofen, die Bildung einer Grundrenten-Arlöfungslaffe betreffend. 
13) Antrag. des Abgeordneten Beftelmaier, auf Befchränkung 
bed aufzunehmenden Eifenbahn-Anfchens auf bie Vollendung ber 
Sũd · Mord ⸗· Bahn, auf den Bau der Bahn von Lichtenfel® nad 
Coburg und auf ‚dem Unkauf und ben Ausbau ber Münden« 
Augsburger Bahn. IF) Geſuch des Pfarrers und Ranbtagsabge» 
arbneten Wagner in Baͤhreuth, um vorläufige Ne: 
15) Antrag ded Abgeordneten Fidel Schlund und 7 anderer Ab⸗ 
jeordnneten, die Fixirung und Ablöͤſung der Bilten, Zehenden und 

aubemiem betreffend. 16) Antrag des Abgeoroneten J. Schlund, 
die Umwandlung und Firirung der Mahlmüler-Löhne in Gelb⸗ 
werthe betreffend. 17) Geſuch des Abgeordneten Rehlen, um 14⸗ 
t Urlaub, 18) Antrag des Abgeordneten Dr. v. Scheurl, 
bie Freihelt der Prefle beteffend, 19) Antrag des Abgeordneten 
Dekan Foͤrch, dad Heimathärccht der teutfchen Schullchrer betr. 
20) Antrag der Abgeordneten Chel und Lechner, Echugma n 
vn und Theuerung betreffend. 24) Beichwerde des Wilh. 

ch Neus, Bürgers zu Würzburg, domizilirend in Münden, 
Berlegung — * Mechte betreffend. 22) eiben 
43 proteflantifgen Stadtpfarramtes bahier, dem felerlichen Gotted» 
dienft zum Namensfeft Ihrer Mafeflät ver Königin am 15. b. 
Mit, beiveffend. 23) Rechen ſchaſts bericht des ſtͤudiſchen Staats⸗ 
Schuldentilgunge · Kommiffrs, Großhändler Riczler, für * 
1845146 und 1846,47. 24) Schreiben des k. Kriegsminifi 
den Bedarf an gerructen Verbandlungen der Kammer ber 


Die Statue des heiligen Georg. 
Aus „Erzählungen aus der Bendse“ von €. —— 


epfeller 
ſtebt. Dieſe Ruinen waren einſt die Lmfangs- 
. Hier und da fleht noch ein Bogen, unb bad 
Portal iſt nur eine durch Strauchwerk 


Bor dem Fahre 1789 war die Abtei Gh; Cyht von weitläufi« 
gen Gärten umgeben, und am bis Kirche file ein altes , zu ver⸗ 


| im I. Ravon fl. 2. 28 fe, im IT, Rayon fl. 2,4% fr, im II 






ch ii 
Durch die Königl. Woftänter halbjah 
4 4 a — —— 
ie * er ne 
26) Borftellung bes Archivariais 
der Gtände des Meiches, die flänbiiche Megie betreffend, 27) An⸗ 
trag dea Abgeorbmeten Dekan Dr. Deir ‚.bie Aufbebung des 
Rotto betreffend. 28) Borftelung und Bitte von 22 Braueen 
der Stadt Straubing, bie Geflattung bed Schenkpreiſes bei dem 
Minuto-Berfchlei des Biers durch die Bräuer betreffend. An- 
geeignet von bem Abgeordneten Rabl. 

‚Münden, 15. Dkt. Heute Nachmlitags 2 Uhr machter bie 
alſerhoͤchden Herricpaften eine Landparthie nach dem Bifcherichläß- 
Ken bei Ebenhaufen, woſelbſt ein Diner eingenommen wurde. — 
Die von mehreren Blättern, auch vom b. Xbb,, mitgeiheilte Nach 
richt, daß im Berlage der Hiefigen „politifdyen Zeitung* ein Uns 
terhaltungsblatt „der Volkserzaͤhler“ erfcheinen werde, wird von 
genanntem Blatte als irethümlich bezeichnet. 

Münden Der mit ber Frage: Wie leben jept bie 
Holzpreife? eingeleitete Artikel des Herrn Me. 7 im bayer, 
Zandboten Nr. 286 verinlaft und zu einigen Bemerkungen, bie 
wir um fo weniger zurüdhalten wollen, al6 mir einerjeits, wie 
ber Berfafjer jenes Artikels, die größtmöglichfte Sparfanfelt mit 
den Brenniloffen für nothwendig erachten, und als «8 und ande» 
retſeits nicht Überflüffig zu ſehn fcheint, nach zuweiſen, wie oftuals 
einer Geringfügigkeit dadurch, daß man fir mit einer wichtigen 
Sache, wie die ber Holzpreife, in Verbindung bringt, eine fchein» 
bare zu verleihen gefucht wird. — ‚Herr 7 tabelt, daß 
durch den Hleflgen Ciſenbahnbau einige Bäume an der ehemaligen 
Schießſtätte mit Erde umfdüttet find, und bedauert, indem er 

+ baß diefelben früher ober (päter au ber Oberfläche ber 

be nkten werben müjlen, den Berluft deö im Bo» 

ben flrden bleibenden Holzes, das er, in ſtarker Uebertreibung, 
auf viele Klafter anfhlägt. Allein feine Furcht vor einer bei- 

Halb eintsetenden Steigerung ber hlefigen Holzpreife würde felbft 
bann, wenn bie Borautjegung von der Nothwendigkelt des Abe 
fügens ber Bäume richtig wäre, was fle aber durchaus nicht if, 
un. und in ber That Lächerlich ſehn, weil, wenn 
wörtlich einige Klafter Holz im Boden flrden bliebe und für bie 
BDenügung verloren ginge, der Einfluß auf den Preis einrz Klafe 
ten Holz hochlene ben zwölften Theil eines Heller 
betragen . rolırbe, wie eine Rare Rechnung zeigt, — Für biefen 
Vortheil, den Herr Nr. 7 dem hieſigen Publilum durch feinen 
Artitel vom 13. d. vericaffen will, wird ihm Saffelbe wahre 
ſcheinlich noch keine Daufadreffe überreichen ; dagegen könnte ex 
fi ein wahres Berbienft erwerben, wenn es ihm gelänge, bie 
betreffenden Hausbeflger zu vermögen, ihre ſchlechten Gtußendfen 
burd; gute exjegen zu laffen, damit bie Miethwohner nicht ge= 
zwungen find, ihr Hol; umfenft zu verbrennen; wenn ee 48 fer- 
nes. verfuchte, die Heiger ber Burequr, Lehrfäle und andere 
Öffentlicher Lotale dahin zu 6 ‚ daß fle die Menge be ein“ 
HiedenenBeiten theilweiie. außgebeflertes Gebäude, in meldyem 
zublg und friedlich, ihren heiligen Pflichten obliegend, ungefähe 
hundert Kloftergeifliche wohnten. Die. Beflgungen des Kloflerd 

f aus Wieſengründen, Feldern, Waldungen, die fich von. 
dem Gärten an weit in die Lanbfchaft eriredlien, und bie Deko⸗ 
uomiegebäude und Vachthoͤfe befanden ſich außerhalb dem Um 
fange des Kloflers und wurden von mehreren glüdlic und zu⸗ 
frisden Ichenden Bauernfamilien bewohnt. 

In Folge der revolutionären Geige gegen bie Kloſtergemeinden 
leerte ſich die Abtei nach und nad, Als Gharette ſich an bie 
Spitze des Auftandes dieſer Gegend flelte, ergriffen alle Bauerm 
bie Waffen, einige Moͤnche folgten ber Armee, bie Pachthöͤfe wur⸗ 
ben verlaffen, und in der Abtei blieben nur noch einige alte Mönde 
zurück, bie ſich, fo gut fle konnten, von den Früchten des Gartens, 
hefonders abır von Almoſen nähıten. ‚ 

Bald wurde bie Umgegend ber Schauplatz des Krieges, ber we⸗ 
gen ben Repreffalien, die vom beiden Theilen geübt wurden, eine 
ſchreclliche Gehalt annahm. Die Abtei wurbe eined Tages von 
den Blauen überfallen, und der noch Übrige Theil der Mönche 
niebergemadht ober in bie Flucht geirichen. Die Erbäube wurden 





In Rucca bat, laut ber 
in Theater eine „Marke Demonitration* 
— Türkei. 


Konftantinopel, 20. Sept. (J. 3) Mehreren gricchifchen 
mar wurde von ber —— ſchon bie fahrt verwehrt, 
diefe Smangsmaßregel zu umgeben, bleibt den griechiſchen 

3* nur der Ausweg, A ber Flagge einer andern Nation 
fahren. Um bie rufe Blagge führen zu können, muß bad 

ff Eigenthum eines ruffifchen Unterthand werben, Diefe Bes 
— fucht man durch Scheinverkäufe zu erfüllen. Um aber 
Be Franzöflfthe Blagge führen zu können, ee ber Gapitän des 
Schiffes ein Br 
wollie ber franzoͤſtſche 


eltung von 1 Genus, am 29. Sepi. 
gegen bas Minifterium 


fandte bei biefer Gelegenheit Umgung 
nehmen, unb den griedhiichen Schiffen —— bie franzöfliche 
w führen, auch ohne daß fle jene Bedingung erfüllen. 
u pıoteftirt aber dagegen, unb befteht auf Tinhaltung 
der feither brftandenen Normen. Auch zu einer andern ſchon an« 
— bean ma bie Bforte, wie e8 heißt, binnen kurzem 
ung aller ifpen Unteripanen, 
Die Berte or te barınädiger ald je auf ihren For⸗ 
berungen, Griechenland gegenüber, beleben, umb cher das 
Aeußerſte wagen als nachgeben mwolen. — Die Cholera greift 
auf beider Ufern bes zen Meered weiter un fih. Sie 
en fon elttige Zelt in Doefſa und nun aud in Samſue. 
Xrapejunt waren vom 9, bis 18, Stpt. ungefähr 300 Krank⸗ 
beitd« und 103 Todesfälle vorgelommen, Auch in Bagdad, Hilla 
und Meſched hat fie ſich wieder eingeftellt. 


Amerika 

Das Dampfboot „Wafhingion* iſt oon New⸗-Morkv. 23. Sept, in 
— eingetroffen. Vom Kriegsſchauplahe in Mexiko hatie man 
eine neueren Nachtichten. Das offizielle Journal des Waſhing ⸗ 
toner Gabinets, die Waſbington · Unſon“, meldet den Eniſchluß 
der amertkanijchen Regierung, den Krieg mit neuer Kraft forte 
pe ‚ wenn Mexiko den liberalen Friedensvertrag, weldyen Hr. 

A vorzuſchl agen und zu unterzeichnen bevoflmädhtigt ſeh, zu⸗ 
züdmweijen —— bie „Wafbington-Union* deutet fogar an, = 
in dieleng Fall ein Groberungsfrieg geführt werden ſolle. 
Nem-Morker Journale zweifeln daran, daß ber —ã— 
ſchen Scott. und. Santa Ana abgeichlofien worden, 
luß inch Briotend führen —* da Santa Ana nicht 
mihr Einfluß genug Leitung — | ber Öffentlichen Meinung babe, 






Köntgliches Hof 
Sonntag den 17. Offober : —— 
Cornar —* große Oper mit Ballet von 


Dun Lachn 
— — 


(Bayer. Hof) Graf v. Montjoier⸗Fro⸗ 
berg won Hersfeld. Bar. Tubeuf von Amor⸗ 
bach: Adeluug, Staatsrath aus Petersburg. 
Graf Earl und Graf Heinrih aus Mais 

land. Priv. Meifel und Burkel und Geifl« 
Ucher Santi Battieto aus Coburg. —— 

ddan, Groß uber von Mainfodheim; 


von Schildah und 
bry. Sauter, 


5 - Yfretfchman von 
—— N in, 5 aus. England. 
otel Waulid.) Mr. Ogle mit Bed,, 






v. Borburg von 











hm mwirner zu fly gebradst hatte, wollte man ihn 
— aber er ſträͤubte fi aus allen Kräften, ben Platz zu 
verlaffen. Grin Auge blickte ars und wild, feine Worte u 


UA, Sp ht (ande eganpi, be hg 
a a 


ihn am Done ber Serüdrung zurüdl afſen, wo zwei 


Man mußte 
hunge Burfde de Nadpt bei ihm zubrachten. Cie wichteten- Ihm 


unter den Ruinen des Haufes feiner Mutter eine Art von >. 

Re ein, und verfahen +3 mit vr alten Geräthichaften, die 

Eu verſchont hatte. Auch in der Balge war er auf feine 
e zu 


—— —— I: Geiſt war, * einem ſo 


ich in ſeinem 
worden und ur Area) der ns u, Mh — in ſel⸗ 


ofe ſeha. Won dleſer geſehzüchen Beſtimmung 


Militär aus Fagland. v. % 
ber aus Sclefien. Priv. rn "mit "Satıin 
von Mannheim und 
rard, Drop. von Paris 
Gilabbach Bruggiſſer von Bohlen, Alttorf 
aus Norwegen und Grofcher von Eiberfeld. ler von 
(Bold. Hahn) Mad. Beil, 
terinvon Stadtamhof. Binzengerode, Hptm. 
von Wien. Part. Schlauder von Augsburg 


Bet von Meg. Ger 


und Hacius von Regensburg. Kaufl. 
ern von Frankfurt. 
(Bold. Kreuz.) Brugel, Part. von Cham⸗ 
Fi. von Stuttgart. Fr. v. 

Bogt, Gutsbefigerin aus Vagen. Rinafen, 
Agent aus Coln. Triloni, Kapitän aus Ge⸗ 
nua. &erber, Kfm. von Augsburg. 

(Blaue Traube.) Schieß, eg von Ro 
Herifau. Dopad, Kfm. aus —— 
Landshut. Thaler, Offi 


1 


ee EEE 
Deut ſchlaud. 


Attienge ſellſchaſt 
bilden, unter deren helinehuyren nah Abzug der linfoflen von 
30,000 fl. zum Reſervefond, von 10,000 fl. für Berichönerung 

der Anlagen und von 15,000 fl. Gehalt für drei Dinktoren 
(fine die 50. Gpielpächter felbf), der Ertrag bes Unternehmens 
vertheilt wird. 

Bor einigen Tagen if von 16% HandlungeHäufern, 26 Bude 
handlun — und einer Anzahl von Bürgern und Bewohnern Gtutts 

gart’s Eingabe an die Reglerung gerichtet worden, worin fle 

—— Klage Über die Taxlo ſche Poſtoerwaltung führen und bie 
Regierung bitten, jedem Bertrage, wodurch Meer bie Beförderung 
von Bılefen und Paketen auf ber Staatseffenbahn zugeftanden 
würde, die Genehmigung zu verfagen. 

In Mr. 285 theilten wir, geſtützt auf einen Bericht e- der A. 
8., mit, daß ber König vom Hannover eine u er“ 
richten beabflchtige. Diefe Nachricht wird jetzt don ber v ſſelb. 
8. als gänzlich aus ber Luft gegriffen bezeichnet. 

— — 


Bir machen unfere Leſer auf eine anmuthige Erfeheinung tm 
Gebiete der hiſtoriſch⸗ romantiſchen Literatur ie Gr bie, 
tm Berlage von C. A Fahrmbacher in Augsburg, erfchlenenen: 
„Erzählungen aus ber Vendee, mit einem hiftori» 
fhen Gemälde der erfien Kriege set Bender. Bon 
Gduard Durliac.* Der Berfafler dieſes Werkes, welches 
in Gern Er. M. Brug einen gewandten Ueberfrher gefunden, 
behandelt die Erzaͤhhlungen fomohl wie das ihnen vor ende, 
hoͤchft inter / ſſante hiſtoriſche Gemälde vom gläubig⸗ katholiſch · mo· 
narchiſchen Geſlchtspunkle aus und führt und in bie Schreckniſſe 
ber Mevolutiondzeit auf eine Welje ein, melde, trotz der blutigen 
— die und entgegen treten, doch micht den widrigen Cindruck 

m Leſer hinterlaffen, ber den —* framzöflfchen, belletriſtl⸗ 
* Werken der neueſten Zeit mit Re mom ln dena Om m 
tung Das — unſers heutigen 









aub Goble: dr. Reinhardt von gern 
fee. Tpumaper, Hauptmann von Ingol 
Bl. Scharer von Paris. 

—— Rent. Schuler von Inns⸗ 
—* 2 “ge und Bräuer Käuf⸗ 
M endemandel, Reviere 
förfter von} —52 Kofler, Waurermeis 
ler von Türfpeim. Waller, Le hier v. Buchloe 


Kaufl. Engels von 
Landrich ⸗ 


De Geftorben in München. 
Katharina Stenhuber, Geilerd-Tod- 
ter von Ampfing, 68 3. a. Ulrich Show 
rer, Dienftineht von Oberpfaffenhofen, 
Ger. Starnberg, 59 I. a. — Johanı Ges 
org Go Erna iz rgl. pr erre gi⸗ 
ment Yen "url, _ Jofeppa 
jr ——— son Hil · 
An 53%. a. — Johann Evang. Abe 


Priv. pol 
2 al. Bebermeißter ».b., 45%. a 














ner Au fortfchritt. Die ai 
verlängerter Kindheit einen eigenen Namen esfunden, und nann · 
ten ihn Mathurin den „Binfältigen.” 

Dieier moralifche Zuſtand des Knaben gab in ber Gegend zu 
abergläubifchen Meinungen Beranlafjung, und man glaubte, zwi⸗ 


fen mem „Winfältigen* und ben Ruinen der Abtei ötrt befländen ger 


—* volle Bande. Da die Kirche allein fichen geblieben 

machte mar sie Art. Schutz geift aus dem Biönfinnigen, 
* man die Erhaltung det Tempeld unb beſonders einer koloſ⸗ 
gen Georg zufchrieb, bie auf bem Hochal- 
verehrt wurde. Es gab hlerüber eine Menge 


tare fl und 

En. (Bortfegung folgt.) 
— ® rbe 28. September eine zlaſch⸗ 

an' 4 re ein, offenbar aus einer Brieftafche 

geriffene® eiid VPap —* enthielt, worauf mit ziiternder Hand in 

—— — 

ler ' u D 

m er Ba, „Buter Gott! mir gehen unter!‘ 


Beilage zu Mr. 289 ded Bayer. Landboten. 


sussorer re 
759, Empfeblung 











— — — 


vr... 


Den Til. Herren Kaufleuten, Saljftößlern und Schuhmacermeiftern mache ich die ergebenfte Anzeige, 
daß mir von Seiner. Majeftät dem Könige allergnädigit ein Privilegtum auf Verfertigung von Gasquet: 


Wachs, Stiefe-Wahs und Fettglanzwichſe eribeilt wurde, 


Da die Wichſe ein ſeht geſuchter Artifet im 


Handel ift, ſo empfehle ich mein Fabrikat, welches chemisch unterfucht und als eines der Beiten, welche bis jept 


Auf Berlangen werden Privilegiums- Tafeln gratis ertheilt. 


354. 8) 
nder » Auslöfung und Verfteigerung. 
— den 215. Oktober 2647 
it der legte Termin zur Auslöfung der 
Pänder von dem Monate September 
21946, und war von Nro, 92,709 bis 


100,451. 

Die Pfänder fünnen täglich in den ar= 
wöhnlihen Burcan » Stunden Mor» und 
Nachmittags verfegt, umaefchrieben und 
ausgelöst werden; nur am Nachmitlage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Dfand-Umfchreibung mehr Statt. 

Hierauf Don ag den =. Okto⸗ 
ber 2947 dffentlihe Berſteigerung. 

ı Münden den 30. September 1847. 
K. priv. Pfand» und Peih-Anftalt der 
Stadt München am farthore. 
2. Regrioli, Mao ge 
Shuep, enbrunner, 
Gaflier. Controlleut. 


3736. Dult⸗Anzeige. 

Der Unterzeichnete deſucht zum erſten 
Male die nähfte Uuer Dult (Bude 
Nro. 278 mittlere Hanptreibe) mit 
einer reichen Auswahl von Herren“, Das 
men» und KınderrEchuhen und Stiefeletten 
vorzüalıcher Qiwalltär, bei firen Vreiſen 
und fchmeichelt füh mit der Hoffnung, daß 
feine Fabrifate auch in Münden den Beir 
fall finden, welden felbe aller Orten ers 
balten, daber er zw zahlreihem Beſuch er- 
gebenft einladet. 

Meuhofer, 


any 
PR ar » Kabrifant in 
Augsburg. 
3758. Yerhte 
Megensburger Stritel 
werden täglich frifch aebadın bei 
Elife Mehrmann aus Regensburg, 
Biltualienmarft Nr. 46 in Hintergebäude 
im @röberihen Kaffeehaufe. 
3695. (2b) Praf. 11. Oft. 1847. 
E.Rr. 811. 
— a a a den 
. um 
ns. Oktober I. Te. 
von B— 12 und Mach 
mi vr 8—6 Uhr 
werben im diesgerichtlichen Huctiondlocale 
mehrere Verlaffenfhafts» und Erecutionds 
Begenflände gegen baare Bezahlung offent« 
lich verfteigert. 

Insbefondere Walch, Kleider, Betten, 
Meatrajen und verſchiedene Meubel, dabei 
zwel Zugwägelchen, eine Waſchmang, eine 
Hobeldank ſammt Werkzeug, ein Klavier, 
ein Schreibtiſch, Boͤcher⸗Kaͤſten, mehrere 
große und kleine Delgemälden eine Hand« 
bibliotpef, legtere größtentbeils hiſtoriſche 
Werke und. deutfche Klaffifer enthaltend, 
wird Mittwoch um ® Uhr ausgeboten 
und kann das Verzeichniß Tags vorher ein⸗ 
geſehen werben. 

Sign. am 9, Oftober 1847, 


Kreid « und Stadigericht 
Mün 
Der konigliche Direktor 


(L. 8.) Zöllner. 
Fron, (2a) Kür einen oder Jim ©tudierende 


der mittlerm Raffe iR ein Zimmer mit oder 
ohne Bett zu vergeben. Das Lebr. 





M. B Muerbacher 


im Handel vorfommen, befunden wurde, mit Zuſicherung teeler Bedienung und. bedeutenden Rabatte. 4 
€ 


M. Laiß, Löwenitraße Nro. 27 parterre. 
RRERRRERRERRRARER 


aus Carlsruhe 
in der zweiten Reihe vierte Bude Nro, 292 mit meiner Firma, be- 
fucht die Auer⸗Dult init einem außergewöhnlich: großen 


Mode-Waaren-Lager 


‚und verkauft folgende Gegenftände zu überrafchend billigen Preifen. 
Seidenzeuge in einer Auswahl wie noch niemals. 


2, Ellen breite geſtreifte und carrirte Seidenzeuge in einer bedeutenden Auswahl die’ 


Elle zu 40 fr. 

Y, Ellen breite Lyoner Glace -Seidenzenge in fhwerder Qualität und jeden 
beliebigen Dejlins, fowopl carrirt als aeftreift, worunter fih fehr ſchöne Kichtfarben 
für Geſellſchafts⸗Kleſder befinden, die Ele 1 fl 12 fr. 

Y Ellen breite alatte ſchwarze und färbiae Seidenzeuge in Gros d’Orleans, Lus- 
irinos, Gros de Berlin und Mailänder Taitt ın viner Ik ltenten Auswaonl, 
die Elle zu 40 fr. bis 2 il. 30 fr, 

Satin de Chine in allen möglıhen Farben die Elle 4 fl. 48 fr. Dis a fl 48 ir. 

Moir& ın aanı jhiwerer Dualität die Elle 2 fl. 18 fr., — fo wie alle Sorten färbige 

Marceline für Mäntelfuiter die Elle 24 fr. 

Pariſer gewirfte Chäles. 

2%, Ellen große durhwirkte Chäles das Stüd 3 fl. 30 fr. 

au „ „ _Cachemire-Chäles ſowohl durdwirft ald- mit Fond in allen Far · 
ben von 8 fl. bis 80 fl. Das Stuct. n 

Seſonders mache. ich aufmertfam auf eine feltem fo große Auswahl der neuen 


carrirten Laugen 
Flanelle-Chäles, 


wovon ebenfalls eine. Chile zu einem vollfommenen Mantel reicht, das Etüd 6 fl, 
6*8 Breae Hundert Stuf Cabpyle- Chäles mit Dalmen das Etüd & fl. 80 Ir. 


Auch empfehle ih zu außergewöhnlich killigen Vreifen reinen übrınens bikber aeführs 
ten Wtilel, beflitend iu Mousseline de laine, Balzorines, Foulards. 
Kleider, Napolitains (Becks), ın beionders aroßer Auswanl ju 20 Ir, Die Wille. 

Merinos, Thibets un Orleans in. allen Barben. 
Orofe feidene Foulards⸗Tücher das Stüd 1 fl. 


Kleine, u F Gravättchen „ „ — km 
Bes Aner-Dult- Anzeige. 


E. Hanau aus Frankfurt a, M. 


. "bezieht. zum Erſtenmale die Auer-Dult und wird im Haufe ves Hru. 
Garkochs Jakob Huber Haus Nro. 88, dem Haupteingang der 
Iirche fchräg gegenüber, nahe den Rathhaufe, zu auferor; 
1 dentlich billigen Preiſen verkaufen. 
* Allergroͤßte Auswahl 
FRegenſchirme elegant in ſchwerſter Seide das Stück Afl. bis 5, fl. 
ÜRegenfebirme in feinkem Tuch das Stüd 1 fl. bie 2 fl. 
wSchlafröde nut wattirt das Stück 2 fl, 42 fr. bis 61% fL 
7Weſtenſtoffe, elegantefte Muſter, in Wolle, Seide und Sammt 
per Weſte 2% fr., 36 fr. bis 2), fl. die elegantefte, 
Unterhofen (geftridt) das Paar 48 fr. bis 1% fl. 
Unterjaden (geftridt) das Stüd 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 30 fr. 
Ferner befindet fich daſelbſt 
die Haupt: Niederlage 
ber ächt englifchen Metallfchreibfedern 
120 verfchiedene Eorten 
das Groß 144 Stück von 18 fr. bis 13/, fl. 
dreifpigige ar dad Dugend 12 Er. bis 24 fr, 
dm Groß beveutend bill'ger, 


Bei E. Hanau aus Frankfurt a. M., 
Haus Nro. 88, dem Haupt- Eingang der Kirche fihräg gegenüber, 
nahe beim Rathhaus. Bitte yenau auf die Firma zu achten! 


—X 
ım-ıda 


aypııyy ap Suwlu 





Du 
tkı dem 


oanpiährig A. 2, 42 fr., Hafbiährie A, 1. 30 te. wierteliäßrig Mi — 45 fer. 


Bayern, 
Stänte-Berfammlung. 
Me Sidung der Kam. ber Abg. am 16. Dit, 

In der heutſgen Gigung fand die Beratung und Beſchluß⸗ 
faffung über vie Anträge der Abgeordneten von Scheutl unb 
Schneher, die Breipeit ber Preſſe betreffend, an ber Tagberbnung. 
An der Diecuffion hierüber nahmen die außgezeichnetfien Rebner 
der Rımmer, und zwar alle für Annahme der Anträge fprechen®, 

Theil. Bei der sotuhfefung murben folgende Anträge mit allen 
Stimmen gegen eine (bg. Hafrath Bayer) angenommen: Se. 
Mofekät auerehrfurchtövoüſt zu bitten, daß Mcchöchfisiefelben 
eruben wollen, zur genauen Bolziehung der verfaffungemäßigen 

—— über ale Freiheit der VPreſſe allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
fügen: 1) es ſolle von der Cenſur in Anfehung aller Gegen⸗ 
fände „der Innern Randesangelegenheiten*?) mieber gänzlich Um - 
gang genommen werden; 2) 8 ſehen auswärts bereiss cenflrte, 
„oder in fremden Sprachen erfcjeinende*?) Erzeugniffe ber Preffe 
Feiner Nacheenfur mebr zu unterwerfen; 3) «8 babe die Entziehung 
des Voſtdebits für nicht verbotene Beirfchriften nicht mehr flat« 
zu finden; 4) «8 bürfen Beſchlognahten bereits gebrudter Schrif⸗ 
ten un» Blätter nur unter genauer Einhaltung ber im ben SS. 
6—i1 ter MI. Berfaffungs- Beilage enthaltenen Borfehriften vor» 

genommen werben, „folde Beſchiagnahmen können ſedoch "nie 
gegen Privaten oder Vrivatgeſellſchaften ſich erſtrecken“ 2); 5) Se. 

Maleſtat möge allergnaͤdigſt geruhen, „ber naͤchſten Gtändever- 

ſammlung einen @efeß- Entwurf über die Preſſe vorzulegen“ *) und 

6) die Säge für ben Traneport der Zeitungen öffentlich belannt 

machen zu laffen* *). — Mir werten eine moͤglichſt genaue Mit« 

Heilung der Dibeuffien geben. Die Triblinen der HH. Ger 

et der HH. Reichkraͤthe, auf meld; Irgierer ſich auch der 
Erblſchof Gtaf v. Relſach befand, fo mie bie übrigen Kris 
bünen maren gebrängt voll. 

” Münden. Der bisherige Profeffor am k. —* zu Freh⸗ 
ng, geiſtl. Rath Dr. Bermaneber, if als Nachfolger Dr. 
Ölingers von Sr. Maj. dem König zum ordentlichen Profeflor 

des Klrchenrechte und ber Kirchengeſchichte am bieflger Univerflrät 
ernannt worken, 

_ Münden, 17. Dt. Dis allerhöchſte Namensfeft Ihrer 
Mai. dor Königin wurde geftern in der Hauptäaht auf das fehl 
lihfle Durch Tagsreveile, Kirchenparade nnd Gottesdienſt began⸗ 
er Die E, Famille Hatte in dem Röſchenauer Schloßchen »inirt 

d Eebrte gegen Abcnd mach der Mefldenz zurüd, Im E, Hofe 
theater wurde bei feftlich Geleuchtetem und überfüllten Haufe Webers 

"Breiihög“ gegeben, welcher Vorſtellung aber die allerhoͤchſten 


Moditation des Abg. Willich flatt ber. „innern Politik.’ 
2) ‚„‚Zufag des Abg. v. Heing.’’ ) ‚‚Zufag des Abg. Kirche 
einer.” 4) „Antrag reſp. Zuſaß des Aba. Bürgermeifter 
olb.’’ 9) „‚Antrag reſp. Zufas des Ab then. v. Cloſen.“ 
Die Statue des heiligen Georg. 
; (Fortiegung.) 
Man wollte willen, ber ge ai made allnaͤchtlich mit 
leifen Schritten um die Kirche bie Hunde; einige wollten ihn 
nor Anbruch de Tages auf dem Ehore bie Frühmette fingen ge⸗ 
Hört haben, andere verficherten, ihn beim Leuchten der Blige auf 
dem Ahurme gefehen zu baden, deſſen Epige er vor dem Ein⸗ 
ſchlagen bewahtie. An der ganzen Sache war jeboch richte Wah⸗ 
ved, ald einige kranthafte Eigenheiten des unglüdlicyen Marhurins, 
bie man ganz einfady ans den fchredlihen Erinnerungen an den 
Ginfoll ber Republikaner erklären Fonnte. 

Der Zuſtand, in weichem ſich die alte Abtei befand, gab auch 
mebrfarpe -VBeranlaffung zu ſoichen Sagen. Dieter und Malır 
würden zur Darflelung einer düflern Scene Vorbilder genuz ge 
funden Baben. Da die Bann » und Gemüftgärten, fo mie alle 
Bachthoͤfe bis auf ein größeres Grüd Mauer, an das ſich die 
Hütte des „Winfältigen” Ichnte, zerflört maren, fo jah man ringe» 
um ein unbebauted, mit Mauertrümmern und Schutt bedeches Land. 
Die Kirche, von ihren Nebengebäuden entbloͤßt, mit ihrem ge« 
ſchwaͤrzten Arußern, ſtand alein mäten auf diefem weiten Raume 










Banerifche 


ote» ericheint täglich. im halben, nah Umfländen in ganıen Bogen, und wird bier und in Mugsburg Macdhmittass 5 be 
andern Tag aubgegeben. Inferatiendgebühr iR.2 ke, für bie 3 fpaltige Petityeile, 

ungen werden germe angenommen und andemefien verwendet, — Der Mbonnementd- 
ba Behuchen im der Erpepition deb Lamdboren, Perafagafle Mr, 4, 


Münden, den 18: Oktober 1847- 
— — Eu En 


Landbote. 





Auskunft ertheilt die Erpedition unentgeldlid. Interelamte 


Preis if 
| Durch die Königl. Voftämter balbjährig begogen: 
tm I, Mavon fl-2, 2R te. im 11, Raven f.2. 43 ., im Il, Manen fl. 2, 50 fr. 


Serripaften nikt anmwohnten. — Sr. EL, Hob. Prinz Karl baben 
wieber nach Tegernſee ao und werben, m 


bebeutenden Uebelſtand abgeholfen. Die Fleiſchbank am Fächer- 
graben wird deumaͤchft vr und weit zwiedmäßiger als bis⸗ 
der, je eg werben, Öge man auch darauf Sedacht neh- 
men, daß es dem vorũbei fliehenden Stattfanal nie an Waffer fehle. 

Münden, 16. Dit. Geflern farb hieſelbſt ber Floßmeifter 
und Wirth zum „grünen Baum*, Sr. Higelbberger, an ven 
Bolgen eined heftigen Falles. - 
Münden, 17. Dt. Bon vielen Seiten ber iſt behauptet 
worden, daß Deutſchland Feiner aueländiichen Fabrikate bebürfe, 
nur von Ginigen ward bie Behauptung aufgecllt, «8 mangle 
den deutſchen Fabrikaten an Eleganz, biöwellen fogar an Zwed- 
mäßlgkeit, an Dauerbaftigkeit. Diefe menigen Lobredner der aude 
länpifgen Babrikerzeuguifle, die nur durch ben Augenſchein anders 
belehrt werden Eönnen, verweilen mir auf bad Lager beuticher 
Indufirie-Waaren bed Herrin E. M. Sıhlüfiel aus Hürth, 
welches in der erflen Budenreibe auf ber Auer Dult eine reiche 
Auswahl nur deutſcher Fabrikate enthält, bie bei ausgezeichneter 
Güte auch an Billigkelt mit den Brzeugniffen frember Induſtrle 
vollfommen concurriren Fönnen. 

Münden. Gin Hier verbreltetes Gerücht ſagt, daß es bem 
Kupferſtecher Hru Seitz ‚gelungen ſch, mit Beftimmibelt den Dit 
bezeichnen zu loͤnnen, an welchem die Bebrine des um München 
body verbirnten Kalſers Ludwig des Bahern ruben, ber in ber 
Näfe- von Fürftenfeld verſchied. Nahe dem Orte, mo jeht Me 
Frauenkirche fleht, fand früber nämlich eine Meine Kirche und 
bier Jießen Münchens dankbare Bürger ihrem Falierlichen Wohl« 
thäter ein Grabmal errichten. Eo iſt ſomit Wahrſchelnlichkeit 
vorhanden, daß es gelingen werde, nach Verlauf von mehr als 
fuͤnfhundert Jahren, die Gebeine des Ralfers aufzuſinden. 

“ Mündgener Schranne vom 16. Dft. 1847. 

Böck. Durhfän.Br.: Wahrer Mitelreis: Minbefer: 
Belgen: 36 fl.17 fr. Beigen: 251. 27 fr. Weizen: 24 I. 17 fr. 
Rom: 17.16. Rom: 16,43. Rom: 15.4 „ 
416. 5, Gerfle: 13... 28 „ 

, Bu Sabre: 5.833. 

Gefammiberäg : 11429 Schäffel. Verkauft wurnen 10110 Schaͤffel. 
Berlanfsfumme: 159953 fd. — Fr. 

Im Bergleichung gegem bie lebte Schraune find die Durchſchnitts⸗ 

: Belgen minde 


e um 1 6. 13 fr, Korn mehr um — A. 8 fr, 

e minder um — 4. 14 &., Saber mehr um — d. 1 fr. Reins 
faamen minder um 11. 4 fr, Repsfanmen mehr um 2 fl. 24 fr. 
@ix 11.27 &. Gin Sentuer Grummet 1 fl. 34 fr. 
Weizenficch — #. — fr. Roggenficch 1 fl. 3 fr. Haberſtroh — RR. 
. Gin Bentner ausgelaffenes Unfchlitt 35 HM. — fr. Gım Gentuer 
rohes Unſchlitt 29 fl. — ke. Gin Schäffel Beinfanmen 18 E. 13 fr, 


Ein Klafter Bucdenhol; 9 A. 48 fr. Birkengolz 7 fl. 57 fr. Höhe 
venholg 7 6. M fr. Kichtenboh 7 E: 6 fr. 








‚Zerflörung und ng aufrecht, mit der Spige ihres 
ſchlanken, leicht und kühn gebauten Thurmes in bie Wolf:n ra» 
gend, Welter entfernt fah man nur büfre und einfame Wälber. 
Die tiefe Cinſamkeit und bie Epuren fluchwürdiger Verwüſtung, 
von welcher bie Kirche von allen Selten umgeben war, gaben ibr 
ein gewifjed drohendes und furdnbares Ausfehen. Ihre Fenſter 
waren zerbrechen, bie Thüren zerflört, die Schwarze und immer 
offene Borhalle war nur eime Höhle, in diren "Dichte Finſterniß 
Niemand einzubringen warte. Im Innern der Kirche gaben ſich 
die Zerflörung und die Entbeiligung noch auffallenzer fund: bie 
Gemälde, die Verzierungen waren verſchwunden, die Altäre ente 
Hleidet. An den nadıen und beſchmutzten Wänden ertönte ein 
geifterhafted Echo wieder, das ſich in der Binfleeniß des unermeß⸗ 
lichen Gemölbeo in ein dumpfes, grollendes Gemurre verlor, Im 
dem Ghore befand ſich nich 8,.ald die beſtaudten Gusorflühle, und 
auf dem Hochaltar, ber dieſe langen Reiben fchreigiamer Sige 
überragte, land die Statue des beiligen Georg. Dieie zihn Buß 
bobe, maffıve und roh ous Gtein gebauene Figur fehlen den gro⸗ 
fen Altar, der ikr zum Bußgeflelle diente, durch ibr Bericht zer- 
drücken zu müflen. Sie flelte einen alten, mit Waffen aller Art 





— 


am 


Don Merialln Royertlle Apı Fran Eılf. ans Moppel ao. 
30. Gept., naqh welchem der Minider Pietracatella feine Ente 
Pe, ragen — er den Koͤnig nicht für feine Re» 


41. Dt, ,.baß der Ser 2 
— SL’BI Ay Wahn Bei sn tun 
| ) abteete, erhalten Durch die „Alba“ Be . 


Dr - Zralia verfichert, die Ratifitationen des 

Vertrags feden bereitd am 8. in Florenz ausgemechjelt worden. 

Das — des Debats berichtet aus dem Couttiet ke Lyon, 
’ 


dem Geburtstag des 
alte Erlaubniß erhalten, am Abend cuf den Spa⸗ 
ängen der Wäle die Hymtie 
war ſchnell in der Stadt verbreitet, und mehr als. 30,000 
Menfcyen drängten ſich nach dem bezeichneten Or. Um 7 Uht 
wurde von etwa 100 Gängern die Hymne pr ber oll 
fang im Chor mit und lich Pin and Karl Albert 
Bald folgten noch andere Rufe, und Me Menge zeg vor bad Ho» 
tel des Öfkerreichiichen Beiondten: „Es lebe de Unabhängigkeit 
Staliens ern an le Ay hate - —— Keine 
TE I" 88 vie ne hundert junge Leute, als pi 
ũch eine große Zahl Karabiniers herbellamen und ihnen den 8 
dem 
ein 


Königs, daſelbft flattgefunden. Eine große 


verfperrten. Es fam zu einem Anfang von Handgemeng, 
jedoch das kräftige Ginichreiten ber be lieh Radht bald 
Ehen machte. ee ——— el I ter 
ommen, eh am anbeın Tage wieder ei geſeht. 
Die Stadt hatte ihr ruhlges Anfehm wieder gewonnen, ald nach 
einer geoßen Truppenmuſterung auf dem Schloßplah ein Konflikt 
Rintenfoldaten und Ar entſtand. Mebrer * 
en von beiden Seiten blieben todt auf dem Plage. Eine Frau, 
De erfle Urſache des Zwiſtes, wurde von einem Saͤhel hurchflo⸗ 
chen und blieb glelchfals tobt. „In biefem Augenblich ſchließt 
Ver Bericht, iſt die bürgerliche und mllitärifhe Ordnung bergeftellt;* 
Das Jeurn. d. Des, bringt bie „zuverläffige“ Nachricht, daß 
ver König von Neapel, nachdem die Jaſurgenten jet beflegt 
find , liberale Konzeffionen machen wolle und gegen die Brfirg- 
ten Nachficht walten Iaffem, werde. 


De Gtanteinfänfte vom Tegten Biertefahe weiſen eine Ber⸗ 
minberung er 1,000. 000 Pf. St gegen da® entſprechende Vier⸗ 
teljahr von 1846 auf. Die Indireften Steuern Haben den Haupt« 
anthell an diefer Verminderung. 

Ans dem fünlipen Thelle von Tipperany wird die Eimatkthe 
eines Butöbeflgers und Abvotaten William Mor gemeldet; als 
Anlaß wird angegeben, baf er einen Pachter, ber ihm lange feine 
Mistbe bezahlte, Hatte ausireiben laſſen. Sein Schwiegervater 
Sr. Glarfe hatte vor zwei Fahren das gleiche Loos. 

2 Deutfchlaud 


Württemberg. Geit dem 11. Oft. ift eine weiter Eee | 


der Ciſenbahn eröffnet, von Bloch nah Eüfen, ron Lud⸗ 
wige burg nach Bietigheim ; jegt —* 20 en. 
Aus Schleswig ſchreibi man ber . Btg.: „Die Kun 

von den Berficherumgen, welche dem Herzoge von Auguſtenburg 
in Beziehung auf die Aufrechthaltung feiner agnatiſchen Rechte auf 
Schleswig · Solſtein von den Höfen zu Wien und Berlin zu Theil 
geworben, hatte am daͤniſchen Hofe eine wicht geringe Ver 
veranlaßt. Daher ward der Minifter des Auswärtigen, Graf 
Meventlows: Griminil, beauftragt, perfönfih in Franffurt am Bun⸗ 


eb ır in ſich fühlte, und das man ihm als MWerbrechen aud« 
wiegt Fätte. Im Grunde war er, was man bamald einen „Ges 
mäßlaten" nannte, aber die Hoffnung, diefer unfelige Kıieg würde 
ein Ende Haben, wenn ed gelänge, den General Chacette gefan⸗ 
gen zu nehmen, gab feinem Gifer im biefem Augenblicke einen 
ungewoͤhnlichen Aufſchwung. 


Als die Nachricht im der Gegend von St. Gyr eintraf, eine 
Abtbeilung der Republikaner fey im Anzuge, benaben ſich die Ein» 
wohner chigt auf die Flucht und Niemandın fiel ed in der Une 
uuhe des Augenblids ein, den „Binfältigen” bavon zu unterridh« 
ten. Der Kapitän Goberi, der ſchon oft die Erfahrung gemacht 
hatte, daß der Kom der Trommel die Bauren in die Flucht treibe, 
Hatte befohlen, daß der Marfch nad Gt. Gyr flillfchweigend und 
ohne Trommelſchlag geſchehe. Uebrigens gaben viele der Beute 
He man ergriff, dleſes Krieges mübe, gerne bie Auskunft, die 
man von ihnen verlangte. Auf dieſe Welle erfuhr Kapitän 
Gobert genau ber Zufland der Abtei Et. Cor, bie Gage Über 
bie Statue auf bem Hochaltare der Kirche und die Geſchlichte Ma⸗ 
turin’6. Die Bauern ſprachen jedoch nur mit Schreden und mit 


über-eine Velte beweguug/ bie am 30. Eıptbr., \ 


Mrs’ IX. zus fingen. Die Kunde |} 


n ofat, wurden 









r B. 
pektator, offinbar zu weit; menn fit auf He 
fen und Harren ffursile Reime machen und unfere Eiwartungen 
mit der irenifhen Frage verbittern mollen: mas denn be Gegen⸗ 
wart * Merle gebracht Habe? Hat wirklich, wie Die dthein⸗ 
und Moſelzeitung fchreibt, der Gardinalflantsfekretär gegen 
politische Koutrole der geiſtlichen Geminaraufnahme präfungen unb 
der Nonnengelübde in Bahern Oppoſſtion eingelegt, jo Haben wir 
fhon eine jehr bebeutungsvolle Mealität der Gegenwart, mit der 
sen Berfrchtung fich umere Mepräfentanten ohne alle Zukunfıs- 
ſeligleit befaffen können und werben. — Die Curie, das ficht 
man nun Mar, benft trod ihrer Fiherafen Reformen jenfelts der 
WDerge und bed) Unabhänginfeissgefchreis in Ferrara nicht um dle 
nee Gacteh' Steite zurüctzumenchen, fobald es ſich um ihre Decu⸗ 
pationen bieffelt® Handelt, um Eitapellen, in bie fie durch bie 
Gunſt ber Vorjahre Befagungen merien konnte. Schwinden ba 
nicht mehr und mehr. bie politiſchen Sompathien, die wir ef 
neuetlich auf das rechte Maß zurüdzeführt haben, und werben 
wir noch an eine Volitik der Sympathie glaufen? Kümmern wir 
uns nur um unſere eigenen teutichen und baheriſchen Fortſchrittel 
Rom will, fo helßt es, unfere Glerifalfeminarien und Nonnen 
kloͤſter fchließen, fo lange die Mezierungt-Rommifjäre nicht wie 
der beſeitizt werden. Nun, mas bie Klöiter betfft, fo würbe 


der Ronnentloͤſtet ala auffallender Eingriff. in unſer Stantäredht 
betrachtet werden müßte. Die angebrohte Sperre der Seminarlen, 
zum Künftigen Nachtheile der Grelforge und des Wolkrunterrichts, 
wäre wohl ungleich bedenflicher, widerſpräche aber ſchon dem 
etſten Principe des Goneorbars und Tiehe fich ach fonft nit 
rechtfertigen; denn auch bier beruht — unabbrüchig dem Art. V. 
des Goncorpate — bie angefochtene Controle jener Aufnahms⸗, 
u». * ** vorgängiger Prüfungen auf dem unvete 
äußerikhen Hobeltörschte der Gtaatßoberaufflcht, welcher ja daran 
giegen feyn muß, daß die Bewerber binlängliche Befählgung zum 
forger- und Boltsichrerftande haben (Verord. v. 5. 2 
1805). „if, unfers Willens, fon in früherer Belt 
Gegenwart von f, Rommiffären bei jenen Prüfüngen verorbnet 
2* (Neſc. v. 26. Nov, 1822). Uecberdieß gehen aus den 
abe Diejenigen biroyr, welche die Gtautögemalt 
nit teln zu benoricen und concorbatmähig zu Pfar- 
relen und Benefleien zu präfentren bat, mährend der Staat erfl 
um Tegteren Behufe eine befondere Prüfung anflellt und bis das 
in ber Kirchengewalt in Sendung von Hilfeprieflen u. f. w. 
volllommen freie HanPTähl. de ertnnden ind tet lebhaft 
an ben längfl erledigten Gtreit über reg ber Pfarramtd« 
Ganbidaten und das placet reginm fill. Was fol der new? 
Prineiplis obsta. m 9. 


er Zuruck aliung barüser, und einer wollte den Goldaten 
Führer dienen. Der Kapftän glaubte, dieſe abergläubifcgen 
ungen, möchten fie nun wahr ober erbicitet fehn, koͤnnten 
dazu dienen, dem Beneral Charettte ſelbſi oder wenigſtens einigen 
wichtigen Verſonen feiner Bartel in dleſem geheimnißoollen Bers 
flecke Sicherheit zu Die Geſchichte mit dem Schatze 
mar für die Golbaten ſehr anlockend, und wurde um fo mehr von 
ihnen geglaubt, da es im biefem Kriege ſehr häufig geſchah, daß 
Famillen, die zus Flucht gendthigt wurden, ihr Gelb und ihre 
Koflbarkeiten vorher vergruben, und ſchon mancher anſehnliche⸗ 
Fund dieſer Art gemacht wurde, Der Kaplıän nahm ſich vor, 
ohne eben viel auf dleſe Gerüchte zu balten, die gebeimilen Win⸗ 
kel der Kirche von Gt. Gyr zu unterfuchen. Durch Drohungen 
genöthigt, führte ein Bauer bie Republikaner bi6 an ben Sum 
des Waldes und zeigte Ihnen von Berne bie Ep'ge bed Kirchtöur, 
mes. Es war vier Uhr Nachmittagd, Gie legten geräuichlos 
Mann hinter Mann gehend, den Weg zurüd und kamen eudlich 
an die verfallene Umfangsmauer, binter der ſie ſich fort beweg⸗ 
ten, fo daß ihre Annäherung von Niemanden bemerkt werben 
konnte. (Fortſetzung folgt.) 


are 









Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Rro. 4, 


194 - 
ift zu haben : 


Paynes Univerfum, 
untfaffendftes und biligfted, Bilberwert der neueſten Zeit, 
rgan 
Mit 48 der feinſten Stahlſtiche in 12 Seften nebft 2 Prämien, beſte⸗ 
hend in folgenden großen Prachtſtahlſtichen: Napoleon zu Pferde. 


Der treue 
Erſtes Heft 


850%, (9) Des Unterzelchnete gibt 
fich Hiemit die Ehre, feinen verehrlichen 
Kunden und Goͤnnern bie ergebenflt Ans 
Jeige zu machen, ba er feine bisherige 
Wohnung in der Gruftgaffe verlaffen und 
jene in der Kaufingerſtraße Sans 
Nro. 30 über 8 Stiegen Bezögen 


hat 

Indem felber für das biäher geſchentte 
Zutrauen hoͤflichſt dankt, empfichlt cr ſich 
zu — geneigten Zuſpruch achtungs· 
vo 


„ Münden den 11, Oktober 1847. 
J. 2. Gärner, 
Schneidermeifter in Mi⸗ 
fiat und Civil. 


Die Unt ete rt e , % 
den Noel — a. he 
ei daß fie vom dem hoclöblichen Magi- 
— —— —— 
€ » [3 
nach den en Yatıfer Moden bie Klei⸗ 
—— —— und bittet um recht zahl⸗ 
reihen. Zufprud. ! 
: Rehirer, 
Sranenfieidermanertn und 


Ar 3 mie = 
ape F. er “ge 
A, 


3739. (25) An viren Stabtahrtner wird 
ein fehr guter mit fe ver 
Das Uebr, 

3776. (36) 
Großes Lager 
deutſcher AInduſtrie⸗ 


Waaren. 


Auer» Dult 1. Reihe, Boutique 
Mr. 1, 2 und 3. 


pachtet. 





Zur gütigen Beſichtigung deſſelben 
und geneigteſten Abnahme empfiehlt fich 
dem hoben Adel und verehrlichen Pub⸗ 
Nkum hochachtungsvoll 

E. M. Schüſſel jun. 
aus Fürth. 
Boutique Nr. 1.2.3, 


erſte Reihe. 





 Weblglit unter Prranvorttichfeit 





Geſellſchafter. 
Preis nur 2% fr. 





Schuldenweſen des nz; 
KNufterer zu Landäberg 


j betreffend. 
Da Ti bei der erften reg 
tagsfahrt für das Franz Kufterer'iche 

tbefen zu Landsberg ein Käufer nicht g8s 
funden bat, fo wird auf Andringen eineb 
Oppothe? » Gläubigers biefes Anweſen zun 
weitenmale zum Öffentlichen Verkaufe äıd- 
eſthrieben umd zu diefem Zweck auf fom- 


den $ 
"Drenteg den 8, November d. IE, 
orm 28-12 Uhr 
iu ber —— Termin angelept, 
t em e tins 
geben waren ah Fi 33 un« 
efannte Gteigerungsluftige durch legale 
e Mr aber guten Leumund und himei⸗ 
endes Berihögen auszuweiſen haben und 
—2*8 * — — auf den 
ungsw erfolgen wird. 

Dieles aweſen hät vach der gerichtlichen 
Schaßung vom 18. Juni d. J. einen Werth 
von en fl. und umfaßt nachſtehende Bes 


an e: 

1) dad Wohnhaus, emauert ib 

Date ezimmert, nn ein» 

edeckt, mit mt md Stadel miter 
inem Bade: 

2) PR. 290814, Bätten und Wiefe ad 


1 Tagw. 68 Destm. 
) Pı —8 2617 Doltpeil 2 Tagw. 50 


Desim. 

9) — 2852"), Hungerbachhalde zu 
0 Tagw. 57 Dezim. 

6) * —8 Wieſe 1 Tagw. 49 


*— am 4. Die som. 
t Ranböber, 
_ Pr —** 
Schöninger, 
3b) Bei Franz in rer 
Yen agafle Ro, iſt fo eben angekom⸗ 
men: 


Gubitz, F. W. 
Deutſcher Voikskalender 
für 1848 
mit 120 Solzſchnitten. Preis ohne 
Kalender 55 fr. ; mit geftempeltem Kalen⸗ 
dr 57 fr, 


Jahrbuch der Ereigniffe, Beſtrebungen und 
Fortſchritte im Völferleben und im Ge- 
biete der Wiffenichaften, Künfte und Ges 

4. Mit Stempel 1 fl. 42 Fr. 
an 


werbe, 
BD 3701. (36) Theatinerftraße Ne. 34 8 
3 iflaufnäcftes Ziel @eorai die Woh- 
B mung im dritten Gtoce zu ver ® 
miethen. Das Mädere ift im Laden 
8 oder über eine Stiege zu erfrasen. & 
3704. (26) Kür das nachſte Ziel Georgi 
find vor dem Jofephs + Thor am Graben 
H6.Rro. 5 über 1 Stiege und H8.Nro. 6 
über 2 Stiegen fchöne Wohnungen von 5 
Zimmern, Wafchlüche und übrigen Bequem- 
lipfeiten zu vermielhen. D. Uebr. beim 
Dausmeıfter und Damenfiftsgafie Rr. 13/1. 


des Berlegers Georg Brang, Buchhändler 












’ 


In München, Berufagaffe Nr. &. 


3679. (6e) Der 2*28 welcher 


gen Jahre Hinduch in * ich er 
bielt und unter ber fleten Keitung des 
durch feine anerkannt treffliche Methode fo 
berühmten Pianiſten Halm den Studien 
auf dem Elavier oblag, beabfichtigt die Zahl 
feiner Unterrichtöftunden zu vermehren, mit 
dem Bemerken, dab er neben der Unter 
weifung in den Anfangsgründen am liebs 
ſten Reftionen im höheren Elavierfpiel bei 
Borangeichrittenen zu ertheilen wünfcht und 
Talent weit eher beanſprucht, ald Größe 
des Honorars. * 

Shliehlih wird noch hinzugeſeßt, daß 

r ſolche Individuen, weiche entihiebenes 

lent haben und fi über ihre Berfude 
im Öffentlichen Auftreten ausjumweifen ver» 
mögen, Endesunterzeichneter gefonnen ik, 
zweimal mwödentlih in. feiner Behau ng 
unentgeltlihen Unterricht im Con ie 
zu ertbeilen. 

Nähere Audkunft bierüber- wird eriheilt 
von Herrn Pofmeißer im 
aufe Er. Erielleni des Bein ' 

ers von Zu: Mbein, und von 

Münden den 10. Dftober 1847. 

. Abam DO 


wohndaft In der Eöwenfraf 
ber raße 
Rr. 7 über 3 Stiegen. 
3235. (3c) 
Befanntmachung. 
3 der —R8* des rm em 
attimonialgeri iegen nachhin genann 
Depofita u —— (ned 
oder Erben bisher nicht audgemıttelt wer 
ben konnten. 

Es ergept daher. an alle Diejenigen, wel 
he an diefe Belräge irgend einen Aufpruch 
begründen zu lönnen glauben, die Auffor⸗ 
derung, dielelben bei unterfertigter Behörde 

binnen 8 Mouaten a dato 
um fo gewiſſer anzubringen und reip. nach⸗ 
yumeifen, als nach Ablauf dieſes Termines 
ber dieſe Gelder weiters nach Lage der 
Alten verfügt werben wird. 

4) 64 fl. — fr. für Magdalena Rieder 
maier, Alten Bädertochter von Gtain, 
aus ber Berlaffenfchaft der Magdalena 
Kirmaier, feit 16. 1769. 

2) 29 fl. 36 Pr. für Katharina Pichler, 
Schuhmaderin am Wolfsanger refp. 
deren zwei Kinder Simon und na 
Beber umb der Repteren Bale Maria 
8*. —* 5 — — a. 

en, ehemaligen Pfleggericht ng, 
feit 28. Mai 1744, - 

3) 7f1.5% fr. für Lorenz Huber, Häus- 
lersfohn von Holzhaufen, ehemaligen 
Dessfaefkägeeiis Wald, feit 11. Jaͤn⸗ 


28 fl. 11% fr. für Audreas Diener, 
ofhmüllersfopn bei &tain, feit 13, 
uli 1789. 
Stain am 4. September 1847. 
Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin⸗Wittwe 
von Brafilien Patrimonial» Gericht 


Stain in O a 

(L.8.) Beuns, Gerichtshalter. 

3713. (9b) ürfens und Kalernfttafe 
Mr. 1. der ift erfle Stod eingetretener Ber: 
bäftniffe wegen entweder im Ganzen mit 7 
Zimmern, zwei Küchen ıc. ıc., Oder abge⸗ 
theilt zu 4 und 3 Zimmer :c. ıc. Togleich 
oder auf Georgi f. 38. billig, befonders 
für das erfte Ziel zu vermietben. D. Ue. 
3730.(36) Promenadeplag Nr. 21 
auf der Sonnenfeite iſt der zweite 
Stod ſogleich oder auf Fünftiges Ziel 
Gevrgi zu vermiethen. Das Nähere 
it im Laden daſelbſt zu erfragen. 


3766. (2b) Kür einen oder wei Studierende 
der mittlern Klaſſe ift ein Zimmer mit oder 
ohne Bett zu vergeben. Das liebr. 






Dienftag 


— —— 


Nr. 398 





München, den 19, Oktober 1847. 
— ————— —— — — uud 


er Bayeriſche Landbote. 


— — — 


— — — — —— — ———— —— — — — 
Dar „Baverifche Yandbote» eriheint ränlih im halben, nah Umſtänden im ganen Bogen, und wird bier und in Nugbburg Nachmittagh 5 Ude 


Hir den andern Tag aubgeseben. 


Inferariondgebühr iR 2 fr, für bie J lpaltige Petitzeile, 


Aubtunit extbeilt die rpebition umentgelblih,. Yuterchante 


Weittheilungen werden gerne angensmmen und angemeien verwendet, — Der Abonnementb » Preib if 


im Wihnchen in der Erpeditiom ded Bandherten, Perufagafle Me. 4, 
oomziährig fl. 2. 42 fr, hatbjährig A. 1. 30 fr. wiertelfährig M, — 45 fr, 


Bayern. 

Münden. Die bei dem Landgeriht Weißmain eröffnete I. 
Aſſeſſor ſtelie wurde dem bermaligen II. Log. Aſſeſſor F. A. Lan 
genfaß in Vegnitz und bie eröffnete I. Landge.Affefforftelle in 
Höhftadt dem App. Ger. Ucceffiten 3. N. Ruppredt aus Kir 
chenthumbach, derzeit Advofat-Ronzipient in Münden, verliehen, 
und zum II. Aſſeſſor beim Landgericht Pegnig der gepr. Rechto⸗ 
proft. 8.9. Shüg aus Nürnberg, drrzeit in Hertbrud, ernannt, 

33. ff. HH. Prinz Wilhelm von Preußen (Vater Ihrer kgl. 
Hob. der Kronprinzefiin von Bohern, Gouverneur ber Bundes⸗ 

Miinz), Brinz Waldemar, deſſen Sohn, und Prinz Karl 
von Preußen find am 13. Dftober am Hoflager in Würzburg 
eingetroffen. 

Münden. Wenn von einem Eiſenbahnnehz für Bahern die 
Mede if, dürfte die nachflehende Combination in Erwägung ge⸗ 
zogen werben. Bine Eifenbahn von Münden nah Straubing 
oder Baffau unterliegt, wie bekannt, nicht ber mindeflen Ter- 
rainſchwierlgkeit, und fließt binfichtlich der Communication mit 
Wien an bie Donau-Dampffifffahrt an einem Punkt an, wo 
die Donau fletd a jeder Zeit fhiffbar if. Es 
wird biedurch ferner dem Betreidhandel eine Bahn geöffnet von 
Ungarn, Defterreid, Nieder- und Oberbapern in bie 
Schweiz durch Dampfkraft, welche nit fdhöner und angemeſ⸗ 
ſener dem Berürfnif und dem fhon befichenten Handelt zug ge- 
badıt werden fann; Münden würde dadurch, wozu es von der 
Name beftimmt ift, der Mittelpunkt un» Gtapelplag bes 
fämmtliden Getreidhandele für Gübbeutfhland, die 
Schweiz. Throl ac. ac. 

Münden, 18. Dkt. Zu unferer Breube vernehmen wir, 
daß Hr. Higelöberger „zum grünen Baum“ nicht nur nicht ge= 
florben, fonperm auf dem Wege ter — Me Unfern $rn. 
Berichterftatter bitten mir aber, etwas zuverläffiger in feinen Bes 
richten zu ſehn. 

München, 18. Okt. Das geürige zeichnet ſchoͤne Wet- 
ter führte ber Auer Dult eine Menge Luftwandelnder zu; wir 
wünfdyen deu Berfäufern, daß ſich auch viele Käufer unter jenen 
befunden haben mögen, 

— Bei ber am 23. v. Mts. ſtattgehabten ordentlichen Erfüße 
wahl eines Bürgermeifterd der Vorſtadt Au wurde ber biöberige 
Bür fter, Landarzt Zaver Keller, ald Bürgermeifler wieder 

At und in dieſer Tigenſchaft von der königl. Regierung von 
Doerbahern, K. d. 3., beflätigt. 

Nürnberg, 16. Dt. Bei einer nur bie Nachfrage beden- 
ven Zufuhr gealteten fich bie Preife der heutigen Gchranne bei 
Beisn 22 fl. 30 fr. bis 23 fl. 45 Er., bei Kom 15—16 fl, 
Gerfte 12-13 fl, Haber 7—8 fl. 

Speher. Ueber die beiden Borkommniffe wegen ber Teufels» 
audtreibung und wegen der Geiſterbeſchwoͤrang, deren wir in 
Nr. 285 des b. Landboten erwähnten, find der N. Ep. B. zwei 

Die Statue des heiligen Georg. 
(Bortfegung.) 
Der Kapitän und fen Lieutenant fühlten fi ergriffen von 
dem Unblide der Kirche, die mit ihren impofanten Formen mitten 
unter dem tiefflen Gullichweigen, das ringsumher berrfchte, aus 
der Öden Gegend emporragte. Gobert ließ die Kompagnie Halt 
machen, ohne daß fle die Woffen weglegen durfte, ſtellte Boflen 
aus mit tem Befehle, bei dem geringfien Laärmen Feuer zu geben 
gg ru zu ziehen, und begab ſich mit einigen Soldaten 
n bie Kirche. 

Sie kamen ans Portal, Die Sonne warf ihre Strahlen in 
das Innere des Gebäudes und beleuchtete die madıen Mauern 
und das brmooste Pflufler des Gchiffed. Die tiefile Gtile und 
Berlaffenheit hertſchie darin. Der Kapktän fehritt mit feinen 
Leuten vorfichtig weiter, indem er fi längs ber Mauer hinſchlich 
und mit den Bajonetten alle Schlupfwintel und den Boden durch⸗ 
ſtöbern ließ, aber man fand weder eine Fallthüre, noch fonft das 
geringſte Anzeichen, daß Jemand verfledt ſeh. Eben fo fruchtlos 
wurde die Munde um bie Kirche gemacht ; überall berifchte das 
namlich⸗ Still ſchweigen. Der Kapitaͤn z0g bie Schildwachen wie 









Durch die Königl. Woftänter halbjährig bezogen: 
im I, Ravon fl. 2. 28 fe. im IT. Ranon A, 2. 44 te,, im III, Ranon fl. 2. 50 fr, 


Berichte zugefommen, deren weientlichfien Inbalt wir nachſtehend 
mitiheilen: Bom Rheine, Die Hauptrhätigkeit entwickelte ein ſei⸗ 
ner eigenen Ausfage mach mit der Geifterwelt flets in Verkehr 
lebender Geiſtlicher. Als aber bei der erſten Beichwörung der 
boͤſe Geiſt felbft die Gefälligkeit hatte, ihn aufmerfiam zu ma» 
hen, daß zu ſeiner Ueberwindung eine befondere Bevollmädtigung 
durch den betr. Biſchof erforderlich ſch, fo entlich dir für's erfie 
Mal unmächtige Exorciſt den geplagten Mann nad Haufe. Das 
gegen ward in ker folgenden Woche der Exorciſt des ungebetes 
nen höliichen Gafles vollfommer Meifter. Wie die Bezauberung 
flattgefunden, wird von einem der Miterorcifien folgendermaßen 
erzählt: Als der von dem Teufel befeflene Mann noch geſund 
war, ließ er fi von einem Barbier in O. bie Haare ſchneiden. 
Die Frau des Barbierd war eine Here; biefe befam von jenen 
Haaren, und verhexte nun mittelft ihrer ben Mann bdergeftalt, 
daß er vom Teufel befeffen wurde. — 2. Bel der Geiitergeichichte 
im Keller eins Bädermeillers erklärte der eine Crorciſt die Aus⸗ 
treibung für ſehr anfirengend. Ein Anderer verrichtet: das Werk. 
Nach feiner eigenen cherung folen ihm aber dabei von bem 
Kellergeifte Sünden vorgerücdt worden fein, von denen nur Er 
und fein Beichtoater Keuntniß haben fönnten. Der Geſille des 
Bädermeifters, obwohl Proteflant, verfland fidh aber ſelbſt auf 
bie Kunft, Geiſter zu bewältigen. Bon dem fragliden Unbolde 
oft genedt und mißhandelt, bannte er ihm endlich in einen Kreis. 
Hierbei erklärte jeboch der fo weit Bezwungene, daß er noch nicht 
aus dem von Ihm eingenommenen Revier vertrieben werben könne, 
Derjenige Menſch, der ihn zu erldfen im Stande, fe noch nicht 
geboren. Bei derfelben Beſchwörung verfügte ſich Übrigens auch 
noch ein anderer, biäher in fliller Beichaulichkeit wellender Geifl, 
weiblichen Gefchlechts, im ben Sauberfreis. 

Die Nonne, vermuthlich jegt erldsr, entſchwand fobann durch 
das Kellergewölbe. — Leider erhielt ein deßfalls ungläubiger Ber 
amter Kenntnig von biefen vor ber Hand freilih nur im Sou⸗ 
tergaın fpielenden infernaliſchen Borgängen. Er vertannte fo 
ſeht das allgemeine Befle, baf er tem zauberfräftigen, aber gegen 
bie moſſive Voligeigewalt nichts vermözenden Bädergejellen am 
1%. Aug. aus ten Dite verwieien haben fol. 


Oefterreich. 

Bien, 11. Dft. Heute iſt eine neue Einrichtung der Wiener 

Stadtpoſt in das Leben getreten, wodurch tägllch eine fünfe 

Zufelung der Briefe an bie Moreffater möglich gemacht 
iR und auch Geld» und Gffeftenfendungen beforgt werden. In 
feinen Omnibus fahren die Briefträger von der Hauptpoft in 
bie Bezitke der Borflänte, mo fle bie Briefe abzugeben haben, 
zum Empfanze neuer Briefihaften zur Hauptpoſt 
zurüd, 
Aus Wien wird das heftige Erktanken bed Erzherzozs Als 
Brecht, Bruder des kürzlich in Venedig verflorbenen Erzherzogs 
Eriedrich, berichtet, 
ver ein und fehrte mit der Ueberzeugung zurüd, daß Niemand 
bier verborgen ich. Da feine Leute ermübet waren und Lebens» 
mittel bei ſich führten, fo beſchloß er, bis zum nächſten Tage 
bier zu v fen, 

Auf dem Rückwege entbeckte einer der Soldaten unter ben Rul⸗ 
nen den Cingang einer Art von Hütte, man durchſuchte fie und 
fand darin ein ſchlechtes Bett, ein Kruziftx, einige Geichirre von 
Thon, einige andere Gerätbichaften und eine Moͤnchokutte. Als 
der Kaplıän dayı kam, batten jene bereits das Bert mit den Bas 
jonetten dura ſtochen, die Grrättfhaften über den Haufen gr 
fen, und das Geſchirr, das fle zum Kochen bedurften, mit ſich 
genommen. 

„Repitän,” fagte ber Korporal, Hier wohnt Jemand.” 

Der Kapitän war nicht jehr zufrieden mit den Verwüſtungen, 
bie feine Leute im ber Hütte angerichtet batten, da fle den Bes 
mwohner der Hütte verſcheuchen und die Nachforfchungen erfchmes 
sen mußten, 

„Bier wohnte Niemand, als ber „Einfältige”, mie fie ihn nen» 
nen,” fagte ein Goldat, und die Uebrigen erinmerten fi ſogleich, 
von ihm gehört zu Haben. 


’ 









1196 
j y Weautreich, Givilmtichänigungsklagen. Die nä B u 
Vach Bexrichten aus Ulnter iA der zur Werfügung bed Ges * lieſer —* Fig heren Beſtimmungen über Gr 


Lngungz 
neralgouverneurs gefteflte Geuerallieutenant Ghangarnier zum Turin, 11. Dft. (Ni) Der Minifter de Meiege, der 
Kommieubomien ber Divifken Agter ernannt, Aus Aubef br Maine und bes Innern, Marcheſe bi Willsmssinz, unp dr Mie 
Ernennuag des Berzogb von Uam al e zum Generalgouverneur näßer das Uuswärtigen, Geaf Solato bella Mangeritı, Mad durch 
find etwa MO Eingeberme Algeriens, be alt Gefangene auf Dekret vom heute in Muheflanb verieht mb am Ihre Gtait er- 
der Iufel St. Marguerite ſich befanden, begmapdigt uad dürfen munnt worden: zum Winifter di Auswärtigen ber Graf Aflnari 
zu ihren Bamillen beiwfehren. Eile werben im Toulen eingeſchifft, di S. Marzano, Geſandter am neapolit. Hofe; zum Direlior dr$ 
wo man fle zu zmel und zwei, melfl zerhmmpt, aber in ber unge » und Marineminifteriums der Generalmajor Graf Broglia 
beugten Bolzen Haltung bed Naturfohmes umberzlehen eb. — di Cufalborgone, und zum Minifler des Innern ber Gavaltere bed 
Der Prinz v. Seinville ſchifft Mh an Borb ber Dampffregatte Umbrois di Nevache, bisheriger Direktor biejes Minifteulume; fer- 
u ee eg ar ner wande ber bitherige Direktor Magiſtrato della Rrferma und 

Aus Toulon wird gemeldet, baf bie Direktion des bertigen der Gtubienbrputation, Maircheſe Arfteri di Goflegno, zum wirft. 
Heughaufes Befehl erhalten bat, 14,900 Sewehre einpaden und  Ghefpräflventen dieſed Departements ernannt. Der Dar Alfieri 
durch dad erſte abgebende Morfeiller Packetboet nach Lworno ber A ein fehr freifinniger und populärer Mann, fo wie denn bie 
fdrdern zu lafſen. Dieſe Flinten find zur Vewaffnung der Na- ganze Kabinets-Beränderung im Sinne des Fortſchritis zu ſehn 
tionalgarde von Rom beflimmt. feyeint. 

Gin römiſcher Unteriban, der Karholik C. U. Vecchi, ließ fh Dir Deutſchen 8. wirb cu Barma geichrieben: Unfere Zu⸗ 
1842 in Marfeile mit Fräulein Victoria dela Ripa, eirer Ihbin, fände ſind beklagenswerth. Die Herrſcherin des Landes Icht im 
bürgerlich trauen. Die katholiſche Kirche wollte feither eine ger Muslande, und bie Verſuche der wahren Breunde bed Volkes, fit 
mifchte Ehe diefer Art nicht anııfennen oder einfegnen, da dad Kon- ihr zu nähern und bie traurige Lage des Bandes zu ſchilbern, 
iltum von Xrient fle verwarf und mit ſchweren Strafen belegte. fallen ſchlecht aus. Der Bü eifter von Parma reifle nad 

ber am 8, Oft. follte, din lezten Variſer Blättern zufolge, auf Iſchl, um ber Herjog'n bie Zuflände darzufiellen; bei feiner Rück- 
ausprüdlichen Befehl des Bapftes, diefe Ehe in der Porettofirhe Mehr wurde er entlıffen. Der Polizelbireftor Berrarl in Parma, 
-eingefegnet werten, und, was gleichfalls von Intereffe if, chne ein fehr genchteter Wann, Fonnte die Zumuthungen, melde man 
Diöpenjationdfoften; nur zebn Brot. Einfchreibgebühr hat Herr ihm machte, nicht länger ertragen, und reichte fein Entlofjungs- 
Beet entrichten möfln. (Die Nachricht iſt ſehr intereſſant; geſuch ein; am feine Stelle ift Hr. Oneſt ernannt, der feine Ach⸗ 
doch fragt es ſich zunächft, ob fie auch wahr if.) Auch Luther tung genieft. Wegen ber völlig tadellos ſtattgefundenen Demon» 
Hatte nichts gegen ſolche Ehen einzuwenden, firationen unb Bewegungen des Bolfes murben viele Perionen 

Der in Havre eingelaufene Kauffahrer Ankober, Kapitän Les von dem Milttär mißhandelt, Andere als Anführer vor Bericht 
neven, bringt die Nachricht mit, daß die Morbameritaner ſich ger geflelt. Die Gerichte ſprachen die Angefyuldigten los und ver⸗ 
ndibigt geſeben hıben, Tabasco (zwiſchen Merito*und Vera- ürtheilten bie Milttärperjonen, allein Hr. v. Bombelles belohnte 
Eruz) wieber zu räumen. Durch Krankheiten und unaufbörliche die Truppen. — Wer dad Volk in unferem Lande fennt, weiß, 
—— mit den Guerillas hatten ſie beträchtliche Verluſftfe wie gutmüthig es iſt und mie wenig es Revolutlon will; aber 
erlitten. Bor ibrem Abzuge brannten fle die Vorſtädte nicdet. (?)  fahmere Schuld laſtet auf Denjenigen, melde dies Bolt reizen 

Niederlande. und ihm die Meuferungen der Sympathie für bie Sache Italiens 
IR so hat - ——— A (Be zum Verbrechen machen. 

iffenfbaften und [höne nfle am 18. v. e Amerika. R 
allgemeine Berfammlung gehalten und für das Bach der Dichtung als ber zu — Ynrt sn. —— — 
—FS— —— —8 5 — u nern 

che Zuftände. (In Jamben, nad ber Art bed Yu ar« j r * n } 
bier.)- Diefe Preis» Aufgabe if ein meues Seugnip vom dem DIE Gebrüder Richarbfon und Comp. in Liverpool beabflchtige 


i die Gründung einer neum Dampfverbindung zwiſchen 
Beifte, welcher in ben Niederlanden heriſcht. Whiladelp a ans Alverpool. Mehrere Schiffe für die 
Italien. fen Dienft find bereitß gebaut. 


Die Gazetta bi Firenze vom 12. Oft. mibält das Mo tupro- . 
prio des Großherzogs Leopold vom 11. d. M., kraft deſſen der⸗ Aus Kiel wird dem N. E. unterm 12. Dit. berichtet: Ge 
felbe die Beflgergreifung vom Herzogthum Lucca ausſpricht. Das fern Abend veriammelte ſich dad Generaltomii der Befelem 
Mintferium und der Gtaaterarh von Lucea Hören auf, unter Gammlung im Gaale ber Sarmonie. Bus befien Berichte er⸗ 
Belaffung der Titel und Gehalte für bie biöberizen Minifter und gab fih ungefähr Folgendes. Als bie Ausführung des Planes 
Stanteräihe; Hingegen werden alle Iuccheflichen Beamten und zur Befelerfiftung zueift begann, war bie jchlömig ſche Stände 
Magifrate in Uhren bioterigen Verhäftniffen übernommen. Dee verfammlung eben beenbigt; die Begeiflerung für Fonflitutioneles 
gleichen werben alle Geſehe / Anordnungen und Megulirumgen pros Reben fehlen Im Lande groß genug zu fepn, um von einer Marke 
vifortfäh beibehalten. Die Tobeöftrafe wird, wie in Tookang, fammlung den nölhigen Grfolg en gu dürfen. Dan warb 
abgeſchafft. Zugleich verfündigt ber Seiten für alle feime ef bald gewahr, daß tan im iehterer Hinflht ſich getäufßt 
neuen Unterthanmn, die ſich megen geringerer ®ergeben gegen ben Hatte. Damals war nemlich Bejeler noch nicht in Anklagefland 
Staat oder Privarperfonen in Unterſuchung befinden oter verur gefeht, und bie Geführ, daß bie ng jebe® Mittel anmenben 
heilt find, ald da find Jagd» und Polizeifrevel, Zolldefraubatio- merbe, ihn aus ber naͤchſten Ständeverfammlung zw entfernen, lag 
nen, Kdiperverl hungen, wenn fie nicht den Tod des Beſchädigten dem Molke noch nicht nahe genug. Die erſten Sammlungen bat- 
3 Folge hatten oder zum Behufe des Raubs begangen wurden, ten daher nur einen geringen (3. Dieb entmuthigte zum Theil 

ala ihrer Strafen, jedoch unbeſchadet der damit verknüpften die beauftragten Sammler. Bald madıher trat die aroße Aheue- 


us at der „Ginfältige'', ermicherte der Rorporal, indem er vor ihm sim, die ihm eine Mr won Lebergemict im bır Gome« 
bie Brake mit un 4. feine® Bafonettd aufhob, ‚mit pagnie verihaffte. Man hatte ihm zuerſt nicht barin gen 
folden Aeivern zu fhaffen? Diefer „Ginfältige” if gewiß aicht ſo wollen, aber feitbem er eingereigt werben — verbarg man 
einfältig, old man glaubt, und wenn ihn einer exwiſcht, dann Mbneigung, die man gegen ihm hatte. Der —— ⸗ 
wird man wohl andere Begriffe von jeiner Einfalt befommen.“ koloſſale Gtatur, fein ungeheuer Kopf rubhte auf —— 

Den Kapitän beflärkte der gemachte Fund in feinem Vorſatze, runden Schultern, und man fagte in der Armee, er — — 
Die Nacht Hier zuzubringen, und er mollte ſich, wenn es mözlig ten. Wenn dieß wirklich fo war, fo fonnte — i — 
wäre, ded Bidofinnigen bemächtigen. Der Lieutenant theilte feine ſchelden, wer von Beiden fich Über biefen Vergleich zu “ie . 
Meinung, und die Golvaten flelten nun ihre Gewehre in Vhra hatte. Des Marfeillers Geſicht war wie bad bed F * 
miden und ſcialen fid zum Kochen an, während bie beiden Dj» Danton mit einer Art von Musfag bebedt und — — ie ar 
figiere ſich einige Schrine weiter entfernt zur Muhe niederliehen. inne ben acheimnißvollen , aber dennoch m ie long 

Die Soldaten hatten an der Mau:r hinter der Hütte ihr La⸗ Schandfiecken ded Verbrechens an ſich. Ein Bund, e un 
er aufgeflagen und biefe felhh niebergerifien. Der KRaplıän eine übelriechenbe Zabakspfeife trug, ſchlaͤngelte ſich von einer 
Befabt ibnen, nit zu großen Lärmen zu madıen, aflein es mar biefeß Häflicen Angeſichta zur anden, und in —— — 
nicht mögli, nad; einem ermüpenben Marie im Mugenblide Blinzelten zwei Kleine ſielend⸗ Augen , bie nicht m. — 
der Ruhe volllommened Stidjhmelgen zu erhalten, und die Leute eints wahren Böjewidts, ſondern bie viebliche Verder — 
plauderten unter ſich. Thleres auerrdaten. Man nannte dieſen Verworfenen den 

Unter den Soldaten befand fich einer, ben man ben „Mare fellen,” weil er früßer zu ben Marſeiller Banden hörte, welche 
feider“ nannte, Daß Aeufere diefed Mannes und bad, was man aus dem Abſchaum a Parifer Schlechtigkeit hervorgegangen 
von ihm wußte, flöfte allen feinem Kameraden eine gemiffe Scheu warm. Gr war traf feines Namens in einer Borfladi von Bar 
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ein, wo für anda⸗ Buurike Gelb: amizummembeu. mar, und ala 
wung Hate fie bie 


begründet, daß eb, um zum Suede zu gelangen, erforberlidh fel, 
dem ſrelen Willen der —— * fern Spielraum zu 
laffen. Nicht überall, we man ben Eubffäi: 


iondbogen zirkuliren 
nicht 


Wr tab, 
mon von efprüngliden Plane -obweichen müfle, umb 
Subffridenten. nicht zamuthen wollte, zweimal zu zahlen. &o 
alfomits abgeianbt 
Saite, nur etwa 100 Antwoerten einliefen, Unter dan Nichtant⸗ 
wortenden war auch Altono, bad body 500 Rıblr. auf dem Sub⸗ 
* ffripiionsbogen verzeichret hatte. WBerhälngmäßig am Meliten 
tontriduitte die Stadt Schledisig. Imbeh beikf ſich bie haare 
Summe bi fjegt num auf eircı 4000 Marl. Es entſpann ſich 
nun zunächft eine Disfuffion über die Wahl eines neuen Ro 
mite's. Das dermalige Komite beharıte bei feiner Anſicht, daß 
es „abgenugt® fei, ja cuch Kirk fet abgenupt und es ſchnitt bie 
fernere Dietuffion durch die Erklärung ab, auch im Fall ber 
Wiederixwaͤhlung die Wahl nicht annehmen zu wollen, So mar) 
denn bejchloffen: J. bei der neu zu veriuchenden Gubiftiption der 
Er der Subftribenten feinen Zwang aufzuiegen ; II. 
eh ig zum -Mlinfitgen Zentraforte zu ernennen; IM. die Mt- 
glieder des bortigen Kowite's auf drei zu befchräufen; IV. zu 
dieſen Mitgliedern zu wähkn: den Gtatsrath Engel, Dr. Gteind- 
dorf und Buchhändler Bruhn, ſaͤmmtlich in Schieswig. Die rin. 
gegangenen 4000 Mask folten einfimeilen bei dir fhleöwig-hol- 
ſteiniſchen Masionalunmf belegt werdea. Nachdem tiefe Beicylüffe 
gefaßt warten, bei deren Anlaf ber Thellnahme, die Diefe 
i t immehreren deut ſchen Bändern, namentlich in Bayern 
gefunden, bankbar erwähnt warb, fand noch eine vertrauliche Be⸗ 
ſprechung flatt, allerdings geeignet, den gefunfenen Much micder 
zu heben. Man erfuhr durch einen Anmwefenden aus Apentade, 
daß barı eine Gubjfription mac dem neuen Modus hbereitö be⸗ 
oonnen Habe. Apentade iſt eine Stadt von ungefähr 4000 Gin⸗ 
wohnern, und bei bieler aprringen Bevölkerung berug die Sub⸗ 
fription Benno 1300 ak. Würden nun auch die übrigen 
Grüne und Bleden nach bemielden Maßſtahe Fomtribuinen, fo 
Könnte wohl der Ertrag von 21,000 Rt:Ir. herausfommen, und 
die Beiträge vom Lande Pönnten vielleicht auf 30,000 Aihlr. 
tarirt werden. Siervon würde man ſodann Herrn Beieler ben 
ſahrlichen Zinsertrag auszahlen. 
Sannover, 11. Dit. Die in Folge eines Gtaatövertraged 
geifchen der f. preußlichen, der 8. banmoverichen, ber churfürt, 
und der für), Scaumburg · Lppeſchen Reglerung auf 
ed Hofe und Rurionats-Ihemser, nover, Glup und 
Dienftag den 19. DE. Zum Erftenmale: 
a 28 anen De Ss 
aufpiel von . n A mid. em, 
Bier — Wanda.) Pe \ 


Köntgl. Hoftheaters Intenban. 
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(Bayer. Hof) Tommnähend, Bhurburm, 
White und Thompſon, Nent. —— 
Er. v. Hed, Hausbefigerin von Wien. Rent. 
Simpfon aus Amerifa. 

{Sold. Hirfh.) v. Bellot, gried. Eon» 
ſul aus Reapel. v. Billeplaine, Propr. aus 
Paris. Bar. v. Lohr von Augsburg. 

(petel Maufid.) Priv. Wolſch mit Fur 
milte von Kiffingen u. v. Hellmann aus Han: Kfm 


xie geboren. Far Jahre 1793 befand er fidh unter den fchredlie 
—* gets, be Macrſeiller“ genannt, welche unter ben Beſeb⸗ 
en 





(Gold. 
Trutter, 
mid von Nürnberg. 





Ueber feine Kameraden hertſchie der Marfeiller nicht allein durch 
durch feine mirfli 18 
wunderbar anerkannte Muskeltraft, fondern 15 burg * Re 





heim. Rent. Kobp und F. Kopp aus Lon⸗ 
don. Kaufl. Schmidt aus Bagen, Pidert 
aus Frauffurt a. M., Lohmeier aus Bars 
men und v. Stadler son 
(Gold. 42 Groͤbner, Dekonom von 
Dlmüs. Riclach, Landwirth aus Peſh. 
Kaufl. Stern und Eau v. Frankfurt, Zevi 
von Eplingen und Murr von Deagingen. 
ren; ) Dub, Au 
England. Galderini, Prof. aus Mailand. 
Pharmazeut von Breslau. 
mann, Kfın. v. Landohut. Gerlmair, Com⸗ 


a. — ®i 
Blaue Traube) Bar. v. Gumppeuberg, t . 
Dfizier von Ladwigsburg. Priv. Gtanbey, - 

. Dreer und Dr. Oswald von Augs⸗ 
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Koſten der Uaiel. Hannoverfchen, an ie — fluſtl. 
Eiſenbah nr ee Bin 07 
enbahn m Hannever ben, n ben 

naͤchften Tagen dem Betriebe brach Ehe Den Beirleb 
auf der ganzen Bahn im umgetrennten 9 ge hat dm 
GEinverfänbniffe der genannten Regierung vererfi die hannover⸗ 
ſche Mlimbahnniuwpaltung Übernemmen. takt 

Hamburg, 9, Dit. Ale Getreibepreife find hier im 
Welchen namentlich die an Waren in ben letzten 
8% us 15 Thaler gefullen. Es Hersfcht wenig Kaufluſt, 
da befonberd die Aufträge aus England ſchwach eintreffen, und 
man jegt dahin fehr vorſichtig mit feinen @eichäften if. Dage⸗ 
gen nimmt bie Ausfuhr von Fleiſch nach — immer mehr 
zu, und es ſind ſchen eigene Dampifchiffiahrtslinien gebildet, um 
don bier und aus holfeiniſchen Häfen fortwährend Ochſen und 
Kälber nah England zu trandportiren. Aus biefem Grunbe fled« 
gen bie Fleiſchpteiſe Hier immer Härker, uns haben ſchon eine 
Höbe erreicht (dad Pfund Rinfleiſch 20 = 22 Kreugr), bie es 
den unisen Ständen fall unmoͤglich macht, noch Bleifch zu effen. 

Stuttgart, 13. Dit. Die Abbanlungen im Staatsdienſte 
bauamtillier Kammermitglieder folgen raſch auf einander. Much 
ber Abg. v. Rummel, Mexierungsbirefter 0, D., früher Vice⸗ 
yräfldent, in det fepten Gigung Alterepräfident der Abgeorbneten« 
Kammer, hat feine Abgeorbnetenflele nieterzelegt, 


u Mainz find, wie die Weſerzig. meldet, am letzten Sonn⸗ 
tag Abends mehrere Bürger von, mahricyeinlich betrunfenen, 
preußlfchen Gelbaten bar mit Eäbelhieben mißhandelt mor« 
den. Dem einen, einem Arzte, wurde der Mittelfinger ber tech⸗ 
ten Hand, bem Schreinermeifler U. fogar bie linke Hand abge- 
hauen, und der dritte, eim Architeft, erhielt zwei ſchwere Hleb⸗ 
runden über den Schaͤrel. Bereitwillig hat die Militärbehänhe 
— de Unt⸗erfuchung angeordnet, mobei ein aufgefundener Saͤ⸗ 

die Sache förderie. Aber der Gemeingeiſt einer Kaſerne zeigte 
ſlch auch Hier. Keiner der Soldaten wollte Ahäter geweſen jıyn, 
bio der Befehl Kam, die ganze Kompagnis fo lange das Gewehr 
rear auf dam Exerzierplatz ſtehen zu laſſen, bi «in Ge⸗ 
nbniß erfolge. Erft nach zwei Stunden warden drei Kamera» 
den bie Usbelihäter bezeichnet und fofort das Nötbige ver- 
orbnet. Au gleicher Belt Hat fih auch die Staatsbehärhe ber 
Sache angenommen, und es fleht zu erwarten, daß ben gefränf» 
ten Bürgern vollſtändige Benugihuung wird. Allgemein fpridyt 
ſich der Wunſch aus, daß man die Goldaten außer Dienft nicht 
wit dem Seitengewehr auegeben lafle. 
enmann von Bolt» burg. Schidart, 
Afın. von Mainz. 
Stachusgarten.) Eindle, Beometer von 
Schwabmünchen. Dem. Tauſch von Lauds- 
berg. Plager, Briefer von Nenburg. Mar 
ler Epple von Karlörube und Ganton von 
Düffeldosf. Mad. Steimer, Hauptmanus · 
Satin v. Bamberg. Ked, Kfm. v. Ehwab- 
münchen. 


Geftorben in München, 
Joſeph — Maurer v. h., 60 
ibald Suter, Schneidermei« 
ev. 5,6490 — Eliſabetha Reis 
Inge ‚ Hofmufifus:Wittwe v. h., 65 2. 
6m. alt. 

















ieger, 


ürnberg. 





Kauf · 











den, bie mit er uns rev em Warhos Burchıpı 
und and den Clubs der Ialobiner gefchöpt waren. Dice Blur 
men jaloblniſcher Beredſamkeit gaben ihm im ben Mugen ſeiner 
Kameraden einen Anftric von Gelehrfamkeit; er war der Boll« 
tifer der Kompagnie, und man nannte Ihn nur ben Schönrebner. 

„Daft bu dich Tange in ber Bender herumgetrieben, Marfeil« 
ler?" fragte ber Tambour. 

Ach! ich babe mich in biefem Rande ber rohaliſtiſchen Hunde 
koͤfilich unterhalten. Wir Gaben barin mach Herzensluft gefengt 
und gebrannt, alles was wir antrafen, Weiber und Kinber, Bes 
waffnete und Unbewaffnete mit dem Bajonette nieder zemacht, und 
Rauben und Mosben war bad Geſetz des Tages. Das war bach 
Freiheit, da® war hoch Vergnügen!“ 

Die Soldaten * den Marſeiller mit einem Erſtaunen, 
das mit Gatfegen veranijht war, 

„Unb mas benu die Dffiglere bazu gejagt ?" ar ende 
lich der Korperal, der ein Vretagner war, (Borif, folgt.) 


rg eg richte 
Höre nicht Bingen nnd Pen ber 


ort. 
mei, 
Ber gegen deu Himmel fpuft, 54 ſich ins Geſicht. 





3561. (125) 
Engliſche Glaffen Air Gere u. Damen 
€ 


G. Everill, 
englifcher Spraclehrer der könlglichen 
amilie, 
Türkeuſtrahße Nr. 62'/, über 3 Stiegen. 


2700. 
— —*— 

In der neu etablirten Mafı brit 
zu St. Ingbert (bayerifhe Pfalz) werben 
von num an alle Arten von Dampfmafchinen 
und Dampfhämmer, fo wie in der damit 
verbundenen Keffelfabrit alle möglichen 
Dampffeffel, eifenbleherne Kamine, Bao» 
meter, Wärm » Apparate, auch Kühlſchiffe, 
Seif⸗ und Braufeffel, in Eifenblech ober 
Kupfer, fo wie alle in dieſes Fach einſchla⸗ 
gende Gegenflände, zur Anfertigung übers 
nommen. 


3811. Ein Derion in den 30er Jahren, 
welche jeder Arbeit ſowohl auf dem Lande 
ald ın der Stadt, auch zu einem Herm 
Geiftlihen empfohlen werden kann, fucht 
einen Dlag und kaun gleich einftehen. D. U. 


3809. Es ift ein neues Kanapee mit 
6 Seffel, zwei neue Pferdhaar» Matrazen, 
* Seſſel und ein Kleider⸗-Schrauk 

illig zu verkaufen. Kreuzaaſſe Nr.i. 1 St. 


3716. Ein recht wohletzogenes 
Maͤdchen, zwifchen 12 und 15 Jahren, wel⸗ 
ches gut nähen fann, wird in ein Putzge⸗ 
fhäft zum Lernen gefucht, um dann für 
immer darin beichäftigt zu werben. D. Le. 

3786. (36) Yromena Nr. @ if 
ur Tnfilgen — delt Sin fchöner 

ufos Laden mit Mebenzimmer zu 
vermiethen. Näheres if in demfelden Haufe 
zu ebemer Erde zu erfahren. 


3806. Eine Frau von 34 Jahren wänfgt 
die Führung einer arößeren Daushaltung, 
am lıebften auf dem Lande, zu übernehmen. 
Sie verftcht auch die fonftigen weiblichen 
Arbeiten, worin fie jeder billigen Anforde» 
rung gewiß entfpriht. Schrifiliche Anfra« 
gen und die Bedingungen hierüber werben 
Garlöftraße Nr. 13 über 1 Stiege beforgt. 


3807. Em Theilnehmer an einer frau» 
zöfiichen Lehrſtunde wird geſucht. Winden 
machergaffe Nr. 4, 2 Etieaen links. 


3810. Gine Broche mıt blauen &temen 
wurde am Sonntag verloren. Der Finder 
erbält ® Kronenthaler Belohnung in der 
Brienuerftraße Rr. 38 zu ebener Erde, 

3800. Glüdflrafe No. 5 1 ©&t. if ein 
meublirtes Zimmer zu vermieiben und kann 
auch ein Flügel dazugegeben werden. 


3802. Kür ein Apdt. Hppoibefentapital 
per 3000 fl. im erften MWiertel des Guts⸗ 
mwertbes wird eine gleihe Ablöfungsfumme 
geſucht. Das Uebr. 


3742, (3) In der Kaufingerflraße Nr. 32 
it die Wohnung im 1. Stock, aus 4 Zim⸗ 
mern, Garderobe und fonfliger Bequem- 
lichfeit, geeianet für ein Kafeer»Krübaeichäft 
oder eine Weinfchenfe, für das Ziel Ge—⸗ 
orgi zu vermisihen. Auch kann ſelbe als 
Privamsobnung zu 5 Zimmer bergerichtet 
werden. Das Räpere beim Hauseigenthümer 
im 3. Stod, Eingang Tyieredzäßchen links, 








Georg Frauz iu München em: 
pfichit:: 


Neue Billardregel. 


Vollſtaͤndige Negeln des Billardfpiels 
mit einer Öeminntabelle des Pyrami⸗ 
denipiels. Großes Tableau in Noyalr 
Format mit Mandrerzierungen, die 
Erellungen der Hand beim Billard» 
fpiel darſtellend. 2, Aufl. Preis 386 Er. 


Redigiti unter Prrantivortlichkeit des Berlegerd Georg rang, Buchhändler 
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: 3803, Berlage der WBolffiihen B blung i eben 
de —— —e— ur Er 3 ke Shen 


Beſtellung zu beziehen: 


and 
nur auf fen 


- Allerwohlfeilfte Ausgabe 


Thomas von Kempis 
vier Bücher von der Nachahmung Jeſu Chriſti. 


Aus dem Lateinifchen überjegt. Mit Morgen-, Abend», Mef-, Beicht⸗ 
und Kommunion-Gebeten, einer Litanei zum allerheiligften Altardfafra- 


mente, einer — und Marien-Andacht. 
filfte Auflage 
Mit bifchäflicher Approbation, einem Xitellupfer und vier Vignetten. 
Duodezformat, reis 10 fr. ober & Mor. 

Benn man fi directe am die Unterzeichnete wendet und dem Betrag fogleid 
baar und franfo einfendet, befümmt man bei einer Abnahme von 25 Eremplaren 5-, 
von 50-10- und von 100 Eremplaren 20 Frei» @remplare. 

J ˖· Wolffiihe Buchhandlung in Augsburg. 


3776. (36) 


Großes Lager 
deutſcher Induſtrie⸗ 


Waaren. 


Auer-Dult 1. Reihe, Boutique 
Nr. 1, 2 und 3. 

Eine ſchöne und geſchmackvolle Aus- 
wahl von circa 70,000 verſchiedenen 
Gegenfländen des Luxus und der Gas 
lanterie wird bei dem Borzuge der Bil- 
ligfeit den fprechenpften Beweis liefern, 
daß Deutjchland weder fremder Erzeug- 
nijje noch Gtiquetten bedarf, um in je 
ber Hinficht den Vorrang vor allen 
franzöftljchen und englifchen Fabrikaten 
zu behaupten. 

Zur. gütigen Belichtigung deſſelben 
und geneigteften Abnahme empfiehlt fich 
dem hohen Adel und verehrlichen Pub⸗ 
likum bochachtungsvolt 

E. M. Schüffel jun. 
aus Fürth. 
Boutique Nr. 1. 2. 3. 
erſte Reihe. 


3646. (3) 
Pfand-Auslöfung und Berfteigerung. 
Donnerftag den 24. Oftober d. J. 

it der legte Zerimin zur Auslölung Der 
Pfander von dem Monar September 1946 
und zwar von Rr. 99,863 bis 109,165. 
Die Dfänder koͤnnen täglih ın den ges 
wöhnlihen Bureau » Stunden Vor⸗ und 
Nachmittags veriegt, umgefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am MRachmittage 
bes oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand-Umfchreibung mehr ftatt. 
Mittwoch deu 27. Dftober öffent» 
liche Berſteigerung. 
München den 30. September 1847. 
KR. yriv. Pfand⸗ und Leih-Anftalt I. ber 
Stadt München. 
2. Regrioli, Mag.Rath. 
Dannes, v. Zeech, 
Gafiier. Gontroleur. 


3738. (3) Da der linterzeichnete in Kurs 
em adzureiſen gedentt, ift deſſen privil. 
inivrYnftalt billig zu verkaufen. 


. uent, 
Thal beim Weinwirth Schlider. 


3747. ac) Es wird em Knabe oder 
Mädchen in Koft und Wohnung zu nehmen 
gefuht: Das Mebr. 


3748. (36) Zu emer Privatzeichnungs- 
flunde werden Tbeilnebmer geſucht D. Ue. 











3798. (2b) 


Auguft Braun 


aus 
Augsburg 
empfiehlt fein bereit8 beftens befanntes 
Scnitt- and 


Mode-Waaren-Sager. 
Bude Nr. 158. 159. 160. 


Anfangs der erfien Reihe links, 

Durch einen Irrthum wurde mir für 
biefe Meffe meine gewöhnliche Bude, am 
Einzang der erften Reihe rechis Mr. 13, 
entzogen, und ich finde mic demnach ver⸗ 
anlaßt, meinen gablreichen verehrlichen 
Kunden anzuzeigen, daß ich dafür bie ber 
früheren gegenüber neben Herrn Gofichirm« 
fabrifanten Benfterer bezogen babe, — 
Ich Hoffe, daß die Güte und Preiswür⸗ 
digfelt meiner Waare zu ſehr anerkannt 
find, als daß ich weiterer Anpreifungen 
bedarf. 


3. Bekanntmachung. 

Auf die von Thekla Huber, Anfieblerd« 
tochter von Bahhauferfig, k. Landgerichts 
Wolfratsbaufen, und der Kindssormundfchaft 
gegen Joſeph Griedmair, welder jur 
Zeit der, unterm 11. Auauft d. Is. geſche⸗ 
denen Klagszuſtellung Gärtnergehilfe da« 
bier war, erbobene Rlane wegen Bater« 
ſchaft und Kindesalimentation wirb, nadır 
dem der Bellagte bei der jum Sübnener« 
ſuch, eventuell zur protokollariſch ſchlie ßli⸗ 
hen Verbandlung auf 21. Auguſt db. I6. 
angefegten Commiffion nicht erfchienen und 
fein dermaliger Aufenthalt umbefannt ıft, 
zum obigen Zwede auf klaͤgeriſches Autu⸗ 
fen neuerlich Commiſſion auf 
Donnerftag den ®. Dezember d. Is. 

Bormittage 10 Uhr 
Zimmer Rr. 13 anberaumt. 

Dazu wird ber Beklagte Jofepb Sties- 
mair biemit edictaliter unter dem Rechtör 
nachtbeile geladen, dag im Falle feines Nicht⸗ 
erfhpeinens die Klage für abaelängnet er« 
actet, Bellaater mit feinen Einreden aus—⸗ 
aeichloffen und Klägerin zum Beweife ib» 
rer Klage zugelaffen werden würde, wie 
auch, dag alle fünitigen Ipfinuationen dem 
Bellagten lediglich am der @erichtätafel ger 
{heben würden, Falls er nicht inzwiſchen 
einen gehörig legitimirten Infinuationd: Mans 
datar dabier beftellt baben wird. 

Eoncl, ben 21. September 1847, 
Königlich bayer. Kreis und Stadt 


gericht München. 
Der koͤnigl. ——— 
Barth. 
Grün, Rpr. 


(L.8.) 
in München, Perufagafle Ar. b. 








Der Baverifche 


München, den 20, Oftober 1847. 
EEE — — 


Landbote. 





Sa »Bayerifche Yandbotes eriheint räplıh in baden, nad Umfänden im namen Bogen, und mwicd der und im Hugddurg Nachmittag 5 Ude 
für den andern Tag außgeschen, Inierationdgebühr ik 2 fr, für die Bfpaltige Petitjeile. Mubkunft ertbeilt die Erpebition unentaeldlih, Intercflamte 
Witteilumgen werden gerne angenommen und amgemehen verwendet. — Der Abonnementd Preis If 


im ÜWehnchen in der Erpedition des Landbeten, Perufagafle Mr, 4, 
vonziäheis fl. 2, 42 kr,, balbjährig A. 1. 30 fr, viertefjährig A, — 45 fe, 






Bayern. 
Stände-Rammer 

Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 13. bis 15, DH. 
Inel.: 4) Geſuch des Abgeord. Schwaner, um Vercheilung siner 
Ghrift: Beleuchtung der Darflelun; Nürnberg Handelöverhälts 
niffe x. 2) Schreiben des kal Minifteriumd des Innern, die 
Kırchenfelerlichkelt am allerhödhflen Namensfefle Ihrer Majeftät 
der Königin betr. 3) Geſuch des Abs. Eppelsheim, um drei 
wöchentlichen Urlaub. 4) Geſuch ber Abg. Wolf, Tilmann und 
Bzunf, um ISmöchentlichen Urlaub. 5) Geſuch des Abg. Frhrn. 
v. Stain auf Ichenhaufen, um achttägigen Utlaub. 6) Bittgefuch 
des Buchbrucerei-Befigers und Eigenthücners ber Augsburger 
Mendzeitung C. Wirth zu Auzeburg, um Unterlägung zur Here 
ausgabe einer baher. Landtagszeitung. 7) Schreiben bed F. Minift, 
d. 3. für Kirchen» und Ghulanzelegenbeiten, die Gınennung eines 
f, Kommifjärs beir, 8) Schreiben des k. Binanzminifleriums, bie 
Cinennung eines EZönigl. Kommiffärs betr. 9) Antrag des Abg. 
Simon Weinzierl von N-uhaufen, die Bepflanzung der Staats» 
ſtraſſen mit Alleebäumen betr. 10) Antrag deffelben, die ſtren⸗ 
gere Beaufſichtigunz ber Gypothelenämter betr. 

Münden Gr. Mal. der König baben geruht, bie bei dem 
Landgericht Roding eröffnete I, Aſſeſſorſtelle dem dermaligen II. 
Aſſeſſor des Landgerichts Tirſchenreuth, W. Baumann, feiner 
allgemeinen Befdrderungsbitte entiprechend, zu verleihen; ferner 
auf bie beim Kreis» und Gtadtgericht Fürth offene Rathftelle den 
Arjeffor beim Kreit» und Stabtgericht zu Ausbach, K. Pfriem, 
zu befördern, und bie erledigte Priebendgerichts-Schreiberflelle zu 
Siockenbauſen dem 1. Untergerichtöfchreiber am Bezirkägericht zu 
Zwribrüdn, Karl Bad, zu verleihen; ferner ben Rentbeamten 
8, Schauberg, jener Bitte gemäß, vom Antritt bed Ment« 
amd Homburg zu entbinden, uns auf feiner bisherigen Gtelle in 
Exenkoben zu belaffen, dagegen ten zum Mentbeamten in Chen⸗ 
toben ernannten vormaligen Gteuercontroleur K. Freiburger 
zum prov. Rentbeamten in Homburg zu ernennen, bem Hauptzoll« 
amtaverw. F. Schierling, in Würzburg, die nacheſuchte Ruhes 
fandsverfegumg nach $. 22 Fit, C. der IX. Berfafjungs- Beilage, 
unter Belsffung feines Titels und Bunftiondzeihens, und mit 
Ausorud allerböchfter Zufriedenheit mit feiner wieljährigen treuen 
Diendleiftung zu gewähren, und deſſen Sielle bem Hauptzollamie- 
controleur Iıf. Rud, in Augdburg, prov. zu verleihen. 

‚Nürnberg, 15. Oft. Der N. 6. if nunmehr In ben 
Stand geirgt, die auf dad Geſuch mehrerer Bürger Dinfelsbühls 
um Gefattung einır Kollckte für Befeler ergangene Eönigl. Ent» 
ſchlleßung authentiſch mitzutheilen. „RK. B. Minifterium tes 
Innern. Imbahli der im Abſchrift Hieneden angefügten Bor- 
ſtellung v. 29. v. Mts. Haben mehrere Bürger ber Stadt Din- 
felsbühl Alerböchften Orts die ebrfurchtsvoffte Bitte geftellt: 
„es wolle das Sammeln von Beiträgen für Dr. Beſeler, Praf- 
denten ber Tegten ſchleswig'ſchen Stände-Berfammlung, ſowie bie 











Durch die Konigl. Voftämter halbjährig bezogen: 
im I. Ravon fl. 2, 28 fe. im IT. Ranon’fl. 2, 44 fr,, im III, Raven A. 2, 50 fr, 


Wahl von Komites, zur Empfangnahme biefer Beiträge allır= 
guäbigft geflatiet werben,“ Bermöge allexh. Entfchliegung v. 2. 
d. M. geruhten Se, Majeflät ber. König dieſe allerunterthänig 
Bitte und zwar vorerft für die Dauer eined Jahres, vom 1. Okt, 
1, 34. an, und mit dem Belfage bulbreihft zu bemilligen, daß 
vor gänzlihem Ablaufe jenes Jahres das J allerunter · 
thaͤnlgſt angezeigt und bie weitere allerhöchſte Cutſchlleßung dar⸗ 
auf abgewariet werben ſolle. Das k. Regierungs-VPräfldium bat 
hlernach ben Unterzeichnern ber obenerwaͤhnten Vorſtellung bie 
geeignete Eröffnung machen zu laſſen, und zugleich dafür Sorge 
zu tragen, daß ſowohl die in Folge Deffen vorgenommene Wahl 
von Komited zur Empfangnahme der befraglichen Beiträge, als 
auch dad Ergebnig der Sammlung überhaupt feiner Zelt zur Ans 
zeige gebracht werde. Münden, 23. Sept. 1847.“ 
Würzburg, 15. Dit. Gefleın Abend veranflaltete die Ge— 
ſellſchaft „Harmonie“ zu Ehren 33. ff. HH. einen Feſtball, wels 
her auch durch die Anweſenheit Höchſtderſelben verherrlicht warb. 
Als die köͤnigl. Hohelten eintraten in Begleitung ber Bringen 
Wilpelm und Waldemar von Preußen und des Prinzen Karl von 
Heflen (nicht von Preußen, wie wir jüngfl irrihümlich berichteten), 
wurden Sie von einem breifachen Tuſch empfangen. Den Ball 
eröffnete Se. k. Hoh. der Kronprinz mit Frau Prinzeſſin Karl 
von Heilen, und Ihre k. Hoh. die Kronprinzeffin mit Hödfihrem 
Bater, dem Prinzen Wilhelm von Preußen — Heute Mittag 
fuhren 33. ff. 66. in Begleitung Ihrer fürfl. Bäfte auf dem 
ben und prachtyoll gefhmüdten Dampfſchiff Thereſe“ nad 


Regensburg, 16, Dt. (R. 3.) Uuf ber heutigen Schranne 
ergaben fich die @etreidepreije in nachflebender Welle: 
Weizen circa 22 fl. 46 fr, gefallen um 15 fr. 








on. I Er, gehingen „ 36 kr. 
Gerfte „ 11. 30 fr, gefallen ,„ 45 fi. 
Haber 6 fl. 20 Pr., geftiegen „ 5 fr. 


Die Zufuhr an Korn war ziemlidh unbedeutend, an Gerſte da⸗ 
gegen erheblich, daher auch das Zurüdgehen bed Preiſes. lin» 
gefaͤhr 90 Schäffel blieben davon unverkauft. Auffallend mußte 
erfcheinen, daß ſich Heute abermals aus dem getreiderelchen, aber 
leider auch mit @etreibe-Ripperern nur zu ſehr gefchwängerten 
Niederbagern — Paſſau — ein Bidermeifter als Käufer nicht 
unbebeutender Bartbien von Weizen cingefunben hat. 

Speyer, 13. Dt. Auf dem geflrigen ziemlich ſtark befuchten 
Fruchtmarkte find ſͤumtliche Getreidepreife gefallen. 

Schweiz. 

In Bern hat fi eine Bürgerwache organifirt. Der Juftlz- 
bireftor Hat am ſämmtliche Geiftliche ein Zirkular erlaffen, wor⸗ 
In er vor allem Polttifiren auf der Kanzel warnt. 

Neuenburg. Die radikale „Berner Zeitung“ berichtet von 
bier Folgendes: So weit die flcheren Berichte in Bezug auf bie 
von Befancon abgefandten Waffen und Munition gehen, find 











(Hortfegung.) 
„Die Difigiere? Nun, fle kimmten mit und überein und rich⸗ 


teten ſich nach dem Wunfte ber Nation. Wir flanden damals 
unter dem Kommando bed Generals Grignen, eines warmen 
Sankculotten, befien Eifer niemald erfaltıte. Wir Famen in dem 
Linde der Empdrer an; e8 giebt da lauter Pächter, welche ihre 
Meutereien unter dem Schleier des Aderbaues verfieden. le 
verlangten Barkon. Gut, alles was ihr mollt, gebt nur bie 
Schlüffel eurer Schränke ber. Ele gaben die Schlüffel, man nahm 
aus den Schränken alles, was wertvoll war und mitgenommen 
werben fonnte, zerflörte das Uebtige und — — ba! ha!“ 

Der Marfeiller begleltete das Gelächter mit einer geheimnifvol« 
len Geberbe, die Niemand verftand, 

„Nun, und dann?" fragte der Bretagner. 

„Nun, man machte fle dann nieder. Glaubſt Du benm, wir 
hätten an biefen Spoßen unfere Batronen verfdhmendet ? Die 
Spigbuben haben mic; mehr als einen Flintenkolben acfoftet, und 
ich habe In dem Specke biefer ſchlechten Empörer mehr als zehn 
Bajonettfpigen abgebrochen. Das Ende der Geſchichte war, daß 


man die Hürten, die Häufer, die Scheunen amzündete und bad 
Vieh in bie Flammen warf, Ein wahres patriotiſches Feuer⸗ 
iDert vu 


„Und die Weiber, bie Kinder ?“ 

„3 habe mir mit ihnen viel Spaß gemacht und manchen lau⸗ 
nigen Einfall gehabt, Man band ihnen Hände und Füße zu⸗ 
fammen, und ließ fie dann ohne Unterſchied des Standes, Nan⸗ 
ges und Alters das raͤchende Schwert ber Gerechtigkeit fühlen.” 

Ich Hätte gegen wehrlofe Weiber und Kinder nicht fo graue 
fam feyn können,” fiel der Korporal ein, 

„Du biſt aber auch ein ariftokratiſcher Gpigbube! Ich babe 
Bewelfe meiner republikaniſchen Gefinnung abaelegt. Ich bin 


” mit dem General Santerre in bad Land der Empörer gelommen, 


und biefer bat freilich keine Burfchen deines Gleichen ausgewählt, 
um dem Geſetze dort Geltung zu verfchaffen. Und damald war 
man auch befier bezahlt als ſeht,“ fuhr der Marfelller nach ei» 
Her Meinen Pauſe fort, indem er eine tige Wolke Tabalsrauch 
aus dem Munde Hlied. „Die Dffiziere thaten dem ſouveränen 
Volke feinen Zwang an, und Gleichheit herrſchte in Allem. Aber 
ſeht, die ſchlechte Zeit, De der Borzechte, die Hhder der Tyrannel, 


‚ [ 
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Bis jeht aſt die 4 Wagen in Et. Groir angehalten worben. 

Dagegen flehen 40 Wagen no auf franzöfljen Gebiet an der 

Neuenburger Gränze, temen bie Senbung bed vordıtlidien Kom⸗ 

mifjärs Halt geboten hat, ober die wieder baden zurückgehen 

müflen. Hr. Reglerungs-Rath Stockarat befindet fi noch in 

—— um den Beſchlüfſen der Tagſahung Nachaächtung zu 
chaffen. 

Ein Brief aus Neufchatel in der „Bafeler Zig.“ berichtet: 
Aue unfere Leute find unter bie Waffen gerufen worden und 
nach Golumbier, hierauf nad; Neuenburg abgegangen, um bie 
Regierung zu befchägen. Es zeigt ſich jegt, daß bie radikalen 
Neuenburger und Waabtländer an einem St der Regierung 
arbeiteten, indem fle, befürdhtend auf den 18, eine Stimme 
an der Tagfagung zu verlieren, eine radikale Regierung bier ein« 
fegen und ſich jo bie Stimmenmehrheit fichern wollten. Ihr 
Plan wurde aber entteckt. Am Breitag, dem GBeburtötag des 
Königs, follte die Regierung fallen, dad Schloß follte an dieſem 
Tage genommen werden, Das Gintreffen der Truppen hat den 
—— gezeigt, daß man ihnen unerſchrocken entgegentreten 
wird. 


Fraukreich. 
Varié, 14. Dit. Gefiern wurde der erg be8 
Binanzmintfters Hrn. Dumon gegen ben Courrier Francais bifle 
nitlv erledigt. Obgleich der beleikigente Artikel aus einem belgi⸗ 
ſchen Blatt, L'Independance, angeblich bloß um auf ein umlaur 
fendes Berücht aufmerkjam zu machen und eine Widerlegung ber= 
vorzurufen, aufgenommen war, fo murbe boch bas früher gefällte 
Gontumaclalerfenntnig einfach beflätigt. Der Mägerifche Anwalt, 
Hr. Chair d'Eft · Ange, Hatte zu verfleben gegeben, wenn man 
dleſe Entſchuldigung gelten ließe, fo könnte man jede belichige 
Anſchuldigung nach Brüffel ſchicken und von dort wieder einfüh- 
ven, ohne daß das Geſetz den Verleumder erreichen würde. 

Briefe aus Algier vom 6. d. berichten, daß bei der Ankunft 
des Herzogs von Aumale die dortige Bevölkerung ſich durchaus 
ſtille verhalten Habe und Feinerlei Acclamationen laut geworden 
eher. 

Man hat erfahren, daß ein bedeutender Waffentrandport, fowie 
andere Kriegematerialien aus Befancon in Neufchatel eingetroffen 
find. Dieie Sendungen erregen großes Aufſehen und teuten Far 
auf Einigkeit der Pariſer, Wiener und Berliner Kabine in Per 
zua auf die Schweiger Angelegenheiten bin. 

Jerome Bonaparte und fein Gobn haben an ber Ede ber 
Allee von Neuillh und der neum Giraffe von Berry auf ben 
eiyfäifchen Feldern eine Wohnung bezogen, Sie fcheinen ſich 
demnach laͤngere Zeit in Paris aufbalten zu wollen und zu bür« 

Deauvallon hat gegen das wiber ihn ergangene Gtrafer- 
enntnig Berufung an den Kaſſatlonkhof eingelegt; feine Verthei⸗ 
kiger glauben mehrere Nicptigkeltögründe in bem Berfahren nach⸗ 
weiſen zu können. 

Straßburg. Der Niederrh. Kurier meldet fortwährend Ber 
wegungen bei den Iruppen im Elſaß, ohne anzugeben, ob fle 
blos Folge des jährlichen Befagungswedzield find ober mit einer 
Aruppenzufammenziehung gegen bie ſchwelzeriſchen Gränze zuſam⸗ 
menbängen, Ginige der cbjiebenden Truppen geben nad) yon; von 
Straßburg fonımen Truppentbeile nach Rolmar, Schletiſtadt, Neu⸗ 
dreifach, werben aber in Straßburg durch andere Truppen erfeht. 

Niederlande, 

Saag, 12, Dft. Die „Armbelmfche Curant“ theilt mit, daß 
De Prinzeſſin Albret von Preußen, die ihre Kinder in Berlin 
elaffen bat, jo Tange im Haag bleiben wird, bis bie preußifchen 





Bieten, aber —" 

Er ſchwieg Hier, warf aber einen ſchiclenden Geltenblid nad 
ber Gegend, wo ſich ber KRopitän befand, und die Soldaten konn» 
ten fich den Schluß feiner Rede felbft ergänzen, 

Da trat ein Grenabier and Feuer und fagte: „Da kommt eben 
Gravelot zurüdf und fagt, man babe weder in noch auffer ber 
Kirche Jemanden gefunden.” 

„Baben und benn nicht bie Blauen gefagt‘', fuhr der Marſeil⸗ 
ler urgeflüm auf, „daß in dieſem Tempel bed Mberglaubens 
ein Schaf verborgen liege? Alfo warum fucht man ihn nicht?’ 

„Ich fage bir, man wird ihm nicht finden, wenn man nicht den 
Burſchen findet, ben fle den „Binfältigen” nennen, denn nur allein 
er weiß, mo der Schah verborgen if.’ 

„Donner!” rief der Marfelller, „ich würde ihu wohl finden.” 

„Und wenn auch, er wird bir nichts ſagen.“ 

„D, id} Eenne das; Ich würde ihn wohl Reben bringen,“ 

te bei: „Ich habe 


Dabei deutete er auf daß Feuer und f 
ſchon Andern den Mund geöffnet,” 
„Aber Haft bu denn nicht gehört, was man von ihm fagt? 


Gerichte Über ihren Untrag auf Ehefcpeibu leben 
— Sof in über le — —* ng * 


Za Madrid haben alle Beamten und Offiziere, fo wie die 
VPenſloniflen einen Monat ihrer Gehaltsrüdfände außge- 
zahlt erhalten, was das Miniflerlum Narvaez fehr populär macht. 
In der neueflen Gaceta find drei Fönigliche Dekrete vom 6. ent» 
balten, wodurch die Königin, auf den Bericht ded Finanzuinifters 
Dilando, bie von Galamanca unterm 25. und 26, Sıptember 
erlaffenen Berorbnungen wegen Berkaufs der Gemeinde⸗ und Stif⸗ 
tungegüter wieder aufbebt, 

Der National meldet, daß die Königin Chriſtine, nur von 
Munnoz und einem vertrauten Diener begleitet, von Paris am 
vorigen Sonnabend (9. Dft.) im tiefftien Gehtimniß fıber Bor« 
deaut nach Madrid abgereiet il. Natvaez, heißt «6, iſt bloß im 
Geheinniß, und le will ihre Tochter überrafchen. Serrano fol 
— man weiß nicht, durch welche Belohnungen oder Beripcechuns 
gen gemonnen — feine Einwilligung | baben, den Hof zu 
verlaffen, fo daß der Geburts“ und Bermäblungetag der jept 
flebenzehmjährigen Königin am 10, Dft. nach bergeflellter Harte 
monie als ein großes Familienfeſt gefeiert werbin Eönne, an wels 
chem der Königgemahl feinen gebührenden Antheil nehmen würde. 
Die Nachrichten aus Mabrid geben bis jegt nur bis 9, Ott., 
aber fie ſprechen bereits von einem Lönigl, Dekret, durch welches 
Serrano zum Generalfapktän von Granada ernannt ſeh. -Er 
follte Madrid am andern Tage verlaffen, Wenn nun nicht wie» 
der unvorgefehene Zwifchenfäle kommen, auf welche mın in die⸗ 
fen ſpaniſchen Intriguenftüden ſtets gefaßt fryn muß, fo wäre 
der gordiſche Knoten glüdlich gelöst, und um audy den Einreden 
Englands jeden Vorwand abzufchneiden, behauptet der National, 
werde der Herzog von Monipenfler fi in Perfon nad Madrid 
begeben, um vor ben verjammelten Gortes feierlich zu erklären, 
daß er auf ben Thron — Frankreichs verzichte. 


Florenz, 12. Oft. (U. 8.) Sie Emmen wohl aus unfern 
Blättern bie Bekanntmachung über die Abdankung des Herzogs 
von Rucca, bie Vereinigung Rucca’s mit Todtana und die darauf 
bezugbabenden Dokumente, Die Entfagungsacte Karl Ludwige 
und feines Sohnes iſt von Modena und zwar ſchon vom 5, Dit. 
datiri. In derjelben find ald Hauptveranlaffung zu biefem Schritt 
unummunden bie zulegt flattgehabten bekannten ErAgniffe genannt, 
Dre Herzog jomie der Erbpring behalten fidy dyh feither geführe 
ten Titel ald Herzoge von Lucca vor, bis zu defn Augenblid, wo 
ber Ball eintritt, daß fle In den Beflg von Barma gelangen ; bis 
dahin bezieht der Herzog monatlih als Civilliſte 9000 Seudi 
von Zodfana, fowie fortwährend die im Wiener Gongreh flipus 
lirte von dem nämlidyen Staat aljährlich bezogene Summe, und 
erhält außerdem jedes Jahr vom Herzog von Modena 12,000 
Seudi für dad an benfelben von Tobfana abzetretene Beblet von 
Fivizzano. — Der Marcheſe Rinucclni iſt gehlern von bier nad) 
Lucca abgegangen, um im Namen des Großhergogs förmliden 
Beilg von Lande & nehmen und den Gchmur ber Treue von 
den verfchledenen Gtaatöbehörden zu empfangen. Eine Truppen⸗ 
beſatzung iſt ebenfalls dahin abgefandt worden, bagegen mirb 
lucchefiſches Militär bier erwartet. — Der Jubel ift, wie Sie 
leicht denken können, über dleſes Ereignlij beſonders bei der fehle 
gen Sachlagt ungemein groß. Geftern fand in Folge deffen, um 
dem Großherzog Glüf zu woͤnſchen, ein felerlicher Fackelzug flatt, 
welcher vom Domplag, unterwegs bie Statue Francekeo Ferruc⸗ 
cloo unter ber Loge der Uffizi begrüßend, nach dem Palaft Piiti 
fi) bewegte. Bor demfelben brannten ald Anſpielung auf bie 


fehrt wieder zunäd, man mil fogar freimüithige Nedensarten ver» Gr if blöpfinnig, umd Welen feiner Art find Bitten bed Gas 


tane, Gr heull die ganze Nacht auf ben Feldern. Ih für 
meinen Shell glaube an jolde Dinge.” 

„Widht, der du bil!“ fuhr der Miarfeiller den Bretagner am. 
ZA es möglich, daß bleſer ſchaͤndliche Aberglaube unter der Go- 
carde der Diepublif wohnen fann? Du lieaft noch in der Dunfels 
beit der Barbarei begraben. Der Burſche iſt nit ba, was 
thut es? Ich werde bie Erlaubniß geben laffen, eine Gta⸗ 
nade anzuwenden, und wir werben wohl fehen, was der Altar 
mit dem fleinernen Georg in feinem Bauche verbirgt." 

„Wle? du wollteſt in der Kirche ⸗ 

„3a, ich will, bu Weihwaſſerheld! Ich babe ſchon in manchen 
ſolchen Xempeln bed Mberglaubens bie Bögen zerflört, die ſle 
enthielten, und ich rühme mich deſſen.“ 

Der Bretagner fchwieg entſetzt über bie Gottesläflerung, als 
man plöglic) der Mauer entlang ein Geraͤuſch, wie das Rollen 
von Steinen hörte. Mehrere Solpaten, fon durch den Gegen- 
fand des Geſpraͤches zur Furcht geftimmt, fuhren zufammen ; fle 
blidten Hinter fi, aber fle fahen nichts, und auch die Schild⸗ 
wadhe, die am (Ende der Mauer flanb, Hatte feine Bewegung ge⸗ 
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italieniſchen Farben grün, roh und weiße Blammen. Der Groß- 
Herzog, welcher furz vorher vom Land hereingelommen mar, er» 
ſchien mit feiner Bamilie auf dem Balkon. Der Plag mit einer 
wugeheuern Denfchenmenge, Über welcher eine große Anzahl Fah⸗ 
nen wehten, angefült, gewährte in biefem Moment bei ber ver⸗ 
ſchiebenen Beleuchtung einen herillchen Anblid. Die Eovioas 
mwellten fein Ende nehmen, und ber Jubel erſcholl noch lange durch 
de Strafen der Gtadt, ohne daß irgendwo Gtörungen vorflelen. 

Der D. A. 3. ſchreibt man von ber Elbe: Die englische Mer 
glerung hat nicht gegen bie Beſehhung von Berrara proteflitt, 
Ge hat ganz einfach dem Fürſten von Metternich durch Lord 
BPonfondy ihren Entſchluß mitgeih:ilt, keine Verlegung ter Un« 
abhängigkeit eines italienifhen Staated zugugeben, und hat eine 
Meruzirung ber außergewöhnlichen Maßregeln in Ferrara als 
zweckmaͤßig zur Beruhigung des Papftes empfohlen, über die Bes 
rechtigung dieſer Maßregeln ſelbſt hat aber Lord Palmerſton eine 
Meinung zu äußern abgelehnt, 


Großbritaunien. 

Die Geldflemme dauert fort, obgleih 150,000 Pd. Sterl. in 
Gold aus Hamburg une Paris angefommen find und weltere 
200,000 aus Gt, Peteröburg ermartet werben, eine Bolge bed 
Andringens ber englifhen Handlunzohäuſer an alle Gridäfts- 
freunde auf dem Feſtlande um Zahlungen; von Krebitiren iſt faum 
mehr die Rede, cher wird Borautbezahlung verlangt. Bermehrt wird 
Ddiefe Klemme noch dadurch, daß In naͤchſter Woche anderthalb Mil. 
Pfr. an Ciſenbahngeſellſchaſten eingezaplt werden follen, fo wie 
durch die franz. Anleibe. Letztere hindert dis Bank von England, dem 
einbeimifchen Handel Erleidsterungen zu gewähren, da fir fürchten 
müßte, die Unternehmer des Anlehend würden dieſe Erleichterungen für 
fit benügen und das Geld der Bank, das ohnehin in vorleter 
Woche wierer um 217,396 Bf. ſich vermindet hat, nach Frank⸗ 
reich ziehen. Ale dieſe Urbelftände laſten fhwer auf der Boͤrſe. 

Der Herzog von Devonfhire wird ald Schmuggler in 
Unterfuhung koumen. Man bat eine bedeutende Parthie feiner 
fran;öfljcher Liqueure auf feinem Schloffe mit Beichlag belegt, fo 
wie die Gerzogliche Dıdt im Hafen von Portsmouth, weil bies 
felbe heimlich Schmuggelwaaren einführte, 

Das Parlament ift 6i6 zum 11. Nor, prorogirt worden. 


Deutfchiand. 

Heppenheim, 10. Oft. (D. 83) Heute waren in dem Gafts 
Haufe zum „Halben Mond“ Rammermitzlieder aus verſchiedenen 
deutfchen Staaten in freunbichaftlichem Kreife verſammelt. Es 
hatten ſich eingrfunden: aus Preußen Hanfemann; aus Würts 
temberg Beberer, Beer, Goppelt, Murſchel und Nömer; aus 
Baden Baffermann, Buhl, Dennig, v. Ihziſtein, Kapp, Marhh, 
v. Eolron, Weldr und Weler; aus Hffen v. Gagern und 
Wernher; aud Naſſau Hergenhahn. Noch Andere waren erwar- 
tet, aber theils durch bie Landtage (in Bayern und Kurkeflen), 
theils durch andıre Binderniſſe abgehalten ; Mevifien aus Köln 


 Brembenellngelgee 





teafburch ein Berfehen bei der Cinlabdung erft am folgenden Tage ein. 
Der Juwel der Zufammenkunft war, neben dem ſche perſoͤn⸗ 
lich mit einander bekannt zu werden, ber Austauſch der Gebdanken 
und Anſichten Über den zweckmählgſten Weg, mehr Einheit und 
Grmeinfamfelt in vie Leitung und Vertretung ber deutſchen Na» 
tionale Angelegenheiten und Intereffen zu bringen; ſodann ‘die 
Anträge zu beftimmen, melde in biefer Hinficht ſowohl, wie in 
Bezug auf die gemeinfamen Mechte und für Abhilfe ber in der 
Gegenwart Heroortsetenden allgemeinen Uebelflänbe, en den Rand» 
tagen, welche theild ſchon verfammelt fint, theild in der nächflen 
Zeit zufammentreten, zu ftellen ſehn möchten, Endlich follte auch 
die Frage erdrtert werden, ob ed nicht — fh, nach dem 
Beifpiele anderer Verſammlungen, alljaͤhrlich größerere Zufanms 
menfünfte von Deputirten aus ben verfchlebenen Staaten mit 
landſtaͤndiſcher Berfaffung zu veranftalten, Schon am Vorabend 
waren mehrere der oben Genannten eingetroffen und hatten bis 
tief in die Nacht die Beiprechungen begonnen, welche heute forte 
gelegt und erfl argen Abend gefchloffen wurden, ald bie legten 
Züge der Main-Nedarbahn die Freunde nach Süden un) Nor- 
den außeinander führten. 

Hamburg, 13. Oft. Die „Börfinhalle” Gerichte: „Sicher 
rem Vernehmen nad ift von der ruſſiſchen Regierung vor einie 
ger Zeit den auswärtigen Geſandtſchaften die Anmweifung ertheilt 
worden, nur foldhen Hanbmerkern tie Päffe nad Rußland zu 
viſtren, für welche vorher ihre ruſſiſchen Brodherren die fchrifiliche 
Verbürgung für deren moraliſches und politifches Wohlverhalten 
ertheilt haben. Bereits find mehreren Handwerkern bie Bäffe ver» 
weigert worden.” (Wir berilen und, biefed zur Warnung für 
reifende Handwerkogeſellen mitzuthellen.) 

Die Deutfche Zeitung berichtet: Auf dem Vofllongreß in Dred- 
den wird auf ben Antrag eines Eleinen deutſchen Gtaated, ber 
durch feine vielen Zeitſchriften fehr dabei bethelligt iſt, ein gleich⸗ 
förmiger Zeitungd-Porto-Anfag zur Sprache kommen, fo daß in 
ganz Deutſchland nicht mehr als Thlr. vierteljährlich für täg- 
lich erfcheinende Zeitungen als Borto zu vergüten fehn würde, 
und nicht mehr das Porto den Preis überfleigt, wie bieß jetzt 
mit der Deutjchen Zeitung in Preußen der Fall if. Im Heidel⸗ 
berg Eoftet biefelde 10 fl., in Weſtphalen aber 1314, Thlr. aljo 
überfteigt die Vergütung für Porto den Ladenpreis um dad An« 
derihalbfache*). Hierdurch wird der Abſatz der Zeitungen faſt 
unmdzlid gemacht. Selbſt im figkaliſchen Interefje würde eine 
Seltungeporto-Berabiegung von Bortheil feyn. 

*) Biel ärger noch ift ed wenn, wie in Bayern, das Zeitungs« 

orto fo enorm boch if, dab 3. B. unfer Blatt, welches in 
ünden 2 fl. 42 fr. Poftet, im 3. Ravon im Inlande felbfk, 
über das Doppelte, 5 fl. 40 fr. ?oftet, weil die Poft mehr 
ald den Abonnementöpreis für die Beförderung berechnet! 
Wenn wird doch endlich einmal die weitläufige und gleich ei« 
nem Berbote auf den Zeitungen laftende Raponsberechnungsd« 
weile aufhören! D. Red. d. b. Lob. 


u. Bed., Barbam Livius mit Bam., Gef. hing. de Benjordfp a. Ungarn. Mad. Bayer, 
u. Bed., Bonvoice mit Bed., Keppel mit 


(Bayer. Hof.) Rent. Morris und Davids 
aus Neu Nork. Gutsbefiger Lichtenftädt aus 
Pofen. Kfm. Bonhote von Franffurt. 

(Bol. Hirfh.) Rent. Sparling aus Eng- 
land und v. Aorofi aus Italien. Bar. v. 
Kubeck aus Stuttgart. 


Fam. u. Bed. und Bradfort m. Bed,, Rent. 
aus England. Kaufl. Waffermann von Hats 
burg, Brüll von Fürth, Marholz von Offen» 
bad und Eckhardt von Franffurt a. M. 
(Blaue Traube) Kaufl. Seeman von 
Frankfurt, Bernbold von Rheydt, Fiſchet 


Priv. von Stuttgart. 

(Stahusgarten.) Pracht, Uhrmacher von 
Kaufbeuern. Maurermeifter Müller u. Ma⸗ 
ler Bacher v. Nürnbera. Mad. Federmaun 
von Ditingen. Dr. Weſſer, praft. Arzt von 
Thpannhaufen. Miegel, Lehrer v. Schwein« 
furt. Seiler, Stud. aus &t. Ballen. Sutor, 


(Hotel Maulik.) Fr. Baronin v. Dlanta 
mit Familie und Bedienung aus Zürich. 
— — Gräfin v. Thünefeld mit Familie und 


Regensburg. 
ed. v. Augsburg. Roscoe mit Kam., Gef. 





ber zu dem ihn hoͤhnend anblidenden Marfeiller: 


Ein Kopf mit zerftreuten Haaren und funkelnden Mugen, ben 
man für den eined Enthaupteten Hätte halten Fönnen, zeigte fich 
ee m 

= ' 
A a a un nm Wenn 
e Grenabiere fprangen auf, der Marſeill i 
gl — „Shen ten de — er ns eier 
N; 
—— * ac aber diefer verſchwand plögli, und 
Er geſprungen,“ rief bie Schildwach 
Ran ſprang ſogieich in die Kirche und nahen alle Bin, 


von Heilbronn, Eteppauer von Landshut u. 
Sicelin von Neuwied. Helz, PBriefter von 
Appellationsgerichtd- Direktor 
Riedl von Eihfädt. Mad. Wurm von Strau® 


macht. Der Bretagner war am meiflen erſchrocken und fagte da 


Rentamtöpraftifant von Frieberg. Forfiwart 
Schwarz von Schweisbach. Weider, Härber 
von Landöberg. Pfarrer Köberle von Kaufe 
beuern und Schwindel von Kaisheim. 


fel derfelben, aber man fah und hörte nichts, und bie Soldaten 
kehrten zu ihrem Lagerplatz zurück. Dan fehte den Kapitän von 
dem Borfale in Kenntniß , aber biefer badhte nicht mehr an ben 
Blödfinnigen, ja er war im Grunde nicht Höfe darüber, baf ber 
arme Teufel ben Bajoneiten entgangen war. 

Die Naht brach an, fie mar berrlih. Der Vollmond glänzte 
an einem unbewölften, mit Sternen beläcten Firmamente, und fein 
Silberlicht beleuchtete magiſch die Ruinen, deren Schönheit ba- 
burch noch erhöht wurde. Der Rleutenant, burch biefed Schau- 
fpiel angezogen, ging träumend der Kirche zu, Fam zur Borhalle, 
und trat nach einigem Baubern ein, 

Inbeffen wurde bie Nadhıluft frifch, ber Kapitän näherte fi 
dem Feuer und ſprach vertraulich mit den Soldaten, Indem er el» 
nige Gier genoß, welche jene im ber Aſche gebraten hatten, wäh- 
rend bie Kirbiäflafchen, mit Branntwein gefüllt, bie Runde mady« 
ten. Plöglich flürzte der Lieutenant heran und nahm ben Kapi« 
tän konvulfloiſch bei’ Arme. (Kortf, folgt.) 

— ‚Ein Gere, welcher hörte, daß Jemand feine auffallenbe 
er nadjäffte; rief erzümt: „Wer fo ſpricht, wie ich, ber iſt 
e el.“ 


3801. In Unterzeiehneter erschien soeben: 
- Bonbons aux Dames. 
Röveries d’Operas modernes au 
Salon, 
Six Melodies tres c&löbres en forme 
de Caprices 
composses pour Piano par 
Ch. Wanner. 
Oeuyre 4. Nro. 1 — 6. 
Nro. 1. Les Mousquelaires de la Reine, 
de Halevyy. 10. 3 kr. 
Nro, 2. Linda di Chamounix, de Do- 
nizeti. 45 kr, 
Nro. 3. Guido et Ginevra, de Halevy. 
54 kr. 
(Nro. 4, 5, 6, enth. Erneni, Olivo e Pas- 
quale, I due Foscarl, sind unter Presse.) 
und von denselben Componisten früher: 
Noecturne, oeuvre 1, 45 kr. 
Souvenir des soeurs Milanollo, Fant, 
1. 12 kr. 
München. 
Jos. Albl, 
Musikallen - Handlung, 
Kaufinger- Strasse Nro. 26. 


3820. Einladung. 
Mittwoch 


den 8, November d. 38, 
beginnt an der Privats Recht, Turn» und 
BoltigirsAnftalt der Unterricht. Die Tage 
und Stunden find Montag, Mittwoch und 
Keeitag von 7 — 8 Uhr Abends, für die 

aben am Dienſtag und Donnerflag von 
4—5 Uhr Rahmittand. Dad Rähere in 
der oberen Barrerflraße Nro. 5, mofelbft 
ſich die Anflalt befindet. 


Gruber 
Zurnlebrer und Fechtmeifer, 


3678. (265) Im Haufe Nr. 1 am Karolis 

nenplag ift zu vermiethen: 

®) der 1. Stod, neu und elegant herger 
richtet, mit 6 heizbaren —— Ki» 
che mit Defonomieherd, Keller, Speife, 
Garderobe, Speicher, und fogleich oder 
bis Georai zu beziehen. 

b) Die Wohnung bocparterre, genau 
wie ber 1. Stod, aber mit ®artenans 
theil und bis Georgi zu beziehen. 

e) die Souterrain- Wohnung mit 4 gros 
fen Zimmern und Kühe mit Delo- 
nomieberb, bis Georgi zu beziehen. 

Auch kann bad ganze Haus am eine 

Herrfchaft bid Georgi abgegeben werden. 
— beim Portier am Karolinenplatz 
ro. 2. 


1 1 is ———— 

3819. In der Schügenfirafe Mro. 47 
über 3 Stiegen Mund 2 Zimmer mit oder 
ohne Meubels zu vermiethen und foaleich 


zu beziehen. 


3832. Ein Dienftbote verlor den 18. d. 
M. in der Windenmacergaffe eine Geld⸗ 
börfe mit fünf Gulden und bittet den Fin⸗ 
der um Rüdaabe. D. licbr. 


eisen 
3838. Gin Frauenzunmer, das franzd- 
Rich ſpricht, Kleidermachen, Bügeln und 
rifiren kann, wünfcht ſogleich oder aufs 
omat einen Dienft ald Stubenmädchen 
oder Yunafer. Dad Uebr. 


3831. Ein in der Pusarbeit geübtes 
Keatenz fan fogleih gegen gute 

esablung in Arbeit treten. Dad Uebrige 
Fürftenftraße Nr. 8 g im Laden. 


Laute) int ——— 

3830. Ein Mann mit beftem Leumund 
fucht bei einer Herrichaft hier oder auf dem 
Rande ald Hausmeiſter ein Unterkommen. 
Das lebr. 


3837. Ein junger Mann, der gegen» 
wärtia die Univerfität zu abfelviren ges 
dentt, wunſcht gerne eine Hofmeifterfielle 
oder ſonſt eine Inftruftion zu befommen. 
Das Uebr. 

3814. In der Weinftraße Nr. 9 über 3 
Stie gen ift ein beisbares meublirtes Zim—⸗ 
mer bıllia und fonleich zu vermiethen. 


202 j 
n der v. Ebner'ſchen Buchhandlung in Nürnbera g erfchienen unb in ale 


879. 
len foliden handlu ben, i n bei Flei . Franz 
Hi erlin, ne ce ah *7 rd DE ® 


ine Ehronik der Neichsftadt Nürnberg von Dr. Moritz 


Marimilion Mayer, q. k. Archivſekretär. 1.—3. Heft. 45 Fr. 

Diefe Meine Chronik der Reichsftadt Nürnberg erfheint in 7 bis 8 monatlichin Ries 
ferungen & 3 Bogen in gr. 8. Preis per Lieferung 15 fr. Dem legten Heft wird eim 
fhön und neu bearbeiteter Plan von — beigegeben. Es wird dieſe Chronik nicht 
nur jedem Geſchichtforſcher ein treuer Führer buch die Bergangenbeiten einer ber ehe» 
mals wichtigſten Städte unſeres Vatetlaudes ſeyn, fondern auch jedem Geſchichtfreunde, 
der in der Kenntmiß wichtiger geſchichtlichet Begebenheiten den Schlüſſel zum Berftänds 
nig der Gegenwart erkennt, eine lehrreihe Unterhaltung gewähren, Der Berfafler, der 
fi) das Belhihtkudium feiner Baterfladt zur beiondern Aufgabe geftellt, liefert mit bier 
fer Eprenif einen redlihen Beitrag zur Geſchichte bed deutihen Städteweſens im Mit 
telalter, fowie fie ſich mürdig ald Geſchichtstafei am die hiſtoriſchen Denfmale einer gro» 
Gen Bergangenpeit reıhet. 


3813. Gin gebilveted Brauenzimmer, der franzöfiihen und eng« 
Lifchen Sprache Fundig, ertheilt mit obrigfeitliher Bewilligung 
Sither:iinterricht nach Weigel's Schule. 
Dad Weitere ift zu erfahren in ven Mufifalienhandlungen AibI 
md Falter. 


3845. (3a) Mit Genehmigung des hoch ; 
würbigften Ordinariates von Müncen-Freis 
fing und der f. Regierung von Oberbayern 
ik das Benefizialhaus mit großem ofraum 
in der Hadergaffe Rr. 7 zu verkaufen. När 
beres in der Müllerftraße Nro. 28 über 2 
Stiegen rechts. 

3823. (3a) 
Aerztliche Anzeige. 
Der Unterzeichnete, durch allerhöchste 

Gnade hieher versetzt, bringt diess zu Je- 
dermanns gefälliger Kenntnissnahme und er- 
theilt täglich von 2—3 Uhr ärztlichen Rath. 

Arme werden unentgeltlich be- 
handelt. 


3839. (24) Gezen fehr billiges Honorar 
werden nod einige gebildete Maͤdchen zum 
ründlıhen Unterricht in allen Arten weib⸗ 
Tichen Handarbeiten angenommen, womit 
auch franzöfiihe Eonverfation verbunden 
wird. Das llebr. 


83822, Briennerfiraße Rro. 1 ift eine 
fchöne, new bergerichtete Wohnung von #, 
5 oder 6 .heisbaren Zimmern nebit allen 
übrigen Beauemlichleiten auf naͤchſtes Ziel 
Georgi zu vermiethen. Näheres bafelbft 
über 2 Stiegen. 


3825. Burggafle Nr. 6 über 3 St. links 
find 2 aneinanderfoßende meublirte Zim⸗ 
mer an mehrere Herren mit eigenen Bet- 
ten zu vermietben. 


del ce — 
3821. Eine moraliſch ——** mit gu⸗ 
ten, empfehlenden Zeugniſſen verſehene La- 
Löwengrube Nr. 18. 3 Stiegen. —— 7 — ig —8 
m ervirt und ute enntniffe im ber eder 
3824. (40) Unterzeichmeter bat für junge Befipt, fucht fogleich ein Unterfommen. Auch 
tr eg einen neuen Lehrkurs der ;q Feibe eine Goldarbeiterstochter und ift 
anzöhichen Sprache eröffnet. Der Unter pemandert im Kettenmachen und Peliren 
u ra —— —— Bun or und fönnte auch bei einem Gilberarbeiter 

we ertpeilt. ferniren. Das Uebr. 
Laville, 


maitre de langue francaise, 
Sendlingerstrasse Nro, 29, 
IV. etage. 


Dr. med, et chir. 
M., Halbreiter, 
prakt. und Augen-Arzt, 


CSU BE GE EEE — 
3677.(26) Im Haufe Rr. 18 an der Örien« Augsb; München 
— ift ein großer gutet Weinkeller 48. ri Course. 18. Okt 





fogleich zu beziehen. Naheres beim Pors te . 
tier am Karolinenplah Nre. 2. Briefe] Geld 

































In der Kanalftrape Nro. 43 über eine 93 | u ——— gay; 
Stiege links ift die Wohnung mit 3 heizbaren | Bıak-Act. Il, 8. 678 
Zinmern, Magdlammer, Küche, Keller, | ‚Prom.Agio p.S 93 
Holjlege, Kaften und Abtritt fogleih zu | L —— 
derinelhen. Beſonders für einen Offisier 08 — — —* 
geeignet, kann ine Stallung auf 3 Pferde . —— ri ES 
und eine Wagenremife auf 2 Wägen dazu⸗ 67 | detto A 3 pO. 
gegeben werben. Das Näbere dortielbft. Lott.Anl. v. 4 

(3) Bei Georg Franz in München, | detto v. 1839 | 
Verufagaffe Rre. 4, ıft jo eben angefoms 1625 1620 —— 1630 

: 4 d. ‚L.1 
EEE ubitz, F. w |. smL 
22 | Badische 8'/;pCt. 
D Volkotalender An 
eutſcher Vo 8 a ender 16) Drmst.L.L.a50f. 
für 16848 | Ludw.Kanal-Act v0 

Kisenbabne 

mit 120 Solzfchnitten. Preis ohne | — Bett. 
Kalender 45 fr.; mit geftempeltem Kalen⸗ Sächs.-Bayer. | 
ver 57 Er. —— | 
* J es g IE 
Alluftrirter Ralender für | Wiener-Nerdb. 
18548, | Venet. - Mailänd. 
Jahrbuch der Greignifle, Beftrebungen und | nen BE 9 5, 


Kortfchritte im Wölkerleben und im Ge— 
biete der Miffenichaften, Künfte und Ges 
werde, 4. Mit Stempel 1 fl. 42 fr. 


5 Friedrichad’or e 
| 9,32]e0Fr Stück pr-#t. | 9 
9,56] Holl. 10 fl. Stück —— 9 


Revigirt unter Prrantwortlichfeit des Berlegers Georg Franz, Buchhändfer in München, Perufagafle Nr. b. 


Donnerftag 





Nr. 5DE. 


München, den 21, Dftober. 1847. 


Der Baneriiche Landbote. 





Du »Baneriiche Yandbotew: esineint täglıy ın hal 


Hör den amtrım Tag aubgeseben. 


, ‚noch Umftänden in ganzen, 
Iuferariondgchühr if IE fe die 3 fpaltige sällee 





Bogen, und wurd bier und in A urg, Radmi 5 uße 
Audtunft ertbeilt Die — ee 


Mittbeilungen werden gerne angenommen nd angemeffen verwendet, — Der Mbonnementd-Preib ift 


München in der Ernerition bed Bandboten, Perufagafle Mr. 4, 


oansfährig M. 2. 42 tr,balbiährie A, 1. 30-tr, viertelfähria M. — 45 fi. 


‚Bayern. 
Stände» Rammer. 


auf der Kammer ber Abgeordneten vom 16. bis 18. Oft. 

„: 1) Denkichrift von Dr. 3. E. v. Meiber, Über ben bemite 
leirentwürbigen Zufland der Preffe und den allgemein unfichern 
Redtözuftend u. ſ. m. in Bayern. 2) Vorflellung der bürgerl, 
BDier- und Tafernwirthe in: Fredfing, Regulirung des Bierfaged 
betr. Angeelznet von dem Abgeord. Sporrer. 3) Beſchwerde 
der Hofbauernd- Ehefrau Kunigunde Ernft zu Droisbotf, megen 
Gportelfchneiderel, perſoͤnlicher Mißhandlung u. dgl. 4) Eingabe 
des Dr. 3. E. von Neider, Nachweis über die allgemeine Ber- 

mung auf dem Lande, und deren Urſachen. 5) Beſchwerde⸗ 
se und Bitte des Ga. Brey, Bierbräuerd_in München, 
Verlehung koaflitutioneller Michte 1. ic. beir, 6) Antrag det 
Abg. Brben. von Schäßler, den —— Zuſammentritt 
des nachſten Zollkougteſſes betr., um eine gründliche Rebiſſon beö 
gegenwärtigen Zolltarifd unter Beiziehung von Sachverſtändigen 
vorzunehmen. 7) Antrag d8 Ab,. Bürmann, bie Verhäliniffe 
der Dierwirihe und die Gleichflelung ihrer Bier«Tare mit der 
ber Brauer beir,. 8) Antrag des thieraͤrztlichen Vereins von Ober» 
bayırn, die Verbeſſerung des Veterinär⸗Weſens beir. 9) Ginlas 
dungsſchreiben des Gentralcerwaltungsausihiffes des polytschn. 
Bereind für Bayern, zu den monatlien Verſammlungen bed 
volhtechniſchen Vereins, 10) Dedgleichen, zu der aı 25. Oft. 
e. fatıfindenden Gigung, 

Nachſtehend theilen wir umjern 2ejern woͤrtlich bie von Pru, 
Dekan Bauer, in ber Eigung ber Kammer ber Abgeordnelen 
am 16. d. M. gebaltene Rede mit: 

„Meine Harren! Ein vierfach gegliederter Antrag, auf-Breibelt 
der Preſſe gerichtet, «unterliegt unſerer heutigen. Beratbung- und 
Belhlußfaffung, und mit größerer Befangenheit ald ich fie je 
gefühlt, ſeit mir bie Ehre und die Pflicht des freien Wortes in 
defer hoben Verſammlung zugefallen ift, ergreife ich es heute. 
Nicht als ob “ein ſicherer innerer Halt der Gewißhelt mir fehlte 
über Das, was wahr und recht ift, was Pfliht und Gewiſſen 
mir zu reden hier gebieten.- Mein, ſeit ich felbfiftändig zu denken 
angefangen- babe, hat bie Freihelt des Gedankens in jeiner Mens 
Berung in Schrift und Rede ald unveräußerlices Menſchenrecht 
mir gegolten, und jeder Verſuch, dieſe Freibeit in Feſſeln zu fchla« 
gen, hat wein Gemüth auf's Innigfle per Was ich in ber 


unden, Daß hat bie 





— 


(Fortfegung.) 

„Sie zittern, Rieutenant, van ie ig?“ fragte, biefer, in» 
dem ‚er den Lieutenant, mit Reichenbläffe auf bem Geſichte und ſich 
emporfitäubenden Haaren vor ſich flehen ſah 

„3 kann e8: micht läugnen,“ ertwirberte der 

„Run, was il es denn? Was haben Eie ?“ 

Nichte. Es if nur eine Nervenaufregung. Ich war in der 
Airche und habe zwar weder siwas gehört, noch eiwas gejehen, 
‚aber bie Furcht hat mich bis im Zunerfien ergriffen. Gie wiſſen 
aus Erfahrung, daß dies micht gewoͤhnlich bei mir der Boll Äll, 
uub baber geflehe ich es Ihnen auch effen.‘' 

„sh Habe Gie bei jeber Gelegenheit als einen Maun von Muth 
und Entſchloſſenheit kennen gelernt.'' 

„Ds“ fuhr ber Rirtenant mit der ganzen Lebhaftigleit feiner 
Aufregung fort, das Gtlfegweigen, die Dunkelpeit, die Bilder, 

„welche bie. Einbildungskraft hervorgezaubert, bie ſurchtbaten Er ⸗ 
ſcheinungen, welche den Augen vorichweben, die Ungebeuwr, obne 
Eorm und Namen, die aus jedem bunfeln Bintıl bersoryuflte 
zen drohen/ bie Fledermaͤuſe, bie im der Höhe der Gemälde um⸗ 


Durch die Königl. Poftänter balbjährig bezogen: 
im I. Rovon fl. 2. 2A te. im II, Mavon #.2, 44r., im IE, Ravon fl. 2. 50 ie. 


Hgtett fand, fand ih au Gpmpatbien für freie Brefle, und felle 

aven find «8, von falfter Bildung, die aus Beighelt *8 
Eigennud ſeder noch fo ſchnode entehrenden Willtühr dienen. OÖ 
Das, mas wir erſtreben, wenn es erreicht wird, dem Lande fromme; 
auch biefe Frage kann mid; nicht beunrubigen, denn ich fehe nun 
einmal in der Knechtſchaft Fein Heil und Eine Freiheit, wo ber 
Gedanke gelnechtet iſt. Aber, meine Herren, eine Erinnerung be» 
mältigt mich, die Erinnerung an jene Männer, bie feit bem erften 
Zufammentritte der Stände des Reiches faſt durch alle ‚Stände 
Vafanmlungen der Freiheit des Gedankens und der Gedankens⸗ 
Äußerung ihren feurig beredten Mund gelieben haben, deren Nas 
wien zwar noch nicht mit goldener Schrift in Ehrenballen, aber 
deilo tiefer und unandlöftliher im dem Herzen eined jeten Bas 
ierlandefreunded aufgezeichnet feher. Ihr Wort if terhallt! 
Es war der tlefften Meberzeugung en’quollen, und mit der Kraſt, 
mie fle chen nur der Berdifimfcht des Herzens und ber tiefften 
Ueberzeugung eigen zu ſehn pflegt, mußte ihr Wort auch überall 
bin Üiberzeugenb wirken. Und doch, mad hat es gemhfi? Der 
Beifall der Bafımmlunz, ber Veifall der ganzen Nation if ihnen 
zu Shell geworden — aber mas fle ırflrebt, das erfireben mir 
auch heute wieder. Ein Eleincd Terraln mar für fle gewonnen, 
aber auch der mäßige Echritt, um den durch ihr Bemſihen bie 
Sache der freien Preſſe vorwärts gefontmen war, er wurde wie⸗ 
der verloren, und wir flehen mit ihnen auf dem alten raurigen 
Flecke! Doch der Gedanke, zu gleichem Ziele wie dleſe Männer 
anzuſtteben, Fünnte er auch entmuthlgend und Jähmend auf uns 
mwiifen, fol und doch nur um fo mehr aneifern und begeldern; 
darum weg mit ber Frage: „was fol e8 nlgen, wenn wir heute 
wleder über die freie Pr ffe Sprechen?" Ein Zeugniß der Wahr« 
beit iſt noch mie und nirgends verloren gegangen; darum auch 
weg mit derer Welangenhelt, Jeded Wort, das für das freie 
Wort einfk bier geiprodyen wurde, «6 mdze als Echo aus allen 
Winkeln dieſes Saales wicherflingen und am unfere Herzen ſchla⸗ 
gen! Do nun zur Sache. Ueber das Biel, das dem Antrags 
ſtellet und mir mit ihm vor der Seele ficht, merken wir uns 
zuvörderſt Flar zu maden haben, und zwar wird bie Frage, was 
wir nicht wollen, tie Priorität behaupten müffen vor jener 
Frage, was wir elgentlih wollen; denn ed gilt ker Abwehr mög⸗ 
fiber Versächtigung, der Atwehr abfichtlicher ober unabſlchtlicher 
Migverflänbuiffe, bie das Wort „Breiheit,” mo ed mur Immer 
Taut wird, bervorsuft. Mit Abſlcht wird es nicht verflanden von 
Jenen, welche aus Eigennuß bie Knechtſchaft Neben, die bie Knecht⸗ 
ſchaft zu ihrem WVortheil auöbeuten und, wenn von Freiheit bie 
Rede if, nur ben perſönlichen Verluſt berechnen, ber ihnen ba» 
durch erwachfen möchte; unbeabſlchtigt wird es nicht verflanden 
von Denen, die eine lange Gewohnheit bed Druckes mit dlefem 
ſelbſt gewiſſermaßen verföhnt und zur Neflanation bed MWerzivels 
filns an allem Befferwerden gebradyt hat, die vermöge verdorbe⸗ 
ner Oraone im Keüergewölbe Teihter athmen, als in ber friſchen 
herſchwirten! — D, mas giebt «6 Kinjameres, mas ſcauerliche⸗ 
tes, ald eine verlaffene Kirche? Ich erinnere mich aus meiner 
Kindheit, daß fi immer meine Haare emporfräubten, wenn ich 
eine folge betrat, und ber Anblick der unermeßlichen * milt 
Schwindel verurſachte. Die Pfeiler, die Säulen nahmen Geſtalt 
und Leben an, ich glaubte mich von irgend einem gigantiſchen 
There verfehlungen und ‚mußte ſchne den Ort verlaffen, um des 
Enifegens 108 zu werden, bad mich erariffen hatte, Das Näus 
Tiche begegnete mir fo eben in der Kirche, ja noch in verſtärltem 
Make, ba cd Nacht If, und wir uns in einem verlaffenen, ja Im 
einem feindlichen Lande befinden.” 
„Und dann,” unterbrach ihn der Kapitän, welcher eine Gtel- 
lung des Nachdenkens angenommen hate, ‚mas nicht lelcht zu 
erklären, aber beflo wahrer ift, Die religlöſe Aufwallung, die tin» 
freiwillige Ehrerbietung, der fi ein Mann von Gefühl an eis 
nem Orte nicht ermehren kann, weldher vorher dem Gotteöbienfle 
getwibmet war.” — 

„Gerade dies if’, rief der Lieutenant, „was auch Ich im ber 
Kirche empfind. Gewiſſe G: danken von —74 fllegen in 
mir auf, und zürnende Geiſter traten mir vor die Augen, und 
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freiem Golöluft. - Es gibt eine‘ Frelheit, melde fchrankenlofe WPrefigeiepenitourfes noch die Mittel In der Ganb F 3 
Ungebundenheit für fi anſpricht und Feine bintende, zwingende Miß brauch ſichet zu fellen? - u ) 
Rüdflgt, ſelbſt nit die des Geſetzes, Über ſich anerkennen Wil; » Münden. Gr. Mai. ber König Haben geruht den Regie 
eine der manienslich, bie jedes, auch von ben böjer  firater Bei ber Regierung vou Mittelfranken, R, 5, RE 
fien Gelüfen bed 8 eingegebene Wort ſich ungeflzaft er- der zum Megiflrator der oberiten Baubehörde zu ernennen. 
Tauben will und ein Recht darauf zu haben glaubt, Nichts In Der Magiftrat der Stadt Augsburg bat, wie bie U, U. 3. 
Welt mehr für Heilig und unantoflbar zu halten. ine ſolche meldet, in Bezug auf bie dermaligen Theuerungsverbältnifie, ihre 
it, bie, wo fle auftrat, immer zerflörte, nirgends aber ein Urſachen und wie benfelben zu begegnen fih, befchloffen: dem f. 
“aufführte, in dem fich's wohl wohnen Tiefe, die mit Minifterium des Innern den Antrag vorzulegen, es follen fämmt- 
keinen ſocialen Berhältniffen, am Wenigften mit der Idee eines liche Käufe in dem Käufern, fowohl von Getreide ala anderen 
wohlgeordneten Staates ſich verträgt, eine ſolche Freiheit wollen mir Lebensmitteln verboten werben, fo daß nur mehr auf den Schran⸗ 
Ale nicht, die mir heute ber Freien Preffe das Wort reden. E84 men und Märkten Ein» und Berfäufe gemacht werden können. 
{fi wohl feiner unter und, ber mit der modernen Jafobinermüße Der Stabt Bamberg if die Grrichtung eines Hopfenmarfies 
Kommunismus fein Haupt fpmüden mödte, der nicht bie und bie Ginführung einer eigenen Hopfenflegelung alerhöhft ke» 
izuiſſe einer frivolen, zügel- und flitenlojem Preffe mit Ber willigt worden. 
ang, mit Abſcheu und Entrüflung von fit fließe; und wollte Bon Seite des Bamberger Manitrats und ber Gemeindebeboll⸗ 
Bolt, der Tag wäre nahe, wo mir beweiſen fönnten, daß ed und? mädtigten if an Ge. Maf. den König und die Kammer der Mio 
Ernſt damit iſt, der Tag, am welchem bie Regierung einen Ente geordneten eine Vorſtellung um Verhinderung des maßlofen Bois 
wurf zu gelegmäßigen Repreffiomaßregeln gegen den Mißbrauch ſchenhandels mit den nothivendigften Lebensbedürfniffen umd um 
ber Preffe einbringt. Wir, wenn ein folder Entmurf’eingebracht, zweimäßige Beſchränkung der Viehausfubr, abgegangen. 
wenn felbf fehr ſtrenge Maßregeln in Vorſchlag gebracht würden, wir Um 15. Oft. machten die k. Hoh. in Würzburg eine Luſtfahrt 
mwürben unfere Zuftiomung nicht verfagen. Kein Preßvergehen ft auf dem geſchmackvoll geſchmückten Dampfboote Therefe nach 
ein einfaches Vergeben, es pflanzt ſich als wuchernder Fluch Karlſtadt; bei der Rücktehr am Abend waren bie Ufer und bat 
fort. Gin geſchlicher Zuſtand, Das iſt es, was wir wollen! WMainguai fefllich beleuchtet. 
Eine Prefſe, entrüdt dem Bereiche der Willtühr, nicht von der In der Nacht vom 8. auf den 9, d. Mis. wurken aud ber 
jeweiligen Gunft oder Ungunft des hertſchenden Syflems Leben Gräflih v. Brav’ihen Amtskanzlei zu Windberg, k. Log. Bogen, 
oder Tod empfangend, Das iſt ed, wad wir vermiffen, und da- 150 fl. und 2300 fl. in Echuld- und Hhpothefurfunden entwendet, 
bin zielt der Antrag, Diefe Forderung iſt keineswegs maßlos Am 11. d. Mts. früh 1 Uhr fand unter den ledigen Burſchen 
oder ind Unbeflimmte ſich verlierend, keineswegs hat fle aus ir von Wieſelſtoff, k. Log. Landau alJ., als fie vom Wirkhöhanfe 
gend einem philoſophiſch⸗ ſtaatorechtlichen Kompendlum dad Ideal zu Haid nah Haufe gingen, eine Rauferei flatt, wobei der Diemfl- - 
der Preßfreibeit herausgenommen, für das in den befichenden knecht Joh. Wal an der linfen Schulter und der Schuhmachere» 
Inflitutionen des Staats Fein Halt ſich finden Tiehe, oder für ſohn Joſeph Kliſchner ebenfals am der linken Schulter und im 
deſſen Verwirklichung erſt noch der Beweis der Möglichkeit zu Halſe bedeutend verwundet wurden, in deren Folge Letzterer am 
führen wäre. Nein, wir Halten und firenge innerhalb der von nämlicyen Tage Abends 4 Uhr farb. 
ber ——— bes Reichs gezogenen Greuzen, wir halten und Oefierreich. 


an das II. erfaffungs»-Eoikt, dad von ker „Breibeit“ ’ nicht Wien, 8. Dt ($r. D P a3 ) &r x 
: ‚8. D8. W. A.3. zherzog Friedrich iR nach 
von der Knechtung“ der Preſſe handelt. Wir verlangen mit zehma igemn Kranfenlager an der Gelbfucht ee. ine durd; 


dem Untragfteler zunächfi Befreiung ber periodiſchen Preffe von h h 5 
der Genfur in allen innen Angelegenheiten; benn bie Kontroverfe, Unannegmlidzkeiten jeher Urt In_ feiner Dienfllgen Giedunz ber 


ob die im $. 2 de8 Eeikto enthaltene Beſchränkung auch die Br= —— —— —— — — een 

Fr ns Ferch gr ruei ee ve ae ihie n lehterer Zeit fünfzehn deuiſche Offiziere ihre Entlaffungsgeſuch 
ung efunden, eine Loͤſung, ß e Reglerun 

helle durdy mehrjährige Ursung, teils ausdrüdlich dur dir Amreichten, fol die ugmittelbars Utſach, von dem Tode des jun 


ordnung vom 8, März; 1836 adoptirt hat. Wenn biefe ——— {reiben aus Wien vom 7. Dit: 


Uebung bald darauf eine andere geworden, wenn dieſe freiflunige J n lies 
Werrung währen vr yknäiien Apticen 
auf Bahern laſtete, wieder verfommen ift, fo mag «8 und nicht B — es Gnalanp uns Frankreich durch den 
wundern, wir werben ed begrelflich finden, aber ein Pıäjubiz Mor = = Beutialanıs Die Route nah Paris über 
Tann für die Sache der freien Preffe infolange daraus nicht er» Bar , und Württemberg ift jegt durch bie preußijche 
wachſen, ald man nicht wieder zu jener Meibode, die Verfaflung Lefiigen — anz befeitigt.” 

zu interpretiren, zurüdfehrt; zu jener mit wahrer Meiſlerſchaft af ganz j 

gehandhabten Methode, melde in der möglichſten Verkümmerung Schweiz. 

und 2nnulizung der verfaffungsmäßigen Rechte und Freiheiten Wallis. Am 4. Oft. um 4 Uhr Morgens fürzte der Gl- 
des Bolfed und feiner Stände den Triumph der wahren Etaate- pfel des Armand, eines fehr hohen Beliend über dem Dorfe 
‚weitheit findet. Die baheriſche Reglerung iſt vor allen * Sembrancher im Kanton Wallis, am rechten Ufer der Dranfe, 
rungen Deutfclands in ber glüdlichen Rage, in ihrem Verhaͤlt- mit ungeheuerm Getdfe zufammen. Gin gemaltiger Felsblock rollte 
niffe zum deutſchen Bunde in dieſer Beziehung nicht gebunden zu gegen das Wafler, überfprang 8 und blieb endlich bei 40 biß 
ſehn. Und was fle gewähren kann, follte fie Das nicht — 50 Klafter ſenfeits deſſelben liegen, in einer Höhe von 30 Fuß 
zen wollen, wenn deſſen Verfaſſungẽmäßlgkeit mach dem eigenen über dem Waſſer. Unterwegt zermalınte er em neues Haus von 
früßeren Urtheile und nach dem Urteile fo Eompetenter ald joha- drei Stockwerken, zertrümmerte ein andered Haug mitten durch 
let Männer feſtſteht, wenn fle außerdem durch Vorlage eines und vernichtete zwel Scheunen. Acht Perſouen, bie in dem er 


doch bin ich frei von Mberglauben. Ich weiß gemau, was id „Gine folche troßige rohe That“, erwieberte ber Kapitän, „IR 
‚von den Mitteln zu halten babe, welche die Priefter anwenden, unnüg, kindiſch.“ 
um das Volk in Ashängigkeit von ihmen zu erhalten.” „Geroiß, aber auch abgeſehen davon, daß le eined Manns 
„Genau mein Ball, ermwiederte ber Kapitän, „ich bin gewiß unrürdig if, fühlen wir in uns auch ein geroiffes —— 
Kein Frömmler und kein Freund von religlöfen Gauckelſpielen, eine ſolche Rohheit zu ; aber woher kommt dieſes 
aber ein Gefühl wie das Ihrige würde mir ebenfalls nicht fremd fireben, Diefe Chrfurcht, dieſe * 
ge —— ne. ich —** in (On en nn F a. — en * —— * 
attet haben, daß bie Kompagnie bie Nacht in der Kirche t ji, bad IR gewiß, er v j 
au ar fo — äte ie — au bie Gteine, man nur fmieend flch vor ihm befinde. Scheint es nicht, als flänben 
e tar nennen, irgend eins verhöhnende Zerftoͤrung vor ⸗ 
zunehmen.“ ” Deßieung Sicherheit? Man mufi ihm vor Allem im Herzen bed Menfcen 
„ben fo wenig würden Sle fl, tle Don Juan, eine Ver fucen; aber warum IR die Chrfurcht für folde Grgenflände dem 
hoͤhnung der hohen welßen Figur geflattet haben, die man auf inenſchlichen Gehirne tief eingeprägt?" . 
dem Altare fleht, und die mich ſogieich an die Statur des Roms „Wohl aus feinem andern Grunde, als weil man und biefe aber» 





. manbeurd erinnerte.‘ glänptichen Meinungen ſchon in frübefler Rindbeit eingeprägt hat.'” 
‚Gemwi : .“ t nd bierauf, man zur nämlichen Zeit um» 
* 5 nicht; Sle ebenfalls nicht 36 * — an * hun 3 A ee 


„Gelbt Bie fogenannten flarken Geiftet würden e8 unterlaffen.” Mt hat. Was mich indhefondere betrifft, fo hat man mich mehr 
Der Lient : mit ſoichen Gefchichten als mit religidfen @egenfländen unterhal 
oielameßt fenbebare > anee Burgen Muß: uU Anbei ders Yobım dinen Hefam Ginteut auf 


u 
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flern Haufe: ſchliefen, wurden auf wunderbare Weife ganz unbe» 
ſchaͤdigt unter den Trümmern Gervorgezogen. Bon fünf in einem 
Gtalle befindlichen Kühen wurden vier getöbtet, die Fünfte blieb 
gefund. In einem andern Stale wurden nur bie Schafe zer 
malmt, während die Maulthiete, die ſich neben beufelben befanden, 
feinen Schaden erlitten. 


Die Union monarch. wil wiffen, Bugeaubd Habe bie Palre⸗ 
würde ausgeſchlagen und grolle fortwährend, zu großer Freude 
feines Freundes Thiers. — Alerınder v. Humbold if in Varis 
angefommen. — Die Demokratie pacifigue bringt einen Nude 
trag zu der Praslinfhen Mordgeſchichte: Bei der Her- 
richtung des Mordgemachs, 516 Erinedwez6 zugemauert fei, jon« 
dern mit ber übrigen Wohnung vermicthet werden folle, Habe man 
entbedt, daß die Schrauben, melde ben Himmel über dem Bett 
der Berzogin feſthielten, größtentbeild loggemacht und die Löcher 
mit Wade autgefült waren ; Schrauben habe man in Ber 
Kommode bed Herzog® gefunden. Dabel wirb daran erinnert, 
daß die Herzogin im Park von Baur einmal einen Blinten- 
ſchuß hinter IH hörte, deſſen lcheber unbekannt geblieben ſeh. 
G6 wird beigejeht, das eigene Bermögen des Herzogs habe ſich 
in größter Unordnung befunden, und er babe in fleter Ungft vor 
der von ber Herzogin hartnädig verlangten Scheidung gelebt. 

In miniflerlellen Kreifen wird mit großer Beflimmtteit verfl« 
chert, baß Gr. Buigot bei Beginn des nächſten Landtags einen 
Geſehentwurf vorlegen werde, wodurch ſaͤmmtlichen Mitzliebern 
ber Bamilie Napolcond die Rückkehr nach Frankteich und ber 
Aufenthalt dafelbft geflattet wird. Gr. Gulgot fol ſich geäußert 
haben: „Hr. Thiers hat den Todten nach Frankreich zurückkom · 
men laſſen; ich merke bie Lebenden zurückcufen.“ 

Am 8. Dft, war bie franzöfliche Cokadre, aus fünf größeren 
Schiffen und zwei Dämpfern beftebend, im Angeſicht von Livorno. 
Köntgliches Hof und RationalsTheaser. 6 

Donnerflag den 21. DOft.: „Die Kö,  Drleant. 
niginvon Xeon, Oper ». Boifelot. 


{ 


aart. Graf von 


Fremben-Anpeige. 


(Ba 
bad. 9. Neuburg, Difizier aus Vicenza. 
Rent, Freefe und Markt aus London, v. 
Sansdburg und Maplauhia aus Amerika, 
v. Eampenhaufen aus Ruplaud. Priv. Zurs 


e and Aachen, Hiere von Mühlhauſen, rube. 


efiper aus Schlefien. Wigard, Arciteft aus 
Straudner, Kunftler aud Peſth. 
—* ———— 
Intend erg von Inusbruck 

* > Blaue Traube.) Mad. Bayer von Stutt- 
E 5 eur von Wien. Mad. 

einle von Augsburg. 
ver. Dof.) Bar. ». Dfelten v. Amor» — — — * Lyon und Müller 
von Göggingen. Mad. Hedinger v. Har- 
burg. de Pauli, Part. von 
Driſchutz von Würzbur 


4 Jaquet, Buchhaͤnd⸗ 
ltr von Augsburg. Mad. 


Hußlaud und Wolen. 

Se. Mol. der. Ralfer traf in der Nacht vom 9. zum 10, Dfk 
in Warſchau ein. Faſt zu gleicher Zeit mit ihm au der Grof- 
rar — ber Groffürft Konſtantin und der Fürſt Pat 
witſch. 


Es Heißt, die Direlloren der Bank von England hätten eine 
abermalige Erhöhung des Intereffe-Minimums beichloffen. 

In Schottland hat ebenfalls bereitd eine ſehr große Zahl 
von Fallimenten flattgehabt; es werden deren nicht weniger ale 
36 von Belang angeführt, 

Der Breibandeldapoftel Gobten If von feiner Rundrelie durch 
Europı zurüd in London ie 


Na einem Privatfchreiben aus Vera⸗Cruz in ber „Atmes’ 
hatten ble Amerikaner in ben letzten Schlachten vor ber Haupt» 
ſtadt 3000 Gefangene gemacht und 20 Kanonen erbeutet. 


Deutſchlaud. 

Die Weſer⸗Zeitung bringt folgende überraſchende Kunde ans 
Franffurt: Mehrfach Hört man Hier von unterrichteter Geite als 
thatiächli verfihern, daß auf Anlaf eines Prinzen aus einem 
füddeutfchen Fürftenhaufe bel der beutichen Bunbeöverfammlung 
eine Vorſtellung eingebradt ſeh, worin nichts Gerinzeres als 
eine Reorganifation des deutſchen Bundes beantregt 
werde. Mur wenn der Bundestag in der Welſe reorganıfirt 
werde, daß darin nicht allein bie Interefien ber deutichen Fürfien, 
fondera auch die des Volkes vertreten würben, Tänne er eine heil⸗ 
ſame Wirkfamkeit für Deutfchland erlangen. Es fol barin zugleich die 
Idee einer Vertretung des Volkes des Weiteren außpeführt ſehn. (?) 

In Baben iſt wieder cin Verbot ter Kartoffelausfihr und 
eine geichärfte Aufmerkfamfelt in Beziehung auf den Kauf und 
Verkauf des Getreides in Auft ſicht geftellt. 
gebüife dab., mit Bibiana no aud« 
efigerdtochter von Landshut. Audr. Blums 
fchein, Hoftheaterchorfänger bab., mit Bars 
bara Neil, Bierwirthfchafts-Pächteröwitt« 
we dab Karl Brunner, Zimmergefelle dah., 
mit Elifabetha Maier, Faalöhuerdtochter v. h. 
Auguſt Gampenrieder, bürgl. Schneidermeis» 

er v. b., mit Frl. Wilhelmina Magdalena 

hereſia Chriſten, fönigl. Mundkochbtochter 
Indenz. Priv. ©. h. Max Brunner, bürgl. Hausbeſi 
dab, mit Roſalia Näbauer, bal. Weißbier⸗ 
brauerd-Tochter v. h. Ftanz Rieg, bürgl. 
Branulweiner dah., mit Elitabett Buchber- 





Mad. Klingen- 


Kaufl, Adam von 


König von Karld- 


——— enes une Des Son. nie — 9 Berg * von — yigg her ee Orr 

. egendburg. Kaufl. ubert und Leh von ael Kaut, büral. Weißgerber, mit There- 
ee ———— ale er — * fa Hecht, bat, —“ von Schro⸗ 
aus England. Flamme, Kfm. von Neuf. Getraute Paare, en a ch Pan an 


Priv. Dresel mit Kam. von Obergünzburg 
und Mögele mit Fam. von Schwabmünden. 
B v. mit Bed. von Augsburg. 

ar. ». Wachter, Part. von Memmingen. 
Kfın. Dubois von Augsburg. Rent. Kreil 
von Wien, Schremmfer von Dielburg und 
Balter mit Fam. u. Bed. aus London. Ar 
hiteft Piltory von Wien. 

(Gold. Hahn.) Graf Erbach) - Wartem- 
berg Roth, ‚Generalmajor, und Graf Bes 
eingi von Wien, Dallia Miftiani aus Per- 
fien. Kaufl. Hengeller von Ehaurbefonds u. 
Kohn won Steppad). 

- (Gold. Krew.) v. Mugaenheim, Guls⸗ 


ud) gemacht, aber ich fehe nicht, dab bei Ihnen oder bei mir, 
oder bei irgend einem verfländigen Menſchen irgend eine Spur 
davon zurüdzeblieben märe, bie ſich durch Furcht oder Bıfangen- 
eit äußerte. Cie und ich, wit ſchenken n Geheimniffen bed Ehri« 
umd feinen größeren Glauben ald ben Feenmährchen, und 

body Üben jene eins gewiſſe Gewalt auf uns aus, während Ieg- 
tere Erinen Elndruck in und zurüdgelaflen Gaben, Kurz, ed würde 
am feine Furt einfagen, im tiefflen Dunkel biefes Waldes auf 
ur eine Fie zu flohen, aber wir ſcheuen uns, in biefer Kirche 
— de oder die Ehrfurcht verlegende Handlung zu bee 


„Gl haben vollkommen t, Lieutenant.” 
„Alſo noch ein Mal, a kommt Met? Wir Haben uns 
niemald mit Fragen diefer Art befcäftigt, aber +8 bürfte 
—* — run, * —— w than. Die moderne Philoſophi⸗ 
— ve en f = ihren voreillgen und herrſchſuͤchti⸗ 


end erſparen, aber ſie konnte 
——— — nicht verwandein, unb ich hoffe, der Menich 


degt blind verdammt.’ vieler Glaubensfäge finden, die man 


baur, 
Maria 9. 


afob 












Karl Auguſt Höß, Pönigl. Unter» Auditor 
in Würzburg , mit 
inifterial-Rathötochter v. h. Geor 
Henfolt, * Schneidermeiſter dah., mit 

lum, büral, Zimmermeifters- 

Tochter v. h. Joſeph Ganter, Borfladifräs 
mer dah., mit Maria Anna Trinkl, Zim⸗ 
mermaunnstochter von Arnbach, Log. Dachau. 
Hiemer, Bürger zu Elchſadt und 
teinmesaefelle dad., mit Anna M. Fuchs 
Bräuerstochter v. Oſterhofen. Alois 
lohr, büral. Rothgerber dah. 
A. M. Münfterer, Stadtmüllerstochter von 
Landshut. Deter Auguft Otto, Buchdruders: 


M. Joſepha Dallmapr , Bierwirtpd-Torhter 


äul. Amalia Müll. dahier. 


Geſtorben in München. 

Roſalie Aurader,.?gl. Minifterialbo- 
tenswittwe v. b., 59 9%. a. — Georg 
Schmid, königl. quieſc. Rentbeamter von 
Miedbah, 67 9%. a. 


F Auswärtig geftorben. 

ſcheu⸗ In Bayreuth auf der Rüdreife vom Bad 

mit Joſepha der Infpeltor des u oe 
rand, v.h., 42%. 


wacht · Bureaus, Andr. 
alt. 








Der Lleutenant ging dem Kupitäu etwas zu tief in bie Sach⸗ 
ein, und biefer begnügte ſich, ihm durch Kopfniden feine Zuſtim ⸗ 
mung ouszubräden, wie «8 Überhaupt gute Beute feines Schlages 
Yin; "aber IR her festigen ann glelgltigns Bufanke" RG 

« aber un en 
nicht weiter in fie einlaffen wollen. — 


Während ſich bie Offiziere auf diefe Weiſe unterhlelten, hör⸗ 
ten die Soldaten fllillſchweigend zu, denn bad Geſpräch, deſſe n bei 
läuflgen Sinn fie 36 feſſeite ihre Aufmerkſamkeit. Der Bre⸗ 
tagner gab durch e und Geberden feinen Beifall zu erken« 
men, und ſchien Beweiſe gegen bie —— Aufſchneide · 
reien des Marſeillers ns ka ziehen, Der Soldat bes San⸗ 
terte, weldyer neben ihm faß, she es mit erfiilihen Wider · 
willen an; er ſchnitt Geſichter und biß mit bem Austrud: 659- 
nender Roheit ungeduldig auf bie Spige feiner Pfeife. Sein Häß- 
Tiches Geſicht, über welches Büfhel von ſtruppigen Haaren ber« 
5* hatte durch das Wachtfeuer beleuchtet etwas Höllen« 


Gortſehung folgt.) 


n 


G. Everill, 
enzlifcher a £öniglichen ‚ 


Türfenflroße Rr..62% ‚über 3 Stiegen. 
nete, 


dem Bemerfen, daß er neben der Unter 
Ki 


Honorars, 
‚Schlieflid wird noch 7 zugelegt, dab 
e enticiedenes 


we Endesunterzeichneter gefonnen if, 
unentgeftfihen ünterricht im Concertſpiel 
zu ertbeilen: “ 

Mäpere Auskunft hierüber wird ertheilt 
von Herm Brau + Hofmeifter im 
er Sr. Eycellenzs dd Hern Minis 

von Zu Mbein, und von 

Münden den 10. Oktober 1847. 

Adam Dberläuder, 
Elavierlehrer, 
ö wohnhaft in der Löwenftraße 
9 Mt über Bi Dticasın 


ee —— 
385. Gemälde-Verfleigerung. 
Dienftag den m@,. Oktober 1 IE. 


Stock eine ſehr ſchoue 
Ang in vergoldeten Rahmen gegen baare 
*82 Öffentlich verſteigert. f 
ie -&emälde find aus der italienifchen, 
franzöfifchen, niederländischen und deutſchen 
Schule, ald: Originale von Bourguiguon, 
Bei, Rugendas, Schalen, Bemel, Hon⸗ 
defonter, Zid, Ban.der Belde, Amiconi, 
Binf, Maier, Abshofen, Saverp, Momber 
und fo andern Künſtlern, alle Bilder. in 
fälligen: @röße ;_ ferner wird ein. Wiener 
Flüael mit 6 Oftaven und fo anderes noch 
verfteigert. 

Kaufsinfiae werden hiezu mit dem Ber 
merken Höfihf eingeladen, daß ſammtliche 
@emälte einen Tag vorder Aultion Nach⸗ 
—* vow:® bis5 Uhr beſichtiget werben 

nen. 


chuogl, 
Stadtgerſchts - SC chäpmann. 
788. fe Promenadeplag Nr. @ if 
ur künftigen Dreifönigs: Dult ein fehöuer 
erfaufd: Laden mit Mebenzimmer zu 
sermietben. Näheres-ift in-Demjelben Haufe 
zu ebener Erbe zu erfahren. 


3838. Kanalftrage Nr. 43 über 1 —— 
Mt eine Wohnung mit 4 Zimmern ſogleich 
oder auf Georgi zu wermreiben. 


she Mn — 

3829. 3 find mehrere Schäffel gute 
KRocäpfel, der Metzen zu 24 Tr., zu sohn. 
Daß liebr. 

3835, Cine Dwantität gut erhaltene 
Bilderrahmen von Kirfchbaumbolz, 16 
Zoll bed und 19% Zoll breit, das Gtüd 
30 #r. find zu verkaufen Fürfenftraße Rr. 8 
E 8 Stiegen. s 

3844. Es bei einer foliden Familie 
ein ſchoͤn meublirted Zimmer nebit Alfonen 
in eier Iebbaften Straße zu ebener Erbe 
an einen bejahrten, am liebften geiflichen 
Herrn oder auch an ein folides Ftauenzim⸗ 
mer fogleidy zu vermiethen. Wer es wänfdht, 
kann aud die Koft erhalten. Das Uebr. 


pin —— — 
Rott: 88 47 © 15 30. 


Revigtrt unter Pprannvortlichleit des Verlegerd Georg dram, Buchhändler in München, Berufagafle Nr. b. 


igfige@icfenfirgen —— 


weicher 
Bien ſich auf⸗ 


J 


Bei Georg Franz im München, Perufngaffe Rro. 4, iſt ſo eben eingelreffen: 


Bergipmeinnicht. Tafchenbuch der Liebe, der Freundfchaft und dem Familien⸗ 
Ri Kae von Carl Epindler für 1848, Mit 12 ionen. 
ge * It. i ı DU “u ’ 
















Empfeblenswertbe merfantilifche - Schriften, 
angefommen und zu haben bei Georg Franz in, + Derufagaffe Nr. 4: 
Loreny C. F. B., allgemeine: Handelslehre, oder Syſtem des Handels, das 

Geſammtwiſſen des Kaufmanns im Zuſammenhange darſtellend. geh. 2fl. 42 fr. 
— — Lehrbuch der Handels Eorreepondenz und der Faufinännifchen Gefchäfts- 
formen, begründet auf eine ausführliche merfantilifche Terminologie und Phra⸗ 
— 2 * ur genug 
= —prafiiches Handbuch. der Münz-, Maas-,. Gewichts, Staatspaplere ı 
— — * She er DREH OR SARA NG N 
—“ enfunft des Kaufmanns im weiteſter Anwendu 
—— geh. 2ıfl, 15 fr. verennt yo ———— 
owad, $r., der Handelstehrling.' Sein Beruf, feine Stellung und 
Bildung. geb. 2 fl. 42 Fr. Mon — sr Per 
— — der Kommid in den verfchiedenen Kreiſen ſeines Wirkens ale 31 
halter,. Kaſſtrer, Corteſpondent, Lagerdiener, Reifender, Disponent und fr 
Kleinverkehr, feine Stellung und feine Ausſichten. geb, 2. fl. 42 fr. 


3797. In der Unterzeichneten ist so eben erschienen und bei Georg Franz in 
Mlinchen, Perusagasse Nro. 4, zu haben: h 


System der Chirurgie 
Dr. Ph. Fr." von Walther 


königl. baydr. wirkl. Geheimen Rathe, Leibarzt, Professor an ar Universität München ete. 
} III. und AVr Band, enthaltend: fie 


die Lehre von den Augenkrankheiten. 


.. Wer, wie jeder gebildete Arzt, die Annslen der medizinisch - chirurgischen Wissen- 
schaften des laufenden Jahrhunderts kennt, dem ist zureichend bekannt, dass der hochge- 
feierte. Herr Verfasser die Lebre von den Augenkrankheiten mit besonderer - Vorliebe und 
Meisterschaft cultivirt habe. Es übrigt uns daher nur, die Erscheinung der Bände Ill und 
IV dieses Systems der Chirurgie, welche die Augenheilkunde enthalten — des all- 


seitigen. ungeiheilten Beifalls sicher — dem ärztlichen Publikum kund zu geben. Der 11. 


Band ist so eben erschienen und kostet 4 fl. 12 kr. 


der Presse und. wird. baldigst nachfolgen. 
Freiburg im September. 1847, 


3837, In der-Rofenaafie Haus Nro. 8 
it über 2 Stiegen vornheraus eine ſchöne 
beaueime Wohnung für eine ruhige Familie 
anf Lünftiges -Ziel- Georgi um jährliche 
200 fl. zu vermiethen. 

Ependafelbit: kann auch ‚ein.todfenenftels 
ler für Wen, Dbft u. dgl. ſogleich abge⸗ 
geben werden. A 

Das Uebtige im nemlichen Haufe über 
eine Stiene. 

35H, An eiiter Hd, Auftalt Münchens 
wied ein Druderlehriing ohne Lehrgeld 
aufgenommen. D. Ur. 

ontag deu 18. d. Abends ging 
ein Stud Sribenjeug von 74 Ellen Länge 
verloren. Dem redlihen Finder wird eine 
Belohnung bei ber Abgabe (Promenadeplatz 
Rro, 8 eben. Erde) zjugelicert. 


3833. Kerchenftraße Rio. 24 find zwei 
freundliche Wohnungen, befonders für Ans 
gefellte bei der f. Eiſenbahn geeignet, zu 
vermiethen. D. Nähere über 4 Stiege. 


35. Eine gute gelirnte Köchin, nicht 
von bier, welche aud alle übrigen häuslie 
hen Arbeiten verſteht, fucht als folhe ei» 
“. * oder auch als Haushälterin. 

as Uebr. 


5 TEN _ en 
5835. Dienflag den 19. Oft. wurde zmis 


fen 2 und 3 Uhr eın Bracelet verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, daffelbe 
gegen ein Doucenr bei der Erpedition dieſ. 
BI. abzugeben. a 
3843. Ym Augufinerftod Nro. 2, Eins 
gang 4, ift im erſten Stock rädwärts ein 
Zimmer an einem foliden Herrn abzugeben. 
8791. (ab) Zwei ſchene große Zimmer 
mit oder ohne Meubel, jedes mut ‚eigenem 
Eingang, find fogleih zu vermiethen. Pro 
menadeftrage Rr. 1 ım 3. Stod. 


Der IV. Band befindet. sich wunier 


Herder’sche Verlagshandlung. 


3812. (3) 
Befanntmachung- 
Auf Autrag cines Hypothel⸗ Gläubigers 
wird das dem Kranz Straßer dabier att- 
ebörige Nagelichmieds: Anweſen dem fs 
eutlichen Merfanfe an den Meiftbistenden 
unterftellt und hie zu a auf - 
BDonnerftag den 26, ember d. 8. 
Bormittags you a2 bis 12 Uhr 
anberaumt. 4 
Daſſelbe beſteht X 
4) aus einem gemamertim, — 
a 


a ar ededten Haufe , Be 
che . gegen Bra ade 
verfichert, — au mit einer eins 


ie @ilt zu zwanzig vier Kreuzer 

belaftet ift; 

2) * der realen Ragelſchmied⸗Gerecht · 
ame. 

Beide Dbielte find zufammen auf 40005. 


äpt. . 
De ufag erfolgt nach 568 bes Hy» 
yothefengefeged worbebaltlih ber 6598 und 
401 des Geſetzes vom 17. November 1837 
und Gaben fi dem Gerichte unbekannte 
Käufer über Jablungs fahigkeit ausjumeifen. 

‚Sign. 8. Oltober 1847. 


Königliche Landgericht Moosburg. 
Dr. Heberreiter. . 
3840. Ein ſolldes Mädchen fucht To- 


feich einen Dienft als Stubenmätchen oder 
sch lm Kindern. Sie unterziebt 
ih and häuslichen Verrichtungen. Das 
Rädere Hadergäfchen Nr. 1 zu eb. €. rechts. 
5880. (36) Gegen ſeht billiges Honorar 
werden noch einige gebildete adchen zum 
gründlichen Unterricht in allen Arten weiber 
lihen Handarbeiten angenommen, wordt 
audy - fraugöliiche  Gonvesfation verbunden 
wird, Das Uebr. 





— Nr. 295. 


— — — 


München, den 22, Dftober 1847. 
— — —— — 


Der Banerifche Landbote. 





Du 


für den andern Tog aubgeschen, Juterationdgebühe it 2 fr, für bie Bfpaltige Peritjeile, 


fche Yandbote. cricheint täglich im halben, nah Umändem im ganen Bogen, und misd bier umd in Hugdburg Nahmittoss 5 Abe 





Aubkunft ertbeilt die Erpedirion umentgelblih. Interehlante 


deilungen werden gerne angenommen und angtmeilen verwendet, — Der Abonnementb-Preid iR 


fa München In der Erperition det Santhoten, Dernfagafle Nr. 4, 
- 4 Re, 


sonklährig A. 2. IX te, Barsiädris A. 1. 


Bayern. 
Stände-Kammer 
5te Gigung der Kam. der Abg. am 19, Dit. 

Nach Beksnntgabe des Binlaufs von Seite ded den Vorſitz fübs 
zenden II, Biäflsenten endffnete derſelbe der Kammer die Eins 
Berufung mehrerer Abyeordneter, deren eriheilter Lirlaub abjelau« 
fen jed. Hierauf erflattele ber Sekretär des V. Ausſchuſſes Ber 
sicht über mehrere geprüfte, zur Vorlage an die Kammer nicht 
geeignete Beſchwerden, weorumter ſich auch die Benifi;iat Holzleith + 
neriiche befand, bezüglich welcher er bie Bemerkung machte, «3 
möchte doch auf den Beichwerdefteller — zweifelsohne im Gemü- 
the zerflönt — von den einfchlägigen Behörden dahin gewirki wer« 
den, daß die Kammer, reſp. ber Ausihuß, nicht wiederholt, — 
wie fo oft gefchehen — ſich mit feinen krankhaften Ideen zu bes 


30 tr; pirrteljährie A. 





faflen babe. Bel der fobann, eıdffneten Diecuſſion üser den Au⸗ 


trag mehrerer (21) Abgeorbn., ‚‚die Vorlage eines Bejegentwurfed 
über die Behandlung neuer Gefegbücher beireffend‘', brachte Abg. 
von Scheurl eine von ihm jedoch ſelbſt wieder zurückge zogene Mo« 
bifffation zu dem Antrage des Meferenten Abg. Profeſſor Edel 
ein, welche von mehreren Abgeord.: Frhr. v. Cloſen, Brof, v. 
Bader, Hering, Habermann ze. verworfen wurde. — Bei biefer 
Diseuiflon nahm Abg. Frbr. v. Freiberg Gelegenheit, ſich über 
die in der 4. oͤffentlichen Sitzung gefallene Aeußerung der änhp⸗ 
tifchen Finſterniß“ unter bem vorigen Miniſterlum und ſeit einem 
Dezennium auszufprechen, und burch den Umſtand, daß gerade un« 
tes jenem Miniflerkum bie Befepgebungs ⸗ Rommiiflon in's Leben 
getreten ſey, bien Vorwurf als ungegründet zurüdzumelien. — 
Glrichermeife nahm der Abg. Brof. v. Bapır das Wort, um zu 
erklären, daß er dem v. Scheurl'ſchen Antrage, wegen Freiheit der 
BPreffe als Juriſt mit beiftimmen konnte. Dem zur Zeit ber Ber 
rathuna witenliegenden, ald aller Spezialitäten entbehrenden An« 
trage könne er beiftimmen. Gegen die vom Abg. Frhrn. v. Brei- 
berg gemachte Bemerkung ſprach ſich hierauf der Herr Minifter 
Verweſer Gtaatörath v. Maurer mit allem Nahdrude aus, in« 
dem alle jene unter dem genannten Minifterium gepflagenen Per 
rarhungen nur Entwürfe von Geſehzen geliefert hätun, welche, 
da fle ſich nicht mit der Prozedur befaßten, was body dad Erſte 
bei Schaffung neuer Gelege feh, wo man nicht mit bem Geiche 
felbft den Anfang machen fönne, faft ſammtlich unberückſichtigl bleiben 
mußten. Er veflchere zur Beruhigung, daß unabläffig an ben 
neuen &cht ghüchern gearbeitet werbe, und daß deren Entwurf vieleicht 

nächſten Sommer veröffemilicht werben koͤnnen. Zur Ber 
richtigung der irttbümlichen Behauptung des Mebners (Frht. v. 
Freiberg) bemerke er nochmals, daß er ſi jegt Er. Maf. den body» 
berzigen Enifluß zur Begründung eines volftändig auf Münd⸗ 
lichkeit und Deffentlicgkeit gegründeten Berfahrens und der Trın« 
numg ber Vermaltung von ser Zufliz gefaßt habe. (Senfation.) 
Bei ber hierauf erfolgten Abſtimmung wurden bie vom Ausfchuß- 


Die Statue des heiligen Georg. 


(Bortfegung.) 

Als der Lieutenant zu fprechen aufgehört Hatte, nahm der Mar- 
ſelller die Pfeife aus dem Munde, und ergriff mit jener unver 
ftänten Vertraulichkeit, welche damals unter dieſen Bolkdbanden 
üblih war, dad Wort. 

„Mit Gunft, Bürgerköpitän,“ fagte er, „ich meine, Gle find 
im Irrtkum, wenn Sie glauben, Jedermann Taffe ſich von dem 
Pfaffentruge am Bängelbande leiten. Was bieien Bretagner da 
betrifft, fo mögen Gie wohl redt haben, und Weihmwaffer ift ihm 
das wahre Lebenewaffer, aber ih muß bitten, bied nicht von mir 
zu glauben, und ich möchte unter diefem Haufen von Gtodfi hen 
wohl ein Mal zeigen, wie ſich ter wahre Soldat der Nation in 
ber Bube des Aberglaubens benfmmt.' 

Dır Kapitän laͤchelte, der Lieutenant aber, ber ben Marfeiller 
feit Tanger Zeit fannte, warf ihm einen Blick zu, im welchem 
te Verachtung und bie Abnelgung lag, die er gegen ihn 

t. 


„Dort,“ fubr der Marſeiller fort, indem er mit der Hand auf 
bie Kirche zeigte, „ſteht ein alter Burſche in Stein ausgehauen, 





 Rıferenten (Epel) Ati de6 urfpräs 


Durch die Hönigl. Voftämter balbjährig bezogemt 
int I, Raven 2.28 88, im MH. Runen fl. 2, 44 fe, im ITI, Mavon fl. 2, 50 fe, 


BR Antrages geflellten An« 
träge einflimmig angenommen, fle lauten : 

Se. kal. Mal. ſehen allerehn farchtt vollſt zu bitten, daß Aller» 
höchfldieſelben geruben wollen: 1) „noch mährend der gegenwär⸗ 
tigen Giändeverfammlurg den Entwurf eines tranfltoriichen Ge» 
fege® über Beratbung neuer Geſetzbücher vorlegen zu faffen, um 
dem fländlihen Geſchaͤſtegange jene Einrichtung zu neben, welche 
die möglich umfichtige und beſchleunigſſe Durchführung einer 
vollſtändigen, auf Deffentlichfeit und Münplichfeit des Verfahrens 
und Trennung der Yufiz von der Bermaltung gebauten Givil« 
und Etrafgefepgebung für die 7 Krelie dieſſelis des Rheines mög- 
lich madıt.* 2) „Die Entwürfe ber neuen Giſchbücher in der Ge» 
flat, in weldyer fle den Ständen vorgelegt werben folleh, bald- 
mdalichſt durch den Drud der Deffentlichkeit übergesen zu laſſen.“ 

(Schluß ber Mede des Abo. Dekan Bauer.) „Die Nach- 
eenfur der im Muslande bereits zen firten Zirfchriften bat der An« 
tragfleller als einen Hohn auf die vielgerühmte deutſche Einheit 
bezeichnet, und abgeſehen davon, daß fle unferen Verfaſſungégeſe - 
gen ganz fremb und viel gebäffiger if, ald die Zenfur ſelbſt, ift 
fie auch wahrhaft lächerlich; denn der beadflbrigte Zweck wird 
nie erreicht, indem Fein durch bie Nachcenſur vorbehaltenes Blatt 
Dem entzogen bleibt, der fein Porto fcheut, um von der verbos 
tenen Brut zu fofler, um dem Nachtenſor ein Schnippchen zu 
ſchlagen. Die Entziehung te3 Boftsbirs if eine Eıfindung, die 
dem Scharfflune des Cifinders alle Ehre macht, das fouveränfle 
Mittel, um ein mißllediges Zeitungeinflitut grünzlich zu ruiniten. 
Ich enthalte mich weiterer Bemirkungen hierüber, ba wir ja be= 
reits am Mittwoch bei der Worberathung vernommen baben, daß 
dad gegenwärtige Minifierium auf das von bem früheren atro= 
girte Pririleglum zur Ausübung biefer Erfinung verzichtet Hat. 
Und wir hoffen und beantragen, daß «8 auch ferner bierauf ver» 
zichten möge, wie ed denn überhaupt dieſeg jo wie manches an« 
dere Bermäcdtnig des vorigen Minifleriums nicht anders al$ mit 
der Rechtowohlthat des Geſezes und Imventard antreten wird. 
Die Beſchlagnahme und das Qırbot von einzelnen Erzeugniffen 
der Preſſe wird nur dann geredsifertigt erjcheinen, wenn fle mit 
genauer Ginbaltung der von tem Kern Antrogfeller gründlich 
ntwidelten Berfaffungssefioumung erfolgt und, mie ich glaube, 
wenn fle zugleich immer durch eine zichterliche Verfügung beflärigt 
mirb, weun biefe Eeſchlagnahme jenem willkürlichen fliefmütter- 
lichen Walten entzogen wird, dad z. B. einen Athanaflus von 
Goͤrres unverboten läßt, der die Kinder aus gemijchter Ehe zwie⸗ 
falähtige Baflarte nennt (ch möchte feinen Antrag auf Verbot 
deſſelben geftelt haben), daneben aber ein harmloſes Echriftchen 
von einem proteflantiiden Pfarrer über Firchliche Unterſcheidungs⸗ 
lehren, heramdgegeben zum Untereicht der Jugend, auf den Inder 
ſezt. Dad, meine Haren, if es in der Kürze, was ber Antrag 
mid und mad gewiß — ich hoffe Cinſtimmigkeit — wir Ale 
wollen werten. Es find ja Forderungen, die in Feiner Weiſe 
DE Dummheit nennt ihn einen Heiligen, aber er iſt verdächtig, 
weil er ben Thrannen gedient hat, und er verfünbizt ſich negen 
de Bleichheit, weil er ſich heraudnimmt, auf einem böhern Blage 
zu Reben, als andere, und baber nicht bie Geflnnungen eines wahr 
zen Santküloten belt. Er iſt eine alte Bekanntichaft von mir, 
und ſeitdem ich bier bin, jucken mich bie Hände, ihm ber Sache 
wegen, bie er ſchon fo lange ganz ernſthaft bewacht, ein wenig 
die Fußſohle zu kitzeln. Ich möchte dies um fo leberibun, Bür« 
gerkapitän, ba «8 zu den Obren der Gompannie gelommen iſt, 
daß der gute fleinerne Mann fi bie Kühe auf einer Sparbüchſe 
wärmt, Ich will ibm daher mit Ihrer Eclaubniß, KRupitän, eime 
Petarbe, wie ein Plifler auf die Schwielen fegen, bamit er zu 
unfer Adler Ergdgen einen Sprung vom Altare made.‘ 

Die Worte des Marfeillers erregten Aufieden unter ben Gol- 
baten; ber Bretagner flieh eine Art von Seufzer aus und fagte: 
„Du wirft doch nicht, Marfeiller ?“ 

„Ja ich werde, du Mönchokutte,“ hrüllte der Marſeiller, in« 
dem er ſich oufridstete, „mer follte mich hindern, wenn ber Kar 
p'tän e8 zugiebt? Du wilit mir doch nicht etwa Trod Sieten, 
Held vom Roſenkranz ?' 












1 
über”die vrrfafiungemäßige Freiheit der Breffe Hinausgchen, For⸗ 
Serungen, bie bad allgemeine Rechtsgaflihl, die immer mehr zur 
Mat ſich hiranbildende oͤffentliche Meinung durch und gebieterifch 
flellt; Burgen dem Throme nur Ehre, ber wiſſenſchaſt⸗ 
Then ® Märung neuen Aufſchwung und dem Batrlande 
nur Gereihen fuͤr feine geiſtige und materielle Wohlfahrt bringen 
fına. Wir treten nicht vor den Miniftertiih, um, wie Marquis 
Pofa, um Gedankenfteiheit zu bettelm, nein, ein gute®, aber untır 
dem vorigen Miniſterium arg verfümmerted Recht fordern mir 
zurüd, ein Recht, dad in ber Gewähr der Berfaffung feine eigene 
Berwähr finder. Wird und willfabrt, dann, aber auch nur dann, 
werde ich des gegenwärtige Minifterium, auf welches der Genius 
Bapernd nach jahrelanger Trauer mit neuer Hoffnung blickt, nicht 
bloß mit Auferlich gebotener Ehrerdietung, ſondern mit vollfier 
Hingedurg ded Herzens als dad Minifterium ded Bortjchrittes 
begrüßen!“ 

München, 20. Dft. In ber geſtrigen Gigung der Ram» 
mer der Reichräthe wurde einftimmig beichloffen, daß bei 
der Beröffentlihung der Rammerverhandlungen Fünftig die Na— 
men ber Mebner genannt, und nicht wie biäher ter Mebner mit 
„en Herr Reichdrath“ ober „elm anderer Herr Reihörath* be⸗ 
zeichnet werben folk. 

München, 20, Oft. Das geftern bier zum erſten Male zur 
Aufführung gefommene Schanfpiel: „Herzog Chriſtoph ber 
Kämpfer“ von Dr. 6. Th. Schmib Harte fich nicht dis Bei⸗ 
falls zu erfreuen, welchet ben früheren Werten bed unter und 
wellenden Dichters gezollt wurde, 

Welten Terrorismus das vorige Miniflerium mitteld ber Poſt⸗ 
Debitd-Entziehung und der Androhung derſelben aus« 
geübt, ihut der Nürnb, Gorrefp. durch folgendes von ihm ver⸗ 
bürgted Beifpiel dar. Während des vorigen Landtags wurte ein 
d.yertjhed Blatt mit der Entziehung des Poflorbits bedtoht, weil 
bei einer Zahlenangabe durch einen Drudichler eine Null zu viel 
geſetzt worden war. Die Koflen eines Eiſenbahnbofs waren zu 
1.800 000 fl., flatt zu 180,000 fl., angegeben. Daß betreffende 
Reſlript, von dem Miniſter v. Adel ſelbſt unterzeichnet, erkannte 
an, daß es fich Hier „augenfcheinlih nur um einen Sareib⸗ ober 
Drudfehler* — alfo nicht um abſichtliche Entflelung — handle; 
und gleihmwohl wurde für den Bull, daß A.haliches ſich wieder» 
holen ſolite, die Entzichung des Poſtdebits in Ausficht geſtellt! 

— Die kath. Prarrei Bıntb, k. Log. Cham, mit einem reinen 
Einfommen von 881 fl. * * erlediget. 


chweiz. 

Bern, 16. Oft. (A. 3.) Das Hlutige Drama ſcheint feiner 
Entwidlung nahe zu feya. Mehrere Bataillone find bereit aufs 
geboten, um gegen tie Grenze von Luzern zu rüden. Selbfl jeden 
Augentli die Oidre zum Marſch erwartend, kann Ibr Gorıefp. 
nur farz ſeha. Dunkle Gerüchte, daß bie Beindieligkeiten von 
Seite Ruzeınd bereits begonnen, verſetzen alles in Aufregung. 
Das Freienamt, der katholiſche Theil des Kantons Aargau, fol 
mit einem Einfall bedroht ſehn. Staffeten fliegen nach allen 
Seiten. Die ganze Nacht wurde Me Stadt durch bie Poftläufer, 
welche die milltäriichen Uufgebote auftrugen, in Bewegung ver⸗ 
fegt. — Der proieſtantiſche Theil des Kantons Freiburg hat feiner 
Nezlerung den Behoriam aufgefünzigt. 

Mußland und Polen. 

BPrivatbriefe aus Gr. Berersburg vom 24. Sept. in ber 
„Ximed* melden, daß die Cholera fait auf dem nämlichen Wege, 
den fle im 3. 1831 einichlug, im Borrüden begriffen fer. Sie 
hat die Umgegend von Tula, etwa 8 beutiche Meilen von Mos⸗ 
Lau, erreicht. Ihre Beftigkeit ift nach den Dertlidykeiten verſchie⸗ 


Der Bretagner fhmieg, der Marfeiler wandte ſich abermals 
an den Kapitän um die Erlaubnıf, und biefer gab fle endlich. 

„Nun, wohlan!“ ſchrie der Läflerer triumphirend, „Sergent, 
du wirft mir ein Zer drung*mittel verſchaffen, welches einen flei« 
nernen Atiſtoktaten über den Haufen zu werfen vermag.” 

Die Republikaner, gewohnt, in diefem Kriege bie Wohnungen 
zu zerftören, hatten immer Granaten bei ſich, und ber Sergent 
brachte ihm eine. 

„But, feorie der Marfelller aufflchend, „auf mit mir, wer ein 
rechter Zıkobiner iR! Auf, wer mich liebt!" 

&r fhlug nun den Ber zur Kirche ein, und bie Soldaten 
folgten ihm. Auch der Kapiıin unb ber Lieutenant, die auf 
ben Ausgang bed frevelbaften Unternehmens begierig waren, das 
zu verhindern nicht in ihrer Gewalt lag, gingen mit langſamen 
Schritten in einiger Entfernung dem Zuge nach. Der ganze Haufe zog 
bunt durcheinander be in falben Lichie bed Mondes Über den Mar 
fen Hin, der Marfeider mit enticloffenem Schritie voran. Der 
fonderbare Charakter diefer Scene, an biefem Drte, zu biefer 
Stunde verfehlte nicht, auf den Geift Aller einen unbellegbaren 
püfern Einpru zu machen. Alles war flumm, und fogar ber 


ben; be große Mehrzahl ihrer Opfer gehört ben Ärmern 

an, vornehmlich Perg welche je ir des —— 

— —— er — fie auch die Wohlhabenden nicht, 
u® 

—— roneſch * ber dahin geſendeten 


Aud Sardinien berichten franzöflihe Blätter, daß, auf bie 
Nachricht vom der Zurückweiſung der im der genueflidhen Bitte 
ſchrift geftellten Bitten um rleichterung ber Preffe, Bürger- 
garde ıe., in Turin und Genua eine fühlere Stimmung gegen 
den König eingetreten war. Am 2. Okibr. war zur Beier des 
Geburtöiehles des Königs (geb. den 2. Oft, 1798) Feilvorkkellung 
im Theater Garlo Belice zu Genua, und eine Hymne zu Ehren 
des Königs wurde gefungen, das Publifua aber brohadhtete das - 
bei tiefes Stillſchweigen. 

In Parma haben am Abend bes 10. Oft. Aufläufe ſtattge⸗ 
funden, die indeß, wie bie dortige Zeitung meldet, mit geringem 
Auf wande von bewaffueter Macht zerſtreut wurden und feine nach⸗ 
haltige Grörung der oͤffentlichen Ordnung zur Felge hatten, 

Der Leichnam Sr. kaiſ. Hob. des Erzherzogs Frlebrich wurde 
am 14. d. M. in ber Pfarrkirche zu Venedig beigef gt. 

beitannien 


Sroß 
Zum erſten Male wieder ſeit ſechs Fahren bat ſich die Com⸗ 
miſſion für die Tilgung der Mitionalſchuld genöthlgt aefeben, an⸗ 
uzeigen, doß (von diefem 12. Olt. bis zum 5. Ian, 1848) keine 
nds auf die Amortiflrung — werden koͤnnten. 


Eine Poſt aus Konſtantinopel vom 6. Dft. melbet, daß 
bafelbit der Geſundheito zuſtand not immer durchaus befriedigend 
war. In Trapezunt war die Cholera im Abnehmen begriffen; 
ba Gerücht, Haß ſie in Obeſſa und Samſun zum Ausbruch ger 
kommen, warb mieber bezweifelt, Noch immer war nicht abzur 
feben, mie eine Autgleichung mit Griechenland herbeigeführt wer⸗ 
den fole. Unter den Mafregeln gegen bie griechiſche Schiff« 
fahrt It auch der türfifche Handel. Bei einem großen diploma⸗- 
tiſchen Gaflmahl mar dem Sultan Fallmeraher vorgeftelt 
worden, der gegen Mitte a Konſtantinopel verlaffen wollte. 


lan. 

Der Weſ. Ita. wird aus Holflein vom 10. Okt. berichtet: 
Es fcheint, daß bie neun Profefforen unferer Univerfität Kiel, 
welche die bekannte Staatöfchrift berausgegeben haben, mit Aus» 
nahme des befannten Etateraths Toͤnſen und etwa des Etaterarh 
Fald, welcher durch Familienverbältniſſe bier gefeſſelt iſt, und 
nach und nach in nicht langer Friſt verlaſſen werden. Hermann 
ift bereit® Im Göttingen, Madai geht nach Breiburg, und jegt 
leidet ed einen Zweifel mehr, daß mir aud ben Abgang bed 
ſchies wig · holfleimſchen Hiflorifera, des geiflestüchtigen und charal· 
terfräftigen Waig zu betlagen haben, welcher einem Ruf nach 
Göttingen angenommen hat. &6 wird leider nicht bie Gorge ber 
Regierung fein, die Vacanzen durch geilanungsvole Männer wies 
ber zu erfegen. 


(Der 20jäHrige Mörder @. 9. Armbrufter) Def 
fentlicye Blätter berichten übereinſtimm · nd bad Öffentliche Schluß · 
verfahren, das am 9, Oft. d. J. zu Eflingen im Württemberg 
flatıfand. Die fürdenriche politiiche Zeitung z. B. Num. 23 
erzählt wörtli: „Wir hörten von einem ſchauderertegenden Morbe, 
deifen graße Abſcheulichkeit mit ihren fürdpterlichen Einzelnheiten 
uns mit Entfegen erfüht: und fahen nicht einen Mann vor Ge⸗ 
richt ſiehen, der von Gtufe zu Etafe bie ganze Scala hinab in 
den Vfubl des tiefflen Lafters flieg, Man mußte in ber Iaute 

"Marieiller fäien fi eined unbeimlichen Gefühles nicht erwehren 
u önnen, Hi endli) die Soldaten, die ſeh In feiner Nähe be» 
Funden, feiner Aufforderung folgend, ihre berben Scherze nicht mehr 
zurüdbielten, und diefe gaben ihm feine ganze Unverſchaͤmtheit —* 
der. Gr beantwortete fle, den frühern Ton wieder annehmend, 
Ausprüden, bie vol graͤßlicher Bottedläflerung waren, 

Man kam vor. der dunfeln Vorhalle an, die den aufgeregien 
Semürhern ein Schlund zn ſeha fehlen, bereit, fein Opfer zu ver⸗ 
flingen. Der Marfeider fand flile, drehte ſich um und ſprach 
mit prablerifcher Diiene ; Sehd ibr alle ba?" 

Die Lehten eilten, ſich anzuſchließen. 

„Gergent, gib mir bein Feuerzeug, um meine Lunte anzuzüns 
ben. 

Ein aufgeſcheuchter Nadytvogel flog ihnen über bie Köpfe hin, 
einen langen, wibrigen Schrei aus ftoßeud. pr 
„Marfeiler, kehre um!“ ſchrie ber Bretagner, noch iſt 

ei te" 

R „Belne nicht, altes Wels, erwarte mich Gier, ih wil bir ge» 

weihtes Brod bringen. Vorwärts! wer Muth hat, mir zu fol« 
gen; vorwärts!” 


[ 
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ammlung einen dumpfen Ausbruch br8 höchſten Er⸗ 
under —— unterdrücken, als der Landjaͤger ben Verbre⸗ 
der, einen jungen, kaum den Knabenſahren entwachfenen, ber 
Säule entlaufenen Menſchen von 20 Jahren vorführte. Grin 
Auge war gerdthet, bie Unterlippe bing ſchlaff herab und mit 
der dünnen feinen Stimme eines Kintes antwortete er auf bie 
Fragen de8 Präflbenten. Und bie follte das unmenfchliche Line 
geheuer ſehn, deſſen Maubgier feinem Begleiter das Meſſer an 
die Keble ſehie, deſſen Morbluft fein unglädliches Opfer im wahr 
sen Sinn bed Worted abihladtete!" Der Ermordete mar 
der 18jäHrige Biehtreiber Winter von Unterwelßach, ben 
ker Mörder des für 2 Ocdien ırlöften Geldes beraubte. „Ur 
überflel Ihn," fährt der Bericht Über die Öffentliche Behandlung 
nach vorausgejhieften andern Notizen foıt, „am 4. Juni d. 3. 
in einem Hinterhalte beim f. g. Ungenerbof, etwas abgelegen 
von ber Strafe, warf ihm zu Boden, gab ihm verſchlede ne Mefr 
ferflite in den Hald und das Gevick, weil man (mie er ſelbſt 
geftand) Hier feiner Sache ſicherer ſeh, als beim Stechen durch 
die Kieider, ſchleppte ihn dann in einen Graben und ſchlachtete 
ihn Hier ſormlich ab, indem er ihm mit mehreren Schnitten bie 
Kehle aufichligte und durchſchnitt, was außer dem Leichendefunde 
208 Geſtaͤndniß des Angellagten beflätigte. Gin Mäscen, das 
anf dem Felde arbeitete, hörte um dieſe Zeit ein Grillen, wie 
dad eines Thieres, dad man umbringe, und ein Buchdruderlehr- 
ling vo Gtuttgart, der vor Angſt emifl-h, bie Worte: „” gieb 
dein Gelb ber‘ und bie Antwort: „nich mil diu's j1 geben, 
laß mid) nur gehen.” Der Mördır wagte ſich am 6. Juni 
kaitblütig wieder an ben. Dit bed Mordes, um feinen dort ge» 
laffenen S:od aufjufuchen und Feine Spur, bie den Verdacht auf 
ihn Ienfen lönne, zuräczulaffen, fand ihn auch wirklich, gab in 
feinem Geburtsorte das Wamms, das er bei der That trug, eis 
nem Schneider zum Wenden 1. Ded ganzen Verbrechens, wie 
ed oben ergäyli wurde, iſt Armbrufler volfommen geftindig und 
der Gerihtöbof zog MG am Echluffe der Vah indlung zurüd, 
eröffaete aber noch kein Urtbeil, wa unzweideutig barıhut, daß 
derielbe auf Kodeöftrafe erkannte. — W. H. Armbrufter if ein 
Meggerdiohn aus Loͤchzeu bei Bietigheim, und fol ald Knabe 


fon ein verfchloffened, heimtückiſches, gefühlloſes Weien . 


gezeigt und befonders eine heillofe Graufamkeit ge» 
gen Thlere an den Tag gelegt haben. eine Luft zur 
Graufamkeit ſcheint ſich, mahrfcheinlih in Folge feines Hand⸗ 
werts, dad täglich feinen Blick an Blutvergießen gewöhnte und 
ein Gefühl vollends abflumpfte, im Laufe der Jabre vermehrt 
Königliches Hof» und RationalsThenter. 

Freitag den 22. Dft.: „König Res 
nds’s Tochter,’ Iprifches Drama von 
Her ierauf: „Die beiden Freier,” 








Slebenburg. 


von Steppach. Schm 


(9. Waulick) Rent. I. Jordm. Fam, Gef. 
u. Bed, Howard, u. Miß Minfch 
a. Englaud. Gafthofbefiger Bauer von Zu: ic. 


au haben; kenn Augenzeugen berichteten namentlich eine (zu einer 
gerolffen Zeit) vorgefallene Rohheit beim Schlahten eines 
Kalbes, das er elenbigli marterte.“ — Schon früher 
babe ich die Öffentlihe Verhandlung Über den 151ährigen 
Mörder Beter Unterfteller publicitt, der die 12jährige 

bora Rang an einem Huden aufbing und gleich einem 
Schwein nach langer Marter abjchlachtete, nachdem er wenige 
Tage vor ber That den HaAushund feiner Mutter auf ähn- 
liche Welfe an den gefchligten Hinterfühen aufgıhängt und mar» 
tervoſſ umgebradt, und nad den Zeugen Autfagen bei der Öffenil, 
Gerichte-Berhandlung In Zweibröden, vom 17. und 18, Nov, 
v. 3, von Kindheit auf die größte Luſt an barbari= 
Ther Mißhandlung ber Thiere gebabt Hatte, Erſt am 
3. Auzuſt d. 3. lieh mir ber würbige Hr. Dechant Forfter von 
Berchteögaden fchreiben, daß ber einzige feiner Gchüler, der ſich 
burch Braufamfeit gezen Thiere hervorthat und namentlich eine 
mal eine lebende Kape in einem glübenden Ofen 
verbrannte, jegt eben fein Strafurtbeil wegen ei» 
ned Griminal»Berbrebens erwarte. Aehnliches habe ich In 
ben Jahreöberichten bed Münchner-Bereind gegen Thlerquälerei 
ihon in Menge publicirt, namentlih aus Feuerbachs, Pita- 
vals, Pfihers, Mittermairs Schriften, ich babe auf den 
Batermörber aufmerlfam gemacht, der ald Knabe kein höhe» 
red Bergnügen kannte, als Hühnern die Augen audzufleden unb 
fle dann vor ſich berumtangen zu laffen, auf die @iftmifherin 
Zaffarge, bie ald Kınd eine befondere Freude daran fand, Hüh⸗ 
ner zu ermürgen, auf hiſto riſch berüchtigte Wütheriche 
die von Jugend auf mit Auf die Thiere mißhanbelten, insb.fon« 
dere auf den mongollichen Eroberer Dihingis-Kban, ber 
eine ganze aflatifche Provinz mit 3 — 4 Millionen Einwoh- 
nern ganz ausrotteie, feine Gefangenen gemöhnlih leben- 
big fieden lieh (in 70 großen Keſſeln, bie er zu dieſen Zwecke 
auf feinen bluttriefenden Zügen ftets mit ſich berumführte) und 
ber ald Knabe kein höheres Vergnügen Fannte, als Bögel, 
Hunde, Ragen ıc. lebendig zu ſleden und fie im fie» 
denden Waffer zapveln zu fehen ı. Wird es * 
noch lange. in ben gebeldeten Kiaffen Menſchen geden, die 
Wichtigkeit ber Derreine gegen Thierquälerei bezweifeln, oder vor« 
nehm über fie hinwegſehen, oder ſich in Wig unb Gpott über 
fle oder im der abgenügten Phreſe gefallen: „man folle Lieber 
Bereine gegen Menfcherquälerel ſtott gegen Thlerquälerel gründen ?* 

Münden ven 18. Dfr. 1847, x 

Hofratb E. Berner. 





itmeper, Bräuer von Markziehl. Kaufl. Wallermanı von Bal« 


ierftein und Walter von Neubura., Sandy, 
Maler von Kaſchau. Schaller, Rehnungs- 


ul m. Bed. Kommiffär von Zweibrüden. 





— cene mit Geſaug von C. W. Vogt. 
Mufit von Ya. Lachner. 


Königl. Hoftheater - Intendang. 


Fremden⸗ Anzeige 
(Bayer. Hof.) v. Thum, General von 


Stuttgart. v. Hartung, Propr. von KRönigs* 


berg. Knoche, Priv. von Bremen. 

(Bold. Hirfdh.) Graf v. Hunoltftein von 
Paris. Rent Henrich von Franffurt und 
Peddie von England. Graf v. Deim von 
Arnforf. 


(Gold Hahn.) Kaufl, Weidmanı aus St. 


Gallen, Brunner von Inaolſtadt und Kohn 


Kaufl. Eichhorn von Offendach, Wolf von 
Elberfeld, Hartmann v. Freiburg u. Echweiß 
von Offenburg. Bar. v. Marfof, Militär 
aus Rußland. v. Wartegg, GSutsbeſitzet von 
Iſerz. Dielmann, Priv. von Mannheim. 
(Blaue Traube.) Dr. Winkler von Fied⸗ 
berg. Möller, Adv. von Pappenheim. Keis 


mer, BWeınhändler aus Ungarn. Mehrman, 
Dfarroifar von Landihut. Kr. v. Rambaur, 
Rentbeamtensgattin von Paſſau. Probet, 


Part. von Stuttgart. Bieger, Arzt von 
Straßburg. Bürgermeifter Meyer und Kfm. 
Zadter von Ansbach. 

(Stadyusgarten) Maurbaft, Kaplan von 


Geftorben in München. 

Anna Erhard, Köchin von Wengen, 
Ger. Landsberg, 37 J. a. — Leopeldine 
Morelli, Balletmeiſters⸗Tochter a. Weis 
mar, 47 3.0. — M.Bieler, Handlun 16» 
Buchhalter v. b., 56 J. a. — Anna She 
rer, Ranzelliftiend-Tocter v. b., 52 93. a. 
— Joſeph Mundigl, königl. Profeflor 
der Beterinärfchule v. h., 65 J. a. 

Karl Piſt or, Pfründner v. h., 572. 
a — Franz. Stiginger, bgl. Zimmer- 
meifterswitiwev. h., 503. a. — Ant. Eich» 
ner, b. Mepgermeilter v. h., 64 J.a. 





Er trat entichloffen in de dunkle Kircye, wo man ihn bald aus 
ben Augen verlor. Suchte man ſedoch mit anzeſttengiem Auge 
den düfeen Raum ber Kirche zu durchbringen, fo konnte man 
alerdings die unbeflimmten Umrifje einiger Gegenfände unter» 
ſcheiden. Ein Strahl des Mondes ſchlen durch ein Bogenfenfler 
bed Chors und fiel auf bie Gtatur des heiligen Georg, die ich 
ganz weiß aus da dunf'en Nacht erhob, die fie umgab, und von 
einem übernatürlicyen Lichte beleuchtet zu feyn ſchien. In dem 
S viffe der Kirche hetrſchte jedoch undurcharinglicde Dunkelheit, 
und der Marſeiller war gendthiget, langfam zu geben. Geine 
Syprite machten ein Geräufh auf dem Pilafler der Kixche und 
erwedten die Grimme eines unhelalichen Echos, daß grolend an 
= here ne ten ehrmürbigen Gebaͤude ſchle⸗ 

ne ihre © . 
ee me gegen ben verwegenen Gottes 

WA der Marfeiler fich dem Chore migerte, ſahen ihn bie Sol ⸗ 


——— aber es fehlen ihnen, ala fähen ſie nur feinen 


Er flieg die Stufen Er Helligthume Hinan, und min ſah ihn 


am Buße des Altares Halten. Er fland her zum Bel: im Lichte 


des Mondes und beichäftigte ſich wahrſcheinlich damit, die Bunte 
der Granate anzuzlnden. Man ſah einen Funken awbligen, ber 
Marſeiller ſtrecie den Arm aus, aber plöglih fand alles im 
Feuer, Feuergarben durchkreuzten den Rıum am Altıre, und ein 
heftiger Knall erfolgte, der Erachend von den Gewölben ber Kirche 
zurüchallte. Das Helligthum ſchien ganz in Flammen zu flehen, 
und in biefem ſchrecklichen Lichte ſah man — o erfluunliches 
Wunder! — die. Statue dis heiligen Georg auf ihrem Grunde 
wanken, ſich erheben und auf den Frevler mit einem fürdt:rlie 
Ken Gepraſſel und einer Gewalt herabſtürzen, bie den Einſturz 
ber ganzen Kirdye zur Folge haben zu müſſen ſchien. Das Ganze 
hatte mur die Dauer eines Bliges, und unter allen biefem fürch⸗ 
terlichen Geiöſe konnte man noch ein Hohngelächter vernehmen, 
das aus der Hölle zu kommen ſchlien. 

‚Hierauf trat wieder Stllichweigen un) Dunkelheit ein. 

Der größte Theil der Soldaten hatte die Flucht erariffen, meh» 
zere flürgten auf das Ungefiht zur Erde, Die Difislere, von 
einigen Golbaten gefolgt, traten in die Kirche. Sie ſtießen in der 
Dunteldeir”auf ris Trümmer der Statue, ohne welter eimas zu 
entdecken. (Fortſetung folzt.) 


3828. (2a) 


Mit —— Seiner Majeft 
a 


ellun eröffnet, die 
ck I find dieß: 


1210 


Dehanntmahnng. 
ät des 


4. eine Leibreuten-Anftalt und 
6:@efellfchaft für Kinder. 


2 eine 


ad 1. Beim Leibreuteukauf 


Königs Hat die baper. Gppolheken⸗ und Wedhfel» Bank zwei i 
gemeinnügig und dem — — — — ——— ——— — — 


Capitalsverſi 

übernimmt die Bank die Verpflichtung, gegen Empfangnahme einer beſtimmten fumme 
irgend eıner Derfon auf Lebensdauer eine alljährliche hleichbleibende Rente u = : z — 

Die Bank wird Gigenthümerin der 


ezablen. 


ngelegten Capitals ſumme, bat dagegen aber die bebungene Jahresrente 


fortzuentrichten, aud wenn bad Alter des Rentenberechtigten die wabrfceinliche Lebensdauer weit überfchreiten foflte. 
Die Eapitald« oder Rentenfaufsfumme kann entweder fogleih in einem beflimmten Averfum ein für allemal 
erlegt oder es Bann biefelbe mittels jährlıher Zahlungen allmäplig admaffirt werden. 
Durch letzteres wird die Betheiligung auch minder Bemittelten möglich gemacht. 


Die Bröße der Jahresrente ift tarifmäßi 


berechti eit des Eintrittes im die Anſtalt ſteht. 
eh t beifpielsmenfe bei ne 40 Jahren 6 fl. 6 fr., bei einem Alter von 50 Jahren 7 fl 


24 fr., bei einem 
bes eingelegten Capitals. 


8 feßtgefegt und richtet fich nah dem Alter, im welchem der Renten 


ter von 60 Jahren 9 fl. 28 fr., bei einem Alter von 70 Jahren 11 fl. 46 Fr. von jedem Hundert 


Reibrenten’äufe diefer Art entheben die Betheiligten aller Müben und Gefahren in Verwaltung ihres Ber- 
mögens und gewähren nebflbei eın den Zinsertrag weit überfleigendes Einkommen. 
Insbefondere zu empfehlen dürfte diefe Anflalt ſeyn:; 
a) für Dentiers, deren Zinseinnahme zur Begründung einer bequemen Subfiftenz nicht zureicht. 
b) für ältere, namentlich finderlofe @eichäftsleute, die der Ruhe bedürftig, eine forgenfreie Zufunft fi 


der 


ſchaffen wollen. 
«) für @utsüdergeder, Austrägler oder fonfl 
jwangsweifen Berfauf ihrer Anmwefen e 


ige @emeindeangehörige, welche bei dem freiwilligen oder 
fleıned Bermögen in Danden behalten und durch Reibs 


- ._  rentenfauf die Gemeinde vor der Gefahr der einigen Mbnährung ficher flellen fönnen. 
4) für alle Diejenigen, bie nicht die nöthigen Kenntniffe befigen, ihr Vermögen opne Gefahr des Ber« 


luſtes felb 
e) für a At Fock Herrfchaften, die ſich diefer Laft ein für allemal entledigen wollen. 
Uſchaft für Kinder ift eine Art Spar-Anftalt, aus welcher 


ad 2. Die Eapital 


erungs 


zu verwalten. 


ie eingekauften Kinder 


—— des Ziften K.bensjapres ein ihr weiteres Fortkommen erleichterndes ſelbſtſtändiges Vermögen beziehen 
v 


Es ireten memlich alle in Ein und bemfelben Kalenderjahre gebornen Kinder mit Einlagen von mindeftens 
100 fl. in ein @efellichaftsverhältniß auf Die Art, daß die Abflerbenden von den Meberlebenden beerbt werben, daher 


—— bei Auftöſuug der Geſellſchaft nach 21 * das 
Zinfeszinfen nach Berhältnig ihrer Einlagen unter 

Der Eintritt in die Geſellſchaft 

noch in den erften zehn Altersjahren deſſclden 

4 den Gterblihkeitöverhältniffen wo moͤglich g 


verbunden, um na 


ch vertheilen. 
—— der Regel no 
rel, 


4 Monat 100 fl.; von 14 Monat bis 3 Monate 108 fl. 4 Ir.; von 3 
weiter, worüber befoudere Tarife befteben. 
Durch diefe Anftalt ik ed Eltern oder Bormündern möglich gemacht, ihren Kindern eine Art Autfteuer im 21. 


Rebensj . 
Die —5— en 


bezogen werben fönnen. 


Münden den 4. Auguſt 1847 
Die Adminiftratio 


nt» Abminifiration ladet 
daß die Grundbefimmungen hierüber ſowohl im den B 


ur Betheiligun 


n der baherifchen Sypotheken- und Wechfel:Bant. 


Kavır Riezler, 
Director. 


Stanz 


ganıe vorhandene Gefellfchaftsvermögen mit Zunfen und 
i 


während des Geburtsjahres des Kindes, ſteht aber 
nur ift ein verfpäteter Eintritt nothwendig mit höheren Einlagen 


—2 Betheiligun 


zu erzielen; J. B. von o bis 


omate bid 6 Monate 409 fl. 40 fr. und fo 


an dieſen neu errichteten Anftalten mit dem Bemerken ein, 
»2ofalen zu München oder Augsburg, als auch bei fämmtlihen Banl-Agenten 





3852. An der Borfladt Au ifl eine Ders 
berge, beftebend aus drei Zimmern, Küche 
und andern Beawemlichfeiten, gelegen in 
der Hanptflrage Nr. 36, ans freier Hand 
= virkaufen. Das Nähere daſelbſt zu er⸗ 

agen. 


3698. An em Kuopf- und Kreppinars 
beitergefchäft wird ein Knabe unter an« 
nebmtaren Bebingniffen in die Lehre aufs 
genommen. Das liebr. 


8782, (3b) Ein Vorderplatz in einer 
ber beffern Logen Sten Ranges wirb für 
fländig zu mietben geſucht. D. Uebr. 


3751. (36) Ein fehöner Schreibtifch 
ran Hol; wird um 10 fl. verfauft. 
ebr. 


3649. (26) In der Hofmarl Wildenberg, 
zunächſt dem Pfarrdorfe Pürlwang, fönigl. 
Landgerichts Rottendurg in Niederbayern, 
it eine reale Ehehafts-Baders ⸗ Gerech⸗ 

keit mit 6 Schaffel Ehehafts⸗Koru, danu 

ohnhaus, Stallung, Stadel, Schupfe, 
Badofen, Brunnen und Hofraum nebſi 
fhönem Wurzgarten, ferner 2 Taaw. 61 
Dezim. Feldgründe und 7 Tagw. 9 Des. 
fhhlaabares Holz ſewohl ald auch fchönes 
Yunabols, zu verkaufen. Es ift auf zwei 
Etunden im Umkreis Fein Arzt zum Land» 
gericht gehörig und dabei ein großer Bes 
zirk zur Leicheubeſchau. Auch Tönnen 1000 fl. 
auf eiſte Hppothek Tiegen bleiben. Die 
Berfaufsiumme iR 5000 fl, Die Kaufs— 
liebhaber haben fi zu wenden an 

Doſeph Wenbrauch, 


Baber. 











3816. Bekanntmachung. 

Da ſich bei der erflen Verſteigerung des 
Haufes der- Kranz Huber'ſchen Eheleute in 
Haidhaufen ein Kaufsliebbaber nicht eitt- 

efunden bat, wird auf Andringen eined 
läubigerd Termin zur Bormabme der zweis 
ten Berfteigerung auf 
Saimftag deu 8, November 
Vormittags 10-12 Uhr 
im Gememdehauſe Haidhauſen angeſetzt. 

Dad Haus der Schuldner Nro. 301 in 
Haidhaufen if ein 2 Etod hohes Wohn« 
baus, enthält zu ebemer Erde eine Werl: 
ftätte, Fleinen Keller, über 1 Stiege vier 
Zimmer und iftauf einen Werth von 1350]. 
gerichtlich geſchaͤtzt. 

Zu demfelben gehört ferner ein Garten 
und Hofraum mit Einzäunung, 16 Dezi⸗ 
malen groß, und in einem Werthanſchlage 
von 600 fl., ſodaun eine hölzerne Nemife 
im Wertbanfclag zu 50 fl. und ein Pump— 
brunnen im Werte von 75 fl. Das Ge— 
fammt- Anweſen ift demnach auf 2075 fl. 
gerichtlich aefchägt, dagegen mt 2050 fl. 
Sppotbefichulden belaftet. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemers 
fen einasladen, daß der Zuichlag obne Rück⸗ 
ficht auf den Echänungswerth erfolgt. Es 
fönnen jedody nur Eteigerer jugelaffen wer» 
den, welche ſich legal über auten Leumund 
und Bermögen ausweiten fönnen. 

Au den 13. Dftober 1847. 


Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, 


(LS) f. Landrichter. 


Mödmanı. 


3851. J. F. Maſinh, 
Zahnarzt aus Würzburg, 
empfiehlt ſich im Einſetzen künflicher Paris 
fer und eugliſcher Emaille» Zähne, einer 
neuen, ausgezeichneten Sorte enghfcher 
Emaille » Zähne, Die nicht mur die Farbe, 
fondern fogar die Rurchen der natürlichen 
Zähne befigen, überhaupt fo beſchaffen find, 
daß man fie von diefen nicht unterfcheiben 
faun und dur "eine meue Art von Bafer 
ftigung einen befondern Vortheil gewähren, 
fowie in allen in diefed Fach einfchlagen- 
den Arbeiten einem hohen Adel und einem 
verebrlihen Vublifum beſtens. Logirt in 
Yer blauen Traube, 2. Stod, Zimmer 
10. 27. 


3846. linterzeichnete empfiebit_ ſich dem 
verebrlichen Yublifum im Weißnaͤhen und 
Kleſdermachen, als Mäntel, Bıfiten ıc. um 
billigen Preis und bei fchneller Bedienung: 

Anna Hecl, Wittwe, 
Kleidermacherin. 
Hadergaffe Ne. 4 über 2 St. 
Anfang des Fatbergrabens. 


3849, Ein fehr ſolides Arawenzummer, 
welches gut nähen kaun, wänfdt irgendwo 
Belhäftiaung im Kleidetmachen oder Weiß⸗ 
näben. Das llebr. — —* 
3847. Em im Lehramte wohlerfabrener 
junger Mann wünſcht billig Mathematik 
zu lehren. Anfängern fönnte er au) Uns 
terricht im Lateiniſchen ertheilen. D. Ur. 

3817. (21) Gin zum Fabren und Reiten 
brauchbares Prerd ıft zu verfaufen. D. Ur. 








Hedigirt unter Tnantwortuchleit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in München, Peruſagaſſe Nr. 6. 


a 


Samſtag Nr. 206 München, den 23. Oktober 1847. 


Der Baneriiche Landbote. 


» ayeritche Yandbote» crfchemt räalıh im balden, nad Umfländen in ganzen Bogem, und wird bien und im Mugbdurg Rahmitiogb 5 ude 

tür den andern Tag außgesrben, uferationdgebähr iR 2 Re, für die, 3 fpaltige Peritzeile. Mubkunft ettheilt Die Erpedition unentgeldlid. Ymtereflante 

Wıttdeilungen werden gerne angenommen und angemeilen verwendet, — Dee Abonnementä+Preid iR 

im Wihnchen in der Erpedition deb Bandbeoten, Prewfagafle Nr, 4 Durch die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen? 
earsiährig A. 2. 42 kr., balbjährig A, 1. vierteljährig A. — A5fe. | Im I. Kanon fl. 2,28 fr. im IT, Ranen fi. 2. 44 fr. im 11T. Raven fl. 2,50 fr, 


Bapern. ler und bie Gediegenheit dieſet, unter dem Namen 

Münden, 21. Oft. Nädften Samſtag iſt GHafenjagb in „Leuctkugeln* erfcheinenden, Uufttirten Zeitichr fe bürgten. Die 
der Revier G rn. — (Bin fühner Wunfc.) Es wurde ihon erſte vor uns liegende Nummer biefes Blattes bat unſere Er« 
fo vich über die Erweiterung des heil. Geifigäͤßchens gefchrieben, iartungen pe der Tert iſt gehalwell, die Illuſtrationen 
aber nie die Mittel: hiezu angegeben. Emſender dieſes will da- find mehr als sende Bilden, fie haben reellen Ku , 
ber einen kühnen Wunſch aus ſprechen, nämlich: daß der Thurm und aus dem Banzem gebt deutlich hervor, bah bie Redaltlon 
der heil. Geififirche abgebrochen werde, wodurch eim bedeutender erfolgreich bemübt it, durch die Geißel der Gaiyre und im Ge» 
Raum und eine vollfommen entſprechende Binfahrt zudem Vil - wande harmloſen Humors einem exnflen Biel, der Beſſerung 
tualienmarfte erzielt würde. Man darf mit vollem Rechte hoffen, maangelbafier Zuftände, wo fle ſich fladen, entgegen zu. fireben. 
dal über furz oeer lang die Schranne und die große Flelſchbank Gehen wir zugleich, daß ber Verleger kein Opfer ſcheut, ſich bir 
vor die Stadt verlegt werben werben, daher der Abbruch des gewonnenen tüchtigen Kräfte für fein Blatt zu erbalten und deren 
Schrannenhauſes und bed Fleiihbanfgebäudes wohl auch in Aug - dimmer mehr zu gewinnen, ſo fann uns bies nur zu dem Wunfche 
fit chen dürfte; Hier mum wäre der paffenpfle Plag, einen .befeelem, daß jein Unternehmen vom beilen Erfolge getönt wer⸗ 
neuen Thurm an die heil. Geiftfiche anzubanem, woburd, neben den. möge. 
der praktiſchen Verbifferumg, zugleich eine neue Zierde für Mün- Münden, 22. Dft. Vorgeſtern Nachts 2 Uhr Rürzte ſich 
en gewonnen würde. * Mögen biefe Worte noch fo kühn er- im einem Anfall von Geifleezerrüttung ein hieſtzer königl. Amte- 
ſcheinen, der Beachtung find fle doch werth. Diener aus dem Fenſter feiner Wohnung in der Kaufingergaſſe 

Münden, 22. Oft. Durch ‘das herrlichſte Herbftweiter und flarb auf dem Wege nach dem Krankenhaus, wohin man 
zum Wantern ein,eladen, Gatten wir ung dem freundlichen Mies- ihm bringen mollte. 
bady zugewendet. Da — hie es — fei bald Münden unb — Die proreftantiiche Pfarrei Ober« und Untermichelbach, De⸗ 
obendrein Alles Iufiz und guter Dinge. Das muß auch wahr Famatd Dinkelsbühl, mit einem Reinerirag von 593 fl. 15'% fr. 
fep?. Man lebt ungezwungen und iſt gut gebalten; felbft unfer- dit erledigt, und find Anmeldungen innerbalb 6 Wodsen, vom 6. 
einem, dem doch Herz urd Gefühl bereits rechtskräftig abgeſpro St, an, beim E, proteflantiihen Gonjlflorium in Ansbach zu 
hen ſind, hat es da behagt. Die Gegend verdient ihre Rob, das „machen, 
Unterfommen bei Walzinger nicht minder. Gin Musflag vreiht — Die protefl. Pfarrel Gt. Johannes bei Nürnberg, Dekanats 
fih an den andern an, und was nach unferer Meinung mit zu Mürnberg, mit einem BReinertrag von 819 fl. 35 fr. iſt (rl 
den Hanptiachen gehört — neben gefunder Bewegung und ſär ; Bewerbungen find innerhalb 6 Wochen vom 8, Dft. an bei 
Eender Luft findet man da Waſſer zum Trunk wie zum Bade in - FE. proteft. Gonfltorium in Anebac einzureichen, 
Hilfe und Füde. Selbſt Frauen verſchmäbten e8 nit, darch Meichenhall. (Garufp.) Wie in allen Gauen Boyerns, fo 
Vite® Buſchwert geborgen, Ihre zarten Reiber Im die Wolle zu wurde auch am 18. d. das aerhäcfe Namens ſeſt unierer alls 
tauchen. Auch an Kıfrüre iR kein Mangel; Blätter aller Art, geliebten Randedmutter-in umfer-r Etıbt gefeiert; taqtvorher mar 
darunter bie „fliegenden“, bie noch immer mit großer Begierde Zapfenſtrelch mit türkiſcher Muſlk des LanbmehrsGorpe, und in 
geſucht werden. Diefesmal find fie auch leſenswerthh, benn fie der Frühe an dem für alle Einwohner böchſt feſtlichen Tage un« 
enthalten das umvergleichliche Gedicht von Aurbacher: „bie Lalen- der dem Donner der im Trolerktiege eroberten Kanonen, Tage» 
burger.“ Mie iſt mohl bie Geifel ber Sathte mit gleicher Une reveille ebenfalls mit türkiſcher Muflt. Nachdem vorber um 7 
muth geichwungen worten! Je mehr wir leſen, diſto mebr find Ubr das Perional ber k. Galine einem Hochamte mit Te-Deum 
mir entzüdt. Um diefer Bahe willen allein verzeihen wir den beigewohnt hatte, folgte um 9 Uhr ein zweites, welchem ſaͤmmt⸗ 
„Fliegenden“ die Sünden der Neuzeit! Sie ſehen, Igor Mitarbelier liche k. Beamte, bie 66. Dffulere und bie fämmilihen Mann- 
oder Zuträger, wie man ihn an der Salzach nennt, weiß zu Tee ſchaften des k. Jäger und Bürgermilitärs, dann ber Gtabt- 
ben und findet fogar da Genüffe, mo Andere gar nichts mehr Magiltrat sc. anmohnte. Die innigften Wünſche um noch lange 
fuhen. „Der Mann iſt wahrlich beſſer ala fein Ruf!" — Wir Girbaliung der allerhödflen Gefrieren fliegen zum Geber alles 
wollen nad) biefer kurzen Unterbrechung mit neuem @ifer and Guten empor. Zur Berherilihung dieſes hoben Befle® wurde 
Berk gehen und haben vor, nächflens wieder einmal eine größere Nachmittags unter bem Kommando des erft kürzlich zum Band- 
‚Arbeit zu liefern, 7. mebhrmojer ernannten F. Amteſchreibers Silzer von ber bieflgen 
° Münden Schon vor Bean 2 machten wir auf das Landwehr ein Mari und Beld-Manoruore vorgenommen, wo⸗ 
bevorflehende Erſcheinen eines fifch = ſathriſchen Blatt, bei eine 44 Gtunde von bier im der Naͤbe bed anmutbig gelege- 
im Berlage des Hm. E. Moller Hiefelbit aufmerkjam, und ſahen men Kaills auf ber Höh: des St. Banlrazberged ein Rager ge= 
bemfelben um fo mehr mit freubiger Erwartung entgegen, als ſchlagen und beim Abmarſche in's Ahal eine durch eine Kanone 
bie für daſſelbe als Mitarbeiter nen Görififteller und Befehligte Stellung erflürmt murde: dieſe, ſowie mach einige auf« 


Die Statue des heiligen Georg. „Wir, rief Frau v. ©., „alfo nur erfunden 7 
’ (Bortfegung.) Allein „Rein,” entgegnets Rucian, „ſie Id buchſtäblich wahr.“ 
‘ Am andern Tage turcfuchte man bie Gache forgfältige mb „Wie wiſſen das gewiß?” fragte Rahmond. „Da wir umd vor 
fand den Soldaten ber Länge nach *** unter bet Maſſe Hin von Wunbern umterbalten haben, fügte er bei, fo wollten 
von Granit liegen, die auf ihn gefalen war. Der Bart des hei- Gle uns wohl in Ihrer Erzählung etwas Wunderbare mittöeilen 2" 
ligen Georg hatte ihm bie Vruft eingebrüdt, das Sehirn floh aus nAlerbinge!' erwieberte Bucian, „ber am heiligen Orte begangene 
der Glinſchale und fein ſcheußliches Geſſcht war breitgebrüdt, Frevel und die fchredliche Strafe, bie der Gottesläßerung auf dem 
Die Statue ſelbſt war ze:b oden. Im ber ganzen Gompagnie Buße folgte, dürfen wohl munberbar genannt werben.” 
fand fi nicht ein einziger der Golbaten,, der ben tobten Körper Radmonb war nachdenklich geworben und fehlen ſich auf einige 
unter feinem furdtbaren Befleger bervorziihen und zur Erde ber Ginmärfe zu beflnnen, die feine im Laufe des frübern Geſpräches 








— 








flatten wollte und er blieb daber liegen. über bie lchteit von Wundern geäußerten Zweifel unterftügen 
Die Compagnie des Rapiränd Gobert verlieh mach am nämlis - follten. N 
hen Morgen bie Abtei St. Gyr, ſoloß unfer Freund Lucian, „Bwerfl,” begann er nach einer Meinen Vauſe wieder, ‚zmeifle 


ber uns im @eiellfchaftekreife diefe Meine Geſchichte erzäult Karte, ich ehr, daß Ihre Geſchichte wahr iſt. Um uns dies zu bemeis 

indem er einem Zubdrer immer forfchend in's Geſlcht bilde, um fen, müßten Gie einen Zruzen nennen können, ber bei dem Bor» 
u erfabren, melden Cindruck fle auf ſelben gemacht babe, „Bott gange anweſend war, einen Zeugen jedoch, welcher Glauben ver- 
p Dank,” riefen die Damen aus, „daß bleſen Böſewlcht die - dient.“ 

mohlverdiente Strafe ereit bat.” „@eneral, das gebt Sie an!” ſaate Ruclan, indem er ih an 
„Die Geſchichte iſt regt gut erfunden, fagte Rahmond, einer einen der Anweſenden, ben General Geofftoh, wandte. 

ber Anmwefenten, Raymond folgte feinen Bliden und fah einen ehrwürdigen 
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gefüßete Evolutienen wurden mit großer wnllitäriiher Taltit 


und Bräyfan ausgeführt, welche zeugten, daß der Gommandant 
früber ale Militär that, und * einer ſolchen Charge 
arm —— 
gen ar . u us 
jammenfunft von dem Fi a Bürgermilitär beim Lönen« 
bräu flat, wobel feierliche Toaſte auf das allerhöchſte Wohl 
unferer afleranädigfien Königin ansgebracht wurden, 

Mn 18. © bat ums ber Tod unfern fehr talentoollen Mu⸗ 
ſiter Ladwig Landrechiuger, Sohn des birfgen Khurnermeißtere, 
entriſſen, welcher laum 28 Jahre alt in der Blüthe ſeines Le⸗ 
bene ron umd ſcheiden mußte. Auch als Compoſiteur erwarb er 
eh ſchon jegt Hielın Ruhm, und würde einmal als ſolcher vie 
les geleiflet habın. ; 

Aſchaffenburg, 18. Dt, Heute wurden zur dankbaren Er⸗ 
innerung an die glorreiche Schlacht Bei Reipzig auf Koflen Er. 
Dafeflät unferes allergnädigſten Könige 500 Arme der hieflyen 
Stadt und nähflen Umgegend in dem Sälen des Fjl. Reſidenz · 
ſchloſſes geipeifl, 

In der Gegend bei Aichach und Friedberg treibt ſich eine 
Diebehande umber; zweier Individuen murbe bie Genédarmerie 
ſchon babhaft und zerflörte eine Höhle, ihren Aufenthalt, in ber 
die gefloblenen Effekten aufbewahrt wurden. Am 11, DE. früh 
4 Uhr trafen 2 Gendarmen auf ihrer Patrouille in einem ein« 
famen Haufe 3 Individuen diefer Bande;'diefe ergriffen zwar die 
Bucht, feuerten aber michrmale auf die Gentdarmen ; denen 66 
gelang, einen zu arzeiiten. 

Im „NR. Eorr.* ſteht als erfle Anzeige: „Bon ber Halde 
naab, 14. Dft. Zur hochgefülligen Beachtung ber gegenmär- 
tig verfammelten bohen Vertreter des bayeriſchen Boltet. Gibt 
ein Landrichter, beifen zwei Brüder in ein» und demſelben Regie- 
rungsbezufe Bel den beiden Kreiäftellen ale Rathe angeftellt 
fine, bei feiner allbelannten Ich fucht“, dem Beflehen von Aus 
dienz»- Tagen, bed barfchen Verſagens bed Gehörs ber Unter⸗ 
Hanen und des Falten Abferiigens derfelben „Adde* nicht zu 
gerechten Bedenken Veranlaſſung? Gin Unterthan ded k. Lande 
gerichts Eſchenbach. E. V. W.* 

Der Bankier J. Rigaud in Prankfurt aM. hat das Ritter 


freuz bed Berdimftordens vom b. Michael erhalten, (MN. 8.) 
Amberger Schramne vom 16. Oft. 1847. 
Hoͤchſter Durchſch. Pre: Wahrer Mittelmweis: Minbefter: 
Beiyen: 231. 40. Weizen: DMÄ. 5Bf. Wem: i. 48 ir. 
Kom: 16 „AT „ Kon: 15,51. Kom: 14 „54 „ 
Gehe: 13.40 „ Gerſte: 18,53, Geile: Mu — u 
Haber: 6 56 Habe: 6,8, Haber: a 
Gefallen oder geftiegen gegen den vorigen Mittelpreis: 
Weizen mehr um — 4. 56 fr. Korn mehr um — fl. 20 fr. Gerſte 


‘minder um — fl. 25 fr. Haber mehr um — fl. I Eee 


Die Königäberger und andere Zeitungen (reip. ber Berein zur 
Verbreitung ded homöopathiſchen Heilverfahrene) laden zum 
Selnftsifpenfiren befugte Aerzte der bombopatbiichen Schule zur 

-Mberflevlung in die Provinz Preußen ein. Nahere Auskunft 
ertheilt: Kaufmann W. Scherres in Königsberg. Untergeichnet: 
von Arnin»Goppershagen, Braf von Lurkner-Neuhaufen u. U. 

Die Mg. Preuß. 8. theilt umter ibren amtlichen Nachrichten 
ein Annefiedekret mit, das fich auf Diejenigen bezieht, welche 
wegen Verbrechen zur Haft gebracht wurden, bie von der Theus · 
zumg erzrugt worden waren, Es iſt an den Yufligmirifter Udden 
perichtet und lautet: „Bei ber ungemöhnligen Theuerung aller 
Lebenamittel, welche in Meinen Staaten in ber Iegten Belt ge» 
bernfcht und einen bellagens werthen Nothſtand unter der ärmeren 


Greis mit weißen Haaren, befim Bruft mit mehreren Orden ges 
fymüdt war. 
‚3a, meine Herren,“ fagte der General laͤchelnd, „ich war. Aus 
* u von ber Degebenheit, die Ihnen Herr Buchen forben er» 
t [73 


„Der General Beoffron," Buchen, „war bamald der 
Veutenant des Kapitän Gobert.“ 

Mohmond verflummte auf dieſes Zeugniß, welches ‚bie Habe 
Stellung und bie allgemeine Verehrung, die ber General genoß, 
über allen Zweifel rboben. 

Gr hatte den General niemals geichen, aber mehrmals mit 
bober Achtung nennen gehört; zufällig war ihm aber bei ber Br» 
zjahlung Luclan'd der Name des Lientenamts niemals aufgefallen. 

„Nun wohl, Her General," fagte ex endlich, „Sie bezeugen 
alfo, daß die Geſchichte wahr feh?" 

„Sie iſt es, und zwar mit allen Umfänben, die Herr Lucien 
anführte. Ich fühle noch heute das Entiigen, bad fle mir da⸗ 
mals, und zwar mir mebr old jebem andern ber Anweſenden, ein« 
flögte. Ih war eimige Schritte weit im bie Kirche gegangen und 
habe den ganzen Vorgang deutlich geſehen.“ 


Glaffe Meiner Unterthanen Gerbeigeführt hat, Habe Mi be» 

wogen gefunden, demjenigen, melde durch bie atigenblicklite Noth 

zu Vergeben oder Verbrechen verleitet und deßbhalb Unterfus 

dung gejaen worden Fb, in na@fecadur Mr Baymalaung zu 

Tell werden zu laſſen. Es ſollen in allen Lmterf we= 

gen Catwendung von Pebensmittely, au wenn das rechen 
mittelſt Cinbruchs verübt worden iſt, ferner wegen Catwendung 
von Brennmaterial, wenn beibalb Criminalunierſuchn ig einge» 
leitet worden, fowie wegen fleinen gemeinen Diebabls,: megen 
Betruzs, Unterflagung und Veruntreuung, Verſatz umd Verkauf 
freniden Cigenthume, foferne ber gefuchte Gewinn meniger als 5 
Khle, beträgt, wegen Veräußerung von Sachen, welche im Wege 
der Erefution mit Beſchlag belegt geweien find, endlich wegen 
Bettelns und Lundftceicherei, demjenigen Angeſchuldigten, melde 
fit vor der Berübung bed Vergehens untadelhaft geführt Haben 
und nach dem pflihemäßigen Crmeſſen ded betreffenden Doerge⸗ 
richt, hraiehungemelie des Generalprofurators zu Köln, durch 
die Noth zu den vorliegenden Berbrechen verleitet worden find, 
die rkinnten Strafen, fo weit jle dieielben nody nicht verbüßt ha» 
ben, in Gnaden erlaffen und, fals noch nicht vechtöfräftig erkannt 
worden, die eingeleireten Unterfuchungen miedergeichlagen werben. 
Ich beauftrage Sie hierdurch wegen Ausführung dieſes Meines 
Beichls dad Erforderliche zu veranlaffen, Sandſouci, den 16. 
Dft. 1887. Friedrich Wilhelm.* 


Oe ſter reich. 

Dem Mb. Cort. wird von der galiziſchen Bränze unterm 15. 
Dft, berichtet: MNeuerdinao find mehrere Emiffäre aufgegriffen 
worden... GöhNR wahrſcheinlich kommen fle in folder um 
nicht auß Frankreich. Sieben Landgemeinden find wegen Robot- 
vermweigerung in offener Auflehnung begtiffen. 

Krafau, 13. Die (Sf, 3.) Enplih bat einmal heute früß 
um 10 Uhe die feierliche Eroͤff ung der Eiſenbahn Rattyefunden. 
Bon nun am gehen regelmäßig alle Tage zwei Züge nah Wred- 
Tau ab, früh umd — 


chweiz. 

Uri, (A. 3.) Privatbriefe aus Ätborf vom 16. Dit. Abends 
halb 4 Uhr melden: „Eo eben eilen Eflaffeten in ale Gemeinden 
unjers Kantons, um wegen der in naher Ausſicht flehenden Ge⸗ 
fahr das Bundeskontingent, fowie die Gaored ber erflen Land» 
wehr auf Dienflag den 19. d. nach Altdorf eimmiberufen unb 
die fänmtlihe Mannichaft der erſten und zweiten Landwehr aufs 
Pike zu ſtellen. Alle Anordnungen auf ben ſcheinbar unaude 
weichlichen Wertheibigungtfiieg werden getroffen.“ 


Der Deuiſchen Zeitung wird aus Baris gefhrichen, daß der 
preufi. Gefandie bajelbi, Hr. dv. Arnim, ber Grau Georg Her« 
weghe, bie fi mit ihren Kindern nad Berlin zu ihren Eltern 
begeben wolle, die Bijirung ihres Baffes_vermweigere. 


Spanien. 
Nach Berichten aus Mabrid vom 11. Dft. iſt die Hoffnung, 
baf der König dem Hofball am 10, zur Beier des Geburtofeſtes 
ber Kömgin beimohnen werde, nit in Erfüllung gegangen. 


Stalier. 

Turin, 16. Dft. Zwiſchen unferm Hof und dem F. fähll- 
ſchen foden Unterhandlungen wegen einer Bermählung des Der 
3098 von Genus mit einer jähfligen Peinzeffin im Gange ſehn. 

Zucca, 14. Dft Leopoid IL, dir jeht Über Lucca und Tos- 
tana herrcht, Hielt mit feiner Gemahlin, dem Erbptinzen und 
einem zablreichen: Gefolge Heute feinen feirrliden Cinzug in dieſer 
freudig bewegten Gtabt. Zuvor war verfündigt worden, buß be= 
beutende moblihätige Spenden an bie Mrmen_ erfolgen folltem. 

m! murmelte Rahmond, inzem er nachsenfene den Kopf 
a Mir müflen vor Allem die Geſchichte von ihrem wun« 
derbaren WUufceine entlleiden. Diefe lemcbtenden Garben, biefe 
Art von bengaliihen Bauer, = bie Kataſtrophe beleuchtete, 

irfung der Granade.“ 
ar Ann Die Branabe war vielmehr eine 
ſchiecht verfertiate Gprengfugel, die ohne gweifel zu ſchnell Feuer 
fina. Ihre Wirkung ift ſeht eillä-bar, aber eben fo gewiß iſt, 
daß fie gerade zu zedhter Beit ſprang, um bie ſchreckliche Wun⸗ 
berbarkeit dieſer Scene zu vermebren.“ 

„Ab! —* ee „es blelöt alſo nur noch zu erklären, 
wie bis Gtatwe ſich von felbt bewegen und auf den Läflerer her⸗ 
abflärzen Fonmte, Ich kenne zwar bie Urfachen bieied St 
nicht, aber es gibt wahrſcheinlich deren ſehr natürliche, wie 4. B. 
dad Alter der Gtatue, ihre ſchlechte Befefligung auf bem — 
verbunden. mit der Grichltterung, welche bie ſpringende Gran 
werurfachte, der Zufall endlich, auf bem Ich wieber auräftommen 
er — eine von biefen Urfachen Hat gewiß ben Sturz veran 
apt.'’ 

Fön Zufall ?" rief Luclan. „Erlauben Cie mir, daß ich Ih⸗ 


Bel 
73 on ri am 14. b. Mie. die Kerzoglichen 
Woppen von den Öffentlichen Gebäuden herunter, um die todfanl 


ſchen Dafür ang 


aunien. 
die Angabe enzlücher Journale bin, berichteten w'r in 
Ks nn Sa daß ber Hering von Devonibire 
wegen Schmuggelns franzöflicger 8 queure zur Unterfuhung ge» 
zogen werben werde. Dleſe, bei dem bekannten, ehrenvolen 
Charokier und dem bebentenden en des Herzogs (6 Mill. 
jährlich) frappirende Nachricht, fiadet jept Ihre Berichtigung, ine 
dem nicht der Herzog von Devonſhire fendern der in Neapel ber 
güterte Herzog von Stodvoel, «in Mann von hoͤchtt anne 
deutigem Mufe, der Schuwggler iſt. 
Griccheulaud. 

Der U. 3. wird aus Athen vom 10. Dt, berichtet: Man 
bofft u ee! eine ruſſiſche Vermittlung der Zerwürfniſſe mit 
der Türkel, Die Pforte trat indeß mit einer Zwaugẽemaßregel 
nach ber anderm wor; doch fchlenen dieſe Mapregeln bi dahin 
nit nad ftrem firengen Wortlaut eusgeführt zu werben, - Die 
Kammern fegten ihre Berarhungen friedlich fort. 


Deutfchland. 

In Raffel if dicker Tage eine Geſchichte paſſirt, welche ben 
rechtlichfien Dana fürchten Taffen muß, ben Boliredern der Ges 
fege in die Hände zu fallen. Bin junger Mann zahlte im Wirths- 
baufe feine Zeche mit einem Thaler, ben die Within als falſch 
zurüdgab; er gab ihr hierauf einen andern Thaler, doch auch 
defen erkläste fie für ſalſch, und ließ den fungen Mann arıer 
tiren. Auf die Audſage des Verhafteten, daß er bie Thaler 
von feinzaw Water enbalten habe, wurde audy biefer verbaftet, 
Dem Dr. Winkelbledy, Lehrer der Ghenie, wurden die verhächte 
gen Thaler gezeigt, dieſer erklärte fle, ohne fie chemifch zu untere 
fuchen, für im I argoffen, weil etwas Staub an ihnen hing, 
und die Griminalunterfuhung aing ihren befannten, langſamen 
—— Da trifft der Protofolliſt eines Abends ins Leſemuſeum 
zufaͤlig mit dem Mün zwardein Clausd zuſammen; fie unterhalten 
fi über den Falſchmunger⸗F all und Claus läßt ſich am folgen- 
ben Tage bie Thaler zeigen, wo er dann finset, daß ed nicht 
allein Feine gegorfene, ſondern gepiägte, ächte Thaler fing, melde 
bei Tehendigem Ducdfliber Tagen und dadurch einen gypfart:gen 
Staub annahmen. Auf diefe Entvedung bin wurden denn bie 
feit mehreren Tagen Cingekerkerten freigelaffen, von denen der fün» 
gere ſchon ald ber Verbrecher bezeichnet war, well feine Ausfagen 
nicht ganz Übereinftimmend mit denen feines Vater gemejen waren, 
Wäre der Muͤnzwardein nicht zufälig zur Prüfung der Thaler 

wen, bie unjtulbig Werbafteten bitten noch lange im 
erker ſchmachten Lönnen und würden ſich wohl wie ganı vom 
Berbachte der RBalihulinzerei haben zeinigen können. Fiat ju- 
stitial — Es überläuft Einen elskalt, wenn man foldye Ge⸗ 
ſchicuen lief. 





nd vieleicht Feines Öfter aus geſprochen und — 3. © 
Pre elle ein er aus ge um 4 





4244 
Jubelnd empfing das Bolt den neuen Hertſcher. Drute Abend 


— (Breßfreiheit) Bon allen. politiichen Wörtern ift in 


Berfaflungeurkunden — gedruckt worden, als bie „Preß- 
freißelt* doch blieb c8 leider eben immer. beim Worte. Aller 
biee und: bort ein unmausfichliches Wort; außer 18 wäre 
längft unmiberfrhlich ‚d. h. zur Thatſache geworden, wenn nicht 
der thatiädslihe Mungel der Freiheit gerade verbindert hätte, daß 
die große Mofle des Volkes von dem Werthe einer freien Brefie 
ih praktiſch überzeuge: ine fäbige Mation, einmal im Genufle 
und Verflaͤndniſſe wirklicher Preßfreineit; wird ſich dieſes urfäg« 
baren heiligen Rechteg gewiß fo leicht nicht entäußern, wie denn 
auch ihrem volfimmigen Rufe, wenn er erhoben würde, ſchwer⸗ 
lich lange wiberflanden werden möchte, In der Natur der Dinge 
biegt es, daß biefer Ruf zunächft von den intellizenten Gloffen 
erboben wird; allein politiſches umb nationales Bewußtſehn ıft 
jet, bem Hrmmel feh Dank, allenthalben hinreichend erwacht. um 
für eine unbevormundete, männlidye Freibeit des Öffentlichen Wor⸗ 


tes auch in der paſſiven Maſſe Symp ahien zu finden, die über 


bloffe Menung fon merklich hinausgehen. Man wird überhaupt 
nicht den Sertpunft abwarten wollen, wo bie, dh licher in Er» 
tremen bewegeude, Maſſe unerwartet ſelbſt Luft empfändbe, bie 
Kagesfrage aktiv aufzunehmen und bie öffantlıme Meinung bier 
über prettiſch zu verflärfen. — Bir beabfichten biemit nur die 
Andeutung, daß ed weni; zur Sache thut, wenn das Öffentliche 
nachdructovoſle Urteil, welches eine Berfammlung der Abgeorb« 
neten des Bolfes über die Vreß klaverei ausipricht, nicht ſofort 
andy diffeniliche Freudenbezeuzungen und Actlamationen bes Bol« 
tes bervorruft, wie etwa anderämo dei andern politlichen An« 
laͤſſen. Das Urtheil wiedeshalt dennoch weithin im gang n ante, 
und die Öffentliche Meinung (wenn nicht Demonftration) if nun 
— follte man meinen — dennoch flarf genug, um enblid den 
Bella zu erwirken. Jedenfalls aber dürfte es wenigſtens 
Vfllcht aller Journale fanmt und ſonders ſeha, in Diefem Augen ⸗ 
bhict· Chorus zu machen und in den donnernden Ruf einzuflimnen : 
Preffreibeit! — Hat doch fogar ein großes engllihes Journal 
dieſer Haze dad Wort für die deutfche Preffe ergriffen (angewöhn- 
lich und ſeliſam, aber erflärlic aus dem brittiichen Intereſſe für 
die italieniſchen Zuflände, welche das Sourual dur teutiche 
Spmpathien vor Anarchie ober Gklaverei bewahrt wilfen möcht.!). 
„Warum follten die Teutſchen?“ fagt dad Moming Gbronicle, 
„nicht auch eine freie Öffemtlihe Meinung haben, wie die Bran- 
ofen, wenn nicht ganz fchranfenioß mie die Engländer, um ihre 
egierungen zu unterflügen, wo le Recht haben, oder aber ihre 
Handlungen zu cenfiren, censure (oas ift brittiiche Genfur!), zu 
berichtigen o»er unfdäplıc zu machen, wo fir Unrecht Biben? 
In weldier Hinſcht flehen die Teutſchen miederer (inferior) als 
bie Engländer, Franzeſen und: It altemer (}), daß fle feine freie 
Preſſe haben jolten? Wird Italien eine Beute der Anarchle aper 
der Sflanerei, jo: wird der Gauptvorwurf bie Teutſchen treffen.“ 
— Bun, wollen wir vorläufig bei uniera inneren Angelegen- 
beiten Reben bleihen! — 9, 





Sremben-Angeige- 

(Bayer. Hof.) Rent. Jandp und Merrer 
aus Eugland. Major Mathems aus Lons 
don. Kunfier, Kfm. aud St. Gallen. 

(Bold. Hirfh.) Weſtemacher, Canzlei⸗ 
* von Kaſſel Graf Girrardi aus Rope- 
rebo. 

Hotel Maulick) Priv. Ganahl mit Gats 
tin vom Junsbrud und Eichbera aus Han- 
nover. Craven. Rent. von Dublin. Frbr. v. 
Khafaligfy mit Kam. u. Bed., Guts beſther 


nen hierin wideripredie. 


wollen Sie Zufall nennen? 


„Ih gebe eher alles zu, als etwas, daB außer dem Glenzen 
ber Natürlichkeit liegt. Es gibt taufend matürkicdhe Urfogen, Ye 
und verborgen find, und von milden eine bier im Gpiele gewe- 


fen fehn kann.“ 


„Sewiß,“ fagte der General noch immer fächtlnd, „und 
will Ihnen fogar einige nennen, die Se dırüder aufklären ne 
ben. Ich habe den Schaupfap biefer Begebenbeit nicht verlaffen, 
ohne felbft ihr weiter nadyzuforihen. Der bidsflanige junge Bur ⸗ 
ſche, von welchem man Ionen gefagt Hat, Hıtte Ih machen er 

Mauer verſchwunden war durch einen Einzang, ben er 
allein kannte, in die Kirche g-flichtet und ia einem Winkel bin 
te bem Hochaltar verborgen. Dort blieb er auf dem Boben bins 
gefauert hinter der Gtatur, bis der Marfeiller, in bie Nähe Lam, 


han ber 


aus Preußen. Kaufl. 


Wie? diefer Böjewicht, 
früber r Barflörung der Kirche beigetragen, und der num einen 
neuen Frevel begeht, diefe, wenn Gie wollen, auf einem ſchwa⸗ 
Gen Grunde fichende Statue, wie ſich ihr Opfer, und gerade zu 
einer fo paffenden Maute, wählte, diefe, im nämllchen Augi 

blide aufiprübensen zn alle dieſe aufammentreffenden Umftände 


Zuber von Karlsruhe, 
Höning und Lincotz aud Aachen.) 

(Bold, Kreuz) Graf Drevfng vou Ro» 
fenbeim. Ritter von Leitner, FF. Oberlieus 


tenant aus Bregenz. Propr. Bauer v. Amer 


berg. v. Klüger, Oberfonirolleur non Kemr · 
ten. Hirmeid, @eometer aus Kaffel; Rent. 
Flansicep aus England. Mad. Wimmer, 
Deftord-Batlin vou Altötting, 

(Blaue Traube.) - v. Barth, Gutöbefiher 
von Euradburg. Kaufl. Zobr von Kempten 


der drei Sabre 





und Borges von Frankfurt. Dr. Maflnp 
Zahnarzt von Kigingen. Bar. v. Eraildpeim 
von Ansbach. Pr. v. Probit# von Wien. 

2 vor, Aruſtein. v. Bleuenthal, 

eutenant von Landehut. Vohz, Hof- 
rath von Ragensburg. 

(Stahusaarien.) &tüsler, die: von 
Dberitorf, u Kim. von Mindelpeim. 
v, Senger, Advötaf von W.iffenhorn. Büh⸗ 
fer, Eonditor aus Zürich. Lug, Echulverwes 
fer von Seeg. 






und bemirfte dann mit einem einfachen Hebel, den er umter ihr 
‚zum Theil ſchon unterminieies Fußzeftel anbrachte, daß fir das 
Gleichgewicht werlor, und auf den Marſelller berabflürzte. 
WBldpfinnige erzählte den andern Tag Überall, wie ſich die Gare 


zutrug. 

„ap! viefRaimond triumphizend, „ich wußte wohl, daß fo et⸗ 
was Im Spiele war. 
fache, und was wollen Sie mun mit Ihrem Wundren ?’ 

„Wie! rief der General, „scheint Ihnen alfo die Sache weni» 
ger munderbat, weil fie auf natürliche Weife erklärt werden kann?" 


Der 


Sehen Eier alſo aun die natürlide lir- 


„Aber, was auf dieſe Welir exflärt werben kann, iſt ja fein 


Wunder mehr !” 


„Die Sache iſt darum nicht weniger wunderbar, und Ihre r- 
klaͤrung heilt fie nicht. beffer auf, 

mehr ald das einfache Spiel bes Zufalles ? Denken Sle einmal bar» 
über nad, Lauffen Gie das Wort „Wunder weg, wenn Sie ſich 
baren foßen, und fehen Sie dann nicht bennoch den Finger der 
Vor ſehung kei dem ganzen Vorgange wirkjam? IH behaupte je⸗ 
doch durchaus nicht, Daß bei allen Wundern übernatürlich: Mit 
tel in Thatigkeit And, 


Shen Sie denn barin nicht 


Eqluß folgt.) 


Reihbißliothek- Anzeige. 


3853. Der Unterzeichnete. empfiehlt, bei - 


diefer Herbils und Winter « Saifon feine 
Refennftalt einem ſeht geehrten Publitum 
zur geneigten Würtiaung. 

Diefelbe entpält die neueſten Schriften 
im Gebiete der intereffanteften Erzäßluns 
gen, Novellen, Romane, Almanache, gt 
fhichtlihen Werke, Reiſebeſchreidungen, 
Theater, ſowie Unterbaltungsichriften für 
die Jugend, von fehr beliebten Schrift ⸗ 


——— si, Der Me 
» Manfred, Dumas, SHerloffo 
‚de Kod, Venferofo, ii Sur, 


midt, Sonlis, Steub :c. ıc. 
Münden im Öftober 1847. 


ofepb Giel, 
Zeihbiptiotbet = Inhaber. 
Kaufingergafie Nto. 13, dem 
Hotel lid geaenüber. 


3858. Meubled-Verfteigerung. 

Donnerftag den 28. Oftober I. Is 
Dormittags von LO bis X Uhr wer« 
den am Promenadeplag Nro, 17 zu ebener 
Erde die zurüdgelaffenen eleganten Meubles 
von Palifander» und Mahagenıpol Er. 
Ercellenz ded Heren Baron von lnger« 
Sternberg, fail. ruſſiſchen Gefandten in 
Stodbolm, gegen baare Bezahlung öffent« 
lich verfleigert, 

Diefelben beftehen in einem Anfleide- 
Spiegel in geichnittener Nabme und Ges 
fell, in einem runden Tiſch umd einem 
Näptiih auf-gedrebten und geſchuittenen 
Füßen, einem Schreibtiſch mit geichnitte» 
nem Gallsrie-Auffas und mıt rothpem Samınt 
belegt, einem beraieichen Etagere und Pas 
pierforb,. einer Toilette mit weißer Mar- 
morplatte und bewealihem Spiegel, vier 
Faute uils und brei Divans mit gefchnitter 
nen Geſtellen, Stahllehnen und mit grür 
nem und rothem Sammt gepolftert. 

Kaufsiufiae werden: hiezu mit dem Be» 
merken hönicht eingeladen, daß dieſe Meub- 
les den Tag vor der Auftion von 10 bis 1 
Upr befichtiget werden fönnen, 


a een 
befonders für Buchbinder, Landfrä- 
mer und überhaupt für Bürger und 

Landleute. 

Bei E U. Fleifhmann in Müt« 


chen (Kaufingerfiraße Rro. 35_nähft_der 
Bauptwache) ıft erſchienen umd zu haben: 


Bayerifcher neuer 


Bolfsfalender für 1848. 
46r Jahrgang. 
Mit Schreibpapier durchfchoffen 
Preis 24 fr, 

Diefer unter dem Namen ugfalens 
der allgemein befaunte Haus hir wird 
vielfeitig begehrt werden, weshalb ich Wic- 
derverfäufer ganz befonders darauf aufmerf« 
fam made, damit diefelben wenigſtens eis 
nige Eremplare zur Radfrage vorrätbig 
halten; um das Gefchäft lobnend zu mas 
chen, babe ich für dıefe den Preis auf 
418 fr. feftgeftellt. — Aufträge erbitte mir 
unter Beifägung des Betraas france, wo⸗ 
bei ich bemerke, daß nicht abgeſetzte Erem ·⸗ 
plare bid 31. Dezember surüdgenommen 
und zurücbezahlt werden. Mithin hat Nie» 
mand ein Rıfico. 


Ebendaſelbſt if zu Haben Maria Ana 
Neudeckers berühmtes Kochduch unter 
dem Titel: 


Die bayerische Köchin 
in Bohmen. 
Ste Aufl. Preio 2 fl. 24 fr. 


3817. (2+) Ein zum Fahren und Reiten 
brauchrares Dierd ıfl zu verfaufen, D. le. 


1214 


Befanunntmahung. 

Die Berhandlungen der Kammer ber Reichsräche des Königreiche Bahern wer⸗ 
den gleich früher — und gemäß meuern Beichluffes mit Anführung der Namen der 
Votirenden — auch mährend des gegenwärtigen Landtages veröffentlicht in die voll« 
Rändigen Verbandlungen einer Sitzung fammt allen 2eilagen umfaffenden Heften. 

Der Preis eines Abonnements, deren jedes 20 Bögen umfaßt, ift auf 40 Kreu⸗ 
zer feftgefegt und mit Wahrfcheinlichkeit anzunehmen, daß das Ganze den Vetrag von 
1 fl. 12 Er, rhein. (— 21 Eilbergr. circa) nicht überfleigen werke, 

Die Beftellungen übernehmen jämmtlihe königlich bayerifche Poftämter. 

Münden, ben 20, October 1847. 
Aus Auftrag 
des Secretariats der Aammer der Reichsräthe 


Stademann, 


geheimer Regiftrator des k. b, Staatsrathes, 


388. —— — Anzeige 
v 


für die 
Serren Geiftlichen, ald Schulinfpek- 
toren, Zebrer, Familienvater x. 
Beim Wiederdegiun der Winterichulen 
empfehlen wir ald ein anerfannt gutes, in 
mehreren Schul» Geminarien und au— 
dern Schulen erprostes und auch für 
den Privatunterricht in der Galligrar 
pbie mit dem beften Erfolge au Grund ge= 
legtes Wert: 
3. 4. Ebenfperger's 
Reallehrer im f. Schulichrer » Scninar ın 
Altdorf. 


Schönfchreib:linterricht. 
Eine methodiſche Anleitung für alle Leh⸗ 
rer und Erwachſene, zunächft aber für 
die Lehrer an den deutſchen Schulen. 
quer 8. 160 &. Preis 1-Ihle. oder 

1 fl. 48 fr. 
Deffelven Berfaffers 
Schreibbefte. 
In geordneten Borfchriften nach der 
Normalichrift.. MS Hefte mit Um— 
fchlägen. Preis 17%, Ngr. oder 5% Ir. 

Diele 18 Schreibpeite, auf gutem Var 
vier, find einzeln, jedes 2 Bogen ſtark, 
für 214 fr. oder 1 Rar. zu haben; alfo zu 
einem Preife, der billig genug if, um die 
Einführung in allen Schulen möglich 
zu machen. — Lehrern, welche dieſe Vors 
ſchriften in ihren Echwien einführen, ger 
währen wır auf je 15 Hefte 1, 25 2 und 
auf 50 5 Freizemplare. — (Die Hefte 
einer jeden Stufe find auh in befonderm 
A Berlingen um 3 fr. zu 
erhalten, er von flarfem Papier “ 
fo ift er für mehrere Hefte lange Zeit zu 
u 7 In fehr großen Partpieen 
von und darüber liefern wir das Heft 
um 92 fr. ohne freieremplar. 

Auch hat die f. Regierung von Mittels 
franfen in Rro. 53 des Kr.«Int.«Bi. 1846 
die Anwendung die ſer zwedtmäßigen Schreib» 
befte autgebeihen. 

In jedem Diftrifte, in welchem die Eben ⸗ 
fperger’ihen Schreibhefte eingeführt wer 
den, erbieten wir uns Eommiffionslager zu 
etabliren. 

C. 9. Bed’ihe Buchhandlung 
un 4 kenne a — 

lreichen Beſteluugen ſieht eutgegen 

= Georg Fran; in München. 


3856. In der Grurtagafie Neo. 5 im 2, 
Stock iſt eime ganz ſchoͤne Wohnung mit 
6 Zimmern, beller Kühe, Maadlammer 
und neigen Bequemlichleiten fogleih oder 
aufs Ziel Georgi zw. vermieiben. Auch 
find in diefem Haufe 2 Läden zu vermic- 
then. Zu erfragen zu ebener Erde. 


3815. (dh) Mit Genehmigung des body» 
mwürdigften Ordinariates von Münden: Kreis 
fing und der f, Regierung von Oberbayern 
ift das Benefizialbaus mit greßem Hofraum 
in der Habderzaffe Nr. 7 zu verfaufen, Mä« 
beres in der Müllerftraße Nıo. 28 über 2 
Stiegen rechts. 


als Kanzlei-Dirigent der genannten hohen Kammer. 


3848. Im Fönigl. Filial- Ehulbüder- 
Verlage bei Joh. t. Dettl in Mün« 
hen, fowie bei dem Verfaſſer ift wieder 
au haben: ! ; 


"Die 
Sat und Stylfehre 
mit Inbegriff der 
Wortbiegung, 
bargeftellt in 760 Aufgaben ſammt ben 
nöthigſten Erläuterungen 
von 
Zub. Bapt. 
Lehrer an der St Er aaa in 
Münden. 
Dierte Auflage. 
13 Bg. gr. 8. Preis, feftgebunden 21 Er, 
Bier Auflagen in etwas mehr als zwei 
Jahren find wohl die befte Empfeblung. 
3861. Billig werden verkauft: 1 fleiner 
eiferner Dfen, 1 newer großer gußeifsrner 
Keffel für Färber, Seifenfieder; circa 400 
—*——— ante trodene Patquettafeln; 7 
eichlagene eichene Fenſterſtöce; 4 neuer 
moderner Kochofen von Gußelfen; 6 große 
Flügeltpüren, Eichenbolz, befchlagen. 
Brauenpoferflraße Mio. 3. 
3860. Ein Pertepiano, für Anfänger 
geeignet, iſt zu verfaufen. Das Mebr. 
3857. Abgenügte Papiere, Bücher und 
Bilder werden gelauft: Schleißheimerſtraße 
Mro. 1 zu cbener Erde. 
3859 &s ıft cin neuer damentuchener 
——* billig zu verkaufen: Althammereck 
ro. i 
— — — — —— | 
Augsburg München 
10 Course. 3 onı 
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— Heil. 10f. Stück|_ 1 
in München, Perufagaffe Nr. b. 


Aedigitt uner #rrannwortlichkeit des Berlegerd Georg Frauz, Buchhändler 





Mr den andern Tas aubgtgehen. nferationdachlihe iR 2 tr, 





Wr — * 
ibellen unſern * mehrerer Kammer» 
Mlieder Bei der in der Aten Öffentl, Sihzung bezüglich des 
Scheurl ſchen Antrages auf Preßfteiheit ſtatigehabten Debatte In 
gerrängtem Aue zuae mit; 

Adgeortneter und Referent Goh: Im manchen Imflituten ſei 
Bapern ſeit Dezennien vorwärts geſchritten, bezüglich der Breibelt 
der Vreſſe Fönne man bie leider nicht behaupten. 

Hände hätten wir in diefer Beziehung von 1839 bis 1837, wo 
Innern Angelegenheiten 3 waren, habt. Wie viel 
bei uns verhindert werden Unnen, äre bie Beſprechung 
der ianern Zuftänye frei gegeben gewe ſen. Beinb des Mißbraucht 
und ſchlechten Vreffe, beantrage er jedoch Vrefifreibeit bes 
aüglich der innern Angelegenheiten und Aufhebung der Nachcen⸗ 
fur. und ber Gntziebung bed Woftbebild, jener Erfindung des 
Miniflers Übel, weldyen einestheile diefe Mafregeln, anderntheils 
die von iha doch nicht verihmähte Benfigung der von ihm feibft 
herab zewurrigten Br vor kr Sıurze nicht hätten retten 
nit vor ber. all en Grbitterung und Enträfltung fhügen 
tönnen. Schon feit bem vorigen Landtag ſeh fein Sturz unver 
meldlih geweſen. — Dekan Schyoller: Der Kommunismus gebe 
als drobendes S:fpenft durch die Staaten, Erine Genfur, feine po⸗ 
litiſche Macht inne ihn 6 ‚Kenn fle fih nicht auf Die 
geiflige Stimmung ded Bo lügen Könne — Dekan Deinin 
ger ſpricht in gleichem Sinne MM ber vollſten Ueberzeugun 
daß gerade die schlechte Vreſſe — .w ſelbſt das Heiligfle 
mit unreinen Händen beſudle, durh eine ene Prehirels 
pa ug ne! ne. vw » — * würde ne un 
und, jene L) x Ralfonneune, die m 
Gott und ber Welt zerfi 23446 Am gefunden Sinn des 
Bolkes Gabe die Regierung eine Waffe, ihre Ehre folle es fehm, 
freie Männer, nicht Sklaven zu leiten, — Adgeordneter Gpcl: 
Niemand im ber Kanmer werde ber Genfur das Wort reden. 
Auch er Halte Freiheit des Gebankens, des Gewiſſens und ber 
Lehre für bie Grundiäulen der ‚geifligen Kraft, eined dieſer drei 
binmeg, zerſidte die Harman. Seit Dezennien fel in Bayern 
bis jegt auf einen Furgen Aufihwung imm«r ein Kingerer Rüds 
f&ritt gefolgt. Die Kaler seien diefelben geblieben, die Gefange ⸗ 
nen hätten ‚gewed fill. — Da Abgeorbneter Mammiofer der Ans 
ſicht war, dab Bayern wegen feines Berhäftniffes zum deutſchen 
Bun’, nicht vermöge, für fi) abzuändern, was der deutfche 
Bund im Jehte 1819 für ganz Deutichland beichloffen, fo wi⸗ 
verlegt Abgeordneter Kirchgehner Biefed Bedenfen, und vers 
weist auf das im Muftrage der. Meglerung von dem früheren 
Abgeorbn. v. Rudhardt verfafte Werk: bie Medhte des beutichen 
Bunde. — Abgeordneter Willich ſprach fi aus, mie folgt: 
Hinmeg mit der fchmählien Genfur, ber verbrauchten Zwangd- 
iade ded freien, Beiftel. Died d:r Muf der Beil. Ihn Übers 


Die Statue des heiligen Georg. 
(Shiuß.) 

Goit ift gewiß mächtig genug, um zur Gıfülung, feiner Abr 
ſichten nicht nöchig zu haben, die Gelege ber Natur, bie er ger 
geben bat, oder wenigften® jene, die er zu unferer Kenntniß ge 
Tangen lieh, winzuftürgen. Ich nehme on, Jemand Gabe den Ger 
brauch eines Gliedes verloren, weil ſich beifen Nerven zurüdgos 
gen; die Aerzte wiſſen feinen Math, und das Leben des Menſchen 
iR in Gefäbe. Da betet man und bitet Gott um Hilfe; bie Ner⸗ 
den dehnen ſich wieder auf, der Kranke iſt geheilt. Michts iſt na- 
türfihır ald dies, aber mie ging die Heilung vor ſich? Welche 
Binwifung IR auf die Merven geſcheben? Wen ift bie Heilung 
zu verbanfen, Gott oder den ersten 2 

„Deflen ungeachtet,“ erwiederte Rahmond nadhtenfend und den 
Kopf fhlirtelnd, „ergibt ſich meine Vernunft nur unumftößlichen 
Beweiſen.“ 

‚Ihrer Meinung zufolge müßte alſo ein augenfälliges und 
a Wunder die Uenderung ber Ueberzeugung nad) 

Ohne allen Zmeifel!’ 


Der Bayeriſ 


tu wider Erpehiriom deb Fandboten, Peruiogaffe Mr. 4, 
ne 7, 47 te., batbjähria f. 1. NO tr. Hierteljährie Mi — As tr. 
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dren, effe der Bölker und mißlen⸗ 
nen. Schwer babe bie Genfur auf Behern in Irpter Belt 
laſtet. Derfelte Mann, ber fie die morfche I fhrader 
— — a Gerbeinufen ——— — 
en er ‚, Nadcenfur, Pofldebit- 
En uff Was Hätte bier Mann whlen lönnen, 
haben Talente zum Beften des Vaterlandes anges 
Beil Me Ba hie — 5* eine merſce Gtüpe 
[ er 9 en, lieber morſche 
wählend, ala Keime Stüge zu haben. Möchten fle dem Wolke ein 
Bertratiendvotum geben, Indem fle Pıeßfreibelt Für baffelbe ver» 
fangten. Er hätte gemünfcht, daß der Wunih um ein Brehgeſeh 
und Preßfreielt förmlich ansgedrücdt worden wäre, Was fünnte 
die Kammer abhalten, dieſen Wunſch förmlich aut zuſprechen — 
Nicht beim Bunde, nicht in Brankiurt, nicht in Wien möchten 
fle ihr Heil ſuchen, wenn fle mm unveräußerliche Bolfsrechte 
Hätten fle ein beutiche® Parlament, zufammengefett aus 
deutichen Männern, bie dem beutichen Wolke Treue geichworen, 
dann möchten fle an dieſes fi menden, Aber dort in Franf⸗ 
futt und Wien würden anbere Intereffen veıtreten, als bie des 
Bolks, nicht Bolkedrechte, fondern Fürſtenrechte im Gezenſatze 
u din Bolkeörechten. Mochten ſle ihr Heil von der eigenen 
ng erwarten, die durch die Bundeshefchlüffe nicht gebunden 
fY. Sir babe ja ſtas ihre Souveränität und Berfaffuny ge= 
fhügt. Sie el geblleben und habe ſenach auch nad Außen 
kin Hinberniß, ihren (bee Kammier) gerechten Wünfchen zu ent 
Ken — Mbgeorbneter Gtodinger: Us 1819 ein im der 
— u N ad a oh * Tune bie Bern 
ung ge — a arte e Blume ngeflingt, 
bie Dre . Giäbe, & Bluͤthe der Freiheit in dem 
3, Ein. elle Falten — dem Erzeugnif biplomatts 
ſcher Pe: begegne, welcher die Entwickelung bemme (fo bie 
Berewigung der Genfor im $. 2). Nein audy jegt noch mürte 
Me Pflinze Haben gedeihen Tönnen, hätte ſich nicht zu ihrem Nach⸗ 
teil ein Samummsind Binzugefellt, meldyer über das Land mit 
verderblichem Hauche hingeweht habe; der Samum, ber bekanm⸗ 
lich nur ſchone, was auf dem Boden Friede, aber vernichte, was 
frei flehe. Aber zufegt, als dieſer Gomum einen bobın Berg 
tiberfleigen wolte, da habe ihm ein Löniglich.r Wille wiperftan» 
den und ein füdlicheres Klinia angewieſen, dem er angebdre. 
(Heiterkelt,) Die Höhe fel mur erleuchtet, aber unten in ber Ebene 
berriche noch Binflernif. Mech wirkten Urfachen des Verderbens 
und Yer Werberrung fort. Der Boden müffe nen angebaut mer» 
deu, damit das Unkraut ihn und die gute Saat nicht Übermudherr, 
Wenn fle nun Breibelt der Vreſſe verlansten, fo geſchehe es ne» 
ben den andern mächtigen Urfachen, damit bie Wicherfehr foldher 






Zuſtande, wie die bekannten, unmdzjfich werde. Mit ben Prof 


verbältniffen ſehe 8 wirklich welt gekommen. Der Unterſchieb 

und Dein Gabe in Folge, davon förmlich aufgehört. 
„Sie find im Irrtum. Es gibt Beute, die an gewiſſe Wun⸗ 
der, mögen fle nun wahre ober falfche feyn, ben unerſchütterlich⸗ 
ſten Glauben haben; fir ändern aber doch deßhalb ihre rellgidfe 
——— nicht. Gobert, mein ebemaliger Kapftän, gehen⸗ 
märtig Kaufmann in Nantes, war Zeuge von dem Vorfalle in 
ber Kirche ber Abtei St, Eyr, und if von ihrer Wunderbarkeit 
vollfommten überzeugt; er glaubt feſt am biefelbe, und verflchent 
bieß bei jeder Belegenbeit; aber deſſen ungeachtet bat er feine 
religiöfen Meinungen nicht im Geringften geäntert. Er lebt noch 
In der naͤmllchen Gleſchgültigkelt in diefer Beziehung mie früber, 
und Spricht bei jedem Anlaffe gegen die Partel der Vrieſter. Ich 
babe ihn feit jener Zeit Öfter getroffen und mid davon Übrrzrupt. 
Er ift verbeiratßet, er hat Kinder, und kennech hegebt er tro& 
feines hoben Alters einer Theatertängerin zu Liebe lächerliche Thor⸗ 
beiten. Was ſprechen wir übrigens von Beweifen, von Zeugniffen ? 
Tanlich geichehen ja Wunder, Wern man jedoch fragt, warum 
es (rc dem, deß die Wahrbelt der Melipiom ſowohl durch die 
Vernunft als die Autorität befräftiget wird, fo vie Feinde der 
Religlon und Umpläubige nebe, fo ift die Antwort hierauf Teicht 
und in dem folgenden Sage enthalten, der ſchon vor langer Zeit 





Sp habe man akft, daß untergeorbnete Beamte, nachdem fls 
einen oder der andern für bedentuͤch erachteten Artikel überfeben 
gehabt, ſich ſelba in Privatzirkel gehrãngt und dort die betreffenden 
ee 
unfere male in den, daß Vreßf e 
Gefahr biete? Er babe vom Miniſterrum Abel fe wenig als von 
den jeigen Fine Wohlthat verlangt noch erhalten, aber er finde 
8 haut, Abzetretene fortwährend zur Zlelſchelbe das Wiges zu 
machen. Das baperiihe Volk fei doch nicht von der Art, wie 
er vom feinem Kreife (Lnterfranken) behaupten Lönne, daß ein 
gnulger Minifter eine zehmjährige ut über Bah.ra bringen 
onnte, worauf Abgeordneter Dekan Bauer erwicbert, ber Nach» 
weiß ber beflandenen Binflerniß ſel nicht dem Urtheil der Zukunft 
anheimgegeben, bereitd bie Gegenwart babe deßfalls gerichtet. 
Auch er billige, daß man die Todten zuben laffe. Wenn man 
ermäge, wad unter dem abgetretenen Minifter die proteftantijche 
Kirdye und er mit ihr gelitten babe, werbe man feine Aeußerun⸗ 
gen noch zart finden, er frage übrigens, ob er ſich geſcheut, auch 
am vorigen Landtoge dem dort noch fo mächtigen Manns 
die Walrdeit in's Angeflht zu jagen und Frhr. v. Glofen bes 
wett, mie in jeder Nacht doch immer einige Sterne Leuchten, fo 
täten ſolche cuh bei unſerer zebnjährigen Finflernig, als 
Ye Redemrtoriſten ihren ſchwarzen Muntel über Bayern audzu« 
breiten geiucht, nicht gefehlt, cin foldyer Stern fel auch die Schrift 
des Rednera (Mbgeoren. Muland) ‚d!e Redemptoriſten und ber 
fränfifhe Cletus“ geweien. Die vorige Aeußerung beffelben 
önne daher nur in Generofltät gegen feinen Geguer (Abel) ihren 
Grund haben. 

Münden. Der Gereralfiabserzt ber Armee, Dr. F. ECich⸗ 
beimer, Referent im Kıleyöminifterium, hat die gewünfchte Rube- 
—— unter lobender Aneikennung ber mit Ginrehnung 
der Feldzüge teuaclinteten 7Ojährigen Dienfizeit unter Belafjung 
des biöber genofienen ganzen Gehaltes erhalten. Der temp. 
penſ. Major Goufticd Fihr. v. Vechmann if nungıehr defini« 
tiv penflonirt, ber Hauptmann Wilh. v. Killinger im Inf,- 
Reg. Burppinderg auf 2 Jahre und ber demp. penf. Mittmeifter 
3. Babner auf meitere 2 Jahre pinllonirt; der Diviflond» 
Beterinärarzt Mich. Putſcher beim Bohlenhofbezirt Bürftenfeld 
zum Regio nt» Veterinärarzt im Ghevaul.»Meg. Herzoz Mar 
befördert, ker Dioifiond-Beterinärarzt Jaf. Schmid beim Foh ⸗ 
lenhoſ⸗· Bezuuk Benedikibeuren zu jenem von Bürftenfeld, und der 
veterinaͤraͤr aliche Vrakillant beim Artillerie » Reg. Prin; Luitpold 
(Namens ?) zum Koblenhoibeziit Benebiftbeuren verfeg', dann ber 
geprüfe Thlerarzt Tobias Kalb von Unterdürrbach zwar veterie 
närärzei chen Prafrik.nten im Artil,»MReg. Prinz Luitpslb provif. 
ernann’; der Gmparmuriefoipd» Aublior H. Donauer zum 
Doerausitor bein Generalaubitoriat befördert, und der Regimente- 
aubitor I. Rlaffe Kranz Bolle im Gbevaul,-Reg. Torıs zum 
Genvarmerielorpd- Aubitor ernumnt; der Regimentsaubitor I. RI. 
Goufticd Gropper im I. Jägerbatalllon zum Chevaul.-Deg. 
Tarid vericgt, ber Regimenidaktuar Ludw. Thepfohn im Cheo⸗ 
Reg. Herzoz Mor in Ruhefland verfegt, und Mr Hauptmann 
Wild. Heres imänf.-Leib-Meg. auf ein Jahr penflonirt worden. 
— Die beim Bezirfägericht in Zweibrücken erledigte Richterſtelle 
wurde dem Etanitp olutator⸗ Gubflituten daſelbſt & Schmitt 
und bie vom Bezirfegericht zu Kailſerdlautein erdffnete Bezirks 
zichterflelle dem Briedenerichter K. Alex. Hecht zu Waldfiſchbach 
verliehen, und Lepterm zugleich die Funktion ald Unt.rfuchungss- 
zichter bei gemanntem Bert ögericht Der feliherige 
Privatdozent an ber hieflgen Univerfltät Dr. M. Ib. Mayer if 
m Afieffor am Kreit- und Stadigericht Ansbach ernannt, und 






„Die drei Winkel eined Drei.dded find zwei rechten Winkeln gleich,“ 
oder aud jenem n’cht weniger unbeflrelibaren: „wel und zwei 
geben vier irgend eine morallihe Verpflichtung hervorginge, 
würde man diefe beiden Lehrſätze laͤngſt befämpft und in Zweifel 
geaogen haben.” 

MRapnond wußte bem General nichts mehr entgenenzuießen, 
und die Unterbaltung ging auf einen andern Gegenfland über. 
Er akundigte ſich ipäter nach ihm und erfuhr, der Genetal feh 
feit den vierzig Jahren, bie er bieue, mach Tangen Studien und 
teifer U-berlegung bei einem glänzenden militäriichen Rufe, deſſen er 
ſich erfreue, ein frommer Mann geworden, der jedoch mit feiner 
u weder Aufſehen erregen wolle, noch fle zu verbergen 
uche. 


Köln, 27. Eept. Der hieſtge Maler Theiner bat ben Bors 
Rand des Kölner Kunflvereine, der meiflend für beigiiche Bilder 
ſchwärmt. durch ein im belglſchen Style gemaltes Landſchaftobild 
zu upäfisren vofuht, Das Gemälde flelt eine Mebelicene 
dar, durch die im Vordergrunde vier Steine und fünf Grachulne 





aufgelelt worden if: Wenn aus dem geomerriichen Lehrrage: berworbrechen. 
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die beim Kreie · und Stadtgericht Memmingen eröffe. Schrelber⸗ 
Helle dem-Diurniften beim Kreit- und Stadtgericht Schwein 
— — 
uchen. bie U. eltec hat Se. Mai. der Ahaig in 
—————— 
befehlen geruht daß die propbhlaltifchen Maßnahmen für ben 
all der weitern und Annao⸗rung biefer Krankheit 
durch den Obermedicinalausfhuß In reflike und umfichtige (&x» 
ung genommen werden. — Prof. Dr, Zeuß ıft auf fein 
Anſuchen aus Lyyeum nach Bamberg verfeßt worden, Meine 
Stelle am hiefiger Univerfität erhält Brof Rupbart von Bam 
berg, Verfaſſet der Biographie von Thomas Morus, und einer 
Geſchichte Baprıns, von ber blo jept ein Band eifchlenen if, 

Münden, 23. Dft. Ucbrmorgen, am Montag, fiodet bie 
monatlidie Berfammlung der Mitgliever des polytechniſchen 
Vereins für Bapeın im Lokale d 8 Bürgervereins, im Augo⸗ 
burger Hofe ſtatt, wobei Hr. Meftor Dr. Alerınder einen Bors 
trag über „bie ratlonell⸗techniſche Berruung der Rufıpumpe* 
halten wird. 

Nürnberz, 21. DM. (Gorrefp.) Ihre Blätter Mr. 972, 
280 und 290 geben eine ſolch Elare Durflelung über den baper. 
Eiſenbahn⸗ Anſchluz an Würtiemberg, umd es iſt barin bas 
bahetiſche, württemberziich: und deuiſche Intereſſe ala fo innig 
verbunden und gemeinnüg'g nachgewieſen, daß ſich mot! nichts 
meiter datũber jagen läßt, und man nur flaunen muß, marum 
fih Württemberg, trog des bekannten biberiihhen Artikels von 
Lech, und feiner eigenen inländiihen Oppofltion fo lanze meigert, 
in feinem wahren eigenen Interefle auf dem für die große Mehr- 
heit allein nüglichm Weg durch das Memsthal Über Nörslingen 
anzuſchließen, und dadurch dem Geſchrei in allen Zeitungen, daf 
man nun von Paris nah Wien über Belgien, Breufen und 
Böhmen, und von Trieſt nach Odende ebenfo über Böhmen ıc. ıc. 
latt Über Bay.ra und Württemderz, fahren muß, fo viel an ihm 
liegt, ein Eade zu madyen, ba doch der Bieflae und meiter her⸗ 
foinmende Verkehr aus Sachſen, Preußen, Böhmen 1. ꝛc. mit 
Württemberg, Straßburg, den ganzen Oberrhein von Bafel bis 
Mannheim zc.- gewiß audy ſchwer ın Die Wagſchale zu legen iſt, 
biejer aber flatt des direkten 2Iftündigen Wege von Nörplingen 
big Sıurtzart, auf dem Unweg von ba über Nugsburg und la 
bei 6 Sıunden ganz unmdglih gemacht mird, obgleich felbit 
Württemberg, weiterer großer Bortbeile bier nicht zu gedenfen, 
zwedmäßiger und wohlfeiler in Nörslingen zwei Hauptanfchläffe 
ald in Ulm nur Ginen Anſchluß erlangen kann, überdieß aut 
bie Bahn nad Nörolingen ebenfo weit, und durch einen frudht« 
bareren und bevölkerteren Theil feine® Landes, als über die Alp 
und Ulm nady Bayern zieht, und Überhaupt durch Württemberg 
wegen feiner als Landesunglüd erſchelnenden Alpbahn diefr hoch⸗ 
wichtige deutſche Angelegenheit hauprfählih aufgehalten wird. 
Nicht nur, daß durch einen Anſchluß bei Ulm unferer Güd-Morb« 
bahn der natürliche und nie bezmeifelte Hauptzufluß bei Mörd- 
Iingen von Württemderg und dem Rhein genommen, und baburdh 
beren ſicher erwarteter Ertrag unendlich vermindert werden würbe, 
finden wir uns bier durch einen foldyen Ulmer-Anfhluß zu fehr 
umgangen, eigentlich ganz und gar bei Gelte geſeht, ald daß wir 
über bie fraglich: mahrhaft europälfche Eiſenbahntichtung ſchwei 
gen, und und nicht befonders im Nanın aller von Nördlingen 
ndð dlich gelegenen, dabei doppelt benachtbeiligten Bewohner Bahr 
ernd, am die Wünſche der befagten soraußgeyangenen Artikel an» 
gelegentlich anſchließen follten, 

Würzburg, 20. Oft. Geftern Abend veranftaltete bie hie⸗ 
flye Bürgerichaft einen großen Fackelzug. Wobl über 400 for» 
e matte Gonnenfeibe war, näher - betrachtet, 
eine auigeflebte weile — Oblade! Viele Muglieder ded Vorſtan- 
de8 follen die Randichaft für ächt beiziſch und von großer Wir 
ung gefunden haben. 


— (Aus dem Regierungdbezirt Bromberg, im 
Dt.) Die von dem Oberländegeriht zu Bromberg beputirte Roms 
miſſion zur Unterfudyung und Aburtheilung gegen die Thellnch- 
mer der im Mai d. 3. in Gnefen und Winkowo flattgehabt:n 
Kurulte verdff nılicht eine Reihe von Erknntniffen gegen bie 
Aumultuanten. Diefe ıkenntniffe lauten auf Gefängniß, Zucht · 
haus und, fait mit alleiniger Ausnabme der beibelligten Wiibet 
auf Berluft ver National» Rokarde und 20 bis 40 Peit ſchen⸗ 
hiebe refp. Stockprügel. Bon 118 DB rurtbeilten morun« 
ter 18 Weiber, baben 73 Hiebe ald Zugabe erhalten. Im Gan« 
zen iſt auf 1700 Hiebe erkannt. ' 


— Die Lines Febauptete kürzlich In dem Nefroloy, melden 
fle ikrem verflorhenen Gigentbümer, Jobn Walter, widmete, daß 
2 Hterer einen ‚Deutichen" Namens König bei GEıflndung ber 
mechaniſchen Yuhbrudapreffe großmäüthig unteflägt habe. 
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uflfen. mebrere auf · 
führten, bildete der Zug mit Flammenſchrift ein großes M, Mehr- 


4; Mindefter 
Of. Weiten: 2. 43. 


eigen: 277. 9 Weijen: 26H. 

Dr 17,56. Kom: IT „u Mu Rom 16 „52. 

Serie: ' 19,80, Were: 19.46.  Gerfles 10.35 „ 

ze 5.55, Habe: 542, — 5 28 
u, Ar, t ein ne: — — 


oder ven vorigen Mittetpreis: 
eu a ie * mehr um — fl. 30 fr. 
Gerie mehr mn 1 0. 22 fr. Hader mehr um — fl. 18 f. Diulel 
minder um — fl. #7 fr. 


Oeſter reich. 
Wien, ben 18, DOM. Im dem Befinden Er. kaiſ. Goh. ds 


Erzberzoa® Albrecht iſt eine fo mefentlihe Beſſerung eingetre- 


tem, daß er mohl nach wenigen Tagen fchon bad Belt. wieder 
wird verlaffen können. 


Grenßen. 

Nah dem Bublichten And fürzlicdy in dem Polenprogeffe wie⸗ 
der zehn des Hochverraths Angeklagte aus dem: Gtaatögefängnig 
entlaffen worden. Es ſind dir: v. Voniefiemeli, Barczpasfi, 
v. Lubiendfi, Smwinarefi, vo. Bojinomsfl, Kylr, Dihiarann, 
v. Wyfodi, Fulg. v. Grabowett-und der Graf Gonft. v. Bnindfi, 
Gegen Die 8 Legtera hat der Staatdanmalr keme Strafe bran« 
tragt, bie 2 Grfleren ſind aus Gejundheitsiüdfichten, und Bares 

gegen Kaution entkuffen worden. Der Graf Ed. v. Gra- 
" bomäfi, gegen welchen gleihials keine Strafe beantrogt war, be» 
fand ſich bereits auf freiem Buße. 

Wie ſehr man ſich in Berlin bemüht, Billets zu den Vor⸗ 
Relungen Jenny Lind's zu erbalten, beweist der, Umfland, daß 
am 14. Dft, berets um 4 Uhr, fage vier Uht Morgens meh 
Tore Herren und Damen vor dem Gingange des Schauſpielhaujes 
bemerft wurden, welche 5 — in 2:8 Billet⸗Verkaufa ⸗Buͤre au 
gelangen wollten. Die Billet® werden von Kunſt · Euthuſtaſten 
mit 1 bie 2 Fid'or bezahlt. 


; Schweiz. 

Inu Bern find im alten Gchunggraben vor dem Freiburger 
Thor 70 Bulver- und Munitionswagen aufzeftelt. — Der Krieg 
ſcheint unvermeiblid. 


Königliches Hof- und RationalsTheater. 





k burg. Kaud. 
Sountag den 24. DOfl.: „Die Zauber : - 
flöte ,” Oper von Moyart. (Br. Eppic 2. you 


vom fläudiichen Theater zu Bra — Tas son Berlin. 


mino, als erfle @aftrolle.) 
Kinigl. Hoftheater » Intendanz 


Bien. 





Unwabrbeit dieſer Behauptung 

Gr. Walter nicht einen Hell:r bergegeben, ſondern dann, als 
Eifindung gelungen um patentifirt war — nidt als 
groß Mäcen oder Mevich, fondern als ganz ordinaͤrer 
Spekulant, — zwei biefer müglichen Mafchinen beflelte und in 
feiner Druckerel aufrichten ließ. 


— Im Dorfe Aubruid im frangöfljchen Departement Pas⸗ 
de· Calate hat Kichesraferei zu —* Schreck. nothat geführt. 
Eın gewiſſet Govart, Zimmermann zu Noıkerque, hatte ich iei⸗ 
denſchafilich in ein junges Madchen mit Namen Borin verlicht, 
obaleich er verehelicht ‚war und bereits zwei Kinder beſaß. Das 
Mischen ließ feine Liebe unerwicdert, und bat ihn, zu feiner 
Frau, von weldyer er ſchon felt vier Jıhren getrennt lebte, zu⸗ 
rüdzufehren, Auı vorlegten Gonntage erwartete Govart die junge 
Bortn tm der Nähe der Kirche zur Zeit, als die Meſſe beginnen 
follte. AS das Mäpchen um eine Ede ber Gırafe bog und von 
Booart erdlicke wurde, ging bieler auf fle los un» redete fle mit 
den Worten an: „Du mil nicht mit mir gehen? Gut — id} 
werde Dir Das zufommen Lauffen, was ich Dir verſprochen.“ Im 


von Rothenbacd. Engelhardt, k 
Atten von Bilshofen und 
ürnberg. 
Hıpn.) Bar. dv. Lepvel, Offizier 
Kaufl, Lotman u. Blumenthal 
von Frankfurt. Fr. Schöninger, Landrichters» 
Battın von Landsberg. Priv. Tifchinger, 
von Mallersdorf. Part. Balling von Wien. 
Fortner, Mechanifus aus der Schmweh. 
(Bold. Kreuz.) Drop. Jackſon a. Schott -· Weh von 
fand. Dr. Groll, &tadtyerichts » Arzt von 
Straubing. Kaufl. Dide von Worms und 
Moroder von Gröden. Tobnitſcheff, Oberft 
aus Moskau. Fr. v. Horwig, Propr. aus 
Hamburg. Holler, Maler aus Karlsrupe. 
(Blaue Traube.) Redenbaher, Beamter 
von Papvenbeim.. Zott, Tonktünfier von 
Preiß, Maler aus sn Regie» 11 


„up tath. Big.” meldet ; Der Zulauf in Kirchen 
—* det ein — — wie 
alten. 


Der Lathol. Wahrbeitöfreund von &r. Gallın hat von Feld» 
Fir folgende Nachrichten Arbalten, welche fein Korreſpondent 
aus ee ar —— Mer rue Dm 1, ». 

ten elbtirch orfleher nggemeinden 
rg Berathung zu plegen und Aufihluß. zu geben, 41 
viel Mannſchaft in. denichhen wohl untergebracht werben 


ſchon 
ber Die hiezu beftimmten Regimentet find aus Ungarn, 
* und Kavallerie. 


Auplau — 

St. Peter burg, 10. De. Se Mal der Kaiſer hat in 
Veranlaffung der weiteren Bortichritte der Cholera Hefohlen, daß 
die laut Manifeft vom 1. (13) Septbr,d.,3. auf den 1. (13) 
MNoH. anberaumte Nekrutenauspebung in den Bouvernemente, mo 
fi; diefe Epidemie ſchon gezeigt bat, fo wie in den anyrängenden 
GBouvernemente, bie zum 1. (13.) Ye. 1848 binausgefchoben werde. 


Spanien. 

Briefe aus Madrid vom 12. melden, dab der päpfliche 
Nuntius, Monflgnor Bruneli, dem König im Pardo einen. Be» 
ſuch abgeflattet habe. In Folge deſſen foll der König feiner Ge⸗ 
mahlin zu ihrem Geburtstag einen ſehr freundlichen Brief ge» 
ſchrieben baben, ber die Ausföhnung Faum mebr 
laſſe. — In Baris ging das Gerücht, die Regierung babe eine 
telegrapbifcge Depeſche erhalten, wonach Me Ausfdhnung des 
KRönigepaares zu Stande gefommen ſch. 

— * De. Da) Bu a Pr Finn 
1 1. Gelegraphiſche Depeſche. eute nigin Cyriſtine 
zielen Dle Königin Ifabella un ihr Gr 
mabl fin» wieder vereinigt. 
riv ». Augde Boolrpfh aus London. Bar. v. Pfifter 
von Reipzig. Steinberger, Priv. aus Dall⸗ 
meflingen. Hofp, Kfm. von Innsbrud. 

(Stahudgarten.) Stud. Ulrich von Res 

ensburg. Geifert, Pfarrer: von Freiſina. 
Br. Münd u. Eontrolleurämwittwe Echeffe 
er von Baireuth. Mad. Fiſcher und Map. 
Albrecht von Kempten. Kaufl, Schwarz von 
Röwenbach , Dieterlän von Kaufbeuern und 
Shwabmündhen. Dr. Forfer, 
Rdg.-Arzt von Grönenbad. 


Geftorben im München. 

Ana Kögelsiperger, Dienfimaab 
von Xibling, reip. Pfründnerin babier, 74 
3.0 — Wolfaang v. Fernbera, Pal. 

uiesc. Landgerihts » Affefior, 59 J. a — 
Zar. Küurader, köntal, —— 










vn * genb B ugel 
geladene Viſtolen hervor uns ſchrie dazu: „@ine für mid ne 
andere für Dich — wir werben zufammen 
hen war enıfegt und rief ihren Bater und ihre Mutter, deren 
Wohnhaus in ner Nähe lag, zu Hülfe. Govart richtete ein Pi« 
flol auf das Mändhen, dicht aber wehrte fi gegen Ihn und 
mwährenn des Rımpfed befam das Piftol eine andere Richtung, 
fo daß dle Kusel, ſtatt dad Mäschen zu treffen, in ben linken 
Schenkel des Nichtswürdigen eindrang. Durch biefe Verwun⸗ 
bung in Naferel verſetzt, nahm Sovart das zweite Piflol und 
oh bie Kugel durch den Hald des unglüdlihen Mädchens. 
Die Wunde ift breit und tief und bie Kugel kam an einer Gt de 
desa Nudend wieder heraus. Man lief von allen Seiten berbei 
und die Nachbarn trugen die unglückliche Borin zu ihren Eltern, 
wo bie Aerzte alle Sorgfalt ihr zumandten, ſedoch die Soff iung 
aufzaben, fle am Leben zu erhalten. Auf einer Tragbabıe wurde 
der Mörper ſogleich vor den Briedendrigter gebracht, welcher un« 
verzüglich die Unterfuhun; begann, 

— Xbdpfer's reıefles Luffpiel Helft: „Ein Dorffcäulcin 
in dir Reflvenz“, und dieſes Auftipiel Hat vier Ale. 
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oo. —— en 07 fs Buchhandlung: ift fo eben ‚bei: 
Welt d ——— Münden, Derliagafe 10 daten: | — — menge ren 
——— ana au Sprachlehr = Büchlein für deutſche Voltsſchulen 
— v. Arnberzz wit Aufgaben für die U, MM. und HUN, Slafie. - — 
quieße, ‚Landgerichtd-Affelfor, — In Kürze zufammengefaßt Bäi 
— Eee in ein. beſſeres Ienfeitd . * if: 
udem wir diefen interfegficen Muton Reufnann, —** 
a a nal 
an ne igen, empfehlen" — "Diefss Wüdlein fol bem Edler mit ma eine, fahlihe Untiiteng zum riiklaen 
men ‚&ebete uud bitten und um. file Erfennem feiner Mutterſprache, ſondern audy zugleih ein Deutlicher eewallee 
Tpeilnapme um er des Briefichreibens und des Anfertigens ſchriftlichet Auffäge fepn..Ded 
eh Jehauna v. Feruberg/ als faffers Darftelungsmweile iR nicht, wie fo oft, eine aus. andern Büchern jehnte 
-. —— ” vielmehr be fie auf einer eiaemen, durch viehährige Erfahrungen ım der Shulfude 
ma Benmällte als »o t fih ermtefenen Methode, welche ba, wo fie angı wendet wird, für bie 
eborne ». Kernberg, ( ald Schule die (önfen Refultate zu Iefern verfpricht. Dem Lehrer, den 2 ober 3 Abibeie 
Kr cc aim ea 
ae Bapıe fhäftigen fann, während 3 mit der —* Klaſſe Pe Damen zu he * 
*8 meiſter der fonigl Eiſeubahnen, 3663. der W fi Di in WTTyRr 
— Bo Ban als — —S— ee * Rh zu ——— — li * ng 
ed Yemmilihe Bere Heiß, I., Die Kartoffelmebl:Bereitung. im Großen, oder don 
—— den Kartoffeln," ohne außer der Speijung ver Maſchine eine Hand⸗ 
Meikwoc ben, m3. Oktober: arbeit zit bedürfen, das Stärfnichl mad Belieben gang oder teils 
1 me Eoncert welje auszuziehen a6. 1. geh. 8.1 fl. 12 fr. > 
des Klavier-Birtuofen Bei Georg Franzin München, Werwiagafle Rro. », it zu haben: 
Theodor Krauſſe Der Beine Faufmännifche Morrespondent, oder Briefe für junge 
im Saale 8 ET Dbeon. Männer, welche fih dem nierfantilifchen Face widmen, nebft einen 
ogramm. 


N Fantafie für Pianoforte von Liszt. 

9) ‚‚Deine Augen, Lied für Sopran von 

DO. Stammis, vorgetragen von Fräulein 
Dieber. 

3) Ständen von Schubert, arrangirt vom 
Gonsertgeber. 

4) Solo für das Waldhorm, vorgetragen 
von Herrn Strauß. 

5) Varlationi di Bravura, Bariationen für 
die linfe Hand allein, componirt vom 
Goncertgeber. 

6) Lıed für Sopran von D. Stamnid, vot · 
geiragen von Aränlein Dieber. 

7) a) Andante von Beetboven. 

b) Grande valse fantasuique, somponirt 
vom Goncertgeber. 

Bilıts & 2 Gulden find in den Mufifa 
liendandiunaen der Herren Falter & Sohn 
und of. Yibl, und Abends an ber Caſſe 
au as Er. zu baben. 

Anfang 2 Uhr. 

PEN Neben sera Inge Men 

PEFTTELLELLETTETTELENTEEN IE 

“ 3908. (3a) 

&  Gefchäfts: Eröffnung. 

x Da ıh nun mein @elchäft eröffnet M 

% habe, erlaube ich mir, einen beben x 

x Adel und ein vwerebrliches Publikum & 

3 davom zu benachrichtigen, mit ber er« 


ebenen Bitte, mich mit zahlreichem 
efuche zu beebren. Ich werde ber 
müht ſeyn, durch beite und billigfte 
% Bedienuug das gütige Bertranen zu 
% rechtfertigen. 
München im Oftober 1847. 
I. Levinger, 
Tuchmacher. 
E hrannenplag Nr. 3 naͤchſt x 
der Hauptwahe. 5 
— ——— 
3856. Cine freundiihe Wohnung, me 
möalich in der Nähe vom Dultplage oder 
Hofnarten gelegen, beſteheud aus 5 bis 6 
Zimmern nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
und im Breife von 3—400 N. jährlich, wird 
foaleich zu mierben geſucht, oder im Falle 
fi feıne aeeianete finden follte, eıme Fleie 
nere promloriiche Wobhnuna von etwa drei 
Zimmern 36. 26. mus von jegt bis Georgi. 
Das Uebr, 
3863. Eine aany neue ſchwarze Wollens 
Eure ft au verfaufen Das liebe. 


KAKKKNKKUUNUNK 


— —ñ —e — — — — 
A uner Ymantwortlichfeit des Verlegers Geotg ran, 


Anhange, enthaltend die üblichſten Titulaturen für alle Stände und 
einem Addreß ⸗ Tableau. geb. 27 Fr. 


3858. (da) Dad Brau⸗ mmd Gaſt ⸗ 
wirth ſchafts· Auwefen in Hilpolifein 
bei Roth wird aus freier Hand von dem 
Beliger zum Verlaufe ausgefept. Daffelbe 
befteht nebſt der Brauerei aus der radijir- 
ten Tafernwirthichafts« Gerechtigkeit, 19 
Tagwerf hie 7:4 Tagwert Wieſen 
und 1474 Zaamwerf Waldung, aus den vor⸗ 

andenen mafjiven @ebäuden im beften bau ⸗ 
ihen Stande, einem Fatfenfeller mit einer 
Opfibaum- Anlage u. ſ. m. 

Zur verſteigerung dieſes Anweſens iſt 
Termin auf Donner den #. Novem⸗ 
ber d. 36. Nachmittags 2 Uhr in die» 
fem Gaflpaufe feſtgeſeht und erfolgt bei 
annehmbarem @ebot der Hinfhlaga um 4 
Uhr. KRaufslufige werden mit dem Bemer · 
ten biezu eingeladen, daß das Anmelen vor 
dem Termine eingefeben werden fan und 
zu deſſen lebernahme 3- 4000 fl. aenügen, 
da der größte Theil des Kauffchillingd zu 
4 pt. liegen bleiben fann. Unbefaunte 
Kaufsliebhaber haben ihre Zahlungsfäpig- 
keit nachzuweiſen. 


ve en nn 
3824. (4b) Umterzeichneter bat für junge 
—— — einen neuen Lehrlurs ber 
amzöfiichen Sprache eröffnet. Der Unter» 
richt von 3 &tumben wöchentlich wird ge⸗ 
gen ein monatliches Honorar von zwei 
@ulden eriheilt. 
: Laville, 
maltre de langue francaise, 
Sendlingerstrasse Nro. 29, 
IV. dtage. 





3561. (12) 
Engliſche Claſſen fürGerren u. Damen 
bei 
G. Everill, 
englifcher Sprachlehrer ber föniglichen 
Familie, 

Türkenfirage Nr. 62%, über 3 Etiegen. 


— ——— — — 
3872. Za der Dr. nnerägaffe Nr. 2 
find die Wohnungen ım zweiten und Drits 
ten Stode zu vermiethen und Tonleich zu 
berichen. Das Nähere über 1 Stiege. 


Buchhändfer in München, Perufag 


3869. In einer fehr guten Lage bei 
der Stadt ift ein vorzüglich gut g autes 
(hönes Haus mit grofartiger Werlflätte 
und geräumigem Hofraume, für verſchie· 
denartige Sewerbe, vorzüglich Schreiner 
u. deral. geeignet, au verfaufen und Baar⸗ 
erlag 5000 fl. zu leiſten. Refleftirende be» 
lieben ihre Adreffe Chiffte A R. Mr. 3869 
bei der Erpedition niederlagen. 

3871. (2a) 


Englifi ar Sprachunterricht. 


llcmer, 
Kuddelgaffe Nro. 6 über 1 Stiege. 

3873. 18a) Ein Yeniterftoc von 5 Fuß 
8 Zoll Höhe und 3 Auf Breite wird zu 
fauten aefuht. Das liebr. 

3870. Bier polmifche Pferde, ein 
Baar Hjährig uud ein Paar sjährıa, find zu 
verfaufen. Zu erfragen in ber Zömen- 
frage Nr. 3 über 2 Etieaen lints. 


3850. im fehr dequemes, ganz we⸗ 
nig gebrauchtes Kanapee und Seffel 
find eingetretener Verbältniffe wegen ſeht 
billig zu verfaufen: Thea erſtraße nächft 
dem iarthor Nr. 32 über 1 Stiege. 

3403. (9) Meftden ftraße >. © über 
3 Stiegen it eine Üopmung mit 3 Zime 
mern und Alfoven vornheraus und 2 Zune 
mern rüdmärts, Rüde , Holyleae, Magd- 
fammer und fonfligen Bequemlichkeiten amt 
das Ziel Mihaeli um den Micthzind von 
200 fl. zu vermiethen. 

3864. Cine Eteindruder » Drefle wird 
um billigen Preis verfauft, Mäheres Nro. 
42 am vlarther. 

3865. Ein junges gebildeted Kındsmäbd« 
chen mit trefflihen Zeuaniffen fucht einen 
Diap. Dremenabenraße Wr 13. BEtiedit 
7783. Ein Klavierlehrer von bier 
wünfcht aegen billiges Honorar MW 
einige Stunden zu übernehmen. Das Vehr. 
er 


3855. (33) Karlsstrasse Ne. 9 au premi 
6 


Ötage il ya un logement tout-äA-fait gar 


4 louer. — 


affe Ar. b. 


Montag N 


r. 398. 
— — — — — 
andbote» crfhbeint räglıh im baden, nah Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Ausbdura Nachmittags 5 Uhr 
Anterationdgebühr IM 28er, für die Bfpairige Peritieile, Mudkumfe ersbeilt Die Erpedition unentgeldli, Interehante 





Du »Bapyeriiche 
für den andern Tao außacgrben. 


München, den 25. Oftober 1847, 
— — —— — — — 


Landbote. 





en werden germe angenommen und angemeſſen verwendet. — Der Abounementd «Preis iR 


is Dränchen in der Erpetition deb Eandboren, Perufagalle Nr, 4, 
oamziährig A, 2.42 fr., balhjähria A. 1. 30 fr. pierteliähria A. — 45 fr. 


Stände-Berfammlung. 

Shluß ber ge? über be ne auf ——— in 
der Men Öffentlichen ung bet Kummer ber eoren — 
Machdem ———— — in aheiternder Welſe Mid Über 
die Ungleibförmigkeit der Musübung der Genfur der Beltungen 
und die auffallende Verſchiedenheit der Anſicht der GE nforen aus- 
fprach, umd durch Worlage vom Zeitungen zweier Städte (Auas- 
burg und Kempten) den Nachweſs lieferte, daß ber Augeburger 
Abendzeitung entnommene Ariikel der Kemptezlung geſtrichen 
wurden, äußerte ſich Mbgeorbneter Dekan Bozel: Er ſei auch 
früher immer für bie Preßfreibelt gemeien, fon 1839. Damals 
ſchen feine Standesgenoffen nicht immer mit ihm einverflanten 
gewefen. Freilich fein die Berbältniffe anders gemorden. Gen« 
für thue mh, namentlich wenn die Scheere ungle'h angewandt 
werde ſelbſt in einer und bereiten Stadt. Er wife dı ein finfes 
Wort aus der Bibel, dad beifie: „Verflucht fel der, der im S.de 
trägt doppelte Maof und Gemict.” Gebe 18 denn zweier lei 
Indruftionen für die Genforen? Er babe ſich erfundigt und mit 
Vergnügen verfünde er es laut und fo laut möchte er ed ver» 
Künden, daß es alle M dafıoren des Kön’greibd Behern börten: 
Es gebe nur eine Miıfhnur für de Cenſoren. Uehrigen® 
ſchließe er mit dem Wunſche, daß es nicht aebe mie jenem bes 
tıunfenen Rundmanne, dem mon auf einer Seite cuf dad Pferd 
balf, auf ter andern aber herunterzoa. Mödt: nicht, wenn 
etwa in einer gemwiffen Verlode ein Druck geürt worden, derſelbe 
jgt im anderer Welfe mienerfebren. Ihm entgeanete der Hr. 
Minifterverwerer des Innern: @r babe dem f. g. Redner fol.en« 
des zu erwiedern: Derielbe habe wohl die Fathollichen Zeitungen 
far Sinne, weil, wie er aus &ffml, Blättern erſehe, behauptet 
merde, als ob bie katholiſchen Zeitungen Beihränfungen unters 
lägen, welchen bie andern Journale nicht unterliegen. Es fei 
di-6 aber einer der grumbloienen Vorwürfe. Bür alle Beir 
tungen beflehe nur eine und dieſelbe Borfihrift. — 
Nach dem hierauf erfolgten Schluffe der Dec.ffion erklärte ſich 
2 Minifterverwefer v. Zenettt Über die Gejammtanıräge, wie 
lat: 

Meine Herren ! Ibre Mebner baden, ber Verbelfung in letzter 
Sidung gemäß, ibre fharfen Beidoffe gegen die Cenſur treulich 
mitgebracht. Ich babe ſle hingenommen, weil ich mich volif.m« 
men berecbti,t fühle, den beionderd durch Kagblätter von bier 
aus verbreiteten Vorwurf, als ſei die Geffe nie unter Ärengerer 
G-ufur aeflanden, als untr dem dermaligen Mintftertum , mit 
aller Entjchledenbeit zurück zuweiſen und dem Vorwunfe bie Bes 
Hauptung gegenüber zu flelen, daß zu Feiner Zeit über bie 
Innern Angelegenheiten des Lindes mit größerer Freimünhiukelt 
gelprochen werden konnte ale eher fegt. Ich babe kaͤne Woffen 
mit mir genommen, um mene Behauptung zu rechtfertigen, aber 


indem id mid auf Thatſachen bırufe, forsere ih anrıfnnende 


Der Tod der Gräfin von Görlitz. 
Du fannft nicht ſagen, daß ich’ that! nicht fchüttele 
Auf mich die blut'gen Locen fo! acbeth. 

Da ber, ſey es durch Zufall, ſeh «8 durch Gewalithat erfolgte 
Tod der Bröfin o. Goͤrlid in Darmfludt belimmt ſcheint, in ber 
näßflen Zeit eine bedeutende Mole in dr O fntlihkeit — auf 
gerichtlichen oder außergerichilibem W ge — zu fplelen, io tbei⸗ 
len mir den kürzlich im ver & Mlärung &8 Grafın v. Brig er⸗ 
mwähnten Artikel des „Deutihen 8 :fbauers” mit, welcher mehrere 
der für ein gewalfames Ende der Guöfin ſprechenden Indizien 
zufammenftelt. 

Die Esruption unter den Föhern Gtänben if bad Thera br6 
Togs. Die franzdflihe Tasesoeitinte bat une blurige, die Merfch« 
bei ſa & dende Beifpiele da ſelben vorgefübtt, bie Pr. Meifl mir Rıcht 
unatläff'g bemüht, von A dern den veıtüllenden Schleier berabe 
zugiefen, un» ed iſt eine bittere aber tuuffs de Ironie, dafi unter 
ten Birlier Broletariern der To iclaa gemadıt morden if, einen 
Verelo zur ſlulichen PFefloung der böteren Stände zu gründen. 
Die ſcheußliche Ermordung der Herzogin v. PBratlin war 6 vor 





Auen, welde die garzr eivilflite Welt mit Schauder und Bat- 


Durch die Königl. Boftämter balbjährig bezogen: 


| im I. Ravon AR fr. im II, Manen fl, 2. Hufe, im III. Ranon A. 2,50 fe, 


Gerechtigkeit von Ihnen, Meine Herren! Wie ein Minifter über 
Vrehfreibelt und Cenſut denken möge, es ziemt ibm nie, den Bo⸗ 
den der Verfaſſung zu verlafien. Er Hat die Verfaſſung beſchwo⸗ 
ren, ihre Meinung muß die ſeinlge fehn, und er muß die @öıtin ber 
Nache fürchten, die ein entfrgliches- Gericht über Jene verhängen 
wird, welche fl vermeffen, durch Verlegung der Berfaffung ıhren 
Namen zu, ſchmälern. Wobl liegt es dem Miniſter ob, daß er 
feine Anflcpten mit dem Beifte der Bırf fu 'g in Einklang bringe, 
denn er muß feine Meinung beugen unter das Geſetz und dem 
Beifte des Beliged huldigen. Ih mag aber mit Ihren, meine 
Herren, ben Nslaflug zur Vreßfreibeit mitmachen, oder zur Zeit 
noch beim 3, @eift flehen bleiben, fo vermag ich dir verfaſſungs - 
mäßigen E:nfur nicht die Anfibt abzugewinnen, ala fel fle, wie 
vor einigen Jahren in dieſenn Saale ausgeiprochen und heute 
wieder daran erianert worden iſt, „eine morſche Rüde ciner 
ſchwachen Meglerung.* Die Berfiffung, welche von Ihnen ſchon 
vielfah eine freifinunige genannt geworben iſt, cine Verfiffung, 
weldye die Meglerung gekräftigt und mit Weisheit um;zeben hat, 
fonvte unmöglich bie von Ihr verordnete Ernfur zur gemeinen Magd 
berabwürsigen, vielmehr jie Ju ihrem Geiſte erheben, und ſo iſt 
bie Cenſur eine Wächierin für Geſetz und Berfaffungemäßigkeit. 
Gefrge und Berfaffungsmäßijfeit ift der neuerdings und wieder⸗ 
bolt erflärte Wide der Krone, und auf diefen Standpunkt echo» 
ben, werden Sie lich Über dieſe Cenſur nicht zu beſchweren haben. 
Unter dieſem & fihtepunfte werden Sie anerkennen müffn, daß 
bie Verfaſſung kelnen Unterfbieb macht zwiſchen innerer und 
äußerer Bolitif, denn die Berfaffung will den Schuß geaen alle 
Mußbraäͤuce der Vreffe, le fommen von Innen oder von Außen. 
Wenn fh nur die Regierung auf den ihr gegebenen und nie ver⸗ 
laßbaren Boden der Berfaflung flellt, fo werden Sie, fo lange 
bie Beftimmuogen des 3. Eoilts beſteden, Idre Wünſche erfüllt 
ſehen. Ih hoffe, daß Ich mit dieſen menigen, abır, mie ich glaube, 
Inhaltsvollen Worten nicht miſf verſtanden, fontern recht vers 
Aanden werden möchte.“ — (Das Mefultat der hierauf erfolgten 
Asfimmung haben wir berel 8 mitgeiheilt.) 

Münden, Gr. Maf. der Köıig baben gerußt, ben berm. 
Neceffiften bei der Regierung von Döerbchen, K. d. J. Friedt. 
Dit, in p oviforifcher Eigenſchaft zum Min fertalfikcetär IL, @I. 
im f. Miniflerium des Innern zu ernennen. 

Münden Gin Glae-Bemälde, für die Kepelle des 
Sir Neuburg bei Heidelberg beflimmt, iſt täglich von 9 biß 
1 Uhr im Bahreluf-Saal der Fönigl, Mkidenie der bildenden 
Künde bis zum 1. Nov, ausqeſtellt. 

— Das E. Inı.=Bl, für Dserbopern enthält nachfolgende Bes 
kanntmachung der Aal; Rega. von Oderb., R. d. 3.: In Folge 
höchſter Rntichlicfung d6 f. Miniteriums de8 Innern vom 12. 
d. M. wird fänmtlichen Polizeibe dsben von Oberbayern M ıcye 
ſtehendes eröffret: Die Erzeugnna und der Arjap des Mıchhiers 
unterliegen nach den Minifteriol Enıihlichungen vom 22. Ap t 





rüfung erfühte, Der Mörder hat ſich zvar aus den Händen der 
irdiſchen Gerechrigkeit geflüchtet, aber Dank ſeh es einer fchnellen und 
enerzifchen Zufliz, über der Schuld deſſelben ſowebt auch nicht mehr 
ber leiſee Schatten der Ungemißbeit. So menig wir mit dem frffe 
gen Regierungsipftem und Miniflerlum in Franft ich fh npathifleen, 
fo märe ed doch unhillia, zu veifennen, daß in dem erwä nten 
Ball die frinzöfliche Juſtiz ales geiban hat, mas die Gerechigkelt 
und Urpateilizkar nur verlangen konnte, — Sie ging raſch und 
fiber per Spur des Berbrechend nach, fle hat 18 ihonung?los ent» 
büllt und alle ibre Schritte und Refultate der D ffentlichkeit über» 
geben. Dieres rüh: liche Verfabren erinıert uns an cin ähnlich 
ſchredl ches Errigni in Deutihlnd, und die Paralltle die mir 
zieben möflen, zei.t wid leider mieder einmal die ganze Troflloflg« 
keit und Riä,litkeit des deutſchen Berichtömefend im trauıignten Richt, 
In Trrmftort nämlich bat fi vor nicht lunger Zeit ein nich min» 
der ımfogliched Breign 8, ebenf Ue Innerbolb ber doben Ariilerra« 
tie zu wirasen, Ih meine den unfan Lern moblbefanten tranlichen 
Tod der Gıfliv. Görlig. Urber dieſe bunte und filtfame Geſchichte 
verbieiteten ſich alsbald die verſchiedenarilgflen Bermuthungen, Bon 
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1830” und. vom 20. Behr. 1832 den Beſchrãnkunzen, daß ber 
Brefauf-vor Rachdier und zwar nicht unterm Reife fondern le⸗ 
diglich im WMinuto-Berfipleiße den Brauern, ben Wirtden aber 
nicht aeikattet if. So wie dur die Bewilligung zur Erzengung 
und Verkeitgebung vom: Nachbier unter dieſen Beſchränkungen 
einerfeit® der alterhöchte Wille Er. Maſ. des Könige dahin vers 
wirklidt werben follte, daß ber Amen Glaflen der Gonjumen« 
ten ein wohlfeiles — wenn gleich geringhaltiges Bier zugemendet 
werde; So Tagen amdererfeltd auch bie Berpflihtungen vor, bie 
übrigen Gonfunsnien vor Bena gen möglichht zu ſichern, 
und jedem durch Uebertretung beſtehender Berbote entlchenden 
Binderertrage des Malz suffplaggefäles zu begegnen. Mit Hin 
bit auf dieſe Beflimmungen und auf die Gründe Giefür jtcht 
wohl aufer allem Zweifel, daß den Brauern nit geflattet if, 
Nachbler an Wirthe abzuzeben, fiy es nun verfaufämelje, oder 
ald ſogenannte unentgel⸗liche Darelngabe; denn ſelbſt eine Ente 
Außerung der lehteren Urt wuterliegt dem allgemeinen Verbote 
ber Abgabe von Nachbier an Wirthe. Es ficht ferner feft, doß 
den Wirihen die Annahme von Nach dier nicht geftatter iſt, ſelbſt 
nicht in der Aoficht oder unter dem Vorwande des Berbraudes 

m eigenen Gaudbedarfe, well abermals jenes allgemeine Bers 
ot In Mitte liegt, und weil Abweichungen von bemielden nur 
deza dienen müßten, den Wirthen die befiere Gelegenheit zu Ber 
nachtbeiligungen des Publikums in die Hände zu liefern und durch 
den vermehrten Abiag von Nachblet oder alteıtrtem Bier ben re 
trag ted Dalzaufitlaggefäles zu gefährden. Eine dieſen Bein» 
mungen und ihrer Motivirung wiberfireitende Uebung kann eben» 
fo wenig entfcheiden, ald aus dem Umflande, daß dad Geſetz vom 
233. Mai 1846 Vorihelle und Nebennugungen zwiſchen Brauern 
und Wirken unberübrt läßt, abgeleitet werden Eunn, es fepen 
auch bie über den Abjag von Nuchbier beſtehenden Befchränfuns 
gen oußer Wirkjamkeit gefegt worden. Es liegt bahır im ber 
Berpflichtung aller Bolizeivehörden, der Ueberttetung bed erwaͤhn⸗ 
fen Verbotis bei jeder Gelegenheit, auf Anzeige ſowohl als von 
Amtewegen, fomit aud dann zu begegnen, wenn bei Verlautda⸗ 
rung der zwiſchen Brauern und Wictyen abzuſchließenden Beiträge 
ben I.gteren die Abgabe von Nachbitr in mas Immer für einer 
Weiſe zugefldjert wird, und gegen jene Wirthe, welche Nachbier 
minutiren, mit wohlbemeſſenen Strafen einzufchreiten. Hiernach 
Haben fit; fänmtliche Volizeibehörden für bie Zufunft genaueflens 
zu achten, gegen ben — Mbjag von Nachdier durdy Wirthe, 
fowie gegen die Virleitzebung von ger ltigem Bier firengflens 
zu wachen und dei Wahrnehmung von Gontraventiosen deömal 
von Antömegen einzuſchreiten. Die Gemeindevorfteher, melden 
in den Landgemeinden die Handhabung der Bikulienpalizei zus 
nächkt obliegt, find von vorfichenden höchſten Beflimmungen be» 
ionderd zu verfländigen. 

— Das Echul- und Guratbenfizum in Emmerthofen, bild. 
Dılanats Weifſenhorn, und k. Landgerichts Illert ſſen, ift erledigt. 
Gompetenten biefür haben ihre Birtgefuche binnen 4 Wochen vom 
13. Dt. an mit den vorfdiriftsmäßigen Zeugniſſen verjehen In 
Augsrurg bei dam bifhöfl. Didinariate einzureichen. 

IV. Mündener Hopfenmarft vom 22. Oftober 1847. Ober 

und Niederbayer.. Gewächs. Mittelgattungen Landhopfen 1847. 
Gefammideiren 21905 Pfd. Heutiger Verfauf 10887 Dfv. Hoͤch⸗ 
ler Durchfchntspreis 20 fl. 52 fr. Mittelpreis 18 fl. 45 tr. Rie- 
drigfter Preis 16 fl 46 fr. für 100 Pfd. Borzägl. Ragen, al: 
Bolingaher Marftaut 1847 und andere bevorzugte Sorten. Ber 
fammtbetrag 818 Pd. Heutiger Berfauf — Did. Hödfter 
Duricnittöpreis — fl. — !r. Mittelpreis — fl. — !r. Niedrige 
er Preis — A. — fr. per Zentuer. Mittelfränfifches Gewaͤchs. 
ittelaualitäten 1847. Geſammtbetrag — Pd. Heutiger Bers 


Delen Seiten nahm man einen Selbflmord der Gräfin an, ſedoch 
alle Umflände kommen überein, dieſe Anficht zur ganz unmahrfchein« 
ũchen zu machin. Bon allen äufern, dagegen ſprechenden Grün« 
ten abgef.ben, iftes gar nicht denkbar (gefeßt, die Gräfin habe einen 
Selhfimord beabfichiigt), daß fle eine jo entſehliche und beifpielofe 
Todedart gewählt haben folte, ober wenn auch, daß fle der erfie 
Verſuch nicht davon zurlcyefhredt bätte. Die Anſicht Anderer, 
fo ihres Freundes, des Etaateraths Jaup, von einer zufälligen 
Verbrennung ift fein Reſultat der Sachlage, fondern bed Nachden ⸗ 
tens und daher voll von complicirten Unmahrjcheinlickeiten, ja 
baaren Unmözlichkeiten. Die Graͤfia verbrannte vor ihrem Schreib⸗ 
pult, dicht neben diefem befand fldh die Schelle. Iſt es nicht rein 
undenkbar, doß ber Tod fo ſchnell fle Üibıreift haben folte, daß fle 
- r de Brit oder die Kraft gehabt Hätte, die Schelle zu 

en 

Bald Hat man auch diefe Anſichten wieder verlaffen und immer 
arößeren Boden gemann der Verdacht einer gemaltfamen Ermordung. 
Und in ter Tbat, bie DMefultate der Borunteriuchung erbeben diefen 
Merbacht auf De böcfle Erufe der Wahrſcheinlichkeit. Der Stadt⸗ 
gerichtoaffe ſſer Purgold hat 26 Punkte von gewichtlger Inzichten 











kauf — ME Mittelpreis — fl. — fr. per Zentner - Mor 
dere Dualitäten aus Spalter Umgegend, a Augen 
Heideder Hopfen 1847. Gefammtbetrag — —* Jeutiger 
Bertauf — Pie. Höcfter Durchſchnittspreis — f —#. * 
telpreis — fl — fr. Niedrigfter Preis — fl. — fe. per Zentner. 
Spalter Stadtgut nebſt Weingarten» und Moosbaher-@mt 1846. 
Geſammtbetrag — Pi. Heutiger Verkauf — Pd. Mittelpreis 
fr. per Zir. — Auslandiſch Gut. Leitmeriger-Kreisho- 


ven, als von Auſcha und andern böhmifi R 1847. ” 
fammtbetrag — Pd. Heutiger 837 —8 
Durchſchuittspreis — fl. — fr. Mittelpreis — fl. — fr. En 


er Preis — fl. — fr. per Zur. Ga Stadt», . 
—2 unb Kreis⸗ Gut 1847. — * Pa Pi > 
Berfauf — Did. Höchſter Durchſchnittspreis — fl. — fr. its 


telpreis — fl. — fr. Miedrigfter Vreis — fl — fr. 

Belammtgelbetrag 2036 fl. = fr. n —— 
—— Scyranne vom 23. Oft. 1847. 

ra shiäu. Pr. : Wahrer Mittelvreis: Minbefter: 
eizem: 26 fl. 54 fr. Weisen: 26. Ile Weisen: BSH. PM 

Rom: 17.32. Rom: 16 „5R. Kom: 16 „10. 

Gerſte: 14 „16. Berfle: 13 „50. Gerfer 13. 9. 

Haber: 6.3. „2 Sabre: 5.37, 


Habe: 6 — 
Geſammlbetrag? 11685 Schaͤſſel. Berkauft wurden 10418 
Berlaufsfjumme: 160037 d. — fr. — 
In Bergleichung gegen die ledte Schranne find die Durchſchnitta. 
eife: Welzen mehr um — 4. 36 fr., Korn mehr am — A. 9 fr. 
minder um — 4. 15 k&., Haber mehr um — A. — fr, Bel 
faamen minder um — fl. 14 fr., Repsfcamen minder um 5 I. 2 fr. 
Ein Zentner Heu 1 fl. 18 k. Gin Zentner Grummet 1 N. 24 fr. 
Beizenfirch — fl. — fr. Roggenſtroh — fl. 57 fr. Haberſtreh — A. 
43 fr. Gin Zentuer ausgelaffenes Unfchlitt 36 A. — kr. Gin Zentner 
rohes Unjchlitt 30 fl. — Fr. Ein Schäffel Leinfaamen 17 A. 59 fr. 


. Ein Klafter Bucenholys 9 fl. 57 fr. Birfenholg) 8 M. 3 fr. Zöhe 


renholg 7 A. 24 fr. Fichtenholz 7 4. 12 fr. 

Regensburg, 21. De. (R. 3.) Heute Vormittags dere 
Fünyete dad Sterbegeläut: im Dome bie Trauerbotichaft von dem 
HBinſchelden des hochwürdigen Herrn Domprobſtes Cöleflin Wein. 

1. Der Verewigte ſchloß Morgens 2 Uhr nach Tänzerm Lie 
den feinen verdienfivollen Lebenslauf. Geboren zu Neuhaufen am 
23. Auguft 1774 wurde der Selige 1798 zum Priefler geweiht 
und Konzentual ter nunmehr aufgelösten Meihdabtei St. Em» 
meran, Benediktinerordens. In den Weltprieflerfiand übergetre» 
ten zeichnete er ſich ald Kanzelrehner aus, murde 1830 Dedyant 
und Stadtpfarrer zu Gt. Rupert dahler und erlangte 1842 die 
Mürde eined Donprobfted. Die Nachricht von biefem Todesfalle 
wird in ter Didzefe aligemeine Theilnahme ſi aden. 


Zürich, 19. Dft. So eben berathet die Regierung über ein 
zu erlaffended Zıuppenaufgebot, da dieſen Morgen beflimmte 
Nachrich en eingegangen find über Truppensemegungen in Schmyg, 
ug und Luzern gegen unfere @ränze. Schaarenwelle flüchten 
fit} die Liberalen aus dieſen Rantonın nad) guͤrich, Aargau und 
Bern, tbeils um nicht die Waffen gegen die Eidgenoſſen tragen 
zu müffen, teils um den Berfolgungen zu entzeben. 


Fraukreich. 
Franzdf. Blätter ſchrelben Der Herzog und Prinz Wilhelin) 
von Säleswig-Holflein-@lüdsburp, melde längere Zeit am engl. 
Sofe ſich aufgehalten Hatten, find in Paris angefommen. 
Niederlande, 
Dem „Amſterdamer Handeleblad* wurbe per Telegraph aus 
dem Haag vom 18. Oft. berichtet: „Aus ber heute von Er. 
Mof. gehaltenen Thronrede erhellt, daß die Berfajlung einer Me» 


Wird wohl eim JIrrthum ſeyn; es gibt Peinen Prinz Wil 
"Heim u 6.5.0 , — d. 5. 2D8. 
Qufgeflelt und bei dem Hofgericht eine fäpleumige Unterfuhung be= 
— Was ihat aber das Gofzericht? Es hielt eine geheime Si· 
gung. eklärte fich die Verdachtogründe auf andere Welie, fand fle 
nicht für zureidgend, lehnte die Unterfuchung ab und bat durch bies 
Berfahren die allgemeine Enträftung auf fich arladen. — Wir find 
in den Stand gefeht, einige der ſchwerften Anzelgungen, welche 
die Vorunterfuchung ergab, hier mitzutbeilen; worber ober müffen . 
wir, als durchaus nörhia zum Berfländniß, bad Berbäliniß des 
gräflichen Ebepaares berühren. Der Graf v. Goͤrlitz fleht In dem 
Ruf, einem Lafler zu frößnen, welches näher zu bezeichnen ich An⸗ 
Rand nehme. — Zur Begründung einer ſchweren Beichulsigumg 
gehört ein furififcher Beweis; bieler ift bis jet noch nicht genen 
ihn geführt werden, ohmohl er vieleicht Hätte geführt werben kön» 
nen, wenn man nur gemollt hätte. Er war am nafjaulihen Hof 
Gefandter, wurde aber bort abgerufen, wie man fagt, auf ausbrüd- 
liches Verlangen des Herzogs, well er durch unverhüllte Befriedl· 
aung feines wibernatürlichen Gange dffentliche® Aergerniß veranlaßt 
Hatte, und in die Mieberlande geichiet. Gen anrächiger Ruf war 
feiner Frau ſicher bekannt, vielleicht war bieler cher die Wahrheit, 
die ihm zu Grunde Iegt, die Urfache des Unfrieden®, in dem fle 






ed unterworfen werben folle, und 
ber zen es erlaube, zur Verminde · 


brider 
funft der Königin Gerifine. Sle war am Morgen diefed Tags 
um 5 Uhr in der ſpaniſchen Haupıflabt ei offen und battle 
don Weg dahin von Baris in 4%, Tagen yelest. Auf Gin» 
ladung ihrer fönigk Tochter hatte fle diefe Eilteiſe nicht gemacht, 
denn diefe war * eher ale am Abend zuvor vom dem ihr bes 
vorfichenden Befuch unterrichtet. So ſcheint auch die Nüdtehr des 
Don Francisco des Affte in ben Palaſt mehr eine Beranftaftung 
som. Narvaez ald von der Königin ſabſt zu fipn. Die königk 
Gatten wohnen . zwar wieder unter einem Dach, aber von 
einer eigentlichen Verſoͤhnung ſcheinen fl: noch weit entfernt. Ein 
gegenfeitiger Widerwille kann aus Schicklichteiterückſtchten vers 
werden, verſchwindet aber nicht Über Nacht. Wie 6 
‚ bemahnt Den Fraucigeo de Affs abgeſonderte Gemächer, 
und feine Jjolitung Hat noch nicht aufgehört. Am Tag nad) jenem 
g war mebrhändiger Bamilienratö, aber er wobnte dem» 
felben nicht nur nicht bei, ſondern hatte Abendo noch Feined ber 
Mitzkıeder der F. Bamilie geliehen. 


Stalien. 

In Rom murde am 15. d. M. das Drganifationdreglement 
der Provinzialflände durch Anſchlag bekannt gemacht; am 5. f. 
M. foll vie erfle Sigung flattfinden. 

In der privilegirten Zeitung von Lucca vom 14. Dir. liest 
man: Die Bekannumachung des Vertrags, welcher die Echidiale 
Lucca's mit denen Tcdcana’s vereinijt, iſt in Lucca mit der größs 
ten Breude aufgenommen morden und hat bie Bangigkelt, welche 
fly feit der Entfernung bed Herzogs aus dem Gtaute aller Ger 
müther bemächtigt Hatte, beieitigt.. Es war in Lucca fo weit 
gefommen, daß die Vereinigung mit Toscana bas einzige Mittel 
des Heil wor, um ben Staat von einem drohenden Untergange 
34 weiten. In andern Beiten würde biejer Sıtaitt dem Mun zie 
palgeifle einen. unbeflegbaren Wibermillen eingeflößt haben, in 
den Zeiten nämlich, mo bie Politik eines Volkes in einem leicht ⸗ 
‚fertigen Wettftreite zwiſchen Stadt und Gtibt baſtand, in jemm 
Zeiten, wo Lucca gang wüihend mis Prſa, Pifa mit Blorenz und 
Blorenz mit Siena fänpften, in jenen Biten, mo Italien in faſt 
fo viele kleine Staaten ald Stipte ge It war. Icht iſt eine 
fo erböraitihe und Eleinfie Politik aus dem Geifle Aller ver« 
ſchwunden, Ale fühlen Im Gegentheil das Bebürfniß der italies 
uiſchen Natienalrinheit, welche um fo leichter zu Stande kommen 
kann, wenn ſich die verſchiedenen Parzellen, in melde die Halb« 
infel getheilt ift, in ein großes Ganze vereinigen, 

Die neuefle Ninnmet ver Deutſchen Zt ſagt: „Ben Schluß 
= Blattes kommt und über Livorno, 13. Dit, die, wie ed 






Meſſina und Polermo 


Kremte i⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Bar. ». Bernard v. Augs⸗ 
burg. Buchhändfer Vieweg aus Braun 
fhweig. Braun, Kfm. v. Elberfeld. Priv, 
Kaufman von Frankfurt. 


Blätter vom 14, Oft. melden num auch die An, 


zig. Kaufl, Naus von Leipzig, Weigel von 
Glauchau, Dillhey von Paris, Rüppel von 
Eöhr und Nickel von Montjeie. 
(®old. Be) General» Major Balles 

und Bar. Balled aus Spanien. 


fig dem Aufftand anzefchloffen, und bir Xruppen auf'allen 
WBunkten entweder mit den Freiſtunigen fraterniflren oder zurüd- 
getrieben „werben.“ 


Großbritannien. 

Die Berichte aus Irland Tauten immer tra : Notb und 
Verbrechen fchreiten in den Binnenprovingen in gleichen Werbälte 
niffe fort. Die Graffhaft Tipperary namentlich f&eint in gänz- 
liche Anarchle zu verfinken, und bad Leben der Grunbberren und 
aller Beflgenden ift durch nächtlich berumftreifende bewaffnete 


Die-R bat entſchieden, daß alle Geſchenle, bie ihr ver⸗ 
möge ber engfifdyen Loyalität zum Theil in den r 
—*—** —* zus —* er auch ale —— von Bettels 
pn en werben follen. 
— 

Ruſſiſche Dampfboote und Kuriere kommen und gehen und 
man ſpricht vom einer ruffichen Note, bie, obwobl ganz wobl- 
wollend lautend, dennoch darauf dringt, daß die türfifch-griechliche 
Angelegenbeit alsbald beendigt werde und deimegen in beffimm⸗ 
tem Uusbrüden dazu räıh, ohne Bögerung die von ber Pforte 
verlangte Benugikuung zu geben. Aus biefer Thrilnabme des 
Kaifers N Eolaus an dem gegenwärtigen Stand ber Dinge in 
Griechenland erfiärt ih cu, daß, nachdern bie türfifche le» 
rung längft ein Verbot ber griechiſchen Küftenichifffuhrt ergeben 
ließ, baffelbe nach den Nachrichten aus Gmyrna und Konflaniis 
nopel doch nicht in Wirkjamfeit gefcht wurde. (R. Gorr.) 


Karlsruhe. Die großberzoglide Amortliationdtaffe warnt 
Öffentliy wiederholt vor em Bromeffenfpiel mit bapifchen 
Unlebendloofen. Es wird gefagt: Schon mehrere Male 
haben wir durch Öffentliche Bekanntmachungen vor dem Anfauf 
von Promeſſenſchelnen auf badlſche Looſe gewarnt; vielfältige Ans 
fragen und Beſchwerden geben aber fund, daß dieſes Promeffen- 


Spiel zum großen Nachtheil te) Bublifums durch Frankfurter und 


Mainzer Eprkulanten immer nody fortgetrichen wird, indem biefe 
durch dad Ausbieten von Lopfen für ben mohlfellen Preis von 
8% fl. x. und durch andere trügerifche Borfpiegelungen bie Käu« 
fer Inden, denſelben aber nicht mirklidye Looſe gebeu, ſondarn for 
genannte Bromefien, Bartialerffiomen, Aktien, Driginalent fitate 
oder Obligationen, weldye alle nur für einzelne Gerienziehungn 
gültig find. Dieſes Verbeuern ober Vermierben vou Looſen if 
ein verderbliches Blüdsfpiel, das durch vermeintlich niebern, gegen 
bie geringe Wahrſcheintichkeit des Gewinns aber fchr hohen Eine 
fog den Meiz zum Eplelen vermehrt und dem Gpielenden keine 
Sicherheit gemäbrk, daß der Berfäufer ſſch im Beflg ber bezeich⸗ 
neten Looſe bafiadet, daß er nicht auf biefelben Nummern meh- 
zere Promeflen ausgefertigt bat, und daß er im Ball ber ie 
hung das Driginafloos herauszugeben ober den barauf gefaßlenen 
Gewinn zu n im Stande fl. " 
Grag. Kunfpändler Möffl von Inusbrud 
‚und Hocflädbter von Deggingen. Pauli, 
Regierungs:Ratb von Nürnberg. Adermat, 
Kim. von Frankfurt. Piette, Fabrikant von 
‚Befingen. 








Accinger, 


(Sol. Hirfch.) v. Adelung, ruf. Staats. 
‚sach von Peterburg. Graf Gampofanpiero 
von Padua. v. Servi, Profeffor aus Mair 
kaud. Bellod, Adoofat aus Frantreic. 

(Hotel Maulid.) Bar. v. Minätoli, Kam» 
merberr u. Hofmarfchall von Berlin. Rent. 
Mannfell aus Londen und Rabini mit Gat⸗ 
tin aus Trxieh. v. Lehman, Priv. von Leip« 


ohne. alle feltige Berührung. 


Um Abend, ald das Greigniß flattfand, ging um %46 Uhr der 
. an dem Görlig’ihen Haus vor- 
fie einen Brandgeruch. Ohne barüber VBermuthun- 
ng er weiter, thellt: jeboch in der 
abınehmungen einigen Bekannten 


6« Lientenant v. 3 
über und 
za haben 





Domtavitular v. Straßburg. Steiger, Part. 
von Wien. Murent, Dropr.v. Paris. Kfm. 
Bunderlih von Leipzig. 

(Geld, Kreuz) Perrat, Kapitaͤn von Ratı- 
ia. Höß, Gutsbeliger von Immeuſtadt. 

ed, Afın. von Franffurt. Schneipte, Adv. 
von Zübed. Döllinger, Kabrifant v. Dresden. 
(Blaue Traube.) Eppich, Opernfänger von 


weienden Beblenten nad) einem zweiten, der in der Nähe mo 
um dieſen abholen zu laſſen, weil ſich bie Gräfin nicht finden laſſe. 
Als diefer feinen Auftrag aufrichtete, rief Me Brau des abzuho⸗ 
Ienten Bedienten: „@ott! wenn bie Gräfe nur nicht verbrannt 
it? Welch' fonderbares Vorausſehen und welch’ munderbares 
Eintreffen eined Greigniffes, das nach der Ausfage 
1%, Stumben fpäter und von ibm zuerft ſelbſt entdeckt wurde! Wir 
ahrnehmung 


läßt ſich die ploͤdliche W 


(Stahusgarten.) Thomae, Mechanikus 
von Arzberg. Grötſch, Eand. Phil. von Ers 
langen. Braun, Pharmazeut von Nürnberg. 


Geſtorben in München. 

Ygatda Raufher, Hofjimmermannd- 
Wittwe, refp. Pfrimdnerin v. h., 69 3. a. 
— Maria Jud, Köchin v. h, 66 %. a. 






’ 


des Grafen fl 
bed Grafen erklaͤren, daß ſich 


gen ober Brforguiß 
vereinigten @efellfchaft feine 
mit. Wenn aljo um Y46 Uhr ber Brandgeruch fon auf da 
Straße bemerkbar war, jo if e8 Höhft wunderbar, daf der Graf 
von Görlig, ver ſich zu Haufe befand, biefen erfl um 10 Uhr ber 
merkte, ba der Rauch und Dualm ber Natur der Sache nach Im 
—— dee — ſich aa und dem Geruche auffallenber ver» 
D u 
eg rar nad) Außen, und zumal in einer Zeit von mehr 
Der Graf von Görlig, der ſich ſonſt im Mindeflen nicht um 
feine Frau zu befümmern pflegte, begte an diefem Abende eine 
unbegreifl che Beforgnifi um bieiclhe. Er fowohl, als die Bedienten 
fagen aus, daß die Gräfin die Gemohnbeit aeyabt babe, ſich Abends 
einzufgließen. Trohdem feplekte er um 4,9 Uhr den einzigen an» 


die Gröftn nirgends vorfinden Taffe, da er mußte, daß fie ſich um 
biefe Zeit einzufchließen pflegte, wenn er nicht in ihrem Zimmer 
nachge ehen haste? Barum mußte ber Zwiſchenraum von 1/9 
bis 11 Uhr vergeben, bis die Grube der Gräfin geöffnet wurde, 
ba zwei Bebiente zur Verfügung flanden und Überdies bie Frau 
bed einen berjelben ſchon darauf aufmerffam gemacht hatte, daß 
die Gräfin verbrannt feyn Kane? (Bortf. folgt.) 


— Geribe’s neues Luhipiel Heißt: „Der Buff‘, und 
wurde bereits von Börnitein, Bärmann und Theodor Hell über» 
fpt. Es gibt daber ſchon jıgt drei Bearbeitungen. Noch vierzehn 
Tage und Deutjchland wird deren ein Duhend zätlen. 


3888. In der 
KRappes’fchen Eommiffiond: 
Lizitations:Miederlage, 
Sonnenftraße Nr. 1. zu ebener Erbe, 
wid Donmerftag den 28. Oktober 
Vormittags um halb 9 Uhr anfanaend Ber- 
fleigerung von. derfchiebenen Gold» umd 
Gilbergegenfäuben, Verfveftiven, Uhren, 
Kaffees und Theefervices, Flügel und For⸗ 
tepiano, fhönen @ewehren, ſehr gut er« 
baltenen Meubeln, Spiegeln, Betten, Ma» 
tragen, Herren- und Frauen =» Kleidungsd- 
füden, Wälhe, u. a, m. gehalten, wozu 

Kaufsluſtige biemit eingeladen werden. 
3889. In der 
E. Matbes’fhen Lizitationd- 
Gommiffiond-Anftalt 
im Snorr’fhen Braubaufe, Brien» 
nerfiraße Nro. 7 zu cbener Erde, 
wird Mittwoch den 27. Dftober 
Morgens balb 9 Uhr 
anfangend, Verfteigerung von ver⸗ 
fchiedenen Gold» und Silbergegenflänben, 
Häng», Sad» und Etods» ihren, Bladger 
mälden, Perſpektiven, Gceiben « und 
agd»@ewehren, Piflolen, lad + Lüftern, 
mpen, Anzua- und Band»Epiegeln, Ge⸗ 
mälden, Flügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matrazen, qut erhaltenen Herren» 
und Frauen» Kleidern, Tiih- und Leib- 
wälche, Leinwand, Rupfergefchirr, Reife 
necefjaire, und andern nüglichen unbenannten 
Hausbedürfniffen abgebalten, wozu höͤflichſt 
eingeladen wird. 


3679. ı6e) Der er welcher 
mebrere Jahre bindürb in Wien ſich aufe 
bi.It und unter ber fleten Zeitung des 
durch feine anerfannt treffliche Metbode fo 
berübmt:n Branıftlen Halm den Studien 
auf dem Glavier oblag, beabfichtiat Die Zabl 
feiner Unterrichtsftunden zu vermehren, mit 
dem Bımerfen, daß er neben der Unter⸗ 
weifung in den Anfanasaründen am lich« 
fen 2.ftionen im höheren Elavierfpiel bei 
Borangefchrittenen zu ertbeilen wünfcht und 
Talent weit eher beanſprucht, ald @röße 
des Honorars, 

Schli ßlich wird noch binzuael Bt, baf 
für ſolche Individuen, welche entfchiedenes 
Talent baben und ſich über ihre Berfuche 
im Öffentlichen Auffketen auszuweiſen ver« 
mögen, Endesuntsrzeichneter gefonnen if, 
zweimal mwöchentlih in feiner ®ıhoufung 
umentaeltlichen Unterriht im Concertfpiel 
zu ertheilen. 

Mäpdere Ausfunft hierüber wird ertheilt 
von Herrn Braunmäller, Hofmeitter im 
2 Er. Erc.lınz des Herrn Minis 

ers von Zu: Mhbein, und von 

Münden den 10. Oftorer 1887. 

Adam DOberländer, 
. Glavierlebrer, 
wohnbaft in der Lömenflraße 
Mr. 7 über 3 Stieaen. 





er Ichönften Lage find zwei lebe fhöne 
Aimmer und eine Kammer mit oder obne 
Meuples für einen ledizen Herrn oder ein 
Frawenzimmer um eine fehr billıse Mietde 
his 41 November I. 38. zu beziehen. Auch 
ift daſelbſt eine Stallung für drei Pferde 
netft Wagenremife und Kuticherzimmer, bil« 
lia zu baben. Auskunft wırd in bemfelben 
Haufe im erften Stod ertheilt. 

Bi Georg Franz in München, 
Perufagaffe Nr. 4, iſt fo eben an efommen: 


Noß, Gy. v., Weftentafchens 
Fremdwörterbuch, over Ver- 
deutſchung von mehr ald 15,000 
in Schrift und Eprade vers 
Fommenten fremden Wörtern. 
ach. 54 fr. 


Diefelbe, Sädelfchule für Damen. 


1222 
Dad unterfertigte Gecretariat macht biemit befannt, daß bie gedrudten Verhand⸗ 
lungen der Kammer ber Abgeorbneten von der diesjährigen XI, Gtände-Verfammlung, 
gleich den frühern, um ben feilgefegten Preis zu drei Gulden für je Hundert Bogen 
durch bie k. Oberpoflamtszeitungs « Grpebition bahier bezogen meiden können, woſelbſt 
desfallfige Beſtellungen gemacht werden wollen. > 
Münden, den 12, October 1847. , 
Das Secretariat der Kammer der Abgeordneten. 
ſtirchgeßner. Stockinger. 
— ——— — — — —ñ —ñ— — —eç — — e — — — 
3566. Xıteraturs und Kunft-Comptoir (€. Schmidt) i im i 
in allen De: fo Age — Braus Pr a a Fr ” 
Der Feine Franzofe oder faßlicher Unterricht, in kürzeſter Zeit fran- 
zöfifch leſen, verfichen, ſchreiben und fpredhen zu lernen. Nach ei- 
nem neuen Plane bearbeitet und befonderd zur Uebung des Ge— 
daͤchtniſſes, Schärfung des Sprachtaktes, Erleichterung ver Fertig 
feit im Sprechen, Erweckung der Luft zu leſen und praftifchen Bes 
ſchaͤftigung der Lernenden. Herausgegeben von U. Stahl, Pro- 
feffor am Kollegium Heinrih IV. in Baris. 
Died Buch wird gewiß eine willfommene Gabe für alle Diejenigen ſeyn, welche ſich 
in der franzöfiihen Sprache auszubilden wünſchen. Um die Anfchaffung dieſes nüglichen 
a zu mahen, flellten wir den Preis auf nur 18 fr. brofirt und 


Bon demſelben Berfaffer empfehlen wir für Damen „Die Eleine Franzöfin‘ zu 
demfelten Preife. 


Mitgabe für Mädchen und Frauen. 
3874, So eben if erfchienen und bei Unterzeichnetem zu haben: 

Leander, Gharlotte, Nähſchule oder gründliche Anweifung in allen 
nur mögliden Säumen, Nähten ver Wäfche, Tapifferie und Spi» 
tzenſtiche, Damaftftopfen, Zufchneiven der weißen Waͤſche u. ſ. w. 
Mit vielen erläuternden Abbildungen. 18 und 28 Heft a 9 Fr. 
68 und 78 Heft (Doppelheit) a 27 Fr. 

98 Heft. Enthaltend: 

Strümpfe, Hüte ꝛc. Mit 19 Abbildungen. 36 fr. 

Die früheren Hefte beider Werke find ebenfalls ſtets vorräthig Bei 


Georg Franz in München, 
Derufagafie Nro. 4, 


—— — — — — — —— — — — — — 
Ber Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nio. 4, if angefommen bie 4. bis 
3. Lieferung von: 


Das Leben der Heiligen 
neu bearbeitet 
von einer Anzahl katholiſcher Schriftfteller, Geiftlihen und Laien. 
Mit Approbation und unter dem Schuße 
des Hohwürdigften Erzbifhofs von Möln, 
Herrn Johannes von Geiſſel, 


geborenen Legaten des apoftolfhen Etuhls 16. ıc. 


Das ganze Werk wird 50 Lieferungen bilden, wovon alle 14 Tage wenigftens eine 


erſcheint. 
ten, mit einem ſchögen 


Jede Teferung zu 18 fr. wird das vollſtändige Leben eines Heiligen enthal 
Ehapikie verziert ſeyn und umg«ben von einer fortlaufenden 


Rede von feainen Holzichnitten, welche die Thaten und Tugenden der Heiligen darftellen. 


3880. (2a) Yu der Amalienftraße Nr. 241% 
Iints find folgende Wohnungen bis Georgi 
zu vermieiben: 

a) die Wohnung über 1 Etiene mit 3 
beizbaren Zimmern und fonftigen Bes 
quemlichfeiten. 

b) Dieſelde Wohnung über 2 Stiegen. 

ec) Die MRejjaninwohnung mit aud drei 
Zimmern u. f. mw. 

Das Nähere beim Wirthe zu ebener Erde, 


3885. Bei einer rubigen foliden Kami« 
fie werden 1 oder 2 &tudierende der lar 
teinfhen Echule in Kof und Wohnung 
genommen. Das liebr. 


3883 Buragaffe Nro. 6 im 3. Stock 
linfs find zwei aneinanderfleß.nde Zimmer 
on m brere Herren mit eigenen Betten zu 
vermietoen 


3884 30 — 40 Bouteillen guter altır 
Reeimm-in, dedsaleıhen sin noch aut erbals 
tenes Dienftetinditt und ein mellianer 
Diörfer find billig zu verkaufen. Das Uedt. 





3878. (21) Der Unterzeichnete empfiebit fein 
reichraltiged Waarenlager von allen Serten 
Lampen. uch werden alle Arten Lams 
pen wmıt Federdrud und Uhrwerk repartt. 

Ferner empfeble ich auch meine lackir⸗ 
ten Blechwaaren, Kaffeemaſchinen in 
allen Sorten. Aud jur tommenden Aler- 
beiliaen» Zeit werden Grab » Laternen in 
gothifhen und verſchiedenen andern For⸗ 
men, fo wie au blaue Grabfugeln zu 
den billigen Preiſen verkauft und ausges 
lichen. 

Drängen dei 45. Oftober 1847. 

Anton Wendleder, 
E pänglermeifer. 
Jo ſephſpitalgaſſe Nro. 45. 


3881. Ein Ganbidat der Philelogie, mit 
vorzü ‚lichen Zewaniffen verfepen, ber feit 
fünf Jabren im Latemifchen, Geiechiſchen, 
Deurfchen und den Elemunten der Diatber 
matif Unterricht ertheut, wünſcht noch eine 
Etunde zu geden. Das Uebr. 


EB a Be x 
Keriglit unter Prannwortlichkeit des Berlegerd Georg Kranz, Buchhändler in München, Perufagaffe Rr. b. 


— — — 





D 





fche Yandbot 


Nr. 299. 


yet Banerifche Landbote. 


eu erfchrine täglich im halben, nad Umfländem im ganzen Bogen, und wird bier und in Augsburg Mabmittagb 5 he 


München, den 26. Dftober 1847 





Hr dee per Zap aufgegeben. Imierariondgrbübr iM 2 ir. für die B fpaltige Petitzeile. Austunft ertheilt Die Erpedition umentgeidlih, Interehante 
Wruttbeilungen werden gerne angenommen und angemefien verwendet, — Der Abonnements Preib if 


in Wränchen in der @rpedirion dei Landberen, Perufagafle Nr, 4, 


sanziährig fl. 2. 42 fr.. bafbiähtig fl. 1. 30 Tr. pitrteljährig .— 45, 


Bapertt. 

Münden. Bolgendes ift der Wortlaut des Antrags der HB. 
— aus * Klaſſe der Gutöbefiger (mit Gerichtt har⸗ 
feit) die Fixirung und Ablöfung drückender Laſten 
des Srundeigenthume bite: Täglich allgemeiner wird ber 
Wanſch nach Firirung der auf dem Grundeigenthume haftenden 
wnfländigen Laften und viele Stimmen werden laut, melde fogar 
Befreiung des Grundeigenihun von allen Laflen des grundberr« 
lichen Verbandes. wünſchen. Es iſt auch unfere Ueberzeugung, 
dab die negenmwärtigen Zuflände und Aufgaben der Landwirth⸗ 
fchaft die Ummandlung unfländiger auf dem Grundeigenthum baf - 
tender Meichniffe in ſtändige Grundrenten allentbalben als ſehr 
münfdyenswerth ericheinen laſſen, umb daß auch ber Abidiung 
fisirter oder ıhrer Natur nach unfländiger Laflen, mo bie Pflich⸗ 
tigen dieſelben ihrem Intereſſe entſprechend finden, Fein Sinderniß 
in den Weg geflellt wersen ſolle. Im einer früheren Seit, wo 
der Mangel an baarem Gelde und geordneten Krebitanflalten 
tine otheils umb am leichtem Abſatze der Erzeumiffe des Aderbaues 
anderntbeild eine unmittelbare Bezlebung zwiſchen ben Berechtig⸗ 
ten und MBerrflchteten und eine Enttichtung der von Lehteren 

en Xeiftungen in ſolchen Gegenfländen nöthig machte, 

welche dieſelden ſich am leichteften vwerichaffen kom ten, mochten 
dieſe Leitungen bem gegenfeisigen Bedürfaifie der Berechtigten 
und Berpflchteten vollfommen entfprechen und Lehtere es für 
vortheilharer finden, ihre Ghrer, deren Werth fofort baar zu 
bezahlen fir außer Etande waren, unter Verpflichtungen zu Üüber« 
nehmen, welche ihnen nicht befchwerlich fielen und durch beren 
Ucbernabme fle in den Beflg großer Güter gegen Bezahlung von 
verbättnfnäßig boͤchſt geringen. Beträgen kamen, wie benn auch 
Heute noch deriei @üter in einem im Berbä £ iſſe ihrer Belaflung 
geringeren Werthe gegen fzeled Grundeigenibum fichen. In der 
Gegenwart aber bat das Berürfnig mözlihit freier Berfügung 
bezüglich der Benbgung des Bodens zu jeder beliebigen Kultur 
und die Leichtigkeit baares Geld zu erwerben, ober durch Dar 
leben zu mäßigen Binfen zu erhalten, bieh Verhaͤltniß grändent. 
Es erfbeint jegt die Firirung unfländiger Laflen jeder Art als 
Berü fniß und felb die aänzliche Abloſung derielben, wenigftens 
. amter Unfländen, als zweckmäßig. Wir ıbeilen daher ben oft 
ſchon laut gewordenen Wunſch, daß auch von Seite der Beich- 
gebung unteres Landes dieſer Angelegenheit eine ernflliche und 
woblmolende Anfmerfiamfeit gewidinet werbe, und wollen biefes 
durch gegenwärtigen Antrag veranlaffen, ben wir der geneigten 
Erwägung und Annahme Biner Hohen Kammer angelegentlich 
umb zuverſichuich empfehlen. Gr geht dabin Ge. Mai. den Rö« 
nig allerehrſurctavolla zu bitten, db An höchpfidiejelben geruben 
wollen, balbigft einen Seſehentwurf hinfichtiich der Uamvandlung 
und beziebun,sweife Abloͤſuna drüdender Laflen des Grunbeigen» 
Sums aran rine den Anter firn der Berrfl cheeten, ſowie der Ber 


Der Tod der Gräfin von Görlis. 
(Fortfegund.) 

Als um 10 Ubr ber Brand enideckt war, fdhidte der Graf ben 
einen Diener nach bem Hausarzte Dr. Gtegmaler, und dann um 
halb 11 Ur, in Gegenwart mehrerer Beugen, welche er für nd« 
tig bulten mochte, warb die Thüre erbrohen. Bei Deffnung der 
ſelben prallten alle Anweſenden zurüd vor dem furdhtbaren Dualın 
und Dampf, der ihnen aus bem Kabinst entgegentam, Ale 9 u- 
gen verfitern, daß es einige Zelt ganz unmögilch war, in dem 
dichten Raub au mur das Mındeile zu erkennen; der Graf allein 
machte hiervon feltfamer Weife eine Ausnchme, denm er. rief ſchon 
im erflen Moment: „Ach Bott, ba liegt ja meine Frau!" — 
Doch die Liche fleht ſcharf! — Die Leiche wurde nicht einmal 
feirt, denn der Graf wollte es durchaus nicht zugeben ; er zigte 
auff alende Eile in der Ecwirkung ter Erlaubniß zur Beerdigung 
feiner Frau, und diefe wurde auch, fobald «8 mur einigermaßen 
mö,lidy war, vorgenommen. Den Untrag der Mergte auf Unter« 
fabung, weil der Fall mediziniſch interefjnt war, lehnte er ab. 

Einen febr wichtigen Punkt, ob die Ihüre von Außen ort 
Innen verfloffen war, konni⸗ Me Borumterfuchung nicht ermite 


| Durch die Königl. Poftämter balbjährig bezogen: 
im I, Rapon fl. 2, 2a te. im IT. Rawon A. 2, 44%r,, im TIL. Ranon fl. 2,50 fe, 


rechtigten.. entſprechende Entichäpigung, den Ständen das Reichs 
vorlegen zu laſſen. Berebrungsvolli verbarren ac. x. 

Münden. Ein Anſchlag am ſchwarzen Brett ber hiefl- 
gen Hochſchule warnt beim Berinn des neuen Studienjahres ernſt ⸗ 
Id vor Wiererbolung äbnlier Greigniffe, mie fle im vorigen 
Stubienjahre vorgefommen, und droht den etwaigen Theilnehmern 
an foldyen fräfligen Hantlungen neben ben andern geieglicen 
Strafen mit Relegation in perpetuum und Nichtanflel- 
lung im Gtaatd» oder Kirdyenvienfl. 

— Der Bunttionär beim F. Oberpoflamt Würzburg ©. Schias 
mer wurde zum Offizial beim f. Oberpoftamte Nürnberg befoͤr⸗ 
de 


rt. 

Nürnberg, 23, Dftoher. Auf der Heute ſtank befabrenen 
Schranne galt Wehzen 211, — 23 fl, Korn 15 fl. bis 15 fl. 
45 £r., Gafle 11—12 fl., Huber 6 fl. 30 bis 7 fl. 30 fr. 

In Ansbad bat fin jegt auch «in Beſeler⸗Comité gebildet. 

Speyer, 20 Dr. Auf dem geftrigen Kulferdlouterer Frucht- 
marfıe, auf welchem 3700 Ginner Früchte ve kauft wurden, 
find neuerdings ämmtliche Preife, und zwar nicht unb deutenb, 
berabgegangen: Weizen fiel um 35 Er., Korn 17, Epelz 3, Geiſte 
10, und Kartoffeln 12 fr. 


Auge Schrame vom 22. Dft. 1847. 


Goͤchſter Br: Wahrer Mittelpreis: Minbefer: 
Beigen: 25H. 7 Weizen: 24. 35 Weizen: 23, ik. 
Kem: 23 „58 „ Kem: 23 „15. Rem: 22,35, 
en: 47.48. Roggen: 16 „53, Bo 16 „ 18. 
e 13 " 33 [77 e 12 77 58 " ®& 4 412 7 Bl - | 
Haber: 5. „ 5,40, Sauber: 4.51, 


Haber: 
Gefallen oder geſtiegen gegen den vorigen Mittelvreis: 
-» Beigen mehr um — 4. 17 ki. 
gen mehr mn — fl. 14 fr. Gerfle minder um — IL 34 fe. 
mehr um — fl. 19 fr. 


kandehuter Schranne vom 23. Oft. 1847. 


Hoͤchſter Duckhfchn. Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindeſter: 

Welzen: 257. Sofr. Weizen: 20 1l. 10fr. Weizen: 227. 44 ir. 
Korn 16 „ 7, Rom: 15 „36 „ Kom: 14,56 „ 
Gerſte: 13 „30 „ Gerſte: 12,23. Gerſte: 11, 24 
Haber: 645, Baber: 6, Haber “u, 8% 
Erbſen 22 — 6 Erbſen: 20 1 30 0 Erbſen: 20 | 
Zinien: 8 .— Linien : 7.5. Minen: 7.30, 


Gefallen ober geftiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 

Weizen mehr um — fl. 33 %, Korn mehr um — MM. 4 xr. 
Gere minder um — fl. 8 fr. Haber minder um — fl, 12 ii. Erb⸗ 
fen minder um — 4. 52 fr. Linfen minder um — fl. 5 fr. 


Brenkien. 

Berlin, 18. DH. Dean N. K. wird bie wichtige und fldjere 
Nachricht, daß vom 1. Ian. 1848 ab die oſtindiiche Ueberlands⸗ 
poſt über Breslau und Berlin und von ba nad) Hannover, Köln 
und Oſtende ıbren Weg nach London nehmen wird, Der Mite 
birefior der Öflerreichtihen Plopdgeiellichaft und Redakteur bed 
Hop Journale, Herr von Schwarzer, bat dieſe Route wegen ber 


teln, da fan Schlüffel aufgelunten werden konnte. War die Iblire 
von Außen verichloflen, fo kann kaum ein Zweifel Über die Ur« 
ſache des Todes no bereichen und leider it died auf indinfte 
Art fait ermichen. War fle von Außen verichloffen, fo ift bad Feh⸗ 
len des Stlüffj:fs fehr erklärlih, war fle e6 von Jınen, wo if 
der Ehlüffel hingefommen ? Wahrlich diefed Indicium läßt eine 
ſolche Reihe von Folgerungen zu, daß ed für fidy allein ſoon eine 
Unterſuchung zur dringenten Nothwendigkeit gemacht hätte. Ehen fo 
wenig konnie die Urſache des Brandes enibedft werben. Ren Leuch« 
ter, keine KRobler pfanne, noch fonft ein entzündender Stoff befand 
ih in dem Gemach. Wodurch ift dad Feuerautgebroden? Nimmt 
mon an, daß «8 Jemand entzündet, und dann das Grmac mit 
dem Eicht, der Kohler pfanne oder womit fonft bie That verübt 
wurde, werlaffen Hat, jo iſt die Sache erklärt, viel einfacher und 
natürlicher, ald man «8 unter andern Borausjegungen feliber zu 
erllãren ib abg’quält hat, 

Die Gröftı ıfk vor Ihrem Schreißpult verbrannt, aufer einem 
hell deffelden ift ein fonfliged Meubel verbrannt. Der Kopf, 
der Hals, ein Theil der Arme waren ganz vrfoblt. Es aetdıt 
aber ein fehr hohnr Grad von Hiye dazu, und gewiß muß diefe 
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Gifenbahnverbintung von Wien bis Oflende in bie  umb Beraubuing der Kiöfter im Aargau, in ben — 


anhaltenden 
fer Richtung fo lange als bie kürzeſte und ſchnellſte erkennen im ben Beſchlüfſen der Ta— ür A 
möffen, als die Proger- Oresdener ⸗ Bahn noch nicht eröffnet if. Der und Ausireibung der See fe —— * 
ſelbe hat auch bereits mit unſerer Regierung darüber die Einlel⸗ fadyen feien; ar forbest zus Ocganifirung eine gei 
tungen um» Vorbereitungen getroffen, machbem «6 ihm in London ftigen Ri “ auf, um den Deren der Beerſchaaren allüberal 
elmgent, non ber oflinsifden Geſellſchaft die Befdrderung der umb unsufhörlich mit Gebet um feinen Beitand zu „Seftüemen®, meil 
berlanböpoft von Alcxandrien an weiter auf die Triefter Loyhd von ihm der Gieg komme. In flhtbarer Rührunz forderte bann ber 
Seſellſchaft Übertragen zu laffen. Die oftinsische Bor wird auf Ptediger die frommen Schmyzer auf, ihr Piebfkrs und Aheuerfles für 
biefem Wege drei Tage früher als Über Marfelle in London eine Goit und Biterland zu opfern und dem Feinde mit Falter Kodeöver» 
treffen, Naddem id Herr von Schwarzer auf feiner Müdzeife achtung entgegenzutreten. — Am 19. Oft, matichirten von Schmp; 
von London, um die Handelavenhaͤltniſſe unferer Siadt und Breu» Die zwei Auszügerbatallons ab, und zwar das eine nad) Küßnacht 
Bend mäher fennen zu lernen, weömegen er bei dem betreffenden gegen die Bränzen des Kantons Luzern, dad andere in die Mar 
Miniſterien mehrere Konferenzen hatte, hier mehrere Boden aufs geoen die Graͤnzen der Kantone Sr, Gallen und Glarus, Die 
gehalten, wird er fidh morgen nach Dredsen begeben, wo er für ndwehrmandichaft ift angemiejen, ſich ſogleich auf den beflimm« 
gedachte Dandelögefelfhpaft dem verfammelten Poflkongreffe ein tem Gammelplägen einzufinden, fobald fir ſechs Kanonenjhüffe 
feplägige Propofittionen zu machen hat; namentlich will er eine gehört haben wird, 
Dentſchrift über die Noihwendigkeit einer Meform des Pofldebite Uri, Nach dem Schwyjer Volkabſ. wollte man am 18, Abends 
von Zeuungen und andıren periddiſchen Druckwerken einteichen. in Schwyz wiſſen, daß die Wallijer berits die Furka paflit bät« 
Das Journal des O⸗fterreichiſchen Lloyd, it darin bemrikt, komme ten. Nach den Ausſagen von Reiſenden wären bis iegt etwa 200 
in mandyen Theilen Dentfchlande auf das 4>,.5- und 6fache des Mann pafliıt. 
urfprünglichen Preiſes (12 @ulden) und zwar mur durch die Zuzerm, 19. Dft. Leibet zur Zeit auch Alles an Geldmangef, 
theueren Poſtdebits zu fliehen. fo ift died doch bei den Jeſauen nicht der Pal. Aus —*; 
Die Allg. Br. Zig. veröffentlicht eine Menge Drdend- und Eh-⸗lger Quelle wird dem Frif. J. gemeldet, daß ein Hr. B. von 
renzeichen · Berleitungen, weiche bei Anwefenheit des Königs in der bier beauftragt ift, Jeſuitengeld im Ausland anzulegen und daß 
Nyheinprovinz Statt hatten. Der bekannte Biſchof Arnolai eim hübſches Günmden bereits in Karlarube untergebracht ifl. 
im Zrier erhielt den Stern zum rothen Adlerorden mit Eichenlaub. 
Der wegen Mifbanplung eines Bürgers in Köin bekannte Oberſt Baris, 18. Dft. Wir haben heute (wird der Ag: 8. be⸗ 
lieutenaut v. Wöntfe den rohen Mplerorden britier Klaffe. richtet) einen vecht augenfälligen Beweis von ben großen Nach⸗ 
Schweiz. teilen erhalten, mit welchen ganz Güpdpeutfchland bedroht iſt, 
Die kath. 8. von Luzern erkiärt, fle ſei bevollmaͤchtigt, das wenn nicht bald ben unfeligen Zwifiigkeiten ein Biel geiegt wird, 
Gerücht ald ein durchaus lügenhafte® zu bezeichnen, als &. die noch Über die der groß m Berbinsungs = Cifenbahn zwifchen 
Ere. vr apoflolifhe Nuntıus in der Schweiz eine Mu⸗ Warid und Wien zu gebenye Richtung burd Baden, Württems 
theilung von Rom erbalten, des Inhalts: daß, fobale die Tage berg un Bahern obmal:en. Dieien Morgen erhielten wir bier 
fagung den Krieg erklärt haben wırde, er bevollmächtigt fei, im bie Berliner Morgendlätter vom 15., bie vorbatirten Abendblätter 
Namen ded hl. Stuhles die Entfernung der Jeſuiten aus der vom 16., fo daß aljo in Bolge der vollftändigen Erdffaung der 
Gcayweiz von den fleben kath. Ständen zu verlangen. — Aus Gıfenbuhniirede zwiſchen Köln und Gannover pie Berliner Briefe 
Luzern ſchreibt der Berfaffungefreund, daß um der Berfhan- und Zeuunzen im micht vollen drei Tagen hieher gelangen, waͤh⸗ 
ungen willen ale an der Straße zwiſchen dem fogenannien send man dazu von dem viel näher gelegenen Augsburg immer 
äprli und der Stadt Iiegenben Häufer geräumt und zum Kriegd- noch faft vier volle Tage braucht; für den Empfänger find eb 
beaarfe eingerichtet werden müfjen. Bis zum Läadeli werde auch immer vier volle Tage, da ihm Briefe und Blätter von ber Po 
die Straße verbarrifabiri, und in Giſikon pn ſchon eine Schanze Hier nie früher ausgehändigt werben, mell fle in ber Macht ane 
errichtet, daß ſich ein ganzes Bataillon dahinter verbergen könne. kommen. Die neuefte Allg. Sig. welche wir heute erhalten ha» 
Auch die Bewohatt des Walfen- und Zuchihauſes müfen anders» ben, if erfi vom 14. d. Die fürdeutimen Megierungen wie bie 
mo untergebracht werden, damit diefe gıoßen Gehäuse in Kafer- Gänse der drei zunächſt betbeiligten Bänder können unmöglich 
nen umgewandelt werden Fönnen, Bier Batsllone find in der Die jchmeren Nachtheile verlennen, welche für dieſe baraus hervor» 
Gtadt singerüct, bie an die Grängen verlegt werden folen. Don» geben müßten, wenn der ganze Verkehr zwiſchen dem Weſten 
nerftag follen 400 Urner nad) Küßnacht verlegt werden. Auch und Dflen Curcpa'e von dem biößerigen geraden unb natürlichen 
In Waterwalden find Landwehr und Auszug aufgemahnt, — Aus Wege durch ihr Gebiet ab, und der mörslichen Linie über Preus 
Schmp; jhreitt mar vom 17. Dft.;: Heute wallfahrteten die Ben ſich auf die Dauer zumenbele, 
Bewohner ded Kantond Echupz, an 15,000 Menſchen, auf Un- Alerander Dumas, der Rirje unter ben Vlelſchreibern, pfuſcht 
ordnung und untr Bezleitung der Regierung und Geiflhkiit in neuerdings auch in dın thieriſchen Magnetismus; er will einen 
einer nie geiehenen Anzahl vach @inflerein, um an diefem na» jungen Wann, Namens Alerie, ohne alles Fingerſtreichen, durch 
denort den Friesen, oder auf den Ball des Krieged den Gig zu mbloße Konzentrirung feiner Wilmekraft“ in ben magnetijchen 
erfleben. An der Spihe diefer großen Pilgerichaar fland Hr. Abye Sglaf gebracht und im biefem Schlaf allerlel Mertwürbiglelten 
berg, der Oberkommandant der ſchwhzeriſchen Truppen, mit einem mit ihm vorgenommen haben; inöbefondere ließ er ihn auch, ohne 
Mofenkranz in der Hand, ihm zur Linken betete Hr. Landammann daß dießmal ein Staatsſchiff zur Verfügung „bieied Herrn“ 8 
Meding, das ehemalige Haupt der hieflgen —— > u. er Bu im Hilfehen Tunis ſchauen und die dortigen Pa 
rediger erfchlen Vater Gall; er ſchlloerte Die on⸗ eſchreiben. 
.. beifig, jene der zwölf liberalen Stände als durch⸗ Aus Algier find in Marfeille Berichte bis zum 15. Dit. 
and ungerett umb erflärte den bevorflchenden Keieg als einen angefommen. Die oft umterworfenem Kabplen bei Dſchlſcelli 
un vermeidlichen Religlonoktieg, deſſen Urſachen in der Aufbebu Haben in flarfen Schaaren, von einem Marabut geführt, am 3. 


auf einen Punft concentrirt jyn, menn eim menfglidyes Haupt und Berfoblung der obern Körperiheile erftärlich zu maden. Es läßt 
Fe Hals, die fo viele Mäffige Abel —— gänzlich verkohlt ſich daher nur annehmen, daß die Unglückliche bereits ermordet, 
fion folen. GEs IR unmöglich, daß unter ſolchen Umfländen die gerabe mit dem Kopf und Maden auf ein Kehlenbeclen gelegt 
Verbrennung an einec noch Lebinden flattfinden konnte. Die, worden if und zwar mehrere Grunden lang. Bor bır moͤglichſt 
welche eine jufäͤllige Verbrennung annahmen, ſahen ſich Deshalb Lang hinausgeſchobenen Erdffaung der Thure konnte man dieſes 
zu der abenteuerlichen Aueflucht gezwungen, daß die Gräfln vor- wesbringen, die Lage der Unglüdlihen verändern, den Pult an« 
ber durch Kohlendampf erftickt ſeh, haben aber nicht bebacht, daß , um bem Gtreigniß den Tharalter des Zufals zu geben. 
die Hihe bed unter ihrem Kopf brennenden Pultes fo ſchnell als Borunterfuhung und mit Ihe die oͤfſentliche Meinung nehe 
dir Dampf fle erreichen und augendl Alıd) wecken müßte. Ueber⸗ men an, daß bie Berbrennung deshalb ſtattfand, um die —— 
died bat der Mauch des verglimmennen Vulls nicht die einidlä- einer vorberigen Erdrofſelung zu vertilgen. Daß hierzu mul ger 
fernde Eigenſchaft des reinen Koblendanipfs, er mußte durch feine und eoncentrizte Hige möthig war, erbellt von ſelbſt, unb w 
be fende umd Übehiechene Befcpaffenfeit die Gchlafende ermedn. mlffen geflchen, baf aisfe von dußern und innen Gründen unterflügte 
Eben fo wenig Fann angenommen wersen, daß die Gräfn den Mnn.hme eine furdtbare Wahrſcheinlichteit für fi hat. 

Bult angezlindet habe, um in den Flammen deſſelben den Lob zu Der dringende und ſchreclliche dat, melcher ſich immer un 
finten, Wie fchon gefagt, Fonnte fein entzündender Gtoff gefun- ummunbener ausſpricht, hätte durch eine faleunige und u. 
den werden. Wie unfldyer, wie ſchmerzhaft und langſam ein Unterfucung beflätigt ober widerlegt werben müflen. — 
folder Tod geweien, welche ungıheuere Gtanbhaftigkeit Härte dazu das Hofgericht in biefer traurigen Sache mod) ame Sem porn 
gehört, under den gräßlichflen Sarmerzen ıubig vor dem Schreibe um bad gelunfene Vertrauen auf feine Gerechtigtei der 

glich tigen zu bleidın bis zum Ende! Der idellmelfe Brand des germaßen zu beleben, fo bleibt ihm mur Gin Weg: bad ifl eine 
Pultes Tonnte unmöglig eine fo große Hige heroorbningen, eine ungefäumte Meröffentlihung der Alten, sine Darflslung feiner 
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und 4, Dft. Angriffe auf biefe Gtabt gemacht, wurden ‚aber beide 
Male leicht verfagt, doch hatte auch die Beſahung fee Ber» 
mundete. Im Uesbrigen ging in ganz Mann die Binziehung 
des Aſchar (Zebnten) von der Ernte mit größter Leichtigkeit vor 
Mb. Mbpsel-Kader mweilt ſich im der Gegend des ſpaniſchen Pres 
fidio Melide, ohne dort von ben Marolfaneın beuntuhigt zu 
werden. Bon den durch bie Maroflaner größtentbeild zufanmen» 
gehauenen Stäamen der. Beni-Amer und Hafdem waren einige 
Hunderte auf das algieriſche Gebiet geflüchtet; Andere ſtellten ſich 
unter ben des franzöjlihen Generalfonjuld in Tanger. 

Da die von der Königin Ifabelle erlaffene Anınefie ohne Aus- 
nabmen ift, jo. bat die frum;diliche Regierung fünmtlicyen in 
Frantteich lebenden ſp miſchen Flüchtlingen anzeigen laffen, daß 
mit dem 1. Dft, die ihnen bieher gewährten Unterflügungen aufe 
hören, und die nach Spanien Zurüdfchrenden blos ein Reiſegeld 
auszezahlt eıhalten, 


Stalin, 

Aus Nom ſchreiben fronzöjliche Blätter, durch Erlop bes 
Kardinalftaatejekrerärs jei ſaͤmmlichen gefllicden Orden eine Abe 
gabe von 10 Prozent ihrer Einkünfte für die Staats aus gaben 
auferlegt. 

Die Mg. Ztz. läßt fih aus Turin vom 15. Oft, fchreiben: 
Wie man hört, gibt ſich Lord Balmeriton viel Muhe, vorzüglich 
bei den Lonjervativen Höfen der Idee Ginganz zu verfipaffen, 
Englands Beflrebungen in Italien feien eigentlich nur darauf bes 
rechnet, dem franzöfliten Emfluß entgegenzutreten, und bie ehr» 
geizigen Plane, die Frankreich Yinfigılih Italiens gefaßt haben 
toll, zu vereiteln. Wie Dem auch ſeh, gemih if, daß die Um 
triebe , die man ſich von. Malta. aud erliubt, ganz andere Dinge 
zu bezweden ſcheinen ald die Lähmung des franzöflien Einfluf- 
fes. Lord Minto macht die Munde durch alle italienijchen Höfe 
und Yänder, und bie Art, wie er überall einzuwirken fucht, dürfte 
Hlar beweiſen, daf England mehr als «8 ſich gebührt die Ange» 
Iegenbeiten der Halbinfel in die Hand zu bekommen beabſichtigt. 
— Die Nähe des engliichen Geſchwaders droht nady unferer Mei⸗ 
nung mit verbängnißvollen Folgen. Seine Stärke übertrifft, dem 
Bernehmen nach, um das Doppelte bie Flotte, bie noch vor Kur⸗ 
gem vor Neapel parabirte. Den Unterſchied zwiſchen der franzöfl- 
ſchen und der engltichen PBolitit dyarafteufirt man hier dayurdy, 
daf man meint: Die erftere wünfdye M formen für Italien, Diele 
follten ſedoch von der gefeßzebenden Gewalt ausgehen; während 
Igtere Reformen, bie von unten kommen, nicht verfchmähe, ja 
ihnen in manden Bällen vor jenen den Vorzug gebe. 


Großbritannien. 
In verfloffener Woche maren zwei ar ar bed Miniflerratho. 
Au Stoff dazu fehlt ed nicht. Für auswärtigen forgt die Be- 
fhäftigkeit Lord Palmerkons, für inländlichzu die Handelötrife 
und Itland. Heute wird wieder in den Kirchen für Jiland ge» 
fammelt; wahrſcheinlich wird aber auch ter Gtaat wieder ein⸗ 


Königliched Hof und Rationals Theater. 

Dienftag den 26, Oft.: „Herzoa Ehri- 
Ropb der Kämpfer”, Schaufpiel von 
Dr. 8 Th. Schmid. (Dem. Miller — 


Priv. Schmitt von 


Fremden-Angeige. (Gold. Kreuz) 

(Bayer. Hof.) Trevelyan, Rent. aus Eng» 

laud. Kaufl. Locher von Zweibräden, Fried- 

a. son Loftnig, Stoll von Mannheim u. 
von 






von @eldern. 





Gründe für die Aolehnung der Unterfuhung. — Der fr, 


Börlig, der feit lange mit feiner Frau in offenfundigem Unfries 
ben lebte, hat mach ihrem Tod feine Geflanumgen pöglic geän« 
dert. Er if zerknirſcht, beſucht oft ihr Grab, läßt ed mit Blu 
men befireuen, baran fingen und fo weiter. Wir miffen nicht, 
ob er dadurch auf bie Öffentlidye Meinung einwirken, oder feiner 
ge ſpãt und pöglih erwachten Anbänglicyfeit genug thun mil. 
|! bir wozu das? Die Todten find tobt, das Gofgericht will, feine 
Unterfuhung und unjer verfländiges Beitalter glaubt nicht mehr 
an Geifter, die aus dem Grabe emporfleigen und Mache beiſchen 
wie Hamleis Bater, Doc der Geift der Mache läßt ſich nie ber 
Ihwidtigen! Das ſchauderhafte Bild der verbrannten und ver— 
fohlten Unglüdticyen toird nicht ablaffen, die zu verfolgen, melde 
ſlch am ihr verſchuldel haben, Die allwiffende Zeit wird auch in 
biefe dunkle, traurige Befcyiehte ihe Licht werfen und wer weiß, viele 
licht iR daß eigene z’tiernde Getwiffen die Nemefls und verräth noch 
einmal das, was man jet —* mit aller Auftrengung be⸗ 
müßt if; —— bier noch einmal Machetye Worte erfüllt: 
ſolche Taten richten fi fchon hier. 
Die en die wir dab * 


(Bold, Dicſch) Graf v. Pluter und Frl, 
v. Kronländer von Wilna. Gräfin u. Ho von 
benfeld aus Heffen. 

(Hotel Maulit) Rent. v. Eriniad mit 
Gattin von Leipzig und Chapuis von Paris. 
anffurt. Kaufl, Huber 
von Freiburg und Arens von Elberfeld. 
Striskos, Gutöbefiger 
aus Ungarn. Köniaftein, Stadtpfarrer von 
Kaufbeuern. u. Hayen, 
v. Blütgen, Major von Breslau. Maffer, 
Pharmazeut von Freiburg. Kamper, Kfm. 
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freiten müflen, Wohl murst John Bull, bie Irländer follen 
arbeiten, und für bie ganz Hülflofen follen die Beſthenden in Ir» 
land forgen. Aber bie der un Armen» 
laft nicht gewachien, und bie unterm Klaffen find einmal durch 
die ganze fehlerhafte fozlale Einrichtung and Nichtsthun gemöhnt 
— fünmerliche Nabrung bot ihnen ohne Arbeit das Kartoffel⸗ 
Rüden, ba aber dieſes nichts mehr trägt, iſt die Iegte Hülfequelle 
verflegt. So haben denn auch der Vorftcher des Unterflügungds 
Ausihuffes für Irland, Sit John Burgohne, und Hr. Irevelpam, 
der Schapdeamte, weldhem das irifche en befonders ob» 
liegt, in einer Denkichrift auf neue Gtaatsunterflügung für Ir 
land gedrungen, indem ohne folde das Volt in gewiſſen Bezirken 
dem Hungeriod preisgegeben wäre, 

bisher der jugendliche Gefchäftöträger in ber Schweij, 
ee: Veel, eine ſehr freundichaftliche Haltung gegen bie rt 
en 


Dresden, ben 18, DE, Heute fand bie erfle Sthung ber 
zur dewifchen Poſtkonferenz verfammelten Bevollmädhtigun unter 
der Leitung bes 8. k. Öflerr, Kommiffärd flat. Anweſend waren: 
für Deſterreich: Hofratb Frhr. Nell v. Nellenberg und Megies 
rungsratb Turnexetſcher (Krbr. v. Fries, Vrotokolführer) ; für 
Preußen: Grb. Poſtrath Megner; für Bayern: Miniterialrath 
Fıhr. v. Brüch; für Sachſen: Gh. Finanzrath v. @brenflein 
und Oberpoflratb v. Schimpff; für Hannover: Poſtrath F let» 
land; für Württemberg: Stubienrathöbireftor Dr. v. Kaepp; 
für Baden: Oberpofidirektor v. Molleubec; für Dänemarf wegen 
Holftein und Laummburg: Bofleir. Monrad ; für die Niederlande 
wegen Luremburg: Regierungeraih Uloeling; für Braunſchweig: 
Voftvirekior Nibbentrop; für Mecklenburg · Schwerin: Geb. Po 
rath v. Prigbuer; Mecklenburg · Strelitz (von BVreußen vertreten); 
Oldenburg (vorläufig durch Hannover vertreten); für Lubech 
Senator Dr. Sievers ; für Bremen: Senator Dudirig; für Ham- 
burg: Pofldireftor Hende; für das fürfl. Thurn. und Tariöfche 
Borlgebie: Generalpofbircftiongratb Walter, 

Konftanz, 18. Dfn (Seebl) So eben gebt bier bie Nachricht 
ein, daß im Aus von allen Offizieren nur drei der Regierung ben 
Eid der Treue geſchworen, die Übrigen aber erklärt hätten, daß 
fie nicht für den Sonderbund gegen bie gefeplihe Macht ſich 
ſchlagen wärben. 

Wie das M. J. berichtet, wird beim Ausbruche des Krlege) In ber 
Schweiz; aub babifihea Militär hinıuf an bie Grenzen rüden, 
(Blaue Traube,) Erfurtb, Sommerztenrath 
Koburg. Bar. v. Hafenbrädl von Köh- 
ting. Miülderg, Part. aus Rio Janeiro. Ars 
hiteft Fremaux von Paris. Stud. Porpri» 
ger aus Ungarn. Ritter Quandt von Dit« 
tersbadh. Frl, ». @ründi.von Wien. 

Stahusgarten) Schreiber, Priv. von 
Ballerftein. König, Stud. von Nürnberg, 


Geftorben in München. 
Deter Frey, Schuldienflerpeftant v. h., 
3 a.— Urfula Heddteiger, Pfrüud⸗ 
nerin ». b., 79 9%. a. 
Fällt gern zurück auf des Erfinders ‚Haupt ; 
Und die aleichmeflende Gerechtigkeit 
Zwingt uns, dem eignen Giftkelch auszutrinken. 


Echluß folgt.) 


— Berlin, 13; Dt Geſtern Abend bat Ienny Lind 
als Donlzetil ſche Regimentstochter ihre hieſigen Gafiſplele begon · 
nen, die ſich aber nur auf brei erfireden (gmei Mal die Regl - 
mentatod ter und bas britte Mal, am Geburtö:age des Könise, 
bie Agathe im „‚Breiihög ‘), welche drei Rollen die eben jo lie- 
benömürpige als geſchickt berechmenbe Sängerin ohne alle Hono- 
* von Seiten des Ahenters gibt, während fle ſich dagegen 
eine vierte Borftelung , wahrſcheinlich die Nacht wandlerin“, zu ih⸗ 
tem vollen Benefi; auegemacht bat. Die Juhelausbrüde ded.liber 
fühten Opernhatsfes, de unabläffigen Hervorrufe bei offener Ecene, 
die athemlofen Spannungen, das wie von einem Wunder binge- 
ziffene Lauſchen, die Fülle der Blumen und Kränze, welde ber 
Gefeierten und in noch höherer Kunftvollendung wie je Strah⸗ 
lenden zuflogen, bad Alles mag in der Chronit der glädiidhen 
Stadt Berlin verzeichnet werben. 


Kfm. von Barmen. 









3659.06) Intereſſante Anzeigel 

Bon dem ’ 
in den Berliner und Wiener Japrbuchern, 
— in der Reoue encpclopedique und einer 
Menge andırer Zeitfariften empfoblinen 


Haarmit 

des Maturforfchers und Profeſſors 
Thibaud zu Paris a 1 fl. 12 fr, — ger 
fröut von der Pf. Afademie, zur Erhaltung, 
Wiedererzeuqung der Haare und Herflellung 
des chen Bartes in fhönfter Fülle 
find bei Herrn Joh. Bapt. Sp in 


eiters 
zurüchjugeben, wenn nach vorfchriftd- 
mäßigem Gebrauche bei dem #ten bis 
Gten Zöpfchen der lohmende Erfolg 
fich nicht vollfommen beftätigen fo 
George Thibaud, — on den nene- 
flen Anerkinnungsn möchte wegen @efpa- 
zung des Raumes nur folgende angeführt 
werden: „Seit 15 Yabren an Kahliöpfigfeit 
feidend, die durch die bisher befannten Mit+ 
tel mehr verfchlimmert als verbeffert wurde, 
prange ich nunmeht mit Hätfe ded Thibaud⸗ 
fhen Haarmitteld mit ſchönerem und aüppie 
erem Haarwuchs als je zunor; — ebenio 
ewäbhrte ſich dieſes Remedium gegen dad 
Ergrauen bei zwei alten @rauföpfen 
und Freunden von mir dur Wiederher- 
fellung ihrer Haare in jugendlicher Barbe 
und Frifche in fo auffallender Weıfe, daß 
ih Alles, was ıd über die Unfehldarfeit 
Diefes Produftes aelefen, nicht mur volls 
fommen befätiat finde, fondern mir aud) 
ein Verdienſt daraus made, ſolches allent« 
halben zu empfehlen. Blankenburg, 2. April 
4847. Altregierungsratp Eichler. Die 
Acchrheit der Unterfchrift deſtaͤtigt für den 
Gemsinderath (L.5.) Roth. — Bemers 
funa. Zum Eduge gesen Rahabmung 
enthalten die beigefüsten @ebr.Anwellungen 
eine mit fenft nirgends erifirender Echrift 
edrudte Barnuna, welche alfo lautet: „Zum 
huge gegen Rachdruck ıc ı6., woran man 
die Aechtheit obigen Begenflandes allein er« 
Bennen molle, 


3871. 2b) 
Englifcher Eyrachunterricht. 
L. Bullemer 


u 
Knödelgaffe Nro. 6 üter 1 Etieae. 
3823. (3b) 
Aerztliche Anzeige. 
Der Unterzeichnete, durch allerhöchste 
Gnade hieher versetzt, bringt diess zu Je- 
dermanns gelälliger Kenntnissnahme und er- 
kbeilt täglich vun 2—3 Uhr ärztlichen Rath. 
Arme werden unentgeltlich be- 
handels, 
Dr. med et chir. 
as. Halbreiter, 
prakt und Augen-Arzt. 
Löwengrube Nr. 18. 3 Siegen. 


Bei ® in Mä » 
Derufagafle * 7 —7 — — 


Grieſſelich, Dr. C., Deutfches 
Pflanzenbuch. Anleitung zur 
Kenntniß der Pflanzenwelt und 
Darftellung derfelben in ihrer Be⸗ 
ziehung auf Kandel, Gewerbe 
und Landwirthſchaft. Ein Buch 
für Haus und Edule mit 86 
eingebructen Holzſchnitien. geh. 
1847. 31.48 fr. 


3803. Gin fhönes unmeutlırtes Zimmer 
u vermietben. Das Ueber 





3000. (3«) 


Renten- Anftalt 
der bayerifchen Sypotheken⸗ und 


Wechſel⸗Bank. 


Da die Zeit herannahet, welche die Statuten ab 
flimmt haben, fo ladet bie Bant: Adminiftration Re — ver Var ehe 
geſellſchaft —— — og find, ein, ihre Finlagen nun bald zu bewertfiehigen 


und bımertt Dabei, ba 
mehr als fl. 14,000 beläuft. 
Münden den 21. Dftober 1847, 


Summe der bis jept erfolgten Einzahlungen fi) bereits auf 


Die Adminiftration der bayer. Hypotheken» und Wechfel-Ba 
Franz Kavar — j * 


— — — — —ñ— — — — — — — — 
1) Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nr. 4, find ſammtliche 


Schul⸗ und Borlefebücher ꝛc. Grammatifen, Wör⸗ 
terbücher ac. 20. ꝛc. aus allen Fächern der Literatur 


zu haben und werben zur geneigten Abnahme empfohlen. 


38Y1. an Der Maxſtraße Mr. 6 zu ches 
ner Eıde if eine aus 5 Zimmern beftcheude 
Wohnung nebfl Garten auf das Ziel Georgi 
zu vermiethen. In derielden wurde bisher 
eıne Bıerwirthfehart ausgeübt und iſt auch 
wegen der Bequsmuichteit und [hönen Kage 
hie zu vorzüglich geeignet. Nähıres zu er» 
tragen Türtenfiraße Rr. 42 über 2 Stiegen 
redıb. 

3897. Es mırd feit 19. Died Abends ein 
weiß und’fhwarges Wachtelhundchen mit 
rorplederitem Halsvand vurmißr. Der red» 
lie Finder dder Austundſchaftet erhalt 
eine angemefjsne Belopnung: @lodenftraße 
Mro. 8 hder 3 Stiegen rechts. 


— —— 

3896. Dayunerftraße Rro.6 im 1. Stod 
iſt eine große belle Wohnung zu 350 fl. 
fogleid; au eıne ſo lide Famtlie zu vermie ⸗ 
ihen. Im 2. Siock eine tem.re zu Bon. 


In der Furſteuſtraße Rr. 10 uber 3 St. 
if ein menotirtes Zunmer mıt eigenem Guns 
gang ſogle ch zu peimieigen. 


suY2. Ein Madchen, das ſchon lange 
Zeit diente und gut kochen fann, alle haus» 
Ihe Acdeit verflept und ın Dandarpeiten 
erfahren iR, ſucht einen Dienft. Zu er 
fragen im Euftos + Haufe neben der Et. 
Peterstirhe im Ladın Rr. 7. 


SET Ve — iss 
3743. (3) Rumfordflruge Nro. 8 find 
zwer Wopnungen mit ihonsr Ausficht mac 
dem Gebirg zu vermethen, wovon eine 
fogieich, die andere auf @eorgı zu bezteben. 
Das Kapere ebendaſeloſt üver 4 Gitege. 

3887. (8) Im Haufe Nro. 18 an ber 
Briennerftraße ıfl der erfle God mit 8 
Bm: 2 Afoven, Balton, Küche mit 

etonomieperd, Speiſe, Holzlage, Keller 
und Kuften bis @eorgi zu vermischen. 

NRäperes beim Portier am &aroimenplag 
Mro. 2. 

3673. (36) Ein Yenfterftod von 5 Buf 
8 Zou Döge und 3 Hub Breite wird zu 
faufen ge ſucht. Das Usbr. 

3972. (20) In der Prunnersgaffe Nr. 2 
find die Wohnungen im zweiten und drit · 
ten Stode zu vermiethen und fogleih zu 
beziehen. Das Nähere über 1 Stiege. 

3815. (36) Mit Genchmiuung des hoch» 
würbdigften Ordinariates von Münden« reis 
fing und der f. Regierung von Oberbayern 
iR das Benefijlalpans mit großem Hofraum 
in der Hadersaffe Rr. 7 zu verlaufen. När 
deres in der Müllerfirape Rro. 28 über 2 
Stiegen rechts. 


ch suchen 2 EEE 

3730.13) Bromenadeplag Nr. 21 
auf der Sonnenfeite ift der zweite 
Stod jogleich oder auf Fünftiges Ziel 
Georgi zu vermiethen. Das Nähere 
iſt im Laden dafelbit zu erfragen. 


3855. (3t) Karlsstrasse Nr © au premier 
gr fl y a un logement tout-A-falt garnıd 
lower. 





3694. (9b) 
Befanntmachung. 
Jonas Kahn gegen 
Bıllıd. Rauch p deb. 

In rubr. Sache wirb auf Hägeriihes An⸗ 
rufen zum Berfaufe des ſ. g. Kern aus 
fed im Marfte Holzkirchen H.R. 16 miitels 
öffentlicher Verfleigerung an den Meıflbies 
tenden Tırmin auf 
Mittwoch den 2@, Movember d, 6. 

Vormittags 30-12 Uhr 

im Orte Holsfuchen amberanmt, und Kaufd« 
liebhaber werden biegu mit dem DBemerfen 
vorgeladen, daß dieſes Haus aud einen 
Stadel enthält, im welchem ein Etall ans 
ebraht werden fann, und fi bei bem- 
Aben außer der Haudflätte auch ein lud⸗ 
eigener Gemeinde gtund — ein f. A. u 
garten pr. 1 —* 95 Dez. und eım lud⸗ 
eigener Ader auf der Melfftatt pr. 85 Dez. 
befinden, welche Grundftüde mıt dem Haufe 
verfauit werden, dann daß der Schägungs- 
wert des Haufes und der Gründe 769 fl. 
beträgt. — Die Kaufsliebhaber haben ſich 
über guten Leumund und zurecheudes Ber» 
mögen legal ausjuweifen. Diefelbın kön⸗ 
nen dad Echäsungs » Protololl dabier am 
jedem Taae einfehen, und der Hüſchlag 
an den Meiflbietenden erfolgt nah $ 64 
des Hppotbefengefepes mit Rüdihtmahme 
auf $ v8 bis 401 des Prozeßgeſehes vom 
417. Rovember 1837. 

Die Berfaufsbedingniffe werden am Vet · 
fleigerungstag — * 

Am 25. September 1847. 

Königliches Landgericht Miesbach. 

Der k. Landrichter 
Kuorr. 


MUMMMIHMMICH HMM NENKNNNKUMMNK 
x 3868. (3b) # 
x Gefchäfts 5 Eröffnung. x“ 
* Da ıd nun mein Geſchäft eröffnet 
11 habe, erfande ih mir, einen hoben 
& Mel und ein verebriſches Publikum 
x davon zu benachrichtigen, mit ber ef 
x gebenen Bitte, mic mit zohlreihem 
x Befuße zu beebren. Ich werde be- 


dur bee und billigfte x 


ã mübt ſeyn, 
3 Bedienung das gütige Vertrauen zu 


= 
* e Dftober 1847. 
Levinger;, 







es nach ſu 
a . 

er Bam 
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3886. G$ werden Kanapee umd 
Stüble von verfchledenen Etoffen ımd 
von Nußs und Kirſchbaumholz zu äus 
ferft billigen Preifen verkauft: Knodel ⸗ 
gaſſe Ar. 2 über 1 Stiege — — 

3893 (2a) verden 2000 fl. a 

a8 auf 6000 fl. im BWerihe 
— eh hr aufzunehmen gt 
sucht. Bas _Uebr. 


Revigirt umter P wantwortiichkeit ded Berlegers Georg Franz, Buchhändler In Münden, Perfagafie Rt. 


Mittwoch 








5* werden gerne 


em in der Erpedition bed Bandboten, Perufagafle Nr. 4, 
sanziährig fl, 2. 42 Fr., halbjähria A, 1. 30 fr. wierteljähria A. — 45 fr. 


Bayern. 
Stänbe-Beriammlung. 

Der Antrag der Abgeordneten Edel un Lechner, Schuh⸗ 
maßcegeln gegen Noth und Theuerung beiseffind, lautet woͤrtlich: 
BSohe Kammer der Abgeordneten! Durch eine Zeit ſchwerer 
Noth und Bebrängnig iſt Deutſchland, if Europa eben hindurch 
gegangen. Vieles ift zur Linderung der Not) geſcheben, mad ken 

rınflen Dank bed Volkes verdient, Vieles muß noch geſchehen, 
foQ der Wieberfehr ähnlicher Uebel nah Möglichkeit vorgebeugt 
werden. Die Grfohrung, daß einige mittelmäßige Ernbten und 
eine Halbe Miferndte hintelchend waren, In einem getreibereichen 
Lande wie Bayırn, folden Mangel und ſolche Preis. Erhöhung 
ber nothrvendigflen Lebensmittel Hervorzurufen, wie wir vor Kur⸗ 
zem erlebt haben, und die auffallende Gricheinung, daß «ine bir 
zeihflen Erndten 618 jigt nicht im Stande war, bie Opfer des 
brodbedũrftigen Volles auf ein billiges Maaß zurüdzuführen, 
läßt darauf fchliehen, daß die Staatſmaaßregeln zur Sicherung 
der Volfsernährung jenen Grab von Bollfommenheit noch nidit 
erreicht haben, deffen le bebürfen. Es handelt ſich um eine Le— 
benäfrage für Staat und Boll. Die Nahrung von Millionen 
Menichen, die Zufriedenheit der Hanptmaffe ber. Bevölkerung, bie 
Erhaltung eins großen und hochwichtigen Beftanbtbeiles des 
Nationalvermögens, die Öffentliche Sicherheit und Orbnung, find 
durch die glüdliche Loͤſung dieſer Frage bedingt. Bei einer Fort · 
dauer ber bisherigen Preiſe würden bie zur Gewinnung des täge 
lien Brodes ndibigen Opfer für die größere Maſſe der Dendls 
Eerung unerſchwinglich werden. Die Klaffe der Lohnarbeiter würde 
fig in ein unzufriebenes, unrubefüchtiges Proletariat aufldfen, 
der Mittelland mürde in den Stand ber Armuth herabſinken. 
Die Mit der Gewerstreibenden, der Lande 
mann, die gering befoldeten Beamten und Öffentlichen Diener, 
Diejenigen, welche von mäßigen Kapitalrenten und knapp auge 
fehnitienen Ruhegehalten, Wittwen- und BBalfenpenflonen leben 
möffen, Könnten bei ſolchen Prelſen nicht mehr auf die Dar 
ir genügendes Ausfommen finden, in Zufriebenheit und häue⸗ 
lichen Ehren beſtehen. Noch bluten viele Wunden, welche bie 
traurige Bergangenbeit gefchlagen bat. Shen ift der mühlam 
aufgeiparte Moibpfennig zahlreiker Familien aufgezehtt, viele 
Beiriebskapitalien fInd angegriffen oder für Lebentmittel verbraucht, 
der Nahrungsſtand vieler Familien iſt mit Schulben befchwert, 
die zur Friftung des Lebens aufgenommen werden mußten. Goll 
dad Ziel erreicht werben, fo barf zwar ber Landwirth nicht um 
bie wohlverdienten Früchte feiner Arbeit hurch künſtliche Priid« 
herabdrũckung gebracht, ber rebliche und ſolide Getreidhandel nicht 
geftört werden, abır eine Auszleichung zwiſchen ben Intereffen 
der landwirthſchaftlichen und ber verzehrenben Bevoölkerung muß 
durch Hinarbeiten auf die Wicberberftelung mäßiger Mittelpreife 
erftrebt, umd gegen künſtliche Preiöfleigerung durch gewiſſenloſe 
Umtriebe und ſchwindelhafte Spekulationen auf bie Notb von 

Der Tod der Gräfin von Görlis. 

Schluß. 

Kreit phhſilus Dr. Jaco bus in Gupen bemerkt in der „Köol⸗ 
niſchen Zeitung“: 1) Auffallend, ja unbegreiflid iſt es ge⸗ 
wiß, daß nach bem Tode ber Graäfin von Göͤrlih keine O5 
duftion, ja nicht einmal eine gerichtliche Leichenbefid« 
tigung flattgefunden hat, voraußgefegt, daß alle in dem genann⸗ 
tem Artikel des Deutſchen Zufchauerd angeführten Thatſachen wahr 
find und der Graf m. @örlig mit feiner Bram wirklich in Une 
frieden lebte u. ſ. w. Wenn aber Feine Obduktion noch Beſich- 
tigung ftattgefunden, wie kann man denn eine vorherige Erbroſ⸗ 
felung annehmen? 2) Auffallend, aber nicht unmöglich if bie 
Berbrennung eines menjchlicgen Körpers, auch ohne ba ein Breuer 
oder fonft ein entzünbender Stoff in ber Nähe iſt und berfelbe 
dadurch angeſteckt werke, indem die Exlſtenz der Eelbfiverbrennuns 
gr pt durch viele Thatfachen himeichend erwieſen if. Ohne ber 

ahme ber Borunterfuchung und der Öffentlichen Meinung, „daß 
de Verbrennung deshalb flattfand, um die Spuren einer vorberi- 
gen Erbroffelung zw vertilgen”, vorzugreifen, flelle Ich tem Ur⸗ 
Iheile Sachverftaͤndiger wenigflens anheim, ob nicht manche in dem 








Nr. 8380. 


Der Bayeriſche Landbote, 


{ täglich im halben, nah Umftänden im gamen Bogen, und wird bite und in Mugdburg Ma 
für den andern Tag außgegehen. nferationdgehähe if 2 ke, für bie Sfpaltige Petitzelle, Auskunft ertheilt die Erpebitiom unentgeld 
angenommen und angemeffen verwendet, — Der Kbonnementb 


| im I. Kanon fl. 2. 28 fe. im II, Ravon A. 2, 44 fr,, im IIL, Rayon 


Münden, den 27, Oftober 1847. 
"rn — 





Ittagb 5 uße 
Sutereflante 


Preib if 
Durch die Königl. Poftänter halbjährig bezogen: 
2,50 tr, 


Midionen zur Bereicherung Weniger, Schuß gewährt werden. 
Die Maafregeln, worurd; eine Mexterung einem immerh'n durch 
Bahälıniffe, die ihr umerreihbar find, beichränkten Eirfluß auf 
bie Vreiſe der Lebenemittel und auf bie Befriedigung ber nothe 
wenbigen Bolköberürfniffe in der Hand hat, laſſen fidy anf zwei 
Hauptkategorien zurüidführen. 

1) Außerordentliche Macfregeln, welche aus Anlaß einer be⸗ 
Rlimmten vorberfchbaren Ihenerung zu deren Abwendung, ober 
bei wirklich eingetretenem Mangel zur Abhilfe und Linderung ber 
Noth getroffen mirden. An ſolchen außerordentlichen und 4 
gehenden und zum großen Theile höchſt banfensmertben Maaf- 
regeln hat es auch bei der lehten Theuerung nicht gefehlt. Nas 
mentlich zur Linderung ber vorhandenen Noth Gaben dir Staat, 
die Gemeinden, die wohlhabenderen Stiftungen, viele edelgefinnte 
Butöhersfchaften und der unerfchöpfliche Fonds ber Privatwohlthä⸗ 

eit wohlwollend und fegentscih zuſammengewirkt. Gewiß 

d jeder neue Norhfall Ähnliche nach Zeit und Umftänden fich 
mobifiztrende Maaßregeln wieder hervorruſfen. Aber ſolche außer- 
ordentliche Veranſtaltungen find für ſich allein nicht genügend. 

(Borti, f.) 

Münden, Das Regierungsblatt für das Königreich Bahern 
Nro. 45 vom 25. bieſes Monats entyält außer ben bereits 
mitgeteilten Dienftes-Nachrichten einen Bericht über die Sigung 
des f, Staatsraths·Ausſchuſſes vom 27. Sept. I. J., worin bie 
Relurſe: 1) des Bräuers 8. &. Borfter zu Klofterberg, Landgs. 
Schrobenhaufen; 2) des Adam Euler In-Megendburg entſchleden 
und an das tönigl. Minifterium des Innern die Refunfe: 3) der 
Bräuerdwitiwe U, Krager in Erding und 4) bed Joh. Thanner 
in Brenghofen abgegeben wurben. (Borti, folgt.) 

Münden. Sr. Maj. ver König Haben geruht, ben ordentl. 
Univerfltäteprofeffor ber Geſchichte dehler, Dr. Kaſp. Zeuf, auf 
allerunterthänigfled aus Gejundheitsrüdfichten gefteltes Anſuchen 
von ber gebachten Profeffur zu entheben, und biefelbe dem Lhzeal⸗ 
profeflor Dr. Ahomas Rudhardt zu Bamberg zu Übertragen, 
fo mie bie hiedurch erledigte Lehrflelle ber Geſchichte an dem 
önigl. Lyzeum zu Bamberg ben genannten Dr. Kaſp. Zeuf zu 
verleihen ; ferner den Lyzealprof. F. Amonh, feiner Bitte ent⸗ 
ſprechend, bes Antıitts der Ihm übertragenen Lehrftelle der Vhh⸗ 
fe und Mathematif an dem Lyzeum zu Amberg zu enibeben, 
und ihr bei feiner bermaligen Dienfteöftele zu belafien, ben an 
deſſen Stelle nah Vaſſau verfchten Lyzealprofeſſor 3. Hainz im 
den temporären Rubefland treten zu laffen, und die durch bie Be⸗ 
laffung bed Prof. Amonn bei feiner Dienfleöftelle zu Paſſau 
exled. Lehn ſtelle der BEHNt und Matbemart am dem Lyzeum zu 
Amberg in proviſ. Dienfteseigenfchaft dem Rektor und Prof. ber 
Mathemit an dem Gymnoftum dafelbft, Dr. A. Biſchoff, zu 
verleiben ; den II, App. Ger. Direktor in Neuburg, Ant. Frhr. v. 
Meding, zum J. App.Ger. Direktor in Bamberg zu befördern, 

Münden, 25. Ok. Auf dem geſtrigen Theaterzettel Gieß 
genannten Artikel angeführte, ben Tod dir Gräfin begleitende, nicht 
zu erlärende Umflände in ber Annahme einer Gelbfiverbren« 
nung ihre Erklärung finden. 






Die Serrfchaftögerichte im Königreih Bayern. 
Der fünfl. Dettingen · Splelberg ſche Herrſchafterichtet Herr Ju⸗ 
ftizrathh Baur — N, C. folgende Zuſammenſtellung aller 
im Königreich Bahern befindlichen Herrſchafte gerichte mit Angabe 
der Serlenzahl zugehen: I, Oberbapern: Prien, greäfl 
Vreiſing iches Herr ſchaftegericht, 6368 Seelen. II. Niederbap« 
ern: Baipkofen in Eggmühl, fürfl. Thurn» und Toxis ſches 
ftögericht, 1851 ©. IL. Pfalz: Keines. IV. Oben 
pfaiz und Regensburg: Wörth, fürfil. Ahum- und Tas 
zi8'fches Herrfchaftsgeriht, 7657 ©. V. Oberfranfen: 1) 
Banz, Herfchaftsgericht Er. f. Hoh. bes Herzogs Marimillan 
in Bayeın, 2587 ©; 2) Mitwig, freihrl. d. WBürgburge 
fched Herrfchaftögericht, 1788 ©, ; 3) Tam bach, gräfl. Orten⸗ 
Surg'iches Herrihaftägericht, 3200 &.; 4) Thurnau, gräfl. 
Guſch ſches Deriſchaftogericht, 5764 ©; 5) Gutenberg, freie 
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«0: „bie Zauberflöte“, Oper von Mozart; Hr. Eppi vom fal, und ihm wäre wohl zu gönnen, daß «8 fern ® 
fländifchen Theater zı rap „Tamino*, als erſte Gaſtrolle. mathlichen B’gmb, wo ap fein * — ge 
a De ee aa 3* —— wg Jedermann Schonung zu erwarten iſt, unter frembem Namen 
n unter „daß biefe er ſte Gaſtrolle auf eine men eundli Leuten ober in 
weite Malin ven nn: = einem ——— 5** gezogen —* * — — 
ondenzarti tantf. adtalia erſehen wir, daß Fıl. Während die Summlungen für ben Befeler 
Zahn von Gıffel in Hamburg Furore machte Diefer eiftenu- allen unferen größeren — sales —* ne 
Uch Bericht If leider von der Nachricht begleitet, daß Bel, Jahn werben, verlautet von ber anbern Geite, daß bie Unflände, unter 
für die Hımdurzer Bühn: gewonnen wurde, wodurch ſich bad Denen unfer König bie Sammlung zu Gunflen Befelers bewilligt 
bier verbreitete Gerücht, als fel dieſe beliebte Künftlerin bei un- Hat, in Kopenhagen eine gewiffe Mßſtimmung hervorgerufen a» 
ferer k. Hofbühne engagiert worden, ald unbegründet erweiſet. ben unb daß man ort bie ganze Sache als eine Art feindfrlige 
Regensburg, 23. oft. (Regeneb. 3.) Auf ber heutigen Demonflration betrachte, Man fol deshals nach den hieher 
Schraune fiad dei mittelmäͤßiget Zafuhr die Preiſe ſämaulicher gelangten Briefen geſonnen fiyn, nicht nur in München, fondern 
Fruchtg attungen unverändert geblieden. — Wie man vernimmt, auch in Frankfurt Beſchwerde barüber zu führen. In unfern 
find bei der Hieflgen Polizeibehörde, deren frenge Ucbermahung hoͤhern Regionen wirt man indef einem ſoichen Schritte feinen 
bes Bittualienhandeld nicht genug gerühmt werben fann, eine fonderlichen Werih beilegen; man ifl es bei uns fchon gewohnt, 
Mehrzahl Unterfuchungen gegen befugte und unbefugte Betreivhände die daͤniſchen Befſchwerden fi vom Zeit zu Zelt erneuern zu 
Ier anbänzig, welche zu den intereffanteften Aufigläffen über das ſehen, die Dänen könnten aber ihrerfeilts durch bie bißherigen 
Treiben ber Kipperer und ihrer Helfer jept ſchon geführt Haben Grfahrungen auch zu der Ueberzeugung gelangt ſchn, baf ihre 
ſollen und zeigen werben, welche heilloſe Umtriebe ungeachtet ber Mühe eine verlorene ifl. i (R. 8.) 
ebenjo firengen, als wohlthätigen Verordnungen ber legten Fraukrei 
Jahre noch fortbeſtehen. Auch das kgl. Landgericht Regenfiauf Die Dem. pacif. meldet nach einem aus Ron erhaltenen Pri« 
hat fih auf die Anzeige des ebenjo vigilanten als ausge vatfchreiben, daß ber Papft auf dem Punkte fiche, die Aofldfung 
ichneten Benödarmerie» Brigadierd Fiſcher veranlaßt gefunden, des Fofuiten-Drdend auszufprechen. 
ein bedeutendes Quantum Kartoffeln, welche ein ausmärtiger uns Das nach Corſika fahrende Packetboot „Bonaparte“ if in ber 
befugter Händler in ber unmittelbaren Nähe Hleflger Stadt ſo- Nacht vom 14. auf ben 15. von bem benfelben Die iſt thuenden 
wohl in den Käufern, als auch auf dem Felde aufgekauft Hat, Packetboote „Graf von Paris“ auf der Höhe von Gapraia in 
vorläufiz in Beſchlag zu nehmen, Diefelben werden wahrſchein- den Grund gejeglt worden. Der Bonaparte ſank mit feiner gan» 
lich dem Hieflgen Marie erhalten werden und vieleicht fchon in zen Ladung, und aller Meitungsverfuche ungeachtet ertranfen zwei 
der künftigen Woche den Unbemittelten und Armen bahier gegen Matrofen und ein etiender. 
billige Preije Überlaffen werden. Wir werden fortan, wie früher, Außlaud nnd Bolen. 
dem Handel mit Lebensbedärfniffen aller Urt unſer eifriges Aus Warſchau, 18. Dit. Geflern it der Kaiſer von bier über 
genmert widmen, und jede zu unferer Kenntniß fommende That- MNomwogeorgienef (Modlin), bis wohin der Fürf-Statihalter Gr. 
fache ohne Rüdfiht und Schonung gegen foldye befprechen, deren Maojetät begleitete, nach St. Petersburg zurückgereiet. 
Aufgabe «8 zu fein ſcheint, blos auf Koften ihrer Mitmenjchen Stalien. 
leben zu mollen. Rom, 15. Dft. Ungeachtet ber in den neapolitaniſchen Blät« 
Bayreuth, 21. DE. Blele Taufende von Landleuten auß term gegebenen Verficherung, daß Alles beruhigt fei, erfahren wir 
ber Umgegend bis zu einer Entfernung von 15 Stunden waren doch durch PBrivatnachrichten, daß der Auftuhr von Tag zu Tag 
in ten frühen Morgenſtunden des heutigen Tages Hicher gefom- mehr an Feſtigkelt und Musbehnung gewinnt. Unter 
men, um bem entieplichen Schaufpiel einer Hinrichtung durch das derm fchreibt man, daß Cotronn ſich in den Händen der Infurs 
Schwert beizuwohnen. Eine Tribune war auf deu Markıiplapge genten befindet: daß noch vier andere Gemeinden in Sannio bie 
errichtet, um welche flch eine dichtgedrängte Menge verjamniehe. Fahne der Infurveltiom saufgepflıngt und daß bie ſaͤmmtlichen 
Mach 9 Uhr erichien die wegen Butermordes zum Tobe verurtheil e Bunden vom giühendſten Entbuflasmus für ihre Sache und vom 
Delingurntin, Anna Barbara Wendel, geborne Jungkunz, beglei- fehlen Vertrauen auf ibre Bührer und Häupter beſeelt find, mel« 
tet von einigen Geiſtlichen und einer Esforte Eteoaurlegerd. Dad che größtentbeils aus Difizieren beflehen, welche bereits in ben 
Anfehen der 26jäyrigen Mörderin war das einer Halbtodten; doh Kriegen in Spanien und Portugal gedient haben. Es beflätigt 
zubig und gefaßt betrat fle noch bie Tribune, we ihr das Er- ſich, dafi bad von dem neapolitaniſchen Blättern auspofaunte, Ge⸗ 
Eenntniß noch einmal vorgelefen und fobann ber Stab über fir rücht von der Gefangennehmung des Glan Andrea Romeo eine 
gebrochen wurde. Alddann wurde fle auf den Armenfünterfarren offenbare Unmahrheit if. Bu dleſem Gerüchte gab eine Lift des 
hoben, um nach dem dem Friedhofe gegenüber errichteten Schafe Momeo die Beranlaffung: er wendete ſich nemli am ven Gene 
otte gebracht zu werben, wo fie. unter dem Veten eines Vater- ral Nunziante, und verlangt: von ihm eine Zufammenfunft und 
umferd durch einen Schwerthieb tom Leben zum Tode gebracht Gehör, indem er erBlärte, er fei bereit, ſich zu unterwerfen, bie 
wurde. Nach biefem Akte befliegen Hr. Prodefan Dr. Better Waffen nieberzulegen und feine Anhänger zu verrathen. In Bolge 
und Hr. Pir. Wirth das Blutgerüft, von wo aus Lepterer in» dieſes Gefuchs lieh der General Nunzlante bekannt maden, daß 
Haltsvolle Worte an die verfammelte Menge richtete. — Wahrhaft. Romeo und feine Anhänger ſich ſchon wirklich in feiner Gewalt 
herzzerreißend fol der Moment gewefen fein, als mad ihrem befänden: und ex fo wie fein Korps blieben ruhig in ihrer Stel⸗ 
Wunſch vom ihr zur Kettenfirafe verurtbeilter Mann und ihr lung. Momeo aber umb bie Geinigen denußten bie dadurch er= 
einziges , ein Knabe von 5 Jahren, zu ihr gebracht wurde; langte gute Gelegenheit aufs Beſte, fie entlamen fämmtlid. — 
kein Vorwurf von keiner Eeite, mur ein erfätternde® Wehllagen In Meffina und dm übrigen Stänten, wo f. Kommiſſäre haus 
und fein Wunſch, mit ihr flerben zu Eönnen, wurden hörbar. fen, wird im der begonnenen Welle ununterbrodhen forigefahren. 
Keln Auge blieb troden. — Bebauernewerth if bed Kindes Schick- Man arretirt ohne genligende Gründe, Täßt erſchleßen und bin- 
berrl. Butenberg’iche® Gerrfchaftögeriht, 3271 ©. VI. Mittel-e um» fürfil. Liwenftein-WBertheim-Rofenberg’iches Herrſchaftsgericht 
franfen: 1) Surghaßlach, gräfl. Gaflel'jches Gerrichaftöger., 3928 ©.; 9) Mothenfels, fürfl, Löwenſtein Wertheim-MRo« 
23801 ©; 2) Markt Ginersheim, gräfl, Medpteren-Lim- fenberg'fches —— 11,325 S.; 10) Sommerhau- 
purg ſches Gerrfpafisgericht, 2282 ©.; 3) Gohenlanbäberg, Tem, gräfl. Mechteren« Limpurg» Speckfeld ſches Verrſchaſtagericht, 
finfil. Schwarzenberg’ihed Gerrichaftsgericht, 5385 ©. ; 4) Rh 2456 ©.; 11) Wiefentbeid, gräfl. Schoönborn ſches Hert 
benhaufen, gräfl. EafteQ’iches Hertſchafigericht, 5241 &; 5) fchaftägericht, 1266 ©.; 12) Tann, frelbtl. v. d. Taum ſches 
Ehwarzenberg (Sig Scheinfeld), fürflih Schwarzenberg» afıl, Kommiffariat, 3664 ©. VIE Schwaben und 
fihes Herrichaftögericht, 4256 ©.; 6) Ellingen, fürfl. Wr Neuburg: 1) Babenhaufen, fürfllih Fugger'ſches Heri- 
be’iches Herrihaftsgericht, 8161 ©.; 7) Bappenbeim, gräfl. fcpaftägericht, 6358 ©.; 2) Bifiingen, fürfl. Dettingen- 
Pappembeim'fches GHerrfchaftögericht, 7020 ©. VII. Untere Woallerflein'iches Gerrfchaftäger. 5226 ©. ; 3) Burheim, aräfl. 
franfen und Afchaffendurg: 1) Amorbadp, fürfll, Lie Walbsott:Baffenheim’iched Gerrſchaftsgericht, 782 ©.; 4) Edel 
ningen’iceß Gerrichaftägericht, 8299 ©. ; 2) Efpau, gräfl. Er- fetten, fürfll. Gflerhazp'ices Herrihaftägerit, 1266 ©.; 5) 
bach » Erbach » Wartenberg'iche® Herrſcha ‚1464 &; 3) Harburg, fürfl, Deitin zen-Wallerſtein ſches Herrſchaftogericht, 
Kleinbeubach, fürfl. Löwenftein’iches Gerrfchaftgrricht, 4098 8332 ©.; 6) Milhaufen, gräfl. Rechberg ſches Herrichafid« 
©.; 4) Miltenberg, fürfl, Reiningen’ices Herrſchaftögericht, gericht, 1933 S.; 7) Mönhsroth, fürfl. Dettingen«-Spiel» 
8631 ©.; 5) Eulzbeim, fürfl. Thurn- und Taris'fches Herre bderg ſches Herrichaftögericht, 3029 ©.; 8) Neuburg an ber 
aft@gericht, 6101 ©. ; 6) Kreugmwertheim, fürfll, Ldwen-e Kammel, freiberel, v. MAretin’iched Gerricpaftsgeriht, 1832 ©. ; 
ein · WeribeimsMoienberg = und Freudenberg ſches Gerifchaftsge-r 9) Dettingen, fürfll. Dxttingen« Spielberg ſches Stadt» unb 
sicht, 4769 S.; 7) Marktbreit, fürfl. Schwarzenberg ſches Serrſchaftegericht, 11,382 6.; 10) Weißenhorn, gräfl, Fug⸗ 
Gerrichaftögericht, 2560 ©.; 8) Remlingen, gräfl. Gaflel» ger-Rirberg-Weißenhorn’jches Gerrichaftägeriht, 7318 Secelen; 
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en, ohne daß von genauer Unterfuhung und Bertheibigung 
—— die Rede if. So würde kürzlich ein Signor Sciva 
arretiti und Tags barauf erſchoſſen, ein Prieſter Namens Grimi 
ift ebenfalls zum Xode veruribeilt, mur will man ihn vor ber 
Grefution noch feiner geifllihen Würbe entfegen laſſen. Eine 
Menge junger Leute haben Meſſma heimlich verlaffen und ſich 
auf das Land geflächtet: flatt deren arretirt man ihre Eltern und 
Verwandten, um biefe zu zwingen, ten Aufenthalt ihrer Ange- 
hörigen anzugeben. In Palermo hat man ben reichen Baron 
Rifo arretirt: zugleich trat ein Garniſonwechſel mit Neapel ein: 
faum waren bie Soldaten von Palermo in Neapel angelangt, fo 
mwurben augenbliclich mehrere Ober⸗ und Unteroffisiere arretirt 
und in bie Kerker gebracht. 

Genua, 19. Dft. (9. 3.) Geſtern kam der Prinz vou 


Zoinville in einer frauzöſiſchen Bregatte von La Spezzia Bier 


an. Tinige Stunden nah ihrem Ginlaufen im bieflgen Hafen 
wandte ſich die Fregatte nach dem Wolf della Spezjia zurück, 
wohin ſich bad feangöfifge Geſchwader von Neapel zurüdgezogen 
bat. Der Prinz befuchte ben Herzog von Rucca, mwelder ſich 
nebft feiner Familie feit zwei Tagen in Genua befindet, wo er 
einämwellen feinen Sat aufzuſchlagen gedenkt. Nach einem 
Aufenihalt von kaum 2% Stunyen fißte der Prinz von Joinvill⸗ 
feine Meife nach Turin fort. . 

In Ferrara fol, der A. 3. zufolge, vor einigen Tagen ein 
unangencehmer Vorfall, welcher leicht fehr ernſtliche Folgen Kürte 
herbeiführen dann, flatigefungen Haben. ine Öfterr. Schild» 
wache gerieth mit einem Mann, welder die brennende Gigarre im 
Munbe an der Hauptwache vorüberging, in Gtreit, welcher zu 
Thatlichkeiten überging. Es verfammelte ih viel Volks, zerſtreute 
fly aber, ald eine Abthellung Öftrrreih. Truppen aufmarfairte. 
Die Sache ſelbſt wird inzwifchen auf ſehr verſchiedene Weiſe im 
Publifum erzählt, 

Ein Schreiben aus Turin vom 5, Dft. in ber Deutjchen 8. 
fagt: „Es wird immer mehr zur Gewlßheit, daß von Seite des 
päpftlichen Hofes und des Gioßherzoge von Toskana dem farti- 
nischen Hofe Anträge zur Errichtung eines italienifchen Zollver- 
eins zunächft menigftend zwiſchen bem Kirchenflaate, Totkana, Lucca 
und Sıbinien gemadt worden find. Die Anweſenheit des päpf- 
lichen Bevollmächtigten Gorboli Buffi und das Eintreffen ded 
to8fanifhen Bevollmächtigten Martini (biäher wurde Toskana 
am biefigen Hofe nur durch den Öflerreichifchen Geſandten ver» 


treten} deuten auf bir Einleitung von Berhanblungen über einem 


Bollverein.* 


Großbritannien. 

Die Times erbebt gegen Admiral Sir Gh. Napier ben Dor- 
wurf, baß er fein Kommando der Flotte im Talo dazu benüg>, um 
e nzeige. 

(SP. Hirſch) Graf Münch» Belling- 
haufen, Bundestaasgefandbter von Franffurt. 

(Hotel Maulick.) Rent. Mr. William 
Coock mit Fam. und Bedienung aus Eng» 
land und Mad. Borbey mit Familie von 
Lauſanne. Kaufl. Ebers von Montjou, 
Merfeus von Imgenbrach, Brühl von Hars 
burg, Moos von Fürth und Mörfchel von 
Gladbach. Priv. Rieman von Nürnberg und 
Graf Eſpon vom Hamburg. 

(Bold. Hahn.) 9. Mortenz, Oberft aus 
Spanien. Map, Negot. aus Barmen. Kauf, 
er Blumenthal und Klippel aus Franf- 
urt. 






Diergafl, K 


von Gerfihofen. 





IN) Wallerfein, fürfl. DettingeneBallerflein 
gericht, 8725 Gerlen. 


— Im M. GHronicle macht ein „weiblicher Ingenieur‘ 
den Vorſchlag: behufs der Communication zwifchen ten Paffas 
und ben Locomotivführern ein durch ale Wagen des @i- 
bahn »Traind laufendes Sprachrohr anzubringen, mit einer 
fhließbaren Deffaung für jedın Wagen ; die zwifchen den Wagen 
befindlichen Theile des Sprachrohr mäßten aus Feberharz Seiler 
den. Ein Bortheil dleſer Vorrichtung -wäre namentlich), daß ſich 
irgenbein den eu Wagen angebender Zufall dem Ingenieur 
ober Kocomotivführer mitthellen ließe, ohne den ganzen Bug in 
Unzuße zu verfegen, — Man baut jegt in England Eifenbahn» 
wagen von 40 Länge und 9 Fuß Breite des Kaſtens, bie 
gegen 110 Paflagiere faffen. Ungeachtet ihrer Ränge find fie fo 
eingerichtet, daß fie eine Curve von 200° Rablus befchreiben, for 
mit jeder Wendung des Schlenenwegs folgen Fönnen. 


— In Peieröburg waren am 4. Oftober dis Straſſen nach 


dreitä im “ 
* * mit fußhohem Schnee bededt und die Schlit 


jches vertſchafis⸗ 


(Blaue Traube) Mad. Bademüller von 
Eupen, Redakteur Wiedeman, Dr. Dingler 
und im. Hauf von Augsburg. ** m. 
von Erefeld. Frhr. v. Keopre 
Mannheim. Tille, Grundpfleger von Marts 
lingen. Dr. Feuſt, Redakteur von Nürnberg. 
. von Köln. Sinclair, Edel⸗ 
mann aus London. Dies, Part. von Wien, 
Wieſend, Aſſeſſor von 
Stachusgarten.) Stud. Anzenton von 
Konitz, Brenner von Nördlingen und Wä⸗ 
gele von Memmingen. Bürfmaier, Pfarrer 


Geftorben in München. 
Karl Heinrih Küplbäder, Maler und 


bie Rüdflände an feiner portugleſiſchen Penfion, die ihm von ſel⸗ 
nem ohne Erlaubniß der engliichen Regierung geführten partus 
aleſtſchen Kommando Her bewilligt worden fei, einzutreiben. 
Ueber den Sturz ter Liverpooler Bank erfährt man, daß ſchon 
felt 14 Xagen ihre Aktien bafelöft um 100 Pf. Gterl. niedriger 
zum Berfauf angeboten murben, als fle damals flanden, nemlidh 
auf 865 Pb. St. Die brachte pinlichen Schrecken hervor 
und Alles firdmte Herbel, feine Forderungen zu zeallfiren. ln» 


‚glüdlicherweiie hatte die Bank vor Kurzem allen an brei bis 


vier Häufer Über eine Millien gelichen, und dadurch ihre Kafls 
fo erſchoͤpft, daß fle ihre Zahlungen bei bem folgenden Andrang 
einfeflen mußte. Die nöthigen Schritte, ihren Ruin aufzuhale 
ten, find indeffen oeſchehen man hofft, fle werde Hilfe finden. 

e 


’ u. 

Nach ben neusten Berichten der Ag. 3. aus Alexandria 

vom 10. Dft. hatte Ibrahim Paſcha, der feit Wochen an einer 

eftigen Ruhr litt, fi aufs neue nach Europa eingeſchifft. Dr: 

er war glüdlich wieder auf äghptiſchem Boben angelangt. 

In Abpffinien waren Beindfeligkeiten jeilten Maas Aly und bem 

Fürſten sie ausgebrochen. Die ägyptiien Truppen waren 

nah Arkike vorgerücdt und hatten biefen Ort in Flammen auf« 
geben laſſen. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 21. Ott. (N. C.) Direkten Mittheilungen aus 
Bern zufolge wird bie gegen gegen den Sonderbund in Ausfüh- 
rung zu dringende Erefution ohne Verzug vorbereitet, ba man 
von ber bei den einzelnen Kantonen bes Sonderbundes vorzunch« 
menden eidgendffiichen Verwarnung feinen Gıfolg erwartet, Das 
gegen erwartet man in den Bieflgen biplomatiichen Kreiſen cinen 
Eıfolg von ber, wie man wiſſen will, bereit eingeleiteten diplo⸗ 
matifchen Vermittlung. — Der Bundeepräflbialgefandte Hr. Graf 
v. Münch» Bellinghaufen, if Heute nach Wien abgereiſt, 
aber nicht auf bireftem Wege, ſondern über Karlörube und Mün- 

en, was ohne Zweifel mit dem ſchweizeriſchen Ereigniſſen in 

erbindung aht. Der Hr. Graf wird vor dem nädflen Früh 
jahr nicht hieher zurückkehren, Er begeht iar nächflen Sabre fein 
25jähriges Jubiläum als Präfldent der Bundesverfammlung. 

Ulm, 20. Dft. (U. Echn.) Vorgeftern Abend zwiſchen 8 und 
9 Ufe wurde auf ber Straße nach Goͤgglingen, unweit ber Stadt, 
in der Näbe des neuen Ziegelſtadele, ter Ubrenhänbler Irion von 
Troffingen, Ober-Umts Zuttlingen, von einem fremden Manne 
rüdkngd mörderifch angefallen, jeboch dadurch befreit, daß er dem 
Räuber einen feiner Finger, den ihm derſelbe auf den Hilferuf 
in den Mund fledte, abbig. Der Polizei iſt es indeß noch nicht 
gelungen, ten Verbrecher, welcher nur an dem abgebiffenen Fin⸗ 
ger erkenntkich ift, aufzufinden. 

eihnungslehrer von Auebach 67 3. ..— 

aria Gietl, Milhmanntfrau v. b., 63 
3. a — Johann Shuhmann, Stiefel 
wichsmacher v. h,, 45 9. a. — Tberefia . 
Beer, penf. Hartichierd-Battin v. b., 50 
J. a. — Georg Mayer, Bermwalter v. 
b., 37 3... — Martin Anfanger, 
Herrfchafts » Bebienter v. h., 34 J. a 
ittmoning. Acid Demel, Bräufuecht von Baper- 
foien, Ger. Schongau, 373. a. — Theres 
Eberle, Milchmannstochter refp. Pfründ⸗ 
nerin v. b., 59 J. a. — Katharina Wild, 
Maurerd-Wittwe von Uiting, Ger. Lands 
berg, 65 J. a. — Helena Pühler, Efiig- 
fabrifantend-Wittwe v. h., 47 3. a. 


ting von 





— ‚Der Graf v. Börlig bat in die „Allgemeine 
folgene Erflärung einrüden laſſen: „Da fich viele Öffentliche 
Blätter fortwährend mit dem Tod meiner veremigten Gemahlin 
beihäftigen, fo finde ich mich —— unter Beziehung auf meine 
vorläufige Erklärung vom 6. d. Hlemit bekannt zu machen: ba 
ich meiner dert 2 Vorflellung an bas großherzogl. Gof⸗ 
gericht dahler nunmehr eine zweite, um Unterſuchung gegen mich 
bittend, habe folgen laffen, nach deren Erledigung ich alebalb eine 
weitere Erflärung veröffentlichen werde. Ich erfuche alle Unpare 
teliſchen, bi8 dahin jede Beurtheilung biefer Angelegenheit ver⸗ 
ſchleben zu wollen. Darmflabt, ben 19. Dft. 1847." 

— Eine neue Berbefferung, bie in unferer zeitungsreichen Belt 
nicht ohne Intereffe if. Bin englifcher Mechaniker hat eine Borrich« 
tung erfunden, welche an jeber Buchbruderpreffe angebracht wer⸗ 
den kann und bie Bogen zufammenlegt, mie fle aus der Preffe 
kommen, aljo wieberum Menſchenhände erfpart. 


Spruch. 
Glaub’ immer! nur beweif’ mit's nicht! ſonſt werd' ich ſtraͤubig. 
Es iſt ein Widerſpruch: ſcharfſichtig und blindgläubig. 





1230° 


Prachtvolle italienische illustrirte Zeitung. 


- 


Zu haben bei Georg Franz in München. 


EL WA@CDISHEDED EEE USER mn UdD. 


GIORNALE UNIVERSALE. 


Wöchentlich eine Nummer in gr. Folio von 16 Selten mit vielen sorgfältig gearbeiteten Holzschnitten. 


3877. (26) 
Mittwoch den 27. Dftober: 


Concert 


des Klavier» Birtuojen 


Theodor Krauſſe 
im Saale ded königlichen Obeon. 
Programm. 
4) Fantafie für Pianoforte von Kitzt. 
2) „Bann kehrſi du mir wieder? Lied 
von Keller, gefungen von Fräulein 


Hieber. 

3) Ständen von Schubert, arrangirt vom 
Goncertgeber. 

4) Solo für dad Waldhorn, vorgetragen 
von Herrn Strauß. 

5) Variationi di Bravura, Barialionen für 
die linfe Hand allein, somponirt vom 
Eoncertgeber. 

6) Romanze aus Lucretia Borgia von Dos 
—— gefungen von Fränlein Hieber. 

7) a) Andante von Beethoven. 

b) Grande valse fantastique, componirt 
vom‘ Eoncertgeber. 

Ienhandinngen ver Herzen alter  Gohn 

enbandlungen der Herren r o 

und of. Aibl, und Abends an der Caſſe 

au fl. 18 Pr. zu haben. 
Anfang 7 Uhr. 
3914. 


Muſeum. 
Samſtag deu 30. Oftober: Coucert. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Borfteher. 


—— ——— — 
Geſellſchaft Zufriedenheit. 
3913. Mittwoch den 27. dieß: Muſi—⸗ 

Falifche Unterhaltung. Anfang 7 Upr. 

3898. - — * 

Donnerſtag den 98. Dftober I. 76, 

Vormittags von P— 12 und Mach: 

—— von 2 — @ Uhr werden im 

Thal Rro. 47 über 2 Stiegen verfchiedene 

—— gegen baare Bezahlung öfs 

fentlih — — als: 

Kupferne Badwanne, Oelpreſſe, Tifchs 
ler» und Zimmermanns +» Werkzeuge, 
Hobelbanf, Locheiſen, Betten, Koms 
mode» und KleidersKäften, einige Her» 
ren- leider und Waͤſche, Kettenmwaage, 
Skhiebfarren, 
wozu höflich einladet 
M. Gogl, 
Stadtgerihtd-Schäper. 
3907. (3a) Der ergebenft Unterzeichnete 
jest biemit an, dab er fein Menbels 
agazim von der Promenadeftraße Rr.9 
aufingerftrafe Nro. 80 ver» 





in Die 
legt bat. 
Da derfelbe mit allen Meubeln nad dem 
neueſten Geſchmacke verfeben ift, fo em« 
pfieblt er ſolche allen verehrten Gömmern 
und Freunden zur geneigten Abnahme. 
Joſ. Krebs, Tapezierer. 


3915. Die bürgerlihen Floßmeiſtet von 
Münden machen biemit befannt, daß fie 
ihre Ordinari: Fahrt nach Wien mit 
dem 8. ded mächlten Monats November 
für heuer einzuftellen befchloffen haben. 

Minden den 25. Oftober 1847. 


JRR ne Sc Mei tet een their SEEN 
3911. 2000 fl. vorzüalihe Hypothel 
auf sinem Haufe in befter Rage der Stadt 
find abzuldfen. 
8. Butti’8 Gommiffiond - Bureau 
In Münden, Neiidensfiraße Nr. 23/1. 
3782. (3c) Ein ’/, Rorderplat in einer 
der beffern Zonen Iten Ranges wird für 
pändia zu mietben aefuht. D. Webr. 


Abonnements-Preis für den Jahrgang 18 fl. 





3900. Briennerftraße Mro. 1 ift eine jchöne, nem hergerichtete 
Wohnung von 4, 5 oder 6 heizbaren Zimmern nebſt allen übrigen 


Bequemlichkeiten auf naͤchſtes Ziel Georgi zu vermiethen. 


ſelbſt über 2 Stiegen. 


0. Befanntmachung. 

Es wird hiemit jur öffentlihen Kennt» 
nf getradhl, dag die auf den 18. Novem«- 
ber I. 34. ausgefchriebene Verpachtung des 
ſtaͤdtiſchen Kalkofens nicht flattfindet. 

Den 22. Oltober 1847. 

. Der 
Magiitrat 
der 
königl. Haupt- und Wefidenzftadt 
Münden. 
Bürgermeifer 


Dr. Bauer, 
(L. 8.) Kuollmüller, Secr. 


— 
3878. (26) Der Unterzeichnete empniebit fein 
reichhaltiges Waarenlager von allen Sorten 
Lampen. Auch werden alle Arten Lam⸗ 
pen mit Federdruck und Uhrwerk reparitt. 

Ferner empfehle ich auch meine lackir⸗ 
ten Blechwaaren, Kaffeemafchinen in 
allen Sorten. Aud zur fommenden Aller 
heiligen- Zeit werben Grab » Laternen in 
gothiichen und verfchiedenen andern For⸗ 
men, fo wie aud blaue Grabkugeln zu 
—* billigſten Preiſen verfauft und ausge⸗ 
iehen. 

Minden den 15. Oftober 1847. 

Anton Wendleder, 
Spaͤnglermeiſter. 
Joſephſpitalgaſſe Nro. 15. 


3892. (3a) 
Autorifirte Zeichnungs - Anftalt 


von 

Johann Baptift Siber, 
Weinfrafe Nro. 8 der 4 Etiegen rechts, 
im Reuban des Hrn. Brey, beginnt ber 
Unterricht am 3. November. 


N — — —— 
Engliſche Sprache. 

3903. Zu ewmer dreimal wöchentlich ſtatt ⸗ 
findenden englifhen Lehrſtunde wird eine 
zweite Theilnehmerin geſucht, weldye 12 fr. 
per Stunde zu entrichten hätte. Der Lehrer 
ift aus London und hat eine gute Methode. 
Das Uebr. 

3912. Augufinerftot Rr.2, Eingang 4. 
it rüdwärtd über 4 Gtiege ein Zimmer 
an einen follden Herrn abzugeben. 


nn mn — 

3905. (a) Kumfordfirafe Nro. 8 über 2 
Stiegen find jwer Zimmer mit Einem Eine 
gang umd mit Ichöner Ausficht nad) dem Ge⸗ 
birg, und ein Zimmer mit eigenem Eingang 
meublirt oder unmeublirt fogleich zw ver 
mietben. Näheres über 1 Stiege. 
U en 

3612. (2a) In der Früblingsftraße Haus 
Nro. 10 it eine Wohnung, beflehend aus 
5 Zimmern und allen übrigen Bequemlich⸗ 
feiten bis Ziel Georgi zu vermiethen. Das 
Nähere dafelbft im 3. Stock zu erfragen. 

3901. Gelder find auf febr gute erfte 
Hppotheten bier auszuleiben. D. Uebt. 
hd A Ad BE A Bed eh — — 

3904. (3a) Ein unmeublirte® Zimmer if 
zu vermietben. D. Ne. 

3006. Eine rubıqge Kamılie fucht ein ges 
bildetes Mädchen in Koſt und Wohnung. 
D. Uebr. 

3902, 4000 fl, und 2000 jl. qute 
Ewiggelder fünnen Fogleicd abgelöst 
werden. D. lebr. 


Näheres das 


3910. (3a) 


Pfänder » Auslöfung und Berfteigerung. 
Donnerfing den 28. Movember 
184% ift der lepfe Termin zur Auslöfung 
der Pfänder von dem Monate Oktober 
1846, und zwar von Rro. 1 bis 7991. 
Die Dfänder Finnen täglih in Den ge⸗ 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor- und 
Nachmittags verfept, umgelchrieben und 
ausgelöst werben; nur am Nachmitiage 
des oben bezeichneten zuge findet feine 
Pfand-Umfchreibung mehr Statt. 
Hierauf Dienftag den 28. Novem⸗ 
ber 1847 öffentlihe Merfteigerung. 
Münden den 25. Oftober 1847. 
K. priv. Pfand» und LeihsAnftalt der 
Stadt München am farthore. 
8, Negrioli, Magiftratsrath. 
Schnes, DOffenbrunner, 
Eaflier. Eontrolleur. 


3824. (dc) Unterzeichneter bat für junge 
ge einen neuen Lehrkurs der 
ranzöfiihen Sprache eröffnet. Der Unter 
richt von 3 Stunden wöchentlich wirb ges 
gen ein monatliches Honorar von zwei 
@ulden ertheilt. 
Laville, 
maitre de langue francaise, 
Sendlingerstrasse Nro, 29, 
IV. etage. 


An der Fürftenfiraße Nr. 10 über 3 ©t. 
it ein meublirte® Zimmer mit eigenem Eins 
gang fogleih zu vermiethen. —— 
3908. (31) Eine Meine — — iſt ſo⸗ 
aleich und fehr billig abzugeben: Fruͤhlings⸗ 
frafe Nr. 24 über 1 Stiege. 
3868, (da) Eine Steindrucker⸗ Preſſe 
wird um febr billigen Preis- verfauft. Räs 
bered am Ilarthor Nro, 42. 


"Augsburg gr urs München 
* co ©. 25. Okt. 
Briefe] Geld Briete| Geld 
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Der Baneriiche 


anbbote« eriheint täglih im halden, nah Umflänten in ganıen Bogen, und wird bier und in Angäburg Nahmittagb 5 be 










ſche 


Du € 


Münden, den 28, Dftober 1847. 
En EEE 


Landbote. 





für den andern Tag audgegeben. nterationdgebühr iM 2 Fr. für bie Ifpaltige Petitzeile. Muhtunft ertheilt bie Erpedition unentgeldlid, Jutereflante 
ellungen werben gerne angenemmen und angemeflen verwendet, — Der Mbonnementb-Preid IR 


km Wetuchen im dee Erpeditien deb Lantboren, Perulagafle Mr. 


sonziäheis fl. 2. 42 fr., balbjährig fl, 1. 30 fr. viertellährie A. — 45 fr. 


Bayern. 
Stänbe-Berfammlung. 

Ya ber am 22. dieß ſtattzehabten Slzung des III. Aus ſchuſſes 
erflattite ter Meferent (Mögeorbneter Müller) Vortrag über den 
Antrag der Abg. Lechner und Edel, Schupmafrezeln gegen Norh 
und Theuetung betr. Die genannten Abgeothn. hatten die in ber 
in unſerw geflrigen Blatte mitgetbeilten Gingabe v. 8. bieh ent= 
haltenen Anträge geflelt, Die Mntragfleler finden durch ihren 
sub 1 geflellten Antrag ein Sicherungsmittel gegen Mangel und 
verberbliche Theuerung in der Annahme eines Ausfuhrzofles auf 
Getreide mit gleitender Scala, der zu erheben ſeh ſobald das Ge— 
treide einen großen Normalpreis erreicht babe, und ber mit dem 
Steigen der Betreibepreife In bir Welfe zunshme, daß bel dem 
Eintreten fehr hoher Preife die Ausfuhr unmöglich werde. Werbe ber 
Gag, womit der Ausfuhrzoll beginne, micht zu hoch gegriffen, jo 
müfe feine Erhebung ermäßigend auf die Betreidepreife und bes 
rubigend auf bie einbelmifiche Bevölkerung wirken. Der Handel 
werde daher weniger geftört, ald durch improvifirte Audfuhrver⸗ 
bote und unvorberfehbare Zolaufligen. Diefe Autfutrseichrän« 
kungen müßten ſich nicht bios in Bezug auf eigentliches @etreiye, 
fondern auch auf die Produkte aus Getreide, auf Mehl und ge» 
badenes Brod, auf Hülfenfrüchte, Mais und vor Allem auf Kar« 
toffeln, fo mie auch auf Schlachtvieh ausdehnen. Der Beurthels 
lung bes Referenten zufolge eikennen fohin die Antragfleler als 
Hülfe- u, Rettungdmtttel nur allein die Lenkung bes Getreldebandels 
durch die Megterung und bie Anwendung gefeglicher Befchränfuns 

und Zwangsmafregeln zu Hemmnifien in der freien Diepo⸗ 
Ätion bed Eigenthums an Nderbaus Erzugniffen und Referent 
iR der Auflht, baß ſolche Beichränfuägen tranfiteriih nühlich 
und nothwendig fein oder fcheinen können; aber für bie Dauer 
wörter fir fich nie als bellfam bewahren. Sie begünſtigen die 
Gonfumenten nicht in dem Maße, als fle bie Produzenten benadh« 
theiligen, was einen effenbaren national» donomiſchen Berluft nach 
fi Jeht. Aus diefen Gründen iſt namentlich auch die Beichrän« 
fung der Getreideausfuhr durch Erhebung von Schutzzöllen in 
der Regel für bie Nationalmehlfahrt von sffenbarem Nachtheil; 
Insbefondere in Ländern mie Bahern, welches ununterbrochen 
einen fehr bedeutenden Akltivhandel mit Getreide unterhält. Inte 
beſondere dürfte aber gerade für Bayern von allen Zölen der 
mit gleltender Scala der verhältnigmäßig madjiheilige fein. Diefe 
BöUe, welche durch ihre trügerifch glängente Außenfette Gelehrie 
und Gtaatsmänner verlodt haben, ihnen dad Wort zu reden und 
praktifche Geltung, wie 3.®. in England und Pranfrei zu ver⸗ 
ſchaffen, haben bei näherer Beleuchtung und In ihrer Anwendung 
ganz andere Ergebniffe gellefert, ald man von ihnen erwartet bat, 
häufigen und immerwährenden Schwankungen dieſer Zölle 
tirfen Außerft nachthellig und Tähmend auf den @eireibehandel, 
England und Frankrelch, beide Länder, bebürfen zur Ernährung 
ihrer Völker auswärtigen Getreides. Mur in ganz fruchtbaren 
Ausflug in die Schweiz. 

„Feſt wie Felfengebirg und ſtark wie ber donnernde Rheinſtur z, 

N Blrdig beine Natur, würdig der Väter und —— Omi 
Heil dir und dauernde Freiheit, du Land der Einfalt und Treue, 

„Deiner Befreier Geift ruh' auf der, glückliches Bolt!" — 


In unferer materiellen, politiſchen und fireitfüchtigen Seit 
möchte zwar ber Gonberbundsgeneral Galis vll bekannter fehn, 
ald der gemüthvole, frommbrgeiflerte Dichter Galle, ber biefe 
fhdnen und Fräftigen Verfe fürieb. Doc, fip «8 mir vergdnnt, 
den Schatten des liebenswürbigen Gängers zu befchwdren wenn 
er nicht etwa ſchon weinend um Geerois' fallendes Gemäuer irrt, 
wo in der Tiefe die Randquart braufi, hinaus zum freien ſchwei⸗ 
zerifchen Mbein, und der entzücte Bid das melte freie Prettigau 
burchfliegt, bis hinauf zu den drohenden bemölften Belfenbörnern, 
den iprolijchen Gränznarken, auf deren „Gernirung” wir fo net 
gierig find. — Und mit biefer Neugierde habe ich mich bereits 
werratben: trog Gefühl und Naturreiz erkennen Sie ten alten 





Beuchlerifchen Wolitifuß, der Heber dem Ochlenhein citirt Hätte, 


wenn ein Gedicht don ihm bekannt wäre. In der That, was 


Surch die Königl. Poftämter halbjaͤhrig bezogen: 

im I. Rauen fl. 2. 28 fr. im II. Ravon fl. 2, 44 fr,, im IIl. Raven fl. 2,50 fe, 
Jahren gleichen fl Produktion und Gonfumtion ziemlich gegen 
einander auf, D.mohngeach’et fühlte England den Druck dieſes 
Zoles alzufehr, ſah die Nothwendigkeit und Unerläßlichkeit feiner 
Abänderung ein und war fräftig genug ihm abzufchätteln. Es 
bafindet ſich jcht, von ihm befreit, bei weilem beffer in dem Bes 
uge ſeines Getreidebedarfee. Brankreich, von feinem Brobibirioe 
ſtem gefeffelt, von vorberrfchend in feiner Leglelation vertretenen 
Sonterintereffen des Aderbaues und der Induftrie gefnechtet, bat 
dieß zu feinem Nachteile bid jet noch nicht vermocht, To viele 
aufgeflärte Etimmen fi auch dagegen erkoben Haben. Doch bie 
Nord wird volbringen, mas der Einſicht zu volführen bis jet 
nicht gelungen iſt. Bahern, das an einigen heilen feines Ge⸗ 
bietes Frucht einführt, an den anderen aber um das Hunbertfache 
mehr ausführt, würde durch einen folben Zoll offenbar ſchwer 
heimgeſucht werben. Ueberdieß find die Zöͤlle mit gleitender Scala 
vielfache Urfache bed Bankerotiicens der Getreischänpfer. Gie 
würden in Bahern bei ihrer @inführung bäuflsere Bankerotte 
Gervorrufen, ald ſolche ein zu erlaffenbes Gefeg gegen muthwillige 
Banferottirer zu vertintern vermag. Bahern probuzirt mehr Bes 
treide, als es zur eigenen Gonfumtion bedarf. Iſt ber Preis des 
Getreided im Auslande höher, als der Preis im Inlande mit 
Zufap des Schupzolles, fo kann und wird biefer die Ausfuhr 
nicht hindern, und eben fo wenig dad Getreibe im Inlande unüde 
halten, ald dieß ohne alle Beichränfung geichieht. Der Zollſchutz 
kann alfo den Aut fuhrhandel nur für den Fall unterdrüden, 
wenn mit beffen Zurechnung ber Getreidepreid bed Inlandes den 
bed Auslanıdes nicht Überfleigt. Es iſt alfo nur immer der Bolls 
fag ber Schuß gegen die Ausfuhr und fein Betrag if eine Steuer, 
welche bie Produzenten verlieren, de Gonfumenten aber nie ganz 
ervinnen, Nimmt man ar, Bahern Eönne in einem Sabre ind 
utlarıd 600,000 Scäffel Getreide verfaufen bei einem Bolfag 
von 5 fl., fo zahlen bie Produzenten bie Summa van 3,000,000 fl. 
Zoll, der nur mit nicht ganz ein Drittheil der Staatefuffa, mit den 
übrigen 2 Drittbeilen aber der Bollvereinskaffa zufält. Die Nar 
tion verliert demnach 2.000.000 fl. Ginfommen und es ficht un⸗ 
bezweifelt feſt, daß die Zoͤlle auf Getreide für dad Getreide aus⸗ 
führente Bayern deſſen NRational-Einfommen in dem Mafe fleis 
m. fymälern, in welchem der Aderbau intenfiv und rrtenflo 
unimmt, 
; Ueberhaupt barf bier nicht außer Augen gelaffen werben, daß 
Bahern ein vorzugs weiſe aderbautreibender Staat iſt, und bei 
einer jährlichen Probuftion von mehr als 7 Millionen Schäffel 
zue menſchlichen Nahrung dienenden Betreited das Einfommen 
ber Nation feinem beträchilichfien Theile nach in der Bobenrente 
beftcht, - Aderbautreibende Staaten verlangen mehr B 
von Schupgzölen als vorherrſchend induſtrielle Völker. Lieber 
dieß beflehen Bereinszölle zur Beſchränkung ber Getreiveansfuhr 
und zum Schuße bed Inlandes gegen Theüerung und Noth an 
ben unentbebrlichften Nahrungsmitteln. Referent if baber, und 
fümmert mon ſich noch um die pttoresfe und fentimentale 
Schmelz? wer fieht noch vor Protofollen, Vroflamationen 
und Druderfchmärge — wenn wir ums von befagter Landquart 
3. B. auf den Rigi verſehen — bie Zauberei bed Sonnenauf⸗ 
gang®, bad wundervolle Pınorama, das unermeßliche Chaos 
buftig - blauer Berge und Schluchten, Me rorhe Blut von tan« 
ſend Epigen, den funfelnden Schnee, bie dunklen Belfencoloffe, 
bas fmaragıne Grün ber Alpen, die herrlichen bunten Laubwal⸗ 
ber, bie ſchimmernde Tiefe des Hligellandes , Gilberfpiegel ber 
Seen, reizendes Gewirr von Wiefen, Gärten, Geländen und Orts 
ſchaften, grängenlofe Berne? mer lauſcht noch auf den Donner 
der Lawinen, auf bad Rauſchen ber Wafleıfäle? Unfer Auge 
haftet mit Imtereffe am dem finfter zur Geite ragendın Pilatus, 
meil nad gut luzerniſcher Sage bier einft Pontius Pilatus fein 
Tegteß AH! gefunden, und an den ſchwarzen Dächern tief unten 
Im Seewinkel, wo fogar die Jefuiten bauen bürfen ; unfer Obr 
horcht auf den Wieberhal der fromgdilichen Kanonen, momit 
man aus Paris den Frieden prebigen hilft. Die Schweij iſt, 
mie das Rand, „mo die Gitronen blühen”, ganz polltiſch gewor⸗ 
fen. — Da wir nun während unfers Sonnenaufgangs ber Priß» 


weil Indsrfondere bie verfaffungsgefeglih sur 
fländtfche —7* bio zur vrdentlichen Berfammlung 
rmachuget iſt, Aenderungen in den Zolliarifen in Urbrreinflim« 
** den Übrigen Sollvereins · Siaaten zu beſchließen, gegen 
den Antrag . © (ömtj. f.) 
Antrag der Abgeordneten Ebel und Lechner, Schutz muß ⸗ 
togeln gegen Noth und Theuerung (Bertfegung.) 


Viele weiſe Anordnungen ber Staatsregierung verfehlen ir 
Biel, weil jle mit Verfäumung des wichtigen Woments zu fpät 
rommen, viele tragen in ihrer Unvollkonmenhelt das Bepräge ber 
Ueberellung und des Hingebend an momentane Ginflüffe zur 
Schau, oft läßt fi wohlmeinender Eifer verleiten, ungefümmen 
und unflugen Anforderungen nadyzugeben und, mit Ueberjchrei« 
tung ber Bränzen des Zweckmäßigen und rechtlich Zuläffigen, 
Maafregeln zu treffen, bie den Schaden, den fle heilen wollen, 
vergrößern; in Deutſchland indbefondere ſcheitern bie Maßregeln 
der Staaten von flsinerem und miitlerem Umfange größtentheilg 
an dem Mangel an Harmonie, Gleicyzeitigkeit und Gonfequenz 
zwiſchen mebreren Bundeöflaaten, weldye nicht minder durd bie 
Bande der Nationaleinheit und Stammesverwanbtfhaft, wie durch 
ihr mohlverflandenes Intereffe, durch gebieteriſche Anforderungen 
ber Natur, durch geographiſche Lage und politiſche Stelung zu 
gemeinſamem Handeln umd Wirken berufen wären. Den Hinter» 
grund und die Stüß: folder außerordentlicher Maaßregeln müſſen 
daher 2) fländige Deaafregeln bilden, in welchen ſich die gefam- 
melten Erfahrungen zu fehlen Regierungsgrundjägen erheben, wel» 
he außerhalb ter Momente des Dranges mit Beionnenheit bes 
rathen und feſtgeſtellt, die Aufgabe Haben, künftig möglicgen Iheue- 
zungen bleibend entgegen zu wirken. erden richtige durch Be⸗ 
dürfnig und Erfahrung erprobte Grundfäge für Fünftige Eoentua- 
Htäten burch Stantöverträge, Geſetze uns Berwaltungdaormen mit 
einem fländigen Charakter begleiter, jo werden fle nicht ein Hin- 
derniß, fondern eine Schutz wehre für den folisen Getreidhandel 
Hilden, indem die vorautfehbaren Folgen künftiger Greiguiffe der 
Spekulation einen Halt geben, während bie Ungewißhen mözli» 
der erforberliher Manfregeln ſolche läpımt, Zu den flänigen 
Gtaatömafiregeln, deren Begründung Gegenſtand eines Bebürf- 
niffes und eines vielfach getheiften Bollowunſches bilden bürfte, 
zählen wir folgende: I. Die Annahme eines nationalen, 
wenigfiens alle BZollvereinsfaaten umfafjenden 
Shügfpfiemes zur Sicherung der für bie inländiſche 
Bevölkerung erforberligen Nahrung Wenn man 
Grundfäge ber Gauswirthſchaft auf Gegenſtaͤnde der Bollswirth ·⸗ 
ſchaft anwenden wollte, jo müßte man zu bem P:inzipe gelangen, 
daß der Staat nur dann bie Ausfuhr unentbehrlicher Lebendmit« 
tel geflatten folte, wenn der Berarf für das eigene Volk voll⸗ 
kommen gedeckt iſt oder durch gellcherte Zufuhr aus Macdbarläns 
dern gededt werden Fann. Jedenfalls ſtellt es ſich als eine wich⸗ 
tige Aufgabe für den Staat dar, den Aus- und Einfuhrhandel 
mit Getreide und anbern wichtigen Nahrungsmitteln im Iutereffe 
bed einheimischen Bebarfes zu lenlen. Gerade bier aber koͤnnen 
bie Mafregeln eines dfolirien. Staates von der Größe Bayırnd 
durch mangelnde Zuſammenwirlung deutſcher Nachbarſtaaten oder 












freiheit nach Innen wohl auch zumellen einen aus 


ſtecher ritquiren können (beſondert gegen Rıpubliten) , fo möchte 


ich nur ganz kurz Über den Bobenfer bin auseufen: Armer Ga- 
! Hatte bein glückliches Vaterland nicht genug ber 
Treue, Einfalt und Freiheit, und mußten e# bie Iefuiten 
nur einfältiger machen, mährend es Treue und Freihtit verlor! 
uk 
9 ‚ unier entgegengefehte preiien, 
— ohne finfteren Pontius Pilatus ! 9, 


Beſchaffung einer paffenden Lofalität handelte, an ben Landes⸗ 
herrn mit dir Bitte, e8 möge geflatiet werden, daß bie im Schloß⸗ 
garten ſtehende Feſthalle, welche bei der Berfammlung der Natur« 
forfcher gedient batıe, bis zum nächſten Jahre fliehen bfelbe, um 
auch für dad Gängerfet ald Berfammlungsort zu bienen, Itht 
ift, wie der Hamb. Unpart. Correſp. berichtet, der Beſcheld ein 
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zung zu verfländigen, damit auch in lncthal⸗ 
ber Zoflvereinsftaaten ein Inland ſeh, ee * 
Auoland ebenſo am Rhein und Bodenfer, wie an we eichſel 
und Oſtſee gefucht werden müfle. — Die Grundzüge eines foldyen 
Shugimfemd müßten natürlich darin beflchen, daß auf vertrags · 
mäßig vereinbarte Weiſe für den Fall fünftiger Theuerungs ju · 
Hände gleichzeitig und konform in allen Bereinaftaaten, die Aus⸗ 
fuhr von Getteld und andern wefmtlichen Nabrungaftoffen außer 
bald des Vereinsgebietes erſchwert, die Einfuhr erleichtert werben 
mößte. Am paflendflen dürfte durch bie Zollvereinsgefeggebung 


ein Ausfuhrzel auf Getreide mit gleitender Gcıla angensmmen 


werben, der Kraft bed Gefehes zu erheben iſt, fohald das Getreide 
einen großen Normalpreis erreicht Hat umd der mit dem Steigen 
ber Gstieibepreife in dre Welfe zunicanit, daß Hei dem Eintritt 
ſehr hoher Preiſe die Ausfuhr unmöglich wirk.—Diefe Ausfuhre 
beicpränfungen müßten nicht bloß in Bezug auf eigentlich Ges 
treide, fondern auch auf bie Produkte aus Getreide, Mehl, ge» 
badenes Brod, auf Hülfenfrüdhte, Mals und vor allem auf Kur 
toffıla gehandhbt werden. Selbſt die Ausfuhr des Schlacht⸗ 
viehe® dürfte bei fortſchreltender Erleicht. rung des Verkehr dar 
Eiſenbahnen im Intereffe des einhelmiſchen Bedarfs Beachtung 
verdienen. Zweckmaͤßig dürfte vieleicht auch im Voraus fehlges 
fegt werben, unter welchen Borausfegungen für die Bereinslande 
Erleichterungen der Einfuhr von Lebensmitteln buch Minderung 
ober Nachlaß der gemönnlichen ingangsz;öde ſtaufinden ſolle, 
weil hiedurch rechtzeitige Unternehmungen in ſolchen Aıtıfeln ſeht 
gefoͤrdert werden. Wird der Sag, womit der Ausfuhrzoll bes 
ginnt, nicht zu hoch gegriffen, fo muß ein ſolches Shfiem beru⸗ 
digen» für die einpeimijde Bevölkerung, ermäßigeny auf die Ge⸗ 
treiopreije wirfen. Der Handel wid dadurch weniger gefört ala 
durch improoijlıte Ausfuhrverbote und unvorberfehbare Zolaufs 
lagen. Selbſt die gewoͤhalichen Abnehmer des beutichen Markteb, 
3. B. die Schwei; und Tyrol, welche durch die Natur argemie» 
ſea find, einen großen Theil ihres Getreidebebarfes aus den jüb« 
Bundeöftaaten zu beziehen, würden buch legale vorher 

bekannte Ausfuhrbeihränfungen weniger gefährdet, als durch un« 
ggrife, von willkurlichem Ermeſſen der Neglerungen abhängige 
aßiegeln. &le könnten in Jahren, wo bie Ausfuhrbefchräntung 
voraußfehsar eintreten wird, vechtzeitige Anftalten zu GEinfäufen 
in entferntern Ländern machen; fle würden ſich aber durch ein 
für gewiffe Boentualititen feRtchendes Golem der Ausfuhrbes 

I gendthigt fehen, den Magazinirungsfplem zur Ben 

iheed Baparfed einen größern Umfanz zu geben, wo⸗ 

durch ſich für die fünbeutfchen Staaten der doppelte Bortheil er⸗ 

gibt, daß fir ſelbſt für Nothfälle weniger auf ihre Koflen zu ma» 

gen brauchen, und daß durch den vermehrten Aufkauf zur 

dung x Magazine in reichen Eentenfabren ela dem 

Landmanne nadhtheiliges zu tiefes Herabfinfen des Getreidptelſes 
abjewendet wird. (Borıf. folgt.) 

Münden. Un bie Stelle des Legationd-Gekretärd v. Serie 
plgine, der eine andere Beflimmung erhalten, if Frhr, von Uer» 
En alöLrgationd-Sefretär bei der kaiſ. zuff. Geſandiſchaft allhler 

getreten, 

Münden, 27. DE, Dem Bernehmen nach foll die feierliche 
Einweihung der hertl. Bonifazluskirche (Bafllita) im Laufe de6 
nãchſtea Monats flatt Haben und daher die neue Pfarrei zu Et. 
Bonifazius in Bälde organifirt werben, 

— Mir machen unfere Lefer auf das Heute Abend im Saale 
des E. Odeons flattfindende Concert bed Pianiſten Hrn. Th. 
Krauffe aufmerfjam. 

— Das E. Infanterie-Reibregiment wird 








gegangen, daß nicht blos die Befthalle nicht benügt werden fole, 


fondern daß überhaupt die Möhaltung des Feſtes in Kiel nit 
geflattet werben könne. 


— BWürtemberziige Blätter theilen nachſtehenden Auszug aus 
dem Schreiben eined Arzteg aus Warfchau mit: „IH habe ger 
funden, daß bie Cholera eine immer heilbare Krankheit it, wenn 
man fle nicht vernadhläffigt, und Im rechten Augenblid find bie 
einfachften Wittel Kinlänglich, um biefe Krankheit zu befeitigen. 
Die Cholera tritt, mie ih ſchon im ber Cpidemle von 1831 er» 
Fannt habe, kumer mit einer Diarrbde ein, welche von 6 Stun« 
den 5i6 zu vier Tagen dauert, worauf fi dann erft plöglich dir 
Kranköeit ernflid) entwidelt, Diefe Diarrhde if zuweilen mit 
Auffopen, Neigung zum Erbrechen und belegter Bunge begleitet. 
Geheilt wird fle immer, wenn der Leidende ſich bald in's Bett 
legt, Blieberthee (feinen andern) in großer Menge trinkt, bis ein 
allgemeiner Schweiß entfieht und biefen Schwelß 4 — 6 Etun« 
den unterhält, wobel die Vorſich zu gebrauchen ifl, daß der Kranke 
bei vorbandenem Bebürfniß zum Stuhl fih ‚dad Gefäß in das 
Bett reichen Täßt, um jede plögliche Abfühlung tm Schweiße zu 
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dienlich ndenen Waffenrocke erhalten, die ledoch ein wenig 
ne werden. Nach und nad follen biefe Röder 
auch bei den übrigen Regimmisen eingeführt werden, be Chevau⸗ 
Iegerö- Regimenter ausgenommen. 


Aus der Schweiz vom 22. Dft. Die neurflen Berichte 
aus Bern find von foldyer Art, daß fle . einige Hoffnung 
auf Erhaltung des Friedens übrig laffen; denn mehrere 
Kantone, die zur Tagfagungsmehrheit gehören, zeigen fett ſichtlich 
mehr Meigung, zu einer friedlichen Ausgleichung des obwalienden 
Hwifted-zu gelangen, al® dieß früher bei ihnen der Fall war. 
Ge namentlich die Geſandiſchaften von St. Gallen und Grau- 
bünden; ja felbſt von Zürich wird verſlchert, daß es viel ver» 
[ähnlicher als fruͤher gefimmt fel. Man bat Grund, anzunehmen, 
dah bieie größere Milde im Zufammenhange flehe mit der gerin« 
gen Kriegeluft, wilde ſich bei einem nicht unbedeutenden Thelle 
ter Millzen zeigen ſoll, ſodann mit dem entichiedenen Auftreten des 
Sonderbundes, tie beim im Luzern bereits vier Bataillone an ber 
Gränze des Brelenamts und im der Gegend der Stadt Luzern 
ſtehen und, mie die kath. Beit, beiichtet, in Uri und Unterwal⸗ 
den auf bad Aufzebot de3 Auszugs bin aud die Landwehr er⸗ 
ſchien und erklärte, fle wolle mit dem Auszug flegen und flerben, 
In der angedeuteten Beziehunz iſt Die eben erfolgte Ernennung 
eines Oberbefehlshabersa der eidgendiflchen Armee in ber Perſon 
des eldgendiflihen Beneralquartiermeifterd? Dufour aus Genf (de 
ned Altern napoleonifchen Dffi;iere) ſehr beachtenowerth. 

. Mit vorfichendem Berichte filmmt ein uns aus ber Öfllichen 

Schweiz zufommender Brief im Wefentlichen überein. Unſer 

Cotreſpondent ift der Anflht, daß dad Wetter Über Kileg ober 

Brieden enticheiden werde, denn fobald die Witterung ſchlecht und 

—— erſchwert werde, werde Jeder lieber zu Gauſe 
eiben. 


Frankreich. 
Der Ecrzbiſchof von Lyon, Kardinal Bonald, Hat nun ebenfalls 
einen Hirtenbrief erlaffen, worin er Sebete für Pius IX. und 
dad Belingen feined Meformmerfed anorbnet. 


Königliches Hofr und Rationals- Theater. 
Donnerftag den 38. OM.: „Die Paris 
taner,’ Dper von Bellini, 


Königl. Hoftheater » Intenbanz- 
Zremden · Anzeige. 





Augsburg. 





von Nürnberg. Zi 
Schaffhauſen. Pott, 
Dillinkof, Priv. aus Triefl. Polflingd, 
Rent. ans London. Mad. Krawosfi, Pros 
fefforögattin aus Prag. Bus, Km 


—— — von 


(Blaue Traube.) 


Der Prinz Jerome Bonaparte kat ein Hotel in Paris gekauft, 
wo fortam feinen Aufenthalt zu nehmen ihm geftattet ifl. 


; en. 
Ma dribder Berl vom 16. d. M. Ige, Et zwi 
der Rdnigin ku Gemahl noch on nn —* 
ſtändniß. Diefes cheliche Glũck währt jept ſchon faſt eine volle Woche. 


Das Gerucht, den Inſuthenten werde Gnade zu Theil wer» 
ben, beftätigt ſich nicht, vielmehr wird aus Neapel berichtet, 
in — ſehen an Einem Tage fünf Gefangene erſchoſſen 
worden, 


Großbritannien. 

Aus England treffen noch immer Berichte über den fortwäh- 
eg Geldmangel, aus Irland über bie dort fleigenbe 

11 

Um dem allgemeinen Andrang zu entgehen, hat num auch eine 
andere Liverpooler Bank, bie Banking Gompinp, Direktor Wil« 
fon, ihre Zahlungen eingeflellt. 

Der Admiralirät fol, wie der „Sun“ mittheilt, bie Bildung 
eirter Flotte in dem Ganal, mo biefelbe permanent verweilen mürbe, 


befchloffen Haben. 


Koblenz, 20. DH. (Ar. J) Unfere Stadt liefert in biefem 
Augenblicke einen merkwürbigen Beitrag zur Geſchichte ber Sitten 
unierer Tage, welder um fo me br beiprochen wird, ald. berielbe 
einen ber vorlaufeflen Vorkämpfer in den Reihen ber hieſtzen 
Ultcamontanen feinen Urſprung verdankt, Binz der bieflgen 

laubensmutbigfien katholiſchen Geifilichen, ber ſich durch feinen 
ifer vor Allen hervorthat, iſt gleichzeitig Balanterien, die man 
fonft nur bei den Weltkindern findet, nicht abheld gemeien. Der 
Nimbus deffelben iſt mit einem Male gefallen. Bine Reihe höchſt 
unerbaulicher Seſchichten werden in der Gtabt un) Umgebung er« 
ählt, und ber Held berfelben bat ſich, wie mir vernehmen, ent“ 
loffen, Koblenz, wo feine® Bleibens nicht mehr iſt, zu verlaffen 
und in Auerifa fein Licht Teuchten zu laſſen. Der hleſigen ultra⸗ 
montanen Partei —— kaum 8 Unliebfantsres begegnen, als 













Dberföhring. . Plonner, Zimmerges 
ſelle u. Hausbefiger dabier, mit Katharina 
‘ Therefia - Schufter, Milchmansistochter v. h. 
Anton Haas, Zimmergefelle dah., mit Ag⸗ 
nes Kleindienft, Webers« und Söldners⸗ 
tochter won Breitenbrunn,- tal. Log. Zus⸗ 
marshaufen. Eduard Nenning, bürgl. Apo⸗ 


, von Bielefeld. 


von 
Kaufl. Kreiffer von 


(Bayer. Hof.) v. Krawowski, Gutsbefl- 
ger aus Polen. Ehriſtie, Nent. aus Lons 
‚bou. Cramer, Kfın. von Glauchau. 

(Hotel Maulid.) 3. Erzelleuz Frau Gräfin 
von Lesniowoky mit Familie und Behie- 
neng, faif. Rüämmerers» Wittwe aus Sal 
burg. Priv. Zıngeler mit Kam. u. Bed. 
aus Zürich, Ansburg von Dresden, Bert 
von Ueberlingen und Enwald aus Baden» 
Baben. Dr. Dögel von Augsburg. SKaufl. 
Geelig von Düffeldorf, Hamer von Rachen, 
Geile von Chaurdefond und Fauft mit 
—— son Rheydt. Widenberg, Rent. v. 


(Gold. Hahn.) Kaufl. Klippel von Kranf- 

, Müßlberger von Sroßmehring ® Lan⸗ 
bauer von Hürben und Jaquet von Wien. 
"Part. Dem. Bei und Moret aus Freiburg. 
(Bold. Kreuz.) v. Pentzen, Eommerziens 
Rath aus Pommern. Dr. Geif, praft. Arzt 


veraniden,. Begleiten 


(auß einer halben Drachme Ip 
weinfleln, welcher in biefer Tpidemie immer 


IR die Diarhde mit Lribfägmerzen begleitet, 


fe Kräuter auf der Pfanne 


Drud in 


"See. ber Herzgrube if, legt man 


bemie in der Brivatpraris 


‚dlger bie eigentliche Eholera befammen,” 
— Ja der N 


wenbet, 


die v i 
gen bie Diarrhöt, fe Me — 
ecacuanha, nur niemals von Brech⸗ 
ſchaͤblich if) voraue. 
er fo — A 

o emacht, und immer⸗ 
fort wäßrenb des Schweißes auf ben Rrih —— Wo ein 
Bei dieſer einfachen Behandlu gr —22 — en 

n omm 

Cholera, und in 365 Fällen biefer Art, nass im Laufe “ Epi- 
mir vorgefommen find, bat fein Cin⸗ 


acht vom 6. auf den 7. Oftober wurden aus 
* Biorzkirche zu Kelheim fünf ſchwwer⸗ goldene Duaften, von 
Levitenzddten die goldenen Borten, eine Mantelſchlieñe von Bold — 
und ———— > —— von circa 150 fl. ent⸗ 
tt, unb in rnaita cuer angelegt, welches aber 
—— Weiſe keinen weitern Schaden — — * 8 
oden des Raflens ein Loch burchzubrennen, 


Goͤggingen, Hoch von Neuſtadt und Has 

en von Augsburg. Krüger, Oekonom * 
Finnland. Rentbeamter und Kaffe 
528 * Linduer Eal Part. 

tadhusgarten.) Lindner Ealvareli, 

aus Alfonfien. Kramer, Profeffor von Kemp- 
ten. Krank, Fabrikant von Neuburg. Kauf. 
Bärber von Kempten, Bogt von Frankfurt, 
@ög von Mannheim und Gteinmaier von 
Harburg. Korp, Defonom von Augsburg. 


Getraute Paare. 

Joſeph Wegmaier, Heizer im Minifteriom 
bed Aeußern dah., mit Gäzilia Stark, Forſt⸗ 
gebilfenstochter von Keuchtenberg. Joſeph 
Konrad König, Gtadtg.» Zunftionär dap., 
mit Urfula Höglmaier, Bortenmacherdtod- 
ter ». d. Borfladt Au. Georg Sedlmaier, 





Bürger und —— dah., mit Yuma . 


Maria Welch, Dflegerbauerd » Tochter von 


— Der bb 





Bereins 


ter, 





worth, bem prächtigen Sclofle deo Herzog 
finden, wo ein Waſſerſtrahl 217 Buß hoch getrieben wird, alſo 
hundert Buß Höher ald des Mingarafall, 


— Nomen et omen. u Berlin hieß im Jahr 1846 bas 
Bureau, in welchem die zur Hanptverfammtun 
Abgeorbmeten Aue kunft über die drtlichen Berhältniffe 


ze. in Wemding, mit Frl. Mat. Karo» 
line v. Hammerl, kgl. quiedc. Zaudrichterd« 
tochter von Altötting. Kriedrih Prandl, b. 
Uhrmacher dah., mit M. Thereſia Ober« 
maier, Sölbnerdtochter von Lappersdorf, 
königl. Landg. Regenſtauf. Joſeph Forfter, 
Pal. Unterapolheker in Ansbach, mit Fri. A. 
ucinger, Pal, Zaubrichterdtochter v. Bild» 
bofen, Dofeph Anton Johann Brunner, 
Stroßwaarenfabrifant und Hausbefiger dar 
bier, mit Walburga: M. Bagner, Gaſt⸗ 
wirtha⸗ und Realitätenbefigerd- Tochter v. 
d. Lüften, Pf. Haldhaufen. Mich. Kauth 
bürgl. Bierbräuer in Landöberg, mit Joſ. 
Schmid, Guͤtlerstochter von Schä eng, 
kgl. Ldg. Sandäberg. Franz Fav. Rachreis 
ner, geäfl. Törring-Geefeld’icher Gerichts⸗ 
halter, mit Ther. Schupbauer v. h. Wolf⸗ 
244 fönigl. Landaerichts » Aſſeſſor 
Adorf, mit Thereſia Hintermapr, 
Kammerdienertochter ». 


in der Welt rer in Ghatd- 
von Devonfhire ber 









9 bes Guftav· Abolf · 
en: dad Aueweiſungé bureau, im 


und Einrichtungen erhielt 
Darmfladt bafjelde im Jahre 1847: das Einweifungsbureau. 


— Der ehemalige Diktator von Krakau, Yohann Tpffowsti, 

Dt. Ge 'gieit Cine ie Warten, Tremöhite, Iellaifarr 
. 14 ’ a ’ 

und lateiniſcher Sprach e, im Zeichnen und Malen, 


Ein preußlſches Blatt ſchreibt 
Haufes Rorbfchild wird auf 600 Milionen Thaler angegeben. 
600 Milionen Thaler zu 4 Prozent bringen jährlih 24 Millio- 
nen Intereffen; es iſt indeſſen angunchmen, daß Rothſchild fein 


„Das Bermögen des 


Geld noch beſſer zu verzinſen verfleht." 


8927. Der Unterzeichnete empfiehlt eis 
mem hoben Abel und verehrlichen Publikum 
fein woblbefannted Lager in allen Arten 
der feinften FoiletteSeifen, als: 
Saven &ä la rose, ä la violette, 

des dames, au bouquet, Savon 

pastoral, des chasseurs, de 

Diane, Savon Al’orange etc. etc. 
Bittere Mandelfeife, 
Windſor⸗Seife, 

Tocos⸗· Muß: Del: Soda: Seife in ver⸗ 

fhiedenen Größen und Farben, 

Bimsftein-Seife, die nicht uur die Hand 

von allem Schmuge reiniat, fondern auch 

die Haut abfchleift und glättet, und aufs 
aefprungene Hände rein bält und heilt. 

Belonders für Keuerarbeiter zu empfeh⸗ 

fen, & 3 und 6 fr. per E&tüd, 

Die feiuften Odeurs, Pomaden, Eſſen⸗ 
en und Haar⸗Oele zu verichtedenen 
reifen und beliebigem Blumen · Geruche. 
Ferner bei der bevorſtehenden Jahres 

eit, in welcher dad Heiien der Zimmer 

—2 feine 

Raͤucher⸗Waaren, 
als Häucherkergchen 

in eleganten runden Schachteln. 

Feinſte färbige in verfhiedenem Geruch 

mit 18 &td. 36 Std. 75 Std. per 

6 fr. 


27 Schtl. 
Feinſte ſchwarze 
mit 25 Std. 50 Std. 100 Sick. per 
6 fr. 9. 12 Fr. Schtl. 
Feine ſchwarze 
+ mit 20 Std. 40 Eid. 80 Std. per 


12 fr. 








5 Tr. 10 Chi. 
Mittelfeine Schwarze 
_ mit 18 Sid. 36 Std. T5 td. ver 
4 fr, 6 fr. 8 fr. Schtl. 


Saͤmmtliche Sorten fund auch nah dem 
Gewichte zu feſtge ſegten Preifen zu haben. 
Drientalifche Blumen: Effenz 

in Flacons zu 9 fr, 12 kr., 15 fr. 
Eau fumante 
in Bout. zu 18 fr., 30 fr. bis 48 Er. 
FSeinftes Königs-Räuderpulver. 


Heine, mittlere, große 


66h. fe. 12 fr. fi; f 
Pondre de Berlin } feinen runden 
Bleine, mittlere, aroße Schachteln. 

A ſc. 6 it. SM 
Feiner Dfenlad 
in Stangen 4 3 fr. 
in fleinen Etuis 418 fr. 


Räucherfarten mit Anmweifung 
per Stüd 1 fi. 
” 2er 10 fr. 
in Heinen Gtui à 12 Etd. 12 fr. 
Feine frangöftfche ©enfe 


in Töpfen und Maßweiſe zu den billigften 


erfen. 

Für Kaufleute zum Wicdernerfauf wer- 
den befondere Bortheile eingeräumt, und 
bei einer Werthabnahme von fünf Gulden 
eine Aushängtafel gratis beinegeben. 

Georg Sirmer, 
Yarfumeur und Deflillateur. 
Theatinerfirage Nr. 5 nähft dem 
Fingergäßchen. 

3925. Gin lediger Mann von gelegten 
Jahren wünfht ald Hausmeifter oder ald 
Bebdienter unterzufommen. Er fann aud 
Kaution leiten und die beften Zeugnifie 
beilegen. Heuflraße Nr. 7 parterre. 

392%. Es find mehrere Kanapee 
mit und ohne Stühle mit Wolldamaſt 
überzogen und ganz guter Polſterung zu 

verſchiedenen Äußerft billigen Preiſen zu 
verkaufen: Knödelgaſſe Aro, 2 über 1 
. Stiege: linls. 


beziehen: 


1234 
Bei Georg Franz in München if erfhienen und durch ale Buchhandlungen zu 


Gundermann, Igu. 


Gelchichte der Jury in England 


und deren leitender Gedanfe. 
@in germaniftifber Berfucd. 
8. broih. 48 fr. oder 1& War. 


—————ä———_—_ ELLE LEERE BB —— — ——— 
3875. Bei G. Böbeder in Hamburg iſt fo eben erfchienen und in all 
lungen, in Wünchen bei Georg Franz, fofort zu haben: allen Buchband⸗ 


Praktiſches grammatifaliiches Handwoͤrterbuch 
der deutſchen Sprache. 
Ein Rathgeber für Diejenigen, welche mündlich und ſchriftlich ohne 
Kenntniß der grammatiſchen Regeln ſich richtig ausdrücken und 
jedes Wort ohne Fehler ſchreiben wollen. Mit beſonderer Rückſicht auf 
den richtigen Gebrauch des Dativ’ und Accuſativ's oder der MWör« 
ter: mir und mich, dir und Dich, Ihnen und Sie, ibm, ihr und 


ibn, dem und dem ıc. in alphabetijcher Ordnung. 
von Beifpielen aus dem praftifchen Leben erläutert. 


Durch Tauſende 
Nach Adelung, 


Campe, Heinſius, Heyſe, Becker, Grimm u. A. bearbeitet. 31 Bogen. 
Preis geh. nur 43 kr. 


3900. Mit dem Schuljehre beginnt der 
ngssUnterricht für ihulpflichtige 
und angehende Lehrlinge, ſowie auch an 
Sonn» und Feiertagen für Erwachfene in 
der Anftalt des Unterzeichneten. 
Zur gefäligen Inferistion ladet ein 
P. Louis Saintenon, 
Anflitutd-Inbaber. 
Karmelitenftraße Rr. 45, Iter 
Eingang über 3 Stiegen. 


3918.12) Ausverkauf. 

Eine große Ausmahl won äayptifchen und 
amerifanifhen Ganſen in fehr verſchlede⸗ 
nen Sorten, fowie ein Kafadu und ein 
grüner Lori uebſt vielen Papageyen find 

den eg —* a nn 
und empfeble zur geneiıten Abnahme. 
ns Johannga Behle 

and Dresden logict im Stern: 

garten beim neuen Bahnhof. 


3917. (3a) 


Großer Laden zu vermiethen. 

In der Kanfingerftraße Nro. 26 iſt der 
Laden, in welchem Herr A. Wedeles ge» 
nenmwärtig fein Sefchäft hat, nebſt Eomptoir 
für fünftige Georgi zw vermiethen. Nä⸗— 
beres Karlöflraße Rro. 1 über 4 Stiege 
jwiſchen 1 und 2 lipr täglich. 

3920. Man mwünfcht eine mod gut ers 
baltene, recht Meine Zither von gefalliaem 
Heußern zu kaufen. Kanbwehrftraße Neo. 5 
über 1 Stiege. 

3919. Eine ordentlihe Köchin, welche 
fi jeder Hausarbeit unterzieht, fucht einen 
Dienf. Das Lebr. 

3921.12) Lehrling-@efuch. 

Ein gut erjogener Kuabe wird zu einem 
Medyanifer in die Lehre zu nehmen ges 
fucht. Das Uebr. 

3561. (181) 


Engliſche Glafjen für Herren u. Damen 
bei 


G. Everill, 
englifcher Sprachlehrer der Föniglichen 
Bamilie, 

Türkenflroße Rr. 621, über 3 Stiegen. 
3923. (da) Ein mohlerzogener Knabe 

kann bei einem Uhrmacher gegen Lehtgeld 

in die Lehre treten. Das Uebt. 

3922. Em Yitis- Boa und Echliefer ift 
u verfaufen: Altbammeret Rro, 18 

















3896. (30) ‚Mr. 2038, 


Erp 
@Bdictalladung. 
Auf dem Haufe Nr. 71 ım Thale Vetri 
dabıer haftet eine auf aerichtlihen Echulds 
fchein vom 28. April 1779 im Stadtgrund⸗ 
buche eingetranene und am 27. November 
1826 voh Amtöwegen in das Hyppotheken⸗ 
buch übertragene Forderung der Framziska 
Vichl, Hofbrunnmeifterdtechter von Lands- 
but, fpäter verebelihte Jal, Waarenbes 
ſchauerin zu Landsbern, in der Eumme von 
200 fl, welche angeblih ſchon längft bes 
jabit wurde. 

Ber immer auf dieſe Forderung ein 
Recht zu haben glaubt, wird biemit nach 
N 82 des Hypotbekengeſetes aufaeforbert, 

affelbe zur Meituma bes Berluftes 

innerhalb 8 Monaten 
bei dem unterfertiaten @erichte anzumelden. 
Eoncl. den 19. Oftober 1847. 
Königliches Kreis» und Gtabtgericht 
München. 


Der könial. Direktor 


‚(L. 8.) Baaner. 
3916. . 26. Dit. 1847 
E.Rr. 2190, 
Befanntmachung. 


Samftag den 80, Oktober I. Jo. 
Vormittags von 12 bis 18 übe 
werben im Hofe bes fönial. Stabtaerichtäs 
Gebäudes ein Boteufuhrwagen mit eiler- 
nen Achſen und zwei Winden öffentlich 
—— 25. Dftober 1847 
an. am 25. er E 
Königl. Kreis» und Gtabtgericht 
Mün 


Der Bönialihe direttor 


coll. Ragelichmid. 


(L. 8.) 
ie nz in München, Pe- 
En Re Ra Bieder zu haben: 
Söhmann, Dr. 3., dad Lotto in 
feinem Weſen und feinen Bolgen. geh- 

20 fr. 

3803. (h) Mefidensftraße Mro. @ über 
3 Een ift gr Mohnung mit 2 Zim« 
mern und Altoven vornherand und 2 Zım« 
mern rüdwärts, *2* — 

uemli 
el Widaeil u den Micthzind von 
200 fl. zu vermieiben. 





Keoigirt unter 2° rwannvortlichlett des Berlegers Georg Franz, Buchhänpler in München, Perufagafle Rr.b. 


Freitag N Münden, den 29. Oftober 1847. 


Der Bayerifche Landbote. 


u" 
pa u andern Tag außgegeben. Inferatiomdgebühr it 2 kr, für bie 3 ſpaltige Petitzeile. Wublunft ertheilt die Erpebition umentgeldli. Yuterelante 
Mittbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementb+-Preid ift & 


fm Delinchen in der Erpedition des Landboten, Perufagafle Me. 4, | Durch die Königl, Poftämter hbalbjährig bezogen: 
vonpährig fl. 2. #2 fr., balbjähria A. 1. 30 fr. vierteljährig f. — 45 fr. | im I. Ranon fl. 2. 28 fr. im Il. Kanon fl. 2. 44 fr., im III. Rayon fl. 2. SO Er; 








Bayern. Regierungen. Die beantragte gleitende Scata betreffend, hat eine 
Stände-Berfammlung. ſolche für den frühern baheriſch⸗ wůrttembergiſchen Bollverein wirk« 

Bortiegung über dein Bericht des Meferenten im IT. Ausftuß llch beſtanden, dieſelbe iſt jedoch mach dem Abſchluſſe des großen 
„Ghupmaßregeln gegen Noıb und Tbexerung beir.“ I: Zollvereirs von 1833 bejsitigt worecn. Deren Wirmenführung 
Bezůglich dieied Antrages 1 aaben die f, Miniferiulfonmifä:e für Bay ru allein ıft unter den Werbäileniyien »r6 Zocvere nd 
v. Rleinihrod, Winner und Febr. v. Du Vrel, welche ber er= nicht ausfünrbar, der Gefammtzolivereia ader ı. dııe, we die bes 
wähnten Sitz ung belwohnten, nahüchende A-fflärungss und Gr»  züglihen Berbandlurgen Mar beweifen, jelte nicuts 1.cpirem. 
läuterungen : „Der Zollverein gewährt in Folge viötiger An» Wan bat in Beier Beziehung Iar erkannt, daft ce brartige 
wendung feines Zariiipkeme, weicher mäßigen GEuy der innern Seala wegen fleter Veränderichteit did ga für d..: -ub.räre 


Intufrie zur Grundlage hat, biefen Schuh «uch der Landwirih⸗ tigen Getreidehaudel, weldur in geröbiieen Get it ver» 
ſchaft, als dem erden und wihtigften Indudriezweige des Stzatd kümmert werben Darf, drückend und verte Ho muftz I.5 ferner 
durch Feſtſehung eines Einfuhrzoles auf Erreatien und Hülfens bei derartiger Feſtſehung der Audaan o olle in dr Rycchnung 
ftrüchte von 1 fl. 10 fr. für ben behrriſchen Schäffel. Der Aut» ber Wittelpreiſe einer großen, durch feine Mategel zu beſe tigene 
gang iſt frei. Muͤhlenfabt fate leder Art unterlieſen dm Eins dem Wilfür Raum gegeben wird, welche wucher en Umisieben, 
führzoll von 3 fl. 30 fr. per Zollzentuer, Gine fprziele Ber» inebrfondere auch den Getreide verarkeiteiten Cxwenbur, fıeieß 
abresung vom Jahre 1834 beſtimmt, daß, wenn der Nojsenpreid Feld exdffnet, indem auf bier Sgranne wi Eike oder Scheln⸗ 
eine ducchſchaitiliche Höhe von 3 Thalern (für den preuß. Shäfe Käufe hohe reife einzelner Puat en berssrbrimgun, bles in ber 
fel) erreicht Hat, ed jeder Vereinsregierung freifteh. n fol, den obi- Adbficht, einen hoben Diist Inxeis für ben Bolljag zus erzielen, daß 
gen Einfuhtzoll ſowohl für Getreide und Hülſenftüchte, als für endlich bei dieſen, für ben Auszangk zoll uifrebenden Berechnuns 
Mühlenfasrifate auf Vereinsrehnung zu erlaffen. Won biefer gen bie größten Umgleichheiten im Bezuz cuf den Getteit handel 
Abrede it im Bahern im verfloffenen @tstijahre 618 zum Schluſſe im Innern Geivorgebracht werden. Nur ein fab.kr Uudgengd- 
deſſelben Gebrauch gemacht worden. Für Meis biflebt die Ab⸗ zoll gewährt dem Innern, wie tem äußern Getreitbaudel bie fo 
rede, daß bei dem Moagenpreife von 4 Ihlr. per preuß. Shäffel nothwentige ſichere Baſie. Ueber ten 2. Antreg, welchem Ref. 
ber Einzgangẽzoll (3 fl. 30 fr. per Zentner) gleichfalls erlaſſen ebenfalls nicht beiſtimmen Kann, spricht ſich derſelse bahin aus, 
werden könne, wie für Bayern innerhalb der bezeichneten Periode daß die ten gefammten Getreldehandel umfaflense Verordnung 
gleichfalls geischen if.“ Wine fernere Verabredung unter ben vom 13. Eept. 1817 ohnehin im äußern Ballzuce bei Erlaſſung 
Bollvereinsflaaten beftimmt, daß es im Falle des Gintrits aufıre von Werwaltungänormen dieſes Wetrcifed cinflußreich ſey, wie 
ordentlicher Umflände, namentlich eine ungemöbnlichen Getreide⸗ denn alles wad biöher von dir Stagtöregierung in ter jüngllen 
Theuerung, einer jeden Vereins. Nesierung ſreiſtehen foD, an ber Zeit der Noth geicheben ſch, durch folde Aaminifratıınoimen dee 
Grenze gegen das Bireingaußland zeit veife aut) Lokalausfuhrzölle wirkt worden ſey. Alein, weil eine Unfiserbeit und Ungewiß- 
auf Getreide auf Eruieifen auf, Verelnsrechnung erheben zu lafſen. heit Über die Giltigkeit ver wichtisften beefalfi.er Perlsmunsen 
Auf ten Grund dieler Beſtimmung it von Seite Biyernt, in derrſche, halte ex ein den Zeitoanhältnigen un sen Volle zuſtäu⸗ 
Verbindung mit Württemberg und Vaden, welcher auch Heffen, den ber Gegenwart entfprechend:g @eih als unutzgänzlech nöthig. 
Naſſau und Preußen beigetreten ſind, ein @etreiderusfuirzeh lindd Was die Schrannen beireff:, jo Gab ib, cinzin⸗ D te und Zeu⸗ 
der Grenzlinie von Zweibrüden und Pfronten angeorburt wor» punkte vielieidt audzenommen, ter Gıfely des grejcungenen 
den, welcher im Oktober 1846 eiatrat, und vorerſt auf 25 Pro) Schrannenverkehrs für die Dauer nie bewährt. Im Cörgentheile, 
und in der Folge auf 50pG-. des laufenden Vreiſes erhöht murte. bie Schranren find fehr häufig ve Samnelpligs leiaſinniger 
Die Meglerung if bei diefer Verfügung von dem Geflhtepunfte oder bothafıer Sprfuiantin und Wucherter, und vertheuern das 
auögegangen, bag nicht ſowohl cine gegründete Veſorgniß abſolu- Getreide, anflatt es Billiger zu machen. Kine Beaufſticheizung 
ten Mangels obſchwebe, wohl ch r bei den Umftande, daß die vermag bier-bie Umpchung ber Gelege zu verbind:s und ber 
Maꝛktpreiſe bes Getreides eine den Tobenden Preis der Landwirth- Schlauheit und Lit die Beute zu entreigen, welche zeigliche Bes 
[Haft bereits weit überfchreiten’e Höhe erreicht haben, eine billige flimmungen ihnen gleichfam zuführen. Stronrer werben baber 
Rückficht für di: allgenuine Confuntion, fonsh eine Vorſorge da und danı von wahrem und bleibendenn Voitheile für Käufer 
gegen weitere) Steigen ber Preiſe turd) vermehrte Ausfuhr Pag und Verkäufer ſein, wo und wann ale einen matinlihen Markt 
greifen müfle, welche Asfigt auch vollkommen erreicht worden ff.  Hervorrufenden und begün tigenden Verkehitve: bilniff: zufammen» 
Gegenwärtig und vom Anfauge des laufenden Gtatejahres an, witrken. Schrannenpläg: förnen nicht von der Regler. gemacht wer⸗ 
iſt dieſer ‚gemeinfhaftliche Autfutrzol auf 10pC*. ermäßizt wor- ben, fondern bileen ſich vom ſelbſt durch die Natur ihrer Lage. 
den, und Über die Frage feiner Beibebaltung oder gänzlichen Aufe Die Regierung fol aber alle hiefür geeigneten Orte möglich 
hebung ſchweben noch die Verbandlungen unter den heihriltiten begünftlgen. Sie foll dem freien Schrannenverkehr ale nur ims 
brecgendes Grimen liegt hint r mir, Es fo rer Dimich ſehn, 
Fragmente — un — armen Teufel. der alle Tyüren Öffnet. — Bel mir muß er den Dart zerbrochen 
 D. von Horn) Haben! — — Nirgentd ber ſtrahlt ein Hoffaungefern, und «6 
Unfteeltig iſt die Sippichaft der armen Teufel bie größte auf wird mir allmählig fo Eübl um's Gera, wie wenn draußen ber 
Erden, und ihren Stammbaum aufjuflellen, wäre das größte eiflge Wind Über bie Fahlen, grauen Felder ſtreicht. Was fon’s 
Kunſtſtück eines Genealogen. Bon Kindesbeinen am gehöre ih, nun werden? — Acht und zwanzig Jahre bin ich alt, habe ei» 
der ich dieſe Blätter als Tjähriger Meferendarius nieberfhreibe, mas gelernt, aber feinen Pfennia Geld in der Taſche. Meine 
diefer alten Familie an, bie ihre Abnen bis zu den Pforten des Eltern ruben längſt unter dem Raſen von bed Lebere Mühen 
Varadieſes (verlcht ſich, zu dem geſchloſſenen) hinaufreichen ficht, amt. Geſchwiſter babe ich keine Mein geringes Vermögen iſt 
ohne in einer Adelömatrikel zu ſtehen — obmohl fle auch in dir Hin. Schuiden find bie Veſt des Lebens — aber — was blelbt 
fen nobelen Regionen ihre Zweige zählt — und — nicht die ge-⸗ mir übrig? Doch — ich will nicht virzagen! Mein Hauszind 
singfien. Wie gefagt, leben Jahre liegen hinter mir, feit ich umd meine Koftlente find ja bezahlt; ter Schneider und Schufler 
Referenbariud wurde, und wenn «8 fo fortgeht, merbe ich vol- hat nichts zu fordern; auch bie Wäſcherin nicht. Das will et⸗ 
lends dem Kranken am Diche Betbeöda gleich, mit dem ich jegt was fagen für einen blutarmen Meferendarius, und ich glaube, 
n Aehnlichkeit genug Habe in Betreff des Nachfehens, wenn «6 find ihrer Wenige, bie bad fagen können, und bod iſt bei 
ndere zu einträglihen Giellen befördert werden. Wo ich zu unſerm Landgericht ihre Zahl Legion. 
Haufe bin? Nun das fiebenjährige Referendariat weiſet ja &in — . 
auf ein Land einizäglicher Hoffnungen, füßer Bertröftungen, zahl Das ſchrieb ich vor eiwa fe Wochen misber. Erſt heule 
seiher Gramina und eiögrausr, troflofer Kandidaten; baf «8 in fahre ich fort. 
Deutſchland zu ſuchen, bezweifle Niemand, Mein legtes, hale⸗ Damals fand ich trüben, recht trüben Einmd am Benfler. 








nur — BDeyünftigungen und Boribeile angedeihen laſſen, 
Unterflügungen durch Vorſchüſſe zu Hiligen Binfen gewähren, 
und in —3 natlonalofeno iſcher Beziehung durch ihre Rent» 
beamten überivarhen und auf die Erzielung thunlichſter Sietigkeit 
in ben-Gertrelbepelfen Hinwirten. Bon förberuden Erfolge wird 
aleichfals die Aufıchibaltung des Befehls vom 17. Dez. 1826 
it, mach welchem zur Belebung des Getreidehandels auf der 
Öffentichen Schranne der Getreidebedatf des Militärs in allen 
Garnifonen, wo möglich, auf ben Schrannen gekauft werden fol. 
Eine Reviflon der Schrannenordnung fol deöhals ihre allein 
haltbare Grundlage In dem frelen @etreibeverfehr haben. Im= 
defien beſtehen an den Schrannen noch fo viele Mißbräuche, Bes 
täftigungen und Unterdrüdungen der Berfäufer und Käufer, baf 
deren unverwellte Abſtellung dringendes Beduͤrfniß if, durch ein» 
fache Bermaltungs« Vorſchriften erzielt werden kann und fol. 
Schrannen vermögen überbieß nur unter gewiffen Berhältniffen 
des Büterbefiges in Verbindung mit vortheilhaften, natürlichen 
und fünfllichen Berbindungsmitteln eine lebhafte und lohnende 
Gonkurrenz; von Käufern und Verkäufern bervorzurufen. — 
Wo diefe günftigen VBerhältniffe nicht obwalten und Schrannen⸗ 
zwang dieſe erfegen fol, wird das Nationaleinfommen gejhmälert 
und der Aderbau-Produgent benachibilliget, ohne dem Conſumen⸗ 
ten wahren Vortheil gewähren zu können. Bezüglich dieſes Ans 
trages gaben die f. Commiſſäre nachftchende Erläuterung: Die 
Bellimmungen in ten Verordnungen vom 11. Nov. 1845 und 
25. Olt. 1846 gründen ſich auf diejmigen der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 30, Yan. 1813, die Breigeit des Getreidehandels 
betr., welche, da die Verordnung vom 13. Sept. 1817 durch bie 
aller zͤchft· Verordnung vom 18. Dft. 1818 aufgehoben ifl, bei 
Anwendung ber oben angeführten beiden erſten Berorinungen als 
Norm gebend dient, In bieier allerhöchſten Berorbnung vom 30. 
Ian. 1813 3. 1. find ale anfäffigen Iuländer zum Einfaufe des 
Getreided und zum meiteren Berkaufe im Ialande volllommen be— 
u. und es iſt hier nicht zu unterfcheiden, ob foldye auf Haud« 
und Grundbeilg over fonflige Titel anjäjflz geworden find. Des 
hufs einer Revillon ber Über ben Getreidehandel beſtehenden Ber» 
orbnungen hat das f. Minifterium des Innern bereits Einleitung 
getroffen, wobei auch die Schrannenordnungen nicht außer Acht 
bleiben werben. j (Sl. f.) 

Antrag ber Abgeordneten Edel und Lechner, Shupuuße 
regeln gegen Noth und Theuerung betreffend. (Forijegung.) 

U. Die Revifion und zeitgemäße Berbejjerung ber 
Berwaltungsnormen über ben Getreidhandel im In— 
Tanbe. Es beflehen zwar über bie Ausübung des Getreidehane 
dels im Inlande zum Theile Fachgemäße Vorſchriften, deren Haup!- 
grundlage die allerhöchſten Verordnungen vom 30. Januar 1813 
(Raassl. 1813 S, 158) vom 11. Mov. 1845 (Mgas5l. 1845 
©. Ti1 ff.) und v. 23, Oft, 1846 (Rggebl. 1846. ©. 753 ff.) 
bilden. Allein bis jept Haben dieſe Anordnungen ihren Zweckt 
noch nicht erreicht, vielmeht wird in mehreren Ranbesiheilen über 
das Ueberhandnehmen des Zwiſchenhandels und über die große 
Zahl der Unterhändler gellagt, weldye das Land übrjhmenmen, 
ben verfaufbaren Theil der Ernte in Kurzem in die Hände me 
niger Spefulanten Sringen, und dadurch ben Konfumenten faft 
unmöglich machen, ihren Bedarf unmittelbar von ben Produzen⸗ 
ten zu beziehen. Es dürfte daher angemeflen ſehn, dem hauflcen- 
den Getreidaufkauf durch Unterhändler entſchiedener entgegenzu- 
treten und bem Schrannenverkehr ale mögliche Begünfligung ans 
gedeihen zu laſſen. 1) Durch Beichränfung ber bilfoperſonen, 
deren ſich ein Getreiphändler zum Auffauf außerhalb der Schran» 
nen bedienen darf auf eine beftimmte Zahl im Inlande anſäſſi⸗ 
rt, ber Diftriktepoligeibehörbe eines Wohnortes anzuzeigenden 






Draußen beulte der Movembrrwind durch bie Straßen. Meine 


Benfter waren angelaufen, und bebenkliche,, ſchnurgerade Linien 
ließen auf bie ſchönſten Bildungen von Cioblumen rechnen, bie 
bald ihr Gezweige entwideln wollten. Mein Dachflüschen begün⸗ 
fligte abſonderlich ihr Wachethum. 

ch trat zum Defchen, ſchürte Kohlen an und ließ mich in 
dem alten Lederſeſſel nieder, den meine gute, alte Hausfrau in 
mein Stübchen geftellt Hatte. Es war, dem Alter nach zu urs 
theilen, der Sorgenftuhl ihres feligen Bates — und fle zählte 
etliche ſechiig. Gr war mir ein rechter Gorgenftubl. Ich ließ 
mich hineinfallen, nachdem ich meine Thüre verriegelt Hatte, um 
allein zu fehn, und meine Gedanken fchweiften ſorgenſchweren 
Bluges in der allernächften bung na Raum und Zeit her⸗ 
um, Mit der zunehmenden me meines Stübchens wurde ihr 
Flug leichter, freier, kühmer, und Raum und Leit beengte fie 
nicht mehr. Die Nacht Fam, und ich merkte nicht, da e8 bun- 
tel wurde — denn id) dachte an Mettchen. — Wer liebt, braucht 
ae nn — 

‚ um hoch war 

DRit Nettehen Mand «8 fo. GH warn im Herzen zu fehn. 
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Prrfonen. 2) Durch Meviflon der beſtehenden Schrannpnorhnu 
zur moͤglichſten Befeltigung aler den Schrannenbefuch — 
den Verkäufern laͤſtigen Bedingungen und Aufmumerung ter 
tannenbereptigten Gemeinden dem Schrannenveikehr alle Bes 
günfigungen und Bortheile angedeihen zu laſſen, welche mit ihren 
finanziellen Berhäftniffen nur irgend vereinbar find. 3) Durch 
geficherten Bollzug und ber zu erlaffenden Normen, namentlid 
firenger Ueberwachung des Schrannenverfehre. IH. Sich erung 
angemeffener Borräthe für Fünftige Nothfälle Die 
Magazinirung hat zwar ihre eutſchledenen finanziellen und ma- 
teriellen Schwierigkeiten, auch ift es geriß, daß nur ein mäßiger 
Theil ded Volkebedarfs dutch Magazinirung mitiel öffentlicher 
Beranftaltung gefldert werden kann, und daß der Privatvortheil 
ber Getreidhaͤndlet, die Spekulation wohlhabender Butäbeflger 
und Gemerböleute durch Anfammlung und Zurüdbehaltung 
maffenbafter Borräthe in Erwartung höherer Vreiſe den Wolke» 
bepürfniffen größer: Dienfte leiſte, als die größimdgliche Aus- 
dehaung von Gtaatdmagazinen vermödht: Gleichwohl wird fi 
die Wiederaufgreifung der Magazinirungdfrage und eine umfaffen- 
dere Anjammlung von Vorräthen als biäher üblich war, nicht 
abweiſen laffen, da nichts dem Fortſchritte einer bereit® eingetre⸗ 
tenen Iheuerung ficherer entgegen zu mirfen vermag, als bie 
Gewißheit, daß ſich ein namhafter Borrath von Geireid in den 
Händen des Staatg und der Gemeinden befindet, der micdht zu 
G:winnfp:kulationen, fondern zur Minderung der Bedarföconcurs 
renz verwendet werden wird, und zur mwohlielleen Ernährung be⸗ 
beutender Volksmaſſen während einer geraumen Zeit hinreicht. 
Bür Bayern kann ein zwedsäßiges Syſtem für die Erhebung 
und Verwerthung der Getreideeinnahmen ded Staates zwar Ihell« 
weiſe bie Unlegung von befondern Getreidemagazinen ırjegen, 
nicht aber ſie mibihrlih machen. Es ſcheint vielmehr wünſchent⸗ 
werth, daß für jeben Kreis wenigſtens einige größere Getreide 
Magazine in demlimfange anzılegt und gefüllt werden, daß man 
gegen extreme Nothfäle immer einen angemeffenen Nüdhalt beflgt. 
(Schluß folgt.) 

(Fortſ. und Schluß des k. Negg. Bl. Nr. 45. vom 25, d, WM.) 

(Landwehr des Königreichs.) Se. Maj. der König haben den 
penf. Hauptmann des Inf.-Meg. Zandt, Joh. B. Hofmann, zum 
Randivehraajor und Gommanbanten des Randiwehrbutatllond Walde 
ſaſſen allergn. zu ernennen geruht. 

(Eandrath der Pfalz.) Ge. Maj. der König haben Sid allergn. 
bew. gef., auf bie durch den Tod des Michael Meſſerſchmidt von 
Dammheim in Erledigung gelommene Stelle eines Lanbrathe 
Mitgliedes der Pfalz, aus den gewählten Landrathekandidaten ber 
Glafje der Landeigenthümer, den Bürgermeifter B. Holderbaum 
von Gontwig, zum Mityliebe des Landraths der Pfalz zu ernennen, 

(Ordenoverleihungin.) S. M. der König haben Sich allergn. 
bew. gef., dem Major Tav. Steidl vom f. Armee» Monturdepet, 
und dem Generalmajor im f. Generalquarticrmeifterfiabe Ch. Fıhr. 
v. Weber das Ehrenkreuz des k. bayer. Aubiigsorbens zu verleihen, 

(Königin Allerhoͤchſe Genehmigung zur Annahme fremder 
Dekoration.) Se. Maj. der König haden Sich allergnäd. bew. 
gef., dem k. Hofzahnarzte und Pollzey- Chirurgen Senger dahler, 
die allerhöchfie Bewilligung zur Annahıne und Xragung des ihm 
von Sr. Maf. dem König der Franzofen verliehenen Ritterkreuzes 
des FE. franzoͤſiſchen Ehrenlezion-Drsend zu eribeilen. 

(Koͤniglich Baheriſchee Confulat zu Baltimore.) Se. Maf. ber 
König Haben zu Baltimore im Gtaate Marhland in den Bereinig« 
ten Staaten von Nordamerika ein k. bayır. Gonfulat zu errichten 
und baffelbe dem Kaufm. 8. 8. Brauns, Chef der Hanbelefirma 
Braund und Focke bortfeldft. allerzu. zu übertragen geruht. 

(Großjährigkeitäerflärung.) 











Der Landgerichtoraih Rudolph war ein glüdlidyer Maun, 


benn er war Landzerichtsreth, Hatte wich, fehr viel Vermögen, 
ein ſchoͤnes, gemüthlices Familienleben, inclusive einer wackern 
Gattin, die eine tüchtige Hausfrau war, und dreier Töchter, des 
zen jüngfte Ay! * mittlere ſchöner und bie aͤlteſte ein Engel 
war, und bie hleß: Neitchen. 

In dieſem Haufe hatte ich zuerſt das ſchönſte Glüd bed de- 
bens lennen gelernt, das gemünhlicher Häuslichkeit, liebevollen 
Familienlebens, wie e8 eben alle Tage feltner wird. Ein Hauch 
fliden, befeligenden Briedens wehte Einen hier an. Ein Band 
umfcloß ale Glieder der Familie, dad Band ber zeinften, Hei» 
Hafen, aufopfernäften Liebe. Da gab's feine tanzenden Thees, 
keine überſchwenglichen Abendeſſen mit Champagner, keine Kon 
zette, Feine Gpielpartien, und bo war's ein Haus, bad ‚Jeder 
erne betrat, und wer dort eingeführt war, redinete «8 Id'6 zur 

hre und Freude. Umo im biefem Kreiſe glänzte Rettchen als 
leucitender Stern erſter Größe. Sie fehen und fie lieben war bei 
mir Eins; aber mie durfte ich armer Teufel zu Ihr dad Auge 
erheben, um die meine abeligen Herrn Kollegen herumſcharwen - 
jelten? Ich fand im befcheibener Berne, aber meine Seele wohnte 
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(Gerwerböprivilegienverleifungen.) Se. Maf. der König haben 
allergnäb. geruht, den Nachgenannten Gewerböprivilegien zu ver- 
leihen, und zwar: dem Gaftwirthe Br. Guͤntſch zu Wänden auf 
Bereitung des von ihm erfundenen Kaffee · Surrogates, auf fünf 
Jahre; dem Geifenfleter Iaf. Morig zu Bergzabern auf die von 
ihm erfundene Werbefferung feines unterm 2. Grptbr. 1840 auf 
zehn Zahıe priollegirten Berfahrend bei Berfertigung der Talgfeife 
aus norbamerifunifgem Harze, auf 10 Jahre; dem Hofminiatur» 
maler und Glasmaler E, de Ron zu Münden auf Anwendung 
des von ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens, Muffelin« 
äfer zum Erſttzen der matt gefpliffenen, ohne Anwendung von 
mittelt Ginsrennen zu fabriziren, auf 3 Jahre ; dem vorm. 
Lebzelter und Wache zieher I. Schäfer zu Münden auf Anwen- 
bung bed von ihm erfundenen eigentbümlichen Verfahrens dei An« 
fertigung von Wachs- und Talgkerzen mit intenfloerem Lichte und 
längerer Brenndauer, auf 5 Jahre; ber M. Laiß zu Münden 
auf Anwendung ihres eigenthümlichen Verfahrens bei Dereitung 
eines ſchwarzen Wachspoliturlad.s für Gatqueis, Patrontaſchen 
und GStiefelabfäge, bann auf Bereitung einer dem Leber unſchäd⸗ 
lichen Glanzwichfe aus ben Abfällen des obigen Lade in Ver⸗ 
bindung mit andern zwedmäßigen Ingrebiengien, auf 3 Jahre; 
und dem Gigarrenfabrifanten Dav. Binfterer zu Bürh auf An« 
wendung des vom ihm erfundenen eigenthümlichen Verfahrens bei 
Fabrikation gepreßtee Eigarren, fizurirte Gigarren genannt, bei 
weldien bad Dedolutt von der @inlage niemals ſich ablött, und 
ein Tangfames gleihförmiges Brennen neben einer gefäligen Form 
erzielt iſt, auf 3 Jahre. 

(Bekanntmachung der von den Fakultäten der k. Julius. Mar|« 
miliand: Univerfltät zu Würzburg für das Jahr 1846447 aufg!- 
flellten Preisfragen.) 

Münden, 35. DE Seit mehr als 12 Jahren fol das 
for. Waltl-Haus an ber Schafliandgaffe von bieflger Gemeinde 
angefauft fehn, um es bei nothwendlig werbender Verbindung 
bed Sebaflionsplaped und durch benfelben des Angers mi ber 
Blumenſtraße abzubrechen und über den Stabtgraben einen Ver« 
bindungdweg herzuſtellen. Es frägt fi, warn biefer Rothwen⸗ 
bigkiitd-Augenblid «inmal eintritt, und 05 er nicht ſchon Tange 
eingetreten ſeh und wohrlih, man kaıf Begteres für gewiß an« 
nehmen, wenn man täglich bei fo zahlreicher Ddflzufuhr, bei der 
immer weiteren Ausbehnung bed Bemüfe- und Kartoffelmarktes, 
bei ben vielfachen anderen Fuhrwerlen, bei den alle Dienftage 
und Freitage oft In’d Stoden gerathenden Stroh. und Heuzu⸗ 
fuhren, bei dem Triebe von Mafle und anderem Vieh vom 
Markte und zum Schlachthauſe, dad Gedränge und Gewühl ber 
fih Hier jammelnden Menichenmaffen flieht, aus welchem ſich oft 
faum Erwachſene mit größter Borfiht glüdlic zu retten wiſſen. 
Ua mie viel gefährlicher iſt nun erſt dieſe Boffaze für die Schul⸗ 
Eindsr, die gerade mitten durch dieſes Gedräuge Hindurch müſſen, 
um in's Schulhaus zu gelangen, und mancher für Gefundhelt 
und gerade Glieder feines Kinded beſorgier Water wird bade 
felbe Lieber in eine entferntere, aber nicht fo gefährlich zu er⸗ 


Königliches Hofr und Rational-Thenter. 
Freitag den 29. Oft. (Zum Erftenmale): 
„Die Bafe,’ Zuftipiel von C. W. Vogt. 
Hierauf: Arie aus dem „Freiſchutz,“ vor 
getragen von Hru. Eppich; FlötensGoucert 
von Hra. ee AIR und Nomanze 
aus bem „Liebestranf‘‘, vorgetragen von 
Hr. Eppid. Zum Beihlug: „Lift und 
Phlegma,’ Vaudeville von Angely. 


Konigl. Hoftheater » Intendanz. 


London. 


dum von Gladbach. 


pfand, das lag verborgen im Schrein der Bruft 
Ich kam durch des Vaters Wreumblichkeit dann und wann in 
bad Haus, wohin meine Sehnſucht zog, wie ter Magnet nach 


I 
ſchloſſenen Rnospe ey FR Frege oh in ne 
hliche Ausficgt und in eine nahe Zukunft. Mir war fo wohl 
——— — 
efem ungew 
Meine Seel 
ge re A Entzüdten, denn fie zeichnete mich auß, 


86 weren der jungen Leute viele da, und alle Sefchloffen, eine 


Srembden. Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Lord Norrys, Graf Wal» 
degrave, Rent. Harcourt un 
Revierförfter Berga von Oppens 


bura. 
(Go. Hirſch.) Dr. Freyman aus Oftende. 
Kauf, Reinftein von Glauhan und Schli 


(Blaue Traube.) Kfm. Hagen von Augs⸗ 
bura. Kaffetier Hemſch von Wien. Sch 
Profefor von Würzburg. 


nur {m Auge und im Ohre, umb mas fle flille dachte und em 


reichende Schule ſchiden, um biefer Beforguiß eniboben zu fehn. 
Wie leicht, ſchnell und mohlfell wäre biefem Uebel abacholfen. 
Dan entferne das fragliche, in feinem gegenwärtigen Zuflande 
menig ober gar feine Früchte tragende Haus, eröffae die ſchon 
damald beim Ankaufe deffelben ald nicht nothwendig geahnete 
Berbindungäftraße, und alles für den Anger b:flimmte Fuhrwerk 
fol und wird dann biefen Weg einfchlagen und fo eine Erleich⸗ 
terung bed Zu- und Abganges nach dem Mofenthal, Markte ıc. 
herbeiführen, die nicht einmal durch den Abbruch des Rammerl« 
wirkböanmweiensd erzielt wird, 

Münden, (Eingefandt.) Das verbreitete Gerücht, „daß ein 
Theil von den Schügen auf den Adler, wie man hört 
über Gewinnverbältniffe in fo Heftigen Gtreit ge— 
zieth, daß mehrere Berlegungen vorfielen,* hat bie 
mebrere Hundert Jahre ſchon beflehende un) durch ihren guten 
Geiſt ſtets erprobte Schügengefelichaft empfindlich berührt. Es 
wird dem miklichen Thatbeſfande gemäß nachträglich hierüber 
bemerfi: daß ein junger Shüg den unterm Theil des Körpers 
vom Bogel, meldyer bereits fchon durch viele babin gefallene 
Stüff: los gemacht worden war, durch einen glücklichen Schuß 
herabgeſchoſſen Hat, der über 80 fl. (das Roth zu 4 Er. berechnet) 
auswog. Hierüber Höchit erfreut, zog er mit feinen Kameraden, 
Tauter jungen Leuten, bie keine Schũhen waren, in bie Trinkhalle, 
Daß er mit dieſen fpät Abends im Nachhaufegehen in einen 
Streit und Raufhmbdel gerieth, wobel BVerlegungen vorfielen, 
Eonnte die Schüpengeiellihaft natürlich nicht wiſſen und nicht 
verbüten. Auf dem Schiefplage unter ben Augen ded Echügen- 
meifterammtes und in Gegenwart der ganzen Schützengeſellſchaft 
hätte ein folder Vorfall nicht fattfiaden köanen und bürfen, 
Ueber Gemwinnverhältniffe kann unter den Schügen niemals Gtreit 
entfleben, weil dad Regulativ Gi.rüber und die k. Schügenprhnung 
gedrudt zum Grunde liegen. 

Münden, 28, Dft. (Eingefandt.) Beim Beginn bes Schul- 
jahres wird vom mehreren Eltern der Wunſch ausgeſprochen, daß, 
menigftend im erflen Gemefter, und zumal für bie unterften Abs 
ihrllungen der Unterricht flatt um 8, erſt um 9 Uhr beginnen 
möge. Den Eltern, welde ihre Kleinen wachen und ankleiden 
müffen, bevor fle fle zur Schule ſchicken, würde dleſe Aenderung 
eine große Grleichterung gewähren. 


Der Rh. B. ſpricht von einer Schrift, in welcher bie Haltung 
der Augsburger Algemeinen Zeitung in Bezug auf preußlſche 
br yo mwährenb des legten Dezenniumd bargeftelt ſehn 
fo ie Sache kann gegenwärtig wohl nut noch ein Hifterle 
fche®, kein praktifches Intereffe haben. 


Großbritannien. 

Die Bank von England Hat fi entichloffen, die k. Bank zu 
Liverpool durch Unterflügung vom Balle zu reit:n; dagegen er⸗ 
balten wir die Nachricht, daß die Bank zu Newcaſtle al. ihre 
rg erg bat, Auch mehrere bedeutende Hanblunge» 

abe 2. 






bäufer 


von Um. Dr. Fuchs von Regensburg. 
Gietl, Affeffor von Freifing. 

(Stahusgart.) Stud. Durfo von Dürf- 
beim. Wucher, Eaplan von Verersthal. Far 
brifant Reipler von Weiſſenhorn. Bofio u. 
Oppelt, Regot. aus Turin. Aigner, Chi- 
rurg von @radingen. 


Shepart aus 


Geftorben in München. 
Barbara Kielein, Friſeurstochter v. h., 
erer, 70 J. a. — Michael Obermapyer, Kaf— 
Leißring, Priv. fetierbſobn v. h., 24 9. a. -— 

Waldpartie zu machen, ie jungen Männer beipradyen ſich 
darüber. Gin Muflichor folte beftellt, brauffen ein Zelt errich« 
tet werben — Eurz, ed gehörte Gelb dazu. Wie fonnte ich Ar» 
mer baran Thell nehmen? 

Nettichen aber fragte mit ihrem Engelelädgeln: ‚Sie find doch 
auch von ber Partie? Ich freue mich recht darauf.‘ 

Grglühend bejahte ih, und bad Grglühen galt eben ſowohl 
ber freundlichen Frage, ald bem Bewußtſehn meiner großen Ar— 
mutb. Nun wäre ich nicht zurüd geblieben, und wenn ich hätte 
hungern müflen bis dahln. Go ſchlimm kam's nun nicht. 

Der Herr &., ein Advofat, ber wunderfamer Welfe eben jo 
bumm, ald gefucht iſt, meil er eben nicht wäßlerifh im Annehe 
men unlauterer Prozeffe if, gab mir viel zu arbeiten und hono ⸗ 
tirte gut. Grabe an biefem Tage brachte er mir Alten- 
löße. Ich arbeitete Tag und Nacht, und gewann mehr als ich 
brauchte. Drei Wochen fpäter war bie Ranbpartie. Die Grfell- 
ſchaft ordnete ſich paarweiſe. Ich weiß felbft nicht, mie es Fam, 
Netichen hüpfie auf mic zu, mich eimas zu fragen, und — ich 
Hatte den Muth, ihr en Arm zu bieten. Sie nahm ihn 
freundlich, Wie vochte das Herz In ber Brut! — (Borii. folgt) 









3928, 
Münchener Liedertafel. 
Freitag den 20, Dftober: 
Hebung. 

Anfang 714 Upr. 

Der Ausſchuß. 


3932. Die S Sſte Seudung neu aufglacirter 
Handfchube 

ift angefommen und gebt nähften Mitlwoch 

wieder eine Sendung ab im Gtrumpfladen 

neben der Rofen-Apothefe am Nindermarft. 


3940. In der 
Zeichnungs = Anitalt 


von 
E. Vichenberg, 


Iſarthor Nr. 42 über 3 Stiegen, 
beginnt der Unterricht im Freienhandzeich⸗ 
nen nach Borlanen fowie nach der Antife 
am 3, November. 

5. Bekanntmachung. 

In dem Schuldenweſen des Maurers 
uud Haudbefigers Michael Schmid dahier 
ift zu genauer Herſtellung been Schulden» 
ftandes und gütlicher Bereinigung zwiſchen 
ihm und feinen @läubigern Tagsfahrt auf 
Montag den 22. November h. 8. 

DBormittags B Uhr 
in diesamtlicher Gerichtöfanzlei anberaumt. 

Es werden daber defien aerichtäbefannte 
wie zur Zeit unbefannte Gläubiger biemit 
aufgefordert, fih an oben beffimmtem Tage 
zu melden und ihre Korderungen rechtäges 
nügend zu liquidiren, außerdem die nichts 
erfcheinenden Bekannten nach dem —— 
der Mebrzahl der Erfchienenen behandelt, 
die übrigen aber nicht weiter berüdfichtigt 
und mit Vertheilung der bereits gebildeten 
Bermögensmafa fürgefahren werden würde. 

Friedberg den 19. Dftober 1847. 

Königliched Landgericht Friedberg. 
— Hefner, Laudr. 

3937. Am 26. Oktober Abends wurde 
von der Sonnenflrage durch die Joſeph— 
foital», Damenftft3», Eifenmanns- und 
Reubaufergafie an ber rauenfirche vorbei 
in die Schäfflergafie eine ichwarzfeidene 
Eharpe, mit fchmalen Franfen beſeßt, ver— 
foren. Der redlide Finder wird gebeten, 
biefelbe gegen Etkenutlichkeit bei & Er 
pebition abjuaeben. 


398. Ein Imon erpaliener Hirrene 
Mantel mit Kragen oder als Paletot, 
von febr feinem dunfelblauem Tuch, ift zu 
verfaufen. Das Uebr. 


3933. Ein lediger Frauenkleidermacher 
mit 4—500 fl. kann eine Berforgung fin 
ben. Dad liebr. 


3934. Ein ordentlicher verhefraiheter 
Mann fuht gegen freie Wohnung eine 
Hausmeifterfielle. Das lebr. 


3929, Gingetretener Kamilienverhältnifje 
marın find ini Sehr nühfche eiserne 


Kreuze zu verfaufen und in der Kaferns 
frage Rr. 1 im Obfllerladen zu erfragen. 
a A — 
3930. (2a) Im Auguftinerflod über 1 Etiege 
sornberans it am fünftigen Ziele @eorgi 
eine Wohnuna, beftebend aus 5 Zimmern, 
Garderobe, Küche, Speife, Holzlege, Kels 
ler, Speicherantheil f. a. um den Jahres» 
ins von 240 fl. zu vermiethen und das 

äbere dort im Bten Eingang über zwei 
Stiegen links zu erfragen. 


en me 

3879. (26) In der Therefienftraße Rr.17 
zu ebener Erde an der Mittagsfeite in 
der fchönften Lage find zwei fehr fchöne 

immer und eine Kammer mit oder ohne 

eubles für einen ledigen Herrn oder ein 
Frauenzimmer um eine fehr billige Miethe 
bis 1. Rovember I. 38. zu beziehen. Auch 
iR dafelbft eine Stallung für drei Pferde 
nebft Wagenremife und Kuticherzimmer bils 
lia zu haben. Ausfunft wird in demfelben 
Haufe im erften Stod ertbeilt. 
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Es wird auf den 1. Dezember eim mit jchöner Handſchrift verfehenes, im 
Dietandor und Gejchwindefchreiben beſonders geübtes, über Sittlichkeit und häusliche 
Ordnung vorzüglich Tegitimirtes Individuum gefucht, das auch in allen Haudfanzlei« 
Geſchaͤften verwendbar iſt. Schriftliche Meldungen mit gehörigem Nachwels find in 
der Expedition des Landboten unter ber Chiffre Z, abzulegen. 


— — — — ——— — — —— —— —— —— 
(2a) Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Nro. 4, iſt zu haben; 


Die Orakelſprüche der Panacee. 
Eine Einladungsſchrift zu Ernft Mahner's Vorlefungen. 
Zweite Ausgabe. geh. 18 fi. 


Bei Georg Franz in München, Perufagafie Nr. 4, if zu haben: 
Do you speak Enzlish? (Spreben Sie engliih?) oder Die 


nüglichiten und nothwendigiten englifch : deutfchen Gefpräche, 
Nedensarten und Wörterfammlungen. geh. 36 Fr. 


3785. Neu erfchienen und in allen Buchbantlungen zu baben, in München bei 

Georg Fran, Derufagaffe Nr. 4: 

Schlegel, Garl Friedr., vollſtaͤndige Mühlenbaufunft nach den neueften wichtig. 
ſten Erfindungen und Berbefierungen, mit befonderer Berüdfichtigung der 
amerifanifchen und fchmweizerifchen Kunftmühlen. Nebit Anleitung, gewöhns 
liche Mahlmühlen nach dem amerifanifchen Syſtem einzurichten. Praliiſches 
Lehrbuch für Mühlenbauer und Müller, Mit vielen Abbildungen. Dritte, 
fehr, verbefferte und vermehrte Auflage. 1.—%. Lief. gr. 8. à 54 fr. 
(Bon diefem vortrefflihen Werk wird in der kurzen Zeit feit deffen Erfcheinen 


die 3te Auflage nöthig, wohl die befte Empfehlung. Das Ganze wird 8 Lieferungen 
umfaffen.) 


Claudius, Clementine, die Sprache der Blumen oder Dolmeticher der Liebe 
und Freundfchaft. 16, 43 fr. 

Heinfius, Ernft, Eonverfationsbuch, oder Anweiſung, fich im Umgange, Bers 
fehr und auf der Reife im franzöftfcher, emglifcher und deutfcher Sprache 
unterhalten zu Fünnen. 16. 5% fr. 

Zaver, L., der erfahrene Stearinfergenfabrifant, oder vollftändige Anleitung zur 
Verfertigung der Stearin», Spermacet- und Wachskerzen. Nebſt Mitiheir 
fung eines Geheimniſſes, aus Talg fünftliches Wachs zu bereiten. 2. Aufl. 
Mir Abbild. 8. 27 fr. 

Vſſenburg, Dr. Frenf, untrügliche Heilung der Scropheln und Blechten. Nach 
langjähriger Erfahrung und mit glücklichem Grfolg in der Heilung diefer 
höchſt gefährlichen Krankheit. 8. 27 fr. 

Heinfins’ihe Verlagsbuchhandlung. 


Praſ. 26. DM. 1847. 





Empfehlenswerthe Uenigkeiten, 
angefommen und zu haben bei Georg Franz 
in München, Derufagaffe Mr. 4: 
Krüger, Dr. E., Beiträge für Leben und 
BWıffenfchaft der Tonfunft. geh. 3 fl. 18 fr. 

mäller, Kr, Urſachen und Wirkungen 
der deurfchen Auswanderungen im 19ten 
Yahrbundert. geb. 43 fr. 

Hauch, Dr. A., Schidfale und Zuftände 
der bayerifhen Prefie, Ein Wort an 
Bayerns Landtag. geb. 12 fr. 

Hühlmann, Dr. M., die Geodynamik als 
Reittaden. Be Auflage. 1 fl. 26 fr, 

Schmeling, 9. v., dad Percuflionsaewehr 
mit bıfonderer Rückſicht auf Büchſe und 
Schrotflinte. Für Jäger und Schüsen. 
geb. 3 fl. 86 Er. 


3907. (36) Der ergebenft Unterzeichnete 
zeigt biemit au, daß er fein Meubels 
WM agazim von der Promenadeftraße Nr. 9 
in die Kanfingerftrafe Nro. 80 ver: 
legt hat. 

N derfelbe mit allen Meubeln nah dem 
neueften Geihmade verfehen ift, fo em⸗ 
pfieblt er foihe allen verehrten Gönnern 
und Freunden zur, geneigten Abnahme, 

Joſ. Krebs, Tapezierer. 


— ——— — nn 
3931. Bon der Ludwigslirche dis im Die 


Sherefienftraße ift eın Geldbeutel mit circa 
2A. Münze und 2 Meinen Schlüſſeln vers 
Ioren gegangen. Der Finder if gebeten, 
denfelben genen Belohnung bei der Exped. 
d. Bits. zu binterlegen. 

"3939. Ein gut erbaltener grauer Hers 
ren ⸗ Mantel wird zu faufen gelucht. D.Ue. 
3855. (ac) Karlsstrasse Nr. 9 au premier 
&iage Hl y a un logement tout-ä-fait garnid 
& louer. 


Redigirt unter Berantwortlichteit des Berlegers Georg Franz, Buchhändler in München, Perufagafe Ar... 


3926, (35) 
2 Erp.Rir. 2226. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Gläubigerö wird 
das dem Glafermeifter Johann Haas ger 
börige Anweſen Nr. 8 lit a an der Augus 
Renftroße dahier, beſtehend aus einem mit 
Erdaeſchoß dreiflödigen Wohnhaufe, mit 
gewölbtem Keller verfehen, einem mit Dach⸗ 
wohnung zweiſtockigen Hintergebaͤude, dann 
Hofraum, Garten und Commun-Pumphrtun⸗ 
en, für die Gebäude zu 8000 fl. brand⸗ 
verfichert und mit Hppothefen für 13,200 fl. 
belaftet und auf 14,000 fl, gerichtlich ger 
werthet, im Wege der Hilftvollftredung 
der gerichtlichen Werfteigerung nah $ 
des Hppotbefengefeges und 6$ 98 — 101 
bes Prozepgefages von 17. November 1837 
unterftellt. - 
Zur er der Kaufs » Angebote ift 
Termin au 
Donnerftag den 8O. Dezember I. 56. 
Vormittags a2 —ı® ihr Mi 
im Gerichtäjimmer Nr. 9 anberaumt, —* 
zu Steigerungtluſtige mit dem —** 
eingeladen werben, daß dem Sericht⸗ u. 
befannte ihre ‚gabinngsfähigteit gehörig 
umeifen baben. 
"ln ben 2. Dftober 1847. 


Königliches Kress und Stabigericht 
München. 
Der königl. Direktor 


(L.S.) . Foͤrtſch. 


3612 (2b) In der Früplingsöfrage Hau 
No. 10 eine Wohnung, beſtebend aus 
5 Zimmern und allen übrigen Bequemlich⸗ 
feiten bis Ziel @eurgi u vermiethen. Das 
Mähere dafelbft im 3. Stod zu erfragen. 


— —— 


Sa 
Du 


Hr den andern Top ausgegeben. 





Minden, den 30, Oftober 1847. 
— En. "u — — 


Der Banerifche Landbote 


+ 
erif ndbote» eeiheint täglich im halben, nah Umkänden im ganzen Bogen, und wird bier und im Mugdburg Macdmittass 5 ube 
Jnferationdgchühe IM 2 kr, für die J ſpaltige Peritzeile, Nublunft ertheilt die Erpebition unentgeldlih, Intereffante 


Mittheilungen werden gene angenommen umd amgemefien verwendet, — Der AUbonnementb.Preid ift 


km Wihrchern in der Erperitiom deb Eandboten, Prrufanafle Mr. 4, 
sonsläbria-fl; 2. 32 ke.. balbjähria A, 1. 30 fe. vierteljäbrig A. — 45 fr. 


Bayern. 

Stände-Berfammlumg. 
6te Sigung der Kam. der Abg. am 28, Dft, 
Der heutigen Sitzung präflbirte wieber ber I. Präfldent. Nach 
Kundgabe des Einlaufes v. 19. bis 27, Dft,, worunter ſich Vor⸗ 
fteQungen der Bierbräuer von Mündyen, Ingoldabt, Bamberg, Mon» 
beim, Neuburg , dann ter Biermiribe ber Landgerichte Au und 
Moosburg, Gileichſtellung ber Biertare b.i Wirthen und Bräuan 
betr. befanzen, eröffnete der I. Präfldent der Kammer die Ernen» 
nung bed Sen. Berw.Direftors und Diviſtonochefs v. Sutner und 
ded Oberkriegefommiffärs und Minift.Raths v. Hıbel dann bes 
k. Juſtizminift. Ratho Molitor als E. Kommifjäre. An die hierauf 
erfolgte Urlaubsertheilung von Seite der Kammer für bie Abg. 
Hader, Liller und Frbr. v. Gtein reihte fich der Vortrag des 
Rıferenten im IE, Ausichuß (Abg. Rabl) über ten Schlund ſchen 
Antrag, die Umwandlung und Bırirung der Mahllöhne betreff., 
deren näheren Inhalt wir bei ber in fpäterer Sigung vorlommen- 
den Berathung erdrteın werden. Die Anſicht des ef, 
welcher für die BVerfchiedenheit ter Mahllöhne darin ben Grund 
findet, weil nit überall die Waflerkraft dieſelbe — urd an eini« 
gen mit mehr, au andern mit weniger Koflen verbunden 
if, daß der 16. Theil der verhälinißmäßigſte Mahllohn ſih, wed= 
wegen er eine Reviflon der beflebenbden Mablorbnungen beantragt. 
Diefem folgte der Bortrog bed Ref. im II. Ausfhuß (Abe. Dr. 
Mäler) Über Edels und Lechners Antrag „Schugmaßtezeln 
gegen North und Theuerung betreffend“ (melden wir in Mro. 
300 u. f. unferes Blattes bereits mitgeteilt Haben), Beide 
Anträge werden in einer fpätern Gigung zur Berathung und 
Beihlupfaffung kommen. Hierauf erflattete der II. Eefr. (Stodin« 
ger) Bortrag über die Mechenfchafisahlage des flänbifchen Archi⸗ 
vard pro 1846,47. Der Händifche Archivar beantragt in feinem 
Berichte die fo nöthige Trockenlegung des fländiichen Archives 
zefp. den Bau eines neuen Gtänbehaufer, was bei ber bierüher 
eröffneten Disfuffion dem Abg. Ruland Gelegenheit gibt, ſich 
unter dem beiflimmenden Wunfche eines Neubaues dahin zu äu- 
Bern, daß wohl im Fleinflen Haus ber größte Berfland und beſſere 
Menfchen haufen können als in manchem Pallafle, baß «8 aber 
— wenn man bad tige Ständehaus mit andern Pradht« 
bauten vergleiche, faht den Anfchein gewinne, als wolle man bie 
Stände in den Hintergrund flecken, damit man fle nicht ſche — 
beim Gintritte in dieſes Haus befafle ihn eine Bangigkeit — und 
in aluftiſcher Hinſicht müßten die Abgeord. in diefem Gaale feine 
Redner, ſondern Schreier feyn, die Worte vom Minlflertiſch feyen 
faſt unverftändlich, ja oft zweibentig. Seh fern.r dieß ein Archiv, 
wo Alten modern, fcheinen die Hänb, Verhandlungen von fo gre- 
Gem Werthe, daß man file bewahre, daß fle einft — nicht mehr 
Mafulatur — fondern nur zur Gtampfmühle geeignet find. 
Besen die Ausbefferung des gegenwärtigen Hauſes ſeh er, denn 
da fh feber Kreuzer verloren. Danenen erklärt ſich Abe. Frhr. v. 


Fragmente aus dem Leben zweier armen Teufel. 
(Bortfegung.) 

Wir waren in ber langen Reihe daB Ichte Paar, das eine 
ſteile HöGe hinanflleg, um in bie bunfeln Hallen des duftigen 
Bochwaldes zu —— 

„Sie ſchen blelch, Herr Referendar,“ ſagte fle mit zutrauft« 
—* —— „Waren Ste frank? Ic ſah Sie lange nicht 

ater gehen." 

Diefe Frage drang tief in meine Seele. Sie nahm Theil an 
mir. Sie bemerkte meine Bläffe. Wer befchreist meine Geligkelt? 

Was ic eigenilich antwortete, weiß ich nicht; aber ich glaube, 
daß ich vom vieler Arbeit ſprach u. Bol. 

Gute Seele, Hätte Du gewußt, daß ich fo gearbeltet, um 
bente bei Dir fehm zu Mönnen! — 

Sie fah mich nicht obne Bewegung an, als ich Das fagte. 

„Ste müffen Ihre Geiundbeit mehr fdhenen,” bemerkte fle 
wohlmolend, „Ich hoffe,“ feipte fle Hinzu, „biefer Tag fol Ih⸗ 
wen recht hellbringend ſehn.“ 

Er if es ſchon,“ fagte ich aus tiefflem Grund ber Seele. 


Sie erroͤtheie tief; aber mit dem Worte, das mir eigentlich 





Durch die Königl. Poftämter balbjährig —— 
im I. Kavon fl. 2. 28 fr. im IT. Rayen fl. 2. 44 fr,, im III, Rayon fl. 2. 60 fx, 


Glojen: Er ſehe licher Großes aus dem Kleinen, als Kleines aus 
dem Großen hervorgehen (vom mebreren Geiten Acclamation) ; dad 
englifhe Parlament habe jeit Jahrhunderten das Größte geleiftet, 
und boch ſeh defien Saal nicht größer ale biefer, Er babe nur 
ben Wunf auf zweckmäßigere Ginridtung und Veränderung bes 
egenmwärtigen Saales, den er am vorigen Landtag autgehrüdk 
babe, zu wieterholen. Mint. Rath Benning erklärt hierauf, daß 
dieſe Wünfche nicht unbeadhtet geblieben, vielleicht ſchon erfüllt 
wären, wenn nit ber erflere Blan der Buftbeljung gegen ben 
einer als beffer erachteten Waſſerhetzung mwieber aufgegeben wor⸗ 
den wäre. Die Kımmer beſchließt Hierauf, ben machflebenden von 
der Rammer der Reichsräthe in ihrer Eigung vom 19, bieh ge- 
faßten Anträgen a. und b., und ben Anträgen 1. und 2. bes 
Berichter ſtatters, nicht aber dem Unirage ber Kammer der Reiche- 
Räte auf Aufſtellung eines eigenen Ärchlosgehilfen beizutreten, 
dagegen die beantragte Memunerationeerböhung des NArdyivdienerd 
auf 18 fl. monatlich zu genehmigen, Die Anträge lauten: ed 
ſeh an bie Fal. Stauteregierung das Anfuchen zu flelen, daß a. 
eine technliche Unterfuchurg barüber angeorbnet werben wolle, wie 
bie Irodenlegung des fländifchen Archivs, ober deſſen anderwärs 
tige Unterbringung zu bewerfflcdigen wäre; b. daß ber Regie⸗ 
Etat des find, Archivs auf 1100 fl. neftelt werde, 1. daf dem 
Nechenj.Beridte des Archivare für 1846,47 die ſtänd. Anerken⸗ 
nung zu eribeilen fih; 2. daß die Kammer das Direktorium er» 
mädtige, im Benehmen mit dem Direktorium der Kammer der 
Reicyerärhe und nach Vernehmung des ftändiſchen Archlvars bie 
Regier-Berhältniffe feit der vorigen Standeverſammlung 618 jet 
auf geeignete Weife ausjugleidhen. Nach dem Bortrage des Abg, 
Bauer ald Selr. des V. Ausicuffes über bie zur Borlage an bie 
Kammer nicht geeignet. befunbenen Beſchwerden — (Borftellung des 
Bürgers Neuß von Würzburg wegen Bırlegung verfoffungsmä- 
Biger Mechte, dann der Kunigunde Ernft von Treißdorf megen 
Zarerpreffung und Eörperliher Mißhandlung, welche beide dem 
betreffenten Minifterlum Ginfiberzugeben der Ausſchuß beichloß, 
machte Abg. Bauer der Kammer bie erfreuliche Mittheilung, daß, 
wiewohl es bekannt, daß früher auf Mittheilungen von Beſchwer⸗ 
ben von Geiten des Miniftıriums wenig Werih gelegt worben ſeh, 
nunmehr von Eeite der Regierung bie Zuflcherung eriheilt wor⸗ 
ben jey, daß von jegt am alle diefe Befchwerden forgfältig ger 
prüft, und nicht nur darüber, fondern auch von dem Mejultate 
dem nächflen Landtag immer Kenntni gegeben werden folle. Hierin 
müfle die Kammer gewiß einen Schritt des vertrauenden Entge⸗ 
genfommens erkennen. 

Minif.-Rath von Benning erklärt hlerauf: Es Flinge gegen 
dad Ausland fonderbar, wenn man immer non Berfaffunges 
Berlegungen bed boheriſchen Minifteriums höre, und ervege den 
Glauben, als hätte daffelbe nichte weiter zw thun, als die Ver⸗ 
faffung zw verlegen.. — Er Gabe bereitö dad von dem Redner 
(Aba. Bauer) Ermähnte im Ausichufle erflärt, und Fönne ſetzt, 


fo herausgefahren war, fehlen alle Bangigfeit von mir gewichen 
Was nun fam, weiß ih wahrhaftig nicht mehr, aber Das weiß 
ich, daß ihr Wort prophetifch war, daß ich ihre meine Liebe ges 
fand, und fle mir's eben auch nicht verhehlte, daß fle mir gut 
fey. Unfer Bund war geſchloſſen. Der Himmel lächelte zum er⸗ 
fin Male Friede, Wonne und Seligfelt in meine Armuih, und 
ih war der Glüdlichfte auf Erden. — 

Aber Das blieb unfer Geheimniß big Heute, und in dem füßen 
Geheimniß Tlegt die größte Wonne, 

Ich hatte doch endlich mein Läimpdhen u ger unb eine 
der wenigen Pfeifen guten Tabaks dazu, bie ich mir in meiner 
Armuth zu rauchen geflatten durfte, als «8 an meine Xhüre 
klopfte. 

Ich meinte den Anwalt X. zu erkennen und oͤffnete. Er war's 
auch wirklich, 

„Bub! was tft das für ein Wetter,” xief er aus, ben Pelz⸗ 
mantel binwerfend, „und Sie haben alt! Schüren Gie doch, 
ich babe ein Ranges und Breites mit Ihnen zu reden.” Er ließ 
ſich im Sorgenſtuhle nieder; ih ſchütte und faß ihm dann ge= 
genüber , begierig, feine Angelegenheit kennen zu lernen. 
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ortjegung folgt.) den bedungenen und dem zur Lieferungszeit wirklich be den 
Autrag ber Abgeorbneten, Edel und Lechner, Ehupmaß-- Mreifen enihalten. — Diefe (hwindelpa tn @pehllatienen, walde 
regeln gegen Noth und — betreffend. (Schluß. vorzugsweife in ben größeren Rheinhandelsſtädten ihren Sig har 
IV, Schutz gegen muherlihe Umtriebe durch Redhtd- ben, find eine Haupturſache für den Rain des Getreibhandels 
efeggebung. Wucher im Handelsverfehr mit Rebensmitteln und für die Erzeugung fünftlicher Theurung. Solche Spekulatio- 
ann zwar zur Herbeiführung einer Theurung bei meitem jene nen bispowiren vielleicht Aber größere Getreibemaffen, als Europa 
norme Wirfungen nicht äußern, welche die faſt abergläubiiche in der reichlichften Ernte erzielt, fie veranlaffen Verabredungen 
Furcht der Ben ihm beimißt, allein —— kann derſelbe verſchiedener Spelulanten, mißbräuchliche Vereinigungen maflens 
in Folge geriugfügiger Ernten und in Berbindung mit, andern: hafter Kapitalien zur Realſſirung ungebeurer Aufräu e und jur 
Tpeurungsurfahen auf das Emportreiben der Preiſe, auf Beuns Eutziehung reichlicher Vorräthe aus dem Merfehre zu dem einzie 
rubigung und Erbitterung der Gemüther ſolche Wirfungen haben, gen Zwede, um die Spekulanten auf höhere Pretſe ihre Wette 
welche in volfsmithichaftticher Hinfiht und fat mehr noh in geminnen zu machen. Cine andere nachtheftige Folge bievon find 
Hinficht auf die öffentliche Sicherheit nicht geringe angefchlagen zahlreiche und muthrillige Banferotte und die daraus ſich erge- 
werben bürfen. Während faft alle Gefenaebungen älterer und  benden Berlufte, indem ſelche umnfolide Spefwlationen zwar Eins 
neuerer Zeit den Wucher im G@etreidehandel ald eine Arafbare > fchmell bereichern, Audern aber defto verberblicher werden. 
2 bezeichnen und mit öffentlichen Straffolgen bedroht ber iſt zu wünfchen, daß in der Fünftigen Geſetzgebung nicht 
haben, während ber in ber Pfalz geltende, von einem praktiſchen bloß das Verbot und die angemeſſene Beſtrafung, fondern auch — 
Seiſte durhdrungene code penal ın feinem Artıfel 449 und 420 mas vielleicht noch wirffamer fih erweiſen wird — die cinilcecht« 
biegegen 8 getroffen hat, wurde dieſes Delict in dem liche Ungültigkeit ſolchet Wettgeſchäfte ausgeſprochen werde, Daß 
bayerſſchen Strafgeſetzbuch vom Jahre 1813 gänzlich mit Still endlich flatt der ungenügenden Bellimmungen des b. St. G. B. 
fhweigen umgangen. Daffelbe enthält nur für den felten vor Th. 1 Art. 372-375, wodurch in Verbindung mit dem jetzigen 
kommenden Fall, wenn durch Zerflörung oder Berberbung frems Stande des Gtrafverfahrens, die meiften Fälle des muthwilligen 
der Lebensmittel» Vorrätpe ein Mangel veranlaßt wird, im Th. 1 Bankerottirens ber verdienten Strafe unerreichbat find, firengere ’ 
Artitel 245 eine Beſtimmung, nicht aber für den cigentlihen und ausreichende Strafgefege gegen betrügeriiches und muthwil⸗ 
Bucher. Abgeſehen von dem Verkaufe ded Getreides auf dem liged Banferottiren erlafien werben möchten. Daß aud in dieſer 
Halm oder der Wurzel, welcher nach Allerh. Verord. vom 13. Juni Beziehung ein Zufammenwirken der Geſetzgebung mehrerer Stans 
1817 (Negas.-BI. v. 1817 ©. 587) wie nach ältern Verordnungen ten, namentlid, Preußens, Badens und Bayerns winfdhensmerth 
verboten blieb und von den Uebertretungen der Artifel 4 und 2 ſey, ergibt ſich aus der Natur und den Hauptuiederlagsorten diee 
der in der Allerböchften Verordnung vom 30. Jänner 1813 für ſer Geſchäfte. Wird auf diefe Weife ber gerechten Entrüſtung 
den inländifchen Getreidhandel erlafienen Borfchriften, wofür Ars des Volkes, fo weit es fih mit Grund als den Spielball boden» 
tifel 3 derfelben Verordnung Strafen feftgefegt hatte, fonnte da= Iofer Spefnlationen beirachtet, Befriediaung zugegeben, fo bat 
—* in Bayern der offenbarſte und ſchädlichſte Wucher wegen dann die Regierung um fo mehr Fug und Recht mit größerer 
angel eined anwendbaren Strafgefeges nicht zur Verantwortung  Gntichiebenbeit als bisher der Jrrieitung ber Volksmeinüng und 
uud Strafe gezogen werben, fo ferne nicht etwa bie llebertretung der Volköleidenfchaft entgegen zu treten, deren Folgen nicht nur 
von Beflimmungen einer gültig beflehenden Echrannenorduung für die öffentliche Sicherheit, ſondern auch ſelbſt für die Ver— 
eine geringe polizeilihe Einſchreitung möglih machte. Diefe forgung der Bolfsbebürfniffe verderblich find. Lelder bat uach 
Lücke fuchten die neueren Allerhöchſten Berordnungen auszufüllen, der Erfahrung der Vergangenheit die gereisie Volksſtimmun 
indem jene vom 11. Nov. 1835 in den $$. 1 bis 7, jene vom jedes vernünftige Maaß überfchritten, Die Burat vor Wucher und. 
23. Oft. 1846 in den 88. 2 bis 5 eine Reife von Handlungen das Wuchergeichrei bat die Noth vergrößert und dem wahren 
oder Interlaffungen als Arafbar bezeichnete und mit namhaften Wucher ın die Hände gearbeitet. Man hat verfannt, melche 
Bermögend: und Freibeitäftrafen bedrohte. Allein wenn man Wohithat, welche unentbehrlihe Hälfsquelle gegen Roth felider 
auch von der Frage über die ınnere Zweckmäßigkeit diefer Straf« umb reblicher @etreidehandel darbietel, man hat fafl jede erlaubte 
normen ganz abiicht, fo drängt ſich Doch das Bedenken auf, dab Spekulation mit Getreide mit bem Namen des Wuchers gebrands 
deren formelle Geltuug und —— — e Erlaſſung im Hin- markt und dem Volkshaſſe preisgegeben, dadurch den Handel ab« 
blick auf Titel 7 $ 2 der erh ungsurfunde leicht beanjtandet geſchreckt und die Eonfurrenz zum Vortheile des wahren —. 
werden fann, da Etraffanftionen, welhe Eonfisfationen, Geld— gelähmt. Ein Theil der Dreife hat durch verdächtigende oder aufreie 
bußen von 25— 100 fl. und Freiheitsftrafen bis zw 14 Tagen ende Artikel das Iprige zur Steigerung der Leidenſchaften beigetra- 
Polizeiarreft für bisher noch nicht mit Strafen bedrohte Hands gen. Daher it es möthig, daß kuͤuftig die Regierung mit allen der . 
Inngen ausfprechen, einen neuen Beftandtpeil der Poltzeiſtrafge- offentlihen Gewalt zu Sebote flehenden Mitteln zum Schutze 
feggebung und eine Verfügung über Perfonalrechte und Eigene der Privatehre gegen öffentliche Berunglimpfung und zur Abiwens 
tpum enthalten. dung von Gefahren für Sicherheit nnd öffentliche Ordnung wirke 
Damit nun zur Verhinderung des Wuchers auf zweifellos le- fam fep. Die Unterzeichneten erlauben fid) daher mit dem Wunfche, 
galem Wege dur die Gefepgebung das Mögliche geihehe, it daß die Stände bed Reichs denfeiben ſich ameiguem möchten, dem 
zu wünfcen: 4) daß im der ſehnlichſt erwarteten, neuen Straf» ehrerbietigften Antrag: Se. f. Majeflät möhten geruben : 4) mit 
ER en welche wenn fie ihrem Zwede entſprechen foll, eine den —— fämmtlicher Zoliserelusſtaaten gleichzeitige und 
vollftändige Polizeiftrafgefeggebung als integrirenden Theil eut-⸗ gleichmaͤßige Schugmaßregeln gegen Noth und Theuerung zu 
balten muß, genau beflimmi werde, welche Strafen wegen Ueber: vereinbaren, insbelondere durch die Vereinszollgeſetzgebung im 
tretung verfebröpoligeilicher Berbote vom der Polizeigewalt ange⸗ Voraus feſtzuſezen, welche Befchränfungen der Ausfuhr und 
droht und volljogen werden dürfen. 2) Daß durch Die Geſezge⸗ welche Begünftigungen der Einfuhr von Getreide, Hülfenfrüchten, 
bung auf Mare und faßliche Weile feſtgeſezt werde, mas Handeis- Mais, Mehl, Kartoffeln, Brod und Reis im Verhältniſſe zu dem 
* ſey, und durch genaue Bezeichnung bes Thatseflandes Steinen ber Getreidpreiſe in allen Vereinsſtaaten ranftig eintres 
fein Zweifel darüber gelaffen werde, welche Handlungen ın den ten ſollen. 2) Die beftehenden Verwaltungsuormen über den Ge⸗ 
Bereich des gefeglihen Verbotes fallen, daß aud bie Strafen in treiddandel im Iulande uud die wichtigeren Echrannenordnungen 
einer Weile uormirt werden, und mit Nüdficht auf die Gefabr einer Nevition und ſach gemäßen Verbeiferung zu unterftellen, und 


„Hören Gie, lieber Neferendarius, mir ift da eine fer fatale 34 ſigte raſch zu, und ſein Anılig erbeiterte ſich 

Geſchichte in die Quere gelommen,” bob er an. „Gin: Onkel WVorn fflich! rief er aus. „Nun aber, lieber Friund, weiß 
meiner Frau if geflorken, der mir feine nicht unbedeulende Habe ich, dab Sie eines Vorſchuſſis bebürfen. Der Beivormund hat 
vermacht hat. IH muß Hin, unb werde, wenn's raſch geht, in mir vierzig Thaler gegeben. Hler find fie! Es iſt ein golbner 
vier Wochen erfl zurückkehren. Nun if mir aber ein fehr wide Fiſch in Ihrem Mer. Halten Sie zu! Morgen erhalten Sie 
tiger Prozeh Übertragen, diſſen Gegenſtand ich Ihnen kurz aus- die Akten. Nun, gute Nacht!’ 

einanberfegen mil. Gin reicher Schuft iſt Vormund dreier reis Er nahm Pelzmüge und Mantel, drüdıe mir bie Han) unb 
Her Walfen. Er beirügt ſie auf eine ſchamloſe Weife. Die Sache rannte raſch bie Stiegen hinab. 

wird ruchbar; alle Welt iſt empört. Der fernwohnende Beivore I fand noch ange flille da und bankte innig Dem, der bie 
mund bört's, Fommt, minmt Einſicht, und, da die Sache nadt SHülfe fendet zur rechten Zeit und Iegte mich basn mit bem fell» 
und fradft vorliegt, macht er fie anhängig. Sie fommt in acht gem Vewußtſehn nieder, baß mein Mangel gehoben fr auf lange 
Tagen vor, und id muß fort, wenn ich micht unendlichen Scha- Leit. Vierzig Thaler! So rei war ich ange nit! — 
den leiden will, Nun babe ich mit dem Präfldenten gefprodyen, Am andern Morgen empfing ich die Alten. Es war, wie &. 
und Ades ift in Ordnung. Sie ſollen, wenn Gie wollen, in gefagt; Mar la; die Schuid vor. Es war himmelſchrelend wie 
der Sache auftreten. Die Alten ſchicke ich Ihnen morgen. Alles der Menſch gehandelt. Ich, ſelbſt eine Walfe, Fonnte die Stüße 
it flar. Ale Welt nimmt Partei für die Walfen. Bei folden mißhandelter Waiſen werben! Und Rudolphi halte mid) empfohs 
Sympathlen if die Sache herrlich. Obnehin iſt das gute Recht Im! Ein neues Lehen burchzuckte mich. Bielleicht würde bies bie 
auf Ihrer Seite. Nudolphi ſprach mit mir für Gi. Wollen Xhüre zu einer buflern Zukunft, IG arbeitete unermüdet Tag 
Sie? Ein ſolches erſtes Auftreten Gaben Taufende umfonft ger und Nacht. Endlich war mein Vortrag ausgearbeitet, durchdacht, mr» 
wuͤnſcht.“ morirt. Ich war burchdrungen von der Gerechtigkeit meiner Sache. 











der Ueberhandnahme des Geireideauffaufes durch; haufirende Mit« 
telöperfonen enfgenen zu wirfen, und dem Gchrannenverfehr bie 
möglichfte Aufmimterung und Erleihterung angedeihen 2 laffen ; 
3) ın Morbfällen verfügbare Getreidvorräthe in ben Händen bes 
Staates umd der @rmeinden durch ein für angemeffene Materials 
ceferven verforgendes Erhebungs- und area Zu tig der 
Betreide-Eiumahmen des Staates. und durch zweckmaäßige in der 
erforderlichen Zapl einzurichtende öffentliche @etreidemagayine zu 
fiihern; 4) indie fünftige allgemeine Strafgefepgebung Beſtim · 
mungen aufnehmen zu faffen, nad melden bie Uebertretungen 
der Derwaltungsvorfchriften über Getreidhandel, indbefondere 
alle wucherlihen Umtriebe, die in Scheinfieferungsverträge ein 
gefleideten Wetten, dann bie durch ſchwindelhafte Sperwlationen 
berbeigeführten. muthwilllgen Banferotte, neben, civilrechtlicher 
Wirkungstofigkeit- ſoicher Wettgeichäfte, einer nachdrücktichen 
Ahndunyg unterworfen werben Fönnen. 5) Dagegen dem rechtli— 
en Haubelsverfehr hinteichenden Schug gegen öffentliche Ders 
dichtigung, Aufreisung und Privat-@ewalttpätigfeit zu gewähren. 
Einer hoben Kammer der Abgeordneten gehorfamfte 
Edel. Rechner. 
Münden, 28. DE. S. Maj. der König haben aus Höchſt ⸗ 
ihrer Brivathatulle 7,000 fl. zum Bau eimes Krankenhauſes Fei» 
utragen gerußt, in weldes das unter Leitung bed Kern Dr. 
Bass ſtehende Kinberhofpital verlegt werben fol. 
Münden, 27. Die. Aus guter Duelle it und die höchſt 
angenehme Nachricht zugegangen, daß eine Geſellſchaft von Be» 
anıten, bie ſich in einem biefigen Wirlhölokale ale Abende zu» 
fanımenfinben, angeregt durch unfern Aufıuf in Mr, 267 bieier 
Blätter fit) über die nachflehenden Grundſätze geeiniget hat: 1) 
bei eintretendem Sterbfalle ın der Famille jedes einzelnen Mit 
gliedes fol die Beerdigung in Feiner Höheren ald ber 4ten 
Begräbnif-Glafie fattfinden, melde einen Geſammtaufwand 
von 30 fl. fortert; 2) maß bie Beftattung in einer böhern Claſſe 
mehr gefoftet haber würde, daß fol — wenn die Mittel 
bazu vorhanden find — zu mohlthäligen Zwecken verwendet 
werden. Leiber find wir nicht ermädhtiget, bie Namen der Bes 
theiligten — fo gern wir dieſes auch geihan hätten; ba 
wir bie ffentlichung ſolcher Beiſpiele für bie Börberung des 
guten Werkes ſehr erſprießlich Halten. Wir müſſen uns daher 
—— bie erwähnte Thatſache zur allgemeinen Kenninlß zu 
gen umb wiederholen bei biefem Anlaffe unfere Aufforderung 
zur Bildung ähnlicher Bereine um fo dringender, ba und erft 
füngft wieder ein Fall bekannt geworben if, in welchem bad 
„fanbesmäßige* Begräbniß eines penflontrten Staatssieners ohne 
die Dazwifchenkunft eines Wohlthäters, der 100 fl, dazu ſchenkte, 
die Ueberfhulbung ber Hinterbliebenen unfehlbar zur 
... gebabt haben mürbr. 7. 
ünden, 28. Oft. Unfere Mauern beherbergen jegt feit 
Kurzem zwei feltene Gäfle, die Mündens Merkwürdigkeiten, be» 
fonder8 ben Kirchen, ihre wollte Aufmerkfamkeit ſchenken. Es 
find die zwei Berfer, die burd dad Bunte und Bequeme ihrer 
morgenländiiten Tracht, wie Inshrfondere burdy ihre fegelförmis 
gen hohen Mügen von Schaffellen den Blick auf fi ziehen und 
auch ihrerfeits, in die weite Heimath zurückgekehrt, von den Wuns- 
dern ber „Beanken“.Lanbe, wie ber Morgenländer in der Megel 
den Europäer benennt, ihren Mähtıchenerzäblern reichlichen Stoff 
liefern und dabel dad „zweite Florenz“ nicht wergefien werben. 
Münden, 29. Dft, Wie wir vernehmen, fol eine Reviflon 
tes gefammten Gewerböfleuerweiens von Seite ber betreffenden 


Behörden bemnähft vorgenommen werben, was für viele Ge⸗ 


werböleute. nur ſehr erwänfdht feyn kann. 


Ocflerrricih. 
Wien, 15. Okt. 


- Meberall fprach man von der Gefdyichte. 
neideten mich um bie Sache. 





So kam der Sihungstag. Als ich im ben Audienzſaal trat, 
fühlte ih, mie alles Blut aus meinem Geſichte wid. Meine 
Bruf war unendlich beflommen; denn ein glänzendes Auditorium 
fülte den Raum. Aller Blicke ruhten auf den Waiſen, lleblichen 
Kindern, dem Beivormund und mir. Der Bellagte ſchoß giftige 
Blicke herũber. Er Halte den tüchtigflen Advokaten gemäßlt. 

Rubolphi lächelte mir Muth zu. Das bob mich wirber. 

Endlich begannen die Verhandlungen. Hatte mir früher ge 
bangt — jrgt mar meine Seele friſch, froh, frei. Die Gerech- 
tigkeit meiner Sache durchgluhte mich, und mas im ber Seele Ichte, 

ng in begeiflerter Rede über bie Lppe. Es war im Gaale fo 

Me, daß man hätte das Herzpochen des Beklagten hören fün« 
nen, ber immer tiefer fein Haupt fenfte, im Bewußtſehn, daß mit 
jedem meiner Worte feine Schuld klarer Hervortrat. 

Das Gericht widmete mir die größte Aufmerkfamkeit. Rubol- 
ph Züge leuchteten von innerer Luft. 


(NH. B.) Eelt mehreren Stunden ift bie: 


12-41 

Stadi wol non einem angeblich genen den Bicekänt 

von Italien gefallenen Schuſſe. Uber —2*8 Grenze 
Friedrich laufen gleichfalls die feltfamften Barlanten. Rad Allem, 
was man für und wider vernimmt, tft es leider! nur zu wahr« 
ſcheinlich, daß ber Tod bes edlen Bringen auf eine hoöͤchſt verbäng« 
nißvolle Weile herbeigeführt worden fei. Unter ben mannigfadhen 
Aogaben fpielt, ein. angebliches Berhältnig mit einer Marchtſin 
aus. Benedig, die verlangt Habe, daß der Prinz ſich von feinsm 
Drbendzelübbe bißpenfiren laffe und um ihre Hand für ein mor« 
ganatifches Bundniß werbe, die Hauptrolle. Der Wunſch der ' 
Dame fei aber nicht zugleich ber Wunſch des Prinzen gemefen, 
und die Durchſcha biejed Verhältnifies Gabe eine Kataſtrophe 
berbeigeführt. Wir geben natärlih nur Bernommenes, nicht vol» 
kommen, aber doch — Verbuͤrgles. 


chweiz. 

gürih, 24, Dft. Geflern Abend bat bie Reglerung von 
Zürich den nanzen Bunbsaudzuz, beftchend in 8 Bat. Infanterie, 
7 Romy. Artillerie, 8 Komp. Scharfſchützen, 3 Komp. Kavallerie, 
2 Komp. Sapeurd und 1 Komp. Pontonniere, aufgeboten, zu» 
fanmen über 8000 Mann, Nächſtens wird die Meferve, beinahe 
eben fo zahlreich, einberufen werden. — Im Kanton Et. Gallen 
ift die Ruhe wieder hergeftellt, ohne daß bie Züricher oder Thur⸗ 
gauer einräden mußter. Zahlreiche Berbaftungen werben vorge- 
nommen. Doc fpricht man auch von Unruhen im Seebestrfe: 
bie Millzen, welche dem Aufruf der Regierung folgen wollten, 
mwaren von Volkohaufen zuräidgehalten worden. Heute um 11 
Uhr verreißte Herr Reg. Rath Eplinger ald Kommiſſär nad; Et. 
Gallen mit Vollmachten, unfere Truppen marſchiren zu laffen 
ohne erſt nah Zürich zu berichten. Geſtern Abents fpät ging 
ein Bataillon vom hier nach der Schwhzer Bränze ab, hrute 2 

mit Spezlalwaffen mach der zugerifcgen und) aargauiſchen. Die 
Thurgauer ſtehen «ebenfalls an ber St. Gallenſchen Bränz.. Etwa 
100 Katholifen, bie nicht marſchlren mollten, erhielten fofort 
Erekution. Noch ift kein eibgendifliches Kommando eingetreten. 
Der Kampf wird wohl noch einige Tage hinausgeſchoben werben. 
"Die Truppenmaſſen find noch nicht zufammengezogen. 

Aus der dl Schweiz (Torreſp.) Die Würfel find 
gefallen! Nach Nückkunft ber eidgendffiihen Gommiffarien Hat 
die Tagſatzung in Folze der vergeblihen Borftellung beichloffen, 
die Erecution unverzüglih Statt finden zu Lafien. 
Es werben fünfzigtaufend Mann unter —*** Kom · 
manbo geſtellt. Saͤmmilicht Offiziere ber eidgendͤſſiſchen Truppen 
geben ſogleich an ihren Veflimmunzsort, fo Krieg, dennoch 
Krieg! Und dennoch hofft man noch immer eine friedliche Aus- 
gleichung. Es gebt z. B. das Geruͤcht, die Gonberbunbeflände 
wollten in einer Konferenz einen Veſchluß fallen und ihn auf ber 
Tagſatzung vertragen. Ob fie fih ba unter Bedingungen zur 
Nacigiebigkeit bereit zeigen ? — 

Die kath. Zeitung berichtet, daß ber Verwalter ber eidgenöſſi⸗ 
ſchen Kriegäkaffe, Gibler, fo wie die Gtabträtke Winkler und 
Degen fi Heimlich nach Zürich entfernt Hätten. 


Aus dem Kirchenſtaale ertönen Klagen über bie Unficherheit 
ber Straßen ; Neifende und Poren wurden räuberifh angefallen 
Es ſollen ſich große Banden gebilbet haben, = 

Amerika 


Die neuehen Berichte melden den Wiederausbruch bed Kriegs 
zwiſchen Merifo und Norbamerifs. Die Amerikaner fanden an 
den. Thoren ter Hauptſtadt, zum Theil ſchon in den Strafen. Die’ 
Mexikaner Hatten 2500 Mann verloren und waren aufder Flucht 
nad dem Gentrum ber Stabt begriffen, als die Depeſche abaing. 


nen, bie in ihrem ſchoͤnen Auge glänzten. 
Enplic) trat der Werichtähof wieder ein. Der Sieg war für 


meine Klienten errungen. — 
(Bortfegung folgt.) 


— Der Nürnberger Korreſpondent ſchreibt aus Ofen: Der 
kathollſche Pfarrer bed Dorfes Kovacft bei Dfen wurde vor ei⸗ 
nigen Xagen von feinem Schoßhündchen in ben Binger gebiffen. 
Er adytete Anfangs nicht barauf; als aber bad Thier am dritten 
Tage an der Waflerfcheu verenbete, rief ber Pfarrer feine Ges 
meinde zufammen, nahm rührenden Abſchied von ihr, ging nach 
Dfen in das Spital der Barmberzigen, meldete ſich frank, und 
flarb am dritten Tage unter fürdpterlichen Konvulflonen an ber 
Waſſerſcheu. Am 14. Oftober fand das Leichenbegängniß dieſes 
würdigen und allgemein geachteien Seeljorgers flat. Er hieß 
Joſeph v. Cſerenyeh. 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Ruſſel Skinner u. Maer ⸗ 
land, Renıierd aus England. 

(8. Maulick) v. Bordenftein, Rent. aus 
Wien. Fahrubaher, Priv. aus Augsburg. 
Baron von Ehateauneuf, Rent. aus Paris. 
Kaufl. Erofe aus Kaſſel und Duvernop a. 
Stuttgart. 

(So. Hahn.) Dr. v. Breuning u. Priv. 
zn aus Wien, Haller, Partif. aus 

art. 

(Gol.Krenj.) Gutsbeſ. Graf Etensrobe 
a. Schweden. Grünauer, Fabrik. a, Fürth. 
Kaufl, Körffer aus Navendburg u. Epitta 
aus Nürnberg. Nörveln, Hdls.Agent aus 
Bremen. Müller, Moiler aus Carlsruhe. 

(Bl. Traube.) Kaufl. Bages a. Franffurt 
u. Schulze aus Leipzig. 

(Stahusg.) Hofmann, Lehrer v. Ursheim. 
Rebler, Abgeordneter von Nördlingen. 


m Wünchen. 
Mar Grad, Eorporal der 5. Fubrwel.s 
—— im k. Artill.Regim. Prinz Luitpold, 
a. 


— — — — — — — 
3943. Mittwoch den 3. November 
Vormittags 10 Uhr findet in der St. 
Meterö: Dfarrfirhe der Trauer: Gotted- 
dienſt für die in dieſem Jahre verftorbes 
nen Landiwehrmänner ftatt, wozu deren 
Angehörige hiemit eingeladen werden. 


München am 97. Dftober 1847. 


Das 
nigl Landwehr » Regiments « Commando 
der Haupt und Mefldenzftadt München. 


(3a) Zu der in Zurin erfcheimenden il 
Infteirten Zeitung: „El monde illu- 
strato** werden Mitiefer geſucht. 

Meldungen: Promenadeplag Nr. 20 über 
4 Stiege im Hofe, 

2954. Bin junger Menſch, welcher 
eine flüchtige, Eorrefte Handſchrift hat und 
tie dritte Gumnaſlalklaſſe vollendete, ſucht 
irgendwo in einer Kanzlei als Seribent 
untırzufonmen. Das Lehr. 


—— er — 

3783. Ein Klavierlebrer von bier 

wünſcht gegen billiges Honorar noch 

einige Stunden zu übernehmen. Das Uebr. 
3892. (3b) 


Autorifirte Zeichnungs - Anftalt 
von 
Johann Baptiit Eiber, 
Weinftrafe Nro, 8 über 4 Stiegen rechts, 
im Neubau des Hrn. Brep, beginnt der 
Unterricht am 3. November. 


3918.(2) Musverfauf. 

Eine aroße Auswahl von Äayptiihen und 
amerifanifchen @änien in febr verſchiede⸗ 
nen Sorten, ſowie ein Kakadu und ein 
grüner Lori nebft vielen Papageven find 
zu den niebrigften Vreifen zu verfaufen 
und empfehle zur geneigten Abnahme. 

Tohanna Beble 
and Dresden logirt im Sterne 
garten beim neuen Bahnhof. 


3921.26) Lehrling⸗Geſuch. 

Ein qut ergogener Knabe wird zu einem 
Mechaniker im die Lehre zu nehmen ges 
fuht. Das liebr. 


3561. (121) 
Engliſche Claſſen für Herren u. Damen 
bei 


G. Everill, 
englifcher Sprachlehrer ber königlichen 
Familie, 

Türlenftrafe Nr. 621%, über 3 Stiegen. 
3864. (dB) Eine Steindrucher:Prefie 
wird um febr billigen Preis verfauft. Nä— 
beret am Narthor Rro 49, 








Kevıg uner Berantworttihteit ded Berlegers Georg Kranz, 


1 


242 
Unterricht in der englischen Sprache umd Literatur. 
3942. Am 1. November fangen meine Abend-Conversations-Stunden, womit 
zugleich-das Lesen der Classiker, Correspondiren etc. etc. verbunden sind, wieder 
an. Für Damen, die sich in der Sprache vervollkommnen wollen, findet eine solche 
Stunde unter Tages statt, Die Vorzüglichkeit der Lehrmethode und die Vortheile 
welche diese Stunden darbieten, sind zu wohl bekannt, als dass es nöthig wäre, 


hier etwas Nüheres darüber zu 


sagen. 
Auch können Anfänger, sowohl Herren als Damen, zu jeder Zeit in’ passen- 


den Clässen eintreten. 


J. 8. 8. Rothwell, 


Lehrer der engl. Sprache im k. Cadelten-Corps etc, 


Dultplatz Nr. 6 parterre rechts. 


3941: 


Unterzeichneter macht hiemit die ergebenjte Anzeige, daß er fein bishe⸗- 


riges Lokal in der Schwabingerſtraße verlaffen und den Eaden in ber Knödel⸗ 
gaffe Mro. 2 bezogen hat und empfiehlt ſich zugleich in allen Arten gepolfterter 
Meubel, wie Kanapees von 16. fl. bis 40 fl., Stühle per Stüd von 2 fl. bis 
6 fl, Tapeten das Stüd von 15 fr. bis 9 fl. ac. ı. und allen in dieſes Fach 
einfchlägigen Artikeln, und fichert durchaus reelle und prompte Bebienung zu. 
Eduard Söcher, bürgerl. Tapezierer. 





3951. 


In Münden ift in ver Nähe der k. Reſidenz, in an: 


genebmer und gefuchter Lage, ein ſehr fchöned und gerän: 
miged Haus, welches eine bedeutende Nente abwirft, zu 


verfaufen. 


Näheres unter portofreien Anfragen sub Lit. A.B. Nr. 88 
dur die Erpebition dieſes Blattes. 





3858. (ab) Dad Brau= und Gafts 

i afts⸗Anweſen in Hilpoltſtein 
bei Roth wird aus freier Hand von dem 
Befiger zum Verkaufe ausgelegt. Daſſelbe 
beftebt nebſt der Brauerei aus ber radizir» 
ten Zafernwirthichafts» Gerechtigkeit, 19Y% 
Tagwetk Feldern, 774 Tagwerk Wieſen 
und 1424 Taawerf Waldung, aus den vors 
handenen mafjiven Gebäuden im beften bau⸗ 
lihen Stande, einem Felfenfeller mit einer 
Doſtbaum · Anlage u. f. m. 

Zur Werfteigerung dieſes Anweſens ift 
Termin auf Donnerftag den &. Movem: 
ber d. Is. Nachmittags 2 Uhr in dier 
fem Gaflhaufe. feitgelent und erfolgt bei 
annehmbarem ‚Gebot der Dinfalag. um 4 
Uhr. Kaufsluſtige werden mit dem Bemer⸗ 
fen hiezu eingeladen, daß das Anweſen vor 
dem Termine eingefehen werden laun und 
zu defien Uebernahme 3— 4000 fl. aenügen, 
da der größte Theil des Kauffchillings zu 
4 pCt. liegen bleiben kann. Unbefannte 
Kaufsliebhaber haben ihre Zahlungsfäbig- 
keit nachzuweifen, 


3824. (4d) Unterzeichneter bat für junge 
he ge einen neuen Lebrfurd der 
ranzöfiihen Eprache eröffnet. Der Unter 
richt von 3 Stunden möchentlih wird ges 
aen eim momatliced Honorar vom zwei 


Gulden ertheilt. 
Laville, 


maitre de langue francaise, 
Sendlingerstrasse Nro, 29, 
IV. etage. 


—— — — 
In der Fürftenftraße Nr. 10 über 3 St. 
ift ein meublirted Zimmer mit eigenem Eins 
gang fogleich zu wermieiben. 
3950. (12a) Man fucht einen Theil— 
nehmer an einer englifchen Stunde. 
Türfenftrafe Mro. 62%/, über drei Stiegen. 


3947. In der Karlsſtraße Hs. Nro. 14 b 
parterre rechts iſt ein Schön meublirtes Zime 
mer fogleih zu beziehen. And kaun auf 
Perlangen ein Schlafzimmer mit abgeger 
ben werben. 


VE ——— — 
3945. Ein fchönes Kanapee von Kirſch⸗— 

baumbolz ift ganz billig zu verfaufen: 
Sonnenflrage Nr. 5 über 3 Stiegen links. 


—— 

3944. Eine ordentlihe Perſon, welche 
frangöfifch fpricht und die beften Zeugniſſe 
bat, fucht bei einer Herrfchaft bier oder auf 
dem Lande einen Play. Schützenſtraße 
Meo. 11, 3te Etaae liufs. 








3955. (3a) Im ber Beterinärftraße 
Nro. 1 über 1 Stiege iſt ein meublirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


3905. (d) Rumforbfirafe Nro.8 über 2 
Stiegen find zwei Zimmer mit Einem Ein« 

ang und mit [höner Ausficht nad Dem Ge⸗ 
irg, und ein Zimmer mit eigenem Eingang 
meublirt oder unmeublirt fogleich zu ver« 
miethen. Näheres über 1 Stiege. 


3904. (35) Ein unmeublirred Zimmer iſt 
zu vermietben. D. le. 

3224. (9) Am Daltplag Rr, 22 
über 2 Stiegen find Vianoforte 
zu verfchiedenen Gattungen und 

ER PDreifen zu wermietben. 
3923. (26) Ein mohlerjogener Knabe 


fann bei einem Uhr macher gegen Lehrgeld 
in bie Lehre treten. Das Ueber 


3946, (Ba) Eine Tabaffchneidmafchine 
wird verkauft Das Uebr. 


——— —— — —— — — 
Augsburg Ogurse, München 
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Buchhändler in München, Perufagafle Rr. . 


Sonntag 





Nr. 304. 


änchen,. ben 31. Oftober 1847. 


Te" 





| Der Bayeriſche Landbote. 





Du. »Bapert 
füs den andern Sog aubasgeben. 


e Yandbote« reriheint niglih in halben, nad Umfänten In ganjen Begen, und wird bies uud in Mugdburg Nahmitiagd 5 Ude 
Inferationdgebfibe iM 2 fr, für die Ffpaltige Petitzeite, 





Kußtunfe errheitt Die Erpedition unentgeldiih. Ynterchante 


Mittscilungen werden gerne angenommen und amgemeflen verwenden, — Der Abonnementb -Prrib ift 


be München in der Erperirion ded Landboren, Perufagae Mr. 4, 
sansiährig fl. 2. 42 kr., halbjätrie fl. 14.30 te. wiertefjährie M..— AS fr. 


Bayern, 
Stände-Berfammlung. 
6te Sigung der Kam. der Abg. am 28, Dft, 
(Bortfegung.) 

Unter den Anträgen, worüber fodamı ber Gefretär des Petis 
tignttausichufies (Graf von Geldern) Vortrag rrftattete, hefand 
fi jener des Abgeordneten Frhry. v. Schägfer, ten möglichft 
Balsigen AZufammentritt des nächſten Bol-Gonzrefies und eine 
grũndliche Reoiflon bes gegenwärtigen Bolltirifd unter ®e’'zichung 
von Sachvepftandigen vorzunehmen, berreffend, Bei Begründung 
feines Antr. Iprac) Letzterer ſich dahln aus: In ben gegenwärtigen 
Zolfägen finde er, umd jeder Gadhverfländige, eine ungerlgnete 
Befleuerung des Handels und eine ungleiche — auf Koflen der 
Gonfurmentin gegen fene dee Lurus. — Ms Abzeordneter einer 


Stadt, die 8000 Fabrikarbeiter beihäftigt, glaube er, Hülfe ber- 


‚ Kammer und der Regierung in einem Augenblicke wo die In» 

duſttie fo ſchwer beläfligt iſt, anfpreden zu müſſen. Die in 
G.rlerube und Berlin flattgehabten Zollfonferenzen hätten ihren 
Zwe gänzlich verfehlt, indem fle tbeild zu niehrige, theils zu 
Läftige Zolfäge, namentlich auf Twiſt, beflimmten; bätte man 
dem Antrage der füddentichen Megierung — feinem Bolfag von 5 
xbl, und 3 Ihr. Rüdzol der Garnwolle, ftattgegeben, fo wäre 
allgemeine Zufriedenheit eingetreten. Er beklage, daß eine von 
60% Babrifanten in 22 Stäbten Preußens und Sachſens rins 


fammlung bezüglich diefer Zolfjäge zu Halten, un 
drohenden —R welch * 


land auch unfere Induſtrie ſchwebe, Feine Berückſlchtigung gefun⸗ 
den habe. Auch die für Schutzzoͤlle ſichh aue ſprechenden ——— 
der in ſelbſt Bringen des 


#5 ueber Wale Hase er 
erzielen, 6 genenwärtige Epflem Fönne eine 
Bumaticher beutfäher Stämme nicht herbeifuͤhren. Den ma 
ente aus dem jtweier arınen 
—— 
Die Sitzung wurde aufgehoben, der Saal leer. Die Mich⸗ 
ter ſtanden noch ba. 
Der Pra trat zu mir, brüdte meine Hand und fagte: 
„Sie haben heute einen fhönen Gieg, brav und wohl verdient, 
e 


Ich te i Bew 
4 rg hg Arm 


Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogen: 


Fre ob II. Manın fi. 2, 40 1e,, im IH, Raven fl. 2. 50 fe, 
lichten Erudıud babe aber auch in ven deuiſchen Vereindſt aaten 
eine vom Senat In Gamburg veröffemlichte Staaſbſchrift gegen 
das Differentialznüfyftem gemacht, um fo mehr als im derfelben 
felbft das von den befolgte — Deutfchland gewiß feinnfelige 
Hanpelsigflem gebilligt mir. Bei dem Brande bätte Hamburg 
ger Beweiſe ächt deutſcher brüberlicher GBefinnung erfatrem, 
und jegt Habs die Gelegenheit verfäumt, ſich an das gemein« 
fame bdeutiche Vaterland anzufchlichen. Die bdaheriſchen Fabri⸗ 
Fanten, ex ſpreche namentlich von Augrburg, forgten värerlich für 
ihre Arbeiter, und fehen nicht eniliiche Bamphre, die mit ober 
ohne Grund die gegenwärtigen Berhäftniffe benützen; fle dürften 
daber auf Hilfe gewiß Anſpruch machen, jeht, da 28 noch Seit 
M um zu verbüren, was mir nicht auftaltın fönnen. Dem 
Antrage dieſes Redners flimmt Mbgeorbneter Neuffer vollkommen 
Bei, weil er darin bie einzige Hülfe lebt, der Vermehrung ber 
Armuth entgegen zu treten, und der arbeitenden Kaffe mehr Ars 
beit zu verſchaffen. Düne beffere Beihügung bezüglich des Zole 
les gingen die Epinnereien und Webereien ihrem Ruin entgegen, 
ohne Differentialzölle trete Fein Seeſtaat den Zollverrine bei, fche 
er Feine deutſche Blotte; im dem gegenmärtigen. Syſteme herrſche 
einfeitige Defteuerung der nöthigften Lehensbebiufmffe und nicht 
bes Burub. Fihr. v. Glofen glaubt vie Sache ſchon zur alfo» 
ion Abflimmung reif, wo: Abgeorpneter Sattler als bie 
de zu wichtig und das Imtereffe vom ganz Deutſchland be= 
rühtend bezeichnend, ſich aue ſpricht. Der Antrag wird forort 
an den Ausiguß verwieſen. (&orif. f.) 

Münden. Ge. Mal. der König haben gerußt, die erledigte 
Etelle eines Staateprofuratot · Subſtututen am Bezirksaerichte in 
Bmelbrüden dent Bez. Ger. Aſſeſſor vafelbft, 2. A. Molıtor, in 
pras. Bigenicaft zu Übertragen, und bie mern ri 
Stelle eines Affeffors an dem genannten Beztfigerichte dem funk» 
Hontrendin Gtaarprofurator-Gubftituten, I. Köm, zu verleihen; 
dem Profeffor an dem Gyamaflum zu kLandthut, Dr. J. Stro h⸗ 
hammer, feiner allerunterib. Bitte entſprechend, nad ben Ber 
ſtimmungen des $. 22 lit. D. der IX. Berfafl.Beil., auf dem 
Orunde vachgewieſener temporären phyffhen Dienfteeunfähtgfeit 
die Rudeſtandoverſehunz auf die Dauer eine® Jabres zu bewilll⸗ 
gen; die bei der Megierung von Mittelfranfen, K. d. J., erleb. 
Regiftratenflelle dem prov. II. Sekretär an der Untverfirät Mün- 
chen, 2, 9. Bollmann, prov, zu verleihen, 

Ba SEIT Rd une 
erzb . + Rath um or am k. 

Dr. M. Bermaneber, zum orbentl. Profefior des Kirdyenrecht® 
und der efchlehte im der theoloalſchen F. kultaͤt der königl. 
ar Münden in prov. Eigenſchaft zu ernennen. 

Münden, 38. Dft. Im vorigen Monate wurden bei der 
k. Bo on Münden 1266 Indlviduen polizeilih abge⸗ 
wandelt, folzende 50 aber den zufländigen Behörden übermieien: 
20 wegen Diebftahls, 5 wegen Berruged, 1 wegen Unterfchlagung, 
der ‚so und beweglich prachen, da bat Ile bie Hände 
mie zum flillen Gebete gefaltet und ihr ſchoͤnes Geſtchtchen hat 

able, mie die Sonne. Nun, Gott fegne Sie! Sie haben 
rav für de armen Kınderdhen gefprochen, und wenn ie ein 
mn Arootat — ſo —* * nicht — 5 it 

as fagte gute Frau fo treuherzig. nnte 
ahnen, wie unendlich wichtig Daß war, mas fle mir fagte. 

Das war ein Abend! Ich mußte allein ſehn; daher lieh ich 
meine gute Alte alle Leute abweiſen, deren viele famen, mir @läd 
zu wänigen, wie id nachher von Ihr erfuhr. Mir war bad 
vr vol, aber fo voll feliger Freude, daß «8 zu berften 
dre 


Das Honorar meiner Klienten machte mich reich — bem fo 
viel Geld hatte ich nie beſe ſſen. 

Großer Bott! wie gluͤclich ik der Arme in einem beſcheldenen 
Bellge! Der war hier moblverbient, darum doppelt werth. 

War mir früher der Landgerichtsrath Rudorphi freundlich, fo 
war ’s jegt im viel au erem Ginne, in reiherım Mußr. 
3a fand täglld Beſchäft'gung in feiner Schreibſtube Commiſſa-⸗ 
riſche Gefgäfte führten mich hier- und dorthin. Mehrere Proceſſe 


1244 


7 wezen WBiberfegung, 12 wegen Rörperverlegung, 1 wegen Ver⸗ 
führung zue Unzucht, 3 wegen Berausgabung falfchen Gelder, 1 
wegen Beglinftigung det Duell, 

ünden. Die nähfle Gigung ber Kammer ber > 
tem wird, tem Bernebmen nad, am Dienftag flatifinte 

Münden, 29. Dft. In der geflern flattgehabten Berfomm« 
lung ber Wtionäre der biefigen Hyporheken- und Wechielbant 
wurde vom Banfausfhuffe befhloffen, daß die Adminifiration zu 
ermächtigen ſeh, dem Gtaate bis zu 8 Millionen Gulden a 5 
Prozent, wovon 1 Prozent als Tugung blenen folle, darzuleihen, 
wogegen der Banf geftattet werbe, flatı %, ihres Banffapitals, 
auf 34 befielben die Summe ihrer Banknoten zu erhöhen. Das 
Darlehen folle vom 4. Januar 1848 bis zum 31. Juli 1849 
außgefehrt werten. Die Stände hätten bie Garantle zu über« 
ucehmen und zur Zindzahlung und Tilgunz würden bie Bifen« 
babnerträgniffe, enventuell die Staatekafſe angemwiefen werben. 
Oder die Banf Habe der Mezierung ihre Mitwirkung bei einer 
etwa von dieſer beliebten Ausgabe von verzinslichen Kaffı-An» 
welfungen zun erforderlichen Betrage anzubieten. 

Münden, 30. Dit. In den legten Tagen fah man auf 
dem hieſ. Reichenader Steinhauer, Maurer und Anſtreicher häufig 
mit Menovirung der Grabmonumente beſchäftigt. Mehrere Grab- 
fleine, welche ruinos und ohmerachtet der gefchehenen Aufforbe« 
zung nicht im feiten Zuſtand bergeflellt worben waren, wurden 
umgelegt und bleiben bis zum nächäjährigen Allerfeelenfeft in bier 
fem Zufland, in welcher Zeit fie dann, wenn von Geite ber Be» 
tbeiligten darüber verfügt wird, gänzlich entfernt werben. Der 
neue Relhenader wird nun in Bälte vollendet ſihn und hlenach 
auch fozleidy benügt werden. Wie es heißt werden bie irdiſchen 
Uebeirefle des Direktors und Oberbauratbes Ritter von Gärtner 
bie erſten ſaan, melde unter den neuen Arkaden ihren Ruheplotz 
finden. — Im Hofbräuhaufe wird jegt wieder Doppelbler ge= 
ſchenkt; auch das Bodiokal wird für das gewöhnliche Schenkbier 
den Winter hindurch geöffnet ſehn. 

Münden. Der Hr. Prof, Dr. W. Dönniges in Berlin 
hat in einem Drudwerfe, Berlin 1847, bad Suflem ded freien 
Handels und ber Schugzölle, mit vorzüglicher Rückſicht auf den 
beutichen Bollverein erläutert; und ber Hr. Prof. Dr. von Her⸗ 
mann in Mündyen legte in ben „Grlebrten Anzeigen” vom 24. 
Spt. incl. 6. Dt. 1867 Nr. 191, 192, 195, 196 bis incl, 
Mr. 199 auch feine Anflchten über Freihantel und Schupzölle 
nieder. — Die Augsb. Algemeine Zeitung vom 20. uns 24. 
DEE. Nr. 293 und 294 enthält im ihren Bellagen den teiente 
lichflen Theil berfelben un» mir können nicht umbin, alle Jene, 
welche am Wohle ihres Baterlanded warmen Antheil nehmen, 
auf biefes gründliche, mit der vollendetiten Wiſſenſchaftlich keit und 
Sach kenntniß durchgeführte Elaborat des Hrn. Dr. v. Hermann 
aufmırkjam zu madyen, Unfere waderen Lanbflände, welche im 
Begriffe And, wegen ber allgemeinen Noth allerhödften Dites 
Anträge zu flelen, finden darin allen ndihigen Stoff und einen 
fihern Weg zum Gedeihen bed Zollvereines und zur Erhaltung 
und Ernährung Hunberttaufender. 

Münden. Schon lange möchten wir gern wiffen, mas bie 
beiden Miltär-Schilöwachen beim Ständehaus, eine am Haupte 
eingange, die undere am ber Hinterthüre, zu bebeuten haben. Gol« 
Ien fle als „Ehrenwache” dienen für die Berfanmlung ber bayeris 
ſchen Bolkävertreter, warum flellt man fle auseinander und nicht 
am Hauptihore von der Straße ber neben einander, wie ſich das 
an den Paläfen, vor benen ſich zwei GEhrenpoften bufinden, gar 
yon ausninmt? Gind «6 Sicherheitöwachen oder vielmehr 

achen, bie erforderlichen Falles bei der Handhabung der Bolizel 


ckam ich nicht mur zu führen, 
fldenten überwieſen. Meine Stelung war eine andere geworben. 
Ich verdiente mir Geld. Ich konnte mich anftändig Eleiden, ob ⸗ 
wohl ich fit in beicheibener Höhe mich bielt und niht mit dem 
breiten Strom der Mode jhmamm. Mit ohne Wehmuth fah 
ich mein Frädlein von Anno 11 zum Ardoler wandern. In ihm 
hatte ich ja fchweren Herzens Sorgentage, und jellgen Herzend 
die erflen Gonnentage meines Lebendglüdes verlebt. Auch meine 
perfönliche Stelung zu Rudolphi wurde eine andere. Gr ge 
hörte zu den wenigen Männern, bie im nahenden Alter eine in» 
nere Sugenbfrifcge des Gemüthes bewahren und darum fähig 
nd, auch an einen jängeren Mann fib noch warm anzuichlie 
en, und ihm mit golteuen Fäden an ſich zu ziehen und ibm in 
feiner Nähe wahrhaft wohl werten zu laſſen. Das hab’ Ih 
gefühlt und erfahren. Je mehr ich ben Mann Eennen Ternte, beflo 
enger ich mich an ihn anſchloß, beflo inniger ich ihm liebte, deſto 
vertrauendvoller er ſich mir erſchloß. Im fein Haus Fam ich 
Telten ; aber in der Regel fandte er mir deu Gerlchtedlener, um 
mid zu einem Spaziergange laben zu laſſen. Da erſchloß fi 
ihm mein Herz. Da Tegte ich vor ihm mein Besen bie, wie Ich 





onbern fle wurden mir vom Präs 


des Haufeß zur Unterftühung bienen follen, warum niomt man 
dazu Lintenfoidaten? Man hat ja doch In meuerer Zeit anertannt, 
daß bei allen Unordnungen, fle ſehen politischer oder nicht-politifher " 
Natur, die Gerflelung der Ruhe am füglichſten dem bewaffneten 
Bürger Übertragen wird und daß erfl, wenn dieſe Hälfe nicht 
mehr audreiäht, zu einem Aufgebot des Linienmilitärs zu fähreiten. 
iſt. Barum aljo gerade bier eine Abweichung von biefen Srund« 
fage, wo fle am wenigflen nothwendlg ift; da bie @rfahrung ge⸗ 
zeigt hat, daß bei den ftlrmifch'den Vorkommnlſſen in der Kam— 
mer biöher immer bie Glecke des Bräfldenten auégereicht hat? 
Bir mößten von dem Bürgerfian der Münchner Landwehr eine 
ganz falſche Borflelung Haben, wenn wir nicht annehmen könn⸗ 
ten, daß fle ed als eine Ehrenſache anſehen wird, zu jeber öffent 
lien Sigung — denn aufs der Sigungszeit iA ein Aufgebot 
nicht nothlg — eine Abordnung von & bis 6 Mann zu treffen, 
In deren Hände dann die Beſchwichtlgunz etwa vorkfommender 
Exceſſe gelegt werden fann. T: 

Münden. Dem Unterzeicdhneten, welcher vor Kırzem Würt« 
temberg, Baden, den Rhein, Holland, Belgien und Weſſphalen 
bereite, ward Gelegenheit gegeben, den reichen Gegen ber. heuri⸗ 
gen Ernte allenthalben zu bewundern, befonderd war in Stadi⸗ 
fleinheim — einem Etädtchen in Wefiphalen, welches 2000 Seelen 
zählt — de KRartoffelernte fo ergiebig, daß, bie Einwohner deſſelben, 
außer ihrem nothmendigen Bebarfe noch gegen 300,000 Schäffel 
Kartoffel der Heften Dualität, das Berliner Schäffel zu %, Ihlr, 
ablaſſen koͤnnten. Ich glaube daher, daß wenn fi Jemand im 
Intereffe der gu'en Sache — und namentlich zum Wohl ber Armen 
ren Rlaffe, welche kaum mehr den Preis biefed unumgänglich 
nothwendigen Lebendbebürfniffes zu erſchwingen vermag — hervor⸗ 
ihuan würde, den Ankauf im Großen ſowie d.n Trandport von 
Kurtoffeln von doriher zu übernehmen, der Preis derſelben herab« 
gebrüdt, dem Unternehmer aber der Dank ter weniger Bemittelten, 
und gewiß — wenn auch mäßiger Gewinn — zufliefen wirb.*) 

W. Brandt, 

Aus ber bayerifchen Pfalz. Dem Frkf. 3. nach, find 
biejenigen proteftantifchen Geiſtlichen der Pfalz. melde den beiden 
bekannten Berfammlungen zu Edenkoben (am 10. Nov. 1846) 
und zu Winzingen (am 28, Juni 1847) beigewohnt und bie von 
dleſen beralhenen Abreſſe an Se, Maj. den König mitunterzeichnet 
haben, nunm:hr auf Anorbnung bes f, Oberkonſiſt. zu Münden 
wegen ihrer Thellnahme an bdiefen angeblig „unbefugten" Ber- 
fammlungen zur Verantwortung gezogen worden. Kutz vor ber 
Verfammlung zu Winzingen waren die Pfarrer der Pfalz burh 
das Töniglihe Konfitorlum von der Theilnahme daran abge= 
mahnt morben, 

In der Nicht vom 19. auf den 20, b. M. wurde in bem 
Landgerichiögebäude zu Borhheim ein Dietftihl an Effekten 
im Werihe von 200 fl. verübt. 

— * Schranne vom 23. Oft. 1847. 


öchhter Durhich.Pr.: Wahrer Mittelpreis: Mindefter: 
Sm: af. Die. Weijen: MÄ. 12. Bergen: 10. 99 
Kom: 15 „ 4 „ Kom: 5. 5» Kom: 14 u 23 ” 
43 „31 „ Gere: 19. 2. Gerfle: 11 „19 „ 


2 6. er Haber: 5. 50 —* b 20 
Ge ober geſtiegen den vorigen 
5* ——— fr. Korn — um —il. 46 fr. Gerſte 
minder um — U. 51 fr. Haber minder um — fl. 39 Er. 

Am 16. Oft. Nachts brannte das gemeinfchafilihe Wehn⸗ 
Haus des Georg Manz und Simon Jene, Winzer zu Wach en⸗ 

*) Sollte der Unterichied im Preife nicht durch die Transport» 

koſten geboben werben? Die Red. 
mit Armurg gerungen 6i8 zur Stunde, (ir Iädflır gutmär 
und fsgte: „Das ift ja num mit Gottes Hülfe vorüber, aber 
Vertrauen wet Vertrauen, Sie follen zu rechter Stunde au 
die Wege meines Lebens Eennen lernen.‘ 

Eine Tages, es war eben ſchon tiefer Winter und bie Abende 
waren lang, befam ich eine Einladung zu Rudolphi. 

Nettchen Hatte ich Tange , lange nicht gefchen. Sie war bei 
Verwandten oder guten Breunden gewefen. Wie pochte mein 
Hprz in Heißer Sehnſucht. — Ich erwartete ein? glänzende Sort: 
— aber ich fand nur dem Bamilienkreis und zwei frembe Mänr 
ner, einen Geifllichen von ſchlichtem, aber ehrmürbigem Weſen und 
einen Bürger, deffen Geſicht Gutmüthigtelt, Dffenbelt und Die 
derkelt arkündigte. 

Mudolphi — fie mit einer Innigkeit, die mir in ber 
Seele wohl that, nannte 4 „Du tie fle ihn; aber doch fl-l es 
mir auf, daß man mir. fle nicht nannte, nicht vorftellte, ſondern 
mich bloß iknen, — Ale Bamilienglieber behandelten beite Män- 
ner mılt wahrer Verehrung. So in ſich froh, fo innig glü lich Hatte 
{5 Rubolphi niemals gejehen, wie heute, und dech war biefenn 
Aeußerungen feines Jnwendigen eine gewiſſe Wehwulh beigt⸗ 






: 4 
Heim, k. Lunblommiffariats Neufladt in der Pfalz, ab. Der 


Schaden beläuft ſich auf 400 fl. 


Mit Bezugnahme auf eine Meldung aus Paris, bafi ber 
Gattin des Dichters Bermegh die Bifa bed Paſſes nach übrer 
Baterfladt dur den preußiſchen Geſandten verweigert fei, meldet 
die Berl. Boff. 3. als zuverläffig, daß Madame Herwegh bereits 
in Berlin eingetroffen if, ohne irgend Schwierigkeiten auf ihrer 
Reife erfahren zu haben. 


Schweiz. 

Bern, Im einer der verfloffenen Nädte fol ber englifche Ge» 
fpäftsträger, Hr. Berl, da er auf dad Anrufen der Wache Feine 
Antwort gab, angehalten und anf die Hauptwache geführt wor⸗ 
ben ſehn. Nach zuverläffigen Berichten verhält fi der Vorfall 
mit dem engl. Gejchäftsiräger folgendirmaßen: Hr. Berl kehrte 
(mad; Mitternaht) vom Lande zu Fuß in die Stadt zurüd. Beim 
abern Thor ward er angerufen und gab die übliche Antwort. 
Die Sqildwache, melde dies überhört zu haben ſcheint, ergriff 
Hrn. Beel, die Wachmannſchaft Fan heraus, und der Beichäntse 
träger wurbe troß feiner Proteflation, un) obgleich er ſich durch 
Borwelfung friner Adreßlarte zu erkennen gab, auf einige Zeit 
in die Wachtſtube eingeipeirt, bis ein Ranbjäger, ber ihn Fannte, 
berbeifam und feine Befreiung erwirlte. Derr Peel erhielt for 
gleich vom Meglerungsrath ein entſchuldigendes Schreiben. 

Daft Dufour fol die Stelle eines Dberbefchlähubers ber 
eldgendfjlfcyen Armee niedergelegt haben, weil die Tagſahung ihm 
nicht de verlangte Zuſicherung geben wollte, daß er nicht militä« 
riſch gegen Stände einfchreiten müffe, welche ſich weigern würden, 
ihr Kontingent zur Bundedarmee zu flellen, 

Nah dem Berfaffungefrund bat Breiburg feine Borpoften 
gegen die Bernergränge bis an die Senſe vorgeihoben, die alte 
Sırafe mözlihft verrammelt und unf.brbar gemacht und bei dem 
Dorfe Schmitten zwei Stofminen angelegt. 

Dem Mannh. 3. wird aus Bafel vom 23, Dft. gefchrieben: 
Die Befandten der Großmächte in Bern follen bereits ihre Bor« 
kehtungen zur Abrelfe getroffen Haben, da fle in dem Hugenblide, 
wo die Beinpfeligkeiten Beginnen, die Schweiz verlaffen. Die Ver⸗ 
tretee Branfreihd und Doflerreihs haben bereits in biefem Ginne 
an den Vorort berichtet. 


Spanien. 
Madrid, 19. Okt. Die Königin Ehrifline wohnt täglich ber 
u Tafel bei, audy wenn fle nicht fpeist. Abinds Kefuchen der 
duig und die Königin regelmäßig den Girkus. 


iem. 

Rom, 18. Dit. Geflern langte ein junger fehr ehrenweriber 
Mann bier an, der Sizilien Lürzlich eurchreist hatte. Als ber 
felde nach Catania Fam, fand er einen gebrudien Auſchlag an 
den Eden, folgenden Inhalts: N. N., ber wegen ber Theilnahme 
an bem Morde eines Rurabiniers in Unterſuchung geweſen, ſei 
zwar In Mangel hinrelchenden Verdachts von ber Sirafe entbun« 
den, werde aber, da er des Abends auf offener Straße das Bes 
fr und RationalsThener. 


des 
Sonntag den 31.DOft.: „Don Juan’, Geneore. 


(Gold. Hirſch.) Ehenond, Fabrifant aus 
(Hotel Maulid.) Rent. Bar. v. Pilltau 
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ſchrei erhoben: Viva Pio IX., Viva la lega de’ principi italiani! 


mit ber Tobeöftiafe belegt, Zwei Gtunden darauf murde der 
Unglülliche auf dem Markte erhoffen. Ian Uebrigen fund ber 

annte Melfende Über diefe grauenvollen Maßregeln in den ver« 
—J. Städten Sizillens Ales zwar in höchſter Aufregung, 
koch ohne daß während feiner Anweſenhelt es zum wirklichen 
Aussruc; gekommen wäre. — Ina Reapel find vie Kerter mit 
Verbafteten überfüllt. Man arretiste bafılbft vor Kurzem bie 
beiren Barone Marflco und Cozzolino und ben Kavaliere Gtocco, 
fänmtlic reihe Grundbeftger aus Eofenza, bie ſich in Beichäften 
in Reapel aufbielten. — Der Rönig von Neapel Befindet fi 
— in Bortiei, umgeben von der königl. Garde und 


aren. 

Noch ik man über die urplöhlich erfolgte Abbdankung bed Her⸗ 
3096 von Lucca völlig confternirt, und umterrichtete Leute ſcheinen 
nicht einmal am Drt einen Erklärungkverſuch wagen zu mögen, 
Die Bilancia theilt darüber folgenden Brief mit: „Was fol ich 
Ionen über die plötzliche Verfegung Lucca's unter die Gewalt 
der Geſetze Toblana's jagen? Keiner mit Ausnahme ber wenigen 
Akteurs weiß ıtwas Über ba6 Wir dieſes Hergange. Man macht 
Gommentare umb verfucht Inbuftionen, aber bad Warum weiß 
Reiner zu erflären. Unterdeſſen if die Herzogin untröfllich im 
Miffa und in einem Zuſtand beftändiger Gonvutftonen (jo ſchreibt 
man von dort am eine Dame, mit ber ich gefprochen babe), und 
bei der unverfehens eingetroffenen Nachricht ift bie Erbprinzefſin 
in Obnmadht gefallen, wobei fle, role das Gerücht geht, Tausse 
eouche gemacht. — Unſer⸗ —— ſchreiten etwas raſcher 
vorwärts, ald kluge Leute wuͤnſchen moͤchten. Wenn fie ſich ber 
rubigen, fo Hoffe ich, daß alle Intereffen ſich ausgleichen merben ; 
wie aber, wenn Hr Bewegungen fortbauern follten?... Gott 
geb'8 gnäblg!” 


Großbritaumien. 

Das flolge England alhmet leichter, da mit der neurftın Poſt 
von New-⸗Hork die Nachricht einlief, bort wanfe fein einziges 
Haus und man habe bereitö bebeutende Baarfendungen nad Lls 
verpool abgehen Taffen, welche zur Hebung ber englifchen Geld⸗ 
krifis mefentlich beitragen bürften. 


Amerika 

Geſtern berichteten wir, daß der Kampf zwiſchen ben Mexrl⸗ 
kanern und Rordamerikanern, bei Abgang ber lehten Nachricht, 
in den Straßen und vor ben Thoren Merifos müthete; heute 
trifft die Nachticht ein, daß die Hauptfladt von General 
Scott genommen wurde. Die Mexikaner verloren 4000 
Mann, worunter bie Generäle Bravo und Leno, Santa Una 
erbielt einen Schuß in ben Arm; bie Nordamerilaner zählten 
1000 Todte. Santa Ana fol fi mit dem efte feiner Trup⸗ 
pin nach Guadeloupe zurückze zogen Haben, Die Norbamerikaner 
erhielten 2000 Mann Berflärfung. Im mehreren Theilen Merie 
fo8 droht der Bürgeikrieg lodzubrechen; überall Hersfchte Angſt 
und Bermwirrung. 






(Blaue Traube.) Fabrikant Ehner und 
Buchhändler Kollmann von Augsburg. v. 
Sallin, Offizier von Mainz. Rudhard, Pros 


Oper von Mozart. 
Königl. 
Fremden⸗ Anzeige. 


(Bayer. Hof.) Bar. v. Schägler und Eon- 
ful DOvermaier von Augsburg. Morbeau, 


mit Gattin und Bedienung aus Zivlaud. 
Kaufl. Hafelinberg von Montjoie, Werner 
von Potsdam und Schüller aus Barmen, 
Polsda, Gutöbeliger aus Bremen. 


(Gold. Hahn.) Reineman, Part. v. Wien- 


feffor von Bamberg. Hüttlinger, Kfm. von 
—— v. Prollins, Part. aus Medien- 
urg. 
(Stachußgarten) Maler Bernacci. von 
Düffeldorf. Stettauer, Kfm. von Treuchte 


Rent. aus London. Priv. Göhnis von Dres⸗ 
den und Befe von Leipzig. Kaufl. Alexy 
von Bien, A „Sandoz von Neufcatel. 
mäjcht, wie ih fie auch nie am ihm bemerkt. Mettchens Muge 
leuchtete mie entgegen. 3 ſprach mehr ald Worte und ich ver⸗ 
fand die flill⸗ geheime Gpradye. Als alle vereint waren und der 
Thee dampfte, ſagte ber Bandgerichtörath: „Ich werde heute 60 
Jahre alt. Da wollte ih den Tag mur mit Menfchen verleben, 
die mir lich find. Ich denke, dieſe Beiden lernen Sie noch ken⸗ 
* | —8 * re Ich —* ibm Gläd. 

" wohl, ba e es gut und treu meinen‘‘, fagte er, 
ei erg —— ' = 

R t,“ ſagte dolphi, ſich zu dem Geiſllichen wendend, 
„Du Haft das Talent, fehr "gut Are thu⸗ mir ben Gefal⸗ 
len und lies dleſe Blätter vor.“ Er reichte ſie ihm bar und 
—— dann zu mir und 8 Ich ball * Inhalt er 

nicht ganz unangenehm u ten.” Der Pfarrer las m 
klangvoller Emm: ' 

„Das Hungertudy iſt ein hartes Gewebe, meiner Treu! Auf 
dem langen Webeſtuhl des Lebens wird es tlichtig zufammenge» 
lagen un) das Schifflein: Elend, fährt wacker Kin und ber. 
- 39 babe daran genagt von Kindeobeinen an un) wie viel Ger 
ſellſchaft ich auch im Allgemelnen hätt, das Gewebe if noch im» 





Dem. Litman aus Böhmen. Mayer, Priv- 
von Paſſau. Berger, Kfm. von 
Döffel, Dropr. von Straßbur * 


iſt an dem harten Marmor von Carrata. 


wad bad Schlimmſte if, er reißt aus. 


lingen. Stud. Müller von Neuſtadt und 
Reif von Augsburg. Lehrer Bach von 
Bald und Walter von Oberftorf. 

mer fet und wader und e8 geht ihm befler ald der großen 8 
an ber Statue ded Heiligen Petrus in Mom, bie rein weggeleckt 
Wäre nur bad Ger 
webe an meinem billardgrünen Gottfried eben fo feſt, aber ba 
find die Nähte weiß geworden und bie Fäpen find ſichtbar und 
Nun, er Hat lange ge⸗ 
dient, treu und redlich. Dein Vater behielt das Tuch übrig, ale 
er fein Billard überziehen lleß, trug den Mod viele Jahre unb 


annheim. 









dann: Heß ich mir ihn machen, daß ich hlneinſchlüpfen konnte, 


und das iſt auch ſchon lange Her, denn ich merke, daß meine 
Arue Über Gebühr lang aus den Aermeln herausgewachſen find. 


“Rein Bunter, daf am Ellenbogen das Hemd in transparentem 
"Style ſichtbar wird; «8 war auch lange genug im Dunkeln und 


" — ’ fommt R un — 
ſeit er „durchlauchtig — * —ã folgt.) 


Sinnfprud. 
Ber flets zum Raubfpiel ift bereit, 
Erzeuat die Eümd’ und morbet Zeitz 
Und wie ihr nah Beihön’gdung fucht : 
„Die Spielbank ift und bleibt breit.‘ 


3965. Die Untere te: macht hiemit 
ergedenft die Anzeige, daß bei ihr alte Hüte 
Barangenommen und Diefelben aufgefärbt 
und modern gemacht werben von 30 fr. 
6i8 1 fl. 48 fr., neue Sammthüte von 1 fl. 
Byte. bis 3 fl. 12 Pr. zu baden find, wie 
auch ichöne Trawer-Hüte, welche zu Got ⸗ 
tesdienften ausgeliehen werben. 

Bhilippine Kalzer, 
Pugarbeıterin, 
Wopnt in —— (Wit 
fels bachet · Play) Nr. 4 neben der 
Apotheke im Hinterbausz eb Erde. 


3970. Dräf. 29. DO. 1847. 
E.Nr. 2358, 
Befanntmachung. 


Die reale. allgemeine Hantlungsgercht- 
fame dahier, welche bisher von Max Jo» 
ferp Schneider für Spiel» und Galan- 
terie-Waaren ausgehbt wurde, und die Ber 
fuanig zur Führung aller Artikel mit Auss 
nahme von Tuch, Leder und Eifen in ſich 
begreift, auf 5000 fl; gerichtlich geſchagt 
und mit 7060 fl. Hpnothelihulden belaſtet 
wird dem öffentlichen Verkaufe au den 

eiftbietenden unterftellt, und wird zur Auf» 
nahme der Angebote, wozu bei Bericht uns 

efannte Perſonen ſich über ıbre Erwerbi- 

bigfeıt aus zuweiſen haben, Termin auf 
November I. Jo. 

Vorm 6 22 —- 12 Uhr 
im Gefchafts immer Nr. 16 Hierorts andes 
raumt, wobei bemerft wird, daß das Kaufs - 
Angebot wenigflend dem Echägungswerthe 
leihfommen muß. Das mad dem gericht» 
ichen Inventare auf 1033 fl. neweribete 
Waarenlager, fowie die vollländige Laden« 
Einrichtung Pönnen vom Käufer, falld er 
einen den eg genehmen Preid bier 
tet, gleichzeitig Füulich gegen Baarbezap- 
. übernommen werden. 
ign. den 19, Dftober 1887. 


Königlich bayer. Kreis» und Gtabt- 

g gi München. 
Der fönigl. Director 
Barth. 


cofl. Apr. Scheckenhofer. 

3957. (da) Wegen baldızer Atreife if 
die 2, priv. Linir⸗Auftalt des Unter 
geichneten billig zu verkaufen. - 


2 mens 
Thal Rr. 74 beim Schlider. 


och den 17. 


(L8.) 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, ift 


fo «ben angelommen: 


1246 
3956. (34) 
Befanntmadhung. 
Freitag den 29. Movember I. Is. 
Vormittags D Uhr werden bei ber Ar« 
mee- Montus-Depot-Rommiffion 4419 Ellen 
raue Zutterleinwand, 473 braune und 749 
hwarze @lanzichaffelle, 309 braune, 832 
fhmwarje und 1455 raube KRaibf-le, 4720 
Pf. ordimäres fchmarzes und 446 Pfd. zu 
Jagerlederwerk zugerichteted Blankleder, 160 
ärbte ſchwarze Rindspäute, 2000 Pfd. 
amiſches, 2296 Pfd. Sohlen⸗ und 8645 
Pd. Lopgars Leder öf.utlıh in Lieferung 
egeben. Die Steigerer mällen Gewerds⸗ 
erechtigte und mit Bermögend: Zeugniffen, 
die nicht über ein halbes Jahr ausgeflellt 
find, verfehen fepn. 
Münden den 29. Dftober 1847. 


3959. Mein-Berfteigerung. 
Mittwoch, den 8. November vor 1@ 
Uhr Morgens werden in der Carls—⸗ 
ftrafe Nro. 5@ aus dem Rachlaſſe des 
verft. Oberflen v. Kiefter mebrere Eis 
mer weiße und rothe felbfiaezogene Haardts 
weine verfteigert, woſelbſt Tags vorher die 
Proben nenommen werben Löntten. 


3961. Auguftinerftod Nr. 2 Eingang 4 
it rüdmwärts über eine Stiege ein Zimmer 
an einen ſellden Herrn abzugeben. 


3058. ür einen ®emerbfchüler find 
folzende Bücher zu verkaufen: 3 Bände 
NRatnrgeichichte von Wagner, Zoologie, Bo⸗ 
tanı? und Mineralogie; 2 Bände bibl. Ge⸗ 
ſchichtez 4 Unterricht; Geograpbie von 
Raumer nebſt Echulatiad von Stiller. 

Dad Uebr, 


3964. Im der Kanalftrafe Nr. 30 a ift 


eine ſehr ſchöne Wohnung, beftehend aus 
3 beizbaren Zimmern, Küche mıt lanfendem 
Waſſer, Keller, Waſchhaus, Holjlege ıc. ıc. 
auf das Ziel Georgi zu vermiethen, könnte 
aber auch ſogleich geräumt werden. 

Daſelbſt iſt auch ein Gärten unb ein 
heiypares Hofzimmer einzeln oder zur Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 

39069 Es find 200 fl. zu 5 Proz. inners 
bald des erften Drittels der Echägung im 
Stadtdezir? zum Ausleihen bereit. D. Uebr. 


a062. Es if ein fehr guter halber Ro» 


aeuplag im 3. Range ſogleich zu vergeben. 
Das Webr. 





3 Der Berein des bi. Dinzenz 
3 ben Paul in Münden 


° wird auch heuer wie bie früheren 
B Jahre feines Seſtehens eine Ber 
> loofung zum Beften der biefigen Ar 
= men, und zwar jur Weipnachtäzeit, 
= veranftalten. Um mum eine möglich 
an große Anchl von Gewinnſten zu er» 
in jlelen, fo ſellt der obige Berein auch 
an am alle Jene, welche ihm nicht als 
Mitglieder augebören, und vorzugs ⸗ 
an mweife Eoldie, welche Waarenlager 
#5 halten, die ergebenfte Bitte, ihn durch 
S aratis zu verabreihende @ewinnft« 
9 Objekte zu unterflüpen. Derartige 
S Seſchenke, weldhe Gegenſtaͤunde aller 
S Art ſeyn Fönnen, wollen gefallaſt F 
S beim Portier des gräfl. Arco⸗Valley' · 
35 ichen Palais in der Theatinerſtraße © 
® Mr. 7, oder bei Daul Zıpperer, Ans ® 
> tiquar, Refidenzftraße Nro. 4, Ein, © 
gang am Hofgraben, niedergelegt © 
werden, da felde zu deren Empfang * 
vom Vereine beauftragt find, Der 5 
Segen Gottes, der Dank bed Ders 
eines und der demſelben empfohler gi 
neun Armen wird ber Lohn der edlen — 
&5 Geber fepn. 
& Münden, Ende Dftober 1847. 
8 Der Berein des hl. Vinzenz 
. von Paul. 





Graf Arco: Ballen 24 
erfter Borfland. 

8 Zipperer. & 
23E3BEBESE SEBDRRREDD 
3970. (34) In der Elifenftrage Rro. 4 

über 1 ®t. find 2 ſchön meublırte, mit eis 
enem Eingang verfehene Zimmer an einen 
ern foaleich zu verfiften. 

3960. Lerdenflraße Nro. 14 if eine 


Wohnung mit 5 Zimmern, Kühe, Keller, 
Kaflen, Waſchhausantheil und Bärthen am 








„eine ruhige Familte bid Georgi zu vermiethen 


9966. Ein überfpielte® Querfortepiano 
wird zu Faufen geſucht. D. Uebr. 

3968. Ein Wegenfchirm if liegen ger 
blieben und fann abgeholt werden in ber 
Dahauerfiraße Nro. 32. 


—— —— 
Wro 865 77 67 28 39. 





Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers hat man den Verkauf des 


Napf, Br, vollſtaͤndiger Paftoral : Unterricht 
über die Ehe, nad den Grundfägen des fathe- 
liſchen Kirchenrechts, mit fleter Rückſicht auf vie 
Civilgeſetze. 7te Auflage. geh. 3 fl. 

Supp,: Fr., Kafuiſtik in und außer dem Beicht⸗ 
ſtuhle. 2 Thle. ach. 6 fl. 


Bei Seorg Framz in Münden, Perufagafie Re. 4, if 
zu baden: 


Hundertpfund, 2., die Malerei auf ihre ein- 
fachſten und ſicherſten Grundfäge zurückgeführt. 
Eine Anweiſung, mit ganzen Farben alle Halb- 
töne und Schatten ohne Mifhung zu malen. — 
eh. 2 fl. 24 Mr. 


— 


3087. ü 1 ; 
Bear iR ne EURER in München bei Georg 


Das Jahr 1850 in feiner wichtigen Bedeutung. 
Letzte prophetiſche Worte des jüngſt zu Straßburg 
verftorbenen 97jährigen Benedictinermönds Pasla. 
Von deſſen Beichtvater, dem Bater Clemens nie- 
dergejchrieben zum Nugen und Brommen ber gan⸗ 


zen Menſchheit. Nebſt einem Nachwort. geh. 
Preis 7 Kr. 





Anton Maper’ihen Soidner ⸗· Anweſens zu Windach befchloffen und 
zu dieſem Zweck auf fommenden 
Donnerftag den ®, Dejember 1047 
Vormittags von ® bis 28 Uhr j 

im Wirtböbaufe zu windach Termin angefegt, wozu allenfallfige 
Kaufstiebhaber mit dem Bemerfen einaeladben werden, daß ſich 
dem Gerichte unbekannte GSteigerumgsiuflige äber guten Beumund 
und binreihendes Bermögen ausjuweifen haben. 

Diefes XAumefen, welches bei der gerichtlichen Shaͤguug vom 
23. September 1847 anf 1138 fl. eingemerihet wurde, umfaßt 
nachfolgende Beflandtheile: - 

Bopuhaus, Stall und Stadel unter Einem 2*8 nebſt Haus · 

Tom. 82 Dez. 
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PI.RT. 444,5 Krautgarten gi er 4 „ 4 Bonit. 
” 72315 Hol theil Fr „ [2 2. ” 
7 may, Dieffentpeil ES Mn 
Pr Ader und Biefe ” ” ” #. ” 
” 7 ” 7) „ »» 4 


3 
22 


x 
SalzENgE 

” 

o 

5: 

nm 

” 

-n 
suma@9990099»»009 

x 


„ ‚Hollader r „ 5. .: u 
” Ader 7) ” 7 %. u” 
ff) Hader „ „  „ 3. “ 
ff} 477 ooswieſe [7 [7 0 ” 2. ” 
„ 889 Ze wie ſe 7 7 ” 1. ” 
43174 Dratnwiehe 4 
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Der Hniclag eridiat nah den Befimmumgen ber 45 08 58 
104 der Prozeß: Rovelle vom 17. November 1837. 
Landsberg den 20. Oftober 1847. 
Königliches Landgericht Lanböberg- 
Der lönial Landrichter 
höninger. 


— igim unter Berantwortlichlelt des Berleger® Georg Franz, Buchhändler in München, Perufagafe Rr. b. * 


Montag 








D-a 
Hr ven amterm Bag ausgesehen. 


Bonzlähria fl. 2. 32 fr, bathiähria fl. 1. 30 fe, piertellährign, — 35 Te, 


Bayern. 
Stände» Berfammlung. 
6te Siyung der Kam, der Abg. am 28, Oft. 
(Schiuf.) 

Un den Schäpgferiichen Antrag reibte ih der Vortrag des 
Setcetard des Metitionsausichuffes Über eine Vorſtellung bed 
Mag ſtrats und der Bemeindeberolmäßtigten der Stadt Bamberg, 
De Geireide⸗ und Fleiſchtheuerung betr., worin diefelben bei dem 
fortdauernden Stanse der Noth um Aus fuhrverbot bezuglich bier 
fer Artifel nachſuchen. Abgeordneter Schwager, ber ſich dieſe 
Vorſtelluag anelgnet, fucht dem Mifverfläntniffe, als ob ſolche 
Berbote den Defonomen nachteilig wären, durch die Behauptung 
zu begegnen, dafi gerade die freie Ausfuhr dieß bewerkſtellige, 
denn. nicht das Maflvieh alein würde aufgefauft und bem 
Auslande zugeführt, fondern auch magend, welches fohin dem 
Acerbau entzogen würde, Namentlich erichienen Händler mit 
vielen Zaufenden auf den. Märkten Frankens und Fauften ganze 
Seerden van 40 — 50 Stüden für das Ausland, Abgeordneter 
Schlund dagegen meint, der Übertriebenen Ausfuhr ſehen ohnehin 
Schranken durch den Zoll gefeht, der Bichzlichter fei auf dieſen 
Verkehr, namentlich in feiner Gegend (Kempten zc.), mo: fein 
Aderbıu fey, angewiefen, einer Segend, wo Mancher von dem 
E1d8 eines oder zweier Rinder alle feine Bebürfniffe während 
des Jahres keftreiten müfle. Selt einem Jahre ſehen 2800 Rin» 
der und Kühe aus friner Begend nach der Schweiz und Italien 
verkauft worden. Er ſehe im einem Verbote mehr eine gefähr« 
dende als befoͤrdernde Maßregel. Abgeordneter Bauer fucht ben 
vorigen Nedner zu beruhlgen, ed handle fi nicht um eine 
fländige Mafregel, fondern nur dem gegenmärtigen Nothſtand, 
der noch forıbeftebt, zu wehren, außerorbentlihe Zeiten erfor« 
dein außerordeniliche Mafregeln, und jede Theorie von Gan- 
delofreih⸗it mũſſe zurlidireten, wenn die Proris andere Mafregeln 
nebiete. Abgeorbneter Schlund firbet ſich dadurch beruhigt. Eine 
Borflelung des Magiftrats Ansbach, bie Führung einer Wefl« 
bahn über Ansbach, Hatte ſich Abgeorbneter Goͤtz ale Bertceter 
einer „bebrängten, er möchte fagen mißhandelten Stadt” angerig» 
net. Mit dem Beginnen 28 abgetretenen Miniſteriums — drückt 
er fih aus — fel ein Unſtern Über diefer Stadt aufjegangen, 
deren Einmobnerzahl vor wenigen Jahren noch 13 000 betragen 
und feit 1837, in Bolge der Verlegung des Appellationsgerichts 
nah Fichſtädt 2e., um 2000 abgenommen habe, 

Sachverſtändige hätten die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit 
einer Bahn von Nürnberg Über Ansbach durch den fruchtbaren 
Rezatgrund und die Möglichkeit einer Herfkellung mit nicht jo bes 
deutendem Koflenaufmande bargetban, allein was hälfen arithme ⸗ 
tiſche und geamitrifcge Bewelfe, wo der gute Wide mangelt. Abg. 
Erhr. v. Lindenfels, 10 Jahre in Ansbach wohnend, betätigt, 
wie frhr diefe Stadt berabgefommen ſeh. — Bezüglich der weis 
ters zum Vortrag aefommenen Botilelung der Vrofeſſoren unb 


Fragmente aus dem Leben zweier armen Zenfel. 


nd die Güter des Lebens und — des Bemüthes 

vertheilt! Da drüben, ber alte, weiche Filz, ber nicht weiß, wie 
reich er iſt, lebt im Ueberfluß umd jagt ale Berker von feiner 
Thüre, und wenn die Nichte, das herzig liche Mädchen, nicht 
heimlich aäbe, befäme kein Armer von Die hat auch wehl 
feine Rofentage, denm fle it, wie mir ſcheint, da6 Gnabenbrob, 
Auch ein bitteres-Bebäd! Armes Mädchen, mein ob iſt 
vieleicht füher! Wenn ich fo daſihe und für den Notar abſchreib⸗ 
oder wenn ich Moten capite für den alten Muſlklebrer und Or⸗ 
ganiflen und faue an meiner Brobfrufle, tröftet mich ordentlich 
ein Bid — Mer der Blick dauert oft ungebührlich 
mix leider vorgefemmen , daß ich hintennach 
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Der Bayeriſche Landbote. 


aperifche Yandbote. eriheint räalıh in halben, mad umfänden in ganzen Bogen, umd wich hier und in Angbburg Nahmittagb 5 Ude 
Anterationsgebühr if 2 ke, für die Afpaltige Peritzeile, 
Wrutbeilungen werden gerne anpenommen und angemcenen vecwendet. — Dur a dies in 
in Weüuchen.in der Erpeditiom des Kondboten, Perufagafle Mr, 4, 


* München, den 1, Novbr. 1847. 
ee A — 





Kıurbkumnft eriheilt die Erpedition unentgeldlih, Yuterelante 


| Durch die Hönigl. Poftänter hbalbjäbrig bezogen: 
im T, Ravon fl. 2. 28 fr. im II, Kanon fl. 2, 43 te., im Ul Mapen A. 2.508, 


Lehrer, die Vergütung ihrer Getreidbrzüge nach dem Normalpreije 
betr,, welche Abg. Rammoſer fi angeeignet — ſprechen bie Abe. 
Rammoſer, Goͤh, Lechner, Frhr. v. Lindenfels, Ruland und Schol ⸗ 
ler nahbrüclihh für dieſelbe, und finden eine Umgerechtigkeit, ein 
unauflösbares Mätbfel, fa in der Verordnung, melde die Vergü⸗ 
tung nad dem Normalpreiie den Lehrern und Brofifforen zufl» 
chert, eine Firma des Großihund, wenn dieſe Wohlthat lediglich 
den ſeit 28. Sept. 1845 Angeflelten dieſer Kathegorie zulommen 
ſollte. — ine Borflelung der Bemeinde Grlendorf, um Er- 
baltung eined bereito zuge ſicherten Gerichtöflges reranlafit den kal. 
Minifterialrath v. Benning zu der Erklärung, daß das Prinzip 
der Verkleinerung der Serichtöbezirfe nur wegen ber: bevorflchen« 
den neuen Organijation des @erichtewejend aufgegeben wurde, 
und bein Bintreten diefer Erlendorf für einen Sig eined Gerichts, 
einer Bogtei ac, bereitö vorgemerkt ſeh. (Semfation.) Der An⸗ 
trag bed Abg. Grafın Püdler-Limpurg, den Anſchluß der Augs- 
burger» an die Stuttgart» Ulmer« Bahn betreffend, und worin 
derielbe die Vortheile des geraden Weges nach der Pfalz, dann 
in ſteategiſcher Binſicht nachweiſet, wie viel Bahern daran 
gelegen ſeyn müſſe, eine ſolche mit der Stuttgart ⸗Ulmer⸗Vahn 
zu gleicher Zeit eröffnet zu ſehen, findet an dem Abg.Neuffer ei« 
nen Wiberfacher, welcher gegen den Bau jeber weiteren Eiſenbahn, 
bis bie begonnenen fertig ſehen, if, (von mehreren Seiten Bravo) 
und namentlich die Augsburg-Ulmer für die am legten nöthige 
hält, Abg. Frhr, v. Schäpler, welcher bereits i. 3. 1836 und 
wieberholt 1838 um den Bau dieſer Bahn auf Aktien nachgeſucht 
babe, meint, deshalb Hefe fih wohl mit Abg. Neuffer eine Lanze 
brechen, und auch Abg. Bozel bält, wen eine mue Bahn gebaut, 
gerade jene nach Ulm für die Nörbhigite; auch Abg. Frhr. v. Cloſen 
betrachtet vom allgemein baheriſchem und allgemein beutichem Ge⸗ 
fiptepunfte aus bie beiprochene Bahn für eine ber alerwichtigfien. 
Als Abgeorbnetir Meuffer wiederholt eine Bahn von Nürnberg 
nach Regensburg und an Böhmens Gränze für nüglicher hält, 
erinnert I. Präfldent, daß wohl von Lofalitäten bei einem Bahn« 
bau, ber In pairlotifcher mie in firategiicher Hinficht für ganz 
Deutichland von Wichtiakeit ſeyn müfle, feine Rede ſehn Länne, 
— (In dem Berichte über die 6. Gigung d. K. d, Äbg. [Rr. 


"304 unferes Blattes Zeile 17] lies flatt: einem Zolljag — vis 


nem Zoljag.) 

Münden. Der Bortraz, wilden Abgeordneter Fehr. von 
Shägler in der füngiien Kammerſthung f Motivirung ſei⸗ 
ned Antrags in Bezug auf Breibandelöpolitif und fonflige Zolle 
vereinswerhältuiffe gehalten bat, brrührt den Hefinnerflen Zufand 
unferer iaduſtriellen und überhaupt nationalsdfonomiichen Ber- 
Hältniffe. Suͤddeutſchlande, mamentlih Bayerns Inmdufirie muß 
zu Grunde gehen, wenn Erine Menderung in ben Zuoflvereindner- 
bältniffen eintritt, Preußen Überfhwenmt und mit Fabrilaten 
aller Art. Warum bat der fo fenntuißvolle Abzeordnete nicht 
noch beionbers den in Folge biefer traurigen Konjunfturen tief 

Zwelundsreißig verwand Ite und ten Bah in bie 
Disfantlinien fehrieb oder umgekehrt. Ich darf nicht mehr fo oft 
nach ihr ſehen! Neulich Habe Ich euch eine Heberfegung aus dem 
Euripides grundfalfd gemacht und ber Magifter Brummer brummie 
entjeglich umb fagte: „Roll, er bat tat Concept verrückt ober 
feinen Kopf. Für einen Primaner ſolcht Duartanerarbeit !' Es 





Nun ifl's Weihnachten. O mie glüdlich war ih als Kind ! 
Die Mutter befcherte mir den Chriſtbaum mit Lichtern, Nüf- 
fen, die golden und ſilbern glänzten, Aepfeln, Binen, Lebkuchen 
und Zuckerwerk, und fle lädelte fo bei meinem Blüde 
und ber Vater war froßer als ih. Gute ! rubet fanft; 
ich will heute no, fo tief auch ber Schnee if, Euer Grab ber 
ſuchen und Ihr mögt Eu broben im Himmel meiner Liebe freu⸗ 
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gidrückten Zuflanb ber baheriſchen Eiſenprodultlion herdorge⸗ 
hoben? Die einſi bluhenden Etabliſſements in Oberfranken und 
der Oberpfalz mühfen file Rechen; das Aufhöten ihrer Arbeit if 
eine Duelle des namenlofeflen Vauperit mue. Moͤchte der Pr. 
Meferemt Über v, Schäglerd Mnirag nit verfäumen, die bei tem 
vorigen- Landtag eingereichte, durch den Hrn. en von 
Lerflein ter Kammer ber Reicheräthe übergebene Denkfchrift 
eberfränkifcher und oberpfälzicher Hammermerkbeflger, über 
Sen gedrüdten Zufland der Gifenprebuftion in 
Bahern, zur Hand u nehmen. Sle kat, fo glel wir wiſſen, 
den Schrifftefler Dr. Riedel aus Bayreuth zum Merfaffer, dem 
man neben Uriheil und Sachkenniniß wohl au den Muh zu- 
trauen kann, das Kind beim rechten Namen zu nennen, In der 
hat bedarf «8 nur einiger foldyer fchlagenten Argumente gegen 
die Theorien unferer Freibandelsapoſtel. 

Münden, 30. Oft, Das heute erfhlenene F. Regierungd«- 
blatt Mr. 46 enthält, außer den von und bereitö mitgeteilten 
Dienftetnachrichten, eine Bekanntmachung, bad Familien · Fideilom⸗ 
miß des fol. Kammerers und Mittmeifterd A la suite, Philipp 
Alois Grafen von Dereh, und eine, die Aufflelung eines Agen ⸗ 
ten für bie Veitreibung der geflundeten Honorarien um ber kgl. 
Untonfität Würzburg betreffend ; dann Anzeige erloſchener Ge⸗ 
werbeprivilegin. — Ge. Mo. der König hielten heute eine 
Saufagd in Gränwalb ab. j 

Münden, 30. Oft. (Theater.) Der gefirige Theaters 
abend war ein für Münden höchſt auffallender, indem dad zum 
erfin Mole aufgeführte Luftfpiel „bie Bafe*, von dem unter 
uns mweilenden Dichter Hrn. E. W. Vogt nach einer Erzählung 
son Zichoffe bearbeitet, ohne kie geringfien Zeichen von Beifall 
aufgenommen wurde. Wir haben im letzter Zelt gar manche 
flache Dichtung über unfere Bühne geben fehen, Feine aber, bie 
jo Falt mie dieſe gelaffen Hätte, und doch beſtand die Aufgabe des 
Dichlers nur darin, einen gegebenen Gtoff zu bialagifiren. Mehr 
@lük, wenn auch nicht viel mehr Verdienſt ale Hr. Vogt, hatte 
Hr. Eppich von Gratz, ber mit zwar Eräftiger, aber ober, 
vurchaus unausgebildeter Stimme, zwei Gefangeplecen vortrug 
und lebhaft applaudirt wurde. Einen wahren Genuß aber ver- 
fchaffte uns der F. Hofmufltus, Hr. I. Stettmeher, ker mit 
ofı fhon von und bemunderter Kunſtfertigkeit und tiefem Gefühl 
eins von ihm Fomponhte, hoͤchſt anſprechende Phantafle für bie 
Flöte vortrug, und wohlverblenten, flürmifchen Beifall ernbtete, 

Münden, 31. Oft, Die Irottolrs der Lubwige- (Ijar-)Brüde 
werden mit nicht geringen Koflen ganz neu bergeftelt. Wäre +8 
nicht zwecknoͤßla, an beiden Enden der Brüde Tufeln anzubringen, 
melde bie Baflarien darcuf hinweiſen, ſich auf der rechten Geite ber 
Bilcke zu balten? Dadurch würde zur Zeit der Auer Dultn und bei 
anderen ®:legenbeiten bat @edränge termieben. — Bei ber Theuerung 
der Kartoffeln gewährt «8 einen traurigen Anbl’d, wenn man bie 
größten Fuhren dieſer Frucht zur Stadt Bringen und bei den 
Branntwein« und Gpiritusfabrifanten abladen flebt ; dleß geſchieht 
faft tiglih. Nicht in der vielbeſprochenen Kranfheit ber Kartofr 
feln if tie Theurung derfelben aflein zu fuchen, fondern in der Ber- 
fihleppung derſelben zu ben Brennereien, und fo Tange Hier nicht 
ernfhaft eingefchritten wird, find niedrigere Preiſe der Kartoffeln 
faum zu Foffen. Man darf annehmm, daß in gegenwärtigem 
Augendl de bei den Branntweinbrennern, Gpiritusfabrifanten 2. 
eine folhe Quantität Kartoffeln lagert, daß vielleicht auf «ine 
Mode lang der Markt damit binlänglic verfehen wäre. 

Wie wir Hören, if indem Orte Reigertöhofen, k. Bag. 
Kıumbach, unter dem Hornvich die Lungenſeuche ausgebrochen, 
Mir machen bei biefer Gelegenheit auf bie treffliche Broſchüre 
en, wenn's auch Chriſttaz bei Bud if. 
trübe! — Wie undankbat bin ich! Hat doch mein guter Gonrab 
fo viele Liebe für mich, hat mich fo oft ſchon geipeii’t und mein 
treuer Albert Ichenkte mir zum Göriftfeft einen warmen Klaus, 
weil mein Bilardgrümer keine Strapahen mehr ausbält. 
lohn's, Ihr treuen Gerlen! In @urer Liebe bin ich reich ! 









Als ich om erften Chrifttage Hinaus ging auf ben Goltesacker, 
wo meiner lieben Eltern Gräber fo file neben einander liegen 
(fie farben zwei Tage von einander), war mir bad Herz recht 
febwer. Lieber Gott, man fühlt fi nie verlaffener, ald am 
Chriſtfeſt, wenn man Niemanten mehr bat. Auch ich babe ja 
feine verwandte Grele mehr auf Erber. Ich betete file auf den 
lieben Gräbern und meine Thränen ſchmolzen bie ſcharfe Cis- 
frufte, die dem Schnee bededte. Als ich recht traurig zurück 
ging und außerhalb des Thored am bie Sielle kam, wo ber eg 
nad) N. abbiext, ba glänzte Etwas in dem Gleiſe eines Schlit - 
lens. Ic bücie mich und flehe da, es war ein goldenes Mer 
dallon an einem Halebande von Granaten. Darauf war eit 
Märchenbild ſeht fein gemalt, Als ich's mäßer betrachtete, er» 


Bals 


des Sen. Georg Zinker aufmerlfam: Beachtenswerihe C 
rungen über die Lungenſeuche (Bungenbrand) 'und bie er 
ec nn no. ein Werken, welches in 
en wie vorge ‚ w Noth- und 

für Sanbleute iR — PATE 

— Das Beaefljlum St. crucis et assumtionis B. M. V, zu 
Sünching ift erlediget. Daffelye liegt im Logs. Bez. Stadtamhof, 
im Dekanate Ating und in der Didzefe Regensburg, und trägt 
ein jährlices reines Einfommen von 596 fl. 41 fr. 1 HI. Aden- 
fallfige Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniffen verfehenen Gefuche Het der k. Reglerung der 
Oberpfalz und von Regenöburg, R. d. 3., binnen vier Wochen 
vom * Okt. . — 

— Etledigt ſiad: 1) Der Schul⸗, Drgel- und Meßnerdi 
in GEHriftertöhofen, k. Ldg. und Diſtt. Schulinſp. Bez. R a 
mit einem jährlihen Ertrage von 200 fl. nebſt freie Wohnung, 
dann mit 15 Werktags- und 26 Belertagsfhälern; 2) der Schul⸗ 
Orgel» und Mepnerdienft in Ebenhofen, f. Log. und Diſtr. Schul⸗ 
Jafo. Bez. Obervorf, mit einem jährl. Einkommen von 259 fl. 
58 fr. und 38 Werktage» und 34 Feiertagsſchülern; 3) ber 
Säul-, Drgel- und Mefnerbienft in Sefingen, k. Log. und Diflr.» 
Schulinfp.Ber. Türkheim J., mit den jährlichen Grträgniffen von 
200.f. nebft freier Wohnung, dann 42 Werftige- und 34 
Felertagsigülern; 4) der Sul», Orgel» und Meß jerdlenft in 
Lachen, k. Rdg. Dttobeuren und Diſtt.Schulinſp. Bez. Ditodeuren 
in Hamwangen, mit einem jährlidyen Ertrage von 200 fl. nebſt 
freier Wohnung, und 39 Werftags » und 34 Belertagsichälrn ; 
5) der Schule, Drgel» und Mefnerdienft in Lichtenau, k. Lage. 
und Diftr.Shulinfp. Bez. Nenburg IL, mit einem ſährlichen Eine 
kommen v. 200fI.nebfl freier Wohnung, dann mit 35 Wrrftags+ u. 22 
Beiertagsihälern; 6) der Schulbienft in Ds, f. Log. und Dilr.. 
Schulinſp. Bez. Obertorf, mit einem jährlichen Bezuge von 200 fl. 
nebft freier Wohnung, dann mit 27 Werftags- und 16 Beler- 
tagefchülen ; 7) der Schul-, Orgel» und Mehnerdienſt in Zell, 
f. Roy. Grönendah und Difr.Schulinfpeft.Ber. Grönenbach in 
Legau, mit einem jährlichen Einkommen von 200 fl. nebſt freier 
Wohnung, dann mit 35 Worftags- und 27 Welertagsihälern ; 
8) der Schul- Orgel» und Meßnerbienft in Zuchering, k. Logb. 
und Diſtr. Schulinſpekt. Bez. Neuburg IL, mit den fihrlihen Er⸗ 
trägniffen von 251 fl. 24 fr, danı mit 63 Werftags- und 58 
Felertagsjchülern. 

Mündener Schraune vom 30. Dft. 1847. 
Höhe. Durchſchu Pr. Wahrer Mittelvreis: Mindeſter; 
melzen: 26 in a6 fr. Weizen: 25 4. 50 fr. Deizen: 24 A. 39 Mr. 


Rom: 417,419. Kom 16 „4. Rom: AG. 6 
Gerſte: 14. 4 Bere: 13.37. Gerfe: 13. 5 
Sr: 86,20. Habe: 5.51. Hader: 5.18. 


Befammtbetrag: 11699 Schaͤffel. Berfauft wurden 10599 Schaͤffel. 
Verkaufeſamme: 1590664 A. — kr. 

Im Gergieichung gegem die lebdte Schranne find die Durchſchnitta- 
Preife: Welzen minder um — I. 13 kr., Korn minder um—f. 11 f., 
Gerfte minder um — d. 13 e., Haber minder um — A. 11 fr, Bein 
faamen minder um — fl. 47 kr., Repsicamen mehr um 1 fl. 9 k. 

Ein Zentner Sen 1 MH. 14 fi. Bin Zentuet Grummel 1 1. 24 k. 
Beigenfirch — ĩ. — fr. Roggenficch 1 dd. 3 *. Haberſtroh — fl. 
— fr. @in Zentner ausgelaffenes Unfhlitt 38 A. — kt. Gın Sentner 
rohes Unfglitt It fl. — ie. Gin Schäffel Leinfaamen 17 fd. 12 fr. 
Ein Klafter Buchenholz 10 fl. 12 k. Birkenholz 8f. 21 fr. Föhr 
renhol 7 A. 45 fr. Ficstenhe 71.30 k. 

— Die kath. Pfarrei Affalterbacy if erledigt. Dieſelbe legt 
in der Didzefe Augbburg, km Dekanat Hohenmart und im Lande 
gericptöbeziste Pfaffenhofen ; fle zählt bei 1%, Gtunden im Um—⸗ 
€ 310 Seren, 3 Mesenorte, mworunter 1 Fıllale und 1 Siule, 
f@ra ip fafl, denn «8 glich dem Kerzigen Mindyen drüben an 
deB alten Geizhalſes Benfter, wie ein Tropfen Waſſer dem air 
dern. Ich fühlte Feine Kälte mehr und — da eb ja Niemand 
fah, — füßte ich das fedne Beflditähen, aber errdihete darauf 
biß hinter die Dhren, fiecke ſchnell den Fund ein und rannte heim. 

Barum id) wih warb! Kurios! Es war ja bed nichts 
Sqiimmed? Aber ich fürchtete mich jetzt, dad liche Mãdchen an⸗ 
zufeßen, denn ich meinte, ſie müßte es. IA ſah nicht hinaus, ald 
ich in mein Stübchen trat unb rg Feuer anmachte. Gleich 
baranf trippelt® die Gtiegen herauf. ; ; ‚ 

— Mel!‘ rief die alte Hausfrau, „mach' Gr 'mal bie 

re auf!‘ 

ur win doch die Alte, dachte ich, und that, was fle wünftr. 
Mein, wie erflaunte ih! le hatte ein Känncdhen mit Kaffee 
und ein® mit Mit auf eimem Theedrette ſtehen unb daneben 
lag ein Berg von Kuchen. E 

ie bring” ich Ihm den Weihnachtekaffet und Kuden, fagte 
fle —— *8 — — nenn 
hab icdy'# aufgehoben. Laß Wr ; 

Die gute Gele | wie dankte ich ihr fe herzlich, und wie 









und wird vom Pfarrer allein paſtorirt. Reinertrag 658 fl. 
42%, fr. Die bei ber Pfarrei beſindliche Dekenomie beſteht im: 
a) Gebäude, Hofraum und Garten 1 Tagw.; b) Beldgründen 35 
Zagw. 48 Die.; c) Weſen 5 Tıgm, 76 Dee.; d) Debungen 
40 Dee.; un) e) Waldungen 14 Tgw. 96 Dee. ; zufammm 57 
Tagw. 30 Dec, Bewerber um biefe Pfarrd haben ihre Geſuche 
Binnen viır Boden vom 21. Dft. an bei der k. Megierum; von 
Oberbahern, K. b. 3., zu übergeben. 


Bom Nicberrbein, 19. Df. Die Arch. 8. bemerkt über 
den Prozeh des Grafen Görtg: Wenn die Breffe geſchwiegen 
Hätte, fo wäre auch das mögliche Verbrechen unbeftraft geblieben. 
Das Gerücht will jegt unterfuchen, mo es ſchwer iſt, die Wahr- 
heit zu entdecken, nachdem es früher bie Unterſuchung abgelehnt, 
als man ihm einige zwanz'g Verbachtägründe vorgelegt Hatte. 
Das Hofgericht war nicht ſo zaghaft als es ſich um die Wels 
diz'ſche Sache bandelte. Damals zeigte Hr. Georgi einen nur 
zu traurigen Eifer, der ihm eine furchtbate Puslichät und fegt 
bie Nieberlage in den Wahlen zuaagaaen bat. Das war freilidg 
elm polluſcher Vrozeß, das war frellich nur der Schuflchrer Wei« 

. . Aser nah ſolchen Borzängen mußte das Gericht um fo 
mehr feine Unabhänzigfeit bezeugen. Braf Wörlig mag der un« 
fhuldigfte Mann von der Welt ſeyn, bie Anklagen des Zufhausıs 
mögen wirkliche Berleumbdungen ſeha, aber ber Verdacht mar da, 
der Zufchauer war nur fein Organ, und auch ber Verdacht machte 
die Unterfuhung nothmwendig und das Bericht beinftandete biefe 
Unterfuhung. Set erfolgt fie, aber wie viel ſchwerer wird feht 
die Aufgabe, wie wenig kann der Beichuldigte ſelbſt dabel ges 
mwinnen! Freilich, wäre die Berbandlung öffentlich, ſaͤße eine Jury 
zu Gericht, fo koͤnnie bie Genugthuung fo glänzend werben als 
die Beihimpfang.* (Bergl. Beuilleton des b. Lob. Nr. 298 u. f.) 


Orferreih, 

Eine neue Oper von Lorging beißt: „Der Großabmirıl*, und 
wird Ende dieſes Monats in Wien aufgeführt. ine ilyrliche 
Oper bat ein Hr. Zawrtal (Öfterreihiiher Kapellmeiſter) kom⸗ 
ponirt: „Die Berghirten“. Gie ift in Illhrien in Temeswar mit 
dem rauichendften Beifalle gegeben morben; nah der Aufführung 
betrat ein ilyriicher Boelmann die Bühne, und dankte dem Kom⸗ 
poniften im Namen des Publifund, daß er din Jüyrierm eine 
Rationaloper geihaffen, und Üderreichte ihm einen fllhernen Por» 
al und einen fllbernen, mit Eeelſteinea beſehten Tallirſtab. 


Fraufkreich. 

Großes Auſſehen macht der Selbſimord bed Herrn Cochet, Be» 
neraladvofatın in Phon, Schwiegerfohnes des Drputirten vom 
Rbonedepartement Hrn. Martin. Er ſchoß ſich eine Kugel durchs 
Herz. Drfonomifche Diffifultäten follen die That veranlaft has 
ben. — Die Kammern follen noch im biefer Woche durch den 
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Das Gerücht, welches von den fogenannten Konfervativen in 
ber Schwelz gefliffentlich ausgeftreut wurde, Oberſt Dufour hätte 
bie ihm Übertragene KRommanbantenflelle nicht angenommen, weil 
die —*— auf feine Forderung nicht eingegangen fel, gegen 
folche Stände, welche fi ihr Ko zu flellen meigern mür« 
den, nicht in zu müffen, wird von der N. Zürch. 8. für 
unrichtig erklärt, unter bem Unfügen, Dufour babe feinen Eid 
bereit geleitet, 


Der N. Züri. 3. wird aus Uri geſchrieben, Me Sefuitene 
Pater Burgftaller (Borficher des sen. Jeſuitenhauſes) und 
Simen feien auf dem Wege nach Italien in der Nacht vom 14. 
auf den 15. durch Wellen; gekommen. 


ten. 

Das Wichtigſte aus PR reg it Die Nachricht, daß Hr. Bul« 
wer Im einfachem ſchwarzen Brad im fi Walaſt 
nen ſehn fol. Diefe Verlegung der Etlkette bezeiſtert den Faro 
u einer ebenſo langen als jharfen Philippiea wider ben engli⸗ 
64 Geſandten. Jeht wird Balmerfton mit der Abberufung Bul⸗ 
wers wohl nicht mehr zögern dürfen. 

Bıllan. Meſſ. wir) aus Marſellle berichtet : Die Bevölkerung 
von Fivizgano und Pontremoli ſcheint entichlofien, ſich der Be- 
figergreifun; von Geiten Modena's und Parma's zu wiberfigen. 
Sie Haben bereitd die Brüden zerflört und bie Straßen zum 
Empfang von Artillerie verſchanzt. Da der Herzog von Modena 
nur 800 Mann Soldaten bat, jo kann er nicht wohl wagen, es 
mit einer Bevölkerung von 45,000 aufzunehmen, bie ſſich auf Ber» 
flärfung von Pifa, Lucca und Lioorno —* Der Großherzog von 
Toskana hat ſich erboten, das Gebiet von Fivizzano anzufaufen, 

k 


EB. 

Aus Florenz erhalten mir die kurze Nachricht, daß ein 
Öfterreichifher Soldat einen paͤpftlichen Soldaten in Berrara 
gröblich beleidigte, worauf jener dleſen erſtach. Hlerauf entſtand 
ein furchtbarer Tumult und ber wachhabende Offizier Ich, mie 
ed beißt, auf die gezem die Wache andrängende Maſſe Feuer 
geben. Die Öfterreihifchen Truppen follen Hi in lehler Zeit 
wieder fehr übermüthlg gebärben und bie Bewohner Ferraras auf 
jegliche Weife reizen, 


Darmfladt, 20. Dit. Am 13, d. ſtarb in unferer Nähe in 
Affolderbach der bekannte Bibelüberfeger (für Katholiken) Leander 
van GE, beinahe 76 Jahre alt. Ehmals Profeſſor und Pfarrer 
zu Marburg, widmete er bie fpätere Zeit ſeines Lebens ganz dem 
Studium, Iebte eine Zeit lang bei und zu Darmflabt, dann in 
Alzei (Rheinheffen) und an andern Orten. Außer feiner Bibel- 
überfegung, die in Millionen von Eremplaren unter das beutfche 
Bolf verbreitet wurde, und aufer einer Ausgabe des Neuen Te⸗ 
flaments iſt er beſonders durch feine populäten Schriften zur 


Moniteur bie Ende Dezembers anfammenberufen werden. 





Dienſtag den 2. Oft.: Werner“, oder 
„Herz und Welt, bürgerlihes Schau: 
fpiel von @ugfom. 


Königl. Hoftheater » Intendanz. 


(Bold. Hahn.) Hauptmann — v. Bin 


omtgttches Hofe und Kattonal-£heit-r. Altona. Mad. de Northon, Rent. mit Bed. 


von Freudenthal. Dr. Schroder von Dress 
den. Kauf. Laufs aus Achen, Klepper von 
Elberfeld, Kork von Pforzheim und Fim- 
mermanı von Glauchau. 

(Bold. Kreuz) v. Ezent-Ricaly, Gutöbes 
figer aus Ungarn. Nottih, Profeſſor von 
Düfeldorf. Schwarz, Kfm. von Franffurt. 
Brl. Henfel, Priv. von Wien. 


Empfeblung bed Bibelleſens bıfannt geworten. 





bach. Straus, Förfter von Kirchheim. Gre⸗ 
ther und Scharrer, Kaufl. aus Bern. 
(Stachusgarten.) Lagaume, Oberauffe- 
ber von Kandel. Mad. Gaßner von Mit- 
beiheim. Gampert, Stud. von Arunet. 
Hartmann, Magiftratsratd von Kempten. 


Geftorben in München. 


zum und Propr. Keidivon Wien. Kſm. 
is aus Kriegshaber. Schmidt, Priv, von 
Würzburg. 

(Hotel Maulid,) Reut. Bar. v. Nervo 
mit Bed. aus Parid. Nopitſch, Prise. aus 
Emeckte e8 mir fo gut! Behaglich faß ich nun am warmen 
Dfen und meine Zufunft trat vor mich, wie das verhüllte Ifls- 
bild zu Salt. Bas folte aus mir werben ? Achtzehn Jahre mar 
ih alt, Hatte mid mit Eifer und Fleiß durch die Klaflın des 
Gpmnaflums durchgearbeitet. Zu Dfern follte ich mein Abitu⸗ 
rienten-Bramen machen. Was dann? — Giubleren? O meine 
&eels Hinz an dem Gedanken mit aller Kraft; aber, woher bad 
Geld nehmen? Hier auf dem GHmnaflo war ich durch Private 
flunden, die ich gab, ganz leidlich burdgefommen. Manhmal 
ohne Abendbrod zu Bette, ohne Frühftüd in die Schule gehen — 
dad war nicht!. Konnte ih Das auch bert? Ich hatte einmal 
dem alten Pfarrer zu M., den ich zufällig traf und ber meinen 
Bater gut gekannt hatte, Das geiagt. Ah, fagte der freundliche 
Sreis, aber Gert Noel, glaube Er mir, da fludiren Viele, wie 
Gr ſich Hier durchhift. Dert iR mehr Gelegenheit zu Privatflun« 
den, aad fle werden beſſer bezahlt wie bier. Seh Er mur guieh 
Muth , ich will ihn doct an einen Wrofeffor empfehlen.‘ 

Seitdem hatte ich Muth genug. Allein mas folte ich denn 
wählen? Xheologie? Das geflel mir nicht; Philologie? — Ic 
hatte gefhulmsiftert genug, wozu wiffen, wie da die Galle wählt. 


berg. 





(Blaue Traube.) Keil, Priv. von Nürn- 
Kaufl. Winkler von Unterthau und 
KRofa v. Breslau. Vallmer, Stud. v. @®ers 
mersheim. Baeska, Serichtöbalter von @ein« 


Katbarina Su, Bauerstochter von Bei«- 

derwielen, ®er. Paflau 27 J. a. -- Ge 
org Schmalholz,, Vorſtadtkrämer um 
Salzflößler v. b., 53 9. a. 
Mıdzin? Du lieber Boıt, Überall If’S vol Doktoren, und die 
Menfchen Hafen fi mie Hund und Katze, und gönnen ſich ein» 
ander das Weiße im Ange nicht. Jurieprudenz? Ja, das geftel 
mir gar fehr; aber dad war ein weites Beld, und bie breite 
Straße, bie gar Viele geben. — 

Es finz an bämmerig zu werden und ich ſaß noch in meinen 
Gedanken. Ale Fenſter leuchteten Gel von den Weihnacdhte- 
bäumen,. Ueb,rall Kinterjubel und Aelternlufl, 

Wiederum trippelte eB die Stiege herauf. Bald nachher irat 
meine Alte berein, „Musje No“, fagte fie, „ich hab's vorhin 
vergeffen, bed Bäders Gonrab if ſchon zweimal da geweſen. Er 
foQ doc; zu ihm kommen, und mit feinen Leuten zu Nacht effen. 
Sie warten auf Ihn. Geh’ Er jetzt. Eo if Zeit! — 

Du guter Conrad, badhie ich, zog melned Alderts neuen Klaus 


an und ging. (Bortfegung folgt.) 


—  Brofeffor Chrenberg Hat ermittelt, daß ber in biefem 
Frühjahr in der Schweiz gefallene rothe Schnee mit Staub der 
afrikanifchen Wüfe gefärbt war. 
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Prachtvolle italienische ilustrirte Zeitung. 


Zu haben bei Georg Franz in München. 
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307%, 

Münchener Liedertafel. 
Dienflag den 2, November: 
GeneralsBerfammlung 
Anfang 7 Uhr, 

Der Ausfhuf. 


FÜ Finn a a ae ante Fan ann ine SE 
3145. (e) Heute wurde ausgegeben: 
Bücheranzeige Nro. 68 


von Jac., Oberdorfer, Antiquar, 
Promenadeplas Nr. 1. 


PERPERERENE. 1 inner — 
(36) Zu der in Turin erfcheinenden Il- 
fuftrirten Zeitung: „ME mondo illu- 
strato** werden Mittefer geſucht. 
- Meldungen: Promenadeplag Rr. 20 über 
4 Stiege ım Hofe. 
3892. (Ic 


) 
Autorifirte Zeichnungs » Anftalt 


von 
Johann Baptift Siber, 

Weinſin aße Nro. 8 üder 4 Etiegen rechts, 
im Neubau des Hru. Brep, beginmt ber 
Unterriht am 3. November. 

3950. (19) Man fucht einen Theil 
wehmer an einer englifchen Stunde, 
Türfenftraße Nro. 62'/, über drei Stiegen. 


3907. (3c) Der ergebenft Unterzeichnete 
yeint biemit an, daß er fein Menbels 

dp Yon von der Promenadeftraße Rr.9 
En hg : aufingerftraße Nro. 8® ver» 
egt hat. 

Da derfelbe mit allen Meubeln nach dem 
neueften Geſchmacke verfeben ift, fo em- 
pfiebit er folche allen verehrten Goͤnnern 
und Freunden zur genelaten Abnahme. 

of. Krebs, Tapezierer. 


3967. Die in Rro. 297 und 303 diefes 
Blatted angelündigte Verſteigerung bes 
Baflpaufes zum Schwan in der Stadt Hils 
poltftein findet eingelretener Hinderniffe 
wegen nicht am Tonnerftag den 4. Novems 
der, fondern am Mittwoch den 10, No: 
veraber Rachmitiags 2 Uhr ſtati. Wieder 
boit wird bemerft, daß daſſelde außer ber 
radizitten Tafernwirthſchafts und Brauereis 
gerechtigkeit aus 19 Taaw. Baldung, aus 
den nörhigen mafliven @ebäuden im beften 
baulihen Etande, einem Felſenkellet mit 
einer Odflbaum » Anlage beflept. Der 3u 
flag erfolgt bei annehmbarem Gebot um 
4 Uhr. Dreiviertheile bed Kauffhillings 
fönnen auf dem Anwefen liegen bleiben. 
Unbefannte Kaufsliebhaber haben ihre Zahr 
lumgsfähigfeit nachzuweiſen. Das Aumefen 
fann vor dem Termin beliebig eingeſehen 
werben. 

3893 (20) &s werben 2000 fl. auf ein 
tealed Rechi, das auf 6000 fl. im Werthe 
—* als erfle Oppothek aufzunehmen ges 

ucht. Das Uebr. 

3946. (3b) Eine Tabakſchneidmaſchiue 
wird verfauft. Das Uedt. 

3403.14) M aße Nro. ® über 
3 Stiegen iR eine Wohnung mit 3 Zim- 
mern und Altoven vornheraus und 2 Zums 
mern rüdwärts, Kühe, Holzlege, Magd- 
fammer und fonfigen Bequemli keiten auf 
das Ziel Micaeli um den Micthzins von 
200 fl. zu vermiethen. 


2 DE VE is 
3905 (c) Rumfordfirafe Nro. 8 über 2 
Stiegen find zwer Zimmer mit Einem Ein⸗ 
ang und mit Nhöner Aus ſicht nach dem Ge⸗ 
ira, und ein Zimmer mit eigenem Eingang 
meublirt oder unmenblirt fogleich zu ver« 
mietben. Näheres über 1 Stiege. 
3904 130) Ein ummentlirted Zimmer ift 
jur rmietben. D. le. 


Meigiri Mmier 


Abonnements-Preis für den Jahrgang 18 0. 


(45) Bei Georg Franz in München, Perufagafie Rr. 4, find fämmtlicde 


Schul⸗ und Vorleſebücher ꝛc., Grammatiken, Wör⸗ 
terbücher ꝛc. ꝛc. ꝛc. aus allen Fächern der Literatur 


zu baben und werben zur geneigten Abnahme empfohlen. 
Pe. — Er el sr — — EEE TEL — 
Bei Georg Franz in München if erſchlenen und durch alle Buchhaud- 


lungen zu beziehen: 


Gundermann, Jgn. 


Gelchichte der Iury in England 


und deren leitender Gedanfe. 
@in germaniftifdber Berfud. 
8, broſch. 48 fr. oder 1% Nar. 


37. Bekanntmachung. 

Das an der a gelegene ebemald 
Machelberger’ihe Gebäude Hs.Rr. 2 wird 
auf Abbruh am 
ng" den 8. Movember d. Js. 

ormittagd 10 Uhr 
im Banamtslofale (Saljflraße Nro. 1) an 
den Meiflbietenden gegen fogleih baare 
Bezahlung verfleigert. 
ünden am 29. Oftober 1847. 
Königliches Eifenbahn- Bauamt. 
F. Bürklein. 
3970. Wein⸗Verſteigerung. 

Mittwoch den 8. November von 120 
Uhr Morgens werden in der Carls⸗ 
fteafie Nro. 50 aus dem Nachlaſſe bes 
Hru. Oderften v. Kieffer reingehaltene 
Pfalzweine im Faſſe in fleineren Parthien 
verfteigert:: 

2 Faß 1834er Traminer Ausleſe, 

2 , 4992er Traminer, 

4 ,, 4925er Rolander, 

2 ,„ 1834er Rotber Ausleſe. 

3977. (3a) 
Befanntmachung. 

Wer immer an den hoͤchſt unbebeutenden 
Nachlaß des hier am 3. Mai 1897 verleb» 
ten ehemaligen Scrtibdenten Seba fian 
Laböc Anfpruch zu machen aedenft, bat 
fih bei Vermeidung der Nichtberüͤcſichti⸗ 


gung 
binnen 8@ Tagen a» dato 
bierorts zu melden. 
Am 297. Oftober 1847. 


Königliches Landgericht Burghaufen. 
Der könial. Landrichter 


——— 
Bei Georg Franz in München, 
Perufagaffe Nr. 4, if angelommen: 


Almanach de Gotha 1848. 2 fl. 

Gothaiſcher genealogifher Hoffa- 
lender für 1848. 2 fl 

Gott aiſches genealogiſches Taſchen⸗ 
buch für 1848. 1 fl. 48 Fr. 

Genealogijched Taſchenbuch der deut- 
ſchen gräflihen Häufer. 1848. 
2 fl. 42 Pi. 

— — der freiberrlichen Häufer. 
1848. 2 fl. 42 fr. 


een ——— 

3955. (36) In der Beterinärftraße 
Neo. 1 über 1 Stiege ift ein meublirted 
Zimmer zu vermierhen. 











jeranmwortlichleit des Werlegere Georg Franz, Buchhändler in 


3980. In der 
KRappes’schen Eommiffiond: 


Lizitationd:Miederlage, 
Sonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
np Donnerfag den 4. Movember 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Ber- 
feigerung von verfchiedenen Gold» und 
Silbergegenfländen, Verfpeftwwen, Uhren, 
Kaffees und Theefervices, Flügel und For⸗ 
tepiano, fchönen Gewehren, fehr gut_er- 
baltenen Meubeln, Spiegeln, Betten, Mas 
tragen, Herren» und rauen » Kleidungd« 
füden, Wäfhe, u. a. m. gehalten, wozu 

Kaufsluftige biemit eingeladen werben. 





3981. In der 
E. Matbes’ihen Lizitationd- 
Commiſſions⸗ Anſtalt 

im Knorr’fhen Brauhaufe, Brien- 
nerfirafie Rro. 7 zu cbemer Erde, 

wird Mittwoch den 8. November 

Morgens halb 9 Uhr 

anfangend, Werfteigerung von ver- 

fhiedenen Gold» und ilbergegenfländen, 

einem vollfländigen Porzellain » Eervige, 

Sads und Stod-Uhren, Gladge- 

Merfpektiven, Scheiben » und 
Jagd» @ewehren, Pifolen, Glas «Lüften, 
Lampen, Anzug- und — —* Ge⸗ 
mälben, gu ein, Meubeln aller Art, guten 
Betten un Wiatragen, gut erhaltenen Herren» 
und rauen» Kleidern, Tiſch und Leib⸗ 
wäfche, Leinwand , Kupfergeſchirt, Reile- 
neceffaire, und andern nuͤhlichen unbenannten 
Hausbebürfniffen abgebalten, wozu Hörichft 
einaeladen wird. 

3973. Im Pfarrdorfe Möttendach, Laub» 
aerichtd Rodina, unweit Selfenftein, if eine 
Badersgerechtfame mit Heiner Delono» 
mie auf zwei Etüd Kühe, Haus im gut 
baulichen Zuftand und daranfogendem Baum« 
garten um die Summe von 3000 fl. zu 
verfaufen. Das Webr. 

3970. Gin gutes Rlavier if zu ver» 
taufen: Tpal Rro. 08 über 2 Gtsgen- _ 
3972. Ein Tubus 

von Frauenhofer und ühſchueider, zu fiber 
rifhen und terrefrifchen Beobahtungen ges 
eignet, ift u verfaufen Gendiingerlandftraße 
Mro. 3 a im 1. Stod. 


3076. &s wird eine ordentliche Magd, 
melde Liebe zu Kindern bat, etwas kochen 
md firiden fann und bie häusliche Abeit 
zu verrichten bat, gefuht. Dat Ur. 
—ng75. Ein Gandidat der Theologie wänfdht 
genen billiged Honorar Unterr in der 
iatein. und griediichen Sprache zu 
len Das lebr. 


Bänden, Perfagafle Ar. 6 






Dienflag + 





für den andern Tag aubgegeben.  Inierationbarbübr iR 2 kr, Für bie J fpaltige Peritzeile, 


Nr. 306 En 


Der Bayerifche Landbote 


 ericheint täglich im halben, nah Umftänden im ganzen Bogen, und wird bier und im Augsburg Nahkmittagd 5 ude 





München, den-2. Novbr. 1847. 


+ 
Austumft ertheilt die Erpedition umensgeldlih. nterefamme : 


Wribeilumgen werden gerne angenommen umd angemeflen verwendet, — Der Abonnementb+ Preis if 


ie Wrnchen in der Erpedition ded Landboren, Perufagaffe Nr, 4, 
oanziährig fl. 2, 42 fr,, balbiähria M, 1. 30 fr. vierteriährig M. — 45 fr. 


Stänbe-Berfammlung. 

Borti, und Schluß über den Bericht des Refer. Abg. Mäder, 
den E el und Lechner'idien Antrag wegen Theuerung betreffend. 

Dem Anirage III, auf Getreidemagazinirung durch den Gtaat 
und bie Gemeinden, wird entgegen gebalten: Die Kenntnif ber 
inländijhen Borrärhe ſowie der Einflüffe ded Auclandes, die Mite 
tel ber freien Privat» und Regierungethätigkeit werden. binreichen 
bei Benügung der verfügbaren Staati-, Stifiunge- und Be 
vorränh: (erflere belaufen: ſich auf beinahe 650,000  Echäffel) 
weitere Mazazirung ohne Gefahr zu umgehen. Des if über- 
bieß mit ſolchen Schwierigkeiten und Berluften verknüpft, daß ihr 
Zwed durd geeignete Handelde Verbindungen ſicherer, beſſer und 
ohne ſo großes Riſico erreicht werben kann. Die Grundlage aller 
wirfiamen Mittel id die Statidif; in dem Maße, in weldyem bie 
Refultate des Volkelebens durch die Statiftif beflimmt und bes 

ert werden, indem Grade volfommen iſt die Megierung. Dur) 

aatömagaızine gegen Noth und Theuerung zu fügen, if chi⸗ 
märifh und unausführbar. Die verfügbaren Borräthe des Gtad» 
tes, geeignet, magazinirt, find bei reslichem Willen und Ihatkraft 
ber Degierung mit dem umermehlichen Beiſtande der fittlichen und 
materiellen Kräfte des Volkes hinreichend, um Spefulanten und 
Wucherern entgegenzutreten. Der flıtlihe Aufihwung der Befle- 
zen im Bolfe wird das. Feblende ergänzen und mit ihrem Bei 
Rande aus Privatmohlıhärdigfeit und Bürgerfinn Gemeinde + und 
Bezisfömagazine genug Über. das Land verbreiten. Wie fi das 
beutiche Bo'f im Jahr 1813 für feine Freiheit erhoben, fo erhebe 
es ſich 1867, und «6 wird, wie damals den äußern, fo: jegt dem 
innern. Feind beſtegen. Bezüglich dieſes Antrages erklärten bie 
t. :- ‚Bom Minifterium des. Innern find. bereits 
Einteitungen über Magszinitung von Wetreide und 
weije Aufbewahrung von Mebloorräihen getroffen worden, welche 
biejem  geflellten  Antrage ‚entgegenfommen, und zwar murbe 
die. Frage näherer Erörterung unterzogen, ob man das Getreide 
in Gilod o»er in. Getreideſpeichern aufbewahren, oder ob man 
Meblvorrärhe anlegen folte, worüber bei dem Mamgel eigens 


durch. die-E. Geſandiſchaften die im MWuslande gefammelien Ers 
fabrungen eingezogen werden follen. Neuerlich ift die Eindienung 
der dem Staate gehörenden Getreideeraten in möglichſter Aus 

nung emgeorbnet und für Herflelung der vorhandenen ärariali⸗ 
fen Getreivefpeicher Bor 







ten Gonradd, bieje 

mich mit war» 
mer Liebe auf, Des war ein rechtes Weihnachtäfeft und auch 
das fehlte nicht, das gemüthliche Famillenleben, das ich ſeit mei⸗ 
ner Kindheit fo ſchmer zich vermißie- Mach ic fagte der Mei» 
Ber: „Mubje Moll, mir haben heute viel über Ihn verhandelt. 
Nebm’ Ers nicht Übel, nah «8 fo hinter Geinem Rüden geſchah; 
ober Er war nitgende zu finden; fo mußte «0 denn fo Fommen, 
Da Gr nun einmal abfolut ein Juriſt werden wid, fo find wir in 
Bolgendem übereingefommen, was Ihn, mie ich denke, recht ſehn wirb.* 
ı „Der Netor ©, ſucht einen Schreiser im Wochenblatte, dem 
et die Gopialien tüchtig bezahlen mil. Zu dem bin id hinge · 
J habe ihm Seine Handichrift, die mir Conrab gab, vorge⸗ 
wieſen und Ihn empfohlen. Es if nun fchon richtig, wenn Er 
nur Fa ſagt. Ueberdieh fucht der reiche Machbar drüben einen 
Sekretär, dem er Kofl und Logis gehen will, nebfl ſechzig Gul« 
den jaͤhrlich. Da bin ich denn au; hingegangen und hab’ ge⸗ 


ter halb — — 
Im — F ehe — —23 a te, 


verſchliagen, daß man jeboch Diele. Naturalien. biäher in Werioden -- - 
ber Theuerung flets dazu benügt habe, um durch Mbaaben vom ' ' 


Getreide aim die Bäder zu niederen Preifen auf bie Brodpreife 
einzumwirfen und dah das Borbandenfein beträcht icher Betreibe- 
vorrärhe in den Händen bed Staates nicht verfehlt habe, ſelbſt 
auf Ermaͤßigung der Schranrenpzeije günftig ld zu äußern; daf 
aus denſelben nebenbei auch häufig Vorihüffe an Saamengelreide 
gemacht worden feien, wobei den Unterihanen auch geftaitst mor« 
dea, ſolche ohne Roͤckſlcht auf die laufenden Breife nach der nächfl« 
folgemten Ernte in natura zuerſtatten. 

e Annahme des Antroges IV (in die ünftige Gtrafzeiche 
gebung Belimmungen gegen: wucherliche Umtriebe beim Betreiben 
handel, Scheiniteferungsverträge und muthwillige Bankerotte aufe 
zunehmen) widerräh ebenfalls der Meferent: Die Klagen über 
Wucer find fortlaufende Aeußerungen im öffentlichen Verkehr 
der Nationen, die nur dur erhöhte Cinficht umd gleidhzeitig fidh 
ſteigernde Sitilicpkeit beſchwichtigt werden können; Feine Geirhges 
bung konnte noch dem Uebel vorbeugen, ja nicht einmal ben Bes 
griff von Wucher allgenügend befiniven. Gtatt ber Wirfungen 
muß man voreıfl die Urfachen befeiigen; dieie aber werden ver= 
meyrt, wenn der Staat durch Geſehze beichränkt, mas ber natürs 
liche freie Veil hr ermeitert wiffen will, Dingegen bürfte es gut 
ſehn, der getade thätıgen Gefepubungsfommiffion von den Gr- 
folgen der beftchenden Beflimmungen über den Getreideverkehr 
Keantniß zu geben. Giviltegtliche Beflimmungen über Schein⸗ 
kãufe laſſen fi rechtfertigen, aber in Bayern werben mir wenig 
derartige Geſchäfte gemacht — anders In den rbeiniſchen Handeld- 
flästen und an Serplägen — und dem Neferenten iR nicht ein 
Faa mutptwilligen Bankerotts eined Inländers aus foldher Ver 
anlaffung befannt. Ebenſowenig kann fi der Referent mit 
bem-Unirag V. — beim redulichn Handelöverkehr hinreichenden 
Schutz gegen Öffentliche Verpährigung, Aufteljung und Private 
gewaltihätigksit zu gewähren — befreunden. In einem wohlge» 
ordneten Staate fcheinen ſolche befondere Maßregeln nicht nur 
nicht nörbig, fondern ſelbſt gefährlich; eine beforgnißerregend: Höhe 
ber Getreidepreiſe iſt ia nächften Jahr nicht zu ermarten, und bie 
füngft- erlebte Erregiheit des Volkes ft eine vorübergehende, die 
durch cine Geiepgebung verewigt würbe. Ran + glaubt Mefe 
sent nacflchende Maßregeln vorlagen zu müflen: I. Die Her 
flellung vergleihhenber Ueberfihten der jährlichen Broruftion und 
bes jährlichen Bedarfs an Nahrungsmitteln im Königreiche, nach 
ben einzelnen Volizeibezixken gıfchieden, dann bie gleichzeitige jähr» 
lie Ermittlung der Ernten, fo wie der Preije und ber Borräthe 
an Lebensmitteln in den Ländern und an ben Stap-Iplägen, von 
welpen, erforderlichen Bade, der mod mörhige Bedarf bezogen 
werden kann. U. Je nach Maobzabe ber vollftändig erlangten 
ſtatiſtiſchen Ergebniſſe, eines Theils die werfügbaren Getreiteoor« 
zärhe bed Staates in einer die Stetigkeit der Preije thunlichft er. 
baltenzen Weije, mogaziniren und ver x Iaflen, andern 


© zu thun babe, Item, das ift blutwen 
ich überzeugt, Er tann alle Beide bedienen, ohne Kreug⸗ 
weh, wie ich's fühle, wenn ich meine Mulde Teig eingemebrt habe. 
Nun, fhäg’ ic, dafı Er, da Er Kofi und Obdach hat, ſich alle 
Jahr feine Hundert Gulden zurüdiegen kann und da Er ein jun« 
ger Kerl ift, ſich in wenigen Jahren ſo viel eripart, da Gr flus 
biren fan. Ueberdieß ſoll erft zu Ofen das Alles eintreten, wenn 
Er Seine Prüfung gemacht hat. Wie gefält Ihm Das?” — 
Ich war ganz verblüfft; aber ich fiel dem alten Manne wel» 
nend um ben Hals und dankte ihm heiß für feine Liebe. 
„Damit Er aber“, fuhr der alte Mann fort, und wiſchte fidh 
eine Thräne wer, „fich nicht fo fümmerlich zu bebelfen braucht, 
bi Er bis zu Oflern hin zu un; ſchläft bei'm Contad und ißt 
und. Wir haben’d ja! Schlag Er ein umd «8 if gut!“ 
Er reichte mir feine berbe Hand und ich ſchlug tiefbewegt ein. 
Das war meiner Eltern Chriſtbeſcherung! Wer ernift meine Freude 
und Dankbarkeit! O wie habe ich auf meinen Knieen Gott ge= 
banft für diefe Wendung meines Schichals. 
Als ich am zweiten Chrifttage zum guten Albert gehen wollte, 
feffelte mich der Öffentliche Ausrufer an der Schmelle. 











ds umd Trantport des vom Muslande ald Er⸗ 
«le Er 35 no zu — — 
darf zeitig 





und BSe girts · Trockenehl erzeugenden und jolde® verbrandenden 
len und Bärereien: zu m und zu “begünftigen, 
VIE Die freie Bodenbenügung um mit bie all» 
nf Einführung ber 23 bed Felobaues mit dem 
aue za befördern. VI. Mile, bie Verkäufer und Rufe 
—— und beſchwerenden Vorſchriften und eingeſchlichenen 
Mißbrauche im Schrannenverlehr —— und berg 
hufe die beſtehenden —— —— ter Wiſe 
revldiren zu laſſen. IX. Die im Hinblide —* bie beſtehenden 
Berwaltungs-Normen und Siraf⸗Geſehe er Kin a ber 
ee Unterfucgungen und rafungen 
Geireldehandels nach Difriften und Kreifen zuſammenſtellen 
> der zur Zeit Fa Gehtzesungefommirflon mittbeilen zu 
laſſen zum Behufe ber * ob und wie welt bei Befeitis 
guns aller nußlofen und Heamniffe und Beſchraͤn⸗ 
fungen in ber natürlichen mie bed Getreidehandels dir alle 
gemein eivil« und ſtrafrechtlichen Beilimmungen der zu entwerfens 
gen Fa nicht zureichen, und befondere wmtngen für bies 
fen Zweig - des Edel nothwemig 
Würdigung und Bollziehung dieſer Maßregeln in ihrer wechſel ⸗ 
 Ülgen Verbindung und Durchdrinzung können und werten Then» 
ſeung und Neth, jo weit menſchliche Macht reicht, verbütet wer» 
Sie Können aber nur durch die Kraft eines Brfeges volle 
Wirfjamkeit erlangen. Daher die Bitte wohl begründet jey: u 
El. Maf. wollen in hochherziger Vorforge a a Thruerum 
Notbftand geruben: „einen fwurf ven Ganel 9 
Getreide und ſonſtigen unentbehriichen Lebendmifteln den Ständen 
—* Reich vorlegen zu laſſen.“ — Lehterer Unteag wurde in 
ung mit 3 gegen 2 Stinmen (Abg. aum und 
Behr. v Binbenfele, welcht ihr Veto miortohrten) Angenonimen, 
Ein Wort über Billigkeit gegen die älteren 
Staatögläubiger. — Unſere Regierung hat bei Gelegenheit 
der Hevonflehenden Verhandlungen über eine neue —— 
einen neuen Beweis ihres hohen Gefühle für —8 
mehr old das, für Billigkelt an ben Tag gelegt, durch den vor- 


Bei einer Scplittage, machte er bekannt, tieh * ‚em Halsband, 
und fo, verloren gegangen. Der redlich⸗ Binder folle c# Mo. 87 
abgeben und eing Krone dafür empfangen. 
he erft le (ihn we ut und Aicdrad, —* 7 

on Schritt en, am ihn zurückzugeben. No 
dad * ja das Haus Be alten, Geijgalfs! Ich Hlicte unwil- 





Fürlic) hinauf zu bem Benfter, wo in der Megel das ſchöne Min 


en ſaß. 6 fab fie dort ſiden und weinen. KO gewih 
änen galten dem verlorenen Kleinod! Ip Slädliger konnte 
yle trodnen! 
Maſch fuhr ich in bie Taſche, 3096 heraus und 2* «& ihr, 
Sie fprang fröhlich vom Stuble auf, ich aber eilte nichts, 


die nichts, im das Haus und bie Stiega hinauf. 
Wohin fo mild — 22 fragte da pl ber. alle 
Hrer Daft, vor dem Ih Hand, Alle Freude im Herzen erflarb 


und ich wärs vor Schrein fafl mia geworben; benn ich 
fünfte jept erſt meine Unart, als ich mich beim, firengen Manne 
gegenüber ſah, der gar bärbeißlg d’rein ſchaute. 

Ah, ach, Aoiterte ich, ih — ich — habe Bas Halsband gefunden! 
Nun, mun, ſagte der Alte viel milder, ſo erfchere® Er nur nicht 
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ie u 


werben. "As ber wahren 









gu Gate * —* 
würde, bie Jet ale 6 igationen zu 


————— fo weit es 
aufgeftellt 
efbepg 2* N dia as 


genug durch die ch bemerkte Ceſſion kenn mu fein. Gegen 
ar fo er ſten Darkiger nun wärs r8 — > wohl auf 
—* billig einige Ruͤckſicht zu nehmen/ und fle nicht in Eine 
mit den fpäteren Ankäufern zu * und wenn gleich 


einen fo hoben Act der Billigkelt der Staat bein 
Publikum nicht weniger als beim inländiſchen erw 
bedarf wohl nicht erſt der Erwähnung. Lebrigend wird a 
das Opfer an ſich feldft wohl von feinem allzu gr Unfang 
fein, da die aufNamen geflellten, noch in erſten Händen b-finslichen 
Dnligationen wohl von feinem allzugroßen Belauf fein mögen. Bei 
dem neueren Antrag: für die gegenwärtige Anleihe die Hälfte der 
Summe in altım 3% prog. Obligatlonen an Zahlung —* 
men, würben wohl ebenful® Diejenigen leer auegehen, 
auf beftinmmte Namen ausgeſtellie Obligationen im FR 
Innere Angelegenheit. Weber das Rundſchteiden des Car⸗ 
dinalftantäfekretärd follte vom der baheriſchen Preſſe weit mehr 
Lärm gefchlagen werden. Wit Haben Bereits in Nr. 291 des 
Landboten den wichtigen flaatsrechtlichen Geftdgtäpunft 58 
angedeutet, im ber es ſich um nicht weniger, als eine 
licher Ereommunikation umferes Landes in vim —— 
handeln ſcheint. Denn Rom drodt alles Ernfles, A 
Ken Scminarien d, L die Pil ingfehulen für Geckforg e und 
unterricht in Bahern zu ſperten, fo Tange die der politiichen und 
— Auffit wezen zu ben —— 


Sta 
Seelſorge und ded Voltsunerri 
bemerkte neulich, daß ein Beflhalten ber Curie an Prinyve 
jened Rundfihreisens, wogegen dem —— nach von 
Baheru —* Schritte * an f.yen den entſchei⸗ 
dendflen und merfinfrdigften eng mäpte * wi 
an ver Bol fan Rep tens Fr Bi erwähnten 

Regierum erflären und — obne Rückſſicht auf * 
—— — Badelzugsentbn 
— auch auf unferer politiſchen Reform na am det» 
harren rm wir die fenfeitige Perhorrescirung —2— 


gewalt in einer für den Gtaat und bad — ſo boch 
A dezu als Werl ines 











dam’ Ge bereim zu meiner Nichte; geb" Bes ihr feibil, — 
Er machte die Ihüre —* um ich trat, noch kreidebleich, in dad 
—— und überreichte, jelhn gfüdkldy, der no) Glüctlicheren 
‚10 St mi a SR a a 
nen gem, ’ 
Es ifl das Bi —— Mutter !* 2. * Dre * 
gefunden ?* fragte der Alte, 
‚Um Kiehofthore”, fräte ich. 
rn 8 Er vi... —— 
er en ie —* —5—— aber was brauchte ich’ zu ber» 
um: >, fügte ihm 4 habe die Gräber meiner lieben GI» 
beit 
— * * u e drauf, „Run; das iſt brav. E Hat alſo 
feine Eltern mehr 
* ge * age, no Benwandten",, autwortete 
t m tiefen Seu 
Ach fahr der Mlte- fort; „fer nicht der Junge Noll, ber 


— und eine dort ge» 


w ı bei der alten Knauerin mohnt 2 
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dere im Artieit V Ks Ge 

—— — — 
— rar aaa | 
ER bandalt. * man über + 


& ä vernehmen; Se " 
Sat ranich Nüban vammn; ee a mit 


f teägt, dürfen wir ung ni wre wenn 
——— nicht einn — DE a 


der teforutirenden Gurte entſpreche; durch Best u * r 
D * ⸗ 


einen ſelbſtmoͤrderijchen Krieg, ber zum «Himmel 
Ste, oder nicht! 
Speyer, 28. Dt Auf dem vorgeſtrigen Raiferslautsrer —— 


markte dehrupicien die Preiſe eine Neigung zum SintendYwar ' 


ging Welzen um 8 Er., in bie Höhe, dagegen * aber: Korn 

um 13 fr,, ac 8, —* 3 und Hafer 5 fr, 
Paffen, 9. Oh. Geftern Abends iſt 60 dem Dienftelfer 

des Polize ſoldaten U. Gardino und HF Gedarmen J. Schmid 

und G. Zottmann von bier gelungen, in Wie Stadt den auß 

der Frohnfeſte zu Vildhofen am 31. Au. 1. 3e. mſprungenen 

BR Sie Snauffiten Joſeph Krempel (welcher früher ſchon in 

reich 


ohlenen ken im Werthe zu. 2# fl,, welche in der Nacht zu 


. d in einem Gaßih niſe in ber Innfladt entwendet wurden, zu 


verbafien und ben bieflgen nanine einzuliefern. 
urger en vom 29. Oft. 


& Wahrer ru 

— J * Weizen: DHL. I6fr. — Hy i Stk, 
47° „ Ken: „A. Kim: ı 35 

— 7 nt +16 „49 „ Roggen: 1. „% 

&erite: 13 u m 1:28.52 Gehe: 

Hader: 5 „32 „ Babe: 54 2 Habe: 4 Pe —5 


Gefallen. ober gefiegen gen * vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder ah iu" Kern minder um — M. 1 Ef, 
Hogzen minder a — . 4 * "Serfe minder um — fl. 20 fr, 
Haber minder um — fl. 3 fr, 

Landshuter Schranne vom 29. Oft. 1847. 


ſter Dee: Wahrer Mittelpreis: Mindefter: 

eigen: öf. 15h. Weisen: DH. 23. Weizen: 23. 14 fr. 
Kerm: 16 „15, Kam: 15 „Hu Ka: 15, 7, 
Gerſtez 42,56 „Gehe: 441.59, Werte: 40,48 „ 
Se: 6 " 4 " * 6 19 * —— 5 * 52 2 
en; 22,45 „ en: 19 „ na bien: 16 „30, 
u 10 " 4 er Linjen: 8 „» 37 — Linſen; T „ 22 ff 

efallen ; 


ober gefliegen 1 ben ‚vorigen Mittelpreid; 


 Shweii. 
39. Dft. (Correſp.) Gellern ſind 2 öfter, 
Off ziere von aͤgern bier einachracht worden, Me Papiere 
von und für ben erbund bei fi führten; welde Me Herten 
'gliched Hof» und RattomateThenter. 
Dienflag ben 2.Dft.: „Werner“, oder 


St. Gaffen, 






erlin. 


Gold. Hab 
— 8 


FA uns uud in e =» (Bü ürgerliches Schau« 






feinem Berwahr aut brach) mit michren ge⸗ 


da von — — 7% und "Bei von 


Beingarten ‚Brio. pon 
D rantſurt. 
Fluck Darf. von en u Priv. 


werden hum wohl 






smfbeftins fl Epionen —— Ele „bi 
— —— der u zu Ense, ruhlg im St. Gallen ir 
aben 

Sreiu nſee Statt 8 
viele Sue —— une 4 Bet u 
werden * 
felöR Ob —— „und: quet hen mi 
gelaffen. 2 pur. er en iſt «8, 
il ich Haube, noch ni - Dir Edmei- 
a Kan oleiten 06 aid Lan 1 Mr 

un 
geſchicht fo find dabet im Epiel, 

Die App. hy niagöfthung der Kay 


ae bie Geſanbien Gonbeibunbötantene —22 feine 
feuflde ergreifen zu Karen ja, wenn das von den 12%, Stän« 
den aufgebotene Militär foplet Herder fo wollen auch 
* 7 Sonderbundekantone al aufgebotene Militär ſogleich ent 
—5 Ideine Fr.) Welfelhaft zu fehn, ob *6 wirklich zum 
ommen ide 
— Hoffnung der * latholiſchen Stände, daß in den Ständen 
ee de Fatbolifche Bevölkerung fid) in Maſſe gegen bie 
54 € tolßet den + Bund erheben Ru Hat fidy nicht 
—* ht... In St. Gallen if wieder Ale rußlg; auc im 
aa haben fi bie Farin gefügt. Im Katbolifeen 
eu urn i bie Milig bereitwillig dem Aufgebot gefolgt; ſeche 
Mümlisupfer, die vor der se! 5 ogen, find wieder 
helangetehr Ia Waadt ſind die 1 Katholiken, 
weldye beider Mafterung am 3, —— vom aha fee 
tor mit 1Otägiger „Gefängnißftrafe belegt werben. 


General - Marſchall Soult Miegt —— front —* 


Die Damen Genuaß as Si ie le ‚zu 
Pius IX. an den Kirchenthuͤren Gaben zur vor 
wehren für bie päpflliche Bürgergarde Muscas, , 
Garrara md Parma fanden ammußlge Matte fatt, — Fihr. 
». Hallberg, ber * von Gautivg, war = 23.0. M. in 
Blorenz eingetro ua 


nie. 
Die Regl erung Hat der. Bank damit ‚flev ihre Diskontirunaen 
—* Pe vermehren Fönne, eine a rg Non 
enemiffion bie Bebi E 
— 
I} 8 © 
uf. auf 85 re ne tods, Schap- 


PTR — man, dapı De bäilfen Blätter . 
halten über pi — And, Di * 


Dis 

















an en ißent 2 fioni 
. — * Arm Penfionift 


ann Beat dh, sim. von Reus 


















—* 5 „ lg f ——— Traub gene 
rt, voll Frank aue Traube.) @örk, Bri @räg. » Michael 
— . aus Schottland. Dpps, Mehanitub son Kanu ‚Runde. Pr garl® Ai 5 $ —E 
ang. von Augsburg, Kreiß, @uisbehper von Kempten 53* ni ee v. 5.,.28 I.a. -— Clifabetha 
— —— Br —— — Rent, Dajomsts ‚Grünwald, 5 v.h., 38 J. 
us ——* Dr. —— ‚von Auge; Ra be au £ Teich, ». "Starte, — Harman v 5 —3 £ Agen, f.nenf. Major 
den ‚Kro wieder hin. Dafısm au&cken., zlör-Tone’ In 


ir * Bäder Canprecht mit mir Seineiwegen geſpro⸗ 


ad 5 lieb, Laie Me ihn 2 und m kann. Hat 
bei een rr 


ri Dftern behelfen und aldbann 
= —— ro zur Beloh ⸗ 


— nit, wo aus wa ein vor Ver⸗ 


at 0 fie U Wolle Zu wleder. 


„" fagte i und ein 
ehblich. bittere® Si ap in mir Ar, ng Pi feine Beloße 


Ei. ach that, als wae 4 Be 0er 
Mini bem ⸗ 
figer —— Er maß mich. mit- Por — Weile, 
dann „Part was iſt brav, en 
aber es yet mir doch Tieh, wenn Gie's naͤhmen.“ Er reicht⸗ 


2 





daB ——— ete umb 
mid) anders bag, a glaubte. —— 
Ich bat ihn, ‚mir. bi zur Hafen, feiner 


unverkummert 
—2*8 ein autige⸗ Weihnachtefeſt in ein —— verwandelt 
zu haben. 


are 


Ey I i,wi un Mi icht 
Sa m Ka — * im in nal * 
entſchaͤdigte — PH Beplüdk, - 4» 


(Gorifegung: folgt.) 


Mus. When fehreißt die B : Heute, ben ih, Oft., 
wurbe und eine vollfominmrelfe und —* Rirfche (zweite Aernie) 
aus) beit Garten des Hetrn Kr Hart weg. dahier zuge 
—* Der Baum iſt zut aus get mit Blüthen und reifen Früchten 

mückt, ‚am —3 au Fruhlaht ein-Üher and reichlichen &x- 
—E geliefert 

— Ein t unmichtige Frage bürfte folgende fern: Wenn 

eine Frau —* iR. wie —— fle ihrem Manne. 


2978, Ein tüchtiger Bierbrauer, der; 


im - Stande if, einem new eingerichteten 
Meinen Gelcäfte vorzuſtehen, findet eine 
ute und danernde Unftellung iu ber 
Ganit. Anmeldungen mıt EZ. B. Rr. 2978 
bezeichnet, befördert die Erpedition dieſes 
Blattes. 
3823. (3c) 
Aerztliche Anzeige. 


Der Untierzeichnete , durch allerhöchste. 


Gnade hieher versetzt, bringt diess zu Je- 
dermanns gefällıger Kenntnissnahme und er- 
theilt täglich von 2—3 Uhr ärztlichen Rath, 

Arme werden unentgeltlich be- 

handelı. 
. Dr. med. et chir. 
Mm. Halbreiter, 
prakt und Augen-Arzt, 
Löwengrube Nr. 18. 3 Stiegen. 
3880. (2b) In der Amalırnflıage Nr. 24% 
links find folgende Wohnungen bis Georgi 
zu vermietben: 

a) die Wohnung über 1 Stiege mit 3 
beizbaren Zimmern und fonfligen Ber 
quemlichfeiten. 

b) Diefelde Wohnma über 2 Stiegen. 

e) Die Meyjaninwohnung mit auch drei 
Zimmern u. ſ. w, 

Das Nähere beim Wirtbe zu ebener Erde, 


3226 (d) Am-Dultvlag Nr 28 


über 2. Stiegen find Pianoforte 
zu verihiedenen Gattungen und 
Dreifen zu vermieiben. 


3450. Bei Chr. E. Kollmann in Leipzig 
sind erschienen und bei Georg Franz 
in München zu haben: 3 


Vorlesungen 
über die 
Herzkrankheiten, 
von —— 
P. M. Lathami 
‚Aus. dem, Englischen- — 








u“. von , . r 
Dr. &©. Krupp. 
ir Band. 21. 15 kr: 


Beobachtungen und Vorschläge : 


aus dem Gebiete 
* der [3 — — 
practischen Medicin 


von 
Marshall. Hall. 
Deutsch bearbeitet 
J won 
Dr. L. Posner. 
Zweite Sammlung. 1 fl, 48 kr. 


Handbuch der Litkiotritie 


von 
ıCiviale. _ 
Aus dem Französischen 


von 
Dr. ©. Krupp: 


Nebst Tafel mit Abbildungen, 31. 36kr, 
Bei Georg granı in München, ; 


Merufagaffe Rro. 4, ift zu haben: 
Reifiger, allgemeiner Traums 

Deuter; oder Kunft, alle Träume 

zu deuten und das Raͤthſel der 

Traumbilver richtig zu löfen. geb. 

1847. 48 fi. 

3887. (26) Im Haufe Rro. 18 an ber 
Briennerftraße if der erfle Stock mit 8 
Zimmern, 2 Alkoven, Balfon, Küche mit 
Delonomieherd, Speife, Holzlage, Kıller 
und Kaften bis Georgi zu vermieiben. 


Näderes beim Portier am Garolinenplag 
Nro. 2. 





2254 ET 
(3)- Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Rro. 4, if jm Haben: 


Die Orafelfprüche der Banacee. ° 


Eine Einladungsfchrift zu Ernit 
Zweite Audgabe. 


Renten Anftalt 


der bayerifchen Sppotbefen: und Wechfel:Banf. 0% 
Da die Zeit heranmahet, welche die Statuten zum Abſchluß neuer Gefellfchaften bes 
ſtimmt haben, fo ladet die Banf-Adminiftration Diejenigen, ‚welche der WEN: 7 


3890. (36) 


Mabner’s BVorlefungen. 
geh. 18 Fr. - 


abress 


geſellſchaft beizutreten gefonnen find, ein, ihre Ginlagen nun bald zu bewerkftelligen 
und bımerkt dabei, daß die Summe der bis jegt erfolgten Einzahlungen ſich bereits auf 


mebr als fl. 14,000 beläuft. 


Münden den 21. Oftober 1847. 


Die Adminiftration der bayer. Hypothefen- und Wechfel-Banf. 
Franz Zeven TEEN, 
J t 


3812. (36) 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hppothel- Gläubigers 
wird dad dem Fran) Straßer babier ans 
gedinge Nagelfſchmeds-Anweſen dem öf— 
entlidyen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
unterftellt und hiezu Tags fahrt auf 
Donnerstag den 16, Dezember d. Is. 

Bormittags von 12 bis 19 Uhr 


anberaumt. 

Daſſelbe befleht: 

9) aus zinem gemauerten, zweiftödigen 
mit Schindein gedeckten Hauſe, wels 
ches mit 1500 fl. gegen Brandſchaden 
verfichert, Iudeigen und mit einer eins 
geleaten Gilt zu zwanzig vier Kreuzer 
belaflet ift; 

2) aus der realen Nagelſchmied⸗Gerecht⸗ 


fame. 
Beide Objekte find zufammen auf 4000fl. 
gelhägt. 

Der Zufchlag erfolgt nach $ 64 des Hp» 
—— vorbehaltlich der $$98 und 
401 des Geleped vom 17. November 1837 
und haben fih dem Gerichte unbefannte 


Käaufer über Zahlungsfänigfeit auszuweifen. 


" Sign. 6. Oktober 1847. 
Königliched Landgericht Moosburg. 
. Dr. Heberreiter. 


- 3910. (36) 
Pfänder-Auslöfung und Berfteigerung. 
Donnerftag deu 28, Movember 
2647 ıfl der legte Termin zur Auslöfung 
der Pfänder von dem Monate Oktober 


, 2046, und zwar von Nro. 1 bid 7931. 


Die Dfänder können täglich in den ges 
wöhnlihen Bureau⸗ Stunden Bor» und 
Nachmittags verfegt, umgeſchrieben und 
ausgelöst werben; nur am Nachmittage 
des oben bezeichneten Tages findet Feine 
Hfand-Umfhreibung mehr tt. 

Hierauf den 98, Novem⸗ 
ber 21847 öffentlihe Berfteinerung. 
den 25. Dftober 1847. 


ün am Iſarthore. 
2. Regrioli, Magiftratdrath. 
Shneg,.; ° Dfienbrunner, 
Caſſier. Tontrolleur. 
3917. (3b) j 
Großer Laden zu vermiethen. 
In der Kaufingerfraße Nro. 26 iſt ber 
"Raden, in welchem f% A. Wedeles ge» 
genwärtig.fein Geſchaft hat, nebſt Comptoir 
für künftige * zu vermieihen. Näs 
bered Karisſtraße Rro. 1 über 1 Stiege 
wiſchen 4 und 2 Uhr täalic. 


3930. (2b) Im Auguftinerftod über 1 Stiege 
voruheraus ıR am künftigen Ziele Georgi 
eine Wohnung, deſtehend aus 5 Zımmern, 
Garderobe. Küche, Speiſe, Höljlege, Kel⸗ 
ler, Speicheranthell f. a. um den Jahreb- 
ins von 240 fl. zu vermiethen und bad 

äbere dort im Bten Eingang über zwei 


Stiegen links zu erfragen. 








856%. (26) Präf. 2. Oft. 1887. 
Rro. 31. 


Hausd:VBerfteigerung. 

Auf Antrag eined @läubigerd wird das 
Haus des vormaligen Fabrikwerkmeiſters 
Andreas Rlingenfteiner, in der uns 
tern Angerftraße Nro. 7 dahler gelegen, 
dem öffentlihen Verkaufe an den Meift- 
bietemden unterflellt, wozu — auf 

Montag deu 8. Movember I, Jo. 
ormittags B1— 12 Uhr 
im Geſchaftszimmer Nr. 16 hierorts ande» 
raumt if. 

Daffelbe ift mit ebener Erde 2 Stod- 
werk boch, gemanert, mit Ziegel eingededt, 
ohne Hofraum und Keller, unterm 15. die 
geriätig auf 4800 fl. aefchägt und der 

randverfiherung für 1000 fl. einverleibt. 

Das Haus ıft mit 3000f. Hppothek, ſo⸗ 
wie einem jährlichen Bodenzmd von 3 fl. 
30 fr. * hieſigen Stadtfammer belaftet. 

Dabei wird bemerft, daß dem Gerichte 
unbefannte Kaufsluſtige fich über Erwerbs» 
und Zahlunasfähigfeit auszjumeifen haben 
und der Zufchlag nad $6 97 uud 98 der 
jüngften Progeb-Novclle vom 17. November 
er —* Erreichung des Schaͤzungewerthes 
abhängt. 

Sign. am 25. September 1947. 
Königlich bayer. Kreis = und Gtabtgericht 


Der -königl. Director 


(L.8) " War Maͤhler. 


1m Sinn ii) 
3679. (61) Der Unterzeichnete, melder 
mehrere Jahre hindurch im Wien fi aufs 
hielt und unter der fteren Reitung des 
durch feine anerkannt treffiiche Metpode fo 
berühmten Pianiſten Halm den Studien 
auf dem Glavier * beabſichtigt die Zahl 
feiner Unterrihtöftunden zu —— mit 
dem Bemerken, daß er neben der’ Unter⸗ 
weifang in den Anfangsgründen am lieb» 
u —— im er . 
Borangefchrittenen zu ertheilen wünicht u 
Talent “en — beanfprucht, als Sroße 
des Honorars. 

8— wird noch hinzugeſetzt, daß 
für folhe Judividuen, weiche entſchiedeneb 
Talent haben und ſich über ihre Berfuche 
im öffentlichen Auftreten aub zuw eiſen vers 

“mögen, dedunterzeichneter geſounen ift, 

zweimal wödentlid in feiner Behauſun 
unentgeltlichen Unterridt im Eoncertfpie 
zu ertheilen. j 

Mäbere Austunft bierüber wird ertheilt 
von — ller, Hofmeiſter im 

aufe Sr. Ercellenz bed Herr 

von gu Tg 
Münden den 10. Oftober A 
” zum —— 
vierlehrer, 
wohnhaft in der Lömenftraße 
Mr. 7 über 3 Etiegen. 


3908. ine Peine Wohnung if for 
gleich ab —* Fruͤhlings · 
lege. 


‚Der Banerifche 


Münden, den 3, Mohr. 1847. 


Landbote, 


Natmittagh 





fs den andern Tag aubsrseben. Sypnferationdgeh 


München 
er f. 2. 32 te., balbjähria fl. 1. 30 fr, vierteljähria: ..— 





Bayern. 
. Stände»Berfammlung. 

Münden, 2.’Nov. Tagesordnung: für die heutige 7ie Öffentl; 
Sigung der Kammer der Abgeordneten, 1) Berlefung des Protos 
told der Gen Öffentl. Gigung. 2) Bilanntmachung der Einga» 
ben. +3) "Berathiing und Schluffaffung über den Antrag des 
Abgeordutten Schlund, die Ummanblung und Firirung der MWahl« 
Löhne betr. 4) Beraihung und Schluffaflung über den Antrag 
der Abgeordneten Lechner und Dr, Gel, Schutzmaßregeln gegen 
Noth und Theuerung betr. 5) Wortrag des Sreretärd des 
Vetltions · Auoſchuſſes Über die geprüften Anträge der Ubgeorbne« 
ten, Beratbung und Schlußfafjung über die Zuläffigkeit der von 
— zur Vorlage am dir Kammer geeignet befundenen 

9 


Münden, 2. Nov. Einlauf der Kammer der Abgesibniten 
vom 19. bis 27. Dkt. inel. 1) Eingabe des Stadtmagifixaid 
und der Gemeinde · Bevollmaͤchtigten zu Bamberg; Getreide · und 
Kleiſchtheuerung betr. Angtelgnet vom dem Abg. Schwager. 2) 
Schreiben des Pal. Rriegsminifteriums, die Eınennung eimedFol. 
Eommiffärd betr. >83) Geſuch des Abg. Had, um Urlaubßeriheis 
lung. 4) Geſuch bes Abo. Lilier, um Urlaubsertheilung. 5) Vorftell; 
der Bierbräuer zu München, die Wiedergemährung ded Schenfpreifed 
für den Minutoverſchleiß betr., angeeignet vom Abz. Nabl. 6) Bitte 
ber miüttelfränf. Kreisbauptflabt: Ansbach wie Bührung der Weſt⸗ 
bahn über Unabady betr. Angeeignet von dem Abg. Dec Götz 

det 


Naturalbezüge nah dem Normalpreiie für die Stu und 
Abp. v. Maffei, ald fändlicher 
Gommifjär bei der Staarbfchuldentilgungsanftalt, das Jahr 1844145 
bett. 9) Bitte und Beſchwerde des Bürgers: Albert von 
Würzburg, Viehlauf und mit eingehaltenen und gerichtlidyen 
Bergleih, dann falſch geführte Vroiokolle und Akten u. f. w. 
betr. 10) Vorflellung und Bitter des Braͤuervereins in Degend- 
Burg, die Wiederherftellung des Gchenfpreifed für Die, ie Bier 
in’ mihutor verleitgebenden Bräuer: betr. 41). Bitte bed Magie 
ſtrats und der Grmeindebevollmächtigten der Stadt Fürth, u 
bung der ſidirten Rüdzahlung der bei der Staatoſchulden⸗ 


Gapitalien der Sparkaffe, Angeeignet 
und Gög. 






mer unter die Bingen Fam, -fagte er: „Noll, Er ift entwebet ver» 
rüdt oder verlicht, was freilich) ſchnurgrade auf Eins hinausläuft 
und einen braven Schůler fehlecht,, einen geſcheiden dumm und 
einen verſtaͤndlgen alberm macht, doß ihm bie Gänfe beißen!“ Das 
war eine arfalite Kritit und das Lachen meiner Mitprimaner gab 
ben Drüd drauf. „Dal* rn ich zu mit ſelbſi. „Da! Nun 
bat dir der alte pedantiſche ulfuhs die Augen geöffnet und 
du weißt, woran du bift, Kappzaum ber, Ich will an das vers 
dammte bildſch dne Mädchen nicht mehr denken!“ — Hab’s Hinz 


ote⸗ erſcheint täglich im halben, nah Umftänden in gatıjen Bogen, und wird bier und Im Mi 
übe it 2 te, für die Bfpaltige Petitjelle. WMubkumft iertheilt die Erpedition unentgeldli. Jnterelante 
Wrirthellungen werben gerne angenommen und angemeſſen verwendet, — Der 

in det @rpedition bed Landboten, Perufagafle Ne. 4, 


| BD bei 
fe. | ml, Kanon fi. 2, 28 fr. im IT, Ranen #2, Ade,, im III, Ranon 


Abonnements - Preid if 
urch die Königl. Woftämter halb : 
2.50 te, 
olftabt, Lie Gleichſtellung der Bierbraäuer mit den Wirthen 
bezüglid) des Biertarife. Angeeignet von deu Abg. Stolireutter. 
(Schluß folat.) 

‚Münden, 31. Oft. Entwurf und Referat des Ausfhuffes 
über das neue Eiſenbabn⸗ Anlehen find nicht angenommen und 
ber. Abgeordnete Av. Willich an die Etelle des Asp: Erhen. 
u Lerche nfeld, zum Meferenten ernannt worden. 

Münden. Zufolge alltrhöchſten Deferipts wurde der Actuar 
beirm Forſtamt Steinwieſen Ludwig Speicher zum ptoviſori · 
ſchen Menierförfter der Mevier Bettsrunm ernannt, Der Mentbes 
amie Benno Gteprer zu Kipfenbetg feiner Bitte gemäß auf 
das Mentamt Hemau verfept, fofort das Rentamt Rıpfenderg dem 
Rehnungecommifjär bei der Mepierung ber Oberpfalz und Mes 
esse Ri: F. Ignaz Lizius und des Letziern Stelle dem 

frionär bei der Regierung 'v. Unterfranfen und Aſchaffenburg 
8.2.8. Mar Yojeph Albert proviſot iſch verliehen. Die 
Rebenzollamis-Gontroleurfielle zu Laufen, Hauptzollamts Freilaf⸗ 
fing ; dem Aſſiſtenten des Hauptzollamts Augsburg Gregor 
Herzmann proviforiidy verliehen und der Hauptzollamtsverwale 
te Wilhelm Heermagen in Mittenwald auf fein Anfuchen 
in: gleicher Eigenſchaft an's Hauptzollamt Kempten verfrgt. 

Münden. Se. Mäf. der König Haben Sich allergnäpigft 
bewogen gefunden, die Vermehrung der Geudarmerie⸗Compagnie 
3* Haupt⸗ und Mefivenzftadt München um: 24 Gendarmen zu 


| zu genehmigen. 

Münden. Bufolge allerhöchſter Entfchliefung wird nun 
auch das dritte Fäger- Bataillon der Armee Helme erhälten ans 
Rat der bisherigen Kopfbedeclung. — In dem füngft verblichenen 
ponflonirten Major v. Hagn flarh abermals einer jener tapferen 
und: verdienten Beteranen der rubmbe boheriſchen Armee, 
welche bie ded Rheinbundes mit dem verbänyniß ollen rüf« 
Hichen Beldzuge, dann die Kämpfe in Deutfd)lanas glorreichem 
Befreiungsfriege mitgemacht "haben. 

Münden, A8. Oktoher. Zu ben in Ihren lehten Blät⸗ 
tern erſchienenen "Artikeln. über den boher. Eiſenbahen / Äuſchluß am 
Württemberg dinfte noch folgende Beleuchtung und Zufammens 
Rellung tommen: Württemberg hat von der Natur und der geo« 
graphiſchen Lage bie wichtige Beſtimmung, durch Eine Eifenbahn 
Shafbug und Mannheim mit Augeburg und Nürnberg, und 
mittehft dieier Städte nidt nur aeutiche, fondern europäticye Ränder 
durch dad Enz-Nefar-Remds und Kocherthal über —* viele 
andere wütttembergifche Gtätte, und Nördlingen zu verbinden, &$ 
bat aljo eines der bedeutendflen nnd fr quenteflen Bahnen Deutſch⸗ 
lands , und dabei von: der babifchen bis am die baheriſche Grenze 
ohne alle Konlurrenz zwiſchen dem: Bodenſee und dem Main‘ zu 


' erwarten. Eo ‚gebraucht Hierzu Leine hohe Gebirge zu. überfleigen ; 


8 kann dieſe Bohn beim wohlfeilſten Brenmmateriil immer mie 
voller. und Schnelligkeit ebenſo nach r 
wie nad) befahren werden; ſolche kann vom Aalen 
tennach gefuniben, wie ſich das thus! Ya #8 if mir begegnet, 
als ich mein Erercitium durchlas; deuttich) „Minchen“ mit griechi⸗ 
Een Buchſtaben miiten in einem Spruche fand, der mit dem 
Märchen nichts gemein hatte. 










acht, ſah ſie freundlich mit herauf nickte mir den Gulen 
Morgen” de wir wagen Bekannte, Nun wär's gar aus mit mir 
geweſen. ſah ich ſie nur ſelten z denn ih war am Tage nach 
Weihnachten zu Camprecht's gezogen und wohnte num bei meinen 
guten Conrad. Wir arbeiteten zufammen und mit dem feſten 
Willen, recht gut zu arbeiten, um mit Ehren zu beſtehen und ehwas 
Rechtes zu Ternen, Gberwand ich meine Gedanken an das hübfche 


Alte vollauf und die Freundlichkeit ‚der guten Leute würzte vol⸗ 
lente das reichliche Imde. Ich verlor bie Apfelbreifarbe. Meine 


1 
j , ober 
VE nn eigen nad} Ulm 
oberſch 
dem N 


ee tt 
au 
—— de *9 


welchen dahel dar Verlehr 
nemlich won Plochingen bie flatt, zu 

fer als —* von Roͤrblingen aus zwei Anjchlüſſe m 
Au Nürnberg, über die Ary aber num den 
ta Zweifel lie zenden gegen Augsburg; Kurz «8 bietet unftreitig 
dieſer Überdies nach Verhältnis viel wohlfellere und doppelt zen» 
tirenbe, auch Bayırn und Baden gan; erwünfdte Bau auf allen 
Seiten für Württemberg große Bortheile dar, und deunoch murbe 
—— Ua, und —— biefetn 2. —— 

nach Bayern affen, und ppingen 
ra : Vlochingen und Gmünd nurfleine 


Straße von Nürn« 
berg nach Stuttgart, und: überhaupt bei vielen andern Städten, 
der Berge halber, ber gleiche Wall, ohne da diefe eine Entſchä⸗ 


fi Weizen, Gerſte und Haber bei ben —* BPreifen erhalten, 
bad Korn dagegen ift bei geringer Zufuhr um ungefähr 1 fl. ge= 


Aus Rheinbayern, W. Dktöber. Die Diffipenten 
Bahernd haben, dem Er. Journ, nad, in Mebereinfkimmung mit 
ihren proteftantifchen Sinnesor wandten einen au 


tigung jedes beutichen Bundesbürgers zur Freiheit des Slau⸗ 
der ntniſſes und des Cultus zu Bunften ber Mans 
geltenb gemacht werden wir Die uns 






hänfelten jle mich 


rsg 
£ 
3 


5 
1553 
ar 
Fire 
—* 
* 
1 J 
pin 
A 


5 

; 

#3 
Fe 
Eefı: 
Harn 
g Bis@, 
24 Hr: 
ze Sage 
lg 
43 25” 8 
| 
EEE Hs 


7 
i 
& 
3 
El 
ä 
€ 
8 
144 
8 
F 
44 





Generallieutenant, Großfreug des DO 


u, ubdie 
| iichen Stu 
2 für * rg in ig, Jam — 





abrifaten vom Rheinoctt is 

wei aflen, fo wird ige " 

Der am 15. Di. in Stra r* 
une 


Kul Graf Dumoulin, war noch ein Genetal ber. alten 
und hat eine ſeht ehreuvolle Bahn durchlaufen. Er Fommmm 
zulegt in Stra „nahm wegen vo Altero 
— * 
um er ebenfalls angehörte. Der verflorbene nig von 
Schweden und er find in einem Gore geflanden. Geine zurüd- 
gelaffene Gemahlin ift bie einzige Tochter des verflorbenen Gechei⸗ 
nienraths, Generallieutenants, erblichen Meidheratha der Krone 
Bahbern ıc., Karl Grafen von Edart, eines in der Geſchichte 
Bayerna hoch verdienten Mannes. Sie war die Erbin dee in 
Batern gelegenen zwei Kamilienmsjorıte Winkiarn, Bertel 
ander Donau, Flſchb —— Stodenfele 


zus —* Unterhändler, — * ae Bizen bi 
wohl etwas Wahres daran ſehn. 
> Sefterreich. 


Wien, (Brem. 8.) Bon Site ver Hofkammer ift bei Se. 


Schweiz. 

Da im nenefter Beit einige: Meyierungen Truppen 

unter bie Waffen getüfen baden, fo hat ſich ber 
Krie gerath efunden, an ſaͤmmtliche St 


tärliche * 
ratho zu unterlaffen. — Mach dem Kanton Reuenburg ſind durch 
bie Bofl vom Bern an eine geoße Anzıhl von ges 
drudte Miriefe gerichtet werben, worin. gerade zu zum lmAurg bee 
fepigen Ochnung der Dinge aufgefordert wird. ‚Diele Müfrmfe 
fin theilo auf der Po in Neuenburg ſchon mit Beſchlag bei 
legt, theils von den Möreffaten den Bebbuben überliefert werben 
ee ge Die Öferreichtiche Gefandts 
ſchaft ſol am 97. dem Bororte ang haben, vah Ms 
von ihrem Hofe. angewieſen fei, bei dem ausbredienden Rampfü 
die Schweiz zu verlaffen und ſich anf neutcales Gebiet zuruckzu· 

ärung ab Dufterreich im 


Ofommen, dad mir wis 
mal war's anberd, 
‚ Klar, gell, 


f 
ö 
| 
| 
J 


Ft 


—* Veranderung erleiden ſolle. 


Der „Cour. berich 
TEEN EG 
Zufammenkfünfte mit 


— — — 
Abend avre mn; «8 x 
Pe zu et & ta rm * ie 


’r alten: werden, 
n Unterbändler wegen 
} vos a einer 


—* — mar Be Br s na 


der — * eg fertig H —* und ganz Merilo mi» 
litäriſch zu Befegen. 


Den I in Marfellle eingegangen en Nachrichten zufolge, 

win: 5 Tal — in Eine ihre Zahlungen eing 
a6 Jaurnal des 18 bat Nachrichten aus Neapel bis 

BR. 18. Dit. Das Land war rubig, und alle (meift in Malta 
und Marjeile fabrizicien) — von neuen —— in 
aM ge Nänber» 

gen nicht über 50 Köpfe 
—J— Lande das Verlan 
nach umfaffenden ———— —* * Ir nig jelöft fol entichlofe 
ſehn, i dieſer Binſicht in die Fußſtapfen von Pius IX, * 
zu wollen. 


Sroßbritaunien 
Eine dritte Bank in Liverpool, die Nord» und Sübd ⸗Wales⸗ 
Bank, hat ihre Zahlungen eingeflellt, 
Dir ——— Journale behaupten mit großer Be it, 
eB werde dv Rn wear tte de Parlamentes eine Mobile 
fation vn Cisle 


Die —— find. auf dem Londoner Kornmarkt am 25. 
wieder um 3 — 3: &h. geiunten. (Auch ben 
Rormmärften dauert das Sinken fort; ebenſo in Holland.) 

—r — —— 


a be 30. Dit. Seit dem Wiederauftauchen der Cho⸗ 
Terra Im Norden re von —— — * arten 
nad dem 5* ermals ſchr viel von. Prophplaxi a 

geſprochen ı: aleich Id w [) 
allein —— a ———— geben 
ng anderer gen En nicht a. 
“ * nit nothwendi dig wären, £ Wir aber 








Fremden -WAngeige. 
Pe — —9— — 2* 
jor on 8 «u, en au 
frei, '* — 5 Manpeim 






von Kran . re 
HE — edorf. Mad. sn aus 
out mit taf v. Gpreti von Köpfing, 
"eauır Adv. von sof, Obertientenant von 





Obne 
und fagte: ‚ae ift A 


je — verlange nichts vo 
ale } Leben, € ned Leben; Pünftlichkeit ——— 
—— nichts — el mie zu, than, 
ic biftire und meine 8 
ſo IR bie — eit 
ur erſten und lehten 
* Berſchwiegenheit 


ich da > ? 
Sehen Sie num fi meiner Nichte, * Ihnen Ihr ren 








fan wird.⸗ (Bortfegung folgt.) 

— Dag Frankfurter, Wenn, man: bie Abſicht 
bat, auf dem in Dreöben e Wänfdhe 
bed forrefpondirenden Publitums Ba 


34 tigen, fo d 
nur alle jeit Aufheb ber ar Bat —* 
der aufheben, und Meidyepoft wieder her · 
flellen. Zur a ber Meichepoft Koflete z.B. ein Brief, von 
anffurt 0, M, 


2; 









F — Frl, 5 
Demdechant von Regensb 
fard don Paris. Dr. 


a f 
u 
ed Wi —* 
Kollmaun von Würzburg. Gbeling, =. 
n 


BT 
eimung; es ſei gegen jebe mögliche er eine gang 
zum getwänffhten Ziele sophylarid denkbar, bir 
5 mie Date een mu, ih ‚beab 
fepn fol. Vor An —— 
und ein gutes Gewäffenz dann eine in alken hellen 
naturgemäße —— und eine ber Jahreszeit 


‚entfpredende Kleidung eit di rophy ⸗ 
laris Uſtreckt ſich ſobann auf ey ı @in« 
wirfungen des menfchlichen Organ mie, fle ibüßt ihn im der 
sun Reben gegen jede fung und fos 
mit auch gegen Die Gholera, wenn «8 u an 
ein v gef ‘ mit ’ theruhe 
pa uper ,ı wird: er Winter > 

Sommer durch 1 aliches —*— ober V Aral ——— 


ien zu jeder Jahredzeit um | bg 
2 — befommt a —* Se 
* kalte als warme *3 en Pe 
nf beim —5* 4 und — babel alle 
warmen, ar ‚fie Nies 
men haben, Kae ſle —* 
Kt em —e 
—— wer * * gewiß gegen jede 
nz im der Regel bei weitem geſicherter bleiben, 
al$ wenn er — ter irgend — Quarantane oder hr) 
eine Batterie —8 Binden, Theebüchfen 
Ten, Pulver u. f. —* ſich verſchanzt; lauter Dinge, bie —** 
für Ent —— 


4 Beten Pass —* fen — —— bei 
o r 
Are Tann un fh mi von ai 


Krane dürfen deshalb — 
re ge der el von ee — ont, 3 > 


defhalb, weil > eb Uedel wegen genöthigt find , natur» 
) Den — ſebe man nd ber erfihlaffenden und zu Kranf- 
ee aller — den Suppe, die fie in der Regel 
heiß fe Mil mit Brod und in der ar 





Dr ihren bes Attitele „die en betgiigen Bau- 
* * und mit feinem. Veſuche zu beehren. 
itte fügen wir zugleich die Berfiperung unferer frengften 


Die: Medi b: 6. Ranbboten, 


45 = . Fe De on 
ur rätorin or v 
Sabre Böhm, Bräuer von Ditrats. * 


Geftorben in Münden. 
Pauline, Deapua Majorstochter v. h., 
4. 

























„ Rln & „’i1R, 

„Erfurt BA, 

n amd ») 12 [73 " 23 " 

n EM 1 [7 " % ur 

a 

le Ir HB 

ln 0 
— ** vom. 20. 2* tet bie Duͤſſeldorfer 
Geflern fprengte hier ein ter bie Spiel» 
don E iſt diefeh immerbalb drei Jahten das zweite Mal, Der 
& or, Hr. D,, verlor vor — die ken ung, und mußte 


* König von Preußen hat dem neusm etc Krankenhaufe 
der Diafoniffinnen, welches: dad Mutterhaus bed Schwanenorden 8 
bildet, und zu. welchem Baflor: Fliedner in KRüfferswerth die Pfle « 
gerinnen fendet, ben Namen Betbanien ertheilt, nah dem heili = 
gen Orle am Delberge bei Ierufalem, 


3995. 

Samſtag ben 6. November Abends 7 

re bumoriftifche Borlefung des Herem 
Bertram. 

Mittwoch den 10. Mowember Mittags 
4:4 Uhr Diner, Die Subfcriptions-Kifle 
für die @efellichafts + Mitglieder, melde 
bieran Aniheil zu nebmen wünſchen, liegt 
in bem Zefezimmer auf. 


Die Borfteber. 


3988. (34) Anjʒeige. 

Ich erfuche alle Diejenigen, welche noch 
irgend eine Forderung an mich zu haben 
vermeinen, augenblickuͤch die hierüber fpre« 
chenden Rechnungen nerfiegelt in der Buch⸗ 


handlung des Herrn. Kranz abgeben zu 


wollen (welche die Güte haben wird, mir 
folde zu behändigen) uund der. fofortigen 
Ei pi derfelben, nach richtigem Bes 
fimd, entgegenzufehen. 
Dr, Friedrich Eylert. 
3989. Die Damenkleider:Zufchweide 
Funft:Wtethode der Lehrerin Negle (Obit» 
marft Nr, 9) ift überrafhend. In 4 Stun⸗ 
den fann man ohne Schwierigkeit die ſe Kunft 
erlernen und in der Öten zur eigenen Freude 
und Bewunderung ohne, Hilfe nad dem 
Maafe ſelbſt zuſchneiden. 
Kath. 3. 


3987. Eine reale Bierwirchogerecht⸗ 
fame wird zu pachten gefucht. D. Ue. 


391. (a) Löwengrube Nr. 13 über 1 St. 
ift ein ſeht fchönes meublirtes Zimmer mit 
Sciaffabinet täglich zu beziehen. 


3828. (2b) 


Mit Genehmigung Seiner Majeftät des Königs bat die baper. Hppoth 
Abteilungen eröffnet, die als gemeinnügig und dem Zeitbedürfniſſe entſprechend eine 


1. eine Leibren 
2, eine Gapitalsv 


Es find dieß: 


* 1258 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Sragmente über 


in Muuchen, Verufagaffe Mr. 4, if erſchlenen nn durch aue 


Deutfhlands 


inſonderheit auch 


Bayerns Welthandel, 


und über die Freibeit der Ströme. 


3 Hefte. 


3984. 


8. broich. 5% fr. 
Gruͤndlichen Unterricht in der 


französischen und englischen Sprache 


ertheilt der Unterzeihnete nach einer Außer 


Honorar per Stunde 


ft Fichten und ſouel faßtichen Merhode. 
0 tr 


fürs Perfon allein." 2% 

bei 2 Perjonen, für jede 45 tr. 

"8 7) nn 40 Ir. 
mom Bl 


J r r. 
Mer Theitnehmer wünidt, läßt ſich vormerfen bi Bo rchardt, Sprachlehrer. 


Windenmachergasse Nr.4,2%:.1nt, 


3885. Bei einer rubigen, Toliden Kar 
milie werden 4.oder 2 Studirende der la— 
teinifhen Schule in Koſt und Wohnung 
genommen. Das Uebr. 

3986. (3a) Ein Delonomies Verwalter, 
der namentlih auch eine größere Brannt- 
weinbrennerei praktiſch und vortheilhaft au 
betreiben verſteht, kann ſogleich eine Ans 
ſtellung erbalten. Das Uebr. 

3990, (2a) Ein fehr gut erhaltenes. nuß- 
baumenes Fortepiano mit 6 Dftanen iſt 
billig zu verfaufen. Nindermarft Rro. 7 
zweiter Aufgang eine Stiege rechts. 


Dekanntmahnng. 








3993. Am 15. DOftober verlief ſich auf 
der Dachauer Ehauffee ein großer, ſchwar⸗ 
zer, langbäriger Hund engliiher Rage mit 
weißer Nafe, Bruft und Rüben, langem 
Behäng und Ruthe mit einem meflingenen 
Halsband und bem Polizeijeihen Mr. 1756. 
Wer denfelben Auguſtenſtraße Mr. 11 über 
4 Stiege Überbringt, erhält daſelbſt ein 
angemeffened Douceur, 


3992. Eine Kammerjungfer,- bie zule 
in Würzburg gedient hat und fi als Fi e 
vorige Woche in der Garlöfttage gemeldet, 
möchte fich dort wieder einfinden. 


efen» und: Wedhfel« Bank zwei neue Geihäfts- 
vorzüglihe Empfehlung verdienen. 


t und 
unge:Gefellfchaft für Kinder. 


ad 4. Beim Reibreutenfauf übernimmt die Bank die Berpflichlung, gegen Empfangnahue einer beſtimmten Eapitaldfumme 


irgend eıner Perfon auf Lebensdauer eine aljährliche gleihbleibende Rente zu 
z i ned : dat dagegen aber bie bedumgene Sabhredrente 


Die Bank wird Eigentpümerin der .eingelegten Capitaldfumme, 


fortzuentrichten, aud wenn 
Die Gapitald» ober Rentenfaufsfumme kann entweber ſo 
erlegt oder. ed ‚kann biefelbe mittels jaͤhrlicher Zahlung 


Alter ded Rentenberechtiaten die wahrfcheınliche d 
gleich im einem beftimmten Averſum cin 
en allmählig admaffiıt werben. 


ezahlen. 


ebensdauer weit überfchreiten ſollte. 
für- allemal 


Durch legtered wird die Betheillauug aud) minder Bemutelten möglic gemach 


Die Gröhe der Jahresrente iſt tarifmäßi 


berechtigte zur Zeit des Gintrittes in Die Anfall ſteht. 


Sie beträgt beifpieldweife:bei einem Alter von 40 Yabren 6 fl. 6 fr., 
24 fr., bei eimem Alter von 60 Jahren 9 fl. 22 fr., bei 


des eingelegten Capitals. 


Reibrententäufe bdiefer Art entheben die Betheiligte 


t. 
fegefegt und richtet ſich nach dem Alter, in weldhem der Renten 


bei einem Alter von 50 Jahren 7 fi. 


einem Alter von 70 Jahren 41 fl. 46 fr. von jedem Hundert 
n aller Müben: und Gefahren in Verwaltung ihres Ber 


mögend und gewähren nebflbei eın den Zinsertrag weit überfteigendes Einfommen. 


Susbefondere * empfehlen dürfte dieſe Auſtalt ſeyn; 
entierd, deren Zindeinnahme zur 

namentlich finderlofe Geſchäftsleute, die 
verfchaffen wollen. " 

“ e) für @utsübergeber, Austrägler oder fonflige 
zwangsweilen Verkauf 
tentenfauf die &emeinde vor der Ge 


a) für 


b) für ältere, 


"d) für ale D 
6 


u. elbſt zu verwalten. 
e) für venfionspflichtiae Hertſchaften, die 

. Die Gapitalöverficherungs 

bei Erreihung des Ziften Lebensjahres 


-Gefellichaft 


And os Sub nicht zureicht. 
EN Ser ge Bepiftig, eine fosgenfrie Suhuft fi 


Semeindeangehörige, welche bei dem freimilligen ober 
rer Anmwefen ein Mleınes Bermögen in Handen behalten und durch Leib⸗ 
fahr der einfligen Abnährung fi 
iejenigen, die nicht die nöthigen Reuntniffe ‚befigen, ihr Bermögen opue Gefahr des Ber- 


ſich diefer Laſt ein allemal entled 
re Kinder Ei Art —— ukatt aus welcher die eingefauften Kinder 
ein ihr weiteres Mortfommen erleichterndes ſelbſtſtändiges Bermdgen beziehen 


er ſtellen lönnen. 


n wollen. 


Es treten ei Ka in Ein und demf eiben Kalenderjahre gebornen Kinder mit Einlagen son mindeflens 


400 fl. in ein’ Geſellſcha 


verhältnig auf die Art, daß bie 
858 bei Auflöfung der GSeſellſchaft nad 21 Jahren das 


feszinfen mad Berhältniß ihrer Einlagen unter ſich vertheilen. 


Der 
noch 


Eintritt in die Geſellſchaft 
in den erften zehn Alterdjahren deſſelden 
‚ verbunden, um mach dem Eterblichfeitönerhältniffen wo. möglich. gleihm 

4 Monat 100 fl.; von 4 Monat did 3 Monate 106 fl. 4 Ir.; von 3 


ei, nur ift ein ve 


weiter, worüber befondere Tarife beſteh 


Durch diefe Anftalt if ed 


Abflerbenden von den Ueberlebenden beerbt werben, baber 
anze vorhandene Sefellichaftsvermögen mit Zinſen und 


burtsjahres des Kindes, flieht aber 

efchieht in der Regel —— F —— *8* mi —— 
i na zu erzielen; 4. ©. 

ing Üronate 409 fl. 40 fr. und fo 


en. ‘ ‚ 
Eltern oder Bormündern möglich gemacht, ihrem Kindern eine Art Ausfteuer im MM. 


Rebe ern. 
Die —— Be Adminifration. ladet yu Betpeiligung an dieſen neu errichteten Anftalten mit dem Bimerten ein, 


daß die Grundbeftimmungen hierüber ſowohl in den Ban 


Bezogen werden Pönnen. 


Münden den 4. Auguft 1847. 
Die Adminifteation der bayerifı 





unter Berantwortlichleit de® Berlegers 


Stanz Xaver Rıiesler, 
Director. 





Georg Franz, Buchhändter in Münden, Perufagafte Rr. u 


»Lofalen zu München oder, Augsburg, als auch bei fänmtlihen Bant-Agenten 


chen Sypotheken⸗ und Wechfel-Bank: 





Donnerftag Nr. 308, Münden, den A. Novbr. 1847. 


Der Bayerische Landbote. 


Du m ote» ceriheint täglich im halden, nad Umfänden in ganyen Bogen, und wird bier und in Hugddurg Mahmirtagb 5 tibr 

4Er dem anderm Tag aufgegeben. nierariondgeblbe if 2 fe, für die Bipaltige Peritzeite. Auskunft ertbeilt die Erpeditiom unentzeldlih. Intereflante 

erttbeilungen werden gerne augehömmen, und angemeflen verwendet, — Der Mbonnementd- Preis if 

is Würnchen in der Erpevitiom des Bandboren, Perufagafle Nr, 4, | Durch die Königl. Poftämter balbjäbrig bezogen: 
osmplährig fl. 2. 42 kr., balbjäbeig A.4. 30 te, viertetiäbrig A. — 45 fe. | im. Kanon fi, 2, 28 fr. ım Il, Ranon A. 2, 42 #5,, ım II]. Raven A. 2,50 fr. 









Bayern. ® der Wirtbſchaftobeſiher des k. Landaerichts Moosburg, um Revi⸗ 
Ständbe-Beriammlung. flon des Grieges über bie Iirung und Gleitflellung des Bier» 
Einlaufder Ram. der Ag. v. 19. big 27. Oft. incl. (Schluß) fopes. von dem Abgeord. Leif. 37) Vorflelung dr& 


17) Vorflelung des Gemwerbövereined der Bräuer zu berg,  Bereins der bürgerlichen Biermirihe des k. Landgerichts Au, ihre 
Gewährung voller Mannenabrung und Wichergeflattung der 2? Nahrumgsverbältmiffe betr. WUnzerignet von dem Aha. Sporer. 
Penrirge Schenfpreiß betr. 18) Borſtellung und Bitte des Pris Tte Gigung der Ram. der Aba. am 2, Movbr. 
vatier Samuel Dreraddrfer dahter, die Prüfung eines von ihm Der I. Präflunt erdffn t nach Bekanntgade 56 Ginlaufes 
ſelbſt verfaßten Vianes: die leichteſte Methode, zum Ausbau ber vom 28, v. bi 1 ». ber Kammer, bei von Er, Mal. dem 
fänmtl. 6.97. Eſenbahnen das nöthige Geld vorleheugweiſ zu König auch der Boriland ber oberſten Baubehörde Direftor 
erlangen, betr. 19) Untrag der Aby. Fürmann, die Abldjung Schierlinger als fländ ſcher Gomuiffär ernannt worden fey. Die 
des geifllichen und meltlichen 3 heme der grundherrlichen Laſten Kammer bewilligt Gierauf den Abzeordaeten Bertelmaier einen 
und der Jayb-Mehte; ſodann die Verwendung des Erldied zum Ihtägigen Urlaub, Die Tagesordnung führt ſodann zur Bes 
Gifendahndiu Her. 20) Antrag des Abg. Würmann, die Orga» rathung und Beichlußfaffung über den Antrag bed Argeorbneten 
nifation der Autwanderung nad) Materifa betr, 21) Antrag des Sthlund, die Ummanslang und Birirang der Mahlldone beir., 
Abgeord. Zech, bie Verlängerung der Friſten zur abichlagömeifen und worin derfelbe dahin aelt, daß der bloherige Lohn der Muül- 
Zurädzahlung der Vorfchüile, welche den von Mißwachs oder ler in natura im ganzen Königreiche in Geldwerth unaemandelt 
Sagelſchlag Betroffenen gewährt worden find, betreff. 22) Bes und dierer Kohn zum Nupen des Burlitums, ohne Ruͤckſſichts- 
fwerds und Borſtellung der Gemeinden Srofmehring und Mate mahme auf den jeweiligen Betreidepreis, ein für allemal firirt 
Ing, die Entfchäpigung für erkittene Absrücke der Donau und werde. Schon im ME. Ausihuß murde diefem WUntrage nicht 
den Uferſchutz betr. Ms Antrag angeeignet vom Abg. 8, Wein» fondern dem Antrage des Mefermien in demſelben (Abgeordneter 
ferl. 23) Bericht des fländiſchen Achlvariats, Die ſtändiſche Rabſ) Heigeflimmt, welcher auf Meoiflsn der Mahlordnung und 
lioihit reſp. die Ueberreihung einer Schrift von Seite deo Beſeltigung der beſtehenren Mißn inde theils durch Herſtellung 
k. Hofratbes und Abvofaten v. Sehbold bett. 24) Vorſtellung einer Überall ausr⸗ichenden Goufarrenz von Mahlmühlen, theils 
der Bierbräuer zu Bruck die Megulirung des Bieiſ hes betreff. durch allgemeine Einführung von Wagen ſtatt des Maahes ber 
25) Vorſtelluna und Bitie der Gemeinde zu Mieberweren in Ur» amtragt. Auch mit diefer Faſſang konnte fi der erfle Redner 
terfranfen, die Erbauung der Strafienfirede zwiſchen Mieder- und? ſUbg. Kirdhgeiner) nicht befeeunden, zumıl da den jeht biflchen« 
Oberwerrn auf Staartfoften betr. 26) Schreiben bes k. Juſtl den Miblordrungen als vor derBerfiffung erlaffen, Seſe heekraft 
min riune, die Ernennung eined F. Gommiffäirs zu den Mändie beigelegt werden, daher auch nur auf gefeßl. Wege ihre Wirkismfeit 
ſchen & gungen betr. 27) Geſach dea Asg. Fihrn. v. Gtein, um abzgeſchafft werben könnte, nicht auf bear Wege der, von der Regler. 
Imdhentlihen Urlaub. 28) Antrag des Abg. Erben. v. Ried⸗ vorzunehmenden R viflon. Er übergab fohtn dem Präfl, einen Antr. 
beim, die Zurück rattung der-verahreichten Gerreide-Borleben in welcher lauter: „Se. Mil. ze. gı biten, eineRevflon ber beſtehen⸗ 
2 Jıhren und in natura betr, 29) Antrag ber Ar. Schlund, den Mablorbnungen fo mie der Berbältmffe des Gemerbes ber 
3: und Weinzterl, die Firirung und Abldfung der Gilten, Zn Müller anzuordnen, und bie ſich ergebenden Mißſtände im Wege 
ten und Laudemlen betr. 30) Antrag derfelben, den Rückerſatz derſtur- der Bermaltung oder Seſetz iebung zu beieitigen.“ — Diefer fand 
und Berpflegumgefoften der Kranken fremder Gemeinden betreff. hierauf von den melflen Rammermitgliedern (Deinniger, Meblen, 
31) Bitte der Dierbräuer im f. Landgerichte Monheim, den Mi- Gtädler, Bauer, Cloſen) Unterlügung, und wurde bierauf von 
nutoverfleiß des Bierd und den Ganterpreid bit, Mrgeeignet ber Kammer angenommen, eb’nfo zwel Üüberzebene Wünſche bes " 
vom Abg. Unterberger. 32) Vorflelung ber Bierbräuer-JI ınung Abzeordneten Schlund: Gr. Mil. den König zı bitten, d 8 Sy⸗ 
zu Neuburg alD., dad Geieg vom 23. Mai 1846 über die Mer flem der Waage ſtatt des Maaßes in den Wäblen in @rmäyung 
gultrung des Bierſazes ac. ac. betr. Unzeeignet von dem Abg. - zuglebenund Mufermüblen einrichten zu Taffen, damit durch dieſelben 
Unterberger. 33) Erneuerte Beſchwerde des Benifiziaten Joſeph der Mühlenbau verbeffert werde. Bei der Debatte murde im Alle» 
Holzleithner, die Widerlegung des Beichluffes in der V. Öffentl. meinen das Intereffe der Müller, unter Anführung, daß dieſelben 
Eigung der Kammer der Abgeordneten, fobann mehrere andere ber Mehrzahl nach bedeutende Giltreichniffe unver andern an milde 
Beihwerdepunfte betr. 34) Vorflelung der Borfände reſp. Ver- Stiftungen zu leiften, große Roflen auf Wafferbauten nicht fo 
treter ber Ifraelttifchen Bultusgemeinde in München, die Verhälte faſt der Mühle wegen felbit, ald wegen der Bewäflerun; von ober 
e der ifraelitifhen Bloubendgenoff:n betr. Anzeelgnet von dem denſelben Tiegen»en Gründen anderer Privaten zu beftreiten hätten, 
Abg. Ney. 35) Borftellung des Bereind der Bierbräuer zu Eiche wenn auch mit einigen gegentbeil, Bemerkungen (mie die ß von Seite 
fädt, die Abänserung des Geſetzes vom 23. Mai 1846 beireff., ber Arg. Bauer, Schlund u. Weinzierl gefchab, welch’ Lehterer doch 
angeelanet von bem Aka, Unterberarr. 36) Borfi:lung und Bitte etwas fonderbar firbet, daß Geſeh zeber Kreitmaler in seiner Au⸗ 
Fragmente aus dem Leben zweier armen Teufel. NoU, daß «8 mir ordentlich Icio ıhut; aber «8 muß fo jchn, Ber= 
(Fortfegung.) geb Er und mur mich.‘ 
IH verbeugte mich fchmeigend und ging. Minden wartete G:nrab hing weinend an meinem Halje. 
fon auf mid. Sie geleitete mich eine Stiege höher und äffnete Aus ührrquellender Seele dankte ich für alle mir bewieſene 
eine Ihüre. Ih trat in ein hertliches Gtübchen. Aus den Gene Diebe, : 
fern ſah man weit hinaus in Die reizende Gegend. Alles war ſo nett, „a pah“, fagte ber alte Gamprecht, ‚mach' Er Feine Redens⸗ 
* — Auf dem Tiſche ſtanden einige Köpfe blühender Hha⸗ * Fr if er gut. Komm’ Er nur oft, daß mir ihn nicht 
B. au rermiflen.' 
„Ad“, fagte ich, „mie find Sie freundlich und gütig!" Gie Tür Ale ich zurückkehrte, ſah der alte Math meinen Augen an, daß 
> fo berzig umd fagte: „Die Magp Holt Ihre Gaben eben, ich geweint hatte. Gr war freumslicher als fonf, Ueber Tiſch 
an Se fichs nun recht bequem und behaglih!" Drauf Lam er auf die Famille Camprecht zu reden, Das find noch 
ſchlůpfte fle zur Ihüre hinaus, Kernleute, fagte er, von altem Schrott und Korn, treu und wabr. 
Nachdem id mic, eingerichtet, ging ich zu dem Iſegrimm und Die fol man in Ehren halten; denm heutzutage flirbt fehler die 
fagte, ich wollte num von den guten Tamprechts Abiied nıhe Mrt aus.” $ 
men und flünde dann zu feiner Berfügung. Auch wollte ich ihm Das giflel mir. Nach Jiſch fagte er zu mir: „Gehen Gie 
fogen, baß mein einziger Ausgang zu Cawprechto und meinem ſich mun zu mir.” Gr difitere mir einen Brief. Dann Iegte er 
Ubert ſcha würke, mir feine Bücher vor und umterrichtete mid über Die Art, wie ex 
„sh mir Lieb fo," fagte er, und daß war Aller, fie geführt haben wollte. Wie erftaunte ich, als ich da [br ber 
— that'e Leib, Daß ich ſchied. Mit Rutrung ſagte der beutende Voñden fand für H uezins armer Familien, bie ih kannte; 
Biedermann: „I hab’ mich fo am ihm gemähmt, Mubfe Beiträge zu Hoöpitälern Armen-EBalfenanftalten, beteutinde Ga⸗ 





merfimg zum Landrecht bie Beftimmang anführet, daß die Müller 
aftähehae fermdten follen), ;iemfi- eifrig vertreten. Der königl. 
Miniflervesanefer v. Zemetti erklärt hiebel, Me Meviflon der 
ordnung fel eingeleitet. — Wegen Unmoblichn des M 

(by. Miller) Über den Antrag Epels umd Lechners, Ghupmaße 
segeln gegen Not und Theuerumg betr., wird De auf der Heuti-- 

Zagröorb. ſtebende desfallfi e Berathung vertagt. Der Sekr. der 
nBausfhuffes (Graf v. Geldern) erſftatteie hlerauf Vortrag 
über die vom Ausiauß zur Vorlage an die Kammer geeignet 
befunbenen Uuträge der ‚ baren after vom Abg. 
Sürmana, „Ubldiung ber geifil. und weltl. Zchenten, grundherri. 
Kaflen und dei Jagdrechts, kann Bermendung biefez Gefälle zam 
Eiſenbahnbau betr“, den Abgeordneten Ruland zur eifrigſten 
Verwahrung nöthiget: Er fel cin abgeſagter Feind von dem An⸗ 
taften aller Rechte, namenılid da, me man nidts Beflesed an 
die Stelle zu ſehen wiffe. Regierung noch bie Stände hätten das 
Mecht der Geiftſichkeit zu Ändern, der Hıt. VIII, des Gorcorbats 
beftimme ausdrück ich die flete und ungeſchmaͤlerte Erhaltung der 
Güter der Seninarien, Pfarreien, kun aller Kirchenflifuungen, 
Staat und Adel wären frei in der Dispofltion diefer ihrer Rechte, 
nicht fo die Geiftlichkeit, welche dieſes Recht beichworen hätte, 

Mit gleichem Cifer verwahrt hingegen Fıhr. v. Glofen bie 
weltliche Verwaltung gegen bie Annahme, ald läge das Bernd» 
gen der Geifllichkeit außer dem Bereiche der Legalifation, als feh 
«8 gleichſam ein „‚noli me tangere*‘ — das Gonforbat reip. 
deren Beilimmungen 1cy m durchaus nicht unvereinbar mit: demdtell⸗ 
giondibifte, und dort ſeh eine Ummandlung ded beſagten Bermös 
gend nicht verboten. Der Antrag wird Hierauf gegen 1 Stimme 
(Rulınd) dem Ausihuß re Ferner wirb demfelben zu- 
eine ein Antrag deffelden Ang. Karmann, O ganijation ber 

utwanberung nad Amberifa beir, — bei weldyer Gelegenheit 
Abg. Schlund, Scholler und Gtedinger über die Nachtheile ber 
heimlichen Auswanderung ſich beklagen, bei welcher die geprellten 
und auf bie ſchmaͤhlichſt· Weiſe um ihr Geld gebrachten Indivi⸗ 
duen verarmt zum Gnadenbrode ihrer Heimath zurückkehren; 
ſolche follten feine Unterflägung unferer Conſuln anfprechen können, 
K. Mini. v. Zeneni erlärt fich Über dieſen Gegenſtand, bafi 
die Auswanderung in ber Freiheit eines Jeden liege, der vieleicht 
über dem Meere ein beſſeres Glück zu finden hofft; die Me» 
glerung hebe ihn nur vor Gefahren zu warnen und mit ſolchen 
Vorꝛſichts maßtegeln zu umgeben, wie «8 eine wohlwollende Mes 
glerung felbfi gegen von ihr Audfcheidende ihue. Auch in Anerifa 
ſelbſt ſehen (mie von Abs. Schlund beantragt wird) bah eriſche 
Gonfuln, um den Auswanderer vor Uebervortbeilung und Betrug 
zu ihüßen, benn es fih der ausbrüdlihe Wile Er. Maj. des 
Königs, daß teutſches Weſen und teutſche Gitte auch jenſelis des 
Meeres erhaltea werde. In einem Antrage des Abz. Frhrn. v. 
Riet heim und einen gleichartigen des Abz. Eſer bezielen dieſelben, 
dahin zu wirken, daß die Ruͤckerſtattung des in den Nothlahren 
den Untertbanen vom Gtaate geleiteten Getreidevorſchüfſe erſt in 
2 (nach Gier in 5) Jahren gefordert werden möchte, Dieſer Ans 
trag wurde von dem Ausſchuß als zur Hinübergabe an dad Mi» 
nifterium geeignet befunden; und ber fgl, Minifterverweier Frhr. 
v. Zu-Rhein gibt hierauf die Erllärung, „bie nicht nur deshalb 
Beruhigung bringen, ſondern auch bad Vertrauen zur Krone nur 
fläken lönus*. MS die Neth im Lande mit ſchwerer Hand an 
bie Pforte eines Jeden ſchlug, Habe die Regierung nicht ihr fiö- 
kaliſches Jatereffe, nicht bie Binanzfrage in Die vorderfte Reihe ge» 
flellt, es fe vie väterliche Liche des Monarchen, ber auf bem 
Ahrone wach gemejen, beſſen Gerz entichieden babe und zwar in 
ber Welie, daß Me vollen Dank verdiene, die Regierung, bie gt 
* an arme Handwerker, kurz eine Menge anſehnlicher Wohl- 
thaten. 

Es bewegte mich fo tief, daß ich feine Hand mit Bewegung 
ergriff uny fagte: „Herr Math, erlauben Sie mir, daß ich Ihnen 
Möbitte thue I" 

—* uch verwundert an. „Was ſoll Das?" fragte er faſt 
unwilig. 

„Sie lab verſchtieen ale Geizhals und ich ſelbſt Habe Sie 
lange dafür gehalten! Vergeben Gie mire. Ich ſehe jeht, wie 
Unreht man Ihnen thut!“ 

Gr lãchelle befänftigt. „Aha Das kommt daker, weil ich kei⸗ 
nem Bettler aese! das find die ärmiten in ber Regel nicht, fon« 
dern «8 If Sefladel. Merken Sie ſich's, lieber Noll, der Schein 
trägt! Laſſea wir das j gt! Sie erhalten bei mir Koft und Lo» 
gie, die ſechzig Gulden aber nit, Die buchen Sie ih jährlich 
und zwar fit gleich für's Jahr, und ich verzinfe Sie Ihnen. Der 
brave Gampredht fagte mir, S e wollten ſich für dad Stubium jparen. 
Dis if recht. Was Gie bei dem Notar verdienen, ift auch zu 
viel für Sie, denn Sie brauchen nichts als anflindiae Kleidung. 
Was Sie übrig haben, leihen Sie mir auf ehrliche Zinfen. So 





wäh Ibr Kapital und Gie 
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zeigt habe, daß fie Helfen mollte, wird dieſt GURE- Hi urch 
präcpitifte Ginforberungen wmieber zu nichte mache, fir werde jede 
Nüdficht den bebsängten Unterthanen zufommen law, amd ihn 
nicht mit Exekution verfolgen, ju dem puiricifigem ber 
mehr Bemitielten dieſer mterthamen vertram: le abır,, mnh hoffe 
es zu dem ehrlichen Sinne, der ſich bei jeder @rlegenbelt im Bay- 
ern gezeigt bat, daß fle dahin trachten werten, baf die Gtaatd- 
taſſa wieder gefüllt, mas ber väterlihe Einn gegeben, wiebder er⸗ 
flattet und fie wieder erlangen werde, was fle nicht entbehren könne. 
t 


(Cdtuß folgt.) 

— In dem gegenwärtigen Augenblide, wo de Gifenbahnanle- 
bendfrage nit Recht dad allgemeine Augenmenk auf fd zieht 
und zur wahren Lebensfrage wird, Fehrt die allgemeine Aufmerk- 

zu einem von dem erjlen Statiftilern Dewifhlands: Söt · 

‚, Höffen, Lübers, Schmitt, Beer ac. ıc. gewürdigten und 
benögten, theilweiſe im der U. U. Big, gefammelt in der Buch» 
bandiung Georg Branz erichienenen — geogr aphiſch · ſtatlſti⸗ 
ſcher Abhandlungen zurück, zu den Fragmenten über 
Deutſchlande und infonderheit Baherne Welthandel 
und über bie Wichtigkeit des einzigen, ganz deut⸗ 
ſchen Stromes, der Weſer (1840041).“ Die einzelnen 
Abſchnitte Über den Lubmwigdfanal, — über Bremen, als ben 
natürlichen Hafen von Bahern, Thüringen, Geffen und bem 
Nordoften Württemberg, — Über bie Handelspolitif des Zol«- 
vereind in Bezug auf einen deutſchen NationalsGeehandel, — 
über den Stader Elbzoll, — Über bie Schifffahrt auf der Ober⸗ 
wefer, — über bie Freiheit der Weſer und Werra und über bie 
außerordentlich wichtige und zugleih fo leichte Verbindung der⸗ 
felben mit dem Obermain, — Die biemit fo vielfach und innig 
verbundene deutſche Auswanderung, —bie freie Donau, der Han» 
beldzug mach dem Morgenland und bie griechiſchen BVerhälniffe 
jeigen abermal von jenem Shape von Kenniniffen und Erfohe 
zungen, den ber durch Sabre fürgemweiene, außerordentliche Ber 
fandte und bevollmächtigte Minifler bei den freien Hanfeflästen 
Ludeck, Bremen und Hamburz, der auf Kifloriichem und publicie 
Hifhem Boden fo befannie Frehherr von Hormaper, auf 
in flatifliicher und kommercieller Beziehung gefammelt hat und 
mit befonderer Vorliede für Franken und feine Induſtrie zum 
Beflen giebt. — Seit der regelmäßigen Dampfidıfffafrtöver» 
bindung zwiſchen Bremen und ben, ihm feit ben 70 Jahren ber 
Emanc pıtion unabläffig verbündeten Breiftaaten Norbamerifa's 
durch die hertlichen Miefenboote Wafhington und Hermann, (ber 
Walhington wird Ende Novembers die dritte Reiſe zurückgelegt 
Haben,) war fein Abjehen unaufbdrlic darauf gerichtet, bad g 
ungeheure Baummollgeihäft, dad von Haore burd ganz Branfs 
reich in die Schweiz gebt und die bedeutende Metour von edge» 
ndiflihen Manufakturmaaren, (einen Tranflt, von welchem Deutſch- 
land auch nicht das Mindefle zu Gut: koͤmmt, nicht einmal bem 
Nhein,) auf die Wefer- und Wertalinie zu leiten und ben bahet. 
Eifenbahnen von Bamberg bla Lindau die Herrliche Fütt 
zuzuführen: ein @rgebniß, das bieher nur durch einige, Höc 
zuedwiprige Land» und Waffertranflt5öle nur aufgeſchoben, will's 
Bott aber nicht aufgehoben morben iſt. 

Münden, 2. Nos. Das am verflofienen Sonnabend im 
Muſeum gegebene Gonzert des Herrn Briccialdi aus Rom 
bot und einmal wieder einen Gochzenuß, wie wir ihm fellen em» 
pfunden. Der Künfller fpielte auf der won Heun Theobald 
Böhm — ein Mann, auf den Bahern mit Gtolz blidt — fie 
fündenen Metaljlöie. Es wäre zu ausführli, Hier und weiter 
auf die Gonfiruftion dieſer neuen Erflndung einzulaſſen, = 
müffen bieied vielmehr einem Berichte vor ' 
werden Ihres rerlichen @rmerbeb 
ftoh. ©! nun iſt's abgethan. Tragen Gie nun bieb in bie Bü- 
cher.” Gr reichte mir * Pad Papiere. 

Ih wolite banken. N 

„Wozu? Gehen Sie, ich Liebe das viele Neben nicht", fagte er. 
„Wir verfieben uns fon und da ift nicht viel zu reden. Os 
Sie nicht Beſcheib, jo fragen * * antworte. In Ueb 

en thun Sie, mas Sie, ich, mad ich will.” F 
— —* war Mes ab und die Bahn vorgeſchtleben, bie ich zu 
geben hatte. Mann 

Jr mehr ich in die Bücher fab, bafto mehr Ternte ich ben Rent 
achen. Ex war ein Pebant im Supeilativ, das IR wahr; a 
au ein Ehrenmann in biefem Grabe. Cine große Gemürbli 
feit barg er unter rauber Hüle — er war ein — 
Roelflein ; aber wie mußten ihm Leben und Menſchen * 
habın, che diefer Herrliche Menſch fo ſich mit einer Verpalliſadl⸗ 
ru ab! — 

Mein Leben im Haufe war baß freiefle, ungenirtele von ber 
Welt. Ieden Morgen, um 10 Uhr präcis, mußte ih zu hu 
eintseten. Mein Brübftüd befam ich aufs Zimmer. Nun wurde 















bemerken bier nur, daß hichurch die Flhte auf einen ſolchen hohen 
* J — eh re ift, hr rn bald alle bleher 
Hr Hebung gewefene verdrängen muß, wie and; bereits bie 
Heiden erften Inſtrumentenhaudlun zen Europas, Gobeftoi in Ba- 
zis und NRuralleeRgie in London fh b;eilt Haben, von Kern 
Böhm bie Gehelamiffe jmer Erfindung zu erlernen, und ſich deren 
Früchte darch Beivilezien zu ſiche rn. Hr. Brieciali, mis Doms 
in Baris wohl der erfle Virtuss auf der Flöte, eröffıete das 
mit einer Dhantafle über ar aus —— I due 
foseari, und fihloß baffelbe mit einem Divertiffemen 8 über Motive aus 
der Oper: Machbelh. Wis wollen hier nicht von der techniſchen 
Fertigkeit ſptechen, mit welcher der Künfller die höchſten Schwie⸗ 
keiten mit einer fpielemden Leichtigkeit Aberwany; dieſe Borzüge 
den ja, für ſich allein lehend, mehr Staunen als Enpfiarunz 
ersegen. Jene himmliſchen Toͤne aber, jener Geſaug, der die tief» 
flen Saiten de8 @emütkes berührte und die Grele zum Äuferden 
GEntzüden fimmt:, hörten wir noch nie. Den hödften Triump) 
erudiete der Künfller, als er in einem von ihm fonponirten Duo 
mit Heren Böhm ſelbſt ſpielte. Die Zuhörer drängten 
den Athen in ihrer Bruf zurüd, um biejen ſchwellenden Tönen 
der Biebe zu lauſchen, melde die beiden Kuͤnſtler ihren Initru- 
menten entlodten. Der Applaus feigerte ih zum Enthrfi mus, 
als diefelben diefe Vice: im zirteflen Pianiffimo, das wie aus 
fremden Sphären zu kommen ſchien, endigten. Win freuen uns, 
bald von den Grfolgen zu Hören, die Gere Briccialdi in London 
und Paris erringen wird, nıchbem er bereits vor zmel Fahren 
bei feinem Auftretm in Wien mit dar hoͤchſten Auszeichnung 
empfanzen und mit dem raufchendften Beifall überſchüttet wurde, 
1 BWertmüller, eine äußerſt liebſiche Erſcheinung mit 
jugenplicher friiher Stimme, und Fräulein Zehetmaher unter 
flügten das Conzert mit ihrem Talente. — Der Piinift Herr 
Krauffe, der in feinem erſten Gonzerte vollfommen den Ruf 
bewährte der ihm voranging, wird am Montag ein zweites 
t im Saale bed k. Odeons geben, das hoffenilich zahle 
reicher mie bab erfie beſucht werben wird. . 
@ihfädt, 2. Nov. Heute trafen Se. kalſ. Hoh. ber Herzog 
von Leuchtenberg bier ein, um in Geſellſchafſt mehrerer Ex 
vallerejmehrere große Jagden abzuhalten 


Schweiz. 
Aus Graubünden, 30. Oft. (Korr.) Hier if noch tiefer Frie⸗ 


Kimigliches Hof⸗ und Kationat-Ebecter. 
—— 4. Novp: Zum Eeſten⸗ arn. 
male: „Der Rehnungsratb und er. 

feine Töcht er“, Deiginal:uffpiel von 
Geldmann. Hierauf: „Die beiden Brei» 
er,’ ländl. Scene von &. B. Vogt. Mus 


An» 


- (Bold. Hahn.) Tauger, Rent. 
R —— Regensb 

o . s. von urg. 
Schmidtſchen, Mechanikus a. Berlin. “ie. 
Badhınan, von Keie gz8haber. 

{Blaue Traube.) Part. v. Merz uud v. 
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ben; ng am Bir Leute bie Mahnu ig ſich um Ein» 
—— a er u * 2 vr — 
richt gelonmen ſehyn, man möge ein Batallldn bereit Halten; De 


Anpigen aus ber Mitteljgwel; lauten aber allgemein auf Frie⸗ 


"ben, jo daß wir mehr und mebr hoffen können, e3 werde zu 


feinem Keiege fonmen. Yerenfalls wird es im ber öditlichtn 
Sqchwein jo meit rublg bleiben, daß Meifende nicht nöthig Haben 
beforgt‘ zu feun, und wer von Rinraugaus nad Italien gehen 
will, möje ſich durch der Zeltunzelärm fı nicht abhalten Taffen. 
&ı Haben fly Durchreifende vırwundert, daB man bel und von 
Krlegobe vequngen gar nichts wahrnimmt, . 

Das Corpus catholicum von Bünben hat ein Schreiben an 
Pius IX. alıffen, worin er erfücht wird, die Jeſulten von Lu⸗ 
geen abzuberufen. Deogleichen foll eine Depatation an ben hochw. 
Blſchof beichloffen worden ſehn, ihn zu erfuchen, daß er die Geiſt⸗ 
lichen von aufreigenden Brerigten abmahazır möchte, uny er fol 
died zugefagt haben, 

Luzern. Hier geht ed kraus Her, Die Beute find felt ben 
30 Friedensjahren, wo Rapsleon von ber Weltbühne abtrat, bes 
Krieges nicht mehr gewohnt. In allen Kınzleien wird eingepackt 
und fogar im ber. Buͤrgerbiblioihek. Ulec Octea fieht man auf 
in den Peivathäufern Kitten un Kaflen ſtehen, uns Hört nichts 
als jammern, Viele Leute Haben ſich entfernt. 

Die Ehmyzer und: Zürcher Soldaten (slio Felade) am ber 
Gränzg: halten zum Merger der Schmyzrr Difigiere feeundfchaft- 
lie Zufammenfünfte, 

Den Konferenzen ber Gonberbundsgefanhten fol nah einem 
Bericht der N. Zür. 9. der franzoͤſtſche Geſandte und ein öſter⸗ 
ven Agent beiwohnen. 

Die N. 8. 9. erzählt, der Hauptmann einer in Rapperſchwyl 
llegenden Fägerkompagnie laffe die Glock ahlrme bewachen, aus 
Furcht, e8 werde Sturm g-läutet werben, indem es Heiße, ber 
Landſturm ſolle in Ugnach lobbrechen. 


Spanien. 

Die engliſchen Journale bezweifeln, daß eine aufrichtize Aus ⸗ 
föbnung zwifcyen der Königin und ihrem Gemahle ſtatigefunden 
babe. — Galamanca, der biäherige Fiaanzminiſter, if eines 
bedeutenden Unterſchleifs verdächtizt. — Dir Herzog von 
Montpenfier und feine Gemahlin werden in Madiid er⸗ 
wartet, 



















biregl. Bıerwirth dahier, mit Magdalena 
Schlidtenrieder, Bauerstochter von Forchach. 
dinand- Prectle, Bildhauer dapier, mit 
alia &t. Germain, —* Sprachleh · 
rerstochter v. h. Joſeph Stephan Gröb⸗ 
mer, Bildhauer dah., mit Johanna Denk, 


aus Un⸗ 
art. von. Kriegdhas 


ft von Igu. Lachner. 
Komgl. Hoftheater « Intendanz 
Hremden- Anzeige. 

(Bayer Hof.) Dr, Meyerſohn von Aſchaf⸗ 
fenburg. Briv Bohl von Eifenah. Huf 
mann, Kfm. von Werden. Propr. Bigno» 
A Turin, Belleconrt und Leffert aus 

aris. 
> (Sol. Hirfh.) v. Brüinsfi, Propr. aus 
Rußland. Fofeph, Kfm. von Mülhaufen. 

(Hotel gg Priv. Bug mıt Fam. 
son Augsburg, Niemann und Graf von 
Närnberg. Kıufl. Leinmweber von Negend- 
burg, Lod von Franffurt a. M., Sombardt 
von Montjoie und Mol von Lennep. Ges 
richt3arzt Kuck von Aibling. 


diftirt, die Bücher nachgeiehen, geordnet; 






Brachte ih ihm Gad von meinem 


nein Bangquier! 
wurde er freundlicher, zutraulicer. 


Mit meinem Gonray und Albert kam ich regelmäßig in Con⸗ 
rads Haufe zufammen. Gie waren beide neh im Soanufls, Dis 
waren bie Stunden einer Seglücenden Erholung, ua» id ver- 
fäumte nicht, den Math von allen den Nachreden zu befeelen, bie 


über ihn umgerechter W liefen." 
Mad Minden? — ar * 


Ach, ich kann's nicht verſchweig· n, daß jle meine ganze Seele 


and ben Hauswfen mit 
großer Treue vor. Bei Tiſch faß fle mir argnüber, und ich hielt 


Aber wenn fir fo im 


Annahin. Selten ſah ich fle mur. Gie fl 


an mir mi aller Macht und Gewalt. 


| Neues eingetragen. Das 
war im einer Stunde fertig, felten in zweien. Dann gehört: ber 
Übrige Tag mein. Ram ich ein Mıl zurüd von einem Ausgange und 
er begegnete mir, fo fragie er: Wo gemeien ? 
Sagie ich: Bei Camprechts! fo war die Antwort: 
‚Diine und Dein:s Baters Breunde ver nice ! 
rbienft, was jeden Sams 
flag regelmäßig gefgah, fo lädyelte er und fagte: Id merke, Gier 
werde Und ich bekomme Schulden! Ale Tage 


Stetten von Augsburg. Strigelius, Apos 
tbefer von Kempten. Malfer, Staatsraths- 
Ofizial, und Lefront de la Foſſe, Rent. 
von Wien. Jungen. Tenolio und Dr. Bale⸗ 
rare aus Piemont. 

(Stahusgarten.) Kaufl. Goldſchmidt u. 
Bär von Dettingen. Kipler, Eand, Theol. 
—* Wittislingen. Rau, Fabrikaut von Mö- 

ingen. 


Getraute Paare. 

Yohanı Ludwig Rößler, Herenbedienter, 
mit Dagdalını Bücele, Zimmermanndtoch- 
ter von Hürbel, Oberamts Bibrach in Würt- 
temberg. Michıet Maper, Borftadtkrämer, 
mit Anna DR. Kendibacher, Revierjägers« 
tochter von Pliening. Barıholomaus Schaub, 


Sirach fagt:: 


konnte. 


haſſe mid, 


Satten umher ſchwebte folzte ihr meln trunfıned Auge Überall. 
Anfınza fıh ſie wohl au her juf. Gpäter nicht m:hr. Seren 
Morgen aber war mein Zianner mt Blumen gefchnikdt. 

Ein Mal war der Ruh ausgegangen, was gar felten geſchah. 
IH konnte nicht wiberfiehen und ginz zu ihr, Di muß ich, ob⸗ 
gleich ichs nicht weiß, mehr geredet haben, als gut war. Der Alte fam 
zurüc und fand ums fm traulichen Geſpräche. Er war fehr ernſt, 
obwohl wicht boͤſe; allein er mußte Munchen eine Predigt gehal ⸗ 
ten haben, denn fie hatte gemeint, 
Das machte mi recht unglüdlic. 

So bliebs den ganzen Sommer, und Id glauste am Ende, jle 


Söldners- und Brandmeagerstochter von 
Dberfaal, 2d3. Kellpeim. Frauz Taver, Bürs 
ner und Hausmeiſter, mit Annı Maria Rıfe 
ſelbeck, Hofftallerdiochter v. b. 


Geſtorben in München. 
Chriſtian Ragerkurth, Reitinecht von 
Dberwald in Hınnover, 23 %.a — 3%. 
Bart. Eifenmann, Buchdindergeielle 
von Pfarrkirchen, 418 J. a. — Leonbard 
Kraft, Sattlersfehu v.b.,19 3.11 M.a. 
— Yalob Sedlmaier, Verwalter der f. 
@lasmalerei v. h., 58 3. a. 
Auswärtig geftorben. 
In Weißenburg Yo, Ai Bezitks⸗Geome · 
tee Herr Johann Heyner. 








Nun mich fl: mid, wo fie 


Auf die Dauer ertruy I das nlcht. 
Wieder ein Dal, als der Ruh im Hiröft: weg war, und, wie 


ich wußte lange wegsl:isen mußte, fügte ih mir ein Herz Gle 


ſaß in einer Wiinlausr und ſchaftt Gemüſ⸗ zurecht. 


(Foriſetzunʒ folzt.) 





— In Sgeveningen ſind bereits 1,289,000 StiE Hicinze ange⸗ 
kommen. Der Häring iſt vurdhihnittiich Fein, der Bang aber ergiebig. 


3408. Auf meinen bier ‚beiliegenden 
2iterarifchen Unzeiger mahe ih höf« 
ih anfmerffam und empfehle mich zu 
werthen Aufträgen ganz eraebenfl. 

of. —— — 
in Mönden. 


BETEN AM he inc 
410 (2) Runſt⸗Anzeige. 

Montag den 9, d, Mts. beginnt die 
Berftei 5 bed aräflıh won Rechberg'⸗ 
fhen Kunſt ⸗Nach laſſes. 

3006 
Sonnabend den 6. November: 


Zweites Concert 
des Klavier⸗-Virtuoſen 
Theodor Krauſſe 


im Saale des königl. Odeon. 
Billets 44 Gulden find in den Mufifas 
liendandlungen der Herren Falter & Sohn 
ee L und Abends an berKaffe 
zu baden. 


3956. (3b) 


Befanntmahung. 

Freitag den 19, November I. %. 
Dormittage ® Uhr werden bei ber Ars 
mee:MontursDepotsKommiffion 1419 Ellen 
‚araue Autterleinwand, 472 braune und 749 
Ihwarze Glanzichaffelle, 309 braune, 832 
ſchwarze und 1455 raube Kalbf le, 1720 
Prd. ordinäres ſchwarzes und 446 Pfd. zu 
Yägerlederwerk ugerichtetes Blanfleder, 160 
‚genärbte ſchwarze Rindöbäute, 2000 Pfd. 

Jamiſches, 2:96 Pfd. Soblen» und 8645 
Pd. Lohgar⸗ Leder öff utlich in Lieferung 
genen Die pr end müjen Gewerbs⸗ 

erechtigte und mit ermözen®- Zeugniffen, 
die nicht über ein halbes Jahr ausgeſtellt 
find, verfehen ſeyn. 

Münden’ den 29. Oftober 1847. 

4000, Es wurde eine Borftednadel ges 
funden. Auskunft gibt Antiquar Steprer, 
Refidenzftrage Nro. 10. 

4015. 15 — 18,000 fl. im erften 
Echäsunads Drittel werden geſucht durch 
2. Butti’d Commiffiondburean, 

Refidenzfhafe Nr. 23/1 in Münden. 
8 3998. (3a) Theatinerftraße & 
BG Nr. 84 iſt auf nähfles Zrel @eorai S 
B die Woonung im dritten Stode zu G 

vermietben. Das Nähere ıfl ım Laden ; 
& oder Über einer Etieae zu erfragen. ; 
EREEDBERDE ER EEE BEDED 
3997. Yu Der Grwituafe Mio. 5 ım 2. 





Stock ıfl eine ganz ſchöne Wohnung mit 
6 Zimmern, heller Küche und allen Be— 
quemlichfeiten um 280 ft. jäbrlih und fo» 
leich zu beziehen. Auch find in diefem 
Däife 2 Läden zu vermicthen. Zu erfra« 
gen zu sbener Erbe. 


A018. Wine geſchidte Kochin, die fchon 
näben fann, und eine Ladnerin ſuchen ei— 
nen Dienſt. Das Uebt. 


4016. Ein folides Rrauenzimmer fann 
das Kleidermachen gründlich und unentgelt« 
lich erlernen. Das Uebr. 


nennen 

4012, (24) In der obern Krüblingsftraße 
Mr. 30 über 2 Stiegen find 2 ſchöne meube 
lirte Zimmer au einen Herrn Geiſtlichen 
oder fonft foliden Herren fogleich zu ver 
mietben. 


— ———————————— 

3998. Mebrere e Leder⸗Aepfel, 
Koch⸗Birnen und Koch⸗Aepfel werden 
auch in Metzen billig vertauft. Das Uebr. 


— i Man fucht einen Tbeilnehmer an 
einer franzöfiichen Stunde. Das Uebr. 


3999. In der Kanalſtraße Nro. 42 iſt 
eine Wohnung über 4 Stiege mit 4 Zim« 
meın nebft allen Bequewlichkeiten fogleid) 
oder auf Geotai zu nermietben. 

2011. Gin fahr ganz neuer Eclaf+ Dis 
yarı mit Stühlen, aanz von qutem Dierdes 
bat und Epringfedern, if zu verfaufen. 

Das Uebr. 





— — 
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bootes ru beträgt 4 fl. 5% fr. im fl. 24 Fuß. 
ourd ſteht im birefter Verbindung mit Ankunft und Abgang der Eifenbahn- 
zuge der ſchweizeriſchen Nordbahn reip. der Eilmagencourfe von und na 


Diefer 


Bekanntmachung. 


und der ganzen weſtlichen Schweiz, fo mie mit den Poſtwagen von und nach Glarus, 


Zug, Schwyz, Luzern ıc. 
Zürid, ben 26. Dftober 1847. 


Die Boftverwaltung 
(46) Bei Georg Franz in München, Perujagaffe Nr. 4, find fämmtlide, j 
Schulz und Vorlefebücher ꝛc. Grammatifen, Wör⸗ 
terbücher 20. ac. 20. aus allen Fächern der Literatur 


zu haben und werben zur geueigten Abnahme empfohlen. : 
ö———— — — — 


3982. (3a) 
Pfand-Auslöfung und —— 
Donn den 25. Movember d. J · 

ift der legte Termin zur QAuslöfung ber 
Pfänder von dem Monat Oftober 1946 
und zwar von Rr. 1 bis 10,466. 

Die Dfänder können täglich im den ges 
mwöhnlihen Bureau » Stunden Vor» und 
Nachmittags verfept, umgelchrieben und 
ausgelöst werden, mur am Nachmitfage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand-Umfchreibung mebr flatt. 

Dienftag den 8O, November öffent: 
liche Werfleigeruma. 

Münden den 30. Oftober 1847. 

K. priv. Pfand» und Leih-Anftalt L der 
Stadt Mündyen. 
2. Negrioli, Mag.Rath. 
v 


Hannes, Zeech, 
Caſſier. Controleur. 
3983. Bekanntmachung. 


Am Weoe gerichtlicher Hılfövollfirefung 
wird das Didi» Anwehn Hs.Neo. 12 in 
Berabam nad $ 64 des Hyvothekengeſetzes 
vorbebaltlich Der Beſtimmungen der $$ 98 
bis 401 der Prozeh +» Novelle vom 17. No» 
vemnber 1837 zum zweitenmale dem gericht⸗ 
lihen Berfaufe unterftelt und Berfteiges 
rungstaadf-brt auf 
Donuerftag den 14. November I. 8. 

Vormittags 20 Uhr 

im Orte Bergham mit dem ausdrüdlichen 
Bemerken anberaumt, dab der Zuſchlag 
des Auweſens opme Rüdriht auf Ectei— 
hung des Echägungswerihed erfolgt und 
dag dem Gerichte unbekannte Käufer bei 
der Taadfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nad- 
zumerfen baben. 

Diefed Anweſen beftebt aus zweiſtöckigem 
Mobnhaufe mit Stall und Schupfe, dann 
19 Taawerf 76 Dez. Aeder in der 2. und 
3. Bon Klaffe, fernerd 9 Taaw. 68 Dez. 
Holz ın der 2. und 2" Bon.Klaffe. Das⸗ 
felbe ift geibägt auf 2330 fl. mit 1500 fl. 
darauf rubender Schulden. 

Die darauf laflenden Abgaben werden 
bei der Tagsfabrt fund gegeben. 

Münden am 20. Oftober 1847. 
Königliches Landgericht München. 
Eder, Landricter. 

4001. Im der Weinftraße Nro. 9 über 
3 Stiegen iR’ein heisbares meublirted Zim- 
mer foalerch au bezieben. 








3977. (3) 
Befanntmachung. 

Wer immer an den höchſt unbebeutenden 
Nachlaß ded hier am 3. Mai 1847 verleb» 
ten ehemaligen Eeribenten Sebafian 
Laböd Anfpruch zu machen nebenft, bat 
fi bei Vermeidung ber Richtberückſichti⸗ 

um 
* binnen S® Zagen a dato 
hierorts zu_m«Iden. 

Am 27. Oftober 1847. 


Königliches Landgericht Burghaufen 


Der Fönial. Laudrichter 
Appel. 
I lan 13 M 40 ————— 
4002 Ein fhmwarzer junger Wachtelhund 
männlichen Gefchlechts iR abhanden gekom ⸗ 
men. Der Finder erhält eine gute Be 
lohnung. Das Uebr. IM Er 
4003 Es find Weinbonteillen zu vers 





kaufen. Das lebr. 
— — — — — — 
 Augsb München 
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Ae dem andern Tag audatatben. AInterationdgebübe ift 2 te, tr die 3 fpaltige Petityeile. Austunft ertheilt bie Expeditign unentacldlich. Juilertſſante 
Mıttbeilungen‘ werben gerne angenommen und angemelen uerwender, — Dee Abonnements Preib if 


ia Deinchen in der Eppevition des Enndboten, Preufagafle Nr. 4, 
sonsiährls fl. 2. 42 te. baibjährig A, 1. 30 fr, vierteljäbria A. — 45 kr. 





Bayern. 
Stänbe»-Berfamumlung. 
Tte Sitzung der Kam. * Abg. am 2. Movbr. 


Schluß.) 

Mehrere hierauf vom Sefretär des PVetitiondsHusihufles in 
dem AusihußeBeriht erwähnte Vorſtellungen von Bräuern und 
Wirthen, Revlſſon des Geſetzes über Rezulirung des Bieriagrd 
betr., welche ſich mehrere Abgeordnete angelgnet hatten, werden 
von einem berfelben (Unterberger) mit dem Bemerken zur Berüd- 
ficpkigung — und zwar auf diefem Landtage noch — empfohlen, 
ed möchte der Bräuerfland, der doch durch feinen Fleiß die Zin⸗ 
fen der Staatafhuld (die Malzoufſchlagsgefaͤlle werben nemlich 
dazu gefeglich verwendet) bezahle, und mweldyer nirgenbd unter- 
Migt werde, doch noch in dieſer Kammer Unterflügung finden. — 
Diefe Unträge, ſowie ein Antrag des Abgeordneten Kiel, An- 
wendung ber Verorduungen über ben Wildſchaden betr., werden 
dem Ausihuß zugemwiefen. Die Borftelung ber ifraelitiichen Ge⸗ 
melnde zu Münden, Berbältniffe der ifraelittihen Glaubendge- 
noffen betr., Hatte ſich Abgeordneter Neh angeeignet; Derfelbe 
münfcht blos darüber vom Miniftertiih Aufklärung, ob (da am 
Landtageabichied von 1846 bezüglich der Juden die lakoniſche 
Antwort enthalten gewefen, es werde im reifliche Erwägung ge: 
zogen werden, ob unb welche Beränderung bie bie fjraelıt. Glau⸗ 
bensgenoſſen beireffenden Gelege bedürfen) auch unter ber. gegen- 
wärtigen Berwaltung biefe Zweifel befichen. Abgeordneter Satt- 
ler erwähnt, wie die neueflen Erfahrungen (in Preußen, Würt⸗ 
temberg und Baben) bie immer bringendere Nothwendigkelt ber 
Sleichflellung der ifraelitifchen Blaubensgenoffen ausſpreche, und 

neter bemerkt, daß bidher den Rechte kandi⸗ 

baten iſtaelltiſchen Glaubens, wenn ſie auch alle geſetzlichen Bor- 
ſchriften erfült Hatten, ungeachtet früherer Bufldyerung durch 
fpätere Mefcripte die Bulaffung zur Mdvofatie verfagt murbe, 
und hofft darin Aenderung. Vom Miniftertif wird hierauf die 
Ertlaͤrung, daß bereit® fämmiliche Kreitregierungen zu Gutachten 
Über den Gegenſtand im Algemeinen aufgefordert worden fihen, 
nad deren Ginlauf de Megierung diefem Gegenfland ihre Auf» 
merkjamfeit widmen und von ber Zeit geforderte Müdflchten neh⸗ 
men werde. Die Abgeordneten Schlund, Zeh und Sim. Wein⸗ 
zierl Hatten cinen — Flrirung und Abldfung von@ilten, Zehenten 
und Saubenien betreffenden Antrag gelelt und Lezterer wuͤnſcht, 
daß doch bis zum Grlaffe eines dr&afalfigen Geſehes die durch 
bad Befig ». 19. Juni 1832 ausgefprochenen, durch Berorbn. dv. 
21. April 1840 aber ſiflirten Abldfungen biefer Laften wieder Gtatt 
gegeben werben möchten. Der Antrag des Abzeorbneten Schlund, 
cetſan von Kur- und Berpflegungskoften für Individuen aus 

— — — Beer —— gleich dem vorigen dem Audſchuß 

e viefen. e zulegt zum Bortrag gelommene Borflelung des 

agiſtrats Fürth um Müdzablung ber bei der Staatskaſſa an- 
gelegten Sparfoffafapitalien (10,000 f.)*), veranlaft zwiſchen 
*) Im 3. 1840 wurbe nämlich die von dem k. Finanzminifterium 





Fragmente aus dem ®eben zweier armen Teufel. 


Bertfegumg.) 
IH trat zu ihr und fagte: Minden, geflattien Sie mir ohne 
Umfchweife diefe trauliche Redeweiſe; Sie fliehen mid. Hab’ ich 
Sir gefränft? oder Hafen Sie mich? 

ne ſah le mich an. Wie können Sie das glauben ? 


Run ergriff ich ihre Hand, die fle mir ’ 
und redete 2 meiner Sr Bud un 16 en Sinai 
= —* — Druf unb wir waren Eins, Jehl ging mir 
Bir wir uns aber 
.. 5 * Gen. “u nehmen wollten, der Alte kam 
u dm Ba war in ber Mitte Septembers rief er mich 
en mürbe, und ging nicht ohne Gpannu . 
„Bren Sie, Herr Mol," fagte er, J — e8 taugt nicht, 
- at 5 lange dd —— Ich will Ihnen eis 
ag m k bem eginnen 
Collegia. Gehen Sie auf bie Untverfliät pr u. 








Ih dachte wohl, daß +8 etwas Befondere® ger . 


Durch die Königl. Poftämter halbjährig bezogen: 
im I. Ravon A. 2, 28 fe. im IT, Mayen fl. 2, 43 fe;, im III. Ranen Al. 2, 50 tr, 
dem f. Gommifjär v. Wanner und Abg. Fehrn. d. Cloſen eine 
Debatte, da Eiſterer eine rechtliche Verbindlichkeit auf Seite bed 
Staates zur Rückzahlung nicht ansıfennen wid, was felbit am 
vorigen Landtag im UL Ausihuß zugeflanden worden feh. Letzterer 





‚aber feierlich dad Gegentheil behauptet, worauf bir f. Minifterverm. 


Erbe. v. Zu · Rhein bie beruhigende Erklärung abgibt, die gegenwär- 
tigen Minifler hätten wohl die Cibſchaft der abgetretenen Ver» 
waltung zu ũbernehmen gehabt, müßten fich aber feierlich dagegen 
verwahren, als flimmten fle auch ein in die Motive der früheren 
Berwaltung. Sie mißfennen nicht die Wichtigkeit der Sparkaſſa- 
Infitute, allein die Zeitverhältnifie geftatteten nicht. eine unbe» 
dingte volle Rückzahſung dieſer Gelder. Die Kammer möchte 
übrigend auch in biefer Hinfiht Vertrauen zu ben Miniflern Gar 
ben, daß fle mit ehrlichen und offenem Sinne die Bedürfaiſſe 
bed Landes dem Throne vorlegen, die weife väterliche Fürſorge 
werde auch da Hülfe und Gewährung geben, an ihrer Vertretung 
möchten fie (sie Etände) nicht zweifeln. Hiemit ſchloß die Sigung. 

Münden, 3. Nov. Ginlauf ter Kammer ber Abgeordneten 
vom 28. Dft. bis 1. Nov. inc.: 1) Bitte ter bürgerl. Bier» 
bräuer und Tafernwirihe im Tölz, Holzkirchen und Wolfrats- 
haufen, um Aufhebung der Beſchränkung ihrer realen Tafern- 
wirihsrechte. Ungeeignet oom dem Mbz. Lil. 2) Antrag des 
Ab. Eier, Bürgermeifter von Stabtambof, die Ruͤckzahlung der 
bis zum 1. DEt, 1843 gemicten Einlagen der Spatkaſſen nach 
ber Beitimmung ber allerhoͤhſten Verordnung vom 26, Fesruar 
1823 beir. 3) Antrag des Ag. Frhen. v. Riedheim, die Brür 
fung der Schüler der 4. Claſſe dir lateiniſchen Schulen zur Auf- 
nahme in die Gynnaflen betr. 4) Vorſtillung ber Mepıer in 
Augsburg, Beſchraͤnkung des Ausirichd von Maflochſenvieh betr. 
Mit Morfikstion angeeignet von dem Abg. Edel. 5) Eılläs 
zung des Abg. fgl. Rathes und Aboofaten Nep, die Aneignung 
ber Eingabe der Mündpner ifraclitiihen Gultut» Gemeinde betr. 
6) Antrag des Ubgeord. Lidl, die Anwendung der Verordnungen 
über den Wildſchabend-⸗Erſatz in den ſüdlichen Eebirgsgegenden 
Baherns betr. 7) Geſuch des Abg. Beſtelu eher, um Uılaub, 8) 
Voꝛ ſtellung des Dr. C. Schüler, Abhülfe der Theuerung ber 
nöthigften Lebensbebürfniffe, reſp. deſſen Erfindung, aus vorzugs⸗ 
weiſe kranken Kartoffeln ein haltbares, nährendes und ſchönes 
Mehl, ſowie Grieg darzuſtellen. Als Antrag angeeignet von dem 
Abgeord. Stäpler. 9) Vorſtellung und Bitte ded Magiſtrats ber 
Stadt Mindeleim, das neue Etaatdanlchen, reſp. die Creirung 
von Papiergeld betr. Angeeignet von dem Abg. Dr. Müler. 
10) Antraı des Abgeordn. ©. Weinzierl, die Einführung felbfts 
fländiger Gypotbefenämter betr. 11) Geſuch der Diffitenten- 
Gemeinde —— um Unterflügung ihrer Bitte wegen 
flaatlicher Anerkennung, beziehur gaweiſe Gewährung der öffent» 


Ulichen Ausübung ibred Gotteddienjet, 


bereits angewieſ. Rückzahlung diefer Kavitalien von der Staats⸗ 
fhuidentilgungs-Anftalt in Baarem verweigert umd nur bie 
Hinauszablung in 3"Apror. Staatsohlinationen zugeftanden. 





„ber Geufzer gilt dem Gelbe. Hören Gie 
mich an. Bis jet bin ich Ihr Echulbner — Ich ſehe, 
Sie halten gut Haus, Sie ſollen nun der Meinige werben. Daß 
Geld, was ihr Triennium Eoftet, ſchleße ih, und Sie zahlen’s ſpä— 
ter, wenn Gie Amt und Brod Gaben, zurüd. Dabei babe ich 
folgende Bebingungen. Sie dürfen in den drei Jahren nicht hier⸗ 
Ger kommen. In den Serien machen Sie Reifen u... di 
ab's 


Der Alte lächelte und fagte: „Ich benke, Gier 
‚ unverborbener Menſch wieder. Sehn Gie 
nur als Student Fein Faſelhanus, fo ift Ass gut.” Ich flog im 


1264 


Münden, 3, Ne, Das 

Br ee 47 enthält: 
anntmachung, bie Erhebung der Iumebiliar-BrandeAifie- 
u für das Jahr 1846)87 betr.) 

{ ntmachung, die Berbienfte des geb. Oberbauraif:s Frkra, 
dv. Vechmann um dem Ludwigskanal beir.) 

Seiner, außer ben bereiid von und mitgethellten Dicnflesnache 
richten, daß Sr. Mai. der König Eich allerzn. bew. gef. haben, 
“ben Honourable Jobn Oliphant Murray, zweiten Sohn des * 
verſtorbenen, und Vruder dee {gen Lord Elibank, auf fr 

allerunterib. Anfucher, zu Alleık. en Klınmerer zw ernennen. 

(Pfarreien« und. werleifungen.) Ge. Maj. der König 
Haben nach lehende Bath. Pfarreien und Benefisien allergn. zu ber» 
leihen geruht: nach Berniligung der von dem Diftr.Schulinivefter 
amd Pfarrer zu Lauterbach, G. Schlichting, allersn. nachgeſuch⸗ 
ten Entbindung von dem Antritte ber Pfarrei 6. Ulrich und 
Ara zu Augsburg, bie eben gedechte Pfarrei dem Pfarrer ob. 
Bapt. Zimmermann zu KRıdringen; bie Pfarrei Wiesihal dem 
Pfarrweſer 3. Ph. Anfelm in Werneck; die Pfarrei Unterbürr« 
bach dem Pfarrverwefer 3. ©. Troll zu Schwanfeld; die Pfarrel 
Pinkofen dem Guraibenfizlaten C. Schmalhofer in Sandhatlan⸗ 
ben; bie Pfarrei Weidenthal dem Pfarrer G. Elſele zu Elmflein; 
die Pfarrei Steinfirden dem Diflrikis Schulinipefter und Pfarter 
Ant. Beer zu Seutrlach; und das Herzoglich ⸗Clementiniſche 10 
Uhr Meßbeneftzlum an ber Herzog- Marburg. Kopelle zu Münden, 
dem Pr. Johann Ode, zur Zeit Commoranten bafelbfl. 

Münden. Dur Eniſchließung der königl. Regierung von 
Dberbabern wurde für ten Monat November I. Je. bſo auf 
Meitered bie Tore für ein Pfund Maſtochſenfleiſch in ber Ezl. 
Haupt» und Nefldenzflabt auf 12 fr. feflgefegt. 

Münden. Sicherm Vernehmen nach, fi die Gtubienorbnung 
für unfere Univerfitäten vom Jahr 1838 aufgehoben ; bis zur 
Einführung einer neuen find die Anordnungen vom Jahr 1835 
wiederhergeftellt. 

Die baheriſche Gelbfrage beſchäftigt in gegenwärtigen 
Tagen nit nur bie verfammelten Staͤnde des Neichs, ſondern 
ohne alle Uebertreibung das ganze Land. Tauſend und Tauſende 
ſchlichte Randleute, Wiltwen und Waiſen ſehen mit Bangen dem 
Beſchluſſe entgegen, welchen die Staͤnde des NReichs in Begehung 
auf die 3'/, Prozents faſſen werden, Ein hohes Gefühl der 
Breube und des Denkes zugleich durchdrang bie Herzen aller redht« 
lichen treuen Bayern, als fie aus dem Munde des Kıl. ag 
Miniflerd die Worte vernehmen: „Seine Majeflät der Kö— 
nig efennen die Erhöhung der 3%, Progents auf vier Vrozent 
alö eine Forderung ber Gerechtigkelt, weil bie unbe» 
rechenbaren fpäter wicht wohl mehr verbeſſerllchen Befch ä⸗ 
bigungen und Berlufle, melde den ältern Staatsgläubigern 
durch bie Schaffung und Emiffion der neuen vierprogentigen Ba« 
piere unansbleiblich zugehen müflen, nur baburch abgewendet und 
vermieden werben fönnen, daß für bie älter: Schuld gleichfalls ber 
nemliche vefp. früher ſchon beflandene Zinsfuß von & 
Prozent wieder bergefiellt wird.“ — Died ber wört⸗ 
liche Inhalt der Motive zu bem vom Flnanz - Minifter unterm 
2. Dt. 1. I. ben Ständen des Meiches vorgelegten Geſetz - Ent» 
murfes im Betreff des Bindfußes der Eifenbahn-Anleben. So iſt 
alfo nunmehr das Wohl und Wehe Taufender von baheriſchen 
Untertbanen, ja noch mehr, bie Bermirflihung bed von 
Sr. Majeftät dem Könige anerfannten Rechtes, in 
de Hände ber Beririter bes baheriſchen Volkes gelegt: und nur von 
ihnen hängt 26 nunmehr ab, ob dieſes biedere Wolk und indhe» 
dere bie Tauſende von Witſwen und Ballen ben Genen bed 


unterdi eine tiefe 





* 
und id) fchieb. 
Bon dem Gchmerze der Trennung von Minden will ich ſchwei⸗ 

gen. Er war mädtig und erfhütternd. Ich ſchrieb oft am benebeln 

Mann, und was ih ſchrieb, alt auch Minden; aber an fle 

durfte ich nicht ſchreiben. Wir hatten bad fo ausgemacht, und er 

ſelbſt ſchrieb mir auch alle Mal von ihr. Seine Briefe hauchten 

* * innige Liebe zu mir. Geld ſandte er mehr, als id 
tauchte, 

Langſam ſchlichen die drei Jahre Hin. Ich Hatte trem gearbei⸗ 
tet, hatte Etwas gelernt ; Hatte in ben Werien Meifen gemacht, 
die Liebe zu Minchen Tebte friſch und -Eräftig in meiner 

ech. 

Je näber die Zelt meiner Müdlehr kam, defto mehr packte 
mein Herz von friſcher Sehnſucht nach ihr. "Da empfing ich iel- 
nen Brief worin der Math unter Anderm ſchrieb: „Ih weiß, 
daß Ele an Minchens Schickſal Antheil nehmen, und Tage Ihnen 
darum, daß fle nahe daran iſt, ben enticheldenden Schritt ihres 
Lebene zu thunm. Ein waderer Mann wirbt um fl. Er bat ein 
reichliches Ausfommen. Er verehrt fle, wie fle e8 verkient. Ich, 


heuie erſchlenene Regierungs- 





Übrung mit aller Madıt i will nur ihr @lüd. Gegen den braven 


auf ihre Häupter Herabflchen werben! , 

tänte des Reichs aber wird bie Regierung nur betr 
atennung biefer wohlwollenden und landesvaͤlerlichen aUnhöch⸗ 
‚fen Abficht zu gemärtigen haben“, fährt der Minäfker fort, und, 
bad Lond fügen wir bei, glaubte daffelbe allexdings erwarten zu 
bürfen; ald auf einmal Gerüchte auftaudpten, melde das Bolt 
mit der bangen Sorge erfüllen mußten, daß bie jeht ſchon kaum 
um 90 Brozent verfäuflidden drei ein haib Prozents no um 
ein Zehntel fallen würden, wenn eim neues vierprogentige® Ans 
Ichen in’® Leben gerufen würde, ohne die Altern 32projentigen 
Schuldſcheine zugleich auf denielden Binsfuß zw Geben. — Mit 
einem Bederzuge würden fomit bie Inhaber der 31% Prozente 
ein volles Fünftel ihres dem Staate in ber Noth, im guten 
Trauen und Glauben bingegebenen Vermögens verlieren, ohne 
je auf felnergeitigeu Erſatz des enormen Schabens rechnen zu 
können, Un» ift es wohl dad Recht, welches bie Stände beftime 
men Fan, für bieje harte Mafregel, gegen ben Ausiprud 
bed weifen und gerechten Königs zu flimmen ? Mimmer- 

mehr! Denn die Ältere Staatefchuld fund 
I, ebenfalls bereits ehemals auf 4 pGt.; ja ein großer Theil 
fruͤher felbft auf 5pGt. und wurde fpäter Tebiglich in Folge ders 
Gelvüberfluffed der Staatokafſa unter günſtigen Verhaͤltniffen des 
Geldmarktes auf 3%, pCt. berabgefegt. Die Gläubiger mußten Ach 
bei diefer Herabjegung der Zinfe in dem unbebingten feflen Bertrauen 
beruhigen, daß der Staat den vollen Werth der ausgeflellten mobi» 
Hifirten Obligationen Eräftigft aufrecht erhalten werbe; worüber auch 
der Vollzug ter verbeißenen zeitwelien Berloofungen den Beweis dar⸗ 


“fot, weiche aber leider ſeit 3 Jahren nicht mehr eingehalten wurden. 


Reiner diefer Gläubiger argmohnte irgend eine Gefahr für fein: 
Kapitalien, indem er fle dem Staats anvertraut lieh. Dom eben 
biefems unbegrängten Bertcauen waren auch jene Gläubiger bes 
feelt, welche in ber jüngften Zeit bei dem angepommenen geringen 
Binsfuß: zu 31, pGEt. ihre baares Geld der Staats-Schulden · 
Ztlgungs«Kaffı anvertraut haben, wohin mamentlih auch ſowohl 
bie Gläubiger gehören, welche biäher fich bei den meuen Eiſen⸗ 
bahn » Anleben beteiligt haben, als jene, welche mit ber 
Münchner- Augöburger-Bahn übernommen wurden, und melde 
Lehztere ſich die Herabirgung ihrer Obligationen von 4 auf 3% 
pr. aleichfalls unterzogen. Daß je von Geile des Staates re 
einer Binanz- Operation in irgend einem neuen Unleihen geſchrit⸗ 
ten werben Eönn‘e, welche zur Bolge bätte, baß der Werth ber 
vorhandenen Gtaatt-Gchuld-Dsligationen unvermeldlih herabge- 
drüct würde, kält und hielt man flets für unmdglih. Den 
Gedanken an e’ne ſolche Maßregel konnte man fh zu Feiner 
Zeit beilommen Iaffen. 

I, Ale NRüdiihten be3 materiellen Rechtes und der Billigkeit 
forechen für die ältern Staatsgläubiger auf Biichflellung ded Zind- 


* fuhes der Älteren St aatsſchuld mit bem neu zu eröffnenden An- 


Icher. Die Beilimmung zu öffentlichen Gtiatöjweden if beiten 
gleich eigen, fo, daß alſo das bereitd befichende und das nun eſt 
zu contrabirende Unlchen eine und diefelbe fortlaufende 
Schuld bilden, folglich ſchon aus biefem Brunde denjelben Zins» 
fuß bedingen. Es ift baber gang mahr, wenn ber Finanzmini* 
fier in feinem Bortrage U faat, daß ſich „biefeMaßregel ald eine 
von der nunmehrigen Geftaltuny des Zinsverhaͤltnifſes unzertrann« 
liche Folge, fomit als eine gewiffermaffen unaugwelchliche Noihr 
wenbigkeit barflelt." Mach allen Müdfichten ſpricht neben ben 
Gründen bed Mechted die höchfte Biligkeit das Wort um fo mahr 
für bie Älteren Staatönläubiger, als man ja nicht — 
daß es baheriſche Unterthanen find, welde zus Beit bei 
Dranged ihr Geld im guten Frauen und Blauben auf den — 
aun hab 
\d9: wat 5- jebe-.eB-- vielmehr „sehr gerue , zoeun, Je die Schöne Bar 
te nicht ausichlägt. Auch & werden ſich u She ed voi· 
trefflichen Mädchens freuen, — ni * 8 .. 
andgeiprochen bat, fo Hoffe ich doch elma Ft 
Hochzeit ſehn —* * * fi, fo fommen Sie noch zu rech⸗ 
der an, um mit: sen.” — 

Dr —— fat —— — —— 
Geſinnung. Mich zerfi e er fall. 
hatte —— —— Mindend gedacht und von ihr 

HT, en läßt fen !'' 
Mr ar — pr —526* bei der Ruhe und Beſllinmtheit 
Iten Man weifeln? 

—* that re * freiwillig? Bekannt mußte daran nichts 
ſehm denn Gonrad ‚hatte mir ja ex in biefen Tagen geichrieben. 
@r mußte um unfere Liebe. Er gebachte Mindyend, und bemerkte 
5lo8 noch, fie feh feit einigen Tagen auffallend file und ſehr 
Sleih. Das fiel mir jegt boppelt ſchwer auf, die Seele. Konnte 
ich iir noch retten? — I fan. Wohl Hatte ich Geld übrig, 
denn ich brauchte daß, was mir der Math fandte, mie nölig. Raſch 





aus dem Bolfe‘, Drama u. db. Fr. von 
iedrich 


des haben und benen bach gewih 
a  E 8* rd Bettaged ee 
zen bargelehnten Summe gebührt. So if ed au ber Rd- 
niglidge Wille! IA mol bei den Ständen Meiche eine 
ppofltipn gegen Pet und Biligfeit denbat — Wir glauben 
* —E— ud: 

Chur, 31. Ott. (Gom,) Die Geſa ten ber 7 Konfe⸗ 
— haben —F —* aha Mar Tel * t an 
Ta 9 eindſeliglelten werden ſom 
en —* dem von bet Tapfıgun Sefohlenen Due . 
Kruppenaufgebote wird num Bolze gegeben. Bine an uniere Me- 
gierung in reıflofjener Macht eingeyangene Depeſche vom Bororie 
requiehet daher umverzüglih vorläufiz die zwei Scharfihligen- 
Kompagnien von Graubünden. Beide murben fofort aufgebafen 

werben, ſobald die Mannfchaft unter ben Waffen if, abmar» 
f&lren. Die eins ſoll, wenn möglid, noch heute weg, bie anbete 
morgen. — Die Rezlerung von Neuenburg bat fi gemelgert, ihre 
Truppen zur sidgenöfliihen Armer zu ſchicken. Man ſpricht das 
von, daß auch gegen fie auf dem Wege der Grefurion verfahren 
—— — Der Rüdıritt der Sonderbunds⸗Geſandten erfolgte, 

ihr Vorſchlag, auf beiten Gelten die Truppen zu enilaflen, 
von der Tayapung nicht angenommen wurde, 

In Züri alng am 1. d. Mes, das Gerücht, eine Anzahl 
Wallifer Habe fi den Wer nad Breiburg burd ben Kanton 
Baabt bahnen wollen, ſed abır zuräsfneichlagen worben und babe 
43 Todie anf dem Platze gelaffen. Wir machen wiederholt dar- 
auf aufmerkjam, daß dieß ein „Werüdyt” il. 


kreich 

Eo it im diefem Augenblicke in Parid bie Rede davon, mit 
verfcpiebenen europälfchen Staaten Verträge in Bezug auf das 
literariſche Eigenthum abzuſchließen. 

Der Impartial du Nord meldet, daß in ber Gemeinde Marly 
bei —— ein aͤrztlich konſtatitter Cholerafall vorgelom⸗ 
men ſeh. 

Am —— war an ber Pariſer Borſe das Gerücht verbrel⸗ 
tet, die Könligin vom Spanien base fih vergiftet. 


Nach den neueſten Nachrichten aus xi ſſabon hertſchte in 
der Haupiflabt mie in den Bipvingen bie größte Rufe, 


Blorenz 26. Di. (Mb. ©) Beflern Mittag um 12 Uhr 
"Hatte ein gemwiffer Paolini, Korporal der Birri, einen blinden 
Mann mißhandelt, weil ex beitelie, und da das Bolk ſchon Tange 
gegen dieſe Birri aufgebracht war, fo fanden ſich fogleich Arute, 
weldye ihn wegen dieſes Mißhandelns zu Mede flellien; Hierauf 
fol ex gro5 geantwortet und Ju ben lnflehenben gefagt haben, 
er wolle feine Hände im Blute der Nationalgarde baden. Unter 
Königliches Hof- und Rational-Theater. 
Freitag den 5. November: „Ein Weib 


Rönigt. Hoflheater / Iutendam 


von Landshut. 





Bremben-Unzeige. der, 

(Hotel Waulid.) Krauß mit Familie, 
von Rheine. DyDAmit Behlenumg, 
„Rent. aus London. Baron v. Rüpplin, 
iitär aus Rußlaud. Kaufl. Einfel von 
Grefeld, Werner und Leenderk von Dffen- 


‚bad, Loͤhr von Berlin, Schöller von Dü⸗ 
ten, SJanfen von Montjoie, Srleaer von 


= une _ en —— * —— * meiner Freunde 
dien meiner Angelegenheiten affend, Hirn brannte, 
‚mein Blut tochte. Ich gab, Geld mit an 34 = recht 
fünel davon zu fliegen. ‚Drei Mächte und zwei Tage fuhr id). 
Mit dem grau Morgen des dritten Tages geb ih bie Gtabt 
vor ag Alles umfchlos, was id) liebte." Kaum dachn 6. 
daß ſle aden ſehn konne, fo rannte ich bin, 

Die alte, Eannte mid) ‚nit. ° 

* ber Hert noch ?“ fragte ich haſtig. 


von Paris. 


von @urasbur 



















46 wiedert⸗ die Alte; „aber Bräulein Minden if fm 
Di — Eben fagte mir, als ich bie Heben 
* ch die Blätter der Laube ſchimmerie ein 


IH trat ſchnell in den Eingang derſelben. 

—— bleich und wenns, 

Eineh Schrei lieh -fle aus, als & b dgli 
vor fi fichen fah, — 2 Be m a 

„Minden,“ rief ih, „keunſt Du mich nicht mehr ? —“ 
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Eilenburg, Feidl von 
Schwarzenbady vou Conſtanz. 

(Geld. Kreuz.) v. Weilern, Bropr.a. Schle · 
fien. Störing , Kfm. v. Jlerlohn. Juſpektor 
Köhler von Augsburg. 

Ballot, 


Pentolmi, Ingen. aus 
Priv. von Altötting. Mad. IE von 
Illerthal. Proſchka, Apotheker von Brüum. 
Solinof, Oberſt von Warſchau. Asztalos, 
Gutsbefiger aus Ungarn. Matton, Künftler 


(Blaue Traube) _v. Barth, Gutsbeſitzer 
1 Eugelhardt, Kfın. von 
ürth. Strubel, Brivat. von Gießen. 


Frauffurt aM. und 


Eilbernagel, Bräuer 


- 


dem Bolt befanden ſich viele zur Natlonalgarde Gehörige, wenig« 
ſtet trugen fe die Kappen mit der. Deblfe, was allgemein ft, 
und flelen fogleich übe? genannten Baolini ber, riffen ihm alle 
Kleider vom Leibe und mar mit Mühe konnten ihn ie KRarabi- 
nieri der. Wuth des Bold entreißen. Hierauf ging es zur Wache 
12 BEN Dirartier von ©. Spirkto, wo man bie Birri 
taudjagte, zuſchloß und an de Thüre den Zettel Heftete: „Zu 
vermiethen.“ Bis bieh Alles geſchehen, war es 3 Uhr geworden 
und dad Bolt erinnerte id, dafi ed mach andere Wachipoflen ber 
Birni-gebe, nemli auf ber Piazza dla und im Bargello 
(Gefingnife). Bon Dem, was auf erſterem geſchah, mar ich 
Augenzeuge. Ich fah das Volf borthin Alürmen und folgte dem 
als ich ankam, mar man fehon befchäftigt, die Fen⸗ 

ſta und Schfänke einzufchlagen, woraus man vor allen Dingen 
die Rapportbüder nahm und fle auf dem Platz anzünbete; eb 
waren beren ſehr viele, ein mannshoher Haufen, und bie Luft 
war voll von verfohltem und brennendem Papier, weld;es ıhurme 
hoch in der Luft herumflog. Hierauf famen dann gleich bie Bänke, 
Stühle, Schränke, Wenfter, Thüren, kurz Alles, was. Holz war, 
nebfi Pechfackeln, welche man dort fand; und die Flamme loberte 
baushoch, denn es wer das Geraͤche aus 3 ober 4 Ziuiinern. 
Noch nach einer Stunde rih man das Holz ab, welches einges 
mauert war, 3. B. Ihörpfoften und Dergleihen. Um das Feuer 
herum flanden Linienfoldaten, Dragoner, Karabiniers ıc., aber 
Riemand rührie ſich. Mach einiger Beit beſehten circa 16 Mann 
Nationalgarde den Play vor der Wache, hinderten aber bad Volt 
nicht, die Grrätbichaften zu zertrümmern umb In’s euer Ju wer 
fen, und nach zehn Minuten zogen fle wieder mes. Das Bolf 
hatte die Birri aufgefordert, die Wache zu verlaffen, und ba bie 
felben, anfatt es zu thun, mit Siöden auf das Volk eindkangen, 
fo war es zu dieſen Erceſſen Übergegangen, font baͤtten fle ſich 


vielleicht mit dem Zuſchließen beanügts Die ganze Nacht und heute 


Morgen wurben vom MBolte Arretationen vorgenommen, lauter 
Birtl, und befonders Spione, jowohl Männer, wie Weiber. Ueber⸗ 
al fleht man Truppen Mationalgarben mit anderem Bolfe vor» 
aus und die Arreflahten in ber Mitte. So hat man dieſen Mor- 
gen die Floralja Beppa Mlumenmärhen) Giufeppa, melde ſchon 
i für eine Spia gilt und beim Kaffe Donch ſteht, artetirt, 
da fie aber in Ofnmacht el, trug man fle in’d Kloſter Santa Iris 
uita, vom ır0 Fe von der Miferifordia und Wade gholt wurde. 

Berichten aut Florenz vom 28. Dft. zufolge, war bie Ruhe 


baſelbſt wieder hergeſtellt. 


Amerita. 

Min New· Morker Journal vom 9. Dit. will wiſſen. Santar 
Una Habe ſich in Folge eimer bei der Erflürmung Mrritod durch 
die ameritanifhen Truppen erhaltenen ſchweren Bunde einen Arm 
abnehmen laſſen müflen. 


























feco, Dr. Zur. aus Ungarn. Kaufl. Eifen ». 
Dpdenfirhen und Hartenftein von Caunftatt. 
(Stachusgarten.) Schaͤfler, Stud. von 
Kempten. Dr. Karrer von Innsbtuck. Chiz⸗ 
zati, Rehtöpraftitant von Kufftein. Kolb, 
‚Rebierförkter von Winnweiler. Stud. Cor⸗ 
demaier und Nordhoff aus Oldenburg. Bau · 
praftifant Steger und Stud. Randsberger 
von Kempten. 12 


—— in Muͤnchen. 
Marti Sſchl Aß au er, Maurerswittwe 
von der Ra h u Enſe Raten. 
Gehrelärd-Wiltwe v. b., 92 9. a. 


auf und ag an mel» 


Der Math war bad auf geweſen. Er börte den Schrei 
des — ‚und, —— hie — Spbille fagte, es ſeh ein 


P- aus Paris. 
and. Frl. Heis 





Des 












‚Bremder im dem Garten, jo Sam er ſchnell herzu. 


Ale 1 id aber erblidte, erkannte er mid, wie er und pi» 


ter fagte. 
2 li blte ich einen © auf ber Schulter, ber 
mich —344* rt Tor mit dem Kopfe herum 


und fah ihn. 

Aha“, sief ex lachend, „her Blitz Hat eingeſchlagen! Sichſt 
Du, Minchen, da if er!’ 
Sept fiel ich am feinen Hals. 

„Rs alfo nicht wart" fragte Id. 

(Schluß folgt.) 





Spruch. 


Mechne nicht nach Jahren nur, 
—* 3 ber Slundenuht. 


40%. Ergebenſte Einladung - 
u dem Seelen, Gotteöbienfte, weicher alle 
pre, und zwar vom Jahre 1783 an bie 
jest und ferner, für die. verlorbenen Aller 
ten und hoben Gultpäter des Unter» 
Rügungsd- Bereines der hetrſchaftlichen Die 
ner dahier während der Aller-Geelen-Oftan 
"am 6. November jedesmal um 9 Uhr Früh 
in der Metropolitan» Kirche zu Unfer Lies 
"pen Frau abgehalten wird. 

Zu diefer chriſtlichen Handlung — für 
die Verſtorbenen zu beten — laden wir 
alle Menfchenfreunde und beionders bie 
kaum Gönner und Wohlthäter bed 

ereined zur Theilnahme mit der höflich 
fen Bitte ein, ihre Gebete mit den unfris 
gen zu Gott dem Almäctigen emporfteis 
gen zu laſſen, — und auf Diefe Art wer 

n wir alle Jahre fortfahren, unfere Danfs 
barkeit gegen alle hochherzigen Gönner un⸗ 
fers Bereins pflichtfhuldigft darzubringen. 
‚ München den 4. November 1847. 

Der Ausfchuß des Unterftügungs+ Ber; 
eins der herrichaftlichen Diener. 


4005. (2a) Der Unter 
zeichnete iſt gefonnen, fein 
Braͤu⸗ Auweſen wegen vors 
„ gerüdten Wter6 zu ver— 
kaufen. 

Diefes beftebt: 

aus einer radizirten Bier« 
i bräuerei» und Tafern⸗ 
= Gerechifame; 
den ım beften Zuflande befindlichen, mei⸗ 

ſtens neu gebauten Bräus, Wohn: 

und Sommerbaus-@ebäuden, gewölb- 
ten Stallungen, Malzmüble, 2 Stü- 
dein, 2 Kellern, Faßhäuſern, ſammt 

Vieh, Malz, Bier und Ernte-Beftand. 

3 Bärten; 

über 100 Tagwerk Aecker und Hopfen» 

garten; 

33 Tagwerk Wieſtuz 

circa 100 Tagwerk Waltungen in drei 

Abtheilungen. 

Das Änweſen if eigen, mit allen Braͤu⸗ 
und Defonomie » Kabıniflen und Hausein⸗ 
richtung beftend verfehen. — Braͤu⸗ und 
Wohnhaus fammt weiteren @ebäuden fie 
ben in Mitte des hieſigen Marftplages. 

25 — 30,000 fl. Kapital können hypolhe⸗ 
kariſch verjihert Tiegen bleiben. 

Kaufstiebhaber wollen fih in franfirten 
Briefen oder perfönlich an den Unterzeich- 
neten wenden. 

Sollte dad Anwefen in Fleinerem Stande 
gewämicht werden, fo behält Unterzeichneter 
53 Taawerf Waldung vom Verkaufe zurüd. 

Aromänfter im-?. Zandger. Aha, den 
26. Oftober 1847. 







Bierpräuer. 


Am 6. November 2847 
Bormittags 10 Uhr wird auf dem k. 
Oberfipoimaricall-Stabd- Bureau eine Par« 
thie een Damaft» und Reinenjeug 
gegen Baorzahlung verfieigert. 
3335. (3c) 
Ebictalcitation. 

An der Unterfüchung gegen Eriedbrid 
Bölfl, Schuhmahergefellen von Eſchenau, 
P. Landgerichts Erlangen, früher Felungs- 
Arbeiter dabier, wegen Diebſtahls ſoll dies 
fem das Erkeuntniß bes Givilfirafgerichts 
vom 29. Oftober praes. 7. Rovember v. 38. 
publizirt werben. 

Da deſſen Aufenthaltsort unbefannt ift, 
fo wird er hiemit Öffentlich aufgefordert, 
denfelden dem unterfertiaten Berichte 

binnen drei Monaten 
anzuzeigen, widrıgenfalls wider ihn ald ge 
gen einen Ungeborfamen den Belegen ge 
mäß werde verfahren werben. 
naolfadt am 3. Sept 1847. 
Rinigiiäes Landgericht. 
er. 


4019, 
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Bei Georg Franz in Mauchen if erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 


lungen zu beziehen: 


Gundermann, Ygn. 


Gelchichte der Zury in England 


und deren leitender Gedanke. 
Ein germaniftifber Berfud. 


8. broſch. 


3988. (3b) Anzeige. 

Ich erſuche alle Diejenigen, welche noch 
irgend eine Forderung an mich zu haben 
vermeinen, augenblidlic die hierüber ſpre⸗ 
chenden Rechnungen verfiegelt in ber Buch« 
handlung des Herrm Franz abgiben zu 
wollen (welche die Güte haben wird, mir 
folche zu behändigen) und der foforliaen 
Regulirung derfelben, nach richtigem Be« 
fund, entgegenzufeben. 

Dr. Friedrich Eylert. 


417. Bekanntmachung. 

Künftigen Montag den 15. d. Mts. 
Nachmittags @ Uhr wird in dem Wirths⸗ 
vlt Mu Pahl das auf der Hartwiele das 

elbft befindliche Holz, nemlich: 

109 Klafter Buchenhols, 

62 ,, bucdenes Hragelhotz, 

Echendholz, 

28 eichene Säulen 
an die Meiflbietenden in aufgeſchichteten 
Abtheilungen öffentlich verſteigert, wozu 
Raufsliehbaber eingeladen werben. 


4024. (4a) 
Englifcher Unterricht 
wird von emem wiffenfchaftlih gebildeten 


Engländer ertheilt, die Lehrſtunde zu 24 fr. 
Näheres Nro. 2, Utzſchneiderſtraße parterre 


links. 

Ebendafelbft wird auch eine Theilneh⸗ 
merin zu einer wöchentlich dreimal flatit» 
findenden Lehrſtunde geſucht. 


Ten 

4025. Meine feit 7 Monaten fabrizire 
ten Seiden⸗Strazza⸗Waaren, die bei 
der legten Iuduftrie-Ausflellung in München 
allgemeinen Beifall erlangten, habe id num 
für München dem Herrn Friedrich Hay 
fer, Rofenthal Mr. 2, einzig und allein 
in Kommifiion gegeben, wo diefelben zu 
den Kabrifpreifen verkauft werben. 

Diefe poil de castor en sole, bie im Preife 
die Concurrenz mit den feinen Wollenwaa- 
ren halten, haben über diefe ben befondern 
Portheil, Daß fie weder beim Wachen ein- 

eben, noch dem Gchabenfraß unterworfen 


nd. 

Wie wohltpätig diefelben, auf der Haut 

etragen, für Rhenmatifer wirken, wurde 
* in öffentlichen Blättern erwähnt. 

Unterröde, Bettbeden und Herrenkleider, 
aus obigem Stoffe gefertiget, find ſehr eles 
gant, leicht und jchmiegfam, dabei folid ge» 
weht und Wärme haltend. 

Memmingen den 1. November 1847, 


N. ‚ 
?. bayer. p. Oberlieut. 


— 
(36) Zu der in Zurin erſcheinenden il⸗ 
lufrirten Zeitung: „A mondo illu- 
strato‘* werden Mitiefer gelucht. 
Meldungen: Promenadeplag Rr. 20 über 
4 Stiege ım Hofe. 


3946. (3) Eine Tabaffchneidmafchine 
wird verkauft. Das liebr. 

4018. Eine »ollftändige Revierförfterd- 
Uniform, auch Uniforms+Rod, ein moder⸗ 
nes graued Fäger- Rödhen, — Alles von 
bübfcher Größe und fhön erhalten, — for 
wie ein fehe gut zufammengeflellter Schei · 
benfiugen find billig zu verfaufen. Nähe 
red in Benediftbeuern bei Frau E. H. oder 
in der Bruderfiraße Nro. 6 über 1 Gtiege 
in Münden. 


48 fr. oder 1% Nor. 


4007. Es ift in ber Eophienftraße Ar, 1 
eine fhöne Wohnung, beſtehend aus 7 ober 
8 Zimmern, zu vermieihen und fogleich 
oder naͤchſtes Ziel Georgi zu beziehen. Auch 
faun eine Etallung auf 5 Pferde, Wagen» 
remife, Kutfcherzimmer und Heulage dazus 
gegeben werden. Näheres Karlöftrage Rr. 5 
rüdwärts über 1 &tiege. 


3957. (36) Wegen baldıner Abreife if 
die k. priv. Pinir» Unftalt des Unter 
zeichneten billig zu werfaufen. 


BF Wurm, 
Thal Nr. 74 beim Schlicker. 

3950. (1%) Man fuht einen € 
nehmer an einer englifchen Stunde. 
Türfenftraße Neo. 69%, über drei Stiegen. 

4020. An der Frühlingsftrage, Hahnene 
gäßchen Nro. 1, ft eine ſchöne Wohnung 
über 1 Stiege fogleih oder auf @eorgi zu 
verftiften. 

4021. Hranenhoferftraße Nro. 1 if eine 
Meine Wohnung für eine ruhige Familie 
fogleich abzugeben, Näheres daſeldſt im 
Kaufladen. 

4032. In der obern @artenflrage Nr. 16 
ift ein gut erhaltenes Fortepiang zu ver» 
faufen. 

4023. Gin Bon- und Zugeberin kann 
fogleih Umterfunft finden : Müllerftraße 
Mro. 13 zu ebener Erbe. 

3990. (2b) Ein fehr gut erhaltenes nuß- 
baumened Kortepiano mit 8 Oktaven iſt 
billig zu verkaufen. Rindermarft Nro. 7 
zweiter Aufgang eine Stiege rechts. 


3986. (36) Ein Defonomie» Verwalter, 
der namentlich aud eine größere Brannts 
weınbrennerer praftifch und voriheilbaft zw 
betreiben verfteht, kann ſogleich eine An- 
fiellung erhalten. Das Uebt. - 

3905 ıd) Rumfordfirefe Rro. 8 über 2 
Stiegen find zwer Zimmer mit Einem Eins 
gang und mit 33 Ausficht nach dem Ger 
birg, und ein Zimmer mit eigenem Eingang 
meublirt oder unmenblitt fogleih zu vers 
miethen. Näheres über 1 Stiege. - 

3403. (f) Mefidenzftraße Nro. ® über 
3 Stiegen ift = mit 2 Zim- 
mern und Alkoven vornheraus und 2 Zun⸗ 
mern rhdwärts, Küche, Holzlege, Magd- 
fammer und fonftigen Bequewlichkeiten auf 
das Ziel Michaeli um ben Micthzind von 
200 fl. zu vermiethen. 

3991. (b) Kömengrube Mr. 18 über 1 Et. 
ift ein fehr fhönes meublirted Zimmer mit 
Echtaffabinet täalich Tu berieben. 


3234. (i) Am Dultplas Mr. 22 


über 2 Stiegen find Pianoforte 
u verfehiebenen Gattungen und 
Dreifen zu vermielhen. 
I — 
3978..(36) Ein tüchtiger Bierbraner, 
der im Stande ifl, einem neu ein erichteten 
Heinen Gefchäfte worzufteben, ndet eine 
te und dauernde Unng in ber 
—2* Anmeldungen mit I. Z.B. . 8918 
bezeichnet, beförbert bie Erpedition biefes 
Blattes. 
3955. (30) Sm ber Deterinärftraße 
No. 1 über 1 Stiege iſt ein meublirtes 


Simmer zu vermiethen. 











des Berleger® Georg Branz, Buchhändler in München, Perufagafie Ar... —— 


— 





Du „Made e 


Nr. 310. 


Der Baheriſche Landbote. 





andbote» erſcheint räglih in halben, nah Umftänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Augdburg Mahmittasd 5 ude 


Münden, den 6. Novbr. 1847. 
—— ——— — 





Er dem andern Tas aubatgeben. Inferationdgebühe ik 2 te, für die J ſpaltige Petitzeile, Aubkunft eriheilt die Erpedition unentgelbiih, Juterehante 
Erirtbeilangen werden gerne angenommen und amgemefen verwendet, — Der Mbonnementb«Preib ift 


ta München in der Erpebition deb Pandbeten, Perufagafle Nr. 4, 


sonslährlg fl. 2. 42 fe., balbjähria A, 1. 30 fe, pierteljährig A. — 45 fr, 


Bayern. 

Münden, 4. Rev. Zufolge allerböchſlen Reſtripis wurde 
die Salzbeamtenſtelle zu Speher dem Hauptfalzamtskaffler Joſeph 
GHyrH zu Dürkheim feiner Bitte gemäß proviſoriſch verliehen; ber 
Mechnungs · Kommiſſaͤr bei der Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, 8.2 Fi, ©. Burruder zum Rentbeamten in 
Melıichfladt prov. ernannt; des Forfirevier Heffletten, Forſtamts 
Eimfein, dem Triftamtsafinar zu Neufladt alH. Friedr. Wild. 
Purpus prov. veiliehen. 

Münden, 4. Nov. Das Namentfeft Sr. F. Gob. des Prin- 
zen Luitpold wurde am 1. d. Mid. im engern Familienkreife auf 
das beiterfle begangen. — @eflern Bormittags 10 Uhr Hatte in 
der St. Petert pfartkirche ein felerliches Mequlem für die verlor 
benen Landwehrmänner flatt,. Den Gatafall umftand ein Kon» 
duft von Landwehrmännern aller Waffengattungen. Das fänmt- 
liche Difizlerforps, den verehrten Veteranen, Hrn. Oberſt Schind⸗ 
Ier an der Spige, das Linteroffigirkorps und Lanpwehrmänner 
jeder Waffengattung in großer Anzahl wohnten biefer gottesbienft- 
lichen Feler bei, Wie man vernimmt, werben bie Off ziere 
der bieflgen Landwehr vorerſt die der Schügerfompaznien, Ratt ber 
Degen, Säbel mit ledernen Scheiden erhalten, deren Kuppel um 
den Leib geichnallt wid. — Seit einigen Tagen machen bie 
bier garnifonirenden Infanterie-Regimenter in ben Morgenflunden 
Promenaden auf zwei bie drei Stunden Weges, 

A Bur UAnlehenfrage. Die Verhandlungen unferr ver⸗ 
fammelten Stände hinſichtlich des Eiſenbahn⸗-Anleher s erregen 
im Publikum eine große Spannung und feit einem Paar Tagen 
eine gewiſſe Beforgniß unter aflın Gloffen. Man hatte foft all⸗ 
gemein darauf gercchnet, daß ein Anleben durch die Bank zu 
Stande kommen würde; allein jrgt fchrint eine Meinungepartet 
fih der Erſchaffung von Schagicelnen zuzuwenden und barin 
bad Mittel zu finden, jedes Anlehen zu umgeben. Wenn bie 
Nachrichten gegründet find, melde im der Stadt umlaufen, jo 
wäre «6 Mbfitt, dieſe Schatz⸗ oder Kaſſen ⸗Scheine mit einem 
Zinfe von zwei Prozent zu verfehen, fle Übrigens für unab« 
löslich zu erklären, ihmen banegen die Gewalt und die Kraft 
beiqulegen, daß fle bei allen königl. Gaffen und Aemtern dem 
baaren Gelde glei; angenommen werden müflen. Man muß 
eine große und Übertriebene Meinung von dem beilehenden Cre⸗ 
bite des Gtaatd und tem Umlaufe des Geldes in demſelben has 
ben, wenn man annimmt, baß man Bei ber gegenwärtig vor» 
berrfchenden @elsflemme auf dieſe Weife ein Kapital von acht 
bio zehn Midionen aus dem laufenden Cinkommen herausnehmen 
und alle Ausgaben überbieß mit cinem das Geld erfigenden 
Papiere befriedigen koͤnne. Ja, wenn dieſe Gaffenicheine zu⸗ 
gleich bei allen Caſſen in baarem Gelbe ausgewechſelt würden, 
jo möchte (dei mäßiger Summe) fi ihr Werth erhalten, ihr 
Cours, im Vergleiche zum baaren Gelbe, nicht finfen, aber ait 
nicht zablbare Uffianaten, bie Feine realifirbare Grundlage 


Fragmente aus dem Leben zweier armen Teufel. 


a GSchluß. 

‚Beh Die, mein Sohn," ſagte der Alte. „Du mußt mir 
ſchon bie erfle und Tepte Lüge zu gute Kalten. Ich dachte fo: 
Du mußt ihn prüfen. Drei Fahre find eine lange Zeit, drei 
Mal lang genug, um, wie's fo geht, ein Mädchen zu vergeifen, 
dem mau gut war, und fle, indem man ſich am eine Andere 
hängt, wie man zu fagen pflegt, fiten zu laffen. Es war ver 
berl Jahren Zeit, ver Liedelei einen Miegel vorzufcpieben durch 
Deine Entfernung. Jeht war's Zeit, der Wahrheit aufden Grund zu 
Eommen. IC ſprach mit Minden. Gie wollte e& freilich nicht 
haben, allein ich that’ doch und fagte: if feine Liebe ächt und 
treu, fo fommt er innerhalb acht Tagen; if fle unächt, fo kommt 
ein Brief, der Dir Glüt mündet. Im erfien Falle wirft Du 
glüdlid ; im zweiten war er Deiner Liebe nidyt werth und jebe 
iräne if eine Sünde, die Du um ihn weinft, denn er ift ein 
Stifte, der unſerer Liebe nicht werih war. Ich plauhte an 
Deine Treue, aber nimm’s nicht übel: Menfchen find Menſchen, 
und heutzutage iſt die Treue ein fo feltener Bogel, da man fle. 
wohl ehren muß, wenn man ihr irgendwo noch begegnet.” 


Durch die Königl. Poftämter halbjährig bezogen: 


| im 1. Raven fl. 2. 28 fr. im IT. Ranon A: 2, 44 fe,, im III. Ravon Al. 2.50 fr, 


haben, wird ihr Umlaufswerth dem Belde unm dalich im Werthe 
gleich bleiben, und wenn man midyt wie zu ben Zeiten der großen 
franzöflfcgen Gtaatsummälzung dazu fhreiten mil, ein Morimun 
zu beſtimmen, wofür Bäder und Melber, Flelicher und @ärtner, 
Bewürzhindker und Krämer ihre Waarın gegen biefe neuen 
Afignaten hergeben follen, fo werben nothwendig alle Rebendbe» 
bürfatffe, Die jept beim Umlaufe von baarem Gelbe ſchon über» 
trieben tbeuer flab, und theuerer ald ed dem gemeinen Gewerbö- 
manns, dem Gtautäbeamten inittlerer Claſſe und nicht minder den 
Eleinen Rentnern und Gtaatepinfloriften zuträglid iſt, auf eine 
für dieſe Gtantöglieber unerſchwingliche Preishähe emparfteigen. 
Der Umfland, daß dieſe Aſſtgnaten mit einem Zinſe von zwei 
Prozenten verfehen werben ſollen, wird fie feinedmegs vom Sin⸗ 
fen retten, weil fie kein Geld ober Geld erfegendes Pap'er find, 
fondern nur Anlehend» Papiere, Und mas find 2proz. Obligationen 
weith, wenn ber gegenwärtige faltiſche Zinsfuß fi almählig 
w’erer zu fünf Prozent binneigt, und zu diefem Sinfe jegt Feine 
& :pitallen von Belang aufzubringen fihn würden? Gtehen doch 
gegenwärtig die k. k. öfter, 21,pro;. Obligationen (Kourd vom 
30. Nov.) nur 52%, Prozent, die holländiſchen 214proz. (Gours 
vom 29. Dft.) 54%. Ws iſt daher Feinedimegd zu erwarten, 
daß ſich ein baperifcyed Aproz. Papier werde pari mit baarem 
Gelde halten Mönnen. Zum Handel und fonfigen Balıhr be 
bürfen bie Ginmohner eines umlaufenten Wechſelgeldes, ohne 
welches Alles in Etodung und Verwirrung gerathen muß; wid 
man nun bie Beamten, die Gemwerbäleute, bie für den Staat ar⸗ 
beiter, und felbft die Arbeiter, bie in Staatobauten oder gar an 
ben Eiſenbahnen arbeiten, mit, wenn auch kleinen Schagfammer» 
ſchelnen bezahlen, fo wird doch ker jebesmalige Bedarf dieſer 
Claſſen nicht dem Nominal-Werihe eines Schelnes entſprechen, 
und wer wird in Münze wechſeln wollen, da das Papier nicht 
umgetvechfelt wird? Hierdurch wird ſich für bie Privatleute balb 
bie Nothwendigleit äußern, mit ihren Scheinen zum Geldwechsler 
ober Mädler gu laufen, und ber wird bad Papier, wie jedes 
Anlehens · Papier, nach dem relativen Taysfourfe betrachten und 
fo für dieſes 2proz. Vapier höchftens bie Hälfte eines Aproz. 
Vapleres bezahlen. Wie wird es bei dieſer Einrichtung ben 
Staaterienern, Penſtoniften und allen Denjenigen ergehen, welche 
aus den Staatkfaffen Zahlungen zu erwarten haben, und die nun 
gezwungener Weile Staatögläubiger werben müflen? Werten fie 
nicht bie Hälfte ihrer erwarteten Befoldungen, ıhrer Rieferungd= 
zahlungen und ihres Lohnes verlieren? Hat doch die baher. Re— 
gierung In ben Jahre lang angebauerten Kriege Immer verſchmaͤht, 
Bapiergelo zu fchaffen, und nun, nad) breifigjährigem anhaltenden 
Frieden folte man zu biefem Mittel ſchreiten? Wir koͤnnen es 
nicht glauben, wir find innerlich überzeugt, daß die Meglerung 
nie in ein ſolcheg Anſinnen willigen werde. Bezreifen können 
wir aber auf Feine Weile, wie cin folder Gebanfe angeregt und 
bevormortet werden fann von einer Seite, die font am lebbafter 


JIept flel eine Bentnerlaft von meiner Bruf; „aber,“ fügte ich, 
„Ble haben mir drei Tage gemacht, deren Jammer ich nicht mehr 
erleben möchte.” 

„Kind,” fagte der Rah, „Das vergißt und verrinbet ſich ſchnell, 
zumal id; Alles wieder gut mache." 

Er nahm Mindens Hand und legte fle In bie meine und fagte: 
‚Bas Gott zufammengefügt hat das fol der Menſch nicht fchel» 
den! Bott fegne Euch!“ . 

Minen weinte heiße Tränen; aber es waren Thränen ber 
Freude und bed Glückes, denn fie Tächeite babei fo ſellg, daß man's 
ſah, das Gefühl ihres Herzens war zu mächtig zu einem gewöhn⸗ 
lichen Ausbruche. 

Erſt nach und nach kam Alles wieder in das rechte Bleid. 
Er lich und nun alleine. Und als wir ihn ſuchten, ſaß er in 
feinem Lehnſtuhle mit gefalteten Händen, und der hehre Ausprud 
feiner Züge that e8 Fund, daß er gebetet hatte. 

Dreifig Jahre Später. R 

Mancher Sturm if, feit id dad Voranſtehende fchrieb, über 
meinen Haupte dahin gebrauf't; ich flehe nicht mehr fern von 
ber Gränze meiner Tage; wer weiß, wie bald ber Herr zuft. 
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ſten geſtritten gegen Beraudga aller Arten Heinen Papiere der ſammilichen Gtaatägelber, und bie Bewegu 
8; welche auch der Ban ng Bun Fünfgulben · Scheine berielben nach den —— Zweigen uns —— 
Umlauf zu ſetzen, verweigerte, und die jegt ein ähnliches Ger mitteln hätte. Caſſenvorräthe, Verlagẽlapltallen und Referven mä- 
chäft in verberblicherer Form dem Gtaate ſelbſt vorzuſchlagen ren dann überflüflig, es brauchte kein Geld mäfflg zu Liegen, und 
ſcheint. Es ſcheint, daß man bier von einem unbilligen Borur- der Umlauf würde zum allgemeinen Beſten rafcher und ununtere 
—— —— ber Geldmacht — ——— geam brochen ſehn. 
en werte, und darum e tem Lande Jeder, der ber Beldmirtbfi er 
und dem Gerverbömanne, dem @utäbeflger wie dem Beamten nah» und Branfreich, mit ee ge reg 
thellige Folgen, bie offenbar aus dem Goflem der gering verzind- Ginfluß der Banken nicht verkennen; es iſt daher im ch 
lichen —— entſpringen werben, blind geworden fh. Inem Grade ungerecht, wenn man denſelben eine Unzunſt zuwenden will. 
man den Banken einen biligen Gewinn nicht zu gönnen ſcheint, Nach biefer, in einem Tagblatte Teine weitere Auteinanderfegung 
wird man ben Meinen Wucherern bie fog. Trefor- ober Schag- leildenden Darflelung, muß jeder Vaterlandefreund ernfllich wän« 
ſcheine ober Affignationen wohlfell in die Hände treiben, und ſchen, baf vom ber Ibre ber Erfchaffung eines volllommenen ober 
dieſe werden gleichwohl fpäter bie volle Zahlung zu erhalten - quasi Gtaatspapiergelde® werke Umgang genommen werben, und 
ng ee —2 * 5* zu * —* daß zum Zwecke der guten Sache eine Gelbanleihe da geſucht und 
. uführen, fo muß man ba angenommen weir m 
gr *— und —*8* wo es zu finden ifl. Laſſen —* u — — 
wir noch dad Bauen ausgeſeht ſehn, beginnen wir es mit fleinen Nürnberg, 2. Nov. Bel geringerer Anfuhr als bie ai 
unbebeutenden urb nicht zureichenden Konad, fo iſt bad Bauen vergangenen Sonnabend galt ni - Bien 21 Korn 2 J 
fpäter, wenn uns alle andern Staaten überflügelt haben, ohne 14 fl. 45 kr., Gerſte 121, — 13 fl, Haber 6 fl. 30 fr. bis 
Werth und Zweck. Die Berliner haben fib ſchon darüber 7Ff. 30 fr. Nah allen Nachrichten aus Franken wird ber 
luſtig gemacht, daß fie den Süddeutſchen den Rang abgemonnen Rückſtoß vom Mainzer Markt her einen baldigen bedeutenden 
und den welteſten Weg von Trieſt und Wien nad Baris und? Abſchlag herbeiführen. 
London über Berlin turch ben Zufammenhang der Eifenbahnen Es hat ſich nun, nachdem dir Genehmigung zur Sammlung 
zum fürzeften gemacht Haben. Will man in den jehigen geld- von Beiträgen für Befeler auch für Nürnberg eriheilt worden, 
Memmen Seiten, mo bie größten Käufer in England, Branlıeig gemäß dem von Dinkelsbühl aus geäußerten Wunſche in Nürn- 
und Deflerreih am zureichendem Gelovorrathe Mangel leiden, berg ein GentralsKomite gebllnet, wildes zur Zeichnung 
Geld ermitteln, fo muß man es fuchen, wo «8 il, und mur in ven Beiträgen einlabet und zur Gmpfangnahme un) Beförderung 
ben Banken, mo e8 den Statuten gemäß, zum größern Theile in derſelben ſich bereit ırflärt. 
Barren und klingender Münze aufliegt, kann man «8 finden. In Dinkelsbühl find dem „Nümb. Korreſp.“ zufolge für 
Inden eine Bank durch Bewährung eined Anledens und Ver- Dr. Befeler bereits aus Kronach, Wunſledel und Markt Rebwihz 
—— Fa —— araen 3 —— ng are gi danfensiwerihe größere Summen eingegangen, und aus ber Nach⸗ 
3 teens vergrößert, verm e gleichzeitig die Harfchaft au on kleinere Einza t. 
eg des —— pre fie mn die @eldnoth, Tai & Au 
unb menn man elben nicht attet, Noten von zu kleinem J 
Betrage, 4. B. zu fünf Gulden — verausgaben, — die Rach⸗ Der Berfafjungsfreund meldet folgende Bewegungen ber 
thelle des Papiergeldes mit fich —* fo kann es nur vortheil⸗ Berner Truppen: Heute, den 30. Okt, iſt das 3. und 4. 
Haft ſehn, wenn ein in ben @emölben aufgehäuftes Geld zum Rejerves Infanterie» Bataillon aufgeboten worden, um Peiltion Im 
Leben erweckt wird, und das zirfullrende Medium vermehrt. Hat Dberlande zu nehmen; 2 Gcharfigügenfompagnien und eine 
ſchon bißher in Bayern bie Vorleibe der Banf-Hppothefen für Artillerietompagnie find Ihnen beigeordnet. Ebenjo find im Jura 
den Grundbeflg ſehr beilſam eingewirkt, fo mird «3 nur neue das 7. und 8. Rıferve » Infanterie» Bataillon aufgeflelt morben 
Bortheile gewähren, wenn bel der Banknoten Vermehrung ber und marfchiren an bie Gränze des Kantons Neuenburg. Das 
Betrag diefer Hypotheken fi ebenfalls vergroß ert. Ueberall be⸗ Dpertommando if Hin. Obeiſt —VVVV 
ſteht eine Nachfrage nach Vankſcheinen, die man oft mit Agio dem zwei Brigadierd fchen ; einer berfelben iR Hr. Oberflisute- 
fauft; warum fol man tenn der Bank einen Meinen Bortpeif Mant Knechtenhofer, ber andere Hr. Kommandant Brügger. 
beſtteiten, wern daB Ganze dabei gemion? Man ſagt, es Aus der Shwelz vom 31. Dit. In den Sonderbunbb« 
fenen fo viele ausländifhe Papiere im Lunde, und glaubt, ce Fantonen geht «8 ſeht Friegerifä zu, nicht nur find ale Mille 
müßten fich teßhalb leicht Belder für das Inland antreffen laffen. zen bes Bumpeöfontingentd und bie erfle Sanbwehr, fontern auch 
Alein diefe Anfldpt iR ganz irrig, denn nur der geringe Zinefuß, Mod der zweite Landwehrauezug If aufgeboten marben. Der Gr 
den man feit dem Igten Decmnium im Ialande angenommen neral von Galid»Goglio Hat ben Eid ale Oberbefehlohaber der 
hat, Hat da6 Geld in die ausländffhen Bonds getrieven, und Gtreitmacht des Genberbunds vorgeſtern in Luzern geleitet und 
nicht bie Erſcheffung eines Paplergeldes wird fle zurücführen ſeinen Grab beſtellt. Go gebt das Gerücht, daß der Gonderbund, 
Wir wollen nidht witerfpreen, doß bei der jeßigen Behandlung auf die Buflimmuny der Maff: des Volts in dem Tatpoliichen 
der Gaffen oft in den Gprzlale, Kreis: und Säuldentilgunge- Teffin bauend, Janächſt eine Operation gegen biefen Kanten 
fo wie in der Gentral-Staatö-Gaffa bedeutende Summen müffig ile - unternehmen werde. 
en, welche den Geldumlauf fehr zwedmaͤßig nähren und unter« Das gefterm von und ermäßnte Gerücht, ed ſey zmlihen ben 
Iten Könnten, allein fo mie dleſes bei nen alten Gejhäfte- Wallfern und Waadtern zu einem blutigen Gefecht: gefommen, 
Mechanismus nicht möglich ifk, fo wird «8 auch durch Trefor⸗ beſtätigt ih nicht. 
Scheine nicht moͤglich gemacht werden fännen. Anders wäre eB, Waadt hat gegenwärtig 11 — 12,000 Wann auf ben Beinen, 
wenn bie Haupteinnahmen de8 Staates, fo wie die Ausgaben bie laut allen Berichten vom größten Eifer beſeelt find. Roamt 
durch die Bank bewerffteligt märden, welde die Manipulation Motb an Mann, fo flelt es bie Hoppelte Zabl. Bortwährend 
Drum greife Ih no ein Mal zur Berer, um kurz Das zufams umferm Kreiſ⸗ unendlich wohl, denn Liebe, Dankbarkeit und 
men zu faffen, was ich ergänzend nachzutragen habe. Maz einſt ehrung murten ihnen von allen gleich geweiht. 
Eins ter Lieben, die mir die Thränen der Liebe nachweinen, den Als meine Erımen vorüber waren, murde ich in ber Mater» 
Schluß hinzufügen mit den Worten: Gr flarb voll Danfed ger flat als Gerictsrath amgefelt, und nun führte I Minden zum 
gen Gett, und pries feine Heiligen Wege, bie allezeit durch Nat Mltare. Albert traute und ale Gtelvertreier bes Pfarrers und 
de Geinen zum Lichte führen. Conrad führte die Braut. Ais wir zufammen fafien, ſeche glüd- 
Geit ich zurücdgefommen, war mit dem Odelm eine große Um liche Menſchen, da legte ber Oheim ein —— in Minchens 
wandiung vorgegangen, Seine Härte fpmol; im warmen Hauche Hand. E46 mar eine Mboplionsurfunde. Zu feinen feltfamen 
unferer ehe. Im unferm Glüde wurde er wieder jung. Kinder Grillen gehörte auch die, wir fellten felne Kinder ſehn, und Id 
hatte er Beine, wir waren jle; aber der Keeiß unſeres Haufeß er mußte feinen Namen annehmen. . 
weiterte fi. Der alte ehrliche Gamprecht und mein Gonrab ma« uch Gonrad verheiratbete ſich glüclich, aber ber Herr nahm 
gen unfere fletigen @efelfcpafter. Comad Hatte es vorgezogen, ihm daß treue Weib. Mlbert murbe Teider weit wengeführt ; aber 
de8 Waters Gripäft zu treiben, flati eine andere Saufbahm zu wir fehen ihn oft hei und, auch er ift glüdflicer Gatte und Ba, 
wählen, zu ber er veichlich befähigt gewefenwäre. „Du hafkrecht, milienngter. Camprecht und ber Oheim farben hoch betagt, tief 
Gonrab,* — ber Rath. „Der Gtaat braucht tüchtige Bürger, um» innig beirauert. Friede ſeh mit den Grin! 
fonft Helfen ihm tüchtige Beamte wenig.” Ich bin zu Ende, fagte der Pfarrer, deſſen Stimme oft durch 
Au Albert kam pi“ und Iebte, bi8 er eine Pfarre erbieht, ihr Wanken bie innere Bewegung verrathen hatte, Der Andere 
als Hauslehrer in veipen Familie der Gtabt, fpäter ald aß ba und Hielt die Sand vor bie Mugen, aber hie riefelnden 
Lehrer am Gymnaflo. Nun war dab Merhlatt iremer Jugende Xbränen verbarg fle nidt. Much bie Familie des Landgerichts- 
freunde ungertrennli, und unfere beiden Alten fühlten fi in ratheé und er felber waren tief bewegt. 












werben neue Truppen organifirt und infteulst, Lehten Donner 
lag Haben Gundert neu brevetirie Risuienantß einen Iafltuftiond» 
kurs begonnen. 


Sl Abreiſe der Herzo zin von — nach Algler if auf 
den 3. Nov. feflzefeht. 


tem. 
Aus Bontremoli FR bem Gontemporane, daß bie 
Berhandlungen zwiſchen dem Großherzog von Toskana und Karl 
Ludwig (?) > — — —— 3 — —* 
bie nnen fehen een bere o guten Bortgang geha 
— ee 


feln ſeh. 

In Genus befinden ſich in diefem Augenblicke 3 Erfürften, wie 
Don Carlos, der Herzog v. Lucca und der Gerjog v. Borbraur. 

Die „Batrlı* vom 23, Dit. meldet das Cinrücken mode 
nefifher Truppen in Bivizgano, 

Der „Marfeiller Nounellifie* dat einen Brief aus Neapel 
vom 21. Dfı. Nach diefem if Longobucco, eines der Häup⸗ 
ter des Aufftandes, am 19. mit neun feiner Genoſſen von kgl. 
Truppen gefangen genommen worben. Diefe Nachricht kam 
auf telegraphiſchem Weze nah Neapel. Nur A. Romeo, von 
dem man nicht weiß, wo er fi aufpält, uny Plotino find 
noch übrig. Da fle jedoch nichts mehr ausrichten koͤnnen, fo darf 
ber Aufftand als beendigt angejehen werten, 

Ein Brief aus Turin in dem „Iouraal te3 Debats“ vom 
235. Dft. fprit von Ruheſt drungen, welche ſich drei Tage 
lang in Turin wiederholt Haben, am 22,, 23. und 24, Junge 
Leute burchzogen unter dem Ruf: „EB lebe Stalien!* die Stra» 
Ben, und blelien ſich namentli vor dem Haufe der Iefulten und 
dem des Gouverneur von Turin auf, melden man das Berbor 
gegen Zufammenrottaungen zuſchreibt. Wie Indeffen Polizei er 
ſchien, jo zerftreuten ſich die Haufen, ohne einen Widerſtand zu 
verſuchen, fo daß nur einige Verhaftungen vorgenommen wur⸗ 
den. 

Der Prinz von Joinville if, nachdem er den König von 
Sardinien in Turin beſucht, am 23. Dktr. von. Genua nad Ta 
Spezzia abgegargen. Er begibt fih nah Rom. Die ganze 
franadfifhe Flotte if an der italieniſchen Küfle ron Genua 
bis Neapel vertheilt. 


Grofbritaunien. 
Das Parlament iſt auf dem 18, Nov. einberufen, zus 
nähft um zu der Abänderung ber Banlkzeſetze feine Zuflimmung 


zu geben. 

Die M. Pof enthält einige Notizen über bie vom päpfllichen 
Stuhl beabſichtigte neue Anordnung ber römifch -Fatholifchen 
Hierarchie in England, Der Titel apofloliicher Vikar fol abge⸗ 
ſchafft, und fortan die Bifchdfe nach ihren Eigen benannt werden. 
Dr. Wifeman, den man zum Erzbiſchof von Werlminfter beftimmt 


glaubte, if zum Bilchof von Birmin;ham ernannt, und jene 





und erfreulichen Rejultat nicht zu 
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Stelle iR an Dr. Walſh veriiihen. Ein ober 2 neue erhlmer 
follen geſchaffen werden "und „ed iſt nicht unw ch fi 
Die M. Bo, „daß Im kurzem alle Vorber zu einer x 


Menge zu zerfireuen, wurde aber mit Gteinmwürfen zurückgetrie⸗ 
ben, mwobel der Kapitän, ein Gergeant, und ein Meiter verwundet 
wurden. Run begab ſich eine Infanterieabtheilung mit Polizel« 
mannihaft an Ort und Gtele; bie Aufruhrafte murbe verle 

und nad) einem Kampf, worin einer ber Meuterer getöbtet warb 
und zwei verhaftet wurden, zerfireute fi bie Menge, weldye 
bereitd als Thüren und Benfler des Armenbaufes jertrümmert 
batte, nad; allen Richtungen. Die Noth in Irland wächſt mit 
jedem Tage. . 

Amerika. 

Die Hlibernia iR mit der New⸗Morker Poſt vom 15. Okt. In 
Liverpool eingelaufen, bringt aber nichts Neue. Bom Kriegs» 
ſchauplatze fehlten meuere Berichte, dagegen waren @erlichte von 
ber Bertreibung Scott's aus Mer fo und dgl, im Umlauf, bie aber 
fämmtlich zu unwahrſcheinlich Elangen, um Glauben zu finden. 

Deutſchlaud. 

Meiningen, 27. Di. Auch bier werden Untergiänungen 
für den Praͤſidenten der ſchleswigſchen Gtändeverfammlung, Dr. 
Beleler, gefammelt. 





— (Sifterifher Berein von und für Oberbaperp.) 
Nachdem in ber Plenarverfammlung vom 2. Nov., die im füngfl» 
verflofienen Monate dem Bereine ſchenlungẽeweiſe oder von Geite 
anderer hiſtoriſcher Vereine in Deuiſchland zugelommenen ober an« 
gekauften Literalien der verfammelten Mitglieder vorgelegt waren, 
wurben bie von Hrn, Beinhändler I. B. Bayerlein in Mänden 
angefertigten Abbilsungen von älteren Medaillen auf ausgezeich⸗ 
nete oder berühmte Bayern vorgelegt un) de biezu von Demielben 
verfaßten biographifch-bifloriichen Notizen, fobann die AI. Liefe« 
rung der von bem Hrn. f. Mathe Her in Münden aus Ettaler 
Archivalien gefammelten „Beiträge zur Spezlalgeſchichte Bupernb“ 
vorgetragen. Schließlich trug Herr Benifiziat Geiß dabier bie 
erfie Abıheilung einer von ihm bearbeiteten älteflen Geſchlchte beB 
Kloflers Frauenchiemſee von 782 bis 1201 vor. Die nächſte 
Blenarverfammlung wird Mittwoch deu 1. Dez. Nachmittags 4 
Uhr flatıfladen. Im vorigen Monate Dftober wurden auch das 
erfle und zweite Heft Band IX. des von dem Bereine herausges 
gebeuen © jchen Ardivs für vaterlänbiiche Geſchichte an 
bie Bereindmitalieder verabfolat. 





Gremben ⸗ Anzeige. 

ayer. Hof.) Rent. Rettlesbip, Manley 

und Fr. Thomas aus England. Kaufl. Des 
rard aus Frankfurt u. Odenbach von Euptu. 
(Bold. Hirfd.) Graf Oberndorf von Re: 
genkönce. v. Schüs, Offizier aus Peterd» 
"r Bar. v. Berchheim aus Defterreich. 
(Hotel Maulid.) Bar. v. Meurath, mit 
amilie und Bebienung, Legationsrath aus 
ttgart. Rent. Serard mit Gattin und 


Graf und Gräfin v. Pontois von Varis. . 
IH ahnete eine mahe Beziehung der Geichichte zu 


verfammelt waren, 


Kauf. Reium von Lonifenthal, Fuld von 


Franffurt a. M., und Thönen v. Eiberfeld, 
(Gold. Hahn.) Graf, Steinmetz von Re⸗ 
gensburg. Huber, Geiſtlicher von Tittmo» 
* Fürth, Kfm. von Frankfurt. Kolb, 
Beterinärarzt von Würzburg. 


(Gold. Kreuz.) Bar. v. Mensinger, Ober« 
lieutenant von Temeswar, Garaola, Künft- 
fer aus Florenz. Buraler, Fabrifbefiger von 
Drag. Rıunphasen,, Großhändler von Rot» 
erbam. 





Den, bie 


den Weg durchs Leben. 


(Blaue Traube.) Bedcep, Dr. Jur. aus 
Ungarn. Priv. Strubel und Oßwald von 
Gießen. Hartenftein, Kfm. von Eannfatt. 
Dr. Bauer von Augsburg. 

(Stahusgarten.) Rab, Bürgermeifter v. 
Meunfirhen. Dr. Grunsfelder von Ansbach. 
Ablafmarer, Eurat von Schwabach. Hoch⸗ 
ftetter, Pharmazeut von Pappenheim. 


Geftorben in München. 
Urfala Remond, fönial. Forfimeifters» 
Witwe von Brud, Ger. Mittuau, 54%, a. 


Segen 


ohne Prüfung! — 


Herz Meferendarius, nahm enbli; Rubdolphi das Wort, Gie 
2 wohl, daß das Gelefene-die Gefchichte meines Lebens ent- 

It. Schen Sie hier mein treues Mindhen , bier meinen thrurm 
Albert und meinen Gontad, die Getrruen, bie Erprobten, bie 
Aheile meines Herzens getvorben find. 

Ich weiß wohl, es ik mandher Anklang barinnen, der Sie in⸗ 
nerlih berüßrte. Mögen Gie bie Lehre daraus entnehmen , daß 
Gott Alles wohl macht, und ih danke dem Gern, baß ich dab 
gleich wahr machen kann. I6 babe mir vom Harn Bräflsenten 
de Grlaubniß erbeten, Ihnen heute Ihre VDeſtallung als Anwalt 
an unferm Landgerichte überreichen zu bürfen. 

Rum war das Betroffenfeyn an mir. 

ne mir aufs herzlichſte Blüd, 

w A a inne Ar denn 

meine Jugend und die Ir verwandt, 
Shen —* e find vielfach Role 
sei! Meine Zukunft ift ſichergeſtellt. Bollenden Sie nun 
aber auch Ihr Werk! NRettchen und ih — wir Mind längft einig 


Netichen Rand da — fo bleich wie eine Marmorflatur. 

Ich ergriff ihre Hand und führte fie zu Bater und Mutier 
bin, die uns fegneten, und biefer Tag war ein feliger in meinem 
Leben und aud ich konnte den Kern preifen, der Alles wohl 
macht. Die fleben Jahre des troſtloſen Referendariats wurben von 
biefem Einen Tage verfchlungen, baß ihrer nicht mehr gebacht 
wurbe, W. Dr 6. 


Berlin, Wie ber Waſ.⸗geit.“ mitgeteilt wird, fü vor kur 
aus dem Mintfterium des Innern ein Gircularrefeript an alle 
gierungen erlaffen worden, welches benfelben aufgibt, barlber zu 
machen, baf von den Drtspolizeibehörben bei der Con 
von Gaſthaͤuſern ıc, unter Peiner Bedingung ment bie Annahme 
frempländifcher Titel geſt utet werde, felbft das Wort hötel fol 
ünftig durch „Hof“ erfegt werden. (Ge iſt's Met! Dem deut» 
fen Nationalfinne muß durch bie u aufgeholfen werben.). 

r 


S uſch. 
Genug if belle, denn zu viel: 
D’rum fep dad Mittelmaß dein Ziel. 





3008. Befann 

Auf Andringen eines Glaͤudigers wird das Anweſen des Jo⸗ 
fepb Finfterwalder von Dberbergen dem öffentlichen Berkaufe hie» 
mit unterftellt. 

Das Auweſen beflebt aus: 
PI.Nr. 1086 Wohnhaus und Garten zu O Tgw. 22 Dez. 9 Bon. 


» 270 Srautgarten zu 0, 07,956, 
„ 2362 Ader 0„ 20. 8 „ 
[73 2262 [23 ‚0 [20 4 ” 2 ”„ 
”„ 2884 ” 0 ” 59 [23 4 [73 
warn Wiefe 0,855 „5. 
aoli Wald ee „59.2 „ 
[22 2765 [23 4 " 22 [73 2 [23 
[73 2811 [73 1 ”„ 67 ” 2 ”„ 
” 28 [23 0 [73 78 [73 2 [73 
23881 Ader 0,89, 8 „ 
[73 2693 [23 0 sr 40 [23 8 [73 
” 2629 ” 0 ”„ 58 ” 7 [23 
" 1552 ’ 0 [73 80 ” 7 [23 
„ 2774 Diele Ba 6—— 
[23 2648 Anger 0 ”„ 22 ” 6 ” 
26 Ader Bi 6— 
” 2322 ” 0 173 45 ”„ 5 ”„ 
und hat laut Echäsung vom —— Mai 1847 einen Werth von 
1 


Perfleigerunastaadfahrt wird biemit auf 
Dienftag den 14. Dejember 1847 
Vormittags P— 12 Uhr 
in Oberbergen anberaumt und werden Kaufsliebhaber biezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nach $ 64 bes Hyr 
—5—— vorbehaltlich der Beſtinmungen der $$ 98—101 
er Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Dem Gerichte unbefannte Kauföluftige haben fih über Leu» 
mund und Zablungsfähigkeit durch Borlage legaler Zeugniſſe 
auszumeifen. 

Sign. den 26. Oftober 1847. 

Königliched Landgericht Landöberg. 
Der Fönial. Landrichter 
Schöninger. 


Bei Georg Franz in München, Peruſagaſſe Rro. 4, if 
fo eben angefommen: 


Zafchenbuch 
für die vaterländiihe Gelchichte. 
‚Heraudgegeben von 
Joſeph Freiberrn von Hormayr 
für 1848. 
Geb. 8 fl. au fi. 











4037. U. Grobe's Methode 

imwedmäßigeren Bereitung eines reinen, kraͤftigen, ſehr lleb⸗ 
ıch und wohlichmedenden Kaffee’d, worüber in ber Lanbbötie 
und dem biefigen Tagblatte fhon zweimal ausführlicher die Rede 
wa 


5 

Um auch meine andermweitigen Berufsaefchäfte zu berüdfich« 
tigen, bleibt mir für den Aufenthalt in Münden nicht mehr viel 
Zeit übrig; es wäre mir daher lieb, wenn Liebhaber des Kaffee’s, 
die auf meine Methode refleftiren, fi fpäteflens binnen 14 Tas 
gen bei mir zu melden geneigt wären. (Biefe Anzeige ift hier 
meine legte.) 


4. Grobe, 
Theatinerfir. Rr. 3, 2 Gt. links. 
4009. Im Berlage von Joh. Palm’s 
in inhen ift fe Sen —— Stun 


Vollſtaͤndige, theoretifchpraftifche 
Grammatik 


der 
englifchen Sprache, 
Nah einem neuen Syiteme bearbeitet, mit vielen 
pajlenden Aufgaben verjehen, dur zahlreiche Bei- 
fpiele erläutert und von mehr ald 1200 erflärenven 
Anmerkungen begleitet, wodurd das gründliche Stu- 
dium dieſer Sprache einem Jeden außerordentlich er- 
leichtert wird. 
Mit durchgebends beigefügter englifcher Ausſprache 
nah Webfter, dem en SDrtboepiften Englands. 
r 


Gelehrte und Nichtgelehrte, befonderd aber für Lehranftalten 
und für Solche, die ohne Lehrer die Eprache fludiren wollen, 
Don 


3 ©. S. Nothwell, 
Profeffor der erigliihen Sprache am f. Gadettens@orpb in 
‚ München. 
Zweite vermehrte und vielfach verbefferte Auflage. 39%, Bos 
gen in gr. 8. 2 fl. 24 fr. 

Das das in diefer Grammatik daraelegte Lehrſpſtem wirklich 
vorzüglich if, beweist der günflige Erfolg, dem der Herr Merfafs 
fer durch daffelbe bei feinen zablreihen Schülern erzielt hat, noch 
mebr aber die Anerkennung, die dafjelbe bei fo vielen Lehrern 
gefunden, wodurch fhon nach zwei Jahren dieſe neue Auflage 
nöthig wurde. 


4038. 
Sonnabend den 6. November: 
Zweites Concert 
de8 Klavier-Birtuofen 
Theodor Krauſſe 
im Saale des königl. Odeon. 


Brogramm. 
—* für das Pianoforte von Biszt. 
eclamatorifcher Rortrag des Herrn Rang. 
3) a. Lob der Thränen, von Schubert, ar⸗ 
rangirt von Liszt. 
b. Rhapfobie, componirt vom Concerts 


geber, 

4) Zwei Lieder, gefungen von Fräulein 
Zebetmaper. 

5) [Auf vielfeitiged Verlangen] Varlationi 
di Bravura, componirt vom Eoncertgeber. 

6) Sedicht von Saphir, vorgetragen: von 
Fräulein Ant. @oßler. 

7) „Mein Herz ich will dich fragen,’ Lieb 
von Kücken, gefungen von Fräulein 
BWertmäller. 

8) Freie Fantaſie für dad Pianoforte über 
irgend anzugebende Themata.*) 

*) Das verebrlihe funſtünnige Yublitum 
erfucht der Eoncertgeber, beltebine Thes 
ma’s an der Kaffe niederjulegen. 

Billets à 1 Gulden find in den Mufifas 

lienhaudlunaen der Herren Falter & Sohn 

und J. Mibl und Abends an berKalfe 
zu baden, 

Anfang 7 Ubr. — Ende aeaen 9 Uhr. 

Kaſſenöffnung 6 Uhr. 

4034. Unterricht im Lateinifchen, 

Griebifhen u. f. w. 

Echäfflergaffe Nr. 18 über 2 ©t. 





Privat ⸗ Muſik⸗Verein. 
Montag den 8. November: Produktion. 
Anfang 7 Uhr. 


4010 (3) Runft:Anzeige. 

Montag deu 8. d. Ms, beginnt bie 
Berfleiaeruna des aräflıdh von Rechberg'⸗ 
fhen Kunf:Radlaffes. 


4036. (3a) Ein Landichullchrer Ober- 
bayern® mit einem faſſtonsmaͤßigen Ein« 
fommen von 300 fl wiünicht fich zu 
vertaufchen, wobei bemerft wird, daß 
er auch auf einen Dienft mit geringes 
rem Einkommen gehen würbe, wenn ſich 
derſelbe in den Landgerichtsbezirken Mün⸗ 
chen oder Au befaͤnde. Das Naͤhere 
bei der Erpedition zu erfragen. 

4021. &# find nod eine Be! qut ers 
baltener Bilderrabmen von Kirkhbaumbol;, 
16 Zoll hoch, 1824 Zoll breit, à 10 fr. zu 
verfaufen: Fürſtenſtraße Rro. 8 E über 3 
Stiegen. 

"4089. Ein gelernter Maurer und Zims 
mermann mit beſtem Leumund ſucht eine 
Hausmeifter: Stelle gegen freie Wohnung. 
Das Uebr. 

4033 Zmei oder drei Tbeilnehmerinnen 


an einer englifchen Stunde werden ge» 
fubt. Das llebr. 


4031. Die Suſte Sendung neu aufglacirtet 
Handfchuhe j 

iſt angefommen und gebt nächſten Freitag 

wieder eine Sendung ab im Strumpfladen 

neben der Rofen-Apotbefe am Rindermarft. 








‘4030. (2a) Es iſt bei dem Unter 
zeichneten fortwährend gutes Gerften- 
Malz gegen billigen Preis zu haben. 
Joſeph Lochuer, 
Dierbrauer zum Mader. 
 Augsb München 
4. ers Course. 4, Nor. 
Briste| Geld 


— 








erreich. 
etalligu. A8 pt. [1084 
detto a 4 pl. 
detto a 8 pC. 
Kott.Anl. v. 


56 Bad. 50f. L. £ 
L. 


5,36 


9,30 


* riedrichad’er | 
—— 


9.56|Holl. 10 f. Btäck 





Redigirtt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd Georg Kranz, Buchhändler in München, Rerufagafle Ach, 


Sonntag 


Nr. 8114. 





Minden, den 7. Novbr. 1847. 
— ——— — — — 


Der Bayeriſche Landbote. 





otew. eriheint täalih im ba 
für den andern Tag aubacgeben. 


en, nah Umfländen im garnjen Degen, und wird bier und ım Mugdburg Madhmittagb 5 ude 
Interationdgebäihe ift 2 fr, für die Bipaltige Petityeile, 





Austunfe ertheilt die Erpeditton wmentgeldlid. Yuterelanse 


Okitthellungen werden gerne angenommen und angemeilen verwendet, — Der Mbonnementd + Preis iM 


it Drfirichen in der Erpedirion bed Oandboten, Prrufagafle Mr. 4, 


sanzlährie A. 2. #2 tr,, hatbjäbrie A. 1. 30 fr, wierteliährig A, — 45 fr, 





Bayern, } 

(Staatd- oder Bant-Noten?)— Esbürfte ſchon Tange Feine 
Frage fo vielerlei Meinungen und Anſichten hervorgerufen haben, 
ale vie den Ständen zur Beratbung unterflellte Geldfrage; im 
biefes Chaos einen Lichtſtrahl gelangen zu laſſen, ſollen dieſe 
Zeilen dienen, und vermeflen wir ums auch nicht ein ſchoͤpferiſches 
„@3 werde Ficht* ertönen zu laſſen, fo boffen wir doch Manches 
zu beleuchten, maß biöher iheils abſtchtlich dunkel gelaffen, theil® 
aus Mangel am Licht nicht gefehen wurde. Das Minifterium 
„ber guten Hoffnung“, mie e8 in der Kammer genannt wurde, 
Hit dieſem Ephitat jedenfalls infoferne entfprodien, als es fo bil⸗ 
Hy war, indem es einen neuen Znefuß von 4 Proz. vorſchlug, 
für die älteren Staatsgläubiger diefelbe Wohlthat Anſpruch 
zu nehmen; war dieß vielleicht rechtlich nicht nöthig, fo blerbt es 
doch großartig und kann den Credit des bayeriſchen Staates nur 
heben, und der Cinwurf, ald käme dieſes Beneſickum nur ben 
Kaufleuten und Spefulanten zu Nute, iſt beiläufig geſagt, ganz 
falich, denn daß die baher. 3vroz. Dsligationen nicht in den 


Bänden der Kaufleute, ſondern in denen fogenannter rubiger Be- 


figer find, Me nur Zinſen aber feinen Gewinn wollen, iſt evident, 
Der Realerungsvorichlag frheint jedoch keinen Anklang zu finden, 
und «8 find mehrere Borichläge aufgetaucht, wovon namentlich 
zwei bie allgemeine Aufmerkjamkeit auf ſich ziehen, und bie, vor⸗ 
außgeieht , daß ein erhöhter Zinsfuß vorläufig mur für die, bie 
zum nächftlen orbentlichen Landtog durchaus nothwendigen acht 
Millionen beiilligt werde, dahin lauten, daß der Staat für dies 
fen Betrag zu 2 Prozent verzindliche Noten ausgebe, oder daß 
die Bank dem Etrate acht Millionen zu 4 Peozent Zinſen dar 
leihe gegen die Bergünftiqung, daß biefelbe ihre Banknoten von 
beziehungsweiſe 8 anf 42 Millionen vermehren dürfe, Indem 
wir und unbedingt für Sehieres anefpreien, wollen wir nicht 
verbehlen. daß wir Kaufmann und Aktionär find unb hoffen 
bennoch Unbefangenen zu zeigen, dah auch mir unbefangen find. 
Die erfte Aufgabe der Stände dürfte wohl biefe feym, der Megies 
sung die Aufbringung der’ 8 Millionen auf eine foldye Weile 
zu bemilligen, daß fle auf keren @ingong auch fidyer und feſt 
rechnen fann; wenn num auch angenommen werden mil, 

«8 der Menlerung leicht wird, 8 Millionen Papiergeld in ver⸗ 
hälmigmäßig Furzer Zeit dauernd auf den Markt zu bringen, fo 
it doch mit Sicherheit darauf gewiß wicht zu rechnen, un» e& 
bleibt daher Jedenfalls eine Art Brovifortum, das bei einem Ge» 


438 zu gut 
Fun} mern man aber bedenkt, daf der Gtaat doch auch 2 Bio» 





Bon der Altmübl. 
In Nro. 224 diefer Blätter haben mir — nicht ohne Befug⸗ 
und Reh: — jene bämtfcen Ausfäle zurüdzemwiefen, die ein 
Gorrefpondent „von der Reunig* im fräntiichen — aus 
Beranlaffung der Osnabrlider Vorfälle — gegen die beutfchen 
Dffistere erhoben Hat. Wir haben jene Uusfäle dem legalen 
‚ „bie Stände in egenfeltige Gehäffigkrit zu verfegen“, zur 
2* und dabei zu bedenken gegeben, daß nur da ein eini⸗ 
= —* — zu großen Thaten fähig — denkbar bleibt, mo 
Bat, nte fü gegenfelig achten und Heben, umd das theuere 
- and ald den Brennpunkt ihrer Bereinigung betrachten.“ Die 
en unferer Correſpondenz if baber völlig far, felbft wenn 
- nit zugeben wollten, daß — blos der Denabrücker 
—— e umd des Beiſpiels Englands und Frankreichs wegen — 
— deutfchen Krieger In urfpränglich deunſer Gitte begtündete 
orredste (nie wir darum kurzweg „beutfbe Borrechte* mannter) 
nommen werden follen, wie ber Eorreipon-ent im Merkur meint, 
= Befremden finden wir daher mum im 39, Hefte der „Kuropa” 
—* > Rubrif „Militär - und Glolldebatte* einen Gorrefpon« 
zartilel „aus München“ , der unfere obigen Mithellungen auf 





mach Mafigabe der für die Bank geltenden Mormen fon Ya 






| Durch die Königl. Voftänter balbjährig bezogen: 
im I, Raven fl. 2, 2R te. sm IT, Kanon A. 2, 44 fr. ım IIl. Ranon A. 2, 50 fr, 





des Motenbeivages baar Tiegen haben müßte, (mas aber nicht 
einmal genügt, da der Staat wenigſtens in jeder Krelohauptſtadt 
eine Iimwecpelungskafja haben muß, mähreny die Banf deren 
nur zwei bat), daß bie Anfertigung ber Noten Äußerit oflfpielig 
if, und deren flünpliche Ausmebslung eine Bermebrung der be= 
treffenden Beamten durdaus nötbig macht, fo dürfte dieſe Ope⸗ 
zatton einen fehr minimen Nugen übrig laſſen, während die⸗ 
felbe der Bant einen großen Schaden, eine Rübmung ibrer Tbä- 
tigkeit in vielen Beziehungen beibridhte, abgefehen davon, daß 
Bayern mit 10 Millionen neuen WB. prergeldes beſcheert würde, 
waͤhrend die Bank, um eine gleiche Summe anzuleihen, eine Ver⸗ 
mehrung Ihrer Noten um nur 4 Millionen verlangt, In dem 
Zufammentreffen aler Borigjläge in tem einen Bunkte, dem Staat 
nur bie Zinserhöbung für dad Mötbigfle bi zum ordentlichen 
Landtag zu bemwilligen, liegt etwas, das eimem Mangel an Bır- 
trauen nicht jomohl in das argenmärtige Miniflerium als in 
defien Fortbefland fchr ähnlich firbt, und beat man in biefer Be» 
ziehung Befürchtungen, fo verfleben mir nicht, wie man zur 
Emtfjion von Papieren die Emwilligung geben kann, deren Gone 
trollnung, fomotl megen der Zmfen ald wegen ihrer Ausgabe 
überhaupt, durch die Grände beinabe unmö,lic if, während bei 
der Bank die Regierung feld zu allen Zeiten mit anerfennend- 
werthem Eifer üner die Einhaltung der Ratutergemäßen Gmiffon 
gewahrt Hat. Wir geben num zu ber Frage Über die Befugniß 
des Gtaated, überhaupt Noten aus ‚ über, umb müſſen di:ö 
vom Gtandpımfı höherer Berechtigkelt durchaus in Abrebe ftellen, 
Ms die Bank, und zwar hYauprähli®, um dem Grundbefitz zu 
Hülfe zu kommen, gegründet wurde, konnte e® natürlich den ſich 
biebei Beihelligenten nicht zugemutbet werden, ibte Gelder zuſ m⸗ 
menzufchießen, um fie einiach ä 4 Brozent aufzuleiben und da= 
zu jährliche Regieſpeſen von erwa 30 bis 40 000 fl. zu zahlen‘; 
darum warb der Bank die Bewillizung, ſich durch Yusgare von 
Noten ein zinsfteles Gapital zu fraffen, deſſ⸗n Erträgniß zur 
Ausgleiyung der Megiefoflen und ald Guperdividende den Akrio= 
nären dient. Wenn nun auch bie Banf nicht verlangen ann, 
daß ihre Privilegien vermehrt werden, fo muß fle doch auf Er⸗ 
haltung derer beflchen, die ihr ciamal eingeräumt find, die aber 
nad unfeter Anſicht vernichtet würden, wenn bie vorgeichlagene 
GEnifflon von 10,000 agender Gtaatönoten in's Beben 
trät. Ed iſt doch Elar, daß jeder vernünftige Menſch, Infoerne 
er Banknoten im feine Caſſe legt, die vergindlichen den unverzind» 
lichen vorzieht; ja wir möchten behaupten, daß manche Leute 
dann 2proz. Banfnoten, für die man augenblidlich fein Geld 
baben fann, uhne einer Coem oſchwankung autgeiegt zu ſehn, dem 
—** Obligationen vorziehen würden. tr ſagen Leh eres 

wenn dieſer Sah gleich ſchein bar für dieſe Ewiſſion 
ſpricht; wir ſagen ſcheinbar, weil untergebtachte 8 Millionen 
nichts aedrüdie 60 Millionen find, Krbren nım bie Notrn 


eine und Weiſe beipricht, wie fle jemals nur im weiland om 
„teiſenden Teufel’ — dieſer Broßfloafe berüchtigten Andenkens — 
geht worden, umd daher tief ımter der Sphäre unferer Erwi⸗ 
berung bleiben muß, felnft ba, wo uns ein deutſches Sprichwort 
fagt: „auf einen groben Klo gehört ein grober Keil." Wenn wir 
aber aus Achtung vor dem Leſer mie aus „Gelbflahtung” jene 
ben Werfönlihkeiten, worin ſich unfer „feiner“ Gegner an der 
far im einer Kronitk der „gebildeten Welt’ ergeht, unbeantmor» 
tet laſſen mäflen und wollen, fo können mir doch bie Unver- 
fnämtbeit nicht umgehen, womit er vom unferm Kriegerſtande 
fagt: Ich aber wollte, wir machten in militärifher Bezichung 
einen Rüdidnitt hinter das Jahr 1495", dann. „Bon jener Zeit 
an ſchwand vor bem unmertben Namen „Sdluner” der floljeNae 
men ber freien Landwehrmaͤnner, flatt deren entfland in Sklaven 
bed Soldes ein dem Bürgerftand entfreudetes Gefinde: ein ger 
fäbrlihes Spielzeug für große Kinder, Zıblmarken im blutigen 
Würfelfpiele um Mein und Dein oder um tbörkchten Ehrbeariff.” 
Nur eine von Borurtbeflen angeregte. blinde eidenfchaft ver» 
mag ein foldies Urth-il üb r dem deutfchen Kriegerfianb der Ge⸗ 
genwart ohne Errdthen auszufpredien, und wir rathen baber bem 






1 
ber Bank zurüd, Fommen fie außer Girculation, was bleibt ihr 
übrig um ihren Aktionären ein erträgliches Erträgniß zu ſichern 
und ihre Megieipeien zu deden? Eine Echdhung ihres Binsfußes 
un) endlich eine Verwendung ihres Geldes zu anderen Geſchaͤften 
ald za Annuiräten, denen jle ohnehin ſchon mehr zugeivendet 
hat, ald mozu fle verpflichtet if. Und fomit würde die von Bie- 
len befürdytere Siftirung der UAnnuitäten gerade dann eintreten, 
wenn ber Staat Noten ſelbſt auspicht, während bie. Banf damit 
fortzufahren ſich anheiſchig gemacht haben fol, wenn das An- 
Ichenegeitäft ded Staates mit ihr zu Stande käme. Auf wels 
her Seite min mehr Nugen für's Land flch zeigt, das iſt bie 
Brage, die ſich Unbefangene leicht beantworten. 

München, 4. Nor. Der II. Aueſchuß der Kammer der Abe 
geordnelen hielt geſtern Vormittags Sihung, in welcher die Herren 
Referenten über die Rechnungsnachweifungen pro 184445 Bor« 
trag erflatteten. Nachmittags war wieder eine Gigung des kom⸗ 
binirten I. und IV. Ausichuffes in der Anlehenfrage, in welcher 
der nunmehrige Referent Abg. Dr. Willich feinen Bericht vor» 
trug. Am Montag fol in der Kammer die Beratung über 
diefe Frage beginnen. 

— (Gingefandt.) Am Buße des berühmten Marianhilfberges 
bei Amberg, ber Geburtöfladt des fjüngften, leider zu frühe ver» 
Norbenen Prinzen des Hödftfeligen Königs Marimilien Joſeph, 
erheben ih nun de Mauern bed neu zu erbauenden Marien⸗ 
fpitals, welches die bortige Gemeinde ald ein dringendes Berürf« 
aiß, mit fühldaren Opfern herftellen laͤßt. Erfreulich if es zu 
vernehmen, daß von vielen edlen Herzen für bie innere Einrich- 
tung dieſer Wohlihätigkeltsanftalt nicht unbedeutente Beiträge fließen, 
da bie Mittel der Gemeinde hiezu nicht au? reichen. Mögen bier 
fem fchönen Beifpiele noch viele ſolche ebelmüthige Menfchenfreunde 
folgen, damit das. Marienfpital zu Amberg recht bald unter dem 
Schuhe feiner Patronin vollkommen bergefleli werten und manch’ 
armer Kranke in felbem ſich der nötbigen Pflege in ihm erfreuen 
Eann, dieß wünfcht von Herzen ein alter Oberpfälzer. 

Münden, 4, Nov. (Theater) Zum erfien Male: „Der 
Rechnungerath und feine Töchter“, Drizinal» Auftipiel 
von Veldwann, Der wohlwollendſten Krıtf muß es ſchwer fallen, 
über diefed neuefle Stüd ded fruchtbaren Dichters ein glimpfliches 
Urtheil zu fälen. In feinem „Eiſele und Beiſele“ tiſchte er und 
eine DUa potrida faber Wige auf, die in einer Faſtnachtepoſſe 
hingenommen wurden, bier aber mwürzt er dag Mahl mit Zoten, 
weldye leiter wohl bei Ginzelnen Lachen erregten, Bielen aber 
bie Ehaamödıhe auf die Wangen trieb. Bis jegt haben mir noch 
nie irgend einer Genfur dad Wort geredet, der Intendau; aber hätten 
wir es innigft Dank gewußt, wenn fle, auf bie Gefahr hin, daß 
nichts übrig geblieben, bie anftößigen Gtellen aus dem „Neche 
nungarath“ geftrichen hätte, Der Borhang firl, einige Hände 
klatſchten, — der Dichter erſchien. 

Münden Werkehr auf dem Lönigl. baper. Eifenbapnen im 
Monat September 1847. 


Bahnfireden. 


M.-De 


Kaufbeuern . 

Rümb, mie. 

Summa 
Münden. 








„gelehrten” Gorrefpondenten aus Munchen, der an gleichen We⸗ 
ben wie jener an der Regnitz leidet — „den gottgegebenen Beruf* 
zur Belämpfung der Vorurteile — den er ſich vindizirt — vor« 
erſt an ſich ſelbſt zu erproben, damit die Welt nicht an ihm ei« 
men „an Geift ober durch Partei» und Kaſtemückſichten befchränfs 
ten Kopf“ — ben er und zuicisben mid — mit beſſerm 
Rechte vermuthen mag. Zur Berichtigung feiner Anſlchten geben 
wir ibm baber zu bedenken: 

Berufen iſt jeder Deutiche durch bad Geſetz „zur Ehre ber 
Waffen.” Kriegepflicht ift ſonach Bürgerpflicht und darum iſt umb 
bleibt der deutiche Krieger auch Bürger — ſelbſt wenn bad Ge» 
fen Ihm nicht den Berfoffungseld zufchiebt, was Sache bed Ge— 
feßed if. Der Krieger iſt dadurch nur ein durch bad Vertrauen 
bes Staates außgezeichneter Bürger, auf dem der ebrenhafte Bes 
zuf rubt: für Kür und Vaterland zu fämpfen, die Grundſaͤtze 
und Morimen des Staates zu verfechten, ben Geſehen Ehrfurcht 
zu verichaffen, und feine übrigen Mitbürger zu ſchirmen, b. 1. ben 
Staat im Ganzen und in feinen Theilen gegen Äußere und innere 
Feinde zu fchügen. ; 

So wirkſam ſich auch im Vefrelungtfriege bie Landwehr gezeigt 





biefige kgl. BSochſchule von ber Häptifhen getrennt ‚und aus dem 
Polizei» in's Univerfltätägebäube verlegt. 

Münden, 6. Nov. Herrn Theodor Krauffe's Konzert 
wird nit am Montag, mie rüber angezeigt, Jondern heute 


Abend im Saale des f. Dieons flatıfinden. 


Amberger Schraune vom 30. Dit. 1847. 
Höhhfter bih.Pr.: Wahrer Mittelpreis: er: 
Deigen: 2a, 55 kr. Weizen: Did. She. Wegen: Of. Hk 
Korn: 16. 6,„ Ron: 15.24 ,. Rom: 14 „13 „ 
Gere: 13, M Sexſte; 12.49. Gere: 41,87 „ 
Haber: 1, 6 „ Babe 6.33 „ Haber: 6.9. 


Gefallen oder geſtlegen genen den vorigem Mittelpreis: 
Weizen mehr um — 1. 36 fr. Kom mehr un — I. 19 fr. Gerſte 
mebe um — fl, 47 fr. Haber mehr.um — fl. 49 fr. 


Bürid, 3. Nov. (Gorr.) ein heutiger Bericht enthält 
nur Gerüchte, dieje find aber, wenn fle fih bewähren, fo wichtig, 
daß ich ſie mitzuth ilen nicht unterlaffen darf, Es Heißt bier 
nämlich, der franzöflice Geſandte habe ſich bemüht, die Tagf-gung 
von gewaltjamen Mafregeln abzubringen, aud ſch ein Adges 
jandter des Papſtes von Mom unterwegs, der die Abberufung 
der Jeſuiten bringe. Beſtätlgen ſich dieie beiden Gerüchte, fo 
leuchtet wieder ein Hoffnungsfrahl durch die Gewitterna ht des 
Bürgerkrieges. 

Das Journal ded Debats glaubst nicht auf eine friedliche Ad» 
fung 88 Schweiger Zwifled Hoffen zu dürfen, und, nad den uns 
aus Bern und Luzern zugebenden Berichten, ſcheint auch wenig 
Ausfiht dazu vorhanden zu feyn. Ju ber füngien Tayfagung, 
wo die Weigerung Neuenburgs, fein Gontingent zur eidgendjjlichen 
Grecurtiondarmes zu fehlen, zur Berhandlung kam, wurde ber 
Gegenantrag geflelt: Neuenburg mit eidgendififdgen 
Truppen zu beſetzen, biöes feine eidgendfjifhe Pflicht 
erfülle Bequemt Neuenburg ſich nit bald, dem Verlangen 
ber eldgenöſſiſchen Stände nachzukommen, fo wird ohne Zweifel 
zur Spezialerefution gejchritten werden, bern General Dufour hat 
am Samſtag bemieien, daß er ein Mann ber raihen Tdat iſt. 
Die Patricier, melde Beflger der größten Häufer in Bern find, 
weigerten fi nämlich, den Beneraldab aufzunehmen. Dufour 
ſchrieb ſofort an den Stadteunh, daß, wenn feiner Forderung nicht 
binnen zwei Stunden Folge geleitet werde, fo merde er den Er» 
ladyerhorf miltärifh bejegen laffen. Diefe Drohung wirkte. In 
alen Kantonen, melde nicht zum Sondorbunde gehören, find 
Meferve und Landwehr zu den Waffen gerufen worden, und fo 
darf man annehaen, daß mehr als 100,000 Mann mobil find, 
Für de im Kampfe Falenden fol eine Wittwen- und Waljen« 
kaſſe errichtet werden. — Aus Luzern meldet man und dar 
gegen, daß bie eidgeubſſiſche Armee Me ber Gonderbunbäfantone 
nicht unvorbereitet treffen werde; ber Oberbefehlöhaber Gulid- 
Soglio habe Borfehrungen getroffen, daß er in jedem Augen» 
blicke über ſämmtliche Sonderbundtruppen verfügen koͤnne. Der 
Kanton Luzern ift durch Beſchluß des Megierungsranhes ın Rrieye« 
zuſtand und jeder ſich außerhalb des Kantons aufhaltende Luzerner, 
der nicht unzeſäumt beimkehrt, für eiıen Dejeteuc erklärt worden. 

Wie man aus Breiburz berichtet, wäre «6 in ber Nacht vom 
29. bis 30, v. M. zwifchen ben Freiburgern und Bernern beie 
nabe zu einem Kampf gefommen. Ale Freiburger Truppen ente 
lang der Berner Gränze geriethen in Alarm und traten untzr 
bie Waffen, da die am Tage erfolgte Ubreije der Sonderbunds⸗ 
gefandten von Bıra die Meinung hervortief, die Tagſahung hätte 
bereitö die @r:fution gegen den Sonderbund beſchloſſen. Glüdlicher 
Weiſe herrſchte auf beiden Seiten noch fo viel Urberlegung, daß 
es zu feinen Thaͤtlichkeiten kam. 


— dem Seere als Ergänz zwedmäßiz eimverleiot — fo me- 
nig Grfolg bat Sansflurm in Rändern, deren Bewohner nicht 
fon vermöge der drti chen Rage und ber Lebensart kricgeriſch ge» 
finnt if. Darum flehende Nationaldeere. 

Unmeentlich if der Eid bes Kriegerd auf bie Warfıflung für 
deren Aufrechthaltung und Eduß, in fo lange die Geſchichte lehrt. 
daß in Monarchien (jelö von Militie beſchworne) Berfailun« 
gen — ohne Zurhun der Nationalpeerr — erflanden und ge 
fallen fin. 

Keine Werbtruppen gibt «8 mehr in Deutſchland, fomit aud 
keine „Eölblinge” fondern mur „Soldaten“, und ber Gtringſte 
darunter {ft nicht Fnechiifch unterworfen feinen Obern; werıhlos 
iR daher des Begners Behauptung: „bed Soͤldlinss fogenannie 
Ehre if Hlinder Geborfam gegen den, welcher dem Gtod führt. 
Nicht ipnonim if „Soldat” mit „‚Söldling“ wie der Gegner date 
thut: Soldat if und heißt Überhaupt jeder Krieger als Glied ei⸗ 
nes flehenden Geered ober einer Wo!föbewaffnung — fobald er 
Cold bezieht; de8 beuifchen Kriegers Cire aber iſt — wie bie 
Gefpichte nadhmel: Freiheit, Blut und Beben zu opfern mit 
Freudigkelt für Fürſt und Vaterland, 








. Sraukreich. 

Paris iſt um einen Edwen reicher geworden. Der Herzog 
von Aumale hat einen ſolchen für den Jardin des Plantes fün« 
gen laſſen. Der Conſt. ſpricht fl ungefähr dahln auf, dieß ſeh 
dad erfie Zeichen des Wirken des neuen Statthalters von Algier. 

Außlaud nnd Polen. 

Einer amtlichen Bekanntmachung zufolge waren in Mookau 
bis zum 15. Ott. 120 Menden an ber Cholera erkrault, 
davon 41 geftorben, 3 giheilt und 76 noch Eranf. Eg find ba- 
feldä die umfaffendften. vorforglihen Maßregeln geiroffen, tempo · 
räre Lazarethe eingerichtet worden, um» bie beflehenben Kranken⸗ 
Häufer und Anſtalten müſſen jesen von der Gholera Befallenen 
ohne Weiteren, namentlich ohne polizeilichen Schein u. dal., auf⸗ 
nehmen, ba aus der Erfahrung dargethan tft, daß ſchnelle ärzt« 
Uche Bülfe. bei der Erolera die Heilung am Leichteften: bewirkt. 
Die Cholera if in Moskau bis jet nicht heftig aufgetreten ; 
indeũ finy Veranſtaltungen getroffen worden, um nöthigenfalls 
bie Zahl der Krankenhaͤuſer zu vermehren. (R. DI.) 

Spanien. 

Die neueſten Berichte aus Madrid vom 27. Okt. ſprechen 
von dem guten Bernebmen, in weldyem bie Königin und ihr Ge⸗ 
mahl zu einander ſtehen. Das in Paris ausgeſprengte Gerücht 
von einer Vergiftung der Königin flelt ſich als die grundloſe 
Gıfindung eines müfjlgen Koͤpfed herauf. 


Die geſtern von ur aus der „Pattia“ mitzeiheilte Nachricht, 
daß mopdeneflihe Truppen in Fivizzano eingerüdt ſihen, iſt dahin 
zu berichtigen, daß die ertheilte Marſchordre zurüdgenommen 
wurde. Die Bendlfrrung Floizz anod erwartete bie Truppen mit 
bewaffneler Hanb, 

Ein Brief aus Ferrara meldet: einige Karbinäle hatten nach 
Prüfung dir neuen roͤmiſchen Konflitution einen Mrtikel inferirt 
des Inhalte: daß nunmehr die Reformen beendigt wären. Pius 
IX, ſtrich jedoch biefen Artikel mit dem Autruf: „Wer wagt es 
zu trogen und unjere Hand zu binden?“ 

Nah einem andern Briefe aus Ferrara ifibort Alles in volls 
kommener Ruhe uny bir Sıdrungen waren bloß vorübergehend. — 
In Rom war dad Gerücht verbreitet, die Engländer mären in 
Eicilier gelandet, um den König zur WiederberfteQung der von 
ihrem Kıbineite garantirten Berfaffung zu nöthigen, 

Der „Kölner Zeitung* fchreibt man von ber Donau: Man 
ſpricht von einer neuen GErwerbung Deflerreichs, ähnlich jener, 
bie Rralau in den Bereich Galiziens zog: Parma fol dem 
Kalſerſtaate einverleibt werden. Es ſoll ald Mequioalent. für 
dad Befagungsrcht in Frrara und Comachio bienen, 

Der roͤmiſche Gontemparaneo enthielt vor sinizer Zeit einen 
Artikel, im welchem er bie Beftrebungen bes Gonderbundes und 
andere Kundthuungen ber freng-Fatholifhen Partei als außerhalb 
deö Beifles der katholiſchen Kirhe, mie man ihn jegt in Rom auf- 
faffe, bezeichnete. Das Diario di Roma enthält nun eine Erflä- 
Konigliches Hof- und RationalsTheater. 

Sonntag den 7. November: „Der An— 
theil-des Teufels,‘ Dper von Auber. 

Dienftaa den 9. Row.: „Elifene, 


andan. 
(Blaue Traube.) 


* 


rung im Namen bes Bapfles, worin Er. H. Betrübniß darüber, 
daß man auf biefe Welle Gehäffigkeit gegen die Katholiken zu 
erwecken fuche und der wahren Politit zuminerhandle, autgeipro» 
hen und erfläct wird, baß Ge. Hell, dieſe Arukel, die weder ber 
Austrud ber Meglerung nody ber päpflichen Politik, nach viel 
weniger bie Anſicht des Kirchenoberhauptes ſelen, hoͤchlich miß⸗ 
blllige. Auch dieſe Erklärung iſt wieher ein Beweis, daß Diejen-⸗ 
gen boͤchlich irren, welche ber Meinung find, mit den in der Pos 
Iitit der päpflicen Regierung eingetretenen Umſchwung fel eine 
Aenberung im dem kirchlichen Sylem ber Kurie verbunden, 


Deutichland. 
Das Darmfläster Hofgericht hat unterm 27, v. Mie. bie Wie» 
beraufnahme der Unterſuchung wegen des obs ber Bräfin von 
Goͤrlitz angeordnet. 


„Zeus“ vermutblihe Witterung im November 1847, 


Inm Befonbern Anfangs gelind, ſtürmiſch, abmechfelnd mit Regen 


—— Foͤll, Ergänzungs» Richter von 


Priv. 9. Zaumer vol 
Augsburg und Rutih von Mannheim. Sey⸗ 


vom 1. 6i8 6., zulegt da und bort auch Schnee, darauf abwech⸗ 
ſelnd hellere und dunflige Witterung. Morgens kalt vom 7. ober 
8. bis 14. doch etvad wärmer am 11., 12, Bom 15. bis 18, 
leicht flürmifch, gelind und renneriich, dann vom 19. big 22, 
befler umd zum Theil Ealt, in Uebergang zu Schnee arnelat, vom 
23. bid 25. regnerlih und raub, dann am 26., 27. trüb und 
wärmer, endlich am 29., 30. gelind, Mejen und abwechſelnd Heer 
Himmel. Im Algemeinen bei nieberm Barometer und vorbert« 
ſchenden Sudweſtwinden gelind und ftürmijch, wenig Schnee unb 
Kälte, aber mehr Mezentage und naffer als Dftober. 





Die Shweizer-Wirren, Nur mit wahrer und inniger 
Freude kann der Menichenfreund, Katholik ober Proteflant, ben 
von den Katholiken ded Gonberbunds in ber Schweiz ausgegan« 
genen Vorſchlag leſen, die Entſtheidung ber Kloflerfrage in Aarau 
und der Jeſultenfrage in Luzern der ſchitdérichterlichen Entſchei-⸗ 
bung bed Papftes Plus IX, zu überlaflen, um den Ausbruch bes 
Bürger» und Bruberfrirged in der Schweiz zu verhüten. Gier» 
li iR ein Pius IX. ein Menichenfreund und glüdlicher Mefor- 
mator auf dem römiſchen Stuhle, ale weltlicher jo mie als Kir- 
Genfürt von allem Parthelen mit Recht verehrt, biefer hoben 
Miffion gemachten und wird ein Miitel der Berföhnung unb 
Befrieblgung ber aufgeregten Gemütber, dad Zausermort zur Be— 
fhwichtigung des Sturmes Fi finden wiſſen. Ja ein folder 
fhledsrichterlicher Spruch würde ihatfählih die ſchönſte Bafls 
bilden zur enblihen Herbeiführung eines geficherten Rechtözuftan« 
bed in ben gegenieltigen Berbältniffen ber Katholifen und: Prote» 
ftanten, welches leider der Wefiphälifche Friede nicht fonnte, und 
welches auch Worte, ſehen fie noch fo gut gemiiat, mie vermögen. 
werben; nur Thatjachen lännen ed, und ber fragliche ſchledorich⸗ 
te:liche Spruch, wenn ſich ihm beide Vartheien unterwerfen, wäre 

©. 


eine ſolche Thatſache. 
u E— Weſtohol, Architeft au 
Rüneburg. Boppart, Stud. von Rorſchach. 
Bröme , Eollegial» Setretär aus Peterd« 
burg. Kaufl. Müller von Bamberg, Raum 









Prinzeffin von Bulgarien”, Ballet 
son Horfchelt. Mufit von Riotti. Borber: 

um Erftenmale: „Eigenfinn‘, Luſt⸗ 
piel von Benebir. 


ler, Opernfänger aus Prag. Zobanfen und 
Schüge, Stud. aus Holftein. Mad. Baper, 
Poftbalterd » Gattin von Schwabmünchen. 
Kaufl. Liefl und Hupplt von Franffurt und 


von Hersbrud, Grüneilen von Straßburg. 


Geftorben in München. 
Magdalena Bader, Profofend-Wittwe 


Könial. Hoftheater » Intenbana. 
Bremden-Unzeige, 
(Bayer. Hof.) Obermater, Banquier von von Nüruber 
Gehorfam iſt bie Errle im Gtautd«, unbebingter Gehorfam im 
Krieger-Besen, da wo ein Augenblick enticheidet über Bor- und 
Rachthalle von unberechenbarem Umfang. Geboriam if aber nicht 
nur Rriegerpflicht, fie if auch Rieger», wir möchten fagen, Helben« 
fugenb, denn es gehört in manchen Fällen feine geringe Charaf- 
terflärke dazu, um I gehorchen — mit Würbe umb in der Le» 
berzeugung .— im Glausen, mitunter wohl auch Im Wahne, baf 
man bie beffere Anſicht der Pflicht opfere. Wanliuß, der Gon« 
‚ verbietet — bei Lebendſtrafe — fi mit dem Beinde einzu» 
—8 ber Sohn des Conſuls läßt fih jur Uebertretung — den 
= beflegend — zeigen: mit der Krone lohnt der Gonful ben 
eger — mit des Littoren Beil läßt er im nädflen Mugenblid 
dem Urbertreter das Haupt vom Rumpfe trennen — ben Schmerz 
Baters Hinter der aufgezogenen Toga bergend — im Ange⸗ 
t bes Seeres. (Schluß folgt.) 









— Der Lufiicglffer Kirſch unternahm, 
nat vor einigen Tagen zu Münder bei fehr ungünfliger Ont- 
Fon eit eine Auffahrt, konnte aber aus eben genannten Grunde 
die Gondel nicht im Gleichgewicht erhalten; er ließ ſich dadurch 


laut der Kolniſchen Zel⸗ 


Reiniuger aus Mailand. Yällin, Gutsbeſi⸗ 
er aus Graubünden. 
örfter von Ellbrunn. Huland, 


“ enden von Zuſchauern den Himmels 


von Kleinling, @er. Vohenſtrauß, 92 3. a. 
Barbara Schneider, Geomelers⸗ 
Gattin v. h., 34 3. a. — Joſepha Bierka, 
Schuhmahermeiftertfrau v. d., 53 La. — 
jedoch nicht beisten, rib augenblicklich bie Gondel ab, und befer 
filgte an deren tele einen. kaum einige Zol dicken Stab, fegte 
fi wohlgemuth quet darauf, und fuhr zum Grflaunen ber Tau⸗ 


v. Zerzog, Revier 
beringen. 


reglonen zu, weilte in un⸗ 
abſehbarer Hoͤhe metrere Stunden, und lieh fich einige Meilen von 
Münfter auf offenem Felde nieder. 

Bien, 28. Okt. Einige Tage vor der Ueberſtedlung des Hofe 
ifl der Burgfriede der. Meflvenz auf eine gräuliche Art verlegt worden. 
Ein wahnfinnig Berliebter, ſeines Standes ein Schaufpieler, ver» 
gaß ſich in einem Anfalle von Elferſucht fo weit, daß er ben 
Gegenſtand feiner Wünfche, ein Dienſtmähchen bed k. Schloffes, 
mitttelſt mehrfachen Dolchſtichen zu ermorden verfuchte. Die Shloß- 
wache ellte auf bad Söhnen ber ſchwer Berlegten herbei, allein 
ber Mörder entſloh. Er iſt ſeitdem vom der Polizei feftgenom« 
men worden. Dan kann ſich denken, daß bieler Vorfall das 
tieffte Mitleid ber durchlauchtigen Bewohner bed Schloffes erregte. 
Der Kaiſer hatte fogleich feine Aerzte E der Unglüdlichen beor» 
bert unb Heute befindet ſle ſich außer Gefahr, 

innfprucd. 
Ghriftlihe Liebe wird von Manden fo getrieben, 
Daß fie des Mächten Frau wie ihre eigene lieben. 


j 4035, (2a) 
Mündener Liebertafel. 
Die auf Montag den 8. dich anberaumte 


kann won — — erſt 


Rattfinden. Anfang 7% Ubr. 
Der Ausfhuf. 


(2a) Bei & in Mün 
Verafgafe ta KA eben Zee 
’ 


Bater Strüfs Feierabend. 
Ein Kalender für'd ganze Leben 


für 1648. 
IE, Jahrgang mit vielen Abbildungen. 
geh. 12 Fr. 


4024. (4b) 
Englifcher linterricht 
wird von einem wiffenihaftlih gebildeten 
Engländer ertheilt, die Lehrſtunde zu 24 fr. 
Näheres Neo. 2, Utzſchneiderſtraße parterre 


linfe. 

Ebendaſelbſt wird auch eine Theilneh⸗ 
merin zu einer wöcentlih dreimal flattts 
findenden Lehrſtunde geſucht. 


4044. Ein Theilnehmer an einer fran⸗ 
Bes Lebrftunde wird gefucht. — Und 
erner werben 2 oder 3 Theilnehmerite 
nen an einer enalifchen Lehrflunde verlangt. 
B ndenmadjergaffe Nr. 4 über 2 St. linfs. 

404. Der Unterzeichnete wohnt gegen« 
wärtig Iherefienftraße Nr. 36, zwei Trep- 
pen hoch. 

Merk, Negimentöveterinärarzt. 


3783, Ein Klapierlebrer von bier 
wönfht gegen billiges Honorar noech 
einige Stunden zu übernhmen. Das Lebr. 


4032. in fehr gut gepolftertes, ganz 
bequemes Kanapee und Stühle von 
Nupbaumbolz find eingetretener Berhälts 
niſſe wegen zu fehr billigem Preife zu vers 
faufen: Thea erftraße Nro, 13 über 2 
Stiegen line. 


4012. (2b) In der obern Froͤhlingsſtraße 
Nr. 30 über 2 Stiegen find 2 ſchöne meub- 
firte Zimmer an einen Herrn Geiſtlichen 
oder fonft foliden Herrn ſogleich zu vers 
miethen. 


3850. (12d) Man fucht einen Theil: 
uehmer an einer emglifchen Stunde, 
Zürtenfraße Nro. 62’, über drei Stiegen. 

4021. Frauenhoferftraße Fre. 1 ift eine 
Heine Wohnung für eine ruhige Familie 
fogleih abzugeben. Näheres daſelbſt im 
Kaufladen. 


ns ie EEE ——— 

4080. Wer den Betrieb eines rentablen 
Großserfchleiße@elhäftd auf eigene Rede 
mung zu übernehmen Luft bat nnd bei einis 
gen Kenutniffen in der Möüllerei oder Bä« 
derei ein Vermögen von 1500 fl. beſitzt, 
kann dad Nähere in ber Erpedition diefes 
Blattes erfahren. 


4643 200® fi. werden auf ein foli« 
des Haus in der Stadt obne Unterhänbdler 
foaleih aufzunehmen geſucht. Das Uebr. 


3978 (30) Ein tüchtiger Bierbraner, 
der ım Stande ift, einem new eingerichteten 
fleinen Geſchäfte vorzufteben, findet eine 
gute und dauernde Anftellung in ber 
Schweiz. Anmeldungen mıt 1. Z. B. Rr. 3978 
bezeichnet, befördert die Erpedition biefed 
Blattes. 

3991. (c) Lömwengrube Nr. 13 über 1 St. 
it ein ſeht Ichömes meublittes Zimmer mit 
Schlaffabinet täglich zu beziehen. 

4045. Der redliche Finder eines in ber 
Ludwigs &trafe verlorenen Sonnenfhirm« 
hend wolle daſſelbe gegen Erkenntlichkeit 
hei der Erpebition die ſes Blattes abaebın. 





Revigtrt unter Berantwortlichtett des Berlegerd Georg Frang Buchhändler in München, 
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Unterricht in der englischen Sprache. 
4049. Herren und Damen, sowohl Anfänger, als Geübtere, können in passen- 


den Classen eintreten, 
[d 


3. 85. 5. Reihwell, Lehrer der engl. Sprache 
im k. Cadelten-Corps etc. 


ultplatz Nr. 6 parterre rechts. 


Ein fehr brauchbares Aushilfsbudy für Katecheten, 
welches bei Manz in Regensburg und in allen andern Buchhandlungen um 


2 fl..zu beziehen iR: 
Kurzgefaßte Religiond-Vorträge 
mit den woͤrtlich angerührten Beifpielen und Bibel Stellen 
nad der Ordnung 
des größern Katechismus für die Erzdiözefe München:Freifing 


und für bie 


Diözefen Eichſtädt, Paſſau und Speyer. 
(Drafig Drudbogen ftarf.) 


Präf. 5. Nov. 18497. 
Erp.Rro. 3197, 


Haus:Berfauf. 

Auf Antraa eines Blänbiaers werden Die 
Häufer des Schäfflermeifterd Andreas Han: 
neder Nro. 32 ım Thal Marıä und Nro.7 
im Mariengäßchen, erfteres mit edener Erde 
4 Etod bed, 5 mit ebener Erde 2 
Stock hech, ebenfo wie der beide Häufer 
verbindende Mittelbau, Durch welchen zwei 
Hofräume gebildet find, m derum vorderem 
ein Bumpbrunnen, in dem nach rüdfmärts 
gelegenen eine offene Remiſe fich befiudet, 
der öfentlihen Berfleigerung nah $ 64 
des Hypotheken-GSeſetes und $$ 98—101 
der Novelle vom 17 November 1837 unterr 
ftellt und wird zur Aufnahıne der Angebote, 
wobei dem Gerichte nicht befannte Perſonen 
fih mit entfpredenden Vermögens- und 
Erwerbsfäbigfeitd «+ Zeugniffen auszumweilen 
haben, Termin. auf 
Mittwoch den 22. Dezember I. Is. 

Vormittags 11 - a2 Uhr 
im Gefhäfrezimmer Nr. 16 bierorts anbe⸗ 
raumt. 

Das Geſammt-Anweſen iſt um 6000 fl. 
der Brandveriherung einverleivt, im Mai 
beur. 33. gerichtlich auf 12,500 N. aefchägt 
worden und mit 1550 fl. Ewiageld, dann 
7200 fl. Hobothelſchulden beiaflet. 

Der Zuſchlag hängt von Erreihung bed 
Shäpungspreiled ad. 

Sign. den 27. Oftober 1887. 

Königlich bayer. Kreis» und Stadt: 
gericht München. 
Der lomgl. Director 

(L. 8.) Prepfing. 


306. Bekanntmachung. 

Verlaſſenſchaft des f. Pfarrers 

Jofeph Sonnleitner von Reu⸗ 
firchen. 

In der Verlaffenichaft des Kapitelfams 
merersd und Pfarrers Herrn Joſeph Sons 
feituer von Meufirchen beil. Bluts wird in 

olge Requiſition des Fönigl. Kreis — und 

tadtgerihts Straubing ur gerichtlichen 
Verfteigerung der zur Maffe gebörigen Efr 
fetten Termin auf 
Freitag den 20. November 
und die folgenden Tage 
in loco Neukirchen anseraumt. 

Zur Verfteigerung wird gebracht die ge⸗ 
fammte Hauseinrihtung an Möbeln, Bet 
ten, Weißzeug, Bildern, Kaſten und Schrän: 
fen, fodann die Birlierpel, endlich das 
Nupvien, nämlich 2 Pferde, 4 Kübe und 3 
Qungeinder nebft Futter + Morrätpen, Baur 
mannsfabrniffen f. a. Utenfilien. 

Der Verkauf geſchieht gegen baare Bes 
zahlung und werden Kaufeluflige biemit 
eingeladen. 

Am 27. Oftober 18#7. , 

Königliches Landgericht Kögting. 

v. Baur, f. Landricter. 

Ein ordentiihed Mädchen fucht einen 

Play ald Köchin. D. Uedt. 


4037. 





409. Bekanntmachung. 

Das Hildner'ihe Anweſen Nro. 40 alt, 
53 neu, zu Gieſing wırd auf Andringen eie 
nes Hppothefs@läubigers zum jweltenmale 
verfeinert, — Das Anweſen hat folgende 
Beftandtpeile: . 

4) ein 2 Stock Hohes Wohnhaus mit ger 
wölbtem Keller, enthaltend zu ebemer 
Erde 2 Zimmer, !Kammern, 1 Rüde, 
Bley, Speife; über 1 Stiege eine Woh⸗ 
nung mit 2 Zimmern, 3 Kammern, 
Kühe und Fletz, Werth 4500 fl, 

2) ein freiftebender, 4 Stod bober ae» 
mauerter Stall nebſt Waſchhaus gebau⸗ 
den, 400 

3) eine angebante Holzremiſe, 


200 fl. 
4, em Sommerbaus, 300 
5) Hofraum, Garten und Einzäunung, 
900 f. 
6) Pumpbrunnen, 150 fl, 
Geſammiwerth 8450f. 

Diefed Anwefen ift laut nerichtlicher Schär 
tzung vom 21. Juli auf 6450 fl. gewertvet, 
mit 3150 fl. Hypotbeffapitalien belaftet und 
find die Gebäude mit 3000 fl. der Brands 
Affefuranz einverleibt. Verſteigerungstags⸗ 
fahrt ift auf 

Samftag den 27. November 
Vormittags 2E—ı12 Uhr 
im Gemeindevaufe zu @iefing anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem emerfen ein⸗ 
eladen werden, daß der Hinfchlag ohne 
üdücht auf den Echägungsweith erfolgt 
umd Gerichts undefannte Steigerer fi über 
Nermögen und Leumund auszuweiten haben. 
Au den 2. November 1847. 


Königliched Lantgeriht Au: 
van Meceln, 
f. Landrichter. 


(L.8.) 
Mösmang. 


3977. (31) 


Befanntmachung. 
Wer immer an den höchſt unbebeutenden 
Nachlaß des Hier am 3. Mai 1847 verleb» 
ten ehemaligen Scribenten &e dbafian 


Laböcd Anipruc zu machen gedenft, hat 
fh bei Mermeidung bet Sıchtberheifihtie 


ee binnen 8@ Tagen a dato 
{ ſden. 
— 97, Dftober 1887. 
Königliches Landgericht Burghaufen. 
Der föntal. Landrichter 


mm — 
3041. &5 fucht Jemapd, um feıne Mus 
Befunden des Adends auszufüllen, Belhäfs 
tigung im Abſchreiben uber auch Noten» 
fchreiben ꝛc. x. Das Uebr. 


EESBFEBES BEESPBSER 
EB 399%. (36) Theatineritraße ® 
& Mr. 84 ift auf nachſtes Ziel @eoral 
die Wopnuna im dritten Stocke zu ® 
vermietben. Das Nähere ıft im Laden & 
2 oder ürer einer Stiege zu erfragen. 


— — 








Perufogaffe Ar. b. 


Montag 


Nr. 31®. 


Münden, den 8. Novbr, 1847. 
— — — — ——— 


Der Bayeriſche Landbote. 


Da " anerifche 
#hr den andırn Goa aubgeacben. 


ndbote» erideint rägliy in halben, nad 'Umfänden im ganyen Bogen, und wird bier und im Angshurg Machmirtagd 5 ude 
nferationbgchlhe IM 2 fr, für bie Bfpaltige Petitzeiie. Wudhunft ertheilt die Expedition unentaeldlig, Interelante 





Brıttheilungen werden gerne angenommen umd angemeien vermeiden, — Der Abonnements +Prrib ift 


is Dihinchen in der @rpetition deb Fandboten, Prrulagafie Nr. 4, 
sanziädrie A. 2, 42 tr., batbjähria fi. 1. 30 kr. vierteliührig MM. — 45 tk. 










Stänbe-Berfammlung. 
Be Sitzung ber Ram, der Abg. am 6. Novbr. 

Mach Gröffnung des Cinlauſes verlas ber Referent Abgeordn. 
Meuffer den gemeinſchaftlichen Antrag ber beiden Kammern um 
Aufbebung des Lotto, ſodann Meferent Ageordneier Fehr. von 
Rerchenfeld den Antrag des I. und IV. Ausihufles, bezüglich 
des Tiſenbahn⸗ Anlehens, weldyer nädflen Dierflag zur Berathung 
angef-gt wird. Der Beſchluß der Maiorktät des Ausichufles 
gebt dahla: 1) lediglich der Bedarf pro 1847,49 mit im Ganzen 
20 Millionen fol gededi werden; aus eigenen Mitteln, näunlich 
Ueberfhäffen gewiffer Staatdeinnahmen, Grübrigungen und bub« 
getmäßigem AÄnſeh von 2,400,000 fl., follen biezu 91, Mil, 
angewiejen werben: ber weitere Bedarf ſoll milteld Unlehen per 
10%, Millionen gedeckt werden; 2) die Regierung wird ermaͤch⸗ 
tiat, biefe 10%, Millionen ald Marimalbetrag im vollen Nomi« 
nalb zu 4 Prozent Verzinfung au realilren ; 3) zugleich if 
fie ermächtigt, Matt deſſen verzindliche Gaffa-Anmelfungen zum 
Betrag von 12 Millionen zu emittiren, die bei allen Staatölaffen 
ar Zahlungoſtatt angenommen werden müffen, zu deren Annabıme 
aber Niemand verpflichtet werden kann; der Zinsfuß darf 3% 
Prozent nicht überfchreiten; 4) wenn bie Regierung bie beiden 
Aufnabmöformen 2 und 3 zugleich benügt, jo darf die Geſammt⸗ 
fumme von 12 Millionen nicht Überfchritten werben. Aus dem 
Lerchenfeld jchen Antrag wird fernerhin die eventuell beantragte 
Einftlung des Eiſenbahnbaues zwiſchen Kaufbeuren und Lindau 


geſtrichen. Diefem folgte der Bortrag des Meferenten Abzeordn. 


GH, bie Vergütung dir Naturalbezüge nach dem Normalpreife, 
für die Stubienl:hrer und Brofefforen beir.!), und jener des 


Abgesrhreten Frhin. v. Bırchenfeld — die Birirung und Abld⸗ 


fung ‚der grundgertl. Raften betr. 2), endlich der Vortrag des Abg. 
Bürgern, Kolb überden Antrag — den Sa enfpreid bei dem Minutor 
verichlei des Bieres in den Bräubänfern beit. 3). — Sammtliche 3 


) Der einflimmige Antrag des Ausichuffes lautet: 1) „Se. Mai. 
der König fet allerunterthänigft zw bitten, die der Allerh. 
Entfhliehung vom 28. Septbr. 1845 entgegenftehende minis 
fterielle Interpretation aflergnädiaft zurückzunehmen, und nad 
dem Wortlaute dieſer allerhöchften Entfchliefung die darin 
ausgefvrochene Wohlthat der Beraütung des Naturalbezuges 
nad) dem Normalpreife allen angeftellten Studienleprern und 
Ptofeſſoren angedeiden za lafen“ beizufimmen, und 2 
Se. Majeflät feien allerunterthänigf zu bitten „die Berak- 
tung des Maturalbezuges in Geld für die Etatsjapre 18*/,, 
und 18'/,, nachträglih aud den vor dem28. September 1845 
angefellten Stubdienlehrern zu gewähren.‘ 

) Wir werden denfelben ausführlich mittheilen. 

9 Se. Majeftät der König ſey auf —— — Wege 
ehrfurchtoollſt zu bitten, allergnädigſt verfügen zu laſſen, „daß 
den Bräuhausbeligern geſtattet ſey, dad in ihren Bräuhäu— 

fern erzeugte Bier bei dem Minutoverfchleiße an bie ihre 


Bon —— 
(Schluß. 

Nicht jelbfifländig — nur fi * dem Geſethe verantwortlich 
— fleht der Krieger in feinem Thun und Laffen; im engflen Ver⸗ 
bande darin ſteht er mit felnen Gefährten: daraus die Genoſſen⸗ 
gerichte, dieſes Beidrberungsmittel bed kriegeriſchen GSemeingeiſtes 
Und was war ed, „was Leonidas und feine Helden bei Xermopilä 
für Pflicht und Ehre flerben Iehrte*, „mas Horatiuß vermochte, am 
der Tiserbrüde ſich allein Projenas mächtigen Schaaren entge= 
gen zu werfen“, ‚mas dem Helvetier Winkeiried die Kraft gab, 
durch einen gewiſſen Tod bie gepanzerten Reihen ber Feinde zu 
bredyen“, „maß den heldenmütbigen d’Affas beflimmte, einen ruhm⸗ 
vollen 3 Waffengefährten vo 






ob bem Untergange uziehen“, 
mas war ed mehr ale jener Eriegerifche, edle Gemeingek, ber fie 
Be a 
N en beö on oft bat 
— — ges ſchon oft 
„DaB Größte bringt der Kri ’8 Licht: di indſchaft“ 
———2 Eifenband a er RM 
„Zur Doppeldedung traulich fich berühren , des‘ 


Durch die Königl. Voftämter halbjährig bezogen: 


| im. Rapen fl. 2. 28 te. ım U, Rauon A, 2,4% fe, im ILL, Ravon fi. 2,50 fe, 





Anträge werben in einer der naͤchſten Slzungen zur Beratbung 
kommen, Der I. Bräfldent eröffnete fobann die Debatte Über 
den Antrag der Abgeordneten Ebel und Lechner — Schuhmafe 
regeln gegen Roth und Theuerung bitreffend. 

eter Scholler übergibt zu dem Antrage bes Ausfhuffes 
auf Vorlage eined Geſetzentwurfes Über ben Handel mit Getreib 
und fonftigen unentbehrlichen Lebe nomitteln eine Mobifitation, auf 
Borlage eines mit den Staaten drd Zollvereines gemeinic;aftlich 
zu beraibenden Geſehzes, da ein berlei Geſetz, für Bahern bio 
erlaffen, wenig zum Ziele führen würde, eine Unterflügung ber’ 
Getreide- Einfuhr müßte vom ganzen Zollverein auegeben, denn 
nur wenn alle Bollvereindftaaten fiber gleichmäßige Verfügungen 
eimverflanden wären, förnte in Theuerungsjabren der Spekulation 
gefleuert werben, da fämmtliche Staaten in jüngfler Zeit aus 
gleicher Calamitãt hervorgegangen ſehen, dürfte fle vieleicht nicht 
abgeneigt fepn, gemeinfame Mafregeln zu ergreifen, jebenfall® 
foße man, wenn auch das Zuflandefommen in meiter Berne 
liege, vor dem Antrage nicht zurückſchrecken. Gr ift, fo wie in 
feinem Kreiſe (Pfalz) allgemein gegen jede Beichränfung des freien 
Berkaufes außerhalb der Schranne; auch ber Beſlher ein«d klei⸗ 
nen Eigenthuws babe fein Weniges zu verfaufen und der Erid® 
würde die Koſten, felbes zur Schrarn: bringen zu müffen, abſor⸗ 
biren. Ueber den Beratbungsgegenftand ſelbſt Gatten ſich meh⸗ 
rere Mögeorinete als Mepner vom ber Bühne einfchreiben Iaffen, 
und zwar Abgeordneter Eoel für deuſelben. — Derielbe fucht 
den von ihm und dem Abaeerdneten Lechner in 5 Beflimmungen 
ſich zerglisdernden Antrag 4) mit aller Wärme zu verfechten, und 
weifet vor Allem darauf bin, dab ber Sinn berielben vielleicht 
mißverflanden worden ſihz er babe ja ſelbſt zugeflanden, daß fle 
ten Univerfalmlitel gegen jebe Ihenerung, fondern nur befchränfte 
Wirkungen bervorbringente Mafregeln fen ſollten; fle verlange 
ten von der Meg. nur Bellimmung von Mafiregeln, die bei Theu⸗ 
rung in einer Aänbigen Weife vorgefehrt werben koͤnnen. Er führt 
dann fort: Höhere Betreidpreife könnten wohl de Page des Landmanns 
verbeffern, allein man müſſe auch die Lane der Eonfumentın bei 
fortgeiegter Dauer der Theuerung berückflchtigen, er ſtelle biefe 
Gonfumenten in 3 Glaffen: 1) in Jene, die den Preis ihrer‘ Ar⸗ 
beit erhöhen Können, 2) die zweite und zwar bie aröfite Zahl ber 
Gonfumenten, bie der Babrikarbeiter, habe dieie Möglichkeit nicht, 
weil gerade zur Zeit der Noth Die Abnahme der Fabrikate ſich 
thelle vermindere, theils durch Goncurtenz audwärtiger Arbeiter 
ber Abſa gebrüdt werde. 3) die driite Glafı ſeh jene von Uns» 


ech» oder BWirthichaftösimmer befuchenden Gaͤſte gleich den 
irthen um den Ecenfpreis zu verzapfen.” Bier Mitalier 
der des Ausſchuſſes fimmten demfelben unbedingt, das Auss 
ſchuß- Mitalied Rabel aber mit der Ausdehnung bei, daß 
die zwei Schenipfennige den Bräuern auch von jeuem Bier 
——— ſeyen, welches fie über die Gaſſe verſchenken. 
ctlich mitgetheilt in unferm Blatte v. 30. v. M, Nr. 308 
















Fr er See ji una, 
„Wenn eines mächtigen Feldberrn Gpunenblid‘‘ 
„Den Schritt des Kampfes, des Schwertes Streich begleitet.’ 
„Bo neben die Sterne der Entihlofenbeit,‘ 
„Der Großmuth und der Treue heller‘ 
‚Aus dem bunflen Wolfenfhooße auf, ald wenn’ 
s „Dad Keben Meiner wird im Preife, wenn’ 
„Die Herzen weiter werden unterm Panzer‘ 
„Und alle Muskeln fich allmäctig dehnen.’ 
Drum Achtung bem Kriszerfland, mie auch feine Loſung if: 
Achtung allen Mübürgern ! Dies unfer letztes Wort ! 


Nicht illuſtrirte, humoriſtiſch⸗ſatyriſche Anfichten. 


Bern bein Beibote gleichwohl nicht mie bu, der In ber Haupt» 
und De adt allem genug Stoff zum Hantel und Wandel 
auftzeiben Könnte, das Land berelſen und aller Orten Geſchäfte 
machen. kann, fo fommt er doch manchmal an’ Orte, mo fo zu 
ſagen, die Welt mit Brettern verfehlagen it, und Etwas zu be⸗ 
merken findet, worüber man in ber Hauptflabt, als einer Sache 
per se fein Urthell mehr ausfpregen darf. So kam id ſuͤngſt 
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terihanen, die gar, feine Möglichkeit, ühren- Arbeitäpreis r er · 
—5* Jene die fire Einkommen bätten, als Staate- und öͤffent⸗ 


Ihe Diener, und melde von Penflonen oder Gapltale-Amten _ 


leben ‚.bei den Ishten 2 Klaffen gebe in Rotbjahren Spargelb 
und Betrieböfapital dahin es trete Berarmung, Krankheit und 
in Bolge deſſen Miötrauen gegen bie Landwirihe ein. Deßfalls 
hindernde Maßregeln zu ergreifın, Halte er, ſelbſt auf Verwurf 
bie, ein Anhänger d8 Pollzelftaates zu ſehn, nicht nur für Recht, 
fondern ſogar Pflicht der Regierung ; allein dieſe Maßregeln ſoll⸗ 
ten auf ein richtiges Prinzip zurückzeführt werben, man folle 
nicht um jeten Vreis, nicht auf Koften die Landmannes geringe 
Breife herbeiführen wollen, nicht ſolle aber der Staat auch ruhig 
zufeben,,, wenn ber Ürbeiter verarme. Ausgleichung zwiſchen 
Produzenten und Gonjumenten ſolle flatifinden und den äußerften 
Griremen vorgebeugt werben; auch ein aderbautreibender Staat 
müffe dad Intereffe aler seiner Glaffen von Angehörigen im 
Auge baten, nementlich Lönne unjere noch jo junge Induflrie 
mäßiger Lebenepreiie nicht entbehren, zumal uns England, wel⸗ 
8, um für die Nıbeiter wohlfeileres Brod berbeisuführen, den 
Schug des Ackerbaues dahin gegeben, durch feine Gonfurrenz fo 
viel fhaden könne, bei weldyer ihr audy noch die verbefferten 
Gommunifationdmittel in auswärtigen Staaten zu Gute fümen; 
de Steigerung der Brod- und Fleiſchpteiſe ſeh vor ber Hand fein 
Glück für Deutſchland, daber dürften Mafregeln von Geite ber 
Regierung an ihrem Drte fiyn, und zwar 

1) ein nationaled Schutzſyſtem in allen Zollvereinsftaaten — 
diefes würde gewiß jpÄter Anerkennung fliden; allein er bean« 
trage bdaffelbe nur im beichränften Mape, keine bleibende Ber 
aflung des Getreidhandels, mur bei einem bedenklichen Geireid⸗ 
aufiglag; — die Maßtegeln follten fon voraus durch ein Ge⸗ 
eg befannt jeyn; Gegner dieſeg Syſtems fpräden wohl von 
Sandelöfreibeit ; abjolute Hanbdelöfreipeit ſeh wohl ein ſchöner 
Traum aber unausführbar gleihwie bie Idee einer Republik oder 
Univerfalmonardhie; jo lange Staaten noch in ber Bildung be» 
griffen jeyen, müßten fle fi immerhin zu gewiſſen Gandelsbe⸗ 
ſchraͤnlungen eatſchließen. Die Gonjumenten der Zolvereinsflan« 
ten ließen ſich bedeutende Zöls zu Gunſten der Induſttie und 
Babrifen gleichroie zu Bunflen des einheimiſchen Aderbaues gefallen. 
Durch die Einfuhrzöle 3. B. von 1 fl. 10 fr. per Ztnr. Hülſen⸗ 
früchte, 3 fl. per Zint. Meiß ac. ac. ſchen Ihre Bedürfniffe v.r- 
theuert, daber ſih «4 billig, daß auch der Ackabau tranfltorifch 
zur Beflen der Konjumenten fi ein Opfer gefallen laſſe. Zur 
Durdführung einer theoretifgen — freill der beflen Handeld» 
freiheit müßten ale Staaten Eine Familie feya, und Feine völfer« 
rechtlich von den zu treffenden Maßregeln abweichen können; dof 
dem nicht jo ſih, führt er an, daß Holland, Belgien, Frankreich 
die Getreibeausfuhr verboten habe, die italienifchen Staaten, nicht 
minder Deflerreih und zwar letzteres auf eine improvificte, für 
Bayern ſehr nachtheilige Weile; Enzland und Frankteich Lönnten, 
weil dort die Preiſe höher Ränden, unferer Getreibevorräthe aut« 
faugen, und wir hätten erfahren, am dieſe Länder unjer Getreide 
um 25 fl! pır Schaͤffel hinausgegeben und felbes aus Anerifa 
um 50 fl. bezogen zu haben, Die Zollordnung vom J. 1837 
hätte ja feld in F. 3 den Vorbehalt ſolchet bei Nothlahren 
etwa nöthiger Mafregeln gemacht, und aus poligeil, Gründen ein 
Ausfuhrverbot von, ſolchen Gejenfländen geflattet, die fonft keinem 
jolchen unterliegen. Allein derlei Maßregeln müßten von allen 
Bereinsflaaten an ber ganzen Zollsereindgränge getroffen werben, 
denn was nlß: z. B. Bahern eine Sperre gegen Gübden, wenn 
nicht die Nordgränge von Preußen geiperri würde, ganz Branfen 
mwärse von @etreide eatleert; noch nachtheiliger fcy e8, wenn rine 
in einem abgelegenen Städtchen hinter den Bergen im Gaſthauſe 
zur goldenen Gans an. Band iſt ein zu omindfer Name, ale 
daß ich micht Hätte daran denken follen, melde pifante Unterhal« 
tung, welche erheiternbe Kontrafte mich in meinen Gaſthau“e über- 
zafchen möchten. Mehrere fogenaunte Honoratioren — bie alle 
den Namen „Better“ ttugen — faffen bei'm friſchen neuen Bier 
beiſaumen, lachten, ſcherzien und fprachen von einem neuen, eben 
angefommenen Beitungeblatte, das die neugierige Runde palfirte, 
bid es in meine Hände Fam. Sogleich firlen mir die „Beuchtku- 
geln” in bie Augen, im einer ——— Darftellung, deren 
Grund ich vergebend zu enträthjeln ſuchte. Endlich glaubte ich's 
herausgebracht zu haben. Das Wort: „Leuchtkageln“ Habe ſich 
durch ein Fünflliched Feuerweit gebildet, Lönne daher gleichwohl 
auf eine torreftere Musftattung Eeinen Anſpruch machın. Wie es 
oft gebt, fo ſah ih ror lauter Bäumen den Wald nicht. Unter 
den „Leuchtfugeln“ ſah ich ein gewaltiged Durcheinander von 
Oruppirungen, ald: bie perfonfisirte Zopfzeit, Soldaten, Ritter, 
Doktoren, verfappte Geſichter, Shlogbaumbüter, eine ritterliche 
Lelars über» und burcheinanderpurzeln, von ten Geſchoſſen ber 
Benin der Ithtzeilt — nadt und verfolgungsfüchtig in die Flucht 





folge Zologstinsmaßregel nicht u gleicher Zeit in Anwendung 
komme; — elm weiterer Nachteil ſeh, wenn bie Sperre in ims 
proviflrter Weile vorgenommen werde; dieß vermehre gerade bie 
Furt, daß Mangel beftehe, und habe ſohln das Steigen der 
Vreiſe zur unmittelbaren Folge; nicht minderer Nachtheil ſih, daß 
durch unvorhergeſehe ne Zollerhöhung eine außtrordentliche Stö- 
zung im Handel eintrete. Ueber Sperre müßten gemeinſame 
Grundfäge des ganzen Zollvereind aufgeflelt werben; doch man 
fpreche fo viel von Nationaleinheit, unb doch bebe man zurlid, 
wenn in biefer Beziehung e'n Schritt gemadht werden fol, 

Der zmeite — Reviflon der Verwaltungsnormen bezůgl. des Ge» 
treibehandele bezielende Antraz, wolle nicht das Prinzip des freien 
Verkehts dea Getreldehandels im Jalande aufheben noch beichränfen. 
Auch werde darin lein Schrannenzwang beabfichtiat, er wolle Mittel 
andeuten ben Reiz des Schrannenverfchrs zu heben, man befeitige we⸗ 
nigflens mobifizire man die Täflige Beflimmung über die Breite ber 
Radielgen des die Stautöftraßen befabrenden Fuhrwerke, dann bie im 
manchen Schraunenordnungen beflehende Beichränfung der freien 
Diepofitton über die Waare, jJ. B. an erflr Schranne nicht 
verfauftes Getreide auf der nädften verfaufen zu müffen, ferner 
Belsftung der Schrannenbeſuchenden mit zu vielen Gommunalab» 
gaben, in welcher Hinficht die Gemeinden fich etwas gefallen 
loffen folten, weil die Gebühren ber Schrannendedienfleten Dans 
hen vom Befuche abhalten ; enblich führe man dad Syſtem bed Be» 
wichtes ſtatt des Maaßes, ald wie für die Verbältniffe der Müller 
und Bäder für jene der Produzenten und der Käufer von höch⸗ 
fler Wichtigkeit. Das Bedurfniß ciner Reoifion ber Verordnungen 
über den Getreidehandel ſeh felbit von ber Regierung anerkannt 
worden, warum fole die Kammer dieß nicht beantragen? Er frh 
gegen ein Geſetz, da Über den inländiſchen Getreidehandel nur 
wenige allgemein gefeg!. Befltamungen erlaffen werden könnten, 
alles übrige aber dennoh durch Verwaltungs» Normen regulirt 
werden müßte. Man marne fo oft die Regierung vor bem zu 
viel Mezieren, er möchte auch vor bem zu viel Gefeggeben warnen, 

(Kortfegung folgt.) 


Nachdem in der Morgenfigung noch die Abgeordneten Bauer, 
Frhr. v. Schägler und Schueger als Meiner von ter Bühre ger 
ſptochen Gatten, beren Meden mir möglich mittheilen werben, 
ſchloß ber I. Präfigent wegen vorgerüdter Zeit bie Gigung und 
beraumte die nädfte zur Führung ber Debatte ſelbſt auf heute 
Abend an. Indem wir und breilen, bad Mefultat ber in der von 
5 — 10%, Uhr angebauerten Abendſltzung flatigefundenen Ber 
ſchlußfaſſung mitzutheifen, bemerken wir, daß an ber voraußgegan« 
genen Desatte bie Ada. IE. Bräi., Deininger, Kirchgeünet, Ruland, 
Frhr. v. lofen, Stodinger, Rad, Nierl, Frhr. v. Fteiberg, Rem 
und Neuffer, namenilik) Rammofer und Lechner Thell nabmen, und 
uns vorbehalten, in Hauptzügen die Aeußerungen berfelben zu geben. 
Der 11, Präfisent hatte nachſtehende 4 Mopifikationen eingebracht, 
weldye einflimmig angenommen wurden: Se. Maj. der König 
wolle geruben, 1) die Verordnung vom 30. Yan. 1813 unter 
Beibehaltung ded Grundfoged der Freiheit des Handeld mit Ge 
trelbe einer zeitgemäßen Reviflon zu unterflellen, bagegen aber 
alle fpäteren desfalfizen Berorbnungen aufzuheben, 2) Die ber 
ftehenden Schrannenordnungen zum Behufe ber Abſtellung einges 
ſchiichener Beichränkungen und Mißbraͤuche gleichfalls revib.ren 
u laſſen. 3) anzuordnen, daß jährlid genaue Erhebungen bir 
Drobutiton an Gerealien und Nahrungsmitteln überhaupt her ge 
flelt und veröffentlicht werde. 4) auf gefegl. Wege angemeflene 
Beftimmungen über bie bürgerlichen und firafrechilichen Bolgen 
bes Wuchers, des Scheinhandels und br mutbwilligen Banfe- 
getrieben. Wenn gleich. der plumpe Sqwarzdtuck „Reuchikugeln‘ 
mich über die Bedeutung der Geſchoſſe hätte auffläcen fellen, fo 


lich verfucht, ſie für bahetiſche Knödel zu Halten, womit 
bammten Buben ben Hunger unter allerlei Geſtalten zum Land 
binausjagen wollten. Meine Tifchgefellihaft, 
für einem Menſchen halten mochte, dem man bazaufbel nö 
um ibm daB Nachtenten abzufürzen ſchrieen zujammen: d 

lud Leuchtkugeln, womit bie alte Finflerniß vertrieben und neues 
Licht Über Europa, Aflen, Afıita umd Amerika, Nruholland, und 
vieleicht auch noch über einen ſechſten Welttheil gebracht werben 


olle. — 

@s if dir bekannt, Tieber Landbote ! daß ich fein Binflerling, 
fein ultra, weder rabikal noch retrograb geflant bin, und baß Id 
felöht dem Conservatismus, in fo ferne biefer Ausdruck nicht in 
feiner hoben politifäyen Bedeutung der Erhaltung bed ae: 
Guten, Rechten und Wahren, fondern oft nur ald Aegide feld 
füchtiger, politiſcher Brömmler gebraucht wird, bie ba fagen nöd: 
tem: „Ich habe das Meinige, Tat es mir, ich will Nichts geben”, 
— nit ganz hold bin. Du wirft daher auch einjehen, daß mic 





routirend zu exl Ebenfo wurden folgente 2. monfijiete Uns 
träge dar Antragfteler Edel und Lechner einflimmig angenommen : 
©. Maf. der König möchten in hochherziger Fürforge dahln zu 
wirten fuchen, daß die Mig’erungen fänmtliher Bollvereinsflaaten 
ſich zu gemeiniamen Grundfägen über Anwendung ber mach ber 
Hollorbuung vom 17. Nov. 1837 zuläfilgen Ausfuhrbeftränfun- 
den und Einfubrobegünſtigungen in Beziehung auf @etreite, Hül · 
fenfrüchte, Mais, Mehl, Kartoffel, Meps, Bro) und Reis auf bie 
Dauer künftiger Theusrungdzuftände vereinigen. 2) durch Zurüd« 
Schaltung angemeffenes Referven in Gtaatsmagazinen un För⸗ 
Gemeindemazazinen den Bedarf in dringenden Noth ⸗ 


in Bayern gefunden und fortwätrend finden, zu danken, 

Dur Befdrderung des Gtudienlehrers Heumann zum Biyme 
naflalprofeffor in Sillingen mwurbe ene Lehrſtelle an ver Lateln⸗ 
ſchule in Meuburg erlebigt, bie betreffenden Lehter daſelbſt rüdın 
in die nädfle höhere Klaffe vor und bie hiedurch erlchlgte Lehrer⸗ 
flelle der 1. Glaffe erhielt der Stubienkehrer Dr. Schlemmer 
in Mündyen. 

Münden, 6. Nov. Hr. Priscaldbi, Über deſſen erfles 
Gonzert wir uns auf das Günfligfte auefprechen mußten, wird 
am Montag ein zreited Conzert im Muſeum geben, mwobel er ſich 
der Mirwirkung mehrerer unfrer erfien Künfller und hoffentlich 
—* dd Beſuchs eines zahlreichen Publikums zu erfreuen haben 


”, 

Münden, 7. Nov. Die geflrige Schranne war wieder eine 
fehr bedeutende und abermals zeigte fich bie dringende Nothwendig · 
Zeit, daß felbe einmal vor bie Stadt verlegt werde. Noch In ben 
fpäten Nachmittageſtunden fonnte man geftern nur mit Mühe bie 
dem Schrannenplag zunaͤchſt gelegenen Straßen pafflren. — Seit 

end Tagen werben bie verſchiedenen Gemwerböleute auf das 
Rarhhaus geladen, woſelbſt von einer Gefondern Kommiſſton Über 
die Regulirung ber Gewerbö feuer verhandelt wird. — 
Se. Mof. der König hielten geilen in Allach eine Hafenjagd 
ab, — Se. Faljerl. Goh. der Herzog von Leuchtenberg find 
von Eifläst hieher ee, und werben, dem Bernehmen 
nad), am fünftigen Montag nad; Peteraburg zurüdivelfen. 

Mündyener Schrauue vom 6. Mov. 1847. 

Höhf. Durchſchu Pr. Wahrer Mittelyreis: Minbeiter: 
BWeizen: 26 fl.17 tx. Weizen: 25. 48 fr. Weizen: 24H. 58 fr. 
Ren: 417,13. Ron: 16,83. Ron: I6.„ 9„ 
Gerſte: Gerſte: 13.20. Gere: 12.048 „ 

Gefammtbekr i1aor Säit Getanft werten idaTe Ba 
Geſa ag: auft wurden 
Berfanfsfumme: 158925 d. — R. " Mu 


Königliches Hof» und RatlonalsEyenter, Koburg. Krainer, Schaufpieler von Bien. 
Staudinger, Defonom v. Straubing. Dem. 


Dienftagn den 9, Nov.: „Elifene, 


Sa ge ee 
Ber jelgen minder um — #..7-fe., Korn mehr um — dB fe, 
minder um — 1. 17 di. 


., Gaber mehr um — 4 fr, Beim 
ſaamen minder am — fl. 36 fr., Repsfcamen minder um 4 fl. 9 fr. 
Gin Zentner Heu 1 . 30 &. Gin Zentuer Grummet 1 fl. 38 fr. 
Beizenficch — A. — fr. Roggenfiroh 1. f. 3 dr. Haberfirch — fl 
42 fr. Ein Bentwer ausgelafjenes Unfchlitt 38 I. — fr. Gin Sentmer 
rohes Unſchlitt 31 fl. — ki. Gin Schäffel Leinſaamen 16 1.36 fr. 
Ein Rlafter da fi. 30 fr. DBirkenhol; 8 A. 39 k. Föh⸗ 
renhols 8 il. 3 fr, Fichtenholk 7 I. 38. Fr. 


Da und von umferm Gorrefpondenten in Zürich geftern mit» 
getbeilte Gerücht, der Papſt Habe zur Abficht, die Jeſuiten aus 
der Schweiz ufen, gewinnt, na und heute aud Bern zu⸗ 
kommenden Bılefen, an Glaubmörbigfeit, indem man und meldet, 
ber Abgefandte des heil. Baterd — als meldyer der franzöfliche 
Gefandte, Graf Roſſt, genannt wurde — ſeh daſelbſt eingetroffen. 
Sind nun auch noch feine zuverläffigen Berichte vorhanden, wel» 
he den Zweck des Aufenthaltes des Grafen in Bern melden, fo 
darf man doch annehmen, be er anf feiner Reiſe nach Paris 
nicht den Ummeg über Bern eingefchlagen Hätte, wenn er nidyt 
eine befondere Abficht damit vırbänte. 


SGrenfen. 

Aus Breufen. In Potédam Hat bie f, Regierung am 21. 
Ott. eine Amtoblatiabetanntmachung erlaſſen, wornach dad 1835 
höbern Orte ergangene Berbot bed Wanderne preußiſcher 
Gandmwerfägefellen nad und in ber Schweiz fortdeu⸗ 
ernd in Kraft beſteht. Da es bißker gegen Ueberiretung dieſes 
Verbot? an einer Etrafbeilimmung gefeblt hat, fo if von dem 
Minifter 8:8 Innern die Polizeiirafe für jene Berbotsbertretums 
gen auf 50 Thaler Geld» oder fechemäcentlihe Gefaͤngnißſtraft 
feſtgefielt worden. 

Der Berliner Styeh.: meldet man das allerdings beinahe uns 
glaubliche Bericht, daß bie vollfländige Hufldfung der Univerfltät 
Dorpat befchloffen, ja in diefem Augenbleck ſchon erfolgt ſei. Ein« 
leitend fagt ker darauf bezügliche Brief, daß kiefe deutſche Univerfität 
bekanntlich ſchon Lange manche Beforanig und manden Argwohn 
Muflanıs erregt Habe, daß In den Dflfecprosingen fon längft 
de Befürchtung gebegt worden fel, man warte nur auf einen 
günfligen Auzgenblick um diefe nöordlichſte deutſche Hochſchule aufe 
zubeben. Zahlreiche in Dorpat flurirende Bolen (in Widerſpruch 
dazu iſt ihre Zahl im Tepten Verſonalverzeichniß, wenn mir nicht 
irren, noch nicht auf 100 angegeben) hätten die Mißlicbigfeit des 
Inftituts vermehrt, und fo fel ſeht biefer letzte enticheldende Schritt 
geſchehen. Wir müflen jedoch jedenfalls noch nähere Rachrichten 
abwarten, ehe wir dem Unglaublichen Glauben zu ſchenken vers 

en. 





®uien von Augsburg u. Scharf von Odeffa. 
Kaufl. Lippmann von Offenbach, Giller v. 


Prinzeflin von Bulgarien‘, Ballet 

von Horfchelt. Muſik von Riotti. Morber: 
um Erftenmale: „Eigenfinn”, Lufts 
iel von Benebir. 


Köntgl. Hoftheater AIntendang. 


Fremden Anzeige. 
(Bold. Hitſch) Dr. v. Abendroth, Hof- 





Koch von Wollnzach und v. Lemberger von 
Kirchdotf. Mad. Knauer von Landshut. 

(Gold. Kreuz.) Leanderinz, Rent, aus 
Dublin. Fechter, Stadtoikar aus Sigmarin« 
gen. Ganf, Cadet aus Salzburg. Galtdiron, 
Kfm. aus Benedig. Schmuller, Priv. von 
Wörth. Sänger, Nesot. von Böftned. Ka- 
pitän Mitrage aus Straßburg. 


(Hotel Maulid,) Nent. Eonroy mit Fa⸗ 


Montjoie, Padſt von Franffurt a. M. und 
Döring von Würzburg. 


Geftorben in München. 
Therefia Amper, Tanlöhners-Tochter 
von Wolluzah, 19 3. a — Therefia Güne, 
zinger, Kleidermaherin von Woosburg » 
2.3.6 M. a. — Gertraud Erdt, Hof. 
theater» Zimmermannd+-Rrau dv. b., 59 9. a 





rath aus Dresden. 
Sold. Hapn.) Weiß, Cand. Jur. vom 
altenberger, Pharmazeut aus 


Schiuenberg. 8 

biefe Erklärung der Tifchaefelfichaft in eine förmliche Kimibirät 
verfeßte, und ich glauben mußte, bie ganze Beielichaft wäre 
ebenfals. ſchon beleuchtet, und ih läge im tiefen Schatten. 
„Scäweige, ſchweige, ſchweige fl," bachte ich mit Kamine, 
Aser am did, Lieber Landbote, in deine nicht ilufteirten, einfa« 


Gen Bormate ſchreibe ich Dieſes, und lege bir nachfolgende Fra⸗ 










gen vor, worüber ich zwar feine Antwort verlange, melde Fra⸗ 


gem jedoch, wenn auch wicht als Reuchikugeln, ober auch ald bayer 
rifhe Knoͤbel ge Beachtung einladen, eins Stelle in beinem 
Dlatte finden Hürften. Warum idufeirt, iduminirt, randglofftrt 
man heut zu Tage die Ankündigungen, Beirungen und gelehrie 
Schriften mit fo vielem Kunflaufwante, daf man flaunm muß, 
wile ſolches immer zu Tage gefördert werden kamn ? Collte iwisk» 
Kid durch biefe Art Gatyre der Sprach” Armurh abgeholfen, dem 


fttlichen Gefühle Vorſchub gelsiftet, und dem, was noth fhut,‘ 


auf bie Beine geholfen werden? Dienen Hier Kunft und Bleif 

eher einem Splelwerke der Genußfucht, bie felbft im Ber- 
bauen noch gefigelt fehn 
tãuſcht und fpurlos vorühergeht? — Coll denn der Witz allein 


die Welt betehren und belchren? Hat und der Wit nicht ſchen 


milie und Bed, und ©. Gourop aus Linna⸗ 
Pers. Dobfon mit Bed. a. England. Priv, 


will, und einem Flitter, ber heillos 


—. Eharlotte Geismweiler, Privatierd- 
Tochter v. h., 18%. a. 
lange genug beim en wir bemn immer wieder 
Wig verbauen, während wir nach einer herben Koft verlangen, 
bie ländlich fitillch dem Volks⸗Charalter nährt und ftärkt ? Könnte 
biefelbe Kunft, deifelbe Fleiß und Verſtand nit mit mehr Nur 
gen und. dankwürdigerem Befireben in das Pantheon der Be- 
ſchichte, die Tafeln des Geſetzes, die Grundlinien bürgerlicher Zus 
genden und Wiſſenſchaften, im die'fprechendften Motive des flitlichen 
und zeligidien Lebens, bauerndes Licht und Wärme für Staats- 
und Bollsleben bringen ? Könnten biefe Tendenzen, welche in ben 
„fllegenden Blättern ‚* ſchon mehr vertreten find, daher fle auch 

cht fürdpten dürfen, von ben Beuchtkugeln verbrannt zu werden, 
nicht allgemeine Geltung erhalten, und Aufgabe für den reichbe⸗ 
gadten Berftand der Künſtler und Gelehrten werben ?— ....... +7 


— Die Nürnberger haben die Lehrftelle der englis 
ſchen Sprache an ber dortigen Handelsſchule mit einem Gr 
halt von 200 Bulden ausgeichrieben, Der Verkehr des Rürn⸗ 
berger Handeltandes mit England ſchrint demnach nicht bedeutend 
zu ſehn. Wenn ein englifcher Nachtwächter Luft Hat, Tann er 
fig melden. . 








4035. (#5) 
Mündener Liedertafel. 
Die auf ——— 8. dieß anberaumte 


kann wegen —⸗ Hinderungen erſt 
enſtag den v. dieß 
flattfinden. Anfang 74 Uhr. 
Der Aueſchuß. 
Bei Georg Fraug in München if 
erſchienen und dur alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Seybold, Fr. v,, volltändige Dar⸗ 


ftellung ſämmtlicher Berhältniffe des 
ammwaltichaftlichen Amtes und der fich 
hieraus ergebenden Grundlagen einer 
Anwalts » Dronung nebft Gebühren- 
Regulativ. gr. 8, 1 fl. 30 fr. 


4046. (2a) Heute Sonntag den 6. Nor 
vember ift aus der herzonlid; Teuchtenberg’- 
Then Forſt- und Ragd- Revier Eihftädt eine 
aroße Auswahl von ausnezeihnetem autem 
Schwarzwildpret, Hirfchwildpret, Fa⸗ 
ſanen und Hafen angefommen und von 
der allerbeften Qualität zu baben, indem 
ich mich zu geneiater Abnahme empfehle. 

Sof. Putſcher, bürgerl, Wild- 
zeeiphnble, logirt im Küchels 
ädersäfl Nr. 3. Meine Bude 
iR auf dem Viltualien-Marft, 
gegenüber dem Kreiderer’fhen 
Kafeehauſe. 

4047. Künftigen Dienftag den D. No⸗ 
vember Nachmittags von 2 — 5 hr 
werden im Sterngarten nächſt dem neuen 
Babnbof ägnptifche Gänfe, amerikaui⸗ 
fche Erompeten:Gäufe, amerifanifche 
Dirnefl:Gänöchen, Ringelgäufe und 
Schwanengänfe, dann indische Schwas 
men gegen gleich baare Bezablung oͤffent 
lich verfteigert, wozu höflich eingeladen wird. 


— d far se h 
fommen und zu haben bei@eorg ram 
in München, VDerufagaffe Rr. * u 
Balling, & I. R., die Eftiafabrifatiom, 
mwiffenichaftlih bearündet und praftifch 
daraeftellt. Mit 1 Steintafel. aeb. 1N.36fr. 
PBosner, Dr. E. W., das Weib und das 
Kind in allen ihren Lebensverbältuiffen, 
ee * in an in leibs 
icher wie im geiftiger Beziehung. geb. 
4 fl. 37 fr. Sr : gu 
Schurmaner, Dr. J. H., prakliſches Hand» 
buch der niederen oder bilflihen Ebirur: 
gie, nebſt Anleitung zur Kranfenwarte 
und richtigen Beforgung der Leichenſchau. 
Mit 44 Abbildungen. geh. 2f. 24 fr. 
Vademecum über die gefammte Lands 





wirtüfchaft. Für Landwirthe, Viehzüch⸗ 
ter, Kunft: und Delmüller. geb. 54 fr, 
4048 Berlorenes. 


Am 6. Rov. d. 36. gingen zu gleicher 
Zeit 2 goldene KingersRinge, darunter ei» 
ner mit einem Amethiſt, und der andere 
ein Ehering, verloren. Wer fie gefunden 
bat und in der Schünenfiraße Nr. 18 über 
2 Stiegen zurüdgibt, erhält eine auſehnliche 
Belohnung. 


4051. Ein Dahsbund, 

Männchen, fchwarz, grau ges 

fledt, hat fich verlaufen. Der» 

felbe trägt ein fchwarzledernes 

Halsband, mit metallenen Knöpfchen befchlas 

en, ohne Zeihen. Wem bderfelbe zuges 

aufen, wolle ihn gefälligft gerchenftraße 
Mr. 12 zu ebener Erde abgeben. 

4050. Gin fehr gut erhaltenes ortes 
iano von 6 Oftaven ift um 66 fl. ju ver 
aufen. SKaufingerftrage Pr. 10 über zw 
Stiegen rüdfwärts. - 


— — — — — ——, —— — — 

3957. (86) Wegen baldiaer Abreife if 
die 2, priv. Linie: AUnftalt ded Unter⸗ 
zeichneten billig zu verkaufen. 


[2 em 
Thal Rr. 74 berm Echlirker. 





1278 
(3a) Ein Mann in mittleren Jahren wünſcht gegen mäßiges Ho— 
Horar einen Theil feiner freien Zeit auf Fertigung schriftlicher Arbeiten, 
ſowohl in veutfcher, als italienischer, Franzöfiiher und engliſcher Sprache 


zu verwenden. 


Darunter rechnet derfelbe auch alle jene Arbeiten, welche 


ind Rechnungsweſen, Correſpndiren, merfantiler oder. anderer Art eine 


ſchlagen. 
lichkeit kann gezählt werden. 


Auf die ſtrengſte Verſchwiegenheit und gewiſſeuhafteſte Pünft- 
Das Mähere bei der verehrl. Mebaction. 


(40) Bei Georg Franz in München, Derufagaffe Nr. 4, And fammtlidhe 


Schul⸗ und Vorlefebücher ꝛc. Grammatifen, Wör- 
terbücher ac. ac. ꝛc. aus allen Fächern der Literatur 


zu baden und werden zur geneigten Abnahme empfohlen. 


4052. Präf. 6. Nov. 1847, 
Erp.Rr. 3449, 
Belanntmachung. 

In der Verlaffenichaft des Georg Mayer, 
Verwalter des von Maffel’ichen Bränhaus 
fes zum Kappler, wird fünftigen 

_ Donuerftag den 14, d. Wits. 

von B—12 Iihr und 8—5 Uhr 
der Rüdtaß in der Promenadeftraße Rr,13 
über 4 Stiege gerichtlich verfteigert. 

Derfelbe beftebt in einer Sehr aut erbals 
tenen Mobiliar » Einrichtung, Bett» umd 
Reibwälche, feidenen Sadtüchern, Kleidern, 

oldenen Vorftednadeln, Ringen, Lorgnets 
en, Delgemälden, Büften von Gyps, zwei 
Doppelgewehren und zwei Piftolen. 

Der Anfwurf der Pretiofen beginnt um 
40% Ubr, der Gemälde und Büflen Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. 

Am 6. November 1847, 


Königlich baher. Kreis« und Stadtgericht 
Mün 


Der königl. Director 
Bart [2 


(L.8.) Sengel. 


3956. (36) 


Befanntmadhung. 
Freitag den 29. November I. 58. 
Vormittags ® Uhr werden bei der Ars 
meesMontur«-Depot-Kommilfion 1419 Ellen 
araue Futterleinwand, 472 braune und 749 
fhwarze Glanzfhaffelle, 809 braune, 892 
fhwarze und 1455 rauhe Kalbfelle, 1720 
Yrd. ordinäres Schwarzes und 446 Pfd. zu 
Yägerlederwerk zugerichteted Blanfleber, 160 
enärbte fchwarze Rindshäute, 2000 Pfd. 
ifhes, 2296 Pfd. Eoplen» und 8645 
Mfd. Kohgar» Leder öfentlih_ in Lieferung 
egeben. Die Steigerer muͤſſen &ewerbd+ 
Berechtigte und mit Bermögend- Zeugniffen, 
die nicht über ein halbes Jahr ausgeftellt 

find, verfehen ſeyn. 
Münden den 29. Oftober 1847. 


3988. (3) Anzeige. 

Ich erſuche alle Diejenigen, welche noch 
irgend eine Forderung an mich zu baben 
vermeinen, dugenblidlich die hierüber fpre« 
chenden Rechnungen verfiegelt in der Buch⸗ 
handlung des Herrn Franz abgeben zu 
mwollen welche die Güte haben wird, mir 
ſolche zw bebändigen) und ber fofortiaen 
—*— —— nach richtigem Be⸗ 

, entgegenzufehen. 
— — —* Friedrich Eylert · 

4049. (2a) Zwei Pferde, beide zum 
Reiten und zum Eins oder Zweilpännig- 
Fahren brauchbar, find oder zufams 
men zu verkaufen. Das liebr. 

3986, (3c) Ein Defonomie +» Berwalter, 
der namentlich aud eine ya Brannt ⸗ 
weinbrennerer prattiſch und vortheilhaft zu 
betreiben verſteht, kann ſogleich eine An⸗ 
ſtellung erhalten. Das Uebr. 


3987. (2a) Gine Bierwirthöge- 
rechtfame wird zu pachten geſucht. 
Das Urbr. 


unter Berantwortiichtelt des Berleger8 Georg Kranz, Buchhänbler 






4054. In der 
KRappes’schen Commiſſione⸗ 
— Lizitations⸗ 
onnenſtraße Rr. 1 
wird —— den 3* —— 


Vormittags um halb 9 Uhr anfam Ber: 
fleiaerung von verfchiedenen s und 
Silbergegenftänden, Werfpektiven, lihren, 
Kaffees und Theefervices, Alünel und Kor» 
tepiane, Schönen @ewehren, febr gut er« 
baltenen Meubeln, Spiegeln, Betten, Mar 
tragen, Herren» und Frauen » Kleidungs- 
ftüden, Wäfhe, u. a. m. gehalten, wozu 
Kaufs luſtige hiemit eingeladen werden. 


4053, Im der 
E. Mathes'ſchen Lizitationd- 
Commiſſions⸗·Anſtalt 
Im Knorr'ſchen Brauhaufe, Vrien⸗ 
nerſtraße Rro. 7 zu ebener Erbe, 
wird Mittwoch den 10. November. 

Morgens Halb 9 Uhr 
anfangend, Verfteigerung von ver 
ſchledenen @olds und Silbergegenftänden, 
einem vollftändigen Porzellain » Service, 
Häng-, Sad- und Stock⸗ Uhren, @ladge- 
mälden,, Peripeltiven, Scheiben - und 
ad» @ewehren, Piftolen, @lad- Lüftern, 
en, Anzug und eng Ge⸗ 
mälden, Flügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matragen, gut erhaltenen Derren- 
und Zrauen » Kleidern, Tiſch- und Keib- 
wäfche, Leinwand, Kupfergeſchirt, 
neceffaire, und andern nürgfichen unbenannten 
Hausbedürfniffen abgebalten, wozu Höflichft 
eingeladen wird. 


4025 (36) Meine feit 7 Monaten Fabel 
ten @eiden — — die 
der legten InduftriesAusftellung in Münden 
allgemeinen Beifall erlangten, habe ih nun 
für München dem Herrn Friedrich 
ler, Rofentbal Mr. 2, einzig und allein 
in Kommiffion gegeben, wo biefelben zu 
den Kabrifpreifen verlauft werben. 

Diefe poll de castor em sole, die im Preife 
die —— ma tg —— 
ren halten, haben über dieſe be 
— daß fie weder beim Waſcheu eine 


‚ gehen, no dem Schabenfraß unterworfen 


d. 

Wie mohltpätig diefelben, auf der Haut 
seirägen, “ Reumatie — — 
ſchon in öffentlichen ern erwähnt. 

Unterröde, Bettdeden und Herrentleiber, 
aus obigem Stoffe gefertiget, find ſeht eles 
gant, leicht und fchmiegfam, dabei folid ges 
webt und Wärme haltend. 

Memmingen den 1. November 1847. 


MN. Eig 
f. bayer. p. DOberlieut. 


3930. Im Augufinerfod über 4 Stiege 
vornberaus ift am künftigen Ziele Georgi 
eine Wohnung, beſtehend aus 5 Zımmern,, 
Garderobe, Küche, Speife, Helslene, Kel⸗ 
ler, Speicherantheil ſ. a. um den Jahres⸗ 
ins von 340 fl. zu vwermiethen und das 

äbere dort im ten Eingang über zwei 
Stiegen links zu erfragen. 


rn — — 
in München, Perufagafle Rr. &. 


Dienftag Nr. 318 München, den 9. Nonbr. 1847. 


Der Bayeriſche Landbote. 


* andbote» erfheint täglich im balden, mad Wmsflänten In gangen Bogen, und wird bier und im Auabdure Nahmimags 5 Ude 
Mir dem andern Tag andgrgeben. Inferatiomdgebihr iR 2 fe. für bie Bipaltige Petitztile. Wuhtunfs ertbeilt Die Erpedinion u ih. Jotereſaate 
Wittbeilungen werden gerne angenommen und angemefen verwendel, — Der Mbonnementb-Decib 









im Weichen im der Erpedirion deb Dandbaten, Perufagafle Nr. 4 
oonzlährig fl. 2. 42 tr., balbjährig fl. 1. 30 fr. wierteliährig A. — 45 fr, 





Bayern. 
Gtände-Berfammlung. 
Ste Sihung der Ram, der Abg. am 6. Novbr. (Echluf). 
Abgeordneter Eodel fährt in felner Rede fort: 

a der im IE. Antray beantragten Errichtung ron Magazls 
nen babe er mur eine Bereithaltung von Reſervevorräthen aus 
Getreide bed Staates im begränzter Welle verflanden; er molle 
keine fändige Berforgung au biefin; nit ein Prinz'p der Volfe- 
abfütterung flelle er auf, fie follten blos Hülftmagazine für außer« 

‚ ordeniliche No:h, zur Unterflügung der Ärmeren Klaſſen fchm, 
und um einen @influß auf den Preis in ıheueren Jahren her 
beizuführen,, fobin dem Wirken der Spekulanten hemmend entgen 
genzutreten. Die Regierung feh dem Sptem der Mayazintrung 
felbit nicht abgeneigt, warum folle fl: nicht unterfützt werden ? 
Der Ate Antray bezwecke Schuß ber Conkurrenz gegen Getreiter 
händler und mucherliche Untricbe; ed fib die populäre Anflat, 
daß das Volk in ber Aheurung bie Hände des Wuchers fuche, 
während bie entgegengeiegte Anſicht gar fein Veſtehen des Wu- 
chers zugebe, und nur ein Beflrchen des Hanbelnden, feine Waare 
um ben bödften Brei zu verkaufen, anerkennt; die Wahrheit 
liege wohl in der Mitte, er glaube, ber redliche reiche Getreid⸗ 
bändfer kaufe im moblfeilen Zeiten und erwarte bie Conſtell tion 
der Zukunft, der Wucherer aber fuche bie für ihn günftige Con⸗ 
ſtellation zu mach en, er erwarte nicht die Belegenbeit, wie die 
Natur der Dinge fle gibt; er fuche die Concurrenz zu leiten, 
ſchließe Verträge alggalt andern Gleichgeſinnten, nicht eher ab» 
zugeben, ala bis dieler ober jener Preis erzielt fey. — In ber 
Zufammenrotiung ber Babrifarbeiter wegen Höherung bed Lohne ıc. 
erkenne das franzöflidhe und bahetiſche Geſetz ein Delikt, fei dieß, 
wenn Getreid Spekulanten auf obine Weile zufammentreten, eine 
andere minder gefätrl:che und flrafbare Handlung? — für folde 
ſed ein Gefe unerläfte, denn bad 1813 verhießene Polizeigefig- 
buch ſeh bis fjegt 1846 nicht erfhlenen, und es ſchade nicht, jeßt 
— bei der beoorfichenden neuen Geſetzgebung baran zu mahnen, 
damit «8 nicht wie von 1813—1846 vergeffen werde. 

Zu dem Sten Antras, dem rebillhen Handels verkebr hinrei⸗ 
Genden Schuß genen Öffentliche Verbähtigurg, Aufrelzung und 
BPrivatzewalttbätigfelt zu gewähren, babe tun die Erfahrung ver» 
anlaßt; in Seiten der Noth mollten Viele ſich von aller Arbeit 
biepenfiren, und wären Schritte geſchehen, die die Gängen des 
MRechtes Überichreiten; auch Bezdgen ſich viele Journalart tel nicht 
auf den Wucher allein, fondern führten allgemeine Aufregung im 
Schilde, woburd er, wenn ed auch hart ſeh, die Genfur anzuru⸗ 
fen, dieſelbe, fo Tange fle deflebe, auffordere, im dieſer Hinſicht 
nicht nabflptig zu fipn. — Der Reiner geht hlerauf auf bie 
Beurthellung der Anträge des Meferenten über, und fucht Burz 
zu bemelfen, daß darin hoͤchſt wenig enthalten, wad ben Kern 
eined Seſehes geben Tönne. Mamentlih glaubt berfelbe bezügl. 
der darin beantragten flatifliihen Tabellen, daß. biefelben feinen 


Unter den Uebeln, die mächtig auf die Landwirthfchafr 
bebeten, fichen auch die Müblen — ja fage die Mühlen, = 
zwar in vierfacher Hinficht. Erftens tragen fle meift die Schuld an 
Shmpfen, fogenannten Möfern, verfauerten Elefen und Ueber« 
fpmemmungen einer Gegend, wovon fid leicht Jedermann übırzeu« 
—* kann. Zweltent find fie mit ein Ginderniß, daß Blüffe nicht 
Giffbar gemacht oder Kanäle hergeſtelit werden können, um bie 
Bratt zu erleihtern. Drittens wire man 


en Schrift 
Vergangenheit und 
818 enthalten 


bald, daß Müblerbuung 


—— eg nn 
r d 
gefunden würde." De Müller nun dieſes, zahl- 








iR 
Durch Die Aönigl. Poftämter halbjährig bezogen: 
im IT, Raoon A. 2. 28 kr. ım IT, Ravon fl. 2. 44 fr., ım 11T. Ranon A. 2, 50 fr, 


zuperläfligen Anhaltspunkt gäben, ſondern meiftend Nothlügnen ber 
Schullebrer und Gemeindevorfieher wären, baber flott eine Leuchte, 
ein Irtlicht ber Verwaltung werden; er babe ſich ſelbſt überzeugt, 
daß bei ter Ihren Aufnahme der Getreidevorrätte in einer Ge— 
meinde ein Dekonom nad Bornahme ber Befchreibung noch 
mehr Getreide verkaufte, ald wen ber ganzen Gemeinde als 
Varrath angegeben wurde, 

Nah diefem Abgeorr. betrat ber Abg. Bauer die Rebnerbühne, 
um ſich gegen die Edel'ſchen Anträge auezufpreden; weil er bie 
Teuerung nach nicht als eine glüdlich befänpfte anieben könne, 
und von Bielen — wenn fie wiederkehre — cine größere Stei⸗ 
gerung ber Noth befürdhtet werde, wolle er auch von dem WBeti« 
tiondred;t ber Stänte in fragl. Gegenflinte Gebrauch machen, 
alein man mödyte feinen r meiten Anlauf rermen, ſondern bie 
Gıwartungen, bie man vielleicht ſich mache, auf das rechte Maaß 
zurüdführen — Das Bolk fuche meillens die Urfache der Ibeue« 
rung außer fi zu fuchen, um eimm Dritten bafür verantmort« 
lich machen zu fönnen, und biefer frd ter Wucher an bem man ſich 
rächen und bie Regierung, bie man für Nichtabwendung dieſes Uebels 
veran wortlih maden mil, — Die Stände jollten ſolche Anſichten 
nicht noch unterflügen, er läugne zwar nicht, de 5 der Wucher hie und 
da ein unbeimliches Treiben gezeigt babe, und die Renlerung viels 
leicht anfangs unficher in iyren nicht zur rechten Zeit getroff-uen 
Maafreseln war, alltin an dem guten Willen berfelben zunifle er 
nicht. Wollte man die Aut.äge annehmen, fo würde man auf 
die Regterung ein Mao des Bertrauend laden, das fle ablehnen 
mößte, — Er iñ ber Ucberjeugung , baß eine höhere Hand biefe 
Geimſuchung geſchickt babe, diele Fam nicht auf einmal, ſondern 
ſchon 1842 zuerfi und fleigerte ſich dann immer bid zur Mißerndte 
im Jahre 1846, — Darin fihe er den Grund des Roibftandes ; 
alein, obwohl nerfelbe von bort ber Eım, wohin menfchliche Kräfte 
nicht geben, ſei bach fein menfchlides Mitwirken zur Hülfe aut» 
neichloffen, nur müſſe man mit dielem Wollen nicht über das 
Können der Megierung hinauegehen, und dober fe er genen bie 
Anträge. In der Bertberdigung des Aa. Gel, die er für feine 
Anıräge führte, vermiffe er die höhere Wfiebeit, die ihren Stand» 
punft über dem Tagegeichrei der Menge n bne, diefe Tapes» 
mel ung ſeh in feinen (Edels) Anträgen reprärentirt; — er (ber 
Redner) flele fit) unter dad Bıiniip, daß Bopen ein Moriful- 
turflaat fry, baber müfle jede nicht mır dem Agrikultur⸗Intereſſe ſich 
vertragende Inpufizie bei und, als nicht heimifch, verfümmern. Bah⸗ 
ern habe unter den Staaten des Zollvereines vorzuämwelie für den 
Aderdau zu forgen. Pe Ausfuhr am Roggen aus den Zoſlver⸗ 
einöflaaten betraae 1,287 000 Malter Roggen und 5,081 000 M, 
Weizen. Die Einfubr sagegen von beiden aufammen nur 992,000 
Die reine Aut fubr fobin 5 176 000 Zn. ; dage⸗ 
gen würden 1.013.000 Bir. Zudrr und 600,000 Zin. Kaffee 
eingeführt ; wie fol en I:gtere bereingebradt werden? Und follte 
fobin Boyern der erle Staat ſehn, mr rie Geneideont fubrbe⸗ 


ten gan, rubig bie angeſ · gten Strafen, berwl ch lachend und 
ee —— een =. Richter Tr fe ed mit bald 
t ehen, und Gang und verſaͤumniß — 

Die beſte Muͤhlordnung wöchte ſihn, dem Mühlwang hr Stab 
brechen, und zu erklären, daß jeder ſelbſt ſein Getreid ſich 
mahlen und jeder dazu Wafler», Wind» und Handmühlen nach 
Gefallen gebrauchen kann, daß er auch mittelft eines Patents für 
Andere mablen darf. Zum Betrieb einer Mühle gebört keine 
Kunſt, wenn fle einmal daſteht. Daß ein guter Mechanis⸗ 
bazu Überall in Anwendung köommt, dafür ſoll bie Regie» 
in fie die beſten Zeichnungen und Mobelle das 

einen Unterricht Öffentlich bekannt 
In Anfehung der Müblfeine iR dann neh eine Bor« 
man männlich nicht weiche Mürlfieine nimmt, 
fi abreibt, und mit dem Mebl ſehr nach⸗ 
daher Tein Müblftein angewandt 
mittel der Boliz i von Kunſi⸗ 
ichenden Härte geprüft iſt. Zur 
bt es banı nur ein Mind — 
Eingang jener Mühle ſich befin 
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fhränfung beantragt? Die Gereingelommenen Summen firömten 
dem Öffentlichen Berkchr zu, und Mr Gemerbömann kaufe lieber 
theurered Brod um Geld, ala daß er bad noihwendige Gel». zu 
wonlfeilem Brod entbehre. 

Schraun gel ein Gingriff im die Rechte ber Breißeit, 
obwohl er allırdings zugeiteten wolle, daß die breiten Rarfilgen 
den freien @xtreibehandel nicht auffommen laſſen, auch der Arme 
follte Freiheit haben, jo lohne es ihm aber micht die Koften, bie 
Schranne zu befahren, ja er glaube, wenn ale die bezüglich der 
beiten Nadfelgen erſchlenenen Berorenungen gefammelt würben, 
fie würzen einem bi'e'bigen breiten Mabfelgen-Godıx bilden, und 
da derfelbe siner fplematıfch wiſſenſchafilichen Bearbeitung, ta» 
mini zur Erleichterung für die Beamten entbehre, fo ließe ih 
füht die Errichtung eines Lehrſtuhles für das Ehſtem ber breiten 
Marfelgen wünſchen. Es gede zwar auch bei und muchernde 
Anpdivisuen, die in dem friien Amerifa tem Lhachgerichte anbelm« 
fiten, aber auch bier in unferm wohlgeordniten Staate fönnte 
fle Sirofe erreichen. Was den III. Antrag tee Abg. Esel betrifft, 
die Grrihtuug von Gemeindemagazinen fo mie Staatsmagazinen, 
fo glaube er, daß die aroßartige MWobltbätigfeit, worin bie &e- 
meir debehörbn in der Roih gewetteifert Härten, wierer im ſolchen 
Seiten mehr durch das Grfühl ale durch daß eiferne Gebot der Regierung 
bervorgerufen werde. — Geaen Staatemagazine bege er die Des 
benfen, dofi ein foldes Ehſtem, meil es in ollen Zollverrind- 
fiaaten ausgeführt werden müßte, eine unerreichbare Großartigkeit 
eifordere, daß Neubauten nötig, vor denen ihm bei der Prunfs 
luſt ver Irgenienre fchaubere, obwobl die Reglırurg angefenzen 
babe, von ber fıüber beillofen Geldwinthſchaft zur dyufonmen, 
und daß endlich er der Zuſicherung bed f. Finangminifterverwelers 
vırtroue, Laß für hinreichende Gindienung bed Grtieibed und Res 
fruirung der gemachten Borihüffe geſorgt ſeh. — Was In 
Mntcag auf Gifetze gegen Wucher und beirügerifte Banlerotie 
betreffe, fo Mimme er bei, otwohl er wünſchie, def die fluliche 
Hebung des Volfes ſich feloft ein Geſeth mache. Die Mitgli- 
der der Geſehaebung münden uͤbrigens durch die Artikel ausmät« 
tiger Blaͤtier fi felbft zur Ausfülung ber Geſezgebung in dies 
fer Beziehung bewogen finden. 

Bas den verlangten Schuß bed rechtlichen Hondeld · Berfehrs 
gegen Privargemaltthätigfelten berriff‘, fo babe bie Regienung — 
wenn fle Gelegenheit hatte — Gett ſeh Darf nicht fi! Schu 
geben zu müffen, dieß geihan, allein eimerfeits fönnten wir flolz 
darauf ſeha einem Bolfe anzugebören, das mit Auedauer, Erge⸗ 
bung und Achtung des Geſezes feine Bedraͤngnoß eitrogen babe, 
anteierfeitö müßten wir anefennen, daß de Megierung, mo fie 
einſchreiten mußie, bieh ohne die Gebote ber Menſchlichkeit außer 
Act F laffen, gethan babe. Grin einfaches Mütel und feine 
den nöthigen freien Verlebr nicht bemmenten Maßregeln fey die 
Anfertigung oljährlicher zu teröffentincenber Ernteertraͤgnißuber · 
flchten, wie ſolde in Branfreiy eingeführt ſeh, dann könnte ber 
Staat rechtzeitig für ein Defizit im Getreitebebarf forgen ; dınn 
würte Niemand burch Eventualitäten überraſcht und bad Unfichere 
virmicten weiden. Abg. Beuer übergibt in lehterer Beziebung 
einen Untrag. Der diefem Redner Folgende (Abg. Fihr. v. Schat 
Ir). ſprictt Mich für die Anträge, namentlich für einen freien Han⸗ 
del „mit Befepränfung sufp. Damm* aus; erkennt banfbar die 
von der Regierung in den Norblabren erthellten Wohlthaten an, 
glaubt nur, biefelten ſehen micht dem Mittelftand zu Gute gelom⸗ 
men, Auch der Redner nach ibm, Abg. Schneider, ſchildert die Ab» 
nanme des Woblftandes, ded Mittelflantes, des Genurbd- und Hatı= 
deleftandes und flieht darin das Hervorgehen des Proletarlate, — 
BD. her berge wohl einen Meichtbum, er ſeh aber nicht glelchmä⸗ 


a vertheilt, Und darin liege der Grund unferer materiellen Yu- 
flände. Das ungebeure Militärbubget, Unfreibeit bed Bodens, Lotto, 
ungleiymäßige Befleuerung, ber Zuſtand der Nechtöpfloge, dieß fehen 
Blufanger an dem Wohldande des Mittelftandes ; ber Inbuflrie 
foQte unter die Arme aegeiffen werben und ber Zollverein doch 
etwas mehr als eine Binanzquslle ſehn. Daß bie imteren Beam⸗ 
ten nicht beſſer bezahlt fepen, führe er auch unter die Uebel⸗ 
Hände an. Nachdem diefer Redner geendet, ſchloß ber I. Präſid. 
wegen vorgerückter Zeit die Sitzung, und jete bie Fortſehung der 
Debatte auf den Abend an. 


Münden Gemäß allerhöchſten Mefkripts wurde ber App.⸗ 
Ger.»Acceffift in Neuburg Ditmar Poſchel als Krele- und Stadt⸗ 
gerichte aſſeſſor in Lanyehut außer dem Stetus amgeflellt ; ber 
Revierförfier zu Schöngeifinz, Forſtauits Landäberg, Garl Deigl, 
auf fein Anſuchen, wegen hohen Leber Salterd, nach $. 22 lit. C ber 
IX. Berf.» Beil. unter Bezeugung alrhöhfler Zufriedenheit mit 
feiner mehr als Fan treuen Dienflleiftung quietcirt, auf 
deflen Stelle der Mevierförfter zı Mittenwald, Forſtamts Parten - 
Eirchen, Peter Sutor, feiner Bitte zufolge veriegt und bes Letz⸗ 
teren Gtele dem Forftantsaftuar und Funktionät im Kreisforft- 
bute iu zu Münden Aug. v. Krempelhuber prov. verliehen, und 
dem biberigen Rezlſtratot bei der Reglerung von Oherftanken, 
R. d. F. Eh. Bo. Nothhaff, die nachgeſuchte Dienftesentlaffung 
alerhögyft bemilli it. 

Münden. (Eingefandt.) Ja einigen der bieflgen Läden iſt 
das lirhographhte Bild des bürgerlihen Lohnkutſchers Kränkl, 
des Reftols der bayırljhen Mennmeifter zu ſehen, und zieht, wie 
natürlich, bei den vielen Bekannten deſſelden eine große Aufmerk⸗ 
fanfelt auf ſi h, denn Hr. Kränfl iſt vleibt für Muͤn den ein Origi⸗ 
nal ded geraden und rechtlichen Bayer, Ihm ift in Beziehung 
auf die Bierderennen in Bayern fo Moanches zu danken; er brachte 
für dieſes Nationalvergnügen (?) nicht felten die fühlbarflen Opfer 
und wenn manch Anderer nur um Gewinn und Gels ſich ein« 
flelten, fo ıhat Hr. Kränkl dieſes der Chre wegen. Nicht zu leugnen 
if, daß Kränfl mit feinen koſtſpleligen Rennvferden manded Uns 
glüd harte, aber er ließ nicht aus und läßt nicht aus, was immer bie 
ansern „Stnauferln* darliser fagen mögen, fr. Kränfl gat um 
dad Vaterland auch andere Verdiene; er bientWWange ald Freimillis 
ger far baheriſchen Heere, machte Belozüze mit — blieb fich aber von 
jener Zeu biß auf heute Immer glei, un) obwohl feln Haar num 
gebleicht if, IA er doch immer noch ber alte, ehrliche Xaver, 

Münden. In der Berliner Voſſ. tz. Nr. 254 vom 30. 
Oft. leien wir: 8onbon, 23. Dft. Here Bond Aſtronom an 
der Gımbridg: (B. ©.) Sternwarte Hat ben Präflsenten bed 
H tmward- College neichrieden, daß das neue Zeledcop*) an jener 
Sternwarte den hoͤchſten Erwartungen, bie man bavon hatte, ent · 
ſprochen. Der wunderbare Nebefl d im Siernbilde des Orion 
il mit dieſem Inflrumente vollkommen aufgelöst worden, Somit 
übertriffe die Kraft dieſes Telescopes die jenes von Lord Mofle, 
dem jener Nebelfl ck fo lange Wirerftand leiſtete. 

Münden, 6. Nov. Uns Hat vergangene Nacht ein recht 
angen har Traum befchlichen, fo angenehm, daß wir und nidt 
enthalten fönnen, ihn zum Beften zu geben. Wir ſtanden nam · 
Hi) unter dem Thore des hieſtzenn Voſtgebäudes vis-A-vis ben 
„Branzisfanır“, als elu Fremder und freundlih um Beſcheid 
anging, wo ır ben Schalter für die Aufnahıne von Eilwagen- 
Reiiendin finden koͤnne. Solche Bragen fomuen bier auf ber 
Pot, mo alle Infchriften außerhalb bed menſchlichen Geſlcht⸗ 
freifed angebracht find, Häufiz vor. Wir waren natürlid gerne 


) von Merz in Münden. 











ben, und fogleich Jedes fommende Schäffel Getreid gewogen wer⸗ 
den, Under Ihüre ift dann zu leid die genaue Berechnung angehef⸗ 
tet, wiedlel ſedes Schäffel im dleſem oder jenem Bentnergewidhte 
am ten verichletenen Mehlforten, Kleien und Berflaubung, beträgt. 
Ser Müller Könnte ſich dann nur heimliche Miſchungen erlanden, 
die aber leicht zu fennen find, und dann märe er ein gemöhn- 
Hiper Betrüger, und dem Kriminalgericht zu übergeben, Ourch 
diefe einfachen, ſicheren Mafnegeln möchte man über Mahlen und 
Müler, — Über die Erhaltung feines Eigentbumd babel, nicht in 
Verlezer heit fommen, und fo bie befle, allein Hell bringende 
Wrübloremung hezmwedt feyn). WBiertend das Maſchlnenm eſen ber 
üble ift größtentheild noch fo roh wie zur Belt der erſten 
Grfindung. Durch die dadurch bewirfte Berflaubung leidet 
die Aderprotuttion und alfo die Nation einen umgeheuern Ber 
Inf. Mecnen wir nur bierüber. — Auf ben Bentner Wel- 
zen ober Rom darf man allgemein annebmen 3 Pfo., alfo auf’s 
Saräfft 9 Pe. Nun verwbrt Badern jäbrli, auf den Kopf 2 
alt | angenommen, 7 200,000 Säffel na ber Seelmzahl von 
360 0000. Alio fofler die Weaftaubung 64800 000 Pie. ober 
316,000 Scäffel, Niſo jahrlich 216,000 in den Wind 1- Ober bat 





Echäffel zu 15 fl. gerechnet, macht bir yäurlige Berlun — man 
kann kaum feinen Augen trauen — eine Summe von 3,240 

Gulden, ja nehme man nur 2 Milionen an, welch ungeheuer» 
ver Berluft — nur am Gtaube. — Die Engländer haben felt 
Kurzem deswegen die wichtigflen Veränderungen bei den Mühlen 
vorgenommen. Sie verbefferien ben ganzen Mühl Mechanismus, 
und brachten zur bewegerden Kraft ten Dampf in Anwendung. 
Jeder Landmann kann von feinem emöhnlidhen Kochfeuer ben 
Dampf dazu ohne weitere Koſten gen, und Haut mũhle 
damit in Bewegung ſeden. Welch neuer großer Gewinn fuͤr den 
Landwirth! Eadlich koͤmmt noch das Wichtigſte. Bei dieſen neuen 
Mühlen ift die Verſtaubung nach einer amerifanifchen Erfindung 
ganz vermieden. Hören wir die Nachrichten aus Amerika darüber. 

Mühlen in Amerika. 

Selbſt in England Kat man es in Anwendung ber Mafchinerien 
aller Art und mechanifcher Borritung zur Erfparung von Men- 
fepenhänden im manden Zweigen tum fo weit gebracht ale in 
din vereinigten Staaten von Amerika. Unter Andern if die Mes 
dank der Mahlmuͤhlen zu einer folden Bolfommenheit gebiehen, 
daß menfcplihe Nachhälfe fo zu fagen über flüflig gemacht worden 
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bereit, ihm zu dlenen — wie erflaunten mir aber bei raſcher 
Wendung 06 der Beränderuny, die in den Poſthallen vor ſich 
gegangen war! An jeder ber zwei Säulen im Vordergrunde war 
ren auf einer ſchwarzen Blechtafel mit weißen deutſchen Haus, 
buchſtaben Infchriften engebradt, In Mute der Säule links: 
Li. um Briefſchalter“, in Miute der Gäule rechts: KF= zum 
Serungsipalter*. Unter jeder dieſer Infchriften fans. ferner: 
„Der Schalter für die Aufgabe von Frachtftücken, fo mie für 
die Aufnahme von Meifenden befi det fh links; das Zimmer 
des Packers aber rechts im Voſtoofe.“ Die Brieſſchalter waren 
welt kennilichet gezeichnet als fg. Auf dem ſchwarzen elſernen 
Laden am erfien Schalter land mit leſerlicher Frakturſchrift: 
„Aufgabe gezen Poſiſchein“, der Laden am zweiten Schalter war 
nicht nach rechte, fondern nach links geöffnet; darauf fland mit 
derfelben Schrift: „Allgemeine Briefaufgabe.“ Im der Mitte 
zwiſchen den beiden Läden über der Boite mar zu Iefen: „Kür 
unfranfirte Britfe.“ And in Voſthofe lints nähft der Einfahrt 
war noch eine Platte von fhmarz m Kijenblech angebracht, dar« 
auf: „SL „zum Schalter für die Ab abe von Frachtſtücken, ſowle 
für die Aufnahme von Reiienden.*“ Im Hofe jeibit endlich Aanden 
mehrere Eilmazen für verſchirdene Routen, alle bezeichnet mit ben 
Drtönamen ihrer Beflimmung und den Gignummern. Jedermann 
mar zufrienen und guter Dinge. Dis Publikum — weil ed «iner 
Menue zeitraubender Itrgänge überhoben war; bie Beamten — 
meil fle ſich von einer Unzabl ———— Anfragen befreit ſahen. 
Wie gefagt, es wir ein fhöner Traun z hätten wir ein enticheis 
dendes Wort zu reden — wir würden ihm auzendlicklich in die 
Wuklichkeit umjegen. ’ 7. 


Schweiz. 

- Aus Bern erfahren wir, daß die eibyendifliche Tagſathzung am 
4.5. M. ben Crekutionabeſchluß fahre; Mangel an Gelo 
dürfte jedoch, iwle umfer Correſpondent ıncint, der Ausführung noch 
entgegenflehen. — Aus Chur mirs beridytet, daß eine Truppe 
von mehreren Hundert Mann aus dem Urferenthale auf Teſſtner 
Gebiet vorgedrungen flat. In Alrolo fam e8 bereits zum 
Kampfe mit den dortigen Bauern. 

Die Zeitung ber katholiſchen Schweiz; erflärt unter der Ueber⸗ 
frift: „Offizielle Lüge" — die neulich von radifalen Blättern 
gegebene Nichricht, daß der Öflerreich ſche Geſandte im voraud hie 
Neutzalitir Defterreichs zugeſichert habe, für unwabr. 

In Luzern zieben fid immer mehr Truppen zuſammen. 
Selöft die Fleinen Kantone, wie Urt und Unterwalden, haben 
Kontingente dahin abgeichidt, 

Ieht Heißt es wieder, daß ber franzäflihe Geſandte in ber 
Schweiz von Hrn. Guizot den Auftrag erhalten habe, Bern nicht 
zu verlaffen, auch wenn die Beindfeligkeiten gegen ben Sonder⸗ 
bund beginnen ſollten. 


Italies. 
Florenz, 30. Okt. Die heutige Gazzetta enthält in ihrem 
amtlichen Theile Folgendeo: Se. f. f. Hoheit Hat, mährend Gie 


Königliches Hof- und Rational-Thegtr. aus Hahen Kaufl. Sand Tages 
He 9 ** furt, Sturzberg von —æã—ù——— 


Dlenſtag den 9. NRov.: „Eliſene, 
Prinzeffin von Bulgarien“, Ballet von Köln. 


fi mit einer zabilalen Reform ber und ihrer Bes 
fugniffe beſchäftigt, um biefe zur Erhaltung der Ordnung und der 
Öffentlichen Sicherheit no hwendigen Inflitutionen in befferen Eine 
Hang mio sem jgigen Gtand der Zboiliſation zu fegen. einſtwei⸗ 
len verordnet, daß bad Korps der Agenten der niedern Polizei definl⸗ 
tiv aufgehoben werde, und die Bunktionen dieſes Korps an bie 
Carabinieri übergeben. ; 

Zum Gouserneur von Ron id Monf. Savelli ernannt 
worden, ein Dann beffen eher ſchwacher Charakter zu geringen 
Hoff ıungen berechtigt. 

Die Stimmung des Bolkes in Modena und Toskana hat den 
Derzog von Modena bewogen, Oeſterreich zu bitten, ihm militä« 
riſchen Beiftany zu fenden. 

Man erzäblt für gewiß, daß der Kardinal Ferretti auf's 
Neue ernftlih um feine Demiſſſon nachgefuht Habe, indem er bie 
auf dem Staatäfefrerär haftende R-fponfabllität für al: bie Fälle 
fheue, wo fi der Ausführbarkeit der trefflihfien Pläne dfters 
Hlodern’ffz entgegenftellen, die, durch Mudyinationen von Außen 
mächtig unterfügt, trog aller Mnfrengung doch, für jet wenig · 
flene, als unüberfleigliche anzuſehen find. Diefelbe Anficht ıheilt 
fen edler Bruder, der Graf Berretti, der aus yeiner Liebe zum 
Vaterland fein blühendes Bantiergeihäft in Neapel reilich, um 
den Karbinal im feiner Stellung als Beiftand zu dienen: auch er 
sicht «8 unter dieſen Umftänden vor, in den Vrlvatſtond zurück⸗ 
zufsbren. Man ift der Meinung, daß fald der wirklichen Gemetmigung 
diejer Entfagung, Kardinal Amar Ferrettis Machfolger ſehn dürfte, 


roßbritannien. 
In den Fabrikbezirken Englanzs werden Arbeiter-Unrußen 
befürchtet. 


Deutſchlaud. 

Weimar, 30. Ott. Das heutige Regierungkblatt enthält 
einen zwiſchen den drei Regierungen von Weimar, Meiningen 
und Koburg-Gatba zu Ilmenau am 16. Sept. a. c, abgeſchloſ⸗ 
fenen Vertrag über die an eine Aftiengefellichaft zu eribellende 
Korzefilon zur Fortführung der bayerifhen Eiſenbahn 
von Lıchtenfel® über Kotura, Elefeld, Hildhurgbaufen, Meiningen 
nad Eiienadh, zum Anſchluß am die thüringiſche Eifenbabn, fo 
wie einer Zmelgbahn von Kohurg über Neuflart nad; Sonneberg. 

In Darmfladt wurde ein Dimer des Grafen v. Görlig 
verhaftet ; es beißt, «8 feyen Pretiofen bei ihn gefunden morben. 

Die Bremer ig. freibt von ber Wefer vom 1. Nov.: Die 
Elberfelder ty. bringt ein merkwürdiges Akenfüd. Eo iſt ein 
Bertrag, ben das durch feine unbeilvolen Auswandererwirbungen 


in fo beillofe Welfe befannt gewordene Haus Delrue und Komp, 


in Dünfirten mit der Regierung ron Venezuela geichloffen hat. 
Es verpflichtet ſich, nicht weniger ald ach zigtauſend Auswanderer 
aus Belgten, der Schweiz und Deutfchland hinüber au liefen, 
Es if ein an abicheuliches Attentat, das bier gezen unfere Rande« 
leute von gewinnfüchtigen Spekulanten p’ojeftirt wird, Auch für 
das unglüdielige Vetropolis in Prafllien mirb wieder deworden. 
Fr. v. Hunolftein u Art Herold v. Gtutt« 
aart,. Weyer, Dart von Wien. de Zisle, 
Fabrifant aus Conſtanz. Lertmeier, al. 


son Horſchelt. Mufi? von Riotti. Borber: 
um Erftenmale: „Eigenfinn”, Lufs- 
piel von Binedir. 


Königl. Hofthenter + Intendanz 


Fremben-Angeige. 
(Bayer. Hof.) Bar. v. Rothſchild von 





(Gold. Kreuz) Graf v. Laroſes, k. k. 
Oberſt von Würzburg. Stroff, Fabrikaut v. 
Mainz. Krampuer, Ingen von Bien. Mej⸗ 
arino , Gutebeſitzer von Portrelli. Mad. 

imer, Doftorsgattin, und Mad. Frauen» 
bofer, Poflpalterdgattin von Altötting. 

(Blaue Taube.) Priv. Daumann von Ers 
ding. Palme, Kfm. von Therejienthil. Frl, 


Rentbeamter von Kögting. Etöıert, Laud⸗ 
richter von Grading. Frhr. v. Perfall von 
@reifenberg. 

(Stachusgarten.) Gteruberg, Kfın. von 
Dettingen. Krähmer, Bauinhaber v. Leber» 
fingen. Ulrich, Poilolog von Regensburg. 
Bifiny , Stationsführer von Nofenbeim. 
Seninaer, Revierförfer von Zwidlerwald« 


ien. Bel. Reumann,, Mecanifus: Tochter 


. Die erle Mablmühle dieſec Urt, fchreidt ein Meiiender, fah .i 
In Penſtſvanien. Gleich beim Eintritte fiel mir bie Reinlichkeit ber 
innern Einrichtung auf, weldye ihren Grund darin hat, baf 
ber ganze Proz. unflhtbar zugeht, nicht wie in andern Mühlen 
in Deutſchland und Franktelch, wo ein großer Theil bes Mehl. 

bes verfliegt, umd ſich entmeter auf dem Boden oder auf den 
Kleidern der Arbeiter und Müller anfet, baber biefe in Europa 
allzeit wie am Körper gepubrrt ericheinen, Durch diefe Mafhi« 








nerie werden Menfchenarme fo Gberflüffig gemacht, daß zu 12 
Gängen nur zwei Menichen erfordert ont, weiden 


der Eine von Zeit zu Beit nach der Maichinerie zu fehen, und 
der anbere das Mehl aufzufafien, und für deffen Fortihaffung 
Sorge zu tragen Hat. Die Früchte werden von bem Wagen oder 
dem Fahrzeuge durch eine mechamich⸗ Borrihtung auf den Gie⸗ 
bel des Bauſes getrieben, von hier aus laufen fle ohne menfchli 
Ge Nichhülfe auf die Steine, von da in Me Beutel, melde von 
Seide find, damit nichts twieder,, mie bei den Mebliäden in Eu« 
ropa der Ball iſt, verfllegt. Hierauf mid das Mehl in vieredigen 
hölgernen Kanälen, durch melde fih ein Miemen zieht, an dem 
viele vlereck ge Quer hoͤlzer im gemifler Entfernung von einander 


Arnoldesti aus Biden. Baronin v. Linden, 





haus. Ottman, Bräuer von Waltershaus. 
befeliget find, gleich ſam wie durch eine Ardyimene: fpraube, iu die, 
Höhe auf den Kühlboden geſchafft, und von da fült e#, wenn«s 
genug abgekühlt if, in bafelbft angebrachten Kanälen wieder her⸗ 
unter in untergeftellte Käfer, wo es dann wiederum mit Hülfe 
einer Maftbine eingeflampft wird, und wobel ber Müllerfnecht 
nichts zu thun Bat, als etwa das Faß hinweg zu nehmen, 
ben Deckel darauf zu ſchlagen, und ed mit einem Brennel= 
fen zu zeichnen. Das gewonnene Mebl wird in folden Fäaͤſſern 
oder Tonnen in alle Weltibeile verfendet. Befonders wird es in 
England fehr geſchaͤtzt, ſowehl wegen feiner Beinbeit ald wegen 






feiner Weiße, weldye lehiere in der ansuchmenden Güte bed Weis 


gend feinen Grund bat. Solche künſtlich⸗ Waſſermühlen findet 
man an gax vielen Orten in ben Breiftaaten. 





— In Würzburg zeigt ſich bie gewiß auffallenbe Erfcheinung, 
daß ſich zu einer von dem Hofpitale — einer Anftalt, die wegen 
itrer muflerhaften Verwaltung längt bekannt ift feit dem Mo« 
nat Mai d. J. ausgefchriebenen männlichen Pfründe noch fein 
Supplitant gemeldet hat, 


5. Bekanntmachung. 
— des Anton 


mon betr. 

Auf Ereditorfchaftliches Andringen wird 
das Anweſen des Taglöhnerd Anton Sir 
mon babier, u ha in dem gemauerten 
Wohnhaus Haus Nro 261, fammt Bieb« 
Fall und Hofraum, fämmtliches auf 2020 fl. 
gewerthet, 

Montag den 20. Movember I. 8. 
rüh 12 Uhr 
in der Gerichtskanzlei 
mieberbolt zur Berfteigerung gebradht. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer- 
ken eingeladen, daß fie fich über ipren Lau« 
mund und ihre Zahlungsfähigkeit auszu« 
weifen haben, und daß der Binfehta im 
Hinblid auf $ 64 des H neihefensefenes 
nunmebt ohne Rüdficht auf den Schägungs« 
werth erfolae. 

Am 27. Oftober 1847. 


Königli Landgericht olſtadt. 
gliches —— Ingolſta 
#057. &in noch gut erhaltener Flügel 


von 6:4 Dftaven ift um 50 fl. zu verfaufen. 


Dad Uebr. 





8917. (3x) 

Großer Laden zu vermiethen. 

Im der Kaufingerſtraäße Rro. 26 ifl der 
Laden, in welbem Herr A. Wedeles ger 
genwärtig fein Geſchaͤft hat, nebfl Eomptoir 
für fünftige Georgi zu vermiethen. När 
heres Karlsſträße Rro. 1 über 1 Etiege 
zwifchen 2 umd 2 Uhr täalich. 


4046, (26) Heute Sonntag den 6. Ro 
vernber ift aus der herſoalich Leuchtenberg’« 
ſchen Korft- und Jagd⸗Revier Eichſtädt eine 
aroße Auswahl von ausgezeichnetim gutem 
Schwarzwildpret, Hirfchwildpret, Fa⸗ 
fanen und Hafen angelommen und von 
der allerbeften Dwalität zu haben, indem 
ich mich zu geneiater Abnahme empfeble. 

of. Putſcher, türgerl Wild« 
preibändfer, logirt im Küchtl⸗ 
bäderaäfl Rr.3. Meine Bude 
it auf dem Biftualien-Marft, 
gegenüber dem Kreiderer’ichen 

Kaffee hauſe. 
REREBESSBSSEPRTFEIEHHH 
DB 3994.13 Theatinerftraße 8 
B Nr. 38 ıfl auf nählles Ziel @eorgi B 
die Wornung im dritten Stode zu & 
vermietben. Das Nähere iſt im Laden & 
& oder über einer Stieae zu erfragen. 88 
ee » 

3403. 11) Mefidenzftrafe Nro. ® über 
3 Stiegen ift eine Wohnung mit 2 Zimr 
mern und Alfoven vornberaus und 2 Zim⸗ 
mern rüdwärts, Kühe, Holjlege, Magd» 
fammer und fonftigen Bequemlichkeiten auf 
das Ziel Mihaeli um den Misthzind von 
200 fl. zu vermiethen. 


(26) Bei Georg Franz in München, 
Peruſagaſſe Nro. 4, ıft fo eben angelom« 
men: 


Bater Strũt's Feierabend. 
Ein Kalender für'd ganze Leben 
für 1948. 

MM. Jahrgang mit vielen Abbildungen: 
geb. 1% fr. 

3950. (12) Man fuct einen Theil- 
nehmer an einer englifchen Stunde, 
Türtenftraße Nıo. 62%, Über drei Stiegen. 
4058. (2a) Eın Gandidat der Theologie, 
der fchon die 4 niedern Weiben bat, ſacht 
im Deutichen, Lateſmſchen und Griechtſchen 

Unterricht zu ertbeilen. Das Uebr. 

4030. (26) Es ift bei dem Unter 
zeichneten fortwährend gutes Gerften- 
Malz gegen billigen Preis zu haben. 

Joſeph Lochner, 
Bierbrauer zum Mader. 





3040. 
handiumgen verrätpig, in Wünchen bei 


1282 
Bei A ft Beihardt in Leipzig iſt erfchienen umb im 
ugu Rdn g alien Buche 


rang, Derufagaffe Rr. 4: 


Die Weltkunde in einer planmäßig georoneten Mundfchanu ber 
wichtigiten neueren Land: und Seereifen für dad Jünglings- 
alter und die Gebilveteren aller Stände auf Grund des MReifewerkes 
von Dr. Wilhelm Harnifch bargeftellt und herausgegeben von Fried⸗ 


rich Heinzelmann. 


Dis mit fo großem Beifall aufgenommene Wert: „Die wichtigſten neueren Land⸗ 


und Seereifen, 


r die Iuaend und andere Leſer bearbeitet von Dr. Wilhelm Har« 


nit,“ erfcheint bier 'm verjüngter Geſtalt und vollfändiger Durchführung. Die ges 


fammten Länder und Bölfer der 


elt werden in einem farbenteihen, mwohlaeorbneten 


Rundgemälde mıt den Wundern der Natur und Kunft, mit dem leiblihen und geifligen 
Leben abgefpiegelt. Den Etof dazu liefern bie tüchtiaften und —— Reiſebe⸗ 


ſchteiber der legten Jahrzehnte. Ueberall find geſchichtliche Ginleitungen, 


owie Die nö« 


thigen Erflärungen und Ueberfichten binzunefügt, mährend die Verlagshandlung in ge» 
fhmadvoller Ausflattung durch Stahlſtiche und Karten ihr Möglichſtes geihan hat. Der 
erfte Band entbält die Reiſe durch Dänemark, Echmweden und Norwegen. Alle zwei 


Monate wird ein Band erfheinen, fo daß das 
fech? zehn mäßigen Bänden vollendet ſeyn wird. 


ganze Werk innerhalb drei Jahren iu 


83963. Ju der Echmid’fden Buchbandlung in Wiefenfteig if fo eben erſchienen 


und bei Georg 


Franz in München, fowie in allen andern Buchhandlungen zu haben: 


Wie kann der Ehrift tugendbaft leben und felig fterben? Eine 
Sammlung der jhönften Gebete und geiftlihen Betrachtungen fire 


Katholiken. 


Nebſt Anleitung zu einem chriftlichen Lebenswandel uns 


Betrachtungen über das Leiden unferd Herrn von dem Hl. A. M. von 


Liguori. 
Rottenburg. 
Auf feinem Belinpapier. 


Aus dem Stalienifchen von einem Priefter des Bisthumd 
Mit einem Stahlſtich. Taſchenformat. 
Preis 40 fr. 


468 Geiten. 


Dieſes Gebetbuch unterfcheidet fih von den —* erſtens dadurch, daß ed bes 


ſonders die geiſtlichen Uedungen berückſichtigt; zwe 


tens enthält es ſchöne und aus 


führliche Betrahtungen über das Leben des heil. Aloiſius Gonzaga, und eignet fi des⸗ 
-_ namentlich: auch zu einem Andachtöbuche für die Jugeud; drittend umfaßt es ne= 
en den genannten Borzügen Alles, was man fonft in einem Buche biefer Art fucht und 


ibt die ſchönſten Gebete in der forafältigften Auswahl 


Wir hoffen daher, dad geehrte 


ublifum werde und Dauf wiffen, dag wir einen fo Föllihen Schatz aus der italienifhen 
Eprahe in die Deutfche verpflanzt haben. Möge in diefer Geftalt viel Segen daraus 


erfprießen! 
3926. (3b) Präf. 26. Dft. 1847. 
xv Nr. 2226. 
Belanutmachung. 


Auf Andrinaen eines @läupigerd wird 

dad dem Blafermeifter Jobann Haas ger 
drige Anweſen Re. 8 It a an dir Augue 

Benfioe dabier, beſtehend aus einem mit 

rdaefhoß Ddreilddigen Wohnbaufe, mit 
gewölbtem Keller verſehen, cin.m mit Dadh« 
wohnung zweiflödigen Hintergebäude, dann 
Hofraum, Garten und Eommun-Pumpbruns 
nen, für die Gebäude zu 8000 fl. brand» 
verfichert uud mit Hwothelen für 13,200 fl. 
biluftet "und auf 14,000 fl. gerichtlich ges 
mwerthet, im ug 4 der Hilfsnellftredung 
der gerichtlichen Verſteigerung nah $ 64 
des Hppotvefengsfeges und 66 98 — 106 
des N von 17. Ronember 1837 
unterjlellt. 

Zur Aufnahme der Kaufs« Angebote ifl 
Termin auf R Deyamben LA 
Dpuuerfiag deu 8@. Dezember e 

Vormittags A4 äa Uhr 
im- Gertchtszimmer Rr. 9 anderaumt, wo⸗ 
zu Gteigerungsiuftige mıt dem Bemerfen 
eingeladen werden, bag dem Gerichte Uns 
befannte ihre Zahinngsfähigkeit gehörig 
nachzuweiſen haben. 

Sign. den 23. Dftober 4947. 


Königliches Kreid- und Siadtgericht 
München. 
Der fünigl. Direltor 
Ba 


(L,8.) Börtich. 


4024. (4) 
Englifcber Unterricht 
wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten 


Engländer ertheilt, die Lehrſtunde zu 24 fr. 
Naberes Nro. 2, Usichneiderfiraße parterre 


liufs 

Gbendafelbft wird auch eine Theilneh⸗ 
merim. zu einer wochentlich dreimal ſtattt⸗ 
findenden Leheſtunde geſucht. 


4005. (2b) Der linter» 
eichnete ıft gefonuen, fein 
Braͤu⸗ Anweſen wegen vor» 
gerücdten Alters zu ver» 
faufen. 

Diefes beftebt: 
aus einer rabizirten Bier» 
bräuerei» und Tafern⸗ 
— —*;* 

n ım beiten Zuflande befindlichen, weis 
38 * —— Braͤu⸗, Wohn⸗ 
und Sommerbans: Gebäuden, gewölb⸗ 

ten Etallungen, ‚Matjmüble, 2 Etä- 

dein, 2 Kıllern, Behdänfern, fammt 

Dich, Malt, Bier und Ernie Beſtand. 
3 @ärten; 
über 100_Tagwert Aecker und Hopfen« 


aarten; 

33 Taamwert BWiefen;ht RB = 

circa 100 Tagwert Waltungen,in brei 
Abtbeilungen. 

Das Anw efen ift eigen, mit allen Bräur 
und Defono mie + Fabrniffen und Haus ein · 
richtung beftens verſeben. — Bräus und 
Wopnhaus fammt weiteren Gebäuden fie» 
ben in Mitte bed bicfinen Morttplageb. 

25 — 30,000 fl. Kalle! zu hypoiher 
Farifch verſich ert Hegen bleiten. 

———— wen fi in franfirten 
Briefen oder perfönlic an ben Unterzeiche 
neten wenden. N 

Sollte das Anmwefen in Meinerem Etanbe 
aewimicht werben, fo bebält 2 ——— 
53 Taawerf Waldung vom Beilaufe zurüd, 








Alıomünfter im f, Landger. Acad, den. 
26. Oftober 1847. ü 
Georg Fichtner, 
Bırrbräuer. 


(36) Zw der in Turin erfcheinend «n üb» 
fuflrirten Zeitung: „AR mmomde allem 
strnto** werben Mitiefen eiuht. 

Meldungen i.Prome nadeplag Mr. 20 über 
4 Stiege ım Hoſe. 


Revigtri unter Berantwortlichkeit des Berlegerd Georg Kranz, Buchhändler in München, Perufagafle Ar. b. 


Nr. 314. München ; ben 10. Movbr. 1847 


Der VBayeriſche Landbote. 


54 „Bayer! ayer Tche Yandbbote» criheint täglich im halben, nah Umfänden im ganzem Bogen, und wird bier umb im Musdburg achmirtast & be 
für den amdern Ton ausgegeben. nferananägebübr IM 2 Er, für Die Ifpaltige Petitzeile. Wubtunft eriheilt die Erpeditiem umentgeiblid. Jatereſante 
Weurpeilumgen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Mbonnementb. Dreib if 

km Weünchen im der Erperitiom deb Landboten, Perufagafle Nr. &, | Durch die Kbnigl. Poftämter balbjährig bezogen: 
sanpläbrie fl. 2. 42 fr., balbjährig A, 1. 30 fr. vierteflährige A. — 45 fe. im I. Rusen fl. 2. 28 fr. ım IT, Ranon A.2, 43 fr., ım IT, Ranon fl. 2, 50 Er, 


Bayern. erwerbe fuchen, auf dem Lande fehlen aber meiſt die Gelegenhelten, 
Stände-Berfammlun = ſowohl zum Taglobn Erwerb, als zum Gerwerböbetich. Dei» 
Münden. Tagesorbnung für die X. auf Mittwoch den 10, Halb fleht ſich der Landmann im ſeht vielen, ja den meiften Fälın 
Nov. um 9 Uhr anderaumte Öfen, Syung der Kam. ber Abg. ıbigt, mehr Grund und Boben zu beflgen, als er zu bez.bien 
4) Berlefung des Protokollo der IX. Öffentlihen Gipung. 2) Stande if, cr muß einen Thell des Kaufpreifes ſchuldig blei⸗ 
Bekanntmachung des Einlaufs. 3) Berlefung des Beihluffee ben. Im einer Zeit, wo «8 eben fo fehr am baarem Geide als 
über ven Antrag der Abg. Lechner und Dr, Ebel, Shupmafe am mohlgeordneten Geſehen über Schuldverhältniſſe, Unterpfanb 
regeln gegen Noth und Theurung betr. 4) Berathung und Schluß - und Bürgihaft fehlte, wo ber Bolzug ber beſiehenden Geſetze 
faffung über den Befrgntwunf: * Zınefuß der Bifmbahnanlee hochſt ſchwierig und unſicher, ja nicht einmal der Beſſtz ſelbſt ge» 
ben, und bejiehungsmerfe die Verzinfung der Staatsſchuld betr. hörig geflbert war, fanden Ale in den verfchiebenen Formen ded 
Einlauf der Kımmer der Abgeordneten am 6. Nov, inel.: 1)  geiheilten Gigenihums die zwedimäßigfe Vermiitelung ihrer Ins 
Vorſtellung und Bitte der Bräuer von Deagensorf, Gengerdberg tereffin: — der Grundbeſſtzer Sicherbent für feine Forderung, ber 
und Umgegend, die Geflattung des Schenkprelſes beim Minuto- Erwerber die Möglichkeit, große Sıreden Grund und Bodens 
Bier-Berfchleiß der Bräuer betr. , amgerlznet vom Abg. Grafen für geringe Summen Geldes zu erwerben, und noch übersieh im 
Hegnenberg- Dur. 2) Beihwerde und Bitte von Anna Schornflein, dem eigenen Intereffe des Grundherrn eine nidht- geringe Bürg- 
Witwe des penſ. Gensdarmen Karl Schornflein, wegen verwel- ſchaft für die Sichtiheit feines Bıflged, da von feinem Wohl« 








gerten Fortbezuges der Berfion Ibred verlebten Chemannes. er jener abhän * So — * durch Jahrbhunderte die 
Bortrag des Abg. Bıhım. v. Lerchenfeid, die Anträge der Abg. Vahäl niſſe des Grundbeſitzes mit wenig baarem Gelde, ohne 
Pe v. Dabermann, von der Tann, von Gogenbofen, Brbrn, v, Vhypothelengeſetze u. ſ. m. geordnet: — der Grunbbolde zablte 


Riepheim, Frhrn. v. Gtain, Grafen v, Hezmenberg, Frbrn.v. Serben, femen Zins (Gi) größten Theils mit Erzeugn ſſen feiner Lande 
feld, v. Scheml, Grafen. — — Beben, ». Glofen, Fihrn. wirihſchaft, melde er bei der Gulienbeit des Geldes und der Weg« 
%, Mandel, Grafen v. Geldern, Erbrn. v. Künsberg, Frbrn. v, loſlgkeit des Landes nur fehr far Hätte verwertben fönnen, oft 
Fraunhofen, Frbrn. v. Schägler und des Ab. Schneher, die Fi- auch in Arbeit, wor er bei dem damaliyen Zuflande der Lande 
zirang und Ablöfung der grundherilihen Laſten berr.) Die Noch⸗ wirthſchaft nar oft Zeit Ütrig Hatte: fo emifland jenes Shſtem 
wendigfelt ber Ummanplung der unfländigen Laſten des Girund⸗ der Grundloſten, welches in unſerm Baterlande unter den ver⸗ 
egentbums in fehle, fländige Renten, in fo allgemein aneıfannt, ſchiedenſten Formen den größten Theil des Grund und Borend 
daß nur bie Schwierigkeiten der Berechnungen, welche derielben beltufft. Goriſ. f.) 

zu Grunde zu legen flad, «8 eıflären fann, daß diefe nügliche Münden. Jeht endlich iſt ber Moment ba, in welchem 
M :Bcegel noch nicht allgemein in's Reben getreten if, Berech⸗  erufihaft an die Bollenbung ber vaterlänstien Ciſenbahnen ges 
tigte und Berpflichtete afınnen g'eichmähig die Gerechtigfeit und ganzen wird; möchte ed nicht zu Spät ſehn, um bie vw. rlorenen 
Nüplicpkelt diefer Beficgung, wodurch gerade bie. Müdendiien Dichtungen mwicher zu gewinnen, milde font von Oi nach Welt 
Siundlaſten in umwanvelbare, zu beflimmten Ze ten wiederkehrende mb umgefebrt, durch umier Baterland ihre naturgemäß Leitung 
Leitungen verwandelt werden, weiche der Barflante vorher fonsen. Das find Dinge, die ſchon unendlich oft befproden 
kennt, und deßbalb die Mittel dafür in Bereitſchaſft halten kann, wurden und die ich alio unberührt laffe, um auf das überzu⸗- 
Ueberall, wo fie durchgeführt wurde, bat fie ſich wohlthätig er» geben, was mein Ziel iſt. Man beipriet eine Norbbahn, 
wielen, und es bürften fid num mehr Wenige finden, welde deren Weſt⸗, Südweſt-, Norbwei- und Südoſt-Bahn; hat 
Bud nägigkeit in Abrede flelten. Es dürfte baber übeflnflg unfer Vaterland keinen Ofen un RNordoſt? Kaum daf wir von 
fepn, ſich in weit äufige Erörterungen deßh ld eingulaffen, es gee doither eine ſchüchterne Stimme vernebmn! Iſt jene Gegend 
nügt, neben der Aneıkennung der Nutzlichkeit jener Maßregel die nicht vor allen werıb, bie fchmellde Berbinsun; mit dem ganzen 
Ueverzeugung von ber Motbmwendigkeit ihrer allgemeinen Durch⸗ Lande zu erhalten ? Unfere Kormfammer ? Was nügt bie Donan« 
führung aus zuſprechen. Weit beftrittener ift dagegen die Zweck- Dampfibiffrahrt, wenn wir in Gilmagen nad R⸗genoburg hum⸗ 
mäßigfeit der Abldiung ber Gefälle des f. g. geibeilten Eigene pein müffen, in einer Zeit, in der mir vielle ct über Nürnberg 
thumẽ. Es Liegt in der Natur des Grund und Bodens, daß ber und Prag ſchneller nach Wien kommen? Was nügt der Donaus 
Fleiß des Bebauers bemfelben nur eine gemifle Menge von Früch⸗ Main Kanal, wenn Güter, die nach dem üblichen Bayern geben 
ten entloden kann, daß es demnach nötbig if, «einen beilimmten follen, in Btegenäburg floden ? wenn ber Meichtbum des Runde, 
Umfang von Grund und Boden zu beflgen, und davon eine ge» fein eigemiliches Blut, dad Getreide, nicht im feinen Adern, wels 
wiffe Menge von Erzeugniffen zu erndien. Derjenige, welcher ea bach wahrlich jegt die Bifenbahnen find, taſch pulflrem, 
nicht dieſes Maß beflgt, kann aber, ſelbſt bei dem wen Fieiße, e- ‚Herzen bringen und von dort nach ollen Ridyiungen ömen 
feinem Fam lie nicht davon ernäbren, er muß nach andere Neben» ann? Aber nicht bas allein, follen Breifina, Lanböbut. Meaend- 


— Grit einiger Zeit Iiesı man in Öffentlichen Arfündigungen mefler von 3 bis 4 Buß am vielen Stellen der Imfel pore 
und Zeitungen viel von einem neuen, zu tedhnifchen Zwecken ver⸗ und in den Wäldern von Johore auf der Epige der Baibinſel 
wendbaren Stoffe unter dem Namen Gutta Vercha. Der Nürnb. Mal:cca angerreffen. Auch bei Geti auf der fünöflichen Küfe 
Korreſpondent gibt folgende Noizen darüber: Die Gutta Perhda von Borneo findet er ſich. In diefen G>gemden wird ex oft ſechs 
—2 iſt eine Art Kaurſchuk, und erſetzt das Roß und Fuß im Durchmeſſer ſtatk. Seit 1842, mo er zuerſt bekannt 
indoleder auf Üiberrafchende Weiſe, ja Me verfpricht bie erwäͤhn⸗ murde, find jährlich mehrere hundert Tonnen Gutia Percha von 
ten beiden Lederarten durch * größere Dauerhafiigkeit ſoaar Gingopore auspeführt worden. Man bat jedoch Grund, zu fürch- 
4*578 Für manche Montirungsftüde, z. B. Tiako’s, ten, daß ber Borrath bald abnebmın und ber Vreis fleigen werde, 
t jle beſonders zmednäßig, Indem bie daraus gefertigte Ropfe indem die Eingebornen beim Einfammeln zu verſchwenderiſch were 
bededung des Miltärs nicht mur bawrbafter und leichter, als fahren, und oft einen Baum von vielleidht 100 bis 150 Jahren 
bad Leber if, fonbern auch durch ihre Mafliziät großen Schuß opfern, um zwanzig 5'8 dreißig Pfund Gummi zu halten. Der 
gewärrt, Die daraus —— Schuh ohlen werden ald une Saft würde ſehr wahrſcheinlich auch durch Arzapfen erhalten 
verwäfllich aeſchildert. ein iae Uebelſtand, der ſich bis fü werden können, und fo ber Baum wäbrend einer Beibe von Jah 
gezeigt, beſteht darin, daß fie bei einem höheren Wärmegrad ald sen, wenn auch immer nur Im Mleinerer Quanılıät, Ertrag geben; 
40° Neaum. flüfflg wird. Die Gutta Berha if ein vegetabllie aber dies Verfahren geht den Malalen zu langſam. Man ſchlaͤgt 
ſches Brobuft; Butta bezeihnet Gummi oder dem verbidten Gaft den Baum um, ſchalt bie Rinde ab, und fammelt ihren mildigem 
der Vflanze, und Bercha iſt Me Benennung bed Baums, von dem Saft in den hohlen Gtengeln der Balmblätter, worauf er, ber Luft 
er fonımt, Dr. Mo-tgomerkr, der ihm, wie e8 ſcheint, zuerft zur ausgelegt, ſich bald verdickt. In Gingapore war ber Gebrauch ber 
Belanntwerdung brachte, berichtet Übır denfelben: Der Saum, MM Gutta Berta unbedeutend; fle wurde nur zu Griffen an Faſchinen · 
bem Geſchlechte ver Gapotapen gehörig, wird im einem Durde imeflern flatt Holz oder BüffIporn angewandt. Dr. Montgomeris ſeibſt 
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u. fort, die Wiegen unſerer Büren, jene Städte, bie ſchon 
groß waren, ala Münden noch „ein Staͤdichen ohne Thor und 
Mauern,“ vergeffen mb von allem Berfche ausgeichloffen wer» 


ilbR wir Bayer werben aus ber Mein» und Oberpfalz durch 
Sachſen u. ſ. w. am fhmellfien im unfer naͤchſtes 

ngen, und ſchneller auß ben norbbeutfchen Häfen Getreide ımb 

ehl erhalten, ald aus den reihen Speichern des Inlandes, de⸗ 
nen die Gommmmifationzmittel fehlen, die von dorther fo vielfäl- 
tig ſich geſtalten. Warum? — Mir ſcheint es faſt nur vers 
geſſen, denn wenn es bedacht würde, müßte ed faft bie erſte, nicht 
De lehyte Bahn ſehn. Terrainfchmirrigkeiten find, mie mich dümkt, 
wenige ober vieleicht Feine da, ja, vieleicht zu wenige für bie 
neugeichaffene Ehre, foldye zu Überminden. Ich habe fene Ges 
genden ſeit Jahrzehenten nicht bereift, aber ich meine und bie 
Karte beflärkt mich darin, daß es wenige Gegenden gebe, bie 
weniger Hinbernifie böten und baßer wen ir Aufwand 
verlangten. Man beftelge einen ber bieflgen Thürme, und man 
wird in eine unendliche Fläche Himausjeber, die fih des Ifarıhal 
Binunterzieht und viele Meilen weit ſich dehnend für den Be— 
ſchauer feine andere Begrenzung bat ale den Horizont; ja felbft 
die Belvedere der Bräufeller ouf dem Marofelde zeigen und bad« 
felbe Bild einer umabfehbaren Bläche, weldye ſchon von ber Augtt« 
Menfirshe an durch nichts unterbrochen wird, ald bie einfame 
Öre Georgenfhmwa'ge einerſeits und die fog. kalte Serberge ans 
dererfeird,, und fo gebt es lange fort durch Mooſe und audgero» 
dere Wälvder, durch alte Iſarbetten, aber auch durch fchöne Belder 
und Göter; die einen Wertberböhung, bie andern Wer» Erfchafs 
fung verlan end durch DaB meue Bebend- Element. 

Mündyen. Gie haben ſchon mehrmals die Eifendahnange» 


Er hat fi verrechnet. Die Belt 
babim geeilt, und im Xhürinpen dft mittlerweile mehr geſchehen 
nd im Norden bereits eine Yinie von Köln 
ertig geworden, melde ſelbſt 

natürlichen Werd nah Baris Eintrag thut. Bon 


wandte fle zur Werfertigung chirurgiicher Inſttumente, zu denen 
bisher Kauiſchuk gebraucht war, mit@rfolg an. In Heifem Waß 
fer wärme, wird fle formbar wie Kon, und nimmt dann bie 
ganze frühere Härte am. 


— Das Bafellandichafılide Vollehlatt Liefert folgende Prob⸗ 
ben aus den Verbandlungen bes bortigen Landrafhs: „Dr. Gußr 
wißler fagte unter Anberm: die Regierung fomae ihn vor, wie ein 
Lumpenforpd, oder wie Biner, der am Gririnfen ſih, aber 
ganz flılle bleibe, biß ibm das Waſſer ans Maul hinıuffomme, 
und dann auf einmal jämmierlich zu ſchreſen anfange, während er 
ſich vorber gut kätte retten Mönnen. Als Meifler im Deeinichla- 
gen erwies Ab wieder einmal Dr. Hug. Gr bieb mit ber Scor« 
plonimgeifiel auf die armen Mealerungsrätbe los (die Anweſenden 
waren der Langtedner Brotbeck, Yöri und Aenlehäneli), Auch 
Sofa dv. Seftal nahm kein Blatt vor'g Maul. Aber mwozu.am 
Ende alle diefe Herzenergiehungen und Gelfelungen?, Die GG. 
Lamdedtegenten And dek nanich gut bepanzert, tind Finnen Btwad 
aueh Aten. Und der Kanbraif — mas hut der? Shimpfen, 
toben, poltern Über feine Meglerumgsräibe, Fat fo ofı er zulam» 


binkung zwiſchen Defterrei und bem Mein. Welpen zugfeht 
aber Da Binie pet Braunau nach 53. * er 
liegen. Wir reden ihr nicht ala Oberbaher das 


wir er⸗ 
—————— Walt Im ⏑⏑⏑⏑ 6 


Die Wurttemberget ſollen nur nach Midlingen 
Vorthell iſt dabel ein zweifacher, Die Berbinbung 4 
und mit dem Norden zugleich. Alle Me Bahn von Bramau 
na Nördlingen ift nad) jener von Lindau ma Hof bie wide 
tigfte, unentbehrlichſte, am leichteften berzuftellende., Wir mollen 
datum jene von Bamberg nad Würzburg nicht aufgehoben, abex 
inausgefoben wiſſen. Dort iſt obnebem ſchon ein prafiitabler 
ſſerweg, dem nur zu münfden wäre, daß bie Strecke beb 
Mained von Würzburg nach Wertheim durch eine kurze Holzbahn 
oder einen Kanal abgefen tten würde, Möge man Vorſtehendet 
aufmerfjam erwägen; mir wenigſtens finden es fo begründet, daß 
wenn wir im Falle wären, ed thun zu kdunen, wir den WBürts 
tembergern fogar eine Hülfe zum Anſchluß gewähren und aled 
mödglige aufbieten würden, um bie Defterreicyer zu einer Ciſen⸗ 
bahn quer durchso Innviertel zu vermögen, 

Münden, 10. Nov. Am verfloffenen Montag erſchoß fl 
ein Tapezleter aus Mainz in feiner Wohnung am Dultplog 
und ein Bergoldergehilfe aus Berlin im engliſchen Garten, der 
eine in Folge von Geifteözerrüttung, der andere in Folge mif« 
licher Verhältniſſe. 

— Die Stadtpfarrei Hemau in der Didzeſe Regensburg if 
erlediget. Reinerigag 978 fl. 28 fr. Bewerber haben ihre mit 
den vorichriftämäßinen Belegen verfebenn Geſuche binnen vier 
Wochen vom 31. Dit. am bei ber Pol. Regierung der Oberpfal 
md von Regensburg, K. d. J., einzureichen. 

Bon ber Saalach. (Eorreip.) Die alten Bolksſegen, an 
welchen umiere Gegend, beſonders am Unteräberge, ſehr reich iſt, 
geben num allerhand Ge» 


warm, fo daß der vor 8 Tagen gefallme Schnee wieder ſchmilzt 
amd nur auf dem Hodgebirgen noch hält. 


menteitt, fon 15 Jahre Tang, aber fie dennoch mach werflofie- 
ner Amtebauer tvieder wählen. So wird's auch biemal gehen, 
Einfender weitet baranf." 


\ ab 
— (Eine Leiche als Mörder.) Bor einigen Moden fl 

in einem bei Gerdaunen. in ‚Preußen gelegenen Doxfe ein —2* 
mann, deffen Hütte nur feine rau mit, ihm ale win 3 
theilte. Die Leiche murbe bIB zur Berralgung auf ein d or 3 
in eine Nebenkammer des Häuschind, wie man ar er 1 7 
in Bauernwohnungen findet „ gelegt... Die Wittwe fürdte a 
mit der Leiche ihres Manns: unter. einem Dache zu —* 
degab ſich daher zu defjen- dm demſelben Dorfe wohiunden pi 
der, Mm andern Morgen begiebt ſich die Witiwe a dm 
som Wobnhauſe. Sie finde bie Ahüre offen, DM ihrem * Kr 
den Kaften erbrochen. Ihre Baarſchaft Ik weg Sie war R 
füszt in de Kammer. und {ft dem Zufanmenfinfen 2 ’ - nt 
bier auch bie Reiche vermißt. Die im Bußboden,ange fr f Ke 3 
tbüre {ft offen. ‚Sie fıft Muth, ündet Licht am und. fig R, e 
Käler binab. Mas findet fie hiert-zwel Leichen, m An 
ger tobt neben ihrem Maung, und dancben-etu paar Epı * X 
Die Unterſuchung führte mit ziemlidjer Grwifheit auf folgende 
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Margel zunimmt, werben auch bie. Deierieurs häufigen werben, 
Der preußliche und ber ruffiiche Geſandte bereiteten ich zur Ab⸗ 
reife aus der Schmelz vor ; ber Öflerreichliche mar Bereits aßzen 
reiſet. = In den gefleu don ums ertväßnten Kampfe zwiſchen 
Urne Truppen und Airoloer Bauern wurden erfleren, wei Die 


e gelödtet, 
rn. ber öfliden Schwelz. (Cor) Im Kanton Et, 
Gallen if «8 icht ziemlich leer non Miltzen. Faſt alled if dem 

See zugejogen gem Rapperswpl, und bat ſlch eingeſchi 

rm Schwärr haben ſich daBel weit herüber gewagt auf det Brücke, 
0 an die kleine Kapelle auf berielden, und riefen herüber: ul, 
bus! (Derandforbesung) Und die auf deu Schiffe riefen dagegen : 
Wartet nur, wir wollen'g euch ſchon zeigen! Weuhin am Ger 
Degen noch Abthellungen; alle Augenblice, erzählt ein Reiſender, 
wird gerufen: Wer dal Bolten flrbt an Boflen. Uber der Ders 
Erbe HR mie unterbraen, vielmehe jebr lebhhaft, deun ba ber 
Kanton Lugern für Frachtfubren und Boflen geichloffen if, fo 
wendet fl alles von der Gotthard⸗Route aufdle Gplügner Straße, 
bie durch Ebur führt, Es if jegt alles in großer Spannung, 
Grabeöflile vor dem Gewitlerſchlag. Wann wird e3 zur Erıfüs 
tion fommen ? D rüber geben allerlei Gerüchte; man fagt z. ®. 
Montag den 8. Nov., aber id} glaube, ber Feldherr wird wohl 
feinen Vian nicht voreilig fund macen, Ia Luzern muß es letzt 
traurig auoſehhen. Aller Verkehr ſtockt. Gott ſeh den armen Uns 
ſchuldigen gnaͤdig un» mende bad fürchterlich drobende Blutsad von 
fonft fo frienlihen Bien ab. Ja deu Kantonen um Luzern 
herum liegt eim Hör, welches alles zu verichlingen droht, benn 
dort iſt alles unter den Wuffen: Aus einer Fabrik allein find z. 
®. die 80 Ürbeiter unter den Waffen, der Landflurm und Preis 
miligenforps ſlad organifiit. Die Appenzeller Styarfihügen und 
Milizen [Ina ehenfalld ausgerüdt. In Graubänsen rührt «8 fid 
auch; ein Bataillon if an die —— — —— — 
wahrſcheinlich durch dad Sarganſer Land ald Reſecde vor, er⸗ 
al eilen die Boten Hin, bie Diendpflidtigen aus den fernflen Ge⸗ 
Birgerhälern zu bolen. Zwei Sharfisägen-Gompignien find ge⸗ 
gen den Wallenſtädter See gezogen. Gin Batailon rüdı gegen 
das Teffin. Außerordentlicher Krlegsrath wird gebalten ; fs 
feten gehen und fommen, benn aie nach Keffın mũſſen durch Bünben, 

Die Bauern von Schwyz ſind wie rafend, die Bafelandfchaft« 
ler flub Lumpföegierig, das Biut ihrer bei den Breifpaagen ger 
fallenen Freunde zu väden. Sie folen im Rampfe fein Patdon 
geben, ſowie bie famatiflcten Bergbewehner ber Urſchweiz alles 
toötfjlagen. Die Protetanten in Luzern ſollen Befehl erhalten 
Haben, ba6 Land zu verlaffen. 8 if wielleicht aut, denn ihr 
Leben wäre he Gefahr: Yu, Hlutig wird der Krieg, wenn er 
kommt, und wer eh. vermöchte, ihn abiuwenden, erwirbt fig ein 
unaußfprechliches Verdieuft in jenen Welt. Es blutet mir daß 

3 wenn id benäe; daß viele von den Leuten, bie ich autziehen 
fah, blutjunge Menſchen darunier, vileldeicht grauſam hingeſchlach · 
tet, wie von beiden Baribeien die büfiofen Grete, Weiber, RAin 
ber von ben eratiniten Feinden gemürgt werden; — blutig wird 
der Krieg, denn der Sonderbund mil burauß einen Religions 






*remden-Anzeine 

(Hotel Mauti.) Fehr. Rudolf v. Preis 
berg, Rummerberr von Halderey. KRaufl. 
Fendt vom Gieffen , Gebhardt von Düren 
und Hautvaſt aus Yachen, 

(Bold. Hab) Yadlin, Landammann 
aus Ehur, Adermann, Kfm. von Aargau. 
Schieneid; Nedtspraftifant von Regens- 
burg. Schärf Priv. von Wien, 


Priv. von Nürnberg, 









» Der Schwager wollte 

fpielen, Nachdem er das Geld batte, gelüflete ihn auch nad 
den Gpedicdten, bie über bem Hängewerke, werauf bie Leiche 
rubte, auf einem Breite auf dad Hängewerk, 
biefed fommte bie doppelte Aufl n 
beiden Brüder 


ging 7* ber einen Leiche noch die 
u re de eine fürdpterliche Weife 
an das tmäßi 
—* seht scchtmäßige Eigenthhum feineg binteglaffenen 
— In Mefflaa wurde ein Bäder beichulbigt, bei dem Ge 
tümmpl am 1. Geplember vom einem oberm — ſelnes Hau 
dp. einen Soldaten erſchoſſen zu haben, Er wurde fofort zum 
öde werurtheilt. Auf die dringendften Betbeurrungen feiner Une 
Muld aber wurde ber Korper des getödteten Soldaten aydgegrar 
ben, und dit -Schußmunde öeigte aufs Beutlichfle, daß ber — 
—* von "oben herah ſondern von Ber Straße aus Ihe 
abe. 


Der Düker wurd zwar von Ber Toder ſtraf⸗ — 


(Blaue Traube) Traumer 
son Steinfeld, Romani, Part. von Garrara. 
Altendorf, Kfm. von Solingen. Schmidt, 


(Starhusgarten) Meinbe 
Rürnberg. ide. Mens, * 
Kempter, Goldatbeltet von Wargen. 






Eriogs en hat ſein Mölken- Mandl Meligiondgefabr begeiftert, Yamit 
nieht die wenigen Jeſulten fortziehen müfln, melde, wenn fie 
Racfolger des Artrh ſehn wollen, erflären müßten: Wir wols 
len ſelbſt gehen, Kamit a0 Band wine mit Dieaicmdte getränft 
wine Mn und if bad Mefultat des Krieges, e8 mag 

wer mil? De Urserzengung wird nicht mit blutigem Schwerte 
eingeprägt, uur auf bem dr, des Briedend Fann die Wahrheit 
—— Tagſ⸗ 4. 8. M. den Er⸗ullonobeſchluũ 

achdem bie Ta ung am 4. d. M. on 

definitiv gefaßt En an Frl Dberft Burdh und Miliet- 
Sonflant am 6. b. M, mit ihren Diviflonen gegen Brelhurg, um 
die Beinbieligkeiten zu beginnen. 


Fraukreich. 
— ». Aumale iſt zu ihrem Gemahl nach Algier 


abgereiſt. 
Atalten. 

Im Mon gibe man ſich der Huffaung hin, Catdinal Ferreiti 
werde feine Stelle als Gtaatäfehrerär nicht vor Ende bes Jahres 
nieberlogen.. Es haite ſſch eine Deputation aus gflen Staͤnden 
Roms gebildet, welche den Garbinal bitten wollte , fein Ent» 
laſſungẽgeſuch zurüdzunehmen. 


Grosbritaunien. 

Die Nachrichten aus China geben bi8 zum 25. Aug. Die 
Berhältuiffe zwiſchen Yen Engländern und den Ehinefen in Kanten 
find fo geipaunt, daß ein Auebruch täglich erwartet wurde. 

Deutfchlaup 


Ans Leipzig trifft die Trauerhotichaft vom bem bafelbfl piößr 
lich erfolgten Ableben Mendelsfohn«Bartbholpp's ein. 
amburg wir beridtet, daß bie Freiburger Jeſulten 
bort im Laufe. des Momars Dkiober für 200,000 Xbaler Sam» 
burg · Besliner-ifenbahnaktien verkaufen ließen. Sie follen üher- 
haupt eine Menge beuticher Eifenbahnaktien beilpen. Die from 
men Bätr find alſo bei der Sache des Foriſchrins Anteneffirt, 
umd body macht bie böfe Welt ihnen immer ben’ Wormurf, fk 
bemmten denſelben. 
eputırter 


663.a. — Siiſabetha Batlwein, Schäf- 

‚Hm. von lerötoghter von Rege Aug. 65 %a. — 
ugsbhurg. Barbara Hiller, Pfeändnerin v. h., 80 
tin Bramm, Privatier v.%, 





IE 
‚ unb blieb dem wachtet fort 

in polizeilicher Haft, Dieg | ein es Ads 

— Konmnſſre ¶ Dart Ai Ina 


— eben Jenng Linte Stuum⸗ enthält die Beltingt«bakis ſel⸗ 
gendes Bullstin: Jenny Linde Stimme dr bie übermäßigen Far 
fquen der englifähen Opern» Konzert» Gufneenfagb nit ertragen, 
fe if in hohenn Brad angegriffen. Albernes &r chwätz von leich⸗ 
ker Berfpleierung, Trubung, Clair obseun deB Kon} re 
Gimme I anfähshit) Trank, fie iR mede ald beifer. Noch eine 
folde Urt Salfon, und die ſchwedifch⸗ Nachtigall Hat aufgehört 
gi, ft. "Berliner Nichrichten melden: Sonny Mind hat 
#8 bei ihrem, jüngßen Aufenthalte im Berlin gegen Ya Froumde 
und Verchter mit Beſtiuuniheit augeſprochen hafı nun für 

ntfagem und gegen Oſtern 1848 Aur noch ein- 


. a ae werde, 


int 


_ — iſt am 25. Dftober mach ihrer Walerftade 
Stockholm zurichzekchrt 


‚ „mit Schatzen reich beiaben.“ 


Prachtvolle italienische iHlustrirte Zeitung. 


Zu haben bei Georg Franz in München, 


mu, ⏑⏑ — — DB. 


GIORNALE UNIVERSALE. 


Wöchentlich eine Nummer in gr. Folio von 16 Seiten mit vielen sorgfältig gearbeiteten Holzschnitten. 


“o. Dankſagung . 


Kür die ebenfo rührende und wohlthuende 
als ebrende Tpeilnabme an unferm tiefen 
Schmerze, die fih von Beite k. Militärs 
und Eivil» Etellen, insbefondere aber von 
dem f. Euirafjier-Regiment Prinz Earl, for 
wie unferer Berwandten, Freunde und Be» 
kaunten durch fo zablreihe Beimohnung bei 
der Beerbiaung ſowohl als bei dem Trau- 
ergottesdienfte unfered unvergeßlichen @at« 
ten und Water 


Herm Joh. Baptift von Hagn, 
f, penſ. PM for, 
auf eine fo liebevolle Weife fund gab, far 
gen wir unfern tiefgefüblteften herzlichſten 
Danf und empfehlen den Berblihenen Ih⸗ 
rem frommen Andenfen, und aber Ihrem 
ferneren geneigten Wohlwollen. 
Münden den 6 November 1847. 
berefe von Hagu, 
t Maſors⸗Wiitwe, 
mit ihrer Adoptio⸗Tochter 
Antoinette 


4059. Mufeum. 


Samflag den 13. Nooember Abends halb 7 Uhr 
Coucert 


Die Vorſteher der GSeſellſchaft finden ſich 
veranlaßt, an die Beflimmungen ber Sta⸗ 
tuten ($ 12) zu erinnern, wonach den un« 
verloraten Eöhnen von Mitaliedern der 
Beſuch der Geſellſchaft nur nah vollendes 
tem achtzehntem Lebensjahre zugeflanden 
werden fann, 

Den Domefliquen, welhe am Ende bed 
Eoncertes iore Herrfchaften erwarten, wirb 
biezu Die Morhalle vor dem Stiegenhauſe 
andewieſen; der Aufgang in bad Latztere 
AR ihnen nicht geflattet. 

Die Borfteber. 

4061. (33) Gımäß Verfügung des boben 
Echügenfommiffariats findet .) ar Rede 
nungs » Abhör pro 4816, b) Echüpenmeir 
Mer» und Aue ſchuß · Wahl, c) Belimmung 
des Bauplatzes und Beiprehung des Baus 
planed — Douu deu 25. I. Mts. 
Rachmittagd 8 Uhr ım Zweibrüden- 
Saale (Sonnenflrafe Re. 12) Generals 
Berfammlung fatt, was allen Herren Ge⸗ 
ſ.Uſchafis · Mitgliedern hiemit befannt gege- 
ben wird. 

Münden am 7. November 1847. 


Das Schützenmeifter-Amt 
der £. privil. Hauptſchützengeſellſchaft 
Münden. 
(2a) Bei Georg Franz in München 
iR fo eben — 
bayeriſche Geldfrage 
ins beſondere bie 
Gleichſtellung der ältern 
Staatsesſchuld 
mit den neu zu machenden 
Eiſenbahn-Anlehen. 
oh. 8. 6 fr. 
063. Ein Kanapee von Kirfhbaumbols, 
mit Seſſei, faſt ganz men überzogen, und 


ein Raattifhchen if aanz billia zu verfuus 
fen. Sonnenſttaße Rr. 5 über 38t. lints. 


4060. Ein Gleve ber volptechnifchen 
Schule wünfht ia der Matbematit Iuftrnf» 
tionen zu ertbeilen. Das Uebr. 











Abonnements-Preis für den Jahrgang 18 fl. 


(36) Ein Mann in mittleren Jahren wünfht gegen maͤßiges Ho⸗ 
norar einen Theil feiner freien Zeit auf Fertigung fcpriftlicher Arbeiten, 
ſowohl im deutſcher, ald italienifcher, Franzöfifcher und englijcher Sprade 
zu verwenden. Darunter rechnet derſelbe auch alle jene Arbeiten, welche 
ins Rechnungsweſen, Correſpondiren, merfantifer over anderer Art ein— 


Schlagen. 


Auf die ferengfte Verfchwirgenheit und gewiffenhaftefte Pünft- 


lichkeit kann gezählt werven. Das Mähere bei der verehrl. Revaction. 
nn —ñ — — — — ——— 


rvobss. Bekanntmachung. 
Debitweſen des Johann 

Stangelmaier betr. 

Auf freditorfchaftliches Andringen wird 
dad Anweſen des Johann Stangelmaier, 
@ütlerd von Niederwoͤhr, beftebend in dem 
zum f. Rentamt Jugolſtadt erbrechtigen Ans 
mefen, als: es 

LA, 


Be ſi 
Wohnhaus mit Dataen nebedt fammt 
Kühfall unter Einem Dache, dann Sta⸗ 
bel, Nebenhäufel mit Badofen und 


Hofraum per 0 Tgw. 25 Der. 
®arten per 0„ 31%, 
Krautgarten per 0„ mM „ 


Aecker per 8. „ 
— zu einem ganzen Nutzan⸗ 
i 
” lit, B, 
0 Tgw. 56 Dez. 
it, C 


Has lettheil —* 
mc. 
1 Tgw, 54 Der. 


@rundflüde per 
r Bei 


Qügerangerl per f} Tgw. 39 Der. 
Hasletader ver 4 u en 
Forſtrechtentſchaͤdigungs· 


tbeile ver [73 7 [72 
fämmtliches auf 3437 fl. — gerichtlih ge» 
wertbet, 

Dounerftag den ®, — L 38 
br 


End a1 
im Wirthshauſe zu Mitterwöhr 
Öffentlich verfleigert 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer» 
ten eingeladen, daß der Hinſchlag im Hin» 
blid en $ 64 des Hpvotbefengeleged vor 
bebaltlich der Bellimmungen der @erichts« 
— vom Jahre 4837 66 08 — 101 er- 
olge. 

lleber Leumund und Vermögensverhält- 
niffe iR ſich aus zuweiſen. 

Am 22. Dftober 1847, 

Königliches ——— Ingolſtadt. 

Gerſtuer. 

4069. In der Glügſt aße Rio. 3 übe 
2 Stiegen find zwei meublirte Zimmer mit 
eigenem Eingang täglich zu beziehen. 

4074, In der Gruftaaffe Rr. 5 über 2 
und 3 Stiegen find 2 fehr ſchdue Wohnuns 
gen mit 5 und 6 Zimmern, beller Küche, 
Magdkammer und aller Bequemlichkeit for 

lei oder bis Georgi zu wermierben. Auch 
And 2 Läden zu vermiethen. Zu erfragen 
zu cbener Erde. 

40711. Em folid aebautes Haus in einer 
fhönen Strafe in Mitte der Stadt ift 

u verfaufen. Baar oder in bayer. Staats⸗ 

bligationen find 9000 fl. zu leiſten. An« 
fragen find ſchriftlich Chiffte M P. Nr. 4071 
bei der Erpeditiom d. Blattes niederzulegen. 

4072. 200®@ fl. öfterreih. Banknoten 
find zu '4 Prozent Agio zu verwechſeln. 
Das Uebr. Dee Zu 
” 4073. (3a) Karlssirasse Nr. 9 au premier 
dtiage Il y a un logement toul-ä-fait garni 
ä louer. 





3812, (3b) 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothek-Giaubigers 
wirb das dem Franz Straßer dahier ans 
ehörige Nagelichmiebs + Anmwefen dem dfr 
entlihen Berfaufe an den Meiflbietenden 


unterftellt .. ——— auf N 
Donnerft en r 
Vormittags von a2 a Hi 
anberaumt. 
Daſſelbe befleht: 
4) aus einem gemauerten, jmeiftödigen 


mit Schindeln gedeckten fe, wels 
ches mit 1500 fl. gegen Branbfchaden 
— ——— vn mit * ein. 
geleaten t wanzig vier er 
belaftet if; — - 
2) aus der realen Ragelfchmieb+@erechts 


ſame. 
Beide Objelte find zuſammen auf 4000 fl. 
eſchaͤtzt. 


Der Zuſchlag erfolgt nach 664 des Hy- 

pothefengefened vorbehaltlich Der 6698 und 

101 des Gfſetzes vom 17. Rovember 1837 

und baben ſich dem @erichte unbefannte 

Käufer über Zablungsfäbigkeit auszumweifen. 
©ign. 6. Dftober 1847. , 


Königliched Landgeriht Moosburg. 
Dr. Heberreiter. 


4062. (9) Ein reales Baderrecht in 
Münden wird unter ſehr billigen Bedin- 
gungen verkauft. Portofreie Zufchrıften 
—— der Chiffte D. K. beſorgt bie Erpe⸗ 

tion. 


— Course, Wachen 





















8. Nor. 8. Nor. 
Briefa| Geld *riefe| Geld 


16% 


Donnerftag 








Hr den anderm Tag” aubgegeben. 


Nr. 315. 


Der Fanerifche 2 


andbote. eriheint täglich im halben, nah Umfänden in ganpen Bogen, und wird bier wid im Mugäburg Nachmittags 5 Ude 
Yntecanondgebuhr iR 2 fe, für die Sfpaltige Perityeile. 


Münden, den 11. Novbr. 1847. 


— — 


andbote. 





Audtunft extheilt die Erpedition unenigelblid. Ynterehamte 


Ohribellumgen werden gerne angenommen und angemefien verwendet, — Der Abonnementb -Dreid iR 


isn Wrünchen im ber Erperition ded Randboren, Prrufagafle Mr. 4, 


sannlädrig A. 2. #2 fr., balbläbria fl. 1. 30 fr. viertelfährig A. — 45 fr. 





Bayern. 
Stänbe-Berfammlung. 
(Bortf. u. Schluß des Vortrages des Abz. Frhrn. v. Lecchenfelb.) 
Viele und zum Theile die rechtlichſflen väterlichſten Grundherrn 
halten diefe Formen noch heute für die zwednäßigfte und vorthells 
baftefle Art, jene Berbältniffe zu orenen. Sie glauben, dab ber 
Grundholde, der in den allermeliten Fäden die E ıpitalien zur Ablö- 
fung ber auf feinem Beilg: baftenden Laften nicht beflgt, nit nur 
nichts gewinnt, fordern vielmehr bedeutend verlieren werde, mena an 
bie Stelle eined Grundherin, beffen Einkünfte weſentlich von bem 
Woblſtande feiner Gcundholden abhängt, melter deßhalb das 
weſenilichſte Intereffe dabei bat, für derem Wohlergehen nach 
Kräften zu wiıfen, ein Gläubiger tritt, welchem das Wohl feines 
Sculoners vöNig gleichgültig iR, da er für fein Gapital flets 
wieder neue vortbeilhafte Anlagen finden kann, ſobald er daffelbe, 
wäre e8 auch durch das Verderben des Schuldners, an ſich gezogen 
Hat: — fl: glauben ferner, dab e8 für den Grundbold n in den 
meiden Biden vortheilhafter fey, feinen Zins in Naturilien abs 
zuliefern, auf deren mehr ober minder reichliche Erzeugung ber 
Grundherr jhonende Ruͤckſicht zu nehmen gewohnt ifl, als den ⸗ 
felben dem Gläubiger, welcher Feine ſolche Rückſi hten nimmt, am 
befimmien Tage in Geld, dad oft nur mit großen Opfern zu 
erlangen if, entrichten zu müfjen. Allein wie väterlih und mobl« 
mwollend biefe Anfldsten auch ſeyn mögen, fie fleben nicht im @in« 
klange mit der Richtung eines Juhrbunderts, welches Selbfiflän- 
digkeit in allen Beziehungen des Lebens erdrebt. Dich Streben 
macht ſich auch Im den Beziehungen des Grundbeflges geltend: 
— ein großer Theil der Grundholden will nicht länger in jener 
MAshängizfeit bleiben, weldye das getbeilte Eigenthum mit ſich 
bringt, er will freier, unabhängiger Befiger felned Grund und Bo» 
dens ſeha, er glaubt feine Berbältniffe mit fjeinn Gliubigerm 
ſelbſt auf die füc ihm vortbeilhaftete Wefe ordnen zu können, 
- und es bürfie wohl nimmer gelingen, ihn von den Boriyeilen des 
frühern Ehtemes, fo unläugbar diefe audy ınter gegebenen Ber« 
hättniffen jepn mögen, — zu überzeugen. Ti 5 Sıreben bat jene 
zahlreichen Anträge hervorgerufen, welche die Frage der Abldjung 
ſchon fo oft im dieſer Kammer zur Sprache gebracht kasen, deren 
befriedigende Löoſung zur Nothwendigkeit madyen. Duß Gtreben 
iR aber auch in der Natur der Berbälmiffe weſentlich begrünset. 
Jene Verhältniſſe und Borausfegungen, welche zum geibeilten 
Gigenthume führten, Haben fit feitwem merntli geändert. Ger 
ordnete Befehe über Schult verhaͤltnuſſe, Unterpfand u. f. w. ma⸗ 
hen es Jedem möglich, im Berbältmiffe feines @ermösmsd, Dar« 
Ichen aufzınebmen, und fo ben Kaufpreis an den B.rfäufer ganz 
entrichten zu fönnen : ber Schuß der Gef.ge reicht hin 
zur&icherung deö@igenthumes j⸗des GE nzelnen; die Menge des umlauf. 
baaren Geldes, die Wegiamkeit und Sidyerbeit der Straßen machen 
8 möglich, ale Erzeugniffe ohne Blut zu Geld zu machen ; durch 
be Badtzablung aber in dem 3 ıblenden verfitert, nur das zu 


Der Tod der Gräfin von Görlig. 

Ueber bieie Geſchichte ſchreiht man der „Dbeirheimiagen Zeitung“ 
aus Darmflant, 24. Oltbr. Cs if ſchwer, Über dieſe Anges 
legenhelt zu berichten, denn fle Hat ein halbes Duhend Anfänge, 
und fein « rechtes Ende. Das Neuefte if, wis Gie in den 
Sranlfurter leſen (sun der Graf pflegt unfere bieflze 
Großberzogl. Zeitung nicht mit feinen Injeraten zu beebren, viels 
lelcht, damit man am der ganzen Gadye im feinen Kreifen keine 
offizielle Notiz zu nehmen ndıhig hat), eine gräfl. Kıklärung, wo 

lich noch nichte ſagender ald feine eıfle. Denn dieſe war doch 
grob, Me nannte den Artikel im „beutihen Zufbauer* und in 
der „Mannheimer Abend * einen „Bchansatfl” und ipradh 
von „teffler” jenem AÄrtike ums feinem Verfafſer gemi'meter 
Verachtung.“ Breili hatte fle dadel die Haup ſache vergeffen: 
bie Ankündigung einer Berläumbungtflage grgen die gedachten 
Mannheimer Blätter. Aber es Konnte das noch nachgeholt wer« 
den, und man kurfte um fo mehr annchnen, daß es geichebe, als 
unterdefien von einer Menge beuifcher Blätter dieſer Eutibluß dem 
Grafen jebr nahe gelegt worden war. Aber der Graf fund für 
gut, barüber hinaus zu geben. Gr veifigee ſich in den Zufland 





| Durch die Rönigl. Poftämter balbjäbrig bezogen: 
im I, Rason A. 2, 28 fr. im IT, Manen A. 2. 44 fr., ım III. Raven A. 2. 50 fr, 


Ietflen, wozr er ſich verpflichtete, da er fich des allgemeinen Werth» 
mi fferö bebient, während bie Brzeugniffe des Feldbauers nach Ume 
flänsen und Beichaff nheit verfchienenen Werth baben. Die Berpflich« 
tung zur Btefirung gewrffer Arien von @ zrugniffen macht fib nicht 
felten Aörend in der Wirtbichaft der Berpflichteten gelten, wätrenb 
er das zur Zahlung nörhige Geld auch für jedes andere Erzeugn f 
erhalten kann: — mer das nötbige Vermögen bat, münicht end» 
lich der Verpflechtung gegen einen Dritten gän;lih überboben zu 
feya, um fo den Werth feines Belges zu erböben, unabbänaiger 
zu werben. Dieb Alles erklärt jenen Wunſch nah Aldiung 
und redhtfertigt denſelben, fo ferne deffen Berrierigung ohne Be— 
einträchtigung der Rechte der Grundberren flattfinden fan. Nies 
many wirb aber läugnen Finnen, d.5 es ſehr wohl mözlich ſeh, 
einen Mafftıb für die Abloͤſung zu finten, welcher den Berech- 
tigten wie den Berpflichteten gleich geredht und voriheilb ıft fern 
fönne; ihn zu finden, if Aufaabe der zu erlaffenden- Geige. 
Weit ſchwieriger iſt dagegen de Ftage zu beantworten, in wels 
her Weiſe die Mittel zur Abloͤſung herdeigeſchafft werden follen, 
Die einfachfte Beantwortung ſcheint zwar zu fehn, dañ bi ü die 
Sorge Derjentgen ſeh, meldye abldien wollen; allein bei ber Wich⸗ 
tigkeit der Abldfungen iſt #8 unläugbar eine Yufzabe der Gef g- 
gebung, die möglichfle Sorge dafür zu tragen, daß biefe mobl- 
thärige Moßtegel möjlichtt befördert werde. Allerdings beflgt in 
Bayern eine fehr große Zabl von Grundholden in ihrem hei dem 
heutigen Stande der Landwirthſchaft allzugroßen Grundbeſige die 
beften Mittel zur Abldfung. Bel der früheren Lanbmwirhichaft mar ein 
tweir größerer Flaͤchenraum noͤthla, um biefelbe Mınze von Brobufs 
ten zu erzielen, als heute, Die Beroolfommnung ber Wedielmirtbs 
fa, der Düngerbereitung u. ſ. w. läßt j pt von einer gleichen 
Bläche eine weit größere Menge von Früchten erzielen eld damals; 
es erfordern dieſelben aber auch weit mehr Arbeit, können alfo von 
berrelben Zıbl von Arbeitern gar nicht mehr mohl bearbeitet 
werden : es liegt alio im eigenen Intereffe der Berpflichreten, ben 
über lüffigen Tbeil ihrer Grunbflüd: abzutreien und dadurch den 
Ueberreft von Laſten zu befreien. Wo aber ber Gruntholoe nicht 
mebr an G.undſtücken beflgt, als er zum Betriebe feiner Wirth» 
ſchaft noͤthig Hat, IR die Schwiertakeit größer: es bleibt hier wohl 
kaum eine andere Wahl, ald daß entweder Kreditanſtalten de 
Berechtigten entſchaͤdigen unb von ben Berpflichteten das Ab ds 
fungsfapital mittelſt Annuitäten wieder erheben, ober aber, daß 
Demjenigen, welcher bie Abloͤſungk ſumme vorfhiehr, ber Vorzug 
vor den übrigen auf dem eg baftenden Schulden einge» 
räumt werse, wie dieß bie neueſte oͤderrel diſche Berorbnung ge= 
than hat. Unter den gegenwärtigen Verbältniffen iſt es kaum zu 
erwarten, daß Privaikreditlaffen IH zum Zwecke jener Ablöſung 
bilden werden, ba es an Gapitalien fehlen, und fo lange ber 
Zinafup fo hoch fleht, wie jegt die Annultäten ſich fo hoch ſtellen 
würden, daß bie Berpflichtetem ſich ſchwerlich beeilen bürften, da⸗ 
von Gebrauch zu maben; nur ber Gtaat fünnte folbe Kaſſen 


großer Haube und Leidenſchaftloſlgkeit, jasıe (m fener arm er» 
ſchlenenen Erklärung), daß, da ſich viele Öffentliche Blätter forte 
gelegt mit dem Tode feiner veremigten @emahlin beſchäftigten, fo 
finde er fh „bewogen, befannt zu machen, daß er feiner erſten 
Vor ſtellung an'g Hofgeriht eine zweite babe folgen Lıffen, worin 
er um Unterfuhung gegen fi bitte. Wirklich ich weiß 
nicht, ob der Graf zum Behuf feiner diplomatiſchen Garriere, 
welche ihn nach unb nad zum Gefandten uns bevollmächtisten 
Minifter an breien Höfen gemacht Hat, jemals Rechtswiffenfhaft 
flupirte: wenn er's aber ıhat, und wenn er noch etwas von ihr 
meiß, fo macht er in dieſer Angelegenheit keinen Gebrauch bavon. 
Denn welcher Menſch bat noh um eine Unterfubung gegen ſich 
gebeten? Welches Gericht If auf eine ſolche Bitte eingegan⸗ 
gen? Daß ſich Jemand einer Unterfuhung gefellt, dab Jemand 
fi feldft denumcirt Hat, Lam ſchon hunsertmal vor; aber um zu 
bitten, daß ein Gericht Unterfuhung gegen einen führe, müßte 
man dem Gericht zugleich Berdacht3aränte gegen fly an Hınb 
geben. Daß aber dies ber Graf nicht gethan bat, geht aufır 
dem , daß die Wahrſcheinlid keit ganz dagegen ſpricht, aus dem 
Umftande hervor, daß er feinen Lejern die Aut ſicht gewährte, nach 





mit einem genügenben Gapktale ausſtatten; Teiber ift «8 aber un« 
ter den Teyigen Merhältmiffen dB Wrtomarfted taum zu erwarten, 
dof dur Smat im Gtamde Fein were, Die hiczu erforderlichen 
Summen gegenwärtig aufzubringen, follten ſich daher die Ber» 
Häleniife des Gelomimkirs wicht im Eumzem weſentlich Ändern, fp 
dürfte Kaum ein andered Autlunftömitiel übrig u ald die 
Bem izung ins Werzugredteß fer dab Umerpfand Deöjenigen, 
suehiher Sela zu Wslöjung von Brumplaften barleiht, auf geſez ⸗ 
lihem Wege feilzuiegen, eine Belimmung, welche die nohlermers 
ben Nichte der alten Opporhrlar-Gläubiger in Keiner Weiſe 
Beeintuätiytigen wide, da ja au bieher die Laſten, weiche durch 
jene Summen abgelöst aueıdea ſollen, vorzusdmefe nor den Er 
lichen Hppothefenforserungen auf dem verpflichteten Grund 

hafteten, der Piundgläubiger alfo ſtets daſſcibe Unterpfand, das 
belaftete Grundflüd behalten würde, nur daß bie biäber als Lafl 
des geihelten Eigenthums auf bdemijelben zubende Verpflichtung 
nun die Bora eine privilegirtenorderung annehmen würde, eine 
Veränderung, woburch ber Werth; bed Unterpfandes nid;t im ge» 
zingfien gemindert werden würde: +8 ſcheint ſonach bieied Aus- 
tunftamitiel ſowohl dem Zwecke, den Berpflicyteten die nöthigen 
Gelder zu verichaffen, als den Grunbjägen der Berechtigkiit zu 
entfprehen. Ob außer den oben angeführten noch andere Miüıtel 
zur Erleichterung und Beichleunigung der Abldjung beſtehen, wich 
die Verhandlung dieſer Frage in dem Ausſchüſſen uns im der 
Kammer zei,en, aum bürfte die Regierung ſelbſt in den früheren 
Borarbeiten zur Ausfü ranz jener Maßregel wer.bhoolles Diaterial 
beflgen. , Referent begutachtet fonady, den Anträgen der Abgeorb. 
Habermann u, f. w. und Schueher beizutreten, und ſonach Ge. 
Majefät ven König allerehrfutchtovollſt zu buten, daß Allerhöchſt · 
biepelben geruben wollen, baldigft einen Befrgentwurf hinſichilich 
der Ummwanslung bei Abldiung drückender Laſten dd Grundeigen- 
tbums gegen eine den Intereflen der Berechtigten, wie dir Ber- 
pflichteten enifprechende Entſchaͤdigung den Ständen bed Meicht 
vorlegen zu laſſen. S. M. Biber. v. Lerchenfeln, 

München. Dem Vernehmen nah iſt die eröffaete Stelle 
eines 4. Aſſeſſors beim Landgerichte Tirfcpenseuih dem gepihiften 
Nechtt prakiitanten und dermaligen Landgerichtöfunftionär in Neu⸗ 
bury aD, Ah. Dennerlein aus Saffenfurt verliehen und ber 
Brivatier und ehemalige Kaufmann Georg Joſeph Jädlein zu 
Bamberg wurte zum Wechſelſenſal bafelbi ernannt. 

München, 9. Nov. Dad erfle Mal gebe ich Ihrem belannten 
Ter Recht und zwar darin, daß er in feinem Arulel Ihres heu⸗ 
tigen Blattes eınzeflebt, er habe geträumt, aljo gefchlafen und 
die ſaͤmmliche Ueberzaßl(?) von Tafeln und Gilden im biefigen 
BPoftgebäude nicht gefihen. Mechts ober links, vorne oder züd- 
märı® hängen fle alle, aber auch alle bie Tafeln mit denjelben 
Aufſqriften, die er wuͤnſcht, mur am ben Ellwaͤgen nicht, (mir 
wiſſen warum), Eine Tufel möchte jedoch ih noch im Poſthauſe 
u: aber eime mit anderer Aufichrife, als er, nämlig unit 

1: 


Wacheß Auge, warher Sinn 
ührt zum rechten Orte bin; 
ift du aber finnes-blind, 
Ale Tafeln unnüg find. ©. 
Der Hr. Einfender vorftehender Zeilen beliebe den von ihm 
angefochtenen Artifel nochmals und zwar „machen Auges, wachen 
Sinnes‘’ zu Iefen, fo wird er finden, daß die im Poftaebäude 
vorhandenen Tafeln „außerhalb des menſchlichen Geſichtskreiſes an- 
‚gebracht‘ menumit, alfo keineswegs weggeleugnet wucden. Sein 
tikel dürfte Daher mit Recht ein „im Traum oder im Schlaf““ ge⸗ 
ſchriebener genannt werden, wenn überhaupt dieſe Bezeichnuug 
einen won den "beiden betreffenden Artitein angewendet wer⸗ 
den fol. D. Red. d. b. 2b. 





„deren“ (ver verbotenen Unterfudiung oder wer eingereichten Bor« 


Rellung?) Erledigung aldbald eins weitere Erklärung zu verdffente 
lien. Man fragt fi, was biefe weitere Erklaͤrung enthaltm 
Lönne? Ewa die Nachricht, daß das Hofgericht Ihm feine Bitte 
um Unterfudyung gggen ſich abgeſchlagen Habe? Man erinnert ſich, 
daß dad Großb. Min ferium dem Hofgerichtöraty Beorgi in Gie⸗ 
en, ald biejer vor einigen Jahren eine Ähnliche Bitte In ber 
inig’se Angelegenheit ſtellte, eine aͤhnliche Antwort gab. Georgi 
veröffentlichte damald diefe Antwort und der Graf v. @b 
Lönnte e8 mit der Hofgerichtöverfügung, die er erwartet, ebenfo 
machen. Denn, daß dad Hofzeriht eine Unterfuhung verfüge, 
ohne daß ihm Thatſachen zur Kenntniß gebracht And, welche #6 
518 jege nicht gekannt bat, iſt durchaus unmahrfcheinlih, Num, 
wir werden ja ſehen! — In einem anderen Öffentlicdyen Blatte 
iſt die Bermutbung ausgeſprochen, daß das Hofuericht ih doch wohl 
noch veranlaßt ſehen werde, eine Öffentliche Erklärung Über die Anger 
legenheit abzugeben. Ich Hilte das für [ehr unwarrſcheinlich oder 
wenn ed geihäbe, für feinen Zweck ganz verfehlend. Denn helfen kann 
da nur: Badffenilihung fämmtlcher Bofgerichtsacten über den Gen 
genfland, welche, dem Bernehmen nach, von fehr geringem Um« 
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Yagsburg, 8. Nov. (A. Abbz) Geſten Plate 3 Uhr 
#arb dahler, nach längerem Unwohlſehn ner £ Rdmmecer und 
Mitter vom hl. Michaelorden, Gr. Marquardt Fihr . Stain 
zunı Wedptenflein, Muglich ber gegenmäcigen Kanme ‚der Abe 
geordneten aunb melzmaliger t bed Luubratbs u Schwa- 
ben und Neuburg. Gein gerater Sinn und biedeter parakter 
rn ibn fers 8* allgemeinfte = s 

ugöburg. rchenrath Dr. 2. 5. Krauß, erſtert au⸗ 
tiſcer Pfarrer bei Sr. Uli un» Chrenkreug des en 
Lupwigorbens, feieste am Freitag feinen weunzigiks Babe 

Kürnberg, 6. Noo. Auf heuuger Gapanne gehalteten 
die Geire dpreiie wie folgt: Korn 14 Hi8 16 fl, Welzen 20 bis 
22 fl. 30 fr, Geiſte 11 fl., Haber 6 fl. 30 fr. bie 7 fl, 

Am 30. Dftober brannte dad Wohnhaus nebft Stallung des 
Bauers Andrä Ziegelever zußorftern, k. Bag. Oflerhofen, nebft 
allen Effekten uns GausmanndsFabınifen ab, wobel auch bie 
Schweſter des Bauers, Wulburza Ziegeleder, in den Flammen 
ihren Tod fand. Das Feuer kam im Stall aus, und fol durch 
Uavoꝛflchtigkeit entflanden ſeha. Der Branſſchaden wird auf 
4000 fl. angeſchlagen. x 

In der Nacht vom Sonntag auf ten Montag brannte das 
ſchoͤne Gebäude ded Poſthalters in Suchloe, auf einem Hügel 
nahe der Eiſenbahn gelegen, ab. Man vermuthet, daß ruchlofe 
Bände biejen Brand veranlaßten. Der Schaden If bedeutend. 


«werterreich. 
Ihre Maj. die Herzogin Marie Loulfe von Parma, hat Wien 
am 6, d. verlaffen und — nach ihren Staaten angetreten. 


chweiz. 

Die Baf. Zeit. ſchreibt aus Neuendurg vom 4. Mov.: Die 
Tagfagung har die Befigunz des Kantons Neuenburg noch nicht 
ausgefprogen. MNeu:mburg wird übrigens die Truppen ohme 
Schweriſtreich einziehen laffen, aber mie einmilligen, au mur 
Einen Mann gegen die unſchuldigen Urfantone zu ſchicken. Reuen⸗ 
bury witl fonfequent und gerecht bleiben bis zu Ende und fickt 
den Erfolg Bor anhelan. Die Zukunft wird lehren, ob ein fol» 
ches Verfahren die Billigunz Gottes und aller rechtlichen Men⸗ 
ſchen ergalten werde. Ale Bürgerſchaften unferes Kantons ſind 
einftimmig in bdiefer Aaſchauungsweiſe; Crkiärungen in biefem 
Sinne von ben vier Bürgerfchaften, dem DOffiziercorps und ber 
Geiſtlichkeit find dem Gouvernement zugefonsmen, und ba kleine 
Lany erfreut fi der größten Ruhe. — Nach der Mat.-Beit. 
märe in Bafel das Milträr fehr unzufrieden barüser, baf bie 
Infanterie nun zu Haufe bleiben fol. Die Baſ. Zeit, et für 
gewiffe Bälle eine Bolksverfammlung in Ausficht. 

Briefe aus Aarau vom 6. d. M. ſprechen zwar von fort« 
bauernden Müflungen, einen Beginn der Feindfeligfeiten melden 
fle aber nicht. Uurh aus Tourgau Tiegen Briefe vom nämlichen 
Tage vor und; man gibt ſich dort noch immer ber rt 
auf eine friediich: Loͤſung des Streites bin, glaubt ledoch, daf, 
wenn biefelbe nicht bis zum 9. d. M. erfolgt fehn merde, fo 
werde ber Bürgerkrieg beginnen, und dann märe nicht abziehen, 
wie weit die Greuel gehen würten, bie ein: von Pfaffen aufge» 
hehte Maffe verüben würde, 


Der N.-G, bringt Die verfreuliche Nachricht, Cardinal Fer» 
tetti werde feine Stelle als Staatéſekretaͤr nicht aufgeben, 
Neapel, 2. Nov, (A. 3.) Der franzöfliche Geſandie Graf 
Brefion iſt Heute Früh b Uhr nach einem viögl. heftigen Blutſtutz 
geſtorben. (In Neapel hatte ſich das Gerucht verbreitet, Graf 
Breffon babe in einem Augenbiick der Schwernnuth Hand an ſich 
ſelbſi gelegt. Wir müffen die Wahrheit bahingeſtellt fefh Taffen, 
bi6 befiiuumieme Berichte veinkanfer.) 
fange feyn follen, alfo feine bifonmeme Schwirrijfelt der 
fien bieten, Daß aber das Hofgericht dies zu thun ober 
Taffen nicht die Abſicht Hat, bewies +8 noch neulich im 
eine Vorfiellung des Juſtizrachs N. Buchner dahier 
von 


regt 
ber „Berichtöhalle”, Hrn. Buchbämisr Beflav 
ankfurt a. M., ivelcher von ihm eine Bearbeitung bed 
der Gräfin Görlig in die von ihm verlegte Beitichrift wün 
— das Hofferiäht ſchon vor einigen Wochen um 
tung der Börlig'ihen Aeten zum Zwecke einer ſolchen 
tung gebeten und ſich dabei erboten, wenn baß > 
wünsche, vor Abfendung des Manuſcriptes zum Otucke «8 
zur Einſicht vorzulegen; auch war von ihm wie befkummte 
auegeſorochen worden, nur Th ufächllches, Metenmäßiges und kein 
Ratjonmement in dem Aufiage zu geben. achtet  erfuhgie 
eine abfälägige Verfügung. 5 num gleich Hierauf Fuftizrath 
"Burner feine anfängliche Abſicht nlcht erreichen Fomnte, (fo hatten 
ihn bach bie Übrigen vorbereitenben Mrbeiten: dazu ıheil® zur Rebe 
tie des Verfahrens der "Berichte, thells zur Bervolldänbigung 
Sach verhalteo ſehr mweientliches Material in die Hände geführt. 
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Deut ſchlaud. 
Dir Weſer⸗Ieit. Hat aufs Meue von Frankfurt aus die Were 
erhalten, es ſey an dem, auch von uns erwähnten Ans 
Fag eined beutichen Bringen auf Reorganifation bei 
Seutihen Bundes eiwas Wahres; man könne Äh auf eig 
Sem Bundegefandten misgeiheiltes Alrenflück berufen, 





Münden, 4. Nov. Wir haben In einem Aufſahe Mr. 30T 
Deied Blattes üder Propbplagis gegen Krankheiten im Algeupis 
sen und im&befondere auch gegen die Cholera gezeigt, wie man 
ss anzufangen Habe, um jede Keankheit und, ſomit auch biefe, fo» 
wel in unfern Kräften ſleht, von und abzumenben refp. ihre 
Tntſtehung ſevlel thunſich unmdzlid zu machen, Tropsem ift 
«8 aber doch mehr ald wahriceinlich, falls die Cholera auf ihrer · 
Wanderichaft auch und einem Beiuch abſt utet, daß bei der großen 
Verweichlich ang der Menſchen ⸗·Natur durch naruriünsiges Beben 
gar Mancher von dleſer gefürchteten Krankheit dürfte ergriffen 
werden. Es entfleht nun natürlich die Brage: was fol aldann 
in einem ſolchen Falle geſchehen? Die Beantwortung biefer Frage 
iſt um fo wichtiger, weil man ſich auf »iefe fo hoch gepriejene 
Seilwiſſenſchaſt laut dien werfchtebenften Berichten gerade im d'eſer 
Krankpeit am allerwenigſten verlaffen fann. Der eine ber Ber 
richterflatter emefichle Schafzarbentber, der andere Fliederrhee — 
keinen andern(?) — ein Dritter heißen Thee im Allgemet en, «in 
Bierter geficht ehrlich, bie argrieiliche Behandlung leiſte nidht?, und 
fo geht es in einem fort, Nemand weiß, werin man ſich zu 
halten hat. In biejer babılonifhen WBermirrung find wir nun 
der Meinung, es fol au in dielem Falle nicht mehr und nicht 
weniger geſchehen, als was ber innere Leben⸗ faͤhrer, bie Stimme 
der Natut im Menſchen, und zu thun vorſchreibt. Die Cbolera 
iſt offenbar nichts anderes, ald bad Streben der Natur, bie Franf- 
beiterzeugeube Wotenz aus zuſtoßen, was ſchon das fertwährenbe 
Erbrechen und Abfuͤhren beweist, darum fol dieſes Streben ua⸗ 
terſtũhht werden, Gerade bei dieſer Krankheit gibt fich der innere 
Rebensführer, Inflinkt genannt, durch in fait ummwiderftebliches 
nr nah Allem, was labt und erfrifcht, alio vorzugkweiſe 
nach friſchem Waller zu erkennen, daher wird mohl die ſes 
in Berblndung eines gehörigen Reglnens innerlich und Außsclic 
zuedmäßig augemandt, das geeignesfie Mittel zur Linterdügung 
der Maturheilfraft fen. Nur darf «8 nicht in grohm Dumıts 
täten auf einmal verichludt und fomit nidt in Lungen Zügen 


Königli » und Nationaltheater. (Blaue Taube) 
Dommerflag den 11.Rov.: „Hand Deis 


aufl. Earp v 
@erdes von Yferlohn u. Schehl vo 


anfe trin 
Far in. alen —53 Pure bei En 


mgen marken und noch fort» 
während begangen wird, iſt ber, die Kranken zuviel auf einmal 
arinten zu laſſen. Dadurch fie in kurzer Seit eine 
zu 29 Menze Waffer, die natürlich ſchon durch mecha ⸗ 
alſchen Druck beläfliget, auch gar nicht verdaut werden k 
a ee * allen —* ee und dem Arm 
achthe gt. bagegen andlung ber, Gholera» 
kranken ml warmen, srichlaffenden ober erhlhenden @etränfen, 
z. B. heißen Ehre, Punſch, Glühwein, oder gar wit naturwidri⸗ 
gen Elixr⸗n, Mirturen, @ffengen, Pilen, Bulver u. f. w., fo 
leu doch gewiß von felbit ein, daß Damit mehr geſchadet als 
gi gt werben muß, well fit der innere Bebeneführer gegem jede 
firäabt. „Ia, aber die Arznelen kommen doch auch alle 
aus ber Natur, role dad Waffer, darum Fönnen fle unmöglich 
ſchaͤdlich feya“, wird eingewendet. Allerdingo auch die Kiefelfleine 
find ohne Zweifel ein Erzeugniß ber Natur, ums trohzdem If 48 
unierd WB fiens biäher doch noch nicht vorgelommen, daß fle den 
Ruten anftatt der Knödel zum effen find vorgef gt worden. Der 
Glaube, unverbauliche, ja fogar giftige Stoffe, ſobald fie mit heim 
Namen „Arsneien” bezeichnet werden, von deren Genuß der 
Iaftinft jo bufliamt durch Edel und Widerwillen warnt, feyen 
im Stande, Krankheiten zu heilen, iſt eitler, Ieerer Wahn, erzeugt 
im Gehirue gelehrter Thoren, bie mamenlofed Unhell verb 
auf Erden. Nein, nur das Naturhellveifahren mit Waller ‚allein 
richtig durchgeführt, ohne jede Vetbindung mit fogenamnien chemi« 
ſcheu Arzneien, wird in allen Stadien ber Gholera, ſowle bei 
jeder andern Krankheit zum glüdlicyen Ziele führen. Diejenigen, 
die da behaupten, es fel blos in den erften Momenten 
Krankheit von Nuten, bewelfen damit welter nichts, ala doß fie 
den Geiſt dieſer Heilweiſe nicht erfaßt Hafen, und umter Kiefer 
blos Schwihen un Ralıbaden verſtehen. Diefe ierftatter 
fine in Der Megel foldye, dir blos Über Tiſch auf Giäfenberg ge» 
weſen und wäprend der Mablzeit einigemal Prießn'gn ben 
und ji ſedaun wieder entfernt haben. Ir mädchen Actikel 
werden wir das Prieiaig- Verfahren mit — * 


laſſen. 
Karl & X, Zifchleraeielle ©. . 
aufen, mit * Martina Reichelt Ian 

















u Köln, 
n Oden⸗ 


lag”, romant. Oper von Marfchner. 

Freitag den 12. Rop. (Zum Erftenmalg): 
„Der Sopu bes Kürften,” Trauer 
Tpiel von Julius Mofen. 


König. Hoftheater « Intendan. 


fishen. Mid. Beuringer von Nürnberg, 
Daag, Ingen. von Stuttgart. 

(Stahudgarten.) Caud. Yur. Graubich⸗ 
Jer, Zehramtscand. Rapp wu Kap. Mev. 
Billing son Augsburg. 


Getraute Paare, 


ermeifters · Tochtet von Waldeck. Joſeph 
Peſſetl, kgl. Hauptzollamts·Controleut. mit 
Kaih. Leuthner, Keämerstochter von Treur 
bach. Jakob Einberger, Bürger u. Branut⸗ 
weiner dabier, mit Maria Anna Creszentia 
Gallenmüller, Sandfarrerdtodhter von bier. 
Karl Greif, Pünlal. Stadtaerichts-Funftio» 


Eremden «Anzeige. 
Bayer. Hof.) Priv. Kelberg aus Wer 














Simon Rechner, Maurer dabier , mit 
Biloria Golling, Beerbäuslerstochter von 
teröburg und Bauer von Um. Buhhäntler Inu a fat. Eda Aichach. Bofenh Wort: 


när dab., mit Maria Auna Zettenmapr, 
tgl. Stab Profofenstochter v. h. 


















Dimmer von Auasburg. Kaufl. Hanfeman uber, | elle dahier, mit a 
Man -@epen und Kılleatdal au Dieuben. Andres Böchermaiteöieiiter van clieike Geftorben in München. 

(Gold. Hi.) Part. de Gelden und al. Xda. Dillmaen. Kafpar Stoiber, Mau: Maria Franz, Schneidergefellensfram 
John Eliad von Amfterdam. ser und Hausbefiger bah., mit Maria Yana von Berglingen eb, 25 da. — Jafob 

(Gold. Kreuz.) Homle, Oberſt aus Zon» Waaner, —— — v. Moosburg. Mar, penſ. Wachtmeiſtet v. h., 60%. a. 
bon. Bitluer, Reısvraftifant aus Gräg. Johann Berber, Beriefträger babier, mit — Eva Buramaier, Austräglerin von 
@berhard, Priv. aus demgillerth.l. Maier, Anna Maria Wuser,; Bawerötochter won Öhenfirchen, Ber. Miesbach, 779. a. — 
Yoitofopp von Elartöhefen. Hedowig,, Mar Eagerach. Anton er, Einſo aͤnner · Lohn⸗ ara Rotheneiger, Dienftmagd v. h. 
‘drifant won Mömigäbera. Erammıich, Stud. uticher dab., mit MWiolanda Heidenberg, a — Kreeszentia Schwab, Gh 
von Stuttgart. Frl. Schrepp von Kunz. hier von Mensborf. Ghri- time von Weilheim, 3. a. 

Dieied Material en Schrift, melde jo wenig und das ‚Gericht veanflandete niele Alnisriuchung. Jchl ste 
eben bei hem genannim Verleger der „Berihtähalle” erfcheint folgt 3. (9, aber wig viel ſchwerer wird jcht bie Aufgabe, wie 
und ben Tel 1, Die Geäfln von Gdrlip in Darmiadı ihr wenig kann der Beidilrigte felöft Dabei gewinnen! Breilic, wäre 
Kob mb der weiterer Verlauf, wer ’ die Berhanblung : Öffentlich, fäße eine Yarp zu Bericht, ſo könnte 


wur der © ⸗ 
a das —— fo-m Aber nad ſolchen Borgän 


.Graf 
8 bie Antlagen des Zuſchauers mögen wirkliche Berläumbun« 
Verdacht war ba, der Zuſchauer war nur 
jeln Degan, und auch ‚der Verdacht machte bie llnterjuchung mathe 


de Genugthuung fo glänzend werben als die Beſchimpfung.“ 


Ousrontaine ir Yı Giodhelm eine Duarantainefommif 
flon gebildet. She Reichötag fol, Aer.fäpplera wegen, nach Malmö 


— Die Über, den Gutöbefiger Retter verhaͤn zie VWermögend- 
unterſuchung brachte ein Defizit von nahezu einer Mile 


Mon Gulden zu Tag. 


Spruſch. * 
D fühle, Reicher, deine Seligfeit! 
* F allein darfſt rufen voll Entzüden: 
Kommt her zu mir, die Ahr beladen fepd, 
Ich will euch; gern erquiden ! 


4078: (2a) Bei Unterzeichuetem ‚ann ein 
moblgejoaener Rmabe, der die erforderlichen 
— befigt, ais Seherlehrling Auf · 


nahme, finden, 
J. ©. Weiß 
Buhdruderei« B.llger. 
Nefideniftraße Nr. 7 im 1. Et. 


Empfehlenswerthe Weuigheiten , 
angetomm«n und zu haben beiGeorg 
in München, Peruſagaſſe Rr, #: 

Büchner, &., die Saamen-Erfparung, fir 
here und praftifhe Angabe, mie dem 
Nerlufte von 10,000,000 C. ntner Brod« 
netreide, weldye jahelich Durch ſchlechte 
Saamen⸗ Unterbrinanng, ſpäte Aus ſaat 
wıd andere Uebelſtände in Deutichland 
w &runde geben, auf leichte, und ein« 
ache Weıfe abzupelfen ſey geh. 26 Ir. 

Friedrich, Dr. ©, die Gefahren für Kin⸗ 
Der dur Kindermätchen, nebſt Aumeis 
fung zur Bilduna drauchdarer Rinderwär« 
terinnen, geb. 36 fr. 

Hamm, Dr. ®., Katechismus ber Aders 
bauchemie, Bodentunde und Düngerlehre. 
geb. 45 Er. 

Kohl, Fr., die Schablouſtechmaſchine oder 
fogenannte Stüpfelmafdhine. Ein Hilid- 
mitt! für Fabrifanten, Exwerbtreibende 
und —— neh. 1 fl. 48 fr. 

‚ Haus: Poftille für Katho⸗ 
geb. & fl. 24 fr. 
Schrader, D., neueltes Färdebuch, oder 

Handtuch der Echönfä-berei für wollene, 
feidıne und baummollene Garne und 
Zeuae. ach. if 48 fr. 

Wahrhafter Schlüffel der räume, 
auf E:fahrung begründ.t. Ein Büclem 
für Iedermann. »geb 27 Fr. 

Wahrbeim, Th., Braudaus, Bierhalle 
und Felfenfeler, oder furzer Unterricht 
zur Kenntaig und Würdigung der Biere 
— Berbefferung kranker Biere. geb. 

r. 


————————— 
4077. 24) Nachdem die Unterzeichnete 
von dem böchlötlichen Stadtmagiſtrafe die 
Zixenz zum Kleidermachen und für en 
wäharbeiten erhalten hat, fo erlaudt fie 
fi dem vereprlihen Pudlilum zu geneig« 
ken Auiträgen zu empfehlen mit der Ber» 
fiherung, daß ipr Befirsben dahin gerichtet 
f.yu werde, durch folide und geihmadoolle 
Abe und billigfie Preife die Zufries 
denveit und den feruerm Zufpruch ihrer 

verehtlichen Kumdich ıiten zu erwerbau. 

Friederika Nauh, 

lizen zitte Kieivermanerin, 

Seudimgeraaſſe Ne 10 über 26t. 


3910. (dc) 

BPfänder - Auslöfung und Berfteigerung. 

Donnerftag deu 28, Movember 
2942 ı der legte Termin zur Auslöfung 
der PDiänder von dem Monate Oftober 
29846, und zwar von Rro. 1 bis 7931. 

Die Dfänder fönnen täglich in ben ger 
wöhnlichen Bureau » Stunden Bor» und 
Rahmittags verlegt, — — und 
ausgelöst werden; nur am Nachmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Yfand»Imfchreibung mehr Statt. 

Hlerauf D den 23. Movens 
ber 2847 öffentlihe Verfeinerung. 

Münden den 25. Dftober 1847. 


X. priv. Pfand» und Reih-Anftalt der 


Stadt München am Yfarıhore. 


2. Regrioli, Magiftratörath. 
Schnep, 51 enbrunger, 
Caflier. &ontroßleut. 


4076. 5 liegen 1000 fi. zum An« 
kauf von Hppotbef+- Forderungen oder zum 
* Ausleihen geaen Hypothek bereit. Ste koͤn⸗ 
men auch theilweife abgegeben werben. 

Das Uebr. 

4089. (2a) Es ıft ein Ihönes meublirtes 
—— um 3fl. und ein unmautlırtes mit 

ob: Ofen um 2fl. zu vermietben. D. Uebr. 


2otto: 92 So 416 85 3. 


420 







4083. 120) Bei gegeumärti 







Napo 


589. I 


F ger Herbfir@aron beehit ji 
B beftaffortirtes Waarenlager zu empfeblen. 

8 recten Einkauf fh in den Stand gefcht, 
AB Feit zu dentaen, und macht zualeſch auf na 
* Hitaines und Tartans in reic r Au⸗ wabl 428 fr. bis 36 Pr. die Elle. 
eine Partoie ellenbreite alanzirte Meuble-Cattune 
earrirte und geftreifte Marcelline ju Manteipuiter 
carrirte wolleue Long-Shawis, welche aud) 

au Manteln benügt werden fo men 


4 > Ellen grofe Cabyle-Shawls 
® 
— 


BEBESEETEESESHTERTETETEPIESHETEHTTE 
1 München veı Georg Franz, ın Negensburg bei Montag 





Derfelbe alaubt Durch — — 


allen Anſprũchen auf Rellirät und Billig⸗ 
chſtehende Artifel befonders aufmerkfi 


E30 
a 27 fr. N 


ash. bis 9 fl. das Stüd, 

ä 4 fl. 1% 3 
» * ce 

Toeutnerftaße Rro 38. 


⸗ 





in Augsburg dei Rieger, ſtordlingen in der Beck ſchen Buchbandlung a baben: 
R. W. Lorofsky gründlicder Unterricht zum Illuminiren 
aller Zeichnungen, — ien, Stahl: ud Krupferſtiche; nebſt hierzu nötbigen 
r 


Farbenmifchuugen, Ge 


4079. Es find mehrere Etüd 
Kohannesbeer- Stauden per Stüd 6 fr. 
Stacheldeer · Stauden —— ER 
Himbeer · Stauden > 5 — 
Rofen» Stauden ne 

auch tragbare Aepfel- Bäume, Zwetſchgen⸗ 
Bäume, fehr ſchone, auch 2 Stüd arobe 
Tindendäume, für einen Bräuer oder Wirth 
eeignet, Epheu mit oder ohne Kiften zu 
den im Jägergäßhen Nro, 4 deim @ärt- 
ner Kummer täglid von 11 bid 2 lihr. 


8659.16) Intereffante Anzeige! 

Bon dem berühmten privilegirten, 
in den Berliner und Wiener Japrbubern, 
— in der Reoue encyelopedique und einer 
Menge andırer Zeitihriften empfohl.nen 


Haarmittel 


des Maturforfchers und Profeſſors 
Thibaud zu Daris à 1 fl. 12 fr, — ge⸗ 
frönt von der P. Akademie, zur Ervaltung, 
Wiedererzeuaung der Haare und Herfi«Uung 
des männlichen Bartes in ee 
find bei Herrn Joh. Bapt. Späth in 
Münden Sendungen eingetroffen. — Ber 
merfung: Ueber 2000 amtlide und PDrir 
satzeuanifie legen zur Guſicht vor, auch 
ift der —— vr fo febr von der 
Vortrefflichkeit feines Mit els aber⸗ 
jengt, daß er feinen Gommifftonair 
ermächtiget, die Beträge ohne weiter® 
zurücjugeben, wenn nach vorfchriftes 
mäßigem Gebrauche bei dem Mten bis 
Gten Zöpfehen der lohnende Erfolg 
fih nicht volltommen beftätigen follte. 
hibaud., — Von ben meue« 
fen Anerfennungın möchte wegen E:ipas 
folgende augefübrt 


halben zu empfehlen. Blanfenburg, 2. April 
4847. Altrenierungsratb Eichler. Die 
Hechtheit der Unterfchrift beflärigt für dem 
Gemeinderath (L.8.) Roth. — Bemer 
fung. Zum Schahe gesen Nahabmung 
enthalten die beinefüuten Gebr. Aumweilunaen 
eine mit font nirgends eriflirender Schtift 

edrucdte Warnung, welche alfo lautet: „Zum 
Eause gegen Ruchdrud ı€ ac.“, woran man 
die Aechtheit obigen @egenflandes allein er» 
kennen wolle. 


Ein BVerfaggettel wurde gefunden. D.Ue, 


aften und Kunftgriffen. Aufs deutlichſte beichricben. 
Preis 27 tr. ' 


4081, In der Fürſtenſtrahe ift eine höbſche 
Wohnung von 6 Zmmern und fonftigen 
Bequemlihkeiten mıt oder ohne Stalluug 
bis nächfted Ziel Georgi zu vermiethen. 

Das liebr. 

4082. Em Mäddın, dad gut Koden 
faun und in den bäuslihen fomie Hand» 
Arbeiten erfahren ifl, fucht einen Dienft. 

Das Webr. 

4084. In der KRurlöftraße Haus Nro, 38 
über #2 Stiegen if auf Georgi 1848 eine 
Wohnung zu vermierhen, beftehend in 6 
Zimmern, Holslege, Maabfammer, Küche, 
Speicher, Kellır, gemeinfamer Waſchgele⸗ 
—— und andern Bequemlichkeiten. Das 

aͤhere beim Hauseigentpümer über4 Etiege. 

3950 (12f) Man fucht einen Thells 
nehmer an einer emglifchen * 
Zurtenftraße Neo. 62'/, uder drei Stiegen. 

4058 (2b) Em Gandidat der Theologie, 
der ſchon die 4 nicdern Weiden bat, ſacht 
im Deutichen, Zateinıfhen und Sriechiſcheu 
Unterricht zu ertveilen. Das liebr. 


BUURBETEBER. 00 ——— 

4036, (36) Ein Landfchullchrer Ober⸗ 
bayerns mit einem faffionsmäßigen Ein« 
fommen von 300 fl wünicht ſich zu 
vertaufchen, wobei bemerft wird, daß 
er audy auf einen Dienft mit geringer 
rem Einfommen geben würbe, wenn 
derfelbe in den Landgerichtobezitlen Münr 
hen over Au befaͤnde. Dad Nähere 
bei der Eypedition zu erfragen. 


3987. (26) Eine Bierwirthöge- 
rechtfame wird zu pachten geſucht. 
Das Uebr. 


V Pferde, beide zum 
Reilen und zum Gin» ober Ymeilpännig- 
Kahren brauchbar, find einzeln ober zuſam̃ · 
men zu verfaufen. Das Uebt. 

4075 (2a) Bier alte Branntweintefiel, 
noch ganz gut erbalten, find bıllig zu ver· 
kaufen. Joſeph Feßler, 
Kupferfmmtepmeifter in der Zwei · 
brüdenftraße Nro. 18 nädhft der 

Bei Georg Franz ın München ift 
erfchienen 28 alle Buchhandlungen 


zu beziehen: 

Seybold, Fr. v. vollſtaͤndige Dar⸗ 
ſtellung ſaͤmmtlicher Verhaͤlmiſſe des 
anwaliſchafilichen Amtes und der 
bicraus ergebenden Grundlagen einer 
Anwalts - Ordnung nebft Gebühren 
Regulativ. „gr. 8. 1 fl. 30 fr. 
3970. (3b) In der Elifenfiraße Rro. 4 

über 4 @t. find 9 ſchoͤn meutlırfe, mit eir 

genem Eingang verfehene Zimmer au einen 

Herren fogleich zu ı verfliften. 


a —— BE EEE FETTE ET 
Hevigar ame. Verantwortiicptelt des Berlegerd Georg Kranz, Buchhändler in München, Perufagaffe Ar. b. 


— 


Freitag 





Mr den andern Tag aubgegeben, 


Nr. 816. 


Der Bayeriſche Landbote. 


audbote» cicheint räntıh im halben, nah Umfänden Im ganıen Bogen, und wird bier unb ın Audurg Mabmiınagb 5 be 





Ynterationdgebühr if 2 fe, für die 3 fpaltige Petitgeile, 


Minden, den 12. Novbr, 1847. 





Audtunft eribeilt Die Erpedition wnentgeldlih. Paterchamte 


arittbeilungen werden gerne angenommen und angeımeflem verwendet, — Der Mhennementd-Prrid if 


is Wänden in der Erpedition deb Bandboren; Verufagafle Nr, 4, 


sänzlädeig fl. 2. 42 fr., balbläbrig A. A. 30 te. wiertellährig. A. — 45 fr. 





Bayern. 
Stände-Berfammlung. 

Tagesordnung, für die auf ben 11. Nov. ange ſetzte Öffentliche 
S'hang. 1. Balefunz des Protokolls der X. dffentliden Si- 
Yung. 2. Belimntmachung des Einlaufe. 3. Bortiegung der Be⸗ 
rarhung und Schlußfaffung über den Gefrgentminf, den Zinsfuß 
der Ciſenbahn⸗- Anlchen, refp. die Verzinſunz ber Staateſchuld 


betreffend. 
10te E’yuna der Kammer der Abgeordneten am 10, Nov. 
Der I. Bıällsent eröffiet nach. Bekanntgabe des @inlaufs mit 
ber traurigen Kunde des in der Naht vom 7. bief in Augsburg 
erfoliten Todes des ehrenmwerthen Abgeotd. Frbru. v. Gtain zum 


Mechtenfteln, eines Ehrermannes von alten Schrott und Korn, 
ale welcher er ſich vielfach während feines Tanzfäyriren Wirkens 
ald Präfldent des Lanyrathed von Schwaben und Neuburg, fo 
wie als Mitglied diefer Kammer bewähnrt und Zutrauen fi er⸗ 
mworben, und meldyes feinen Namen ein ehrendes Denkmal 
fihere. Die Abg. Herrin, Corifiminn und Wagner erhalten 
onen wegen Krankheit durch Rammerbefhluß Urlaub, Hierauf 
wird der Kammerbeſchluß bezüalich Edels und Lechners Antrag 
wegen Schutz naßregeln gegen Noth ac. verleſen mn. geneh nigt. 
Behr. v. Gloien hatte se ber desfallfigen Berathung in der 9 en 
Sihung den Wunſch auszed ückt, den erflen Ausfhuß zur Bes 
ridyrerflattung darũher aufzufordern, ob bie Miniſter durch wegen 
der Theuer ing ungeabtet der ald Beieh beſtedenden Verord⸗ 
nung vom 30. Yan, 1813 erlaffene Beroranungen in ben Yıbren 
1846 und 1847 98 Getre dehandelds namentlich der feftzeirgten 
Strafheilimmungen nice ſich eine BVerfalfunzsverlegung bätten 
le kommen laffın. Derſelbe erklärt daher — durch bie 
elun; der Anträge felbfl, mie fle von ber Rammer in der 9, 
Sihung beſchloſſen wurden, feinen Wunſche entſprochen zu feben, 
Ba vielleicht desfalle die Sache lediglich auf einen Aıtray ber 
Strände Hinansgrgingen wäre, inden eine Anklage auf jene Hereit® 
abgetretenen Miniiter nicht mehr moͤglich geweien ſeha würde, Abs. 
Kirchaeiner erbebt jeboch dagegen das rechtliche Bedenken, daß bie 
Baf angsbeflinmungen der Minifterverantwortlicdyfeit nicht trans 
ſ oriſch ſedn Mönnten, und die Schuldigen unter allen Berhälte 
‚niffen, ſohin au nad) ihrem Artreten aus der Bermaltung bie 
Strafe erreichen müffe. Nach bieiem @egenftanne eröffuete der I. 
Bräflsent die allzemeine Debatte über ben Gefeg «Entwurf, den 
Hirsfuß der Eiſenbahn · Anlebhen und beziehungsweise bie Berzin« 
fung ber Staatsſchuld Herr. Es hatten ſich mehrere Abg. als 
Mepner von der Bühne einfchreiben Iaffen, und zwar 1) Abaeord. 
mind, welcher für Annahme des urfprünglichen Gef.-Entm, 

IR. Geld, nidyt Bapter, beginnt derſelbe feine Mede; erftere® ſeh 
das Blut des Staatetörpers Mangel am diefem Element bringe 
m, mie Frankreich zu Ende bed 18. Jahrbunderts, an ben 
Rand des Abgrunds — auch unſer Staat habe in füngfter Zeit 
einen apoplettiſchen Anfall erhalten, uns um den leidenden Bar 
tlenten ftünden zu helfen Seiltünfiler, die, wovon bie einen ihm 
tüchtig fhrdpfen, die andern gleich Mäpizkeitsapofteln durch ger 
. wöhnlide Haußmiztel ind Beben rufen möchten; die Alopatden fepen 
De Bankiers mit ihren Hundert pıpiernen Res pten, du Homdopas 
then vertrauen auf die eigenen Kıäfte des Körperd, Bei Bois 
tung ded Elſenbabnanlehens Habe man as Rockſicht auf bie äls 
tern Gtaatögläublger den Zindfuß auf 3%, pt. feflgefeht, ſchon 
bamal6 aber an der Durchführung gezwerfcht, doch diefelbe feh bei 
Bipernd unerfcätterlichen Binan.quelen und den damaligen Geld« 
eonfunkwuren nicht für ganz unmöglich gehalten. Gparen fıh 
au im Gtaatshaushalt das I. Gebet, und baber babe man mit 
Recht auch in Bezag der Eiſenb ihaen gezaubert, bis endlich die 
eurs pãiſchen Staaien ale in Gaufdenmachen zu biefem Imndke 
gletyfam ſich ũberboten Härten, Die Uhr mit Boldfand fh be⸗ 
seits abgelaufen, und man förnte post festum | gt einmenben, 
vb man ſich nicht mehr hätte beeilen tollen, 3 B. die Einzah⸗ 
lung der Darlehen auch bei den R ntäntern anzuordnen, bie Haupt⸗ 
route von Münden bis Lichtenfels vorerft zu vollenden ıc., allein 
in ver Bolitif mache nur ver Ecſolg den Fehler ; man made wohl der 
Rez., den Berwurf: Haf andere Gtauten und überflägeln, Staats ver⸗ 





Durch die Königl. Voſtämter halbjahrig bezogen: 
im I, Ranon A. 2. 2A fe. ım II, Kanon A. 2. 44 fr, 1m IL. Rapon A. 2, 60 fr, 


träge mißachtet werben sc. allein er frage, ob man wohl unter 
ben gegenwärtigen Geldconfunfturen dad Anl hen bärte zu Stande 
bringen loͤnnen 7 Nein und daher ſeh eine Erböhung ded Zins» 
fuße® unvermeidlich, obwohl durch bedeutendes Anwachſen ber 
St aatoſchuld in Folae hober Verziaſung die fchöne Ordnung un⸗ 
ford Startöhaushaltes gefldit werde. 

Früber hätte man Kaſſenũberſchũſſe gehast, allein migere Zel⸗ 
ten bätten leere Kaften gemadt, aus welden er das Gefpenft 
der Steuererbötung herdorſchauen febe; aus Diefem Grunde glaube 
er vorerſt Aprogentige Berzinfung ausfprechen zu müſſen, biefem 
werde aber wieder entgegnet, daß um dieſe Prozente kein Sta us⸗ 
anleben creirt werden könnte, da man ſelsſt um 5 Prozent noch 
bitten müßte; dies Begebren flamme aber nit aus Mangel an 
Eredit — wohl zu umterfeiden von dem Brivat-e — in bem 
baheriſchen Staat dei ben Garantien der Stände und dem Um— 
Rande, daß derſelbe ſelbit eine 3 · u. Anal höhere Schuld durch bie 
Hvpoihelen Dir Domänen zu decken vermödse; fondern es bndle 
ſich lediglich um böhere Verzinfung. — Gld feh die allgemeine 
Nachfrage, daher feh es theuer, und die Konkurrenz aller Stzas 
ten bedinge Gteigerung, weswegen bie Gapitilidten froblodten. 
Niemand leihe wegen Mangel des Ereblid, fondern aus dem eigen⸗ 
nößigen Jntereffen, und Gel» und Geld ſoreche Moſes und mach 
ihm die Ayriflihen Bropbeten. Diefem nach flimme er umbebinzt 
für den von der Regierung einzebradhten B:irh Entwurf. Die 
Befhriukung, nur zu 4 Prozent abſchließen zu dürfen, fe ums 
flicph Atig, unzw'ärig und ungwelmäßig; die Schuldverträge ans 
derer Staaten bewiejen zur @enüge, daß nirgends unter 414 oder 
5 Brozent Gelo zu erhalten war, wie follten wir, — wo Ap 9}. 
Dbltgationen anderer Staaten auf 90 fünden, um 4 Pro. Gel» 
erhalten? Er beantrage daher von Beil! gung des Zindfuhes zu 
abfisahiren, und gleidimie im andern confluutionellen Gtaaten 
dem Minifterium eine Art Bertrauensvoium zu gben; denn 
alle aufgetiuchten Borfepläge ſehen nur kurz andaurende Walllatine 
mittel, unter birfen ſeh aber der bedauerlichde Mägif j:mıs, 
fon jegt na dem Gurtozat-Bap'er zu greifen und feine eige⸗ 
nen Mittel außer Acht zu I:fien, während andere darnach haſchen, 
um den momntmen Weiterbau durch Bapiergeneration zu bes 
werffleligen ; fich ouf beſſece Geldconjunfturen zu verlaſſen, fey 
eine arge Tauſchumg, und wie würde es erſt in den äufierfien 
Zeiten geben? -I pt einige Broznte zu erfpiren, heiße von dem 

fpäter In die Traufe kommen. — Ciſſaſcheine, Arichluß 
mit der Bank, Lotterie-A leben, alle disfe iluforifhen Maßregeln 
ſehen nichts anzers ald Bankerottmittel. Durch ein Roiteriein« 
leden würde zwar ber Vortheil kommen, daß die Zproz. Obligae 
tionen der Älteren G äubiger nicht zu febr geprüdt würden, allıin 
das Gebot ber Selbfterhaltung zwing*, ſich der värerkihen Curatel 
biefer Gläubiger zu entichlagen. Aroflcun,*) feh ein Zwang zur 
Ginzahlung, wozu fit Me Kammer wohl nicht verfteben werde, 
auch würde her Binanzfredit durch folche brafliiche MR ttel 
erfchättert — er weife auf Deilerreih hin — zudem würde da⸗ 
dur den Aermern die Woblthat der Z'nderböbung entzogen, 
die nicht eimzablen könnten, fohln ihre Bapiere an den Mäder 
unten klin) m —— wäre bied nichts anders als in⸗ 
Direkte Erhöhung wer Ätteren Schuld auf. 4 Prozent, übrigens 
verfenne er die Wirkfamkeit dieſer Maßregel nicht. — Er mähle 
Pau nachſtehenden drei Ucheln: als 1) Anleh · n mit der Bank 
Gefolge einer foͤrmlichen Sündfl ııh von Banknoten. 2) Enif- 
fion von Gaffenanwelfungen und 3) Auffır an bie Älteren 
Gläubiger zur Arrofirung— das legtere. Wis nügten Ciſſenan · 
*) Der Staar würde nämlih Jedem, welcher die Hälfte des 
Anlehenbetr. in älteren 3',proz. Staats ſchuldſcheinen und die 
andere Hälfte in baarem @elde aeben würde, eine Aprogentiae 
Obligation für den ganzen Betrıq ausftellen, mithin, bei dm 
jegigen Erurfe der 3’/aprogent.Dapıere zu 93 ein Aproz. Au⸗ 
Ichen zu 96'4 abſchlicheu, da die der 3’Anrozent. Hälfte des 
Anl hinertraged gemädrte Zinserpöhung doc jedenfalls nur 
in Berüdjihtigung der anderen, in baarem Gelde bezahlten 
Hälfte gearben werden würde, mithin auch dieſen zur Laſt 
gelegt werben müßte. Ja Sachſen il der Dlan eines Arrofir 
rungs⸗ Aalehens mit Erfolg ausgeführt worden. 





welfungen auf Terre Gaffen? (Beiterkeit.) Dies Geichäft mit ber 
Bont zu ſchließen, bringe derſelben beiraͤchtliche Emolumente, was 
wirften — en ale aazwuugenen Cours und denuoch 
einldebar deer ımeinidsbar gegen gezwangenen Gomet — Cie 
jenem Pipise, bie weder den Charakiet non Einatöp.ipierem, aoch 
Bandelepapieren, noch Papiergeld bätten; auch ſeh deren Einifjion 
ver Sapismber F. 3, kaum wenn biefelbe nicht der Bauf 
«ia übrılaffen winde, er wiffe aber nicht, mweidhe Kofleu birfeläe 
für tiefe Gefäligfeit in Anſpruch nehme, glaubt aber bie Koften 
bößre As en mubrhaft Höher Imsſuß, ımb eb feh gewiß rich⸗ 
Hg in dem Werhäliniffe, in melden eins Maffe von Bapiergelb 
unter bad Volk geichleubert werde, in bear nämlichen Berhälmiffs 
wander⸗ das baare Geld durch die Hände ber Bankiers in bad 
Ausland, Das Defultat ſeh, ben Bedarf burch haare Gapitals- 
aufnahme zu befriedigen. Noch ein Mittel gebe er am, ed fch 
208 un bare Gopital der Zeit — Iangfam und thunlik 
folle gebaut werdın. Eiſenbahnen fangen ehnebin das innere 
Mark der Länder aus — England und Belgien liefern Beweiſe — 
die eigennüßigen Forderungen ber Städte, ibnen Biienbahnen zur 
zuführen, dürften umbeachtet bleiben, man könne ihnen bem ent 
ſchwundenen Hantel nicht mit Dampf wieder bringen, zudem 
braͤchten die Bahnen allen Zwiſchenftaaten kein Heil; eine erheb⸗ 
liche Rente fände ihnen auch nicht zur Gette, daher jole man 
aud eigenen unverzinslicen Mitteln bauen (die wohlfellfien Wege 
feyen die vortheilbafteflen), damit die Gtaaten nicht an bem tate 
peliſchen Belfen der Selbfivernichtung kommen. Bulept würbe 
doch immer die Schuld auf bie Schultern der Gteucnpfl chtigen 
gemälzt und dieß bitte er, bie Rambeigenihümer wohl zu beherzi⸗ 
gen, daher möchte man den Rodunzen bed befonderen Intereſſes 
ferne bleiben ; fie follten Beherus Ciland nicht zu einem Ganaan 
der Mädler umfhaffen und bie Hppoibefens und Wechſelbank 
niet zur Pandorabũchſe Baherns machen. 

Nach dieſem Mebner beſtieg Abg. Vogel bie Bühne, welder 
nicht faſt gegen den Geſetzeniwurf ſpricht, ſondern nur über die 
Art der Beflimmungen darin anderer Meinung if. Bor Allem 
fordere er bedhalb Anerkennung, daß unfere Finanzen gut fliehen, 
man kenne nicht, mad Behern für Hülftquelen habe, er müſſe 
jeigen, wad bei einer (der bevorſtehenden) Kapitaldaufnabme Si- 
cherheit geben könne, Dieß feb aber auch der Fall, feit 26 Jahren 
ſchen feine Binanzquelen (bis auf 2 — näml. die Ginnahme aus 
der Brundfleuer wegen Nachlaß eines Steuerfimplums und jene 
aus D.Eonomie und Grwerben, welche verkauft wurden, da baren 
Gıtrögniß in eigener Regie immer under bem Budgetanfag blie⸗ 
ben) fortmährene -im Gteigen, die Bruttorinnahme betrage jrht 
5 ME. jährl. ohne viele Hülfequellen, 5 B. Berg und Hüttene 
merke, Stein- und Eraunfoblen-Gchäge, bie theild in dns Bub» 
get gar nicht eingelegt, theilg noch vorgüglicher benützt werden 
Könnten. Der Schuldentil jung und Zintgahlung ſehm Binnahae» 
quellen zugewieſen, bie micht erichöpft werten: 1) Auficplag, wel⸗ 
der 1837,38 5,282,000 fl., 1838,39 5,321 000 fl., 1839,40 
5,373000 fl., 184041 5,531,000 fl., 1841.42 6,135 000 fl, 
1842443 5,779 000 fl. und 1843,44 5,569 000 fl.; 2) Kuren, 
welche im). 1837,38 2,222,000 fl, un» 1844,45 2 738 000 fl; 
3) Giempelacfäle, welche 1837,38 943,000 fl, und 1844,45 
1,066,876 fl, beirugen. Die Staatteinnahmen hätten von 1819,20 
bis 182425 I. Fin. Per. im Durchſchnin jählich gegen bad Bubr 
get um 1,235,000 fl. und von 1824 25 bis 1844445 IL Fin.» 
Ber, ſährl. um 1,142:000 fl. in der IL. Bin. Ber. um 3,854,389 fl, 
in dir IV, Bin. Per. 6 542,822 fl., in der V. Bin. Per. mit Bin 
ſchluß eines Lebericufles von 300000 fl. aus der DB 
im I, Jahre mehr ald 6 Mill. im II, 3. über 5 Mid. und im 
II, über 7 Mil, wehr betragen, wobei er wohl bemerle, daß 
bie vorberjehbaren Aufgaben ſchon immer auch im Bubget cut» 
halten ſchen. Bel allen dieſen Verhältniſſen bränge ſich nun bie 
Bra;je auf: — und doch Fein Geld? (Heiterleit) — in dieſer Ber 
airhung bemeikz er, daß bie Staatsſchuld ungeachtet der Einwel⸗ 
fung aus Älteren Mechtägiteln verwinbert, ums der kleine Staat 
vieles geleilet babe, er nenne dm Kanalbau (über 7 Mil. Gar 
nalafılen ſchen angefauft), die Doraudampfichiffiahrt, gegen 42 M. 
Eiſenbahnen ſehen gebaut, ebenfo die Feſtung Ingolflodt, jene im 
Germert ham und Ulm baue mar, und zum Feſtungebau in Ra⸗ 
ſtatt ſch der bunbismäßige Zuſchuß zu leiſten. Bu ben Gifen- 
bahnen habe der Staat ſchon 29 Dill. aus eigen Müteln ver- 
wendet, andere Schaͤtze nicht zu gebenfen 4 DB. bei der Nürn⸗ 
bergerbanf, — Würde der Staat be @runblaflen mit Ausnahme der 
Getreibreichniffe nun zu 20pG&t. ablöjen faflen, erringe er ein Kapital 
von 42 Mid, Geit ver Confitutiond:Mers babe Bayern feine 
Berpflihtung gebalıen, zmei dieſe Anerkernung verdunkelnde 
Woltchen würden verſawinden, da «8 fegt möglich werden wird, 
Jänı!. 1 Mid, an die Sparfaffen zuridzugiblen, und die ſilirte 
Berloojung ber Staae ſchuſd micder zu beginnen. Brage man, 


wozu ber Gtaat ein Anlchen brauche, — nicht‘ 


J 


ſchloß, fondern zu einem Unternehmen, das vn 
of, m Un , en bringen 
were — Gifenboknen fegen einmal nothwendig fi Da 
Geſet befreiizt, wir unten nicht zur baandye ded« 
wegen ſich nicht überellen uns nicht a außer 
Abt laſſen, im Äußeren Fat Tönnten Abt. He S NM, aus 
genen Mitteln — etwa alfo der Bts Theil Det reinem Gtantd- 
elufommend verwendet werben. Nici foribauen märz ein großer 
finanzieller Fehler. Was deu Beirag des Unlchens Kcizeffe, fo 
halte ex für 2 Jahre 10’, Mil, genug — Beitfemennen, ſeh 


viel gewonnen; Über die Weiſe der Aufnahme gebe er 5 Duell 
an: 1) baare Aufnahme um 4 pEt. — im Monat Sept. d. 38, 
babe man bei der Schuldentilgunzskaſſa München nod 35,000 fl, 
aufgelegt — bei einer andern Spezialkaſſa im Monat 
65,000 fl. Beritt, daß body noch einiges. Geld zu erhalten feg, 
Im Ausihuß bätte and er ſich denjenigen augeſchloſſen, die den 
Abſchluß ded Anlehens pur al pari zugeflchen fönnen; bezüglidh 
des Zinsfußes müfle man aber aud auf den allzemeinen Bind- 
fuß eben, er fleigere fl, wenn beim Staat, auch bei den Pris 
vaten und dieß würde für G;mabs. und Mealitätenbeflger zu 
viel Nachtheil bringen — bei einem niedsigen Zinsſuß nürden 
105 Mil. bei unfern Binanzquellen ung nicht überjhulven, May 
fage, bie Regierung ſeh ermächtigt, über oder unter pari Anlehen 
zu negoziren, aleln dann müff: man ihr keinen Z nofuß beſtim⸗ 
men; wllein dem Staate ſtehe es nicht zu, die Staats ſchuld zu 
vermehren, wenn bie Regierung aber zu 90 abichließe, jo ver⸗ 
größere fle die Staato ſchuld bei 10 Mid. um 1 ML, er flimme 
daher für ein Unlchen al pari zu 4pCt.; den Weg dazu einzus 
ſda lagen — ſey Volzugsverwoliungsfarhe, Der Antrag bed Abg. 
Müler bezügl. der Staatökaffaicheine (2, Owel:) zeige von feiner 
Sorge für bie Dürftigen; er glaube, es liege für ten Gtaat etwas 
Vorzůgliches darin, denn wie Hausrath und Matbhaus ein Uns 
terſchiad, jo beilete auch eim folder zwifchen Geldpapier und Pas 
piergeld, erſteres ſeh eine Anweiſung auf baar Gelb (und bie 
ſchen die Staatscaffalcheine), lehtetes ſeh Stellvertreter des Geldes. 
Gegen die Aufnahme des baaren Geldes von ber Bank müſſ⸗ 
er ſich ausſprechen, fle dürfe auf 86 Jahre hinaus ihre Banl- 
noten von No auf erhöhen, aendffe fobin, da das Annie 
tätenanleben mit dem Staat in 43 3. zurückbezahlt if, dieſes 
Prioilegium noch 43 Jahre, und zubem würde ihr bad Priviles 
gium eriheilt, bis 1852 nichts mehr auf Hypothek hin aus 
ben, endlich fönne fie dem Staat nicht Helfen, der 10 Milionen 
flait da zugefldyerten 8 Mil, bebürfe. — Die dritte Duelle fh, 
bie Asldjung von Dominikalzefälen möglichft zu fdrern, und 
die Abldjungsfumme zum Gifenbahnbau zu verwenden, — Die 
vierte Duelle ſih Arrojement, die er ſedoch nur, wenn bie drel 
erfien Quellen nit hinreichen, vorichlage. Da bie Emittirung 
von Geaateliffajheinen und Arroflrung eine geraume Zeit em 
fordern fönnten und Gtoden zu befürchten wäre, fo gebe man 
(5te Quelle) dem Gtaat auf einige Millionen gleichſam ein Cre⸗ 
bitvorum, zur unt edin zien Anfnahme, mie +6 dad Interefle dei 
Staated erforderte, und ziehe biezu unfere Aänpiihen Schulden⸗ 
tilgungleommiffäre bei. Fun Gangen bewerke er, ed möchte aber 
nit zu viel mit Lurusbau bei Seite gehen, und feiner langem 
Meta furzer Sinn ſeh: Man entlehne micht zu theuer, man habe 
Bertrauen und Much, unfere Binanzen fichen gw! — Der Mebs 
ner nad) ihn, Frbr. v. Glofen, erdrterie, daß bie älteren Glaͤubl⸗ 
ger Erin Recht auf Zinſenerhöhung haben, und if- unbebingt ge» 
gen eine foldye Höherung, feld nikt vom Geſlchttpunkie ber 
Billigkeit, denn Niemand fch zu frmen Anleihen gezwungen ge» 
weſen; bei biefer Höherung würde bie Staatöfaffe jähıl. 300.000 fl, 
verſchenken, die für andere Zwecke, z. B. bie armım Schullehret, 
Borftüffe für Noihleidende sc verwendbar wären, und Diele 
Höberung füme vur Ropitaliden zu Gute, die Hunderttauiende 
in ihren Caſſen Hätten, denn Gtifiungen ſeh ohnehin HYapıag 
Berzinfurg zugeflansen. — Bom nauonalwirthſchaſtl. Geſichts 
punfte halte er einen Mertrag mit der Bank verweflch, die 
noch nicht ihre Hatutenmäßige Beſtimmung erfüllt babe, nämlid 
ben bei iszer Gründung außgefprochenen Iweck bed Creditvereins 
jened Inſtituts, dag vermitteln) zwiſchen bie Gelob⸗ſider und 
Geldſuchenden tiete; bio dahin ſolle ihr nicht ein Vorihell — 
wie durch bad beautragle Anleihen — von 8 Mill. zufommen, 
wenn er auch nicht mißkenne, baf ſie Gutes gefiitt und verhütet 
babe, daß der Gutöbeflger niht muhe ten Wucher anbeim geger 
ben fd — bei ihren Aunuitäten erhalte die Bank ohnehin auch 
Y4o Brozent mebr ald den Aprogentigen us. Bom finanziellen 
Geñl chic punkte fey zu berückſichtigen, wie der Staat bad Gl am 
wehlfeititen erhalte; folle «x gegen ſchrebende oder conſolidirte 
Schuld ein Anlehen wachen, michıs ſeh aeräbrlicher ald eine [her 
bende Schuld; — eine Art „eine ewige Rente“ fi bei und vicht 
brlicht, wir wollten heimzahibare Kapitalun: — Papfere mit ges 


» 


ehgieten Binbfufl inter park, ein bolch⸗es Aulcheu ih 37 Yahıım 


durſte man ala zu 3% Prozent zu 90 abichliefen, 
amd ber Staat würde noch Vortheil haben. — Arroſement feh 
nichtd als ein Aprogent. Anlehen, baber folle man einfach eim 
Borsgent, Unlehen machen, man fönne denn eher den Zindfuß 
Apdser rehujiern, 
Gin Louerieaulehen ſih wohl dad Biligfte und dürfte blos auf 
41, pr. kommen. Ds die Regierung ein Anlehen al pari ober 
unter pari oder durch ein Roiterfeaniehben bewerlſtellige, darin folle 
man ihr freie Hand laſſen, jo mie, ob fir felbe durch Submiſſion 
ober Sabſteiption contiahire — einer Unterhanblung derielden mit 
einem Handeldhaus fole —* green Staaten nicht 
ſtatifinden. Wegen vorgerückter Zeit ſchloß din I. Prältent Me 
heutige Sihung, die näcile auf morgen anberaumenb, 

Rach der Mechnung der Seneraliotioadadaifisstion pro 18444, 
haben die Spieler in ei CEtauslahre inel. des Gtempeis die 
Summe von 6569 359 fl, 12 Fr. einzeirgt und danııen blos 
"4.627 511 fl. 48 fr. gewonnen, alfo 1,941,847 fl, 24 fr. oder 
295%, 00 vrloren.'— Die Eplelfucht hat angenommen, ba bie 
Spieler 18%, nur 6213511 fl, 18%, 4973710 fi. f 
18%, 5,351 800 fl. +eimgeleye hatten; im die ſen Jabren datten fir 
un. zwar IB, Hug, BY Yon, IBAN, EM 
WBroyen verboren. Der Eanah verıbeiit in den madbfolsensen Die 
gierung@brgirken : da Düerbayırm in 99 olekten 2,302911 fl., 
Schwaben und Neudurg in 47 Coll. 990,600 fl, Nidırhaprrn 
in 70 &0. 819 000 fl., Unterframten u. Opdaffenburg 639,500 fl., 
Mittlfranfen 64 Go. 517,200 fl, Dvwıpfıla umd Megensburg 
44 Gol. 431.800 fl., Balz 20 God, 372.300 fl. Öbiriranfen 
49 Ef. 264,800fl. — fobin in Summa in 441 Coll. 6 328.11 1fl. 
Ehne Etempelbetrag) oder bei 4444918 Seelen 1 fl. 25%, fr. 
ver Kopf. — Bergen 18%%,, bat die Staatokoffa 1844, um 
18,893 fl. 7 Er, weniger «ingenommen, die Eplıler waren dar 
ber zu glüdliher,, haben aber auch, wie oben gezeigt, mehr 
als im den drei Borjıbren gemaut, 

Münden. Am Sonntag wirb der Kemer, Herr Sehl er 
—— Prog, bier als Arnold von Melchthal in der Oper „Le“ 

eten. 

Aus Oberfranken, (Corteſp.) Die ſchknen Anträge und 
Borfgläge, melde bie diedjäntige auß-rordenıliche Gtändever« 
fommlun; aus ihrer fo Adıtung gebietenden Mitte bervorgebun 
ließ und welche, zur Ausfütrung gebracht, nicht verfehlen mer« 
den, nah einer Zeit ſchweret Brüfungen das Land zu beglüden, 
ermutbigen den Verfaſſet dieſer Zeilen zu der Heffaung, dab au 
nachſtebender Wanf nicht undeachtet von den Kammern, nicht 
unerfült von der Staatöregierung bleiben werde. LUniere Bios 
dinz leidet feit Mugen Geb, baupıfänlih in Hals van Balz 
bauten, am großen Brandunglüdsfäleg. Als Borfiht der Po« 
AtAbehörten, ale Sorge der Einzelnen konnie Horem Umfl 
kein Ziel fegen. Wie muß unter foldhen Unfländen die Aus 
ſchließunz fremder Mobiliar- Feuer · Verfldherungs- Beiellfchaften, 
wie muß die Monopolifiruna — und ben if de facto 








17 12. Nov. (Zum Erftenmale): 
„Der Sohn bes Fürften,’ Trauer 
iei von JZulius Mofen, 


Hortbentrr + Intenbanı. // 


Krendensen:age- 
(Bob, Hitſch) Echmalhaufen, Kfm. v. 


Elbach. Rent. d'Acbrecout von Afchafen⸗ ſteufeldbru 
burg md Ebert⸗ von Amfterdam. bu:a. 





— I einer Nummer des in Augsburg ericheinenden Blaties 
„ber Briedenabote” ſtand unlängi ein Arnkel: „Ein Berbre 
hen der Juden‘ betitelt. Üiedt ſchon ber Fuhalt deſſelben 
febr nach Hama Muttelalter, fo iR dies noch weit mehr bei dem 
a0, denn gleich im Gingange fagt ber Berfaflr: 
uicht alle Auzeichen trügen, hat eine Judenſchaft in Eprien 
wieder eine neue emtihfiche Mordihat verlint.“ Was meint ber 
bert Berfaffer mit diefem „M nzeidyen“? Sol das etwa gleldie 
Gebeutenh fein, mit Micyrichten, ober follte +6 etwa 


hei⸗ 
Ben? Our — und das bünft mir am wohrſcheinlichſten — wollen 


srhpieielben Busch. bieien zweibeutigen Mutorud fi etwa rin 
Pisterthürden offin Taffen, mern man Ibm nachreeliet, daß daß, 
mad er berichtet, eine uno fihämnte Luͤge und eine freilich verumgfüdite: 
Schöpfung feined Judenhaff fin. Dody mein Tieher Berfafker, 
ich will qriatich aut Die verfahren, ich til Dir Deinen Jus 
denhaß mt hriſtlicher Liebe vergelten, und Dir folgenden recht 
wegen Rath geben: Gib Dein Gewerbe auf umb gehe noch · 
mals in die Schule, bemühe Dich vor allem Deutfch zu lernen, 
und Dir einem beffern Ey! anzuelgnen ; Ierne denken, bamit Deis 
ner Feder nicht wieder glüdticher Rug und Trug entfleßt, 
Suche etwas Rechnen zu lernen, damit Du nicht fo grobe Behr 





und rvou feugr, 
A — 


— 58 Gerbl, Brauer von Für- 
- Bauer, Caud. Ppil. von Auas- 
Dormaier, Vfarrer von Uftersbach. 


— Hier ein inlãnd Tungẽbant 
IB ine 252* 
werbenden Verpfl Etunzen auf ſſch zu n? Müffen wir doch 


erleben, 


wei, der nothwendig das Wohl aller Bürger zu gemährlcifm 
at, vertragen, biefe von Wohlchaten autzufchlieen, weich⸗ das 
gemeinfame Baterland mit feinen Berfidyerungsgeiellichaften dar 
bietet. Die beſteh· nden Verbote find ohne Wiberrede em 
in privasyegsliche Verhälmiffe, wenn nachgewiefen if, daß 
fat ale fremben derattigen Anfolten ſupplirende Bank tmeber 
bun ihr Kapital, noch auch burch ikren gutin Wilden die Ba- 
vantien bietet, melde ledet Gtaatöbürger für fein Cigenhum zu 
fordern berechtigt if. Möchte es den beiden hohen Rammern 
falen, biefen Gegenſtand in's Auge zu faffen und kraͤftigſt 3 
u wirken, daß ‚bad Berbot —— Mobillar⸗Feuer · Ver⸗ 
—— — namentlich ſolchet, welche, mie bie Go⸗ 
waer Bank, die entſchiedenſten Garantien darbleien, und welche 
ſich bereits den Dank vieler taufend beheriſcher Staatdangehörigen 
erworben haben, aufgehoben und fo dem Staateblirger freigeelt 
merbe ,. Ach demjenigen Inflituten anzuvertrauen, deren . Gtatu« 
ale Faſſung, deren Garantien ein größered Gewicht 

in feinen en bufigen. *) 

Auf der am 6, d. M. abgehaltenen Schrann⸗e zu Amberg 
erlitten die @etreidepreife far gar Feine Veränderung. 


Wien, 7, Nov. (9,8) 8 Krakau erfährt man fo eben 
bie Nachricht vom einem absrmaligen politiſchen Morde. Der £.E, 
Appellationdrath Baionekormsfi, ber bei dem bortigem Lmteifus 

im peinlichen Berfahren als auß rordentlicher Commifldr 
belsgirt war, wurde Abends beim Ginausgeben aus fein.m Aneps 
Bureau vom bis fept unbekannter Hamb mrudhelmörberifch erſchoffen. 


Schweil. 

Die neueften Berichte aus der — melben noch nichtz vom 
Ausbrut der befurchieien Feindſc ligieiten, doch fahren beite Pur⸗ 
thelen fort, ſich —I3 ſtellen, und bei der Beſetzung ber 
Gränzen, wo ſich bie i Doflen und felöft bie Haupttruppn ganz 
mabe fichen, kann ber Ausbruch dea Krieges fehr leicht burdh 
einen unglüdlihen Zufall herbeigeführt weiden. Aus Freiburg 
erhalten mir Berichte, wodurch das am mehreren Diten auege- 
fpremgte Gerücht, e8 fch genommen, ſich als unwahr berausfle 

Freiburg. Die Seſuiten denken feld an Witerftand, denn 
fle- haben ihre Schälrt mit 4 — bewaffnet. 


ttem. 
Aus Zurin wird un Dlaıda molle in Modena nicht 
interveniren, fondern bei feiner beoßadhfenden Stellung Italien 
enüheg verbasren. 

) Außer der Hppothefen» und Wechſelbank ik au Die Wänchen- 
Uachener-Beriiherungsgefellichaft da , erflere ift daher nicht 
monopolifirt. Im Webrigen tpeilen wir ganz die Anficht des 

eehrten Herrn Einfenders. Die Reb. d. *. Lob. 












Geſtorben in Mün 
u Eidonia Niggl, Ehuhmaherd-BWittwe 
von Nymphenbarg refp. Dfründnerin , 83 


a — Raudalena Mobler, Dienf- 
maad von Reichenhall relv. Pfrhudnerin, 
58 Ya. — Eliſabetha Weißbeck, Mid 
manud-Wittwe von Ehmwabina, 70 
leg gegen die Mpeition mache und berausbringit, dad Die 
bohrung der Hände, Füße und Seite, und ein Stich am Halfe 
ſeche Wunden find, und nicht fünf. Und haft Du diefe Anfanze- 
gelmbe erlernt, jo rathe ich Dir, Matt der Geſchichichen, die ein 
ehemaliger zum Islam übergetretener Jude erzählt, 
Dich in der Beichichte etwas beſſer umzuſehen, bann wirft Du wohl 
erfahren, ba Pıter Thomas in Damasens nicht von den Juden er« 
mordet murde, wie die Unterfuchung deutlich nachwies, und daß 
Spanien nicht zu den allerglüdlichien Ländern gebört; ferner, daß 
dieſes Land vielleicht Keffer daran wäre, wenn es flatt ber Buben 
ein anderes Voͤlkchen, mit dem Du einigermaßen verwandt zu 
ſeyn ſcheiaſt, vertrieben hätte, 






— Die Wiener Zeitſchrift liefert einen char olerifliſchen Beleg 
für ben italienifhen Muflkenthuflsemus, Roffinis „Othello“ 
wurde zuerſt in Gt. Garlo in Meapel gegeben. Die Auinabane 
war eine fo ſtürmiſche und bie Muflf rif das ganze Bublifum 
ſo gemaltig Hin, daß zwei Raryıronl auf ber lehzten Galerie, die 
einarınig waren, ſich aegenfeitig ibre eine Hand lichen, um mit 
zu applaubiren, Die Geſchlchte will wahr ſihn. 


40. 
Münchener Liedertafel 
Breitag - > Rovember: 


e e 
Anfang Fr Upr. 
Der Aus Tu 
4024. (4b) 

Englifcher Unterricht 
wird son eımem wiflenfchaftlih ‚gebildeten 
Euglänber ertheüt, die Lehrſtuude zu 24 fr. 
= ered Rro. 2, Upichneiderftraße parterre 

6. 

Ebendaſelbſt wird auch eine Theilneh⸗ 
merin zu einer wöchentlich dreimal flattt« 
findenden Lehrſtunde geſucht. 


4057. Bekanntmachung. 

Bon Montag den 25. d. Mis. an⸗ 
gefangen werden dıe Eifenbahnzüge in den 
proviforifchen Zofalitäten im neuen Bahn 
bofe dahier abaefertigt, was biemit zur 
Kenntnig und Nachachtung des Publikums 
gebtacht wird. 

Müuchen den 9. November 1847. 

Königlihes Bahnamt. 
Lauböck. 


4094, Der Unterzeichnete empfiehlt emem 
oben Adel und verebrunsswürdisen Dubli« 
m fein moplaffortirtes WBachstuch: Las 
er, mworunter fehr elegante Tiſch⸗ und 
ommode : Deden, dann Malerleins 
wand und befonders dauerhafte Buß 
böden in fhönen Deffins, zu den billiiften 
Preiſen, und bittet um aeneiaten Zuſprach. 
Alois Brantl, 
Bahstuch Fabritant 
am Rindermartt Rro. 2. 


4088. Gin ſehr wenig benuͤhtes Ka⸗ 
napee mit 6 Seffel, mit Wolheug 
überzogen und noch ganz modern, mit 
fehr guter Polfterung, find um &% fl. zu 
verfaufen: Thea erftraße Nro, 13 über 
2 Stiegen linfs, 

(20) Bei Georg Franz in München 


it fo eben erfchienen : 


Die 
bayerifche Geldfrage 
inöbefondere bie 
Gleichftellung der ältern 
Staatsſchulb 


mit den neu zu machenden 


Eiſenbahn-Anlehen. 
oh. 8. 6. 


4097. Zwei jehr ſchoͤne Figu- 
ren (Maria und Joſeph) unter Glas» 
ſturz find billig zu verfaufen im 
hal Nro. 56. 


u er u a ne re 
4085. Es werden @lacde= und Kebder« 
andfchube aufs fchönfle das Paar um 
fr. gepupt. — Ablage im Strumpfladen 

neben der RofensApothefe am Rindermarft. 
4086. 100 fi. ganz ausgezeichnetes 

Ewigaeld Tann ſogleich abgelöst werden. 

Dad Uebr. 


4093. 200 fi. Hypothek zu 5 Prozent 
auf einem realen Rechte find ſogleich ab» 
aulöfen. Das Uebt. 


4093. In einem foliden Geſchaͤfte fann 
= —— mit Lehtgeld in die Lehre treten. 
‚br, 


4089. In der Kanalfirafe Nro. 42 if 
eine Wohnung über 1 Stiege mit 4 Zim« 
mern fogleich oder auf Georgi zu vermieiben. 

4095. (20) Ein Keller oder ein heirbares 
Magazin wird zu miethen ge ſucht. D. Ue. 

4086. Zwei Fortepianos find um 75 
und 44 fl. ju vertauten. Das Uebr. 
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(3) Ein Mann in mittleren Jahren wuͤnſcht gegen mäßiges Ho⸗ 
norar einen Theil feiner freien Zeit auf Fertigung fchriftlicher Arbeiten, 
fowohl in deutſcher, als italieniſcher, Franzöfifcher und engliicher Sprache 
zu verwenden. Darunter redpmet derfelbe auch alle jene Arbeiten, welche 
ind Rechnungsweien, Gorrefpmoiren, merfantiler over anderer Art ein- 
ſchlagen. Auf die firengfte Verſchwiegenheit und gewiffenhaftefte Pünkt- 
lichkeit kann gezählt werven. Das Mähere bei ver verehrl. Redactlon. 





4091. Im Berlage der Buchhandlung von Leonhard Henzel am Promenabeplag 
in Münden if fo eben erichienen: 


The English - Reader: 
A key 
to the English Language and Literature. 
A choice Miscellany of Anecdotes, Moral Tales, Narratives Historical 
pieces, Biographies, Fables, Letters, etc, ' etc, 
selected 
From the best medern Authors. ’ 
The whole accompanied with Questions for Exercise, Copious German Notes, Cri- 
tical and Explanatory; Concise, clear and casy Rules on Ihe Pronuncialion and 
particularly adapted for the use of Schools as well as for privale Study. 


By 
J. 8. 8. Rothwell. 
gr. 8, broſchirt. Preis 48 Fr. 

Diefed nah einem ganz neuen Spfteme bearbeitete Wert des rühmlichſt befannten 
Berfaffers enthält eine gediegene Auswadl friſcher, unterbaltender und beiehrender Leſe⸗ 
flüde, welche durchgehends mit erflärenden Motem begleit:t find, um das Etubium ber 
englifchn Sorache fo viel wie mözlich zu erleichtern. Die am Schluſſe eined jeden Etür 
des beigegebenen Fragen dienen beſonders dazu, dad Gedächtniß ded Lernenden zu ſchät- 
fen, und bieten Demfelben zugleih Selegenheit, fi in der enalifhen Gonverfationd« 
Sprache zu üben, Am Anfange des Buches find die Hauptreaeln der engliſchen Auss 
fpradye in gebrängter Kürze gegeben und Durch das aanze Buch bindurch oben auf jeder 
Seite Beifpiele als Anbaltspunfte zur richtigen Ausfprache angeführt. Wie die früher 
erfchienenen Sprachmerfe Des Berfafferd, dürfte aud Dad vorfiebende Lifetuch bald bie 
wodloerdiente Anerkennung des Bublıfums finden und Lehrern und Lernenden eine will« 
fommene Erfcheinung ſeyn. Eme folhe Anerkennung bat ed auch ſchon an biefiacm Plage 
gefunden, indem es bereits an den bsiden Gpmnalien, ber k. Dagerie, dem Cadetteü⸗ 
Eorps und dem kaufmänniſchen E ziebungsInftıtut Des Herrm Lenoir eingeführt iſt. Um 
fi von der Zwedmäßigfeit und Brauchba Feit des Buches zu überzeugen, iſt daffelbe in 


allen Buchhandlungen zur Einficht zw erhalten. 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nro. 4, ift fo eben die erfte Bier 
ferung angefommen von: 


Chriftliches Andachtsbuch 
für alle Morgen und Abende des ganzen Jahres. 


Im Bereine mit mehreren evangeliſchen Geiftlichen herausgegeben von 


Gerhard Friederich. 

Das vorfiehende Werk, aus zwei Bänden beflehend, wird gegen 100 Bogen ums» 
faffen und den Preis von 5 fl. 24 fr. nicht überfchreiten. Um bie Verbreitung zu förs 
dern und namentlich auch ben Unbemitteltern die Anfchaffung diefed Andachtöbuces mög» 
lich zu machen, werben diefe zwei Bände in 18 Heften von 5-6 Bogen, jedes Heft zu 
dem Breife von 18 fr. rh. ausacaeben, mobei die Verlandbendlung den Asnchmern die 


vollftändige Lieferung des Werkes in 28 derartigen Lieferungen ausdrücklich 


13 . 
” Rad den Zufiherungen des Herrn Herausgebers it mit Beflimmtheit anzunehmen, 
daß bad Ganze bis — —* . 2* ne ner —— ſeyn kann; es 
wird daher in der Reael alle drei Wochen ein Heft ausgegeben werden. 

Reipzig, im Dftober 1847. F 9. Brockhaus. 


4066. Bon Robert Bamberg in Reipzig iſt durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen, in Weünchen.durh Georg Franz, Derufaaafie Nr. 4: 


Das Gefammtgebiet der Lithographie 
oder theoretifche und praftifche Anleitung zur Ausübung der 
Lithographie in ihrem ganzen LUmfange. 

Gingeleitet durch eine authentijche Geſchichte ihrer Erfindung und Ent» 
widelung und dur 49 Tafeln mit zahlreichen Abb ldungen erläutert. 
Yebertragun. dd Tralte thdorique et pratique de lithographle., 
par &. Engelmann, mit bejonverer Rüdfiht auf den Zuftand nnd die Er« 
gebniffe der deutichen Rirhographie bearbeitet und mit den nörhigen Zufägen verfehen von 


8. Pabit, U. Rregfchmar, 
Lithographen und Drudereibefiper. Lebrer der franz. und enaliſchen Sprade. 
gr. 4. — Mit einem — Titel in Karbendrud. Preis 9 fi. am fr. 


üb Preis 12 fl) 
brodirt ohme den Pradttitel Fa ef. 20%. (früherer Breis 10 fl. 48 fr. 


Redigkst unter Berantwortlichfeit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in Münden, Perufagafe Rr.b. 








e 
Tag dufpeaeben., Inferationdgebühr IM 2 fr, für die 
werben greme angenommen und angemrfen 


im 
2, 


— 
ungen 





srfammlung. 
eten vom 6. bi8 9. Nov. 
inel.: 1): Schreiben des de3 Innern, die Binbes 
rufung 2ed Argrord. Villeroy betr, 2) Geſuch der @ilt- und 
Sebenthslden der königl. 2 ‚Shwabmünden, Türkheim, 
Buchloe, Göggingen sr. im Schwaben und Neuburg, bie 
Steuerverhältnißgabl als der Nachläſſe am Gilten umb 
Bebenten betr., angeeignet won dem Abg. Bozel. 3) Vorflellung 
der Cwilarchitelten Zekrer, Moninger, Böhrer und v. Braune 
mähl, das Stiftungss, Gemeinde u. Brivatbaumefen betr., ange» 
eignet von dem Abs. Dekan Bauer: 4) Bitte der Bräuereibe- 
figer des f. Landyerichtöbezinkes Pfsffnbofen, bie Regulirung des 
Bierfages betr., amgeeignet von dem Abe. 2. Weinzierl, 5) &r- 
fuch des Lanstagsabseordneten Pfarrer Wagner, um einen weitern 
14 äzigen Urlaub. 6) Unzeige und Bitte ded k. Unterauffchlä- 
vers Brömbling zu Gräfenberg, die Ermerbung eines Geheim⸗ 
niffes für die Bil. b pr. Megterung betr. 7) Antrag des Abg. 
©. Wei Fietl und 24 Conſorten, die Abldiung oder Stetigung 
bäuerlicher Gru dlaſten und Reichniſſe betr. 8) Einladung des 
Dec mikus Bngelbar-t, zu Brobrverfuchen einer: neu erfurbenen 
Feuerlðſch aſchine. 9) Nichtrag zu dem Antrag dei Abı. ©. 
Weinzterl et Eonf., ın Betreff, der Ablöfung ober Mettigung 
bäuerl. Geunplaften un» Reihiniffr: 10) Vorftellung des f. Rent⸗ 
beamten Gornig, in Betreff der flirten fi bayer, Staatöfchuld. 
44) Geſuch der fürlichen Gemeinden in  Mittelfeanken, um bür⸗ 
gerliche uns politifdye Gleich der Juden mit den chriftlichen 
Einwohnern in Bayern, An vom Abg. Def. Bauer, 
Alte Sigung der Kammer der eten am 14, Nov. 
: Die Kammer beihluft beim Beginne der Sigung, daß wegen 
des Todes des Abgeordneten Fetan. v. ‚Stain nunmehr deſſen 
Erſahmann Graf v. Areo-Sırpperg einzuberufen fey. Bei der 
bierauf fortgeiegtem Debarte über die Unlebendfrage ſpricht zuerft 
Ang Bıbr, v. Schäg'er von ber Bühne. Derſelbe für bie Er— 
böhung red Zinsfußes bezüglich der Älteren Gtaatsgläubigr, if 
ledoch aesen die im Meferate beantragte Scheidung ber älteren 
Staate ſchuld und der Eiſenbahnſchuld, ba foldhe die Landleute 
nicht meor fo voillg ihr Gelb zum Eiſenbohnbau anzulegen fir 
ben bürfie. Die älteren Gläubiger theile er in 2 Klofien: 1) 
Spark ffıgelder und Maitsbürgichaften, 2) die 3%, mobii. Oblis 
—— au parteur oder auf Namen — bie Ep inf ſſagelder 
ollten auf 4 Vrozeut erböbt werden, dadurch Fönnt n die Spar- 
taffa · Anſtalten ihren Einlegern auch einen höheren Zin’fuß ge 
mwäbren, und das Piegenluffen ihrer Gelder bemerfillligen ; die 
Bürgicpaftsgelder ſehen obnebim nicht bedeutend, fobin auch ihr 
Buderbdoung nicht. Die ie Kloffe follte durch jährliche Wer- 
looiung ihre GHeimzablung erbalten und zwar mit jährlichen 
600 900 fl. — fie würden nach der Berloofung Ihr Geld gewiß 
nicht «wücnebmen, — ich der Weiſe; Geld srbalten, 


Erzherzug Friedrih von Defterreich. 
Die „Aig. Zur“ drın.t sem verftorbenen Erzberzoa Briebrich 
von Deflerreicy folgenden fhönen Nıruf: Am 6: Okt, 9. 





» am Gorse feines Vaters fland, jemed erlaudhten 
Helden, eines Büren ädht deutſcher Gıfinnung, deilen unvergäng« 
licher Ruhm weit über dad Grab binauß feine Etrablen auf das 
La © warf, dem er angehörte, auf das Haus, dem «er entprof« 
fen! Damals betrauertem ihn zunächt vier mwadere Söhne, ge 
wohnt, von frübefler Jugend mit dem Heere und für Duffelbe zu 
leben, ſich aleich dem tapfern Vater feiner Berpflitung des 
gemei iſlen Keiegers zu entzieben, und: bie fo an dem Mufler, 
das ihmen im feinem edlen Bilde vorleuchtete, befeblen lernten , 
nachdem fle geboren gelermt bitten, Yore Landsleute trugen 
Borliebe für dieſe ſolichten und doch jo pfldibeaeiderten jungen 
Minnr, iheus in Ruckolick auf den Baum, dien Zweige fle 


3 fpaitige Perityeile, 
— Da 


der Erpedition beb Qandboren, Prrufngafle Mr. 4, 


42 fr, batbjäbria A. 1.30 te. vierteliährig A. xxx. | Im 1. Ranch #1. 2. 2a tr. 
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Bank de auf 
die Aktie einen Zine ‚vom, Vrozent abmwerfe. Durch 
G: hätte man auch für eine ipätere Zeit geforat. 
emberg Lönnte ibre 4 Yprogentigen Obligationer kaum pari 
"REN Ti; (en Bis Ash SR pe ante Aa Mehr 
m prad ‘ und zwar gegen ben 
Entwurf. Nicht um g Sta it « ſſch 
dern um ben momentanen Geldverl— fm. Be; 


ven 10 Milkenn Gdupfommeftisen ki Prior 
von nen a « Priorität, er flinme 
fon auch dafür aus dem Grund, weil mit.diefem Brot fi 
auch dad fo fchr belichte Projeft der Abldiung der Grunzlaflen 
in Berbindung ht werden. fönne, Wär Icpieres beftinnme 
ihn Erin ‚periön Intereiie, da in der Pfalz fart aller Brund» 
beilg bis auf wenigen abgeldit fi. Die Theorle wende freilich 
manches negen Abldjung ein, wie ‚bei allen Maßregeln, Gaftaeber 
und Schiffer hätten am Rhein und Main Über Me Dampfſchiff · 
fahrt anfangs ‚gejammert, j’gt erkennen fle ben Nutzen ; die Ge⸗ 
richte vor 20 Fahren, die A fFentlichkeit und Miünolichkelt ver- 
morfen, jeht, nadhdem Schiffahrt und Gerichte auf die Sınbbanf 
der Erfahrung ‚gefommen, käme auch biefe nach Bahern. Er 
ſchildert den Segen der Grundrentenabldiung: Brage mar einen 
Kojibrigen Landmann Inder. Dfalı, der noch die Rentın- und 
Bebentglüdjeligkeit kannte, et erzänle wohl von ben erlebten 
Drangialen jener Zeiten des Mevolutionefrieges, der Aeußerungen 
ber Bekinntmachungen, wo es hieß: nur eine Kub, nur einen 
Rod, alles andere für die große Armee, und auch von der Wobls 
that, ‚die dieſe Beiten brachten — ber Abldſung — anf ber Hälfte 
des Bodend erbte er jcht viermaf foviek-Arüchte ld fein. Water. 
Diefe Abldiung wäre für den Eifenbabnbau vortbeilbaft, denn 
fie gäbe ein Gapital lediglich durch —*64 von Frũchten (aud« 
ichließlich der Getreidreid n fie) von 150 Millonen, welche dem 
Staat pt nur, 2%, Prozent trage, wozu fobio Geld zu sr 
Prozent aufnebuun? Bür Arroflrung Aimme er ebenfalls, { 
fie. ſchnell Geld ſchaffe, da fe ben Älteren Gläubsgera Vortheil 
brinae. Bei Emifion von Caſſaſcheinen genire das Inſtitut ber 
Bank, wenn ır auch gleich einen Vortheil darin fände, möchte 
man doch fie wicht mit: Bapiergeld vermechieln, fle ſehen nicht 
bieß, wad die früheren fraugöflichen Affigraten waren, die in ber 
Revolution nur wegen totaler Berwirruna der Binangen, und 
zwar zu dem ungebeuren Betrag von 45000 Milionen ausge» 
geben, und weil bie, Guillotine im Hintergrunde fand, im Gours 
erhalten wurden; Fein Hanbelöftaat könne ohne ſolche Caſſaſcheine 
beflehen, darum hätten fl: unſere Msifter im Handel ſchon lange — 
allein ex beantrage für Bobern nur 6 Millionen, bie recht qut 
»Scheinen der Bank befehen Fünnten. — Nach 
maren, eben fo aber ‚weil mandie Gewähr zubaben glaudte, 
kämen wieder die Tage ber. Gefahr, fo würde man fle boran« 
ſchreiten jehen unter Deſterreichs Kriegern auf ben blutigen To⸗ 
— und ihre Federbüſche würden berausweben aus ben 
der Schlachten, in den vorberfien Reiben des. RKriendgr- 
tümmels, wie. ber ihres ‚Vaters, als er im edlem Muthe bie Fohne 
foßte und fle den Soldaten vortrug, bie mit ihm jaudhzend bie 
feindlichen Linien fürmten, Die Reiben Derienigen werden bünn, 
denen als Jünglingen und Männer das größte Uebel, der Arien, 
nur, ber Duell einer. Begeiflerung war, die ber brobende Tod 
wobl zu erböben, nicht zu ſchwaͤchen vermochte, und denen bie 
Boefle der Erinnerung noch jegt das Gerz zu ichwellen vermag. 
Diefe entfagende und bochberzige Beflnnung ‚die nichts fucht und 
ber nichts lohnt ald.der Ruhm, mürbe in lengen Friedentjabren 
verſchwinden im Gebläſe der Dempfmaſchinen und im Gemirre 
be6 täglichen Verkehrs, wenn fie nicht durch Wort und Belipiel 
in dem füngern Geſchlechte wach erhalten würde, In. dem Rufen 
Derjenigen, die dieſes heilige Feuet zu wahren berufen find! Dies 
iſt die Richtung des Weifted gemefen in ber angeborenen Nei- 
gung , ſowie Lehre und Erziehung die Söhne bed Erzherzogé 
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ani hen als dus annıhmbarfe, Geld al pari ſchaffende Mittel em» 
pfehlen zı müffen, da au biebei ein fener ond in An» 
wendung, Eine Apıcz. Obligation in Ami 
älteren Staartgläubiger nicht in Nach 

Slerauf erd der I. Präflsent die aUgemeine Debatte vom 
Plage aus, II, Fräflsent erbirter fly das Wort; Die Brage ſeh 
nicht mehr, ob Giientabnen zu bauen, ſondern nur ob man «inen 
Tel bei biefer Grlphrils bauen ſolle und wie in biefem Yugen- 
Bike @ts dazu ſchaffen. Bür dın Welterhau fmme er, mur 
feine unfinnige Ausdehnung mie in Branfreih umd England, in 
weld’ Udiern wöchentlich 12 Mil, zur Didung bes Bedarfes 
ndrbig fine. ion in andern Ländern eine Gelekriſte fo 


en gnefchritten, ſchon bedeutende Opfer 
bringen müſſen, wir Härten jle ebenfalls früber ſchon bringen 
follen, um ganz Behern mit einem Grfenbabnnep zu libergieben, 
wo und doch noch 15 Mil. von einem Handelehaus zu 34 ml 
pari angeboten wurden, jegt fihem wir da, mo wir überflugelt 
werden Fonnten, liberflägelt. 

Er lege an alle eingebrachten und Paliativmittel — bean tm 
ein radifules Schuldinnacen könne es ſich nicht handeln, nad» 
fiebenden Maßſtab: 1) gibt es fiber Geld, 2) ſchnell, 3) auf 
möztiaft wohlfelle Weile, und 4) bringt «8 baflelbe in einer 
Bor, d’e dem ganzen Lande umd der Zahl feiner Bewohner den 
möärwdyslihien Vortbril bringt — und dad Mefultat feh, daß 
biefe Brage mur für ein Annuträtsanlehen mit der Bank bez ehen 
könne, eventuell neben den Banfanlıhen dad Erperiment mir den 
Coſſaſcheinen vorlärfi; auf 4 Millionen, um in Iegterem Ber- 
uche vielleicht ein Mittel zu erbufchen, fpiter leere Taſchen fül- 

zu finum, — Bel Prüfung diefer Anträge erwähnt Mib- 
mer auch, daß er — ber gegentbeilizen Anficht — die volle Bes 
Haupwig entgegenfigen Eönne, daß die Danf nicht nur Ihre Ber⸗ 
pl chtung auf Hyporbek binauszugeben erfüllt, fondern bei dem 
jepigen Banffoptal von 12 Did. um 680,000fl. bereits mehr 
angelet fobin felbf das Mecht zur Sperre habe. 

ekan Wörih: Eme glänzende (geflern von Abz. Vogel ges 
ſchudere) Mente des Staats gäbe nody Feine glänzende Bewätt- 
ſchaft — am der Fruchtbarkeit des Bodens ſch oft das barunter 
befindliche vulfamifhe Eledient Schuld — die Finanzen ſehen nicht 
ber Grund, morauf man Gıfenhabnen bauen mühe, fondern bie 
Karl berangebilper hatten, obne fle den Pflichten zu eniftembder, 
bie cine ſich neu geflaltende Zeit auf dem Felde allgemeiner und 
ftaatliher Entwicelung in Anfprub nimmt, — Als die Hier juns 


denn e6 war kaum darauf zu reinen, im Deſfterreich 
Anlöffe dazu der Marine cher ala dem Ranpsirmfle geboten wet ⸗ 
den. Und dennoch war en fol Wie der olyapiidhe Bott be» 
dauernd auf die gezählten Tage bes jungen Achilles blicke, und 
fle ikm mit kegeriſchen Murbe verglitete, fo wollte auch "das 
Schidiul nicht, daß ber junge Bring, den eben en früher Tod 
und entrif, obne Lorbeer auf jenem blühenden Haupte in Die 
Gruft feiner Väter gefenft werte. — Wir find kaͤnekwegs ge⸗ 
meint, den Känpfım bei Er. Icon WAcre und Saida giößeren 
Rriegemerih beizufenen, als fle verdienen; fle verfehminden viele 
lecht neben den Miefenfhlacten,, von denen bie Annalen ber 
e milden ; aber le waren eben midhtig genug, um dem juhs 
gen Maler Gelegenheit zu geb.n, ter Weit zu zeigen, aus welchem 
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zwei Nachbarſtaaten gegeben.‘ Go lange Deilerreidh 
Salzdurg odır Regensburg Bahnen anzulegen zögere, 
wir utit ſolchen Bahnen diefer nic) 
fioent ſeht hierauf die Bortiegung der 
Hattfintenze Sigung am. ml 
Münden, 12. Nov, Wie wir aus zuomläfflger Duelle 
fahren, in Hr. Profeffor Robin aus Bude, deffen Kunfkleittune 
gen im Gebiete der natürlichen Zauberei überall, wo er fi pto⸗ 
duziste, und zulegt auch in Mugöburgs; die größte 
erregten, für mehrere Borflellungen auf der £. Hofblihne gewonnen 
—*— Am —* d. m. a. die en 
n wir nicht, 
Künfiters ein zahlteiches Publ kum um im verjammeln wird. 
— St. 6, der im Mro. 315 diefed Wlattes gegen dert, bie 
Tafeln im Boilzebäude betreffenden Artikel des Hrn. 7 anfimpfte, 
ohne den angefochtenen Artikel genau gelefen zu. haben ;ı-tberidet 
ſich in einem Schreiben an die Mevafiion des 6. Lob. worin er, 
abermals darzuthun 


F 


n 
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„Die Logik des Hr. 
Aagt und, 6 Jeder, ber bad Berta ne BEE de 
einer Sache wünſcht, ihr Nichtvo handenſein glauben; 
li wunſcht nun Hr. 7 eine Tafel Hint® der Einfahrt im Bob» 
Haufe ohne nähere Bezeichnung, ob böber oder tiefer als bie 
jegige, bat alfo die jegige, linls der Einfahrt: befindliche) midht 
gerieben, und beliese die Augen zu Öffnen.“ Die Mebaftiom, der 
nicht damit * ſcha kann, IH mit Hrn, ©. —— 
das begreiflich zu machen, was veifli) genug 
—* 5 Kann Hr. ©, 
daraus nicht erſchen, Hr. 7 in die Augen fallende I 
feln mit leicht Teferlicher Infchrift wünſchte, ohne deg⸗ 
Halb dad Vorhandenſein einiger Tafeln in Abrede zu ſtellen, fo 
iR dieß nicht ihre Schul, und für Dielen, faſt undenfbaren Ball, 
wolle Hr. ©. unfre aufrichtigfle Gondolation genehmigen. 


tragen vermödten, wenn der Augenblid ſich harböte. W 
doch engliſche Berichte ſelbſt, bie von dem Feuer der: Gotigtene’ 
ſchen Mufeten der: Öftenreichifchen se: der 


die fhmarg und gelben F 
den Sinnen webten, und ber junge Erzherzgog 
Hatte fie aufgepflunzı! — Miemand fand es zu tabeln, baf ber 
junge Prinz dad Aderefienfreig erhielt, und wer ba weiß, melde 
Meänner +8 nicht erhichtem, welche Geldentbaten vorlamen, obme 
2% durch fle dieſer Orben en wurde, unb was überhaupt 
dazıı gehört, bis ein Off zier aus hundert Würbigen ibn gu er» 
Halten werih befunden wird, der wird das Gefühl begreifen, das 
Berfammlung 
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— Münden, Lieber die Veriherungs » AUnflalt gegen Schaden. 


am Pferden und Rindern bat der fürfllih Wrede'ihhe entenver- 
walter Gere Georg Ziegelmüller im ar Landbötin vom 2, Dit. 
1. 3. Nr. 118 die erfreuliche Mittbeilung gemacht, daß man ge= 
gründete Hoffnung Habe, dieſe gemeinnöge Anftalt binnen Rurgem 
erdfiuen zu danen. Wir find überzeugt, daß dieſe Nachticht alle 
Pferde» und Mindvichbefiger in Bapırn freüdig vernommen har 
ben ; glauben jedoch in ibrem Intereffe von dem Herrn Biegele 
müßer nachfolgende Auft ärungen ums erbitten gu dürfen. Bir 
sole Hören, fell 0) einx Gensralserfammlung in Bay euth, welche 
jeboch nur aus 17 Anwelenden heſt and abgehalten worden fein, 
Darum bort, und nicht in München, wo doch wahrſcheinlich ber 
Gig des Dircftoriums fein fol? Sind 17 Dann, bie doch nur 
event. Mitglieher ſein Könmen, befwgt, reintsverbindliche Befchlädie 
zu faſſen, insbefondere einen Direltor der Unflalt zu snenuen? 
2) Liegen über die, dieſer Anſtalt zu Grunde ge'egten Gagungen 
foldhe rechteguttige Befhläffe und Insbrfondere Die alerködhfte 
Ganktlon.von Geite Gr. Midät des Könipe vor, welche dad 
Inslebentzetn derielben gelatten? Sind diefelben Gar 
gungen, wie wir boraudicgen zu hürfen glauben, auf die Grund 
» Tagen der Hagemann’jchen getügt, fo glauben mir nicht nur vie 
Forgfältigie Prüfu rg derjelden , fombern. deren allerhoͤchile Beflär 
Mlgunz um jo mebz ald unerlählid voraudiegen zu bürfen, als 
jene nach der eriten Ziegelmülle’icen Befanntmahung vom 3. 
Mai I. 36. (Ranpbdrnt Mr. 54) die allerböcfte Genehmigung 
nicht erhalten au haben Seinen. 8) Hat die Grmeraloegfanm« 
lung in Bayreutb den Koftenpunft, ins beſoudete die Bezlige bed 
Dirktord und Kufflerd, dang ber Ayenten ıc. gebörig erwogen 
und fefigeligt umd fir Die Sicherheit der Bereindgelder genlgend 
geforgt? 4 Bat Beier Genexalverjammiung rin 


na Saumiflär | 
beigewohnt, oder bie f, Reglexung auf irgend eine Weile Hirzuuf 


eingewirft ? Wir glauben dieſe Bedenken dem Herrn Unternehmer 

zur gefäligen genügenden Aufklärung in feinem eigenen Intereſſe 

‚sorlegen zu follen, am Kierüber. Alk denen, welche fi br 

dieſer Anſtalt zu beibeiligen gedenken, von vorneherein die erfor» 

derliche Ueberzeugung und Berubigung zjı gewähren, der Anfalt 

ſelbũ aber Vertrauen und ame du verſchaff n. I. 
2 


Der Möelnifche Beohachter und Die Rhein ⸗ und Mofelzeitung 
Überbäufen gegenwärtig die 138 preußtſchen Sanbtogeoputirtem, 
Einen nach dem Anderm, init den gemeinſten Gin 
Mliner Korreſpondent in ber Bremer Zeitung fagt hierüber: Die 
alten Spartanen ſorgien dafür, daß Sklaven ſich betranken und 
ehrliche Rohheiten zum Beſten gaben; ſie wollten dadurch ibren 
Kindern Eckd an ſolchen Luftern beibringen, Bel uns ſorgen 
Ab ſolutiſten und Feſuitiſten dafür, daß bie gute und bie ſogenannte 
‚ Baipalifae Breffe dieſe Heldenrolle Abernimit. 


Aus Zürich wird unterm 9. d. MR. gemeldet, die erſte Die 
viflgn fch in Freiburg eingefallen. Mehrere und dabel mitge⸗ 
teilte nähere Angaben Halten wir jedoch noch zurid, da die 

nur auf Gerüchte zu fußen ſchelnt. Auf den St. 
Sotthart währte der Meine Krieg der Airoloier Bauern gegen 
de Mine Truppen am 6. d. MM. mach fort; auch fallen wieber 
Enige gefallen fepn. 

Iu der Stabi Freiburg find, in Erwartung eine baldigen 
Angriffs, alle Kaufliven geſchloſſen; bie große Drahtbrüde wird 
abgedeckt, And die Straßen um die Stadt herum werden aufs Eif ⸗ 

zur Vertheidigung eingerichtet. — Bei Neuene® an ber Genfe, 
welche dir Freiburg · Gränze bildet, ſteben De beiderfeitioen 
Borpoften einander nüber. Edhten Sonntaa waren bie Dfe 
Schlaf; der Top mäbete die thatenreidye Vergangenheit und die 
thatenihwangere Zufunft mit gleicher Sichel! 





— Bund vafinnliät bie engliſche Geldkriſis in einem Bil 
be: John Bull in Gehkalt.-eines wohlgenährten Mädhter® , fudht 
durch bie für feine Gorpulenz viel zu ſchmale D ffnung einet 
Zıuns zu bringen, und bleibt in der Klemus fd:n, während 
ein wiuhender Stier mit ſchnaubenden Nüfeen, Mer „vanifhe 
Schreck,“ ibn gang nahe auf dem Rüden if, Ulfe „Jahn Bull 
in a dx.“ Bor dem bebränaten Mınne fleht Gir Rover Veei 
und ruft ibm zu: „Nehmt Euch Zeit, mein theurer Here nebat 
Euch Zeit! E6 iR nur eine vorübergehende Kemmer" „Dh faul" 
antworset John Bull; „Ihr habt gut reden, Ihr, Me Ior Eu 
überall durdpwinaen könnt.” Im einem andern Bilde Täßı Bundy, 
um den Geldmangel Darzuftelen , alen Handel und Wandel zum 

———— (barter) —— * Mine Dame fragt 
„tm einem Mode waare ılaven: Wae Lorlet die El: von Biefem 
Sof!" Der Gommis antworten: 
Dame zum Jockch: „Reich meinen Guberkorb heut" 


Kempen in einem Wirtbehanfe. a 


Mind ſtark kompromittirt. Die Verhaftung ber 2 Haupt 


Anderthalb fliberns Lifelıt 


de “ » In⸗ 
ie mit ‚ben — 
Breiburger Ge * 
ammen. Unterm 4. iſt aber in Folge ded Er⸗kutions 
Tagſahung jeder Berkehr zwiſchen dem Kanton Bern und 
den Sonderbundsfantonen*) bis auf Weiteres unterbrochen. 
Dagegen beflebt bie PVofiverbindung zwiſchen Bern und Freiburg 
fort, auch Täßt man eidgendiflihe Difiziere, die von Bern nach 
Waadt neben ober von daher kommen, ungehindert durch dm 
ee Bo. 5 Ir wach Sonberbund 
erfeits miler Luzern 
Jehen, find allein im her Macht vom 4, auf den 8. Mes, is Muri 
gegen 200 Buzerner angelangt. — Das Luzerner Kofler Et. 
Urbah hat Gihmißger Truppen zur Befapung erhalten, 

Das ». 3. will aus Mom aus einer völlig zuweeläflem 
Duelle wien: Gewiß if, daß Er. Heiligkeit mit dem Benehmm 
ber Kathohlen in der Schmelz fekr zufrieden if, daß er für fie 
betet, ſie fegwet und den Girg ihrer Sache zuverſichtlich erwartet. 


Der Times zufolge hat der Papfi beftimmt geweigert, in 
bie A Königin zu wi und zwar auf eine 
Vorfielung Louis Philipp'e. 

Es beflätigt Ach, daß in Madrid eine montemoliniſtiſche Ber- 
fchmwörung entbedt worden. Mehrere Berfonen von hohem Stans 
tef= 
daukı man ben Bemühungen Rebondo's, Vollzeicheis von rid. 

Nah einem Schreiben aud Barcelona ift die Königin Muttier 
Pen daſelbſt erwartet. Es beißt, fle werde lich nach Diem 


Nachrichten aus Liffabon vom 25, Dt. war ‚Br. 
Bonfeca Magelhaes von der Königin beauftragt worden, ein neues 
Rabinett zu bilem. 


Bloreng, 4. Nov. Der —* von Garbinien hat eine freiere 
Zen lur ei 


t, 

Nechrichten us Neapel beätigen, daß ber franzöflice Ge- 

fanpte, Graf Breifon, fich felbR emileibte, 

Großbritannien. 
‚ Die Ban von England bat binnen der letzten zehn Tage eine 
Milien Pfr. Sierl. in Gold vom Feſtland en pfangen. 

Ein vor und Hegender Bericht aus London erwähnt des Be» 
mertenswertben Unflandes, daß bei den neuen Woblen für bas 
Unterhoud ſich ein ver Mutelll. ſſe gezeigt 

abe, welches die Geburts » Ariftofratie immer mehr zwinge, bie 
n zu erweitern, welche fle bieſ ijt der Induſtrie und dem Gane 
del zur Benutzung überlich. Bisher war das Unterhaus, ver⸗ 
möge feiner Zufammenicgung aus Mitgliedern, die mittelbar ober 
unmittelbar adeli en Gäufern angehörten, kaum mehr als ein Ans 
bängfel des Oberhauſes; ht abız wird «8 ein felsfflänbiger 
Köıper feym, der nicht mehr nur der Form nach ben Kampf mit 
dem Dberhaufe fämpft. 
Deut ſchlaud. 

Datuſtadt, 6. Nor. Die ni Tobes der Gräfin v. 
Börlig wicnaufgenommtene Unterfuchung hat bie Wiederausgra- 
bang der Leiche ner Bräfla veranlaft, Sie erfolgte Heute Nacht. 


*) Die Souderbundsfantene find: Luzern, Uri, Schwpy; Unter 
walden, Zug, Freiburg und Wallis. Die Eidgenoffenfchaft 
befteht aus dan Kantonen: Zürich, Bern, Glarus, Solotoum, 
Schaffhauſen. St. Ballen, Tyurgau, YAırgau, Waadt, zo 

bündten, Tefiin und Genf, D. Ned db, E 

— BPraa, 5 Noo. Geiern Bormiıtage 8 Uor ereljnete 
Ma auf der Ciſenbahn naͤch Prag, zwiichen den Stationen Au- 
wa und Biedyowig ein böchft beflagengmeribes Unglüd. Beinen 
Miten Nebel, det ſeit einiger Belt in unferer Gegend beziht , 
fliegen plögli der BungrMBarbubger und ber Barub/gr Brager 
Bun , ehe einr dem andern bemerkte; zufammen. Gobald die Lin» 
giũctanacn icht hierher kam, wurde eine Locomotive mitt Mengen 
abgeſchcdt. Tauſe ade Ardmten na dem Bubrhof, in Erwartung 
16 Zugß, ber mit den Verungſückten um 5 Uhr Nachmittags Hier ein⸗ 
traf. Govlel man bis fegt weiß, And perl Berfonen umgelommen: ein 
B Migier (vor ahemalige Bürgermeiter von Kıurzlo), ein Boca- 
motioführer und ein Gelzerz 50 Berionen ſollen verlegt 
feyn , worunter mehrere fo gefäbrlih, daß fie wohl ſchwerlich 
auffommen * —— * ar 
bem wurden Ihm rinigs ert, | unbegt , 
daß, ba unfere Bahn a, bit, der eine Aug eher 

br, ale bee andere angelangt war. 
— Die Auwentang des Schwefelaͤthers ram die Chalera 
ſoll bis a mach inter, ohne Ausnahme, wom beflen Erfolgs 
deweſen ſeha. 
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Während der Winter Mongte eröffnet der Umterjeichnete Mägti von s tis r Alpe Wends einen 


"08, 
der bei der Mönigl. Aademie ein en BWeife, 
er : s Licht 


248* Pläge, entipr 


bofft daber, fein 


ende So ett Ruͤckſi kann etholt werben bei ; 
ge getroffen hat. Nahere pradhe s * * De ge —⏑ ⏑—— 


In der Shormer’fhen Buchhandlung in Straubing if neu erfähienen 


ermben-nzeige. 

(Bayer. Hof) Lafegne, Dr. Med. a. Par 
xis. Wlaſſoff, Priv. a. Peterdburg. Kaufl. 
Scheven a. 58 u. Fichtenderg a. Zürich. 

(H.Maulid.) J. Erc. Frau Gräfin Efter- 
Bazp»Apponi mit @efolge u, Bed. a. Wien, 
Frau v. Baur und Familie aus Augsburg. 
». Jeniſch, Priv. a, Kempten. Kaufl. Reis 
heubeim aus Berlin, Bohle aus Gummers⸗ 
bach, Holbert aus Glauchau und Elıfe aus 
London. 

(Bold.Hahn.) Schũch, Ingen. a. Brafilien. 
Dr. Mertel a. Hit ſchau. Landerer, Kabrıf- 
befiger a. Echlefien. Dem. Kraft a. Deg ⸗ 

endorf. 2 Steiner a. Junsbruck. Kaufl. 

unf a. Marftpreit, Ocht a. Franffurt u. 
rw von Offenbach. 

(®. Kreuz.) Ehapard, Propr. a. Avignon. 
Randamer, Priv. a. Laubach. Fr. v. Strob⸗ 
ler, k. &, Beamtenswittwe aus Inusbrud. 

limerts, Capitän a. Brüfel. Grawotzuy, 

nfler aus Prag. 

(Bl Traube.) Esums, Gruben: Direftor 
von Miesbach. Haas, Yuacn. v. Junsbrud. 
Dr. Echröder von Zweivrüden. Dr. Zellis 
ofen u Dr. Nerk von Mannheim, LZindes 
mann, Revierförker von Langenberg. 

(Stachusa.) v. Schüg, Priv. von Mem⸗ 
mingen. Gchneid, Bädermeifler v. Landd« 
bera. Pfeiffer, Cand. Phil. von Augsburg. 
Hecht, Bräuer von Ansbach, 


Geftorben in Munchen. 

Hr. Franz Frey, k. penſſcharact Major, 
56 3.a, ER Therefia Besnard, geb. 
Sekretars Wittwe, 67%. a — Madame 
Clara Baffal, Privatierd » Witwe ans 
Yarid, 68 J. a — Georg Jochmer, ehem. 
Melber v, d., 673.a. — Benno Bruner, 
Pergoldergehüfe aus Berlin, 26 I. a. — 
Zaver Berger, chem. Mufitant von der 
Au, reſp. Pfründner, 66 3. a. 


—— geſtorben. 
In Jugoiſtadt: Elemens Knogler, Fär⸗ 
bermeiſter, 43 3. a. 


4110. Dantfagung . 

Tief gerührt von der aufrichtigen Theil« 
nahme, welche mir beider Beerdigung wei⸗ 
nes feligen Mannes fo zablreih dewieſen 
wurde, fühle ich mich verpflichtet, ſowohl 
den Herren Unteroffizieren fammtlicher Wafs 
fendattungen, als ganz befonders dem Mus 
fittorps des fönigl. Yufanterie » Regiments 
König und den übrigen Areunden und Be» 
kannien meinen berzlihflen Danf mit der 
Bitte darzubrinaen, den Berblichenen Ih— 
rem frommen Andenfen, mid aber Ihrem 
ferneren aeneigten Wohlwollen emproblen 
fepn zu laffen. 

Münden den 12. November 1847. 

Kunigunde Mad, 
SG: icharrsrühierdWıttme, 
un 4102. Der Unterzeichnete 
beehtt ich dem verehrlichen 
Publifum anzuzeigen, dab fo 
eben Ächter Deidesheimer Eraubenmoft 
anaefonmen if, und ladet au gütıgem zapls 
reihem Beſuche ein. 
Jakob Dick, 


Weindauet in Gieſing. 
Bei Georg Franz in München, Des 
rufagaffe Rro 4, ıft fo eben angefommen: 


Alerander von Humboldt. 


Kosmus. 
Entwurf einer pbyfifchen 
MW eltbefchreibung. 
Zweiter Band, geb. 4 fl. 30 Er. 


4107. Lerhenflraß: Nr. 27 ift ein quter 
geremigtır Keller fo lcıch zu vermictben. 











3469. 
und durd jede Buchhandlung zu beziehen: 


Curs zum Ach Zeilen 
t fo v beehrt 
(mittel® Basbeleuchtung) > Gut gewählte Beonede uns. a nenn 


Albert, Magn., des feligen, Handbuch von den wahren und vollkom- 
menen Tugenven, oder: Paradies der Seele, überjegt von einem Stu 


dienlehrer und Prieſter ıc. 


8. br. 24 fr. 


Alphabet, das goldene. Gin chriſtl. Vergigmeinnicht. 12. br. 3 Fr, 
Dobler, Fr., Saturnus christianus seu ingens temporis pretiosi ihe- 


saurus. 8. br. 45 Fr. 


Grazian, B., 50 Betrachtungen über die-hl. Kommunion. Ueberfeßt 
und mit den gewöhnlichen Andahtsübungen vermehrt. 8. br. 30 kr. 
Hausſchatz, der Feine öfonomifhe, von 170 der beften Hausmittel. 


8. br. 12 fr. 


Krzefimowsfi, A. A. v., geitl. Ginfamfeit oder Betrachtungen über 


wichtige Wahrheiten unfered Glaubens. 
den gewöhnlichen Andachtsübungen. 


Mit einem Anhange von 
8. br. 15 fr. I 


I 


Morgenftern, eine zum geiftlichen Leben im Herrn erfichenve Seele. 


2te Auflage, 12. br. 


24 fr. * 
Mörtl, Dr., Rheinbilder. (Lieder u. Sagen.) Neue Ausg. 12. br. 24 fr. 


Schalk, A., der mar. Rofengarten odır Pjalter des hl. Roſenkranzes. 
Mit den gewöhnt, Andachtsübungen. Mit 1 Stahlſtiche. 12. br, 24 Fr. 


Taktik der Reiterei. 12. br. 


18 Er. 


Zwidenpflug, K., vollſtänd. praft. kath. Chriſtenlehren. 2te verm. 


Auf. Ur Ed. 8. br. 


1 fl. 21 Mr. 


Bei Georg Franz in Wünchen, Perufagaffe Nro. 4, iR fo eben-angelommien 


und zu haben: 


Wallerflein, L., Börfen-Hülfsbuh. Vollſtändige Zufammenftellung 


der Obligationen, 
Aktien x. ıc. 


Staatd-Lotterie-Bläne, Eijinbahn- und induftrielle 
Nah Angabe berühmter Wechſelhaͤuſer. Zum Ge 


brauche für Banquiers, Geſchaͤftsleute, Staatseffelten -Beſitzer. geh. 


1 fl. 30 fr. 


EEE — — — — — — 


4105.(2a) Im Haufe Nr. 18 an der Brien⸗ 
nerficaße ift ein großer guter Weinkeller 
zu vermielben. — 

Am Karolinenplatz Nro. 1 ift bis Georgi 
Die ganz new bergerichtete Wohnung ım 1. 
Gtode, beftehend aus 6 Zimmern, Garde 
robe, Rüde mit Defonomieherd, Keller und 
Syeicher zu vermiethen. 

Das Nähere am Karolinen⸗-Platz Nro. 2 
beim Portier zju erfragen. 


4014. (21) Im Haufe Nro. 18 am der 
Briennerftraße ift der erfle Stod mit 8 
Zimmern, 2 Alloven, Balfon, Küche mit 
Defonomieberd, Speife, Holzlage, Keller 
und Kaften bis Georgi zu vermieiben, 

Mäberes beim Vortier am Garolinenplag 
Mro. 2. 

4063. Ein Kanapee von Kirkbtaumbols, 
mit Seffel, faſt ganz meu überzogen, ei 
vollländiges Bett und ein Vagttiſchchen 
find ganz billia u verkaufen. Sonnenſtraße 
Mro. 5 uber 3 Stiegen links. 

4101. An der Sendlingerlandftraße Rr. 5 
it auf das Ziel Georgi eine Tiſchletwerk⸗ 
ſialt nebft einer Wohnung von zwei Zims 
mern, Kühe, Keller und gededier Remife 
zu vermiethen und kaun auch fogleich bezo⸗ 
gen werden. 

4099. Ein fchwarzfeidenes Gilet wurde 
verloren. Der Kinder erbält einen Kronen» 
tbaler. Dad Uebr. 

4106. (3a) Ein Golvarbeiter 
fucht einen Lehrling. Das Uebr. 


4080. (20) Es ıft ein fchönes meublirtes 


i ü ‚Br 
Zımmer um 3 fl. und ein unmeuhlırtes mit 9,32|30Fr Srückpr-i 
Koh: Ofen um 2 fl, zu vermiethen. D!Uebr. 9,56|Holl. 10 fl. Brück 








Redigut unter Berantwortlichkeit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, 


4075 (26) Bier alte Branntweintefiel, 
noch ganz gut — find billig zu ver⸗ 
o 


kaufen. Ferien * 
Kupferfhmiedmeıfter in ber weis 
brüdenftcaße Nro. 18 nähf der 

Euiraffier-Raferne. 


Augsburg Gourse. "rau 


11. Nor. 
Brieie; Geld 
— — 
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detto v. 9 
Bank-Aet, 1.8. 


41610 | 





E55 


76‘ 


Venet. - Mailänd. 





5,35 


9,30 
| 9,57 


& 
5,34 |Diuenten holl.u.k. 
9,48] "riodrichsd'or 








PBerufagafle Nr. b. 


Nr: 318. 





München, den 14, Novbr. 1847. 


Der Bayerische Zandbote. 





” erfdeint täglich im haben, nah Umfänden im Hanıen Bogen, umd wich bier umd im Mugäburg Machmirtagd 8 ude 
Mir den andern Tag audgegeben. Jnterariondgebübr IM 2 Er, für die Bfpaltige Petiteile, Wubkunft: eitheilt: die Erpebition munentgeldlid, IYutereflamte 


MWeittbeilungen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementd Preis 
ke München im der Erpeditiom det Bandberen, Perufagafle Ne. 4, 
sanzläbrig L 2. #2 fr... balbjähria fi. 1. 30 te, wierteljährig A, — As fe. 








Bayer. — 
— Stände⸗Berfammlumg 

ZTagesorbnung für bie KIM. auf ben 18. Nor. um 9 Uhr 
angeſ⸗e hle allgemeine offentliche Sigung der Kammer der Abg. 
1) Verleſung des Protokolle der KH. öffentlichen Sitzung. 2) 
Bekanmmachung des Einlvufe. 3) Bortrag des Meferenten im 
IV. Aubſchuß über den Mehenfchaftebericht des fländiichen Com⸗ 
miffirs Hei der kal, Staate ſchuldent lgungẽ?e komeniſſion; Ritter von 
Muff:i pro 184445. 4) Vortrag bes Referenten im IV, Auts 
nf Über den Stand der Gtaatsichuld im Verwaltungejahre 
1844,45. 5) Vortrag de8 Referenten im IV. Ausichr über die 
Brränderungen ber Staatsſchuld Für va Jahr 1864,45, 6) 
Fortfegung der Berathung und GSchlußfaffung über den Geſeh- 
Entwurf, den Zinsfuß der Eiſenbahnanlehen, beziehungs weiſe die 
Berzinfung der Staatsfchuld betr. 

Einlauf der Kammer der Mbgeordrieten am 10. Mov.: MBors 
ſtellung des Bierbräuers Vereins des f. Landaerichts Stadtamhof, 
bie Wicberverleibung des Schentpreiſes zu 2 BL. per Mof für 
die minutirenden "Bräuer betr. — 

12te Sigung der Kammer der Abgeordneten” am 12, Nov. 

Der I. Präfisent ſleht ſich veranluft, abermals den Tod rind 
Mitglieded der Rainer zu eröffnen; Abg. Herilm (Gutes iger 
und Bierbraner von Murgenau) farb in derfelben Nacht (7. ©) 
tole Abg. Frhr. v. Stalin, Er getenft deffelben mit ebrenden 
Boten, namentlich ale eines Matines von aneckannemn Wohls 
tHätigkertöflnne ; fofort eröffnet er die Wortiipung der allgemeinen 
Debatte Über die Anlehens frage, woran nachſtehende Abgeoranete 
Theil nahmen: Abs. Neuffer. Derfelbe ſpricht aus vielen Grüne 
ben fi tr gegen ein Darlehen mt der Banf auf; der Staat fole nicht 
Ya Sir füdyen, wo er al® @efehgeber 'beibelligt IM, bie Bank 
fey jur Unterflüung des Handels gegründet "mb cin Anleben 
von 8 Millionen fch bei einem Bantkapital ton 20 Millionen für 
Pe zu viel; die aus dem Anſehen bervorgebendeh Wortbeile für 
zu groß, — er berechnet 7 M.UI6 Er) Zins von 100 fl. für 
—— Man mache ein 4proz Anlehen, viele Eapita⸗ 

f gäben ihr Who nicht im das Antland und hätten es nie 
gegeben, wenn ber Sinsfah nicht berabgeprüde worden ' wäre, 
Weiters decke man ben Bedarf mit Schupfammerfcheinen ; Banks 
noten und preußiche Treforfcheine fehen fehr geſucht, Beweis für 
dad Bevürfnif, und durch Abtdfung ver Guriblaften die Haupt 
fache ey, fIh von der Bauf ferne I halten. — Abg. Betterlein 
flieht In den Bindkaffafheinen allerdings ein mohltäätiges Mittel 
für den Verkeor, Ihre Creirung ſeh eine Bltfrane, fept folle Geid 
—J werden und ba fſide er nur rin Notbmittel — ein 

lehen mit der Banf; dabei würde doch der Zinefuß der Bris 
vaten nicht erböht, mie bei einem direkten Aprog. Gtaatsanleben. 
Fihr. v. Gloſen enbittet ſich das Wort, um der geflzigen Aeuße⸗ 
Turg no Commſſars zu begegnen als waͤre die Meglerung 
in Folae deo Geſ⸗ v. 23, Mai 1846 ermãchtiat arıweien, ein 


Millionen, aber Feine Affignaten! 

Mitt uns das Geld auf der Uuchen Yan? Können wir 
Millionen aus. dem Boden flampfen ? Und doch möchte es fall 
ſo feinen, wenn zu dem vield ſprochenn Mittel der Affianaten 
garten werden Was fönnte auch einficher ſehn, als eine 

ae „Kaffenanweifung” flechen zu Taffen und einige Millionen 
Blätter feinen Drudpoplers in eben fo viele Gulden zu berwan« 
keln? So wäre im Unfeben ein Geldübe tuß Kergezrubert, der 
und wohl gar in Berlegenhelt Telgte, wie wir "ihm wieder 100- 
Brägten. Bapier Borfehung! Wir find aber der baaren Mei» 
nung, daß die Cuiſſton von PBaptergeld leid eine x reme und 
gerade jegt mit den Äntenfioften Natbeilen verknüpfte Maafites 
gel ed, — Sraucht der Sıaat jo und fü viele Millionen (ann 
daß er Ne dringend braude, Harüber beflcht Fein Steifel), fo 
Tann er außer dem Wege der unmittelbaren Befteerung , wovon 
hei und keine Nede If, oder bem Wege ber !quidirung von Staatd- 
domänen,, wovon vor der. Hand ferne Mebe fihn kann enitnt« 
der den Wrg d8 gejwungenen Anlehend bei altin ober Teen 
Rotegotien von Gteunpflichtigen, ober dem ker freimilligen An · 
lelhe, oder endlich den paplernen der Affighaten einfcjlagen, Eine 
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3 pro; Eiſenbahnanlthen auch unter pari 


abzufchließen.. Die 
Berfoffungsbeflirmung fch matbematiſch und juribifch Flur; meher 
Binsfuß nom Gapitalbetrag bünften ohne Zuflimmung der Stänte 
vermehrt. werden; wenn man: für Mominalwerih von 100 fl, 
Bi 90 baar erhielte, vermehre man gewiß. die Eduld. — 
Minifterialrand Wanner. Der betreffende Baragraptı ſpreche vom 
2 Arten, wo die Zufimmung ber Stände berfiali der Gtaatde 
ſchuld erforderlich; einmal dürfte der Binsfuß der beflebenden 
Schuld nicht erhoͤbt werben, dann eine Erböbung des Kapitals 
ohne ſtändiſche Zuflimmung nicht eintreten, in der lehteren Bes 
Hebung ſeh nichts über den. Modus) der, Rapitaltaufnahbme ente 
balten. — Bei einem: beflimmten Zinsfuß auch noch al pari ein 
Anlehen zu fchaffen; ſeh unmöalich. Fihr v. Gloien:; der fol. 
Eonmifjär ſey koͤniglicher geflunt als der Köniz felbh, — Ueber 
dieſe Gontroverfe ſprach ſich — nachdem Abg. Sattler nad) ge 
gen v. Eioirmd Anflcht, mamenlich bezüglich bed Ciſenbabnge- 
ſehes von 1846 war — der k. Binangminifterverweier Frhr. v. 
Zus Rhein dabin aus: die hohe Achtung, die er dem freien Worte 
der Selbiiländigkeit eines Jeden zolle fey. ed, wenn er bisher — 
nad) der Debatte in der Iten Sitzung nicht das Wort erariffen, 
allein ex würde fi nunmehr der Verantwortlig keit ſowohl ge» 
gen feinen königl, Bern ald gegen Ye Kammer aus ſehen, wenn 
er länger nicht darüber Auskunft, wie weit die Nezierung geben 
könne, und micht dad Biel bezeichme, um zu einem glüdlichen Meo 
fultat zu Tommien. Im Jahre 1846 habe man der Kammer ger 
wiffermaßen durch Vorzeichnung eined gewiſſen Zinsfußes Feffeln 
angelegt; allerdings hätte: dert noch der landegünliche Zinsfuß ber 
landen , nnd mod nicht: dieſe Höhe wie jet erreicht, bie Bar⸗ 
hältmiffe härten ſich Seitdem geändert und der europäliche Gelbe 
markt Fo geſtaltet, daß es nicht möglich, die Gelder, bie wir be⸗ 
büsfen, zu 3/4 Broz. zw erhalter. — Die Regierung ertennt 
zwar als uabeſtreitbares Mecht die Befugnif an, auch unter pari 
bie bewilligten Aulchen zu negoziren, dad Gegentheil könnte aus 
ber betreffenden Berfaffunasbefimmung nicht heraus aryumentirt 
werben, und wo bie Berfaffungs-lirfunde zweifelhaft fe, gelte bie» 
fenige Interpretation, die ber ung bie wenigſten Beichräns 
ungen gibt. ı Diefe Behauptung ſeh nicht aus der Luft gegriffen, 
fie münde ſich aufıdie Beneflt aunferer Berfaffung, die nicht ein 
Werk der Unterhandlung war. Die Regierung war ſohin jederzeit zu 
einer Negocirung der Art: berechtiget, fle habe non diefem Rechte 
jedoch nicht Gebrauch gemacht, fonbern das Bertrauen an bie 
Stände gerichtet, fle lieben. ihr die Feſſel von der Sand siegen. 
Die Negierung habe wohl erwogen, daß Geld zu 4 Progent zu 
erhalten ſehn dürfte, und dabei als einen Akt der Gtaatöflugbeit 
und ber Billigfeit erkannt, auch bie anderen Staateglaͤnbiger auf 
dieſen Zins fuß gu erhöhen. 
Wohtn fig übrigens die ſtaͤndiſche Berathung über ben fragl. 
Arleventgegenfland geratben, le hätte dem uripränglihen Körper 
den GEntw.) verloren und förperloie Schatten Zaen am ihnen 


gezwungen: Anleihe wil man, Bottlob, gle ra nicht, und uun 
he bie) Einen: Mar Alles in der Welt Lein (freimiliges) Anle⸗ 
ben! Die Underen aber: Ur ded--Himmelswilen feine Kaflenan» 
weifungen! Man muf alfe mit Vorausſicht zwiichen zwei Uebeln 
das Fleinere wählen mund ſich an Thiers Ausfpruch erinnern: 
Lelder beflgt man nur felten den Scharfblid,, die nochwendig zu 
bringerden Opfer vorauszuſehen und ‚die Gröfie derielben dadurch 

vermindern, daft man fle ſchon im Bora us bringt. An dies 

m Boraudblide win biefem Mutbe hat +8 immer den Bölkern 
in ‚finanziellen Kelfemsgefehlt." "Sollte +8 und wirklich, auf gut 
Din elheimiſch, am Anlehen smuthe fehl n ?-— 

Geld giebt es genug in der Welt amd im Lande, und für alle 
unfere Eiſenbahnen würden, wenn mar wollte, Aktien» Millios 
nen quantum: satis auf ber «Stelle herbeiſtr dmen. Der natürlichfte 
und reelfte Weg aber; Geld das man-felbit nicht hat fi von 
Anpern, die es haben, zu verichaffen, il off. nbar das Anlehen, 


und es handelt ſich nur darum, das rechte Bauberwort, d. i. den 


Binofuñ und die Garantie zu finden, wovor ſich die verſchloſſe⸗ 
nen Keſſen Öffnen und das Geld, wie jede andere Wagre, firl- 
willig zu Markt koͤmmt. Ein gezwungenes Aalchen wäre extrem, 


vorũber. Daß bie bapır. Bilanzen fliehen, ſeh in Curopa 
anerkannt, und die Regg. Lönne tm Hinblid auf ihren Staats» 
Haushalt nid in Berkegenbeit fommen, mit voller Zuverflat_ zu 
vollrühzen, was fle euate wie die am fanelfien 

lich feh, Diele Brage ı Eur K and Herz Iegen 
davon e, 05 mir in den niffen des europälichen 
Bollerverlehrs noch jene Stelle einnehmen Fönnen, zu welder 
Bayırnıberechtigt it, in Verehrier babe 5 Duellen 
als ven Stab bezeichnet, der an die Felſen ſchlaͤgt, dab Waſſer 
berausfprudle, dieien Stab habe aber die Verfuſſung 17 
im die Hinte ge Zwei Feindfelig geflnnte Geere 
der Kammer gegenüber ;-eined fheite für Guffas 
feine, das andere für die Bankhülfe, er will 

wer flege, deun es ſey ſchwer eine Vrojmofe zu — 
es ih auch nicht entgangen, daß die beiden Fragen nicht 
der erforoerlichen Rube und mit ver noͤthigen Entäußerung 
perrönl. Verbärtntffe die cutitt worden ſchen, fo wolle er doch Dielen 
Meugerungen nicht entgegentteten, und verfenne nicht, daß bie 
Hıinyelömelt eined Mepıäfentanten des gemünzten Metalls 
tig bebarf, medwegen die Me,trung mit der Zeit Dielen Brgen- 
fland geeignet prüfen und wo mözlid der Gewährung zufügen 
werde. Allein surch diefe Vorliebe möge man ſich nicht zu weit 
Hinreißen laſſen. Nicht um Caſſaſcheine um Mittel handle ſich 
grgenmärtig, ein Unternehmen zu Stunde zu bringen, in meldyem 
die Ehre und das Wohl Bayerns verknüpft Ind, Br ſpreche «8 
offen aus, was die Negierung annehmen könne, was nidyt, damit 
nicht ſpaͤter Enttäufhung folge. Die Megierung könne ſich 
nie und nimmermehr in die Greirung von Gaffa» 
fh einen einlafien. Gaffafcheine jeyn, abyefchın vom ihrem 
wel, ein finanzlieles@rperiment ; das Bed in fui einer hochachtbaren 
Graffe der Nation werde nicht underüdfichtigt bleiben, aber ſeht 
wũrde dieſe Lieblingdibee den’ Grautöbaushalt an einen Abgrund 
führen. Bon allen vorgefchlagenen Muteln werde die Negterung 
dem beabfidtigten Anlehen mit der Bank ihre erfle Berliditay 
tigung ſchenten; nicht aus Übergroßer Zuneigung zur Bank, wenn 
fle auch deren Verdienfle anerfenne, fondern weil fir darin das 
ſchnellſte und minder Foflipieligie Scaffen des Geldes finde, ohne 
daß die Bank din großartigen Zwed außer Acht laſſe, um deſſen 
willen fle mit Zuftimmung der Erände in dad Leben gerufen 
wurde, für den Aderbau zu forgen; wenn das Anleden mit der 
Bank abgeihloffen würze, Hände für die baher. Agrikultur wieder 
6 Mil. zu pCt. und unauffündnar berelt, ex te baber mit 
allem Ernfle, mit aller Wärme, mit allem Batriotismns, deſſen ein 
Baper fähıg id, in die Wagſchale inter Enticyeivung legen! — Die Rer 
gier. fönne nie davon abfleben, den Rechtabeſtand der Tiſenbahnge epr 
von 1843 und 1846 fezuhalten ; felt jener Zeit bis heute Hättın ſich 
zwar die Ber sälenıffe des mropätichen Beinmarfied fo autgefiärt, 
daß er den Muth hätte zu behaupten, daß Anleben ſeh zu jhafr 
fen, folltn wir aber flile ſtehen bis beffere Verhälin fie fommen? 
Der politiie Himmel von Europ ı fey fo ſehr mit Wolken über⸗ 
z0gen, daß man nicht wiſſe, warın Die Bige niederfahren, unb 
mann er wieder zu einer friedlichen Biäus qurüdfebee. Wenn 
ber Meg. nicht Mutel geſchafft wären, ihre Verpflichtungen zu 
erfüllen, fo müfle fle wohl zu ihrem conflitutlonsien Rechte greis 
fen. Die 3Yaprogentigen unter pari zu emittiren, ober die Ci» 
fenba'nbaunn emftellen, was mie geiheben wird, Warum biefe 
Beſanänkung, mern die Kammer ertenne, daß Gel⸗ um 4 pt. 
nicht aufzubringen fip, warum flehe fie an, der eg. zu Üder- 
faffen, zu ıhun, was und mie es bie Berhältniffe erheiſchen, habe 
die Meyterung nicht dieſes Bertrauen, nicht das Bertrauen in 
ibre Kenntn ff- ber Berbätmffr, ibr zu übel ſſen, das Geeignete 
nicht jo «Trrem aber, wie aufgedrungenes B piergelo, ımeldyes, reel 
betrachtet, oußfleht, wie eine Finanzoefperarion , bie mit zem ee» 
len fertig it. „Gtaatepapiere, noch fo ſicher, find nie eimas 
Wirkliches, wie daß baare @elo, weil fie er eine weitere Ope⸗ 
ration, Bermirfl chung, voramdiegen; alſo flnb fie immer dem 
Baaren untergeorbnet und iſt er unvermeiblich, baf das Baare 
vor dem Bapiere ſich zurldzieht, 
verſaw ndet, d. b. theuter wire.” Go ungefäbrder nämliche Thiers. 
Die Banknoten koͤnnen biegegen nicht angeführt 

vermdae der prompten, ficheren Einlösbarfet und Verſilberung in 
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ten wir faum für ein ſicheres ober genlinendes Eymptom erachten. 
Entmänzte Gtaatipapiere aber vermözen nie dem Geld⸗ das 
Blcdrgemret zu halten, und dann um fo weniger, wenn biemit 
fon Bankasien al pari concurriren. — @s if kensmegs Ge· 
ſpenſter eberel, wie ein Mrtikel der Allgemeinen Beitung meint, 
wenn wir die Erinnerung an die Aſſignaten ber franzöflichen De- 


u ge ragen her Land zu übernehmen, nit unpa 
3 aber, auf den bi 
ee 


e noch n.djt,. 
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vor ven. Es ſeh parlamentarifche 
we in bie —34 bringen, mo es ſich 





Siein, ſondern auch die Berbienfle um Bapetıis Pinar . 


cent. Haushalt der Nacpwelt überltefere, Die Männer drr-Berwel, 

— un —— ber. daß fd» 
Pi2 mw ’ % rechten 

fe. Haben Sie (ſchließt der Renner) Vertrauen rn 


Namen der Krone fordere er 66, . 
ten Genie rg Se ER * — allen ee 


Mögen Sie alles erwägen, der Himmel der "über Bapren leuchte, 
füne das glüdlihe Eade herbei! Hierauf fährt In der allgemeinen 
De datte Abg. Müller fort. Er ift wenn alle vorgeſchlagenen An« 
Fan me * ein a — ge⸗ 
gen anfanleben, damit der t nicht > A 

die Bank, wie in manchen Länsern De —8 


Buſtandes unſeres Stautshaushalte,, der «6 und wohl unjcmer 
machen wird, Kapitilien, wenn mir fle berürfen follten, 
nicht zu 34 Vrozent, ſo doch flder zu 4 Drozent, foniel wir 
immer brauchen, zu befommen, um die -dringendflen Bauten 
der Schienenwegt fobald nur immr ‚möglich. berzuflellen, 
Aber bevürfen wir denn wirklich Anlehen? Zur Zeit fcheint 
dieß mindeſtens jehr zweifelhaft; ganz gewiß nicht in 
Sunmen, Ich erkläre mich mäber hierüber: Ich 
ganz die Anh: des BVerf-fjers des Scrifshens „die baperiiche 
Geldfrage ac.“ *), wenn derielbe vorjhlägt, und zuerft im ei» 
genen Hausbalte umguichen, ob mir nicht ba bad erfor- 
berlidye Seld erhalten könen, ohne zu ben fo tbeuren 
Geldmächten unfere Zufludt nehmen zu mäffen. — 
Jeder folide Haus vater, will er neue Erwerbungen machen, wird 
nemlich ſicherlich zuerft feine Altiol pitalien dazu verwenden, che 
er zur von Wafltnk:p talien verfieht. Und da 
fleht ed num bei und beffer aus, ald ner Berfaffer glaubt. Nicht 
nur gewährt das Kapital der jährlichen Belsreihniffe aus dem 
GBrundverbande die Kupitalfumme von 23 889,880 fl., fonbern 
die Getreidrente, welche dort iırig auf nur 34 Millionen berech⸗ 
net it, bie weit höhere Summe von 59 888,360 fl., fo baf 
alfo diefe beiden werräge zuiammen ein in wenigen Jahren 
fliffiges Geſanmitapital von 83 778240 fl. beiragen, welches 
allein binreichen w:rd, meben den jährlichen Rentenüberihüfien 
nicht nur alle ifenbahnbaufoflen zu aeden, ſondern den Ueber 
ſchußñ auch not entweder Schuldenilgung, und vor Allem 
ge der 3%, Vrozents mit dem meu zu machenben 
eben zu verwenden, oder damit nad tem fehr bemeifenen Ans 
trage bed hochverdienten Binanzminiless Frhin. dv. Lerchenfelh 
den Grund zu einem Gtuatöjhage zu legen, ber wohl auch 
die Gründung einer Staatobank herbeiführen Könnte. Daher 
*) Die bayerifche Geldftage, insbefondere die Gleichſtellung der 
ältern Stasttfchuld mit dem new zu machenden Gifenbahnans 
lehen. M «di ® ©. 7. 
volutton heraufbeſc wören. Aſſig + Ueberfegung von 
Kaflenanweliung. Die Rerolutionsaffimaten waren Anmeif 
auf ein zu veräußerndes ſpezielles Kapital von Gtaatsgütern, Ile 
man biemit wirtlich Laufen Fonnte, und Alegen ald vırzmali im 
Weribe , je laͤ man fir bebielt; fle hatten alſo convenlonel- 
len Gpezialmerth. Gleichwohl ficken fle im Gurfe unaufdaltiam, 
faft bis auf Null, und fchten das baare Geld dermaſſen außer 
Girculation, daf alle Waaren 8 — 10.nal theuerer wurden (nad 
Geldwertb). Bloffe Kaffenanweiſungen flefen nur den allgenieinen, 
dem Fall ausgefegten Staatsihufditeinen gleich, mit dem Un⸗ 
teriäjlene, daß fle einer gewiffen Klaffe von Gtaatöblirgern zuerſt 
aufzedrungen werben, und nicht bazu beflimmt find, aufbewahrt 
zu wersen, Daber müllen fle, del Gonfurtenz von Baargeld und 
Banknoten, augenblidlich im Gurfe fallen und bie erſten Empfän« 
ger, welchen das Papier natürlich al pari gegeben wird, in de 
nen getoiffen Ghaven verſe den. Werder Die Verzinbllchkeit des Par 
pierd, noch die Bermendungsfähi,feit nach bem Nominalmerthe, 
für Steuern ıc, kann erfahrungsgemäß das Sinken bed finghten 
Berg ng San Zugleich wird de Cuculation des neuen 
Vaplers in dem Maaße zunehmen, als die Beſther des baaren 
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Abldiung.ber bäuerlichen Srundlaften,. wel 
würdige Sohn feined hochverdlenten Vaters, der Mb5. 
Lerchenfels, in feinem in der. ordnete 
Bortrage®) fa ſchoͤn ums Feäftig dad Wort geiprochen bat) Wan 
wir denſeiben richtig aufgefaßt haben, jo ſeht aud Er die Ab⸗ 
Idfungsfrage als im Prinz’pe, auch gegen die Grundholden der 
adelichen u, Brivat-Grundherren, bereit# entſchieden voran“, und. will 
nur den Maßſtab durch das Geſeh feſtgeſezt willen, nady welchem 
dieſe Asldiungen, in M.nzel gütlichen Ernverdänpniffes geſchehen 
foden. Möge die babe Kımmer diefem Wnıraye beitteten! Der 
Dank des von den ſchmaͤhllchen Fefleln des Mirtelaltırs, geichmir» 
det durch das graͤullche Fanäreht, bifreiten aderbauenden Stan- 
des in Bahern wird bie Vertreter ded Landes lohnen. Der bies 
berige Brunpbere wird in «inem geilcherren Rıpitale oder einer 
feſten Grundrente mehr als hinreichenden Eriag für feine biöberi« 
gen unfländigen, oft ſehr wrıfümmerten Bezüge fliden; der freie 
Bauer wird feines Dafein® froh werden Fünnen, und die Namen, 
Proletariat, Gommunismus, Socialigmus werden 
fortan in. Bayırn bloße Namen ohne Klang bleiben, — 
nie Boden gewinnen, A. 
Hr. Alexander Ritter dv. Geuber, temp. penſ. Oberlleute ⸗ 
nant, wurde nunmehr bfinitio Hinflonitt; Gr. Georg Mupp, 
D serfenerwerker zum Unterzeugawart bei der Zeughaue verwaliung 
Augsburg befördert und Hr. Briedrih Nußbaum, Unterlicute 
nant im Art.-Meg. Prinz Quitwols, in temporären Rubefland ver» 


Kammer. der Abgeordneten «ritatteten 


figt; dem biäherigen Reziſtraior bei der‘ Megierung won bet» 


franfen, Kammer der Finanzen, Hın.®. Vh. Notbbafft, wurde 
die nachgeſuchte Dienftetentlaffung alergnäsigt gemäbrt. (A.Tabl.) 
Münden, 12. Nov. Ia der bieflien Freibank iſt nun ein 
eigener Blog zum Berfiuf von Kauſche fleiſch an Jiraeliten her- 
tet worden. Bon Geite der bifigen Biltualtenpolizei wirb 
DObfiverfauf jept das ſtrenoſte Augenmerk geicenkt. Alles 
versorbene Dsft mirs fozleich konfie zirtz eine M-Gregel, die durch» 
aus nörbig if, da durch den Genuß ſolchen Obſtes ſchon viele Br» 
tranfungen herbeigeführt worden ſiad. Die Kırtoff.ipreife ſteben 
leider noch auf ziemlicher Höbe ; dus Maßl zu ſechs Kreuzer für 
runde Kartoff I, und die langen werden nit felten noch weurer 
bezahlt, Von befonderer Büte follen die Shleifhelmer Kartoffel 
feyn, aber leider werden von ber dortigen Güter Ad niniſttation 
fat gar Feine Karteff in zu Markr gebracht, indem dieſelben zum 
Branntweindrennen verbrundt werden follen. — Den Mamel⸗ 
dlebſtãhlen in biefl en K ffre» un? Bafthäufern könnte wohl ab» 
gebolien werden, wenn: foldye Garderoden eingerichtet wũrden, mie 
man bei. Gonzerten u. 6 m. errichtet, wo für ein Baar Kreuzer 
die abgelegten Kieider unter Obhut eines verantwortlichen Auffe⸗ 
bers gegeben werben, 
he. Wie in ben Borfahren fanden wir aud heuer 
twleder am Tage „Aller Heiligen" die Gräser der Verflorbenen 
auf dem Aädtijchen Gottedacker auf das reichlichſte und geſchmack⸗ 
vo ſte gejiert. Muften wir bier cub jene ‚großartigen: Monus 
mente, jene lururidıe Yusflattung vermiffen, womit in Gtästen 
erflen Ranges oft nur der Prunfjucht gehuldiget wird, fo. zeigte 
fit) dagegen dabier um jo mebr dus rübrende Walten frommer 
ietät, das durch feine „bezablie* Gor;e furrogirt zu werden 
vermag. Nicht umbin Fönnen mir bei biefer Gelegenbeit den 
Uebelftand wiederholt zu beregen, der in dem befchränften Raume 
unferes Gottesaders Kirgt und baldige Abhilfe wahrhaft arınyend 


erfordeit. ‘ f 
Bou ber Altmühl. Ya Nr. 306 diefer Blätter erfcheint 
*) 226. v. 10. w. 11. Nov. I. 3. Nro. 314 u. 315, 






reele Maaß ab bleibt, ſich deſto mehr erböben, je tiefer das Ba- 
* ta Gurfe fält. — Das Geſpenft alfo, welches wir ſe⸗ 


ä Theuerung, welde feineszrit t fer ſchen 
Mei. ie — Mafl: De 7* fo 


8 roh. fo würden fid einige Millionen doch auf nie erörterte 
—— und Wandel bemertlich machen. Ich rufe un 


In der Borftadt von Brüffel, Irelles, machte man am 25, Oft. mit 

ttungsleiter einen Verfuch in Geyenm nt der Gommumalbehöre 

e Bompier wurde common rt, die Reiter him-wfzufleigen 5 

BESTEHT TER 
er zulichen unb a 

Ad Kort in einem Benftsr befanden, ıhat fle in den an der 

binaufzeh Fren Korb. Wis er nun herabzuſteigen ans 

Hang, Head piägfig Die Rettungsleiter und er flürgte fammt dem 


2* 


ber Rubrit „ “bie 


minsien In ſo lange zu fperten, als die, ber pafitiichen und landes· 


hoheitlichen Aufflchi wegen ji den Aufnahme ngen abgeord · 
nete tiea nicht wieder beſeitiget werden. Dieſe Brforg- 
nid muß sffenbar auf einem Itrthume beruhen, denn fo viel ung 
aus ener Eeinetwezd unzuverläffigen Duelle bekannt it, enthält 
dad Minrichreiben des Rıreinatfaatbieftetär Tepiglich nur die 
Welfung Roms, die Aipiemden nunmehr ohne Aufnahmeprü- 


"fung in den geiſtlichen Seminarien aufzunehmen, wie ſolches ſich 


in den Vorſchriften des cons. trid. begründet. Hieraus gebt 
nun nichts weniger ald sine Spare hervor, wohl aber der Grund, 
warum die baheriſche Vreſſe wicht: mehr Laͤrm ich'äut, 

Am 5. Nov. Abends 7 Uhr brannte die Stallu ıg des Bauers 
Simon. Buchner zu Schieling, Herrich.+Wer. Zaikofen, ab. 
Das Feuer wurde gelegt, und ber Tbäter, ein Dienſtt echt ber 
fein ruchloſes Berbrechen bereits vinzeflunden bat, iſt verhaftet, 
Der Brandihaden jol fh auf 300 fl. belaufen. 


u Grensen. 

Berlin, 4 Noohe Ye märe bie Cutſcheidung bed BP o- 
Ienprozefies beranridt, je m he ſchwindet die Zunerflht, daß 
kein. Blut in biefem verbängnifvollen Drama flefen werde; na- 
mentlih ift man beiorgt. daß die Strafe für die afılven Militärs 
keine Milderung erfahren werde, 


Shwh3. Ir Tuggen In der March follen Landſtürmer ihren 
Chef, Hauptmann Aufdermaum (aus neapolitaniſchen Dienflen), 
erihhoffen 5 ben. 

Der N. Zür, 8. wird aus Bern vom 9. d. geichrieben, «6 
fry des Morgens beitimmt verfibert worden, da vom den mwaabt- 
ländifchen Truppen die Frelbur ziſchen Berufe Särfls und Dom« 
pierre beiigt worden ſchen, ohne daß ein Schuß gefillen. 

Aus Chur fahre bt man und, daß die Zu er und Thurgauer 
bandgemein geworsen fh, Auf den 11. Non, bieh «8, ſch ber 
Angriff feflgeiegt.. — Im Luzern foll ſich eine etwas fuͤrcht ⸗ 
ſame Stimmung fundgeben: 

Nach einer Angabe des Eonfitutionnel Neuchatelois fol Hr. 
Berl bei dem Bunseöpräilseneen eine Audienz gehabt baden, um 
die Vermittlung Enzlands zur Verhinderung des Bürgerfriegs 


an i 
—5*— Stalien, 


Mom, 2. Nov. Die Jeſulten nehmen jept auch in Rom bie 
Öffentliche Aufmerkſamkeit in beionderen An pruch. Sie fleben 
ber dem gefammten Bolfe ſehr ünel angeſchrieben, und ber 6 5 
vermehrt Hd, da eine Menge Wirkungen ihrer geheimen Thätige 
keit in der Tepten Zeit zu Tage gefommen find, die um fo mebr 
abuten müflen, da ſle gerade gegen biefenigen Jdeen gerichtet find, 
bie dem Volke mit vollem Mechte ale groß und berilich erſcheinen. 
In wenigen Tagen nebusen die Schulen ibren Anfang: nach einer 
Menze Gerlichten, welche zhkaliren, wollen ſich giwaltige Volle“ 
haufen vor dem Kolleglum Romanum verſammeln, um keine Schü⸗ 
ler mehr in daſſelbe zuzulaſſen. Man: ſagt, der Papfſt babe die 
Guardia civica aufgefordet, den Schni des KRollegiums Romanum 
an dieiem Tage zu Übernehmen un» durch ihre Gegenwart die 
Ausführung. jener Bolktinee zu bindern; dieſe habe aber biefe 
Mirlerrolle abgelehnt. Andere behaupten, Bius IX. habe den 
Ceeruaechio um feine Vermittlung -erfucht, 


Mit der flelgenden Noth in Irland mehren ſich auch bie 
Berbrechen mieber, 


Korbe mit den drei Kindern an 40 Fuß hoch berab. Der Mann 
brach den linken Arm und verlegte Äh bedeutend am Kopfe; das 
eine Kend bat fi die Schulter ausgefallen, und bie beisen an« 
dern ſchwere Gontuflonen bavonzetragen. Ge wurden Indgefammt 
nah dem Hofpitale gebracht, Die Zuſchauer waren anfangs 
wie · o Syzrecken gelähmt, Die Urſache des Unglüds war: ber 
Bompier bitte gegen den ausdrücklichen Befehl drei Ander fatt 
ein emziges auf —* —— —* * —— ber Spitze der 
Relur mar zu groß, fo daß lehtere zufammenbdr 

— }n daslamı haben wegen —* großen Erbſchaft alle Dies 
jenigen eine Bener ılverfammlung gebalten, »ieden Namen Shaixt, 
oder Gchnid oder Gmin führen. Ia Deutſchland wollen ale Die 
zufammenfommen, die Müller beißen auch um einer Erbicyaft 
willen, die fle aber nicht antreten wollen. Es id die Erbſchaft 
von Verdacht und Antklage, melde das theure Jahr über bie 
wirklichen Müler vernienter und unoerblenter Welle gebracht bat. 
Die Nominal- Mäder wollen deshalb ſaäcumilich ihre Namen Änvern 

— Mn Berlin Rand vor einigen Tagen die Baronin v. G. 
Hundmagb beim Schutermeiſter W., wegen Diebſtahls anzeflagt. 









' vor dem Pollzeigerichte, 


Königliche Hof- und RationalTherter, 
Sonntag eek Ron: „Lell,” r 
von Roffini. (Br. Sepler vom fän den 
eater ın Prag — Arnold, als 1. Gaſtrolle.) 
Körnal. Hoftheater + Intendanz 


Krsmbensängeine. 
(&. Hirfh ) @raf u. Gräfin v. Maldeg« 





aus Augsburg: Tſchailer, Kauf. von . 


en 
F I Traube ) Slerl, Pfarrer 8 St. Georg. 
sburg, Kfm. a. Breslau. Beer, uer 
von Auasbura. Marl v. Brüger a, Eteyers 
marf. Geyerfeld, Architelt a. bur 
(Stahusg.) Rentdeamte Röbıle a. Ada 
burg m. Maper a. Etuttgart. Stud, Müller 
aus Schi.ien u. Schulze aus Berlin. Kaufl. 
Skutic a. Kriegsbaber, Weber a. Neuburg 
und Yag aus Bamberg. 


2. Todes: Uinzeige: 

Bott, dem Allmaͤchtigen, bat es gefallen, 
unfere innigft geliebte Mutter und Schwies 
germutter 

Katharina Greiderer, 
geborne Heibler, 
bürgl. Weingaftzebers- und ’Schiffmeifterd- 
W 


e, 
beute den U. November Früh um 5 Uhr, 
verfchen mit den heiligen ©terbfaframenten 
und vollfommen eräeben in den Willen des 
Allerböhften, im asſten Lebensjahre in ein 
befieres Zeven ne 
ndem wir diefen Trauerfall unfern Bers 
wandten und Freunden zur Kenuluiß brins 
en, empfehlen wir, die, Verblichene zum 
rominen Andenfen, und aber zur ferneren 
Freundſchaft und Woplaewogenpeit. 
Rofenheim den 11. November 1847. 
" Serapbin Greiderer, Sohn. 
—*— Zolluer, Schwieger⸗ 
oon. 
Yuna Zollner, Tochter. 
Nofina Greiderer, aeborne Dets 
tendorter, Schwiegertochter. 
Karl Ziegelfteiner, Dileufohn. 
4123. (2u) 
Mündener Liedertafel. 
Dienflag den 16. * —— den 17. Rob. 
ebu 


Yufang 77% Uhr. 
Der Ausihufh. 


4119, 
Privat-Tanylinterricht. 
Ber auf die fan. Uſte und billiafte Weife 
alle jegt üblihen Tänze erlernen will, 
beliebe ansufragen Wtbammered Nro. 2 
über eine Etage im Pichorrbaus. 
aly Mayer, 
vormals Graf, 
aepräfte Tanzlebrerin, 
4114. Gin junger unverbeiratpı ter Man, 
der fhom längere Janre als Rentamtsobers 
ſchreidet in einem f. Nentamte verwendet 
war, ſucht aeeiancte Beihältiqgung. Näber 
red unter Adrefie F. A. durch die Erpedition, 


4147. Em folıdes Rrauenzimmer, mel 
ches franzöflich price, wunſcht placirt zu 
werben; da felbe in häuslichen Arbeiten ers 
fabren, wäre ihr auch die Führung eined 
Haıußbaltes oder. eine Stelle in einem La» 
den. Geihäfte fehr erwinfcht. Nötbigen- 
falls fönnte fie auch einige Kaution flellen 
und eine eigene Einrichtung mitbringen. 


4116. iu aut gerittenes Pferd, Stute, 
hellbraun und in eutem Alter, welches fi, 
auch willig zum Enfpannen eianen würde, 
il wegen Nachrucht eines jüngeren billig 
zu verfaufen. Das Uebr, 


a — ni 

4073, (3) Karlsstrasse Nr 9 au premier 
tage Il y a un logement tout-ä-fait garni 
a loner. 


Narr RT —— 
3v50, (Ada) Man focht einen Theil 


nehmer an einer emglifchen Stunde, 
Türfenfraße Rro. 62°, über drei Gtiegen. 


nn 
Red.girt unter Verantwortlichkeit des Berlegerd Georg 


ı 


130. Yu Job. 
und in allen Büdhbandiangen zu db 


Beiträge für die 


A ae 
d. Yalm’s Hofpuchhanblung in Münden if fo eden erfehienen 


Baukunft 


mit votzüägliher Hinſicht 
auf Bayern. 
Bon 


Heinrich 


errn von Pechmann, 


f. bayer. geheimer Oberbaurath, Ritter sc, ıc. 


ir Theil. 


Baflı 
% ine, mit e 
2 GSegen ſtande 


tereffe aller Bautundigen erregen. wird, 


fo vielfach befchäftiat, 






4098. Kür bie 


Pelliche in allen Karben 
Garirten Flamell 1% ». breit 


Blacitten Dercal in allen Farben 


4115. 
nen hergerichtete Wohnung. von 


Mit 3 —6 AN — 
De Merf Em diefen Beiträgen einen reichen von 
nieder ie u ihkeap feiner tanajährıgen Praxis — im Rand» 
aßenbau gemacht bat. Sein — ur Verbefferung der @etreide-Mu 
uternden Abbildungen verſehe 


ſchichte und Befchreibung des BaurEntwurfs für den Ludwigs: Kanal 


vyrryVY vyoy 
acaenmwärtige Saifon find folgende Artıfel zu den außerges 
wöhntich Filliaen Preifen bei Unterzeichwetem zu bezieben:, er 


Breiten Seidenzeuch Schwarz und couleurt 
Mousseline de Laine in bunllem Deflin 
Befteeifte und carirte hakmollne Zeuce 
S-oiüirte Baumwollzeuche zu Mantelfutter 


Theatinr-Echwabingerftraße Nro. 12, 


Am Gingang in die Briennerſtraße 
#, 5 oder 6 heizbaren 


—— — 
Grfahrungen 


n, dürfte merade jetzt, da man ſich 


die aroßte Beachtung verdie nen, fd wie die 


fiher das 


Ins 









die Elle ni Me 


”„ [77 [77 10. 30 fr 
[77 „ [77 1 fl. — te, 
if 
413 
von * 
sh 
13 fr. 
Mathias Stern, 





Mo. 4 ift eine ſchone, 
Zimmern nebſt 


allen übrigen Bequemlichkelien. ‚auf näcfted Ziel Georgi zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt über 2 Stiegen. 


Empfehlenswerthe Menigheiten , 
angefommen und zu haben bei @eorg Franz 
in München, Verwfagafie Nr. #: 
* zur ſchnellen Erleruung des 

jegt o elgemein beliebten Domin or 

Spielt. geb. 18 fx, ' r 
Dietrich, #., Inflematiiche Kalligraphie, 
oder Grund zu ge und Alpbabete zur ſchnel⸗ 
ien Erlernung einer [hönen, »ſten und 
acläwfiaen Handic ift. ach. 27 kr. 
obn, Dr &. 4. und Dr. E. Boael, praf« 
tiihe Anleitung zum arindlichen Studium 
der Erdlunde nah ıhrer malbematis 
fhen, phpfifalifchen —* politiſchen Ber 

2 


deutuna. ar. 8. 2 fr. 
Mertens, gi topograpbılh » ſtatiſtiſches 
oft» Lericon, oder alpbabetıldyed Ber» 
zeihnig Fänmmtlicher in Drutichland und 
der Schweiz gelegenen Städte, Matft« 
fledten und namhaften Dörfer, mit bes 
fonderer Bezeichnung der Poftanfalten, 
Eifenbahnflationen, Fabrikorte und Hans 
delönläge. Ae Aufage. geb. 1 fl. 26 fr. 
Sebaroki, re iüuftrirter Kalender der 
Liebe umd Ehre acd; 32 fr. K 
wer und Schwab, Sıttenfpiegel für 
die fathelifhe Jugend. Ein Leſebuch für 
Schule und Haus. Erfler Theil für Kin- 
der von 6-10 Jahren. geh. 18 fr. 
SE (EL T F af —— — 
4062. (20) Gin reales Baderrecht in 
Münden wird unter ſeht ‚billigen Bedins 
gungen verfauft. Mortofreie Zuſchuften 
unter der Cbiffte D. E. beſorgt bie Expe⸗ 
Mies u — 
4036. (34) Ein Landfehullchrer Ober⸗ 
bayernd mit einem faffionsmäßtgen Ein« 
fommen von 300 fl wünſcht ſich zu 
vertaufchen, wobei bemerft wird, daß 


er anch auf einen Dienft mit geringer 


rem Ginfommen geben würde, wenn ſich 
berfelbe in den Lanpgerichtäbezirten Mün- 
chen ‚oder. Au befaͤnde. Das Nähere 
bei der Erpedition zu erfragen. 


Frang, Buchhändler in München, 


4025 130): Meine ſeit 7 Monaten er 
ten Seiden⸗S a: Üaaren, bie bei 
der legten 2567 usflellung in Münden 
allgemeinen Beifall erlangten, babe id nun 
für Münden dem Herrn Friedrich 
fer, Mofentbal Mr, ©, einzig und a 
in Kommifiion gegeben, wo bdiefelben zu 
den Fabrifpreifen verkauft werben. — 
Diefe poil,de castor en soie, die im Dreife 
bie ee mit, den Mn | haar 
ren. halten en über biele ben r) 
—83304 daß fie weder beim er eille 
chen, noch dem Schabenfraß — 


nd. 

Wie wohlthätia dieſelben, auf der Haut 
aetragen, für Nhewmatifer wirten, w 
ichon in öffentlichen Blaͤttern erwähnt, 

Unterröde, Bettderten umd Herrenfleiber, 
aus obinem Stoffe acfertiget, find ſeht eier 
gant, leicht und ichmiegfam, babei ſolid ge- 
webt und Wärme baltend. ar 

Memmingen den 1. Nowember 1847. 

N. Eigl, 


8. böper. ». Dberlieut, . 
409. WVefanntm 
In dem Echuldenmefen bes @ärtners 


Aofenb Müller von Allertiffen bat man 
zur fummarischen Liquidation der Korder 
zungen fowie zur Erzielung eines gütlichen 
liebereinfommens oder zur. Stelung fad- 
gmtd Anlage wi anf 3 
onnerftag den ®. . 39 
a rgend m 


anberaumt, wozu ſammiliche Gläubiger des 
Müller um fo gewiffer zu erfcheinen vor« 
eladen werben, als fonft auf ihre nahe 
räafich angemeldeten Forderungen feine 
Rüdficht genommen werben Lönnte. 

Allertifien, dın 2. Mov. 1847. 

Königl, Bayer. Landgericht. 
v. Dit- 

4108. Am frauenplag Nro. 8 über 1 
Stiege er at ein fehr fbön meub» 
ieteß, taptzintes, Heigbares «Zimmer mit 
eigenem Eingan fo teich „au beziehen. 


Berufagafie Nr. b. 


Montag 


— — — 








* 
f 
Kt andern Tao aubararben. 


Nr. 319 


Der Bayeriſche Landbote. 


e Yandbote» erfbeint räglıh in halben, nad Umfänden im ganıen Bogen, un: mırb bier umb ım Augdburg Nabmınagb & be 
Interotuontgebüde iM 2 fr, für bie Z ſpaltie Petitieile, 


München, den 15. Novbr. 1847. 








Auttanftt erıbeilt Die Irpebition umentgeltlih. Yuaterehante 


Efutterlitugen werben gerne anpenommen und angemehen verwendet. — Der Abonnement -Pred ıft 


in Drünchen in der @rpedirion des Eantberen, Perufanafle Nr. 4 
eanplädrıg A. 2, 82 tr., halhijührta A. 1. 30 tr. prertelläbrie A,— Ahle, 


Bayern. , 
Gtände-Berfammlung. 
12te Eigung der Kamar eu — am 12. Nov. 
(Schiuß.) 

Mög. Bauer. Er glaube, zwiſchen ben zwel feindlichen Greven 
fiy noch eim meutraled Geblet, auf dem eine Verflänpigung eiztelt 
werden würde; denn Feder babe den beſten Willen Hülfe zu ſwaf- 
fen, obwohl die Anſichten fehr divergiken. — 
Gef g-Gatwurf {Hy ibm wie eine charta bianca erftienen, die 
(sutdy die virlen Anträgı) jet beicrieoen ſey, aud habe er erſt 
*jgt den Belfag in jenem Gn.Euw, verſtanden — bie Regierung 
fey zu Darlevensaufnabmer ä 4pGt. ermächtigt, ohne daran jedoch 
gebuuben zu ſehn — alio au unter pari — daß bie Regierung 
dieje Beiugnig nicht babe, ſah nicht Gonugserie; denn bie Weiſe 
der Interpretation, bie er freilich einer vorübergegange nen Zeit 
angehötig glaubte, nach weicher u Gunſten ver Krone entſchieden 
wersen folr, konue er nicht billigen, und wenn ein Zweifel be 
flänse, fo törıe er nur durch ein Interpretationggefig ſawinden. 
— Die gerübimte Wohithärtzfeit ver Bank ſch übertrieben, fl ſeh, 
da ſi⸗ — mie e8 aber ftatutenmäßg iſt — mur auf Lie Phpo⸗ 
teE lahe, kein Natb« und Mettungsanker Fir den Landeigenihü- 
mer; auch mürse fle dem im Berge v. 183% felgeiigun Zwechk 
durch en Anleben mit der Bank entrüdt, dort fche nints von 
dem, daB ſie aut dem Staat zu Hülfe fonmen fole, ja er glaube 
bies darın fogar ausgeſchloſſen, weil ihre Tendenz dort genau bezeichnet 
[p. Nachtbeil ſey es, wenn ihr Gefrgacher ihr Schulaner joy, Nach ⸗ 
tbeil, mean die Bank ald unbelivode Bılanadyt herannaht, unter 
alen Mächten fy die unfeligfle we Geldariſtokratie — 8 fomıme 
ihn vor, ald würde durch diejed erſte Anleinen (mit rer Bank) 
dem Eraate der erde Sid um ben Hale gelegt — ſowie das 
Ep ichwort von einem Baurrnbauß gebe, wenn einmal gemiffe 
Leute zu deſſen Werften berausichen,. — Er frage, ob dena der 
Staat nicht vieler Fünfiig einasl zut Ereitung von Caſſaſchei⸗ 
nen ſchreiten müßte, würden ba nicht die Banknoten, wovon 
Ahzt um 4 Millionen wegen bes Unlebensd an den Gtaät mebr 
emittiet würden, wieder zue Bank zurddgeben; würde da dann 
nicht ein Mecht, welches ihr als das hörte Rest, Die Vorſch ift 
der Moral verlegt, würden die Nftionäre, uns zwar mit Medht 
uns vormwerfen, „ibr habt und induziti!“ Und ki B fıy der Haupt» 
grund, gegen ein Anlehen mit der Bank zu ſtimmen. Nicht zu 
Bundten einer beranwachſenden BSeldmacht fole auf ein Mecht 
bes Gtaates verzichtet werben. (Zeichen ned Belfalls). 

Der Redner erklärt ſich hierauf mit Vielem in der geitrigen 
Mede des II, Präflsenten nicht einverſtanden, und bernenkt mament- 
lich gegen feine Behauptung beza,lich der Eıffafcheine, daß der 
preuß. Staat, gegen den unfer Graattbausbalt wobl feinen Ber« 
gleich ausbiele, 30 Millionen Xreisıfheine Im Umlauf babe, 
von denen ſelbd A,io jegt bez ihlt würde. Man nenne ferner 
die Caffaſcheine ein Frperiment — in fo ferne ed in Bupern 


@ifenbabn: Unleben. 

Bel den, das allgemeine Iniereffe erregenden Debatten über das 
Giienbabranlchen wird bäufig die Aaſicht aeltend gemacht, deß, 
wenn De Bank 8 Milienen diezu auf Annuträt bergiebt, bie 
durch dieſe bebrutende Eumme bem urfpränglichen und gef plihen 
Bwed der boyer. Bank entzogen würde, nemlidh der Unterfile 
Yung 86 Bandbbaues, Kımn man dagegen nicht mit vollem 
Recht die Behauptung aufflellen, daß gerade die fehnelle Herſt. Uung 
ber Eiſenbahnen, als der beiten Befoͤrderer des Hundeld mit den 
Bande produften, im dieſer Hinſicht aud dem Landbau auf dab er- 
fpriehlichfte zu @ute komme, umd den Werth der Lundgliter Bade 
erad mit Einem Schlage bedeutend erhöhen werde, folglich bie 
Bank auf Diefe Welle wirklich recht eloertlich ihrem gejeglichen 
Buorde entſpreche und diene? Salvo melioril — 








— Köln. Man war bisher fo ziemlich daran gewöhnt, 
daß vom Mefllande aus Känfkler jeder Urt, befonderd aber Eän« 
ger, den Dceam durchſchnitien, un im der meuen Welt ſich zu pro« 
duelren und mit Ruhm und — Dollars [mer beladen nach Eur 


Der eingebrachte , 





Durch die Königl. Poftämter halbjährig berzogen: 
im I, Raren fi 2. 28 fe. ım IT, Ranon A. 2, 44 fe, ım IL. Mavon fl. 2. 50 ie, 


ein erfler Verſuch ıft, wolle er die Sezeichkung gelten leffen, aber 
fiy es denn ein balöbrecherliher Verſuch für unfern Staa? Mit 
Schwindl halte er feft zufammen cesen Me Bank, wenn er auch 
bnfinelich deſſen, was er Über Caſſaſcheine — ren ibm B pier- 
geld beriteit — nicht einverflanden ſh. Das neutrale Gebiet, 
ſclleht er, welches er b zicnet babe, ieh das Gebiet bed Ver⸗ 
trauend, — 3a, er gebr Vertrauen den Männern, die gegenmär« 
tig an ber Epge ter Verwaltung flchen, wenn auch nid 
mie gewünfdst — unbesingtes Vertrauen, ba flöre ibn bad Ver⸗ 
weleranbängfel, be er an den Ehrenttieln und Amtonamen dreier 
Männer fchr. — Minifterverweſer Fihr. v. ZurRcein: Br babe 
zuvor tad Versraven zım Vollbringen eines großen Nationals 
unternehmend im Hicbld auf ven erlauchten Monarchen, dem 
Re (die Minifter) gehorchten, angerufen und dabei berührt, wie 
bie mit der Verwaltung betrauten Männer wandelnde Geflalten 
ſehen, die gıhen und kommen. Die Etände dürfen Übrigens 
überz ugt ſehn, daß «8 ihnen (ben Minifte n) nicht gleichgiltig | y, 
ob fle Bertrauen gegenüber der Nation hätten oder nicht, denn 
dieſes Bertrauend bar, beiähen fle nicht die moraliſche Kraft, dem 
Wilen ıhr 8 königlichen Herrn zı erfüllen, allen ein perfön« 
libe8 Berirauen — wenn es auf die Abllimmung ber Kummer 
Eu fluß baben folte, müßten fle (vie Miniſter) zurückweiſen. — 
Byrıd MRezent bındle in feinem unbeſchränkten Recht, wenn er 
Männer an die Spä: der Verwaltung rufe, bie jein Vertrauen 
befigen. — Schar ;n (führt er fort) würde +8 und Abrigens, 
men wir Ionen Belegenbeit gegeben hätten, in dem jeweiligen 
Tıtel ein Hinderniß zu finden, uniere Bflibt zu erfüllen — bie 
Berfaffang beſtimmt, daß lede Funktion — außer den Richter» 
amtögewalten — eine Berweſung in ſich traıe, laffen fle uns ſo⸗ 
bin dem Widen des M-genten nicht vorgreifen! 

Bei ber Debatte ſpricht noch Ang. Scholle. Er iſt ebenfalls 
gegen de mintteriele Jnerpretation; die Mänsiihen; Rechte würden 
durch fle gleih Null, und dieſelbe fönnte nar von den Gedanken 
audgezaungen fegn, die Differeng — morunter der Unmerſchied zwi⸗ 
ſchen Nontnatwrıh und Barribaft beſtehe, ſed ene Ghimäre, 
allein fi- babe reifen Wert. Er ſetze das größte Be trauen im 
die Verwaltung, ader nicht unbedingtes, weil man fon den Rechten 
de Dolfes zu nahe trete; die Etinde ſehen zur Beraihung zufane 
merb:rufen, aber audy einer der drei Faltoren der Belegaesung, 
d ber Fönne in einem Gtä drfaale nie von einem unberinytn 
Bertrauen die Mere ſeya. Die Behen dürften nicht ſinirt mer» 
ben, ber Fortbau gemäsre bei ber großen Theuerung der untern 
Volke klaſſe Subfläenzmittel. Er heantrage primo loco Annahme 
bes Geſ.T. hezfigl, der Ermächtigung der Regierung zur Aufe 
nabare von 10 oder 12 Mid. zu 4p6Ct., fubflbitr, Eniflion von 
6 Mil, 3Yp ojentisen Ireforicheinen und ein Arroflrungsanleben 
von 6 Miu. (reip. ID Mill., die von den Altern Bläubigern einzu⸗- 
Idiengen 6 Mill. einzeredinst), Gegen ein Bankanlehen müffe 
er ſich außip-eben, um flimme auch für einen unberinaten Grekiz 


ropa beumz kehren. Nun aber ſcheint ih die Sache anders ge= 
flalten zu wollen; denn wie wir fo eben vernehmen, ſind fünf 
Nord» Anerikiner, die ib Neger + Gänger nennen, zu umd her⸗ 
übergefommen, um am Mbeine leder zu fingen auß ben fernen 
Uewaͤldern und Plantagen ibrer Selmasf. Diefe Sänger-Befell« 
ſchaft befl· ht aus den Hrn, Diycr, Laurain, Adwin, Marly und Stal» 
ner, welche ſich bei ihrem langen Aufenthalte ia den Neger · Staa · 
ten Nord · Acerika's mit den Geſaͤngen, Tänsen, Bantomimen unb 
Skien ber dortigen ſchwarzen Weodlferung innig vertraut 
gemacht Haben, In Enaland, wo fie bereitd feit zwei Jahren in 
allen großen Siaͤeten ſich hören lichen, ganz beionders aber in 
Lonson baden fle ungebeueres Furore gemacht und drei Mal vor 
ber Königin gefunger, Bon England aus befuchten fle zueft 
Holland, mo fle während fünf Monaten 120 Abend» Borfleluns 
gen bei flets gefülten Häufern und unter großem Beifalle gege» 
ben, fo mie auch zwei Mal bei Hofe gefungen haben. 


— Karl v. Holtei lebt feigt wlebder in Gchleflen, und beendet 
den 7. Band feiner 40 kebent jabre. Aunähft bat er eine Samm⸗ 


t — 


lung Voeſten ia Druck gegeben, wolche unter dem Titel „Stim⸗ 


men ded Waldes“ erfpeinen werden. 


aid empfuhlen werde, abwohl im Gsfrg-Entm. nichts davon et» 
mwäbnt fey. Man habe im dieſer Rammer ausgefprochen, ber Pri- 
date, der zu Apr. Geld lerhe, müfe dumm ſehn, feh die Bank 
nid auch aleich einem Brivaten, oder fey fle Die einzige Geld⸗ 
macht, umb alle amdere Menſchen Betler gemosden? Sollten ſich 
nicht hechderzige Behern fiwen, bie ſich vereinigen, um de Bör- 
derung dieie® Natienalumiernebmend zu bemirlen? Die Bank feh 
nit ducım, fonderm fehr geicbeld, fle fole aber nicht in bie Taſche 
f@ieben, was dem Staate gehöre, diefer Vortheil folle der Staat 
ſelba nehmen. Er fllmme daber gegen ein Bankanlehen mit bem 
Nufe: Gott behüte und vor der Banf aber auch vor ben Juden! 

Abg. Schwazer ift für Mroflrung oder ein Creditvotum. 
Abg. Rammofer. Errürdste faft der Kranke (wie Abg. Schwindl ten 
Staat narnıe) werde bydroparhtſch aufgerieben, d. h. im Waſſer 
der Monfltstionen ertimfen, Bapand Ehre und Wohl fordere 
den Ausbau der befretmten Ciſenbahnen, wenn nicht der Gredit 
einen großen Stoß erteiden folle. Dazugetd-e Geld, die vorgeſchlogenen 
Arıen ieyen mohlgemeint und aıfprießlich, allein was in 2 Jahren 
eripri«flih, {eh es nicht in bieiem Mugenblide der Crifis, wer 
bürge ſelbſt dafür, daß fanel 2 Mil. flüflig werden, ober daß 
die Bank fle gibt, wenn wir fi. verdächugen, was dann? (von 
mehreren Seiten Zeichen, daß «6 dann nach nicht fo gefährlich 
fe9.) Der Resner fährt fort: Ja, jat außer Raihſchlägen habe 
er noch feinen vernommen, ber dad Wort gab, ſicher Mittel zu 
finden. Das Aroiement halte er für Bas erfprichlichfle, weil 8 
auch die Alten Gläub'ger mit in das Schlepptau nehme, aber 
es reiche nicht zu, Körmten buch die Regierung von ber Bank, 
wenn fle fo großem Vortheil daben ſollte, nicht billigere Beding⸗ 
n ffe vermittelt werden, warum jollten mir dann entgegen fehn? 
Zezüpli der Aeußerung Raland's gibt Minift. VBerw. v. Zenetti 
bicrauf die Eıflirung, dB allerdings vor der Einberufung der 
Stände ein Antrag von ber Ban f gemacht wurbe, aber Feine Ber» 
Mänsizung zu Grande geflommen und muttlermelle die Eröffnung 
bed Landtags erfolgte. Der Antrag eines Bankanlehend ſeh im 
N. Aue ſchuſſe hervorgegangen und mit Freuden von den Miniſtern 
begrüßt und wobl ermogen worden, er biete bie parateflen Mittel dar. 
bs. Beyer meirer kurz nach, daß die Befchrärfung bed Darler 
ber8 auf 10%, Mill. uns cuf 2 Jahre, ſelbſt in finanzieller 
Haflet Namicell bstugen föonıe, ba einestbeild die Regierung 
Gelegenheit fi-den Eönnte, den Gefammtberarf zu erhalten, und 
dieſe Selegenreit dann fahren laſſen müßte, und anderntheils es 
vieleicht mwünidendwerth fehn könnte, wegen Gonkurreng mit außer» 
ordentlihen Mitteln, den Bau fortzufegen. Schließlich bemerkt 
Ang. Weinzierl, daß durch Abldiung der Grunplaften alfegleich 
uns viel Geld namentlich aus Niederbagern fließen wütde. Die 
Regierung möchte mit diefer Ablöſung einen Verſuch in Nieder 
boyern, Schwaben, au Branfen 3c, machen, er ſeh eines fchnellen 
finangielen Erfolges gewif. Sodann ſchloß ber I. Präildent die 
allgemeine Debat:e, und beraumte die Bortiegung ber Berarbung 
über diefen Gegenfland auf morgen an, — ©r. Egl. Hoheit Prinz 
Adaldert wohnten auf der Reichsrathatribüne der Sitzung bis 
zum Schluff: bel. 

13. Gigung der Kammer ber Abgeordneten am 13, Nov. 

Nach Velunntgabe red Einlauf zeigt der I, Präfleent an, ba 
er in Folge eines vom Ag. Bauer aus Beranlaffung des Beie- 


— (Bchmwefel-Uerber-@inarbmungen gegen bie 
Gbolera,) Der „‚Precurseur d’Anvers‘‘ vom 26. v. M. fagt: 
sr. Bıuno Yıron, Vrilräc-t ze ım der türfiichen Armee und 
früber Inſpel /or der Hofpiräler in Eprien und Ne hpten, befanb 
fib 1837 während des Groleras Ausrzucdhes in Marſeille. Auch 
er wurse ım der Nacht von bir ergrffen, obme irgend ein Mittel 
oder irgend eine Bedienung im Haufe zu Haben, da feine ganz: 
Familie und Furcht die Soart g fl ben datte. In dieſer Angft fin« 
der er nichts auf feinem Zimmer, als eine große Flaſche Schwe⸗ 
fel-Aeiher,, den er fo viel ala mözlich einzuarhmen ſuchte. Nach 
fehr Burger Zeit wurden die Eymp’ome ge inger, warmer Schwef 
ftelte ſich mit ded bisher Falten em, und von einem febr tiefen 
Schlafe befallen, fand er ſich beim Erwachen nad ſechhs Stunden 
zwar febr ſcwach, allein von der Cholera befreit. Diefe Erfahr 
ung des Hrn, Taton fol nach der Ausſage eined andeın Aız« 
t:e zu Antwerpen nicht vereinzelt dafleten. 


— Die franzöſl chen Miniter arbeiten an einem Belege, bas 
den Lurue befleuern toll, Für einen weiblichn Dient« 
boten tollen fäurtie 10 Fre#, Steuer, fir einen männlichen 50 
Buch, für vier 1200 Zece. Steuer gezohlt werder. Bin Luracpferp 


tahre 18. Beide Men 
ferenten bezogen ſich lediglich auf ihre ohnehin ın den Händen ber 
Kammermitglieder 5 findlichen Vorträge; fle kommen naͤchſtens jur 
Beraihung. Diefem folgte ber Echiuß der allgemeinen Debatte 
über die Anlebendfrage. Der Refnent Frhr. v. Berchenfely wider⸗ 
legte mit Beionnenbeit und Klarheit wie fernen im Referate nieder« 
gel-gten Anſi ten entgegenfchensen vorgebradyten Behanpıum« 
gen mehrerer Ungeordneten. Hicbel Äußerte fl derfelde au, er 
fönne die geflern vom Miniffertiſch geäußerte Theorie nicht tbris 
len, De Frage, ob die Megierung ermächtigt ſeh, auch unter pari 
ein Anlehen zu negoziren, bänge mit der Brage ber Krontecht⸗ 
nicht zefammen; nidyt deshalb fönne er ner Regierung das Recht 
zugeſteden, weil eine Interpretation zu Gunflen der Krone ent» 
fouden werden müßte — nur durch Weirge fänne wie beftchende 
Theorie fehhgeisgt werden, — Die Beflimmung über den Zınsfuß 
babe gar feinen Einfluß auf bie Beimmung der B.-U. bezüg« 
lich der Gtaatöfhule. — Allein, babe man fldy einmal uber 
einen Zinsfuß verfländigt, fo bleide «8 dibei, und in allen «uro« 
pälfcden Staaten, wo eine — ein für allemal be⸗ 
flimmt fc, würsen diejenigen MNominalberräge, morauf die Er- 
mädıtigung lautet, von der Regierung an den böKHf Bietenden gege⸗ 
ben; alle Dht lieder der Kammer hätten fi bei ver Beraiburig des 
Eifenbabnanlehens im 3. 1846, wo ein beftimmter Zindfuß fergei-gt 
wurde, dohin aueg⸗eſprochen, dan +8 fi von jılrft verebe, daß 
das Anlchen, wenn nicht möylid; pari, auch unter pari ausgegeben 
merden dürfe. Daß der Mey. durch den eingebraate: Beim, 
bald gebolfen werden müffe, und ».5 man fl int im Dies 
mente auf weit ausſehende Binarz pefulationen einlaffen könnt, 
babe ibm zu feinem Antrage nım reiflicher Prüfung aber vo 
gefchlagenen Mutel bemogen; jese Ermädhtigung zı einer An« 
Ichensaufnabme fey mehr oder minder ein Bertrauendoorum — 
eine hoͤchſt wichtige Berantwortlichkeit für die Bermaltung, man 
möüffe ein Vertrauen in die Berfonen jelbi, die an ber Epge 
derfelben ſtehen, frgen, der Name drd Könige zürfe und könne 
dabei niemals in Betracht Eommen, er aber frage: haben mir 
Minifter? Er febe wohl höchſt acubate Männer vor ſich alldin 
fle ſehen Graarsräche — blos Verweſer, und z var ſeit 7 odır 8 
Monaten, was nicht darauf birzubzuten jcheine, daß fo wie, wann 
und ob biefed prodiſortſche Miniderium im eim befinitines Über» 
eben werde, und dieß habs weſentlich dazıı beigeiragen, ha pu 
einem Antrag zu beitimmer. Namentlih wegen des Antrages 
auf ein Darlehen mit der Bank, folle — wie ihm verſichert 
wird, in vielen Gegenden bie fefte Meinung beftcher, er ſeh dabei 
perfönlich berheiligt, dafür gemonnen, oder — (um doch feiner 
Rechenſchaffendeit ein Kompliment z ı machen) bintergangen worden; 
dleſem fege er entzegen, daß er nicht Gläubiaer noch Gehulener 
ber Banf, und unabbänaig fey, nad feiner Meberzuzung habe 
er ſtets gehandelt, fein Streben ſeh nie nach Bepulsıttät gemeien, 
ſondera Mecht und Ueberzeugung, er folgt feinem Cide, uns über 
laffe, wenn die Mitmelt ifn verfenne, der Nochw⸗lt Dat Urtbeil; 


Hit 100 res. , de Hundefteurr ſteigt von 2 bis zu 100 Zres. 
Huch für B lards, Domino’, koflbares Mobiliar un Wohnun« 
gen über 1000 Fred. follen beiondere Gtruern aufgele;t werben. 
Das bee fommt nad. Das Geld, bad daför elıfommt, fol 
zur Hebung ber Randmwirikfhaft, Herabſehung des Briefporieß , 
befferen Orpnung des Gypothelenweſens und zu Etlaß der Gulg 
fleuer verwendet werben. 


— Bei der lehten Berfammlung des Erriebung® . Ber 
eind zu Dredsen, wobei miffenichaftlihe Cıör erungen über Er· 
ziebungsgrundfäge gerflsgen und Einide über &-genflände ber 
Kndererziebung zum Vortrag gebrabt murben, Sprach man ſich 
unter Anderm auch gegen die Kinderbälle und gegen ben 
Theaterbe fuch der Kinder aus. Der Verein mil für Km⸗ 
derbemvabranftalten und Grzebunatvereine anf dem Lante wirken, 
Gleichzeitig iR zu erwätnen, db. Anden ten nach dem Mufer 
dr Bröbelihen jegt in Gachfen eingeführt werten. Bereit bes 
Abt ein felber im einer Elrtmen Start im Eizaebitzge. — IR 
Diekden bat ih au eln Renograpbifger Berein gebik 
det, um zur Ausbreitung der @tenogr-pbie, ule zur Börserung 
derfelben als Kunft und Wiffenidyaft zu mirfen. 


für niebentehlitig hielten, ierten ich eben fo fehr, ala bie 


I für fo felg baitım , a des Verdag tes ven feiner Ueder⸗ 


eugung abzug · hen. Am Sa luſſe fchlägt der Mebuer der Kam⸗ 
moc vor, amf feıne Borichläge nicht einzägehen, damit die Balge 
fobann dis Mitstigkeit feiner Ucberzrugung, daß das Banfanleben 
‚4 vortbeilbaftsfle ſey daribun werde. (ESol.f. 
Einlauf der Kummer der Abgeordneten am 11. Nov.: 1) Em⸗ 
der Wierbräuer zu Geifeiböcing, Haim bach und Luberwein- 
yeljeß beir., anjeelgnet von dem Abg. MWeinzierl. 2) Erklärung 
ur Pıotekatiom der herzogl. Beamten zu Barz, bie Beichwerde 
wer Bauerdirau Kunig. Ernft gegen das herzogl. bayer. Herr 
MMaitsgeribt uns Renramı Barz betr. 3) @eiud der Beitseter 
der jünihen Guliusyemeinde in Bamberg, die Sieichſtellung der 
Einmobnee Bod-rns mit den drflichen in ihren poll 
Bfchen und bürgerlichen Rechten. Angeeignet von dem Wgeord, 
Schwager. 4) Borflelung una Bitte der fänmtliter Bierbräuer 
in der tar Schwabach, Aufbebung bed F. IB des Geletzes vom 
33. Mai 1846 und Wiebereinfübrung des Abi des IM. Hıffır 
80. ded Landtagsabſchiedes vom 28. Dez. 1831 betr, amgerigmet 
non dem Aba. Gränler. 5) Cingabe des Ang. Dekan Bauer, 
dan Auftuf zu einer Sammlung für den Ober» und Laudgerichts⸗ 
Aroskıten Beſeln Setr. 

Münden. Die Landrichterſtelle zu Holfeld wurde dem bit» 
herlarn I. Aſſeſſer bei dem Lunpgerichte Bamberg I. Nik. Ferd. 
Sonpdinger verlichen. 

Münden, 12. Nov. Der Häuslersiohn von Röbrmons, 
f. Log. Dachau, Job. Odermater, ein fehr F-äftiger, Silähriger, 
fehr übel beleumundeter Buſche wurde geflern Nachtse ber feiner 
Arretb ug in Somaning wegen Diebfahle verdacht im Kampfe mit 
dem hortigen Gendurmerie» Etationtfommonvanten, dem er ſich 
nicht nur widerießte, fondern audy in den Zufland der Nothwebr 
eg verfegte, fo fehr verwundet, daß er heute Mor» 

end ſtarb. 
— Münden Die Schilderung ber Lelden wandernder Band⸗ 
werfd urche im Ne. 258 d«6 Rob. Eönnen wir nur wabrbeuge · 
freu finden ; wir wönıen ſogat bebaupten, daß breicd Bild durch 
Die Wirflichkeit noch weit übertroffen wird. Die jungen Leute 
mern „bed Lernens halber“ und „für eine beflimmte Zelipauer“ 
binausgefcbict in frembe Lınae, find waͤhrenddem preisgegeben 
jeder mö,lihen Gntbebrung, Demünhizung und Verführung, unb 
lehren — zım größeren Theile wenigſtens — mieber beim, nicht 
aufgerüfter mit jenen @igenichaften, nicht bereichert durch jene 
&:f brungen, auf deren Gewinn +8 beim Wandergange tinentlich 
abzıjeben mar. © fieben mir ed nur, die Wanderſcaftov rord⸗ 
nung iA veraltet, und paßt nicht mebr in unfre Zeit, Gonft 
freilich mußte man aus dem urväterlihen Schlendrian binaufges 
Äofen warden mit Gewalt, man eniſchloß ſich übe haupt nur 
ſcower zu einer Meile, und naher Abſchied aufs Nimmerwieder⸗ 
fehen für den Weg von Wugsburg nah Münden. Aber jept, 
we die Gommunfadensminel fo vor der Maife liegen, daß man 
fat bei jedem Schritie darüber ft-Ipert, jegt wird man doch Nies 
mand mehr zum Rotim mänımn mülen. Es forbert ja fon 
das eigene Interefie nes Gemirbmannıd, daß er ſich um bie Hand» 
mwerfsoontselle friner Grwerbögenoffen an andern DO ten umflebt; 
denn bie Rerchtiufelt, Beſſeres aus der Berne zu berieben, ſch ft 
kgt an ven klemilen Vlägen auswärtige Cinkurrenz. Mit wer 
Gemwerbeftümpert, die. man eigentlich durch Bad Wandern aus» 
votten wollte, if’a obnebin vorbei. Wozu alfo noch eine Bor- 
ſchrift, deren einzelne Bellimmungen bie freie Bewegung hemmen 
und in manden Fallen den beabſichtigten Zweck gänglich ver⸗ 

— Yu 7. Abends fand zu Leipzia die Toptenfeier für 
Belir Wenpelsiohbn-Bartboloy flat. Der lange von 2 
Muftodren eröffnete Zug beme,te Ad vom Trauerhauſe nid 
her Banlinerlirhe. Ge waren die Mitalieden des Orteflers und 
bes Konſervatorrums, Ra pigenoſſen und Freunde des Geſchiede⸗ 
‚nen, bie reformnirte Beiftlichkeit , Girl« un, Militärtebörren, 
Mitglieder der Uniwerfliät mir ibrem Rektor, Rah + und Grabt- 
verorbnste, Gtupierende und viele andere Bewohner Br py ss. Die 
Baulinerfirhe mar zum äbell ſchwwarz drapirt und erleuatet. Dr 
Sıra wu d auf eine Grade niedergef pr und mit Wadäfergen 
u ſtellt. Ginise Berie des Ereruls „DO Hanpt voll #lut und 
Bu wen“ wursen gejungen und baraui der Goorıl „Dir Herr, 
Dir wird ich wid ergeben“ cur Menpelsichi's Baulurt. Baror 
So ward {pad bie Genädtrfrede, der Gıor „Gürhe, wir preis 
fen wlis, die erduſdet baren“ wurde angeflimmt, moranf ber 
Erım des Vresi.e 6 umd ber l-gte Ebor der Bach' den Paſſ ons ⸗ 
wifif die eibere d 5 ec ichloh. Ua demielben Abıns ſoute die 
8 @e auf ver Kıvenouhı nach Perlin gebracht werden, wo am 8. 
Mor,ms die Hrerdigun: Aurıfinnen follte, > 

— Un28. d. M. wird in Frankfurt a. M. ein großes 





Eör 
Hr 
E 
‘ 
i 
] 
£ 


wenn eiwad echtes 
—— Ihr ihn ja zwingt — uld Hänechen ſort, ald Hans 
ommt er wieder, und bleibt ein Thor fein Lehenlang. T. 
Münchener Ghrame vom 13. Nov. 1847. 
Hoͤchſt. Durchſcha Pre: Wahrer Mitteipreis: Minbeter: 
eigen: 37 [120 fr. Wein: 26 A. 36 fr. Weizen: BSH. 4b. 
Kom: 197.30. Rom: 17. —. Km: 16.36. 
Sehe: 18 „57. Gere: : 13. ku- 
Haber: 6,927. Babe: 6„ 1, aber: 5.84 „ 
: 11350 Gchäfel. Bertauft wurden 11081 Schaͤffel. 
Berlaufsfumme: 167796 d. — kr. 
Ian Bergteichung gegem bie lepte Gchranne ſind die Durchſchaitts 
ife: Welzen mehr um — A. 53 fr, Korn mehr um — di. 17 fe, 
mehr um — 4. 19 &., Haber mehr um — A. 6 kr., Beim 
fanmen mehr am — L. 39 kr, Repsjcamen minder um — fl. 12 fr. 
Ein Zentmer Hen 1 fl. 30 k. Min Zeutuer 1.833 k. 
Veizenroh — fl. — fr. genficch 1 A. 4 &. Haberfirch — A 
42 fr. Sin Zentuer elaffenes Unſchlitt 40 A. — ii. Gın 
rohes Unflitt 35 f. — ke. Gin Schäffel Leinfaamen 17 i. 8 k. 
Ein Kiafier Buchenholz 10 fl, 43 &. Birkenhel; 8 fl. 51 fr. Füße 
renholg 8 H. 15 fr. Fichtenhol, 8 |. — fr. 


Schweiz. 

Ghur, 11. Nov. (Gorreip ) Ich beeile mich Ihnen mitze 
teilen, daß in Isgter Nacht die Qugerner die Aargauer Bränze 
ürerfchritten und von ber Kompagnie des Hauptmann Biarz einige 
80 Mann Gefangene gemacht haben, morunter ber Hauptmann 
febt if, der gar feine Borpoften audgeftelli hatte und baber im 
Schlafe überrumpelt wurde. — Im Freiburgiſchen Bez rle Siaͤf⸗ 
fle und Rue find Genfer und. Waadtländer eingebrungen; der 
Landflurm lief davon ohne ſich zur Wehre zu fegen. — Auch 
bei Anolo am Gt, Goribarb' ift «8 wieder zwiſchen Telflner 
Sh:riihügen und ben Urnern zum Handgemenge gefommen ; 
erftere, weldye bie Gonderbundägrenze Überjhreiten wollten, mur« 
ben zurüdgebrängt. Man zählt auf beisen Selten Verwundete, 
aber feine Todte. — Briefe aus St. Gallen melden, daß man 
dort mit jebem Augnslicde eimem eutſcheid · nden Schlage entge- 
menficht. Beltungsveibote über Br verbote werden exloffen, 
ſelbſt die unſ flen Blätter werben mit Beſchlag gelegt, fo 
3 ®. die Augsb Big. ein obſcutas 3 ſuitenblatt u, f. m. 
Aus Bern ſchreibt Die Bolkazeitung: „Lepten Mütmoch war 
der Brittiide Geſchaͤfterrãger, Hr. Berl, nad Freiburg :abarreiet 
und au Abend zurückgekehrt; er ſoll mit ben dortigen Direftoren 
des Yıfultenpenflonais eine Unterrebung gebabt und angeboten 
haben, vie Zoͤglingt, melde großbritanniiche Bürger felen, in ſei⸗ 
nen geſandiſchaſilichen Echug zu nehmen, Die Batres, fagt man, 
hätten erwisdert, fle ſchen ferne Gefahr für dieſelben, unb wenn 
fly eine foldye ereignen felte, fo felen fie ſhon anderwärts in 
Grand geirg’, fie In Sicherheit zu bringen. 


Die Pyoner Vropaganda * viel Geld nach Luzern geichidt; ene 
neue Taͤuſchung war nöthig, um bie Lücken in der Kaffe auszufüllen, 


Es aing fhen einmal das Gerücht, Flvizzano ſeh von 
mobeneflichen Truppen befegt worden, wurde aber widerruien. 
Jept melden Briefe aus Florenz, daß die Belegung am 5. b. 
M. fattgefunden habe, . 

d und Bolen. 


Autlau 

Die mebiz. Ztg. berichtet, daß die Cholera bie Richtung nach 

Veteroburg eingeichlagen babe, fo daß man dort jeden Tag ihres 
Ausbruch® gewärtig ſeyn mäflr. 
Freimaurer · Fa ftat finden. Die baflge, meiſtens aus fjüntichen 
Mitgliedern beflebende Loge „Zum Adler“, melde ſeit fürfjrbn 
Jahren unter der Gonflitutien des „Broßen Orients“ von Fraͤnk ⸗ 
reich arbeitete, ift bei legterem um Enil ſſung eingefommen, um 
in der Folge unter ber Berfoffung einer deutfhen Mutterloge 
zu when. Die „Grobe Loge” in Hamburg hat dierelbe nun in 
ibren Bunt aufzenommen, und fo findet die I ſtallation an ohen 
gen innten Tage in Frankfurt hatt. Aus der Nähe und Berne 
werden bieler Beterlichteit, bie ſehe groß artig zu werden verfp-icht, 
viele Angebörige bed Freimaurerthurmes beimobnen, Die Ein» 
weibung der Loze in Rarlsruge wird ebenfalls demnächſt var- 
genommen merbden, 

— In Berlin fleht mar jegt auf den &trafen kleine Anft ıl« 
ten (berliniſch: @ranliffenang‘) zum Meinigen der Stiefel und 
Kleiver, wofür %, Sir. gezıblt wird; auch kann man bei dieſen 
Anfalten Megenigpirme gegen Unterpfand ben Tag füc 2 Eır. 
leihen, Der erde Ibeil dieſer Einrichtung beitan» ſchon 1808, 
konnte ſich aber damals mcht erhalten. Man bofft, daß Die jeht 
ved rp-ite Beodlkerung und die geänderten Gitien ihr günſtiger 
ſcha werben. 


i 
& 


Kinigliches Hof und RationalsTbenter. 

Dienſtag den 16, Ror.: „Eine Fami— 
lie,‘ Orig Schaufp. von Ch. Buch Dferffer. 

Mittwoch den 17. Rose. (Außerorvdentiiche 
Bork«llung mit aufgeboseuem Abonnement.) 
@®.o8e Pariſer Soltée von Herin Robin 
aus — * Prof. der Phyſik, Mechanitk x. 


ml. Honheale; „Mmuenbara 


Fremden · Anzeige. 

(B.Hof.) Baron v. Tubens v. Amorbach. 
Frau Wigſtons aus England. Sqchnabel, 
Kfm. von Hüdeswagen. 

(8. Hi fc.) Human, Fabrikant a. Belaien. 
Bernard u, Benjamin, Ptentiers a. England. 

18 Hahn.) Stollvera, Partik. aus Wien. 
Kıufl. Guldmanı u Ginerich a. Haardurg. 
Künel, Fabrikant aus der Schweiß. 

{B1.Tesube.) Richter, Juipetter v Amore 
bach Sigl, Dserlieut. von Memningen. 
Kaufl. Raͤßmann von Freifing und Bruch 

von Saardrũcken 

Stachus z.) Baulnals, Architeft a Verona. 
Reisberger, Rentamts » Ddeifchreiber von 
&armild. 


4124. An Kolettis. 


Es weint an Deinem Grabe 

Um Hellas! beiten Sohn 

Ein Bolt. — Der Liebe Gabe 
Weiht Fir der Herrichertbron. 
Zıe Königin — die Thräne, 
Der König — Wınnes Schmerz. 
Der aba.ipannten Sehne, 

Dem ftillen Helden: Herz. 


Und haft Du viel gelitten 

Fur Fürſt und Vaterland, 

Durch ichnoden Haß der Brittenz 
Wardſt vielfach Du verfanntz 

So lobne Dein Beftreben 

Das Web ın treuer Bruſt! 

Wie grch Du wat im Leben, 
Bleibt Hellas fi bewußt. 


Ob Albion ſcheel auch ſehe 
Auf DH. lud Segel Macht; 
Daß frei bie Klagge wede, 
Daß reift was Du gedacht; 
Sind einig nur Die Griechen 
Und Deinem Geifts treu, 
Wird Krämerneid erliegen, 
Und Gricchenland bleibt frei. 


Bleibt frei! — zu Charons Barke 
@elsite Din Dies Wort. 

Yı, ® ich nland erilarke, 

Starf Durd der Feeideit Hort! 
Drum rude nur im Feieden, 

Du, ungewohnt zu rup’n, 

Es wird Dein Stamm binieden, 
Bils @ort, das Seine thun! 


Reugebein (Böhmen ) 
Deabna. 


4123. (3) 
Müucdhener Liedertafel. 
Dienfag den 16. und Mittwoch den 17. Ron. 

. Nebung. 
Anfang 74 Uhr. 
Der Ausfhuß, 


0" Anzeige. „A 

4126. In Folae doͤchſter MWinifterial« 
®enehmiauna ıR vom heute on dad Mar 
aazin Werliner galvaniſch plattirter 
Gegeuftände urd galvane : plaftifcher 
Erungsifte in Münden, Bromenader 
Play Nro. &, eröffnet. 

4133. Gin Studierender wünſcht Urter« 
rıht in der Matpemrtif, in dem Realien 
und in ber franzöflihen Sprache zu er- 
tbiilen. Das Uebr. 


4137. (2a) Es wird ein aihidter Gärts 
mer gejuht nah Süd: Nußland. Das 
Mäbere Toestinerfirage Nr. 46 ım 1. Etod 
zwiicben 8 und 10 lihr Morgens. 

4118 Gine auterhaltene Bunpen-KRüce 
wird bıllia au. kaufen arfucbt, 










413. 


Zeitungslefer erlauben wr und auf 


1306 
Beſte Karte der Schweiz, 


Keller’s Karte der Schweiz, Ausgabe von 1847, 
aufmerkjam zu machen. Vrels aufgezogen in Erui 3 fl. 48 fr, und vorraͤthig Bei 


Mey & Widmayer, 


Kunll · und Landkattenb andlang (dem f. Hoftheater gegenüber). 





a2 fr. „, 


[23 


47T. „ „ 


88 
As fl. bis OA. das Srüd. ® 
aan bi tof „ 


1:3 ————— 3 ; 383 = En x 
283. 120) Ber gegenwactiget HerdſteSatſon beehrt ſich Uaterzerchneter fein 
befafforti tes Waarenlager zu empfeblen. Derfelbe alaubt durch vortheilhaft Die 
recten E:nfauf ſich in den Stand gelegt, allen Anfprüchen auf Reellitat und Bılligs 
feit au aenünen, und mact zugleich auf nachſtehende Artifel befonders aufmerffam ; 
Napolitaines und Tartans ın reich r Aurmabl 428 fr. bis 36 fr. die Elle. 
eis Dustyie ellenbreite alanzirte Meuble-Cattune 
8 carrirte und geſtreifte Marcelline zu Mantelfutter 
® earrirte wollene Long-Shawlis, melde auch 
u Manteln denunt werder- 10 nen 
4 » Ellen große Cabyle-Shawls 
8 


D. ©. Selbing, 
Theatinerftraße Nro 3%. 


® 
BESBELTEELEREETFESTLPTETETCHESHEHTFTEBEBETERBSE 


3890. (dc) 


Renten= Anftalt 


der bayerifchen Sypotheken- und Wechfel:Bant. 
Da dıe Zeit herannabet, welche die Etatuten zum Wbichluß neuer @rfelichaften bes 


Eimmt baren, fo ladet die Banf-Adminıftration Diejenisen, welche der VII. 


Jahres· 


geſellſchaft beizutreten geſonnen find, ein, ihre Cinlagen num bald zu bewerfſte iigen 
und bement Dabei, daß Die Summe der bis jegt erfolgten Einzahlangen ſich bereits auf 


mehr als fl. 13,000 bı läuft. 
Münden den 21. Oftober 1857. 


Die Adminiftration der bayer. Hypotheken- und Wechfel-Banf. 
Franz .. Niezler, 
trector, 


ÖL — — — — — — — u ER 
Im Formate der newften Taſchen-Ausgaben von Goethe's und Schillers Wer⸗ 
Ten find fo eden vollſtändig erſchienen und bei Georg Franz ın München zu haben: 


Theodor Körner's ſämmtliche Werke. 


Im Auftrage der Mutter des Dichters herausgegeben und mit einem 
Vorworte begleitet von Karl Streckfuß. 


Dritte rechtmäßige Geſammtauegabe in & Bänden, 


— 

4061. (39) ® mäß Berlügung des boben 
Echägenfommiffari.ts findet a) zur Roch ⸗ 
nungs » Abbör pro 1846, b) Ecdügenmeis 
ler: und Ausſchuß · Wabl, c) Bellimmung 
des- Bauplages und Reiprechunn des Baur 
planes — Donnerstag den 25. I. Mts. 
Rachmittags 3 Uhr ım Zwerbrüdens 
Saale (Sonn.nfrafe Nr 12) Generals 
Berfammlung fatt, was allen Herren Ge⸗ 
f-Hıchafrs-Mırgliederu hiemit befannt gege- 
ben wird. 

Münden am 7. November 1847. 

Das Schützenmeifter-Amt 
ber £. privil. Hauptſchützengeſellſchaft 
München. 


3973 Im Prarrkorfe Röttenbach, Land⸗ 
aerichıd Rorin», unweit Falrenftein, iſt eine 
Badersgerechtfame mit Ileıner Delono« 
mie vuf zmwer @tüd Kühe, Daus ım aut 
baulichen Zuftand unddaranftohendem Baum⸗ 
garten um die Summe von 3000 fl. zu ver⸗ 
faufen. Das Uebr. 


4106. (36) Ein Golvarbeiter 
fat einen Lehrling. Das Uebr. 


425. Wegen eingetretenen familien« 
Perbältniffen ıft in der Luitpolbfiraße Nr. 5 
über 1 Sltiege eine Wobnung mit 3 heizta⸗ 
ren Zımmern foaleib zu vermiethen und 
Bormittags zu befichtigen. 

428. Eine reale Geilergerechtfame 
fammt Berfjeug und Berlau_ ift in ber 
Etatt Freifing zu verfaufen MNäbered auf 
fronfirte Briefe bei Zinngieher Joh. Kunz 
in Breifing. 

3950 (19) Man fucht einen Theil 
nehmer an einer emglifchen @tunde, 
Türfenftraße Rro. 68’, über drei ®tiegen. 


Subier. Preis 5 fl. 6 Er. 
4135. An ber 


Rappes’schen Commiſſions⸗ 
Lizitations-Miederlage, 


Sonnenftrafe Nr. 1 zu ebener Erbe, 

wird Donnerftag den 218. Movember 
Vormittags um halb B Uhr anfangend Ders 
feigerung von verfchiebenen @old+ und 
Sılbergegenftänden, Werfpektiven, libren, 
Kaffee» und Theeferviced, Flügel, ihönen 
@ewehren, fehr gut erhaltenen Meubeln, 
Spiegeln, Betten, Matragen, Herren» und 
Frauen-Rleidungstüden, Waͤſche, u. a. m. 
ebalten, wozu Kaufsluftige hiemit einge» 
aben werben. 








4136, In der 
E. Mathed'ſchen Lizitationd- 
Gommiffiond-Anftalt 


im Knorr'ſchen Brauh auſe, Brien- 
nerſtraße Rro. 7 zu ebener Erde, 
wird Mitt woch den 17. November 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, Werfteigernng von ver 
fhiedenen Bold» und Silbergegenfänden, 
einem voliftändigen Porzelain » erwige, 
Däng-, Sad« und Stoch Uhren, Bladger 
mälden, verſpeltiven, Eheiben » und 
Jagd» @ewehren, Pillolen, Blad - Rüftern, 
Lampen, Anzug und Wand⸗Spie geln, Se⸗ 
mälden, Klügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matragen, gut erhaltenen Herren · 
und Frauen» Kleidern, Tiſch⸗ und Leib 
waſche, Leinwand, Rupfergeichier, Reifer 
necefaire, und andern nũdlichen unbenannten 
Hausbebürfniffen abgehalten, wozu höflich 

eingeladen wird. 


—— — 
4095. (ab) Ein Keller ober ein heisbared 
Magazin wird zu micthem geſucht. D. He. 








eorg Grang, Buchhänpier in Dündyen, Peruſagafſe Rr. b. 


. 


Nr. 3%®. 


Dienſtag Minden, den 16. Novbr. 1847. 








tes eriheint mal 
Wrirtbeilumgen werden getne angenmmmen und angemeflen 
eanziädrie A. 2. #2 fr., balbiährıs A. 1. 30 fr, vierteliährig A, — 45 fr 





Bayern. 
Stände» Beriammlung. 
13, Sihung der Kammer Kun Abzeottneten am 13. Nov. 
( 


chluß 
Mg. Willich ala Correferent dinet, ihn heute wegen (ſichtlichen) 
Unwohlſeyns feines Wortes zu emıheben. Nunmehr, nachdem von 
Ceire des Miniſtertiſches nicht mebr bas Wort verlangt wurde, er» 
Öffnet der I. Präf* die fprzielle Debotte und zwar über Art. L des 
Regier.G.Enım,, — wozu bie Moioriiät und Minorität des Mus- 
ſchuſſes im 4. und 5. Art. Mod filutionen gemacht hatten, und 
nachflebenne Abe. Motifitatioren auf dem Bräfldententifch legten. 
Aba. Bogel — auf baares Geldvorlehen, verbunden. mit Emiffleh 
son Kaſſaſcheinen, dann Bertrauendvorum im Nicht 
füle der beiden erſten Mittel, Winn man kein Verttauen 
in das Minikerium, nicht in die Berfonen bätte, hätte man 
auch Min Brtrauen in die Gtaatseimnabmen; unter dem vielen 
Milionen, die vor ibm lals Meferenten über die Gtaatteinnahmın) 
berumfpaglerten, {ih n aud 17 Milionen Verwaltungt koſten, * 
wãren auch etwas in Mebel gehuͤllt, daß er fie uno ver⸗ 
ſtehen könne. Er ebre zwar ben fonftitutionelen Sinn, 
die Stande auferordenl:d wegen der Anlhene frage zuſammenbe⸗ 
rufen habe, er aber hätte es nicht gethan, ſondern dem Fünftigen 
um 2 Monate früber eröffn. Landtage eine Indemntätsbifl vor 
gelegt. (Später bringt der Redner noch eine Unter-Meriflfation zu 
der Mosiflt tion des Abg. Heing, ouf ein Berirauensvetum, 3’4 
Mil. umer pari kontrabiren zu »änfen,) Fernere Morfi kationen 
waren die dee Ada. Reblen: Emiffion von Kuffıfcheinen von 7 fl. 
30 fr. bis 280 fl. mit der geſehl. Beflimmung, daß mit einem 
Drinheil folmyer Scheine alle‘ 3 blungen an die Staatt kaſſen ge» 
Ieiflet — rag rung a Bungee Son Arrofl» 
zung zielend, — det Abs. Fre berg: — Auf ein Darlehen mit der 
Bank mit ber Bersfl dyrung der Leztern, die Banknoten nur in 
dem Berbälmifie zu eminiren,, als fle Gyp. Anleihen auf Orund 
und Boben mache, — bed Abzerod. Sami. dl: — ſelbſtſtändiges 
Anleben, und ergänzend Aıroflrung auf Subſtriptien, dann keine 
Sermenaung mit der Ältern Gtaardituld, endlich Abldrung ber 
Gr: n-laflen beantranend, — des Abs. Lechner: — Gontr 
eines 454Gt. Anlchend, ergänzend ein Arrofement mit 44v61. 
S naſuß, zermehe Berloofung der Altern Staatsſauld bezielend, 
enslih des Abg. Edel: — Bireftes Aplt, Arlchen durch Sub⸗ 
triptlon, Acrofi ung und eventuallier Ermächtigung des Staatet 
auch unter pari ihre Osllgationen verkaufen zu dürfen. Bom 
Lianzeſlen — nicyt aber vom vollawirthſchafillchen und polltiſchen 
Standpunkte findet dieſer Abg. ein Anlehen mit der Bank vor⸗ 






Gedicht 
König Ludwigs von Bayern. 
(Aus dem fo eben erſchien nem IV. Band.) 


Auf meine Gefchäftigfeit. 
Riemald ruhen fan miin Geiſt, 
Ammerfort derfelte reift; 

Dof er in geſchaäftia, 
Das erhält ihn Fräftig. 


Rabe macht die Seele fumpf, 
® fer wird durch fie zu Sumpf. 
Drne Wi des Wern 

Könnt nicht Luft beſtehen. 


Unaufhaltbar ſchnell zerfällt, 
Wie fie nicht beweat, die Welt. 
In Bemwesun Leben, 

Tod in Ruh geyeben. 





— Aus Würtemberg im Movbr, Nicht leicht Hat eine 
Ungelegenheit fo lange allgemeines Aufjchen erregt, als die noch 


Der Baperifche Landbote. 


e Yan im bafden, nah Umfänden Im gäanıen Bogen, und wird bier und im Wugdburg Madbmittags 5 be 

#ür den andern Tan aubaegeben, Inierariombgebüht iR 2 te, für Die Bipaitige Petityeile, Yaterehande 
verwenden, — Di 

ke München in der Orpedirion des Bandbeoren, Perulagafle Mr, 4, 








udtunfe ertheilt die Erpebitten wnentgelblid. 


Abonnementd+ Preib if 

Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogen: 
km I. Rason A. 2, 2A fr. im Il. Rauon A. 2. 44 fr,, ım Il], Ravon A. 2, 50 
tionen wurden von der Kammer nnterlüßt und fomen ſohin zu 
Berathung. Giemit ſchloß der I. Vraͤſident die Sihung. 

⁊ für die KIV, auf den 15. Non, um 9 uk 
angeichte allgemeine Üffentlicye Eifung der Kammer der Arg-: 
1) Berlefung de8 Protofolls der XIII. öͤffenilichen Sitzung. 2) 
Vekanntmachung bed Emlauie. 3) Wortiegung bet Berathung 
und Schluffoffung über den Gefeg- Entwurf: den Sinsfuß der 
Gifenbahnanlchen, bratehungsweiie die Berzinfung der Staatefchuld 






Die Abldfung ber bäuerlichen Grunplaften in 
Sahern Hat in meurfter Zeit die höͤchſte Bedeutung gewennn. 
3 Hireiche Abgeordnete aller Klaffen und Gtände, namente 
Kb 16 Herten Abzeordnete aud ber Kaffe der Grundbe⸗ 
figer, welche eine gutsbettlidhe Gerichtobarkeit ausüben, und nicht 
© Und Stimme in der erflen Kammer haͤben“, (io bezeichnet 
fe vr F. 7 Mt a Lit. V. der Brf.Uk.) baden dee falls einım 
hlerauf bezüigliaın Antrag in die Kammer gebracht, welchet alle 
gemeinen Antlang fand und welchem noch mehrere foldye Anträge 
nachfolgten, woraus die Zwecka aͤnigkeit ja Nothimendigkeit der 
endlichen ernften Erlepigiing biefer Abldiurgäfrage auf's 
Mlarfte erhellt. Nun Tefen wir aber auf einmal’in der baber. 
Ranbbörin vom 28. Dft. I. 3., Mr. 129 ©. 1065 «in Umlauf⸗ 
fareiben zweler jener HG. Abgeordneun, melde dieſen Antrag 
mit unterzeichnet Haben, an Ihre HG. Kommitienten, welche 
ganz geeignet wäre, bie Beforgnif zu begründen, daß «6 diefen 
Herten Antragftellern dabei nicht Eraft gemefen ſehyn möge. Wir 

Imben biefed zvar nit, nnen aber nit umbin, dieie® Uns 
foſchreiben bier gleichfalls in einem getreuen Aberucke ben 
Keierh des Eindboten vorzufühten. Wir glaubten berieben un⸗ 
abweiche nde in turzen Raten amreibın zu follen, um 

Die Reier auf den wahren verfaffungdmäßtgen Stand ber 
Frage aufmerkſam zu machen. Das Umlauffhhreiben fast: 
„Berufen, im bet Kammer dır Abgeordneten, zunähfl Ihre In 
tereffen zu vertreten), halten wir «6 für unfere Pflicht, 
Sonen die Abiceift einer von uns, In Verbinsung den 
me iſte n Ka a ms unferer Klaſſe eingereichten, jene Intereſſen 
weſentlich enden Antrages ?) vorzulegen, und Zonen die 

%) „Iebes Mitglied der Gtänder Berfanimiuits dat folgenden 

Eid zu Feiflen:_ IH ſchwöte Treue dem Körtide, Gehorſam 
dem Gelege, Beodachiung uud Aufrehrhaltung der Etaatde 
BVerfaflung, und in der Stände Werfammlung niit bed gan 
sen ihre allaemeines Wohl unb Befte, ohne 
Rüdfiht auf befondere Sıähde und Klafien, 
nach meiner inmerh Ueberjengung ju berafden.“ 


(6 38 Bit. V.der DM) 

9) zielen lauter befannflih: „Se. Maſ. den König allerehrs 
eig er ju bitten, Daß Aderdöchfviefeiven geruhen wol« 
en, baltiufl einen @efenenmburf hinichtlich der Unwande- 
lung und beriedungsweife Ablöſang drüdender Bıflen des 
GSrundeigenthumes, ine den Intereſſen bes Nerpflich- 

immer unenträrbfelte Kaufe und geichiibte der oberichwaͤ⸗ 
biſch · n Stametherrſchaft Roih, die fıliher Meichsabtel geweſen, 
ſeit 1803 aber als Standedherrſchaft in den Beflg des Grafen 
von Erdach · Wartemnbetg Üherging, vor 2 Jabten aber on einen 
Sutebeflger und @üterhämbler Derter verkauft wurde, welcher eine 
Mition 700.000 fl. darum nah, folde aber forarn an einen 
aebeimnißoollen Käufer um 2,690 000 fl wieder verkaufte, als 
melden zulgt nach ofleriei Bram huugen ein einfacher Schäfer 
und Du draiber, Brofb, ſich nannte, der aber den Kauf nicht 
zealifiren fonnte und fett einem Jahre ale verſchiedener Betrliges 
teien verbächtig, verhaftet und in eine Artminalunterfubung ge⸗ 
kr wurde, melde bie zur Stunde noch nicht bermdigt if, — 

lödlich bört man f gt über dieſen noch immer mit gebeimniß« 
vollem Echleler umbillren Handel folgendes Nöbere, was als 
ganz zuverläffig angegıben wird und das in dieſem AigınHlid, 
mo drr Jeſuiten wegen die Schmid; in Bürgerfiieg verienfr if, 
de ppeltes Interefie bat. Es mar nämlih den 15 Mıi 1846, 
daß fich der Echäfer Prof vom Heiningen beim f, Geriat bof 
in Um ald Käufer der angeführten Herrſchaft nannte. Diefer 
Brafd war zwir an und für fich ohne Bermögen, ſcheint aber 






1 
Gründe zu entwideln, welche und bewogen Haben, bemfelben und 


anzufcließen. Gerne Käıten wir uns über bie U flvıen unferer 
verebrlichen HH. Kommittenten im Voraus unterricyiet, wenn bie 
Unflände und Zeit gelsffen hätuen. Wir wünſchen nur nache 
träskich, für unfere Rechtfertigung geeignetes Gehör bei Ihnen 
ftaden. Wir wollten durch diefen Antrag, ber auf bie (im 
der nähflen Sränteverfammlung zu bemwirfende) Borlage eines 
Geſed · Entmurfe®, wegen F xirung und bez’ebungämweiis Aoldfung 
der grundheirlichen Laflen — natürlich gegen volle En fmäpi- 
gung — gerichtet ifl, eine Bewegung in bie Band nehmen 
welche von ber entgegengelegten Ee:te wiber und angeregt, eine 
für und unangenehme Geſt It angenommen Lätte. Wir wollten 
unfere aufrichtige Bereitwilligkeit im Allgemeinen zu einem auf 
billigen Grundfägen beruhenden Geſeh Über Ummanılung unb 
eventuell ſelbſt Holdfung ber Luften 8 Grundeigenthumes, bie 
Hand zu bieten, vom voıneberein erflären, um dadurch jeden ger 
haͤſſigen Schein, jede Moͤglichkeit ner Verdächtigung von und 
abzuwehren, und dann um fo unbefangenz und mwirfjamer bei 
der bereinfligen Borlage des Geſees in Beziehung auf die Mo⸗ 
dalttäten ber Birirung und Abloͤſung geltend machen zu können, 
was wir diehfalls in Anſehung unferer Intereffen bil gr Weiſe geltend 
madyen haben. Nachdem ſelbſt Deſterreich — dis coniervariofte 
acht — ſich gendtbigt flcht, diefe Verhältniſſe einer Brände» 
rung zu unterwerfen, wid feine @efiggedung lange mebr den 
immer ungeflüner werdenden Verlangen nad Foriſchriiten auch 
in diefer Rıcytung widerflehen können, und was bie b Yerlide 
anbelangt, fo ift, fo viel allgemein befannt, daß Ge. f. Hoh. der 
Kronprinz in diem Bunfte den berrfchenden Anfichten der 8 it 
böuf günfig if.*) Es vürfte fi clio für und nur sarum bandeln, 
ob wir lieber bei Zeiten anbieten wollen, was wir wohlüberlegt 
zugigefiehen wirknuch für gut finden, 4) oder ob wir abwarten 
wollen, bid es und abgeforbert wir. Wir halten bad Wıflere 
für daß Beffere. Ueberdies find wir der Ueberztu zung, daß bie 
Fefllellung des Grundfaßes der Abloͤſbarkeit der Laſten des ger 
tbeilten Eigenthumes nicht auch fofort zu befonders häufizen Ab⸗ 
Idfungen in ver Wirkligykeit führen wird, Die Hauptwnfurg wrb 
eine wünfdenswertbe allgemeine Beruhigung der Beibeilig ea fiyn; 
Diefe werden aber höchſt wahrſcheinlich, mamentlidy in unferer Ger 
end noch lange ihre Befriedigung mehr in dem Bemußtiein ter 
dallakeit ter Ablöſung erblidın, ala fle die wirkliche Ab⸗ 
löfung in ibrem Intereffe finden werden. Enpli iſt auch ter fefle 
Damm in Ermägung zu ziehen, welchen ein für und etwa nach ⸗ 
theiliger Gef g- Entwurf an dem Wider ſpruch der Kımmer ber 
Meichẽ rache finden würde, ®) mit deren unfere Intereſſen ıheilen- 


teten, To wie der Berechtigten eutfprehende Entihädigung 
den Ctänden ded Reichs vorlegen zu laſſen“ 

*) Nicht dem herrfchenden Anfihten der Zeit huldigend, fondern 
wir fprechen dies ald eine Wahrheit aus, ledialih aus der 
vollen Leberzeugung, daß die Ablöfunad- eine Leben d» 
frage für die vaterländifhe Landwirthſchaft 
fey, geruhten Sich Se. f. Hop. der Kronprinz auf’s ent» 
fchiedenfte für die Ablöfungs» Krane ſowohl ron dem Stand» 
punfte der Nüglichfeit als der ag Fe Motowens 
digkeit aus, zu Außen. Heil dem Zaude, in welchem ſolche 
Gelinnungen in dem Thronerben herrſchen! - 

Nicht alſo! Was die Gutsbefiger mit @erichtäbarfeit, als 
treue Unterthanen, nad dem Geſetze zugeſtehen müſſen. 

%) Diefer Behauptung können wir, wir fpreden es ofen aus, 
unfern Glauben nimmermehr ſchenken. Unſere Eprrurcht für 
die erlauchten Fürften, welche an der Gpige der hoben Kam» 
mer „der Reichsräthe““ ftebın, iſt zu hoch und zu feſt gemur« 
zeit, als daß wir von denfelben, oder auh Einem der Herrn 

immer in allerlei Ronnerionen geflanden zu babın, bie er fi mit 
Bülfe feiner Ouadialbereien und Eyarlatanerien, die hr zu Allem 
tauslic) machen, gefichert Haben mochte. Um jene Bat verſichern 
viele Berfonen, wie dımcls auch in oͤffenil chen Blättern zu leien 
war, bad Geld in Häffeen und Schubleden den Taufenden nad 
in blanken Thalern und funkelnden Goldflücken geichen zu baben, 
was aber ſpäter wieder in Zweifel gezogen wurde. Dieſe Sache 
fol ſich nun dennoch als richtia herausftelen und Fraſch, a's er 
fi ald Käufer nannte, 500,000 Bulden, clio sine halbe Mıhion 
bıar gehabt haben. Da indeß der Kaufvertrag nicht ganz allen 
gerichichen Böımlichkeiten entfprecbend abgefaßt war, gab «6 
beim Gerichtübof, hinſichilich der Erkennung VBerzödsrungen, fo 
ſehr Fraſch drängte, da, wie er fagte, eine frbr babe Verſon franf 
barniererläge und dadurch leicht Anftände entflchen fönnten. Diele 
Käufer folen nun, wie beilimmt von einer Verion, die mohl 
unterrichtet fein kann, verfibert wird, bie Jefuiten geweſen fein 
und der verlorbene Vapft Gregor XVI. haupıfählib fi für 
die Erwerbung intereiflıt haben, bie, nachdem bie Iefuiten in ber 
Schmelz befefligt ichlenen, nunmehr audy in Sübdeuiſdland an 
der Grenze von Württembirz und Bapın in einem herlichen 





ven Mitgliedern wir den vorliegenden Antrag beſprochen, und 
größteniheils denſelben biligende Anſichten bei ihnen gefunsen har 
ben. Zur Beicdyleun'gung dieied Antrages nd higt uns aber Kr 
Umfland, daß, wenn mir ihn überhsupt einbiingen wollten, wir 
damit einen Antrag von gleihem Gegenſtande, ber aber dabel von 
eines gegen und gerichteten Tendenz, ben, wie mir mußten, Ab⸗ 
geordnete aus der Ki ffe der Landeigenthümer vorbereiten, zuvor⸗ 
fonmen mußten.®) Jadem wir hoffen, und hledurch genügend ge⸗ 
rechifertigt zu baden, unterzeichnen wir 3c. xc. 

Wir freuen und, in ber Ageb. Abdz. v. 1. d. Nro. 305 bie Berfi- 
herung zu leien, daß ber größte Ahell der Abgeordneten aus ber 
Avelöftaffe mit den in dieſem Umlaufeſchreiben audgeſprochenen 
Grunpdfägen keineewegẽ einverſtanden frp; ja, mir geben und ber 
fiyein Hoffnung bin, die ehrenmwertten Unterzeichner dieſes Ak 
tenftüdtes , defien Autorſchaft fle übrigens bieher nicht abgılehnt 
haben, werben es in ibrem einenen Jutereffe zu fein erachten, ih⸗ 
sen mindeftens einer irrigen Deutung fätisn Worten eine mit 
= Berfaffung im inflange fiehende Cillärung Öffenlich zu 


geben. } 
Münden. Auch bie zweite, in biefen Tagen ausgegebene 
Probenummer ber „Reuchtfugeln“ bringt eine Füle von finnigen 
Wigen uny geißelnder Supre, geſchmuckt mit wader gez ichneten 
Iuufrationen, Wenn die „Reuchtkugeln* ſolche Wigfunten zu 
fprüben fortfahren mie biöber, fo unterliegt es fenım Zweifel, 
daß fl: fich der weiteſten Verbreitung zu erfreuen haben werden, 
auch menn bad jegt fi icon gegen fir erhebende Geichrel 
Derjenigen, bie fein Licht vertragen fönuen, verflummn und ihnen 
bei allen Bernünttigen nicht mehr zur Empfehlung dienen ſollte. 
Theuerungszufände und Abhilfevorſchläge. 
Das vorheri ſchende Thema unſerer Zelt windet ſich in man⸗ 
nigfachen Kreiien um des Problem: ein Aatkunftemittel zu finden, 
um bie glüclicye Ldiung des Näthield zu erzielen, der, wenn auch 
nicht fortſchreitenden dach anbaltensen Iheuerung aller Lebendbe⸗ 
dürfniffe bei einem Ueserfleffe von Naturpro:ukten bemmend in 
en Weg zu treten, ohne hiebei großartige Intereffjn bed Ganzen 
u gefährden, — Die Erfahrung hat gelebt, daß die umflchtige 
en und mohlgemernteften Mafiregeln der Realırung an bielem 
ehernen Belien geſcheitert find, un» es bringt fich unwilllühlich 
der Gedanke auf, aud für die Zukunft ſcheliern werden. Worin 
liegt wohl hier der Grund? Wenn’ und irgend eine Authorität 
zuficht, fo ermiedirn wir: in der Unmöglichkeit. — Der Berbin« 
dungoand der Völker, ihre gegenfeitigen, fl immer mehr ver⸗ 
fepmelzenden Wechelb⸗ ziehungen, dad gefleigerte Berlirfaiß ber 
Berditcrungtzunadme, bie ſich progreffio abſorbitende Hinneigung 
der Gapitaliften zur gewinnreichen Ipefulazioen Anlegung ihrer 
Fonds, die erhöhte, in ibre Schranken nicht muhe dmeisbare 
Lebensgenußjucht aller Claſſen, — dieſes find die Ginberniffe, 
weldye jeder Beftrebung, eine gemäßigte Betualientare zu erzielen, 
unüberfcpreitbar ım den Weg treten. Die Lawine des Bolls- 


Reichſbraͤthe die Beforan’g besten, daß fie ein Mareb, ver 
fafungsmäßiges Recht in Konteſtatiou ziehen werben! 
°) Alſo blos zuvorfommen wollten bie adelihen Grundherrn 
den Anträgen der Werpflichteten! Wir alaubıu Ihnen auf’d 
Wort, und finden ed auch beareiflih, wenn fir einen mög« 
licht Hoden Druis für ıhre bisherigen Bezüge zu erhalten fr 
hen. Allein werden diefe Herrm nicht bedenfen, daß fie 
unmöglich wiſſen fönnen,, was die Zeit in ihrem bunflen 
Schooße beroen mag! Kann micht auch diedfeits des Rheins 
ein Jahr 1798 erfcheinen, welches alle diefe Feudalcechte mit 
einem federzuge vernihtet ? Warum alfo das Prinzip in 
raae ftellen ? 
Kioferfige feiten Ep f fen molten. Aa 1. Jun 1846 fla 
aber der Papfl und daß ſich die Dinge unter feinem Nachfolger, 
namentlich aber für den Jefu tenorben anders geflalt n würden, ſah 
man bald; Furz ehe noch die langwierigen gerichtlichen Webenf= 
lichkeiten in Ua geboben waren, war das Geld bei Fraſch durch 
einen Bevolmädıl,ten der Ielulten wieder abgeholt und dintenach 
fonnte der Kauf nicht realiflıt werden. Wie gerade biefer jvels 
deutige Fraſch von den Jeſuiten Unterbändler gemäh't wor» 
den, könnte billig auffallen, voller men nicht, daß derſelbe kurz 
zuvor ein’ge Zeit in dr Schweiz, namenilich in Lazern geweſen 
un) daß er früber fib 3 Jabte in einem Schweiz r Klofter bes 
funden bätte. Ind if es faftlidh, daß er waͤhrend feiner Unter« 
fuhhungehaft neh engegeben hat, daß er, da man ibm dieien 
Kauf ald eine Vrellerei aufolrden wollte, wenn man ihn nur 8 
Kage unter Aurfit freiluffe, er das Glld beiidıffn und ben 
Kauf doch realıfl u molle. = abenteuerlich dieſe Geihichte nun 
auch Elinat, fo int fe doch t. 
— Bon Görbe’s Leben („Ditung und Wihrbeit*) iR Fürze 
lich die efle volltändige Uoberfegung in's nzlfhe erihienen 
und zwar in Neuporf. 
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Res iſt im ihrem Sturze, Keine Kraft vermag fle aufzuhalten, 
* de Mittel find gegeben, fle mit den Zeitumfländen zu neu⸗ 
tealificen, uns ein wobltsäriges Gleichgewicht in die einzelnen 
H-ushultungen zurudjuführn. Richt Induflrie und Culiur ıfl 
«8, welde ohne andere Beihilfe bien Zus erreicht, odgleich 
wir weit enıfernt find, hlemli einen Uflın ausſprechen zu mole 
Io, da Niemand mehr inpuflriele Anfrebungen zu würdigen 
weiß als gerade wir. Allein hier Handelt es fi um die tägliche 
No hourft. — Die Inpufie in ihrer früheren Geflsltung bat 
Taufenden Brod verlieyen, während | $t gange Orifhafım durch 
eine Maſchine erfegt werten. Es fliehen zwar Hunderttauſende 
in das Land allein nur zur Bildung von Gapitalfidden einz Iner 
Ausermwählier, das Boll und bie Mittelllaſſen, man may jugen 
was man will, gebt leer aus. — Nicht gronartige Bauten flub 
«8, welche das Gieichgewicht in der Cinnahme und Ausgabe ber 
Staatöbevölferung herfleflen Fönnen, unangetaftet ihres erhabenen 
Hordes, ihres noch zu der Nachwelt fprecdhenden monumentanen 
Wertes. Aleln das Golem des Minzefinebmenden macht ent« 
weder einzelne Reiche oder bringt an den Bettellab, und in deſſen 
Folge bat abermals das Volk bei der furgen Betbeiligung feinen 
Grügvunft zur Erjhwingung feiner täglichen Berürfmff. Der 
Gtaatsförper iſt ganz analog dem Menjsenkdiper. Die Steuern 
fiad die Denen, welche der Staatskaffe das Blut des Landes zus 
führen; die Aufgabe der Staatskaſſe iſt es, durch geeignete Ar 
terien diefed Blut in den Koͤrper gleihmäßig wieder zurüdzuleiten 
und bie Kraft des Banjen neu zu zeprodug'ren. Hiezu gibt es 
nur ein, biß jegt ganz verfanntes Mittel, Es beißt: Numbafte 
Aufbefl rung der vom Staate zu leitenden Gehalten und Bez'ge 
aller Arı! — Nicht das fprzielle Wohl der Betbeiligten, obgieich 
Berpienft und Berhrfnig bei den me ſten Claſſen derfelnen nicht 
zu bezweifeln ſeyn dürfte, fondern das Gefammtmohl ſchwebt uns 
vor Augen, denn nur biefes Mittel iſt im Stande, gleich einen 
befruchtenden Regen auf alle Stände des Bolfölebend die mohl« 
thätigfte Cinwirlung zu üben, Die frühere in einem argen Irr⸗ 
ihume befangen gewefene Nation hat dieſes bereits Tängf erkannt. 
Auf dieſe Weife nur geht vom Taglöhner bis zum Mitielſtande 
der Ueberfluß des Staıtıd gleichförmig und den Anftrengungen 
und Kriftungen angenuffen, über, und auf diefe Welje nur wer« 
den allen Gaffen der Bevöllerung die Anbalttpunfte geboten, 
fih in do8 Gleichgewicht mit ben Berürfnffen der Gegenwart 
figen zu können, und fo die Einnahme mit der Ausgabe zu 
I Dann mözen immerhin alle Zweige Höhen Auf⸗ 
ſchwunges fich beben und die & fin ber vom Gluͤck Bevorzugten 
füden; dad Boll kann hiebei nur gewinnen, ba es auf eine Ein» 
fommendftufe gefegt id, melde «8 vor Noth bewahret, und ein 
Berhältuiß Hergeflclt wird, welchem der Name Theuerung“ wie 
er [ft beftebt, fremb bleibt. Jede Unftrengung im menfalichen 
Leben Hat ein vorgeſtecktes Ziel, Unverlennbar ift jenes unferer 
weiſen Regierung, das Gluck des Landes nad Mözlicpkeit zu 
fördern, und wir glauben baher dieje Ayreutungen einem frucht⸗ 
barın Boben anvertraut zu haben, ba fle dem praktiſchen Reben 
entnommen find, und bei einer univerjellen Auf fung ein gewiß 
hoͤcht aünftiges Reiult.t in ihrer Anwendung finden werden, ..l.. 

— Die katbol. Pfarrei Kirhibdnsad, Log. Berolibofen, 
iſt erlebiget, M-inertrag 536 fl. 15%, fr, Bewerber haben ihre 
Befude binnen 4 Woche vom 28, Oft. an bei der k. Regierung 
non Unterfranken und Aſch ffinburg, K. d. J., einzurichen, 

— Bor Kurzem iſt bri einer Rıffe im Reglerungs bezirke Uns 
terfrarfen und Alhsffmburg ein halbes Buldenflüd einezablt, 
welches ein aus leicht flifigen Metallen bewirfter Nachauß einer 
echten derlel Mürze arofb. bad. Bepräses vom Jabre 1845 if. 


— Dürjeldorf. Bor ungefähr flevenzehn Jahren verlor 
in der Gegend von Krefeld ein fremser KRaufaanı ein Paket 
mit einer bedeuten den Gumme Kaſſenanweiſungen, ohne daß ſich 
damals, trog aller angewandten Mübe eine Spur davon auffm⸗ 
den ließ. Die Sache war verjhollen und nur Wenige erinnern 
ih noch der Umflände. Um fo größtes Aufichen macht jet eine 
dieſer Tage umter den Infertionen der Elberfelder Zeirung erſchie⸗ 
nene Annonce, de wörtlich alio Tautet: „En Baker Kaffenſcheine 
von einigen Pfund Schwere, welches ein Kaufmann im Jahr⸗ 
1832 verloren bat, ward ber Zeit zwifchen Güchteln und Kre— 
feld gefunden. Eigenthümer oder deflen Eıben werden erfuht, 
Ihre Adreſſe der Exp d’riom biefer Blätter verflegelt fronco unter 
Lit. 9. ©. Rr. 7532 einzufend:n, worauf nävere Auskunft ers 
theilt werben wire.” Woahrſcheinlich treibt den damaligen Fin« 
der j'pt bad Gewiffen, den verheimlichten Fund dem rechtmäßie 
gen Bigentbümer wieder zuguftellen, Das mandherlei Unheil, was 
jener Berluft bamals zweifeleohne nad ſich geze gen, laͤßt ſich freie 
lich nicht vergüten, 

— Auf der Dresdener Hofsühne wurde am 31. Oft. Ferdi⸗ 
wand Hillers neue Oper zum dritten Male gegebin und zwar 





Nürnberg, 13. Non, Die beutigen Echrannenpreife waren 
für Weizen 20-21 fl., Rom 15 fl, Gerſte 11—12 fl, Haber 
6A. 27 

Augsburger Gchranne vom 1%. Nov. 1847. 


ochſter ch Vr.: Wahrer Mittelpreis: Mindeher: 
zeu: BSH. iäe Weilen:. 241. 43. Weizen: 23 f. 53fr. 
Kern: „2 u m „43, Rem 2.15, 
Roggen: 47.413 m Koggen: 16 „52 „ Ro :16 „Ui, 
Gehe: 13 „24 „ e: 12,36, e: Id, —u 
Haber 5.48 „ Habe: 5,97. Saar: 5„ Bu 
ober geftiegem genen bem vorigen Mittelpreis: 


Beizen mehr um — J. 14 &. Kern minder um — M. 10 &. 
gen minder um — A. 3 fi. Gere mehr um — U. 16 fi. 
Ö — * 


Züri, 12. Nov. (Goır.) tliche Bezirke Ereiburgs 
find geflern bejegt; Die Sonperbünaler zogen fid in die Grant 
e- und verfhanztn ſich In berfelben, während die eidgendifliche 

x iderie, unter O eri v. Drelli, die wichtigen Boten befepte. 
Heute aber if es ten Sonbersundtruppen dennoch gelungen, einen 
Ausfall gegen Knonau zu machen, worauf auf die erfie Nach⸗ 
zicht din, bier ſogleich Generalmarſch geichlagen wurde, um fänmte 
liche bier und noch in der Umgenend liegenden Trurpen unter bie 
DW fen zu rufen. Im Ausenblide, wo ich diefe Z ilen fchreibe, 
Abends 5 Uhr, ziehen mehrere Kompagnien nad zen bibrokten 
Punkten ab. General Dufour hat noch immer nicht den län 
arſehuten Ungr förefchl gegeben, ben man jegt wieder auf Mor» 
gen eAwartet, jo wie man ihm ſchon Tange von einem Tage zum 
an*eın erwartete, 

Der Berf.-Breumd erklärt bie Angabe, Hr. Robert Piel babe 
bie Bermitrlung Enylands angeboten und jey abgemwiefen worden, 
für gänzlıd unwahr und erbichtet, 


Srantreich, 

Der Graf Mortier, Sohn bes Marfhals, Herzogs von 
Treviſo, franzdiliher Geſandier in Turin, derzeit in Pais, if 
von einem Anfal von Geiſteszerrüntung getroffen worden; man 
mar gerötxiat, ibn in ein Kraukenhaus abzufübren. Schon felt 
einiger 3 ix ließ der Graf b urr Higende Zeidyun der fchredlichen 
Krankheit wahrnehmen unb beging, ohne einen Beweggrund, Alte 
der beftigfien Gewalithätigkelt. 


Stellen, 

Die Florenzer Gazetta vom 9. Nov. erthält bie off Jelle Ere 
Härung, daß die Berogung Buoigganos durch modeneſi de Trup⸗ 
pen, trog eine Proſedaion Toslanas geichehen, Zoslana alſo 
in f:inen Rechten gefränft worden feh. 

gwiſchen Tosf.nı, den fardinifchen und ben römifchen Staaten 
it ein Zollvereinsvertrag angefloffen worden. 


Großbritaunien. 

Innerhalb 12 Stunden um Muincefter find jegt in Folge be 
Felerns zu Albton und Moßleh eiwa 30 000 Fub-ıfarhelter, more 
unter 3900 Spinner, ganz beichäft'gungelos, und af rdem geben 
10—12,000 andere, die man entluffen bat, brodlos umher. 


Amerika. 

Daß neulih von und erwähnte, aber gleich bezweifelte Gerücht, 
baß bie Mırit nr fih ibrer Haupıflıbt mieder bemächtigt, et» 
weiſet fidy als gänzlich aus der Luft gegr.ffen. Die Amerikaner 
find im ruhigen Beflge Mexikoe. 


Deutſchlaud. 

Ueberall in Deutſchland bilden ſich Befeler-Eomits!, deren Bes 
firesungen, dem Borkämpfer für Schleswig ⸗Holdeins Selbſtſtän⸗ 
digkeit cine fihere Exiftenz zu ſchaffen, vom beflen Gefolge gen 
fıönt werben, 
wiederum unter ber eigenen ei ung des Komponiſten. Auch died- 
mal war der Beifall entichleven günſtig und beionder# gıflelen 
ein Adagio am Schluſſe des vierten Aktes und bie muiflerbaft ger 
baltenen Erd e. Die Mitwirkenden weitelferten in Spel und Ge⸗ 
fang, um die Borzlige der genlegenen Muflf rean geltend zu mas 
ben, Wie man vernimmt, wird Hr. Hiller eineu ıbrenvollen 
Rufe nah Düffeldorf folgen, mo er biefen Winter bie Konzerte 
2 ** Sommer dad große niederrheiniſche Muſikfeſt dirl⸗ 

en 


— Ein bübiches Märchen ſanz in einer Geſellſchaft — meiſt 
falſch und mit Fıum gedffnetem Munde. Ein Merebrer faate: 
„Se küht die Töne nur, die fle uns giebt.“ — Em alter Mus 
fller, der ih üder das Falſcoſingen ärgere, ert eanete: „Da wird 
fie — Mund ſchmutzig madın — denn bie Töne ſind ganz 
unrein.“ 


— Der berüßmte Bioliniſt B. Mol'que, Muflfdireltor an 
ber Sruttzarter Hoffopelle, if von ber Londoner Becthooengeſell⸗ 


ſchaft für die nänfle Gaijon in London zu 8 Konzerten gemon- 
nen werben. 


Kinigliches Hof und Ratlonal ⸗Theater 

Dienſtag ben 16, NRov.: — Di 
Lufifpiel von Benedix. Hierauf: „Der 
Rechnungsrath und feine Töchter,” 
Drig Luffpiel von Feldmann. 

Mittwoch den 17. Nov. (Außerordentliche 
Borkellung mit aufgebobenem Abonnement.) 
Große Prriſer Soirde von Herrn obin 
aus * Prof, der Phpfit, Mechanik x. 


tgl. Hoftheater- Imendanz 


Sremden=Ungeige. 

(H. Maulid:) Frau @räfin von Murray 
mit Gefolge u. Bed. aus London. Frdr. 
» Redwig, Priv. aus Stettin. St. Paul, 
Rentiet aus Lille. Vicomte de Maunigny, 
Rentier mit Kamilie und Bed. aus Paris. 
Rentier v. Fotſter u. Priv. Odermayer mit 
Familie aus Augsburg. Eichhorn, Advokat 
ou Rotpenfels. Hammerbacher, Pris. aus 
Warſchau. Misbtitz, Nentier a. Dsnabrüdt, 
Kauf. Kreß a. Eöln, Scheller a. Lim, Ha» 
renwis aus Düficldorf, Funke a. Gladbach, 
Bombof a. Montjoie u. Kolbing a Sachſen. 

(&. Kreuj) Prof. Sigalio aus Mailand. 
Reim, Großdändier aus Memmingen. Eteir 
chele, geifil. Ratb aus Aussburg. Baal, 
Buhbändier von Landshut. Bald, Beamter 
aus Wien. Bıaplen, Maler aus Eöln. 

(Bi. Traube.) Dr. Linz aus Darmiladt, 
Frl. Meindels aus Laudehut. Tauchnig, 
Stud. a. Leipzig. Kaufl. Kappel a. Heil⸗ 
breun, Rütter aus Holland und Held aus 





Geftorben in Mun 
Albrecht Houffaint, Eifenbahndiener, 
„9% a — Framiska Eder, Zimmer 
manntfrau v. b., 36 9. a. 


3145 (1) Heute wurde ausgegeben: 
BVücheranzeige Mro, 64 


son Jac, Oberdorfer, Autiqwar, 
Promenadıplag Ne. 1. 


443. Bücher-Verfteigerung. 

Montag den 25. Movember und bie 
folgenden Zage finder die Berſteigerun 
der Bücher: Sammlung aus dem Rüdiaffe 
Seiner Ercellenz des k. Oberfibofmeifters 
Karl Graien von Rıhberg-Rotbeniöwen in 
dem aräfih Richderg'ſchen Palais an der 
Hundslugel Nro. 7 Statt. 

Auftionator EI. Zteyer. 


4077. (26) Nochdem die Linterzeichnete 
son dem boclötliden Stadtmasiftrate die 
Lizenz sum Kleidermachen und für Weiß: 
wäharbeiten erbaitın bat, fo etlaubt Nie 
fih dem verehrlichin Duplifum zu gneneig» 
ten Auiträgen zu empfehlen mit der Ber« 
fiherung, daß ihr Beſtreben dabin gerichtet 
fpu werde, durch ſolide und geihmadvelle 
Aber und billigfte Preiſe die Zufries 
dendeit und den fernern Zufprud ihrer 
yerebrlihen Kundichaiten zu erwerbin. 

Friederifa Rauh, 
lizenzitte Kleidermagerin, 
Sendimaeraafie Nr. 10 ürer 26t. 


4137. Dem Emſeader des Eilaufes 
Mro. 849 im Taablatte Nro. 314 (Gaſtge⸗ 
ber 8... zum Löwenbaufer) wird berichtet, 
daß er fich in Betrsff wegen der Echulden 
ollein aımernt baden muß, indem ſich die 
Einſender dieſes nichts Davon bewußt feien. 
Man tittet dab.r otiaen & ft cher Die drei 
Worter „‚„Zablen macht Friede“ zurüdiur 
nehmen und fell Davon Gebrauch zu mas 
den. D. run 

4139 Ein folided Mädchen, welches ſchon 
als Latnerin fervirte, ſucht wieder in Dies 
fer Eigenſchaft einen Plag, oder auch als 
Etubenmädden. Das U.tr. 

438 Ein folided Krauenzimmr, nick 
von bicr, ſacht einen Plop «ld Kummer« 

nafer, Das Uebr. 





TO Repliget unter Berantwortlichkeit des Te-legerd Georg Franz, Buchhännler 


1310 
440. (Ba) 


Behn Gulden Obligationsloofe 


des vom „Vereine deutfcher Yürften und Edelleute“ unter ſolldariſcher 
Verbindlichteit der Mitglieder defj.Iben, bei den Käufern Ph. Mic, Schmidt und 
S. 9. Slersheim in Brankfurt aufgenommenen Anlehend von fl. 2,200.000, 
womit in halbfährigen BVerloofungen die Hauptgewinne von fl, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 14,000, 13,000, 12,000, 11,000, 10,000 x. x. zu eılangen 
fiehen, und deren Betrag jedenfalls mit Verzinjung zurüdbezahlt wird, find in «ine 
zelnen Stücken (Pläne gratis) à fl. BO), oder Thlr. & pr. our. (in Martieen 
eourdmäßig) gegen portofreie Anſchaffung des Betrages zu erhalten bei 


N. 8. ur Bequemlichkeit des Pudlikums 
ift ein las Diekeh Anlchens bei der Erpebition I. N. Trier & C. 
diefer Blätter zur Enſichtnabme aufaelent. Bınquierd in Kranffurt a. M. 


——— — —ñ— — — — — ss —ñ — — — — e r 
4065. Bei Robert Bambera in Leipzig erſchien fo «ben und ıfl in alles 
Buchhandlungen zu haben, in München bei Georg Franz, Perufagafle Rr. 4: 


Praktiſches Lehrbuch 


der Hand: und Maſchinen⸗-Weberei 
(Slattweberen). 
Nah dem Englijhen des White bearbeitet von 
Friedrich Georg Wied. 


gr. 8. broſchirt. Mit einem Kupferatlas von 13 Tafeln. Preis & fl. 30 m 
Wbite’s Buch wird in England als das vorzügiichfte mewere Werk ürer Webdekuuſt 
betrachtet, ba deren —— wohl nirgend fo Iıchtvoll und bis ins ir gi aebendb be» 
ndelt find, vornehmih was die Handhabung der Mafı be betrifft. @ebr 
equeme Tabellen zur Berechnung dır Barumengen für Schuß und Keite, fo wie Zeig 
nungen der neueften Mafchin.n find beigefügt. 


Bei Georg Franz in München, Peruiagaffe Rr. 4, ift erfäienen und durch alla 
Buchhandlungen zu bijiehen: 


Fragmente über Deutſchlands 
infonderheit auch 


Bayerns Welthandel, 
und über die Freiheit der Ströme. 
3 Hefte. 8. broich. 5% fr. 


3984. (3b) 
Pfand-Auslöfung und a 
Donmerftag den 25. Movember d. J. 

it der legte Termm zur Ausloſung der 
Dfänder von dem Monar Oftober 21846 
und zwar von Nr. 1 bis 10,466. 

Die Pfänder können täglich in ben ge» 
wöhnlihen Bureau » Stunden Por» und 
Nachmittags verfegt, umgefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Nachmittage 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Yfand-limichreibuna mebr flatt. 

den B@, November dffent- 
liche- Berfteigerung. 

Mündyen den 30. Oftober 1847. 

K. priv. Pfand» und Leih⸗Anſtalt I. der 
Stadt München, 
R. Regrioli, Mag.Rath. 
HSauneb, v. Zeech, 
&afüier. Goutroleur. 


— — — ——— 
HM, (2a) Unterzeichneter bringt eroe · 


benft zur Ungeiae, dab bei ihm Meine, ſchon 
politute Hamd s Sterbfrenze in verſchie · 
deren Solten mu und opne Metall Bold- 
verzierungen, auch mit und obne Doftament, 
nah mebreren Nummern verfertinet wers 
den. Ich erſache dader alle Herren Ver⸗ 
leger, welche in ihren Bantlungen dı- fen 
Artikel fünren, fowie auch alle Hochwürd. 
Herren Land» Pfarrer um pütiaft aeneinte 
Annahme, da ich diefe meine Seltfterguug- 
niffe in immerwährend ſchön erbaltencem 
Zuftande pr. Dugend, in archerer Duantis 
fät aber aut im Kiſten gepadt portofrei zu 
den billigen Preiſen deradfolgen laſſen 
werde. 
München deu 14. November 1897. 
of. Fuchs, 
lie. etebtreugmader. 
Dachauet · Etruße Rio. 35. 


3926. (3) Prüf. 36. DE. 1807. 
Nr. 2226, 
Betanntmachung. 

Auf Ardringen eines @läubigerb wird 
dad dem @lafermeifter Jobanı Haas ger 
ho ige Anweſen Rr. 8 I a an ber ALu qu· 
frenftraße dahler, beftebend aus einem mit 
Erdarihoß dreilöcdigen Wohnbaufe, mit 
gewölbtem K.ller verfeben, einsm mit 
mobnung zweiſtoͤckigen Hintergebäude, dann 
Hofraum, Barten und Eommuı-Pumpbrun« 
nen, für die @ebäude zu 8000 fl. brand» 
verfichert und mit Kppetbefen für 13,200 fl. 
bılaftet umd auf 14,000 fl. gerichtlich ger 
werihet, im Wege der Hilftvolftiedum 
der gerichtlichen Verſteigerung na $ 
des Hppotnefeng.feges und 65 98 — 101 
des Progeßgefeges von 17. November 1837 
unterft«üt. 

Zur Aufnahme der Kaufd + Angebote if 
Termin auf 
Donnerftag den BO, Dezember 1.56. 

Vormittagd A- AB Uhr 
im —— Mr. —— mo 

u teigerungsiuftige mı erfen 
32*46 wen, daß dem Gerichte Uns 
bekannte - — gehoͤrig 

achzuw eiſen en. 

& ent den 8* Oftobert 1847. 


Rönigliches Kreis» und Siadtgericht 
Der fönigl. Direltor 


(L.8.) Foͤrtſch. 


4133. (21) Bei Unerzeichnetem iR 
gutes Gerftenmal; um billigen Preis 
forwährenp zu baben. 

Ludwig Flopmann, 
Lopererbrauer. 


in Münden, PerufagafieRr.b. 


Nr. 381. 


"Der Baneriiche Landbote. 


anbdbote» eriheint täglich im halben, nah Umfänden in gamyen Bogen, umd wird bier und im Mugdburg Macmitiasd 5 us 
Inferationdgebühr IM 2 fr, Für die Sfpaltıge Perityeile. Muhtunfe ertheilt die Erpebitiom ungutgelblid, Iutereflanse 





„WBaperiiche 
Mr den andern Tag andgegeben. 


München, den 17, Novbr. 1847. 
en A. ul 





Mittheilungen werden gerne angenommen und angemeflen permendet, — Der Ubonnementb-Preib iR 


is Drfnchen in der Erpedition bed Bandbboren, —— 


vanzlährig A. 2. 42 fe, halbjäbrig A. 1. 30 fr, vierteljährig fl. — 









Bayern. 
Stände» Berfammlung. 

Zagesorbuung für die XV. auf den 16, Nov, um 9 Uhr 
angelegte allgemeine Öffentliche Gigung ber Kammer der Abg.: 
4) Berlefung des Protofoll8 der XIV. Öffentlichen Sitzung. 2) 
Bekanntmachung ber Gingaben. 3) Bortiegung ber Berathung 
und Schlußfaſſung über den Gefege@ntwunrf: den Zinsfuß ber 
Giienbahnanlehen, beziehungsweiie die Berzinfung ber Staatsſchulb 
betreffene. 

Ginlauf der Kammer der Abgeordneten vom 12, Nov.: 1) 
Einzabe ber Bräuhausbeflger Graf von Brepen-Geiboltöborf, d- 
Heffela, Freiftau v. Kramer und v. Sireber, über dad Bräu- 
weien in Bapern. Angeeignet onn dem Abg. Birken. d. Fraun⸗ 
bofen, 2) Eingabe des quiesc. rechtskundigen Magiſtratsrathes 
v. Schmädel, die Ueberreichunz feines Werkes: Fluß - und Waſſer⸗ 
polizei, mit den Waſſer⸗ und Mühlenrechten betr. 

14. Sihung der Rammer ber Abgeordneten am 15. Non. 

N Berleien des Einlauf wird von der Kammer bie Eins 
berufun, des Erfagmanned bed verflorbenen Aba. Hertlen, des 
8. W. Haug , SGemeindevorfichers und Mühlenbrfigers in Birne 
borf beichloflen, In der Unlebenäfcage motivirt fobann ber Abg. 
Sehr. v. Cloſen feine eingebrachte, in mehrere Abtheilungen zer⸗ 
fallende Mo⸗eifikation — Ermättigung zu einem Anlehen von 101% 
MO. zu höher als Iprsz. Zinsfuß jedoch mit 5Yaproz. jähr- 
Ucher Heimzahlung, Anlehen auf Suhffription an den Winsefts 
nehmensen,, wobei berjenige als foldyer zu betrachten, der daß 
Anleben auf die geringfle Anzahl von Jahren abſchlleßt, fobann 
E:mädhtigung der Regierung zur Greirung von 2'/,prog. Shof- 
kammerfheinen zu 50 fl.— im Betrag von 6 Mill, wäbrens 4 
Jahren bezielend, und ſpricht fi wiederholt gegen ein Unlehen 
mit der Bank aus. Anleben auf Subffription beantrage er, weil 
wegen Mangel ein:d Geſehes über Minifter-Berantwortlichkeit 

Öhere Bolt noͤchig ſey, nicht dekhalb, weil mir Verweſer 
art Miniſter haͤtten, mas gleich ſeh, da wir geſehen hätten, daß 
ein wirkl. Minifter mit autom Bulden penflönist wurde, und in 
Abweſenbelt eined Verweſers, unter ber Unterfchrift eines Minifl.- 
Rithe höͤchſt wichtige Entſchllehungen erlaffen worden ſehen. Der⸗ 
ſelbe Lömmt auch nochmal über die Frage der Crichtigung der Reg. 
auch unter pari Anlehen contrabiren zu koͤnnen, zurüd, verwahrt ſich 
gegen die minifleriele Interpretation unb flıht in ber —— 
nicht ein Geſchenk; fie zu geben ſey Pflicht geweſen, wiewoh 
danfsar anzaerkennen, daß ſie ber Abronfolger- ſchon bei ihrer 
Gilaffung unterzeichnet habe, fo daß ſich nicht ſolche Folgen mie 
in Hannover ereignen konnten; bie Behern ſihen ohnehin nie ab» 
foluter Gerzichaft rechtlich unterlegen geweien, nie fönne man 

hin von em Grundfage ausgehen, fle wären Sklaven gemein 
und müßten dankbar annehmen, was ihnen geichenkt. MAbgrorb, 
Alöpfer bringt eine Untermonififation zu dem Antrage des Aus- 
ſchuſſes ein, daß bie Berzinfung der Cafſaſcheine jährlich geicheben, 








vaterländiſche Geſchichte“ 1848 herankgegeben von 
Sof. Fror. v. Sormahr, im Verlage von G. Riemer in Berlin 
erſchienen, und reiht fi ſeines zeigen und gediegenen Inhalts 
wegen, ben fräßer erſchienenen, mit allgemeinem Belfall aufge 
nommenen Bänden auf's Würkisfe an. Der unermüdliche Ge⸗ 
ſchichtaforſcher, dem mir ſchon jo viele Aufichlüffe Über die Er⸗ 
elgniffe der grauen Vorzeit verbanfen, die feine gewanbte Meder 
und ım li biiyflen Gewande verführt, bringt und auch hier wie 
der eine ſchöne Leie hiſtoriſch merfmürbiger Afıınflüde und ger 
ſchichtlicher Erzãhlungen, die namentlich für jeden Beher vom 
ahın Satereffe find, Wir erlauben uns, nachflehend ein Paar 

u güge aus dem auch Äugerlich ſchön ausgeflatteten Taſchenbuche 
gu bringen : 

Die Zerftörung des Schlofjes Sobenfräben. 

HotensK.ägen war Lunge die Bellgung der Backa von dteiſchach 
und der Herrin ven Üriedingen. Im Mittelalter haufien die bes 
zühmten Zirertöde einige Jahre in dieiem Beliennefle und ver- 
breiteren Schrecken in der Nachbarſchafi. Jeht iſt e8 eine Ruine, 


wege hie und da kaum ein meugisriger Metfender mühjam ber " 





Durch die Königl. Voftämter balbjährig bezogens 
im I, Ravon A. 2. 26 fe. im II, Magen fl.2. 43 fe., im Ill. Rayon A. 2.50 ie, 


daher biefelben mit Coupons verfehen werben follen, Nach der 
von der Kammer gebilligten Anſicht de8 J. Präfle. Fümmt diefe 
Untermodifltitton old „Wunfh* zur Debatte, Gleich demfelben 
bringt Ab. Edel eine Untermobifikatton ein, auf wichtigere Me» 
baftion ded Art. II. des Ausfuhr Minoritäts» (Lerchenfelde) An⸗ 
trag, weil es nach diefem Art, III, den Anſchein hätte, der Bank 
felbft für das bloße GEmiflionsgefchäft der Kaſſaſcheine, die er⸗ 
böbte Emifſſlon von Banfnoten zu gewähren. Berner übergibt 
Abg. Schlund eine Mobiflfation, nötblamfals Ermächtigung, 
bad Anleben zu 42vGEt. al pari abzufchliehen, Emifflon von 5 
Mi. Kafſaſcheinen, dann auf Abldiung der Grundlaften (nicht 
aber mit 27 Proz.) zielend. Abg. Kirchgefiner nimmt bi Mos 
tiotrung eimer Untermopfitatlon (hei dem Anlchen Vartialihulte 
ſcheine bis zu dem Betrag von 20 fl. auszuftellen), Beranlafjung 
gram die erfolgte Interpellation vom Minlftertiſch auszufprechen, 
und erinnert, daß, wenn bie Bafıflung ein Geſchenk, auch wie 
Schenkung ein Bertrag fey, ber nur in Bereinigung beider Tbeile 
eine Abänderung erleiden könne. Nachdem nunmehr Feine Mos 
bififationen mehr eingebradyt wurden, glaubte der I. Bräfls,, um 
bei der Maſſe derfelben einige Klarheit in ten Bang der Debatte, 
dann bezügl. Die feinerzeitige Abflimmung zu bringen, beten Iyhalt 
in den Hauptzigen zeaffumiren und ordnen zu müffen. Der Ark 
I. des G.E. beabfichtige Aufhebung der Schranke des 3 vproj. 
Zinsfuhrs für den durch bie Eiſenbahnamledensgeſe he von 1843 
und 1846 grgebenen Befammt- Credite. Lechners und Frhr. von 
Fceibergo Mopifllarion fehlöge fi dieſem EHhteme on. Die an» 
bern 9 Mobifltationen gingen von einem andern’ Geſichtepunkte 
aus, den nur eine Ausnabmömaßregel, d. !. für ben Bebarf auf 
2 Jahre. und bier mit mehr odert minderer Latitude zu geben, 
den enaften Kreis für die Dperatlonen der Meulerung zdgen die 
Borichläge Williche (Ausſchußmajorität) und Mihlens; weitere 
Latitude gäbe Heingens Mod fikation, fobann Lerchenfeld's und 
Eoel's Antrag, reip. Monififation, die meifte aber Cloſens, Schwin⸗ 
dels Mod fitationen. Sofort ward die Disfufflon üher ben Urt. 
L die Art. I. bis IV. des Ausihuß- (Mafpririts- Willich ſchen) 
Antrages, dann Me Urt. I. bis V. des (Rerchenfelo’ihen) Ans 
trages der Minorität des Audfchuffes und ſäumiliche faum er» 
wäbnte Mopifikittonen zu dieſen Art. eröffnet. Saͤmmiliche Abg. 
bie heute an der Debatte Theil nahmen, ſprachen ih in ber 
Hauptfae wie in der allgemeinen Debatte je für ihre Anſicht 
aus, und Abg. Schwindl gegen ein Anlchen mit der Banf, für 
ein Anlehen ohne Bezeichnung der Gumme (mas den Bedarf für 
2 Jabre betrrff } oder des Zinsfußes jedoch gegen Nominalmerih, 
für Aroflrung durch Subſkription, für Verwendung dir durch 
Abıdfung der Grundlaften (nad; den frübern Werorbnungen) zu 
ſchoͤpfenden Belder zum Eifenbabnbau. Abg. Götz verwahrt fi 
vor Allem gegen ‘(mebrermähnte) minifteriele Interpretation, 
wäre diefelbe fo ernftlich gemeint geweſen, mie der Wortlaut, 
dann frage er, warum man die Stände berufen und ihrer Seimath 








Bor Kurzem if der 37. Fıhrgang vom „Tafhenbud für fucht, um vom bem Gipfel ded Berges einer unenalidyen , herilfe 
er 


Ken Ausſicht zu genifen, oder für Mincralogie und Pflangen« 
kunde eine Ausbeute daſelbſt zu finden, an ber es bei genauer 
Forſchung fo manche ſchon gegeben hat und noch geben wird, 

Den Grund der Zerflörung dab folgende Geſchichte. Stephan 
Hausner, ein fchmäbifcher Epelmann, warb um be Hand einer 
eben fo fhönen als ehrbaren Bürgerötochter von Kaufbeuern, 
und war in feiner Bewerbung jo weit arfommen, d.f er ein 
Gbeverforechen von ibr erhielt. Als aber in der Foige die Jung- 
frau, ob freiwillig ober gezwungen, iſt unbekannt, ihren Sinn 
änderte und ihre Hand verweigerte, fo forderte H usner dieſelbe 
vor’d geiflliche Bericht gen Augeburg, mo fl jevody ihres Ver⸗ 
fpredien® entlebigt und der Edelmann abgewieſen murde. 

Darauf madte er verfchleden: Anfchläge, das Mäochen zu ent« 
führen, deren aber feiner gelang, fo daß er, an feinem Glücke 
verzweifelnd, einige are @oelleute art ſich zog, von dem Frie⸗ 
binger in Hegäu freien Ab « und Zurritt in den Burg Hobene 
friben erwarb und in Beiellichaft Thomas Banhofs, dr mit dem 
Nr zu Kaufbeuern zrufallen war, der Stadt im Monat Mai 
"4512 einen Adſazebrief ſchickte. 


und ihren Geſchäften entzogen habe, und ob man mit ihnen 
eng bee mole? Auch beſchleiche ihn immer eine unbeims 
liche findung, wenn: mamı vom Miniſtertiſch Bertrauen fordere 
— ſolches müffe — gleich einer Lebensverſlcherung anf Gegenſei 
tigleit beruhen, es ſey wie mit Wahrhaftigkeit und Liebe, je öfter 
gefordert, je mehr verlören ſie an Werth; Liebe fege Zutrauen 
voraus, welches fi von felbit gebe. Bin Bankanlehen bände bie 
Hände für Fünftige Zeiten, und wenn ſich der Staat biefe nicht 
binden laſſe (Rafjafdyeine emittire), fo müfle man bie Bank vor 
einem Selbſtmord bewahren. (Rückkehr der Banknoten zur Aus⸗ 
wechſelung) — er ſth daher gegen ein Anlehen von ber Banf, je» 
de für Arroflrung, Abldjung der Grundlaften, dann ein Gre- 
ditvotum. 

Blech ihm erklärt Abg. v. Scheurl ſich gegen ben Auslegungs« 
grunbjaß, ber davon audginge, die Berf,-llik, ſeh ein freimilliges 
Geſchenk gewefen, fobin gleihfam ein Beräußrrungsgefchäft, wo⸗ 
bei alles, was nicht gegeben, als vorbehalten zu erachten ſeh, jle 
fey vielmehr nie Erfüllung einer durch die Bundesalte beftimmten 
Pflcht — die Verfaſſung habe Bayern mit Enticyiedenheit im 
die Reihe der Fonflitutionelen Staaten geftelt, und baraus gehe 
hervor, daß man in zweifelhaften Beflimmungen ſich frage, was 
ben konſtitutionellen Rechten gemäß ſeh, jo fordere es der Gtund⸗ 
gedanke „Bayern fol eine fonftitutionelle Monarchie ſehn.“ — 
Auch dad Sprichwort: wovon dad Herz voll ifl, gebe der Munb 
über“ folle bezüglich des Vertrauens nicht in Anwendung kom« 
men — in engverbundenen Bamilienkreifen fey wenig vom Ber- 
trauen bie Rede, und bie Eonflitutionellen Ginrichtungin enthöben 
und biefss Bertrauend. — Nach Begründung feiner Anſlcht ſpricht 
er ſich in der Hauptiache für ein Aproz. Unlehen und ein Zus 
ſchußanlehen aus, bezüglich ber Mod fikationen fi) der Abgeoron. 
Edel und Kirchgehner anfchließend. 

Abg. Klöpfer. Bei hohem Zinsiuß für ein Staatdanlchen 
fteige der allgemeine Zins, und in dem Verhaͤltniß ber Zinsfuß zu- 
nimmt, nehme ber Werth des Grundeigenthums ab, daher für 
Caſſaſcheine. 

Abg. Maffel erörtert die Vortheile des Bankanlehens, nach⸗ 
welſend, daß derſelben keineswegs baburch ein jo enorm berechneter 
Nutzen zugehe; der Bankausſchuß habe ſich ſelbſt erſt noch die 
Frage geftellt, ob es rahjam ſeh den noch außenſtehenden Banf« 
fond heteinzuziehen? — 

Abg. Bauer erklärt fich nochmals gegen das Projekt mit der 
Banf, welches er bid auf den letzten Schlupfmwinfel verfolge, bis 
das Schlachtfeld gewonnen oder in ben Sand gefizedt werde, und 
fo babe er denn gefunden, baf zu dem angelegten Maßſtab, fliher, 
ſchnell und wohlfeil Geld zu erhalten, auch noch ein mei= 
tered Glied fomme: bequem! — Die nothmenbige Einzahlung 
der Aktionäre werde dad Geld auf dem Lande zufammenjdarren, 
ja Hyp.⸗ Capitalien ſehen bereitd gekündet. (Er liedt in dieſer Bes 
ziehung einen aus Augsburg ibm zugefommerin Brief vor, mo» 
zin das Banfanleben als ein Unglüd für Bapren, und Derjenige, 
ber diefi nicht ſehe, als total blind oder auf jeinen eigenen Bor« 
theil febend, bezeichnet wird.) Er müfle nochmal auf fein neu« 
liches — wenn auch nicht gut aufgenommenes Bild zurüdfommen 
— bad Schulbenmachen made man den Geldſuchenden anfangs 
leicht, umminde den Gtrid anfangs mit Sammet, daß ed ange» 
vehm File, allein ziehe ihn dann Immer flraffer, bis ber Athem 
aus gehe. — Auch der Shredihuß vom Miniftertiih, dag außer 
bem Bankanlehen alle andern Mittel zurüdgemwiefen, unb der 
Bahnbau flftirt werben müſſe, fchrede ihn nicht — e8 fihen des⸗ 
Halb wohl heute ernfte Proteftationen in ernften wohlzubeherzigen⸗ 
den Worten audgeſprochen worden — er proteflire aber durch 

Gleich darauf begann er bie Behbe, imbem er fünf Bürger 
von KRaufbeuern, bie nach Gonflanz auf bie Meſſe reifen wollten, 
auf offener Straße gefangen nabm, nach Hobenkrähen führte und 
nur gegen ein Löſegeld von 700 fl. wieder erlebigte- Mit dem 
Hausner und riebinger vereinigten fich bald darauf auch bie 
Klingenberger und Kefbeiger, und bradten einen Haufen von 
150 Knechten zufammen, mit welchen fle Gtraßen und Wege fo 
unfiher machten, daß Niemand mehr frei zu handeln unb zu 
wandeln ich getraute. Died Unweſen währte bis in den Monat 
September, wo bie Sache eine andere Geflalt gewann. Es Hatte 
nämlich Hanns Jörg Krefling, einer ber fünf Bürger, welde 
arfangen nah Hohinfräben gebracht worden waren, einen Bru- 
der am bed Kaiſers Marimilien Hof, Namens Lorenz von ber 
Moſen, der des Kallerd Barticherer war. Dieler trug dem Kal- 
fer bad Ungemach ber fünf Bürger von Kaufbrurm und das Un⸗ 
mefen vor, das burch den Hausnerwund feinen Haufen im beili« 
gen Reiche an Handel und Wandel und dem fhuldlofen Bürgern 
und Unteribanen verübet werde. Darauf erhielt ber ſchwäbiſche 
Bund — fi vor Kıähen zu legen und dies Raubneſt 
zu zerfldren. 
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wie That, dadurch, daß er nie feine Anficht zu vertheidigen auf 

und eine gegentbeilige — die durch ihre Allan; mit = 
Miniſtertiſch ſich verflä:ft Hat, fürdhte, oder die und mit dem fee 
ner Auſicht beiflimmend gleich dem Wapageno in der Zaubefläte 
mit dem Schloſſe vor dem Munde in dem Gaale —— 
Caſſaſcheine ſehen ein Experiment, ſeh nicht die Nürmberg-Fürs 
ther · Bahn auch ein Verſuch geweſen, und wie hätte er ſi ge⸗ 
lohnt? Sehen die Stände wohl berechtigt, nach 43 Fahren ſohin 
für die Zufunft ſchon der Bank ein Geſchenk zu machen, aus den 
Zaſchen der Beute, bie noch nicht geboren? Gollte man auf ein 
Recht verzibten, bad ſchon im Begriff des Gtaate liege (Giei« 
rung von Eiffafcheinen)? und menn nicht, fo freite Has reiche 
Gefühl dagegen. Aus der geflellten traurigen Alternative, entweder 
dad Projeft der Megierung — (und ſelbfſt dieſes habe fle fi erft 
vom Autjhuß bringen laffen, — das Bankfprojeft) anzunehmen, 
oder bie Sıflirung des Bahnbaues zu gewärtigen, refultire eine 
fchwere Berantwortlicykeit — nach der Stägigen Debatte und der 
ſich gebildeten Öffentlichen Meinung, der Stimme des Volkes dürfte 
— wohin die Berantwortlicykeit in ihrer ganzen Schwere fält — 
nicht im Zweifel ſehn. 

Abg. Rabl ſpricht fi gegen ein Bankanlehen aus. — An⸗ 
nuitäten fegen für den quten Hauswirthſchafter nicht immer gut ; 
er flimme für bie Mobififation ded Abg. Heing — Kaffaanweis 
fungen — fie würden gewiß gefucht, habe man doch felbft für 
Banknoten in Hof 2 Proz. und in Baffau 1Y, Proz. Agio bezablt, 

Abg. Schwindl iſt gegen ein Banfanlehen , ſchon im Jahre 
1834 bei Berathung des Bankzefeges hätten ſich die erſten Kam⸗ 
merautoritäten, jelbft die damaligen Minifter Fürft Wallerflein 
und Bıhr. von Lerchenfeld, verwahrt, daß bie Bank je in 
eine Beziehung zum Staatefinangwefen fommen möge, ſchon da⸗ 
buch, daß bie Fl. Kafien Banknoten annehmen müßten, babe 
man fle zu Gtaatepapieren geftempelt ; die Wertbeibiger ber Bank 
fprächen faft vom Schaden der Bank bei dem profeftirten Anle⸗ 
ben — ei, fo folte man fle nicht in's Unglüd bringen. Bank⸗ 
noten (unverzinslih) neben Affianaten (verzintlich) Könnten nie 
niben einander beſtehen — er möchte auch fagen, bei dem fragl. 
Anlehen handle es ſich um ein Beitelgeld — als ob dad Natio« 
nalvermögen fo ſehr erigöpft ſeh. — Einmal Papiergeld unb 
nie mehr davon befreit, dies lebre die Geſchichte — bie franzöfle 
ſche galante Schöpfung ber Affignaten habe Millionen foldyer 
Papiere gebracht um fle in den Thränen ver Gtaatdunterthanen 
als Makulatur zu verflampfen! — 

Abg. Unterberger ſpricht fih gegen ein Bankanleben, und je 
des andere Mittel, als den allgemeinen Zinsfuß fleigernd und 
Künbung der Hypothek-Kapitallen bei Privaten veranlaffend, aus, 
und beantragt ein Aerofement durch einen breimonatliden Sub⸗ 
feriptionätermin beſchraͤnltz ebentuell ein Vertrauendvotum, fm 
nö:higften Fall ſelbſt auf 4 bis 4%, Mil, 

Wegen vorgerüdter Zeit floh der I. Präfldent bie Heutige Sie 
sun und beraumte bie nädhfle auf morgen ar, 

ünden. Die Münchener Liebertafel wird no im Laufe 
biefes Monats am Montag den 22. dieß ein Wokalconzert im 
großen Gaale des k. Odeons geben, deſſen Ertrag für bie rühm⸗ 
liche Sammlung beitimmt ift, weldye bem edlen Vorſechter deut⸗ 
fer Eig⸗nthümlichteit, dem Vräflventen der Schleswig Bolſteini⸗ 
fen Stände-Berfammlung Dr. Beſeler dir Mittel bieten foll, 
unbehelligt von Nabrungeforgen feine würdige Bahn zu verfols 
gen. — Dankbar richtet der Außerfle deutſche Norden feine Blide 
auf Bayern, von Bahern hofft er ermunternden Zuruf in bem 
peinlihen Kampfe, weldyer für jegt nur durch flarre Geduld und 
mutbige Worte geführt werde, Um fo mehr if es Gewiſſens⸗ 


Man hielt damaliger Zeit diefes Felſenſchloß feiner Lage wegen 
für unbezwinglid. Allein der Bundesbauptmann Georg von 
Fronoberg lieb fi nicht irren, ſammelte ein Herr von 8000 
Mann aus den ſchwäbiſchen Bunbefgenoffen und zog bamit im 
Monat November vor das Schloß. Zur Beſchlehung hatte Brond- 
berg 10 große Stüde von Innabruf, und von ber Gtabt Augs- 
burg zwei große Feldſchlangen nebſt Pulservorrath erhalten, 

Auf dem Schloffe Tagen bei 36 PVerfonen, darunter ein Prier 
ſter und einige Hanbmerföleute; Proviant hatten fle auf einige 
Monate gefammelt and aebachten hinter ihren Felſenwänden bem 
Sturme widerflehen zu Fönnen. Als aber ber von Frondberg fein 
Geibüg gehörig poflirt hatte, und das Feuer begann, fo gerieih 
zueiſt bie Pfiterei in Brand und wurde zufammengefcoffen. 

Dagegen Eonnten bie Kanonenkugeln dem harten Felſen Nichts 
abgewinnen und prallten ohne Erfolg ab. Als aberdem von 
Friedingen bei'm Laden eines Doppelhadens , aus Berichen ber 
Ladſtock durch den Arın geſchoſſen wurde, und fein Wundarzt 
vorhanden war, weldser benielben hätte beforgen Fünnen, auch 
durch den Ruin der Pfiherel und Baddfen das Schloß auf ber 
Seite eine Deffnung erhalten Hatte, fo geriethen die Abelichen im 
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i den Gemüthes, einen ber wackerſten Kämpfer 
BE an zu ſichern. — Die Mündyner Liedertafel, 
weiche fon ben Beweis geliefert hat, daß ihr die näheren 
Intereffen nicht gloichgültig find, darf wohl von den Bewohnern 
Mündens hoffen, baf fie die hoͤchſten Intereffen des gemein. 
ſchaftlich en Baterlandes nicht ald zufern liegende beirachten 
und diefe Gelegenheit freudig ergreifen werben, ihrem Sinne für 
Die beutiche Sach⸗ einen lebendigen Ausdruck zu geben. 
> — Dis Biarrei Sünding, fal. Lg. Stadtamhof, Dekanat 
Atting, if erleriget. Meinertrag 873 fl. 4 kr. 2 dl. Geſuche 
find binnen vier Wochen vom 4. Nov. an bei der k. Megier. ber 
Oberpfalz und von Megendburg einzureichen, 

Laudohuter Schranne vom 12. Nov. 1847. 


Höcfter Durchſchu Pr.: Wahrer Mittelpreis: Minvefter: 

Weizen: 257. 37. Weizen: 24H. 36. Weizen: 231. Gi. 
Kom: 16 „4O„ Kom: 15,53, Rom: 15.145. 
Gerſte: 413. 6. Berfe: 12, 3. Gerfe: 10.48. 
Saber: 6 7 37 * Haber: 6 [7 2 * Haber: 5 " 22 ” 
Grbfen 22 " 22 * Erbſen: 21 „nn Erben: 19 fr} 30 „ 
Linjen: 8.15 „ Linien: 7, finen: Tuo—n 


Gefallen over gefliegen gegen den vorigen Mittelpreis: 
Meigen minder um — fl. 8 fr. Korn minder um — Ü. 20 fr. 
Gerfte mehr um — fl. 2 fr. Haber minder um — fl. 12 fr. Erb⸗ 
fen mehr um — 4. 30 fr. Linſen minber um — fl. 26 fr. 


Greupen. 
Aus Berlin trifft die betrübende Nachricht von dem Tode 
bes berühmten Medtziners, —— Dieffenbach bier ein, 


Zürich, 13. Nov. (Enreip.) Der täglich, ja flündlich erwar⸗ 
tete Angriff#befchl des Generals Düfour ift auch heute nody nicht 
erfolgt. Zwiſchen ben Sonderbündlern unb den Zürchern fand 
geflern ein Scharinügel im Aargau, und zwiichen dem Luzeruern 
und ber Diviilon Ziegler am Hallwyler See ſtatt, doch fcheint 
kein bedeutendes Nefultat erzielt worden zu ſehn, ba wir biß heute 
Abend nichts Näheres darüber in Erfahrung bringen konnten. In 
Bern fleht «8 nos Eriegerifcher aus als bier, auch dort wurde bie 
ganze Mannſchaft zufummen getrommelt, um gegen Freiburg autju« 
süden; am 12ten beißt e8, folle der Angriff auf die Gtadt ge= 
ſcheben. Im Begriff diefe Zeilen zu ichliehen, erfahre ich, dab 
die Sonbertündler ein Yargauer Dorf in Brand geſteckt haben. 

Bom Bodensee, il. Nov. Auf dem Gotıhard find bie 
Beindfeligfeiten bereits ſeit einer Woche in vollem Gange, und 
der Vortheil iſt auf Geite der Urner, trohdem daß fle 2 Offiziere 
verloren babın. Sie baben nämlich burdy Ucberrafchung bie Vö⸗ 
ben meggenommen, welche den Gotthardspaß beberrichen ; fle bal« 
ten das Hofp’z, das Zollgebäude, und die Zufluchtähänfer beſeht, 
wodurch fl: im Stande find, den Paß aud in ber vorgerücdten 
Jahrekzeit zu behaupten. — Cs id kaum glaubli, daß ibn 
bie Keifiner von Airolo aus wieder nehmen werden; denn jle 
müßten auf ſchwaler Giraße, bergan, gegen einen vortheilhaft 
poflicten Feind anflürmen, deſſen Feuer die vorderen Meiben nichers 
fizedden ann, während er ſelbſt noch von keinem Schuffe erreicht 
wird. Gumarom hat allerdings 1799 durchgebrochen, aber mit 
unſãglichen Beichwerden und großem Verlufle; was aber Suwa⸗ 
row feinen Ruffen zu nuthen durfte, kann Luvini mit tefflniichen 
Königliches Hof und Rational-Theater- 

Mittwoch den 17. Nov. (Außerordentliche 
Borfellung mit aufgehobenem Abonnement. 
Große Patiſer Soirse von Herrn Robi 
aus Paris, Prof. der Phyſik, Mechanik ıc. 

Königl. Hofthentere guiendan 


von Braunfchweig. 







Speyer. 





Fremden⸗ Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Stockinger, Fabrifant aus 
Heinze, Kim. von Erefeld. Fr. 
BWertbeimer von Augsburg. 

(Hotel Maulid.) Mad. la Eomteffe de 
Dilon mit Fam, Gef. u. B 
Rent. Fritſch aus Trieſt und Golivo 
Priv. Dempt von Bien 


Milizen nit wagen. — Deffenungeachtet il dem Gaunber- 
bunde biefer Streich nur Halb gelungen; zu gleicher Zeit hätten 
nämlich die Oberwalliſer Über den Nufenen-PBaß in das Bebrettos 
thal einfallen und Airols von der. Seite nehmen follen, während 
ein Auffland in den fühlichen Gränzdörfern die Truppen ber 
Regierung beichäftigt hätte. Bisher find aber Feine Obermwallifer, 
die, Überall erwartet, ſich nirgends zeigen, über den kaum wege 
famen Nufenen (7260 Fuß Über bem Mittelmerr) gegangen, voch 
bat der in Menbris angefchlagene Aufruf des Sonderbunds eine 
Wirkung gethan. In Teſſin Hat der in Italien wehende Geiſt 
die Eymparhien-für den Sonderbund fehr gefühlt, und anderer⸗ 
ſeits hat die radikale Partei hier, wie überall, große Energie und 
Diecplin entwidelt, während bie Partei des Gonberbunds von 
beiden Sachen wenig bliden läßt. Go hat z. B. weder in St. 
Gallen, noch im Aargau, noh im Thurgau irgend ein Mann 
von Bedeutung gewagt, fi an bie Epige eines nur pafflven Wis 
berfiandes zu fielen. Es war freilich einige Gefahr damit ver⸗ 
bunden; wenn Dies aber be Herren fo flarl berührt, jo thäten 
fie beſſer, ſchon vorher von ſolchen Dingen zu abflrahiren, unb 
ven g Mann fh felbft und feiner eigenen Meinung zu 


tberlaffen. 
S:elien. 

Geftern meldeten wir, die Beſetzung Fivizzanos habe durch 
modeneflihe Truppen ohne Gchmertfireih ftattacfunden. Beute 
meldet die, Flor. Gaz. v. 10. d. M., daf der Commandant ber 
mobeneflfchen Befagung, Graf Onerra, einen in der Stadt ſich 
aufbaltenten tosfanifchen Sergenten verbaften Tief, worauf ſich 
dad Volk zufammenzottete und bie Herausgabe des Berbafteten 
forderte. Der Forderung wurde nicht allein nicht Folge geleiftet, 
fondern auf Beichl 848 Eommandanten auf bie Bollämenge ges 
feuert, wobei Viele verwundet, Einige gerödtet und bie Uebrigen 
zerfireut wurden. In Blorenz erhoten fich folort Über taufend, 
junge Leute nad; Fivizz mo aufzurüden, um die Stadt zu befreien, 
ber Großherzog gab indeffen feine Einwilligung zu Mejem Unter 
nehmen nit, fondern proteflirte abermals gegen das Berfahren 
Modenas. Es Herrfchte, wie man fi denken fann, Me größte 


Aufregung. 
Amerika. 

Die Mextkaner find unteremander in größter Zwietracht. 
Santana bat mirflih die Präffdentenflele niedergelegt un» bem 
Präfldenten des Döergericts, Sennor Pena 9 Vena, mit drei 
Beifigern He oberſte vollziehende Gewalt übertragen. Ein Ges 
rührt fagt, Santana, ber vom Anfang an in geheimen Unter⸗ 
Handlungen mit den Amerikanern fand, ſei von General Alvarez 
und dem Gouverneur von Pusbla gefanzen und hingerichtet wor⸗ 
den. Beigefügt wird, Paredes und Buflamente und andere ein⸗ 
flußreihe Männer feyen übereingefommen, einem fremten Vrin⸗ 
zen den Thron von Merifo anzubieten. Der Verluft der Noch 
Amrritaner beim Sturm von Miriko mirb num auf 809 Mann, 
mworunter 59 Offiziere, angegeben; Gen. Worth, der todt gefagt 
ward, wurde nur an ber Hand verwundet ; merlfanifcher Seits 
ber Verluft an Todten, Verwundeten und Gefangenen 3000 

ann. 


. Maper, 
Kfm. von Duisburg. 

(Bold. va Berks, Hauptmann von 
Würzburg. Graf v. Grafenreuth von Afing. 
Rupp, Bräuer von Eidenheim. Srillmaier, 
Verwalter von Degaendorf. Kaufl. Afe- 
der von Fürth, Worms von Fraukfurt und 
Pleſch von Ottingen. 


ed. aus Pa⸗ 


ſurcht und beigloffen, heimliy zu eniflichen. Gie ließen fip dem _—_— In einem Gihreiben aus Zodis (in Finnland, etwa finder 


nach bei Nacht an Gellen Über die Mauern hinab, fliegen, mit 
Steigelſen verjeben, auf einem ſchmalen Geispfab, ber fich von 
Augen um den Felſen wand, hinunter und entfamen glüdlich den 
Händen der Belagerer. 

Das gemeine Volk blieb in ber Burg zurüd, den Müller aus« 
genpmmen, welcher den Epelleuten ed nachthun wollte, und eben⸗ 
falls Äber bie Mauer hinabftieg, weil er aber ded Pfabes nicht 
funbig und ſchwer war, ben Hals brach. 

Die noch übrigen achtzehn Mann baten um Gnade, konnten 
aber das Schloß nicht öffnen, weil bie Edelleute das einzige Thor 
mit großen Belfenflücen ganz verrammelt hatten, welche nun mit 
unfäglier Mühe weggeſchafft werden muften. 

Dis Schloß wurde von den Bundesodikern beſeht, ſodann aber 
verbrannt und geichleift. 

Der Hauöner warb furz darauf, auf feiner Fluht in einem 
Stadtchen entbedt, aus der Kirche, mwohlm er ſich flüchtete, umb 
vom Altar, worauf er fh, weggenommen und feines Landfrie⸗ 


dendbrudes i 
Bundesheer —— Darauf aber ging das ſchwaͤbiſche 


Mitte zmifchen Selſingfors und Abo) Kelft e8 unter Anderm: 
„Glauben Gie nicht, daß uns dad politifche Leben bes Kontinents, 
und zumal das in Deutſchland neu ermachende, bier ganz fremb 
bleibt. Die innifchen Zeitungen find allerdings mözlichft ſchlecht; 
fie enthalten nur inlaͤndiſche Nachrichten, beichränfen ſich auf bie 
Mittheilung der unihuldigfien und oft ſehr unerheblichen Thatias 
en, und haben Erine Spur von politiigem Gharafter. Beſſer 
find die ſchwediſchen Zeitungen, die von ben gebildeteren Bewoh⸗ 
nem Binnlands, bei welchen bekanntlich die ſchwediſche Eprade 
Umgangsipradie ift, allgemein gebalten werben. Aus dieſen legtern 
und ber Allgemeinen Zeitung ſchöpfen wir unfere Renntuiß ber, 
deutfchen und preußtichen Zuitände, und werben fo mwenigitens über 
die wichtigeren Thatſachen fortwährend unterrichtet, obwohl der 
Pinfel der Zenfur nicht felten auch Artikel der Allgemeinen tg. 
vertilgt. Die Berbanblungen des preuß. vereinigten Lınytand am 
Berlin find bier mit großem Intereffe gelefen worden, Beiläufiz 
bemerkt, koſtet bier die Augsburger Ulgemeine 33 Silberrubel 
oder 36 Thaler preuß. Kur.” 


4142. In Unterzeichneter erschienen 
soeben nachstehende neue 


Opern-Potpourris, 


eingerichtet von Ph. Röth, 
a) für Fiöte allein a 27 kr, 
b) für Violln „, a 97 Ir. 
c) für Flöte u. Gultarre ü 45 kr. 
d) für Violln u. Gultarreä 45 kr, 
Die Kegimentstochter v. Doni- 
zetti. 
Das Nachtlager in Granada, 
v. Kreutzer. 
Czaar und Zimmermann, vV. 
Lortzing. 
Belisar v. Donizetti, 
Alessandro Stradella v. Flotow. 
Kohert der Teufel v. Meyerbeer. 
Norma v. Bellini. 
MHonteeehi e Capuleti v. Bellini. 
München. 
Jos. Aibl, 
Musikalien - Handlung, 
Kaufinger-Strasse Nro. 26. 


4181. (3a) In einer ber 
eriten Städte Oberbapernd 
it ein im beften Betriebe 
ſtehendes Bräu » Aumelen 
mit allen dazu gebö:inen 
Utenfilien aus freier Hand 
zu verkaufen. Bei demfelr 
ben befinden ſich febr fhöne 
aewölbte Stallungen, ein 
{ Be Scmüfegarten und ein ganz 
Ihöner Sommer» Keller mit einem Garten 
umgeben. i 

Auch ift mit dieſem Anweſen eine ganz 
gut arromdirte Defonomie beſter Bonität 
mit dem nöthigen Getreide » &tadel, ber 
auch zu ſonſtigen Bequemlichkeiten dienlich 
—— 

emertt wird auch noch, daß ein großer 
Tpeil des Kaufſchilliugs gegen fihere Op⸗ 
potbef liegen bleiben fann. 

Rähere Auskunft ertheilt auf portofrele 
Briefe die Erpebition dieſes Blattes. 


4176. (24) Die Unterzeihnete macht bies 
mit befannt, daß fie fig mıt einer Auswahl 
der meueften Aranffurter und Gtuttgarter 
Etrdereien beim Oberpollinaer befindet. — 
Da diefelbe nur bid zum 20. ds. Mes. in 
München verweilt, fo bittet fie um recht 
baldige Beftellungen. Taͤglich Vormittagé 
von 9—11 Uhr und Nachmittags von I—4 
Upr zu treffen. 

Dorothen Rupprecht. 


4144. (da) Für das nächte Ziel @eorgi 
find an der Ludwigs-Kirche, Lowenſtra 
Rro. 24 über 3 Stiegen, ſchöne Wohnuns 
gen von #, 5 und 9 Zimmern, Küche mit 

parberd, Keller, Speicher, Waldhaus mıt 
Trodentoden, zu vermiethen. Auch können 
Pferdeflallungen dazugeneben werben. — 
—* Uebrige beim Hausmeiſter im Hinter⸗ 
uſe. 


4145. (da) 
















Bor dem Jojepdhsiher um 
Graben Hs.Nro. 5 und 6 find auf Georgi 
über 1 und 2 Gtiesen ſchöne Wohnunaen 
son 5 Zimmern, Kühe, Speicher, Keller 
und Waſchhaus-Antheil zu vermiethen. — 
Das Uebiige beim Hausmeiſter. 

4175. 400-500 Gulden zu 5 v6t. 
werden ſogleich auf ein paus aufzunehmen 
gelacht und auf Berlangen jährlid 100 fl. 
Jurückdezahlt. Das Uebr. 

4184 Ein ganz bequemer Wiener Schlaf - 
Divan mir dazu gehöciacun Matragen und 
@tüblen iſt au verfaufen. Das lietr. 


4183.12.) Im Thale Rr. 14 if ein beit« 
bares Magann mit Gewölde ſagleich zu 
bezichen und über 1 Stiege dad Nahere 
zu erfragen, 

‚A186. Kömenftriße Nr 23 c ım2 Stod 
lints find 2 fhön meuntliste Zimmer zu 
vermielben. 

—— 
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3. In Gommifiion bei Palm, Henzel, Franz und Dettl in München iſt 


zu haben: 

1. Naturgefchichte, als Leitfaden zum Unterricht ber teifern Jugend: 
von Dr. K. Schmid, k. Profeffor. 2te Aufl. Pr. 18 Fr. 

2. Naturlehre, zum Unterricht für die reifere Jugend, von demſelben 
Verfaſſer. Ite Aufl. Pr. 12 fr. 

Diele beiden Meinen Werke enthalten in —— Kürze jene Grundzüge der bei⸗ 
den Wiffenihafıen, melde einer etwas reifern ugend angemefien und geeignet find, 
den Berfand derfelden mit richtigen, befonders näplihen Begriffen zu bereis 
dern. 8 it darin Rüdücht aenommen, mut Weglaffung tändeluder Rebendinge Raum 
für @ehalt an der Sache felbft zu gewinnen, und es dürften fich diefg der Jugend ge» 
widmeten beiden Werfen verzugeweilz für alle Volks⸗Schullehret als Hilftquellen zum 
Lehren, für Echulleprer-Seminarten, höhere Töchterfchulen, Erziehungs-Inflitute u. f. m. 


iguen. 
3. Natur: und Weltfunde. Münden, 1847. Br. 8 kr. 


Von legterer in Fragen und Antworten abgefaßten und dem gewöhnlichen deut 
fhen Schul-Unterriht vellfommen angemeffenn feinen Schrift ift eine Fortfegung zw 
gewärtigen, die aber auch für ſich eine beliebige Abnahme zwläßt. 


—————— — — — — — 
4153. Bei &. F. Fürft im NLorddauſen iſt erſchienen und in allen guten Buchdand⸗ 
lungen (in Münden bei Georg Franz) zu befommen : 


Katehismus für angehende Bauhandwerker, 
welche ſich über die Gebäude überhaupt, die Baumatrrialien und deren 
Verbindung mit einander, den Grundbau, die Mauern, Wände und 
Decken; ferner über die Dächer, die Anordnung der Wohngebäude, die 
Anfertigung der Bauriſſe und Bauanfläge, Die Saulenordnungen, fo» 
wie über die Zeichnung und Berechnung der in der bürgerlihen Bau« 
kunſt ſtets vorkommenden Linien, Flächen, Körper und Gewölbe, beftens 
belehren und fi) dadurd würdig zum Meiſter-⸗Examen vorbereiten wol« 
len. Deutlih in ragen und Antworten aufgeſtellt von Ernſt Frie 


demann, Bauneifter. 


gr. 12. 


1847. Brod. 54 Fr. 


Der Titel zeigt den Inhalt des Buches vollfommen an, daher denn auch eime ges 
nauere Darfiellung unnüg wäre. Allen gerechten Anforderungen wird eb volfommen 


genügen. 


Bei Georg Franz ın München ıf 
erfchtenen und. durch alte Buchhandlungen 
zu beziehen: 

Seybold, Fr. v., vollftändige Dar 
ftellung ſaͤmmilicher Verhaͤlimiſſe des 
anwaliſchafilichen Amtes und der ſich 
bleraus ergebenden Grundlagen einer 
Anwalts » Ordnung nebft Gebuͤhren⸗ 
Regulariv. gr. 8. 1 fl. 30 fr. 


4073. (3<) Karlsstrasse Nr 9 au premier 
diage il y a un logement tout-ä-falt garni 
à louer. 

3u50. (iaf) Man fucht einen Theil⸗ 
nehmer an einer englifchen Stunde. 
Zurfenfraße Rro. 62%, über drei Stivgen. 

4137.80) && wird ein acihidter Gärts 
ner gefuht nah Süd» HNußland. Das 
Mäbere Theatinerfirafe Ar. 46 ım 1.&tod 
zwilgen 8 und 10 Uhr Morgens. 


zwiigen B um TI al 
4106. (36) in Golvarbeiter 
facht einen Lehrling, Das Uebr. 


te Ai — — 

4179. Gin heller aeiunder Stall zu drei 
!ferden mebft Kutſcherzimmerchen und Fut⸗ 
terboden ift fogleich zu vermiethen. D Ur. 

4177. In der Müllerftroßge Rro. 48 im 
erſten Stod if eine Wohnung mit 3 Zims 
mern, Alfoven und 2 Kımmern, Küche, 
Seller, Speicher, Waſchdaus u.a. Bequems 
lichfeiten zu 155 A. jährlichen Miethzins 
foalsich zw berieben. — 

4173. Auf eım Haus in der Santwebr« 
firaße fucht man zur Arlöfung einer Hobo⸗ 
{het 2000 fl aurzunenmen. Näheres am 
Dper- Anger Nr. 37 über 2 St rüdmäıts. 














Das Usbr. 


4174. In der Karlöftraße Rro. 14 b zu 
ebiner Erde ift ein meublirtes Zimmer ſo⸗ 
aleıch zu vermietben; auch fann ein Reben» 
zimmer dazugegeben werben. 

4171. Den 15. dies gina vom Biklus⸗ 
Iienmarft bis in die Ludwigeſtte he ein Geld⸗ 
beutelmit ci ca8fl. verloren. Der Kinder wirb 
um gef. Rüdgabe bei der Erped. bb. Bits. 
gebeten. 

4178. Mebrere Kunflfreunde erfucen 
den Herrn Kupellmeifter Lacher, m eis 
nem der ned) flatıfindenden abonnirten Eon« 
certe feine vortriflihe Sinfonie in D mell 
aufführen zu laſſen. 


Augsburg 
15. Nov. 
Briefe| Geld 
— — 





5.25'NPursten hall.u.k 2 
l#riedrichad’er ı 9,48 

9.30120#Fr Brüot "| 9,33 er 

9,57|toll. 40 N. Brück 9, 


Rerigirt unten Verantwortlichfeit ded Berlegerd Georg Franz, Cıdlänte in Hürden, Rerufagafle Nr. b. 


Donnerftag Nr. sig, Münden, den 18, Novbr. 1847. 


— — — * 


er Bayeriſche Landbote. 


fche ndbote» eriheint räplıh in halben, nab Umftänden im ganyen Bogen, und wird bier und ım Mugsburg Madhmittagd 5 Mhr 
für den andern Tas ausgegeben, Infgrationdgebübr iM 2 fr, für die Zfpaltige Peritzeile,  Mustunft eribeilt die Erpebition munentgeldli. Jaterefſante 
etrbeilungen werden gerne angenommen und angemellen verwendet, — Der Abonnementb-Preis if 

is München in der Erpevirion dei Bandhoren, Perufagafie Ne. 4, | Durch die Königl. Voftämter balbjährig besogen: 
eonziäbrie A, 2, 42 fr,, halbjübrig A. $, 30 kr, viertefjöhrig A, — 45 ke, | im I, Mavon fi. 2, 28 fr, im IT, Kanon As2. #4 fr,, im ITI. Manen fl. 2,50 fe, 


1 us Bayern. verrbeidigt ſohin dieſer Abgeorbneie die Nüplichkeit und die Vor- 
Stänbe»Berfammlung. theile der Kaſſenſcheine die aber auch. beure im Abo. Schwindl 
Tagesordnung für die XVI. auf den 17. Nor. um 9 Ubr einen micht zu entmutbigenden, die Landeigenthümer zum: äußerfien 
angeiegte allgemeine Öffentliche Sitzung der Kammer der Abg. Wirerftand aufrufenden Gegner — und in Abg. Deininger einen 
1) Verleſung des Vrotololls der XV. öffentlichen Sitzung. 2) ſolchen Widerſacher finden, daß er in einem Schreiben an 
Bekanntmachung des Einlaufe. 3) Vortrag des I. Ausihufes rien Freund ſich machflehent hätte ousiprechen müifen: „Nur 
Über vie bisher ausgearbeiteten Meierate: „dire von der Regierung Schein und Lumpen kochen umiere Stände aus, mir edelt nache 
den Ständen des Meich® vorgelegten Nachweiſungen über die Ber» gerade vor dem ungeſalz'nen Schwmaus.” 
wendung der Staatseinnahmen im 3. 1844.45 betr.” 4) Fort Abg. Ebel, der ehen den. Staat auf feine eiguen Hilfsmitiel 
fegung der Beratdung und Shlußfuffung über den Geſeh · Ent- hinweiſet, glaubt tief bei dem Erebite deſſelben füglich ıham zu 
wurf: den Zindfuh der Eienbabnanlehen, beziehungswelie die können, der, wenn auch im mancher Beziehung ibm zu ruiniren 
Verznſung der Staatsichuld betreffen. das Streben war, bis jept doch unverwüßlic geblieben fey; er 
“Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 13. bis 14; Nov. bemerkt hiebei, wie man das Vorto für Banknoten, nicht aber 
Inel.: 1) Beſchwerde der Bräusm zu Vilsbiburg, Landehut. Abens- auch für Staateohligationen ermäßigt babe, mie man der Adhibi» 
berg und Kelheim, die Bildung eines eigenen Bierfatzdidriltes betr. zung bed Gtempeld bei (supem- nicht zu jeder Grunde möglichen) 
2) Birte des Mid. Edler, Geifenfleder aus Aufkirchen, E. Logs Binfenensebungen. bebürfe zc. In Beziehung auf die Heußsrung des 
Möuhersth; deſſen Rcurs bei dem F. Miniflerium des Innen Abs. Biber. v. Schäpler erkiärt hierauf Minif Raih Wanner, daß 
In Sache Edler und Shallenmüller et Conſ. wegen Kriegefoften die Megierung wohl die Bmzıblungen wit 500,000 I. geleitet, 
aus den Jahren 1800 und 1806, 3) Beſchwerde des quiesc. f. allein für gut erachtet habe, wegen des Geldbedarſs zum Bilen« 
Bauinfpeftors Wird. fe: ffer zu Augebung, die Verkpung ver- bahnbau 0, umb bei, dem Stand des Gouries ſich ihrer ‚Aktien 
faffangsmäniger Rechte beir. 4) Schreiden des f. Minfleriums zu entbeben, morübır der Kammer die Nachweiſung in den an 
des Innern, das Ableben des Abg. Michael Herrlen zu Wafler- die nächſte Gtände-Werfommlung zu machenden Borlagen finden 
mungenau betr. werke. Adg. Man moſer glaube, daß es gerade, die Hanp.f.dye 
1öte Spung der Kammer ber Abgeordneten am 16. Nov. fen, Me ‚über Die Gontroverfe bezüglich) der Gemächrigung der 
Nach Bekınmigabe des Ginlaufs und Ertbeilung eines acht- Regierung unter pari abzuidle fen. eurch einen Rummerbeichluß 
tägigen Urlaubs für den Abg. Schäfer, ward.die Debatte über auszufprechen, man hätte ıhon 1843 und zip. 1846 auf bie 
ben. Art. I, des Anlehensgeſedes und den dazu eimgebradhten. Ldiung der Frage dringen follen, wus gliubuch darum unter» 
Mod fit tionen fortg ſed · — Mg. Edel übergist eine mit feiner loſſen, wm den Gegnern ad Baued. der Efenbahnen auf Gıaatd- 
frühern und jener des Fohrn. v. Cloſen vereinigte Mopfitation, Foren nicht noch meter Waffen in die Hand zu geben, Die Re⸗ 
worurch die früher getrennten mit Benehmigumy der Kamine  gierung unser. pari-ebzuichlichen in igrem Rechte gemweien. 
zurbd ‚enommen werben. Ebenſo wird die Zurücnahme der Mo» Died veranlaft den Asa. Kachgtüner zur feirrlien Berwahe 
biflfition des Ab. Schwindl, der an deſſen Stelle eine ausführ- rung hiegegen, weder d'e Belimmung deö Geithe von 1843 noch 
licher ‚repigirte einbrinzt — genehmigt. An der Debatte nabmen die Wückſicht eines Mandate (mie es vom Muiferiih aufgefußt 
ſodann die Abg. Vorl, GHeing, Ebel, Cloſen, Keim, Leibold, Mir) oder bie Beilimmung eines andern Vertrages konnten ibm 
Weinzierl,, Brör. v. Breiberg, Müller, Frhr. v. Schägler und — und er glaube auch den Sänden — bie Ueberzeugung geben, 
Deininger Theil, melde ſich je mehr oder minder zu den — daß bie Regierung bie Ermächtigung habe, unter pari Anichen 
außer dem Unleben mit der Bank — vorzeihlagenen Witten, zu contrabiren. 
Geld zu fchaffen, Hnneiaten, und unter welchen nur mehr Fıbr. L. P äflvent ergreift Hierauf das Wort, um — ba er in feiner 
x, Sreiberg und Abz. Rammoſer ji für das gınınnte Brofefe Gigenihyafs ala Wräfle. im 3. 1846 Yen Ausihußflgungen beis 
ausipraben. Die Schlacht · Reihe für daffelbe lichte fi immer gewohnt und fich mit dem Referenten Über das Geſetz des Eiſen⸗ 
mehr, und felbt der Rämpe von der Rednerbühae für daſſelbe dehaanlehens oitmald beſprochen, das Zeugniß zu gesem, daß in 
Grht. dv. Echägler) verläßt mach feiner heutigen @ färung dat- feinem andern Ginne die Mopfifarion des auf 3YayCı. firrten 
ielbe, aber nicht aus den gegen daff-lbe vorgebrochten Gründen, Bındfuße® gegeben wurde, als Lediglich zu binden, Daß nicht 
fondern weil er den $. 43 der Banfflataten o. 11. Mai 1841, zweisılei Papiere in Gours und die Ä.tern Staateglãubiger nicht 
mern bie Bank das Anlehen negozirte, verlegt finder, und megen zu fehr in Nachtheil gebracht werden. Diefen einen Ginn bitten 
bed Bedenkens, daß — da bie Regierung jeloft im Beſiz von auch die Minifter der Mopfitation damals uniergelegt. Bor 
Suufend Stüůck Bank .ktien im & jammtbetrage von 2,500 000. einem Gexrichtehof fey Freilich der Fall ein anderer, dort könnten 
Rey, bei der fofort ndıhigen Ginzablung 2 Milionen enmzuziblen die einzelnen Redner feinen Ausſchiag geben, fobald der Wott- 
ba-e, wenn onder® diefelte fle nicht verfauft babe. Deio mer laut ein amberer ich, obmehl amd hort Me einige A ſicht 


Helden- Klang oder Alaglied. von feinem gleien, der o gleige war, am Paz, un sind, 
ſigen, ihr Römer fü n,i 
Gefungen dem mweitberäbmten Helden Herrn Jo— u Ds ni Aid , ihre müch da vnden Ligen‘, 

















bann Tyllio. il 
a m ze gofe Sfahe miedum, dr Beam Her macht meh Br 
1 erin. 
Gerrudt im Jahr 1633. —— get — 5 Bet ‚dem Goti der Heer ins 


Hört zu jbr He'den alle, das Lied iſt euch gemacht, daß brait Höst an im jungen Jahren, das Leben , 
van» weit erſch ille, barumb hab ichs ersucht, Graf Alp der in alle gfahren, Chr Gottes war. fein Ba un 
füene Hılae, vnd aller Ehren werd, ziecht nimmer in das Velde, vermifcher, mit dem Geblüet bih zeit, darumb Tugent vmb jhn 
bat eingefl dt fein Schwert. fiſchet, dad war fein erfle Beut. 

IA Ruterlich gefillen, dann er geflanden gnueg, bat obge⸗ Anfangs hat er vertreiten, ein Picketlerer freh, wiewol es nit 
fat vilmalen, der Zodt heit zu ihm furg, bp dreh vnnd ſiben - vonndten, flundt aber wol darbei, Gr.f Ally ur bach geboren, 
dig Jahren erging er jeinem Vfehl, er murft zu Gelden-Echaren, flig alzeit in die böcd, iſt bald General morden, trug ber ihn 
darumb ru⸗ fft man in epl, da verflch. 

Sanct Georg tbet auf jhn warten, Ganct Morig auch darzu, Niderlandt waiſt fein Tugendt, d Holländer ouch darzu, den 
im Himmelfchen Gurten, dort folt er haben Rab, weil er ed» er in feiner Juzent niemaln ließ ein Rbu, balff denn die R⸗ 
Uch gefodten vnnd gſchlagen auf dem Bels, die @oıt vnd Kape bellen, der Adelich Soldat, vor Auo.ff ihn zu Gfölen, Herze g 
fer bochten, den Golt man ihm bazz hlt. Farnes braucht bat, 

Kein Geld iſt nie geweſen, vil hundeit Jahr allher, hab auch In Frankceich d Hugenotten, C.lolnl Schwermereh, fich feinkte 
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aller Rebner oft den Ausſchlag gebe, anders aber bei einer Ram 
mer. Er glaube, dieje laufe jogar Gefahr, wenn fi: jegt einen 
ganz entgegengefegten Sinn behauptet, ald er war, me ser Gef.» 
Tniw. reip. die Modifikation eingebracht wurde. Die Kammer 
babe aber auch gerade nie Mittel, den Wiedereintritt eined folchen 
Streited zu bejeitigen. 

Mini, Berw. Frhr. v. Zu⸗Rhein äußert fich Hierauf, wie feine 
jängfle Neußerung in dieſer Beziehung Beranlaffung gegeben habe, 
dieje Frage ins Auge zu faflen, für und gegen welche geſprochen, 
und zuvor ein jeher verehrter Mebner Werwahrung einlegen zu 
müffen geglaubt hätte. Der Hr. Präfleent habe des falls ein 
vermittelndes Wort gefprochen, und nicht liege es in der Abflcht 
des Miniflertifchet, eine fo friedliche Haud zurückzuweiſen. Vet⸗ 
wahre man das Mecht ber Etände, jo mache er gleichen Anſpruch, 
das Recht der Krone zu wahren ; Übrigens babe fa diefe Gontro» 
verfe noch feinen Körper, man möge abwarten, blo die Regierung 
von ihrem noch vorbehaltenen Rechte Gebrauch made — im Be⸗ 
fige dieſes ihr noch immer zuflehenden Mechtes babe ſle den⸗ 
noch verihmäht, ohne Zuſammenberufen der Stände zu handeln. 
In diefer bewegten Zelt ſeh wohl @inigung Noth, parum mögen 
die Stände der Krone eine freundlidde Hund bieten, bie nur das 
Befte des Landes wolle, und dieß zu erfireben, ihr nicht den Weg 
erichweren! — Hierauf ſchloß die heutige Sitzung. 

Ueber die Geldfrage ſehe ich mich veranlußt, meiner Bes» 
richtigung des Schriftchens „bie bayerifdye Beldfrage* zc. im Land» 
boten vom 14. d. M., Nr. 318, S. 1300 nod eine weitere 
ungefäumt folgen zu laſſen. Id babe nemlich dort bie Bus bem 
Grundverbande hervorgehende Geld» und Naturaltente zujammen 
nur auf 83.778,240 fl. angegeben. Dieß iſt ober bei weitem zu 
gering. Nach dem Bortrage des El. Finanz Miniflers bei Ueber- 
gabe bed Budgets für die V. Finanzperiode v. 28. Nov. 1843 *) 
iR nemlich ver Betrag ber Gefammt-Binnahme der Lehen», 
Grund», Berihtsr, Zins» und Zebentberrligen 
Gefälle nad der Solleinnahme auf 6,577,11& fl. und nad 
tem Boranichlage der Solleinnahme für rin Jahr der V. Binanz« 
Periode 5,945,064 fl. Die Rechnungen der Borjahre liefern 
den Beweis, daß die frübern Voranſchläge alljährlich bedeutend 
überfliegen morben find, in den legten zwei Jahren wohl am be= 
deutendſten. Ich glaube daher nicht zu irren, wenn ich den Rein» 
ertrag der ſaͤmmtlichen Grundgefälle ded Staates in runder Summe 
auf 6,000,000 fl. anſchlage, was nah 5 Prozent Lapkraliflet, 
einen Adldiungsihiling von 120,000,000 fl. beziffert, eine 
Summe, welche allein mehr als hinreichen wird, nicht nur De 
bereits beichloffenen Gijenbabnbauten durchzuführen, jondern auch 
für olle nody fünftig nötbig werdenden das erforderliche Geld 
entweter in der Grautdjihaß» oder in Ber Gtaatöbanf-Raffa bes 
zeit zu halten. 
durch 1) der Nothwendigleit enthoben wird, ein Anlehen zu im⸗ 
mer läftigen Beringungen zu Fonırahiven; daß dieſeibe 2) bie 
Berwaltungtloften für dieſe Grundrenten-Ginnahmen von unten 
bis zu oberſt, für ewige Zeiten eripart; daß 3) ebeufo für emige 
Zeiten ale Nadläffe für fib aufbörem; endlich daß, und bie= 
ſes ift Die Hauptjache, 4) der Werth des Grumpeigentbumes durch 
die Ablöſung allein ian bedeutenden Maße ſich erhöht, und 5) 
ser freie bäuerliche Unterthan fein freies Grundſtück mit doppel⸗ 
tem, ja dreifachen Fleiße beffer bebauen und benügen wird, als 
bisher, jo wüflen, ich bin es innigft überzeugt, diefe wohl jebem 
Unbefangenen von ſelbſt einleuchtenden Vortyeile die Nüglichkrit 
nicht blos, ſondern felbf die Nothwendigkeit, ja bie Dringlichkeit 


*) Berhandlungen der Kammer ber Abgeorbueten v. J. 18/3 


Beilagen» Band 1. ©. 68. 






It ihetten rotien, Graf Tuh fleht und Beh, vnder Duca de 


Guisi, ein Obriſter er war, Ritterlich ſeyt er in fie, wader 
namb erd dey dem Haar. 

Eölin ihm cuh hat zudanken, am Rhein bie wertbe Statt, 
ald ver Glaud da molt mwanfen, Behrn jon bioltet bat, wie 
Herhog Ernft jaget Hermanum mit ſeinem Weib, Tily fein 
Schantz auch waget, fürs Bifthumb feht fein Leib. 

Ja Zürden haben erfahren, was bier Helde künd, Belbt 
Marſchalk als ex ware, von breiffig Jahr fo gſchwind, auff ben 
Erbfeindt ei feet vnd areifft jhn marker an, eim Pfehl jhn da 
verleget, ſich was bie Tuzendt Fun, 

Da ſich anhebt zu rüebrn, in Böbeim bie Vnruhe, thet Tillh 
auch Volck führen vnd ſchluge dapffer zue, dem Keyſet müeſt man 
geben, was Kahſert iſt allzeit, darfür jegt er fein Leben, den 
Pfalgaraf fant er meir, 

FBürft Durlach thet ſioltzleten vnnd wolt ibm reiben auff, ber 
Graf laſt ſich nichts jeren, vnnd ſetzt bei Winpffen brauff, ber 
Hlärdd müeſt vnden ligen, wider das gmain Sprichwort, mit mer 
nig thet er ſigen, das Lob er bie und dort. 

Manßfeldt ein arger Vogel, im tem Mei vmb vnd vmb, 


Wirk erwogen, daß die Graatöverwaltung bier . 


diefer eben fo gerechten als gemeinnügen Megierungsmaßregel 
ficperlich allgemeine Anerkennung finden, und fo ſehr fi aud 
jegt mod; mandys adeliche und Privar-Grundherrn aus vorge 
faßter Meinung dagegen ſemmen mögen; auch fie meiden dem 
großen Beijpiele der Regierung, aus am Grfolge ihren eigenen 
Voꝛtheil erfennend, in Bälde folgen. Allein, wendet man ein, 
bieje Operation fordert Zeit, eine Lunge Zeit zur Ausführung; 
wir brauchen aber ſchnell Geld, die Eiſenbahnbaute n ins dringen, 
Allereinge! Alein man mache nur einmal den erften Werfuch 
mit ſolchen Abldjungen, und man wird ſich überzeugen, welcher 
Andranz von allen Selten Statt haben wird. Jeder Bauer und 
Söldner wirb feine bereitliegemde Baarfchaft gerne bazu verwen⸗ 
den und auch feinem Credit benügen, um fich vom dieſer prüden« 
den Laſt und wen damit verbundenen Pladereien los zukaufen. — 
Sollen jedoch vis erforderlichen Summen in kürzeſter Zeit wirk⸗ 
lich nie einfließen; je nun, fo emittire man 5, 10, ja auch 
mebr Milionen peripronzmiiger, auf die Abloͤſungöſchil— 
linge ſpeztell angewiejener Gtaatöfaffafheine, und ber 
Erfolg wurd lehren, daß bie bayeriſche Regierung der Bank ſo⸗ 
mohl, als des Juden enibehren Kann! 2. 

Münden, 14. Kov, Gamftag den 6. I. M. Gonjert des 
Hrn. Krauße; Montag ven 8, Gonzert des Hrn. Briccialdi; Mitte 
woch den 10. Gonzert der Mitglieder ver Hoftapelle; Samſftag den 
13. Conzeri ın der Muſeumsogeſellſchaft. Kein Wunder, wenn Rün- 
en für eie eben anweſenden Vertreter des Landes ihr Capua mürke, 
— Doch boten dieſe Konzerte alle Belegenheit, das Nüglicye mit 
dem Ungenchmen zu verbinden. Bei Herrn Krauße faß unten 
an der Caſſa leibhaftig der fünftige Staatskaſſler, der jedermann 
Kaſſenbilltis anbietet, und feinen Abnehmer findet; Hr. Briccialdi 
bewies, in welche Brgeiflerung ein wahrer Kammer» Birtuos 
feine Zuhörer zu verfigen vermag; die Hofkapelle gab sin Beis 
fpiel, welche großartige Schöpfung eine Gejammiheit probuzixt, 
die in voller Darmonie bleibt. Herr Briccialdi trug, wo möge 
lid) noch energifcher uud Fräftiger feine Gompofltionen voll Ge⸗ 
fang und Melodie vor, als bei feinem erfien Auftreten vor acht 
Tagen. Lange wird die Erinnerung am ihn noch bei den Kunft- 
kennern und bem funfllisbenden Publikum fortlsb.n. Die eiften 
Kunfinotabilitäten als Bräulein Hethnecktt, die Herren Denter, 
Mutermuper und Böhm unterkügten das Conzert. Was fönnte 
ich über den prachtvollen Vortrag unjerer Hoffapelle noch jagen, 
mas nicht ſchon unzähligemal erwähnt morsen wäre. 6 wäre 
eile Muhe fi über die Echönbhet der Sonne vernehmen zu 
laffen, über diefed Thema Fann man auf Aufmerfjamkeit nur 
dann rechnen, wenn man einen Flecken an berielben entbeckt. 
Uad jo muß denn auch ich mich beichräinfen, an diefem Sternen⸗ 
himmel den Flecken anzuführen, den wir alle mic unbewaffneten 
Augen ung Obren bemerken. Um’ Hiamelöwillen was trieben 
die Gerren Kaflor und Vollur, melde in der Duverture gleichen 
Namens von Bogler an der KÄrompete ſaßen? Die e unter 
die Sterne verfeßten Götter bliefen fo falſch und fo ſcharf, 
als mollten fie uns die Ohren fprengen. Dieſer Flecken hatte 
die Machthelle⸗, welche Here Härtinger gerade mit meifter- 
bafter Stimme uns vorgetragen harte, im Acdfinere Nacht ver» 
wandelt, und wir dankten Gott für die mureihafte Einrich- 
tung der Odeons · Garderobe, melde die halbe Zuhörerihaft zwingt, 
ſchon lange vor dem Ende des Cottzertes die Blucht aus Dem 
Saale zu ergreifen, um balb zodt gedrüdt, geflogen und geireten, 
die tleiduuge ſtück⸗ wieder zu erobern, welche die leichte Sylphide 
in der Garderobe in Verwahr genommen bat. — Dieſe Hälfte 
macht dann arrade fo viel Lärm, daß jelbit fo fürchterliche ver« 
zweiflungsvole Trompetenftöße, wie wir fle eben anfübrten, noch 
fnapt may dein befien Regel, Th nam ihm da6 Trumbr 
ſHlagt auf das Maul ven Freſſer, in ver Pfaig, Ruterlich, mies 
mandt Fandt bijed befler. 

Ben Stablar verlieren, Halberflabt bie Schlacht, da Tilly bad 
Bold anführet, und jhm den garauf macht, Garbusa hat Ihn 
gnommen, darauff bie andere Han), ein Wurm if darzu fon» 
men, ber macht ten gar zu fchand. . 

Drauff hebt ſich anzuipiinen, ein meiser Krieg ohn gfähr, 
Dennemark wolt was gtwinnen, Tily greifft ihm ind Haar, bei 
Galenberg das Treffen, erfülich geſchehen war, Säloß Luther 
tranf die Heffen, der König beit es gar. 

Der Heh macht ſich offt maufet, wider deß Kahſers Macht, dem 
Ziulh niemal graufet, fehläzt auff in, daß es Tradıt, dann man 
muß Mores lehren, bei diſer böien Welt, auch ſolche groffe 
Herren, mann jbn ſchon nit mol afelt. 

Vnnd wolt Gott, daß den Sacoſen, auch ſolches hett ers 
ſchridt, der Vnrath wär nit gwachſen, den Hund bat er auffs 
amddt, was Tillh angefangen, Haus Defterreich bebaupt, mise 
wols ein meil thut bangen, wirbt flaen der redht glaubt, j 

Kein Landt fo ſtark mit gweien, Erin Statt jo ſeſt im Neid, 
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halb übertönt werden. Den Glanzpunkt unter den Goloflüden 
bildete das Biolinfonzert des Hrn, Stern. Mufterhafte Bogen- 
führung, ein hertlicher, traftvoller, marfiger Kom bezeichnen ihn 
als Künftler erften Ranges. Herr Gtern hatte den Geſchmack, 
anftatt des fühen Getaͤndels, welches die Kompofltionen von Bes 
riot, Eenfl x. enthalten, uns ein Tongemälde von dem unſterb⸗ 
lichen Geiſte Mendelsjohn Bartholey's zu probuziren. Herr Stern 
wand bieburch eine Jumortelle in den Ruhmetktanz bes für die 
Kunft ielder zu früh babingeichlebenen Rompeflteurd; und Melpo- 
mene konnte zu dieſer Ooation feinen trefflidurn Jünger auder« 
lefen. Un» nun noch. einiges über bad letzte Konzert. im Mu⸗ 
ſeum. Diefe großartige Geſellſchaft befinder ſich jegt in einer 
Blürhe, in der ſie feit dem Jahre 1830 nicht mehr gewefen mar. 
Sie vereint in den herrlichen Mäumen ihres Hotels, das ihr Ei» 
genihum if, die Elite aus alen Klafjen; und indem fle ſich im» 
me von allen fidrender Elementen entfernt zu halten mußte 
bildet fie den Anziehungspunft für bie ganze gebildete Welt der 
Hauptflabt. Herr Hofmufllus Ham leitet die muflfalifchen Pro» 
duftionen im ber Geſellſchaft. Seitdem das vortrefflite Quartett 
der Hrn. Menter und Mittsemader aufgehört bat, bilden die Quar⸗ 
fetten unter Direftion des Hrn. Kom bie einzigen Leiflungen dies 
fer Art, Symphonien unb Quarietten erjcheinen als die ſchwie⸗ 
rigften un» audgezeichmetflen Aufgaben der Inftrumentalmuflf, 
Rur in ihnen zeige ſich dad wahre Genie des Kompoflteurs, und 
nur in ihnen kann die Probe des erefutirenden Künfllers beitan« 
den werben, Das Duintert von Ondlow, mit dem das Conzert ber 
gann, wurde mit einer Lebhaftigkeit und einen lünſtleriſchen En- 
fenıble vorgetragen, dad von tiefem Studium zeigte und das Prü- 
ditat „außgezeichnet* verdient. Unzlücklicher war Hr. dom In dem 
Bortrage eines duo concertant für Bloline uns Piano, Fräu— 
lin Wagler fpielte ihre Stimme mit Bravour; ihr vortrefflicher 
Anſchlag, ihre Ferrigkeit, ihse Kraft, mit der ſie die ſchwierigſten 
Paſſagen vortrug, Eonnten ber algemeintten Anerkennung nicht 
entgehen. Here Hom fpielte aber bie concertirende Violine be⸗ 
fonders in den Oltavgängen ſehr unrein, und die Gompofltion 
ſelbſt von Kullaf und Gert Hätte verdient, daß fle von ver Gen“ 
fur von ber erſten bis zur Tegten Bote gefiridhen worden wäre. 
Bir Haben ſchon zu viel Ausgezeichnetes von Herrn Hom gebört 
und wiſſen zu gut, daß er aus Spohr'se Schule hervorgegan⸗ 
gen iſt, ald daß wir nicht vollkommen überzeugt wären, daß bie 
nächfle eiftung biefe leichte Schwäche vollkommen vergeffen machen 
mird; et quando Homerus dormit! Fräulein Smageler fang 
zwei Lieder ; das erſtere, betitelt die „Sehnfucht“, murbe mit 
einem jeltenen Grfühle und Bartheit vorgetragen. Bon einem 
raujamen Seſchick des Augenlichtes beraubt, iA ihr im ihrem 


Körigttches Hof und Kattonal-Thzater. 





Innern ein Himmel aufgegangen, aus deſſen Tiefe ſich ſene Die» 
lobien entwanben, bie feine fuͤhlende Seele ungerührt ließ. 

München, 17. Nov. Geflern Nachmittag haben Se. Fall. 
Hoh. ber Herzog von Leuchtenberg feine Rückreiſe nach St. 
Petersburg angetreten. 

Münden, 16. Nov. Bei ber geflern von Er. Mal. dem 
Könige im Mevier Hechenkirchen abgehaltenen Jagd auf Bochwilb 
wurden erlegt: 28 Hirfcye, 68 There und Kälber, 30 Rehboͤcke, 
3 Füchſe und 3 Hafen; zufammen 132 Süd, Am Gamflag 
it Iagb auf Bafınen. 

Münden, 17. Nov. Am Sonntag wird ber nun vollendete 
Anbau des bi. Geiſtſpitals zu Er. Eliſabeth auf feierliche Welie 
eingeweiht werden, — Wie r8 beißt, werden Se. Exc. ber Herr 
Erzbifchof ſelbſt das Hochamt abhalten. 

— (Gingefandt.) Der Wohlihätigkeitäfinn der Münchner Lies 
dertafel ift zu befunnt, ald daß mir eime Fehlbitte zu thun be» 
fürdyten müffen, wenn — wir fie, bei berannahentem Winter, er» 
fuchen, zum Beflen der Kaffe, welche die Armen mit Brennholz 
verfleht, eine Produktion zu veranftalten. ß 


Schweiz. 

Zürich, 14. Nov, (Gore) Auch heute kann ich Ihnen noch 
keine enticheibense Nachricht mittheilen. General Dufour, wel⸗ 
cher am 11, d. M., Abents, in Murten anlanzte, begann am 
12. ben Angriff gegen Freiburg und rüdte am 13. vor bie Stadt, 
von der- er verlangte, bie Verſchanzungen nieverzubrechen, bie 
Waffen zu Areden und für die Entihädigung der Kriegetoften 
Sicherheit zu ſtellen. Mit Ger heit kann id Ihnen dieſes mel= 
den, ald Gerücht heile ich Ihnen dagegen mit, daß Freiburg ka⸗ 
pitulirt und Dufour einen Waffenſtiuſtand bemilligt hat; Einige 
wollen fogar miffen, Breiburg ſeh ſchon eingenommen morben. : 
In einem Gefechte der Sonderbündler gegen Züricher, an ber 
Züricher Grenze geien das Freienamt, find 50 Sonderbündlet 
geblieben. Tin Pfartert, wecher der Berräther gemacht, if von 
ben Züriern gefangen genommen worden. Gegen Luurn ſollte 
ber Angriff am 12. beginnen, wurde aber auf den 13. verlegt. 
Bei Muri fol der Chef des fonderbündifchen Beneralftabes, Oberſt 
Ellgger, geblieben ſehn. 

Auch ein uns aus Chur zufommender Brief erwähnt des 
Gerüchte, Freiburg ſeh im den Händen der Eidzenoſſen. 


lan. 
” Der „Obrrländerbote* von Lörrach meldet: „Höherer An« 
ordnung zufolge find, um mo möglich die Abſendung von Milis 
tär zu umgeben, gegen Gunbert Bürger von Lörrach aufgefordert 
worben, nöthigenfals bie an der Gränze gegen bie Schweiz anfe 
neftellien Gendarmeriepoſlen zu unterflügen.“ 


Tommerzien Rath von Beilin. Frl. Shalr oh. Marin, Jolepha Namlo, fünigl. Kriegse 


Donnerfag den 18, Nov.: „Die Ent 
führung aus dem Serail“, Oper 
von Mozart. 

__öntgl. Heftheater s Intenban. 
Eremben-Anzeige. 

(Gold. Hirfh.) Piequardt won Dietfurt 
and Zeillern von Paris. Rent de Grufop 
aus Holland und Banks aus England. de 
Robicq, Dropr. aus Paris. | 

(Sotel Maulick) Bar. v. Echenfenbirg, 
Sutsbeſitzer mit Gattin won Wien. Priv. 
Diemar von Parid. Kaufl. Thieme von 
Nlıınberg und Ehrle von Elberfeld. Türk» 
beim, Rent. von Straßburg. 

(Blaue Tranbe.) Driv. Braun von Rürns 


tenbrand von Biel, Hättner, Kfm. von Dürs 
ren. Kerl. Partenheimer aus Conſtanz. 

(Stahusgarten.) Gengolb, @utsbefiger 
von Rettingen. Flach, Bernhändler von 
Stuttgart. Münch, Stud. von Heidelberg. 
Naturalift Dieg und Profefior Thoman von 
Wirzburg. Fiſcher, Arzt von Hambach. Eit- 
nel, Zandgerichtsdiener von Arnftein. Bater, 
Handelsmann von Dttingen. 


Getraute Paare. 

Mattbäus Bes, Milchmann und Hauss 
befiger dahier, mit Maria Anna Schmid 
von Aubing. Joſ. Joh. Lang, Kaufmann 
in Dillingen, mit Karolina Katharina Kölbl, 
bürgl. Schloffermeifterstochter v. b. Seba⸗ 


minifterialeGefretärstochter v. h. Wolfgang 
Rettinger,, Briefträger dah., mit Krescen« 
tia Robhrmapr, Maurerstodhter von Wörth, 
Ernſt Gottfried Bivis, Bildbauer von Hame 
burg, mıt Frl. Maria Augufta Theod. Ras 
rolina Douauer, fal. Oberauditors»Tochter 
v. b. Ehrift. Kriedrich Adolph Beyhl, Bür« 
ger und Mechanifer dahier, mit Barbara 
Könicke, Fabrikbeſitzerstochter v. d. Borft. Au. 


Geſtorben in München. 

Anna Maria Hartwidh, k. Geometerd« 
Wittwe von Schirdmühlen, Loq. Burglen« 
aenfeld, 85 J. a. — Franziska Ante, 
GendarmerierBrigadierd-Wıttwe dv. b. , 78 
3. a. — Joſeph Beratp, fal. Oberlieu- 


berg und Auerbaher von Fürth. Sachſe, ſtian Markhofer, 





Mechanikus dab , mit 








(Schluß folgt.) 


tenant im Artill.»Reg. Bring Luitpold. 

— Bon emem franzöſlſch ſchreibenden Belgier wird eine Dar« 
ſtellung der belgiſchen Hevolution von 1830 amgefünbigt. Der 
Berfaffer ipriht von einer belgiſchen „Nationalitär”, fühlt aber 
wohl, daß die belgiiche Nationalität doch auch eine ‚belgiſche· Sprache 
haben müßte, und zieht ſich dadurch aus ber Sache, daß er ipricht : 
„unfere Kunft it e8, mas dem Lande ein felbfiländiges, ums 
tericheidendes Gelftesgepräze aibt, die belgiſche Kunft it bie 
Sprache unferer Nationalität.” Der franzdiliche Schriftfleller 
hat wahrſcheinlich vergeffen, daß bie ſelſtſtändige belgeſche Kunfl 
recht vom Grund aus germaniſchen Geiſtes if, font würde er 
ſchwerlich dieſea Eräfrigen Sprößling beutichen Weſens als bie 
„Sprache der belgiſchen Nationalität“ bezeichnet Haben. 





Die nachgelaſſenen Werk: Mendeltſohn-Bartholdy' ſind nach 
einer Mittdellung der Leipfiger Zeitung folaende: Sechs Lieder, 
für Sopran und drei Moteiten für gemiſchte Chöre, die ſich fünmt« 
lich bereits un’er der Prefſe befinden, Ferner: Der vollendete 
erſte Alt feiner Oper „Loreley*, Text von E. Gelbel, fo mie be= 
beutende Arseiten zu einem nun Dratorium „Chriſftus.“ 


— 


a0. Mufeum. 


Samfları den 30. Rovember: 

Familien» Abend: Unterhaltung. 

Die bei der Unterhaltung ericheinenden 
Herren werden aufmerffam gemaht, daß 
Sıe wohl in Stiefeln aber nicht ohne Frack 
erſcheinen fönnen. 

Anfang 7 Uhr. 

Die Borfeher. 
Bei Georg Franz in Münden, 
Verufagaffe Rro. 4, ift fo eben einge 
treffen: N 
Riedl, W. A., Priefter, Mein 

Austritt aus der römijch-Fatho- 

liſchen Kirche und meine Flucht 

aus Defterreih. 3te Auflage. 


geh. 18 fr. 
4194. Die BOfte Sendung neu aufglacirter 
Handſchuhe 


iſt angefommen und gebt Dienflag wieder 
eıme Sendung ab im Etrumpfladen ueben 
der Roſen ⸗Apotheke am Rindermarft. 


4176 (26) Die Unterzeichnete macht bie» 
mit befannt, daß fie fich mut eıner Auswahl 
der neueften Arunffurter und Gtuttgarter 
Stidereien beim Orerpollinger, Zimmer 37, 
befindet. Da dieſelbe nur bis zum 20. db. 
Mes. in Münden verweilt, fo bittet fie 
um recht baldige Beftellungen. Täalıch Bor« 
mittags von 9 — 11 Uhr und Rachmittag® 
von 1 — 4 Uhr zu treffen. 

Dorothea Nupprecht. 

4078 (26) Bei Unterzeihuetem fann ein 
morlaesoaener Knabe, der die erforderlichen 
Kenntmiffe bifigt, ais Setzerlehrling Aufs 


nahme finden. 
I ®. Weiß, 
Buchdruckerei⸗ B. jiger. 
Reſiden ſtraße Nr. 7 im 1. St. 


4182. (20) Ju dir gewerblamen Stadt 
Din ıolfina au der Iſar, Sitz eines F. Land» 
aerihts und Rentamtr, ift dad aelımmte 
Maurermeifter : Unwefen fammt Zies 
gelitadel ſoaleich zu verkaufen, 

Raheres eıtheilt aeaen portefreie Briefe 

Andreas Schärl, 
Kupferihmiedmeifter in 
Dinaolfina. 

4191. Um allentalligem Irrtvume vor; 
jubeugen, erlaube ih mir hiemit befannt 
u maden, daß id —— geſonnen 
in, Münden zu verlaſſen, ſondern nad) 
wie vor msinen Unterricht im Klavier 
fortäufegen gedenfe 

Gertrude Gomperk, 
Reſidenzſt aße Nr. 23 1 Et. 

4187. Ein fehr gut erhaltenes, ganz 
bequemes Ranapee und Stühle mit 
Wollzeug bezogen if eingetretener Ver⸗ 
haͤltniſſe wegen billig zu verfaufen: 

Thea erftraße Nro. 13 über 2 Stie⸗ 
gen links. 





4190. Ein brauner Hübner» 
hund mit einer weißen Bruſt 
bat fi verlaufen. Der Ueber» 
brinaer erbält eine gute Bes 

lopnung am Karolmenplag Rro. 5. 


4193. Ein Haus 
wid gegen ein Lanogut zu vertaufchen 
geſucht. Das Uebr. 


88 Ein out erhaltener, leichter, ein⸗ 
foänniger Schlitten wird zu kaufen geſucht. 
Das Uebr, 


192 GCiniae Pugınd Bonteillen auter 
Rbeinweln, ein ſchwarzer Frack, ein Dienfts 
botenbett und em Mörfer find billig zu 
verfaufen. Das llebr. 

4211. Am der Tannenftraße nächft dem 
Rockerl Mr. 40 über 2 Etieaen ift ſogleich 
ein meublırtes Zimmer zu vermietben. 
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487. Bei E. F. Fürſt in Rorbhaufen iſt erſchienen und in allen gut 
langen (in Binden sc Georg a) zu defommen : guten Bucpand- 


Die Kunft, einen guten Tabaf 


mit geringen Koften zu bereiten. 


Nebſt Anleitung zur Mifhung des 


Tabaks und der nöthigen Saucen. Für Tabaföfabrifanten und Tabafd- 
raucher bearbeitet, welche letztere ſich jelbit einen guten Tabak für wenige 


Grojchen bereiten wollen. 
Neue Ausgabe. 8. 


Aus dem Holländifhen von G. Bertoli. 
1847. 


Prod. 36 fr. 


Der Werfaffers des Werkchens if ein Mann von Fach, und es kann daher um fo 


mebr empfohlen werben. 


M59. In der Buchhandlung von Georg Franz in München ift zu haben: 
Vollftändiges Tintenbuch, 
enthaltend die bewährteften Vorſchriften zu den jhönften und bauerhaf- 
teften ſchwarzen, rothen, grünen, blauen, gelben und zu Gold- und 
Siflder-Tinten, fo wie zu den vorzüglichften fympathetijhen Tinten. Mit 


befonderer Berüdjihtigung englijcher Stahlfeder-Tinten. 


Mebit einem 


nuͤtzlichen Anhange über den richtigen Gebrauch der Stahlfedern und 

verjchiedene andere, die Schreiberei betreffende Gegenitände. Bon F. W. 

Andrei. Zweite nad dem Tode des Verfaſſers durh I. B. Montag 
fehr verbefferte und vermehrte Auflage. 12. Geheftet. 27 Fr. 


— —— — — — — — — — 


4210. Bei Joſeph Giel, Raufinaergafle 
Mr. 13, ift fo even wieder neu erichienen: 


Geſchichte der Erfcheinung der ſe— 
ligften Jungfrau zweien Hirten» 
Kindern auf dem Berge von 
Salette, Dep. Niere, in Frank— 
reich, am 19. September 1846. 
Aus dem Franzölifchen getreu 
überfegt. Ate Auflage. Mit einer 
lithographirten Abbildung der Er- 
ſcheinung. 12. Preis 9 fr. br. 


— 


420. Bekanntmachung. 

Auf Andrinaen eines Hynotbefaläubigerd 
wird bad den Bauert:Eneleuten Kranz und 
Maria Hörl gebörige Schueiderhausl, Aus 
wefen He#.Rro. 101 in Ismaning nach Maß: 
gabe des $ 64 des Hynorbefen : Gelepes 
und $$ 98-101 des Projeh-Melepes vom 
47. Rovember 1837 dem gerichtlichen Zwaugs⸗ 
verfaufe unterftellt und zur zweiten Der 
fleiseruna Taasfabrt auf 
Dounerftag den 2. Dezember 184% 

Vormittags B-ı2 Uhr 
in loeo Jsmanıng anberaumt, wozu Kauft» 
luſtige mit dem Bemerken geladen werden, 
daß dem Gerichte unbefannte Derfonen ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit leaal auszu⸗ 
mweifen haben und daß bei diefem Termine 
die nähern KRaufsbedinaungen, ſowie bie 
auf dem Anweſen ruhenden Abgaben und 
Laften befannt gegeden werden, der Zus 
fhlag aber ohne Rückſicht auf den 
Shätungaswertb erfolge. 

Das Anweſen beft: bt auf: 

4) einem aemauerten Wohnbaufe und 
Stalle, bölzernem Stadel unter Einem, 
tbeild mıt Schindeln, theild mit Stroh 
gededten Dache. 

2) Einer hölzernen Echupfe. 

3) 32 Der. Hofraum. 

4) 18 Taw. 86 Dez. Aecker in der 3.9. 
Bon .Glaffe. 

5) 45 Taam. 5 Dez. Wieſen in der 1. 
und 0,6 Bon.Elaffe. 

6) 1 Taam 31 Dez. Wiefen in ber 9. 
Bon Elfe 

und ift laut gerichtliher Schäzung vom 12. 
Auonft 1. It. auf 5358 fl. newertbit. 
Münden den 10. November 1847. 


Königliches Landgericht Münden, 


Eder. 





ermietten Gen (ME) —— 
Rırigirt unter Verantwortlichteit des Berlegers Georg Franz, Buchhändler in München, PVerufagafle Nr. b. 


480. Befanntinachung. 
Die Ruratelbeftellung über 
Baltbafar Echlemmer betr. 

Es wird biemit zur öfentlihen Kenntwig 
aebracht, daß Baltbafar Schlemmer von der 
Ach unter Guratell aeftelt wurde, Daber 
Jeder meaen Eingehen von Verbindlichkei- 
ten mit felben gewarnt wird. 

Den 27. Oftober 1847. 

Königlihes Landgeriht Aibling. 
Kienaſt, Landricter. 


422. Bekanntmachung. 
Berihollenheits » Erflärung 
des Frau Schweial betr. 

Nachdem umerachtet der Edictalladun 
vom 20, Juni vor. Is weder Franz Echmeial, 
Müllertfohn von Aufbam, noch deſſen Des⸗ 
cendenten fich innerhalb des fechtmonatlis 
hen Termines bier gemeldet und ihre Aut» 
forüdhe auf ihr depenirtes Permögen von 
400 fl. aeltend gemacht haben, fo werben 
dieſ⸗iben für verfchollen erflärt und wirb 
diefed Mermögen argen juratorifbe Cau- 
tion an ihre mächften Erben ausaefolgt. 

Reichenhall am 29. Oftober 1897. 


Königliches Landgericht Reichenhall. 
Der k. Landrichter beurl. 
Ritter v. Koch⸗Sternfeld · 


4185. Yräf. 46. Nov. 1847. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines @läubigerd muß bie 
dem Breaor ortner gebörige reale 2ür 
ſtenbinder · Gerecht ſame welche mit 200 fl. 
Hovetbeffapitalien belaflet und durch aericht⸗ 
fihe Echäsung vom 14. Oftober I 34. auf 
4500 A. aemwertbet if, dem Öffentlichen Ver⸗ 
faufe unterftellt werben. 3 

Tagsfahrt zum. Merftriche bieler Realität 
ift auf 
Samftag den 18. Dezember I, 6. 

Vormittags 10-18 hr 
(Zimmer Nro 12 Gtaae I.) hierots ander 
raumt, wobei der Hinfchlag nah $ 64 des 
Hpnotbefen» @xfened vorbebaltiıch der Ber 
fiimmungen ber 88 98 bis 101 bed jünoften 
Mrozefinefenes erfolat und ſich dem Gerichte 
Mbefannte Steigerer Über ibre Zahlungs⸗ 
fähiafeıt legal audumeifen haben, 

Sian. am 6. November 1847. i 

Königl. Kreis⸗ und Stamgericht 


München. 
Der koͤnialiche Direktor 
Barth. 
(L. 8.) Bid 








Münden, den. 19, Novbr. 1847 
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"Ar den andern Sog außatgtben. nterationdochiibe iR 2 te, Für Die Zfpattige Petitzeike, Aubtunft verbeilt die Erpedition unentgeldlidh, 


Mitibeilumgen wecden gerne angenommen und amgemehen verwendet. — Der Abonnement iDrrid ik 


iu Mürichen in der Erpepirion des Banddoren, Deruiagafle Nr, 4, 


sanziäbeig A, 2, #2 te, hatdiührıe A, 1. 30-Le, wierteljäberg fl, — As fr, 


; Bayer, 
Stänbe-Beriammlung. 

Einlauf der Kımmer der Abgeordneten vom 15. Nov. : 1) 
Vorſtell. von Seite der Lantaerichtädiener Reichenbacher, Weinrich, 
Monharst und Conſ. im Kreife Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
die Zumelfung ver J finwationtgebühren her. 2) Vorſtellung 
bed Mepzerzeiwerböverens in MRegenöburg, Vorforge gezen Matte 
gel an Schlachtvieh und gejem Pletichtbeuerung betr. 

16:e Styung der Kammer ber Abgeordneten am 17. Nov. 

Der I. Bräilsent erdffrete den Einlauf, berief fobann bie Mer 
ferenten a) Bogel uny b) Neuffer des zweiten Aus ſchuſſes zur 
kurzen Giflatrung bed Vortrages a) über die Gtaardeinnabmen 
im Berwaltungsjabr 184445 b) über die Lotto ⸗ und Zrlgefälle, 
dann die Rechnung der Ginerulpontadminiftrattion pro 1844,45. — 
Diefelben beriefen ſich lediglich auf ihre gedrudten, bereit6 der 
Kımmer mitgetheilren Vorträge, und Ag. Neuffer fügte nur den 
Wurf bei, er möge diefnal zum Igtenwale über bie Lotto» 
gefäde referirt babın. — Slerauf hotte im der fpeziellen Dies 
kuſſton über die Anleh nefrage noch Aby. Wilih als Estreferent 
u Aby. Erbe, v. Lerchenfeld als Meferent das Wort. — Allein 
GErfterer mußte wegen fortdauernden Unmohlichnd (obwohl in 
der Kımmer anme end) das Wort dem zweiten Gefrerär Abg 
Stod nger Übertragen, welcher im Namen Willich, „der IH gewiß 
mit feinem gewohnten Talent und S harfiian feiner Pflicht als Gor« 
Meferent entledigt haben würde“ lediglich kund gab, daß er ſich 
den eingebrach en Movıfikationen des Abgtoren ten Hring mit 
jenen der Ag. Kerchzeßner und Bozel anſchließ⸗· — Sodann 
reafumirte Mbr. Fehr. v. Lerchenfeld die im Raufe ber Debatte 
gegen ſeme Anjldt aufgeführten Gründe und eingebrachten Mos 
wfiestiomen, wodel er ſich unter Anderm äußerte: Gm Aulehen 
mache man, um@eld zu erhalten, daher mühe man die Menſchen 
die ſolches hätten, zum Hrgeben zu bemegen ſuchen; dieß geſchebe 
entweder durch hosen Zins, oder daß man niebrig werzineliche 
Schuloſcheine zu einem niedern Gours ondiete; daher ſeh «8 Mar, 
daß man eımen Zinsfuß fehiegen kinn, dann müſſe aber ber 
Bollyeher des Anlehens hinſichtlich des Courſes freie Hand haben, 
oder feinen Zinsfuß ſz n, dann müſſe man im Stande ſehn, 
unter allen Verbäftniffen Geld zum Nominalwerth zu erhalten. 
Ein Limitum des Gourfes zu ſe den jep praftifch unausführbar bei einem 
Staatsanlebin weil man nicht wife, über welch' gree Summen 
gerade Banfiırs zu verfügen bätten, die Verhältniffe zu ſchwan⸗ 
kend ſehen, ein Lemitum feſtzuſtellen, und eim foldye® auch nur 
bann nuße, wenn man ea nicht Einne, was aber bei uns, ale in 
Öffentl, Gigung verbandelt oder auch wenn nicht — boch kein 
Geheimniß bleisen würde. Anders ſey es in Franfreih und Eng« 
land, wo der Miniter das Limitun feſtſetze und verfl-gelt auf 
den Tiſch bei dr Negozirung lege. Ale vorgeichligenen Dedungss 
mittel durchgehend, bemerkt derj Ihe auch bezügl. der Ablöſung, 


wie biefelbe aut) fein Wunſch Hy er ſch aber der Ueberzeugung, 





Helden-Mlang oder Klaglied. 
Echluß. 

Was er ſeim Leib entzogen, gab er ben Armen bar, tvas 
gwann fein Schwerdt vnd Bogen, fovil und lange Yahr, ein 
guten Thehl er geben, der Kırd auf rhffrigem Geiſt, weil er 
noch war bey Bebin, Alten Deting darumb meift, 

„Anbächtig vher die maflen, war er im feim @ebett, zu Kirchen 

and auff Straſſen, ſchlaffen legt er ſich fpät, zu Macht thet er 
Soit bitten, wann er ıhum wolt ein Schlacht, niemahls hat er 
gefritten,, »a8 nam er vor in acht. 

Bürnemblid) ex verehret, dı6 H. Gacrament, fo Tang fein 2er 
ben währet, mit flaech mit mal gichendt, darumb ift +8 ibm auch 
worden, ebe daß er aflorben if, DO wieofl | Habt verlohren, bie 
vmb die Kunft nit gmüfl. 

Sein fürnembfle Patrenin, die Mutter Gottes war, bie that 
ibn oft belonen, durch jbr Fürbin obn @f hr, mancher kundt 
es mit faffen, wo doch Kerfäm fein Giül, Tıly bat Halmbliche 
G.fien, dort her kams efft und die, 

rn: in fählen, wies aim Hlben gebürt, war bflän- 
big in den Wellen, Bein Zuefland ihn mit fert, wannd Glüd et⸗ 


| Durch die Königl. Pollämter balbjährig bezogen: 
im I; Maoon A. i2. 28. fe.1m IL. Ranon fl. 2, 44 fe., im II, Ranon A. 2,50 fe, 


tm*, ie Hätten im 3. 1831 das Brofgeheg verworfen, nach 
dem mir uns nach 16 Jahren ſehnen; gerade fo könnte e8 geben! 
— Was die Morifitution der Minorität des Ausihuffes (feinen 
Referatdantrag) betreffe, fo wären ja darin außer dem Banfpros 
jeft auch mod andere Mittel, den Bebarf zu ſchaffen, angegeben; 
er wolle der Kammer biefes Beojekt nicht angenchan madyen, nur 
dieß bemerke er, da die Beichichtr zeige, daft gerade die Staaten 
die Banf ruinirt Haben, mit der fle zu toun hatten, nicht die 
Bank den Staat. — Er fchlirft ſodann, die Aufgabe feh, mobl« 
feil, ſchnell und fiher Mittel au findfg zu machen, — melde dirk 
ſehen, darüber fed mohl fein Zweifel; wolle man aber aus po» 
f Gründen theureres Geld, fo möge man nur nicht zu 
foldyın Mitteln fehreiten, die unausführbar ſehen, ſobin den Fall 
des Geſehes oder bie Giflirung ver Bahnbauten zur Bolge haben 
müßten, Minifterialrarh Vfeuff r erörtert Hierauf den Beratbungss 
Gegenftand und zeigt, vom finangtellen Stantpunft Umgang neh» 
mend, daß Die Bank überhaupt mit dem Staat in Geſchärtverbindung 
5 treten berechtigt ſeh und daß durch die G:ichäftssersindung bie 

wartien der Solisttät ver Bank nicht verändert werden. Was 
die Frage betreffe, welcher Beurthellung das Bankgeſchäft über» 
haupt in volfdmtthichuftlicher Hinfiht unterliene, fo ermäbnt er, 
daß die Bank Thon Hei einem Bunkfond von 12 Mid, — 4 Mid. 
fohin um 2 Milionen mehr auf Hypotheken geliehen bätte; daß 
aber diefelne wegen tes gegenwärtigen hoben Zintfuhes unb ber 
Geltverhältniffe nicht nur dieſe Oyvothel · Anleihen zu flliren, 
fondern ſich auch zum Wiebereinzichen von 2 Mil, veranlafr jebe, 
und bereitö zur allerhöchſten Keantniß gebradit habe, dies nur 
durch eine Erweiterung ihrer Befugniſſe (vermebrten Noten⸗ Emiſ⸗ 
flon) vermeiden zu Können; zur Befeitigung dieſer Galamität Habe 
daher die Megierung feinen Anftand genommen, denjenigen M.t- 
teln ihre Zullimmung zu geben, die Died beſeitigen könnten. — 
Die Ciufleluny der Annuitärsanlehrn von Seite der Banf als 
eine große Calamitaͤt bezeichnend, zeigt bierauf der Fönigl, Com⸗ 
miffär an, doß jenenfalls die auf bie Ecweiterung der Bankbe⸗ 
fugniffe bezlglicye Frage, abgeſehen von der gegenwärtigen fin ın« 
zielen Brage, gefondert zur Sprache fommen werde; die Kam« 
mer möchte Übrigens nur Fein Hindernii des Babnbaues veran- 
laffen und die Regierung nicht in eine Lage, im weldyır fle ſich 
im Laufe des ‚gegenwärtigen Sommers befunden babe, veriugen. 
Minifterie- Rath Wanner, Der Geich-Entmurf habe nichts ane 


vmbgichlagn (mie anderä nit Lan fon), 
mit verzagen, bradyts allzeit wiber herein. 

Ihre Majekät vnd Eiurm, war er geborfamb gang, offt ba 
vil hüten murren, wart er anff Orbinang,, mer if der ſich ken 
halten , wann er den. Vorthayl hat? Graf Tillh laſt Gott wal⸗ 
tem, Grhorſam vor unyaht. 

Wie freundlich die Soldaten tractiert all zugleich, jbren Vat ⸗ 
ter fle ihn nenn ihaten, ih Arm und Reich, wann er 
thet voran reutten, wol er binden blib, aM hetten luſt zu 
fireitten, die Lieb war: jhr antrib. 

Darumb billich ale Ritter, ſich thüemen allezeit, die in fo 
groffen Bngwitt-r vom Tilly gweſt nit weit, dem Hanibal ihr 
bienet, dem African für war, niemand ſich vedhter bſchienet, er 
Lob war nie fo Elar. 

Schier ſechhig Jahr, das under, trueg er allzeit das Schwert, 
ſo felten lag er under, deßgleichen man mie gbert, drehz bon mal 
verleget, vnderſchidlicher Zeit, dennoch er barauff feget und bracht 
die Sach fo weit, 

Nun bar cd Bott gefallen, daß diſer thewre Held, in Kampf 
endtlich I gfallen, darumb jhn man jegund zehlt, under die alte 





tkät er darumb 


1 
bers beabſichtigt, als die Wegräumung der Sqhtanke bed 3Yapro- 


zentigen Smefußes und einen Zinefuß zu 4 Proz. j.doch ohne Be 
ſchränkung verlangt — denn fond bliebe der er. nichts anders 
übrig, ald vom berfenigen Breibeit Gebrauch zu machen, die felt 
der Berfaffung beftcht, und bei jedem Anlehen bis zum Jahre 
1846 ir gemährt worden iſt, wovon fle aber immer nur den 
nögttnften Gebrauch machte. Ginen Modus wer Beſchaffung ber 
Rezierung auferängen wollen, died werde die Regierung nicht an« 
neben, ſohin aud ale Mopififationen zum Antrag 8 Aus» 
ſchufſes (veip. der Mafortät defielben) auch mit den Gubmanfi« 
Tatlonın wer Abz. Vozel und Kircgeßner nicht, bie im Prinzipe 
nichis änderten, und blos die Regierung zwingen mollen, wenige 
ftens 1 Million zurch Kaffaicheine aufbringen zu müflen. Die 
Mbldfung der Grunslaflen fordere die reiflifte U-berlegung, aber 
auf keinen Fall könne hierüber durch Hineinzieben in das Eiſen⸗ 
bahngeſeh geiglidy votirt werden. — Die Goflnnung, die ſich 
immer ın dieiem Saale heimiſch bewährt bat, möge ſich auch bei 
biefer Abftimmung bewähren. — 

Bei der jodann erfolgten Abſtimmung wurden bie bem 
Arnfel J. tes Beleg» Enıwurfes eingebrachten — 
reſp. der von der Maſorität des Ausſchuſſes angenommenen Ans 
trag des Gorrefenten Abg. Wilidy mit Untermonififationen ber 
Abg. Heing, Kachgeßner und Bogel, mit 85 gegen 43 Stim · 
men angenommen. 

17. Sigung ber Kammer ber Abgeorbneien an 17, Nov, 

Bei Gelegenheit der auf die heutige Abenbfigung angelegten Bes 
ralbung dd Art. I. des Anlchenegeſehes reip. ber Hiefür von 
dem Ausihuffe (in seiner Mufaität ung Mineritär) vorgeichlas 
genen Art, V. und VI. brachten die Abz. Lechner und Frhr. ©. 
Cloſen Mod:fifationen ein; die des erfleren — Berloofung ber 
nicht arrofisten O»ligationen betreffend — wurde als bereits im 
mobificnten @eieg- Entwurf enthalten, verworfen; bie bed zweiten 
ward zurüdgenommen reſp. als Wuaſch angenommen. — 
Die Asgeoroneten Kirchgehner und Freier von Echägler nahe 
men ihre eingebradyten — Verlooſung der ältern Staatsobligatio- 
nen und Höherung ded Zindfußes der 3proz. ältern Schulb 
betreffenden Mod fikatlonen ſpäter zurüd. — Ueber bie oben er» 
wähatn Urt. V, u. VI. wurde feine ausführliche Debatte mehr 
gepflogen, und d’ejelden (um VIE, und VIII.) bei der Asfkımmmung, jo 
wie der Art. VII. (nun IX.) des ©.E, mtı z emlicher Majorttät an« 
genommen. — Bei ber fobann erfolgten Abſtimmung Über den ganzen 
Gefegentwurf in der and dem Ausicujfe und durch bis angenom« 
menen Mopifilstionen beivargegangenen Geſtalt, wurke berjelbe 
mit 87 gegen 39 Stimmen angenommen.*) Gr lautet: 

*)Kkür die Annahme ded &ef. ges Himmten die Aba.: Eier (Job. 

ev ), Müller, Haller, Sattler, Barſch, Leidig, @öbel, Wielend, 
Bunderle, Fiſcher, Tillmann, Bär, Neumüller, Schwager, 
Heing, Lanıquıd, Schwinn, eansae, Müpifeld, Eier (Wis 
libald), Eberle, Bierting, Leiß, Weinzierl (Lorenz), Wolf, 

v. Maiern, m nd Ammersdörfer, Neudelhuber, Städler, 
Dfärlnger, Klöpfer, Schlund, Höfter, Bill, Weinzierl (Sim.) 
Saur, Schmerold, Leybold, Schattenftoh, Scholler, Keßler, 
Droß, Limmer, Ziegler, Zehnder, Reichert, Frhr. v. Haber⸗ 
mann, Panzer, Riede, Rehlen, Dorner, Schrauber, Engl, 
Koller, Schwab, Bogel, Krauß, Ebert, Döring, Deininger, 
Neuffer, Unterberger, Zeh, Element, Kolb, Stollreutber, 
Lüftenegger, Sigmund, Ridel, Bauer, Fürmanı, Gößtz, 
Würth, Keim, Höfer, Sporrer, Priefter, Gppelsbeimer, 
Bidlein, Zinn, Dorfner, Lidl, Kolb (Gortfri)), Stodinger 
Kirchaebuer, Fihe. v. Roteuhm. Gegen — bie Aba:: Era 
Hegnenberg, Herrdegen, Schtank, Frhr. v. Kraunhofen, Hus 
ber, Dflaum, Schwindl, Engelhard, Frhr. v. Freiberg, Frht. 

v. Mandl, @raf v. Belderu _ ». Bayer, Fiber. v. Riedheim, 
Eulen, fo gflanden ſehn ver zeit, Machabaeum- der weiln, bil⸗ 

lich nennen vil Autk, 

Bor Zriten, wie man ihut ſchreiben, iſt auch noch heut bie 
Flag, im Velo groß Helden bleiben, Graf: vom Serin ich fag, 
Bucquoy iſt aljo gangen, Tampier dem ih:wren Man, eine 
ſchand wis, werben gfangen, eim Held bleibt auff den blan. 

Nach dem errakkt defmegen, auch ber fein Rob vnd Zibl, legt 
ex hinweg ſein Degen, alſo wars Bette will, im Buch beym 
Lech getroffen, der Todt Fam auch in epl, ha Leben kundt er 
hoffen, wauns Alter nit wär der Pfihl. 

Derhalben er geſterben, fo @oitielig vnd wol, all Gacrament 
erworben , wies ein. Chriſi haben fol, fein Feind hat ihn bes 
rewet, Feaind gingen ibm nit ab, der ſolches Leben geführet, ben 
teudı mit ſchwer dad Grab, 

Alda ihr thüene Helden, Graf Tillh ſpricht euch au, komb 
nimmer in bat ® Ide, bin in der ewigen Ruhe, kammpfft Ritters 
lich auff Erden, alfo fombt ihr dahin, wolt jhr auch feelig wer« 
den, Sterben halt für ein aminn, 

Ain Leg will ich euch lafien, nembts Hin, ba feiner weich, 
welt ihr nit fälen der Sıraffen, beſchütis Heilig Römifc Reich, 


Art. 1. Der Bedarf für die Bortfegung des Eiſenbahnbaues 
m Folge der Geſitze vom 25. Augun 1849-und 24, Mai 
1846 wird für die Jahre 1847,48 und 1848,49 auf U Summe 
von 20 Mikionen feflgeiegt, — rt. U. Diefer Bidarf fall ge» 
dedt werden: 4) Durch He bubgetmäßige Dotation von 1,200,000 fl. 
2) Durch die in Gemaͤßhelt des Lanbtagsabicyletes vr MS. Auguft 
1843 blefür betimmten eberfchäffe der V. Binangperione. 8) Durch 
die, nach Erfüllung des im Gelege vom 1. Juli 1838 für den 
Belungsbau in Zugoldaht beflimmten Kredits von 18,310,000 fl. 
frei gewordenen Detation deſſelben. 4) Dusch ein von 
10%, Milllonen Gulden, zu beffen Aufbringung in vollem No» 
minalmertbe gegen 4 Prozent Berz'infung bie Regierung ermaäch⸗ 
tige ift. 5)**) Die Regierung iſt auch ermächtigt, die durch Ab⸗ 
Idjung von Gruuslafen dem Gtaate anfallenden Beträge dem 
Gifenbahnbaue zuzuwenden. — Art. IIL.***) Die Regier. ift fer« 
ner ermächtigt, verzindliche Kafl nanweiſungen bis zum Betrage 
son 6 Millionen Gulden zu emitriren, zu deren Annahme jedoch 
Niemand verpflichtet iſt. Diefe Kaſſenanweiſungen follen bei allen 
Staasdfaffen an Zahlungskatt angenommen und bei mehreren zu 
brzeichmensen Unftalten oder Verſonen fietd gegen baares 
umgemwechielt werden loͤnnen. Der Geſammtaufwand für biefes 
Unternehmen, einſchließlich der Verzinſung, darf in feinem Falle 
3%, Brozent überfleigen. — Urt. IV. * Endlich id die De» 
glerung ermächtigt, ein Arroflrungsanlehen zu 4 Prozent aufzue 
nehmen, wobel dem Darleiber nit nur für den baar bezahlten 
Gelobettag Aproz. Staatsfhulsicheine aus zuſtellen find, ſondern 
ihm auch noch em gleicher Bıtrag an älteren 3ptoz. Obliga⸗ 
tionen auf den Znsfuß von 4 Prozent erhöht wird. — Art. 
vr), Kömmt das in Att. IE. bezeichnete Anleben 7 Stande, 
fo if vom den in Art. HL und IV. ercheilten Ermächtigungen 
Umgang zu nehmen; iſt dieſes jedoch nicht der Fall oder wird 
nur ein Theil ded Bedarfes dadurch gedeckt, ſo wird die aufzus 
nehmende Befammtjunme auf 12 Millionen erhöbt. Zur Deckung 
diefed Bedarfs it jebenfals von der im Urt. III. begeichweten 
GEniffion von Kaſſaanweiſungen unb nur für den etwa noch ver⸗ 
bleibenden Reſt von der im Art. IV. ertbeilten Ermächtigung zu 
einem Arrofirungsanlehen Gebrauch zu machen. — Urt. VL****) 
Die Regierung ift ermächtigt, von obigen 12 Millionen 31, Mil, 
Gulden unter bem Nominalmerthe aufzunehmen, wenn nad ihrem 
Ermeſſen, dutch Baaraufnahme zu 4pCt. al pari, durch Emiffion 
von Gtaatöfafjafcheinen und Arrojemenis die erforderlidun Sum⸗ 
men nicht rechtzeitig flüiflg gemad;t werden tönen. — Urt. VIE 
In Rüdjiht md,lhiter Sicherung der Ältern Gtaatözläubiger 
vor Berluften iſt die bisber contrahirte Gtaatäjchule von ber 
Bebufs des Wiienbahn«Bauss fernerhin aufzunehmenden neurm 
vollſtaͤndig zu ſcheiden, und der alten Schuld die ihr durch bie 
Gefege vom 11. November 1825 und 28, Dezember 1831 zu⸗ 
gewiejene Dotation der Tilgungs · Caſſa, — (mit Einfhluß ihres 
Burhabens an die Berflone-Amortifationskafia) — ausſchließlich 
zujumenden, — rt, VI. Dem naͤchſten Landtage fol ein &- 

Febr. von der Tann, Rieder, Feht. v. Schaͤtlet, Frbr. * 

Lindenfels, Frhr. v. Künsbera, Verterlein, Fehr. v. Feilitſch- 
Br ». Göfler, Edel, Spieß, Rammoler, Lechner, Rep 
iejler, Lemberger, Frhr. ». Glofen, Graf. v. Püdler-Lim 
purg, v. Mafei, Reuldach, Frhr. ». Sagenhofen, Förg, Pöt- 
finger, v. Scheurl, Frhr. v. Lerchenfeld, Darenberger und 
Ruland. 
“) — ——— 8 Abg. Kirchgeßner. 

9 Autrag des Abg. Heing. 

— Ater anders modifixirte Untermodififation des Abg. Bogel. 
a L, u., gi und IX. nadı Majorıtät des And» 
ſchuſſes. — — —— 

die Gerechrizkelt werde gen, es Fam mit anderſt fehn, Ketzered 

wirbt onden Ligen, merdt wol, gedencket mein. 


| — —— 


Ueber Schulichrer: Befoldungen. 


Wie wir und immer freuen, wenn ein Gtand, auf bem vor⸗ 
ber mander Drud rubte, in eine brffere Lage verfeht mirb, fo 
freuen wir uns Über bie Verbefferung der Verhältnifie der Etus 
bienlehrer. Doch da wir bie Gewohnheit Haben, bad „Sit mo- 
dus in rebus* in allen Ermägungen und Betrachtungen ald 
Maofftab zu gebrauden, fo will «8 und bebünfen, daf für den 
genannten Stand im Berbältniffe zu andern homogenen Ständen 
u viel gefchehen ſch. Inter ben homogenen Ständen aber ver« 
Heben wir zunächh die Lehrer an den Randwirihfchafts » und Be» 
werböfchulen und bie Luhrer an ben deutſchen Schulen. 

Mad; unferer Anficht nämlich, if die laieinlſche Schule, wenig 
flens nach den unterm Klaſſen bettrachtet, nur eine latelniſche Elemen» 
tarfule und ficht als ſoiche dem deuiſchen Blemen tarfdulen pas 
zalel gegenÜser, während die Landwirthſchafts » und Gewerbt⸗ 
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gr bee das Derhälnii ber von der Gtantöfchuldentilgungt-Mns 
Rat biöher zum Gıfenvabnbau aufgenommenen IYyap-oz. Gchulk 


vorgelegt, und die der @ienbahnihule durch Urt. HE. des Ber 


geb vom 23. Mai 1846 (ven Ausbau der Lunnl „Eid Mord» 
ah betr), dina dutch Art. Vi des Geſetzes de eodem, {ven 
Dau einer Btiensahn von Lichtenfels an die Reichearaͤnzt bei 
Goburg bstr.) und dur Urt. V. des Geſetzes de eodem. (ven 
Bau einer Eiſenbahn von Bamberg über Würzsurg und Aſchaf⸗ 
fenburg an die Reichsgraͤnze betr.) zugeflderre Zilgungspotation 
t werben. — Met. IX, Dis Finanz nin ft rium iR mit 
dem Boflzuge bes —— Geſehhes beauftragi. (Die weiters 
—— Anträge morgen.) 
ünden. Dem Kern Winiender des Mrtifels im baher. 
Landb. vom 13. dieß Über die zu begründende „Berficherungs- 
Anftalt gegen Schaden an Pferden und Mindern“ beeilt man ſich 
bedeuten, daß, wie bekannt, dieſe nemeinnügige Unflalt zur 
ee nicht eröffner iR; und daß bei @röffaurg derielben — was 
ch von jelbä verficht — ſchon im Intereffe der Anftalt für ge 
nũ gende Aufflärumg ftder Art von vorneberein gelorgt werden 
wird, unterliegt wohl Eeinem Zweifel; um» eradptıt man bein ge» 
mäß die etwas voreiligen Bemerfungen des Hın. Einfenders fo 
wie eine weitere Eıflärung bierauf vor der Hand für übe: flüiflg 
und zwacklos, glaubt ledoch bemerken zu müffen, daß die Eröff 
nung fragliger Anſtalt namentlich ihm immer noch früh genuz 
erſcheinen wird, ®3...r 
Regensburg, 13. Nov. Auf ber heutigen Schranne berrichte 
ein ſeht ejes Leben, bie Zufubr war fehr anfehnlic und mag 
über 1300 Shäf-! von allen Fruchtzaitungen betragen haben, 
mworunter geyun 700 Schaͤffel Gerſte. Im ben Breifen herrſchte 
große Bershiedenbeit, jo wurde Weizen um 21 — 24 fl, Berfle 
um 10 — 12 fl. gekauft; jedenfals wird ſich aber ungeachtet 
namhafter Nichfraze der Durchſchnitiapreis von Welzm, Kom 
- war Gerſte miepriger fielen, ala auf dir Ichten Ghrunne. Die 
Biktualiinmärkte erfreuen IH fortwährend anfebnlicher Zufuhr 
an Gemüfen und Lebensmituln aler Art, Karteffein ausgenem« 
men, melde die größern D fonomen zur Branntweinerjeugung 
verdenden umb zu g’eidem Zwecke auch bie geringen Warräibe 
ber Eleinern Landwitide um jeren Breis ankaufen. Die firenge, 
aber im Intereſſe der ärmern Bolkstlsffen nothwendige und wohle 
Mafregel des konigl. —— Stadtamhof, welches 
ein betraͤchtliches Quantum Krioffein, die zur Brannweinfadri 
kation beflimmt waren, mit. Beſchlag belegte und auf bieflgein 
Marke um 14 Er. ver Megen verkaufen ließ, worurd die Preife 
sr wurden, murbe darum mit allgemeiner freude begrüßt. 
n Kraut find beu‘e ungebeure Borärhe zu Markt gebracht und 
100 Köpfe um 1 fl. dia 1 fl. 12 Er. verkauft morben, 
_Berdtesgaden. (Gor.) Das außsewicnet ihöne Herbie 


Königliges Hof» und Nationaltheater. 

Freitag ben 19, Now.: „Einen YJur 
witl er ſach machen“, Pole mit Ge⸗— 
"fang von Neftcoy. 


Eihflädt. Daumer, 
Königliche Boftheatet + Intendanz. 


Kfm. von Fürth. 


revler vom 





von Franffurt a. M., 
und Gıf.ubera von Harburg. 
(Bold. Hahn) Dem. Mein, 
Dart. von Bien. Bad, 


tnttter, deſſen wir und bier erfreuen, wird namentlich von unſern 
—*—— fleißig benutht, die Peine Beſchwerde ſcheuen, um bem 

nach n. Bor Kurzem würde in dem hleſtzen Forſt⸗ 
fen Acco-⸗Stepoberz ein Urgemöbod, ein Pracht⸗ 
eremplar mit 9: Zoll hohen „Rrüdeln* erlegt, ein Rleſe feines 
Geſchlechto wie feit langer Zeit Feiner geſchoffen worden ifl. 
er Schweiz. 

Züri, 15. Nov, (Gorrefp.) Was geflern bier allgemein 
vorausgefähen wurde, iſt geſcheben: Breiburg iſt ohne Blute 
veralefen von beit eirgenöffliben Kıuppen genommen werben, 
es hat feine Truppen extwaffnet. und entlaffen, und ſich gegen 
den Gonderbuns erklärt. Die nicht ⸗militaͤriſchen Fragen find 
der Tagſahung zur Entſcheldung Üibergeben werben, Heute er- 
wartet man. ein entichelbenbes Treffen an ber Zuͤricher Gr 
wohin Salis · Soglio feine Truppen von Luzern hingezogen Hat. 
Die Luzerner follen ſehr Eleinlaut und bie Pfaffen vergebens bes 
müht fıpn, ihnen Muth einzuflößen, damit fie ſich Jeſuiten 
aufopfern. Kommt es heute zur Schlacht an ber Züricher Grenze 
und erhalten die Gonberbünbler abermals eine, wenn auch nicht 
fer Harfe Schlappe, fo iſt ihre Sache fo gut wie verloren, und 
& glaube, daß die wenigen Fanatiker dann die Jeſulten nicht 
mehr fhügen Fännen. Morgen mehr. 

In Zug fol e8 bunt durch einander geben; die zahlreiche li⸗ 
berale Bevölkerung iſt ber anmaßlichen fremben Gäſte herzlich 
fatt und würde die eidg. Truppen mit offenen Armen empfane 
gen; ed bat fih auch Bekanntlich fogar der Landrath im Fall 
ru der eldgendfjlihen Armee feine „Ronvenienz* 
vor ten. 

Ja Waadtland nimmt das Elend immer mehr zu; ähnlich 
if es im ben katholiſchen Bezuuken von Genf, wo ebenfalls 
Maugel an &hensmitteln und fo große Muthloflgfeit herrſcht 
—— bie Milizen mit Gendarmen zum Marſchiren zwingen 
mußte. s 


Aus dem Umfande, dab am, Freitag, als der König vom 
Bontainebleau auf der Eiſenbahn mıh Waris zurdkehrte, 
Ah beim Umpaden der Relferifelten das Pıflol eines Otbon⸗ 
nanz · Dffi⸗ entlub, hat die Fama ſofort ein neues Attentat 
auf das des Körige gemacht. Die gemaurfle Unterſuchung 
bat ergeben, daß ein Zufall Schuld zu ber augenblicklichen Sid⸗ 
tung gab; und daß von einem Attentat micht- die Rede ſchn könne. 


Großbritannien. 
, en nn find 1000 Fe enger ben» 
n a en, wo ber weis 
den wird, unb we zu Beige dee Urbeiterumruben befuͤrch⸗ 
tet, Mus Irland forfdauernd te Über arenzenlofe Noth. 


et von Lennep a von Bılhofszel. LZenie, . von 
all. 
(Stahusgarten.) Kol, Kfm. von Aachen. 


Stud. v. Ruf von Regendburg und v. Res 
bay von Yugdburg. Echmibpeter, Hopfen- 





v von 





Fremden · Anzeige. 


(Gold. Hitſch. v. Laſſoukhine, Hof» und 
Staatsrath aus Petersburg. @raf Königs 
ed von Gulmdorf. Pondier, Kim. von 


(Gold. Kreuz) YBiofowig, Kapitän aus 
Rupland. Schilken, Profeſſor von Ham ⸗ 
burg. Kaufl. Pfeiffer von Rürnderg und 
Kaufman von Bruck. Srundler, Fabrifant 
aud Wiener -Neufabt. Stahl, Stud. von 
Erlanıen. 


bändler von Heydeck. 


Geftorben in München. 
Adam Mufch, Soldat von der Lönigl. 
Garnifons « Kömpagnie Nymphenburg‘, 47 


Marfeille. 

(Hotel Miulid,) Rent. Graf v. Dupont 
mit Beb. von Paris. Priv. Eharpine von 
Eyon. Kaufl. Reich enheim von Berlin, Eiee f 
fulen techniſche Gh nmaflen heißen und als jolde mit ben mi 
fenſchaftlichen &p mnaflen anf gleicher NRangſtufe dehen. Wie aber 
And die Lehrer in dieſen drei Lıhrkands = Kategorien geftelit — 
Die Studienlehrer Haben nunmehr pragmatifhe Mechte; bie Dh» 
zer an din Gewerbeſchulen Haben fie nicht. Die Siudienlehrer 
nehmen pehnitiven Gehalt von 600 fl:, ber je nad Iem 

N bis zu 900 fl. ſteigt; die Lehrer am den Grwerbäfetus 
fen derehen ein:n Gehalt von 400 fl. 6i8 zu 500 fl.; von Dienfl« 
alterözulagen 


‚Gtandesgehalt wie den Gynnaflale und Ly:salprofefferen, zuges 
Kan Da nun Lehztere den Rang ber außerordentlichen Univer⸗ 

—— baben, fo erhellt, daß in Bahern ber Gtand 
der er ſich eimer Bevorzugung erfreut, wie dies im Beie 
mem andeın Lande mer Fall if, Bon einer folden Hebung ber 
Lehrer an den techniſchen @ynnaflın if nirgends eine Epur, Die 
Stellung der deulſchen @lententarlebrer und insbefondere ber Wolfg« 
ſwullehrer mit der gegenwärtigen Gullung der Iateinifen Clemens 
tarlehrer zu vergleichen, faͤllt und gar nit ein. Dazu kommt 
noch, daß, da die Schüler an den Iareinifhen Eulen fimmtlich fi 
auch noch“ Privatunterricht ertheilm laffen, ben Stupienlehrern 


(Blaue Traube.) 





Gutty, Laudgerichts 
Aſſeſſor won Vilsbiburg. v. ek. 
nunasrevifor vo Landshut. Degen, Zauds 
gerichtsaſſe ſſor von Bamberd. % 


it Feine Rebe. Den Studlenlehrern iſt derfelde 


3. a. — Roöfina Geber, Logendienerd- 
attin v. hd, 53 J. a — Maria There 
Zeller, Loderermeiſters + Grau v. h. 
:IM.Aa — Anua Hörl, penſ. 
Klavierlehrerin v. h., 60 J. a. 
daraus ein fo gl — ebenen Fmächhk, d wie man 
und fagt, Isgteser ihrem Gehalte nicht felten gleichkommt, ja for 
gar denſelben noch ü und das Einfomaun manches Stu. 
bisnlehtess, beſonders in den größern Gränten, das eines höhern 
Yufig- oder Mominifrativbeamten erreicht. — Weicher Unbe⸗ 
fangene wirb bei Betrachtung Beier Thatſachen mit uns nicht 
gleicher Unficht fiyn? == 
S¶cließlich wiederholen wir e8, daß wir ben Gtubienlehrern 
ihre Errungenſchaften keineswege mißgdnnen; mu iſt mach unſe⸗ 
ver Anſicht für dieſen Stand im Verhaͤltaiß zu andern Ständen 
au viel geſcheben. 


— dus Ungarn ſchreibt man: Ein harter Schlag hat hie 
Weingegenden getroffen, im welchen man von dem heurigen Hexhfle 
noch meht hoffen zu Ehmnem geglaubt Hatte, als vom vorjährig: 
ODurchſchnitilich wirt od nur einen — Kulſcherwein geben. 

en 
Erin. Bein = erwirb , 
Erin® Waſſer und flirb: 
Beffee Wein getrunken und erworben, 
Ws Waſſer getrunken und geftorben. 











art. Ter⸗ 














4216. (24) 
Wründener Liedertafel, 
Freitaa den 19, November: 
Schluß » Hebung 
für den Pfalm von Mettenleiter im Locale, 
Anfang bald 8 Uhr. 

Samftag den 20. November: 
Haupt⸗ Uebung mit Occhefter im gros 
fen Odeons⸗Saale. 

Anfang 6 Uhr. 

Der Ausſchuß. 


4215. Berfteigerung. 

Montag den 28. November I. 8. 
Vormittags von DB — 12 und Macdı- 
mittags von @—5& Uhr werden im Ror 
fentval Rr. 6 im Hofe rüdwärts über eine 
Stiege gegen baare Bezahlung öffentlich 
zerfteiaert: 

Pretiofen, aanz fchöne Damen-Kleider, 

Sdawls, Hüte, Wäſche, Schuhe und 

Stiefletten, Kleider von Pelz und fon« 

flige nüglihe Gegenftände (Dretiofen 

merden von 11—12 Uhr verfteigert), 
wozu böflihft einladet 


M. ne. ‚ 
Stadtgerichts ⸗Echaͤtzer. 


420. Für Bierbrauer. 

Indem der Uuterzerchmete feinen verehrs 
lichen Abnehmern für das ihm bisher bewiefene 
Zutrauen böflihft danft, zeigt er zugleich 
ergebenft an, daß auch gegenwärtig ſchon 
ein areßer Borratb Malz, auf feıner in die 
fem Jahre erſt meu erbauten engliihen 
Malzpörre bereitet, zum Verkaufe bereit 
liege. Ueber quted Malz und billige Preife 
aerolligen fih die verehrlihen Abnehmer 
ſelbſt zu überzeugen. 

Münden den 16. November 1847. 

ofeph Arzberger, 
Gaflwirıh und Malzhaus-In⸗ 
baber zum Probſt am Untern 

Anger Haus Rro. 31. 


3. Bekanntmachung. 

Krämer Ehrl'ſches Debits 

weſen betr, 

In der Debirfache der Krämer Ehrl'ſchen 
Eheleute zu Recteuehring if auf 

den 7. Jänner 1848 
ormittage 8 Uhr 

Termin dahıer beflimmt, und zwar zum Ber» 

* einer gütlichen Bereinigung der Ga» 
e 26. ic. 

Gerichtsbekannte und unbefannte Glaäu⸗ 
biger und refp. Betheillgte werden hiezu 
unter dem Gompelle vorgelaben , daß von 
den Rıichtericheinenden angenommen wird, 
daß fie Mh demjenigen anfchliegen, mas 
von den Aomwelenden beflimmt wird, 

Haag den 10. November 1847. 

Königliches Lanngeriht Haag. 

uracher, Landrichter. 

4133. (26) Bei Unterzeichnetem ift 
gutes Gerftenmalz um billigen Preis 
fortwährend zu haben. 

Zubwig Floßmann, 
Lodererbrauer. 

Bei Georg Franz m München if 
erſchte nen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 

Seybold, Fr. v., vollſtaͤndige Dar- 
ftellung ſämmtlicher Verhälmiffe des 
anwaltichaftlichen Amtes umd der fich 
bieraus ergebenden Grundlagen einer 
Anwalts » Drbnung nebft Gebühren- 
Regulativ, gr. 8 1 fl 30 Er. 
3050. (1a) Wan fucht einen Eheil- 

(chen 


nehmer an einer engl @tunde, 
Zürfenftraße Rro. 63% über drei Stiegen. 


497. Es wird ein aefhidter Gärtner 
geſucht nach Ein Mufland. Das Nähere 
Tpeatinerftraße Rro. 46 im 41. &tod mi» 
fhen 8 und 10 Uhr Möraent. 


1322 
(3a) Ein Mann in mitileren Jahren wünfcht zur Ausfüllung 
eined Theiles feiner freien Zeit Beſchaͤftigung im Rechnungsweſen, in 
fchriftlichen Ausarbeitungen in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher oder ita- 
lienıfher Sprache, gleichviel ob merfantiler over anderer Natur. — Auf 
ftrengfte Verſchwiegenheit fann unbedingt gezählt werven. Dad Mähere 
Promenadeplag Nro. 20 im Hofe über eine Stiege. 


49. Im Verlage von Joh. Balm’s Hofbuchhandlung in Münden if er 


fhienen: Bu ri 
Englifches Veberjegungsbuch, 
enthaltend 
ftufenmäßige Aufgaben über alle Theile der Sprache, 

verfchiedene Briefe, Mufter zu Wechſeln, Berjchreibungen, gerichtlichen 

Documenten; nebit Anecvoten, Biographien, der Proſodie, fehlerhaften 

Sägen zun Gorrigiren und einer vergleichenden Ueberjiht ver act 

Hauptipradhen Europa's ıc. ıc. 
mit vielen grammatlcaliichyen Anmerkungen und erläuternden Beifpielen unter ſteter 
Hinweiſung auf bie volft. theoret. prakt. engl. Grammatif 


von 
J. S. S. Nothwell, 
Profeſſor der engl. Sprache am F. Eapeitencorps in München. 
Sch. 1 fl. 36 fr. 
Bir empfehlen dieſes Uebungsbuch allen Deujenigen, melde fih der Grammatif des 
Hru. Profeffor Rothwell bedienen oder bedient haben, ald eine notbwendiae Eraänzung 





derfelben. Es gibt dem Lernenden fo zu fagen die legte Feile, da es ihm praftifch zeigt, 
wie der Engländer feine Sorache in Echrift und Wort anwendet. , 





4197, Bei 
Hauptwahe) — 
handlung it zu haben: 


leifhmann in München (Raufinaeraaffe Nro 35 nächſt ber 
andohut bei Krüll — Augsburg in der Kollmann’fchen Buch⸗ 


«Ein wirklich empfehlenswerthed Buch ift:) 


Die Dandlungswifienfchaft 


für Handlunaslehrlinge und 
Zur leichten Erlernuna 1) d 8 Briefivechiels, 2; der Aumftausdrüde, 3) 
5 des Paufmännifchen Hechnens, 8) ber 
ewichtöfunde, — und dem Gehrimniffe, in kurzer Zeit 


neograpbie, * Geichichte 
tung, 7) der Milnze und 6 


andlunasdiener. 
andeles 
uchhal⸗ 


eine ſchöne, feſte Handfchrift zu elangen, mit & Vorſchriften erläutert. — 


Herausaearben ron 


iedrich Mohn. — Eaurer brod. 


Dritte verb. Aufl. Preis I fl. 30 fr. 
4500 Fremplare wurden von diefem für Handlungs» Beniffene mwertpnollen Buche 


Binnen 6 Monaten abgelegt. 


4324, 4000 fl. aute erfie Hypotbelk 
find foaleıch auf ein Haus in der Stadt 
zu 4 p&t auszuleihen. Das liebr. 

4225. 2008 fl. werben foaleich auf 
erſte Hypotbet und afache Echäpung auf 
Grund und Boden ganz nahe bei Münden 
geſucht. Das Uebr. 


4223. Herrnfiraße Rro. 23 über 2 ©t. 
ift eine Heine Wohnung ohne Küche meub» 
firt oder unmeublirt, foaleih auf 5 Monate 
und vom Ziel Michaelis für beſtändig zu 
verfliften. Ebendaſelbſt if auf Micaelis 
Etalung, Remife, Kutſcherzimmer zufam« 
men oder einzeln au vermethen. 


4222. In Mitte der Stadt ıft eine Werk: 
fätte mit einer Wohnung um 150 fl. jähr« 
lid zu vermiethen. D. liebr. 


4221. E6 werben @lüd’s Eomm., die 
Archive für civ. Pror,, Eiv.Rccht u. Proz, 
für Etim Recht, fodann Lıpfr’s, Lauter 
bad’s, Wernper’s, Gtrpf’s und Mevius' 
Werke verkauft. Das Uebr. 

4217. Bor'm Senblingerthor, Blumen» 
firaße Rro. 30 über 1 Stiege, ift ein ta« 
pezirtes, meublirted, heizbares Zimmer mit 
eigenem Eingang foaleih ober am 1. Des 
zjember zu beziehen. Bon 18—3 Uhr zu fehen. 

4218. In der Gruftaaffe Nr. 5 über 2 
und 3 Etiegen find 2 febr fhöne Wobnun- 

en mit 5 und 6 Zimmern, heller Küche, 

agbfammer und aller Bequemlichkeit for 
gleich oder bis Georgi zu vermietben. Auch 
Äind 2 Läden zu vermiethen. Zu erfragen 
ju ebener Erbe, 


aurt unse Werantwortilileit ded Berlegere Georg Frang, Buchhänbler in München, Perufagafie Rr.b. 


4212. 


Bekanntmachung. 
Nachdem bei der am 28 Juni und 29, 

Quli 1. 38. angebaltenen erft- und jweit« 

maligen Berf-ignerung bed fpgenaunten 


- Ehelsborn« Guted Ho Nro. 8 in Bıumns 


tbal ein Kaufsangebot wicht erzielt wurbe, 
fo wird genanntes Anwelen auf weiteres 
Anrufen eines Hypottefaläutiaerd am 
Dienftag den SE, November 
Vormittag 20— 18 ihr 
in loco Brunntdal zum Drittenmale ber 
öffentlichen Verfteioerung unterſtellt, woza 
zahlumasfähiae Kaufslicbdaber unter Ber 
jugnahme auf bie öffentlihen Ausfchrei« 
dungen vom 14. Maı und 10 Ynli I. Ib. 
mit dem Bemerken aeladen werden, daß 
der Zuichlag ohne Rüdfiht auf den Echä- 
tunasmerth erfolat. 
München den 7. November 1847. 


Konigliches Landgericht München, 
’ Eder. 


4214 (3a) Eine fille, Finderlofe Familie 
fucht fogleich oder auf @eorgi ein Quartier 
mit drei Zimmern, Kammer, Küche, Holje 
lage, Gpeicher und Keller Antbeil, dann 
Mafchaelegenpeit, in der nächften Umgebung 
der Hrftadt, möalihft an der &onnenfeite, 
zu mietden. Das U.br. 
zu mmelgen ST — 

4319. &s wird eine reinlihe Maad ge» 
fücht, die foaleich einftehen kann. D. Uebr. 

4183 (25) Im Thale Rr. 44 if ein beige 
bares Magazin mit Gewoͤlbe fegleih zu 
bezieden und über 4 Stiege dad Nähere 
zu erfragen. 









der e Yan im , na 
Mir deb andern Tag aubgracden, Anierariondgebide IM 2 te, Mir bie 3 









Minden 
patrıge Peritzeile. Muhtunft erteilt Die Erpeditien mnentgeidlih. Iuterehanse 


0 50 2, Münden, den, 20, Mopbr, 1847. 


Landbote. 


und wird bier umd ım Augdburg Machmitragb 5 ude 








Deidenuneea werden gerne angenommen und angemeffen derwenden — Der Mböhtementbs Preib ft 


te Wünchen in der Erpepition der Randboren, Perufagafle Ne. '4, 
sonsiädrig fl. 2. 42 fr,, balbiährig A. 1. 30 tr. piertetiäbeie A, — 4 tr. 





Bayern. / 
— Gtänbe-Berfammlung. 

Tardorbuung für die XVII, auf ben 19. Nov. um 9 Uhr 
angei ge allgemiine dffenihide Sizung ber Kummer der Ad. : 
1) Barisfung des Broiofolld der XVIL Öff nilichen Sipun. 2) 
Bıkanntaachung des Einlaufs, 3) Berathung und Schlußfaſſung 
über die Vorträge des IV, Ausihuffer: a)-det Abg Shluns, 
ben Mebenihafrsrericht. des ſtändiſchen Commifſärs bei ver El, 
Eraatdibuldentilzungsanftalı Mtrer von Maffet üb.r duffın Ge⸗ 
fhätreführung im Jabre 4844.45 betr; b) dd Abg. Schmanrt 
über die Berändirungen der Gruattibuld fur bat Iıhr 184445; 
€) des Ang. Bıben. v. Frauen bofen über den Stand der Staaie« 
ſchuld im Berwaltungejigr 1844,45. 4) Borirag, Beratbung 
und Schlußfsfung über die ud iußerung ter Kammer der Meiche» 
rärhe auf dem Antsag, de. Vorlage eın-d Geiepentwunfed Über 
bie Behandlung newer Geſeh bücher betr. 5) Baiıterfla tung dee 
Sefreiäre 28 V. Ausichufies über die g p Üfren, und zur Bor« 
lage am die Kaumer nicht geeignet befundenen Beſc werden. 

16te Sihung der Kam. der Ädgeordu, am 17. Nov. (Saluf,) 

Bel der welter über die vom Ausibuff: begutachteten — dann 
von den Abzeordneten eingeb achten Ant äge und Wünſche erfolg- 
tın Ani ung, murde Bolsnded angenommen: 

1) Es möge S. f, W. im ve faffung@mäßigen Wege gebelen Were 
ten: Die Reoiflon de6 Eiienbahniodems mir Rüdiächrönabne auf eine 
kurz fle Sci menversindimg von Nürnbıry nach Pilfen umd Böhnen 
anzuoran.n fosınn bie baldige Borlage eined uljemeinen 6 dr. Eis 
fendabnueges und nie dıpa erforderlichen Erhebungen und technärben 
Borar heizen anzubefeblen geruben, enplich*) de bereitß ge.Kidh 

Raetellt.n. Eiienbabnen mit möglihfier Beilhleunigung der Vor 

ndun; zufibren zu laſſen. 4 

2) Se. Mojenät wolle alerzuäpigit verfüen: dıfi 5id zur Are 
laffu :g eined ülgemeinn. Bei des über Adidjung ter Boninifals 
geläue, ‚die dem Gtaste gerb enden fändigen .ıny unfä digen, 
grund, neriäjtö«, zind- und zbentberr.ihen Gefäle in Ga und 
in, Getreid nach biligem Maßnlabe ablödber, und bie dafür 
eingebenten Summen dea Ciienbabnbaue zuzumenden fehen, 

3) Se. Maleſtãt ſhen alerebrfund voft zu bitten; deme ſſen⸗ 
Bereole zur MWermeiburg alles Luxus ‚bei den Kınlkauten, nas 
mentlih bei ten foymannten Gochbauten zu eribiilen, biefelben 
pielmebr. nur auf -d.8 dringendile Berürfnih der Gesenwart zu 
beihränfen, und alle Kıdite auf bie möglihft ihmde Vollen- 
bung und baldige in Bettlebſeh ang Lürzerer, zufammenbhänzender 
Ein zu verwenden, 

4) Daß Die. Börmlichkeiten ber Anlage von Gelbern bei ber 
Stulbentilgungs-Anftalt nd Lift vereinfadht, bie baburdh nd big 
werdenden Sei dungen poriofrei bewintt und das Porto von Gou- 
pous der. b.y-rüidyen Staataſchuld cuf denfelben Portefup mie 
jeyes ber Banfnoten herabgei, hi meiden möge, 


*, Zufaın Des Aa. Rirchaehner. 


Luzern und feine Umgegend. 
(Nach der Allg. Ira.) 
Der Bierwoldflädteriee iſt auf dem claſſiſchen Voben ber Echweiz 
in der Borm eines Kreuzes aufgebreitet, dein. füröfllicher Fuß 
mitten im Alpenlande der U-kuntone flıdtt, während jene norb- 
weflliche Spige bereits in das Hügelland autläuft, das im Nor« 
den der Wlarusfetie gegen den Sempader und Baldeggerſee fort« 
ft» durch breite®: Rladland aber dhterd unterbroden minb. An 
die et nordwefili en Rreuzes'p'ge des herühmteflen Schweizer Ges, 
da wo ſein klares Bechn Die dunailıönende Meufi rafdhen Laufs 
verkößt und im ein walabefräuges En thal e mtrite, liegt. die Statt, 
weilte jeit ein paar Jahren in Europa mehr von ſich zıten madte 
old inaema cin andenz Ort der Welt von gleich. Meinem Umfing 
und leid aminzer Beodiferung, wıkt I. dtere 9000 Seelen nicht 
eberfei,t. Wenige Städte der Schweiz, Eurepa's fünnen einer 
ehenio retze nden X ige, ein«8. ehenio. maleriſchen Ind bedeutſamen 
Autichens ib rühnen ine das. Fleine fchöne Luzern wit feinen 
Bertliten Ihiraem ud Rirben, mit, feinen, alteriblimlihen-Holg« 
trüden, feiner liberal und uliramentan gemiigten Bevölkerung 












er die Königl. Voftämter halbjä besogent 
pn ent ne a 
5) Ee wolle an Er. EI. Mafeflät die allerchrfurdtövolfte 
Bite geilelt werden: Bei Meahfliung des Anleihen zu 4 Bri 
auch Pleinere Bartialen al® bieder gefdrehen, und zwar bi8 | 

auf den Berrag von 2O fl. emitrirem zu Taffen. 

6) "ER möge Se. Mofeflät gebeten werden; Die Schu'benlils 

— u ermächtigen, auf Anfuchen der Sperk ſſen flatt ber 

iehetlzen 9Ngurogentigen Obligationen Aprozemige nur im Wege 
der allgemeinen Verlooſung ober nad) eine 6 Monate voratite 
Argangenen Muffimaung von Geite der Gtaatöfchuldentilgunge- 
kaffe beimzibkhare Orligationen aut zuſt Mer, 

Die nımmehrie Faſſung des Art. VI. (Worfikition der Abg. 
Bozıl) des Gezee iR: m nach dem Erme ſſen der Regierung 
obige 12 Miltonen Gulsen durch die angegebenen Mitt niat 
tedhtieiria flürft at werden drren, fo ift Diefilde ermäche 
tigt, 9% —8 ulren zu 4 Prozent guch unter ben Mominals 
wertbe uufzunehmen und diefer Betrag if ſodann moch ihrer Wahl 
von dem tungsanlhen oder von den zu emittirenden Kafſfa⸗ 
anmtiungen in W zug zu Bringen. 

Münden. Cr. fl, Hob. Heriog Mor in Wabern, welche 
wegentmärtig auf einer Meife im Italien dem fin find, Hatten am 
8. d. M. Aunierz bei Er. Hell, dem Pyfle. 

Münden, 18. Nov. Hr. Brof. Nobin;, deffen geftrige 
erfle Vorſtellung ſich des unnebeilten Meifolis de8 üiberfülten 

uſes zu eifrenen hatte, th am Gamftin bie 4velte Borflel- 
fung geben, anf welche wir unfere Beier aufneilfam Iu machen 
nicht derfihlen, — II MM, der König und bie Rönigin'werben 
die Vorflellung mit HöHN Ihrer Geaenwart jur Krebrn neruben. 

Müngen, 18. Nov. Die Wirfunzy ver Drffentlig keit auf 
ben busenufrstiichen Dünkel UEßt fih mit rergleichen mit dem 
Eff ke, melten die R.1 ouf tinen Körper bervorbringt, 
der michtd als Wärme und Verhärihelung geident if. Anfän- 
lich ſchaudert einen De Haut, eine fleherbafte Etimmuns bes 
mädtige ſich des garzm Orginiomus, die Umb Giglichfeit Melyert 
NG zu einer faſt unetiäuhaen Böhr, Wald aber ändert: fid) 
bie Ecene. Nach umd nad gend nt man ſich daran, umb zite 
1 gt wird ſie zum Berürfniffe, deſſen Befrichigung man tm feinen 
Vreis mtr aufgehen möcte. Dazu iff aber erforderlich, Buß die 
Kur fant haftig fortgefegt wirs; Iäfe man ſich durch die Wider 
närtigtetten Im Anfange abſchr den, fo hat man chen nichts als 
dab Undemad) Hormeg, die mohltätign Bolgen bleiben natürlich 
aus, Nun bie Nupinmentung. Unfere woblgemeinten Aufiägr, 
die felten eine Rüge, meift nur gutem Rih enthalten Haben, find 
Gegenftand der ırbttriflen Angriffe geworden. Der Bach, ber 
früter h .rmlos un umbeadhtet hinter der Schanze ber Unantafle 
barkeit dabinriefelte, I mit einem male ungefbmollen zum ivien- 
ben giftihäumend m Strome. Das find bie Whf my der Defe 
fentlihkeit Im Anfange: fieberhafie Etimmung, bis oufs Höchfle 
gefeigerte Unsehaglichfeit — mir möchten fagen bis zur Tolhelt; 
*) Wunfch des Frbru_d, Glofen, 


nd den, fronmen Bären der Geleltiaft If. An der Noid» 
feite von Luzern erhebt fi eine vielgipflige Hügelgruppe, Mufrgg 
genannt, von deren Höbe hirib man bie Stadt mit ein paar Du- 
hend ‚Pirrundzwanzi;pfüinder Teicht in einen Trlmmerbaufen ver» 
wandeln fönnte ‚.benm dleſelbe beherrſcht chenio wie der Gütich 
bie ganze Häufermajfe vo@fländig. Gegen einen Angriff von ber 
— iR bie Stodt durch eire ſebt maflive motlerbaltene 








‚Mauer von — 30 Fuß Höhe geihögt. Dieſeibe If durch 


fieben ihhwerfälige Thürme mit Schieß arten, die. meifien von 
dien dfiger aliertbümlicher arm, fnfirt. Da aber bie „böbern 
Plate: ur des Muſega die Stadtmauer. überragen, fo fhüht lch« 
re nar gegen einen Urberfall, nicht gegen ein Bombardement. 
An ber, Weitielte if Buzerm durch die Neuß gefibüpt, bie Kir 
tief und zeißend. Drei folide mit Schlocht⸗ und Beiligenbüder ger 
ihmüdte Holzbrüd n führen Über die Reuß und verbinden Gtabt 
und Vorflabt, meld’ Ichteve ſeht Schöne. umd folibe Gehäuse ent» 
kä't, aber von Befefliqungswerfen ‚ganz entblößt if, Gegen Gü« 
ben deckt der Ste die Stadt. Am vermundbarfien, amı lridte= 
—8 zugãnoalich At biefelbe von ber Odelte, wo auch aller Wabr⸗ 
qeinlia keit nach der Hauptanguiff ſtauſinden wid. Hier fehlen 


B 


denn einen · Volltlepper als Perafuß Genägen, -fält 
manben Gel gelunsen innen ein!” 


bei Nie 
a en ne — lieber 
tient! Wir haben Dieb J Du 
— ſchon ans a we be de mit-Dir 
Du ed auch zu ſchen ſchinft. Moch ein 
Doſen, und Dein Widerwille iſt überwunden, Hubs und Heuerkeit 
lehren wieder zu Dir zurück. Wir eleben es noch, daß Du auf · 
rufft: „Zeitenweiſe iſt es doch woblihätig, wenn man über bie 
Tuͤchtigkeit von r Bıommen des Publikums 
da find, auch Stimmen aus dem Wubhkum vernimmt, Gut if 
gut, beſſer i befier. Der rubige Zuſchauer flett oft mehr, alt 
der im Spiele Befungene, wenn ex feines Sache noch fo gewiß ifl. 
Es aibt auch gute Einfälle, die nicht patentiflet find und umge» 
kehri!“ So und im ähnlicher Welle wirft Du Dia noch vernebmen 
laſſen, lieber S., 5i8 dabin aber wird noch manch' bittser Kelch 
an Dir vorübergeben müflen, und wir werben nicht müde werden, 
ihn Dir zu kredenzen. Bereicht er doch zu Deinem eigenen Wohle 
und mittelbar zum Bortheile des Allgemeinen. T. 
— (Zur Eiſenbahn und Gcdofrage.) Es Handelt fl gegen 
märtig noch immer, Mittel und Wege aufzufi ‚den, wie jene Dil» 
lionen beigeſchafft werden können, de der Ausbau Der chen in 
Anzuıff genommenen, und die Unlegung ber noch ferner noth⸗ 
wendig erſchelnenden Eiſenbahnen anipretien möcht? Das Ber 
bürfn 5 biezu mil man auf 60 Millionen berechnet haben; follen 
aber die bereisd in Betrich fiehenden Eiſenbahnmen remiren, und 
ber große Zweck — die Berbindung von Trieft mit dem Rheine — 
erreiht, der Donan- Moin Kanal, die Donau» Schifffabrt, bie 
Lage von Megeneburg nicht übırjehen, ſoll ferner noch manch 
Anderes, was unter dem eingetretenen Verbälniff n nicht medr 
serfaunt werden barf, bedacht werden, fo wöchte daB Doppelte, 
vielleicht auch Faum das Dreifache ausreichen, und fehr balı 
wieder eine neue Verlegenheit hervorireten, wenn bie erſte geho⸗ 
ben if. Nur um ben Foribau zer theilweiſe begonnenen Eiſen⸗ 
bahnen nicht einftelen zu müflen, wurden zwar ſchon virſchudene 
Vorſchlage gemacht; fle erſchſenen aber alle unzute hend, ıheur, 
nicht mohl ausfühıbar, zum Theil fogar verderoͤlich — dır Hım- 
mel nehme Bayern in Schutz gegen die Ausgabe von verzind- 
lichen und umonzindlichen „Kaflın einen, wenigfler.d vor jenen 
unter 100 bis 500 fl.; 'o mie die Gachen gegenwärtig Reben, 
Könnten fie nur die gänzliche Berarmung, und in Bolge derfelben 
die Berzmeiflung des größ en Theile der Bevölferung berbeiführen! 
Indeſſen weit entfernt, Ärzend einen der biäber zur O.ffenilia keit 
gefommenen Vorſchlage befritteln, die motbiwend’g, oder auch nur 
n'glid freinenden Michtungen der Gifenbahnın bezeichnen, oder 
eine bai dem Bau berielben, und den Bahnhöfen zu beobadptende 
engberzige Sparſamkeit en pieblen zu wollen, aber überzeugt, daß 
ſich im ganzen Koͤnigreiche nicht eine Familie finde, welche nicht 
das dringendfle Bebüriniß dieſes Befdrderungemitield fühlt, nicht 
gerne beiträgt, wes am ihr legt, daß es rafh uns voliftändig 
herbeigeführt werden möge, fo kann ed auch gar wicht Kegmweifelt 
werben, daß bie ganze Bendlferung ungetbeilun, un» um fo freu- 
digeren Anıbeil au einer Anflalt nehmen würde, weldys ihr neben 
den ollzemeinen, auch noch ſolche individuelle Vortheile zuzumen» 
den bemüht wäre, die fle kaum durch ein anreres rechtlicheä Mit- 
tel zu erzingen vermag. Eine ſolche Anſtalt zu begründen If 
nicht unmözlid, nach angeflelter Berechnung durchführbar, ven 


‚onrmißligen Nutzen für den Etaat ſowohl, als für die ganze 


Bevditerung — fie Fönnte erflerem, dem Gtaate, während einer 
Rebe von Jahren alljährlih ein neues Anlehen von 1, 
uny ein anders von 16 Millionen Bulsen, jedes gegen eine 


Im der Nähe 8:8 «benen Gergeflades die Deribeldigumysmittel die 


entlih gar. Nur die Kkchhofmaret und bie fi anichliehmden 
Plan Häuer Eönnten einigen Schutz gewähren, im Fall far 
ragefäniiher Muth die Vertbeidiger befeclım folte, was ich einl⸗ 
germaßen —* fle. An der Däfelte iſt bie Stadt auch burch leicht 
zugangliche AnLöhen vollſtäͤmig dominht und einer wirkſamen 
Beſchleßung audgeſetzt. Das Weſemlin, wo ein Klofler ſteht, ber 
Hürzliberg, wo das Gut des Oberflen Balıbafar, bie Anhöhe 
„Allenwind“ find im Norboflen vortrefflich Bofltonen, wie map 
fle für Belagerungdbatte in nur irgend wünſchen kann. Jeder 
Milttär wird beim Anblick der Lage von Luzern geftehen müffen, 
daß »ie Stadt verloren iſt, wenn Belagerer mit überlegener Macht 
auch nur eine der umgebenden Anhöhen mit Bombenmörfern und 
Bierundzwanzigpfündern befegt haben. Man beftreicht von dort 
zugleich die Einfahnt am Ger ınd konn den Luzernern mit Leiche 
tıgfeit ihr den Wuffervertihe mit ten Urkantonen abichneiden, Der 
ur Zeit der Freiſchaarenzüge oft ermätnte Berg Gluſch am lin⸗ 
en Heufu’er beherrſcht gleichfals die Statt jo volldändig und 
in folder Nähe, ta} man mit Bächien in die Siroßen fomle in 
die meuerriggtete Batterie auf der Gt. Kalihöye pineinfapirgen Eunn, 


- teren Berfehr im In- ung mit dem Aue land⸗ 


1324 * 
—Berzinfung von nur brei vom BSunbert ſchern und 


würde der Beodlkerung, neben den aus einem 


add ſolche in das Binzelnie: "a 
Muhfice elle, daß ad die ärmfien A der 


Wa kſamkeit der Anſtalt nicht ohne einen N 
eivigen hundert Bulsen bleiben müßten. Wenn im erflen Jahre 
ſchon foldye Reſultate hervorgehen, und diefelben Refultate durch eine 
Reite von Japıen wieder aljäyrlidy hervorgehen werden, ohn⸗ 
daß mehr ale 3 pCt. Zinfen bezahle werden dürfen, vohne toähe 
rend ben Berriev um eine andere, ald die vorausbeflimmte Rüd- 
4 blung ter KRupitalien angegangen werben zu Eönnen, und wenn 
dieje feine andere Sicherheit, umb auch fein ankeres Rüdzabe 
a eh bevingen, als die Ciſenbahnen felbfl, die aus 
bem Anlehen und ihrem Ertrage entilanden find, fo möchte wohl 
ein beſſerer, vorthellhafterer Plan nicht aufgefunden werden, um 
ben Zweck zu ertelchen, den man ſich vorgefegt hat. Aus einer 
folden Unftalt würde die Möylichteit hervorgehen, bie frübere 
mit der künftigen Eiſenbahnſchuld zu vereinigen, von der Gbrie 
gen Staotefuld zu irınnın, alles, was bierauf ſowohl, als auf 
den Betrieb Bezug 5-8, einer eigenen, felbfikännigen königlichen 
Verwaltung zu untereranen, dem, mie bereits berechnet, fl: würde 
aub no zum Unie helt einer folden Verwaltung aujäsrlic 
2400 000 @ulden liefern können, ohne daß dieſe Summe ver« 
zinfer, oder je rüdoergütet werden mühe. Go würden alio bie 
Koften auf Roptalimaufnabmen und auf Bermwaltung erfpart, 
dr Foribau aller noth wendigen und nütz ichen Grienbahnen ges 
figerr, die Etzwersflaytigen für immer aller Anſprüche enthoben, 
den Wenigvermöysenden eine neue Aufl! geöffnet, vieleicht for 
gar aach die Jaduſtrie, und die Landwirchſchaft einer nachbultie 
geren En feffelung, einer mehreren Befreiung von drückenden Genm«- 
niffen entgegengführt, und eine wuhrhaft nationale Anttalt hervor⸗ 
gerufen werden, welche durch ſich ſelbſt bervorbiingen und er» 
balten würbe, was der Staat micht erzwecken kann, ohne bie 
Staate ſchula ſeht bedeutend zu vermehren und dadurch die Steuer⸗ 
pflichtigen zu belaſten. Man wird ın dieſem Vortrag eine Iräus 
merer, vieleicht einen Hohn, eine Garpre finden molen — fey es 
auch! — Die Berechnung bat fich bewährt, man täufchte ih 
nicht; allein das Unternehmen beftünde im einer ganz elgenthüm⸗ 
Im Klaffenlorterie, und murde nur deßwegen noch nicht 
zur Borlage gebracht, weil das 3 bimlotto, und auch fogar ein 
Xotterte Anlehen ſchon wieder verurtheilt worden find, eine vor« 
uribeilfreie Prüfung alfo erſt zu erwarten fegn dürfte, wenn man 
ſich noch mehr, als bisher überzeugt haben wird, d. zu außer 
ordentlichen Ergebuiffen in der Megel doch nur außerordentlicht 
Mirrel zu belfen vermögen. 

(Noch einmal das Rundſchreiben.) Entlih laͤst fi 
„von der Altmühl* eine Grimme vernehmen, die ſich gegen un« 
fere Interpelunlon in Betreff der Clerikalſeminarben erh⸗bt und 
(9, Landb. Mr. 318) aus „Leinedwegs unguverläffiger Quelle“ 
den allerdings Überraichenden Aufihluß gibt, daß nad dem frage 
Ian Rundſchreiben tes Cardinalſtaatoſekretärs nicht Me Aufe 
nahme in die Geminarien ſidirt werden wolle, bis die k. Com⸗ 
mifjäre bei den Aufnahmeprüfungen ber Candidaten wieder ber 
feitigt werden, ſondern infolange die Candidaten ohne Prüfung 
aufgenommen werden follen, weßhalb die bayeriſche Prefſe im 
Hinblid auf die Beſtimmungen des Trid. Goncil® gar feinen 
Grund Habe, Über die Angelegenheit Lärm zu ſchlagen. Gi! 
als wenn fo die Sache nicht noch ſchlimmer und auffsllenver 
wäre, als wir befürchtet Hatten! Um bie flaatliche Eontrolle ber 
Aufnabmöprüfung zu befeitigen, wid man — feine Brüfu 


'&o leicht und fidyer pie Ginnahme von Kuzera iſt, ſobald d 
Angreifer mit überlegener Matt von den nächſten Anhöhen Bes 
fig genommen, jo ſchwlerig iſt es von dem meiſten Selten bis zu 
diefen Anböben zu gelangen. Zwar finden fld Überall beteiis 
an ben Grängen Ganzen, Berbaue, Batterien und Mine, 
doch werben diefelben, mit Ausnahme der Bolltion an der Bil 
tenbrüd:, gewiß obme bedeutenden Widerſtand von ben Buzinern 
preiögegeden werden. Denn um alle Landfiraßen an der Gränge 
zu decken, iſt ihre Gtreitmacht viel zu Mein. Aut findet ber An 
grel’er dort nirgends große Hinderniffe der Natur. Bin heißer 
Kampf wird vieleicht bei ber Giſttonbrücke Ranfinden, aber die 
entſcheidende Schlacht wird in ber naͤchflen Umsebung der Grat 
Luzern geſchlagen werden, wo ber Beil der Höhen des Güͤtſch, 
des Mu egg und bed Wefemlin den Sonderbunds« Truppen eine 
vertnfflige Stellung gewährt. EGSchluß folgt.) 


— Die Allgemein: Dperzeitung fagt in einem Artikel über 
dad Virtue ſenihum: Im Allgemeinen wird beutzuraze nur bie 
Kunſt glänzend bezahlt, melde handwe Fımäßig betrieben wird, 
oder biſſer gefagt, nur dad Handwerk, welches kunſtmaͤßig betrie ⸗ 
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mehr! Das Ianbeshoßeitliche DSerauffltsrent — foldge den. 
alg eine, blofe Opera. »ffieuten ein, bei Ars Beüktenaen Kotutr; 
— Die Getrrisepretfe Im ee 


amunktät nody weit. weniger zugeben me en 
= Geminarien, weldyer vermurblich bald anderweitig 
wäre Abgeſehen von ben Aireitelm, melde der Staat zu ges 
währen hat, würden die viel wichtigeren Staatsinterrffin der fütte 
lichen und religidien Bolfobilsung und der Auffiärung «6 un« 
mölich machen, die Ex lenz einer wenlgflens bis zur Bewerbung 
won Pfründen und Ueater ganz uncontrolmten clericaliſchen Pro⸗ 
paganda im Gtaate zu nenehmigen. Wenn man irgensmo mit 
der Schweigfamfeit der Breffe ſich gürlich thut, jo bat doch jeden» 
falls ein Theil der bayrifhen Preſſe nicht undeuilich geſprochen; 
wir meinen — bie E. Intelligenzrlätter mit den in dieiem Jahre 
publicitten alerh. Coticliefungen (v2. 5. Juli uns 26, Ofıbr.), 
werin «3 heißt, daß in Anvetracht zes wahren Nutzens, welchen 
ein hochgebildeter vaterländicher Clerus für die rede det Graa» 
ed und ber Kirche ſelbſt habe, die Vorſchrift über Vollendung 
der iteologifhen Studien an ben höhsren Lehranſt alten des 
Biaates, cuh für Ausländer wiederholt eingefnärft werde, 
Die früher geäußerte Abneigung Noms gegen das Untorifläte- 
weien ber Theologi⸗ überhaupt it uns, wohl belannt, und auch 
it ſchelnt man uns wieder im bie Zeuen des consil. Trid. 
zuiüdseriegen zu wollen. Allein drei Jahrhunderte Auffen id 
eben jegt am wenigſten ignoriren, und die Abſicht jenes Kirchen» 
ratho (sess, 23 cap. 18) cinen Stand, der fo weſentlich in Die 
Inneren Verbaͤumff / des Staates und aller Übrigen Stände cin« 
zugreifen befimmf ıft, in rvö tiger Iſollrung ſchon von Fugen» 
auf (certo puerorum numero) abfolut ſeminariftiſch, mirhin 
als Ausnahuns» over Sonte Hand zu dite plinieen, bat nach Bere 
fiyerung bewährter Kirchert:chtölehrr ſchon damald nicht durch⸗ 
ingen vermocht. Es würde bier zu meit führen, bie biflorijche 
eftaltung der Dinge feit 1545 zu erörten, aßein ſovlel iſt ge⸗ 
wiß, dıf nah unferem conflıtutionellen Relisiondedifie von 1818 
($. 50, 57) neb?t Goncordat werer an ber Altmübl nob an 
ver Iiar ein Stück ver alıen „lerra obedientiae‘‘ fi findet, 
worauf eine trioeniniiche Ioce nd gegen das unveräußerliche 
GHoheitöreht des Staates, d. 6. ald Gtaatfervitut im Ginne 
feliger Ganoniften verförpern dürfte — „Wa aber,” zuft ein 
bewährter Kirchenrechtölehrer aus, „fordert man mit mehr Mecht 
Gintlang. ver Staats⸗ und ber Rırchengemwalt, als bei fo hoch« 


wichtigen und für beide Geſellſchaften fo einflußreichen ur 


Rind?‘ i 
Amberger Gchranne vom 13. Nov. 1847. 
Een: Fe F 2* 2 Bea 1 st 
N b 2 : Bd. tif. : 48 Ei: 79 
a 15 „ 38 „ ur 14 „5t„ Kom: a. — u 
Gerſte: 13 „ 3% „ Gerſte: 412 „48 „ Gerſie: 411 „52 „ 
Haber: 6,58 „ Saber: 6 „33 „ Haber: „nm 


Gefallen oder gefiegem aegen dem vorigen Mittelvreis: 
° MBeigen minder um—d. 57 fr. Korm minder um — H. 17 fr. Gere 
minder um — i. 17 fr. Haber mehr um — fl. 3 kr 


Bonner Salzad. (Gorr.) Das gelinde Wetter geſtatſe 





Samfag den 20. Non.: (Wußerordent, von Augsturg. 
he Borfellung mit aufgebobenem Abon⸗ 
nement.) Zwerte und lebte große Parifer 
Soirde von Hrn. Robin aus Paris. 


Königliche Hoftheater » Intendanz. 


„ Bremden-Ainzeige. (Blaue Traube.) 
(Bayer. Hof) Graf v. Galen von Müns 
ſter. Hartwig, Kfm. von Frankfurt. 
(Bold. Sir) Hofratb Graf Coſſmi, 
Titularrath ». Zielemegfi w. Frl. Schwacz Guth 
ben wird , hat goldenen Boden. Daber flcht au dı6 Birruo- 
ſenthum immer noch in Blürhe. Diefe reifenden Kanfendf.ff.6, 
deren ganzed Verdienſt darin beſtebt, dem Publifum zu bemeifen, 
daß das biöber für unmöglich Gehaltene doch noch eine Men- 
ſchenmdalichteit ſeh, ohne dah der Kun aus biefem Deweiſe 
auch mur die allırminyefte Börderung erwüchſe, — biefe Birtuo- 
fen And die wahrhaft Glücklichen; — die Gonn’agdfinder, weich⸗ 
den Geil der Zit erichaut und ertannt haben, den blaflıten Geift, 
welcher Nichts mil, als Überrafcht werben, und für diefen Ber 
nuß alein bezahlt. Sie ſelbſt fin» ſich deſſen auch mohl bewußt, 
wis ich einſt an dem berühmten Walsborniften Vwier erfuhr, mele 
Gen ich zufälig kennen lernte. Ms wir nach einem Konzert 
beif-Iben, im welchem er feine vier Stücke geblafen, und dafür 
300 Thaler erhalten Hatte, ihm unfer Erflaunen über feine Kunft 
auevrüd en, rief er lachend: „Bab, das iſt Lappalic! Aber fpt 
wid id euch Etwas zelnen, worin ih von Menanden als von 
Meinem Lehrer übertroff m werde, nämlich von U. Dumas!“ Und 
ſegle ch flug er Seifenſchaum, nahm ein Rohr umd blied — 
bie ſchonflen Gelfinblafen, welme man ſich benfen kann ; Seifen⸗ 
blafen, in den wunderbarflen Formen und Berorgungen medpfelnd, 






Königliches Hof⸗ und Nationaltheater. mild aus Veteröburg. Graf v. Maldeghem 


(Hotel Maulid.) Priv. Haag von Stutt- 

art und Borner von Auzsburg. Kauf. 

t. Goar von Frankfurt a M , Härle von 
Heilbronn , Bogel von Schnittach 
ler von Müpihaufen. 
Kaufl. Rofenfeld von 
Bamberg und Ecderer von Mırkibreit. Uns 
gerer, Dfarrer von Plattling. Koch, Aſſeſſor 
von Würzburg. Parte, Stud. von Etienne. 
‚ Dfarrer von Mauren. 


Staaten find: mady immersbeneinenn höber, ald in B.ysın; da 

mit 37 bis 38 fl.-begablt, und in Salzburg ver⸗ 
kauft man He Kartoffeln ſchon per Erle um einen Rreuger. Bon 
Beelen wird bier die Huffaung genährt, daß ie Münden» Salzburger 
Sıfenbahn zu Grande kommen und dın Verkehr heben werde. 
Manche aber traum den Güde nicht, welches die Eiſenhahmn 
bringen follen, fie wollen lieber gute Fabıfln Gen. 


Zürlch, 15. Nov. (Gorr.) Breiburg iſt alio, wie ich geflern mel» 
beie, gefallen ; j-gı ſind Alier Blicke nich Luzern gerichtet, wor 
bin der Diviflonär Gmür vordrinyt, und ſchon der Sonderbund⸗ 
Armee Im Rüden. fit. Wie In leyter Zeit in Freibarg, fo 
herrſcht jept im Luzern fo große Lebensmittelneth, daß, wenn audh 
bie eidgendiflihen Waffen ruhen folten, der Hunger bie Eine 
wohner beſi gen würde. «x 1, 

Die „Berner Zig* bringt in einem Bulletin vom 14, Nor. 
folgende Nachrichten: „Der ganze Yaa vom 13, verging in Bern 
in peinlicher Ungemißbeit über die Operationen gegem Freiburg. 
Man erbielt nur Klarheit darlber, daß die Divifionen Milllet⸗ 
Gonfant und Burdvardt zıfammengerüht waren nnd der wirk⸗ 
Ldye Angrıff mit aller Mat von der Warbtländer und Murts 
nerfelte gegen die Gtabt gemacht wurde, Am Asenb kam endlich 
die Runde, daß die Bofliionen, bie Breiburg von In Geite bee 
hertſchen, nad Eıflürwun, der Batterien, ſaͤmmlich genommen 
feyn, daß aber vom Drealommansanten den Breiburgern ein 
Waffenftillſtand bis morgen früh 7 Uhr eingeräumt ſeh, wo das 
Bombdardement gegen die Gtabt beginnen würde, falls ſich die⸗ 
felbe nicht bis dabin ergeben Kite. Es follen nur Waabtländer 
und Genfer ind Gefecht arfommen feyn, der Verluft der erſtern 
fol 13 Todte, werunter 4 Difiziere betragen. 

Das „Aägliche Buletin* fpreibt: Bon Teffin wirb berichtet, 
daß wmieser einige Kleinere Borpoitengefechte flattgefunden, alleım 
das Hofplz Gotthardt befinde ſich moch im Beilg der Urner. 
Nah der „Nitionalzeitung* fol ein Angriff von 6U00 Fr. iwilli⸗ 
gen auf dem St. Botıhirbt zurüdzefhlagen worden pn. 

gı Sr. Morig in Wallis wurde am Feſte Allerkeillgen, 
nahen bad Oberwalliſer Batallen Gurhrein dort dır Meffe 


belgewohnt Hatte, ein beiliger Lelb der. thebaniſchen Leglon ges 


Der General v. Kılbermatten trat mit ſeigem @enerüle 
flab und dem Übrigen D fljirforps vor, und jeder Diflsier bes 
süßrte mit ber Degenfpige »iejen heil. Lei’, Der Die Kıaft baten 
ſoll, die Religienttämpier unũberwindlich zu machen. 


Zürfei. 
Den neueflen Nabrihien aus KRonftantinopel vom 3, b. 
M. zufolge, if die Cholera daſelbſt bedeutend im Abruhmen, 
auch trat fle nicht mit der H⸗frialeit wie früber ouf. 


(Stahusgarten.) Schneider, 


Fabrikaut 
von Brüffel 


@raf v Thumm ven Juns⸗ 
bruck Kaufl. Rehfuß von Dörfingen, Hopp 
von Augsburg u. Gerft.nmaier v. Kempten 





u. Roh» 
Geſtorben in München. 

Maria Remmer, Tıglöhnerdfrau v h., 
74 J. 0. — Jofepp Wirtp, f. Altuat im 
Kriegsminifterrum , 49 3. a. — Bram 
Antmann, Brio. H,3% u 


im umunterbrocpener Metamoıpzojel Wis mußten ‚ Buß ee 
noch größerer Birtuofe im Grifenblafen ale im Baloornblafın 


war, ® 

Am 23. Oft. verfammelten fi alle Trommelfchläger von Pa⸗ 
ziß, fomobl die der Mitiomalgarde ald die der Befagung z1 «le 
nem Wettkampf auf dem — Kalbfell. Den Hınprpr.is gewann 
der Trommler Ghnonet, beffen Irommeloirbel Auch übertraf, 
was bis babin im Gebiete diefer Kınft gehört und geleiflet wor“ 
den iſt. Der Preis beftand in einem Baar kanſtooll gearbelister 
Krommelfchlegel. 

— Die Giherheit und das Öffentliche Bertrauen dr Beamten 
und Verwaltungen if in Brantıeich fo graß, daß, als jüngf 
ein in Baris wohnender Straßburger feinem alten Vater mu der 
Vor einen Wechfel von 300 Fre, zuiindte, er gleichzeitig fol zende 
Aunencı in ein Jeurnal einräd:n Inh, aleidfam ald Sauoe gar x 
für diefe Gelvfendung: Heute um 2 Unr dargirte ich auf Der 
Parlier Pohl einen Belsf mit 300 Bus. an meinen Batet im 
Eır Fhura. Ich boff:, die Porbeanten werden die Unterkügumg 
eined Gobne® gegen feinen alten Bater ehren uad diejen Bawf 
unangetaflet laſſen. 







r ai. (96) BD mia 
+ MWeündener Liedertafel 
" Saniftai den 20. November: 
0 Dveous: Znale. 
Anfang 6 Ahr. 
Der Ausſchuß. 
—— — 
— — 


Für Zeitungsleſer. 


4237, Im Berlage der Unterzeichneten 
if fo eben erichienen und durd alle Buch» 


bandlungen zu beziehen: 
I B. Autfcheit 


Karte der Schweiz 


mit genauer Bezeichnung des 


Sonderbundes. 
eolorirt Mreis 18 fr. 

Bei dem allaemeinen Int reſſe, weiches 
Die aeaenmwärtiaen Greianıffe in der Echweiz 
in fo hobem Grode in Anfpruh nebmen, 
wird die obiae, ſ. E fauber cegerchnete Karte 
Pdem Zeitun,si.fer gewiß höchſt miflfom« 


men ſ. hu. 
Micolat’ih: Buchhandlung 
in Berlin. 
4228 
Englifcber Unterricht 


wird von einem wiſſenſchaftlich gebildeten 
Englänter ertheilt, tie Lehrſtunde zu M fr. 
ve Neo. 2, Ugichneiderfiraße parterre 


4229. Ein kleines Duantum 
Haber, Heu und Stroh iſt zu ver- 
Taufın, Das Uebr. 


Dräf. 18. Nov, 1847, 
Erv.Rro. 4558 

Befanntmachung. 

Da bei d.r erfimaliaeın Verſteigerung am 
8 Mevember 6 33. fich feine Steigerunas⸗ 
luſtige einaefunden batee, fo wi d auf flä« 
geriſchen Antraa wiederholt zur Verſteige- 
zuna des A w.fend des Mepaers Faver 
Bunder! Haus⸗Nro. 154 in der Baum- 
fireße, wildes auch den Haus» Mro, 1 im 
Pechwinfal führt, aeſchritten; 

Dieſes Auweſen biftebt: 

41) aus einem Wohnhaufe mit ebener 
Erde zwei Elodwerk hoch und Dadı- 
wohnung, 

2) aus einer mit dem Wohnhauſe unter 
Einem Dache befindlichen gemauerten 
Stalluna, 

3) ous emem Hofraum, Gärten, zwei 
Hrlybütten und Dumphrunnen, 

Es bat einen mittleren Schägungswerth 
»on 3250 fl., if mit 3114 fl. Dyvetheken 
belaftet, um 1200 fl. der Brandaffefuran; 
einverteibt und mit einem jährl-chen Boden« 
zins von 3% fr. 1 DI. beſchwert. 

Ta ıtfahrt zur Berfleinerung ift auf 
Donnerftag den 26. Dezember I. Js. 
Vormittags 10-12 Uhr 

. Zimmer Rıo. 28 

anberoumt,, wozu Steigerungé luſtige mit 
dem Bemerken geladen werden, daß der 
Zuſchlag ohne Ruͤchſicht auf den Ehägungs- 
werth erfolse 

Saan. am 11. November 1847. 

Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht 

München. 
Der fönialibe Direftor 
Barth, 


(L. 8.) Burger. 


4145. (2b) Bor dem Rofepbiiber am 
@raben Hs.Rro 5 urd & find auf Georgi 
über 1 und 2 tieren Schöne Wohnungen 
von 5 Zimm m, Küche, Epriber, Kıller 
und Bo ibband: Anıh il zu virmieiben. — 
Das Ubriie teim Hausmeiſter. 


mit Orcheſter im gro: 


Din zolfing an der Iſar, Sig eines f. Land» 


1326 

4220..(84) Befanntmachung. ine A Yon 
Die bei den biefiaen Abtheilungen pro 1846/47 als zum Militär Dienfte nicht ment 
verwendbaren und als ſolche antgemnflerten Gegenflände, als: el) en, 
Hautboitin-Hüte, Tornifter, alte Montur- und Armaturlederwerfslüde, Mu; ’ 
wollene Bett» md Pferdsdecken, altes Leinenzeug, Sättel und fonfiige Reitsquipagen. 

Theile werben vom den Defonomie-Rommıfjionen, und awar: 5 
non der des L. Iufant, Regiments Kronprinz dın 29. Ropbr. d.I4. Wormittags Pfr, 
Leib » Regiments den 30. November, 505 


— —* “ Kürafier-Reaim. Ding Carl „ 4. Dejember, 

ur 8 Rokals Berpfiegs Kommifiion erg * eG 
5 Militär: Kranfenbaus-Iufpeltion eh „  Rachmittage, und 

som f. Jufanterie⸗Regiment König Falk H PVormittaas 
foale dh baare Bezahlung im faffamäßigen Münzen öffentlich am den Meifbietenden 


—8 wozu Kaufslaſtiae diemt eingeladen werden 
Münden den 18. November: 1847. 















TE 8888686 EN N 
Expedition des Klofters in Leipzig wurde fo eben an 


4331. Bon der 
ünchen, Peruſa⸗ 


alle Buchhandlungen verſeudet und iſt bei Georg Franz ın 


gaffe Rro, 4, zu haben: 
Der Feſtkalender, 
enthaltend: 


Die Sinndeute der Monatszeichen, die Entſtehungs⸗ und: Umbil« 
dungsgeſchichte von Maturfeften in Kircheirfeftes Schilverung ver ® 
am denjelben vorfommenden Gebräuche und Deutung ihrer Sinn- € 
bilder; Gharafterijti ver an den 366 Tagen des Schaltjahrs ver- & 
ehrten Blutzeugen und Glaubenshelden mit Wort und Schwert; F 

Deutung vieler Wunder-Erzählungen rc. ; 

Von F. NMorf 

Geziert mit einer Menge Abbildungen. 
j Preis gebunden @ fl. 18 


1100 Selten ſtart. 
fr. 









461. Bei & F. Fürft in Nordhauſen iſt erfchienen und in allen guten Bu d» 
lungen (in Bänder N Georg Franz) zu befommen : Ahr 


Der humöopathifche Haus- und Thierarzt, 
zunaͤchſt für den Landmann. Wünftes Heften. Der Hausarzt bei 
plöplich eintretenden Unglüdsjällen, als: Bergiftungen, Berbren; 
nungen, Scheintod, Ohnmacht, Schlagfluß, Erſtickungen, 


Erfrierungen ıc. Bon B. H. Träger. 8. 1847. Brod. 36 fr. 

Am Hinthit auf fo manche eintretende Unglücksfölle dur Veraiftungen ꝛc. fab fi 
der Verfuffer genöthiat, noch dies Hefichen folgen zu laffen, weldes jene plöglih,n Un» 
glücksfalle auffaßt, und die bis jeht als ar et rhgge Mittel zur ſchnellen Aufpilfe 
und R.ttuma folder Verunglückten an und wiederattt, 

Das eıfte Heft enthält: Das erfrankte Vferd. Das 2 Heft: Das erkraukte 
Mind. Das 3. Heft: Die erfranften Schafe, Ziegen, Schweine, Huude, Das 
4 Heft: Der erfranfte Menfch. 


4234. Gin gut erhaltenes Fortepiano Augsburg 
it zu verfaufen. Altvammeredt Nr. 7. 2 &t. 18. Nov. 


4212. Gin Brau.upimmer, welches fehr Briete) Gele 
aut Kleidermaben und Werfnäben fann, u Age 


bünrben 
18. Nor. 


Course. 


ſucht print bei — — oder — ” | t. h8'/, PC. 3 

gerebaäuſern auf die Stert oder in us. | gr 

Das Uebt. „Prom,Agiop Sti 85 | 83 
4236. Bei Unterzeichnetem it fortwäh« 104%, os 

rend fehr gutes Gerften «Walz zu den 3* 


G. M. Kaifer 


| 
| 
billigften Preifen zu baden. 66 | 
Gaflaeber zum Pöwenhaufer, 


Sendlingergaffe Nr. 19. 4610 | 
4833, I der Umacdung Mündens R 55 
ein fhönes arofed Hans mit einer Kift: 36 | 35 
lergerechtigteit mit oder obne Holivor« 88 | 
rat au verfaufen. Das Uebr. 7161 


ches auch Kaution leiſten kaun und nicht 
von bier it, ſucht eine Stelle als Ladnetin. 
Dat Uebr. 


4182. (2b) In der gewerbfamen Stadt 


4196. Gin folıdes Krauenzimmer, wels | 


aerichts und Nentamts, ift dad arefımmte 
Maurermeifter : Unmwefen fammt Bier 
gelitadel ſogleich zu verkaufen, 





Näperes ertheilt agegen portofreie Briefe 5,24 Din.caten ball.u.k. 5,35 
Andreas Schärl, | 9,48 #rindriehnd’er 

Kupferichmiedmeifter in 9,33 —8 56 | 9,32 

Dingolfing. | 9,56] t4oll. 40 N. Stück | 9,57 








Rıtigu uni Verantwortlichkeit des Verlegers Georg Franz, Buchhändler in München, PBerufagaffe Nr. 5, 


- 


Sonntag In Nr. 323. Münden, den 21 Novbr. 1842 


Der Banerifche Landbote. 


er »Baneri andbotes eriheine räalih im halben, nah lUmMänden im ganzen Bogen, und wird bier umb im Mugtburg Mahmirtags 5 be 

för dem andern Tag atbgeachen. Mnierariondgebühr if 2 te, für Die Bipaltide Peritjeile, Mudtunft ertheilt die Erpebition üunentgeldli, Nuterchanne 

Erırtbeilunern werben gerne ongenommen und angemenem verwendet, — Der Mbonnementb+ Preib if ) 

im Wrünchem iü der Erpetitinn ded Sandborem Perufagafe Mr, 4, Durd die Königl. Voftämter balbjäh bejogen: 
scnsiährta A. 2.42 fe, balbjähris fi, 4, 30 fr. wiertelfähria A. ⸗ Höfe. | im IlRanon fl. 2, 28 fe. im IT, Kanon A. 2. 44 fr,, im II. Raven A. 2,50 &, 


Bayern. ten Evil» und Strafgeſetz ebung „für die fleben Kreiſe Dieffeliß 
Stänbe-Berfammlung. bes ih ind“ mö,lih macht. 2) Die Entwürfe der neuem Geſch · 
Taredorboung für bie XIX, auf ben 20. Nov. um 9 Uhr bücher im der Geilalt, in welcher fle den Ständen vorg wer» 
angeisg'e allgemeine Öffentliche Giguna der Kammer der Abp.: den folen, baldınd;licft durch den Drud der O fenilidfeit über» 
1) Vrlefung des Proiofolld der XVIII. öff nilichen Sigung. 2) geben zu Taffen, die Kammer ber Meichör. aber diefem Befchluffe 
Bekanntmachung des Einlaufs, 3) Vortrag des I. Auefhufed nur mit Hinmeglaffung der mit „ * Bezeichneen Worte und mit 
über die biöher ausgearbelteten Meferate: bie von ber Meglerung ber Veränderung dem näcdflen Lanbtage einen derartigen G.-@, 
den Ständen des Reichs vorgelegten Nachweſſumgen über die Ber» vorzulegen, beizutreten beſchleſſen. 
wendung der Gtaatdrinnahmen ım Jahre 184445 betreffend. 4) Der Aueſchuß glaubte auch dieſer Faſſung beitreten zu können, 
Berathung und Schluffaffung Über die von mh eren Abg. an ba ohnehin die Borlage jept wegen vorgerückter Zeit. des gegen⸗ 
geeigneten Borflellungen ter Bierbräuer, den Schhenfpreis bei mÄrtigen Landtags nit mehr gefcheben Mnate, die Treimung 
dem Minuto-Verichle des Biered im den Bräuhäuferm betr. 5) der Juſtiz von ber Admin ſtratſon wohl — als vom Lande; dem 
Beratbung und Shlußfoffung über den Antrag des Abg. Pfarrer Stinden ſelbſt von der Krone anerkannt, und durch allerböchſten 
Dr. Rammofer; de Vergütung der Naturolbezige nah dem Willen ausgeſprochen, Feiner Wiederholung beaürfe, nody aus 
Normalpreife für Stubienlebrer und Brofefforen betr. 6) Bor» dem Weglaffen der dahin bezüglichen Worte ein Verzicht abge⸗ 
trag, Berathung und Schlußfaſſung Über bie Nüdäußerung ter leitet werden könne, ſowie denn audy die Ram, derMeicher. ledig⸗ 
Kammer der Reichsräthe, ben Beſchluß der Kammer der Abg. lich der Anfiat, es mürde dadurch der Berfaffungsbeftimmung 
vom 16. Dft. I. 3., die Freihelt der Vreſſe betr. vorgegriffen. Xihtered babe bie Kam. der Meichör. bezüglich der 
18. Sigung der Kammer der Abgeordneten am 19; Nov, Worte: „für die 7 älteren Kreife” erachtet, und durchaus Fein 
In der heutigen Spung fand der Tagesordnung zufolge die Antaſten der ohnchin aarantirten Inflitutionen der Pfalz — zu 
Berattung und Schlußfoffung fiber die Vorträge des IV, Aus- deren Berubigumg die m. der Abge dieſen Beifg gemacht, be⸗ 
ſchuſſes a) des Abz. Schlund den Mechenichaftobericht des ſtän- abſichtigt. — Im beider, namemlich im lehterer Beziehung bean» 
diſchen Gommiffärs bei der k. Gtaaisichuldentilgumgeamftalt Ritter tragten aber bei ter Debatte die Abg. Stockinger, Eppelöheiu, 
v. Moff.i Über deſſen Geſchäftt führung im Jahre 1844,45 betr; Wolf, Scholler, Leidig und Schlund entſchieden bei dem: frühern 
b) des Abe. Schwaner Über die Verordnungen der Stantefhu Kammmerbeihluß zu beharren, da fir unter Anderm durch bie 
für das Jahr 1844.45; c) des Abz. Fibtn. v. Brauenbofen veränderte Faſſung eine Gefahr für die Integrisät der pfälz ſchen 
Über den Stand der Staatsſchuld im Bervaltungejahr 184445. Imftitutionen finden wollten. Bel biefer Belrgenheit ertiärte ber 
Ohne umfaffende Debatte faßte die Kammer den dem Ausihuße A. Gommiflär v. Molitor, daß — wriewobl ‚die zur Seit be⸗ 
gutachten comformen Befhluß: Es ſel ten vorgelegten Nach⸗ ſtehende Verſchiedenheit der etvilrechtlichen Gelege zu 
weifungen über den Stand der Staattgſchult entilgungefuffe in dm und manche Abänderungen der Gtrafrechtöb:flimmungen — wo 
Verwaltumgsjahr 184445 die ländliche Anerkennung; und es namentlich durch die Entlaffung von der Inftarg die Gcepgekung 
fip: a) zu ben im bemerken Jahre 184445 in Netinung ger zum Zeugnif ihrer Armutb gezwungen fig — zu wünſchin fine, 
brachten neuen Einweiſungen an der Staatdihuld aus Ältren vor vor Allem die Gef glommiffion mit der Progrhorbnung und ber 
dem 1. Oft. 1811 herruͤhrenden Medtstiteln, b) zu bin Ber Daraus folgernden Deganifation des Gerichte weſens zu def. ffen 
Änberungen ber Gtaottjchuld, melde am den Nachweiſungen für habe, da font — bei dem verbleibenden umbetü fliden „ durch 
daffelbe Jahr außer den neuen Einweiſungen aus älteren Nebtt- Schreiberelen untergehmden Verfahren fein Nugen zu erwarten 
titeln mod vorkommen, die ſtändiſche Zuflimmung zu ertheiſen. fiy. Die Boarbeitung ſeh, molle man eim gebiegenes Werk lies 
Die Tagesordnung führte ſodann zu WBeratbung und Stluß- fern, von der Art, daß wohl die de zu erforderliche Zeit fchwer 
foffung über die Rüdäußerung der Kammer der Reicheräthe auf zu beſtlmmen, und e8 kaum möglich | 9, 618 zum mädhiten Rande 
ben Antrag, die Borlage eines Geſehentwurfetz Über die Behand» tag die Vorlage zuzuflchern, zumal audy die Werhfelortnung une 
lung neuer Gefegbüdyr betr. Die Kammer ber Abgeorb. Hatte in ter biefen erften Wıb.iten mitbezuiffen fchn fole; er bemerfe, baf 
ihrem unterm 19. v. M. gefafiten Beichluffe ausgefproden: de frühere Befchzebungt-Gommiffion von 1823—25 — 279 
Er. El, Mof. möchten geruhen: 1) noch während der gegen Gigungen zu ihren Beratbungen notbwendig hatte, — Der An« 
wãrtigen Gtändeverfammlung den Entwurf eined tranfitoriiben fang einer teutihen gemeinfchafilichen Gef daebung habe bei den 
Gefeges über Berathung neuer Gefegbücher vorlegen zu Ioffin, Megierungen, denen das Gchidjal der teutfchen Staaten anver« 
um dem fländifchen Geihäftegeng jene Ginrihtung zu geben, traut, Anklang gefunden, Dieß zeige ber Congreß zu Leipzig 
welche die möglichfte umfichtige und beſchleunigtfie brung zur Beratbung einer allgemeinen teurfhen Wedhfelorbnung, bes 
einer vollfländigen auf Deffentlichkeit und Münblichkeit dr6 Ber⸗ züglich welcher ber preuß. Entwurf als Grundlage angenommen 
fabrens „und Trennung ber Zufllz von ber Bermaltung* gebau- wurde; Berückchtiaung der eigentlichen vaterlänvischen Legis- 


bier bereits in der Näbe der ringe Fi paflisen hat, müfte man 
doch zwifchen dem Guͤtſch und der Zimmeregg gegen He Borflaht 
(Schluß.) vordringen, und hätte zugleich das Meier der Batterie auf ber 
Aus dem Kanton Morgan führen fünf Strafen nach Luzern. Geitmatiböhe anr rehhten Reufufer u An ober man müßte 
Aber mit Ausnahme ber Straße, melde bei @iflfon Über die den Goiſch ſelbſt von Güpmeflen angreifen und ſih diefes wide 
nun zerfidrte Meuf+Brüde anf das tete Ufer deſes Fluffes tlaen Berzes verfichern, deffen waldbedeck er Gipfel einer Teichten 
führt und am rohen See vorlisergekt, laufen al? biefe Wege Verteidigung fähig if.*) Nicht viel mehr Chancen bietet ber 
noch auf der Nordſeſte der Emmenbrücke zufammen. Bon bier fhmale Weg , weldier von Malters über Kriens führt. Man 
iR Luzern für eine Meiligen- Armee ganz unzugängtic. Dern das Fönnte bier ten Gtirich zwar umgehen und der Vorſtadt von Lu- 
febr enge Meuß- Thal zwiſchen der Tume und der Gtabt, auf n von Süden ſich nähern, aber man wäre dafür dem 
beiden Seiten emlich fleile waldbedeckte Anhöhen, bietet ein furdht» euer ber Vertheidiger in tem engen Thal zwifchen dem Gonnen- 
bares Hindernif. Der Durchgang zwifdien der Neuß und dem berg und dem Shmwarzen» oder Blattenterg ungemein außgefeßt. 
Waldberg Zimmeregg if hinter der Emmen» Brüde kaum 30 Buß MWahrigpeinlich wird men flh bier nur cuf D’verflonen und Schein» 
breit. Da bie Hüge auf beiden Gelten zweifelsohne mit Kanenen angriff: beichräufen, und den H uptanmiff von Norboflen imlichen 
und Scharfſchũhen befegt find, Fäme Hier bei entfhloflener Vers dem Notbenfee und der Küfnachrer Straße hir verfuchen, Bei & fifen 
theibigung fein Mann dur. Diefen böchſt gefährlichen Engpeß Taufen biebeiden Straßen zufammen, weld e an beiden Mrußufern aus 
Tann man freilich umgehen, wenn man flat der großen Boll» Aargau urd Zug nach Luzern führen. Dort haben bie Luzerner be⸗ 
ſtraße von Befingen ber, die Meine Vieinalftraße durch das Amt 
Entlebuch sinflägt. Es it der nächfe Weg von Bern nad Bus *) Per @ütfch wurde bei’m zweiten Freifchaatenzug genommen, 
zern. Aber abgefehen von dem fehr fehmierigen Stellen, die man meil ipm fein Menſch veripeidigte. 








Luzern und feine limgegend.. 











Be Ge ah ne ah fen, Turz die Männer, di 
offen, e Männer, 
der Momar zu dem Geſch zebungewerke gemäß, ſchen — 

dem bi 
ich ſo ſprachen Gabermann und Kirch · 


deſte 
Gi 3 Borkige am nächſien Landtage erſchüttern kdnne. 
derfelbe auch —* bie — wegen he abgeänderien, ber 


erregte & menmg durch die Erklärung beſchwichtigte, daß die 
Kım. ber Meichr. (devem Sigung er anwohnte) nicht im irgend 
die Pfalz in ihren Inftitutionen zu beichränfen ge» 
Yacht, ‚gerade fle vielmehr diefelde im ihren Rechten beim Landtag 
1846 kräftig untaflöpt, auch die Kam. der Meier. den große 
artiıen Eatihluf Sr. Mofefät anf Trennung der Juſtiz ze. und 
D ffentlichteit mit großer Begeifterung ergriffen und ald ein Po- 
flulat der Zeit eufamnt habe, es auch Feineswegs die Abſicht ber 
Kıom: fey, bei dem neuen Verfaflungsweien die Inflitutionen ber 
Pfälzer antaften zu mollen, jo beigloß die Kammer ıbeils 
durch diefe Citlaͤrung (ichtli) beruhigt, theils erlenmmd, daß 

bſt — eine (unmögliche) @ejigedvorlage noch auf bier 
fem Landtag bezielend — feinen praftiidyen Bu 


zu genehmigen, wobel fldy {mie J. Präflsent erflärte) die Ram, 
der Meichör. entweder berubigen, oder weitere Rüek ͤußerung mas 
ben Lönne. Der Sıfretär ded Ve Audſchuſſes erftattete ſodann 
Vortrag über 6 Beihwerdum*), * * nun * — 

erium mitzutheilenden Beſchwer rn 5 von 
demfelben —* zur Vorlage an die Kammer geelgnet erachiet 


Muͤnchen, 18. Nov. Die Allg. Zeitung ſprach ſich ef 
ic wieder in einer, fon auch vom Bes bachter in Stutt- 
gart aufgenommenen, angeblidyen Correſpondenz „aus Schwaben 
uny Meuburg* für eine Eiſenbahn von Augdburg nad Ulm aus, 
worin man erbreiftet, tie Verfechter ber natürlichen, doppelten 

und Rentabilität bringenden Linie der Bartheilichkeit zu 
Seftuldigen, und zwar unter Behauptungen ohne andere Grüne, 





N) Beichwerbe und Vorftelung der Gemeinden Grofmehring 
und Mailing, die Enſchaͤdigung für erlittene Abbrüche ber 
Donau und den Uferfchug betr. Al Antrag angeeignet vom 
Ada. Weimierl — *) Ermeuerte Beſchwerde des Benefiziaten 
Yofenp Hofyleitpner, die Widerlegung des Beſchluſſes in der 
V Öffentlichen Sigung der Kammer der Abgeordneten, fodaun 
mebrere andere Beichwerbepunfte bett. — YBeſchwerde des f. 
Advofaten Dr. Kumpf, als Epez.«-Bevollm. des Schneiders 
Bulmer aus Ippesheim, nun zu New-Horf, „Berleh. des 
Zit. VII, $. 6 der Werf.ellek, betr. — *) Beichwerde » Erneud- 
rung und Bitte des Gg. Brey, Bierbräuers in München, 
Berlegung Fonftitutioneller Rechte ıc. sc. betr.‘ — °) Bitte umd 
Beichwerde des Bürgers Franz Albert von Würzburg, VBieh- 
Tauf und nicht eingehaltenen und gerichtlichen Vergleich, dann 
falfch geführte Protokolle und Akteıt w. ſ. w. betr. — *) Dat- 
Rellung baperifiher Nationalzuſtände in Thatiachen, ald Ber 
legung tonfitutioneller Rechte, Ordnungswidrigkert und Ab- 
bängigfeit der Nechlöpflege .ıc, :c. von Dr. 3. E. Reidet, 

wiesc. Landgerichtsaffejior. 


Erdfyanzen umd Batterien verrichtet, welche ih an bie 


deutende 

waldigen Abhaͤnge des Mooterberged fügen, deſſen höchſler Gipfel 
Juilhen ber Meuß und tem Zugerſee 2920 Fuß Über der Mee- 
xeafläche erbaben if, Mit diefen Baiterien beftteichen bie Son⸗ 
beide Meufufer nebſt der Landſtraße. Dan kann aber 
bei iche günfige Volltion umgehen, wenn man von. Cham 
den Bußweg dit am Zuger See Buonas, Medere lappel 
Ds ſchuyl einihlägt, und dann mad ber Kühnachter 

e 

für Infanterie und leichte Kavallerie, nicht für Kanonen und 
Fuhrwerke zugänglih. Cine Wegnahme der Schanzım Bei Gil» 
kom bürfte unerläßlich fehn, um Belagerungägefgüg vor Luzern 
zu führen. Sind bie Sonderbündler einmal aus Ihrer Stellung 
bei Wilken vertrieben, dann bietet ihnen nur noch bie nädıfle 
Öögelgruppe Hei Luzern ein günfiges Tetxain. Dort bat Galit- 
Sogllo zjweifeltohne feine Haupimadt coneentrixt, dort anf den 
Höhen der Meiemlin, Mufegg und Gizlleberges, Tünöflih vom 
dein Pleinen Motbınfee, —* Kanipf flatifinden. 
Die Hügel ſud dort weit leichter angreifbar ale der Sonnenberg; 
Dir Ghiſch und die Bimmeregg an der Wefkfaite Sirtem afer doc) 


wird der entſche 


1 
* noch bie Růͤckſicht ber lokalen 


als je, pie gerabe für Nördlingen fpredhen, und 


berölterte über 
die rauhe Alp praltiſch beweiſe, und deßhalb auch Bapern mach 
Ulm, ſouſt nirgends hin, bauen müſſe, mod) dazu auf dem ge⸗ 
raden —5— Bergweg wegen des bis jeh noch nicht zu 
berechnenden Verkehrs eines fogenannten Knotenpunkte! 

ſollen die baheriſchen Ciſeubahnen nicht nd gemacht 
werden koͤnnen und fo lange dem bahniſchen Staat zur Lufl 
fallen, bis bei Uns eimjeitig (warum nicht bei Nördlingen doppelt 
und ohne weitere Koften für Bayeın?) angeihloflen werde 1. 
Wie es aber mit der * und dem Verlehr der württem 


n 

terlaffen wird, iſt, jo wie alled andere, was nicht in den Kram 

von Ulm taugt, im biefer ebenſo einfachen und wichtigen, als bes 
te e 


rühmt gewordenen Wegẽgeſchich ‚und einm 

fir Den. Bad aid feld einfehigen Mnfokafes, fü: Mk nur 
ber zrbente Theil Nutzen, ber ded alleinigen enormen Scha- 
dend auch für den 


ttemberg ‚na y 

Be Tan — 
‚a nnen unge 

Opfer für «ine Stabt wie Ulm als große Fe * 
durfte. Statt weiterer Antwort und zur Brurtbeilung, auf 

Seite ‚die Paitheilichkeit ift, ſowie zus Vergleichung mit dem in 
unferer bereitd auch vom einız Seite eıfolzten Antrag 
für einen Dau von Augsburg nach Ulm, fann auf die fkürzlich 
in dieſen Blättern exſchlenenen iienbahnartifel ver werden. 


Le 
ded Beieler- Fonds, —3— des Fönial, Omons geben, welcher 


v 
Mia ELSE oma 
w ‚Ber. or 
Gihfänt Dr. Alois Riedl br t, unb bie 


U. Landgerichts 
Aſſeſſore ſelle in Weiden dem. geprüften Meditöpraftifanten und 
dermaligen Landgerichts · Funktionär in Ingolſtadt Joſ. Stadel⸗ 
bauer aus Kirchen 


verliehen. r 
a a RE 
* 9 
dalſtände —8* —* hrs Tuniken werden. 


ein tfchl ‚te noch fchöns Mittel ded Wi- 
en entichloffenen fern Gegner 


- 


beiflanded, Sind hir siimal von dort terbränjt 

und in bie Stadt feld en, kann iſt der Gieg ber 

gewiß. wird kein Saragoſſa wer 

ben. Bin böfer U für den if, Daß die Hauptr 
nicht im Ra am äußerflen 


Gent: bed ‚Kantone, fonbern 
De Serentı. daß übte Dösfrrs ihre äufer, Selber unb 
Famikiem bereits in den Händen des Feindes, 


er Meggen fh wendet. Lepterer Weg it freilich mr  flanbaluft ber bewaffneten Lanblaute unter den Mauern vom Bus 


gen bebemtenb herabſtimmen. 


— Ein enplicher Schriftſtellet Hat ein Buch Über „den Bort- 
ſchritt ber en geiärichen, worin ıx nachweiſt, daf bat ey 
fleun der Eleinen Parhtzüter überall den National fand gefähr» 
det babe. Und doch in der Grundbeſitz in England noch nicht fo 

ttert, wie er bei und zu ioerden Draft oder geworden IE 
zelat_ fogar auf engliſch⸗ Mufer in nationaldfonomifchen Au⸗ 
aelegenbeiten. Hier baben wir ein folches: der wohlhabende eng 
liche Bauer mit mäßig großem Adırgut auf der einem. Selle; 
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“Bafel; 16. Mon. Der Hier burdiwaffltte preußiſche Kärler 
Hat dem Bororte eins Note feines Kabinett Überbracht, des In- 
Halts : wenn wegen ber dermaligen politiſchen Verhältniſſe in der 
Schweiz dad mindefle F ladfelige gegen einen Neuenburger unter 
nommen werde, fo werde ber Kınton Teſſin von den Doflerreis 
Gern beiegt werben, : ’ 

Der Feadprediger des 14, Berner Yuszügerbatalllond, Guenat, 
iR in Laupen verhaftet worden und fol vor ein Kriegegericht 
kommen, well er im eidgend ſiſchen Dieaft fiebenbe Soldaten zum 
Ausreißen und zur Menterel verleftet Haben fall, ’ 

Die N. 8. 3. ſchreibt aus Reinach vom 13.: „Diefen Mor⸗ 
gen find die in Fahrwangen, Bettwol und Umgegeny gelegenen 
fechs eidgendif [hen Batallone n ich Schongau und über die Höze 
bes Lindenberges in den Kınton Luzern hininmarſchirt, eine Bes 
mwegung, welcher wahrſcheinlich aͤrnliche nach andern Selten Yin 
entiprochen haben werben.” Aus Muri meldet daſſeibe Blatt, 
daß am gleiden Tay eine Erpepition von da Über Geltwpl in 
den Kanton Buyern gegen Müswangen unternommen wurde. Nir⸗ 
gends babe ſich ein Lurerner gezeigt, N 

Ein Bıtıldon Gt. Galler Truppen, welches megen zweifel: 
hafter Stimmung getheilt werben mußte, iA auf fein Aufuten 
wieder vereinigt worden und ſoll fl nach erlittenem Sdinpf 
und Spott zu allen Dienſten erboten Gaben. Unter den Kıtbor 
In im Rune St. Ballen herrſcht immer noch eine dumpfe 


Ein uns vom Morger bes 17. de. aus Zürich zugehender 
Brief berichtet im Wefentlichen mur, daß ein Theil der eidgendi- 
fligen Befsgung Freiburge gegen Luzern aufgebrochen, und daß 
General Düfouc fortwährend befchäftlgt fey, mit ruhiger Vorſlcht 
feine Zeuppen um Luzen gu fanmeln, das einem ähnlichen 
Schickſal⸗ wie Freiburg nicht entgehen werde. 

Bern, 16. Nov. Diviflonät Ziegler Kat bereits mit ſechs 
Batalllonın Die Luzerner Gränge berſchritien und den Schon» 
aanır Berg eingenommen. 

Bern, An der Kleidung und dem Benehmen ber durch umiere 
Stadt geflichteren 88 Jeultenydzlinge aus Breiburg fah man ih⸗ 
em aa, daß fir Fämmıtlich- vom guter Herkunft waren, aber feiner 
Hatte ein ordentliches Bad bei fi: ein Baar Schuhe, ein Hemd 
ober fonf eine Kleinigkeit mit einem Goſenteger umbunden, war 
Alles, was etwa ein Jeder biefer 8’ 5id 1IfÄhren Knaben bei fi 
trug, als wie unvermuthet und ugnorbsreitet die Abreiſ⸗ 
geſchah. Als Grund davon wird angegeben, baf manche bie 
fer Knaben [on längfi nad Haufe gefhrieben bät« 
ten, um fortgeben zu bürfen und der mabenben Gefahr zu em⸗ 
rinnen; bi: Jeſuiten umterftugen alle diefe Briefe um 
meldeten den Eltern, 28 fen nichte zu beforgen. Da bir 
Böglinze, von Furcht geplapt, ohne Antwort blieben, fo gelang 
«8 fürzlit einem Irländer, heialich am sinen fremden Gefandten 
In ber Schmelz ihre Wünfche mitzurbeilen und ihre L u ſchll 
Königliched Hof» und Nationaltheater. 

Seountag den 21. Rov. „Die Jüdin“ 
große Oper mit Ballet wow Hafen. 

Koͤnigliche Hoftheater « Intendanz. 












Srrmben-Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Obermaper,,. Eouful aus Furt. 
Ameriba. Bar. v. Bernfard von Augsburg. 
Bar. ». Roͤpert Gutöbefiger aus Linz, 
—— Kfın. von Hdeswagen. 

(Bold. Hirfh.) Dorman, Priv. von Ham⸗ 
burg. Kaufl. Möry aus der Schweis und 
der hangrgabe irijche Sandmann fm imzigen Bar« 
jelle auf er —— Bann; Wüteruriplitterung ein Lan reich 
macht, banım müßte Irland das reife Land Gurspı’s fehn. 


- Ya de hihhentfigen yolktifen Beitung warnt ein b 
nah von einem Thierarzt au — * Arilkel vor J 
von nr * ag bes — 
itriffe" — her Berfaflr ben Artit — 2* = 


von SKıiegshaber. 








Mer Beſther Rn: *3 
w iſt v 
mode, und fleht dem beflen Bitte in an Gh nee. 
& Blei von altım Gebraudäpferben aser ift fo zäbe, fhnig, 
er ee ae eat ie a ehe: 
D e 
Deatın wir Beat HOmer za verantmortenbe Nat 
MAffigkeit, mit welcher midgt gerade kranke, aber doch an Ylıfım 





Berfi aus Eonkan. 
Architekten Ebers u. Thoms aus England. 

(Hotel Maulid.) Legationsratp Dingel⸗ 
Redt mit Kam. und B 
Atels, Priv. aus Hannover. Kaufl, Stad» 
fer von Nürnberg und Kühne von Frank⸗ 


Stud. 


Gold, Haha.) Kaufl. Hirſch von Krank 
Rn Cohen aus — * u 
Dem. Ecneeweid von 
—— Krailsheim, Kim. von Waller 

ein. 


bern, worauf zuerfl vom engliſchen Gef äger bie freie Ab⸗ 
reife für bie britdichen und 322* tigen bewir 
auf wiederholtes Begehren ſchritt dann Im Topten Lg 

ber from Geſandte ein, fo daß bie noch Übrige 
ꝓldðtlich abgeholt und forigebracht wurden. — Gs waren 
alle von fehr intereffantem, geiſtreſchenn Ausfehen. Wie ſchabe, 
ſolch⸗ Leute im den Händen der Jeſulten zw wiſſen! 


Marjeille, 12. Nov. Die Dampffregatte Magellan“ If 
beute von Neapel, von mo fls am 7. abgegangen war, mit da 
Leiche des Grafen Breffon bier eingetroffen. An Bord des Mas 
gedan“ befand fi aud die Gräfin Breffon mit ihrem Kinde und 
der Dimerfchaft des Grafen. Die Leiche wird nach Paris gebracht 
werden und bort Geg b einer ärztlichen Unlerſuchung fein. 
Die Regierung Hat bie Anftelung ber genaueflen Anterſuchung 
üb.r die Todebait des Grafen Breffon befoblen. 

Straßburg, 14. Nov. Die Getreide, und Brobpreife weichen 
Im Elſaß von Woche zu Woche mehr. Man hat vorgeſtenn ben 
Heftoliter Weizen zu 14 bis 16 Br. vertauft, was feit mehreren 
Yabren nicht mehr, vorgefommen iſt. 

Die Regierung hat von Hrn. Bircatorh, dem Geſandten Fraul⸗ 
relchs in Athen, fehr wichtige ——* erhalten. 


st R 
Rom, 9, Nov. (N, Cor.) Es if eine wahrbaft humorifli⸗ 
fhe Laune des Schickſals, daß ber bevorſtebende 15. Nov. nicht 
allein der Tag if, an welchem die Consulta di Stato in Rom 
eröffnet und bie bürgerlihe Verfaſſung bes Kirchenſtaates ber 
orümbdet wirb, ſondern daß am bemfelben auch auoleich die ehr- 
würdigen Bäter der Geſellſchaft Jeſu ihre, ale 3 Jahre wieder⸗ 
holte Sauptverfammlung beginnen, zu der bie Deputirten aus 
allen hellen. ber Welt, mo bie Jeſulſen Konvente baben, in Rom 
eintreffen müffen, um fly über das Wohl und die fernern Gchritte 
bed Ordens, und folglich nethwendig auch Über. das Geil ber 
Belt zu berathen. Bimzig und allein aus diefem Grunde baden 
fly daher der ehrwärbige Bater Burgftaller und ber ehrwürdige 
Vater Simen mit einigen andern Genoffen heimlich aus ber 
Schweiz entfernen müflen um Bier zur Ehre Gottes an ber ge⸗ 
nannten geitielinen Beſchaͤftigung Antheil zu nehmen. 
Mobena,.10, Nov. Der —— Modeneſe enthält an 
eine umfländlichere Eillaͤrung über die Beiegung von Gun 
Die Autorität des Großhernogs don Todkuna habe daſelbũ ch 
aufgehört gehabt, und es ſeh rin an Anarchie grängender Zuſtand 
eingetreten gemejen, bem der One non Myena feine Unter» 
töanen nicht Tänger zur Beute habe laſſen dürfen. Bon biefem 
Zuftande der Anarchie Hätten denn auch bie Unsrbuungen Zeug⸗ 
niß gegeben, die Sei der Befegun; flattgefunden, Die aber raſch 
unterbrüdt, und am andern Tage von eimem großen Theil ber 
Bevölkerung laut mißbilligt worben ſehen. 
— Beriktigung Img Blatte Geite 1323, Spafte 
2, Zelle 38 lies: „Aanbbafı* Ranhbaftip, 
Hoppind, md — A dr. 


















* 


{ i 
v. Walter, Bart. ns Breslau. v. Bram 
mäller vom &twitgart. Kauf. Wang vom 


eim und ermann won Frauf furt 
een (tuiigart, —— Wieſert von Ehrtp 
und Moper von Elberfeld, Böpıner, Schau⸗ 


foieler son Angsburg. 


Geftorben in München, 
Sid Schiferl, Bermficderstochter 


Waſſerburg, 72 J. 
——— ER ER 
u Me 
oder jrmem Theil Eränkliche, oder mit Inner gamtfattenen Der 
baftete Thiere zur Schlachtbauk lounmen, Haben wir vor daß 
B. hier in Siuttgari de au and Sauter Lalen Im der 
— ring —— * en, wi unter ſel⸗ 

en Umflinden ze e 
unfern Würfen liefern Lönnden, fo möfen wir im Int = 
Sanliütepolizel gegen einen ſalchen Vorſchlag protsfilten. Zeden- 
fals aber if das Fleiſch junger Pfeche im Wlgenelam ‚viel zu 
theuer unb das ber alten viel zu ſchlecht, als Auf hab Echla- 
ten ber Pferd⸗ je praluſch werben Fön‘ 

— Die am Ghrifienfchäsein erbaute Doramide auf ber In⸗ 
fel Gerbi (Tunis) if auf Befehl des Bis am 19, Sep 
abgetragen worben. Lime ter bat Die® An⸗ 
Aufregung berworgerufen, bie jebocy ohne meitere — vorüber« 
gegangen if. Die meiften Schadel befanden ſich noch in wohl⸗ 
erbaltenem Zuftanke, 

—  Brofeifor Köleder in Würzhurg Hat bie Abſlht, sim 
Journal fr Beyfiologie beraufzugehen, and fell dechalb fchen mit 

ebgeſchloffen Haben. 










einer Buchhandtung 


“u 


Gaft+ und Tafern- er 
wirthichafre- 
Gröffnung zum Plagl-Bräu, 

Unterzeichneter eröffnet unterm beutigen 
feine Gaſt⸗ und Tafernmwirtbfchaft mit Bil⸗ 
lard und ladet cin verebrlihes Publikum 
—43 genelatem Zuſpruch ganz ergebenſt ein, 
ndem für febr gutes Bier und eine Aus— 
wahl vorzünliher Epeifen beftens neforgt 
iR, auch von Früh 6 Uhr an fortwährend 
Kaffee verabreicht wird. 

Für eine Geſellſchaft Fönnten audy einige 
Zimmer abgegeben werben, 

Münden den 21. November 1847. 

Johaun Gerftmair, 
Pächter. 

440. Im Haufe des Herrn Bildhauers 
Madier, äußere Auguftenflraße Nre, 4 R., 
find folgende &egenftände billig zu ver⸗ 
faufen: 

But erbaltene Brüffeler Spitzen, Stock⸗ 
uhr, Eiderdunen, Garderobe, Kaften, 
ein eichener Mleiderihranf, Anrichte, 
Blumenbreiter, Kerjenmödeln und ver 
fchiedene andere Gegenflände, 


238. Bekanntmachung. 

Segen Miharl Wanf, Lammmirth das 
bier, ı$ rechtsfräftig die Gant erfannt, 

Es werden daher die gefeglichen Eviftö- 
tage und zwar: 

L zur Anmeldung der Korberungen und 
deren gehörigen Rachmweilung auf 
Dounerftag den 16. Dezember I. 8. 
Bormiltags 9 Upr, 

U. zur Borbringung der Einreden gegen 

die liquidirten Korberungen auf 
Dounerftag den 27. Jänner k. Je. 
Vormittags 9 Uhr, 
IH. zur Echlußverhandlung, unb zwar 
s) zur Replik auf 
den ©, März k. 6, 
iur Düblik auf 
Donn deu 16, ejusd, 
jedesmal früh 9 Ubr bierorts Feflgefegt, 
und fammtliche dem Gerichte befannte uud 
nicht befannte @läubiger des GSantierers 
unter dem Rechtsnachtheile voraeladen, daf 
das Nichterſcheinen am erſten Edilts⸗Tage 
den Ausſchluß der ganzen Forderungen, Das 
Austleiben an den übrigen Ediftd + Tagen 
aber deu Ausihlug mit den an benfelden 
sorzunehmenden Handlungen zur Folge habe, 

Alle, welche etwas zu dem Eoncuid- Ber: 
mögen Behöriges in Handen haben, werben 
aufgefordert, ſolches bid zum eıflen Epifts« 
tage bei Bermeidung nochmaliger Zahlu 
und frafender Einfchreitung anher anzuzeir 
gen und zu übergeben. 

Zugleidh wird das ſchon unterm16. April 
db. 38. öffentlich aus geſchriebene @antanıne» 
fen, gewerthet auf 17,049 fl. 30 fr, zur 
wiederholten Berfleigerung gebracht. 

Zu diefem Behufe flebt- auf 
Mittwoch den 45. Dezember h. Jo. 
Vormittags 9 Uhr bierorts Tagsfaprt an, 
wozu befig- und zablungsiähige Käufer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, dag ſich 
der Zufchlag mach 6 114 des Mrozeharfes 

eb vom 2 1837 mit Rüdficht auf 27 

es vom Jahre 1819 richtet, und daß bie 
näheren Kaufsbedingungen im Berfleiger 
rungstermine befannt gemaht werden. 

Sngolftabt am 3. November 1847. 

Königliched Landgericht. 
Der fönial. Landrichter 
Gerfiner. 

4250. limterzeichneter zeigt hiemit am, 
daß er nunmehr mit autem 
Münchener: Bier vom Loderer:Brän 
verſehen iR und empfichlt ſich daher zu zahle 
reichem Beſuch. 





Don ner ſtag 
b) 


Ibi ’ 
— in — 
22 53 57 51 27. 


Aedigirt umıeı 


Rotto; 
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(36) Ein Mann in mittleren Jahren wünfht zur Ausfüllung 
eines Theiles feiner freien Zeit Peichäftigung im Rechnungsweſen, in 
ſchriftlichen Ausarbeitungen in deutſcher, engliſcher, Franzdfifcher oder ita⸗ 
lien ſcher Sprache, gleichviel ob merfantiler over anderer Natur. — Auf 


firengfte Verſchwiegenheit kann unbedingt gezählt werben. 
Promenadeplag Nro. 20 im Hofe über eine Stiege. 


Karten der Schweiz, 


4239, 


Dad Nähere 


Bei den gegenwärtigen Ereigniffen in der Schwenz, Die das allgemeine Intereſſe in 
fo hohem Grade in Anfprud nehmen, empfehlen wir ben Zeitungslefern nachfehende 


Karten: 


Weiland Karte der Schweiz. 


36 Fr. colorirt; 
Karte ver Schweiz in feine Gantone eingetheilt. 


Mit genauer Bezeich- 


nung des Sonderbundes und den Gantond-Wappen. 18 fr. colorirt; 
Karte der 22 Gantone der Schweiz, mit fpezieller Bezeichnung des 


Sonderbundes. 


Keller's zweite Reiſckarte der Schweiz. 
3 fl. 48 fi 


zogen und in Etui. 
Borrätpig bei 


1 fl. 24 fr. colorirt; 


Aydgabe von 1847. Aufge- 


Mey & Widmayer, 
(dem Fönial. Hoftheater gegenüber). 


424. In Commifjion bei Hof. U. Finfterlin find fo eben erfhienen und durch 


alle Buchhandlungen zu beziehen: 


1) Die bürgerliche und ſtaatsbürgerliche Gleichftellung der Iſraeliten mit 
den übrigen Staatöbürgern vom Standpunkte der Menfchlichfeit, des 


Staated und der Krifllihen Kirche aus betrachtet. 


Preis 36 Fr. 


2) Beichwerde an die hohe Kammer der Abgeoroneten zur bayır. Stän- 
deverfammlung im Jahre 1847 wegen Berlegung des $8 Titel IV. 
der bayer. Verfaſſung (Entziehung des ordentlichen Richters und 
Schmälerung des Eigenthums durch einen incompetenten Richter 
vermitteld Gewalt.) Preis 18 fr. 


von Max Zofepb Stigelmapyr, 
Pfarrer uno Bınıfiyiaten zu Thaning. 


441. (26) Unterzeichneter bringt erge= 
benft zur Anzeige, daß ber ihm kleine, ſchön 
politirte Hands Sterbfrenze in verichie- 
denen Sorten mit und ohne Metall Bolds 
verzierungen, auch mit und ohne Poftament, 
nad; mebreren Nummern verfertiget were 
den. Ich erfuche baber alle Herren Ver— 
feger, welche in ipren Handlungen dıfen 
Artifel füpren, ſowie auch alle Hehmürd. 

erren Land » Bfarrer um gütigft geneigte 

bnahme, da ich dıefe meine Selbfterzeug« 
niffe in ımmerwährend ſchön erbaltenem 
Ferye pr. Dutzend, in größerer Quauti⸗ 
tät aber qut in Kıften gepadt portofrei zu 
den billigen Preiſen verabfolgen laffen 
werbe. 

Münden den 14. November 1847. 


lic. Ste brreujmacher. 

mn Doßaner»Bicaße Wro. BB. 

4061. (3) ®.mäg Verfügung des boden 
Shügenfommiffariats findet a) iur Reh» 
nungs » Abhör pro 1816, b) Echüpenmeir 
fer» und Ausſchuß · Wahl, c) Bellimmung 
des Bauplapes und Belprehuna des Baus 
planed — Donnerftag den 25. I. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr ım Zweibrüden- 
Saale (Eonnenflrafe Nr, 12) General 
Berfammlung flatt, was allen Herren Ge— 
ſcUſchafts · Mitgiſedern hiemit befannt gege- 
ben wird. 

Münden am 7. November 1847. 

Das Schützenmeifter- Amt 
ber k. privil. Hauptihügengef.jchaft 
München. 

4366. In Mite der Srabt If ein Dans, 
für jeven Geſchaftsmann geeianet, aus freier 
Hand zu vertaufen. Das Uiebr. 


a2. Ein Logen-Mecielplag 
wird auf 4 Monate geſucht. D. Ue. 


ordicptet des Berlegere Georg Franz, Buchhändler in München, 


4237. Berfchollenheits:Erfenntniß. 
Die Ruratel über das Bers 
möaen der lanbesabwefenden 
Brüder Joſeph und Meter 
Adelwert, ae 

föhne von Er . 

* ſich die beiden ſeit dem ruſſiſchen Feld- 
zuge vermißten Soldaten Joſeph und Peter 
Adelwert, Eumpererbauernföhne von Exlach. 
Ger. Rottach, oder ehelihe Dedcendenten 
derfelden innerhalb der ihnen in ber Edil - 
talladung dd. 6. April Is. vorgelegten 
Smonatlihen Friſt bei dem unterfertigten 
Berichte micht gemeldet haben, fo werben 
fie dem ihmen vorgefegten Präjubize ger 
mäß auf Antrag ihrer nachſten Bermanbten 
diemit für verfhellen erflät, und wird ihr 
Vermögen beu Legteren gegen juratorifche 
Kaution nah Befchreitung der Rechtd« 
kraft gegenwärtigen Erfenntniffes verabfolgt 
werben. 

Den 9. Rovember 1847. 


Königliches Landgericht Tegernfee. 
sn Bil, Landr. 
(L. 8.) - Rpr. Seiß. 


4243. Dantend für den gütınen 
zablreihen Befuc ‚meines "Bades 
während beuriger Sommer» Saifon 
bringe ich zugleich zur ergebenften 
Anzeige, daß den ganzen Winter 
bindurch zu jeber &tunde in gut 
geheijten Zimmern gebadet werben 
fann, und wird ein Bad nebfl rein 
liher Wälhe A 18 Fr. verabreicht. 

Zu Zum gg Beſuch empfiehlt 
fi ergeben 
N feph Gafteiger, 
bal. Badınbaber in der | t. 
Anna: Borfladbt, gegenüber 

der &ppsmüble. 
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München, den 22, Novbr. 1847 


Der Banerifche Landbote. 


Dr »Bayerifche Yandbbote- erfheint tänlich im halben, nah Umftänden in ganjen Bogen, und wird bier und im Mugäburg.Mahmittasb 5 uhr 





für dem andern Tag außgegeben. Spnierationdgebüßr iR 2 tr, Für die Zfpaltige Petitzeile, Auskunft ertheilt die Erpedition unentgeldlig. SImterelante 
ungen werben gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnementä+ Preis if 


Weittheil 

is Drünchen in der Expedition bed Landboten, Perufagaffe Mr, 4, 
sonylähels fl. 2. 42 fr., balbjährtg fl. 1. 30 fr, nierteljährig fl. — 45 fr, 

—— — — —ñ— GE Bere ” 2 


Bayern, > 
Stände» Berjaumlung- 
Ginlauf der Kammer der Abgeordneten vom 17. un) 18. 
Nov. :, 1) Borkelung der Bräuer in Neuöttinz und Tittmoning, 
die Gewährung des Schinfpreifes, beziehbungsmelie die Beredhtie 


away der Bisrhräuer als Beflger von Tafernen zum Verſchleiße 


bed Bieres um den Schenkpreis betr., ungeeignet von ben Abg. 
Stollreuther. 2) Ginlarung der Mündyner Liedertafel, zu einem 
zum Beten des Dr. Beſeler aus Schleswig am Montız ben 22. 
b. Mis. Hatıfindenten Vokalkonzerte. 
19. Sigung der Kammer ber Abgeordneten am 20, Nov, 

Nach Bekınntgahe des Ginlaufes, dann eriheilter Urlauböbe« 
willigung für den Abg. Beſtelmaher erflattete der Tazdordnung 

folge flatt des Referenten bes II. Ausichufles (Behr. v. Lerchen⸗ 
Fi) der Abg. Vogel kurzen Vortrag Über die Verwendung ber 
Staatdeinnahmen. vom Zıbre 1844,45 ; da biefer Vortrag ohne» 
bin in den Händen ber Abzgeordneten fich befindet, fo u 
fid der Abgeordnete Tediglich darauf hinzuweiſen, daß ber Aktiv» 
reſt jenes Jahres bei Summ: von 20,258,000 fl. betrage, fohin 
8 uganiß für den von ihm angeführten Zufland der Binanzen 
gebe. Der Tagedorinung gemäß erfolgte nun bie Beratbung 
nad) Schlußfaffung über den Untrag mehrerer Mbgeordneien, „ben 
Schenkpreis bei dem Minutoverfchleiß des Bieres in den Bräus 
häufern betr,“ — Die desfalle von mehreren Abgeordneten Bei 
ber Debatte gemachten Aeußerunzen concentrirten ſich einesiheils 
dahin, daß der Ruin der kleinern Bräuer namentlich in ber Pro- 
vinz und gewiffen Theilen des Landes bei Nichtzurücknahme der 
geieglihen Beflimmung vom 23. Mai 1846 beuorfiche, andern ⸗ 
theild daß eine radikale Hülfe ſowohl im Intereffe der Bräuer, 
der Wirthe und des Bublitums nur durch eine förmliche Reviilon 
des Bierregulativs zu erzielen ſeh, endlich (Edel u. Schwindi) dag man 
ber ärmern Klaſſe pas Bier, überhaupt und letzt — da keineswege bie 
Noth no) vorüder, nicht vertheuern bürfe. Schon bald nach dem Des 
ginne ber Disocuſſion Hielt es ber k. Minifterverweier für zweck⸗ 
mäßig, fich bezüglich) des vorliegenden Gegenſtandes über ben 
Standpuntt auszufprehen) von welchen das Miniſterlum denſel⸗ 
ben betrachtet und bioher behandelt habe. Schon bie allgemeine 
2anbeöveroränung v. 3. 1553, und insbefondere bie Polizelord» 
nung v..3. 1661 Habe allen Beflgern von Bräuereien die Be⸗ 
fagmß eingeräumt, ihr felbiR erzeuzted Bier in Minuto ver» 
ſchleißen zu dürfen; dieſes Recht Haben fle noch, und die Berorbn. 
v. 3. 1811 Rimme damit überein; diefe Beſugniß ſeh aber von 
der Berechtigung als Fabrikant abzuleiten, und wohl zu unters 
ſcheiden von ber Befugniß der Wirte, welche folde aus einem 
realen Rechte oder einer Conceſſion ableiten. — Als bie Ber- 
orbnung vom 1811 erſchienen war, welche unter Anderm ben 
Wirthen den, Schenkpreid von 2 pf. bewilligte, ſeh die Frage 
an ben bortmaligen geheimen Raih gelangt, wie es ſich desfalis 
mit ben minurigenden Beäuern verbalte: dort hätten ſich drei 


ünden, 13. Nov. Bolgende kurze Abhandlung über das 
Berfahren des Naturarztes Prießnig auf dem Gräfenberge mit 
Gholerakcanken, wodurdy er im Jahre 1841 ſechtunddreißig glüd« 
lich geheilt hat, und das wir dem Leiern diefes Blattes mitzu- 
theilen veripzachen, iſt der Breburger Aehrenleſe entnommen, Bes 
merfen wollen wir blos, daß ber mit dem Gelſte der Prisfnig- 
ſchen Geilweiſe nur einigermaßen Bertraute die alenfals noth⸗ 
wendigen Ubänderungen bei Behandlung der verfchiedenen Sta⸗ 
den den Cholera z. B. Einhüllungen in naffe Leintücher, Begie⸗ 
f.w. gar leicht felbft wird finden können. Dr. @leid. 
„Die Art und Weiſe bei der Cholera vorzugehen, hängt ab 
teile von der koͤrperlichen Befcyeffenheit des Kranken, theild von 
dem Grade, ben die Rrankbeit ſchon erreicht hat, Hat der Kranke 
sinen mehr ſchwächlichen Körper, dann wird ſowohl ein Wafler 
mit höberer Tempsratur angewendet, ald auch das Schwigennur 
mäßig befördert; if Me Krankheit ſchon bis zur Bellnnungslo- 
ſakelt vorgeſchritten, fo if ſogieich der Anfang mit KRipfieren 
von Kaltwafler zu madyen. 
Bei einer mit fchmerzhaften Durchfall und. Erbredien vorlom⸗ 
mmden Cholera gehe der Leldende in ein Sigbad von höch⸗ 









| Durd die Königl. Poftämter balbjährig bezogen: 
im I, Rapon fi. 2, 28 fr. im II, Rayon fl. 2. 44 fr., im IIL, Rayon fl. 2.50 ia, 
Meinungen auegeſprochen: 1) Die Präuer Hätten durch den Mie 
nutorerſchleiß dieſelben Autgaben frie die Wirtbe, daher ſeh auch 
ihnen der Schenfpreis zu bewilligen, 2) daß tie Biligkeit erach⸗ 
tete, hiefür den Bräuern doch 1 pi. zu. beiwilligen, weil für bie 
andere Hälfte le ohnehin durch die Berechnung ihrer Mannsnıhe 
rung geſlchert wären, die 3. Meinung aber madıte ſich überwiegend 
dahln geltend, daß bie Fabrifationdtar: ſchon fo mormirt ſeh, def 
hierin auch der Erſatz für den Minutoverſchleiß begriffen ſeh— 

Durch Verordnung vom 8, Aug. 1811 feh den Bräuern nun 
freigeftellt mworben, ob Ile minutiren wollen oder nicht, — Erft bie 
Verordaung vom 19. Mil 1825 babe alen jenen Bräuern, welche 
618 dahin nicht zum Minutoverſchleiß berechtigt waren, das Mecht 
hiezw eingeräumt, und ſeh ihmen im. 1831 den Schenkpreis geftattet 
worden. Diefer ſeh ihnen im I. 1846 wieder entzogen worden, 
und dem Minifterium ſeh es daher odgelegen, den Zuftand wieder 
zurüdzuführen, wie er vor bem Jahre 1831 Keflanden, daher 
babe baffelbe den Unterfehled machen müſſen zwiſchen jenen 
Bräuern, welche aud einem befondern Rechte — Tafernrechte — diefe 
Befugnig ableiten, ober lediglich aud denen ihr ald Fabrikanten, 
dem Braurechte zuſtehenden Befugnig, und dem Prinzipe nach 
fobin nur erfleren den Schmäpreis zuzuſprechen. — Der Bolliua fch 
freilich auf viele Schwierigkeiten geftoßen, weil feit 1831 die Ver⸗ 
Hältniffe ſich anders geftaltet haben, weil trabitionell und oft durch 
Kauf dieſe Befugniß (aus einer vermeintlichen Taferngerechtſame) 
auf andere Beflger übergegargn und Mißoerſtändniffe entftanden 
feyen darüber, ſolch' Tegtere zu beflgen, während body ein ſpeziel⸗ 
les Recht der Taferngerechtfame nicht nachgewieſen werden fonnte, 
— Die bieherige Handhabung babe fonach den Geſetzen entſpro— 
hen Übrigens ſih es ja das Wehreben der Negierung, Gerechtig⸗ 
keit gegen die Bräuer und Wirtye zu üben, und zugleich gegen 
bas Publikam gerecht zu ſehn. Nachdem das Geſetz vom 9. 
1846 den Bräuern den Schenkpreis entzogen, fo ergebe ſich von 
ſelbſt das Prinzip, daß berfelde nur den Schenk und Kaferne 
wirthen gebühre, dab fohin der Bräuer, ver darauf Anfpruch 
mache, nachweiſen müfle, daß er neben dem Bräurechte ein Schenke 
ober unabhängiges Tafernrecht beilge — Mar ſeh es daher, daß, 
fobald der Dräuer feine Befugniß, im Kleinen abzufegen, von dem 
Umftande, daß er Fabrikant fiy, ableite, er zurüdgemwiefen wer« 
den muͤſſe; allein der Bolzuz floße deshalb auf Schwierigkeiten, 
weil im Berlaufe von Jahrhunderten namentlich in Bayern, foldhe 
Berhältniffe fich gebildet Haben, daß in Bräurechten oft Bräu« 
taferngerechtfame Sefeffen werden; daher frh bie Frage biefe ne» 
weſen, Tiege es im Geiſte, Im Buchſtaben und Wortlaute des Ge» 
ſehes. ben Beflgern von mit dem Brautafernrechte verbunbenen 
Bräurehten den Schenfpreid zu geflatten, was man aber biäher 
hätte verneinen müffın, weil nad) den baheriſchen Zuſtänden unb 
Geſehen biefe Brautafernrechte nichts anders als ſolche audge- 
bildete Defugniffe ber Bräuer ald ſolche find; anders ſeh «8 
bagegen mit denjenigen Bräuern, ‚welche durch den Bortrag im 
fing 129 Wärme, und bat er zugleich Kopfweh, jo nehme er 
auch einen Ealten Umſchlag auf ben Kopf. Er reibe 13 mit 
naſſen Händen den Magen und Unterleib, während ein Anderer 
mit ſeinen Füſſen, Armen und Rüden daſſelbe tut, fo Tange, 
bis des Korpers natürliche Wärme wicber ei en ifl. Di. 
send biefer Behandlung trinkeer fort und fort kaltes Waſſer, im klei⸗ 
nen Portionen anfangs, das, wenn er ed nicht felbft thun kann, 
ihm von einem Andern einzuflöffen if. Das Trinken muß fo 
lange gefcheben, bis ‚die Lebligkeiten, ber Magendruck, bad flebrige 
Brennen ber Hauf, Durchfall und Erbrechen aufgehört Haben, 
oder findet eben Kein Erbrechen flatt, fo flellt flch daſſelbe oft zus 
folge des Trinkens ein, was gut iſt. So oft ber Umſchlag 
warn geworben, muß-er erneuert werben. 

Mindern fich bei diefer Behandlung bie erwähnten Gholeraan- 
fäle, oder haben fle gar aufgehört, fo bringe man ben Kranken 
in's Bett, lege ihm einen Falten Umfchlag Über ben nanzen Un= 
terlelb, reibe ihm Hände, Büffe und. überhaupt den Körper, bis 
er völig warn if, wide ihm In eine Decke oder Kohe und lege 
ein gutes Oberbett, ober was man fonft Wärmendes noch hat, 
auf ihn, daß er wo möglich in flarfen Schweiß geräih, und viel= 
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Grwerbötatafler ober Urkunden den Beſitz eines bejonbern vom 
unabhängigen Tafernrechte nachweiſen. (Schl. folgt.) 
Münden. Die dach — erledigte Lehrſtelle an der 
Laleinſchnie in Münden wurde in previſoriſchet Eigenſchaft dem 
rhften Schramkäfambinaten K. B. Graul übertragen und ter 
— der Mathematit Dr. B. Ph. Seibel zum aufer- 
—5323 der philoſophiſchen Falultaͤt au der Unis 
og ernannt, 
ünden. Verkehr auf den Fönigl. tayer. Eiſenbahnen im 
Monat Oltober 1867 





| 
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Dlündener Echramme vom 20. " 7. 
Höhf. Dirhiche.ßre: Wahrer Mittelpreis: 


Minbeiter : 
Beljen: 27 fl.18 fr. Weizen: 26 A. 35fr. Weizen: 25. 45 ir 
Km: 11 17, Rum: 16 „50. : 16 „14 „ 
Gehe: 14, 9. GBerfle: 13.33. Gerſte: 19 „59. 
Haar: 6,415. Saker: 5,49 19 „ 


” Haber: 5. 
Gefammtbetvag : 12195 Sääffel. Verkauft wurden 11383 Schaͤffel. 

Berlaufsfumme: 171822 d. — kr, 

gegen die lebte Schramme find bie Durchſchnitta⸗ 

m —f. 1 fr, Rom minder um — d. 10 fr., 

%&., Gaber minder um — fi. 12 fr., Bein: 

8 . Repsfcamen minder um — fl. — fr. 


Mindefer: 
. Beljen: 23 fl. 30fr. 
Km: 


20 ‚47, 
16.85, 8 


9 minder um — fl. 3 fr. 

Landshuter Schranne vom 19. Nov. 1847. 
Hoͤchſter Durchſchn Pr. : 
Weisen: 26N. Tr. 
Kom: 4 En 
Gerſte: 13 re” 
Haber: 
Grbfen ; 


Minbefter: 
Te 


6 * 35 " 
23 „30. " 
en: 9u— . Rinfen: 757. Linien: 6,36, 

Gefallen oder gefliegen gegen ben vorigen Mittelpreis: 

Weizen mehr um — ri 44 !r. Korn minder um — I. 9 Er. 
Gerfte mehr um — ſ. A. Hader mehr um — fl. 2b. Exb, 
fen —*— 1. 4 er mehr um — fl. IT. 

— ete . * an der proteflant. Te bei 
Gt. Jakob in Augtbu Au se a 
Werktagefgälerinnen zählt, und mit meldyer ein jährlichen Ges 






S⸗ſuche blo zum 10. Dez. I. 36. portofrei an die Wol Bofal- 
In mehrmen Dithgafm im. Santgerig 

n me itſcha an ie · Be Kellheim 
hertſcht die Klauenſeuche unter dem Horawiehz +8 * aber zur 

Zeit bloo fünf Stüde dleſer Krantheit erlegen ſehu. 
Fürth, 19. Nov. Seſtern Morgens fand dahler ein frecher 
Raubmorb flat. Die Frau des iſtaelitiſchen Biehhänplers Wolf 
Ganbeile 


 Burpnann wurde von ruchlofer Hand mit einem 


einen Hieb auf dem Borbertheil ded Kopfes erfehlagen und alles 


rorbandene Gelb geraußt,, vo... zur Ausfattung ber Tochter 
der Ermorbeten beflimmt war, bie bemnä ankfu 
heirathen —* Des Raubmörders Hi Sn mas Br er 


L Abend 
noch nicht habhaft geworden. Man vermuthet, daß derſelbe mit 
ben Berhäliniffen Im Haufe fehr- befannt war. Eine Gtunde 
fpäter wurde von einer fremden Weiböprrfon ein auffsflender Dieb« 
ftahl an Silbergeräthe begangen, Die Diebin wurde arretirt. 


Krakau, 12. Nov. (Deutſche 3.) Die erung 
Straßenanfhläge dem Volle bekannt Betr Ark 
jadztomsti fein dem Gtaatödienfte gewidmetes Leben durch die 
Hand eines Meuchelmörbers verloren habe,“ Bald darauf wur⸗ 
den jedoch die Zettel herabgeriſſen uad ſtatt deren andere aufge 
Elebt mit ber Erklärung, daß noch ſeaphn andere Berfonem Kra⸗ 
aus eines Ähnlichen Todes flerben würben. Uebrigens bat man 
noch ben Thaͤter nicht ermittelt, obgleich ſchon zahlteiche Verhaf⸗ 
tungen flattgefunden haben. Faſt unbegreiflih iſt «8, daß ber 
Mord an einem fo Öffentlichen Dite (im der Nähe ber Stabtwache) 
* — ohne nur auch die lelſefle Spur des Thaͤtero zu 

aterlafſen. 


Düfour id am 16. Mov. mit ſeinem Stabe von Bern nad 
Aaram abgegangen, Diviflonär Ziegler Hat die Augerner 
Gränze nicht allein fhen überfchritten, ſondern auch bereitö 
Me Schongauer mmen, von wo aud er bad Thal 

fir beherrſcht. Diviflonir GOmäür Hat ben Kanon Zug 
bejegt: die Teffiner fichen in Alrolo, wo Bünbiner Breimillige 
zu ihnen geſtoßen find; auch Haben fie die Sonderbündler micher 
aus dem Schirmhauſe auf dem St. Gottharbt vertrieben. Ja 
Breiburg bat fi eine provijorifche Megierung geblübet. 
Am 2Oten follte der Angriff auf Zug und Bern erfolgen. 

Bern, 16. Nov. Uebermorgen bricht die Artilleriereſerve 
gegen bie Rugernergränge auf. — Go eben verlautet , daß 12 
Batailone Eidgenoffen den Kanton Zug befeht heben, und biefer 
fi vom Gonderbunde trennen wolle, j 

Aus Ruzern und Zug berichtet wan ber Freib. Btg., daß 
die von den Zmölfer-Rantonen angeordnete Fruchtſperre bort be⸗ 
reitö empfinblich wirfte, da ber Preis für ein Pfund Gausbrod 
an beiden Orten ſchon auf 14 bie 16 fr. gefliegen fi. — Die 
rabifale Berner Zeltung meldet in einer Korreſpondenz aus Rute 
mp! fortwährend von ben luzerniſchen Rüſtungen, von angelegten 
Minen, zerflörten Strafen u. f. m. W ſchlechtet Quartiere 
und flarfen Patrouillirens ohne Mäntel —* bei dem Mille 
tär, wegen flarfer @inquartierung bei den Bürgern von Wiuiſau 
große Mipfiimmung. Das Boll aber werde durch Me 
der Jeſuiten Mob, Damberger u. f. m. aufs Geftigfe famat 
und Erſcheinungen von ber Mutter Gottes und Mathöhern Betr 
werben verfündlgt und geglaubt. 

Berügi der am Montag flattgefundenen Bolkgorfammlung 
in Freiburg berichtet die „Berner Zeitung“: „Zugleidh wurde 
beichloffen, bie Urheber ber Mebelion gegen bie Eingenoffenfhaft 
für die Koflen der Offupation verantmwortlid zu maden.“ 












gewafdhen, in feine g , Bequeme Kiel gethan umb 
En t er ch ark — in bie ’ 
wenn «Bd an un" Eikerung — 2 ng 


Auch die Umfhläge auf dem Unterleib find ferner zu nehmen, 
——— Anmahrung zu dem Uebel fi einftellt 
e hlerbel ja nicht außer Acht zu laſſende Haupt iſt hi 
Ruhe, bie ber Ener —— en win: ri 
Körper, durch Feine Art anſtrengender Bewegung, durch Geben u. 
f. w. ermlibet, Zelt gewinnt, felne Kräfte wieber zu fammeln, 


Der tiefere Wärmegrab des Waflers, alje Fälteres oder ganz 
Faltes, doch niemals @is felbft; fermer bad flärfere —— 
kann nur bei ſtärkeren Naturen und hohen Rranthrit 
fiufen Anwendung finden. 

‚ befonders wenn bie Gühfe frühzeitig dem Grorkfimm 
gu Shell wird, weicht ſchon dieſe einmalige Behandlun 
aus au gänzlichen Seilmg; wiederholen fig aber vie 
Anfälle 
br 


und tritt wohl gar Verſchlimmerung en — was bel 
Gartnädigkeht des Uebeis zuwellen gefchieht , af 


baräber 
bene Baffer — 
wiederholt werben.“ 

Anmertungen. 


Baden einen höheren Temperahmgrab ocheit 

Heißes 5 ‚als Ir »iefem Zwerke erforbeelich, 

man dad Waſſer abfhreden nen. ; : 
2) Zu den Umfchlägen wird eine mit kaltem Waſſer triefend 

durchnaßte Leinwand genommen, bie ausgebrüdt oder aus» 

gewunden Uedoch fo, * —32 zu lange Mn den Händen ge 


A Ans . — in 
N. ar 8 A use — 


ſaͤmmt ich ser mid % Sat begeben. Da man ben Lißeralm in * 

Stadt nicht ge Pe bei ———— rg worden. 
wart will es anlommen 

Siegwa 


Die Geſellſchaft zur Vertheibigung ber religidjen Freiheit, an 
dern Sp’ge Graf von Montalembert fteht, Hat ein: Sammlung 
für die Kathollken des Sonderbundes ver 

Vom franzöflichen Gabinet iA ein Ultimatum an den Bor- 
ort Bern abgeſandt worten, welches eflärt, ba, wenn. ber 
Dürgerkriez für die Ruhe der Nachbarländer gefährlich zu ter» 
den, ober bie Grundlagen zu erfhättern drohe, auf meldyen bie 
a Eriften Brug ben ſchweizerlſchen Cldgenofſenſchaft brrukt, fo- 

Immer Bertiägen, anerfannt wurde, fo würden 
Frankreich, —— und Deſterreich interveniren. Gine ‚ähnlich 
lautende Note fol au von Rußland in Bern singelaufen -feyn. 


Nach Berichten aus Liffabon vom 5. Mov. iſt bie Königin 
Donna Marla von einen Prinzen glücklich entbunten worden. 


Diefer Tage warteie eine Deputation aus bem Bezirk von 
Skidbereen, aus iriſchen But!beflgern beſtehend, dem Biyetönig 
von Irland, Grafen Glarendon, auf, um ihm die erneuerte Not 
vorzuflelen und Hülfe zu verlangen. Graf Glarenton fagte ihnen 
mit aller Freundlichkeit te:be Wahrheiten: «8 frl in Irland der 
Brauch, vor Alem von der Regierung Hülfe zu verlangen; vir- 
nünftiger wäre, zuerft zu unterfuchen, was bie Well 
haben, um bie” Sälfequelen bed Landes zu entwickeln, feine mie 
neraltfchen Meichthümer, feine Landwirthſchaft, feine Flſchereien; 
in Ießterer Beziehung Haben alle von der Megierung gewährten 
Börberungen — im Garzen eine Million Pf. St. — nichts ge» 
fruchtet, fo daß Irland, trog dem Ueberfluffe feiner Küfen an 
Fiſchen, jährlich für Flſche bedeutende Summen nah Schotiland 
fenbe. Lord Clarendon thut rer — Irland aufzubelfen. Fürs 
Erſte iſt es gegenüber dem Bauernkriege vor Alem 
nöthig, das Anſehen der om En zu erhalten und bas 
gräulidie ——* unterb Zu diefem Zweck⸗ —* er 
u einem ſeltſamen tel feine Zuflugt genommen: ex Kat be= 
oblen, daß alle Nüddände von fälig geweſenen Pachtzinſen auf 
dm Gute eined ermorteten Beflgers unter militärifchem Beiſtand 
eingefammelt werben follen. Die Folge bavon war, daß alle 
Pächter, melde zwei ober drei Jahre im Müditand waren, Ihre 
Schuld bezahlten, denn ihre Verweigerung des Pachts war nur 
ein vorjäglicher Trog gear bie Rechte dB Gutaherrn, der nur 
durch bie entſchloſſene Dazwiſchenkunft der Regisrung gebrochen 
werben konnte. Wahrſcheinlich fol daſſelbe Nittel ei ange 
wendet werden, jo oft eine Mordihat begangen wird, benn bei 
dem ſeltſamen Zuflande iriſcher Beiegloflgkeit fcheint das einzige 
Mittel, ein Berbrehen zu beflrafen, darin zu beflehen, daß man 
Ye Pacht zinſen eines Bezhks eintreibt. 


Der Bremer Big. ſchrelbt man aus Brounfgweig: !enu 
der Poſtlongreß in Dresben (air —* nicht allen gehegten Ee⸗ 


wattungen entiprechen folte, fo 





wir und hoch, wie mir 
Daas von M 


(Hotel Maulick) Rent. Bar. ». Rarlar 
sat aus Rußland und HH. — 
aus Hollaud. 


Priv. Daumer mit ki von Ho en 
ettbrumm. 
. Kaufl. Bardl von —— 


Bed. von Sindburg. Kaufl. N 
Elberfeld, Reubauer von Kranffurt 0. M., von Bregen 


palten, fi erwärmt) auf deu Kapf oder Unterleib fommt, un 
menu fie da troden geworben , E Befund erneuert wird. er 
doch if über jeden fi 254 ein — trockener, feſt 
liegender zu Ken, bamit feine blun 

3) Zum Sigbade nimmt man ein S ler einen vorn aus · 
fe unberget Bi — woriu ber gl und die Füße vom Waſ⸗ 


r —— 
Das — oder ei blos die Abwaſchung 
I nn ärmten 552 wozu 9 bis 3 Eimer 
Baker an genöhni nur Miun- 
em. do —5 —* — bid der Waſ· 


ſt 
5 Wenn ſich Reämpfe an a Füßen einftellen, fo — Fuß 
—* * —* m ” —— —— Fuße werben ſtark ge 


eſter von 

















lin erſchienen. Die Ber er ſcheinen 
am engliſchen Guffurs, da fle fi EL, bo) * 


rien 
ner von Nürnberg hg, v. 
u Traube.) Rralitätenbefiger Hol- 


En rn a —— 
aum zu ifeln . ur 

überaus A ne drei Satzen mit ait Aädier auf die Guter 
nung abgeflufte3 Porto tik werben wirb, wobei bie Res 
ze bie augenblicklichen Ausfäle in ihrer Einnahme nicht 


In der Gigung des Pi —— Nov. wurde eins 
einſtimmige Ginigung der Mitg jebod unter Vorbehalt der 
Genehmigung Ihrer reſp. Re — (namentlid Seit⸗ er. 
dahin ee; Die poftverelnsländiiche Tare fol betragen für den 
einfachen, db. 6. nicht ſchwerer ale 1%, Loth wiegenden Brief, 
del einer Entfernung von Incl. 6 Meilen —2 fr.. 47 20 Ms 
Im=5 fr, über 20 Mellen 10 Ir. Gonv.- 

Shlesiwig, 12, Nov. Movofat Dr. Befeler zeigt umterm 
Geftrigen im Hamb, Gorrefp. feinen Ellenten unb Geſchaͤftefreun⸗ 
den an, baf er vom 14. b. an wufbärem werke, Abvolat und 
Notar zu fehn, und erfucht jene, es ihm mögli zu machen, ihre 
Geichäftsserhältnifie *— zu liquidiren ac. 

Öannover, 12. (Eoörſenhalle) So eben wich bie 
„Morgengeliuny* von Be Polizei auf Befehl des Königs confld- 
zirt und von den Abonnenten zurüdgeholt, weil ein anſtößig ge» 
fundener Aufruf zu Belträgen für Beſeler barin gefunden wurde. 





Der bahberiſche Hagel» ee 
ſcheint ſanft auf feinen im heurigen Jahre errungenen Lorberren 
u ruben, wo befanntlidy nur Außerfi wenige — — 
anden, und deßhalb anzunehmen tft, daß heuer 
bezahlt wurde, fonbern auch ber im Jahre 1842 —— 
Refervefond von 20,000 fl. wieber erſeht worden ng? Barum 
wird dann aber body bie vorgefchriebene aljäpıkiche R 
überfiht in den Kreid-Inteligenzblättern ger 
fo lange vorenthalten, da bad Direktorium Erfreuliches 
berichten Tann? — Nicht fo günflig geſtalteten ſich 19) bie Grhebnife 
der jähflichen en ung ——— im beurigen Jetıs 
und gab bie —— ihren Befelichafts- Mitgliedern bie 
forberliche Kunde. wie im Schw. Merkur ein Pe 
- aus Leipzig vom im Dft. 1847, daß an 1269 Mitglicher 

eine Entihäpigung von gegen 204,400 Thalern zu Feiften, und dayu 

ein Machfchußbeltzag von 64 * —— feige, weldher 
ſich jedoch durch Verwend ed Mejervefondes — 19000 
Thalern auf 15 47 Brot eraßfte, Immer noch eine große 

Nachſchuquote! Wir. billig und Age ftellt ſich dabei der 
BT 0 € 3 br Gelee bob baher. Hagel, Berficherungs- 
Bereind vom Jahre 1840 heraus? (Neggbſ. S. 28). Der Gor- 
reſpondent bezieht fich Babel auf bie am 15. DM. ehabie 
Haupt-Beriammlung diefer Geſellſchaft. Auch bei ung bie 
——— einzuberufende General » Verſammlung vor ber 
Ihüse. bach Hören die Mitglleder Nicyts von ber rt 
rufung een. oder dach den etwalgen er her. 
Möge 6 das Direktorium der Mühe werth erachten, ben Bureind- 
ill endli Kunde zu geben von jenem Wirken und 
dm Gtande ded Vereines! 

Am 18, Nov. 1847. 






. „Mebrere m 


Mei 
* — rien.) Adv. Kapf und 
arten. v, un 
efer von Nüruberg. Dr. Zug von Z 
— — ein. Wei i ‚ 
Birtp, Rittmeifter 
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Sabfrefe von fhnfalg Thalsen, und wena er Me wide 
von alern, und wenn 
Beiahfen kann, zu etw 444 entlichem Gefaͤngniß oh 

— In Neudorf bei Oberwieſenihal (Rön — u) —— 


eine —— — et daß am 9, —* er d. J 
untergehen wuͤrde ng batien 3 
mitunter nidt ganz un een Dealer Dept Sabfeligkeiten —8* 


unb bis Unter —— — —* Reben geiihe Dr 
Bat Slleh aber Reben, unb Leute müſſen nun bie Folgen th⸗ 
ses Aberglaubens 5 


a1. Todes.Anzeige 


@ott, dem Allmaͤchtigen, hat es gain, 
wnfere innigfigeliebte Mutter und Tochter, 


Chriſtine Riehl, geb. Helv, 
Pal. — = Stab3 + Dffiziantend« 
Li 


e, 
in —* s2ften Jahre, den 19. Oktober in 
BYaris nach kurzem Leiden in ein beſſeres 
Reben abzurufen. 
Andem wir dieſen ſchmerzlichen DBerluft 
allen unfern Verwandten und Bekannten 
mittheilen, empfeblen wir die Merblihene 
hrem frommen Andenken, und aber Ihrer 
len Theilnahme. 
Münden den 19. November 1847. 
) ep er, geborne 
Bi Br — 
malia . Bofinufi> 
tus»Wittwe, Mutter. 
P Simmtlihe Geſchwiſter 
und Bermandte, 


4254. Gefellichaft 
„Eintracht zum filbernen Bolz.“ 
Donnerftag den 25. November: 
Zanz-Unterhaltung. 

Anfang 7 Uhr. 
Der Yusihuß. 


Gefellfchaft Zufriedenheit. 

4255. Mitimoh den 24. dieß: Tauz⸗ 
Unterhaltung. Anfang um 7 Uhr. 

Dünen den 20. November 1847. 


50. Bekanntmachung. 

Auf Antrag eiued Gläubigers wird 
das Anweſen des Michael Singer, Schuh» 
machers zu Unterbahiug, dem öffentlichen 

mwangsverfaufe. unterftellt und barzu Tags» 
abrt auf . 

Dienftag den 28. — 2847 

üb 10 hr 
in loco Unterhachnig angefeht. 

Diefed Auweſen, beflebend 

4) aus einem einflödigen, von Holz ers 

bauten, mit Echindeln gebeten Bohne 

haus mit Stall und Stadel unter Eis 
nem Dade, 

2) Hofraum und Garten au 44 Dei, 

3) 6 Tagw 7 Dej, Aecker und 0 Tagw. 

52 Dez. Wiefen, 

4) einer realen Schuhmacher⸗Gerechtſame, 
bat laut gerichtlicher Schägung vom 20. 
Auguft d. 38. einen Werth von 1859 fl, — 
und darunter die reale Schuhmachergerech⸗ 
tiafeit von 300 fl., it mit 945 fl. 40 fr. 
Hppotbeffchulden belaftet und find die Ger 
bäude mit 800 fl. in ber Brandaſſekuranz 
einnerleibt, 

Steigerungsiuftige werden zu obiger Tags» 
fahrt mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
Grundbarleitd » Berbältnife, Steuern und 
andere Laften bei der Berfteigerungstags> 
fahrt befannt gemacht werben und der Hin—⸗ 
ſchlag des Anweſens nach $ 64 des Hppo« 
tdefen: Geſetzes unter Nüdfiht auf die 68 
98 — 101 erfolgt und dem Gerichte unbes 
kannte Perfonen fich über ihre Zahlungs» 
fähigfeit und über quten Leumund gebörig 
auszumweifen haben. 

Münden den 29. Oftober 1847, 


Königliched Landgericht München. 
Eder, 


4253. (2a) Der Unterzeichnete eröffnet 
Anfangs Dezember d. 38. ſowohl an der 
f. Univerfität, al& an ber f. polptechnifchen 
Schule dahler einen Curſus zur gründlichen 
Erlernung der Stenographie, Das Räs 
bere geben die Anfchläge bei genannten k. 


Anftalten. 
fr. X, Gabeläberger, 
k. Sefretär und Lehrer der 
Stenograpbie. 
4256. (3a) Ein junger Künfller erbietet 
fi wieder zum Unterricht im Zeichnen und 
auch Delmalen aeaen billige Honorar. DU. 


 Heblgıri unter Berantwortlichfeit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in 


498. Bei 
uptwache) — 
—2 iſt für 6 fr. zu haben: 


1334 Mr 
a a Ra den (Raufingeraaffe Rro. 35 u 


rg in der Kollmann’fchen 


Der Kuchenbäcker, ! 
oder 200 vollſtändige Anweifungen, alle Arten Kuden, — 
Obſtkuchen, — Topffuchen, — Torten, — Blätterteige, — 
Waffeln und Schweizerbacdkwerfe, Lebfuchen und Pfeffernüffe 

gut und billig felbft zu baden. 


Bon Dr. Brocke (Herzogl. Anhalt. Mundkoch). 1847. 
Nach diefen Anweifungen lanı jede Hausfrau und jeder Meftaurateur die 


ſchöuſten Backwerke liefern. 


4154. Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen if erſchienen und in allen guten Buchhande 


engen (in München bei Georg 


Franz) zu befommen : 


Das Ganze der Landwirthichaft 
oder landwirthſchaftliche Boden⸗, Dünger-, Beartungs-, Beftellungs-, 
und Pflanzenfunde, ſowie Viehzucht: Ein Leitfaden für angehende und 
fortftrebende Defonomen. Bon G. Mertens, V. Kunze und L. Wolff, praf- 


tiihen Defonomen. 


gr. 8. 1847. 24 Bogen ſtark. Bro. 1 fl. 48 fr. 


Die Berfaffer theilen hier in dieſem, für jeden Defonomen nüglihen Werke ihre 
feit langen Jihten gemachten Erfahrungen mit und braucht der Käufer nicht zu fürchten, 
fein Geid umnüs verausgabt zu haben, da fih von Männern von Fach nur Gutes und 


Gediegened erwarten läßt. 


4252. (99) Anerbieten. 

Ein Lehrer und Erzieher aus der Rheins 
pfalj, der drei volle Jahre an einer obern 
Töchterfchule angeftellt war, und bereits feit 
wei Jahren an einem bedeutenden Stnaben« 
Ersichunge-Infitut einer größern Stadt ald 
Real» und Mufitiehrer wirkt, und der nicht 
nur über wieljeitige Bildung, fondern int« 
befondere auch über pädagogiihe Leiflungen 
volfommen empfeblende Zeugniffe vorzules 
gen vermag, wunſcht ald Hauslehrer bei 
einer höher geftellten Familie, oder 
auch ald Lehret on eimer höheren Erzie⸗ 
hungs⸗ Anftalt in obiger Eigenfchaft eine 
Stelle zu verfeben, wobei er viel mehr auf 
anftändige Behandlung uud [höue Gelegen⸗ 
2 zu barmonifcher Erweiterung feiner Eins 
ten überbaupf, als auf großes Salait 
fiebt. Gefällige .Anerbietungen beliebe man 
unter der Chiffre D.G. einzufenden an Frau 
N. v. Otto, Therefienfirage Nro. 28 in 
München. 


4181. (36) In einer ber 
erſten Etädte Oberbayernd 
it ein im beften Betriebe 
ſtehendes Bräu » Anwefen 
mit allen- dazu gehörigen 
Utenfilien aus freier Hand 
zu verfaufen.: Bei Demiel» 
ben befinden ſich fehr fchöne 
Be Mm 3 gnemölbte Stallungen, ein 
we. Semüfrgarten und ein ganz 
fhöner Sommer» Keller mit einem Garten 
umgeben. 

Auch ift mit diefem Anuweſen eine ganz 
gut arrondirte Dekonomie beiter Bonitär 
mit dem nöthigen Getreide = &tadel, ber 
auch zu fonftigen Bequemlichleiten dienlich 
ift, verbunden. . 

Bemerft wird auch noch, daf ein großer 
Theil des Kaufſchillings gegen ſichere Hp⸗ 
potbef liegen bleiben fan. } 

Nähere Ausfunft ertheilt auf. portofreie 
Briefe die Expedition dieſes Blattes. 


— 

4144. (26) Für das nächte Ziel Georgi 
find an der Ludwigs » Kirche, Zömenflraße 
Mro. 24 über 3 Stiegen, Ihöne Wohnuns 
gen von 4, 5 und 9 Zimmern, Küche mit 
Sparherd, Keller, Speicher, Waſchhaus mit 
Trodenbeden, zu vermiethen. Auch fönnen 
Pferdeftallungen dazugegeben werden. — 
Das Uebrige beim Hausmeifter im Hinter» 
hauſe. 

3950. (121) Man ſucht einen Theil: 
nehmer an einer emglifchen Stunde. 
Türfenftraße Nro. 62%, über drei Stiegen. 















4264. In der * 
Rappes’schen Eommiffiond 
Lizitationd:Mieberlage, 
Eonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 25, Movember 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Ver 
feigerung von verfchiedenen Gold» und 
Eilbergegenfländen, Derfpeftiven, Uhren, 
Kaffees und Theeferviced, Flügel, ſchoͤnen 
Gewepren, fehr gut erhaltenen Meubeln, 
Spiegeln, Betten, Matrazen, Herren und 
FrauensKleidungsftüden , Waͤſche, u. a. m. 
gebalten, wozu Kaufsluftige hiemit eingee 
laden werben. 


4265. In der 
E. Matbes'ihen Lizitationd- 
Gommiffiond-Anftalt 
im Knorr’fhen Brauhaufe, Brien- 
nerſtraße N ro. 7. zu chener Erde, 
wird Mittwoch den @4. November 
Morgens Halb 9 Uhr” 
anfangend, Merfteigerung von deir 
fdhiedenen @old= und Eibergegenfänden, 
einem volfläudigen Porzellan « Service, 
Haͤng⸗, Sach⸗ und Stod- Uhren, Gladges 
mälden,, ®erfveltisen, Scheiben »« unb 
Jagd» @ewehren, Diolen, Glas + Lültern, 
Lampen, Anzuge und Bands Epiegeln, Ge⸗ 
mälden, Klügeln, Meubeln. aller Art, gutem 
Betten und Matrazen, guterhaltenen Herren» 
und Frauen « Kleidern, Tiſch⸗ und Leib» 
wäfkhe, Leinwand, Rupfergefdirr, Reife» 
neceffaire, und andern nüglichen unbenannten 
Hausbebürfniffen abgebalten, wozu höflich ſt 
eingeladen wird. 


BEESTEBEESLEHESBEESD 








4251. (8a) 

Alte Brabanter Spiten und 

& Points, - 
fie mögen gebraucht oder ungebramdt © 

88 fepn, werden fortwährend getauft 
und zu fehr guten Preifen bezahlt * 


bei 
D. &. Helbing, 
he Mr.34. 7 





4268. Bor einigen Tagen wurde ım Hofs 
garten im Rondell etwas Geld gefunden. 
Der Eigenthümer kann ed gegen Einrü« 
Fungsgebühr TIheatinerftraße Nro. 10 rüd» 
mwärtd im zweiten Hof über 1 Stiege in 
Empfang nehmen. ER 
4959. (2a) Ein wohlerzogener Junge fann 
genen Kehrgeld in die Kehre treten. D. Ur, 


München, Peruſagaſſe Nr. b. 





Nr. 3829. Münden, den 23. Novbr. 1847 


Bayeriſche Landbote. 


Dienſtag 

— — — 

Du e ta  ericheint ränlich im halben, mad Winftänden im gamem Bogen, und wird bien umb in Ausäburg Machmittand 5 tube 
Uch. Jatereſante 


Mir dem andern Tag audgegeden, Inferationdaebühr iR 2 fr. für die Ifpaltige Petitzeile, Mubtunfe ertheilt die Cxveditien unentgeld 


rirtdeilumgen werden gerne angenommen und angemeflen verwendet, — Der Mbonnementb+-Preib iR 
in Wrünchem in der Erpebitiom deb Landboten, Perufagafle Mr. 4, | Durch; die Königl. Voftämter balbjährig bezogen: 
sanyiähtio A. 2, 42 kr, balblährie #. 1.00 fr. wiertefiisria A. — AS fe. | im], Ranon fl. 2. 28 fr, im IT, Ranon fl. 2,43 fe., im ITL, Ragon fl. 2, 50 ts, 





Baveru. 
Stänbde⸗Berſammlung. 

Tazedorbuung für die XX. auf den 22. Nov. um 9 Uhr 
angefrigte allzemeine Öffentlihe Gigung der Kammer ber Abg.: 
1) Berkefung bed Protofold ber XIX. Öffentlichen Gigung. 2) 
Bekanntmachung des Einlaufe, 3) Bortrag bed IL Aueſchuſſes 
über die biöker ausgearbeiteten Referate, von der Regierung 
den Ständen des Reichs vorgelegten Nachwelſungen über die Bere 
wendung ber Staatseinn ahmen im Jahre 18 betreffend, 4) 
Bortrag des Meferenten im IM, Ausihuß üter de Borftellung 
der Vorſtände der iſraelitiſchen Eultußgemeinde Münden, vie 
Berbättniffe der ifraclitiihen @Blaubenegenoffen betr. 5) Beras 
bung und eatusfafteng über den Antrag des Abgeord. Pfarrer 
Dr. Rammofır, die Vergütung ber Naturalbezüüge nach dem Nors 
malprels für Stublenlehrer und Profeſſoren betr. 6) Vortrag, 
Berathung und Schlußfaſſung Über die Müdäußerung der Kam. 
ber Reichdraͤthe, den Beichluß der Kammer ber Abgeorbneten vom 
16. Dft., die Freiheit der Preffe betreffen. 7) Berathung und 
Schlußfoſſung über die Anträge mehrerer Abgeorbreten, bie Firi⸗ 
zung und Ablöfung ber grundherrlichen Laſten beir. 8) Bortrag 
bed Gekretärs des Petitiont⸗Ausſchuſſes über die geprüften An⸗ 
träge der Abgeordneten; Berathung und Schlußfaſſung über bie 
AZuläffigkeit der von dem Ausiuffe zur Vorlage an die Kammer 

net befundenen Anträge. 
inlauf ber Kammer der Abgeordneten vom 19, Nov.: 1) 
Geſuch des Abg. Beſtelmeher, um Urlaub für Me Dauer der ge» 
nenwärtigen Gtändeverfammlung. 2) Eingabe des Hofmarfchafls 
Frhrn. v. Freiberg Eifenberg al® Spezialbevollmächtigten Seiner 
Föntgl, Hob. des Hrn. Herzogs Marimilion in Bohern, bie Bes 
ſchwerdeſchrift ter Runizunde Ernſt gegen das Herrſchaftogericht 
und bie Gutsverwaltung Banz betr. 3) Bitte des bürgerlichen 
Schiffmeifters 3. G. Wenzel in Paſſau, deſſen Beichwerbeführung 
—— den kgl. Staatorath wegen Verlehung verfaffungsmäßiger 
chte bett. 4) Schreiben d:8 F, Miniſteriumo des Innern, die 
Einberufung des Grafen Arco · Stepperag zur Kammer der Ab⸗ 
geordneten betteff. 5) Borft:luny der Stattzemeinde- Verwaltung 
Hilpoltflein, die Erbauung einer Kreiöftraße von Neumarkt in 
der Oberpfalz über Freyſtadt, Hilpoltftein, Heide nach Pleinfelb 
in Mittelfranken betr. 6) BVorftellung der Bierbräuer ded Lande 
— Hilpoliftein in der Oberpfalz, die Etlaubniß zum 
ſchenken des Bitres nach dem mittelfränklichen Bierfage betr. 
7) Borfl-lung und Bitte der Gemeinden Geilroth und Leutömweiler, k. 

. Rothenburg, die Conkurrenz⸗Verhältniſſe der k. baher. und k. 

ettemb. Unterthansn ald Forenſen in Würltemberg und refp. 
Bapeın in Beziehung auf Sffentlihe Grundlaflen, insbefonbere 
Gemeinde» und Difirifttumlagen betr., angeeignet von dem Abg 
Leibold. 8) Vorflellung und Bitte der Mühlenbeflger der Stadt 
Bamberg, die beantragte Umwandlung und Birirung der Mahl» 
Wöhne beit. angeeignet von dem Aba. Dekan Dr. Deintnger. 


— Bweibrüden. (Br. 3.) Bon ber geheimen fchrift⸗ 
len Rechtvflege werben fon felt einer Reihe von Jahe 
sen Borgämge erzäplt, melde Hier zu Sande mancher, wenn auch 
fonft in derlei gen noch fo aläubigen Gerle eben fo unerklär⸗ 
bar als unglaublich erſcheinen. — Im neuefter Zeit haben mir 
aber, fo zu fagen, unter unfern Aupen ein Beifpiel dlefer Rechts⸗ 
ger #, welches bereits allgemeines Staunen, dabei aber auch die 

eilnahme des Menichenfreundes lebhafteſt erregt, und zu Ver⸗ 
gleihungen mit dem Öffentlich mün dlichen Verfahren eine nur zu 
auffallende Beranlaffung gibt. Zu Anfang bed vergangenen Bräh- 
Iin,8 hatte bei Gelegenheit, ald in einem der Bieflgen Öffentlichen 
Bärten zum erften Mal Doppelbier (jogenannter Bo) auge» 
ſchenkt wurde, zwiſchen mehreren jungen Leuten des Givilftandes 
und einigen Milktärperfonen ein Streit flatt, der jedoch fo un« 
blutig und überhaupt im Weſentlichen fo unbedeutend ablief, daß 
gegen feinen ber Betheiligten des Gioilftandes und eben fo wenig 
ga bie Militärperfonen von irgend einer Seite eine gerichtliche 

inſchreitung für nöthig erachtet wurte, Wirklich wurde auch 
nur einer der bei dem Vorgange betbeiligteu Offiziere unter ber 
Anſchulbizung, ſich nicht feiner Standeowuͤrde gemäß bei der Sache 








19, Sihung der Kammer ber Abgeordneten am 20, Nov, 


(Schiuf.) 

Nach einer vierflünbigen, von 10 bid 2 Uhr angebauerten Des 
batte beichloß die Kammer, der von dem Ag. Schwindl singe» 
brachten Modiſikation nebft Untermopifllation des Asg. Stoll 
zeuther, in ihrer Mehrbeit beizuftimen, 

Der Schwindlſche Antrag lautet: Se. Maf. der König möge 
eine Mevifion des Biertarifs allergnädigft anzuordnen geruhen 
und am die nädfle Gtändeveriammlung einen Gefch- Entwurf 
über Regulirung der Bierprelſe vorlegen Taffen, wodurch ber 
Unterjhieb des Bierpreiſes bei den Bräuern und Wirtben gänze 
lich werben kann, bis dahin möge ber $. 13 des Ge» 
ſedes vom 23. Mai 1846 in fomelt außer Wirkſamkelt erflärt 
werben, daß die allerboͤchſte Beftimimung des Lundtagsabichiehs 
—— 1831, Abſ. 3 Ziffer 40 wieder im Kraft zu 

Eventuell, wenn bie Kam, der Meier. dieſem Antrage nicht 
beitzete und die Regierung bemielsen nicht Folg⸗ gebe, wurde 
ber nachflebende Antrag bed Frhra. v. Glofen angenommen: 

„Es möge das über bie Berhältniffe der Bräuer und Wirte 
i. Fr —— — —* —* werden: 

n gleich Zafernrechte zuſtehen, ge⸗ 

Süßnt der Gehenkpreis, — ee 
a) Wird der Beilg von Tafernrechten von ben Vollzeibe⸗ 
hoͤrden ungeachtet der denſelben vorzulegenden Nachweiſe ber 
gen fo —— He Juſtiztellen Aber das Beſtehen dleſer 


chte zu u. 

b) Zeder Bräuer, fo lanze er ſonach wm ben Schenfpreis ver⸗ 
kauft, it gehalten, Jedem, ber Bier vom Ganter begehrt — 
ſolches bis unter 15 Ma um den Ganterpreiß abzugeben. 

2) &o lange kein Vertrag zwiſchen Bräuern und Wirtben ge» 

sichtlich protofollirt iſt, Hat es Lediglich bei den Beilimmungen. 
de8 Geſehes in der Art fein Beenden, daß den Wirthen nicht 
mehr ald 2 pf. gebühre, fohin die Beſtimmung der $$. 22 —25 
bed Geſttzes vom 23. Mai 1846 in voller Wirkſamleit bleibt, 

— (Anh ein Wort über Etaatdanlehen.) Es dürfte für die 

Finanzverwaltung eines jeden größeren Staated von großem Nus 
gen ſehn im Falle, eines @eldbebhrfnifjed”zn jeder Zeit Anlehen 
im Inlande zu verfchiebenem Sinefuß aufzunehmen, z. B. von 
3 6i6 zu 5 p&L.:— Meinere Gapitalten von 25— 300 fl. 
zu 3 ober 3%, pCt. größere zu 4 pPCi. ic. ı. Die Aufe 
nahme der Pleineren Capitallen macht dem Gtast mehr Mühe, 
hoch find auch die Eigenthümer foldyer Heinen Betcäge und Er« 
fparniffe, welche gewoͤhnlich nur in den Käften nuhlos Hinter» 
liegen, ober bei Gparfaffen beponirt werden, mit einem Eleinen 
Bins bei vollfter Sicherung des Depofltums zufrieden. Bür alle 
biefe Gapitalien muß jedoch ein fefter und unverbrüchlich einzu⸗ 
baltenber Plan der Heimzahlung al pari nach einem befkimmten 
Zeitraum mad den Mefultaten einer Nummern» ober Gerienzies 
verhalten zu haben, einer militärgerichtlidhen Unterfubung unters 
mworfen. bie Milttärgerichte gelten auch bier zu Rande hin« 
fichtlih bes Ärafrechllichen Verfahrens die Geſetzesbe Ammungen 
der älteren Kreife, und Überdies beginnen ihre Prozeſſe nur gar 
zu leicht mit der Verhaftung der Beſchuldigten. — Wenn man 
num weiß, mie es bier allgemein befannt if, daß fämmtliche 
Zeugen bed erwähnten Borfalles bier in loco wohnen, daß alfo 
ihre Bernehnung in gang kurzer Zeit auch bei dem fehriftlichen 
Berfahren flatıfinden Ponnte; wenn man ferner, ohne ſich in bie 
ſpezlellen Standesanfihten und Rückſlchten einmiſchen zu wollen, 
bedenkt, was Hier gleichfalls notoriſch if, und was obne Zwel⸗ 
fel ſaͤmmtliche Zeugen zugegeben baben werden, daß die Natur 
und bie Duelle des Borganged einzig im Doppelbier und in eis 
ner burch dieſes ſchnell und heftig wirkende Getränke gefleigerten 
jugendlichen Gerelztheit zu ſuchen und au finden ifl; wenn man 
endlich weiß, daß ber erwähnte junge Dffizier heute, fage beute 
am 3. November, immer noch im engen Arreſte in der Kaſerne 
ſchmachtet, ohne den Tag errathen zı fünnen, ber ibm 11 tbeil 
und Recht verkündet, jo wird es mobl erflärbar und narürlich 
klingen, wenn bie Bewohner Kieflger Stabt und Gegend, nach 
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bung beſtehen, "worauf ſich ohnedies nur allein diesfalls ber 
Staatöfredit gründen Fann. Der Siaat genieft hiedurch ben 
Vortbeil, daß er größere und Fleinere Bapitalien zu na · 
tlonalwirthſchafilichen Zwecken an ſich ziehen kann und. bietet 
auch den Meinen Gapitalbellgeri® bie Gelegenheit, einen höherem 
Zins zu erhalten, wenn fie zufammentretem und ein grds 
Bere® Gapital aus ihren Fleinen Beträgen bilden, 
und ed nicht vorziehen ihr Eapital allein anzuleger und mit ei» 
nem geringeren Zins ſich zu begnügen, Um dieſe Fleineren, einen 
minderen Broznt tragenden Gtaatsobligetionen angenehur und 
werthooller zu machen, müßte «8 k 

Anzabl derfelben zur. Konfolidirung und Bereinigung in eine 
einzige arößere und ein höheres Prozent tragende 
Staatsobligation bei der Staatekaſſe zu Üdergeben, wodurch 
der Bortbeil entflände, daß die Fleinen Staatsobligationen auch 
vor dem gefehlidien Termin ber zen jederzeit zu einem 
annebmbaren Cours verfärflich fehn würden. Wenn glelch eine 
Verzinfung der Eleineren Gapitalien zu geringeremBindfuß als die 

Ößeren auf den erflen Blick unbilig erfcheinen folte, ſo ent 

richt doch gemih dieſes VBerhälmig volfommen der Natur der 
Sache, ba mit einem aroßen Gapital immer auch eine ver« 
bälznigmäfig größere Mente, mit einem Fleineren Gas 
pital eine Pleinere erzielt werben kann, und die Affociation der 
Pleineren Capitalien zu großen deahalb Immer voriheilhaft er⸗ 
ſcheinen wird. 

Binder in Dahern dffentlihes Gerichteverfahren 
ati? — Ya, Es dürfe wohl Niemand ein größerer Berehrer 
der Deff mlichleit, beſonders im Gerichytöverfahren ſehn, ald ber 
DB rfaffer diefer Zeilen; doch fr en eine Deffentlicykeit, wie fle 
bei einem gewiſſen Landgericht n Niederbayern gelibt wird, müflen 
wir in höchſter Inbignation und Öffentlich auoſprechen. «Hier 
wird nicht allein in einem und bemfelben Anıtezimmer von 
drei Unterbeamten amtirt, und ale Givli» und BBolizeiverhand« 
lungen gepflogen, auch wohl 3 ugen-Bernehmungen in Griminal« 
Unterfuhungen vorgenommen, «9 finden fich hierauf Praktikanten, 
Aſpiranten und Bagabunden, Gerichte diener und Hanbmwerfäburfce, 
Monofaten, Barıheien und Zeugen beifammen. Jeder Anweſende, 
der Lören mil und nit taub if, kaum von Allem Kenntnif 
nchmen, was ihn intereffirt. — Zu diefem grellen Mißſtande ge» 
ſelit ih in füngfler Zeit ein neuer. Gin früherer Hecbiöpraftis 
kant dieſes Gerichts, nunmehr Gonchpift bei nem Gerichtsanwalt, 
maßt ſich vicht allein ale frübern Rechte eined Beamten in der 
Gerichie kanzlei an, fondern wird auch ſelbſt no zu Gerichte⸗ 
Sunfiionen verwendet. Er, der Herr Praktikant, Richter und 
Anwalt, nimmt hier ven allem Keuntnißß, mas er außer oder in 
ben Akten zu erfahren wünſcht. — Möchte dieſein Unweſen 
und ber bier Überhaupt geübten Prakt kanten⸗Willkühr und das 
mit verbuntenen Uebergriffen endlich gerechte und hoͤchſt nöthige 
Abbilfe werben. * 

Gihfädter Schraune vom 13. Nov. 1847. 


Hoͤchſt. Drhfchn.Br.: MWahrer Mittelpr. : deſter 
Weizen: 2601. 10 it. Weisen: 25 4. Ge Weizen: 231, 40 kr 
Korn: 174.45. Kom: 17, 4. Ra: 16,4, 
Sehe: 11,49. Bere: 410,57, Gere: 10. 8, 
—* 6, 4. Habe: 5,5%, Saer: 5,4 „ 
nel: — — „Dinkel: — , -- u Dal: — — 


Gefallen ober geſtiegen gegen vorigen Mittelpreis: 

Weizen mehr um — J. 13 fr. Korn minder um — fl. 48 Fr. 
Gerſte minder um — fl. 2 fr. Hader mehr um — A. 1 fr. Dinfel 
mehr um — fl. — fr. 

Münden. Bei ber von Sr. Majelät dem König abgehal- 
tenın Bafanenjagd in der Fönigl, Jaadrevier Gen wurden 206 


dem fcharfen Hocken fragen, an meldyen fo Lange ein fo ein- 
fader Brozeß hängen bleibt, der vor unfern Gerikten in 
wenigen Tagen ober Stunden feine gang wohl bemeſſene Gnt« 
fbeibung finden würde, — und wenn mit dem lauten Staunen 
über folded Zözerm zugleih der innige Wunſch des Menſchen ⸗ 
freundes fid- verbindet, daß jener Eöninlihe Wile, der in an« 
arftammtem Wohlmollen allen Landediheilen die längft erſehnte 
Berbeflerung dır Mechtöpflrge zuiogte, die Vertheidiger bes Bater- 
landes gleihfals umfaffen moͤze. 


— An letzten Sonntag fand ſich in ber Speiſewirthſchaft des 
Hrn. Statthalter Winter In Oëchgen im aargaulſchen Brids 
ſhal auch ein Schmormälderbauer ein. Beim neuen Gaufer unb 
Weißbrod, das für ihn eine Lecker ſpeiſe zu fein fehlen, that er ſich 
guͤtlich. — Als er fidy ermärmt und die Zunge ihm nach und 
nad a fina geläufiz zu werden, Fam er aud auf die ſchweiz ⸗ri⸗ 
fen Zufänze zu ſprechen. Mon merkte gleih, daß er für 
bie Sonperbünb'er ein,unommen ſeh und viel auf @nadınpiennig, 
Sfopuliere und Amuktte balte. Ja, in feiner Weinbegeifterung 
ping er fo meit, daß er fib ſeſbſt für ſtich- und kugelfeſt bielt, 
und den Herra Stanhalter Winter aufforserte, auf ihn zu ſchie⸗ 








Süd Faſanen erlegt. Die mächfe Königliche 3 MDonnerft 
den 25. Nov, In ber Mevier Gäleifheim auf Sal 1 
ieh * — an 7 a ſtark Gef Schrann⸗ 
ga t en 9 om Gr > 
eb en r fl. Gerfe 11 12 fi, 
Orfterreich. 

Aus Beldkirch im Voralberg vom 15. Nov. mich der N, Zür. 
8. gelrieben: Es if mun an de Gränzämter der Befehl ge · 
kommen, alle Schweizer Fluͤchtlinge von beiden Parteien, wann 
und wie fie Eommen, Über die Grängen zu Tafien, 


Zuzern. (B. 3.) Auf diefer Bränge iſt nichts Erhebli 
vorgefallen; die Tagfagungsarmer bereitel ya mit —* 
Kraft zum Angriffe. Das Hauptquartier Dufsurs fol in Ran 
genthal fepn. Radilale Blätter bringen neuerdings Berichte von 
einem Tläglichen Zuftande im Kanton Luzern. Das Pfund Brob 
fol 4 Bagen Loiten, Salz ſoll keines mehr vorhanden ſiha. Die 
Entmuthlzung nehme zu; mamentlich werde das Militär flet6 une 
zuverläffiger; an einigen Orten ſeh es fo weit gefommen, daß 
der Landfturm durch den Gihreden, ben er verbreite, baffelbe jue 
fammenhalten müffe., Was am dieien Angaben Wahres IR, muß 
die nähe Zukunft zeigen. In Bern fol man von nochmaliger 
Abjendung von Kommiffarien nach Loͤzern ſprechen. 

Baſel, 17. Nov. Die Heute Morgen eingetroffene Berner 
Voſt bringt die Nachricht, daß am geftigen Tage bie Diuiflon 
Burddard Bern paſſirt und gegen Luzerner Grenze gezogen 
if. Dad Nachtlager bed eralflabd der Reſerven unter Och⸗ 
fenbein wird am 16. d. Eummiswold gemeien ſehn, und beute 
Hutmpl werden. Bon ber Genf» Waadiländer Diviflon zogen 
feine Truppen mit; dieſelbe ſcheint ausfchlichend zur Ofkupation 
Freiburg s und Obiervation des Wallis beflimmt zu fh. Das 

en werben bie 5 andern Diviflonen (60 000 Mann) gegen 

uzern um) bie Waldflätte operiren und zwar in ſolgender Weife 
von Oſt über Nord nah Weil: von Zug aus Gmür; vom 
Srelenamt, Ziegler; von Zofingen bis Langenthal, Donats; von 
DR Über Eid nah Wei: Luvini. Dufour wird fi mit der 
Divifion Burkhard von Aarau liber Sempach vorwärts bewegen. 
Mit derſelben Por laͤuft bie Kunde ein, daß die Eingenofien 
Sempach befept haben. - 

Aus dem mörblichen Jura, 17. Nov, No if «8 natlire 

lich viel zu früh, als daß irgend Jemand jegt ſchon Im Gtande 
wäre, den Schleier zu lüften, ber Über ben Beweggründen llegt, 
durch welche die Breiburger Regierung beſtimmt wurde, ſich ber 
Zagfogungsırmee ohne allen Wiberfland zu unterwerfen. Doc 
hat ſchon Einiges verlautet über Vorgänge, bie im Innern reis 
durgd währenb der unmittelbar der evergabe der Stadt voraude 
gegangenen Tage flattfanden, und welche zu biefem Ereigniß mer 
ſeutlich beliragen mußten. Bor Allem ſcheint bedeutender Geld⸗ 
mangel geberricht zu haben, und deßhalb die Regierung gezwun⸗ 
gen geweſen zu feyn, in ber legten Z:it anflatt baat mit Gute 
ſchelnen zu bezahlen ; ein Auskunftsmittel, was nihte weniger 
als beifällig aufgenommen wurde, und mas «8 unmöglich machte, 
die Stadt zur rechten Zeit hinreichend mit Reseusmitieln zu ver- 
feben. Zur @eldnorh gefelte fit naher bald Brodnoth, um» biefe 
erzeugte vielfältige Unzufriedenheit, Vorwürfe, und dergl. Ginfl- 
weilen rüdte dad eidgendfllihe Heer Immer näher, die Befuhr 
wuche mit jedem Tage, eine Anzahl von Kommandanıen hielt eing 
erfolgvole Vertheibigung des Landes für eine Unmöglichkeit; ber 
Oberbefchlähaber, Hr. Maillardoz, legte legten Freitag (mie man 
fagt, in Folge diefer Erklärung) fein Kommando nieder. Unter 
foldyen Verbältniffen Heigerte ji die Währung brr Gemütber ; 
ben, wenn er ben Muıh habe. Diefer wolle den Unilan nicht 
fo weit treiben, Um ihm aber body zu Überzeugen, mie es mit 
feiner Beftigkeit ſtehe, bat er fl mur aus, ihm eine Ohrfeige gi 
ben zu dürfen. Des Wälder willigte ein, und bie Erxekutlon 
wurde ſogleich außgeführt. Aber, o weh! ſchon beim exflen leich ⸗ 
ten Stoß zwirbelte der Wälder am Boden und flrcdte Arme und 
Beine in alle Höhe. Er verlangte nun feinen Schuß mehr; ſchon 
Hatte ex ſich von der Kraft feiner Amulette überzeugt und einge 
eben, daß es ihm mit al dem Ding doch das Leben koſten 
dnnte. Bon den anmefenten Gäſten auégelacht, verlieh er bad 
Wirtshaus, an das er gemiß fein ganzes Leben denken wird. 
So muf man dergleichen Leute belehren; e8 mirkt befler, als bie 
triftigften Bernunftgründe. (Schmelz. Bote.) 


— Die Burfhenihaften von Anno 30 hatten In Jena 
ein Sprichwort: „Aus einem guten Burfhenfhafter 
tann alles Eute werden!" An Vielen Hat es ſich erprobt; 
aus dem lebendfriichen Kreife find Freilich auch viele geſtorben und 
verborben. Guſtav Körner iſt ein beteutender Mann in Ile 
Iinoiß geword.n, Andere Ichen behaglich anderswo in Amerika, 
Ginzelne follen in Rußland fiyn, Andere haben in Deutſchland 


—— a a 25 —— 
ver gung unterwerfen ſolle. roße 
— noch zufammen; bie Mitglieber der Stadt 
ſprechen ſich enticleden zu Gu ſten der Nachgiebigkeit aus; ihre 
Megumente werben tur zu fer durch den Aublick des elögendrfle 
fen Heeres unterflügt; es langt bie Aufforderung Dufour's an 
Me Regierung an, fle möchte zu ihrer Wflict gegen bie idge- 
noſſenſchaft zurüdtehren, ohne bush Waflenzemalt hiezu ge» 
z zu werden, man ſucht um Waffenftillſtand bi⸗ 
morgenden Tage nach, ber von elbgendffifber@eite auch gewaͤhnt 
wird, und mit dem grauenden Morgen ſchon erſchemen einige 
Mitglieder des Frelburger Staaterathes im eldgendfflfchen Lager, 
und erflären im Namen der Meglerung, daß Freiburg dem Willen 
ber en fich füge: Mit diefer Erklärung hatte die Meteo 
rung Tobedurtbeil unterfchrieben; denn mur zii leicht liecß fich 
vorausfeben, daß fl: in wenigen That Schon geflürgt ſchn werde, 
Dieſes Greignig if in der Tagen fchon eingetreten ; geflern fand 
in Freiburg eine Bolköverfammlung flatt, meldye es über ſich 
nahm, eine proviforiihe Regierung zu ernennen, an beren Spige 
Hr. Schaller fiett. Die gleiche Berrammlung befhloh auch, ben 
Urhebern ded Sonderbundes bie verurfachten Kılegefoften aufzu⸗ 
burden. Im Hiufe des Erufibeißen Fournlier, ber fldh bereits 
am Donnerſtag geflüchtet Hatte, ift int Laufe des geſteigen Nach⸗ 
mittags Alles zerichlagen worden. Unter ſolchen Umfländen bes 
mt die „volitifte Wiedergeburt“ Frelburgs. Wie man bört, 
dad dortige Iefuitenpenflonat in sine Kaſerne verwandelt morben. 
Ueber die Ranpflürner erzählt ber —— folgendes: 
Biele Difizlere und Beneine haben den Lansflürmern Mariens 
eichen, die ſchuß⸗- und flidhfel machen follen, abgenommen un) 
e hieher gebracht; kaum iſt ein größerer Unflan zu erbenfen, 
als die Jeſuiten mit dieſen rohen, unmiffenten Menſchen trieben ; 
fle gaben mit jeder Medaille einen Zartel im Pieis von 2—7 
Bapen, auf melden Folgendes fleht: „OD Maria, ohne Erbfünde 
empfangen, bit für uns, die wir unfere Zuflucht zu Dir neh⸗ 
men!" Dann heißt «8 in einer Mamerfung: „Jeder, ber eine 
WBundermedarle trägt, und dieſe Anrufung mit Brömmigkelt wies 
derbolt, befindet ſich unter dem befondern Edi: ber Mutter 
Goltes; e8 iſt cin Berfprechen, welches M rla felbft gegeben bat,“ 
_ Der Jeſultengeneral fol den Jeſuiten in der Schweiz die Wels 
füng eribeilt haben, das Land zu verlaflen, wenn fle dadurch 
— VFrledenabedinaungen für die katholiſchen Sinde erzielen 
danten. — us Zürich meldet man uns, daß Dufour dem 
franzdflihen Geſandten einen Bsleitsbrief für feinen Sektetär zur 
Reife nach Quzern verweigert, und der Befandte ſich darauf nach 
Neufchatel begeben habe. Die Eidgenoſſen un er Luoint in Teffin 
folen ih in bedränzter Rage bıfinden, weshalb Hülfetruppen an 
abgefundt wurden, Luvini ift von den Sonderbündtern aus 
lo bi8 zum Dario grande zu⸗ ück edrängt morden, 





Dis Straße über ke r Me 
kehr * Sr ilanb, u. * — —7— 
aus Ib . von beim 


nlidhen —— dice Schwei 


Bürgrrkriege unberäfrt 


Mit dem 1, Der. tritt Lin beichleumigte Voftcerbinbung 
mal (hal) feifen Fohden un Warie Ins Behr. > 37 

Die: ng zu Gunſten des Gonderbunds hat blaher 
wenig GElact gemacht, bach bemerkt man Namen — Chateau⸗ 
bıland , Montalembert, Noailleg, Madame Rıcamier und neh 
Kur — wele bie Öeftaurationtzeit in's @ebächtnif 
zurüdcufen. 


Spanien. 
Am 15. d. wird bie Köni Inlich die Cortes mit einer 
kurzen Thronrede eöffeen. age * 


Venedig, im Nov. - (N6. Corr) Darf man dem Gerücht 
Glauden ſchenken, fo hat man In ber letzten Seit, beſonders In 
windſtillen monpbellen Nächten an den Käften bed adriatifchen 
Meeres zwiſchen Flume und Venedig häufig Meine Fahrzüze bes 
merkt, bie ſich vorfichtig dem Stranbe näberten und tie Beichaf- 
fenheit des Geeuferd zu unterſuchen ſchienen. Binzilne Finanzwäch⸗ 
ter, die längs der Küfte fchlldern und jene Boote für Echmugg- 
lerboote bielten, Haben fchon mehrmals auf ſolche gefeuert, obne 
daß in biefer Hüficht bis jegt eine Klage eingelaufen wäre, Nun 
will man mit Beſtimmtheit wiffen, daß dieſe rilognod 
See boote, die fi fletd auf die hobe Ste zurückzogen, enaliiche 
Marineoffiziere führen, die von arößeren Sch ffen zu biefem Zweck 


ausgeſendet werben, um bie Küften Deflerreichd zu zeichnen und 


die Karten biefer Seegegend zu reftifisiren. 

Neapel, 12. Nov. (Ma. 8.) In Folge eines fheuplichen 
Complotto (man fpricht von 24 Tbellnchinern und 24,000 Lire 
für Denjenigen, welcher König Berbinand ermorde), welches zu 
Livorno, an der Quelle fo mandyen andern Unfugs, enibedt ſihn 
fo, baben bier neue Verhaftungen — man mennt 8 — flatiges 
funden. Wir Hoffen, daß alles ungegrünbet oder überttieben ſih; 
aber das Gerücht if ba. — Lieber einen Nachfolger Breffons 
verlautet noch nichts; einige meinen, Bol6-Ie-Eomte minder aus 
der Schmelz hieher verfegt werden. 


Auslaud nnd Wolen. 
Die Cholera Hat Ah in Dünaburg, 40 Meilın von ber 
preußlſchen Gränge gezeigt. 


chlaud. 

Vom Main vom 16. Nov. meldet man der Karlar, Zig., 
baf in Gt. Peteröburg, Privatnachrichten zufolge, bie Gholera 
nun wirklich ausgebrochen if. Es handle ſich nicht mehr bloß 
= 7* ſondern um eine amtlich anerkannte und conflatirte 

batſache. 








Dienſtag den 23. Rov. „Die Karla 
fhüler, Schaufpiel von Laube, 


Königlihe Hoftheater- Intendan;. 





Fremden⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Gräfin v. Beroldingen 
son Stuttgart. Dr. Pogiaahi und Priv. 
Eerutii aus Mailand. Bachhändier Bär u. 
Kfm. Osmand von Frankfurt. v. Fröhlich 


Königliche Hof ⸗ und Nationaltpeater. 


(Hotel Maulid) Mylord Cirosvener, 
Rentier mit Gefolge aus England "Schell 
u. Gattin, Privatier aus Heilbronn, Meu- 
del, Kim. aus Mergentheim. b. Gtadler, 
Km. von Nürnberg. Böbm, Kfm. von 
Schw. ®münd. de Brupn, Kfm, aus Aachen. 
Michalowsefy, MRentier von Dolen. Linden. 
kıub, Kfm von Lahr. Kazari, Privatier aus 
Trieſt. Sulzberger, Kfm. aus Fraueufeld. 
Baumınn, Kfm. von Ulm. 

(Gold. Kreuz.) v Sarboglio, Propr. aus 
Bologna. Wired, Buchhändler von Augss 


von Frankfurt. Stedtien, Profeſſor Gtutt« 
gart. Mannheim, Kfm. von Breslau. 

(Blaue Traube.) Bäuch, Bräuerv. Würze 
burg. Kaufl. Hartenftein von Gannfıtt, 
2 von Kaufbeuern und Kauth von Neus 
wied. 


Geftorben in München, 
Thereſſa Shönemann, berrfchaftt. 
Bedientend-Tohter v.5., 20 J. a — 
Maria Beger, Brivatiers» Gattin v. h., 
3.0 — Johann Chriſtian Salers, 


von Aussburg. Bravo, Conſul aus Nom. 
Kernn, Gutdbefiger von Bechingen. 
ebrenvolle S eilungen errungen. Gute Barrioten fl: d- fuft ulle die 
Germanen“ jener glüdlichen Tage geblieben. — Mile eu 1831 
in frlegeriich außfah, zogen zwei jenaiſche Germanen in 
die Niederlande, um „für die Fribeit zu kämpfen.“ Es mar 
dort nicht Tange ihres Bleiben, und fle ſchifften hinüber nach 
Bortugal, um Dom Miguel vom Throne floßen zu helfen. 
-Bleifcher aus Beine flarb in Oports an der Cholera; aber 
Gärtner aus Blankenburg gelanate, mach mandyen Irrfahrten 
auf der Äberifchen Halbinfel zu hoben militäriichen Würden in 
Spanien, und wurde endlich Freund und Vertrauter b 8 Narvars, 
Herzogs von Balenzia, der freilich eben fein Freibeits heid if. 
Jedt melden mun die Berichte aus Gpanien, daß ber alte frmal« 
ſche Germane Girtner, der auf der Menfur wie beim Rıhıtranf 
in Zeaenbain und Wölnig fo @ Fledliches Teiflte, post tot 
discrimina rerum zum Gtatthalter der Provinz Huedca 
emannı worden ift! 


— Es if erfreulich, zu vernehmen, daß nicht mur in Deutiche 
fand, fondern auch in England und Fra: heih der Bolkegefang 
Immer mehr gepflegt wird und immer ichdner fich entfaltet, So 
fand unlängft in Paris ein von dem bortigen Dandmerkerverein , 








burg. M ver, Juwelier a. Hannover Geis 
big, Budbauer von Brünn. Weiß, Neaot. 


65 

Maler reip. Zolleinnehmersfopn v. Wirt« 
eim, ®er. Arb, 27%. a. 

ver ſich „les enfants de Paris“ nennt, veranflaltetes große® Fe 
in einem Reftaurationelofale auf dem Boulevarb bu Temple flatt. 
Zu demfelben waren außer verfchledenen renommirten Gaͤſten auch 
die Herren Adam und Miracaurt geladen; es fehlte, mie aller 
Diten, fo aut hler nicht an Reben und Xoaften, und befonterd ge» 
fielen die Bolkögefänge, welche von einem aus 500 Individuen 
beftebenden Chor erecuiirt wurden. Darunter befanden fi auch 
Gompofliionen von Aram, 


— (Zuvorfommende Kinder) Auch ber König ber 
Diplomaten und Franzoſen hat feine weichen Gtunden. Für fein 
Leben gern, äußerte er in einer ſolchen, hätte er feinem nächſten 
Enfel den Titel eines Herzogs von Durgunb verliehen, wenn 
er nur einen bärte. „Bure Kinder läſen die Wünfche der Eltern 
an ben Augen ab“, tröfteten ihm feine Kinder. 

— Der Berline Tractätben-Berein macht bekannt, daß 
er von 1836 bis 1846 über 3%, Mid. Schriften gedruckt unb 
verbreitet hate. 

— In Offenbach Hat man aus ben Aepfeln Shrup bereitet, 
ber fo gut ſehn fol als der indiſche. 





4289.(9) Handl auf. 

In einem’ großen und ſchönen Dfarrborfe 
Mittelfennfens in einem fehr fruchtbaren Tha⸗ 
le it eine reale Spezereir und 
waaren⸗ Handlung, die einzige im Drte 
und im beiten Betriebe, mit zweiftödigem 
Wohnhaus nebft Stadel, beide malfiv und 
folid vor zwei Jahren new erbaut, mit Zur 

abe einiger oder aller Grundſtücke aus freier 

nd unter annehmbaren Bebdingniffen zu 
verlaufen ober zu vertaufchen. Das Mähere 
iſt bei H. Paul Luther, Gaſtwirth in Ber⸗ 
Sina, in franfirten Briefen zu erfahren. 


8659.16) Intereffante Anzeige! 

Bon dem berühmten privilegirten, 
in den Berliner und Wiener Jahrbuchern, 
— in ber Renue encpclopedique und einer 
Menge anderer Zeitfriften empfohlenen 


Haarmittel 


bes Maturforfchers und Profeſſors 
Thibaud zu Paris A 1 fl. 12 fr, — ge 
frönt von der P. Akademie, zur Erhaltung, 
BWiedererzeugung der Haare und — 
ded männlichen Bartes in fchönfter Fülle 
find bei Hetin Joh. Bapt. & in 
München Sendungen eingetroffen. — Bes 
— Ueber 2000 amtliche und Pri⸗ 

e 

t 


watzeugniffe liegen zur Einſſcht vor, auch 
ie der ——— ſo ſehr von der 
ortrefflichkeit ſeines Mittels übers 


ot, daß er feinen Commiſſionair 
wächtiget, die Beträge ohne weiters 
zurückzugeben, wenn nach vorfchriftes 
mäßigem Gebrauche bei dem Aten bis 
“ten Zöp der lohnende Erfolg 
fich nicht volltonmen beftätigen follte, 
Geerge Thibaud, — Bon den neue 
ſten Auerkennungen mödte wegen Eripas 
rung ded Raumes nur folgende angeführt 
werben: „Seit 15 Jabren an Kahlföpfigleit 
feidend, die durch die bisher befannten Mit- 
tel mehr verfchlimmert ald verbefiert wurde, 
— ich nunmehr mit Hülfe des Thibaud⸗ 
hen Haarmitteld mit fchönerem und üppie 
gehen Haarwuchs als je zunor; — ebenfo 
ewährte fi dieſes Remedium gegen das 
Ergrauen bei jwei-alten @rauföpfen 
und Freunden von mir durch Wiederher- 
ſtellung ihrer Haare in jugendlicher Farbe 
und Rrifche in fo aufallender Weıfe, daß 
ich Alles, was ich über die Unfehlbarkeit 
dieſes Produktes gelefen, nicht nur volls 
fommen beftätiat finde, foudern mir auch 
ein Berbienft daraus made, ſolches allent- 
halben zu empfehlen. Blanfenburg, 2. April 
41847. Wltregierungsratdp Eichler. Die 
Aechtheit der Unterichrift beflätigt für den 
Gemeinderath (L.S.) Roth.” — Bemer 
fung. Zum Edge gegen Nadhahmung 
enthalten die beigefügten Gebr. Aumweifungen 
eine mit fonft nirgends eriflirender Schrift 
cdructte Warnung, welche alfo lautet: „, 
uge gegen Rachdrud 15. ac.“, woran man 
die Aechtheſt obigen Gegenſtandes allein er» 
fennen wolle. 

4105.12) Im Haufe Nr, 18 an der Brien- 
uerſtraße ift ein großer guter Weinkeller 
Ju vermiethen. 

Am Karolinenplag Nro. 1 it bis Georgi 
die ganz neu bergerichtete Wohnung ım 4, 
Stede, beſtehend aus 6 Zimmern, Gardes 
robe, Küche mit Defonomicherd, Keller und 
Speicher zu vermiethen. 

Das Nähere am Karolinen-Plag Nro. 2 
beim Portier zu erfragen. 


Bei Georg Franz ın München if 
rſchienen und durch alle Buchhandlungen 
u beziehen: » 

Senbold, Fr. v., vollftändige Dar- 
ſteluung fümmtlicher Verhältniffe des 
anwaltichaftlichen Amtes und der ſich 

hieraus ergebenden Grundlagen einer 

Anmaltd - Ordnung nebft Gebühren« 

Megulativ. gr. 8 1fl. 30 fr. 
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Dehn Gulden Obligationsldsfe 


bes vom „Bereine Deutfcher Fürften und Edelleute unter folibarifder 
Berbindlicgleit der Mitglieder deffelben, bei den Häufern Ph. Mic. Schmidt und 
S. 9. Slersheim in Brankfurt aufgenommenen Anlehens von fl. 21,200,008, 
womit in halbjährigen Berloofungen die Gauptgewinne von fl, 25,000, 20,000, 
18,000, 16,000, 14,000, 13,000, 12,000, 11,000, 10,000 x. ic. zu erlangen 
ſtehen, und deren Betrag jedenfalls mit Verzinſung zurüdbezahlt wird, find in eine 
zelnen Stüden (Pläne gratis) A fl. 40%, ober Ahle. & pr. Cour. (in Partien 
coursmũßig) ne —— ——— Betragd zu erhalten bei 
ift ji Gblan Miefen Ynlebens — der — I. N. Trier & ©. 
dieferzBlätter zur Einfihtnabme aufaeleat. Banquierd in Frauffurt a. M. 
(3) Ein Mann in mittleren Jahren wünfcht zur Ausfüllung 
eined Theiles feiner freien Zeit Beichäftigung im Rechnungsweſen, in 
fhriftlichen Ausarbeitungen in deutſcher, engliicher, franzöfifcher oder ita⸗ 
lieniſcher Sprache, gleichviel ob merkantiler over anderer Natur. — Auf 
firengfte Verſchwiegeuheit kann unbedingt gezählt werden. Dad Nähere 
Promenadeplag Nro. 20 im Hofe über eine Stiege. 


Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Nro. 4, ift eingetroffen bie 
erfte Lieferung von: 


Lehrbuch der Phyſik und Meteorologie 
von Dr. Joh. Müller, 

Vrofeſſor der Phyſik und Technologie an der Univerfität zu Freiburg im Breisgau. 
Als dritte umgearbeitete und vermehrte Auflage der Bearbeitung von 
Pouillet's Lehrbuch der Phyſik. 

Mit 1208 in den Text eingebruckten — und ® Ktupfertafeln im 

‚ farbigem Drud. 
3 Bände, jeder von 40-45 Bogen groß Dcian, feinfted fatinirted Belinpapier, ausaege- 


ben in 4 Lieferungen, jebe von 20-21 Bogen. Preis ber Lieferungen 1—3, jede I fl. rh. 
Preis der Aten Lieferung 8 fl. 18 fr. ıh. 


4246. In der v. Jenifch u. Stage’fhen Buchhandlung in Augsburg iſt erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in München, bei Georg Franz: 


Fragmente aus den hinterlafjenen Schriften des Hofraths Hahnemann. 
Auch unter dem Titel: „Memoiren aus dem Leben und Wirken eines 
Arztes.” Herausgegeben von Jof. Buchner, Doktor ver Medizin ıc. ꝛc. 
Mit 3 Tithogr. und color. Tafeln. gr. 8. 171, Bog. 2fl.36 Fr. xh. 
Jedem bomdopathifchen Arzte wird biefes Werlchen eine etwüuſchte Eriheinung ſeyn. 


4267.- Am 20, d. entlief 


ein braun und weiß gefied⸗ ler Belohnung, wer einen 
ter raubbäriger ers Freitag den 19. d. abhanden 
hund. Derieibe iR männl, gefommenen Kater, weiß m 


rzem Echmeif, drei dito Flecken au 
Be ücken und en 
Ohren ſchwarz gezeichnet, zur 
8 Haus ber 3* Pferdftraße Rr.7.1 St. 


Germiente, trägt an einem ledernen Rier 
mon us Deinen außer einem älteren Huft« 
dezeichen das neueſte mit der Numer 978 
und geht auf dem Ruf „Hektor.“ Derjer 





nige, dem er zuaelaufen ift, wolle ihm in 3083. (80) 
der Fabritſtraße Rr. 4 zu eb. Erde abgeben. " mb Berftelgeru 
4261. Eine Pleine Stunde von ber —— — dv, 


Stabt in der angenehmften Lage ift ein 
vorzüglich ſchoöues, mit allen Bequem- 
lichkeiten verfehenes Hans mit Defonomie- 
Gebäuden und &ärten, für eine Privatfa« 
milie ‚geeignet, zu verkaufen. Anfragen uns 
ter Chiffte L. H. Nro. 4961 
der Erpebition d. Bl. niederzuleaen. 


4269. Befonderer Verhältwifie wegen ıfl 
eine Wohnung fogleich zu vermiethen, be» 
fichend aus 4 Zimmern, Rammer und Bar 
derobe, Küche, Holzlage, Speicher, Keller 
und Bafchgelegenheit, in der Pferditraße 
an der Sonnenfeite Nro. 4 über 1 Stiege. 

3970. 40 Gulden werden für 50 gegen 
Berfiherung und monatliche Abzablung zu 
6 Gulden aufzunehmen gefucht. Das Uebr. 

4260. In der frequenteften Straße Müns« 
chens ift ein fchöner Laden fogleih oder 
auf Georgi zu vermiethen. Das Uebr. 

4262. Ein folides Mäbhen, das febr 
empfehleude Zeugniffe befigt, gut Kochen 
fan und fich der Hausarbeit unterziebt, 
wünfcht fogleih oder nächftfommendes Ziel 
einen Pla Das Uebr. 








fchriftlic bei ı 





lente Termn zur Wuslöfung Der 
Sander von dm Monat Oftober 28 
und zwar von Nr. 1 bid 10,466. 

Die ᷣfander fönnen täglich in den ge» 
wöhnlichen Bureau » Stunden Bor» und 
Nachmittags verieht, umgefchrieben und 
ausgelöst werben, mur am ittage 
des oben bezeichneten F — findet keine 

d⸗Umſchreibung m att. 
— den 20, November dfeni- 
liche Berfteigerung. 

Münden den 30. Oftober 1847. 

K. yriv. Pfand» und Leih-Anftalt I. det 
Stadt Münden. 

2. Negrioli, Mag.Rath. 
Hannes, v. Zeech, 
Taſſier. Gontroleur. 

3014. (26) Im Haufe Nro. 18 au ber 
— iſt der erſte Stock mit 8 
Zimmern, 2 Alfoven, Balfon, Küche mit 
Detonomieberd, Epeife, Holzlage, Keller 
und Kaſten bid Georgi zu vermielhen. 

Näberes beim Portier am Garolinenplag 
Nro. 2, 


in Wünchen, Veruſagaſſe Ar. b. 






U mu mw 3 


m 


|.“ 


Nr. 328. 





Münden, ben 24. Novbr. 1847 
— — —— — — 


Der Bayeriſche Landbote. 









Da „Baye 


e Landboter erfheint täglich im halben, mad Umftänden im gampen Bogen, und wird bier und im Muadburs Machmittast 5 Mbs 
Mir dem andern Tas aubgeachen. Inierationdgebühe iR 2 te, für die Zipaltige Petitjeile, Wuhtunft ertheilt die Expedition umentgeldlid. Ymtereflante 


eilungen werben serme angenommen und angemeflen verwendet, — Der Abonnements Preis ift 


is hen in der Erpedition des Canbboten, Perulagafle Mr. 4. 
sonyiährig FM. 2. 42 tr., Harbjähriz A. 1. 30 tr, pierteljährig fl. — 45 fr. 


Bayern. 
BIETEN ENED 
Zagedorbuung für die XXI. auf ben 23. . um 9 Uhr 
angefchte allgemeine Öffentliche Sihung der Kammer der bg. : 
4) Bealeſung des Prolokolls der XX. Öffentlihen Gigung. 2) 
Bekanntmachung des Ginlaufe. 3) Werleſunz des Geſammtbe- 
ſchluſſes über die Anträge der Abgeordneten Dr. v. Scheurl und 
Schneker, die Frelheit ber Preſſe betr. 4) Beratung und Schluß- 
faffung über die Anträge mehrerer Abgeordneten, bie Birirung 
und Ablöfung ber grundherrlichen Laſten betr. 5) Vortrag bes 
Sekretär deo Petitlons⸗Auoſchuſſes über die geprüften Anträge 
der Abzsorbueien; Berathung und Schlußfaſſung über die Zus 
Läfflgkelt der von dem Ausſchuſſe zur Borlage am bie Kammer 
age befundenen Anträge. 6) Berathung und Schlußfaſſung 
die Borträge bed U. Ausfchufles bezü ber von ber Re» 
glerung den Ständen bed Reiches vorgelegten Rachwelſungen über 

die Berwenbung ber Stantörinnahmen in dem I. 184445. 

20. Sigung ber Kammer der eten am 22. Nov. 
Der Präfident eröffnet die Sitzung mit Bekanntgabe ges Cin⸗ 
lanfes, worunter ſich ein Dankjagungsfchreiben der Bewohner von 
wigeHolftein Hefindet, welches zur Ginficht im BPräfidials 
niebergelegt wurde. — «Dierauf folgten bie Borträge ber 
erenten im U. Ansihuß Bogel, Langguth und Herdegen (für 
lehieren Frht. v. Lerchenfele) Über bie Nachwelſungen ber Ber- 
mendung der Gtaatdeinnahmen vom 3. 184445 — forann ber 
Bortrag bed Meferenten im IH. Aueſchuß Frhr. v. Lindenfels 
hie Berbältniffe der jübiſchen Blaubendgenoffen betr.“, worin 
der Referent die Vorlage eines besfalfigen Geſ. Entw. am näd- 
fin Landtag und Reviilon bed Gpiktes. vom 10. Juni 1813 der 
antzagt. — Bezügl. fämmili genannter Vorträge wird die 
Berathung näcflens—und zwar binfichtli der erwähnten Nach» 
weifungen ſchon —— flattfinden. Beim Beginne der darauf 
folgenden Diskufften den Antrag bed Abg. Rammoſer „bie 
Vergütung ber Naturalbezige nach dem Mormalpreiie für Studien» 
Ichrer und Brofefforen betz.”, erÖrterte ber E, Kommiffir — Obere 
flubienzath Neumahr — das biäh. Verfahren ber Regierung, und 
obwohl nicht unbedingt bas Unrechtliche dabei anerfennenb, da 
fle ih auf des vom vorigen Miniferium angenommene ng > 

flüge, bach zugeſtehend, daß +8 alle Billigkeitägrände gegen 
abe, ıröffnete berfelbe am Gchluffe, daß dos jehige Minifterium 
— IE 
m D angen ſeh, 

nit mur ben jüng äm * 


keinem Gelbbezug zu bleiben, und daß ſohin ber 
fragliche Antrag bie Sanktion der Krone erlangt habe, ehe er in 
offizieller Form an die Stufen des Thrones gelangte. — Durch 
bieie vom ber Kammer fre und mit Dank bingenomuene Er⸗ 





Durch die Königl, Voftänter balbjährig bezogen: 
im I, Rapon fl. 2. 28 fr. im II, Ranon 2, 44 ?e., im III. Rayen fl. 2. 50 tr, 


Öffnung fanden es die an ber Diskufflon  theilnehmenden Abge- 
orbnetem nicht mehr möthig, tiefer und ausführlicher in dem An⸗ 
trag einzugehen, fondern nur dahin ſich auszufprechen, daß biefe 
Wohlthat hoch auch ben Lehrern ber iſolirten Tateiniichen Schulen, 
wenn auch erfk nach Vorlage bes Fünftigen Bupgett, in welches 
überhaupt eine arößre Bofltion für bie Gtubienanftalten ac. ein« 
ut werben möchte, zulommen möchte, 

i biefer Gelegenheit konnte der Abg. Bauer nicht umhin, 
einen — tie leicht zu beweifen — conneren Gegenfland zu be⸗ 
rühren, und zwar ben baber. Gentral-Echulbücdherverlag, auf dem 
ein Schleier Fiege, deſſen Küftung trotz aller Verſuche biöher nicht 
gelingen wollte, — Er babe ber hohen Kammer ein Bromemoria 
mitgetbeilt, worin nachgewleſen fcy, welchen unmittelbaren Nach⸗ 
teil diefe Anitalt durch feine auf bie gefanmte Unterrichtolitera 
iur vom vorigen Minifterium ausgebehnie Alleinbefugniß ousübe, 
unzweifelhaft ſei diefer Nachtheil für den vaterländiihen Buch« 
handel, für die literariſche Bildung und den Wohlſtand der anı= 
geftellten Lehrer — 18 fönne Hier zwar nicht fo fafl von ben 
Buchhändlern die Mebe ſhn, wiewohl fle durch biefe Ausdehnung 
nambaft leiden, ja vorzüglich ber Buchhandel in Fleineren Gtät« 
ten zu Grunde gerichtet wird, und wiewohl dadurch ein neuer 
Beleg dafür gegeben jey, daß ber Gtaat nun und nimmermehr 
ein Umete an ſich nehmen inne, ohne der Mehr» ober Mins 
berzabl ber Gewerbtreibenden tiefe Wunden zu fehlagen ; allein 
burch die bekannte, zu Gunften dieſer Anfalt eingeführte Unifor- 
mität fey jene geiſtige Regſamkelt, jene wiſſenſchaftliche Produfti- 
vität, die — bei Mittelmäßlgen — doch durch große, aneıfannte 
Werke im Vaterlaude ſich audzeichnete, jo gut wie verſchwunden, 
weil dadurch unmöglich würbe, bad durch Privatflublum Ermor« 
bene zum Geſammtelgenthum ber Nation zu machen, unb dadurch 
ein für ben Gelehrten ehrenvoller Nebenerwerb entzogen mwürbe, 
Er verzichte wegen ber kurzem Dauer bed gegenwätligen —* 
auf einen Antrag, empfehle ſedoch beſagtes Bro « 
ber gütigen Uufmerkjamleit der Kammer. 

Auch Abg. Scholler glaubt, daß bei einem ausichlieflichen Ver- 
lag aller Schulbücher, felbü der höhern Lebranftalten zu met 
geganzen, und bied den Handel mit Büchern und die Möyliche 
feit für den höhern Lehrunterzicht, Einführung befjerer Methoden 
und für die Wiffenichaft etwas zu Teiflen — hemmend ſeh, möchte 
aber zugleich für ben oft vom mandem PBrofeffor beliebten all⸗ 
Jaͤhtlichen Wechſel von Schulbührrn umd jährlichen Einführung 
neuer — als ken Seckel der Eitern oft übermäßig in Anſpruch 
nehmend? — warnen. Allerdings gebotene Moannigfaltigkeit im 
Sadıen des Unterrichts folle nicht in Willkühr ausarten. — Er 
empfiehlt die Ausdehnung der Normalbezlige auch auf bie Lehrer 
ifolirter Latelnſchulen ber Reglerung auf das Dringendfle, wor« 
auf Oberflublenzath Neumaher bemerkt, daß das vorige Miniflerium 
außgefprochen, daß berlei Schulen Bemeindeanftalten ſehen, die⸗ 
fer auf dad gegenwärtige Miniflerium überfommene Brunbii 








Thon » — 
Eine heſſiſche — Bon &. Heiie 
In der Raͤhe von Marburg liegt in einem ſchmalen Thal⸗ 
geunde, burd ben ein Bach —— — a beiben 
Seiten von Heben ze. eingeſchloſſen, ein kleines Dotf mit 


Mönchen, das freili i 

war, fle hatte in ihrer Yugend ah — 8 —* 
aber ihrer Eltern wegen wollte fie nicht heirathen; jet gehörte 
Pe unter daB alte Gifen, wie die Leute fagten, dad war die An« 
nemai. Doc noch eime vierte Perfon trieb ſich in ber Mühle 


dem Imten ſchlelte er. Man fagt wohl: „die Ge ten haben 
etwos zu Beftellen und rothes Haar und ——— 


feinem guten Boden.“ Der Müllercadper war gejeichnet und 
hatte brandroihed Haar. Er war Niemand gut, und Jedermann 
ging hin aus dem Wege; denn fie hatten Futcht und Schauder 


vor — 

Benn nun im Winter das = jugefroren war und bad 
Rab FIN Aland, dann fürchtete ſich Munemal in ber Mühle, weil 
* —— eg —* * — [13 manın er 

m ganzen Haufe mg e hatten nnem 
manchmal fon genedt: „der Mülescatper wird doch noch Dein 
Mann.” So fürdhtete fie denn, er Lönne es gehört haben unb 
ernſtlich d'ran glauben; lieber aber wäre fie in das tieffle Waſ⸗ 
fer gefprungen, als daß fle das geiham Hätte. 

Der Mühle gegenüber auf dem Berge, unter einem bunfeln 
Tannenwalde, flauben zwei Heine Häuschen, in dem einen wohnte 
He blinde Margreib, in dem andern aber der Gpielgdrgel. Die 
famen denn an ben langen Winterabenden den Berg berab In 
de Mühle und Tiefen ſich auf der Ofenbank nieder, und ba murbe 
—— geſprochen und erzählt, daß ber Abend ſchnell vor⸗ 

ping. Dem Müllercaſper aber gefiel das nicht, er trieb 
fl Tange Zeit draußen herum; wenn er aber in bie Stube Fam, 


1340 


viefes Prinzip laſſe ſich nicht wie «in HGandſchuh umflülpen, «8 

gr —* eine Binanzfrage zu — wohl der rechte 
Slandpunti zu bezeſchnen, und keine weitere Miß ⸗ oder Neben⸗ 
deutung zu veranlaſſen. 

Nachdem die bg. Leu und Rammoſer noch den innigßen 
Dank für die Arußerung der Regierung ausgefprochen,, und ſich 
erfierer — wegen biefer Aeußerung dieſen Tag gegen bie vorher» 
gegangenen biefer Stänte-Berfammlung zu ben liebſten zaͤhlend — 

für die Lehrer an ifolirien Lateinfchulen verwendete, ſchloß 
der Referent Abg. Bög die Diskuffion. Gr nimmt bie Minifter- 
Erklärung über den Beraihungdgegenftanb mit um fo größerer 
Freude bin, ald er barım eine Bürgfhaft für die Trefflichkeit und 
den reinen Willen der gegenwärtigen Berwaltungämänner erkenne, 
und fieht darin Unrecht gut gemacht, oder bach Unbilligkeit bes 
jeltigt, die Bürgfchaft des Aniheild der Lehrer am ber Dienfled- 
pragmatit und mit Iebhafter Freude, daß das gegenwärtige Mi⸗ 
nißerium nicht gefonnen iſt, die Mediögrundfäge des vorigen zu 
vertreten, da mo 08 Widerrechtlichkeiten zu finden glaubte, bieß 
ſeh ein Gegenfland großen Vertrauens, — Er bebauert, daß nicht 
alle die Dunifigenz unfers „braven* Königs anzufprechen haben, 
und fürdtet deshalb für den Befland ber iſolirten Rateinfchulen, 
Die Berhältniffe bed Gentral-Schulbü aged Tägen ihm auch 
befonderd am Herzen. — Diefer ſch im Jahre 1614 von dem 
Vätern ber Geſellſchaft Jeſu geitiftet und feine Aufgabe bis im 
die neuefte Zeit geweien, für die teutfchen Schulen nötbige Büs 
cher (UBE-Bücyer 1.) zn ediren. Geit bem Jahre 1838 ſeh 
aber feine Befugnif ausnehmend erweitert worden, ba feit jener 
Zeit alle auch höhere Lehrbücher von Demfelben gedruckt werben 
Er Habe bezüglich der Deutlichkeit und Leferlichkeit dieſer Aus- 
gaben nichts zu erinnern, aber durch dieſe Erweiterung fehen bie 
Buchhändler Ron beeinträchtigt, da dieſe Anftalt dad Bemwerbr 
des Detallhandels ausfchlielich übernommen und Lottofoflekteurs, 
Apotheker ac., zu ihren Bilialverlegern gemacht. Verdiene bdiefer 
Umftand, bezügl. welchem die Buchhändler — ald- einer wihder⸗ 
rechtlichen Befugniß fon zu wieberholten Malen Bei ber Megier 
rung um Abhilfe gebeten, mohl in's Auge gefaßt zu werben, fo 
verbiene ein anderer das nicht minder, daß baburch das wiſſen⸗ 
ſchafiliche Beftreben unferer Lehrer an ben GStublenanflalten ge= 
bemmt werde, wegen ber Hoffnungäloflgkeit je ein von ihm ver= 
faßtes Werk in den Schulen eingeführt zu fehen, wenn «8 nicht 
gleichfam bie Zuflimmung jener Anftalt erhalte; deßfalls habe 
auch fchon ber Rektor und Borfland der Gtubienanftalten in 
Nürnberg, Roth, ih beklagt. — Die von dem Abg. Scholler 
berührten Mißbraͤuche ſehen wohl moͤglich, allein der Megierung 
bleibe ja das Auffichtsrecht. (Fortf. folgt.) 

Ginlauf der Kammer ber Abgeordneten vom 20. und 21. 
Nov. : 1) ——— bed Gutsbeſitzers G. Tledemanu 
aus Schleswig an kir Kammer der Abg. 2) Vorſtellung des 
Handeld» und Gewerbäftandes in Cichſtaͤdt, Abhülfe gegen bie 
umangemeffenen und nachtheiligen Folgen der F5. 6 umb 7 ker 
Aierböchflen Berorbnung vom 14. Juli 1846 die Zuftändigkeit 
ber Prüfungstommifflonen für das Gewerbömefen betr. 3) Vor⸗ 
fiellung der Gemeinden Bergrothenfele, Hafenlohr, Windheim und 
Marienbrunn, bie Uebernahme der Diſtriktaſtraße von Neuftabt 
— Marktheidenfeld auf Staatekoſten bett., angeeignet von dem 


bg. ner. 

(Promemoria an bie hohe Kam, der Abgeordn., ben ger 

nmwärtigen Stand ber Unterrihtsllteratur unb ben 
Gentral-@Gulbäcernerlag betr.) — Die große Bewegung 
in Wiſſenſchaft und Kunſt, melde in 
Jahrzehnten ſich zu entfalten br 


bann grüßte er nicht, ſprach 
gehen. Dagegen war um fo gefprädhiger bie blinde Margreth, eine 
alte Verfon, welche viele Jahre in ber Gtabt gedient und ſich 
daſelbſt manche Erfahrungen gefammelt hatte, Sie kannte bie 
meiften Bamilien in der Stabt, ald wenn fie bort geboren unb 
—— mwäre, auch beren Schickſale waren ihr nicht unbekannt 
geblieben. 

„3a, ja,* fagte fle oft, wenn ſie zu fprechen anfing, „Rinder, 
jeyb nur brav und rechtichaffen, und benft an das Ende, habt 
Bott vor Augen und im Hrrjen, dann kann es Euch nicht übel 
geben. Ich weiß manche Befchichte zu erzählen, aber das junge 
Bolt will fo mas nicht hören.” 

Well die blinde Margteth ſchon lanze das Geſicht verloren 
batte, fo glaubte fle immer einen Kreis von jungen 2euten um 
ſich & Haben. So war es auch jeht ber Ball. — 

„Et, fo ſprecht doch,” fagte Annemal, „ich Höre Euch gar zu 
gerne zu.“ 

a ja," fuhr bie blinde Margret fort zu ſprechen, „Er ⸗ 
zäblungen find goldene Körner, da kann fi Jedermann feine 
Weisheit d'raus bervorfuchen." 


eutfchland vor etwa 
ann, fonb erſt allmähl 
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Weg nad. Bayern. Kaum war ihr aber bier ein ſreles Bielo 
eröffnet, ſo gab das baheriſche Bolt in kurzer it. Beweiſ⸗ 
+85 auch in dieſen Dingen ben anderen rn rd 
ebenbürtig fey. Bahern, baffelbe Bayern, daß in den Seiten dB 
Wiedererſtehens ber deutſchen Literatur gleichſam fhlummernd bei 
Beite gelegen war, jept rat es mit den Ihm gebükrenken An= 
ſprũchen in bie Relhe der ſtammwerwandten Gebiete, wie eines, 
das da auch feinen eigenen und jehr erheblichen Theil am deutſchem 
Geiftedleben nehmen und behaupten wollte. Im allem Zweigen 
der Wiſſenſchaft begann eine friſche Thätigkeit, bie Baperifche Bor« 
zeit forberte zu wiederholter Forſchung auf, die Maffiihe Phifolo- 
gie fircbte in Bapern einzubürgern, alle menjchärchen 
Wiſſens ſchienen in biefem Lande ähren Hort zu fuchen. Und 
ba zu folden Höhen der feurigen Jugend bie Gteige- immermehr 
angebahnt werden follten, fo fanden nicht allein hie s 
fondern auch die Lehrer genug zu thun. Es entſtand sin 1dhe 
licher Ehrgeiz und ein frudtbares Zufammenmirken unter bem 
rüftigen Lchrerftande an den höheren Schulen des Vaterlandes. 
Viele gute Bücher, bie im Auslande neichägt find und wen 
dort noch gebraucht werden, famen ba in Umlauf, und ein 
bewegliches inteleftuelles Leben nicht gedacht werden kann ohne eine 
Bluͤthe des Buchhandels, fo ging auch damals in Babern beides 
Hand in Hand. Indeſſen die Beiten mwurben wieder trüßer und 
ben Unterricht zumal befiel ein Geiſt, der aller freiern ung 
abgeneigt fich zeigte. Es ſchien die höchſte Aufgabe, die äffente 
liche Erziehung für alle Zeiten in die engfle Schranke zu bannen 
und alle Bäden- abzufchneiden, wodurch fle mit dem Fortſchritte 
ber beutfhen Wifſenſchaſt zuſammenhing. Zu ſolchem Zweckt 
bot ſich ber Gentraljchulbücyerverlag ala willkommene Mafchine, 
eine Anftalt, die ihre Entfiehung im Jahre 1614 den Vaͤtern 
der Geſellſchaft Jeſu verdankt, Das neue ent meldete 
im Jahre 1834 an und erhielt feinen Abſchluß im Jahre 1838, 
bald Kann - v. ee ne deö Innern Über» 
nommen hatte. t dieſer Beit hat der Gentralichulbücherverl 
alle Lehr» und Mebungsbücher ſowle auch Tämmtlicdhe Saul. 
gaben der alten Klaffıker auf eigene Rechnung übernommen und 
infoferne einige dieſer Werke in auswärtigen Buchhandlungen et» 
ſchlenen waren, trat er auch mit biefen in Verkehr und übte jo» 
- Berge Detail · Buchhaͤndleres aus, Im 
derſpr n gen unb Berorbnungen wurden 
Apotheler, Krämer und aan verleitet, Schulrektoren 
gezwungen, bem Inflitute als Agenten zu bienen und ber Buch“ 
‚ bem anderewo mit ben Ra des Staatd auch deſſen 
Schud zu Theil wird, mußte auf al in der Regierung ſel⸗ 
nen gefaͤhrlichſten Feind erkennen. Die baheriſchen Buchhänpler, 
welche mit Ausjchluß derjenigen in ber Mefldenz und in ben Unis 
verfltätsflädnten in dem Verlage und Berfaufe der Unterrichts⸗ 
Iteratur ihre hauptſaͤchlichfle Nahrungsquelle fahen , haben nicht 
unterlaffen, allenihalben Hulfe zu ſuchen, aber big zum Keutigen 
Kage vergebens. Auf ihre Klage im abminiftrativen ewur⸗ 
den fle zwar im erſter Inſtanz von dem Magiftrate zu Münden 
günftig befchieden, aber in zweiter von der Regierung von Dörte 
bahern abgemiefen, weil das alte Privilegtum auf eine wenig 
überzeugende Urt zu Gurften des Central · Schulb 
interpretirt worben if. Go mußten denn bie baherhſchen Buche 
handier ruhig zufehen, wie ihr Gewerbe und ihr Wohlftand täg- 
lieg mehr berabfant, während ſich die gleiche Induſtrie in berfel- 
ben Zeit zu Stuttgart, Beipzig und an andern Orten zu niege ⸗ 
ehener Bebeutung emporjdämwang. Aber nicht der Buchhandel 
allein war «8, der damit untergraben wurde, fonbern auch ba 
Literarifche Leben des Lehrſtandes. Es wurben b Stubim 

Nun öffnete fle- ihr Shagfäftlein und ſprach wie ein Bud , 
wie bie Bauern meinten. AR, 

„Da Hab’ id) einmal bei einem Kaufmanne gedient ‚’ fagte fie, 
„und nebenan wohnte ein fmußiger Geizhals. Ihr Kinder, 
hütet Euch davor, mon brinzt Nichte in De Welt, man mim 
auch) Nicpts mit hinaus. Der Geizhals nun las jedes Bärtchen , 


hte er das Siegellack ab und ſchmolz daſſelbe zus 
En die Papierfegen = trug er in bie üble und holte 






weg, hr rhet hatte, ſeine Kinder aber 
die bettelten ſich oft ein Stück Brod bei ben Nachdarsleuten. Rum 
hatte er dad Gras in feinem Garten verpachtet, ba hat er gar 
manchen Korb und manche Sichel mitgeben beißen. Was hat er 
nun davon gehabt? Gefragt und gelpart bat er, num iſt er —* 
florben, auch feine Frau, bie hat ſich tobt geärgert ; wie ging’s 
aber feinen Kindern mit ihrem Vermdgen? "Das war Mweageflo« 
gen, wie Staub von ber Hand, ehe fle es nur dachten. 
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bedatf eines 
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Si A Diete — war den Lehrern in Bahern 


go 

n Verbrüderung zeigte Sich ein energiſcher Trieb ſich zu vervoll⸗ 
ei bie Wiſſenſchaft zu Geben und meiter zu en, dem 
Lande und fich ſelbſt Ehre zu machen. — Das Als if 
feit zehn Jahren verfünmert; der Gentralverlag, der ſchon aus 
den ihm eigenen merfantilen Gründen eine flaıre Stabilität br» 
obachten muß, eröffnet ſolchen Beſtrebungen Kein Feld und ohne 
Hoffnung auf bereinftige Anerkennung ſlecht auch ber Eifer ber 
"Lehrer dahin. Manchet treffliche Mann, ber eine Zierde bes 
Batrrlanded ſchn würde, fuchte ein Unterkommen im übrigen deut 
fchen Lande, mo man  beffer weiß, wie die Willenfchaften zu 
pflegen find. Und fo kam es auch, daß Bahern bei einer fo gro= 
ben Anzahl gelehrter Bäpagogen den größten Theil feiner Unter 
richtömittel aus dem Auslande beziehen mußte, Wer über dieſes 
und mandes Andere, was bieher gehört, mähere Keunlniſſe ge= 
winnen will, der findet hinlängliches in der Schrift C. 2. Roth'e 
über bad Gpmnaflal-Schulweien in Bayırn. Man erfleht daraus, 
wie wenig es gelingen will, die umfaffende Thätlgkeit des Gentral« 
Sctyulbücerverlage. in Ordnung zu halten, wie mannichiach bie 
Verlegenheiten, die fo entflehen und wie brüdend die Beflhaltung 
des behaupteten wirfen müfje, wenn den n 
fogar Ausgaben von Schulflafflfern unterfagt werden, die feinen 
andern Mangel zeigen, aͤls daß ſie nicht mit dem Stempel jenes 
Berlaged behaftet find. Die Wahl ber Schulbücher it in allen 
übrigen deutſchen Staaten, wie auch in Bahern, zwar ber 
auffichtigt vom Staate, aber nicht von ihm an ein Monopol ge⸗ 
feffelt, welches wie dad des Gentral-Gchulbücherverlags alle d- 
wegung ber Unterrichtöliteratur und ben geſchaͤftlichen Verkehr 
bed Buchhandels im Lande tödtet. Das Gedeihen der höhern 
Säulen in Bahern und ber damit 
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(Solb, Dir) Fr. v. Meflier de Glaye 
von Stuttgart. Kaufl. Alerander und Evers+ 
rüffel. Steer, Priv, von Wien. 

(Hotel Maulid.) Rent. Graf v. Ger 
ſchau mit Gattin aus Peterdburg. Groß- 
being, Priv. aus Odeſſa. Kaufl. Beinpauer 
von Remfcheid, Ealame vom Elberfeld und 
nr He De Mr 

old. Hahn.) Eolin, Propr. aus Paris. 
Mad. Harred aus Ingarn. — 

„Wer war denn da8?” fragte der € 
* ii dır —* belanut.“ 

„sa, ſeinen Namen mag ich Euch nicht nennen; aber er 
fo einen Spignamen , vieleidyt Lennt Ihr ihn basan?” — 

„Es fält mir nicht ein, „erwiederte der Gpielgdrgel ; „aber es 
thut auch nichts,‘ 

„3a, da war ein Mal ein anderer Mann, den ich auch kannte,“ 
fuhr die blinde Margreih fort, „der galt für brav und fogar für 
fromm, aber er war nur ein Heuchler, der viele Verbrechen heim⸗ 
lid begangen Hatte. Doc, «6 if Fein Fäpdhen fo fein gefpon« 
nen, es kommt endlich an die Sonnen. Sein eigenes Meines Kind 
have an den Tag gebracht, ohne «6 zu wollen. Er hat ewig in 
ben Gifen ſſhen mühfen, Kinder, merki Euch fo bie Sprücheldhen, 
fe falen Cuch ein Mal wieder zur sechten Zeit ein: Gin gut 
Gerwiffen iſt ein gules Muhekiffen. Wie gewonnen, fü zerronnen. 
Heute roth, morgen tobt, Gin gutes End’ iſt ein gutes Teſta⸗ 
ment, Eteig nicht Höher hinauf, als da reichet Dein Lauf. Sy 
mit Wenigem zufrieden, dann il Dir genug beſchieden.“ 

„Ah, Halt ein Mal Euer Maul, und macht Euer Spruch⸗ 
kaͤftchen zu," brummte der Müllercadper in der Ede, und flieh 


Wien. Bar. v. B 






(Stachusgarten 




















(Sol. Kreuz.) Stebner, 9 t 
furt. Bavetti, Kapitän aus Neapel. Por⸗ 
ſchel, Architekt vom Königsberg. Delonge, 
Megot. aus Lumeville. 
Matda und Roth von Augsburg. 

(Blaue Traube.) Rösner, Profeffor von 
on von Ma 
pert, Gutäbefiger vom Schloß Reiting. Kaufl. 
Heimberger und: Steinharbt von Frankfurt, 
Schirmer von —** und Ohler a. Barmen, 
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vember 
heil. Geift · Hoſpitals durch Se. Erc. den Herru Erzbiſchof 
ft eing Auch wurden wölf neu aufgenom« 
mene dner in ihre Lokalitäten tn und fammt ben 
—* zur Beier des Kages, mit einem ausgezeichneten Mittags - 
+ bewiribet. 


Ban 20. Nov, Nahe. (Gore) Noch immer kann ich 


zirfen des Kantons 
aufhalten, welche, von den Pfaffen fanataflet, ben eidgendfftichen 
Wahpoflen auflauern und biefe ſcheußlich verflünmeln; Alles 
zut Ehre Gottes! Auch in der Stadt find Angriffe auf einzelne 
eldgendfflfhe Soldaten gemacht worden, weshalb Freiburg in 
Belagerumgszuftand erflärt und allen Fremden die Welfung wurde, 
binnen einer Biertelftunde bie Stabt zu verlaſſen. 

Die Wuth der Schweizer gegen bie Jeſuiten ift groß, ſchreibt 
man ber Fitf. OD⸗P.⸗A⸗g. Wie man vernimmt, bereitet bie 
neue Regierung von Freiburg einen Gejegentwurf vor, welche 
jeden „Antrag auf Mückehre der Jeſulten“ mit lebenslaͤnglicher 
Verbannung beftrafl. Gämmtliche Iefuitenhäufer in der Stadt 
‚Breiburg und im Kanten find — Ruinen, 

Das dritte amtliche Bületin von Laufanne berichtet aus bem 
Bezirk Aigle: „Die eidgendfflichen Truppen erwarten nur noch 
Berflärkung einer Brigade Eliten, um bie Unterwerfung von 
Wallis zu beginnen. — Laut amtlichen Berichten haben dir 
ger 2. vor Breiburg 14 bis 15 Todte und 50 Verwun⸗ 
bete gehabt.“ 


Frankreich. 
Eine königl. Ordonnanz befichlt die Emanclpatlon von 218 
Schwarzm in ben verſchiedenen franzöflichen Golonien. 
Mile. Deluzzi, die im der Praslinifhen Morbgefchichte oft 
enannte Gouvernante, iſt am 17. Nov. frei gefprodyen und 
aft entlaffen worden. Sie ſoll fi; nach England. begeben Haben, 
$ Er»  Triftern. Seble, dpraffifant von Ans 
dechs. Spitalmüller Pati und Priv. Nies 
derreuter von, Augsburg. 
4273. Neffourge. 
Mittwoch den 24. November 1847; 
Ball. 


Kaufl. Linn von 


berg. Gis⸗ 


Eintrittd » Karten werden Montag und 
—— Abends von 8—10 Uhr im Lokale 
a u 


ger, Bräuer von gegebei 





















d ch ge Blüdye bervor. Belt ud) Euer 
wiffen?” fragte die blinde Margreib, „die Eule Eann das 
Licht nicht vertragen, barum fliegt aus, t #8 auch fo!" 


„Wenn D t fchweigit, Du blindes Menfc ‚” ber 
enm Du nicht jchweigft, Du enfch ,“ ſchrie 


eaöper, dann werd ich Dich ausfliegen laſſen.“ 

„69, ho, langſam Herr Gevatier,'’ fagte der Epielgdrgel, 
„ba müffen wir auch dabei feyn. So ſchneli gebt das Ding nid: 
DSrück Dig nur in die Ede und ſeh bummaftil, Du Haft hier 
gar nichts zu ſprechen, Du bift ja doch nur ber Knecht,” 

Der Müllercasper ſchwieg, aber Rache und Wuth Tag in is 
nem Geflchte, er ballte heimlich die Kauft und brummte in ſich 
hinein; „Die Stunde wird ſchon kommen.“ 

Der Spielgdrgel aber hatte feine Beige, auf ber er den Baus 
ern auf der Kirmes vorfizelte, bei ſich, die holte er hervor und 
fpielte einige Iuflige Weifen, daß Allen die Beine unter dem Leibe 
büpften, dann aber wurde die Muſlk wieder jo traurig, daß Alle 
weinen mochten. 

„Geh, Spielgörgel,“ fagte Annemai, „laß doch das, dann 

rd’ ich traurig.” f 

(Bortjegung folgt.) 


we 





ar. A. Grobe's Methode, 
durch welche nur allein ein ganz reiner, kraf⸗ 
er und fehr woplichmedender Kaffee opme 
imifchung fremder Stoffe und zwar auf 
dem einfahlten, leichteften und bequemften 
Wege zu erzielen möglich ift. j 
Da ed id berausgeftellt hat, baß viele 
der geehrten hiefigen Einwohner meine beis 
den en Anzeigen nicht gelefen, unb 
fi erf in legterer Zeit mehr Liebhaber für 
meine Erfindung eingefunden haben, als ich 
Anfangs hoffen fonnte, fo zeige ich hiermit 
noch einmal und zum Reptenmale ergebenk 
an, daß ich meinen Aufenthalt hier noch auf 
6 e verlängern und allen Denjenigen, 
bie innen diefer Zeit an mich wenden, 
noch Gelegenheit bieten werde, für eine 
Bilige und mäßige Entfhäbigung für meine 


emühung, zu dem erwähnten fehr vor« - 


3 
— Verfahren gelangen zu können. 
iefe meine Erfindung if bereits in dem 
rößeren Theile von Europa, wie auch kürz⸗ 
ier in Münden, in deu renommirte» 
Ben Safhöfen, Kafechäufern und Eolonial« 
waarenHandlungen mit ungetheiltem Beis 
falle angenommen und eingeführt worden. 


Grobe, 
Theatiners Straße Rro. 3 im 
»ten Stode links. 


a2. Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hppothefgläubigers 
wird das Anwelen ded Weberd Auton Bies 
hele von Landsberg dem öffentlihen Ber 
kaufe unterftellt. 

Diefes Anwefen befteht: 

4) aus dem ganz gemauerten, mit Hacken 
und Preis gededten und in gutem baus 
lichem Zuftande fi befindlichen Bohne 
baufe H.Rr. 265, 

2) aus dem Gemeindeholztheil PI.Rro. 
2376 mit 2 Taw. 46 Dez, 


und bat nad genatiiäte ES chägung vom 
5.0 * 1.38. einen Geſammtfwerth von 
41500 fl. 


Berfteigerungd» Tagsfahrt wird auf 

Dienftag den 21. Dezember l. 8, 
rüb 9-12 Uhr 
im Gerichts⸗Lokale dahier anberaumt, und 
erfolgt der Hinſchlag nach $ 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlich der Beflimmuns 
gen der $$ 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom Jahre 1837, 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß fi dem Gerichte 
unbekannte Steigerungsluftige durch Vor⸗ 
lage legaler Zeugniffe über ihre Zahlungs« 
fähigkeit ausjumweifen haben. 

am 16, November 1847, 

Königliches Landgericht Landsberg. 

Der fönigl. Landrichter 
Schöninger. 


4266. Auf ein Haus im der Landiwehrs 
ftraße fucht man zur Ablöfung von Hypo— 
tbeleRapitalien 2000 und 3000 fl. oder mit» 
fammen 5000 fl. aufzunehmen. 

Diefed Anweſen würde man auch gegen 
geriugen Baarerlag verlaufen oder gegen 
ein Defonomie= Gut im Oberlande vertaue 
fchen. Näheres am Obern Anger Nro. 37 
über A Stiegen rüdwärts. 


4278. In einer der beften Kogen des 
Sten Ranges ift vom 1. Dezember an ein 
NRüdplap zu vermietben. Das Uebr. 


4276. Therefienftraße Mr. 5 ift der 2te 
Stock mit 6 Zimmern ıc. jährlich um 190 fl. 
auf Georgi zu beziehen. 

4288. Ein ſehr ſchönes Gemaͤlde (Kunſt⸗ 
Vereins-Gewinnſt), für einen Salon oder 
eine Gallerie geeignet, iſt billig zu verfaus 
fen. Das Mebr. 

4279. An der Herenftraße Nro. 8 über 
4 Stiege ift ein meublirtes Zimmer ohne 
Bett um 3 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 

4275. Ein vollländiges Ameublement 
von Nußbaumholz nebſt mehreren anderen 
@egenftänden, und ein fchönes Klavier, find 
wegen Abreife billia zu verfaufen. D. Ue. 
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— Ih En —58 un in ale guten Bucpand- 
ür Kartenfpieler ! 

Meuefte Anweifung, die vorzäglichften Rartenfpiele 
fo zu erlernen, daß man fletd gewinnen muß. Als Anhang: Tabellen 
zu unverlierbaren LHombre⸗, Piquet- und Whiſtſpielen, fo wie auch 
Belehrung über falſches Mifhen ver Karten und andere betrügliche Kunft- 
griffe zur Warnung für jeden Spieler. KHeraußgegeben von F. Bir 

fenfeld. Neue Ausgabe. 1847. 12, Brad. 54 Fr. 
Die Käufer dieſes Buches werden finden, daß der Titel nicht mehr verſpricht, als er 


wirkli eigt. Jedem Freunde bed Karteuſpieles d 
denn der abe Binfe er er fat u. —— werben, 


4226. (2b) Befanutmachung. 

Die bei den hiefigen Abtheilungen pro 1846/47 als zum Militär-Dienfte nicht mehr 
verwendbaren und ald ſolche ausgemuſterten @egenflände, als: Mäntel, Helmfäften, 
Hautboiften- Hüte, Tornifer, alte Monturs und Armaturlebeıwerksftüde, Mufifinfrumente, 
mwollene Bett» und Pferbsdeden, altes Leinenzeug, Sättel und fonfige Reiteguipagen- 
Theile werden von den Defonomie-Kommiffionen, und zwar; 

son der des k. Infant.»-Regiments Kronprinz den 29. Rovbr. d. Is. Vormittags Pur, 


„nn nn" Reib » Regiments den 30. November, 
9 0. Küraffier-Regim. Prinz Carl „ A. Dezember, 
„8 Rofal-Berpflegs-Rommifiion Pr ° * 


vn» Militär Kranfenhaus-Infpeltion „» » Nachmittags, und 
vom k. Infanterie-Regiment Köni 83. Vormittags 
gegen fogleich baare Bezahlung in Tafamäßigen Münzen öfentlih an dem Meifldietenden 
ag wozu Kaufsluflige hiemıt eingeladen werden. 


ünden den 18. November 1847. 
j 4286. (3a) 4287. Belanntma 
Betanntmachung. Ju Folge — nunmehrigen 
Im Bege der allgemeinen fchriftlihen @läubigers umterbleibt die den Zmangd» 
Submiffien wird Berfauf des Schneiderhandl-Anmelens Hb.s 
Samftag den 27. Movember d. 76. Mro. 101 in Ismaning betreffende, au 
20 erftag den ®, Dezember 1843 


e Doun en ®, 
im biesfeitigen Amtslofale — der ehemalie ausgefchriedene Berfleigerung. 
gen Sciehllätte — die Lieferung von Bünden ben 18. — 1847. 


2000 fohrienen Gugen« und Königliched Landgericht München. 
Eder. 


8000 fohrlenen Zwiſchen⸗Schwellen 
an den Mindefinehmenden in Allord ges is 
geben. 4282. 15,000 fl. im erflen Drittel 
Am obengenaunten Eröfnungs:Termine, der neueften Schägung werden geſucht durch 
2. Butti’d Eommiffionsburenn, 

Mefldenzitraße Nr. 23/1 in München. 


der bis längftens 
Weriing ven 26, November 
4271. An einer fhön gelegenen Straße 
ift ein Haus mit Gärten, Hofraum und 


beud EHhbr 
einzureichenden Submiffionen hat jeder Sub» 

Hintergebäude Aamilienverhältniffen halber 
aus freier Hand zu verfaufen. Daffelbe 


mittent zu erfcheinen oder fich durch einen 
gerichtlih Bevollmächtigten vertreten zu 

it au für jeden Handwerfämann geeignet. 
Dad lebr. 


laſſen. 

en Amte nicht befannte Submittenten 

baben ſich über KXieferungsfäbigkeit legal 

ausjumerfen. #280. Ein folided Mädchen kann unent 
ünchen am 22. November 1847. geltlich das Kleidermachen erlernen. D. Ue. 














Königliches Bahnamt Münden. — — ren 
5 Augsbur; München 
—— — — — Course. 23. Nor. 
«AL, in — —— a erise rn — — 
Befanntmachung. * —— ” 
Dienftag den 83®. Movember und Dem ——* —24 
Tags darauf, jedesmal von B— 12 Uhr 2 = > 
Vormittags uud von 8-5 Uhr Madı- PFOR ®esterreich. 1063, 
mittags werden im Diesgerichtlichen Aufs 0 104); — —— 
tionslocale verſchiedene recutiond« umd 8 dene b in 
Berlaffenichafts » Gegenflände rt nn £ —* * | 
ablung öffentlich verfleigert. Ansbelondere © * ch | 
Beiten, Waſch, Kleider, Meubel und Haus» 1085 — 





geräthe aller Art, Handwerfjeug, Uhren, 


Bücher, indbefondere teutfche Klaſſiker, Bois 55 Bad. 50fl. = 1840) 




















gutes Dougeur. D. le. 


äf i 36 
elt's europälfche Annalen 93 Bände ꝛc. 36 „ 351. 
Sign. am 20. November 1847. 2 — —— 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht 704 Drmst.L.L. | 
München. Ludw.Kanal-Act | 
Der fönialihe Direktor Hieenbahne 
Barth. Ladwigsh.-Beoxb.| 90% vo 
(L. 8.) | Sächs.-Bayer. | 
m—— — ———7 Leipzig-Drosde 
4272. Ein Pinfch männlihen Ger Taunus 
ſchlechts, Schwarzer Farbe, gelb arzeichnet, Wioner-Nordb, 
mit einem arünledernen Halsband bat fid Venet. - Malländ. 
verlaufen. Der Heberbringer befommt ein | Gold. | 

Deri : ' H d’er 

4283. Eine Derlon, welche einer Meinen 9,48 Friedrich: 
he fertig nahen 9,33 0Fr Stückpr.ät. 

Hausbaltung vorftehen und fertig b | — —* 


fann, wird geſucht. Das lebe. 


ö— — — — — — = r 
Ketigiet unter Berantwortlichfeit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, Perufagaffe Nr. h. 


Nr. 829. 


München, den 25. Novbr. 1847 
— — ——— —— 


Der Bayeriſche Landbote. 






Du Bayer— 


Weittheilungen werben gerne angenommen und angemeifen derwendet. — 
in Münden 
sanzlähria A, 2. 42 !r., balbjährig.fl. 1. 30 fr. vierteljähria fl, — &5 fr. 


a ER tm se 9 Uhr 
Ta ysortn U. auf den 24. Nov. um 
anzeichte — Öffentliche Sidung ber Kammer ber Abg. 
1) Batefung des Prolokolls der XXI. Öffentlichen Sttzung. 2) 
Bekanntmachung des Einlaufs. 3) Verleſung ded Beſchluſſes 
über den Antrag mehrerer Abgeorbueten, die Fixirung und Ab⸗ 
Idfung bir grundherrlichen Laſten betr. 4) Berathung und Schluß⸗ 
faffung Über die Borträge bed IL Ausſchuſſes bezüglich der von 
der Regierung ten Ständen des Reiches vorgelegten Nachweiſungen 
über die Berwendung ber Gtaatteinnabmen In bem J. 184445 
betr. 5) Vortrag des Gofretärd des Petitlons-Aubſchuſſes über 
die geprüften Mnträge der Ubgeordneten; Berathung und Schluß⸗ 
faffung über die Zuläfflglelt der von dem Ausſchuſſe zur Bor- 
lage an die Kammer geeignet befundenen Anträge, 
20. Sigung ber Kam. der Abgeordn. am 22, Nov. (Bortf.) 
Abg. Sdr fährt fort: Die Anfait als folche gebe ihın zu feiner Arußes 
zum) feinen Grund, ihre Ausgaben ſehen trefffich, (wiewohl um glei⸗ 
chen Preis mit gleicher Schönheit auch anbermärts fle herzuflelen find) 
auch nicht die Rüdficht auf das Mecht ber Buthändler, noch auf bie 
Lehrer an Stubienanflalter fepen es bie Ihn bemogen, ſchon 1840 
als ein Feind dieſer Mnftalt aufzutreten, fondern der Uaſtand, 
daß durch dieſe Wirfügungen und Benliyung der Anflalt, ber 
Regierung das Mittel an die Hand gegeben, den Studienanſtalten 
vie Bäpen abzuſchneiden, an melde biefelben mit bem Foriſchritt 
der teutfchen Bildung gefnhpft find, — Wir Hätten nicht ver⸗ 
geſſen, was früher geſchehen, wohl Hätten mir jegt nichts im 
Beier Beziehung zu fuͤrchten, 
baber fey es von großer Wichtigkelt, dieſe Anflalt in's Auge 
fafien, weötwezen er biefen Umftand mit der heutigen Debatte In 
Berbindung gebracht, da er ohnehin Hei dem Anirage über Vreß⸗ 
feeielt den Antrag zu flellen beabſichtigte, Se. Mal. der Köng 
möchte die Befugniife bed Gentralichulbücherorrlag® einer firenyen 
Reviilon unterfielen, damit alle Beeinträchtigung ber Buchhänk- 
© bermichen, und bie Gemmniffe der wiſſenſchaftlichen Beflre⸗ 
ngen der Lehrer an den Gtublenanflalten befeltigt werden. Zur 
en Erheiterung der Kammer verllest fodanıı ber Redner einige 
Stellen aus einer vergleichenden Zujammenficdung der früßer 5 
den Schulen eingeführten Geſchichte Bahernd mit der im 3, 1845 
vom Prof. Höfler zum Schulgehrauche verfußiten Geſchichte, in 
welcher — einem als ſelbſtſtändth hingeſtellten Werke — ganze 
Stellen mit erflerer wörtlich glei — ja oft auf eigene Weiſe 
Aenderungen vorgenommen find. : 
Abg. Rammofer glaubt den genannten -Verfaffer als einen 
bezeichaen zu mäflen, ber abgefehen von feinem Tendenzen, 
wohl im Stande ſeh, eim ſelbſtſtändiges Wert — wozu er im 
vorliegenden Ball nicht, ſondern nur zu einer Zuſammenſtellung 
aufgefordert war, zu verfaſſen. — Da burdh die mehrerwähnte 
Heuferung vom Miniftertifh bem her heutigen Berathung unter» 
bön:» Anmelies, 
(Fortfegung.) 
Da fpielte der Geiger wieder einen Iuftigen Hopier und ſchuell 
=. die Traurigkeit vergeflen. So medhielte 


allein e3 könnte wieder geſchehen, 






Er 


jer gemacht habt. Gebt Acht, der brütet im Berborgemen ein 
im Cu 


? Landbote» erigeint tänlıh in halben, mad Umfänden im gamjem Magen, und mirb hier und im Angbburg Nachmittags 5 he 
. mt sorbühe MM 2 fe. für die Bipaltige Petitzeile. Wuhtunft 'entheilt Die Erpebition unsntgcihlid.. Yuseerflanis: 

ee he en Der AUbonnementh-Preib if 

im der Erpedition bed Landbaten, Perifagafte Nr. &, 








bezogen: 


Due die Rönigl, ——— 


| im I. Ragon fl. 2. 28 fe. im Il. Ranen fl. 2, #4 fr, im 


flellten Untrage- ſchon entfprodyen war, fo wurde bie Zurkdle 
nahme deſſelben hierauf von ber Kammer genehmigt. : (Sl. f.) 

Nachdem wir geſtern durch ein Berfehen ſchon ben Schluß ver 
Debatte Über die Normalbezine der Profeffoten gıben, ſo wolle 
folgendes zu dieſer Debatte @ehdrige, mit „ *- Begeidhnete, in 
Zeile? S. 1340 von ben Worten am: zu berühren, — mobel bie 
übrigen Zellen dieſes Abſatzes bis „veranlaflen“ wegfallen — ein⸗ 
geſchaltet werben: „baber vor einem kanftigen Budzet durch“ 
aus eine Berüdfihtigung — ba die Bonds zur Zelt nicht aus - 
zeichen — nicht möglich, das Minifterlum Habe aber, wie früher 
ein Meiner bemerlt, dem Rücklaß des vorigen Minifteriums mit 
der Rechtswohlthat des Inventars angetreten, und ein folder 
Erbe hafte fohin nicht weiter, al die -Mittel reichen, 

Bezüglich des Erntral-Echulbüchernerlags iſt Abg. Deininger 
nit der Anſicht des Abg. Bauer — er glaubt, dieß hindert 
nicht tüchtige Phllologen, ſich noch auf wiffenfchaftl. Welfe zu 
befchäftigen, wohl aber, daß nicht feber Lehrer am leder einzelnen 
Klaffe ein eigenes Lehrbuch mache, ein unabweisliches Poftulat 
überhaupt feh beffere Sorge für die teutichen ehrer, bezüͤglich 
ihrer Anfählgmahung und Heimathverhältniffe, und befiere Stel⸗ 
lung der Lehrer an höheren Anflalten. 

Abz. Ruland minmmt die Reiftungen der Profefforen des gelfle 
lichen Standes in Schuß, und verwahrt fle gegen bie Meinung, 
als Habe man früher den Unterrichtsanftalten mittelmäßige Köpfe, 
Berfonen minorum gentium aufbringen wollen; auch folle für 
Aufdefferung der Lehrer fhon im Hinblick auf ihren Qulet zenz⸗ 
gehalt geforgt werben, binweifend, mie oft mit Dulesgenten, 
oft noch jangen Männern, wie wir ein treffendes Beifpiel haben, 
verfahren werde. * 

Dieß veranlaßt den & Minifterwerwofer Fehtn. u. Funk sein 
zu dir Erklärung, daß er Mh — ba von dem vorigen Meder 
eine Berfügung des gegemoärtigen Minifleriums angeregt worden, 
die Motive derfelben zu bezeichnen, aus mehr als einer Veran» 
laſſung ſich verpflichtet fühle, denn man feh gegenmärtig nur zu 
fehr gensigt, das Odfektivglad einfeitiger Anfhauung an Maße 
segeln der Regierung zu legen. Er erkenne den Pflichteifer, mit 
welchem die Profefloren aus geiftlihem Stande ihrem Berufe 
nachgefommen, er ſelbſt ſey Zözling einer mit foldgen Lehrern 
beſetglen Anftalt geweſen, und was er ihnen verdanke, werde er 
blo an dad Ende feiner Tage im Herzen tragen, — Dringende 
Nothwendigkeit Habe dlefe Maßrezel veranlaßt, die micht ber Würde 
des geiftlichen Standes zu nahe treten wollte, ſondern durch die 
MRatur der Sache geboten war. — E86 fey dieß Eer Mangel an 
Geelforgern, was felbft bad Epikevpat zu einem bahinzielenden 
Antrag an die hoͤchſte Stelle beflimmte, dieſem Berürfniß ber 
äußeren Seelforge follte zu Hülfe gefommen werben; die Lifte 
der Lehramtskandidaten fey bid auf wenig Anzeflelte — erichöpft, 
die Reglerung ſeh aber auch ohnehln nie Willens geweſen, die 
weltlichen Cindldaten aud zuſchlie ßen, geiche Gonfurren; bätten 

2. 

Der Winter war voräbergegangen und ber Sähute auf ben 
Bergen unb im Thale gefdymolgen, in dem Garten Ginter der 
Mühle gudte aber fon das junge, grüne Gras ans der Erbe 
hervor, ba fand Annemal an einem heilen Morgen Binter der 
Becke und fuchte nach dem erſten Beildhen. 

Da kam ber Gpielgdrgel den Berg herab, der hatte fle ſchon 
von der Höhe gefehen. Als er Im ihre Nähe gekommen war, 
blieb er ſtehen und redete fie an, 

„Guten Morgen, Annemat, was ſuchſt denn Du?“ 

„Ach, Spielgdrgel, bift Du «8,” rief das Mädchen, „va haft 
Du ein paar Beildyen , «8 ſind die erflen, welche e8 in unferem 
Garten giebt." 

„Die wollteſt Du gewiß für ben Müllercasper pflücken,“ nedkte 
ber Gpielgdrgel; „aber weil Du mich zuerft geichen Haft, fo 
glebſt Du fle mir jeht.” 

„Das wär’ auch ber Lehzte, am ben ich dächte,“ fagte das 
Mãdchen, „wenn ich und der allein auf ber Welt wären, fo 
wollt ich ihn doch nicht zum Mann haben.” 

„Da Haft Du auch Recht," erwiederte der Spielgörgel. 
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auch dieſe gehabt, denn bie Regierung. müßte umter tüchtigen Gc- 
päzltäten wählen Eönnen, in dem ihr zu fördern oSliegenden 
hochften Intereffe, der Bildung Wer Jugend. Diefe Arußerung 
werde wohl den rechten Standpunkt bezeichmu und feine weitt⸗ 
ren ih oder Nebendeutungen veranlaffen.* & 

2. Sivan ber Kamen der Abgeordneten amı 23, Nov. 

Nah Ber ei des Einlaufes nimmt der I. Präfldent die Des 
eldigung .beö den. verfiorbenen Mg. Herren eingetretenen Er⸗ 
feguiannee Hauck vor und wird dem Erſatzmanne (18 Frhr. v. 
Stain) Graf kouis von Arco»Gtepperg ein jechetägiger Urlaub 
ertheilt. Der geſtern bezünlich ber Preßfreiheit von der Kammer 
gefaßte Beſchluß wird verleien und genebuigt. Der Tagetordnung 
zufolge Seginnt join «bie Berathung über den Antrag mehrerer 
Abgeotbneten aus der Klaſſe ber ateligen Gutsbeflger Frirung 
und Ablöfung der grundberrlicen Laſten betr. Abg. v. Schturi 
— ald Retner von ber Bühne — beleuchtet den Gegenſtand in wirih⸗ 
ſchaftlicher und politſſcher Beziehung, in eriterer Bezehung fludet 
er. die Adldjung für das Gedeihen der Landwirthſchaft geboten, 
zugeftchenb zwar: daß eine — nicht mit eigenem Gelde bewirkte — 
Abldjung und in folder Art, daß auch der ganze Grundbarfeits- 
verband gelöst, ſohln freie Beräußerungsbefugniß eintritt, nicht 
von Übergrofem Nugen ſeha werde; — in politiicher Beziehung 
fieht er diefes Stechen nach Freiheit ded Eigenttums und Unabe 
bängigjeyn als geheime Bürgichaften der großen politiihen Zu⸗ 
kunft unjers Volles an, bas, eben weil dieſer Krich fo lange 
f&lummerte, ober nit jo erftarkt war, jo lange gegen andere 
Voͤller zurüdgeftunden babe; — er werde zwar hiefem Gtre= 
ben, wenn es falſche Richtung nehme, nie ſchmeicheln, nie Buh · 
lerei mit ihm treiben, aber bei richtigem Ziele ſeh ed ihm beilig 
und anerlennenden Entgegenkommens werth. — Er möchte in 
einem fünftigen G⸗ſehde feſtgeſeht haben, 1) daß auf Verlangen 
der Pflichtigen die Ablöfung fiattgegeben werden müffe, 2) daß 
ein billiger Ablöfungemafftab daber geflellt werde, ein folder, 
daß das Kapital der Abldfung bezahlt, nicht aber der ſich durch 
biefe Abldfung erzöhte Werth auch dabei in Auſchlag kemme — 
dab auch anerkannt werte, daß bie Mechte, welche dieſen Grund⸗ 
laflen entfpradyen, unantaflbare Wermdgendrehte ſehen, Deren 
Umgefaltumg leinerlei Beränderung erlitten. Ewig ſihen Rechte 
ala ‚im elmem wehlgeortneten Staate ihr Fortbefichen garantirt 
und burch feinen Alt der Geſetze der Beil (der Krone) entzogen 
werden dürfe, nämlid ihr Vermögenewathb — infefan aber fıp 
fein Recht ewig, daß nicht auch ihre Form (Schale) geäntert 
werben könne. — Dir Moßſtab ſoli für beide Thale billig fehn, 
und jeder an feinen firengen Rechtsenſprüchen etwas fatrın 
laffen. Der Antrag überhaupt lönnte wohl, wie frühere tedfal- 
Nge vargeblich ſchn; allein daß das, was das Boll unverbioffen 
und immer wieder meu begehrt, lange aber nicht immer unge 
mährt bleiben kann, dafür bürge die Macht ber Dipge. Bahr. 
v. Glofen entwidelt den geichichrlien Bırlauf dieſes Gegenſtandes 
und berührt, baf bereits im I. 1828 ein desſallſiger G. E. in bie 
Kammer gebracht, welcher ſich nit nur Über das Prinzip der Firxa⸗ 
tion, ſondern auch der Ablöfung audiprach, aber nicht mehr zur Ber 
ralhung Fam. — Die Ablöjung fin mit den Beilimmungen dır B.U, 
übereinflianzend. (BU. Zit. I. $. 7,) Schon Rudhau babe 
1831 ſich Über biefen. Gegenflany dihin aukgeſprochen, daß, ba 
das Grundbarfeitöverhältniß nur ein Verbältniß zwiſchtn Gläubiger 
und Echuldner jcy, und ba ferner feiner bei gemeinichaftl. Bigentium 
in folgen zu bleiben gezwungen werden Lönne, der Pflichtige (Sc;uld» 
ner) abzuldfen und beziehungsweiſe bie Teilung zu verlangen bes 
zechtigt ſih. Was die Ausjührung der Ablöſung betreffe, jo ſehe 
er beabalb mur eine praftiihe Maßregel, die Grüntung siner 

Del biefen Worten gudte ein votber Kopf aus ber Yude ber 
Mühle, «8 war der Müllercasper; fein Geficht war zu einem 
ſchrecklichen Grinfen verzogen, er murmelte in feinen Bart hin⸗ 
ein: „wart, ich will Dir was einbrocken.“ 

Er vetſchwand wieder von ber Lucke, ber Eplelgörgel aber 
blieb bei dem Mädchen noch flehen und fehte die Unterrebung foit. 

„Hör Mal, Annemai," feagte der Geiger, „wie wird's denn 
jegt mit Eurer Mühle geben, da Dein Vater geſtorben ifl 9 

„3a, mie wird's geben,” antmorteie da6 Mädchen, vit 
müffen uns mit fremden Leuten behelfen. Wenn nur dir Mül⸗ 
lereatper zur Thin’ hinaus wäre, dann nähen wir und einen 
andern Knecht. Uber bir geht eben nicht.“ 

„ie wär's, wenn Du beirathen thät'ſt, das wär’ das Weile, 
das Mülergeichäit iR bald gelernt, dann könnte ber Müllers 
caöper aus guten Gründen fortgefchiet werben.” 

„Ja, Sörgel, das wär’ ſchon gut, aber ich mag nicht Jeden,“ 
fagte Annemai, „Du weißt ja, id hab’; auch ſchon Freier gehabt.” 

„Ei nun, Annemal, gud’ mic ein Mal an, ich Hab’ doch 
feinen Lelbſchaden an wir, meine fünf Sinne fehlen mir aud) 
nicht, umb mit dem Alter hat's noch gut Zeit, wie meinft Du? 









Mungekaffe. (Der Mebner übergibt fpäter auch einen darau 
aan Antrag.) Abg. Mehlen übergibt fohatn cine Moblfra- 
28 —— ae nah bereit wie in 

aden und Württemberg - (Diefelbe wird I 
der Debatte mit Einwilligung der Ken er 

Auch ber II. Präfivent erkennt an, daß, gleich wie Menfchen 
wandelbar und vergänglich jenen, auch deren Werke Ao atop fe 
auch ſeyn mögen, der Veränderung. unterliegen; bie bie Beit mit 
ſich führt; auch biefed Iuflitut der Grundbarkeit, und gingen 
deſſen Wurzeln no jo tief in die Grundfähe des Rechts, ‚erfahre 
trog feines hiſtoriſchen Rechts beſtandes den Umflurg der Zeit, — 
Die Zeit, wo biefe Verhältniſſe weniger drlidend marem, ch 
vorüber und werde jehwerlich_wieberfehren; an bie Gielle ches 
frühern Schutz verhaͤltaiſſes (ded Grundhern zum Unterthan) trete 
nun der allgemeine Wunſch nach Unabhängigkeit; diefem. trete 
nun aber aud bas ſtarre Mecht entgegen, und. erblid:. in ber 
Gewähr das weſentlichde Hinderniß jener Erifien,- — Wen 
aber anerkenne, daß auf dem Boden allerdings drüdenbe Laſten 
suben, bie bie Cultur bedeutend erſchweren, und baf anterniheils 
das Beifpiel anderer Staaten den unzmeideutigften Beweis liefere, 
daß in der mönlichſt freien. Benügung bed Bodens wie brfle, 
Duelle für die allgemeine Wohlfahrt und den: Nationalreihtbum 
liege, ber habe aud die Pflicht, alled beizutragen, ‚bafi-biefe hrückene 
den Laflen auf eine billige und. befriedigende Welie nehoben wer⸗ 
den. Wohl falle dadurqh ein Inſtliut, das Jahrhunderte dauerte; 
dieſes Opfer werde aber auch nicht mit Gelb bezahlt, ſondern 
der zur Löfung feiner Patrimonial⸗ und patriarchaliſchen Ver⸗ 
bältmiffe fich herbellaſſende ‚Berechtigte bringe ein weit größeres 
Opfer dem Baterlande, ex entäußere fh eines Rechte, dad er in 
ewigen Zelten nicht mehr erhalte, und einer Gtelung, bie — 
wenn er le je beariffen und ausgeübt bat — eine fegensreiche 
für den Grundholden war, allein. dieſem aufgegebenen Rechte fiche 
bie gejammte Nationalwoblfahrt entgegen,: umd die Stellung bed 
Berechtigten bleibe ihm durch Ehrenbaftigkeit und Intelligena (mo 
fl: gefehlt, fey die Lige ohnehin nie beneideneiwerth geweien) gellchert. 

Abg. Rabl beleuchtet den Gegenſtand auch vom nationalöfongs 
wiſchen Standpunkt — Mözlichkeit der Mebrproduftion bei freiem 
Boten und Nothwendigkeit berjelben bei. fteigenber Bıvölferung — 
derſelbe geflcht unummunten zu, daß er auf den mit 24 zehent · 
baren Theile feines Gutes nur ſo viel anbaue, als es gerabe 
feyn müffe, bagegen auf dem "4 freien mehr erziele als auf er= 
Rerem. — Gr glaubt auch den geilien Stand — bezüglid) der 
von ihnen beanftandeten Ablöfung dunch einen (verleienen) Gchrifte 
tzt des Apoflel Paulus beruhigen und dezu. bewegen zu können. 

Auch bie Abg. Erhr. v. Beilitih, Frhr. v.Künebergund Frhr. 
v. Habermann Sprechen für bie Ablöfung, erwarten aber, 
die Feſſel des Lchenverbanded auch für die Grundherin geldft werbe, 

Abg. Bori bringt eine jeboch fpäter zurücdgenommene Mo 
fifation ein, wonach Fixatien und Ablöfung geixinnt keanizagt 
werben, damit man boch einflmeilen eiſteres erlange. 

Abg. Schnetzer („obwohl Bıllger freieigenen Eigenthumtz“) 
fpridt naddrüdlih für die Noihwendigkeit der Ablöfung, eben 
fo Abg. Weinzierl — weldyer in jdon von Herzog Dito in Nie⸗ 
berbapern an feinen Rentmeifler lafienı® Schreiben verlieft, worin 
bed Zehents der Pfarrer nicht gerade billigend erwähnt if. 

(Bortjegung folgt.) 

Münden, 22. Nov. Das beute erſchienene Regierungeblatt 
für das Königreih Bahern Nr. 48 enthält: 

(Cine Bekanntmachung, die Eigung des k. Staaitrathe-Aut« 
ſchuſſes vom 29. Dft. 1847 betr.) 

(Verleihung der Würde eines erblichen Meichöraihes der Krone 


Dis Mi F an der Echürze und ſchaute unter fd. 
a, — — machſt Spaß,“ ſagte ſie und lachte ver- 
ihämt 


‚Mein, ich mach' feinen Spaß, Annemai, ich hab' vollen 
GErnf. Sicht Du, wenn ich die langen Winterabende fo oft ge= 
kommen bin, ba Fam ich Deinetwegen. Ich hab’ Dich ſchon lange 
Herzlich gen, Du bit ſchon Tange mein Schatz; aber ih welt 
Dir’s nicht ſagen.“ 

‚Ad, Görgel, mach’ mir nichts weiß,” erwiederte bad Mäb- 
den, „ich fenn’ Dich, Du bift fo ein Spaßvogel und machſt Dich 
bernady nur luſtig Über mich.” 

„Annemai, dann will id Fe Stelle nn * ber 
Geiger mit bem ernfihafteften t von ber im 
mir, ob Du mich Haben wilft, fonft geb’ ich fort in die Welt, 
und fomme nie wieder. 

„Ad, Görgel, ja, bleib’ nur Hier, ich bin ed zufrieden, meine 
Mutter hat auch ſchon bavon geſprochen.“ 

„So, Ihr Habt ſchon davon geiprochen, und ich wußte gar 
nichte. D liebs Annemai, jegt gieb mir die Hand und einen 
Schmatz, das foll unfer Verſpruch fepn.“ 


1345 


Bapırn,) Ge. Mai, ber König Haben Allerh.« Känmerer 
— nie —XX 36. er * an, zum erb» 
lien Reichsrathe der Krone Baden zu ernennen gerübt. 
Dlenſtesnachrichten, melde der b. 2bb. ſchon gemelbet.) 
(Bfarreien« und Benefizinperfeifungen, Praſentationsbeſtãti 
gungen.) Se. Maf) der König haben nachſte hende Hat Pfar⸗ 
telen und ®Benefizien allergn. zu veileiben, geruht die Vfarrel 
Bühler dem Pfarrer U. Fiach in Oberflnn ; den Priefter Math. 
Dosbich, felner allerunterch. Bitte gemäß, von bem Antritte ber 
jarrfuratie Kochel zu entheben und ibm das Beneſtzium zu Kiee 


erkfelten zu verleihen, — bie hiedurch erled, Bfarıfuratie Kochel das _ 


gegen dem feith. Gooperator in Buchbach, J. Adyer ; die Pfarrei 


Nöbam dem Gooperntor-Ervofltus zu Barham, I. Shauberzer; den 


Bifar ter Expoſſtur in Ehöffau, S. Echorer, feiner untertb, Bitte 
mifprehend, vom Antritt: des ibm in Enden zuzedacht. Banıfigiums 
jum 6. Johann in Iarmenftaht zu entheben, und daſſelbe bem Goopes 
zator in Egmating, C. Dühr zu verlegen; die Pfarrei Schöner bem 
Guratbensfiziatın W. Bes in Stable ; die Pfarrei Burgkaams 
feld dem Pfarrer ©. Kraus in Eyeinöbart; He Pfarrel Unter- 
alting dem Benfiztatın A. Roblſch in Noping, und bie Pfarrei 
Meumenhanfen dem Bfarrer M. Bauſch zu Hrgnenbadh, 

Se. Majetär der König haben de erledigte protchhaut, Pfarr- 
elle zu Heiwkirchen dem bisherigen Pfarrer P. Jak. Bauch zu 
Jettenbach allergnäbigft zu verleihen gerußt. (Berti. f.) 


Brenfen. 

Der D. Allg. Zeit. Schreibt man aus Königdberg vom 18, 
Nov., daß „mac; ſoeben eingegangenen unb verbürgten Nachrich- 
ten“ »ie Cholera bio an die preußiicherujfliche Graͤnze vorgerädt 
ſch, mo fle ſich in den Drten Schmaleningken und Georgenburg 
Elithauen) gezeigt habe. Doch fol fie fehr mild aufgetreten 
ſehn. 


S 

Züri, 22. Nos, Morgene. (CTotreſp.) Io der Nacht von 
sorgeflen auf geflesn machten die Schwizer, und mie ich höre, 
auch einige Zuger einen Ausfall gegen Rnonau, wurden aber 
von ben Zürichern zurüdgeichlagen. — Geflern bat ber Kampf 
Königliche® Hof- und Nationaltheater. 

Donnerflaa den 28. Nov. „Die weiße 
Frau von Avenel,'"- Operv. Boieldien. 
(Hr. Sepler — George.) 





Getraute Paare, 
Mar Joſeph Haushalter,, k. Eifenbahn- 
- Official, mit. Kerl. Adalberta Hinterlirdyer,, 
Drivatierstochter v. h. Sebaftian Zwerger, 


. en ferne und follen bie eigenöſſiſchen Truppen 


bedeutende Vorteile emungen haben. Da -Mäh 


Aedoch in der Nähe ber Hauptflabt Minen. gelegt. hat, fo wird 


auf de vorfichtigfte Weiſe vorgedrungen, und we fie ihrer hab» 


; werben können, müflen rauen unb Kinder der Sonder» 


kündler ben eid 


flihen Truppen voran marfchiren, bamit dem 
Feinden bie Ru 


vergebe, die Minen im die Luft zu ſp 


In Freiburg wird über die eidgendfllichen Soldaten, melde 


ſich aus Rache für erlitiene Mißhandlungen Exzeffe erlaubten, 
auj’s Strengſte verfahren, und im Allgemeinen wird ber Geiſi 
u bie Drbnung,Zmeldje -unier den- Edgenoſſen berrfchen, ſeht 
gelobt. 

Am 12. Nov. Abends Tangten die Morgens und Abends vor⸗ 


- ber audgezogenen Gontingente in größte Unorbnung wieder In 


Luzern an und fammelten fi cuf verſchiedenen Plögen der Stadt. 
Das Bataillon Courten aus Walls, circa 500 Mann, melitens 
aus Unterwallid, zählte nur noch zwei Dritibeile der Mannſchaft. 


Es iſt ungewiß, mie unb wo der verlorene Theil zurückgebl . 


Couiten fol darüber Äußerft erbittert gegen Elgaer fehn. 
Stropagen und Schlappen, meldhe bie Sonderbündler am Freitag 
erlitten, baten bie Miligen fehr entmutbigt, um fo mehr, da fle 
im Ganzen ſchlecht verpflegt und nadläjllg beforgt find. Nach 
allen Anzeichen wird die eidgendfflihe Exrskutionsarmee ohne ber 
fondere Hinderniffe oder Widerſtand den Kanton Luzern. befrgen 
förnen. Singegen warnt man und von einfidytävoller und. wohl« 
meinender Seite, in ber nächflen Umgebung der Stabt mit aller 
Borflcht zu eperiren und Bier bie einzige, aber wohlgeleitete Des 
fenflve zu gewärtigen. Am 14. zog das Bataillon Urner wieder 
In- Me Helmath zurück, welche durch bie Divifion Luvini von 
Gotthardt ber ſtark bedroht if, Im Kanton Luzern liegen noch 
einige Kompagnien, eine = Dbmalben und Ninwalben. 


j eutfchland 

Frankfurt, 20. Nov, Heute Mittag um 12%, Uhr if ©. 
k. Gob. Wilhelm IL Kurfürft von Heffen, geboren am 28, Juli 
1777, feit 27. Gebr. 1821 regierend, in Folge mehrerer Anfälle 
von Brußbeflemmung bier verichieben. 
0 genbeiten, mit Arl. Maria Amalia v. Kens 
arießer,, kal. Advofatenstochter v. b. Ju⸗ 
lius Karl Ludwig Dumesnil, Advofat von 
Paris, mit Frl. Auguſta Freiin v. Frays, 





Königliche  Hofthrater» Intendanj. 


Bremden- Anzeige. 

(Gold. Hirich.) v. Scharfenberg aus Pas 
rid. v. Pflüger, Priv, von lim. Kaufl. Zels 
ler und Chevalier von Franffurt u. Schmidt 
von Wien. 

(Hotel Manlid.) Graf v. Kugger mit 
amilie und Bed., Gutdbefiker son Blus 
enthal. Kaufl. Oppenheimer von Franfs 

furt a. M., Seck v. Zweibrüden uud Baſ⸗ 
ſermann v. Mannheim. v. Homberg, Guts⸗ 
befiger von Wien. 

(Blaue Traube.) Reigenfein, Prip. von 
Landshut. De. Spiegel v. Kihingen Priv. 
Labinger von Vaſſau. Kaufl. Gombart von 
Augsburg, Beinz von Cannſtatt und Kirch 
von Düffelderf. 

(Stadhusgarten.) Blaſius, Profeſſor aus 
Braunichmweig. Vogel, Kfm. von Schwein« 
furt. Neubaus, Mechanikus von. Werden. 
Zeller, Pfarrer aus Altenburg. Stud. Dr. 
Kreuger und Braunmüller von Augsburg. 
Schauber, Domänen-Rath von Baſſenheim. 


dchen reichte N} 
dem Oberkörper vor und 














as 
bog ſlch mit 


goͤrgel firelte den Hoc 


falls auf einem Plägten ſchwentlen. 


— Im Leipzig find vier Reiminalgefangene aus der Gtadt- — 
—* in einer Welle aufgebrochen, * an — und Schlauheit 
hres Gleichen ſucht. Dieſeiben fehnitten mittelft eines ſchneidenten In» 
Aruments das Ende einer Diele Io3, räumten den darunter Kies 
venden Schutt hinweg, und durchbrachen dan ein beinahe einen 


er * and —— Dede, 
ihrem I 
recht faftigen Schmatz, nun war er ihr Hedyeltr. ee 
Die alte Mülprwittwe war es auch zufrieben, und nun wurde 
die Hochzeit bald gefeiert. Da ging es denn Inikig zu, der Spiei- 
zeitögäften auf feiner Geige: die Iuftiaften 
Hopier vor, die er konnte, e8 wurde tuchtig 
* * — über bie Schultern 
ers machte es eben jo mit feinem Taͤnzer. So brebten 
wohl zn Minutın auf einer Gtelle — und Reken —* 
aud nicht mit dem andern Tanzenden zufamnten, bie ſich eben 


getanzt; bie Bauern ⸗ 
bed 


(Borticgung folgt.) 


bürgl. Bortenmacer dah., mit Magdalena 
Thumhart, Infirumentenmacerstochter web. 
Karl Schreiber, bürgl. Spängfermeifter da» 
bier, mit Urfula Rigal, bürgl. Kaufmanns» 
tochter von. Tölz. Andreas Gratzl, Ges 
rung ih pe dah., mit Brigitta Wer 
ftermayr,. Söldnerstöchter. von Paͤhl, Log. 
Weilheim. Johann Keiner, Zottofollefteur 
von Yüffen, mit Kath. Stred, Mufitmeis 
fter&wittwe v. 6. Franz Fav. Herfommer, 
a bahier, mıt Kath. 
Schwaärz, Tifchlerdö:Tothter v. h. Johann 
@eorg Harth, lic. Papparbeiter dah., mit 
Urſula Pfanhotzet, Waſſeraufſeherbtochter 
von Paling. "Alois Dorn, Ouvrier⸗Korporal 
dabier, mit: Maria Adymüller, Taglöhners» 
tochter v. h. Karl Krenfl, kgl. Reittmecht 
v. b., mit Therefia Heidinger, Buchbin« 
derätöchter v. h. Leouhard Kraus, Hauss 
meifter dab., mit Maria Beronifa Müller, 
Forſtwartstochtet von Deubach, Ldy. Zus⸗ 
marshauſeu. Franz Zao. Frhe. v. Zundt⸗ 
Kinzingen, geb. Funktionär im Miniſterium 
des Innern für Kirchen» und Scalangele- 


behend , und 


Fuß bides fleinerned Gewölbe. Nachdem 
fi in einen Holzkeler herabgelaffen Hatten, 
ends einen Ausweg darbet, räumten file auch Hier noch eine 
enge Holz hinweg, und durchbrachen eine Wand, durch welche 

fle in einen minder fer verwahrten Kellerraum gelangten. In die» 
 fem hielten fle fich fo lange verfledt, bis die Schildwache ſich zu⸗ 
DR (sehufs der Abloſunz) auf einige Augenblide entfernte. 
Dieſe Zeit benügten fle, um aus dem Keller bervorzuflimmen , 
ſich auf dad Dad eines niedrigen, auf dem Hofe flehenden Gau⸗ 
ſes zu fhwingen und Über dieſes hinweg beinahe unter ben Yu 
gen einer Schildwache nach der Straße zu gelangen. Einer ber 


fal. Kämmerers⸗ und Hoftheater-Jutendans 
tendsTocter v. h. #. v. P. Gieber, In 
faffe, mit M. Yuliana Zul, Ehubmadherk- 
topter von Freiham. — Stürzer, bal. 
Handelsmann, mir Magd. Schieder, * 
Handeldömannd- Wittwe v. h. Alexander Eds» 
mund Heinrich Gottlob Ferdinand Freiherr 
v. Baumbah, Kurfürft. Heſſiſcher Kam⸗ 
merberr u. Gefchäftsträyger am F. b. Hofe, 
mit Fel. Eliſ. Therefia Kreiin v. Gumppen⸗ 
berg Baierbadh , F,. b. Kammerers⸗, Staats⸗ 
raths-⸗ und Ober-Appellationsgerichtd«Präfi« 
dentenstochter dabier. 


Geftorben in München. 

Krescenz Aßmus, Fol. Rentbeamtend« 
BWittwe v. h., 60 3. a — Anna Bram, 
Berwalterötochter v. ——— ‚68 J. a. 
— Johanu Spitz weg, Schaͤfflermeſſter 
von Planegg, 40 J. a. — Georg Foͤr⸗ 
fer, Lackirergeſelle v. h., 369. a. — 
Aung Löwenhauſer, Taglöpnerin von 
der Vorſtadt Au, 52 J. a — Anna Gul⸗ 
den, Pfründnetin v. h., 54 









Entſprunzenen mar zu einer faſt lebendwierigen Strafe verur ⸗ 


Preis deſſelben. 


theilt und deowegen mit Ketten geſchloſſen. 
er ſich noch im Gefängniſſe entferigt. 


Der Beflker einer großen Färberel bei Gothenburg bat 
de wichtige Enideclung gemacht, Seide ohne Indigo blau zu fürs 
ben. Dad neu erfuntene Farbmittel fol chen fo ſchön umd noch 
dauerhafter ſehn, als der Indigo, und Foflet kaum dem fünften 


Diefer Feſſeln Hatte 


4298. 
Samflag den 97. Rönember: 
Gontert. 
Anfang halb 7 Uhr. 
Die Borfteher. 





4293. (2a 
Uunterricht m * — Sprache. 


nliener, 
Knöbelgäffe Pro. 6 über 1 Stiege. 





4281. Es wird eingetretener Berhältniffe 
wegen ein fehr bequemes, ganz modernes 
Ranapee und @ Stühle, fehr gut gepol- 

ert, um den Preis von 39 fl. verkauft: 


T 
näd 


eaterfiraße Rr. 32 über 1 Stiege 
dem Ifarthore. 


4299. (30) Gedruckte 
ilzſchuhe von allen Deſ⸗ 
ns und Größen, fo mie 
Haus: und Ueberſchuhe, Filzftiefel ic. etc. 
in Grau und Schwarz empfiehlt ber gehor- 
famft Unterzeichnete in großer Auswahl und 
y den billigften Preifen nebft feinem volls 
ommen afjortirten Hut⸗Lager zu gütiger 
Befihtigung und geneigtefter Abnahme, 


Gregor Lang, 
Reiidengfkraße Re. 10, 
Eingaug Peruſagaſſe. 
429. MWerfteigerung. 

Könftigen Montag der 28. Movem: 
ber Vormittags von 2O— 11 Uhr wer» 
den’ aus einer Verſſſſeuſchaft bei Herrn 
Baumgartner im Stahus aus freier Hand 

bffentlich verfteigert:: 
2 Chaiſen⸗ Pferde, braune Balladen, 47 
bis 18 Fäufte hoch, 10 Jahre alt, feh⸗ 


lerfrei; 

2 Ghaifen mit Steckdach, vierfigig, gut 
erhalten und folid gebaut; 

2 Paar Pferdgeſchirre, wovon dad Eine 
mit Meffing plattirt ift, und 

4 Baar Zuggeſchirre. 

Baare Bezahlung wird bedungen und 
Kaufsinftige können hievon zwei Tage zur 
vor Einficht nehmen und find am Berflei- 
semgiinge zu erfcheinen hoͤflichſt einge 

en. 










Hir ſchvogl, 
Stadt gerichts ſcha zmann. 

4181. (3c) Au einer der 
erften Städte Oberbayerns 
iſt ein im beften Betriebe 
flehendes Bräu » Aumwefen 
mit allen dazu gehörigen 
Utenfilien aus freier Hand 
zu verkaufen. Bei demfel- 
ben befinden fich fehr fehöne 
gewölbte Staflungen, ein 
za. Gemüfegarten und ein ganz 
ſcho Eoinmer« Keller mit einem Garten 

mgeben. 

Auch ift mit Diefem Anweſen eine ganz 
gut arrombirte Defonomie befler Bonität 
mit dem nölhigen -Betreide + Etabel, der 
auch zu fonfigen Bequemlichkeiten dienlich 
ift, verbunden. 

Bemerft wird auch noch, daß ein großer 
Theil des Ruufihifinge gegen fihere Hy» 
pothef liegen bleiben fann, 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 
Briefe die Erpebition diefed Blattes. 


4290. Kanapre zu 16—48 fl., ein Dir 
san mit Kiſſen, Kenfter » Kiffen und eine 
neue Pferdhaar-Matrage find billig zw vers 
faufen. Kreuzaaffe Mr. 1 über 1 Stiege. 


4301. Ein realed Spezerei⸗ oder Hands 
ſuuas-Recht wird zu kaufen geſucht. Ads 
drefien unter den Buchſtaben C,H. Rr. 4301 
bei der Erpedition abzugeben. 


4297. Ein folides Mädchen, meldes 
fhön nähen fann und befonders mit Stop» 
ven und Ausbeflern aut umzugeben weiß, 
wird ald Näherin gefucht. Das Lebr. 


4259. (2b) Ein mohlerzogener Junge kann 
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" 67. In der Buchhandlung von Georg Franz in München ift zu haben: 
Peclet, Del, Talg⸗, Wache: und 


Gasbeleuchtun 

ber Gebäude, Zimmer und Straßen, enthaltend die phyſikaliſchen Grund⸗ 
fäge der Erleuchtungdfunft, die praktiſche Anwelfung zur Verfertigung 
der Talg-, Wachs⸗, Wallrath-, Margariu- und Stearinlichter und da 
Bereitung der Wahsftöde und MWachsfadeln, die Bereitung und Mes 
nigung des Brennöld und der vorzüglichften Lampen aller Art; die Be 
reitung bed Gaſes nebſt ven dazu gehörigen Vorrichtungen, ald Leucht⸗ 
ftoff zu dienen; die Anwendung der Refleftoren und Mefractoren zur Er» 
leuchtung der Straßen, Säle, Theater, Leuchtthürme ıc. und die Ver 
gleihung ver Lichtmaffenverhältniffe, welche die verſchiedenen Leuchtftoffe 
geben. Nebſt Anweiſung zur Berfertigung ver einfachften und neueſten 
Feuerzeuge. Bür Klempner, Lampen, Licht- und Delfabrifanten u. |. w. 
Nah dem Franzöfifchen von J. C. G. Weiſe. Zweite, jehr verb. u. 
verm. Aufl. Mit 10 new gezeichneten großen lith. Taf. 8. 21.42 fr. 

Bon der erften Auflage fagte Beck's Repertor. 1829. IT. 5.: „Der Verfaffer hat feis 
nen Zwed, die Erleuhtungstunit und alle ihre Zweige nad ihrem jegigen Standpunkte 
in Theorie und Praris darzuſtellen, fehr aut erreicht, wobei die Sprade eben fo deut⸗ 
lid, als die —— Zeichnungen anſchaulich und inſtructiv.“ Bei den großen Fort⸗ 
ſchritten, welche die Erleuchtung der Straßen beſonders durch Gas, die Vervollkömmnung 
ber Del» und Sas. Lampen, die jetzt zugleich bei ihrer großen Eleganz als Larusartikei 
und Zimmerzierden dienen, — ſelbſt der Glanz ber Leuchtthürme und der Nutzen ber 
neueſten Feuerzeuge gemadt haben, mußten die mehreften Capitel der alten Auflage völlig 
—— werden. Ju dieſer neuen iſt namentlich die Couſtruktion der Lampen, die 
Gasbeleuchtung, welche jetzt häufig in Städten von kaum 12,000 Einwohnern und im 


einzelnen Gebäuden mit großem Bortpeil eingeführt ift, — in ıhrer jegt erreichten gan⸗ 
zen Vollkommenheit nach ben neueften Grundfägen erläutert. 





4974, Um Gollifionen zu vermeiden zeigen wir an, daß im den mä 
Boden in unferem Berlage ericheinen wird: ws ß chſten 


Die neueren Heil-Mittel und Methoden. 


Für praktiſche Aerzte bearbeitet von Dr. 2, Ditterich. in 12. 
München den 29, November 1847. 
Expedition ber netten med. chir. Zeitung. 


4293. Bei Borrofh u. Andre in Prag i temen und bei @eor am 
in Münden, Perufagafie Mro, 4, MM — ſt erſch a Fr 


Fleifhans, Garl, der ausübende Geometer für abſolvirte Tech⸗ 
nifer, Bau» und Mappirungd- Ingenieure, Borfimänner und Defos 








nomen. Mit 9 lithographirten Tafeln. geh. 1 fl, 37 Fr. 
42%. Bekanntmachung. 4286. (56) 
Nachdem fich a noch Befanntmachung. 


eheliche Descendenz defjelben innerhalb des 
durch öffentliche Ausfchreibung vom 28. Juli 
1. 38. feflgefegten Imonattichen Termind 
meldet haben, fo wird derielbe für ver 
holen erklärt. 
35 Tr 16. rer tie 
niglides Landgericht. 
Ri Landrichter. 


4244. (36) Eine ftille, Einderlofe Familie 


ſucht fogleic oder auf @eorgi ein Quartier 
mit drei Zimmern, Kammer, Kühe, Holz» 
lage, Speicher und Keller» Autheil, dann 
Waſchgelegenheit, in der nächften Umgebung 
der Altftadt, möglihft an der Sonnenſeite, 
zu miethen. Das liebr. 


4289. Ein Kanapee fo 6 
Seffel & 2 fl., von Kıridbaumpolz, ganz 
gut erhalten, fehr dauerhaft und faſt ganz 
meu überzogen, ein en um 3 fl, 
müfen diefe Woche wegen Zimmerperäl« 
derung verkauft werden: Sonnenſtraße Nr.5 
über 3 Stiegen ine. — — 

3950. (dam) Man fuht einen Theil 
nehmer an einer englifchen Stunde, 
Fürfenftraße Nro. 62%, über drei Stiegen. 


Am 23. d. Mittags 42 Uhr if im ber 
Reſidenzſtraße eın Brief an Herrn Bald in 
Regensburg mit Inhalt vier bayeriiche Zehn. 

ulden» Scheine verloren gegangen. Man 
Bittet den redlıhen Finder gegen Ertennts 
lichfeit denfelben bei der Erpedition dieſes 


gegen Lehrgeld in dte Lehre treten. D.lle. Blattes abzugeben. 


 Reitglrt unter Beranttwortlichkeit des Berlegerd Georg Kranz, Buchhändler in München, 


Im — ar allgemeinen ſchriftlichen 
Submiffion w 
Saufing den 27. Movember d. Is. 
Bormittagd 10 Uhr 
im diebfeitigen Amtdiofale — der ehemall- 
gen Echiefflätte — die Lieferung von 
2000 fohrlenen Fugen · uud 
8000 foprienen Zwiſchen ⸗ Schwellen 
an den Mindeſtuehmenden in Alkotd ger 
ebeu. 
Am obengenannten Eröffnungs: Termine, 
— —* 8 26. November 
” end 6 uhr 
einzureichenden Eubmifflonen hat jeder Sub- 
mittent zu erfcheinen oder fich durch einen 
gerichtlich Bevollmächtigten vertreten zu 
8 A icht bekanute Submiltenten 
em Amte u efannte 
haben ſich über Rieferungsfähigteit legal 
autzuweiſen. 
Münden am 22. November 1847. 


Königliched Bahnamt Münden. 
Lauböc . 


4292. (30) Neue Amalienftraße Neo. 66 
zu ebemer Erde ift ein ſchön meublirted heiz⸗ 
bares Zimmer fogleich oder vom 1. Dezem⸗ 
ber am zu beziehen. Das Nähere da elbſt 
zu erfragen. 

4256. (36) Ein junger Künſtler erbietet 
fich wieder zum Unterricht im Zeichnen- und 
auch Oelmalen gegen billiges Honorar. D.U. 


— — 


Peruſagaſſe Rr. b. . 


* 4 
’ a 


— — 





Den e o 
für den andern Top albgegrben, 





an Er erlheint rhglich in halben, nah Umfänden in ganzen Bogen, und wird bier und in Augsburg Natmittag 5 uhr 
Anteratiomsgeblige IM 2 fr, für die Ztpaitige Petitzelle. Wnbtunft eriheilt die Erpebition um 


Münden, den 26. Noobr.1847 


Landbote. 





Intereffante 


pritfheilumgen werben gerne angemomihen tab magemtfen verwendet. — Der Mbonmementd Preid IM 


im der Erperitiom bed Landbeten, Perufagnfle Nr, 4, 


sonpäbeig f.2. 42... balbjähria. fi, L. 30 Les vierteliäbrig ii — 45 fr. 





Bayern. 
Stände» Berfammlunp. 
2. &ig. der Kam. ber Adg. am.23.. Nov. (Boril. u. Schl.) 

Dieje von ben Abg. Rabl und Weinzieri gemachte Eitate veran« 
laffen den Abg. Ruland zur Frage, ob ein Geyenftand, wo r8 
fi um chle Rechte und heilige Verpflichtungen bandle, in das 
Lãcherliche gezogen werden joe? Er werte. .5, wenn man. den 
Stand, der dagegen fptedhe, zum Spotte außfepe; die Beiftlichen 
ſprächen nicht für ſich, fondern für die Bade. Die, Berfaffungsd- 
Urkunde ſichere dad Gigenthum ber Kirche; wenn biefer zu nabe 
getgeten, dürften fle nicht ſchweigen, der. Staat jeh frei, wenn er ſich 
auch den&ebendnern —— wolle ; ſte müßten aufber Emphhteuſe 
der Kirche ftehen bleiben. Behent- und Grundgefaͤlle der Kirche 
ſehen keineswegs ‚ber Fluch der Jahrhunderte; in Franken fehen 
die Leute auch frank und frei, doch gäben fie ihren Zehent, und 
nie hätte er bei ihnen eine ſolche Spradie ‚gefunden; le hätten 
es als eine Wohlthat für dad Bund erfann!. — Der Gründer 
de3 Zuliuchofpitald zu —— ſeh noch ein Abgolt des Vol⸗ 
ket dort, und doch ſeh dieſe Anfialt durch den „Fluch bed Jahr- 
hunderta“ begründet! — in Gebſaltel, ein Franke, babe mild⸗ 
thätkge Stiftungen gemacht! — Nicht Boniyibeil, uiht Sabſucht 
befimme die. Gelftlichen - zum Widerſteeben gegen. die Ablöſung, 
fie wollten even nicht zuflifche Popen werden, ſondern beutfche 
Pfarrer ſehn und bleiben. 

Abg. Vogel behauptet auch, dab der Kirche ihr Eigenthum 
durch die Verfiellrf,, garantirt jeh, aber nicht gerade dieſe Form 
des Vermögens, 3. B. des Zehentiammelns , diefe Form Fönnte 
auf: gehörige Weile abgeändert werden, aber jebenfulls io, daß 
daß Bermögen der Kirche ſich wicher auf Grund und Boden baflre, 

Bezüglity der Aeuferunz des Abg. Ruland ſpricht Abg. Kirch⸗ 
geñner: In Franken herrſche wohl Gefühl für geſehliche Freiheit,, 
die. Franten erkennen bad geſehlich Beſtehende an, haben aber 
auch — wenn fie anders VBarnunft in ſich tragen. (dem Medner 
Ag. Ruland habe er. dabei nidt im Sinn) (Abg. Ruland: „ich 
hoffe #8!) den Wunſch bed. Fortichrittes auf geichlihem Wege. 
Wohl würde nicht verfannt, dab jener Fürſt eine Leuchte feiner. 
Zeit geweien und feine Werfe großartig ſehen, man müßte aber 
auch, aus. welchen traurigen Berbältniffen die Mittel zu jenen 
Werken geſchoͤpft wurben, mit welchen Wunden, un) nad) unſe⸗ 
zer Anſicht — Unrecht — fle verbunden waren. 

Abg. Lechner. fühlt ſich tief durch die in der Debatte gefallenen 
Aeußerungen gekränkt, und erklärt, bet Wiederholung foldyer 
Berunglimpfungen den Saal für immer zu verlaffen. 

1. Präfivent erklärt die Aeußerungen nicht ſo aufgeſaßt zu 
haben, daß ſie Fränfend jedem — aber der Vorfall beweiſe, daß 
in ben Witz bimüberipielende Aeußerungen leicht | könn» 
ten, da eben Bein Maß vorgezeichmet jey, im mie weit fle beleibi- 
gen; die Aufgabe, die den Ständen geſetzt, ſed überhaupt zu ernfl, 
als daf dabei der Wi eine Rolle ſpielen folle, 
Schön⸗Aunelies. 

Gortſetung 

Der Spielgoͤrgel und Annemai waren, jehht Mann und Frau, 
ber Mülercadper aber war noch in ber Mühle, er wußte nicht, 
daß der Görgel noch von ihm Iernen mollte, um ihn dann forte 
zufchicten: Berfchiebene Bläne gingen durch feinen Kopf, ex wollte 
mitten in der Macht, wenn Alles in feſtem Schlafe Iäge, bie 
Mühle anſtecken und felber enifliehen. Aber das ‚ging nicht, denn 
der Görgel war zu aufmerffam, er ſchien etwas zu merken. Da 
fann er auf einen andern Plan. Er wollte ben Spielgörgel rei- 
zen, und wenn er zornig wäre, ibm einen nehörlgen Treff geben, 
daß er liegen bliebe. Doch bie Brit der Mache war noch nicht 
gefommen, das Frühjahr ging zu Ende und ber Sommer Fam. 

Der Spielzörgel wuͤnſchte den Müllercaeper fo bald als mög« 
lich fortzufchidten; denn er ein Dorn im Auge, er fürd)« 


An einem Morgen faßte 





| im I, Ravon fl. 2, 2% Fed Il; Ranon Au 2,44 fe, Ian LIE, Mayen fl, 2,650 








Durch die Königl. Voftänter balbjährig be —7 






Nachdem Frhr. v. Freiberg nicht gerabe bie Ablb 
aber doch deren Musführbarkeit als —————— 
eichnet Hatte, Abg. HGeintz ibn aber deſshalb erläuternd tiber 
egte, auch die Abg. Schlund und Gbtz ſich für die Abloͤſung — 
jedoch; Lepterer Für größte Sicherung ed an bie Stelle des ab⸗ 
zuldfenden Mechtes tretenden Bermögend ausgefproden — ward 
durch Rannnerbeichluß der Schluß der Debatte herbeigeführt, 

Abg. Brbr. ©. Glofen erläutirte Cals einer der Antragfleller) 
noch vom ſtaaterechtlichen Standpunkte, bof die Abloͤſung ber 
geiftlichen Zehenten verfaffungegemäh nicht verweigert, refb. ge⸗ 
ſezlich ausgefprochen werben Lönne, worauf II. Präfldent, gleich“ 
falls unter ben Antragſtellern, kurz bemerkte, daß er in manchem 
darin nicht Cloſens Anſicht fey. 

Vor ber Abſtimmung machte moch ber Hr. Minſterverweſer 
die Eröffaung, daß die Gtantsregierung das Wichtige und Zeile 
emäße de3 vorliegenden Antrags aneıfannt Babe, und einen 
Getty. Ennrf vorbrreite, welcher der nächflen Standeverſamm⸗ 
lung vorgelegt werde. (Senfation.) 

Der Antrag des Ausfchuffes wurde hlerauf gegen eine unbe» 
deutende Minorität (morum'er die Abg. v. Breiberg, Bayer, 
Ruland, Lechner und Reulbach ſich befantım)” argenommen, 
er lautet: Se. Mal. den König allerehrfurchtavollſt zu Bitten, 
daß Alerhöcfipiefelben geruhen wollen, baldigſt einen Geſch⸗ 
Entwurf hinſfichtlich der Umwandlung, brziehungöweiſe Abloͤſung 
drüüidender Laſten des Grundelgenſhums gegen eine ben Intereſſen 
der Berechtigten wie der Verpflichteten entſprechende Entſchaͤbl⸗ 
gung ben Etänben des Reichs vorlegen zu laſſen. 

Ebeuſo wurde Cloſens Zuſaz angenommen: Es wolle eine 
el Gegründet und bedbalb ein Geſetz · Entwurf 
der nachſten Berjamminug vorgelegt werden. 

22. Sigung der Kammer der Abgeorineten am 24. Nov. | 

In der heutigen GSigung machte der J. Präfldent nach Be— 
fanntzabe des Ginlaufed die Kammer darauf aufmerffam , baf 
derfelben auch an biefem Landtage — nahen bie B. U. ben 
Unterichied eines orbentlichen und außsrortentlichen Landtages nicht 
kenne — bad Recht zu einer neuen Wahl ber fländiſchen Schul⸗ 
bentilgung«fommifläre zuſtehe, glaubt jedoch, daß ein Abweichen 
von der frühern Veriodſeltät (jährige Bunktiontdauer dieſet Kome 
wiſſãre) Adrend ſehn würde, morauf die Kammer beſchließt, von 
biefem ihrem: Nechte biedmal Umgang zu nehmen, und sine neue 
Wahl zu. unterlaffen. 

Die Kammer befaßt ſich Hierauf mit ber Beralhung und Bes 
ſchlußfaſſung der Nachweiſung der Gtaatseinnahmen für das Etats» 
jahr 184%, wobel bel der allgemeinen Dieeuffion fle ſich da⸗ 
bin ausſpricht, daß fein zweiter deutſcher Staat ſolche befriebie 
gende Mefultate feiner Binanzbaushaltung aufmeifin könnte. — 
Im Speziellen kam ſodann 

a) Das Referat Neuffers bezüglich der Zolgefäle jenes Jahres 
zur Beratbung. — Ab; —* biebei_ einen edech nicht 

Da gut ein Mi 













den neuen Herrn an,“ Fi der Müllere 

cat per, „meinft Du auch, die Mühle wäre ei er Will ſich 
erft gelernt Gaben, und Du verflchft noch nichts davon.“ 

„Das geht Dich nichts an, das If meine Sache,‘ antwortete 
der Spielaörgel, „jegt nimm Dein Geld und pad’ Dich!" 

Der Mülsrcasper verſchluckte den Aerger, ein Plan war in 
ihm aufgelaucht. 

„So geb’ erft mit mir im die MÜhle, daß ich Dir Alleg über 
Tiefere, ſonſt ſagſt Du hernach, ich hätte Dir mas entwendet.” 

„Das ift nicht wöthlg,” ſagte der Müller, „He Gteine trä 
Du mir nicht fort, und wenn Du einen Meblbentel einge 
hättet, das ſah | auch." 

„Nein, ic will, daß Du als vor meinen Mugen nachſiehſt 
und mir dann noch einen Schein giebt, Du weil ja, fo eine 
Ausweifung über mil, daß ich mich als einen shrlihen Menſchen 
darf jehen laſſen.“ 

„Den Schein win id; Dir glelich geben, und dann mach, daß 
Du fort kommſt.“ e 

Der Müller ſchrieb ihm den Zettel; aber der Müllercadper 
war nicht eher tubig, bid der Spielgdrgel mit ihm in bie Mühle 
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angenommenen) Antrag auf Ermäßigung des Eingangt zolles für 
der durch den Erport nach England erfolgten 

veife ein = Mg. Brör. v. dler 
wendigkeit eines mäßigen Zollſchut · 
und daß nur erenth die 


und 
in dem Maße heben Lönnen, «8 ber 
des Vereins nach ſeyn Föunte, wünſcht 
ung und &rfräftigung der Bıreindmarins, und hofft, 
die a. mit „aller eit für die Grundfäge 
n8 gemäßigten Zolichugfoftems beim nächften Zollcongteß ſich 
aus ſprechen werde; einen freien Handıleiyfem ſolle in Bayern 


—** mandiſcher Mitglieder bei, damit Handel, Ad 
der ‚ ba anbel, er» 
bau und Sub eie vertreten fh. — Abg. Rabl if für die Mor 
Siflfation ded Abg. Edel, Schwindl nicht. — Abg. Neuffer hält 
eine Zolreviflon für unbedingt nothwendig. 

Miniftsriolrath v. Rlenfhrod verſichert, daß die wichtige Anze- 
legenheit ber. Differentlalzöle der fortmährenden Erledigung ber 
Bereindflaaten unterliege, dad rolsffamfle Mittel ſeh einz teutiche 
Navigationdafte — Hebung der teutjchen Schiff fahrt, die Irpt 
fon eine bedeutende Höhe ırreicht hat, und münjcdt, daß bie 
Wiedatehr der Hanfe, Europa die Ueberzeugung von einem eini« 
gen, einem freien Teutſchland verſchaffen möge. (Die von beut- 
jelden ausführlich) gegebenen Zuſicherungen erregen bie allgemeine 
Lausgeiprochene] Zufrisdenheit der Kammer.) 

Bel der fobann erfolgten Schlußfaffurg nahm die Kammer ten 
Ausihuhantrog am, „die Nachreſſungen Über die Zollgefälle des 
Zabred 1844,45 als richtig anzuerkennen und *) Gr. Maj. alkır» 
ebrfurchtsvoQit zu bitten, daß Aferhöcdfdiefelden geruhen wollen, 
dahin wirken zu Taffen, baf zur Erzielung einer gründlichen Me 
viflon de6 gegenwärtigen Bolltarifs der nächftjährige Zollkongreß 
unter Buziehung von Sadjverfländigen flatıfinde.“ In gleicher 
Wie wurde die Nachwelſung über die Rechnungen bed Salinen-, 
Berg» umb Hüttenmefend pro 1844445 durch Beſchluß ohne näs 
here Debatte anerkannt. Bel Gelegenheit der Debatte über tir 
Rechnungen der Voflgefälle brachte Abg. Sattler einen Wunſch, 
Srmäpigung der PWorto’s beir., um) verbreitete ſich über mehrere 
Nachthelle der biherigen Poſtverhäliniſſe, hoffend, daß desfalls 
Berhlfichtigung bein BPofltongreh in Dreöben flattfinden möchte. 
Abg. Fıbr. von Cloſen glaubt bei Aufhebung der Genfur und 
Nacheenfur würben ji die (It ſchon 105,568 fl.) betragenden 

eitungeerträgniffe nambaft erhöhen, Abg. Bauer will Berüd- 

tigung ber Poſthaller bezügl, ihrer Unterſtũhung durch Zulagen 
x., und rügt — viel Nühmliches dieſer Anſtalt anerfennend — 
namhafte, durch bemüßigte Küntung der Poſthalter berbeigeführte 
*, Antrag des Kehren. v. Schüßler. 


‚ dort zeigte er ihm Wiles vor. Da famen fir an dem Mühl« 
gange vorüber, das Waſſer raufchte über das Mad und es klang 
mitunter wie eine jammernde Gtimme. Den Göorgel erariff ein 
Schauder, ald er bier mit dem fcheelen Müllercasper allein war, 
er eilte jchnell vorwärts, da fpürte er einen Geftigen Schlag auf 
dem Kopfe, bewußtlos janf er nieter, der Müllercatper hatte 
ihn rücklinge umgeworfen und durch einen heftigen Schlag bes 
täubt und getöbtet. Er flodie die Leiche in einen Mehlſack und 
warf fle in ben Mühlgang, da fland das Rad fill. Gr ſelbſt 
aber entflob eilig, und ald Annemal nach Ihrem Manne fuchte, 
und ihn endlich fand, ba war ber Müllercatper ſchon über alle 
Berge, und troß allen Nachforſchungen und Gtebriefen iſt er 
nicht gefunden worben, 


5 
MS ber Winter wieder gefommen und bad Weihnachtöfeft er⸗ 
ſchienen war, da hatte Annemai ein Feines Mädchen im Schoße 
Hegen, daß erbielt im ber Taufe den Namen Annellet. Es war 
—J * ſchoͤnes Kind, dad, je größer «8 wurde, an Schoͤn⸗ 
Wenn die Gtadtleute nad dem Dörfcgen kamen, das fo ro» 









Gebrechen Ibn, und Abg. Geintz klagt Über bie 8 
der Pfalz bezůgl. —— Die aim si 


ei if, atten. — W orgerletier 
— —— 


ro 1844145 
fortzefegt. Die Richtigkeit der Rechnung über die Lottogefälle 
jenes Jahres wurde von ber Kammer anerkannt, und ne ohne 
Debatte, da ohnehin ein Geſammibeſchluß über dir Aufhebung 
bed Lotto vorliegt, Bei der ſodann bezüglich der im Budget 
nicht enthaltenen Staatsfonds eröffneten Debatte wurde von Ste 
8 8, Commiffärs (Wanner) eröffnet, daß aufer der zur Zeit 
vorgenommenen periodiichen Gewerboſteueranlagereviſlon, auch 
vorlängft an die k. Mezier. Kam, der Finanzen vie Wilfung er» 
laſſen, die Materiallen zu fammeln und wegen Meviflon des Gr» 
werbteusrgefeges ſelbſt das Geelgnete vorzulehren. — Bine Mes 
viflon ded Steuernachlaßgefepes von 1834 ſeh nicht nötbiz, fon» 
dern nur Anderung ber Boll ujöinftruftionen, Die Nechnung 
über die Verwaltung dieſer Bonds wird von ber Kanimer ald 
—— anerkannt. Bei Gelegenheit der Debatte, das Referat 

ber die Staatseinnahmen pro 184445 betr., ſicht ſich Abg. 
Fürmann veranlsft, Über den Schaden des nit in Parkın ge» 
begten Wildftandes zu beklagen; ihm fllmmt Abz. Goöͤt flatt des 
—— be bei, pr = ee. 
ın Ginnahmena —— ndiſche Anerkennung. 

Bel der Debatte bezliglich bed Referats über Straßen, Waffer-, 

Brüden« und Lanbhauten klagt Abg 
ring, daß fl der Staat von feiner Verpflichtung ber 
„wepzuläugnen” fuche, und Abg. Nammofer t 

ter der mit Abg. Uaterberger getheilten ſehnlichften 
nes Geſetzes Über den Uferfhug be, — Der N d 
Betreffs wird ſodann die fländiiche Annkermung ertheilt. — 

der ſodann erfolgten Debatte über die Militärrechnung 184%, 
bofft Abe. Bauer Fürforge für die von den Gründen im J. 1846 
beantragte Verbeſſ dir Militärbeamten, erwähnt aber ber 
Surüdiegung biefer tärheimten, Aublieurd, Duartiermei 
und Aerzte dadurch, daß fie bei ngen en corps zurüd« 
fehen und nicht Tbeil haben ; ihre wiffenfchafrlihe Bildung bürfe 
ihnen doch Gleiches wie dem jüngflin Licutenant einräumen. Der 
£zl. Minifterverweier d. Hohenhaufen entgegnet Kirrauf, daß in 
beiden Beziehungen Borforge und Vorbereitungen geſchehen 

und bemerkt, daf er in andern Gtaaten das —2* Militar ⸗ 
Vearſonal nergente fo geachtet geſehen habe, wie 

v. Gloien giebt dies zu, weil man dort blos Feloſcherer“ Eenne.) 
Der Militärrehmung wird bie fändiſche Anerkennung ertbeilt, 
Lebhafter war die Debatte bezüglich des *88 über die Ge» 
fammtflaatsausgaben. —— Echluß folgt.) 


Einlauf der Kammer der Abgeordneten vom 22. Nov.: 1) 
Gefuch des in die Kammer einberufenen Grafen Areo· Stepperg 
um 6wöchentlichen Urlaub. 2) Eingabe der Landgemeinde · Ver · 
waltungen Rothenfeld und Neuftadt, die Uebernahme ber Diftriftse 
firaffe von Lohr zum Brückenbau nach Marf felß_auf Rn 

tifch gi if, und MUnnelied fpielte im Sande, dann blie- 
* ee betrachteten die heilen blauen Augen und ben 
Fleinen Mund und bie runden —* en, 1 5 2 wie > en 

i waren, und wenn Me —8 

—5 —— das tleine Mänchen : „si, id * 

lied,’ 
“oh Stabileute aber fagten dann: „Du biſt ja eim gar liehed 
Kind, Du Schön« Anmelieh," und fo kam «8 benn, daß das 
Mäpddhen ſchon frühe nur Schön » Annelied genannt wurde: 

Als nun Schön « Annelied Taufen konnte, da ging es welter 
in dad Dorf hinein, umd die Mutter erlaubte es ihm gerne, da 
—— a nat oe 

und. fu 
ua —* und verkauflen fle, wenn Leute 
aus der Gtabt Famen. War aber ber Bald grün 







die Zeit zu vertreiben, eine jede I 
Spiel. gar ſeltſamer Gebrauch h 
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fonds ober Staaisloſten betr., angeeignet von dem Abgeorb, Dr. 
Müler. 3) Schreiben und Beſchluß ber Kammer der Reichs- 
zäthe, ben ag dee Abg. Lechnet und Dr. ——— 
regein gegen Noth und Theuerung betr. Schrelben und 
ſciuß der Kammer der Reicher. den Antrag bed Abg. Schlund 
auf Ummwandhung und Birirung der betr. 
Münden, 24, Nov. Geflern Abend wurde dem p. t. Rektor 
der Hief. Univerflrät, Hrn. Hofrath Prof. Xhierich, von den 
feiner Verbindung angehörenden Studirenden ein alänzender Fa⸗ 
@elzug gebracht. Mit großem Jubel wurde bie Rede dee Herrn 
Hofrath Thierfh_aufgenommen, in der er fd mit Wärme für 
bie alabemifche Wreibelt aus ſprach. — Dem Vernehmen nad 
it Hr. Prof. Robin noch, für eine dritte Vorſtellung auf der k. 
Hofbühne gewonnen, und dieſelhe auf Montag ben 29. d. M. 
angeſeht worden. — Das von ber heſigen Liedert a fel am 
Montag gegebene Konzert, dem Ge. Mal. der. König und Se. 
k. Hob. Prinz Adalbert gerubten ; erfreute ſich der 
wohlverdienten, beifäligien Aufnahme von, Seite der zahlreichen 
Berfammlung. 


Aus Aaher. Man hat hier einen merkwürdigen Bund ge» 
than, nämlic die Gebeine Karla des Großen. Es befahl ſchon 
Dito Ul., die kaiſerl. Todtengruft im Jahr 1000 zu Öffnen, und 
Friedrich Barbaroffa ließ die Gebeine, nachdem Vapft Pascal TIL 
den Kaljer heilig geiproden, am 29. Des. 1165 fammeln und 
ſolche in einer befondern Kiſte aufbewahren, Später gingen diefe 
Meliquien: fpurlos verloren, fo viele Mühe man ih auch gab, 
fle wieder aufzufinden, , Diefer Tage num entdeckte man bie alte 
Kifle zufäliz in einen au die Gafriflel floßenden geſchloſſenen 
Raume, wo fie vielleicht Hunderte von Irhren hindurch tief in 
einem verborgenen Wandſchrant gefunden Hatte. 


gürih, 23, Nov. Vorm. (Eor.) So kurz mein heutiger 
Brief auch ausfallen wird, fo wichtig find doch die Nachrichten, 
welche er Ihnen bringt. Geſtern Abends ift hier nämlich bie 
offizielle Nachricht eingelaufen, daß Zug ſich den Eldgenoſſen 
ergeben bat, und, daß bad Bundeöheer nur noch zwei Stun. 
den von Luzern entfernt ſteht. Siegmwart-Müller foll die 
größten Anftvengungen machen, um bie Luzerner zu fernerem Bis 
derſtande zu vermögen; er feheut weder Bitten noch Drohungen, 
fo ſehr ihn aber auch feine geil. Bunbeögenoffen durch Verhel⸗ 
Bungen ber urglaublichfien Art umterftügen, fo wächſt der Geiſt 
der Unzufriedenheit doch mit jeber Stunde und ſelbſt Diele, wel 
che biäber den Worten der Pfaffen blinden Glauben ſchenkten, 
fehen ** tlarer. 

St. Ballen, 22. Novbr. (Erzähler.) Glaubwürdig, über 
einftimmende Privatbriefe aus Zürich und von ber Luzernergraͤnze 
melden, daß zwel Megierungsabgeorbniete aus g bei den Ober⸗ 
ſten Iöler und Ritter angelangt unb von benfelben an ben Ge— 
neral Dufour gemwiefen worden ſehen. Zuz geflattet ben eib⸗ 
gendſſiſchen Truppen ben Durchzug durch den Kanton und beſei⸗ 
tigt jeden Widerſtand. Das Gerücht, daß der Luzerner Gr. Ruth 
eine’ Gapitulatim mit nur brei Stimmen abgelehnt, 
Hat ſich nicht Heftätigt. 

(Bern. 8.) Die garze jıgt aufgeflellte Truppenmacht unter 
den Befehlen des eidgenöſſiſqhen Oberfommandantın beftcht aus 
102 Batailonen Infanterie, 45 Kompagnien Gcharfihligen, 27 
Rompagnien Kavallerie, 53 Rompagnien Artilleris und 6 Kompagnien 
Sappeurs uebft 280 Süd Gefhügm. In Allem 94,000 Mann, 

Am 16. Nov. eiließ Oberſt Milliet einen Tagsbefehl, worin 
er die eidgenöſſiſchen Truppen auf bad Nachdrücklichtte bavor 

terö ber bei dem Nahen des Früblahrs, Schön- «8 hatte 
ihn von ihrer Mutter erzählen hören und bei den Kindern wie⸗ 
der seht in Schwung gebracht. Der war folgender Art. 

Am Gonntage Lälare verfammelten ſich alle Dorflinter, um 
den Top autzutreibm. Dann zogen fle durch das Dorf zu dem 
Bache außerhalb deſſelben und fangen bekändig bie Worte: 

„Run treiben wir den Tod aus, 
Den alten Beibern in ihr Haus, 
Den Reichen in den Kaflen, : 
6 Heut iſt Mitfaften.‘‘ 
atten fle num den Koh in's Waſſer geivorfen, dann flimmten 
auf dem Rüdweg den Gefang an: * en 4 
„Nun haben wir den Tod ausgetrieben 
ui; Und der frifche, freie Sommer iſt geblieben.“ 
bad Wetter recht günftig und bie Wiefen ſchon gan 
troden, dann gingen fle borthin und tanzten und fpielten 5i6 J 
bie fpäte Nacht, fo wurde bie ürſcheinung des Brühlingd gefeiert. 

Unter den Geſplelen von Schön -Unnelies zeichnete ein 

roßer Kühnhelt und Berwegenheit aus, er war aus 


Kuade von 
dem W auſe mit der großen Einfahrt, das am ber langen 






warnt, ſich v W 
eden, der 


fir antweist, in rd ne Pu. 


Eigenthum 


‚ anzugreifen, ſogleich zu verhaflen. 


ſſenſchaftlicher Hinficht Haben indeſſen felt 
Yahren die Wenigften ſolche Kortichritte gemacht, mie «8. ſich ihre 
Eltern verſprochen hatten. Durch die Untermerfung Breiburgs 
iſt der Fortbeſtand der Jeſuitenanſtalt in Frage geflellt,: zumal 
dann, wenn ed ſich betätigt, dah bie Vorfleher derſelben ſich an» 
dermweitig, wiederzulaffen gebenfen. — Hier ift die Anſicht vorheir- 
ſchend, 8 der Krieg im der Schweiz ſehr bald beendigt ſeyn 
werde. fiztere Höheren Manges, weldje Dufour aus ber Na- 
poleonijchen Kriegerpoche kennen‘, ſchildern denſelben ald einen 
äußerft un ſichtigen und. humanen Soldaten. — Mit Bafel, Zürich 
und Bern, fo wie mit der Stmwelz überhaupt flockt fortwährend 
aller Verkehr. Es Tagen bier ungeheure Maffen Güter, melde 
für die Schweiz beflimmt find und deren Verſendung erſt ber 
merkftelligt werben Fann, wenn ber Friede wieder hergeftellt ift. 

Das I. d. Deb. zeigt die Abreiſe des franzöſ. Gefandten von 
Bern nach Bafel an, nennt auch die Verweigerung bed erbetenen 
Geleitobriefs als Urſache davon, ſpricht fich 34 nicht barüber 
aus, was ober ob überhaupt etwas in der Sache geichehen werde. 
— Die Herzogin von Aumale ift in Algier eingetroffen. 


Spanien. 

Madrid, 13. November. Eſpartero bat den Befehl erhalten, 
binnen der nächflen ſechs Monate nicht nach Spanien zurüdjus 
kehren. — Der Herzog von Gefla, Gemahl einer Schweſter bed 
Könige, hat das goldene Vlirh erhalten. — Die Unionsbanf 
in Mabris bat ihre Zahlungen eingeſtellt. Ihre Schulben wer⸗ 
den auf 200 Midionen Realen (25 Millionen Gulden) angegeben. 
Man fürchtet, iht Sturz werbe noch weitered Ungläd zur Bolge 


Das „Mannh. Fourn.“ wild wiſſen, «8 ſeh vo. Sardi⸗ 
nien, Toscana und Rom ein Schutz ımb Truhzbündniß Ab» 
ſchluß gefommen, deffen Gauptzwed dahin gebe, jeder Öfterreichie 
fen Intervention in den italieniſchen Angelegenheiten mit Ent« 
ſchiedenheit entzegenzutreten. 

In Genua erfhien am 15. Nov, eine Bekanntmachung bed 
Gouverneurs, durch welche Zufanımenfünfte und Volkedemonftra⸗ 
tionen verboten werden. 


Am Donnerflag wurde im Oberhaufe das Parlament durch 
eine f. Gommilflon eröffnet und darauf Hr. Shaw Lefevre wies 
der zum Sprecher ermäßlt. &n 


New-Dorker Blätter bis zum 1. Nov. fchreisen: Die Megie» 
rung ber Bereinigten Staaten if vun feft entfchloffen, die Mes 
xit aner, da keine Behörde mehr am ihrer Gpige Acht, mit wel⸗ 
Ger man unterhandeln könne, den Einſt des Kriegs in feiner 
ganzen Schwere fühlen zu laſſen, KRriegäiteuern und. Zwanges 
Ieferungen |. und den Krieg mit allem Nachdruck zu 
betreiben, bis Merikaner felbft um Frleden fleben. 





iefe Tag. Gr hatte fhwarze, feurige Augen, Haare von gleie 
cher Farbe und einen Heinen Mund, um weldın die Epotilinien 
deuilich waren, er galt für den ſchoͤnflen Boden a gang ech, 
und das hatten bie Mabchen bald herausgefunden. war um 
vier Jahr älter als Annelies, gab aber biefer vor allem andern 
Mäbchen den Vorzug. Darüber entftand denn Giferfuht und 
Beindfchaft, mitunter auch eine Eleine Prügelei, aus ber aber Pe- 
ter, fo hieß der Knabe, immer als Gieger hervorging. - 


(Bertiegung folgt.) 


— Im Fürftenihum Walde geſchieht bie Bolkäpertritung per 
Mappe. Nämlich die beim ande zur Abflimmung Toms« 
menden Propofltionen werben von dem Lanbiynbifus in eine Mappe 
geichloffen, und in Marſch gefeht. Ein Bote fprbirt die Mappe 
von Ranbftand zu Landftand, und das vom Landipnbikus 


der Abſtimmung 
ber fpäteen Stimmen, Das ift ohne Zweifel bie originellſte aller 
ſtatifindet. 


» und Rational-Thrater. 

eitag den 26. Nov.: „'S lepti Fe 
flerin,” Alpenfcene von &. Seidl. kunt 
on gm. Lachner. Hierauf: „Dortor 
Ropin“ Luflfpiel n. d. Fr. von Friedrich 
Zırm Beichlufe: „Drei Jahrin nah'm 
legt A Pr Alpenicene won ©. 


von Yan. Lachner, 
Königl. Heofthenter - 
N Meftcal, Rent. aus 

v. R t. 
Be 


u. tin von Frankfurt und 
u. von Ber Herder, Medanikus 


ans der Schweiß 
(HMaulid.) Kopn, Priv. mit Familie a. " 


Augsburg. Kaufl. Kammer a. Eblingen m 
Graf aus Heilbronn. Daber, Dropr. aus 

Paris. eur ti 
Huberich, Nevierjäger won 


(Geld. r er 
tler Base. Bruill von Harburg, Ro⸗ 


enbah, Blumenthal. und. Oberntorfer, von 
anffutt. * 
(Blaue Traube.) Schneider, Kfm. von 
gun: Shügenbah , Rent. von Wien. 
er’, Priv, von Potsdam. ‘ 
——— Naber, Fabrikant von 
ffeldorf. Schauſpieler Maurer und Kfm. 
Meißner von Stuttgart. 


Geftorben in München. 
zu Birk, Dredslersgefelle von 
Adling, Ger. Nofenheim, 21 I. a. — 
Hr. Leopold Brüdner, kgl. BausInfpeks 
tor v. b.,.68 3.a. — Maria Bien: Ob ſt⸗ 
lersfrau v. h., 39 3. a. — Maria Börle, 
Pfründnerin v..b., 72 I. a. 


Wusiwäriig —— 
An HSersbruck; Dr. Johann. Earl Ulxich 
Heinlein, Studienlebrer, 43 J. a. 


Verein zut Gefelligkeit. 
4321. Samftag den 37. November : 
Muſikaliſche Ubendunterhaltung- 

Der Ausſchuß—. 


BB. Befanntmahung. 


Am 10. Oktober 1. 38. it der Geutrals 
@alleriediener Ferdinand Thiers mit Hin- 
terlafung einer Wittwe und dreier Stief⸗ 
kinder ohne leptwillige Verfügung dahier 


en 

a deffen aefehlihe Erben Hierorts uns 

bekannt find, fo werden alle Diejenigen, 

welhe an deffen Rüdlaf aus dem Titl des 

Erbrechtes oder font Anfprühe machen zu 

Fönnenw glauben, aufgefordert, ſolche binnen 

30 Tagen bei der unterfertigten Verlaſſen ⸗ 

fhaftsbehörde anzumelden, außerdejien ohne 

Rüdfichtenahme auf -Diefelben mit Ausein- 

anderjepung dieſer Rachlaßſache verfahren 

würde, 
Sign. am 18, MRovember 1847. 
Königl. Kreis + und Stadigericht 
München. 
Der a Direktor 
arth. 
. 8.) Fick. 
ehlenswerthe Uenigkeiten, 
an gekommen und zu haben bei Georg 
in München, Peruſagaſſe Mr. 4: 

Büttner, K., Hülfstabellen für den prafs 
tifchen Turſus in der qualitativ: chemiſchen 
Analyie. geb. 1 fl. 12 fr. 

Kleucke, Prof. Dr., die ſchlechte Kuhmilch, 
ihre Eigenihaften, Urfahen und Erfen- 
nungszeichen und ihre Gefährlichfeit als 
Nahrungsmittel. geb. 36 Fr. 

Ruupet 4, leichtfaglihe Darftellung der 

eteorofonie. neh. 1 fl. 48 Fr. 

Wröfcholdt, H.2., Schapfänlein für Schul⸗ 

meiſter. geb. 1 fl. 21 fr. 

Turaudot. Eine Rätbielfammlung, von 
W. E. M. geh. 30 fr. 

„Sa humöoriſtiſches Quodlibet, oder 
Sulateſſenz der ergöplichfien Schnutten 
und Schwänfe. ach. 1 fl. 6 Fr. 

4304. In der Kanalftraie Nro. 42 if 
eine Wohnung über 1 Stiege mit 4 Zime 
mern fogleich oder auf Georgi zu vermietben. 





girt unter Berantwortlichteit des Berl 


ao un 


empfehlen ihre Dienfte für Ver 
tungen, ſowie 


ter und billiger Bedienung. 
410. Bei: 





8 nediet & — 
enedie o 
See 

I 


h 
editiong iffionss und Berladı 
———— 


lei in Münch 
a 


auptwache) — 
ift zu haben: un ſchen Buch⸗ 
beſtes — Sefelljhafts- und Unterhaltungs» Budh Formen 


. m r e * * 
in München, - , 


N 
en 14, 


zur Beforgung für @erhäfts- Vorfälle jeder Art unter Zuficherung promps 













wir jungen Leuten in Wahrheit empfehlen: . 
| Galanthomme, | 


"Eine Antweifung, fich in 
Gu 


dichte, — 40 dellamatoriſche 
beluftigende Kunftftüde, — 30 
liche Stammbuchäverfe, 


r: 
Der Gefellfhafter wie er. feyn folk 
Gefellichaft beliebt zu machen und ſich die 
nft der Damen zu erwerben. 
Ferner enthaltend: 40 mufterhafte Liebesbriefe, 
Stüde, 
icherzhafte Anekvoten, — 22 verbind- 
— 45 Xoafte, 


— 24 Geburts ; 
— 28 Geſellſchaftsſpiele, —* 


Trinffprüche und Rartenorafel. 


Heraußgegeben vom Profefjor S...t. 


(Mte verbefl. Aufl.) 

Diele Bu 
wendig ift, 
daf Jedermann noch über feine 
Abfag von 10,000 Exemplaren beweist. 


4300. Bekanntmachung: 

Am 22. Auguſt d Is. wurde in der 2 
biefiger Stadt jenfsitd der Donau der Leiche 
nam des nachbeichriebenen ertrunkenen Mäd- 
hend audgeworfeit gefunden. 

Dasfelbe it 14 bis 15 Jahre alt, unge 


fabe 5 Schuh aroß, und hat braumliche Haare, 


das Gelicht war unfenntlih, da es (hen in 
Fäulniß übergegangen war. 

Ihre Kleidung befand in einem blau, 
roth und weiß quadrillirten baummweollenen 
Haldtuche, dunlelblauem mit Haften beſetz⸗ 
tem Mieder, gelb und roth geblumtem baums 
wollenem Leibeden, welches mit einem ‚gels 
ben Bande oben garnirt und norne mit 8 
innerhen Knöpfen, mit dem Bildniſſe Chur: 

tt Marimiltan II. verfehen, einem blau, 
roth und weiß geflteiften, ans Leinen umd 
Wolle beftebenden aroben Unterteck und 
grobem flach ſernem Hemde. 

Da bisher von den Verhäaltulſſen diches 
Mädchens nichts ermittelt werben fonnte, 
fo erfucht man, wo fie befanmt find, Darüber 
Aufichluß ander zu. ertheilen. 

Jugolſtadt am 45. November, 1847. 

Königliched Landgericht. 
Der k. Landrichter 
Gerſtuer. 


3311. @8 if ein großes Vogelbaus, 
weht der ganzen Eintichtung 2 Schub 8 
Zoll hoch, 3Schub 6 Zeil lang und 1 Schub 
8 Zoll breit, zu verkaufen. Zu erfragen 
beim Gärtner Kummer in der Auguften, 
ftraße Haus Nro. 8 a. ‚ 

4309. Ein junger ſchwarzer dhumd 
mit 4 weißen Pfoten, weißer En und 
ditte Streifen mt den Hals, mit dem Zeir 
dyen Nro. 237 ging verloren. Wer ihn ind 
Kuöbelgäfhen Nro. 2 über 1 Stiege 
bringt, befommt einen SKreonenthaler Be⸗ 
lohnuug. 


42651. (3b) » 
Alte Mnnkanter Spigen uud F 
ep oin 4 
&B fie mögen gebraucht oder ungebraucht Br 


8 fepn, werden fortwährend —— * 
Di zu fehr guten Preifen bezahlt SE 
B be H 

D. &. Helbing, 5; 
Zpcatinerftraße Nr. 84. & 
DRREZDEERDS 












—* 











———— — — 


haben fi 


Georg Frany, Buchhändler m 


— Arte J * Gefellſchafters noth · 
enthält alles Das, was zur dung eine6 | efe rd 

weshalb wir es zur Aufhafung beftens —* fen, und im Voraus verſichern, 
Erwartung damit t 


erden wird, was auch der 


3* (3%) 
Befaunntmachung. 

Im Wege der allgemeinen fchriftlihen 
Submiffton. wird ar N 
Samftag den 27. November d. IS. 

— zo ı 
im biesfeitigen Aıntslofale — der ehemalis 
gen Echiehflätte — Die Kieferung von 
2000 — ugen⸗ und 
8000 fohrlenen Zwiſchen⸗Schwellen 
* den Mindeſnehmenden in 
eben. 
— Am obengenannten Eröffnungs- Termine, 


der bis laugſtens 
Fre — den 2 November 


orb ger 


" einzureichenden Eubmiflonen hat jeder Sub · 


mittent zu erfcheinen oder ſich durch einen 
a Berollmächtigtem ı vertreten zu 
laffen. 

Dem Amte: nicht. befannte Submitteut 
über Lieferungsfähigfeit le 
audsumerfen. 

ünden am 22. November 1847. 


Königliche Bahnamt Münden. 
- . Kanböd. 
#312. Bücher Merfteigerung: 


Den 18, © —* 18472 * die 
olgenden Ta von 
ie eich in der Herrenflraße Nro. 1 
über 3 Stiegen rechts eine gewählte Bocher⸗ 
Sammlung phllefephifchen, » ofogifchen, 
hiforifchen und delletriftiichen Inbaltes 
en gleich haare Zahlung an die Meiflbie- 
fenben verfauft. Das Merzeihniße it dei 
dem imtergeichmeten Auftionator zu 
Gl, Steyret, 
Relidenziiraße Nro. 10. 
3810. @s find Tepe fhöne Epheu mit 
oder ohne Kifichen das Stükt zu 45 fr. bis 
4 fl. 12 fr. zu haben. Auch werben Ki 
en, Blumentörbe u. dgl. ausgebe { 
fönnen für Welhnachtsgeſchente eſſe llun⸗ 
e macht werden beim Gärtner Kums 
met in der Auzuſtenſtraße Rro. 8 a. 


7305. An einem @efchäfte wird ein Rauf« 
burfche aufgenommen. Das Wehr. 


4308, Die Bulle ar neu aufglasirter 
an ube 
BR A und geht Kreitag wieder 


ift amget 
eine Eendung ab im Strumpfladen neben 
der Roſen⸗Abotheke am Rindermarkt. 


Mündyen, Verufagafe Are 


! um 
7 für die 3 ſp 
Stdenun⸗en werden gerne angenommen mmd angt meſſen verwendet. — 
it» Weünchen 


altige Peritzri 
Der 


am der Erperition eh Damdhonen, —5 |. 





f ; Bayern (a! ci € 
Stände-Berfammlung. —* 
23. Situng der Kammer der Abgeordneten am 24. Nov. (Schluß,) 

Abg. Pfarrer Ruland batte nämlich bei dieſer Gelegenbeit einen 
Antrag überg · ben, es möchten die Beirräge uns Zuichäff: sam bie 
Lan eõ miverſitãten durch Quied zenzaehalte nicht ihrem: urjbrängs 
lichen Zvecke entftemdet und geichwälert werden, und ſpricht ſich 
darũber aus, es handle ſich um das Im ereſſe und Wohl jenet 
drei HPochſwulen, die er eine Verle in der Krone Bayerns nennen 
tönne; diejer hertlichſten Antalten, wo bie Jugend berangehilpet 
werde, um einft in ihrer Thätigk:it- dem Staate Alles in Allem 
zu Fr, eine ſolche Bildung Töne fle aber nur erhalten ‚ went 
die Bildn-r ihre Aufgabe leninen, und ihr Biel Keim anderes old 
das der Wihrheit il, mögen auch ihre Wege die verichiedenften, 


bie man tigften ſehn. — Wenn wir sieh bedenken, jo wären 
bie u zu diefen Anſtalten fein Geſchenk, fondern Pflicht, 
und er ſage es mit Bedauern, ber b ilige Zwieck dieſer 
Bildun alten werde oft und vielfach aus den Mugen ver« 


asanfl 
loren ; ſolle die Anſtalt wirklich aebeihin, und das Bela nicht 
binausgeworfen werden, fo müßten die Lehrer auch ſolche iyn, 
denen dies Jugend zugethan If, nur darin ſey Vorihell. Wenn 
wir aber den Wechſel an den Haiverflräten in's Auge faßten, fo 
fäben wir, daß frit ber Fonflitationelen Zelt ein beſonderes We⸗ 
fen braügl. dir akademiſchen Krhrfreibeit gehandhabt werde. 
Brüder feyrm Die Univerfitäten abgeſchloſſene Röıper geweſen, 
woher fomme ed, daß jett deren Zuſchüſſe verkümmert werden — 
es geichehe durch ſenes Quies zenſweſen, das ein Ungſück für bie 
Sochſchulen if. Jebed Jahr heni Tiefere davon Biweile, (Der 
Medner erwätnt ſodann der Quicezirung Behto, Srufferts, Wag · 
ere don der Vieren md die neueren md meweften Dieoen 
fälle, und: bezeichnet fle als nicht gerecht und die Schäge ber 
Socſchulen vergeubend.) Der Ausdrut „Ulttamontan* hade ihm 
immer tief veramnde, weil man den Anfang und die Begtängung 
Biefee Wortes alcht recht wiffe, wenn man darantermeine — Einfhmwäre 
a von fremben Sitten, von fremden Gebräuchen, von fremder 
ındlungeweiie, fa vieleicht das Unfrievenfiften unter den Gon«- 
feſſionen — ein foldher Ultramontaniemus ſeh verflucht, Handle 
es ſich aber um Beflbalten an feiner Meligion, dieſer Ultramon« 
taniömud gehe über alle Berge hinaus, und folde Männer, bie 
fonft trurfch von ganzem Herzen find, müfn ihn Halten. — Die 
Berfaffung räume wohl dad Recht der Quiek zirung ein, aber 
dad; Biligkeit Tolle man malten taflen — der gebildete Theil 
warte auf einen Entſcheld und die Beruhigung, ob die Freibelt 
ber BSochſchule heſtehe, darum Habe er feinen Antrag eingebracht, 
Ang. Kirchgeh ner fllmmt dem vorigen Redner bel, allen nicht 
blos die Profefiorem Härten ſolchee Geſchick erfahren, auch alte 
dere Derienflte, Gioil« und Milttärbeamte. Wohl fey die Quies⸗ 
ung ein Kronzettt, aber le follie bach immer nad) den heiftaften 


Schön Aunelied. 


tl 
Ein Mi Hit a — Techt tollen” Streih aue⸗⸗ 





ibrt, darüber ar er bei dem Gchufmeifter verklagt worbın, der 
äfte Ihm denn, und als Beter ein recht troßiges Seit bazu 
MWeter, am Die iſt Bo⸗ 


machte, ſagte ber Schulmelſter —* 

und alz verloren, Du flrbft doch noch ein Mal unterdem 

Dis Schule wor kaum aus, und bie finder auf der 

Etrafe — quer einige, hann ale — ———— 
peter, Salgenpeter hol’ Dir jegt Dein Schön⸗Annelled! 

De Schulm hatte daß mit angehört und brobte mit Stra» 


m, wenn das wieder t 
ae fe 55* das machte aber die Suche nur 
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barum roth, weil die Kinder fie mit dem Galzgenpeter 
medien und fle Beide die Gchagleute nannten, 
E86 verging num ſchnell elm Jahr um das andere. Wenn ber 
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Bohet glaubt Zwar, 
als eines Krontechtes — Liege nicht im der Eamprtenz 
Tönne man 


ne du 

auf had innerfle Mefen der micht verbenfen. | 

Frhr. v. Lerchenfeld kommt Fer a ee — 
der Debatte auf dieſen foezlelen Gegenſtand zuräd;' fat Seiner 
Reihe von Jahren märe #8 das Ehflem neiefen, Sietinabhängige 
feit der Gefinnungen nicht zu achten. Man Habe Männer von 
ihren Aemtern entfernt, blos weil ihre Richtung und Anſlcht dem 
enden Winifterium nicht entſprach, biefe Staatödienrrautis- 


en nicht ausgeroftet werden; üi 
es genlige, ben Tadel di fems und die MIRS 
—— — 2* 


prochen — 
— ——— an einem andern Orte befepäftigten f. Minifter- 
Beta ge Kühe, rfüntkt) Dr fit": Monate ausgegangenen 
; — ſeit angenen 
— (ir iegirum) en 
fönne. er omur erklären, daß jene Mafrgeln. in ber Meinung und 
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durch fein Herz Bu fi mühe gefehen hatte, ob 
nicht etwa Schön-Annelied des Werd daber käme, dann hielt es 
ihn nicht Tänger, und er wandelte langſam der Mühle zu, aber 


1352 
ten Bartheiſt rebungen ent gegen zutreten. — Auf ben 
when, mungen Deal amtlichen Nach - — 
ber bie Sta nahmen burdh 2 ug mit N 
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Sezügl. der Mabllöhne, N i in 
getreten: Se. kgl. möchten a dien 
— ———— 
arung über Winfahrung von 2 zu 
Stande komm Die Kım. der . hatte dem Beichluffe 
der Ram. ' und „bett. bid- auf den 
Antrag Ziffer 5, der nun Taufet: dahin zu wirken, daß die Mes 
mon fänmtlicher Zolv:reinsftaaten fortfahren moöͤchten, ſich 
ber Grurpfäge bei Anwendung ver Bollaefege vom 
17. November 1837 vornemlih in Bezug auf Thewerun 1;jufände 


ein'gen“,  beigefliimnit, welch' legten Antrag Die KR. d. U 
ae ofurg ynnahın, fo Daß Bier Aber @sfamniefgtug brfce 


1g@blatts Nr, 48, vom 22. d. M.) 
n kath, 


in 


arrvil ıriat® 


fhofe von Baffau an den bisherigen Vfarrvikar I. Bi Feicht zu 
Winporf; und der Pfarrei Mettenbach an den biah. Benfiziaten 
Franz Sales Völk in Hörmannsbofen. 

‚Se, Maj. der König babem Sich bew. gef., von dem für bie 
prot, Pfarrdelle zu U. rauen in Memmingen. von dem Stadt» 
magiärate dafelbft präfentirten drei @eiftliben dem prot. Bfarrs 
amtöfandidaten und biek, Stabtvifar zu Erlangen, $. 3. Hopfer 
aus —— die Allerhoͤchſt landet fürflliche Beſtaͤtigung zu 
ert! a 


en. 
Candwehr des Konigreichs) Ge. Maj. der König haben den 
t. Kämmerer und Gutövefiger K. Grafen v. Drebiel auf Karla 
tn gun Amiotemmandanıen der Randwehr · der Oberpfalz; und 


von Regensburg allergn, zu ernennen gerubt. 

¶Erzbiſchoͤfliches Domkapitel zu Bamberg.) 

(Rircyenvermaltung bei der katholiſchen Pfarrlirche Et. Burkarb 
in Würpucs.) . 

(Drbenöverleihungen.) S. M. der König hahen Sich alleran. 
bew. gef., dem Oberlieutenant der Lelbgatde der Gbariſchiere. G. 
Kraft, und dem f, Regg. Vräſſdenten von Mittelfr., Fıbın. F. v. 
Andꝛ ian · Werburg das Erenkreug des . baher. Lubmwigtortend, 
dann dem Kaufe. I. Jalob Rigaud, Chef des Hanblungsbanfes 
Drefler zu Frankfurt o)M. und Direlior der dortigen Äktienge- 
ſellſchaft für Rhein» und Mainſchifffahrt, das Mitterkreug des k. 
Verdienſtordens vom h. Mich el; dem Mevierförfier Job. Bapt. 
Zaucher zu Rothhaat das goldene Ehrenzeichen des Verdlenſtor⸗ 
dens der bayer. Krone, dann dem Schullehrer Adam Krıpel zu 
Beauenberg, ſowie den Bfarter U. Peſſerl zu Sulzbürg bie Eh» 
tenmünze des E. beher. Aubwigsorbens zu verleihen. (Sl. f.) 

*) Die 8.5. R. nahm hierin nur vom Ereichtung von Kunſt- 

müblen Umaana. 
Oineinzugeben wagte er nit. Oft aber war er auch böje üser 
Ach umb fagte zu ſich felber: ‚ich kenne mich gar wicht mehr, bin 
ich denn der Balgenpster 2” 

Nur zu Zeiten brach feine alte Kraft. und Uebermuth wieder 
hervor, und er führte einen loſen Streich aus; aber «ö war nur 
ein Gewitterſchauer im Herbit, nicht mehr das furke Rollen beö 
Donnerd im Sommer. Annelies aber war dahelm bei ihren Uel- 
tern, ba ging es ihr nicht zum beten. Ihre Mutter hatte ichen 
lange zum zweiten Mal wieder geheiratbet, und ber Gılefvater 
war ein gar zorniger Monn, der Schön-Annelied nicht leiden 
mochte, und dazu war er noch ein arger Trinker. Wenn er Abends 
aud dem Wirihahauſe bet-unfen nach Haufe fam, dann. Tag ihm 
Alles im Weg, und er falug auf Annelles Tod, und fagte bie 
Mutter ein Wort dazu, dann erhielt fie audy ihre Tracht Prügel. 

Da badıte dir Mutter daran, Annelies follte ſich werdingen, 
aber nicht in die Stadt, meil fie ihr Kind dann nicht immer uns 
ter den Augen batie, um-über doſſelbe zu wachen, ed würde ſich 
ja ſchan im Dorfe auf einem reihen Bauernhof ein Unterfoms 
men finden laſſen. Das mar denn auch Uanelied zufrieden. Der 
Gerbit kam herbei, und Annelich wurde Eonfigmitt, ; 


nem. Die monatliche Verfammlung 
nd Montag den 29. dich Abends 


Bürgervereins (Auzsburger Hof) Hatt, wo —— 


* einen Vortrag übet die neueften Fortſch 
ber n't* Halten wird. ’ 
Münden. Sonntag ben 28%. M. ver 


Hanahighen Weictars, Er. Oob, Des Are 
otettors des ‚son . 
ein in der Schiehfläite der Vorſtadt Au ein F a 
in Haupt, Kranz und @lüd. — * 
Münden. Im Monate Dftöber d. J. wurden si Ber kpl. 
BPolizeitiichtion Münten 1396_Iarioip hellich abgeiwanıvelt 
und folgende 59 den zuflänygen, Behdiden überwiesen, nämlıcd 
50 wegen Diebſtahls, 5 wegen Unierfchlagung, 1 we en Wiper- 
fegung, 1 wegen Körpeiverlegung. 1 megen untlıubter Geibfl- 
bilfe und 1 wegen Berautgabung falichen Geldes. * 
Münden Mit nächſten Sonntag beginnen und zwar in der 
————— und im der Kirche St. Anna am Lehel die 


Münden Pfarrer Eberhard, der bier ebeden burdh feine 
Predigten fo großes Aufſehen gemacht und frit. Längırer  Beit 
zurückgezo gen lebte, iſt dieſer Tage nach Tyrol abgereift ; um zu 
Kaltern im den Branziafanerorden: zu tretm. nid 

Simbad aj3., 47. Nov. Am 15. & Mit. Nachts 10. Ube 
kam in dem Siadel des Bauers Joh. Oberbauer von Agına, k. 
Lg. Simbach al3., Feuer aus, welches diefen ſewie die Stallune 
gen in Aſche legte. Sinmtlihe Baumannsfahrniſſe Getreide 
und Heu, dann drei Schweine verbraunten. Der Schaden beläuft 
ſich auf 2800 fl. ; die Gedaͤude waren um 660 fl. affefu 
Die von’e nıyen Blättern verbreitete Nachricht, dab die 
bahn von Neumarkt bi: Hof dieſer Tage ‚bereitd..mit einer 
motive befahren worden: ſei, iſt irrthümlich. 


Oppeln in Stleflen, 16. Nov. (Ob 8.) So eben paflixt 
ber außerordentliche. Geſandte des zuffiichen, Hofes, von 
Struse, durch uniere Stadt. Ec kommt von Nom, welchen Det 
er vor fünf Tagen verlaflen hat. Ec hat das von dem pöpfl- 
lichen Stuhle mit dem Kalier von Rußland abgeſchloſſene Kon« 
kordat in feinen Händen, und erflänt, daß die. Angelegenheit Er 
voltänrigen Zufriid:nbeit ded Papftes erledigt worden ſed⸗ 
latholiſche Kirche erhält in Folge des Konkordats in Rußland 
eine fehr freie Stelung, und bleibt in befändigem und ununter« 
brochenem Zufammenbange mit Mom, Die Biſchoͤfe werden vom 
Kaiſer dem Papfte prüientirt, und bieier hat dad Recht, die Präs 
fentirten zu beilätigen oder zu verwerfen. Bine dem Papfle une 
mißfommene $ rjon, persona ingrata, fann bdaber nie Biſchof 
einer katholiſchen Kirche in Hupiuans werden. Der Kaiſer von 
Rußland fol durd die inaern Zuflände feines Meiches zur Ab- 
fpliefung ded Konfordats gezwungen werben feya. In Rußlanb 
iR nur noch ein einziger katholiſcher Viſchof vorhanden, Kerr v. 
Struve war fee Wochen behufs Abſchließung des Konkordatt 
in Nom und ıfl ganz begeiftert von der großen und liebendwür« 
digen Berjönligyfet Bapft * —— Herr v. Struve iſt Proteſtant. 


Bürich, 23. Nov, (Gser.) Ueber die Capitulation Zugs 
erfahre ih, daß dieſelb⸗ unter den näulichen Bedingungen fatte 
gefunden hat wie die Freihurgs. Durch Abbruch der Biücken bei 
Eins und am andıren Diten if Zug außer Berbintung mit 
Züri und Margau gelegt worden, Das eidge:dilliche Heer iſt 
in vollem Kampfe begriffen, wir hören bier eine anhultende Ka⸗ 
nonade von Luzern her, auf welches ber Angriff um fo lebhafter 

inige Tage barnaı land an einem Abend der Balgenprter 
wieder unter der großen Ginfohrt und rauchte fein: Bielfe, dann 
ging «x hinunter nad) der Mühle und hoffte einige Worte mit 
Sayön»Annelies zu ſprechen. Die Mühle klapperte, Im Haufe 
aber war Alles fill, da gay > —* I fteinerne Irepps 
vor ber Wohnung hinauf und flachte im Ballen. 

„Donnerweiter, da6 fuule Weibsvolt Lönnt' Ginem au 
leuchten.“ ; 

Der Galgenpeter brummte für ih: „Das iſt ber Mülerfoffel, 
der if gewiß wieder beſoffen.“ So war «8 auch. Km hatte 
der Mülerficffel bie Mühle betreten, fo entſtand plegih «ir 
lautes Geichrei und Schluchzen, man Körte eine felfinde Stimme, 
da8 war die Annemai, weiche ihren Mann autfhalt, Damit 
machte fle die Sache nicht beſſer; denn num fi-d ber Mann über 
feine Frau ber, und dieſe ſchrie faut nad Hüuͤlfe. 

Der Balgenpeter mußte an ſich halten, er war fon einige, 
Mal auf dem Sprung geweſen, in dad Haus zu flürzen und dem 
Mülerfloffel eine Lektlon zu geben, da Fomut eine Frauenge ⸗ 
flaft die Treppe beruntergeeilt, der Galgenpeteer hatte zwel ſcharfe 
Augen, die eitaunten audy im der bunfelften Nacht bie Geliebte. 
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ti, feltbem dh Nachricht eingelaufen IR, Auch habe im... Bilden, Dagegen Rind fg. Guriofa, Mityelaneen, Berfonalatten w. - 
a . = a * eine ze erliiten. im’ von Privaten verblieben, und fell hieraus eine zu brudende 
Er — i ‚Roth iſt im n Hänken' der ſſen Sammluug vrxanſtaltet werden. Bereit. foraekf; bie R:aalıion 
fo aud) ae Biliks bei @ölikon, und Die Gonberbünnler follım; bed „Berfaffunzefreunges“ die betreffenden Militärs zur 
wie ich foren höre, bereits in Unordnung geräthen und im Wele gen Mittbeilung ihres Bundes auf; bie Lifte der Orbenda 7 


7 k nd fon drei der vom den Gonbır» 
—— — — 
Nariäten zuverlãſſiz, fo darf ich hoff nz Ihnen vieleicht mor⸗ 
gen Abend ſchon den Ball‘ [ 


u 
Ateutlihumgen der, liberalen 


diber einen proteflantifchen Knaben, dert man aus feiner Heimath 
weggebracht und unter Jeſulteneufflat geſtellt hatte; wieber in 
elnem andern ſchreibt einer der frommen Watre® aus Bafel: 
„Bals Sie dieies unmittelbar durch die Jungfer erhalten, mel 
üer ich ihn (dem Brief) mitagebe, fo hıben Sie die Güte, ihr einen 
qriſtlichen Umerhalt zu verſchoffenes if zwar eine Proteflan'in, 
aber ein gutes Ks, und Gie dürfen kacholiſch mit ihr reden.“ 

In Freiburg fol nun AS ruhlg und in befler Ordnung ſihn, 
fo daß felbit die Gonfervatisen fi darüber und üter bie Aus» 
treibung ber Sefutten freuen. Fu den nächſten Tagen bürfte eine 
Slhung dr Tbgf gung Rattbayen, um die Zulaſſung von Ereis 
burger Geſandten zu beſchlleßen. 

Bünfmdgwanz'g Jeſulten, welche bei dem Cinmarſche der eid⸗ 
gendffiihen Truppen in Freiburg noch anmelenı waren und bei 
ihrem Ptoteltor, dem Biſchof Marilleh Schutz finden, find auf 


dad Nachſuchen biefed Brälaten water militaͤriſcher Etkorde auß_ 


den Bande transportirt worden. 

Die Angabe, daß vergiftete Kugeln bei den freibur glichen  Sol« 
Paten gefunden worden felen, wirb offlgiel wiberlejt. Dagegen 
Hört man, daß Berner ſich gegen die Kriege zucht „werfeblt haben 
und fireng befttaft werden follen. Die Waubıländer halten fich 
inufterbaft. \ 

Obſchon bie Jeſuiten in Breiburg früßzeitig ihr eigentliches 
Archto Aber Walis nıch Savoym flülhteten, ift hoch bedeu · 
tender Thell ihrer currenten Regiſtratur zurückzeblleben, und bet 
dem unerwartet ſchnellen Fall der Hauptſtadt, nicht auf bie Seite 
geſchafft worden, Der Theil der Correſpondenz, welcher über 
das Berhältnib ber J ſuiten und Renemp’oriften (Rigorianer) zum 
Gonderbund, in specie zur ehemaligen Eivils und Militärvers 
waltung Freibucgh Auskunft gibt, befindet fidh bereiis in dem 
Händen der Berner. Regierung, und wird wohl Hier die Belege 
und Materialien zu aerihtlihn und abminiftrativen Maßnahmen 


Sremden- Anzeige. 

(Bayer. Hof) Liebe, k. k. Buudirektor 
und Priv. Sauder von Inusbruck. 

{Gold. Hirfch ) Bergen, Pris. von Mann ⸗ 
eim. Heuß, Waler von Berlin. Berger, 
ürger von Wien, Hobin, Kfm von Havre. 

(Hotel Maulid.) Rent. Moncurteel mit 
Fam., Gef. u, Bed, Mr. Arcom m. Bid. 


„Wohin? Shön-Annelied, bleib ein blachen.“ 
„Ach, Galgenpeter, biſt Du es,“ rief das Mädken erſchro · 
den, „mein Vater ſchlaͤgt meine Mutter noch todt, mich: konnt' 
es. ſchon Schlagen, aber ſrine Frau — " ‘ 

Das Maͤdchen Hielt die Schirze vorsbie Augen und welnte 

„O liebs Unnelies, fey ruhig,” tröſtete der Bälgenpefer, dann 
ergriff ihn der Zorn, er ballte die Fauft, und ‚wolle. ebem ber 
Annemai zu Hülfeeilen, da Rolperte der Müllerloifel die Treppe 
wieder herab, er füchte entweder nach Sem emflobenen: Suief 
oder er wollte noch ein Mal ih Kühlung im Wirtheganfe trinken, 

Stö 1- Annelies floh Hinter die Müble, der Balgerpeter aber 
fd üser den Müderftoffl her, und heh al’ fetmn Sorn an ihm 

















Gold. Krems.) 






anf, er flug ihm mit der geballten Kauft in den Hüden, in das. 
G.ficht und auf die Bruft, daß Jenem bald dad Blut aus Mund: 


und Nafe firömte. Wie leblos Inf der Balge: peter Ihn auf dem 
Boden liegen. Als fein Born abgefühlı war, da exfannte- er, 
was er gethan batte, er fürdhtete, in die Eifengu kommen, bie 
Worte des Schulmeiſters filen ihm piöglih ein: „Du Ahbit noch 
noch unter dem Galgen;" otne zu mullen wohin, ergrüf ex «eis 
ligſt die Bucht, wie eine mahnende ‚ Gtimmerzief ed iym aus 


und MiE Hanleg Carry m. Bed. aus Enge Krumbach. Hapl, 
land. Bortmann mit- Familie, Ptiv. von 
Inperfögeing. Kaufl. Hılaer und Kofter von 


ep. 
(Bold. ı Habn.) Rent: Dumont aus Lon ⸗ 
don , Ovalle aud Paris und Kailer von 
Vilbert. Billas Stud. aus Chili. Bar. v. 
Körted von Prag.‘ In * 
-Randauer, Pri 


kind 


ber zu Freiburg ſeit vielen Jahren, wie auch der dortigen Min 
ſtonats zoglinge vie Korrıfponzenz mit einzelnen Eltern und Bor« 
mönpern: über Sachliches (Unterrihtömethode und Eriiehunzeplan), 
‚Schreiben batannten conjervativen Gtaatdmänner, befon- 
Fere aber die Bekenumiffe und Zuſchriften mehrerer Converuten 
peoteftuntiidgen Gonf fon, ‚deren Au’gaben und Wufträge 
werben, mie utet, von der obengenannten R:bafıion, in Ge⸗ 
mieinſchaft Imbe\tinem Schriftäeller, welder 1829 die Brochüre 
„Gorres und bie Zelutreı“ und 184411845 den Jeſuitenſpiegel· 
geſchrleben Hat, demudchit Im Drud Yerausgegeben werden. 
ALLE il u (Er. DB) 
Abernald Virbreditn im den 6er Klaſſen. An 9, ». 
wurden in MBortewxr der Friedensrichter Lamarque und feine 
Brüder; moron Arzt und Bürgermeitter in Mompsnt, der 
andere & idenerichter daſelbſt. und der Notar Gimgn. vrrhaftet, 
Die ihnen zur Laſt gelesen, Verbrechen fin» Fälſchung, Wucher, 
Betrug und Bertramngarhrauh, — bie Anzıdl Ber elt zenen 
ihnen zur Laſt fallenden. Fälle beträgt achtzebnhundert. Der Arzt 
Lamarque' veralfrete ſich ſogleich n ich feiner Berhafrung mit Mor⸗ 
phin, man hefft Ihm jedoch noch zu retten. 
Huslaud und Bolen. dm 
Das in Dorpat erieinende Inland bringt in feiner Nummer 
vom 9, Nov, die Anzeige: Mlitelſt Tageabefehls iſt der Wol⸗ 
marjde Gtabtarzt Dr, Med. Erdmann 8* ſtell oertrete aden 
ordentlichen Prof ſor der Therapie an der. Dorpater Univerfität 
ernannt mworben (12. Die) Es erweirt ſich deamach die Nach⸗ 
richt von der Aufhebung der Dorpater Univerfltit als unbegränpet, 


Spanien. 
Madrid, 15. Nov. Heute Mutag eröff iete bie Königln in 
Pırion bie Berfanmlung ber Earted, Die Ihrontede, ein Wirk 
38. Zuflizminiflers. Arrajola, iſt ziedMich, unbedeutend. 


it Stein. / 

Die Hoffnungen, welche allgemein gebegt wurden, baß Carbi⸗ 
nl Serretti fein Amt alo Staatsſekcetär beibehalten, werde, 
flab geicheitent, Das Diario di Moma zeigt on, dañ er binnen 
kurzer Belt ſein Amt nleyerlegen werde. — Aus Modena wir 
Serichter, daß ber Serzog feine Troppen nit uns Fivlzzano 
üdziehen wolle. Die Bewohner Bontremolis, welche ein Ihn 
es Schickſal wie die Floizzanos befürchten, haben ſich bewaff⸗ 
net, um dem Elndringen modeneflichet Truppen eutzegenz itreten. 
Modena bat auf die Einladung des Kırchenflaats und Sar⸗ 
dinleno, ſich dem profftirten italien ſchen Zollvetelme ann⸗ 


ſchließen, eine abl hnende Antwort gegeben, — Toskana hat jeht 


batauf gedrungen daß Fivizzano von modeneſiſchen Truppen ge⸗ 
räumt werde. —Diflerreih ſoll de Abſicht haben noch ſechs Mes 
almenter aesen wen Po rorrüden zu loffen, 





hut; Raufl: Bender von Manuheim, Roth 
von Augsburg u Hecrforth von Nürnberg. 
(Blane Traube) Mad Gchmeijer von 
—— Dito , Archttekt von Caſtell. 
aufl. Echnemann v. Geierthal u. Ecdhneie 










"der Fırue: „Bulgenpeter, @ peter} ’ Der ulyenp-ter 
war verjchwunden, «3 murbe nictö mehr von ihmgetö.t. Tchön⸗ 

bärmte ſich darüber; denn fle war bie Uriadhe feiner 

Flucht, ihr Bater hatte nur vierzehn Tage im Bert: lieg n müle 

fen, da mar er wieder gefund, Wenn file fhon- früher den wil⸗ 

ben Knaben und fhlter den bübſchen Burſchen etwas lieb gewon⸗ 

nen hatte, fo gebö, te ihm jegt ihr ganzes Gerz, aber fle ſprach 

zu Niemanden ein Wort davon, felbft zu ihrer Mutter nicht, 

Warum auch; ‚der: Balgenpeter war ja nicht mehr da, HR 

— (GGortfehung folgt. 


— In Rom Hat das Cutreffen ber erſten Schnellpreſſe gang 
ahnliche Erſchelaungen bervorgerufen, wie welland in Leipzig und 
anderwãttẽ. Obwohl fle nicht ein Mal mit Dampfkraft getrie⸗ 
ben wird, bat ıhre raſche Thärtiakeit das Drudrperional doch der» 
moßen in Aufregung verſeht, daß. fl: ſogar Vius IX. beſtürmen 
wollen, er möge gegen iht Fortbeſtehen einfhreiten, 

Wenn man dem Prof: Hoffinger in feinem Buch der „Spion“ 
glauhen darf, fo giebt es in Teutſchland noch fehr viele Wölfe. 
Glebi's nicht etwa gar au in Münden welche 7 





1354, 
4303. (3a) Da ih im Stande bin, Driginalloofe des Ber: 


‚eind Deutfcher Fürften anftatt ded in biefen Blättern abgeforverten 
Preiſes von fl. 10. 30 fr. a fl. 9. 55 fr. oder 5% Thlr. abzugeben, 


wollte nicht verfehlen anzuzeigen. | 
Aulius Stiebel junior, 


Banquier in Frankfurt am Main. 


rang in München ift zu haben: 
. Gr. 8. Barfuß, 
die Kunſt des Böttcherd oder Küfers 

In der Werkftatt wie im Keller: entkaltend cine kurze aber gründliche 
Anleitung zur Rechnen- uud Zeichnenkunſt, eine vollftändige Anweiſung, 
den Inhalt aller Arten von Gefäßen, theild durch Berechnung, theils 
dur Viſirſtaͤbe zu finden, und jeded Gefäß nad verlangtem Grhalt zu 
serfertigen, fo wie eine vollſtändige Angabe aller Mittel, Vortheile und 
Werkzeuge, welche man bri Ausarbeitung der Dauben umb Yertigung 
der Fäffer, Bottiche, Bütten, Wannen, Eimer u.f.w. anwendet. Zweite 
verbeiferte und vermehrte Auflage mit einem Anhange über die Berrih- 
tumgen des Küferd im Bier- und Weinfeller, von Dr. Ch. Heinrich 

Schmidt. Mit 24 lithographirien Tafeln. 8 2 fl. 15 fr. 

Die erfle Auflage wurde in Nr. 4 der polptechnifchen Zeitung 1840 als befonders 
brauchbar empfohlen. Die ältern Über dieſes Handwerk ırichienenen Schriften find 
entweder ſehr unserfländlih oder unvolfländia, ober mit —— Dingen angefüllt, die 
'der praftiihe PFörtcher micht verfteht und nicht zu wiſſen braudt. Bon diefen Mängeln 
iR obiges Buch frei und fo geichrieben, daß ed Jeder leicht verſtehen fann. Pie meueften 
Mortichrütte, befonderd die Berbefferung der Werkzeuge find forafältig berüdfichtigt: felbft 
der nefchidtefte Meifter wird dieſen Abſchnitt nicht obme große Belehrung lefen. Der 
wichtiaſte Abſchnitt ift der — welcher alle Berrichtungen in der Kellerwirthſchaft bis 


gaubelt mit Benugung aller der beachtenswerthen Kortfchritte, die hierüber mamentli in 
den legten Jahren gemacht worden find. 


4200. Bei F leifchmanu in Mauchen (Kaufingeraafie Rro. 35 nächſt der 
—— zn bei Krüll — Augsburg in der Kollmann’fchen Buch: 
ung iſt ıu haben: 
Zur Erhaltung der Geſundheit iſt als ſehr Hilfreich jedem Familienvater 
zu empfehlen: 
Die fechöte 4000 Exemplare ftarke Auflage von 


IT Ze> (500) der beften Hansarzneimittel 

gegen 59 Krankheiten der Menſchen, 
als; allgemeine Gefundbeitsregeln, ferner Hausmittel gegen 
Hufen — Schnupfen — Kopfweh — Magenfhwähe — Magenjäure 
— Magenframpf — Diarrhöe — Hämorrhoiden — Hypochondrie — 
trägen Stuhlgang — Gibt und Rheumatismus — Engbrüftigfeit — 
Shwindfuht — Berjehleimung — Hamverhaltung — Kolif — Waf- 
ſerſucht — Efrophelfranfheiten — Augenkrankheiten — Ohnmacht — 
Schwindel — Ohrenbraufen — Taubheit — Herzklopfen — Schlaf 
loſigkeit — Hautausſchläge, — nebit Anweiſung, wierman einen ſchwa⸗ 

Ken Magen ftärfen kann, 
die Wunderfräfte des falten Waſſers und 
Hufeland’s Haus: und Weife + Apotheke. 
8. br. 189 Seiten. — Preis 5& Pr. 

> Ein Rathaeber diefer Art follte billiger Weife in einem Haufe, in feiner Fa⸗ 
milie fehlen; man findet darin die wirkfamften und mwohlfeilften Hausmittel gegen die 


obigen Krankheiten, womit doch der Eine oder ber Andere zu kämpfen hat, oder minder 
Kens Durch dieſes Buch guten Rath feinen ‚leidenden Mitmenfchen geben fann. 


470. In der Buchhandlung von Georg 


4325. (34) In der Karlsſtrahe, nahe der 
neuen Prarrfirche, iſt über 2 Stiegen eine 
ſchoͤne Wohnung mit 3 beisbaren Fimmern, 
Kühe mit Sparberd, Walkhaeleaenbeit und 
andern Bequamlichfeiten nächftes Ziel @eorgi 

u bejieben. Möchte fich vorzüglich für eine 
ittfrau ober Einderlofe- fleine Familie eig» 
nen. D. We. Karlöflraße Nr. 4 ju eb. Erde. 


4327. Gine goldene Vorftcd- 
nadel wurde gefunden. Das Uebr. 





3324. Eine ganz neue, elegante Par 
deneinrichtung it fogleich zu verkaufen. 
Das Uebr, 

4322. Ein Meitpferd, volmiicher Rage, 
iR zu verlaufen: Kuderergaffe Nro. 13 





Kerigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, Perufagaffe Rr. b. 


4327. An eine ſehr rubiaeKamilie 
ft in der Sendlingerſtrahe Nr. 80 vornhers 
aus ein an der Sonmwönfeite aelegenes 
Logement zu 118 fl. und eine Meyzaniı 
Wohnung zu 36 fl. zu vermiethen und Näs 
bered varterre zu erfragem. 


4317. Ein jumaer grauer Papapep mit 
rotbem Schweif iſt billig zu verfaufen, — 
Das Nähere in der Erpebition. 

4316. (3a) Im der untern Barerftraße 
Mro. 8 find die Wohnungen im 1. und 3. 
Stock auf das Ziel Beorai zu vermietben. 

4328. Prauenflrafe Rr. 8. 2 ©t. rechts 
wird ein fchön meublirtes Zimmer an eımen 
foliden Herru vermierhet und kann ſodleich 
nach Weihnachten bezogen werden. D. Ue. 











4320, er 
E. Joubert, 
Briennerftraße Mr. 1, 
empfiehlt fein beſtaſſortirtes Waanrenlager 
in feinften —2* Parfumerien, — 
⸗ en Schreibmateria 


d’Ecosse, Foulards und Batifte: 


Bar, — und 
Auch Halte ich ein aroßes Lager sch 
er⸗ und B 


franzönichen Ehocoladen und emach· 
ten Früchten, tranzöfiiben Liqnenrs-wmd 
Moutarde de Maille, weiche ih al - 
anz.ähte Waare jur geneigten Abnahme 

eftens empfehle, * 


4333. Bei Carl Brügel in Ansbach 
it erichienen und in allen Buchhandluugen 
( München bei Georg Franz ıc.) zu 

aben: 

Die Fragen über Iheuerung und 
Theuerungs » Abhülfe und ihre 
möglichfte Löfung. 6 Fr. 

Diefe Feine Brodüre behandelt. einem 
Gegenftand, welcher für Reiche wie -für 
Arme von bödfler Bedeutung if. e 
darin enitwidelten Anfichten find ‚auf praßs 
tiſche Erfahrung gegründet, worin zualeidy 
bie befte Empfehlung für diefes Schriftchen 
enthalten if. 

4315. 131) Ein Mann in den beften Jah» 
ren wünfcht Beihältigung im Rehnungs« 
mwefen, in ſchriftiichen Arbeiten oder als 
Geſchaͤftsſührer im einer Fabrik hier oder 
auswärts Unterfunft, Da derſelbe eine Peu⸗ 
fiom bezieht, fo würde er mit geringerem 
— zuftieden ſeyn. D. Ue in portor 

reien Briefen unter L. A. Nro. 4315 bei 

der Erpedition des baper. Zandboten. 


4321. Am der Tpeatinerflraße Rro. 40 
ift im Hintergebäude über 4 Stiege eine 
Wohnung von 5 Zimmern, Kammer, Küs 
che ıc. ıc. um 190 fl. fogleich oder zu Ge⸗ 
orgi zu beziehen. Es Fönnen zu ebener Erbe 
noch mehrere Lofale abgegeben werden. — 
Mäheres dafeltft. 


4318. Eine ordentlihe Wittwe wünfdgt 
ein Kind von 1 — 6 Japren in die Koft za 
nebmen. Dad Uebr. 
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r peri ote» reineint füglih in halden,.na 
Mir Den andern 


Der Bayeriſche Landbote; 


e | Umfländen in ganıem Bogen, 
u außgegrben. Amierationdpebübr IM 2’ tr, Für die Sfpaltige Perineile, ° —* 


sel 


Mauaͤnchen, den 28. Norbt iadz' 








witd 


und in Augäburg Nahmırrags 
errheilt die Erprditiom 


unentgeldli. Imterchante 


"rttheilnngen werden germe angenommen und angtmeflent verwendet, — Der Mbennememtbrpr 


Weimchen in der Erpedition des Landboren, Perufagafle Nr. A, 
3 A. 2.92 te, batbjäbriesfl. 1. 20 fe. wierteljährig A. — AS tr. 





Bayern. 
Stänbe-Berfammlung. 
24. Sthung der Kammer der Abgeorbheten amı 26, Nov. 
Sa der Sigung befüfte ſſch die Kammer mit der Der 


rathung über die von der Kammer ber Meichöräihe gefaßten Bes 
flüffe bezũzlich dis Bifenbahnanlekene. — Die Raminer ber 
Neicher: batte von ken Belhlüffen der Kammer der Abg., den 
auf die Eimifion von Kaflafheinen beiisliten Artikel nicht au» 
enommen, dagegen in einem neuen Mrtikel die Ermächtigung ber 

egierung zu. einem Anlchen von 8 Milionen von der Bank 
aus geſprochen; fermer im Art. I. Sffet 4 bie Ermächtigung, ein 
Aproz. Aulehen ſelbſi unter pari aufzunehmen ertbeill, — Nur 
bad von der Kam, der Reicher. beantragte Banfanlehen vircns 


Taßte eine umfoffmdere Debatte, in welcher bie Abg. mie früher 


gegen oder für daffelbe, mit ben nämlichen Waffın im bie Schran- 
Een traten. Auch Abz. Willi, ber bieber in dieſer Angelegen⸗ 
beit nicht geſptochen, nahm das Wort, um in Kürze barzulbun, 
daß wohl aus der Gonfequenz der Kımmır zu vermulhen ſcha 
blürfıe, 08. werde das Bank Brojıkt, welchem ſchon im Ausfhuß 
das cönsilium abeundi gegeben, und welches von der Kammer 
zum Saale binausfomplimentirt worden ſeh, wenn es auch 
au ber Hank einer. reſpeltoollen hoben Berjammlunz wieder zu 
dir Ihre bereinfomme, baffelbe Schi .l habe, 

E⸗e Diefer Artikel (des Banfprojchts) zur Abflimmung gelangte, 
nahm der f. Mini.» Berw. Echr..v. Zu Mh:in das Wort, dar⸗ 
legend, wie früber der in der Kammer der Abg. vom Ausichuife 
in modfijirter Weife eingebrachte ©.-@,, weil er flatt der beans 
fragten Entfeffelung der Regierung neue Feſſ in barbot, nie die 
Anafennung der Regierung bätte erhalten Fönnen, wat er dort 
offen, aud geſprochen habe.  Dortmald wäre die Sache in einem 

gehanden, Sa bad Banfprojıt das einzige. ıöjliche 
Mit wer, um, zu dem vorgefledten red zu gelatigen. — 

Dem fey ed. icht nicht mehr fo. — Zıpt, als ſich die Megierung 
Überzeugt babe, daß fle — was früher alio gefnebelt unmöz« 
ig — im Gtinde fe ihre Aufgabe zu Idien, Inne fle ihre 
bereitd im Aueichuß kantgegebene Zuftimmung bier wiederholen; 
die Regierung: ſch durch die lehlgen Beichlüfle noch gehoben und 
gekräfdigter, ld c8 durch din ‚Regierunge-Entwurf beatfichtigt 
war, bie Beflel des Courſed ſid gelöst, die Erböhung bes Binde 
fuß,8 ausgeiproden, und das Bring p br Aıt.M.: Gleichkkellung 


oder doch Berüdfichtigung der Älteren Staatözläubiger, freilich im. 


elmad beichzänkten Weile, gerettet. — Es fünne nicht mehr Auf 
gabe ber Fre sr Banfprojeft in beſondern Schut 
au nehmen, da fle. ohne Hülfe derielben zu den nötbigen Summen 
gelangen Könne, Üben diefed Ieptem Umftandes wegen Tönne er 
auf dieſe Hülfe vom franz'sllen Standpunfie aus- verzichten, von 
einem. andern Geflchtepunfte aber mödhle die Rammer - biefed 
Didungsmittel nicht fo leicht Über Bord werfen. Mit dem Ge 

le redliher Geflnnung trete er vor fie, um die Woribeil, 





Schön: Anneliese. 
——— 


Miiten im Dorfe, dem Schulhauſe gegenüber, lag «in großer 
Bauernhof. Das neu gebaute, zweillödige Wohnhaus umiclof 
mit. feinen. Scheuern ben Hofranm, ed hatte einen Ieichten Kalt» 
bewunf, der aber bie Walken nicht baͤccke. Diefelben waren 
fhwarz berändert, fo baf man deutlich den ganzen Bau‘ des 
Haufis erkennen Fonnte. Im den einzelnen Gefachen kanden Neim« 
verfe, im denen die Weil heit der Grfakrung fi ausfprad; auch 
waren ınitunter noch Biguren und Echnörk:l anzebracht , auf 
bem Grundbalfen de8 mütleren Stedes aber ſtaud der Name des 
Erbauers und die Jahreszahl, 

nDieieß Haus hat erbaut Eurt Bender, weiland Schulz des 

Dorfa, und fine Ehefrau Marareth Stengel Anno 1770," 
Dad Haus war an einer lang ſich binzichenten Wieſe gelegen, 
au beur Hofe aber führte eine große Binfahrt. Nach dem Fobe 
bed Schulzen hatte die Wittne eine Wirtbichaft ernihtet, b.i den 
Baneın führte ſie dın Namen „Zur großen Einfahrt.‘ 

In dieſem Haufe hatt: ter Galgenpeter das Licht der Welt er; 


im I. Kanon. A 28 tr, E en 4.2, 44 fr., im IL, Ravon A. 2,50 


Durch die 





eine® Banfvarlchens zu fehildern — ich 





— Re ne Be en; 
a diefen weck (Ber eichterun enden . 
zuflhlagen, fey Pflicht ber Bertreter nn Nation; und m de 


— auf das Bankdarlehen möchte er a es fürbden Grid» 


‚ möchte et der 
gen Erwägung der Kammer anbeimflellen, denn mer wollte wohl 
im Hinblid auf ein anderes neues Anleben arroflrın. — Offen 
und entfäleden (das Grump/hilem feine Gharaftere) rıfläre er 
aber, daß er gegen das Ehſtem ber Raffafcheine fen, meil er 18 
für töhR um ſchaftlich und mit dem EHflem unfered Staatd» 
Haushalte unvereinbar Kalte; dus Pringipe fh er noch gegen 
Caſſaſcheine, aber dadurch nicht aufgefptoden, biefes fo Beliebte 
BDerfebremittel, refp. deren Einführung ſchon don vornemeg zu 
befeitigenz die Ralerung werde prüfen, und wenn durchaus 
norhig * Tauſchmittel geben, allein nie und ninmermebr (e8 
fig fein ed chuß, fondern er fage 28 offen) werde bie e⸗ 
rung In Lirte zu biefem Moirtel greifeh. Die Mrgretung‘ 
Fonne rubig dem Beſchluffe entgegenfeber, da fle auch ohne Bunt 
zu Ährem Zwecke 'gelange, allein den fäntıfchen Grwägungen der 
Kummer Ibe er c8 anbelm, ob fle «8 vertreten Aöine, ein Mite 

cut baden, das beftimait fiy, dem Linde eine exe 
Laſt pn Fi — Nah dem SHluß dieſer Rede Kefihloß bie’ 
Kimmer mit I gegen 


1 Stimuen, dieſen ton ber Kımmher 
ber Neſchor Beantragten (dad Barfantegen) nicht anzıi 
nehmen. Dapegen verbarrte biefelbe auf dem die Emfſſon von 
Kaſſaſcheinen betreffenden Artikel, nahm aber bie Ermächtigung: 
zum Barlehendabfhluß unter park bis zu einem Ap-or. Binds 
fuß*) an, und beftand auf ihrem Antrag 2 zu dem Gefge — 
die Abldfung der Grumblaflen betr., welchenn die Kar. der Reicher. 
nicht heiflinmte; — flimmte in die Hinmeglaffung des Antrages 
5, Emiffion von Stantsosfigationen bis zu 20 fl. herunter, wie 
fle die Kam, der Neichör. beantragte, ſowie in den Bufch ber 
Kım, der Meier, zu Antrag 6 nud 5, dafi auch den Enutlond« 
topltallen gleich denen der Sparfaffen Ayroz. Verzinfung werde, Die 
übrigen Aenderungen von Geite der Kam. ber -Meicher. find un— 
weientlih und oft nur für beutlichere Faſſung und fanden von 
der Ram. der Abg. Peine Beontandung. In Bolge der Geſtat 
tung eines Anlebens unter pari murben bie Mut 6 ımb 7 des 
*) Im Ausfhuß angenommene Modififatien des Abg. Willih. —, 

Im Art. der Kam. der Reichör. hieß es blos: „zu Apıdz 
Berzinfung.‘’ 
blidt, er war das eimzige Kınd feiner Miuter, die ih darum 
ichier härmte, al® er fo ploͤtlich verſchwunden war und trop allen 
Nach forſchungen keine Nachricht von ihm heimkamı. Gie hoffte 
mit jedem Tage, mit jedem neun Monde, er werte ein Dal 
ganz unverhofft in das Zimmer treten. Wenn fle fo Irbbaft 
daran dachte, dann glaubte fle feine Stimme im Haurflur zu er⸗ 
fennen , aber e8 war nur der Wind, ber durch die Luͤcken pfiff. 
Die rau alterte vor ber Zeit, denn der Kummer lieh ihr feine Mube. 
Es war gegen dad Ende der neunziger Jahre, die Gerbſtze tloſen 
flanden ſchon draußen auf der Wieſe und verkündigten de kalte 
Jabretzeit, da ſoß im großen Wirtbszimmer um einen Tiſch, der 
mit einem groblinnenen Tuche bedeckt war, die Wirtbin mit ihe 
ren Knechten und Mägden bei dem Mittagkeſſen, mitten auf dem 
TU fland ein großer Suppennapf ; in dem toudhten Alle ihre 
Lee und führten fle beladen Tangfam zum Munde, Dögleich 
das mit großer Behuifamkeit geſchah, fo mar e8 doch nichi zt 
brermeiden gemifen, daß nicht einzelne Tropfen Abergelaufen mä«- 
ren, welche auf dem Tiſchtuche sine Strafe gebi’det hatten, — 
Unter den Mäpten zeichnete fich ein Mädchen durch feine au» 
ßerordeniliche Schönheit aus, c8 ſaß der Wirthin zunaͤchſt und 












1 
frühen Kammer» Bejched, welche von der Kam, ber Reichor. nicht an« 
genammen, auch von der Kan, ter Aby. nicht wieder in Antrag 
gebracht. 





(Schluß des tgl. Regieruug · Blattes Nr, 48, vom 22. d. M.) 

(Königlich - Genehmigung zur Annahme fremder 
— Se. Mal. der Köına buben dem Aff Mor bei der 
& Weg. von Schwaben und Neud. KR: d, B., & Graf dir allerh. 
Grlaubnih zur Beibebaltung und Fortixagung der demſelben in 
ſ.inen früher n Dienfioerbältaiffen als f. ariech. Min fletioltach 
und Gıibinesieksetär verlichen worbenen Drden,  ald: des Goa» 
mentbinfreuges des Fıl. meapolit: Dpend Kranz 1, des Mittere 
freuz:8 IV. El. des 8, peeuf. roiben Wolerorsend und des At · 
teifreugeß des El, belg, Rerpoldoidend , jomie jene zur Annahrae 
und Tragung des demſelben märtig von des Königs von 
Grlecyenland Majeflät verlichenen goldenen Miuteifreuses bed Er» 
Wjerordens, dann den 1, Lamdrichter und Rammalınler Fihrn. 
v. Lerkenfeld zu Kıffingen bie Erlaubaıß zur Annıbaie und 
Tragung des ihm von ded Kıllıra von Raßland Majeflät ver - 
lietenen Stanie laus · Ordend 11. GI. allergn. zu eribeilen gerubt. 

(Indigenatöverleifung.) Ge. Mal. der König haben Sich 
bew. gef., dem pıo. bfarramtefanvıpatın C. Breker aus Mer⸗ 
de im Fũrũ n huae SchaumburgLippe das Iudigenat di Ko— 
nigreih8 olleran. zu eitbeilen. 

(Gewerböprivilegienverleihungen.) Se. Mai. der König haben 
allergnäd. gerubt, den Mach enannten Gensrböprivilegien zu vers 
leiben, und zwar: dem Mimibicbaispäder Georg Fiſchet in. der 
Borkadt Au auf Anwendung des von ihm erfundenen egenthüm · 
lichen Berfohrens bei Anfertigung von Bürften aller Art, wobel 
dieſe lden neben Eiſparung von Zeit und Muterisl an Güte und 
Daurrbaftigfeit gemiı nn, auf 5 Jahre ; dem Küchenmanne Job. 
G. Sitß zu Minten auf Ausführung un Anwendung ded von 
ihm erfundenen Diens zur leichteren und mit geringerem Holze 
verbrauche verbunsenen Räuierung dd Veches, auf 3 Jıbre; dem 
Kunfgäriner Jak. Fuchs ju Münden auf Anmensunz deö von, 
ihm eıfundesen eigmihümtichen Verfahrens bei Berfert igung 
von Gaarıın, worurh diefelben obne längere ald zur gaͤngichen 
Aue troctaung notymendize Ablagerung aut und zum Verraͤuchen 
fo angenehm werden, als die älteften Giuarzen, und wobel z1- 
alelch die Abfälle zu Schnupf · und Rauchtabak verwendet wer⸗ 
den Finnen, ouf 5 Jahre; tem MWeißserbermeifler A. Schwarz- 
mann jun. zu Dür hen auf Anwentung feined verbeflerten Ber« 
fabrend 6.i dem Bü hm des Ledere, dann bei dem, Waſchen und 
Quffärben der getragenen ledernen Beinkleider, welche hienach nicht 
abfärben odır tußen, mild und geibweidig bleiben um» ohne fett 
oder ſamierig zu fipn, einen Sammtglanz erhalten, auf 5 Jahre; 
dem Pıivatier 3. Joſet zu Augsburg auf Anwendung did von 
ihm erfunden eigensbümlihen Bafubrens bei Entfſuſſlung des 
oben Braurtveines jeder At, auf 8 Ihre; dem Vorſtande der 
f, Erziehungsunflalt für Früppelbcfte Rinser 3, Maher zu Mün⸗ 

auf die von ibm erjunsene eigenthümlidhe Steinmeffe zum 
Zusdrücken und Berſtellen ven Figuren in Lıbındyröße und von 
Dıinamntn alır Ur, auf 3 Jahle; dem Versolder I, N. Hıius 
fer von Dettingen auf Bereliung und Anmensung der ron ihm 
erfundenen,, dem BZeirciien und Zerip ingen nicht unterworfenen 
Maffe zu Berzierungen verſchiedener Vergolderarbeitn, auf drei 
Jıhre, und dem Miemermeifter A, Holzer zu Münden auf Ans 
tntigung der von ihm erfundenen Gärtel mit verbefferier Gon« 
flrufton, auf ein Jahr. 
» (Gewerböprioilegiumöverlängerungen.) 
Münden. Zurcl,e alevdnfer Entſchlleßung Sr. Mal. 


wurde von derjelben mit mehr Aufmerkſamteit ald die übrigen bes 
dandell. Ein Gaſt trot jrgt In das Zimmer, ex war ein Grär- 
ter, feiner Kleibunz nach konnte man ihn etwa für eineı Srur 
denten halten, welche dad nahe Dörfchen oft mit ihrem Beſuche 
beebitin. Ec fchler bier ſchon bekannt zu fiyı, denn die Wirs 
thin redete ibn bei feinem Nauun an, das ſchöne Mädchen aber 
nice ihm freundlich zu. 

„Säon wieder zunud aus ber Stadt, Herr Nilſen?“ fragte bie 
Bauerndiine, „mir haben Sie jo bald nicht ermautet.” ’ 

„Je,“ erwiederte der Ungeredete, „ich will beute noch abreijen, 
ich gebe an den Mh.ein.“ 

„ah, mein Goıt, Herr Nelſen,“ rief die Wirthin, „fürchten 
Sie ſich denn nicht ver den Frun;oen?' 

„Vah, de ıhum mir nichts, was follen fie auch einem armen 
Maler anbaben, ih bin zu ıhmäalich zum Sılaaten, da können 
fle an mir feine Groberung machen.‘ 

Nicht wahr, Herr Nieli nm," bat die Wirthin, „Sie richten 
mir doch dad ordentlich wur, was ich Ihnen aufgetragen habe? 
Ad, mein Berer, wer we, mo der begraben liegt.’ 

Sie troduste ſich die Ayräne, welche in ihrem Auge fland; 


des Rönigd if auf bie beim Appellationdgericht von 
und Neuburg erledigte zweite Direfrorftelle der Direktor 
und Stidtgerihts Aib-ffendurg E. v. Will befdedert 
Appelarionsgerict yon Nittelfanken erledigte 
dem Dberapp.· Ger.Rath Ig. v. Meihart ver 
Lndgeripteaftuar "I. Andre, K. Kellein in 
Griminaladfuncten beim Aumdgeriht Wunſledel 
Münden, 26. Nov. Dem Bernehmen nad, if 
meifler Stred zum Muflloireftor der bayerlichen Armee 
worsen,. — Das Gerũcht, man habe die Mubeflätte der 
Kıter Ludwig des Bayern aufgefunden, beflätigt-fic 
Münden, 25. Nov. Nehmen Sie dody den dün iten 
Anzeiger zur Hard und durchgeben Sie mit und den 
über die polizeilichen Ginjcreitungen im ve an M 
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Welche unsrbauliche Lille der verſchlede Strafgrinde 
fineet fin ba; Abrheilungen und Unterabtdeilungen der wunder 
borſten Arıl So 5. B. „Uebertretung der Fahr “; batın 
wieder „verbotwidriges Fahren ohne Gabelbeichſel⸗ ob das 
legtere nicht audy eine Neberire'ung ber Fahrorämung wäre. Dann 
Nhanmt weiter: „verdotened Fahren über den Stern am Mak- 
Joieph- Blap.“ Wir fragen: flebt dieſes Verbot vielricht in den 


Sternen geichrieben, oder iR ed Ton wo zu fladen außer 
Meibe der Polizeilrafen? Unferes Wilens iR an allen vier 
des genannten Platzes nicht die leiſeſte Anseutung eines 
Bırbo‘ed wahrzunebmen, Endlich Teien wir margin: 
Hi 


Sr 


f 


Klatſchen mit ver Peitſche.“ Das iſt offenbar Die feinfte 
ion, Wo bört dad Klarjchen „nit der Pr 
zu fela, wo fängt ed an, „muthmwillig* zu werden; mit el 

Worte: was gebdit zum Thatbeſtand des „unerlaubten* Veitichen. 
landen? Wir wifjen es nicht, und mit und wahrideinlich die 


Furze Kritik der verdffentlichten Mefultate der polizeilichen Wirk» 
fumfeit einen neuen Beitrag liefern für die Hıltbarkit de Gupıb, 
daß ein —— dringend nothwendig iſt, und bı8 zur 
Erreihun; dieſes frommen Wunſches doch mit Bekanntzahe der 
Bersote, insbeſondere aber mit der Aufflellung von War- 
nungszeihen nicht wie bläher gezögert werden follte, 
verweifen in Iegterer Beziehung auf de auch im Vormonate wies 
der flattzefundenen Beftrafungen „wegen Rauchens an verbotenen 
Plägen* und berauern wiederholt, dah zum Echupr gegen folde 
Berfehlungen in ber von und vorgeichlage — 

immer nichts geidchen il. ; + wer f 

Münden, Uater den vielen Striften, welche burd bie 
überall in Deutichland herrſchende Noth —— wurden, 
verdient eine, Im Verlag⸗ von Carl Brägel in ach erſchie⸗ 
n ne Brojchüre „die Fragen über Theuerung und Theue- 
rung&-Abhälfe und ihre möglichſte Löſung“ die allgemeinfle 
Yufmerkiamkeit, inden in ihr beachtens werthe Vorſchlage zur Ges 
bung der Theuerung gemadıt und dabei befonderd bie älte 
niffe Bayerns berüdilttigt werden, 

— Die kath. Pfarrei zu Mothenbuch iſt erledigt. MReinertrag 
831 fl. 1,2 fr. Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen 
vouf 12. Nov. am bei der kgl. Regierung von Linterfranfen und 
Aſchaffenburg, K. db, J., einzureichen. 

— Die eiſte Pfarrſteile zu Windobach mit dem damit verbuns 
denen Dekanate if erledigt worden. Bewerbung innerhalb ſecht 
Wochen vom 27, Dft. bei dem k. proteſt. Gonfitorium in Ande 
— 9* * Dienfleintommen dieſer Pfarrfielle betraͤgt rein 1002 l. 

4, fr. 
das fchöne Mädchen fehlen Anıheil zu nebmen, fle erhob fh 
ſchnell vom Tiſche, um die Regung Hergend nicht ſichtbat 
werben zu laſſen. 

„Wohin, Schön» Annelies 2" rief ihr der Maler nach, „milk 
Du mir nicht eg —* J eine Halbe Stunde zu Deinem 
Bilde ‚ dann ifl ed vollendet." - 

— 5 jah ſich nach der Wirthin um, bie nidte mit 
bem Kopfe und figte dann laut die Worte: „Halt ben Herrn 
Mielien nicht auf, er preffirt, du kannſt ja nacheſſen.“ 

Der Maler verlief mit Schön-Annelies- das Gaſtzimmer, um 
ſich in den oberen Stod zu begeben, er bewohnte bort feit einie · 
gen Moden ein niedliches Siubchen, er hatte viele Studien ge» 
macht, und Schön-Annelics als beiflihı® Bauernmäbchen gemalt, 

Ehön-Anneli® diente ſchon feit drei Jahren in dem Wirthe· 
baufe, fle hatte es bei idrem Griefvater nicht mehr cusbalten 
fönnen, darum war fle meggegongen, und die Mutter des Galgen ⸗ 
peterd war froh, als ſi⸗ bei ibr in den Dienft trat, Sie behan« 
belte Sa ön-Annelied auch nicht wie eine Magd, fle mußte ja, 
daß ibr Weier das Märchen fo gern gehabt batte, mit ihr konnte 
fie alio von ihrem Kınde ſprechen, und durfte hoffen, Thellnahme 


r 
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Bürsb ur 
unierd Kco feiner Gewahlin von der Staot biäber 
veranfhaltet word find, wird fih nächſtens ein Fackelzug der 
Studirenden anreihen, Die Univerſität zihle im laufenden Sem 
fler 500. Studenten, die nämlihe Zahl wie im vorigen Gemefler. 
ob aleich unter den Mediginerm died Mal die gewohnte Anzahl 
Schmeizer abzebt. Die niediziniſche Falultät bat durch die Bes 
zufung bed Profeflors Dr. Kolliler einen nambaften Zuwacho 
erhalten; ſeine Vorleſungen über „Pipfislogis* und „mikzojeopie 
ſche UAnatomie* werden ſtark beſucht. 


Eichſtãdtet vom 20. Nov. 1847. 
Höchh. Ducchichn. Pr, Wahrer Mittelpr. : Mindefter: 
eigen: 25H. 56. Weijen: 24. 37. Weigens 281. Sfr, 
Kom: IT u 2. Kom: 16 „26 „Kom: 15.49, 
Gerfte 12 „5. Geile: 41 „AB. Ge: 10,20 „ 
R 6 „41 „ Baber: 5,59. Ser: 5,486. 
Dinkel! — u —n Dali — „u Dali — 


* 
Gefallen’ oder geſtlegen gegen dem vorigen Mittelvreis: 
Belzen minder um — fl. 29 fr. Korn minder um = DEE 
@erhte mehr um — A. 21 Fr. Hader mehr um — fd. 5 fr. Dintel 


mehr um — fl. — Er. 
* Schweiz. 

Bürih, 2%, Nov. (Abendo.) Dein geſtriger Bericht ſchloß 
mt der Hoffiung, Ihnen beuts den Bau Rizern? melden zu 
Bunen, um» ich babe mich nicht geiäufht, denn Luzern bat 
fFich Dielen Vormittag um 9 Uhr auf Gapitulation erges 
ben un» iſt von bem Bernern unter Disiflonär Ochienbein 
beicgt worden. Auch Kuͤßnacht id in ben Händen der Gidger 
nofin. Giegwart-Müfer und Ammann follen nady Unterwalden 
ensflsben fiyr So wären denn jegt ſchon brei ber Sonder⸗ 
Bundsfmtone geflüzt un) dı mit ſonen, und namentlich mrit 
Luzern dad Haupt il, fo leidet es wohl einen Zuelfel, daß 
De Übrigen vier bald folgen werden, 

» Mit der Anzeige ihres Antsantritis bat bie proviforiiche Mer 
glewung von Breiburg den uͤbrigen angezeigt, daß fle 13 Kiöfter 
zu ſchließen gefonnen fil und ben Pemobnerm drei Tage Zeit 
zur Räumung geacden babe. Diefe Kıdfler find die der I fu ten 
und ihrer Aff diatlonen. Noch bleiben Kapuziner, Franziskaner, 
Benebikiiner, Karıhäufer sc. übrig. 
Der General Tufour bat am 22. Nov. folgenden X igäbefehl 
erlaffen: „Eingendifliche Wehrmänner! Ihr werdet in den Kın« 
ton Luzern ein r icken. Wie Ihr die Grenze übericzeitet, ſo 1 ft 
Euern 00 zurüd und denkt nur an die Erfüllung dır Bilide 
> ten, welche das Baterland Cuch auferlegt. Brebt dem .. 
übe entggen, fchlaget euch topfer und ſteht zu Eurer Bohne b 
Septen „Blutötropfen. Sobald aber der Giea für uns ente 
eben if, fo verg hr jenes Rachegefühl Krtragt Euch mie großs 
mütbi ,e Krieger, verichont die Ueberwunsen n. denn Baburt bee 
weist Ihr Cuern wehren Muh. Thur unter allen Um ann, 
was ih Eub ſwon fo ſebr empfsblen habe. Achte die Ken 


Könizliched Hof- und Nationaltheater. BNdılm von Köın 


Sonntag den 28. Nov.: „Die Muse: 
tiere ber Königin’, Opec ». Hıleuy- 





Den verichiedenen Feſtlichkeiten, bie zu Ehren 


. Mucade, Künftier aus 
Amerıfa. Berdfeid, Kim. von B 
(Dotel Mıulid.) Priv. € umd F. Döls 


und alle Gebäude, welche dem Gotiesdienfte geweiht ſi id. Nichts 
boflet: Buere Fahne mehr ald Belisigungen Ben die Rl'gion, 
Nehmt ale Webrloien unter Cuern Schuß, gest mit 5 

biefiloen beleio · g t oder gar mißh nd It werden. ZrÄört mi 


„ohne Rott! Verichleuden nichts, mit einem Wort betragt Buch 


for daß Ihr Euch Achtung ermerbet, una Eud) fies des Namens, 
ben Ihr trage, würdig’ zijt® 
Die „N. 3. 3.” berichtet aus Lugand Ham 19, Mon. :" An 
Sımflıg ae: S matag würden die Xeilner mebft dem Graus 
bünpner Zuzuz ven Urnern cin Gefech liefern. Die Brüde über 


die aut Miiocca gramm Bellen; flehende Maria fy geſichert. 


Bau Machrichten aus Chur ſollen tie Urmer wieder g.gen Airtolo 
urödged aͤngt |yn, Bündner fehen auf Wagen mıy Teſſin be⸗ 
dcdert worden. 

Der „N itional“ behauptet, der Altacks, melhen Graf Bois. 
le-Gomte nach Luzern fin wollte, wilde Aoflicht jedoch Dich 
Dufow’s Weljerung vereitelt wurde, bare den Lugernein den 
RG bringen folen,, din Rumpf in die Pänze u: ziehen, - bamit 
die von se Gulzot eingslerete Bermüttungsfonferenz Zeit: ge» 


ne, 


Stellen - 

Neapel und Sizilien. Der Gorriere Rioorneie ſchreibi 
Der Koönia hat bie Toberftrafe für politiſche Verbreiten in 10 
Ihre Gal eren umg wandelt und den zu den @uleeren Beruntheile 
ten ibıe Srafzeit abaefürt. Dan fagt, #8 ſeh Die der erfle 
Schritt zu einer Amneflie, 5 

Dem Corriere Livorne zufolge, Fommen tiglic Fluͤchtlinge aus 
Cartara in Livorno an, Gie erzätlen von täglicy port Ratıfine 
benden Verhaftungen, und ſuchen ein Ahl in Korkuma oder Gars 
binien. Gurrara fei verdset uns es terifche dort die Ruhe und 
dad Brauiin bed Brabıs. Die Soldaten verüben bafıldft bie 
äruften Gewalithaten. 

Die tedtaniſchen und mohmeilihen Truppen, welche ſich bei 
Vietra Santa gegenüber ſteden, h.b-m bereits, nach wegpielieltigen 
Provocarionen, einige Schüff: gewechſelt, ohne daß ſedoch Jemand 
verwundet worbm wäre, 

Großbritaunien, 
Die Hrittiiche Flotte zu Milta, unter den Befehlen des Bi 


' Mmtrsls Sit W. Barker, id am 6. d. von doit abgegangen, 


um fidy, wie verlautet, nach Lioorno zu begeben. 
Das „Morning-EGroniche* zeigt an, daß die Minifer die 3 
tative ergreifen werden, um die Ancıfennung bed Grundfages der 
3-laffen, von Hrarliten in das Barlament zu erirken 
2. Deut rg . 


Geldelberg, 16, Nov. Hier murbe Beute eine bie Energie 
uns die Mäßigung der fhwelzeriiden Tagſahung in Ihren Schritten 
gegen Gonderbund un» Jeſuitenband mis Boch chtung aneıkennende 
Zufarift am die eidgend flihe Regierung zu Bern von vielen 
bieflsen Birasem und Gnmobnern un’tiidnet und abaefendet, 
rorin v. Echäsler von Auasburg. [ 
Eıbritont v Gledbach. Kaufmann, 
von Frirdridshofen. , 






erlm. 


2 len aus Preuß:n. Kaufl. Kröger von Köln (Stichudgerten) Künftter Müller und 
Montag den 29. Nov : Dritte und legte und Lich aus Holland. Meper mit : 
. ! Gemape Aigel von Berlin. Dr. ®utenhofer von 
Byte Soiibe des Herrn Robin [in yon Rheined. r urn „Bunt, Ste: Fon Gangenhulen. 
% (Gold. Dahn) ceifrau v. Voennikau von roifjanf, Eind. Jur. von Edenkoben. 
Königliche Goftheater · Inten danj. — — 


Eremden- Anzeige. 


(Bayer. Hof) Bar, Bernhard von Auas⸗ 
bura. Ritterautöbefiger Overweg und Kfm, 


finden. Gar manamal hatten fle zufammen geweint, aan 
agte die Wirtbin zu Schön - Anneließ : „wär nur mein Peter 
wieder da, ich men es wirklich recht gut mit Die, auf Reiche 
er = ich gar nit.“ 


dem Grunde in das Wirthehaus, um Schoͤn · Unnelied zu feben 
Dis Mischen war zwar gegen Ale 


Ein reicher Burſche des Dorfes aber, ber einzige Sohn aus 
dem größten Bauenhof, bat’e ſeine Kopf darauf aelrft, er 
müß'e S Hön-Annelics ur Beau haben. Er war brd.lig und 
von B.flyt grundhäßlic; ader darauf mırd bi Baurın ba’ 
E35 geht Hier eben fo, mie aud font, 
wenn dad Mischen nur gut verforgt mich, Der Hd · Michel, 
fo bie der Burſch, warb bei dem Ueltern des Mãrchens, und 
bie waren 18 ſoglelch zufrieden; aber Syön-Annclies weinte ſich 


Harbura. Warren, Rent. aus En 

(Blaue Traube.) Kauf. Heiferich von 
Ulm, Elder von Heilbronn, Hoffiladt von 
Berlin und Lippmann von Hıdın Fr. Bas 





»land. Geftorben in München. 

Anna Ibelhier, Leifichueiderd:Tochter 
». d.,22%.a — Johann Löfchl, E penf. 
Kriead-Rehnungs-Kommilfär » b.,, 68% a. 
beinabe Die Augen aus dem .Kopte, und +8 half ihr doch nichts, 
fle wurde vom allen Seiten beflürmt, Ja zu fagen, einen fo 
selben Mann bekomme fie doch niemale. Endlich hatte fr fig 
beftionmen laſſ n, innerha'b acht Tagen ſich zu enticheiden. Ad, 
fle Hätte lieber fl in den tiefen Brunnen, der hinter dem Haufe 
war, lürgen mögen, benn [ls konnte den Höder- Micel nicht vor 
den Augen ſehen. - 

Das Alles geſchah gegen das Ende bed Winters, 

(Schluß folgt. 

— Man wundert ſis nicht meniz, wenn man in franzöfl« 
fen Blättern lieft, daß abermals eine Usberfegung ber veralte- 
tın I ylen von Geßner in franzöflier Sprache erichienen if, 
als deren Verfaſſer ein Herr Delscwoir genannt wird. mar 
Ans weder die Zudände noch die Menſchen in Fraate⸗ ich ſebr 
iey0i db, doch liebe man afler Deten die Kontraã⸗. U⸗ebrigens 
wäre «8 auch möulib, daß die genannte Ueberſehan g nur einen 
fehr Meinen Leſekrels firsen dür fie. 

— En Londoner Arzt wendet ſtatt des Schwefelä thers reines 
es an, und zwar, mie er behauptet, mit dem beflen 

olge. 






4333, 
Eungliſcher Unterricht 
‚wird, ertheilt von einem wiſſenſchaftlich ge⸗ 
Bildeten Engländer Rro.2 Ugfhneiderfraße 
yarterre linfs, 


4334. Ich warne hiemit Jedermann, auf 
rag Namen etwas zu borgen, da ich für 
Feine Zahlung halte. 
5 mM. Borowigfa, 

Schneidermeiſter. 
4306. (3a) 
Befanntmachung. 

Auf Antrag eines Hypotbel« Gläubigers 
wird das Auweſen ber Wirthdehelcute Thor 
‚mad und Thereſia Sfeinpait zu Kirchdorf 
an der Amper nebft radizirter Tafernwirth« 
Fhıft und Branntweinfchenfe und realer 


Meoeyg aeraerechtſame am 
Sam den 


ag 

Öffentlich au den Meiſtbietenden im Wege 
der Hiüfsnolfiredung im Drte Kirchdorf 
verfleigert, wozu Kaufsliebhaber, die fi 
Über quten Leumund und hinreichendes Ber 
'mödgen aufzumeifen im Stande find, hiemit 
eingeladen werden. 

Dieſes Anweſen befteht: 

n) aus dem zweiſtoͤckigen, durchaus ges 
mauerten, mit Taſchen doppelt gedeck⸗ 
ten Bohnpaufe, 80 Fuß lang und 50 
Fuß bruit, mit 2 Rellern und Pferd⸗ 
Ralluna, geihägt auf 650 fi.; 

b) aus dem gemauerten, mit Ziegelplat- 
ten einfach gebeten Etadel: Gebäude 
mit 2 Drefchtennen und Hornvichkals 
lonaen, 120 Auf’ lang und 60 Buß 
breit, geſchaͤzt auf 2200 fl.; - 

€) aus der nemauerten, einiach mit Tas 
fh u gededien Balfallung mit Schwein · 
—— und Remife, gelhägt auf 


4) aus dem gemauerten Bafch« und Bad 
hauſe, zugleich auch Schlachthaus, ges 
fhägt auf 150 A.; - 


0) einem mit einfachen Tafchen und Schin- * u 


dela gedeckten Regelplage, 66 Fuß lang 
und 12 Zuß breir, sef@dgt auf 100f1; 
. N emem Ziegelofen mit Teodenftätte, 
gefhägt auf 50 fi.; 
8) laufendem Waſſer nebft einem Weiher 
beim Haufe, gefchägt auf 150 fi.; 
- b) aus 64 Dezim. Hofraum und Wurzs 
, garten, zufammen geihägt auf, 300 fl.; 

Maus 50 Tagw. 77 Dez. Aedern, 

I. 79 „ Bieen, 
eu 4 ,.: 52 „ Baldung und 
Werd m 52 „ Dedungen. 
pie Tafernwirthihafts- und Branntwein- 
ſchentagerecht ſamen find gefhägt auf 1300, 
hie Mepger- Gerechtigkeit auf 750 fl., und 
werten von erſteren beiden jährlih 7 fl,, 
3 ar 1 fl. 30 fr, Gewerbfleuer ent» 
richtet. 

Gertichtsbart iſt dieſes Anweſen zum kgl. 
Randgerichte Moosburg und —26 nn 
bortigen f. Rıntamte, wohin jährlich 

@rundfleuer fimplum von 5 fl. 35 fr. a hl. 


Daut teuer dto. — 19 „2, 
@eldgefälle 39 „38 ” 1, 
und an Getreidegefällen 
— Edi. 4 Mg. — 2. %Mäl. Weizen, 
" ” „3% [7 Kom, j 
en ” [77 1 [73 Geiſte, 


2 ” [7 . 7 Haber 
zu entridhten find. 
„ Schägungtprotcfolle und Katafterausjüge 
liegen bier zur Einficht bereit und die Hü» 
en —— werden am Ver—⸗ 
eigerungstermine befannt gegeben werden. 
Moodturg am 12. November 1847, 
Königlihed Landgeriht Moosburg. 
> Dr. Ueberreiter. 
4341. Ein braved Kindsmädchen, mel 
ches ihen in einem ordentlihen Haufe bei 


Heinen Kindern diente, kann foalei | 
play erhalten. Das Ucbr, —— 








1358 


Unterricht in der e 


nglischen Sprache, 


"m 


4336. Herten und Damen, sowohl Anfänger, als Geübtere, können in passen- 


den Classen eintreten. 


3. 8. 8. Hothwell, Lehrer der engl. Sprache 
im k. Cadetten-Corps ete. Dultplatz Nr. 6 parterre rechte, 


Bei Georg Franz in Münden, Perufagaffe Ar. 4, ıfl zu haben: 


Lericon von 


Bayern, 


ein nothwendiges Handbuch für jedes Bureau, jedes Gomptoir: 
Das Königreich Bayern 


topographifch = ſtatiſtiſch im Iepicographije) tabellariſcher Form dargeſtellt 


MA. Siebert. 
groß 8. 75 Bogen. Preis af. 


Münden, 


4205. (2a) 
Befanntmachung. 
In der Berlaffenfchaftsfahe des f. Pfar- 
rers Zofeph Amon Brenner von Päpl 
d. G. werden im dortigen Pfarrhofe 


Riten deu 1 b 
och deu Fi Tr 


3 Pferde, 14 Süd Kühe, 1 Stier, 9 

Stüd Jangdieh und ein paar Schweine 
— Feiſchlinge, Daun 

am 


a—3* 25. Dejember 1827 
rmittage D Uhr 
und die folgenden Zage 
die gefammte Mobiliarfchaft des Ber- 
letten, beftebend im emigen Sılberge- 
rätbfchaften und Pretiofen, Bitten, 
Kleidung und Wäſche, Meubled, Ehat« 
‘ fen, De iegerathſchaften und Bau⸗ 
mannsfahrniſſen — ferners aus einer 
auſehnlichen Bibliothek und eınem Na— 
turaliens Kabınet, meiſt ornithologifchen 
Werthes, — 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen Baar» 
jablung verfleigert, wozu Kaufbliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
m Betſtriche der Bücher und des befag- 
ten Kabinets 
Freitag der 17, Dezember 
Bormistags beſtimmt if. 
= inlihes &a er Ber Walhei 
nigliches Landgericht Weilheim. 
Moll, Laudrichter. 


4330. (da) . 
Pfänder ⸗ Auslöfung und Berfteigerung. 
Den den 26, 


2847 iſt der legte Termin zur Auslöjung 
der Pfänder on. dem Monat Movember 
2846, und zwar von Rr. 70392 bis 15680. 
Die Pänder-könmen tägkh in dem ge» 
— —* — * u 
ahmittagd verfegt, umgeſchrie 
ausgelöst Be ee 
des oben bezeichneten Tages findet feine 
Pfand-llmichreibung mehr Statt. 
Hierauf Dienftag den Bu. Dezem ⸗ 
ber 2847 öffentlihe Berfteigerung. 
Münden den 25. November 1847. 
K. yriv. Pfand» und LeihsAnftalt der 
Stabt hen am Iſarthore. 
2. Regrioli, Ma —— 
Schnetz, on enbrunner, 
Caſſier. Controlleur. 


4334. Gin ſolides Frauenzimmer ſucht 
eine Stelle als Ladnetin oder Kammer 
junofer, und fann auch Kaution leiften. D. U. 


4335. Zahariä Haudduch der franzöſi— 
ſchen Geſchgebung 1837 und Berriot de St. 
Pri& procödure eivile, Brüſſeler Ausgabe, 
fucht man zu faufen: Therefienftraße Rr. 1 
über 1 Stiege. 


4292. (36) Reue Amalienftrafe Nro. 66 
zu ebener Erbe ift ein ſchön meudlirtes heiz⸗ 
bares Zimmer fogleich oder vem 1. Dezem⸗ 
ber an zu bezieben. Das Nähere dafelbft 
zu erfragen. 


erigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegerd Georg Eranı, Buchhändler 


Georg Franz. 
Dräf. 26. Rov. 1847, 
‚Rr. 5189, 


Befanntmachung. 

m Hilftvellfiredungewege wud das Ans 
weſen Rro. 16 an der Lömenflreß: dabi 
auf Andringen eines Hppetdef: Gläubiue 
nach $ 64 ded Hppottefenaefeges und deu 
Beflimmungen der Drojeh-Nevelle vom 17, 
November 1837 65 98 — 101 ıc. dem ge» 
richtlichen Berfaure durch Berfleigerung an 
ben Meiflvietenden unterworfen. 

Diefes Anweſen beſteht aus einem Wohne 
baufe, mit ebener Erde drei @todwerfe hoch 
nebſt Mezjanınwohnung, newölbtem Keller, 
einem Hofraume mit Pampbrunnen, dan, 
zwei mıt ebener Erde sin trodwirk hoben 
Hintergebäuden, welche ald Wohnungen ber 
nügt werden, und wevon das eine eine 
Waͤſchküche enthält, ferner aus einer ges 
mauerten Holsputte und einem @arten, 

Daſſelbe iſt durchſchnittlich auf 12,875 fl, 
gain gelhägt, mit 4000 fl. der Brand« 

ffefuranz eınverleibt, und mit 3000 fl. Ewige 
Er dann 9000 fl. Hppothel: Kapital bes 
aller. 

— zur Aufnahme der Raufsangebott 

au 


Donuerftag den 2®, Jänner 1848 
Vormittags 10 bis 29 Ahr 

im @elmaftszimmer des fgl. Kreise und 
Stadigerichisraihes v. Hanchs Nro, 11 
dahier auberaumt, wozu Kaufsluſtige w 
dem Anbange biemit geladen werden, da 

ſich gerıchtdumbefannte Perfonen über ibre 
Bermögensvirhältniffe getörig aue zuweiſen 
haben, widrigenfalls fie zur Steigerung mt 
gelaffen werden würden. 

'Eonel, am 12, November 1847, 


Königl, Kreis» und Sichdigericht 
Mũn 
Der koͤnigliche Direftor 


Rominader. 


ln — 2— 
uhe von allen Deſe 
gen Größen, fo wie 
Hans: und Heberfchuhe, Filzftiefel ic. ıc, 
in Grau und Schwarz empfͤehlt Der gebor«, 
famft Unterzeichnete in greher Aue wahl und 
u den billigften Preiſen vebſt jrinem voll« 
—* affortirten Hut · Lager zu auütiget 
Befihtigung und geneiateſter Annahme. 
Gregor Yang, 
Refidenziiroße ro. 10, 
Gıngang Perufagaffe- 


m 
4331. (30) Wegen Abreife ift in der Türe, 
Penftraße Neo. 14 die Wohnung im erflen 
Stode, befichend aus 4 heizbaren Zimmern 
nebft allen übrisen Bequemlihfeit.n billig 
zu vermiethen und fonleich zu beziehen. — 
Näheres beim Hautmeifter daſelbſt. 


4329. (20) 


8.) 





4333. Gine Bons uud Zugeberm Tann 
bis 41. Dezember Unterkunft finden: Müllers 
frage Nr. 13 zu ebener Eıbe. 

4256. (30) Ein junger Künfter erbietet 
ſich wieder zum Untercicht im Z3.ichnen und 
auch Delmaten gesen billiges Henorar. D. U. 


in München, :Perufagafle Ar. &. 

















set «Nr, BB, ; 
}2 


Der Baneriiche Landbote, 





‚Münden, den 29, Novbr. 1847 
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immlan 

25. Glyung der Kammer der Abgeorbn ef Kin: 97, 5 

In —— auf Abend 5 Uhr anbernumten — fand 
nebſt anderen Begenfländen vorzligfih noch die Berätbung be⸗ 

der. von ber Kam. der-Meihör. ‚eribeilten Antwort auf 
den won her Kımmer der Abg. mitgetheillen Beichluß, das Eijen« 
bahnanlehen bein, melden fle in ihrer 24. Sitzung gefaßt und 
worin nanientl. audy ben von erſterer Kammer vorgeichlagenen Bank⸗ 
prolett nicht beige Ammt wurde, flatt. dieſer Rüdäufe- 
rung hatte die Ram. der Reicher den dus anleben betref⸗ 
fenden Artikel (IIL.) zwar nunmehr auch Fallen Taffın, Hagegen 
febod dem an deſſen St ll: von ‚der Kımmer mi 
feßten, Emiſſſon von R.ff:iceinen betreifenden Artikel, fonie_ dem 
zw dieſem Geſetz Entwwf geflellten Bien Antrag — Ablöſung 
der Domin kalgefaͤlle/ bie Zutiamuna wieberbolt verſaat. 

Der hierüber Segen: Meferent Bohr. v. Lerchenfeld 
erd ffaete in heutiger Gigung munmehr dies mit dem Bemerfen, 
daß er im Ausſchuß den Antrag,’ bei der Aufnahme dieſes Arte 
Fels und Antrags zu — — und ihm beiffl ammender 
Ausſchußbiſchluß erfolgt fe. — die Kammet entichleh Tich 
n karzen Debatte ‚(auf die wir aurücfommentverden), und 
zwar; bezüglich bed Urt. IH. des Antrags mit Überwiegender Mar 
jorktät mit 66 gegen 50 Stimmen für den Ausichufibeihluß. — 
Dieſer Beſchluß wurde ſogleich der Ram, ber Neichör mitgetbellt, 
von welcher nad Berlauf einer Stunde endlich die Rüdäußerung 
dahin erfolgte, daß fe wohl der Aufnahme des Art. TIL, letoch 
nur in mopdiflzirter Faſſung (welcher fibrigens ber frühern Buffy 
in dem erſten von der Kam. der Asg. ausgegangenen Beſchluſſ⸗ 


glich un beiflinme, Ren ——— —* > aber 
wiederholt ablehne. | ofobin ı 
fapmtbefhluß. — Der frajl. — an gan Sehne 


lautet das — außen der von d..R. & R. außgegangının Ec« 
mähtigung der Anlehensaufnahme zu 4 Pros. auch unter pari 
— * wa der KR. d. Abg. und weſenilich zuerſt modifigirie 
Geſeh gt: 

Art. I. Der Bedarf. für die Fortſchung ‚des: Kiienbabnbaues 
in 2. ber Geſehe vom 25. Auanſt 1843 und 23; Muin1846 
wird für die Jahre 1847,48 und 1848,49. ‚auf, die Summe von 
20 Mil, veron chlagt. 

Art. IE. Dieſer Vedarf ſoll gedeckt werden: Durch „bie 
*2 Dodation won ſaͤhrlichen 1,200,900 fl. 2) hund 
die in Gemäßheit des Landtags Abſchtedes vom 25. Ausut 1843 
biezu beftimmten Lieberiküffe der 5. Flnanzpetlodt. 3) Dur 
bie wach Erfüllung med im Belege vonn 4, Sul, 183% für den 
Beftungebau in Iugolftadt beflimmtenGredits: son 18.310 000 fi. 

Dotation befielben. 4) Durch die Ermächtigung 
für die Gtaatöfchuldentilgung®commiffion an der vermöge der Ger 
vom 25. 4843. und 23. Mat 1846 bewilligten 


Schäön⸗Aunelies. 
Ecqhluß. 


Haares verbarg und-mit. breiten, Fr 

gro 
Städten Öffentlich ausgeftellt und überall viele Bewunderer. her» 
beigelockt. 


Unter dem Bilde ſtand der Name des Mädchens : „ESchön- 
Annelied“, und «8 war außbrüdlich Semerkt, ba das Driginal 
bed Bildes in einem Dorie in der Nähe von Marburg lebe. Gar 
Diele wollten das nicht glauben, un) meinten, ‚das ſch ein Kunft« 
Griff des Malerd, um die Neugierde um fo mehr rege Au. mars 
Gen; Andere aber gaben ihr Ustheil: dahin ab, das Original 








aufend Gul —* ** 8* 
d 1 n 
ter dent Nominalwertbe nen 6) un Ara konn d, iſt 


Grundlaſten dem Staate an⸗ 
Beträge dem Giienbabnbau zu den. 

Art. I. Das Binanzminikerium if ferner ermächtint, wer- 
zinsliche Raffaanmeljungen bis zu dem Minimalberrage von Zäfk 
bezög!. 20 Ihalern im Betrage von 6 Mid. zu emmiitiren, zu 
deren Aunahme Niemand verpflichtet iſt. Dieſe Kıffemanmeiiungen 
—22 ae — * und bei Bm zu 

affen ſtete baazed wechſe 

lonnen. Der een für dieſes a a, aldi 
hch der Verzinfung, darf in Leinem Halle 3yapG:. Übeifleigen, 

Art, IV. Go⸗elich iſt die Staatefhuldentigu gefommifion er» 
maͤchtigt, ein Urroflrungsanlehen von 4 Proi; aufzunebmen, wo» 
bei dem Dazleiber nicht nur . für den baazbezablien & Iaberrag 
aproʒ. Staaio ſchuloſcheine aufzufellen And, jonan ihn auch 
uoch ein gleicher Betrag von Alien 3proz. Doligat:ouen auf 
den Bintfuß.von 4 Proz. erböbt win r 
Ar. V. In Ridge möglidfter Sicherung ‚der älteren Gtaats« 
gläubiger vor Berlurflen id die blaber ‚conirabirte Gtaatsihuld 
von ‚der Behufs des Eiſſenbahnbaues fernszrbin aufzuuchnensen 
neuen. volftändig ‚zu. fheisen, und der alten Schuſd die ihr. Durch 
bie; Beiege nom, 11. Nov. 1825. und 28, Dez. 4831 DEN 
Dotatlon der Tilgunzef fe. (nit Binibluß ihres Butbabınd an 
die Penflons ⸗ Ambetifatlon · . ſſa) ausicließlib zugnmenden. 

Uıt,. VE. Dem nächften. Landiage ſoll der N mei Über bad 
BVerbältnih der von der Gtaatefhukewilgungtantalt biäber pm 
Eıfenbahnbaue aufgenommene -3'/epr Schuld. vorg-leyt 
und ‚die für die Eirenbabnbaufchula durch rt, LIE des Geſe 
von 23. Mil 1846 (dem der Kuda kt Gür-Notdbahn 
betieff.) dann ua, Art. V. des Geuges de codem ( en; Bau 
einer Eiſenbahn von Lichtenfels. an Die Reicht grenze bei Koburg 
betr.) und duich Art, V. dee Geſehes de eodem (un Bau einer 
Ciſenbahn von Bamberg über Würzburg uns Aw-fınburg an 
bie Neichdaränge betr.) F-Ageichte Allzungsbotation erminel: merden. 

Art. VII. Das k. Ban ınzminifterium. iſt mit dem Vollzug des 
gegenwärtigen Geſches beaufirog', . 

Die von Kimmern biezu geftellten Anträze lauten: Es möge 
©, E. Mai. verf„Fungsmäßigem gebeten werden: 1) 
ber nächflen-Grändeverjammlung ein umfaffend:s Eiſenb hiykm 
für den. ‚ganzen Staat (mit Rüdiittsnahme auf. den kürzeilem 
Schienenweg von Nürnberg nach Böomen in der Richtung über 
Bilien fowie auf Die Linie von Ulm über, Augsburg und Müns 
Men nach der Öflerteichiichen, Bränze vorlegen, .einweilen aber 
bie dazu erforderlichen Erbebungen und technischen B-rarbeiten 
fo weit. «8 thunlich ift, berüellen und enolich die bereits geieplich 
feftgeftellten Biienbabnen mit möglicher Beichleunigung der Bols 


Tag, dann ſehte er ſich vor du8 Bild und verwandte keinen Blick 
von Shön-Unneliee, Es ſchien, ald wollte er bad Bild fo feſt 
in. feine Seele aufnehmen ,. dafi ed nie wieder daraus verichwin · 
den koͤnnte. Das war (schen vielen Leuten aufgefallen, und Mans 
her hatte feine Bemerkung darüber gemacht, aber der Dffigier 
fah nichts als das Bilo, ee Hörte nicht, was in feiner Nähe geipro« 
hen wurde 

Doc) eined Tages halte der Dffiker feinen Beuth eingeftellt ; 
auch am zweiten und dritten Tage kam er er mufite ent» 
weber krank, ober es mußte fen Megiment an einen andern Ort 
verlegt worden ſ.eha. Aber es kommt ja fo viel nicht darauf am, 


nee Bolenbung und Halnige Snbetricbichung | 


— (Bonbderbares.) Wir machen Fein Hehl daraud, daß 
wir licher für das teutſche Schleämig- Holftein fingen Hören, 
als für den ſchweireriſchen Gonderbund beten, und baben defir 
Halb wohl dem Bofalfonzerte im f. Obeon, micht aber dem Hodh« 
amte in der Herzoaſpitaltirche beigemohnt. Man wird und bieß 
auf's Wort glauben. Allein fo wie mir einerfeltd — bei allır 
Art pathie gegen tellgidfen Indifferentiemus — jeved Hinübergreis 

ded Kirchlichen in das Polttifche geradezu höchlich mißbilligen, 

0 Können wir andrerfeits — bei aller Epmpatbie für nationale 
eftrebungen — und auch nicht enthalten, die weltlichen Anbachte- 
übungen ber Natisnalitärspolitit wenigftens mit dem gewohnten 
—* Skepticiemus zu betrachten. Lehzteren barf man einem 
guten Teutſchen zu gut halten. — Wir fagen alſo erſtens und 
erachten es für unzweifelhaft: Der religidie Cultus bat nichts 
gemein mit politiſchen ober polemifhen Berhätinrfien, Gtwalten 
und Parteien; Religion kann bie Gläubigen um Eileuchtung ber 
Ungläubizen, Verſobnung der Gtreitenden, um Frieden, Eintracht, 
Mitleld, Liebe und Glüdieligfeit Adler, doch nicht um Gieg ber 
Einen umd Mieberlage der Andern, nicht um ſonderbündiſches ober 
antifonderbünnifches vae vietis zum Gimmel fl hen laſſen, und 
der Brumdfig cirer bewaffneten Intervention gilt, wenn zuweilen 
für die mehliche Macht mit dem Schwerte, doch niemals für die 
Kirche mit dem Gebete. — Wir ſgen abet aber auch zweitens, 
und finden es wenigſtens zu einem dubium camerale nicht unge» 
eignet : die N tionalirät iſt eine Melinmon, deren Cultus gerade 
mit ven poltiihen und polemifchen Zufländen durch und burdh 
——— muß. Wollen wir die nachhaltige Logik biefes 


firebungen erweifen, fi 


fond, verſchieden⸗ Emanz'pationd- und Berantwortungdfonss, einen 
Ständemahlen'nterefl-unge» und Deputirtenurlaubäfond, einen 
Breußenconflitatiend.ympatbienfonb, einen Sollvereintpopularifl« 
rungs · und einen Rheinbefreiungefond, und fo manchen andırn 
Rationalfond, mwoflr wenig ober zu wenig gefungen und gebstet, 
wir meinen: getban wird, ebenfalls ift zu münden, daß 
wir, wie won jeder Berimung zu politifhem Gonberhrifienthume, 
fo auch von jeder Berabfonderung ber politifchhen Aufgaben ferne 
bleiben möhten. 9, 





eben fo ſchneu ala die Neugierde erwacht, verfäymwinzet fle mieber,  Öffuete das Bnfler wıb 


wenn es ihr an Gtoff feblt. So ging «8 auch mit dem Dffzier 
und den Beſuchern ber Kunflaufflellung. 

Während die gemalte Schoͤn⸗Annelled die Allgemeine Bewun⸗ 
derung erregte, faß bie lebendige zu Haufe im ih-em Rämmerlein 
und meinte und ſchluchzte Taut, dıf es einen Stein erbarmen 
mußte. Sie fandte alle ibre Gebete zum Himmel, aber der Him⸗ 
mel ſchien taub gegen ihr Flehen zu ſeha. Nur noch eine Nadit 
Tag zwiſchen heute und bem gefürchteten age, am welchem fle 
iht Jamort geben follte; auch dieſe ging vorüber. Die Sonne 
ſchien ſchen bel Über die Berge, vor bem Fenſter bed Kämmer ⸗ 
leine ſanz das erfle Bögelben in den unbelaubten Aeſten eines 
Birnbsumes fein munteres Lied, Schön⸗Annelies horchtelauf In 
ihrem Schmerze, dann fagte fle zu ſich: 

„Ach wär’ ich fo ein Mötelein, 

Ah Möa wohl zu dem Liebſten mein, 
Ach Mlaat’ ivm m.inen Kummer all’ 
Und kehrt! mut ihm zum grünen Thal.‘ 

Da gab en ein Geräuſch in bem Hofe, man hörte ben leuten 
Hufihlag; die Neugieroe erwarte bei dem ſchönen Mädchen, fir 





Münden, 27. Nov. Jreh ber reichllchen Zufaßr zur Heutis 
Er Schranne find die Getreidepreife doch nur wenig gewichen. 
ie Weizenzufubr bleibt mach Ammer gegen alle ge⸗ 
Die der Gerfie 


iſt reichlich. — An 
nachtöfelertage — — wird der neue Bei der 
felerlichſt eingeweiht werben. ar 
— Die katholiſche organifirte Pfarrei N Edg · Miect- 
bad, iſt eriediget, Ranctirag 1025 fl. 36 Er. Gejuche In 
binnen 4 Wochen vom 21. Nov. bei ber f, Megier. von Obrt- 
boehern einzureisen. 967 gel 
— Die Pfarret Zeuzleben If erledigt. mit dem 
Borbehalte hiemit cußgejchrichen, daß ber e Pfarrer Ni 
die Losırennung des Filiale Eteitbach gefallen lafiın müſſe, finb 
an Seine Biiwöfl che Gnaden zu Würzburg binnen 4Wochen 
vom; 15. Nov. un einzureichen, 
Mündyener Schranne vom 27. Nov. 1847. 
öchfl, Durcfchn Vr.: Wahrer Mitielpreis; Minbefter: 
:.26 11.12 f. Weigen: 25 A. 26fr. Wein; BUN. 30. 
Kom: 17. 6, Run: I6 „3b. Rom IE „Mu. 
Gerſte: 13 „42. Gerſte 193 „180, Were 12,00 
0.411, Habe 5, “ ‚aber: 16% 


faamen mehr um — I. * 

RE Beet SE" DE Sache 
oh — — fr 

58 BL Same sagten _ 


tobes Unflitt 39 fM. — ir. Gin Schäffel Beinfaamen 17 f. 28 fr. 
Kla fter 10 %k 


Gin Buchenholz 10 fl. ; 8. 81 k. Böß« 

tenhola 7 0. 45 fr. Fichtenbog 7 A. 30 kr. en 
a er Schraune vom 0. Nov. 1847. 

Hoͤchſter ich. Pr.: Wahrer Mitielpreis: ! 

Weizen: 22H il. Weizen: 2Of. 36. Deijen: 184. 40. 

Korn: 15 „30 „ Kom: 15. 3. Kom: 14 „18 „ 


Grfe: 12.143, 
Gefallen bi —* 
Beizen —*2—— 35 k. 

minber um 4 Hd. 28 fr. Haber m 


Gehe: 11 „20 „ Werke: o 46 
4 


| 


Nach Berichten des N. Kur. aus Gratz vom 20, kam 


⁊* 
ä 


Freitage allsort zu bedauerlichen Exzeffen. Einem im. Gpitale 
ohne empfangene geiftliche Abſolut'on geftorbenen Beamten, Ber 
einen fehr vortbeilhaften Muf genoß, verweigerte bie Geiſtlichteit 


bei der Berrnigung die Ichte geiflliche Ginfeynung. 
da ein ähnlicher Vorfal vor 3 Woten in Bettau, wo bie 
lichkeit bei dem verflorbenen Boftmeifler das Gleiche verfucht 
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Benfler ein geworten wurden. 
Hier Hıflagt man allgemein diefe Borfälle, die nach der Geſchlcht⸗ 
in Bettau an ba® Unalaubl! m. Es ift bifannt, 

fledte den Kopf heraus, Da hielt ver 
der Ihlire eim wübicher, Junger, Offizier zu Pferde. Die belle 
Uniform faß ihm fo knapp am Leibe, bıf man keine Balte ber 
merkte; er Aieg ab und gab dem Bebienten das Pferd. 

MS der Bonderfligel zurückaeſchoben war, hatte er nach oben 
geſchaut. Sadn · Anneltes blide zu ihm hernleder; e# war ber= 
felbe Offizier, der in din fo oft dad Bild betrachtet hatte, 

„Men lers Annehie, Bid Du «6 denn!“ rief er hinauf und 
war mit einem Gprunge im Haus, 

„Ad, wen Herabub, Galger petet, tommfl Du, mich zu et» 
Idfen," jährie d 6 Minden. Cie fprang die Trıppr binab. Da 
am ikr der Bier entgegen und firg fle in fenen Armen auf 
und Füßte ſie mohl taufend Mal. Dann ſchauten fi bie Lie⸗ 
benden in die Au u. * —— Offtzier umſchlang von neuem in 

eifer Liege dase fhöne en, 
’ — Blement, maß If denn bad, Schön-Amelies!“ fchrie 
die Within da wiſchen, „ef einem fremden Offner Im den Ar⸗ 
men und dad deut an Deinem Verſpruchstag. Di gu! einmal, 
trau' End Märchen !' 

Der Bräurigan aber, ber Hödr-Micel, ſchaute gar verdrieß⸗ 
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bie ijlel Gel dem erflen Vorfall im Vettau gegen die 
——— energiſch widerſihte 24 Ber 
fattung der Leiche feierlich cnyeorhnet Hatte. Di, . 


Bärib, 25. Nov. (Gprrefp.) Kann ih Ibnen Heute auch 
nicht ſchon wieder den Ball einst der Gonderbundkantone melden, 
fo fann ich Ionen doch die Angeige machen daß der Bezirk 
Mart, im Kınton Schrhß, ſich den Ribgenofien auf Capi⸗ 
tulation ergeben hat, und, deß ber Full des Übrigen Schuhz 
nach weldiem auch ein Theil der Bejagung von Luzern audgerüdt 
it, nicht mehr bezweifelt. werden kann. In Luzern bericht Die 
froͤhlichſt · Scmmung; man, ‚war. der Schredenoreglerung Sieg 
wartd herzlich Überbräffia und bedauert allgemein, daß er eni- 
kommen if. Seine uns Auımanns Flucht Habe ich Ihnen, wenn 
ich nicht irre, geflern ſchon angezeigt; ertere befläiigt ſich, Ame 
mann aber, der ſich nur verfleddt gebalten hatte, in ergriffen 
und eingeipertt worden. Schade, dah Pater Roh auch entwiſcht 
if, er, Giegwart und Ammann wären ein ſauberes Gefangen» 
Kleeblatt. Alt · Schultheiß Kopp fol, wie «8 beißt, an bir 
Sp'ge der proviforifchen Regierung Luzern treten, 

Bei Gawenfee unweit, Surſte bat. ſich, wie es heißt, eine 
Walliſer Scharfinügen-Kompagnie den Gidgenoſſen, die Stuher⸗ 
kolben aufwärsfchrend frıiwilig ergeben. 

Marc, 23. Nov, (N. 3. 8) Die eidgenöfl, Truppen der Re- 
ſerve · Brigade Keller find heute in den Kınton Schwhj eingerüdt, 
Ohne Schwertfireidh drangen fie Über Neicbendurg, Schübelnadh 
und Giebnen gegen Lachen vor, ald ‚eine: Deputation des Bezirks 
March zu Tapituliren verlangte. Dem bierauf abgeichloffenen 
Bertrage zufolge wird der Bejrt March ſich den Beichlüffen ver 
Zagfagung unterwerfen, den Landſturm entwaffnen und ſeine Be- 
töcgen die abweſenden Miligpflichtiaen bei Berantmortlicyfeit auf« 
fordern, beimzufehren und bie Waffen nieberzulegen. 


Der Cour. fr. will wiffen, es ſeh ein Kabinettekurier mit In⸗ 
ſtrultlonen für Hrn. Bols⸗le⸗Comte nach Bafel abgegangen, und 
Hr. Buizot habe den Gefandten angewieſen, die Schwii; ganz 
zu verlaflen, uns alle Beziehungen zu dem Wororte abzubrechen 

Aus Melilla wird gemeldet, Mnssel- Kader made neuf 
Verſuche, einen F iedensvertrag mit Faankreich ahzufchlichen. 

Die conüirvative Prefſe“ erklärt die Bebauptung des Grafen 
Bois Te Gomte, daß er als Botſchafter Frankreichd bei den 22 
Kantonsn der Schweiz bezlaubigt fey.,. für arundfalich ; derſelb⸗ 
ift, bemerkt dies Blatt fehr richtig, bei der Gipgensffen'chaft bes 
graubigt, um» nicht bei den einzelnen Kuntonen; in der Gchmelz 
befleht daſſelde Birbältuiß mie in Norbamerika ; der fren dilſche 
Geſandte im Waſhington iſt bei der Gentraltegierung der Ber 
einigten Staatın beglaubigt, und nicht bei den emgelnn Gtaaten 
der Union; und weng eim Krieg zwiſchen einzelnen Graaten der 
Union ums ber Gentralrrgierung von Walbiniton ausbredien 
folte, fo mürbe mon flcherlichh dem franadflichen Geſendten in 





Montag den 29. NoB.: Dritte undiepfe Mannheim. 
große Parifer Soirse des Herrn Robin 


aus Baris, 


— en. Fe 
Brempen-Unzeige. 


{Gob.-Hirfh ),». Rad, Briv, von Yugs- 
burg. Mad, Armengot. aus Franfreich. Jed⸗ 
den u. Fiſcher aus England, -Röl, Bropr. 
aus den. Rıederlanden. v. Roggenbach aus 
Heffen. ». Wolkoff aus. Rufland. Manel, Douaumörth, 
lich drein und fagte endlich: „Mein; fo eine Diene, Me fon 
alle Andere geküßt Hat, mag ich au nicht, aus zweiter Hand 
beachr’ ich eine Frau, ons dem Verſpruch wid nichts.” 

I Ht machten wie Liebenden aus ihrem Taumel wieder auf, und 
eifannten, wer in ihrer Naͤhe ſtand. 

„@i Mutter, klennſt Du dena Deinen Peter nicht mehr?! xief 
der Diff zier 


jier. 

Beter; HR Du's wirklich ober i's Dein, Gait?“ ſaale bie 
Wirthin. „Ja, Du His! Ah, Du großer Gott, was Du dübſch 
geworden bift tl“ 

Der Difisier aber umſchlang feine Mutter, dann nahm er fein 
Schon⸗ Aantlies in den anıeın Arın und. fagte: 

Eee wahr, Mutter, Du giebt mir dad Mädchen Hier zum 
e 4 

„Das wär Ich ſchon Tage zufrieden geweſen, Du Galgenärid," 
erwiederte lächelad die alüdline Mutter, „mern Du nur ſchon 

Über gekommen wäreft.) "Da, nimmifle nur!" 

Mt dieien Worten ſchob fir ibm dat Mäscen zu und ent · 
ferne ſich; fle mußte, Riebende find am Liesften allein und kön— 
nen auch de Mutter entbehren. 


von @eifenfel. 





„ selbft die Pferde lenkend, ſp 






Königliche® Gof ⸗ und Nationaltheater. Rent. aus England. Bibergan, 


(Hotel Maulick) Priv. Mr. Ried und 
von Franffurt a, M. Topfermann , 
töbefiger aus Preußen. Dob, Kfm. aus 


Gold, 8 . b s 
rn a ER ii Fonts 


Kaufl. Waizäder von Pforzheim und Khan 
(Blaue Traube.) Imhof, Adwofat von 


Walhington micht das Recht zuerfennen wolleh und £ö 

Heime Beziehungen“ mit bei gegen Die —— —*— F 
nten Staaten zu unterhalten; ebenfowenig hat ‘Hr. Bois Is 
Gomte in ber eiz cin Mecht dazu, gegen den Willen der 
Bundehbehdrde der Gingenoffenfehaft gehelait Beylepungen mit 
Sonderbund zu pflegen. | 


Madrid, 16. Nov. Die Königin fährt wieder, wie fonft allein 
azieren. Geſtern wohnte fie mit dem Rb« 
nig und ihrer Mutter einem Ball beider Sräffn Montifo bel. Ein 
Schreiben aus Madrid In ber Times behauptet, nie Königin Iſabel 

ſei ganz fomwermätbig und weine viel; cuch fel «8. bebemklich, ar 
man ihr einen Anhänger des keineswegs bewährten bomdop ıthie 
ſchen Spflems und ehemaligen Garliften, . Dr. Nuncy, zum: Arzt 
gegeben habe. Daſſelbe Blatt behauptet, der König der Fran 
zofen habe wiederholt die Erlaubniß zu der Reife des Herzogt 
unb der Herzögin p. Montpenfier nad Madrid verweigert. — 
Die neue Rımmerfrau (Barberobemeifterin) der Königin, Brau 
Key R die Frau eines vertrauten Kammerdieners ber Könie 

fe. 


Ein Tagebefehl des Herzogs von Modena meist bie mobenefl» 
ſchen Truppen, „um fie vor Beleidigungen zu fhügen*; an, gegen 
Zumultu.nten. nach einmaliger Aufforberung von Bajonnetten und 
Gäbeln Gebrauch zu machen umd mötbigenf Ms Feuer zu geben. 

Genua, 17. Nov. (Deutſche Zeit.) Dir König begab fig 
vorigen Sonntag in de Kirche der Jeſuiten, um bort Meile zu 
ho ea. ine große Volfömenge bie ihm folgte, zog ſich plögkch 
zutück, ala fle ſah, daß er zu den Verhaßten ginge, jo baf ber 
König faſt allein mit feinem Gefolge in die Kıudye trat. 


Großbritannien. 
Dem Standard zufolge iſt die oflinbiiche Kompagnie durch 
bedeutende Bensieleinläufe in Zahlungsverle jenheit gelommen, 
und hat ſich in Folge Deſſen um einen Baarvorſchuß an bie 
Bank gewendet. 


Deutichlaud. 
Kiel, 18. Nov. Die Bedeutung bed Schrities, ben Beſeler 
gethan bat, indem er. feine Beftallung als Abvokat und Notar 


5 


niederlegte, ift fo einleuchtenb, daß wir fie nur mit wenigen Wor⸗ 


ten an ten brauchen, Er hat der Regierung: dadurch feine 
Ausihliefung aus der nädflen Gtändevrriummlumg unmdglid 
emacht. . Em Lärgered Zögern mit der Mieserlegung der Des 


h 5* haite eime rechtzeitige Wieberermählung leicht fraglich ma⸗ 
hen fi 


nnen. Zugleich Hat Befeler offenbar ein richtiges Gefühl 

eleitet, wenn ex feinen biäherigen Beruf aufg:b, bie jept 

erall für ihn eingeleiteten Sammlungen geichloffen waren, und 

u ih eine beflimmte Summe zur Verfügung flellen konnte, 

Hab überzeugt, daß das Volk durch dieſen jo vrrirauendvollen 

Schritt Befelers IH um jo mehr zu einer glänzenden Anerkennung 
feiner arofien Berbienfte wird aufaeforbert fliblen, 

T (Sold. Kreus) Bauhof, @althofbefiger 

don Megensbura. Kaufl Ehamboffe von 

Frankfurt und Kümmelman von Epemnig. 

(Stahusgarten.) Dlagmajordaartin Grobl 

und Kfm. Schmidt von Augsburg. 


Geftorben in München. 

Andreas Braum, Zaglöhner v. h., 58 
3. 0. — Anna Maria Sautner, @ärts 
nerdsWittwe von Etraubing, 63%. a — 
Karolina Freiin d. Du Prel, Stiftsdam 
e.s,w%HEM. a ‘ 

Wo war aber der HödersMicyel: hingelo amen ? Der harte ſich 
heimlich entfernt aus Aerger und aus. Neid. Aus dem 

wurde nichts ; der Balgenpeter- aber hat feinen Abſchled erhalten 
* wohnte mit Sa on⸗ Annelies in dem Wurthe haus zur großen 


fahrt. 

Leſer, kommſt Du einmal in die Gegend, ſo verſäum' nicht, 
hinz ugehen, vieleicht erkennſt Du in der alten Wirthin noch et⸗ 
mas von der früheren Schönheit. 





Raburg. 


— Ein fcharfiinniger Profeſſor erwähnt zun Bewelſe, wie 
gorddgemäß die Natur allenthalden vorfäbıt, daß „Bile_fets 
während eine! Megend aufſchleßen und daß fe ohne Zweifel nur 
aus biefem Grunde wie Mgenfhirme geformt ſind.“ 


— Uılänaft erhielt ein alter, fehr reiher EI; von feinem ar 
men Bruder einen Brief, worin ihn dieſer um eine klage Belb« 
bülfe erfuchte, Mit unaehender Poft ſchtied ihm der Gezhals 
folgendermaßen: „Wieser. Bruder! Deinem Trgrn Brief, worin Du 
wid um Geld erſuchſt, Habe ich nicht erhalten 10. 
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439. * den Tod Mendelsſo 
B — —— — e: 
Dienfag 5* — it fo eden erſchtenen und zu haben bei ter & Sohn, Reſidenjſtraße Nr, 18 hr Münden, 
{ * 
er Det Rast auß — nn — a — 


138. * — — eo 
Wohnungs · Beränderamg und u eberfi ch J — bi amt er 
Empfehlung. | ber be zen 
Da der Unterzeihnete feine bisherige b ay er i ſch en R eh n t e uh au fe 
ohnung, Geublinaerarfe Rr. 1, verlafen 
t und num Burggafie Ir. 18. u Gt. gefchebenen Ländertbeilungen, 
in Gefhhäftsiofal etablirte, To erlaubt er der dadurch entftandenen verfchiedenen Finien und er Erlöfdung, 





&, feinen Hohen Gonnern und werthen 
—— ala ältzuzeigen, daß ſowohl mit Andeutung der Erste 

in feiner Wohnung, als auch in feinem Georg Döllinger. 
aben, gr. 8 brofc. Preis'42 Mr 


er: Schwabingerftraße Mr. BE, _ licher den Werih diefer Schrift haben fi bie von dem Fr Miniferium zum Gutachten aufs 
em aeldenen Dirfd) gegenüoer, zu jeder _ Aeforberiem Echulbehörben fo vortheilhaft ‚amsgefuradhen, daf das f.Minifterium ſich unterm 30. 
eit feine Kal 4844 veranlaßt gefunden hat, den Reftoraten ver Iateimif Schulen den Auftrag zu er⸗ 
„Mengoldleiften‘‘ fhellen, ihre Schüler darauf aufmerffam zu maden amd fie venfelben anzuempfehlen. 
bezogen werden lönnen. Diefe Golblei« . 
fen ur fih in Eleganz und aufßerors 4201. Bei an mann in München (Raufinzeraaffe Nro. 95 u 
derilicher Billigfeit ſewohl, ald wegen ih⸗ uptwache) — Randehut bei Krüll — Augsburg in der ſchen 
rer Dauerbaftialeit vorzüglich aus, dlung ift gu haben: 


da febe mit einem feuchten Tude serupt Wichngen Inhalts HF die Für Jedermann PO Behdhtertde Eprift," mo- 


inkice, Bitpograppien un ale — von in kurzer Zeit 6000 Eremplare abgejegt wurben: 
And "aelat er biemit ergebcuf an, daß Bom MWiederfehen nach) dem Tode. 


Dee —— — — — Vom wahren chriftlichen Glauben, — vom Daſeyn und der Liebe 


Hängvafen, Lüfters, Wandlenbtern, Blu Gottes, — vom großen Jenſeits und ber Uniterblichfeit der 


förben, U den, Bil- h 
—2 en dann mb menfchlichen Seele. — Herausgegeben don Dr. Heinichen. tel 
Bersierungen, Erupifise und wiele andere verbefferte Auflage. Preis 36 fr. 

egenfände für die fommende Weihnachts · edern will aern wiffen, mas im Jenſeits zu erwarten iſtz biefe Echrift gibt darüber 


! R 
Zeit zu empfehlen find, und bittet um ger ö r ‘ ben. 
— ae, 8 treffliche Auficlüffe, und zeigt dem Weg zum gnottieliven Leben 


——— * N a ganjen 2165. In der Buchbandlung von Georg Kranz in München if zu haben: 
eiften abgegeben, als auch in Rabmen er . 
jeder beliebigen Größe, zu jeder Gtunde Die Luſtfeuerwerkerei 


den billi 3 bi X: 3: ; \ 
vu Gef us — für Feuerwerker und Dilettanten, oder Anleitung, wie man mit geringen 


der felbe et einaealast. Koften alle Arten von Kunſt- und Luſtfeuern zur Berjpönerung dffent- 
"wer — — lichet und häuslicher Feſte zubereiten kann. Don F. C. A. Buͤttner 
Reugolbleifen » dadritant. und Ghertier, Giebente von H. Hamberger flarf verbeſſerte Auflage. 


4345. Endesunterzetihneter hat die E Mit hi 1 12 fr. 

einem ſeht Seelen 538* — 10 lithogr. Detav- und 2 Duarttafeln. Preiß ne. — 
'anyujeiaen, boß er auch die weite Boten» In diefer meweften fiebenten Ausgabe hat BI-frR IHR ü Tpeile find t 
ae Alk an fe} aubracht, daher die ib Lotale pl vermehtt dat- fo if fe 
are nah Münden Montaas eriofhen und —— Ferm had An —— A — * * Dabei Kud bie 
— san Angaben einf.d und pra’tiich und berüdfichtigen felbR bei ben practoolfien Effecten 
und fo auch jeden Matwoch und Gamflag ‚Reis mögliche RoRenerfparnib- — 








u iebe ‘ —F 3 
er * un. — ie aa, Bekanntmachung. ** =. Watb eb ’ihen Ligltations · 
ftermayr, teitag . Dezem . I. ⸗ 
ündiuer Bot. ” .. Worgens © Ahr Bis Mittags 19 Gommiffiond-Anftalt 
4293. (26) Uhr und Nachmittags von My: Ube ... Muorr'fchen Brauhaufe, Brien 


Uunterriäht in der englifhen Sprache. — 22* 2 hen Zap gs nerftraße Rro. 7 zu ebener Gehe 


Sullemer, a rähnten Etunden werden im hin. wird Mittwoch den M- Du 
__ „Ruöbelgaffe Rro. 6 rer 1 tiene. gen Berichttlofale wıele Etüde Ders, Wer orgens halb 9 Uhr verfäle 
4350. Inder rinos, auch @ommerzeuche, Halbfeidenzeudhe, anfangenb, Berfteigerung Ben em 
Kappes’schen Eommiffions: Wol-Moufelime, Beiden: Mouff.line und men @olb- J Silber —5— ee 
ein Etüd Boutslind aegen fogisih baare Crreige, Häng«, ner —2* a 
Lizitationd:Miederlage, Beyadlung an den Mel setenden Bffentlich Gtasgemälden, Perfveltiven, —* —* 
Sonnenſtraße Nr. 1 zu ebener Erde, verft.igert, wozu Kaufoluſtige hiemit einge and» Gewehren, *8 .. S rd 
wird Donnerftag den ®. Dejember laden werden. lee“ anche 'R bel "aller It guten 
Bormittags mm Hald 9 Uhr anfanaend Ber Landehut den 29. November 1847. mälden, Flügeln, Meubeln 


2.08 ft erzen® 
Beigerng von verfhiedenen Gold» und Königliched Randgericht Landshut. 2. — eng ig und £eib- 


etgegenfänden, Verfpeftwen, Uhren, v. Pechn — echter, uud as⸗ 
Kaffee⸗ und Theeſervices, Flügel, ſchönen (L.8.) t. Zandrichter. a kan ——— Ha » 
Gewehren, fehr gut erhaltenen Meubeln, 4549 (0) Am taa den 8, De: fem abgebalten, wozu hoſlicht eingeladen 


Spiegeln, Betten, Matragen, Herren: und 
FrauensKleidungsttüden, Waͤſche, u. a. m. ——— —— nt. wird * 
ebalten, wozu Kaufslufige hiemit einge-⸗ Zen von ber Zeronomie⸗ ; 4213 ısc) Cine file, Eınderlofe nr 
21.252 Ber ——— er — Cadelten · frtht fonleid oder aut ——— — 
4253. (26) Der Unterzeichmete eröffnet 6 „ roibes uf, , a eier: Bntbeil, dann 
Anfangs Dezember d. 238. ſowohl an ber 365 graues Mafhaele enheit, in der nädften Umgebung 
E. Univerfität, ald an der f. polgtechnifchen dann am nemlichen —* um 10 Uhr der —88 möglich an der Gonnenfeite, 
Schule dapier einen Gurfus zur gründlichen 4202 Ellen blaugefreifter Sommerho⸗ zu miiven. Das Uubr. 
Erlernung der @tenographie. Dat Rü- fengradt j E — 
bere geben bie Anichläge bei genannten k. Un, am den Wenisftnehmenden in Lieferung at» 4344. Yu der Ludwigs an * 
Balten. . £. Gabelöberger, geben, wozu Steigerungstuftige hiemit ein diem it ein Haus mit @emüle: 


ırden. 4600 fl. zu verkaufen. Das Mäbere an der 
r a Fr F ee = 97. November 1847. Palin lie am Haberermwe Neo. 6. 


unter Berantwortlichlet ded Werlegerd Georg Kranz, "Buchhändler in Münden, Peruſagaſſe Rr. [7 







_ Dienftag 


—— — — 


Der 





De „Nahe 


Nr. 334. 


Banerifche Landbote 


+ 
e Landbote» esiheint täglich im baldın, nah Umfänden in ganyen Bogen, und mird bier umdb im Augsburg Nabmirtagb 5 be 
für den andern Zoa aubacgrden, Interarondgeblibe if 2 te,.für die 3 fpaltige Peritzeile. Musbkunft ertheitt die exveditien unentgeldii. AIntereflante 





Münden, den 30. Novbr. 1847 
— — LEE un 


Mtittbeilumgen werden gerne anpenommen und angemefien wermender, — Der Wbonnements. Preis ift 


is Weftuchen in der Erpebition des Landboren, Perulagaffe Mr. 4, 
" gomziährte A. 2.82 fr., bashijäheie A. 1. 30 fr. wierreiährin A.— 45 tr. 


Durch die Königl. Boftämter b bezogen? 
—* N. ason fl. 2.78 a en A.2. zu, Hg d.2.50% 


Mir fehen und genötbtgt wiederholt zu erflären, daß anonyme Ginfendnugen wicht in unfer Blatt aufge 
nommen werden. Einfender, die nicht genannt feyn wollen, können unfrer Verſchwiegenheit verfichert ſeyn 


u meben, um eine Bereinizung möglich zu machen 
MRüdlebr. in bie Heimath in Au‘ 

anmeifungen beir,) fallen zu. laflen, umfomehr als er due Anſicht 
Soels unbedingt -huldige, daß die Megierung durch die ihr in 
Aıt. U. des vorliegenden Geſetzes gegebene Ermächtigung auch 
im. Stande gefigt joy, von Emiſſion der Kafſaſcheine Gebrauch 


au machen. & ü 
: bg. Rehlen fürdptet obne Emiffion von Kaffafcheinen eine Sie'- 
gerung bed allgemeinen Hins fußes. 
eg Gränler ſpricht ſich wiederholt für Kaſſaſcheine aus, die 
Zahn lönate dann bei Gontrabirung des Unlehens bei jedem 
Banklır bihizere Bedingungen erhalten, 

Ada. Schlund eröffnet (misber aus der Provinz zurückehrend), 
daß az —* Beſchluß ber Kam. ber Abg. mit Freude ber 

imo ‘ch. 
Mb. Ebel beff:,die Mskürzung ber Debatte, wenn vom Mi- 
niftertifch auegeſprochen würde, ob diefe Theorie (Indepriffenfehn 
brigang zu icheinen in Art. IE) anerkannt werde. 

Abg. Kirchgeiner zweifelt zwar nicht an dieſer Befuanig — 
Infoferne die Kaſſaſcheine ebenfalls als ein verzintliches Anlchen 
erfcheinen, wünidt aber darüber ſich beutlih aus zuſprechen — 
worauf der Fön’gl. Minifterverweier v. Zu⸗RMhein erklärt, er 
könne allerdinze die Anflt Edels nur beflätigen, und müſſe der 
Regierung dad Mecht vindiziren, Kafſaſcheine im ber im Urt. II. 
Beantzagtın Welie zu emmitiiren. Der Wunſch nach Kaff ifchei« 
nen fih der Regierung nicht entgangen, und fle fh Feineöwegs 
Wil.ne, ihn von der Gand zu melfen, Üübermiegende Gründe 
‚Ränden Ihr aber zur Seite, von diefer Befugniß feinen Gebrauch 
au machen; wenn ber Meglerung auch nicht mehr bie Dringlich⸗ 
keit berfelben vor die, Augen trete, fo werde ſie die Sache doch 
ertvägen. Gegenwärtig möchte aber Über Bieie partielle Wrage 
nicht der BGauptzweck aus dem Auge verloren werden, am dem bie 
Jatereffen’ jo vieler baherlſcher Untsrthanen geknüpft ſehen, und 
der gur mebr, eine Feine Spanne von feinen iele entfernt ſch. 
— Da fo viele Stimmen bieler Kammer ſich gegen das Banf« 
profft außseiprorhen, fo bahe die I. Kammer f ibrer beutlaen 


Die Zefuiten in Enzern, 
„(Aus Belani’s Geſchſchte des Jeſuitentreibeis in der Schweiz.) 

Die demofr ıtiihye Bewegung, welche bald nach ker Yuliteoo- 
Iut'on von 1830 in ber Schweiz aus brach, erflredte ſich auch ouf 
ben Kanton Die feit 1815 hart berrfchenbe ariftokcatiiche 
—— beſeitigt, und die Gouveränetätsredhte des Voſtee 
wurden einem vom Volle ermählten großen Rathe von 100 Mit- 
gliedern Übertragen; davon waren nur dreißig aus der anfjeflär- 
ten Stadt Luzern, die Übrigen aber aus dem unwiff nden, biget- 
ten, unter geiftliher Bormundfchaft ihrer Brarrer febenden Sande 
volke erwählt. "Die von dielem großen Rath ermählte Regierung 
war anfangd vom beflen elite beieelt. Große Summen murben 
auf Verbeſſerang der Etrofen, ded Gewerbweſens — aber auch 
des Schulmwefens verwendet. Diefes Lehtere aber war dem Ier 
fuiten in den naben Kantonen Wallis, Freiburg und in den Ur 
Bantonen ein Dorn im Auge, Jede Aufklärung war ihrer Hert · 
Waft unaunſtia. Die Jeſuiten fahen ein, wie wichtig es war, 
Nb am Vorort der Schmelz feftufeen und begannen damit ihre 
Dprrationen, daß der ultramontane Klerus dem Bolt: vorftllen 
mußte, daß bie Regierung in Luzern darauf ausgehe, die Milis 





Die Nedaktion des bayer. Landboten. 


Sigung es fallen laſſen gu müfjen gealaubt, um zu beweiiem, 
daß fle nicht in fchroffer Welle auf ihrer Anſicht beharren wolle, 
wolle nicht auch dieſe Kammer das Hinderniß beieitigen , um zu 
dem und allen gemeinfam am Herzen liegenden Ziele zu gelangen. 

Frhr. v. Schägler glaust, die Regierung, wenn fle die Kaffa⸗- 
Scheine im wahren Intereffe findet, werde fle gewiß einführen, 
reſp. beantragen, 

Mg. Scholler fimmt für Beharrin auf dieſen Art: TIL, weil 
[1 ‚ob die Kam, ber Meier, nachdem fle denſelben 
f' bie Interpretation dieſer Kammer anerfenne. 

Abg. Bauer fladet die Faſſung dleſes Artikels ohnehin wicht 
präzeptiv,  fonberm fatultatio, väch daher — im Hinblide auf 
die Anſicht Edels — den Stein aus dem Weze zu räumen und 
den Artikel Fallen zu laſſen. Die Neglerung babe Gelegenheit 
gehabt, die Eynpafhien der Kammer und. ded Volkes für Kaffı- 
feine ausſprechen zu hören. ' 

Fıbr. v. Glofen. Ws nicht ein parates Mittel barbietend, 
Könnte man die Kaſſaſcheine fallen laſſen, fle ‚würden fpäter ein 
perennirendes Inflitut werden, dad ber Regierung in mancher Rage 
angenehm ſeyn Unne; allein wenn daraus eine Zultimmung 
Edels Anſicht nefolgert werden könne, müßte man für die Be 
behaltung Aimmen. Ole juridiſche Megel ſage: Wo ein gemein» 
ſchaftliches Mecht beſteht, in bie Stellung diejenige bie beffere, bie 
„mein“ fagt,-— Die-Rammer..der ‚Abgeordneten hätte wohl ger 
wiß bezügl. des Bankprojefis hundertmal Nein gejagt, und wenn 
die Ram. d. R. die Kafl, nicht. annzbne; ſeh le in ihrem 
Nette, und die II. Kam. müffe ſich br Er glaube. ohne» 
bin ‚daß jene Kammer nur das Mißtrauen in de Minifler zur 
Abla hnung beitimmte; ein unvorfichtiger Min’fler könnte -für 10 
Jahre den Erebit Hören, mas ‚wohl eine Zlakerſparung von ein 


paae taufend Gulden nicht ausgleiche, — Die Stellung ber Mis 
nifler ſch ſohin wohl Beweggrund geweſen, — nichts ſeh aefähr« 
licher ais eine ſchwebende Schuld! — Die Theorie über bie 


in Art. II. unbedingt gegebener Ermächtigung zu Kaffafcheinen 
lönne er nicht theilen, und bedauere, bafı eine jo wichtige flaata⸗ 
rechtliche Frage bier einigemifcht : werde; et bemerle bhierüher 
kurz noch folgenbed: Nach deni Geſet vom J. 1811’ Pürfe Leine 
SAauld ohne befltiamten Ttlgungdfond gemacht werben, für He 
KRafjafcheine, wenn fie ald Papiere au porteur coutfiren, mlße 
ten Iegiölative Beflimmungen über Amortliation, Verfälſchung it. 
mie für Banknoten nötbig war) erlaffen werben, dann fen Emilf- 
von Ruffafcheinen sine Ant’z pirung der Einnahmen, die nicht 
ſehn dürfe, und erforbere bedeutende Gafja-Bornätbe und Bonbs 
Auffündung ; daß der f. Minifler ein: dar⸗ 
—* 
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und das Heidenthum wieder berzuftellen. Man 
rner den unwiſſenden bigotten Bauern Auefiht auf eine 
vom Papfle grfegmete Verfaffung , die ihnen noch viel miebr po⸗ 
ltiſche Rechte und Breibeiten gewähren münde, al die 

tige. Das gefid den Bauern, und fo wurde denn im Jahre 1841 
bie neue Berfaffung vom Papfle eingefegnet, und darnach flellten 


«die Randleute 93, die Bürger von Luzern nur 7 Mitglleder zum 


großen Rath. Damit war die Herrſchaft der Jeſuiten im Luzern 
geflchert, und jede liberale Richtung vermichtet. Die Jeſuiten ſa⸗ 
ben ſich num nach weltlichen Gehllfen, (Roavjutoren) im großen 
Mathe um, und der Viehhändler Leu in Eberſoll, ein reicher 
Eräftiger Bauer, ber Mitglied des Großraihs ‚geworben war, 
wurde ihr willfähriges Werkzeun. Eines andern GBebilfen be— 
durften fie im kleinen Rath und fle fanden ihn in der Perſon eie 
ves ehemaligen Radikalen, Siegwart Müller , ber ein junger une 
bemittelter Mann war, welcher alß «Herausgeber einer fraifinni« 
gen Zeitung jtde Hoffiung verloren hatte, bei dem Wechſel ber 
Regierung fein Gluͤck zu machen. Die Jeſulten Öffneten ihm Aus» 
fiht auf eine glängende Garriere, und er war aewonnen. Die Ul⸗ 
tramontanen erhoben ihn — unter ihren Einfläfien auf das bi- 


gebotenes Meist der Krone annehme, Einne man wohl begreifen, 
werbe- ex ſich gewiß hüten, 

entzegnet hierauf ber Aal Binanzminifer-Ber- 

lerung act ptirt, 


‚gl 

Gelände daflız die Garantie-durch bie Unterſchrift der flaͤndiſchen 
Gommiffäre, bie ae nichts thun, was nicht dem 
Bejege enrfpreche und die Zuftimmung der Gtände habe. — Auf 
die ipätere Anfrage des Adg. Müller um die Gründe, die bie K. 
d. R. zur Nitannahme bieied Art. bewog, enflärt derſelbe, daß 
deſe eben erwähnte Frage (dev im Art. IL, ſchon enihaltenen 
Ermächtigung) dort nicht aufgetaucht fey — ber Srund ſih ein⸗ 
fach derjenige gemefen. dent er ſelbſt vom Min ſtertiſch gellend ge» 
macht, daß eine Gretrung ſoicher Scheine im gegenmärtigen Au⸗ 

si wicht dem Intereſſen des Landes zufagend, noch mit des 

de Wohk und Web im Binklang fiebend erachtet wurde ; jene 
Kımmer babe jedoch nicht ihre Anſicht aufgegeben, daß dieſes 
Pitel rärblicy jip, warum ſolle man ſohln nicht dieſen Artitel 
aufgesen, um eine Bereinigung in der großen Landesftoge zu er⸗ 
zweien? — Abgeord. Rammofer rärh bie verföhnende Hand ber 
oberen Kammer anzunehmen, um fo mehr, ald bie IL Kammer 
nicht (bezůgl. des Banfprojckte) das Bel» geräumt habe, — Abo. 
Willie; verwahrt feierligft die Mechte der Kammer bezöal. bir 
Anficht der im Mrs. I. indegriffenen Ermächtigung zu Kaſſa- 
feinen. — Die Eontroverfe würde heute zu weit führen, darum 
betrite er fle nicht. Wenn aber dieſe Ermächtigung im Art, IL bes 
griffen ſeha ſollte, ſo müſſe man um fo mebr dieſe aufdrüdlidye Er« 
mädytigung im Art. II, flohen loſſen. Die Kammer möchte auf 
x ihrem Befchluffe bihazcen, (es fey nicht dad Beharren dis Gigen- 
fıned, fondern der wohlbegründeten Ueberzeugung, daß etwas 
Borıheilhaftes bezmedt wurte), und nicht nach Haufe reien, ohne 
erzielt zu huben, was flr für das Wohl des Vateilaudes ndıhig 
und eripriehlich halte, 


Münden, 28. Nov. Am Gamflag den 4. Dez. wird bie 
lehie Hafenjag» im Revier Gern abgehalten werden. Diefer 
folgen dann noch mehrere Faſanen · und Gaujagden. — Seit eini» 
gen Tagen wird im Lokale des Podkellers ſehr gutes Schenk- 
bier zu 5 fr. 2 pf. geſchenkt. — Binnen Kurzem wirb der Bau 
der Fieiſchbank am Färbergraben vollendet pn. Dem Ber 
nehmen .nady fleht auch der großen Fleiſchbank eine weſentliche 
Beränderung bevor. 

Münden. Im bem, zum Bellen bed Beſelerfonds, von ber 
Ey de Liedertafel gegebenen Gongırte, erfreute ſich ein von Hrn. 

abm geſprochenes Gericht von Mar Graf von Bothmer des 
Mörmifchflen Beifalls. Wir glauben unfern Lefern daher eine wills 
fommere Nachticht in der Anzeige zu bringen, daß dieſes Bericht 
für den Preid von mur 9 Er. im der Buchbandlung des Dein 
Ehr. Kaifer daher erſchirnen, und daß ber Grlds den obge· 
narn’en Bonds beflmmt if. 

Landahuter Sähranne vom 26. Nov. 1847. 
Köcher Durchfchn Vr. Wahrer Mittelpreis: 


Mludeſter: 
Weizen: 26 il. 15fe. Weizen: . — id. 57 k. 


Kom: 16 „15 „ Rem: 15 „ 31» : 18,485. 
Gerfe: 412 „56. Gere: 411.49. Berfle: 10.18 u 
zen: 6,4. Habe: 6, 3, Sabre: 5.15 

bien: Mn 35, Erben Mu — „ rbfen: 20 „30. 
Zinfen : 8.4 Lluſen: „ 36 Linfen 6.35, 


Gefallen ober geftiegen gegen dem vorigen Mittelpreis: 

Weizen minder um 1 fl. 29 *r. Korm minder um — 27 k 
&erfte minder un — fi. 15 fr. Hader minder um — fl. 2 I. Gib, 
em minder um 1 4. 44 fr. Linien minder um 1 fl. 28 fr. 


goite Bolt — zum 







biefen Charalier nie 
Zum zur Geite ſtand ein anderer Bollemann, 
Koſt; fo wie dem Mäbtlichen Irfuitenzebilfen, dem Volizeldir. k⸗ 
tor Müller, ber Gtantefcreider Miher als Werkzeug dien e. 
Das waren, bie Elemente, die denn bald bie Berufung ber Jeſui⸗ 
tem durchf hen. Das geſchah unter dem Widerpruch aller Ra⸗ 
dtalen und Liberalen, durch eine Willkübr, welche eine ſechd⸗ 
fache Berlegung der Berf ſſung enthielt. Dam berief fih auf ei» 
nen Ausiprudy der Veiog meinen, Durch alle Jaſtar zen bed 
Staat I-bens war Die Bau ung der. Jeſuiten genebmigt. Mit dem 
Bater Roihenflar warb deibalb am 12. Gert. 1844 ein Vertrag 
geilofien,; wonach die Geſellichaft Jeſu mniaflend 7 Mitalleder 
ibres Ordens nebfl den zu lorer Bedienung nöibigen Laſenbrüdenn 
{enden folte, um bie Bejorgung der theologiſchen Lehranflalt 





frinen Adjutanten Baumann eingefangen. — 
an die Luzerner Volkfelgenden 
Aufruf erlaſſen: Einwohner des Kantons Luzun! Man binter- 
gebt euch, wenn man «ud ſagt daß die Gipgenoffen eure Unab ⸗ 
bängigkeit und Freiheit beſchraͤnken, eure Meligion im minbeften 
antsflen wollen; wir werden im Gegentheil alle dieſe eure köſt⸗ 
Lichften Güter achten. Haben wir nicht auch R.tholifen in une 
fern Meiben? Glaubt ibr, daß wir fle mit euch im ibrem Theuer⸗ 
ſten fränfen wollen? Min! Unſer alleiniger Zmsd if der, dem 
verkunnien Rechten der Elogenofſenſchaft wieder Geltung zu ber» 
ſchaffen und die Beſchlüfſſe der hödflen Buntetbrhörde in Boll« 
Jehung zu ſetzen. Dieſe obırite verfaffungsmäßige Betdıbe ver 
Eıngenoflenfhaft iſt aber die Tagfogıng, der Ihr denfelben Ge⸗ 
horfam zu Heiften babt, wie wir. Ihr, die ihr nicht zu dem 
B-frtragenden getört, Bleibt in euren Wohnungen, man wird 
euch nicht beleidigen; wer aber bie Waffn in ber Gaud vom 
und erzriffen wird, fept ſich der ſtrengſten Behandlung aus, Em⸗ 
pfanget und baber als eidgenöffiige Brüner,; ſo werdet iht auch 
treue Eidgenoffen an uns fladen; Beleibiaungen ber Armee aber 
müßten auf eur jelhft zurüdfallen. Am 22. Nov. 1847. Aus 
Auftrag des Oberkommandanten ber eldgendfflichen Armee, ber 
Chef 8 Generalſtabo: F. Freh · Seroſe.“ * 
Das Obeilänser- Batallon Geller ſoll bel den In Frelburg 
flattgefundenen Kirchenplünderungen und Entheiligungen am flärf« 
flen betheiligt gemefen ſehn. 


Sandelöbriefe aus Griechenland bringen das Gerücht, bie grie⸗ 
liche Regierung wolle Spra am bie vereinigten Gtaaten vom 
Noıbım-rifs abtreten, wogegen biefe die 3 hlung bed an Eng- 


J 


Iand fchuldigen Malsipebetrags Übernehmen, würen. () 


ODeutſchlaud. 

Aus Daarmſt adt verlautet, daß bie eingeleitete Unlerſuchung 
dle Ermordung der Bräfln Görlid Mar herauszeftellt hat. 
Mäheres iſt matürlich noch nicht def, ıt, weil die Wigıi;felt web 
Begendandes feine voreilige Detailn sc iten erlaust, 

Kaffel, 24. Nov, Gorden eriheint bier das vom 22. D. 
datirte RM glerungdantrittöpatent ded neuen Kurf beſten. Die all» 
gemeine Huldigung wirb darin vorbehalten. Bon der Ausfel- 

ved Meverfes Über die Verfafſung iſt nichts erwähnt; eben 
fomenig erfährt man, ob bie Stände bereltä dem neuen R:genten 
— haben. Saffentlicht Luſtbarkelten ab bie auf meitered 
unteriagt. . 4 

Köthen, 24, Nov. Beflern Abend verſchled ber Ältele regle⸗ 
gende Herzog von Anbalt, Heluzid, im 70ftın Lebensjahr. _ 

Mannbeim, 20. Nov. Das Mannb. Morgendl. berichiel, 
daß dem Veraehman nah bad großberzoglide Hofgeriht eh 
Mittelrbentrelied zu Bruchſal auf Borlage der Unterfuhunge- 
afıen betreff4 der. bekannten Offenburger Ber: 

ven Kanton Luzern, Me Pamfitiale f) 
yra, und das geifllice Seminar dr Kantons über» 
nehmen. Dafür folte aus Stantömitteln für die —X ge⸗ 
forgt und für jeden Zeſuiten ein Jahrgehalt von 750 Schwehzer⸗ 
franfen gezahlt werden. Jam Wolfe war große Uuftegungz f 
Beihpluß zu Bunflen ber Jeluiten war nad der Tujermer fo 
ung nach bem Belo (dem Verbotsret) ber Gemeinden unter» 
worfen, Die GSeſammtzahl der fimmfähigen Bürger betrug 26,231. 
@8 hätten aljo 13 116 vermerfende Glinmen gezäglt werben müf« 
fen, um d16 Gefeg unmwirkjam zu machen. Sis zum 23. Di 
zember dauerte die gelchliche Su für dad Beto. Die Gtabtyte 
meinte Auyeın ging voraus im MWetolurm, der mun fiber ba6 
Land bindrauj'te, @s fanden Ab In Luz in nur 936 votirente 
Bürger ein, unter biefen mur 100 annebmende. Dort alſo hatte 
eine große Mehrzahl für dad Dıts gefiomt Auf dem Lande 
fimmten 7985 Bürger gegen bie Berufung ; de Mujorität aller 
Griienenen war alio für dad Veto. Man half fib aber mitben 
echt jefultifggen Kunftgriff, daß man füge: „bie fein Meto eine» 
gen wollten, find niet erſchienen. Die Abweſenden auf der Ber 
togemeinde zählen mithin ald Zuſtiunnende für die Iefultenberus 


* 
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ı 08 Geund zur Einleitung einer Ceiminalunterſuchung 
re „di De DDr. ur, Hıdır und .v. Struve varbanzen, 
usd es. habe dieſelbe ſogle lch I beginnen. Andere badiſche Blat⸗ 
ter melden, daß der Stdent Kerl Bliny feine Haft entlaffen {A 
uny die Ruhskamcer zu J verbrüden beichloffen hat, Gen. Blind 
weren. ber gegen ihn erhobenen Anklagen nicht vor. die Affen 
ga: flelen. inden fle ferner einen ſubſloiariſchen Antrag des Staatd- 
pro‘u arord verwarf, Aus Rarlöcube wird der Br. D, B. U. 8. 
be-ihtet, daß man im Bezriff Rebe, für die Briefpon Büreaux 
ambulants za errichten, d. b. Anſt ilten im Boflmwagen, fo daß 
das Sortiten der Briefe wihrend. der Fihrt felbr Matifladet. 





— (Bergiftungsquelle) Hr Dr, Müller macht in 
ber die@jänsigen, neuen. medigintia-chirurgiichen 8 itung Mr. 44, 
S. 148 eine fehr beuhtenswertbe Mitihellung. Derielbe jagt: In 
3. 1866 kam der Milena in Iuni_und Jull water den Scha⸗ 
fen, dann unter dem Rinboich bäufiz vor, bald: aber wurden auch 
viele Menſchen davon ergriffen, die theild das arfüllene- Vieh ab⸗ 
geledert, theils aber das Fleiſch deif.lden genoffen Haren, Bes 
fonpders flellte fi bie Uebertragung des Milzbrand- 
giftes durch den Genuß des Bleifches kranker Ihiere 
als ganz unzweifelhaft berauf. Bei einigen Menſchen 
„hingegen, die ebenfalls ſolche Fleiſch genoffın, ſtellten fich keine 
Karbunkeln ein, wohl aber eıfranfıen einige am gaftrifdyen Er» 
febeinungen, ebenfo bli.b nm elnig: Berfonen verichont, die mit dem 
Pil’gen und Abledern ver Era ıfen Thiere beichäftiget waren.” — 
Dr. Müller ſpricht bier nicht vom einer. einzelnen Gegend, fonbern 
er Spricht im Allgemeinen und fo ſeh uns im Interefle der menſch⸗ 
lichen Geſundheit erlawst, dieje intıreffante Mıtibeilimg mit: fole 
gensem Zuiag durch den ſchatz daren Laudboten mehr zu verbreiten, 

Dr Milzbrans ift eine Krankheit, melde verſchleden und 
mannizfaltig an Form * ie he 3 

Jabr und ſeuchen haft zu gewtſſen 
ng Verbindung mit anderen Bicbleankheiten, bei allen 
Gattungen- Erd» und WBafler-Töleren vorkdamt. Am Liebflen 
jedoch pflegt er unter dieien Thirren jene Spezles zu ergreifen, 
von welder der Menſch Fleiſch, MAG, Blut, F.tt und @inge» 
melde genießt; hierher gehören Minden, Schafe Ziehen, Schweine, 
Sefligel, Fiſche, Wilppret und in jüngfler Zeit auch wieder 
bie Bferbe. Der Genuß bed Fleiſches sr. 9c. von ſolchen Thleren 
AR nach mehrfach gemachten Erfahrungen, minbeflend wicht zum 
träglich, im den meiſten Fällen jchäslih, Diarchde, Abzpbruny 
unb Siechthum veranloffnd, brechenerregend, ſchwächend, krank 
machend und nach Uaiſtänden ſelbſt tdotend. Diefe tr 
Folgen in die ſich jader Menſch unbemufit Mürgen Lamm, zeigen 
fit je nach der Insisiawalität, hei manchen gleiche und bel mans 
hen erſt webrere Tane und Wochen nad den Genuffe. Man 


Königliches Hof · und Nationaltheater, 

Dienflag den 30. Rov.: ‚Ein deut 
Te Erle ger,” Schaufpiel von Bau- 
erufeld. 


Königliche Hoftheater- Intendanz. 


Fremden · Anzeige 

Kr Maulid.) Lord Grosvenor mit 
Befolae, Rent. aus England. Mad. Zieg« 
ler mit Familie aus Gievenbürgen. Hort, 
„Brio. von Duisburg. Ochs, Kfm. v. Kranf- 
fürt a. M. 

(Gold. Hahn) Bar. v. Riedheim von 
Reuburg. Ealderon Kfm von Venedig. Bis 


fung‘ — und fo war denn alerdimis eine Majorirät ‚dafür ger 
wonnen; allein nur durch bie Dialektik der Jeſullen. Dieſes uns 
redliche Verfahren hatt⸗ den Ausbruch” iner revolutionären Bee 
genwirfung zur Folge. Es trat ber erfle Freiſchaaren zug dage⸗ 
gen; in’s ‚Leben, 





d, Afm 








— (Berlin, 17. Rov, — Berl, 8.) In unterm Berichte 
ereignen ſich ulcht felten Vorgänge, melde und ein trautie 


"ges Bild von dem Ehrgefühl unierer: niederen Boikillaffen lie⸗ a 


fern. Ein hieſtger unbefhelun Bürger und Meiüier, ber ı 


wegen 
‚eine® leidyten Bergebend zu einer Gefä ıgnifftcafe verurtteilt war, ı 


al ericht/ ba. cr wegen 
DMingeld an Seit Eine Beelbeiräftcafe verbühen ko ine. Man 
durchprügeln, dann aber 


ent, aus Ungarn. 


(Bold. Kreuz) Werner, Rent. aus Pos 
fen. Gteichele, bifchöd. Gehretär von Augs« 
burg. Bar, Gutsbefiger von Dillingen. 
Sporenberg, Prison Landshut. Efen⸗ 
be von Bamberg. 





fehe die dankenswerihe Bufammenftelung von v Seren 
Dr. Schwab über Anıhrar-Beraiftungen von 1844. 
Die im dieſer Brofchüire aufgezihken Fuͤlle Any, wie Berfarf.r 
gleich Eingangs verflchert, aus gerichtlien Afıen geſa öpft. 
Forſchen wir nun Bierr ſanreroollen Berg ftungequelle vom 
NMherheitöpolizeilihen Standpunft: qu8 näher auf den Brunn, fo 
ſteßen wir zunächt thele auf M ingel und theils auf U zuläng« 
lichkeit der für die verſchirdenen Tolerfranfoeten beſtehenden oder 
beſtehen ſollenden vifiualienpolizeilihen Anordrungen und Bor- 
kehrungen. In vielen DO 


ettler-in feiner Hütte tHeilen bier gleihe Gefahr! 
Wie dem abzubelfen, darüder meifen mir auf bıs Protokoll 
ber. dies jaͤhrnen Generalverſammlung oberbayeriicher 
Die Krankheiten der Thiere wollen von fachver» 
Ränvigen Männern richtig erkannt und beurtbeilt werden, waß 
namentlid und vorzugäwelie bei ben fpor ıbifchen und feus 
chenhaften Milzbrandformen der Ball il. Das Urtheil 
eined Lalen mit der gewoͤ zalichen Krankhelto Bezeihnung: unrein, 
unfauber,. unlau'er, * brandig, ven riſch, das Ther hat ih 
genüdt oder es hat einen Nagel gefreſſen; genügt einer tüchti» 
en Polizei nicht, ſie verlangt gründlidere Aufihläffe. 
‚ im ber Megel ſucht man «6 um Belp und Mühe zu 
erſparen nicht fo genau zu nehmen und erklärt fo auf Koften der 
menihlihen Sefundheit, den alten Grundfag dus Vege- 
tius Renatus „beifer iſt @efunde zu erbalten als 
Kranke zu heilen“ lleber für eine Fabel als für eine Wıhr« 
! — Wil man aber einnal den vielen Fälen von Milz 
brandvergiftung mit mehr Erfolg als boher bege in u, fo 
muß Htualienpoltzei beztiglich der Thiere uny  thleriichen 
Vrodulte ſtren zer genommen und nur durch toirflide Thieräcite 
und mit jenen Hilfsmitteln gehandhabt werden, velde man noth= 
wendig braucht und ohne die der beſte Weterinär fait fo wenig 
machen kann, wie ber deſte Schneider ohne Mapel! Mächten biefe 
hier mitgetheilten Worte fo menſchenfreundlich aufgenommen unb 
berückſichtigt werden, mie fle gegeben ! in Thlerarzt, 


— Berihtigung. In Mr. 332 des 5. Lob., Eelte 1356, 
Spalte 2, Zeile 5, muß «8 heißen von Reich ert und nicht von 
Rebart, 
ner, Priv. son 














—— K ufl. @oldich mıdt von 
Dettingen und Biehrinzer von Schwabach. 
Schill, Priv. vou Gtuttgart. Stod, Bau- 
meifter von Schw. Hall. Architekten Wer 
bee von Karldruße und Gottgetreu von 
Augsburg. @öbel, Tuchfcheerer von Reut- 
ingen. u 


Geſtorben in München, 

Joſeph Steindl, Benefijiat v. h., TI 
I a. — Franzisfa Wei, hal. Forſt · De⸗ 
een itmwe» $., 60 3. a. — Dtilia 
so rer, b. Schneidermeiſtersfrau v. b., 
. 4. 





Lunpraty6 Me Wo:te „wegen &hrloriglett rür unmürdtg 
Miliärdiend eillaͤrt eimjefcyaltet Hatte. Die Stantbanmalifgaft 


- beantragte ihn eine zreilährige Zupıhautfirafe, indem 
ee) —* en fh. —X — der —X A 


Bfien Ufumde vorliege. Der Gerichtehof nıbm ater nur 

den Tharbefkimd der Falſchuna eines Regltimätionsp ıplerg zum 

a — an und erkannte deshalb nur auf 14 Tage 
efäng 


— . Biihet Hat die immenfen Offate Jullens In London 
von’, ‚acdhtundvie' z'gt fend"‘ Gulsen für feihd Monate, von’ Yıs 
nuar bis Ense Juni 1848, und weitere „ſechsſtauſend Gulden“, 
als die Hälfte der Eonventionalftrafe feines Stuttgarter Eontrafis, 
nicht angenommen, 


— (Borfigt) Ein’ deutirs Blitt meldet: Ja Weimar 
leben gegenwärtig 'n cht weniger als 15 Operncompon ten. Was 


Die für einen Lärm im dr kleinen Meilsenz machen könnten! Aus 


Vorſicht vermutblich wirs keines ihrer Werke gegeben.“ Da heft 
es wohl auch: Nemo Propheta in patriä ! _ 


un Me Non. AMT. 
Ep. 540. 


i 5 — 8 über 2 Sliegen verſchiedene 
1* beſtehend aud Betten, Beit- 
ſiellen, Kommeden von Rupieumies. Ras 

napces nebft Geffel, Biauentleider und ders 
fer Wäihe, veridjiedened Küchengeräthe, 


dann eini sed Sildergeraͤtde und Pretiofen ic. 


si gegen Baarzahlung an den Murikbietenden 
ntlich werfteigert, wozu Kaufsluſtige hier 
‚mit eingeladen werben. 
. - Bemerlt wird, daß die Gilbergegenflände 
„0m 19%, Upr zum Aufwurfe kommen. 
München den 26. November 1847. 


„Königliche Sadb und Siadigericht 
Der königl. Direktor 


s Baltper. 
4258. (35) Anerbieten. 
Erin Lehrer und Erzieher ans der Rhein« 
ı Palz, der drei volle Jahre an ciner obern 
- Zöchterichule angeftellt war, und bereits feit 
a er — — — en 
sichungs+Inflitut einer größern St 
Real» und Wufiflehrer wirkt, und der nicht 
nur über vi.lfeitige Bildung, fondern ind+ 
"befondere auch über pädagogiihe Leilungen 
volfommen empfeblende Zeuanıffe vorzule⸗ 
"gen vermag, wünfcht ald Hauslehrer bei 
‚einer höher geftellten Familie, oder 
 aud als Xehrer an einer höheren Erzies 
bunas » Anhalt in obiger Eigenſchaft eine 
Stile zu verfehen, wobei er viel mehr auf 
anfländıge Bebandlung und Ichöne Gelegen⸗ 
eit zu barmonifcher Erweiterung feiner Eins 
ten überhaupt, als auf großes Salait 
fiebt. Gefällige Anerbietungen beliebe man 
re der Ehiffre D. G. einzufenden au Ftau 
a} 
München. 


EEE 
4215 (36) Ein Mann in den beflen Jah⸗ 
"ren wünſcht Beihäftigung im Rechnungss 
weſen, in ſchriftlichen Arbeiten oder als 
Gelmäftsführer in einer Fabrik bier oder 
aus wärts Unterfunit. Da derfelbe eine Pen» 
» fion bezisht, fo würde er mit geringerem 
Honorar zufrieden ſeyn. D. Ue. in porto⸗ 
‚ freien Briefen untır L. A. Rro, 4315 bei 
‚ter Gspedition des dayer. Zandteten. 


ee en 
4342. (3) Am Freitag den 8. De: 


gear eurr. Vormitrags BP Uhr wer⸗ 
’ 


en von der Deloncmie-&ommilften des k. 


Cadetten⸗ Corps 
j 554 Ellen fornblaucs Cadetten⸗ 
65 „ roibed Tud, 
355 araues 
dann am nemliden Tage um 40 Uhr 
1202 Ellen blaugeflreifter Eommerbo- 
fengradi 
an den Wenioftnetmenden in Lieferung ger 
geben, wozu Eteigerungdiuftige hismit eins 
geladen werden. 
. Münden am 27, November 1847. 


ER. ii 1 KB LEE — 

Bei Georg Franz ın München ift 
erfehienen und durch alle Buchhandlungen 
ju berieben: 

Seybold, Fr. v., vollftändige Dar- 
ftellung fämmtlicher Verbälmifie des 
anwaltichaftlichen Amtes und der fich 
bieraus ergebenden Gruntlagen einer 
Anwalts » Ordnung nebft Gebühren« 
Regulativ. gr. 8. 1 fl. 30 fr. 


4270. (2a) 40 @uldın werden für 48 
auf Beriicheruna und monatliche Abzablung 
zu 8 @ulden aufzunehmen geſucht. D. lie. 





Kedigirt unter Verantwortlichleit 


„empfehlen ihre Dienfte für Verfenbungen von 


Otto, Therefienflraße Nro. 28 in 





et "40. (de) ode 
ink * zer ern 
Zehn Gulden Obligationsloofe 
eb vom „Wereine deutſcher Fürſten und @delleute‘ unter felidarifiher 
Verbindlichkeit der Mitglieder deſſelden, bei den Käufern Ph. Wic, Schmidt und 
S. 9. Nersheim in Srankfurt aufgenommenen Anlehend von fl. 1,200 008, 
womit in halbjährigen Berloofungen bie Hauptgewinne von fl. 25,000, 20,006, 
18,000, 16,000, 14,000, 13,000, 12,000, 11,000,. 10,000 x. :c. zu eılangen 
ſtehen, und deren Betrag jedenfalls mit Berzinfung zurüdbezahlt wird, find in eine 
zelnen Stüden (Pläne gratis) à f. 10% over Ahle. © pr. Gour. (in Particen 
courdmäßig) —F ee ——— Betrags zu erhalten bei 
it i 
0 ve Gppedition + N. Trier de ©. 
diefer Blätter zur Emſichtnahme aufgelent. Banguierd in Frankfurt a. M. 


4307. (3b) 
Benediet & Comp, in München, 
Roſenthal Nr. 4, 
ESpeditions⸗, Commiffionds und Verladungs-Gefchäft, 


* ud Gütern nad allen Rich⸗ 
orfälle jeder Art unter Zuſicherung promps 


tungen, fowie zut Bıforgung für Geſchäfts V 
der nk Nie Bedienung. 






4337. &o eben aſcien und iſt bei Georg Frauj in Münden zu haben: 


Ein Deputirter. 
Sliegendes Blatt für das Landtags⸗Album. 


Von Ernit Koſſak. 
Sit 30 komiſchen Iuuftrationen von Scholz. Preis eleg. geh, 36 Mr. 
Der Verfaffer bringt Hierin einen Deputirten, wie er leibt und lebt, aber nicht ſeyn 
foll; die komifchſten Scenen werben hierin durch die Iluſttationen vortrefflich verauſchaul ht. 


4166. In der Buchhandlung von Georg Franz in München it zu haben: 
E. 2. Marthaey, Baumeiſter im Dresden, 


der Dfenbanmeifter 
und Feuermechaniſt, oder die Kunft, die Wirfung des Feuers zu ders 
mehren, in Anwendung ber beften und neueſten Heizungs⸗ und Erwär- 
mungsarten unferer Wohnungen. Gin Handbuch für alle Dfenfabri- 
fanten, Eifenhüttenbefiger, Töpfer, Maurer at Mit, vielen Beiſpielen 
neuerfundener Defen und Kamine, fowohl zur Erwärmung, wie zum 
landwirthſchaftlichen Gebrauch auf 43 Fithogt- Tafeln. Dritte, ganz 


umgearbeitete, um 15 Tafeln vermehrte Auflage. 8. 2 fl. 15 fr. 

Von der zweiten Auflage ſagt die polytechniſche Zertung 1841, Nr. 50: way done 
braucbare® Werk, welches die vorzüglicflen Defen beihreibt und aud eine ee 
rie der Feuerung gibt. —. Nachdem fehon die erfie Auflage diefes Buches ron 4 - 
vielen Wlättern, namentlich der Leipz. 2tj. 1831, Mr. 210, Bed’s Repertorium 1830, IL. 
als vohfländia, aut und zwedmäßig angelegentlich empfohlen werben und nerariffen war, 
fo wurden fchon für defiem Reıvolfommnuna bei der,gmeiten Auflage alle ——— 
gemacht, namentlich durch neu binzugelünte Atbandiungen über Lufıheizung uoßer R ze: 
rauchverzehrende Defen und die neueren Kech⸗, Bat» und Badherde und wırtl ſchafil den 
Vorrichtungen. Noch weit mehr aber it für die jent meu vorliegende bıitte Auflage ars 
ſchehen, wie z. B. die gänzlich neu bearbeiteten Arfchnitte über Echornfline, über Zies 
geiftein⸗ und Porzeländten und über bie allerneuchten Kochberde, fo wie bie yo Ir 
dert neuen Zufäge beweiſen. Man kann annehmen, deb dieſes umfaflende Zen e 
eineren Echriften Über Keuerungen entbehriich mat, denn ed umfoßt alle befietn Ns 
richtungen, welche in einer Unzahl von Brorhüren und Yournalen bis auf den heutigen 


Tag vorgeichlagen find. 


rg 
i uhe von allen Deſ⸗ 
na Si © 

aus⸗ und Heberichube efel :c.2c. 
en und Schwarz a der aebor« 5 fie mögen gebraucht oder ungebraudl 
famft Unterzeichnete in großer Autwahl und fepn, werben fortwährend 9 —* 
zu den billigften Preiſen vebſt feinem volls : und zu fehr guten reifen dezah 


BEEBSEBERTESHTEESESER 


4251. (dc) 
Alte Brabanter Spitzen und 
Pointe, 


Gedruckte 


fommen aflortirten Hut⸗Lager au altiger bei 

fichti ei Ab D. S. Helbing, 

Befichtigung und — zum — 
—0000 


Refidenziirofe Rio. 10, 
— ⏑⏑⏑ — 


Eingang Peruſagaſſe. — 
4355. Auf dem Wege vom Zultpiag bis 

in die Gartenſttaße wurden Samflag Nach⸗ 

mittags den 27 Nov. Augengläfsr verloren. 
Der redliche Kinder möge fie argen Belod» 
mung am Dultplag Rro 3 dei Kaufmann 


Flad im 3. &tod abgeben. — 


Peruſa gaſſe Nr. b. 





4292. (3c) Neue Amalien ſtraße Nro. 66 
zu ebener Erde ift ein ſchön meublisted heiz⸗ 
bares Zimmer fogleıh oder vem 41. Dezem⸗ 
ber an zw beziehen. Das Nähere dafelbft 
zu erfragen. 


des Berlegerd Georg Kran, Buchhändler in München, 





Mittwoch N 





Der Banerifche 


: h andbote« erfdeint taalich im balden, nad Umfänden im 
ben nun andern Tag aubgracden. Inirrarıondarbübe it 2 ke. für Die Bipaltige Perityeile. Auttunft eribeilt die 





Münden, den 1. Dezbr. 1847, 


Landbote, 


und wird bier und in Nugäburg Ma: 
Erpedition unentgeldli 






sanıen 


erRirbeilumgen werben gerne angenommen und angremeiien vermendet, — Der Mbonnementb-Preih iR 


Münchens in der Erpeditiom dei Bantboten, Perufagafle Mr, 4, 
m I. 2. #2 te,, balbjähria @. 1. 30 tr. viertetlährig Ü. — 45 fr, 


An vie 





| m 


Due die Königl. Voftämter aibjährie t 
De rel —— * 2,50 












geebrten Lefer de3 Bayeriſchen Landboten, 


Unter, Hinweifung auf die oben angezeigten Bedingungen, ‚erlauben wir. uns hiemit zu dem mit dem 


1. Januar beginnenden Abonnement einzuladen. 


So wie wir Feine Opfer ſcheuen, um den politifchen Theil unſeres Blattes immer mehr zu Heben, fo 


widmen wir au dem Feuilleton unſere befondere Sorgfalt, 
hoöchſt intereffanter Original - Erzählungen zeugen wird. 


Bayern. ö 
Stände» Berfammlung. 
25. Sigung ber Kammer der Abgeordrieten am 27. Nov. (Schluß.) 


Berner äußert (fi in der Debatte Über bie Anlebendfrage Abg. 
Sawindl: die Geſchaͤftoleute wohl trügen mit Inbranft das Pas 
plerwefen am Gerzen; wenn man aber an bus Wolf appellitr, 
höre man andere. Ya er behaupte, die dafür flimmen, genehmni- 
gen mehr, als fle verantworten können. Gr bitte im Namen 
deB Bayer. Volke davon abzuflchen, der Altbayer und ſeder gute 
Staat wolle baares Geld, und mit ausgefpannten Händenzbete 
bad Bolt um Grreitung vor Papiergeld. — Kaffafcheine Tehen 
im Moment nicht notwendig. — Arroflrung fch das befte Mit« 
tel, da ſammle man, was noch im unfern Kaffen vorräthlg feH, 
berüdfidhtige bie Altern Gläubiger, und flinmte vieleicht bie Dans 
Eiers zu milsern Bedingungen. Kaffenfcheine ſchen gefährlich 
ohne brnutiches Geſetz von einer ontrole des Gtantshanshalted 
a * * * Mede mehr Di — 

aher gibt zu, unter Umſtänden nothwendig ſehn 
Bunte, zu tffion son Ka zu a rn 
wünfdpte, daß die Initiative vom ber Regierung aufgebe, und 
nicht von den Ständen, denn wenn auch Kaflenicheine keineswegs 
Papiergeld im technifchen Sinne fehen,, fo Fönne doch nicht in 
Abrede geftellt werben, daß fie gefährli werben fönnten, ſeh 
dieß möglich und fäme der linfegen über unier Baterland, fo 
nme man dann doch nicht fagen, die Kammer von 1847 ſeh 
egeweſen, bie den erſten Impuls gegeben, daß dieſer Unfegen 
— — ; glaubt, Si beine fäm 
Daxenberger t, bie Kafſaſcheine en ſo hoch wie 
eig direktes Unlchen, und der Staat Fänne ſich Überdieh noch 
aus eigenen Mitteln ein Anlehen ſchaffen. Gein alter Schul⸗ 


lehret Habe immer geſagt: Bahern oleiche einer Limonie, fo oft 
man fle drüde, gebe fle Saft. 

Ag. Schlund weifet nach, daß jeßt bie Bauern, ber Vich- 
züchter sc. Gefchäftöleute fehen, und baber Kaſſenſcheine wünfden, 
müßten fle ſich nicht derlel Papiere um ihr Elingende® Geld aus 
dem *8 verſchaffen? 

















(Aus einer noch ungedruckten Reifebefchreibung von 1845.) 
Der Molcevero trennt glione von San Pietro 
d Arena, der Vorftadt Genus, San Pietro dArena ift eis 
gentlid ein eigenes Gtäptcyen, etwa ein Eleines VBiertelftünddhen 
von Genua und diefjeits bes fürmeftlicen Armes bed Gebirge» 
ampbtheaters, das e8 von jever Stadt trennt. Die Lage, ſo⸗ 
wie dad Innere biefes Srädtdhens find reijend, ed enthält eine 
große Anzahl huͤbſcher Gebäude und auch mebrere Baläfte, Einen 
beionbers lachenden Anblik bietet die dem Meere zunaͤchſt liegende 
Häuferreide dar, weldye lang und ſehr hübſch if. 

Ben Hier muß man nun bie zwiſchen liegende Höse überftei⸗ 
gen, wo man, oben auf dem Leuchtihurm, der auf der äußerften 
Epige zu gewaltiger Höhe emporfleist, angefommen, Genua er= 
blidt, weldyes vom bier aus feinen wahren Anfang nimmt, vor 
ſich den von zahlreichen Schiffen belebten Hafen, 

Genua liegt in einer leinen Meereshucht zwiſchen Bergen 
eingeflemmt. Seine Ränge von Oſt nach Werk ift viel bebeuten« 
der als von Süd nach Nord oder der Weg vom Hafen bis zum 
nädflen nördlichen Wore Der Leuchtturm iſt 374° hoch und 





wovon eine Reihe für daſſelbe erworbener, 
Die Nedaktion. 


in Kaſſaſcheinen bezahlt würde, er riäfıren t, dam 
bie Heimreiſe befkreiten zu Pönden, da fle Niemand annebme, 

Brhr..v. Glofen. Man ſolle fi begnügen, daß bie Vertreter 
—* Verwahrung gegen die ſtillſchweigende Ermächtigung der Re— 

ung zu Raffıfcpeinen ausgefprochen habe. 

Nbz. Unterberger räth, doch einen Verſuch damit * machen. 

Erbe, v. Lerchenfeld. Ohne allen Zweifel ſih Regierung 
ermächtigt, eine Künbbare Schuld zu fhaffen, mit Belimmung 
Beet, 2 *2 beflimmten Rünbung ; dafür fprä- 

t6 e che. 

—E der Abflimmung behartte bie Kammer mit 66 gegen 50 
Stimmen auf diefem Artikel, ebenſo auf dem Aen Antrag, — 
Bei der. fpäter gemachten Eröffnung, daß nunmehr auch bie 
I, Kammer ben an. IL, Kaſſaſcheine betr., angenommen babe, 
bricht Abg. Schwindl in den Muf aus: „Armes Vaterland ! 
Zaufendfahher Fluch der Papiergelsfabrikation!” — und Abg. 
Moffei erklärt, daß er allein, weil ex Überhaupt gegen ſchwebende 
Schule — was auch Kaſſaſche ine find — fey, im Ausihuß ge» 
gen die Annahme — 2* UL. geſticut —* — we den 
bezügl,. ber Zollverbältniffe ten Anträgen Rau. 

war auch jener, auf Beigisbung von Gadverftänbigen zum Fo 
congref, bie Kam, ber Meier. wollte jehoch nur deren Mer- 
nebmung; bie Kam. ber Abg. behatrie zwar in ber heutigen 
Eigung auf dem frähern Antrag, welcher jedoch von der I. Kamı= 
mer wieder abgelehnt wurde, ſohin weafid, Im Uebrigen beflcht 
deßfalls Geſammtheſchluß, nicht minder bezüglich der Anträge, 
bie Megulizung des Schenkpreiſes bei den Bräuern Betr. 

Nachdem der Sekretär des V. dann des VL, Ausichuffes über 
wichrere Anträge und Bewerben Bortrag erflattet und thell- 
iweife deren Mitiheilung am bie betreffenden Miniflerien darin Be= 
antragt hatte, ſohin alle Gegenfländs ihre Erldigung gefunden, 
floh der 1. Präflvent die Sigung, 

Abg. Dekan Lehner münfcht als Ältefte® Mitglied ſich die Babe der 
Berebjamkeit, um dem I, Präf, im Namen ter Rammer den Danf für 
fein umſichtsvolles, Tiebevolles und unpartbelliches Wirken, waͤh ⸗ 
rend er feinen ehtenvollen Stuhl befeffen, auszupräden, und nimmt 
babel Gelegenheit, im herzlichen Worten zu Bitten, auch ihm — 
ber wohl zum Tegtenmale im derſelben erſcheine, und als ein ab⸗ 








er wird dutch eine große Raterne, im wmelder eima 30 Lichter 


brennen, erleuchtet. An dem Hafenbamme if an dem Ende des 
einen ebenfalls ein Leuchtthurm, jeboch bedeutend Meiner als bie, 
fer), angehrachi. 

Bom großen Leuchtturm gelangt man zu den Befefligungen 
Genua’s, und ich Fam durch zwei Thore, von welchen das vor⸗ 
bere ein hübſches Wappen von weißem Marmor nıhil Inſchrift 
trug. Wenn man das allein Stadt nennt, weiches innerhalb der 
Mauern und Befefligungen Liegt, fo hat man einen Ring, deſſen 
Runde fi innerhalb 124 Stunden machen läßt. 

Nur eine Feine Strede am Hafen umher if chen, alles An⸗ 
dere, noͤrdlich und oͤſtlich, id hügelig und dies befonders gegen 
Oſten bis zu den Befeſtigungen hinter ber Kirche von Carignano, 
wo der Boden mirflich gebirgig if. Im diefen Gtadtibeilen muß 
man jeben Augenblick auf « und abflettern. Die Unebenben 
trägt auch viel dazu bei, daß man feine geraden Gtrafien findet 
und biefe find auch von ber Rage der naben Berge bebinat, fo 
eng, daß man ſich im bie Häufer flüchten muß, wenn eim ieleim 
mit vollem gepadtem Rüden einherfämmt; «8 albt fonar fo enge, 
daß Die Peuie nur mit Mühe an einander vorbei lootjen Fönnen, 


* 





Die Tg gehaltene Ride des I. Präfldenten lautet: 
Lnfers Gefgäfte find beendigt, und ich ergreife mur noch ein« 
al dad Wort, um Ihnen einen herzlichen zuzurufen, 
Ya inte wohl nicht, wenn ich vorausſede, ba nie vorhert ſchende 
Stimmung, bie in dieſem Augenblicke unter Ihnen herrſcht ein 
Gefühl der Befriedigung IR, daß wir uns endllch am Schluſſe 
Berfammlung angelangt fehen, bie einem weit größeren Auf» 
wand von Zeit und Arbeit in Anſpruch genommen hat, ald wir 
bei unferer Zufammenberufung vermutheten. Möge der Erfolg 
Ei Aufgabe 


3 


Beranlaffung in außergewoͤhnlicher Zeit berufen worden, und ſteht 
er nach dem Umfange feiner Geſchaͤfte mit der voraudgegangenen 
aufer Vergleich, fo mwisb er demohnerachtet feine bebeutjame «le 


in der @eichichle bed 
Mir perfönlid; meine Herren wird biefer Landtag 

in der Grinmerung bleiben, bei der fellenen durch die Ernennung 
Sr. Mat. des Königs gefrönten Auszeichnung, die mir burd) 
ihre an Einftimmigfeit gränzende Wahl zu Aheil geworden iſt. 
Auch de Bitte, bie ich bei dem Antritte meines Amtes an Sie 
gerichtet habe, daß Sir mich hurch Ihre Nachficht und mohlwol« 
Ierde Mitwirkung in ber Führung meiner mitunter ſchwierigen 
Aufgabe unterftügen möchten, — auch biefe Bitte iſt auf das ſchönſte 
von Ihnen erfülit worden. Empfangen Sie noch einmal meinen 
mwärmfien innigfien Dank für ul ihr Vertrauen, für alle ihre 
liebevolle Geflnnung, durch bie ich auch biefeamal reich und be» 
gläict, das fhönfte Ehrenamt niederlege, und in den ſtillen Kreis 
meine® getohnten Lebenöberufes zuruckkehre. In Jahred frift wird 
der Ruf der Pflicht und wieder in dieſem Gaale vrrfammeln. 
Gott gebe, daß mir und alle in Eräftiger Geſundhelt und mit 
freubigem Murhe zu längeren und fhwierigern Arbeiten mieber 
—— können. Gottes ſchuͤtzende, fchirmende bewahrende Hand 
walte über unferem geliebten Vaterlande, ſie walte über unferem 
Könige, und dem ganzın F. Haufe. In biefem aus bem Juner 
flen ber Seele fommenden Wunſche fordere Ich Ele auf in bem 
Rufe einzuflimmen: „@8 Iche der König und fein königl. Haus!“ 





(Noch ein Wort über das Eifenbabn-Unlehen. — 
Eingefandt.) — Dem unbefangenen Beobachter der fländifchen 
Disfuffionen Über die Eiſenbahn ⸗Anlehensfrage mußte folgendes 
auffallen, welches öffentlich aus zuſprechen erlaubt ſehn wird: 

1) Daß das offenbar fo Mare und unzweideutige Bar. Ler⸗ 
chenfeld ſche Meferat ſelbſt bei ſonſt miniflerielen Deputirten keine 
Unterflũhung fand. 

2) Diß das Inflitut der Natlonalbank, welches im ber öffent» 
lichen Meinung fo ehrenvoll und mohlihätlg daſtiht, bei den 
Boitovertretern die bieſem Natlonalinſtitui offenbat gebührende 
er und Beachtung nicht fand. 

3) Daß bie Banknoten der bahzrifchen Nationalbank, melde 
nur ein folides und allgemeln gefuchtes Geldpapier flab, im⸗ 
mer noch als ein gefährliches Papiergeld bezeichnet und ſelbſt 
mit den franzoſiſchen Affignaten auf bie un atthaftefte Welfe 
verglichen werden konnten. 

) Daß es ganz und gar verfannt wurde, wie ein Annultäten» 
Häft des Gtaated mit der Bank jederzeit durch Helm, 


ed macht die Stadt, einige Straßen aufgenommen, zu einem 
eben fo großen durchkreuzten Netze, wie Venedig durch feine Kar 
näle. Und was bort eine Menge Brüden und die durch bad 
Waſſer abgefchloffenen Gäde find, das find Hier die Treppen ober 
eine plößlicye Kluft, bie mit einer Mauer oder einem Häuschen zuge= 
baut ift, wo man ſich ale dann genoͤthigt ficht, ploͤtzlich umzukehren. 

Wenn dieſe eben beſchrlebene Untequemlichkeit das Innere der 
Stadi auch nicht gerade angenehm macht, fo gehört fie doch 
ohnfirdtig ber —* ihrer Gebäude nach zu den größten und 
prächtigflen der Welt umd würde ficherlich eine der fhönften 
Städte Italiens feon, wenn diefer Klumpen Häufer und Paläfte, 
weiche einander auf bie Köpfe geſtellt feinen, im lange Reiben 
und Strafen geflefit würden, fo daß fle ſich in einer weiten Ebene 
oder auch gelinde auffleigend dem Blicke barböten. So ſwoͤne 
Valäfte und diefe in ſoicher Menge findet man wobl nicht leicht in 
einer Gtadt gleicher Größe; auch die Übrigen Gebäude zeichnen 
ſich durch ihre Pracht aus; viele find faft ganz aus Marmor er 
baut, weldyer von allen Arten, und bierbei ſehr jhöne und 
toflbare In den umliegenden Gebirgen gefunden wird. Die led» 
hafteften und fhönften Straßen bieten auch die meiſten PB aläfle 








des Kapitals wieder aufgeldst werden kann, wenn #0 dem Slaaie 


Tätig erfäheinen follte, folglich das Offert der Bant 

— * fr antike iin der noment u 
Staate® erſcheinen te, ; 

Nation füblte und er en * 


verireter dankbar⸗ Annahme erwarten durfie. 


Die U. Big. brinat folgende Erklaͤrung: „Da ich ohne 
Erlaubniß nicht ermächtigt bin, ben Kert eines > he 
reſtripte zu veröffentlichen, fo genligt zu Meeifleirung einer in 
der Kammer der Abgeordneten burch ben Drkın GR erhobenen 
Bebauptung zu n: baß ich bei der erden des 
erflen Bandes der Weltgeſchichte für die latholiſchen Ghnnafien 
angewieſen war, mid joviel ald nur immer molich an dad babe» 
zifpe Lehrbuch zu Halten, wie ich denn diefeß ſeibſt, bereits im 
Jahr 1845, in den Münchner gelehrten Anzeigen ausführlich zu 
berichten Anlaß nahm. Bamberg, 26. November 1847, Dr, 
Gonftantin Höfler.* i 

Münden, 30. Nov. Morgen, Mittwoch, werben bie f. Hof» 
muflfer HH. Kahl, Pordeſch, Eramer und Nie eine.große 
mufifalifhe Ubendunterbaltung im großen Saale #6 
Mureums geben, zu weldyer bie Damen Hegneder und Dahn 
und die Herren Oswald, Härtinger, Wanner und Stetts 
maier ihre Mitwirkung zugefagt haben. Das vor und liegende 
Programm bürgt durch die auf bemfelben enthaltenen Bircm und 
die diefelben erefutirenden Künfller für einen genußweichen Abend. 

— Die Eithol. Bfarrei Deubach, Didzeie Augsburg, mit 
einem Neinerirage von 777 fl. 2 Er. iſt erlenigt. Bewerber ha⸗ 
ben inte Geſuche binnen 4 Wochen vom 21. Nov. an bei ber. 
fgl. Reg. von Ehwaben und Neuburg einzureichen. 

— Die kath. Biarrei Seifrledoberg If erlerigt. —— 
1738 fl. 9 kr. 2 dl. Bewerber haben ihre Geſuche binnen 
Wo vom 26. Nov. am bei der Meg. von Schwaben und 
Neuburg einzureicdgen. 

— Die proteft. Pfarrel Schottenflein, mit einem Meinerirage 
von 430 fl. 9 112 tr. ift aledigt. Bewerber baden ihre Geſuche 
bei dem f, prot. Eonfldorium in Bayreuth einzureichen. 

Nürnberg, 28. Nov. (R. 8) Am Breitage ſchon wurde 
eine Probe mit der nun vollendeten G@atbeleuhtung in einigen 
Straßen gemacht, geflern nach Ensrud der Naht Arahlien zum 
Erfenmale ale neuen Laternen mit tem hellen Lichte und be» 
fämten ihre Delkollegen, die offenbar aus Tramer über ihre 
Duleteirung in ledier Zeit fo auffılend vüfler brannten. Weber 
die Vorzüzlichkeit der Gasbeleuchtung Tann daher nur Eins 
Stimme ſein. 

Augsburger Schranne vom 26. Nov. 1847. 


öchiter Pr: Wahrer Mittelpreis: Minbefter: 
Sn: as. 59. Weizen: DH. 1Rfr. Weizen: 23 1. 25, 
Kem: 23 „53 „ Rem: * r * 2 „ Kem: - Mr ne. 
E SIE, TR en: 16 „ " s „Br 
Pe 13.22. * 12 „38 „ * 41 „58. 
5 „32 „ Haber: 5„44„ Dabei: 4.55. 


aber: 
“ Gefallen oder gefli gegen bem vorigen Mittelpreis: 
Weizen minder um — 4. 15 f. Kern minder um — fl. 33 fr. 
zen mehr um — I. 2 Fr. Gerſte minder um — fl. 12 fr. 
& minber um — fl. 10 fr. 


Oeſterreich. 
Die Öfterreichliche Meglerung bat allen römlſchen geitungen 
ben Eingang in ihre — verhoten. 


chweiz · 

Züri, 27. Nov. (Gorreſp) Die Kantone Sſchwh z und 
Unterwalden, von denen ich Ihnen geflern ſchrieb, daß fie 
Berlamentäre gefandt und ſich zur Gaptrulation bereit erflärt bät« 
dar, morunter namentlich die Paläfte Brignole, Bulavieint, Spi⸗ 
mola, Balbi und Durazgo, der Palazzo Ducale und endlich noch ber 
herzliche und berübmte Balaft ber fonft fo bohen Familie Doria. 

Im Palayggo Ducale befindet fich die VPollzei, und derſelbe iR 
im feiner ganzen Höhe mit Gäulen geiäimüdt, em melden man 
eine Wenge Schildereien erblidt. Mlcd Das id aus weißem ſod· 
nen Marmor erbaut, Wegen dieſer Menae von Ge⸗ 
bauden ſowohl mie auch der angenebhmen Lage ber Stant wegen, 
nennt man de Gtabt Genua allgemein ‚la superba‘, b. h. die 
folge und prächtige, und es llegt im dieſer Bemerkung ſehr viel 
Wahrheit, da fie den Gbarafter der Bauart vollfommen bezeichnet. 

Die Idönfle Straße if jene, melde nad der Vorflodt San 
Pietro H’Arena führt; wenn man dieſe, ſowie bie Strada Balbi, 
weldte an Bracht mit ihr wetteifert, geſehen bat mit ihren berte 
Yen Valäften und andern Öffentlichen Gebäuden, fo bat man 
die befle Vorftelung von den fbönften Gebäuden Genuad, von 
welchen manche zum Xbell fo verfledt, umbaut, umboft, in en 
gen Bähchen fo eingefloffen find, daß ihre Shöntelten oft nur 
für die bimmlifcen Bewohner und Kaftzeifter ba au ſehn febeinen. 
So ſchön biefe Straße nach San Pietro auf ift, fo zieht ſie 
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ſich jet ergeben; Anh ſfind von Adgend ſſtſchen Trup- 
vaſthi worden. Much der Kanten Url Hat bereits Unter- 
hendiungen eingeleitet, denen die Unterwerfung wohl raſch folgen 
wird. Wallis allein ift alfe noch ftandhaft; wie ich höre, ſoll 
die große Mehrzahl der Bendllerung feinen Krieg wollen, und fo 
dürfte auch biefe Megierung nachgeben müflen. Welt’ fauberes 
@elichter die fehmmelnden Herzen vom Luzern Ind, zeigt ſich aber» 
mals recht Mar, indem bie entflobenen Megierungshelden 
umd Gonforten die Öffenilihen Kaffen gelest umb ben Gtaatd- 
fhag auf ihrer Flucht mitgenommen haben. Sogar ein Getreide» 
follen fie geleert und den Weljen mit Dampffchiffen zum 
Berkauf fortgefchiet Hiben. Eipgenoffen und Gonderbündler ſollen 
vor Luzern zufammen 1100 Mann eingebüßt habınz ‚auf beiben 
Seiten wurde tapfer gefochten. 

Bern, 26. Nov, Die Tagſatzung bat gefirm zu Mepräjen« 
tanten nah Luzern ernannt: 1) Hrn. Obergerihtöpräfldent Dr. 
Kern aus Thurgau; 2) Hrn. Meg.» Rath Bollier in Zürich; 3) 

. Ranprichter de Latour aus Chur, melde namentlidy auch 
geeigneten Maafregelo ergreifen ſollen, die Gerbelihaffung der 
eidaendillfhen Kriegeg:lder und Spitalgerärhichaften zu bewitken. 

Ghur, 25. Mov. Nach Berichten, die fo eben hier einlaufen, 
Haben ſich die Urner und Wıllifer Truppen — wahrſcheinlich in 
Bolge der Kunde von ber Kapitulation Zuss und ber baldigen 
Unfımft zweier Bündner und eines Gt. Galler Bataillond im 
Ranton Tefſin — wieder zurückzezogen und auf ben Höhen von 
Alxolo Pofio gefaßt. Mebrigens Heißt es, die Divifion unter us 
vini Habe den beftimmten Befchl erhalten, dieſelben mit aller 
Macht anzugreifen, in ben Kanten Url einzubringen und fo im 
NRiden der Sonderbündler zu operiren. Zu biefem Zwecke wird 
ſich auch ein gegenwärtig. bier befindliched Thurgauer Landwehr⸗ 
bataillon morgen ind bünbdnerifche Oberland begeben, und menn 
«8 nothmendig wird, von ba bi nach Uri verbringen. Letzten 
Sonntag und Montag baden fich vom bieflgen Kanton 200 bis 
300 Schügen, zum Theil aus den amzefehenfien Männern beſte⸗ 
hend, als Freiwillige nach Teſſin begeben, um ſich dort zur Ber 
fügung bed Disiflonärs Luoini zu Relen. — Gegen 3000 Lant= 
mwehrmänner flehen im Kanten Bünden unter den Waffen, 

An 22, Nov. ſtattete der Blſchof Marilleh ber provlſoriſchen 
Regterung von Freiburg einen Beſuch ab und fuchte fle in einer 
Aubienz zu bewegen, ben Aufhebungsbeſchluß gegen bie Nonnen« 
tlöfter zurüdjensimen. Die Regierung wies dieſe Zumuihung 
des Prälaten zurũck. Auch bei ben Mepräientanten fol er kein 
beſſeres Glck gemacht Haben. Das Wolf pflanzt Breiheits 
bäume auf, 

Die man ber „Br. O.P.A.⸗g.“ ſchrelbt, find Brlefe aufge 
funden worben, welche Beziehungen zmifchen dem franzdflichen 
Cabinet und ber Luzerner Regierung nachweiſen follen. Das 
Projekt ber Trennung in eine katholiſche und eine proteftantifche 
Schweiz, welches angeblic in Paris bevorwortet worden, fol 
durch jene Bıiefe Bid zur Evidenz erwieſen fein, 













Fremden · Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Kaufl, Gans von Ber- 
lin, Keßler von Leipzig und Homberg von 
Eupen. Fr. Buchner von Augsburg. - Mes 
chanikus Kreeftaus London. Herrenfchmidt, 
Kfm. von Straßburg. 

(Hotel Maulid.) Priv. Hennenhofer mit 
Gattin aus Tübingen und G@ottin aus 
Brüfel. Kaufl. Wihsler von Marfeille, 


doch nicht in gerader Linie babin, fondern hı mehreren Winkeln 
und Krümmungen, was beſonders gegen das Thor Hin der Fall 
if. Bon ibr bis zum Dome und von ba Hinab bie zum Hafen 
und auch längs dieſem bin iſt der lebendigſte Theil der Gtabtz 
bier iſt der Zummelplag ber Menfchen und alles Handels und 
Gewerbes; allein wegen den meiſt engen Gaſſen und hoben Häu« 
fern, Die oft zu 5 — 6 Stockwerken hinauffieigen, in +8 uns 
möglich, die Auoſicht fo recht zu genichen, und nur ber Palaft 
Doria Hebt fen Haupt über bie Maffe hervor und bewirkt für 
den Beſchauer einen recht großartigen Gindrud. 
Der Ältlihe, gebirgige Theil der Stadt wirb 
ärmeren Klaffe bewohnt, und 
elenver Wohnungen, 
meift aus Quadern. 


v. Quadt von Yöny. 


Ranaweid. Kau 













melflend von ber 

man trifft daher Hier eine Menge 

jedoch mie üserall ein vorzůgliches Pilafter, 
(Bortfegung folgt.) 


Unter den vielen ſchöͤnen Zügen ed Schweizer Pa- 
triotismus erwähnen wir folgende Borfäle: Bei Er Berner» 
Aut zögerfägerfompagnie erkannte der Offizier beim Appell einen 
Mann mit granen Haaren ; darüber gefragt, wie er hierher kom⸗ 
me, ermwieberte biefer: „Mein Sohn iſt frank, und kann fi nicht 


ben. : 
(Bold, Hirſch) Kaufl. Roth von Frank⸗ 

furt ,„ Mertel u. de J 

Herd, Rent. v. Geiſenheim. Erlaucht ®raf 


Bold. « eber Deuri 2 
(®o hir aftgeber Deuringer v 


— von Großmehring. 
laue Traube.) - Direftor Lippe, Kim, 


Spanien. 

Die Montemoliniften haben außerbals Katalonien entſchtedenet 
Miß geſchick und täglich mehr flcht man, daß für ſie in Gpanien 
mehr zu hoffen iſt. Eben heute meldet die amtlicht „Bacsta* 

die aänzlihe Vernichtung der Bande, die aus Kataloniın. über 
den. Ebts in Arragonien eingebrungen war, um einen Auffland 
auch im Maeſtrazgo zu erregen. In ben: Nordprovinzen iſt Ach 
volltommen ıubig. 3 


Blorenz, 19. Nov. In Garzana, im genueſlſchen Küſten⸗ 
Land, Wie Ichte Stadt gegen das Gebiet von Pontrrmeli und Gare 
rara bin, {fl ein kleines Benbahtungsforps von ſardiniſchen Arup⸗ 
pen eingetroffen. 


Großbritaunien. 
London: Die „Britifh and Norih» American» Moyıl Mails 
Company“ bat befchlofien, vam 4. Dez. bis zum 25. 


März monarlip. zweimal (ade viergetn Tage) und vom 25. März 


an alle Xage ein Boot von Liverpool mach Norbamerifa und von 


‚Norbameritı nach Ziverpool abgehen zu Taffen. 


Lonhom Die Gıdffaung des Parlaments fanb im 
Dberhauſe burch eine vom erflen Eonmiffäre verleienen Thron⸗ 
rede flatt, deren Geſammtinhalt von keiner großen Bedeutung if, 
baber deren vollländige. Mittbeilung zur Eriparung des Raumes 
fuglich unterbleiben Tann, Die wichtigeren Gtellen, welche ſich 
auf bie auswärtigen Anzelegenbeiten beziehen, folgen bier: „Ihre 
Mal. Hat mit großer Beträbniß den Ausbruch des Bürgerkriegs 
in der Schweiz gefehen. I. Mai. iſt mit ihren Verbündeten im 
Unterhandlung über biefen Beg:nftand, und Hat ihre Bereitwillig« 
keit auegeſprochen, gemeinſchafilich mit benfelben Ihren freund« 
ſchafilichen Einfluß zu gebrauchen, um Im der ſchweizeriſchen Cid⸗ 

noffenfhaft die Geanungen des Friedens wieder herzuñellen. — 
x Mai. blickt mit Zaverſicht auf die Erhaltung des allgemeinen 
europätjchen Friedens. — 3. Mıj, hat mit-der Republit Ecua⸗ 
dor einen Bertrag zur Unterprüdung des Sklavenhandels geſchloſ⸗ 
fen. 3. Maf. hat die Weiſung ertbeilt, daß Ihnen der Vertrag 
vorgelsgt werde.“ Bon Stallen, Spnen und Bortugal geſchicht 
keine Ermähnung. Die Navigationsgefege ſollen durchgeſchen 
werben, um zu erwägen, ob Jenderungen eintreten können, welche 
den Handel ohne Nachtheil für die maritime Stärke des Reiche 
zu fördern vermögen. — Der übrige Theil der Mebe if obne 
größere Bereutung, da die Erinnerungen an Icland, an bie Noth 
der arbeitenden Klaſſe, bie Geldtriſfis ſich gan; von ſelbſt verfichen 
und nur allgemeine Andeutungen enthalten. — D sgegen gibt und 
die Times die wichtige Verſlcherung, daß der Kanzler ber Schatz⸗ 
kammer mehrere BIS einbringen wird, welbe den Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaften einen Zjährigen Auffgub zur Bollendung ber ange= 
fangenen Bahnen gewähren jollen. 





ony.von Paris, v. 


Hechingen, 





von Yöny uud Geſtorben in München. 
Magdalena Fabrin ger, fgl. Oberfl« 
lieutenants-BWittwe aus Würzburg , 83 I a, 
‚ bedhalb fol aber die Rüde auegefälle werden; ich 5 
feine Kleider angrgogen und flehe für meinen Sohn ein." — Bel 
dem Treffen von Lunnern Bat ſich der Zirährige Zürcher Scharfe 
ichhge Spörk befonders ausgezeichnet. Er erlegte, hinter einer 
Eiche verſchanzt, Schuß für Schuß ein Opfer. Als dieſer gefähr- 
liche Gegner von ben Gonberbünplern allıemein beobachtet wurde, 
richteten dieſelben ihr größtes Feuer der Ciche zu, de voll mit 
Kugeln befegt wurde. Unentmuthig fchoß Spörl mitten in biefen 
Kugelvegen .unb erreichte mit jedem Schuß fein auszemähltes 
Opfer, bis auch er durch einen Schuß durch beide Kalee zw Bo, 
ben fanf unb dieſem Zuſtande noch ſchießen wollte, Man 
melfelte Anfangs an feinem Leben, doch gehen nun vom Divi⸗ 
ntarzt iegler bie erfreulichiten Berichte ein, daß am Auffom- 
men Spörl’s ſchwerlich mehr zu zweifeln fe. 
In der Gegend von Reval wurden in ber Iehten Seit 
drei Kinder von Wölfen mengeichleppt: eins jagte bie Matter 
dem Wolfe noch ab, obwohl es ſchwer verligt war; ein Raabe 
von 5 und ein Mädchen von 9 Jihren wurden zerriffen. Eine 
Wolfsiagb , bei ber nahe an 1000 Baum in Thätigfelt waren, 
hatte feinen Erfolg. 


Georg München, e⸗ 
Rro. — en: 

Preniger, L., Handbuch der gutd- 
errlichen Rechte und gutäherr- 
üchen Gerichtöbarfeit in Bayern. 


geh. 1 fl. 48 Mr. 


— — — — — 
in München, 
weonfadafe Mr" 45 IR angefommen: 


Möller, A., das teutſche gute Recht 

der Meallaften vor dem Yorum 
des 19. Jahrhunderts. Gin of« 
fened Schreiben an Bayerns Land⸗ 
tag. 8. broch. 12 fr. 


358. Hiftorifcher Berein 
für 


von und 
Dberbayern. * 
rich V . 5—4 


it der Ausfchuß des hiſtoriſchen Vereins 
von und für Oberbayern jährlich im der Art 
erneuern, daß jedes Jahr Diejenigen ſechs 
Bü lieder aus dem Ausichuffe treten, welche 
demjelben ſchon feit zwei Jahren angehd- 
ten, von der Zeit an gerechnet, daß fie das 
legte Mal in den Ausfchuß gewählt wurden. 
Demzufolge baden mit dem Schluſſe des 
Jahres 1887 auszutreten die Herren 
De —— —— 
Staatsrath Frhr. v. eyberg, 
f. Profeſſor v. Hefner, 
f. Regierungsiecretär Kaifenber 
f. Oberbauratb Panzer, alt Griag- 
mann für den jegigen P. Archivar 
Dr. una in Bamberg, 
f. Hofmufitintendant Graf v. Pocci. 
Dagegen haben in dem Ausſchuſſe zu 
verbleiben die Herren 
f. Reichdarchivstangellit Brand, 
k. Reaierungsratb 9. Braunmühl, 
f. Hof» und Staats⸗Bibliothek· Cuſtos 


dringer, 
BE Beik, 
Antiguar und Lehrer an der k. Bauge» 
werfäfhule Dr Magler, 
f, Staatsrath v. Stichaner, 

Sämmtlihe orbentlihe Mitglieder bes 
Bereins werden eingeladen, ihre Wahlzettel 
verfiegelt und mit der Bezeichnung „„Wahl« 
flimme* längftens bis 25. Dezember 1.38. 
an den Berein (Abgabe Tperefien » Straße 
Mr. 48,0) einzufenden. 

Hiebei wird bemerft, daß nur in Müns 
chen domicilirende Mitglieder wählbar, und 
feit Ausgabe des legten Jahresberichts und 
MitglisdersVerzeichniffes dem Vereine das 

ier hen beigetreten find oder Ihren Wohns 

5 bieher verlegt haben die Herren 

Doll, Karl, Kaufmann, 
Gemming, 8. v., Hauptmann, 
Godim, Frhr. v., f. Kämmerer und 
Regierungspräfident, 
albreiter, Hiftorienmaler, 
anfitängl, Hofrath, 
affei, Joſ. v., Großhändler, 
Maper, Karl v., Cand. Yur., 
Miüllbauer, Mar., Eand. Ppil., 
Meumann, Dr Friedrich, k. lniver« 
fitätes Drofefior, 
Dberndorfer, Ignaz, Cand. Yur., 
Trautmann, Kranz, Lıtterat, 
Wimmer, Dr. Kriedrich, Driefter, 
Zenetti, v., f. Etaatsrath und Minis 
ſter⸗Verweſer des Innern. 
Münden den 24. November 1847. 


Der Ausſchuß 
des hiſtoriſchen Vereins von umd für 


Dberbavern. 
v. Stichaner. * 
Kaifenberg. 


4360. &in Polytechniker wünicht im ber 
Mathematit und in den Lebrgegenfländen 
der f. Gewerbſchule Unterricht zu ertpeilen. 
Dat Uebr 


@inlabung. 


? sit ih die ergeb EA — 
anne Buena a 8 Mn a a ni 


und im 
Blättern ſich ausgeſprochen und ſelbſt ihre 


e Zufriedenheit zu erwerben fuchen. 


iehre u. Schülerinnen —44— 


erhält, 
Ueber die Tüchtigkeit meines: Unterrich 


Kunft genau 


ts baben meine Gchüleriunen bereits in den 
mein li — ET 
un X 
... ee 5a Um hableeihe Apelimahme bil 


——— 
ittet 


Henriette Weife, Lchrerin aus Leipzig. -. 
Sendlingerftrape 


Rev. 87. 


ESP —— EEE rn 

4303. (46) Da ih im Stande bin, Originalloofe des Ver: 
eind deutfcher Fürften anftatt des in dieſen Blättern abgeforvertem 
Preiſes von fl. 10. 30 fr. a fl. 9. 55 fr. oder 52% Thle. abzugeben, 


wollte nicht verfehlen amzuzeigen. 


4354. (20) 
Befanntmachung. 
Ausübumg freier Erwerbs - Arten 


betreffend. 

Es werben auf den Grund der F. Regie- 
zungs » Entfchliegung vom 43. November 
41845, welcher zufolge nachhaltiger Beauf- 
fihtigung der zur Ausübung freier Erwerbs» 
arten lizenzirten. Individuen alljährlich eine 
Revifion des RizenzensKatafterd im Bench» 
men mit der k. Dolizei-Direftion vorgenoms 
men werden foll, alle Diejenigen, welche 
vor dem 1. Oftober 1847 Lizenzen erlangt 
baden, biemit aufgefordert, ſich innerhalb 
des Monats Dezember 1.38. an nachbezeichs 
neten Tagen, ald Montags, Mittwochs, 
Donnertags und Samflags zwiſchen 9 und 
412 Uhr und Nachmittags zwiſchen 3 und 5 
Uhr im diesfeitigen Sehretariate einzufin« 
den, und ſich unter ihrer Ki» 
enzellrfunde über die wirklihe Ausübung 
ihrer Lizenzen durch Zeugnifie ihrer Die 
flrifts » Vorfleher, Hausherren oder fonft 
glaubwürdiger Derfonen ander auszuweiſen, 
widrigenfalld die Lizenzen derfelben in ben 
Kataftern der ——— Behoͤrde, der 
k. Polizei - Direktion und bes k. Nentamts 
abgefchrieben werben würden, wovon Dies 
jenigen, welche die oben worgezeichnete An« 
meldung unterlaffen, fi die Folgen ſeldſt 
zujufchreiben haben. 

Am 23, ——— 1847. 


er 
Magiftrat 


der 
königl. Haupt- und Wefidenzftadt 
Münden. 
Büraermeifer 


Dr. Bauer. 
(L.S.) Knollmüller, Secr. 


3145. (a) Heute wurde ausgegeben: 
Bücheranzeige Nro. 65 


von Jac. Oberdorfer, Antiquar, 
PBromenadeplag Mr. 1. 


4362. (3a) Porzellan-Blättchen 
mit Wappen bemalt auf Gigarren- 
Etui werden zu ben billigſten Preis 
fen gefertigt bei N. Prager, Thea— 
tiner-Schwabinger- Straße Nr. 48. 


4368. Im der Auauftenftrafie Nro. 4 b 
ift eine fchone Wohnung über eine Stiege 
mit 3 Zimmern, Küche mıt Eparberd und 
andern Beauemlchferten um 110 fl. jähr: 
lich auf nachſtes Ziel Georgi zu bestehen. 
7363. fl. 2000. find in 2 Pollen A 
2000 fl. fogleıh auf erfle gute Hopothel 
zu 5 vCt. auszuſeihen. Das Uebr. 








Julius Stiebel junior, 


Banquier in Frankfurt am Main. 


4361. (3a) Im der Frauenhoferfirafe 
der Vorſtadt Au it eine reale Jung⸗ und 
Altmegger-Berechtfame fammt Parterrer 
Wopnuna, mit Fleiſchdank, Schlachthaus 
und Stallung, dann den übrigen Bequeme 
fichfeiten fogleich zu vermiethen. Das Näs 
bere in der Blumenftraße in Mühen 
Nro. 117% über 1 Stiege. 


409. Aufforderung. 
Unterzeichneter fordert Herm Math 
Borowizka, Schyeidermeiſter babier, 
auf, feine Anzeige in Nr. 332 diefes Blat⸗ 
tes vom 28. November, „daß er Jedermann 
warne, auf feinen Namen etwas zu bor« 
gen, da er für feine Zahlung Hafte,‘’ ent 
weder zurädjunebmen, oder anzugeben, wer 
biebei gemeint fep, widrigenfalls er ihn ges 

richtlich belangen werde. 
Alois Borowijfa, 

Kleiderreiniger und Billard» 

pußer. 

4371 (3a) Im dritten Rang ift ein vor⸗ 
derer halber Wechfelplag zu vermiethen. 

Dad Uebr. 

4363. Gin in feinem Rache tüdhtiger 
Branmeifter aus Münden fucht eine der⸗ 
artige Stelle. Dienft- und Dräfangdieng: 
niſſe werden nichts zu wünfchen übrig laſ⸗ 
fen. Anträge mit A. E. Nr. 4363 beforgt 
die Erpedition portofrei. 


Augsburg - München 
Pr Now. Course. 29. Nov. 
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Donnerſtag Nr. 336, Münden, den 2, Dezbr 1847. 


——— — 


Der Bayeriſche Landbote. 


Der »Baperifche Landbote» einen Täotıch im halben, nad Umfänden im ganıen Bogen, und ward hier wad-im Mugäburg Mohmittagd & uhe 
Mit dem andern Tas aubgegeben; Yairationkaebübr in 2 te, Mir bie 3 Ipaltige 2* Ru.‘ eriheilt die Erpeditiom mmentgelbli, Jusereflamse 
Otittheilumgen werben gerne angenemmen und angemelien verwendet, — Der Abannementb+ . 

km Wrhnchem in der Expedition deb.Eandbosen, Perulanafie Nr. 4 | Durch die KRönigl. Poflämter balbjährig bezogen: 
samzlähria; A, 2. 42 fr., balbjähria #, 1. 30 fr. wiertefläßrig A. — 45 fe. | m I, Manon fl. 2. 28 fr. im IT. Mavon fl. 2. 44 fr., im III. Mayen fi. 2. 50 fr. 


die Verwendung der Staatdeinnahmen in dem Jahr 1844,45 ges 
ber 








StändesBerfammlung. naue Nachweiſung vorlegen, und biebur den Beflimmungen 
Münden, 30. Nov. Heute Mittag 12 Uhr fand die ſeier⸗ Berfaflungsellrfunde Tit, VIL. $. 10. G:müge Teiften laffen. Die 
Tide Shliefung Des Bandtaged 1887 Matt. Ge: tönizl. Mufee bei dieiem Anlaffe gefelten Anträge in Beziehung auf die Pofte 
Rät Hatten, tem eridhienenen Brogramım gemäß, Se. Königl. Ho» Verhältniſſe werden Wir einer nähern Prüfung unterwerfen. — 
heit dem Prinzen Rultpold mit der Vornahme dieſer Handlung B. Stand der Gtaatsjguldeniilgungd- Anftult In dem Jahre 
6 auftcagen geruht. — Nachdein ſich demn ich in dem Sitzungs ⸗ 184,45. $: 2; Ueber den Stand ber Staattfhuldentilgungges 
—* der Rimmer der Asgeordneten die Mitglieder dieſet Kam- Kaflı in dem, Berwaltungsjahre, 184445 Ins den Sıänrın des 
mer (6:t 70 an der Zahl) mn 11%, Uhr, und hierauf die Herren Reichs genaue Nachweiſung n vorgelegt und biedurd die Beflin 
Reichsräche (23 Mitglieder) erg —— raten, gefolgt pa ra der SS. 11 und 16 Tit. VIL der Verfaſſungk⸗Urk unde 
von Hoͤchſtoeſſen Arfjutanten und zwei kön dellnaben, unter erfüllt worden, 
Boranetit 8* * voͤchſtderen enge der Kam. ber I, Abſchnitt. Wüũnſche mei. Bir haben Me Stände 
Reichträthe und fener der Mbzeoroneten ermählten. Mitglierer Upſeres Reiches aufehalb deb in. Lit, VI $. 22 dr Ber 
und je der zwei: Präfldenten, Se. tönigl. Hoheit Bein; Luiıpold faſſaugs - Utkunde bezeichneten Z:ltpunfies behufs eines beflimmten 
in den Saal, und eröffnete, unter deu Ahronhlamel angelangt, im dem Enberufungs- Putente genau ausgeſprochenen Zweckes 
den ibm von Gr. Maf. dem Köniz etnen vieigellebten Herten verſammelt. Nichts deſto ‚minder bebalten wir Und vor, ver« 
Vater“ gewordenen Auftrag zur Shlufung ded gegenwärtigen ſchiedenen der an. Uns achten Wünfche und Anträge nach 
Landtags. Nöchftsieflsen > erfuchten fofort den €. Miniterser- Befund nähere Bedacht und Seldfiyemihrung zuwen den zu 
wefer des Innern, die deshalb eriheilte Bollmacht Sr. Al. Mas önnen, Jadem Wir und fceuen, durch eine Bereinbarung mit 
jet zu verlefen, fodomn den Bandtagsanfdyied verfünden zu laffen. Uafern Sieden und Betreuen, den Ständen des Reiche, den Fort⸗ 
Nahden erftered gefcreben, verlad der Fıl Miniderialrath von ging der fo wichtigen Gıjenbahnunternehmungen geſlchert zu jehen, 
Benming den Sandragbabidjied. Mich deffen Beendigung flimmte eriheilen wir denfelben biefen Ubjhied, mebk der Verſicherung 
die Verfammlung in den von dem I. Bräjlventen der Kam. der umierer beionderen lanbedoäterlihen Hulb und Gnade. 
Reicher, für Se Mif. den König ausgebruchten Lebechochtuf Münden, den. 30, Nov, 1847. 
dreimal warn und feurig ein, und fchloß hiemit die feierliche | Unterz. zum: 
Handlung Ihre tal. Goh. Prinzeffin Lultpold. wohnten auf der Unterz. v. Maurer, Gtaatsrath. Unterz. Frhr. v. Rein, 
Hofteibüne vielem felerliiyen. Akte bei. — (Die D purirten aus Stiattrath., Unter. v. Benetti, Staatsrath. Unterz. Frehr. v. 
ver Pfalz waren wahrſcheiniich ſchon abzereist, wa keiner unter Hobenbaujen, Generalmajor. 
den gegenwärtigen Rammermitgliedern ſich befand.) — Der Lande Nach dem Befehle Sr. Mal. xt : ber geb. Seltetãr 
tagdadjdyieb lautet > des Staator athed. Unterz. S. v. Kobell. 
Lubmig, vom Boites Guaden König von Bapırn, Pfalzateatft er TI 
bei Mein, Herzog von Bayern) Franfen und in Schwaben ar. se. Münden, 30. Nov. Das heute erfchienene Fi Reg. Bl, Nr. 
Unfern Gruß zusor, Lebe und Betreue, Stände des Mehl 49 enthält' eine Bekanntmachung Über die weſentlichen Exgebniffe der 
Wir Haben und bei dem nunmehr eingetretenen Shluffe des Gultus- und Unterrichts-Stiftungsrehuungen: ber dem k. N 
Landtages über Me Uns Übergebenen gemeinſchaftlichen Beilüffe bieffeit® des Rheines unmittelbar untergeordneten Städte für das 
der beiden Kammern der Ständeverfammlung , fo mie über die abe 1845,46; ferner folgende, noch nicht vom b. Lob. mitger 
Berathungd-Berbanslungen berfelsen ‚ausführlichen Bortrag er⸗ theilte Dienttesnachtichten: Se. Mil, der König haben allergn, 
flatten laſſen und eribeilen Hierauf, nach Vernehmung lUnjered geruht, den Hofcavaliet Gr. tgl. Hob. des Bringen Luitpold, kal. 
Staatsrathes, Unfere Konigllche Entfpliefung, mie folt : Kanmerfunker und Obsrlieutenant extra statum im Artil.- Reg. 
I. Abſchnitt. Beichlüffe der Kammer Über Beieg-Eıtmürfe. Mrinz Laupold, Eom. Fchrnu. v. Speidel, zu Allerhhchſt ⸗Ihrem 
$. 1. Den Zindfuß der Eiſenbahnanlehen und bez ehunzeweiſe Kämmerer zu beidrbern; den Aeceſſiſten beim Oberpoftamte Mün⸗ 
die Berzinfung ber Staateſchuld betr. Wir eriheilem dem Geige chen, & Bünde Frben. v. Kenzingen, auf fein allerunterih. Ans 
Entmurfe, den Zindfuß der Ciſenbahnanlehen und beriehungs- ſuchen, zu Allerh. Ihren Hoflunfer zu ernennen; auf die Galjs 
weiſe bie Ber zinfung der Gtaatejchuld beireffend, mit Benehmic  beamtenflelle in Nürnberg den Saljbramten M. Kopf in Aſchaf- 
ber vom den Gtänden vorzeicplagenen Montfitstionen, Ums fenburg zu verfegen, und beffen Gtelle dem vormaligen Parzimo- 
Sanftion und laſſen das hlernach ausgefertigte Bejeg hier⸗ nialrichter C. Schäfer prov. zu verleiben; auf die Oberzollinipıf- 
neben anfügen, toriiele beim Hauptzollamt Zweibrüden der Ober-Zollinfpef« 
I, Abſchnitt. Nachiveifungen. A. Verwendung ber Gtaatd» ter Joſ. Elblein zu Neuburg uM. , feiner allerunterth. Bitte ge» 
Einnabmen. $. 1.) Wir haben den Ständen bed Rei hes über mäß, zu verfeßen, und deſſen Stelle dem Statione-Gontroleur M. 
Toa ft, Wir find vom deutfhen Blute Die Schleswiger nicht minder, 


— Wir ſind deutſe Sinn, Die ihnen ſtammverwandt, 
der am 9. Sept. I. 38. bei dem Mtiazsmahle der an der flnfe Darum wir mit re Cie hub ja Dentfehlanps Kiuber, 





ten @rturflon thellhabenden Mitglieder der elften Berfammlung Für Euch uns geben pin. Bie mäunigli befannt. 
* Sand» und Forftwithe auf dem Gerzogli Golftein- 30 Alle ſouet Ichen, D’rum leeret Eure Glaͤſer 

6burzifhen Defonomiegute Loitmark in Holflein von dem zu Die Holften vorne au, Auf unfree Brüder Wohl, 
biefer Berfammlung aus Schwaben und Neuburg Abgeordneten) Die uns fo freundlich geben, Auf daß da werde beffer, 
unvorbereitet ausgebracht wurde; Bas Liebe geben kann; Bas beſſer werden fol! 
„Reblich,, treu d bi der, ob 8 Deutfchlands ‚ Ein Dberbapir als Einfender. 
m. ara, — 

e de ’ 

Euch dab Waterland. ir fühlen Euer Red. Genne 
Es if in Bayernd Krone Seh'n wir Euch beirübet,, (Bortfegung 


Die lepte Perle mich Sind wir von ®ram erfaft, Den meiften Kirchen wiberfäbrt das Schickſal der Paläfe, 





Das hier in feinem © Bir lieb 8 Yor lieb nämlich, daß fie ſich nicht n fönnen; eine Ausnahme ſedoch 

Bruder! zu Euch ri Bir halfen ni 23 a Kirche San ee, melde im DOften ber Stadt 

*) &o viel man in jünafler Zeit t, foll diefer Mann, b ti äfident es Vereins gewählt wurbe, als 
* Ms. Dtober ve * Fi ——— ne ct * ms —— a * —8* Bay· 
er Thierarzte in Braunſchweig won den ausgezeichnerften ern, welches derlei Männer felbft braucht, ihn zu erhalten 
Veterinär Profefforen und Aerzten Deutfchlands mit Acclar fügen ! 
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hanſen prode zu verkeiben; zum Nechnungefom- 
von und Zichaffensurg, R. B. 
ben Fi ammer, 6. Wilh. b 
bei der Negierung don 


Pfiſter zu 


miflär er. 

$., den Bunftionär 
‚ prov. ; 
EB: 


- n 
Dienftfußren, die nachgefuchte Verfeßung in ben 
— mit ® ———— — 
alts zu bewilligen; Landrichter 


und des Geſammitg den 
Dr. Yof. A. Kruger in Buchloe vorläufiz auf die Dauer eine® 
ed I den d zu verichen; das Lehrfach der bibliſchen 
Eregeft und ber talifehen Literatur an dem kal. Lyzeum zu 
Bamberg von dem der Dogmatit und PBatriftiie, mit 
dem fe er zu trennen, foldes wieder als 
eine ordentlie jelbfinändige Iprofeffur an dem f. Lyozeum 
berg berzuftellen und bieje Brofefiur dem am dae Eieum 
terfegten Dr. U. Martinet, unter allerhuldvollfter 
Entbindung von dem Antritt lehtgedachter Stelle, zu verleiben; 
det von ben Bauconduftenren F. Muf von Ingslſtad⸗ 
und M. Robler in KRiffingen eingeleiteten Dienſtedtauſch in ber 
eife u ; 4 Bag #5 bei der Bau» 
infpsktiom in Kiffingen zu verhliben, deſſen Stelle bei der Bau- 


teegabderr un 
viflomaheantten des Hauptzollamts Münden W. F. Schwarz 


und die Gefretärflelle der GteuersKatafter-Gommijfion dem Gon- fatt, 
Br. töverwalterflelle ° 


ı ®. & zw Hablircden feinem An 
deffen Stelle im Hauptzolamtöber. Zweibrücken 






und 
'gierigen Jahrhunders nähıra wir uns wieder jenen en 


2 
Aueſchuſſo ber Hieflgen Liedertafel, betrug bie, X 
kem, * 5 des Beſelerfonds ——* Gonzerte Rn 
melde, nach Abzug von 268 fl. Koflen, mit 550. Gen» 
»Gomiite der. — Nürnberg abge 
den, 30, Nob, Trod unſerer 
bahnen, trag unſers profaishen, e 






aunpf 
abe 





ber Menfchheit, wo Alles fang, die ung 6 

möbie, die Ode und Jehlle, wo jelbi Homer 21 anzief, 

Peleiden Achilles zu —* und bie 

den Vorgang 

Deutfche SchletwigeHolfein den Daͤnen dutch Geſang entreißen 

in einem wahren Concertſturme leben. 
Berlang 

u. die wir feit 44 Tagen erlebt haben 


ich 
iche befchränfen. Die Muglieder 
öffneten ihr Goncert Mitmoc den 24. d. Mre. mit Mo; 


pen yıpantafle im wilden Kampfe . den Himmel 


po kuͤnftliche Mittel, 
Jafrumentirung 


em, Bollendung aus, — 
bein Rettidy fptelte. eine ie mit derfelben Kunflfertige 
‚ und Herr Mütermager jamg bie Beglet- 
tungeftimme hiezu auf der Violine. Hr, Bärmann produzirte 
und mit gewohnter Meiſtecſchaft ein Clarinetkongert von Mozart. 
Bärmann ‚zähle mit Recht zu den srflen Bistuofen auf 
der Glartnette; die die Kunftwelt Fenmt ; bezüglich der tedpmiicen, 


i 
fi 


| 
i 


bie Palme ſlcher nic) * 
für die Mufeumögefelfcpaft das dritte Congert in dieſet 
Wir Haben dießmal v j 


E 
| 
2 
— 
H 


® 
— 
5 
3 
if 
533 
s® 
pi 
IB 
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4 
it 
Hr 


op. 70. Dad emwähnte O 
rigſten Brilungen und erforsert, fol Baffelde der 
forderung ganz entiprechen, Studium 


Herne mit Rd} die. Herren Won, Gigl-umd- Gontortet 


erigen Aufgabe mit großer Gefwidligfäit. 














fattlidy über anzern Geväusen auf einem Hügel lirgt. 
dern , forie ud der Dom von Sam Lorenzo, find alle zwiſchen 
Häufetm weift 'eingefchlöfler und haben daher feine bedeuſenden 
Pläge. Ih der Kirche Cignano bemunberte Ich beſonders bier 
meifterGäft geatheitete Etätuen, welche aus weißem Marmor ger 
arbeit:t waren, banı mehrere ſchöne Altargemälde und mylidh 
au) dbie-birrlihe Ausikht,. wdde man von dem fle umgebenden 
Plage über die Statt un) dag Meer genicht, Die Cathedrale 
oder San Lorenzo⸗Kitche IN aft und praͤchtig. Die ganze Bacıde 
ded Hauptportals fowie det ganze Thurm find aus Marmor und 
zwar abwech ſelnd aus weißem und ſchwarzem gebaut, fo baf bie 
geregelten Schichten recht ſcharf begränt ericheinen. In Innern 
geflelen mir ganz befonders einige hübſche Statum an dem Als 
tärem Eine Nebenkapelle,- welche links om Mingange liegt, ex ⸗ 
tegte meine Mufurenfiaunfeit, Die Wände derſelhen und vorzüge 
—** ze find mit Pe reich —— zu Plar 
end enbliht man recht . hübichs. reicogemälbe. len. und 
Winde Hay mit ‚neiben Sammt, oder Seide und Goldtreſſen um⸗ 
munden, und biefermit ben zorhın Worbängen; melde. an ben 
Benftern herabhängen, geben der ganzen Kapelle einen prachtvol⸗ 


lem rothen Schimmer. — ı@5 war mir jeht angenehm, daß ich 
gerade au einem Sonntag, und noch weit angenehmer, daß Id 
am aurentind » Tage in Genug -anfam, weich lehteret in dee 
Kirche von Lorenzo fehr felrnlich begangen wurde; an allen Als 
fäcen wurden bei brennenden Kerzen Meflen Ma‘ 
the Segann daß mmufltaliiehe Dod> und Rrallen Maik, 
der @rghifchof felbft anmohnte. Id eıftaumte fiber 
Geiftliye, welche, einen Zug bildend, mit dem Erzsiihof in ® 
ch 1, Bon der früheflen Jugend ſah manche hier, 
zum. Bejufirteften Ghorhirin hinauf. Die unzähligen um? m 
fändlichen Geremonien, welcht bier vorgenommen, lanen mir 
wirklich fehr theatrafifch vor, Bei dem MAnbiicte ded alten Op 
bifchofe, weldyer anf feinem Siuhle ſaß wahrend man ihn var 
fepriftamäptg an» und 5 ihm den. Stab in die Hand —* 
und wieber. abmabın,. bie Mühe aufichte,ünd abnahm, glaubt 
ich wahrlich ben —— * ——— Könige zu fehen, dr 
auch, ein-wahred. Bild, feinen ihren einnahım,. „.. 2 | 
Id ‚erwartete „von. der. Muflt cimas Außerorbeniliches und 
konnte Diefed auch wohl, da. ip anidh ja in Stalien; dem, Sande 
der: Mufll, der Melodien befand; Auch: mar Genua eine der 
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äußern Unfchein der 2 an. Dieß barf ben 
Ta be. Irre machen, Die. Muſcums geſellſchaft kann und 
Darf, wenn fle von der haben Stufe, bie ſle einnimmt, nicht herab⸗ 
fleigen will, von dem Vortrag Flaffıfcjer Muflf nie ablaffen. Es 
in die Kunf, melde dem Zuhörer adelt und nicht umgekehrt, 
Für den Künfifer aber muß der Beif der Kenner mehr Werth 
haben, als ber Applaus ber dem liter macheilenden Meng⸗ 
Hrn. Wanne muß es deflo mehr fchmeicheln, daß ſein wortreif- 
liches Spiel, dad den Geiſt der Beeibopen'ihen Schöpfung ganz 
aufzefaßt Hatte, Die alljemeinfle Anerkennung fand. — Bräufein 
Denker und Madame Brauchle wurden wit Jubel empfangen, 
und wir zollem dieſen Damen, ſowie dam Herten Alfeld und 
Schönde, welche dad Gonzeri- mit. ihren Talenten unterflüßten, 
unjere Bewunterung. . 

Münden. Frulein Aung Diwggeler ans Züri, ins 
blinde Sängerin, deren e Weiten in Stuttgart, 
Karldrube, Mannheim und an vielen andren Orten ungeiheilten 
BDeifalb fannen , wird bier au Wohtag dem 60 Dry, im Saal⸗ 
des Mujeums, ein Gongert geben,. auf meld: 8 wir unfere Lefer 
aufmerfjam machen. Die vor ums liegenden Berichte unpatiheil- 
ſcher Kunftridgter über Bräul, Zinggeler® Elanzrofe und ausge⸗ 
bildete Gtiume, ſowle über ihren gefühlvollen Wortrag, Berrdhti- 
gen und, ben dad Gonzert Beſuchenden rinen, genufreichen. Abend 
teen. 


hund 

— Die Bfarrei Pfronten, 
Geſuche um diefelbe find Binnen 4 Moden vom 17. Mov. an 
gerechnet, beim bifch onatlate in Augoburg einzureichen. 

In Mr. 323 des b. Bob, berichteten wir aus Berditeögaben, 
daß Gr. Graf Urco-Gteppberg einen ungewähnlid großen 
Urgemöbod erlegt Habe. Unfer Hr. Berichierflatter meldet und 
jet, daß Hr. Graf Arco» Zinneberg der glüdliche &chüge war, 


Bürid, 28, Ro, (Gorr.) Au der Kanton Uri hat fig 
int ee 2 ge —— einer 

Iföverjammlung mige Beichluß gefaßt, bie Jeſulten 
und die mit ihnen affıllizten Orden . Giegmwart 
und feine Genoſſen find, wie ich ‚ mit ben Öffenilichen 
Kaffen nach Uri eniflofen, werben aser jeht wohl ihre Meife 
—— fortgefegt Habep, da Urt Feine Freiflatt mehr für fl ſehn 


Bern. Hr. Oberſt Kurz erklärt die Angabe raditaler Bläiter, 
als Härte er im Kanton Breiburg feiner Sruppe Weiber un) Kine 
der aus Brelburgiichen Dörfern vorausgefhidt, um bie Freibur · 
ger Miltzen zu hindern auf feine Truppen Bm zus geben „. flne 


In Züri Hat der Megierumgerith befcloffen , bie poen 
Landwehr wieder zu entlaffen. Auch Waadt jun ſechs Reime 

Königliche Hof · und Natiomaltpeater. Gmgland. 

Donuerflag den 8. Dey.: „Eraar und 
Zimmermann,” Oper von Lortziug. 


Koönigliche Goftheater Intendanz, 


Bremben-nzeige. 
(Bo Girl.) Gram b,-Kourbourg 
von Wien. Vivian, Rent. aus England, 


den. 
. 2og. Büffen,, if exlebiget. 





Kim. von 


Baudin, Kfm. aus Sachfen. ranffürt. &las 
(Dotel Maulſck) Beopiäne, :Yropr. von mmerih, Priv. von Töplig. Kaufl, Prö« 
Paris. Harwin, Briv. aus Palermo, Krie⸗ fel von 


ger, Kfm. von Stuttgart. 2 


größten Städte Stalins, und «8 war wohl natürlich, bap- 
darauf zähfte, man würde bei foichen 2 —& A 
flter denn gewöhnlich anwenden, Adein bierin fand ich much doch 
getäufgt, kenn die Mile mar fhr orbinär und ter. Ropelimei« 
a ER 
an en ; n ga ' . 
ee ua ne 
Mehr ergögte bie zahle enge und unter dieſen 
Sefönder& die nielen ſchönen vn Pe Ba mit ihren weis 
Pen Schleletn Über das Haupt gehängt; 14 waren anzuſehen wi⸗ 
wahre Madonnen » Büper, Raluen tich afänzte unter diefen Cine 
hervor , wirklich eing Shönpeit erflen Nanges. Es war : aber 
nicht allein ihre wimdervolle Geflalt,, ihr feiner Hlendehter Kein 
und ihr bezaubernden, 9 eltes Antky, welches . mich fo emt« 
alte, ſondern wen mehr hlmmliſcher Auedruck der Hüge, 
bs edle Sanftmuth zarte net Ane welbliche Züdzrkgkeit 
gen; dae allen biefen Eigenfchaften noch einen ven böse 
u ih gab, d7 e6 fo feltn war, An ser Brite eher Ale 
'en Bran, ‚allem Anfyelne nach ihrer” utter, Tnlete diefe ein- 
Shönpelt, und id muß gefiehen; daß ich bis jept 


1 


ong, Remt. aus 





‚und, anflalt auf die Königin Mutter zu ſchießen, eine 


Gritfeh, Part. von Wien. Schuel- Landshut. v. Bramumüller 
der mil Gemahlin, Rent. von Innsbrud, 
(Gold: Hahn.) Etienne, Geometer von 
Katferdiautern. Mad. 8 
ſtadt. Koh, Part. von Mollnyah. Oppen- 
beimer, —— aus Paris. Gelin, 
au 


(Bolb. Kreuy) Drausfeldt,; Reaot.' ven 
‚+ Guflgeber von Freiling. 


emnig- und Mayer ars Go 
(Blaue Traube) Bar. v. Leopr 47 


lich der Henker 


bataillene 5 in Lauſanne find die Verorbmungengegen die Kon 

Dir AUIk cas Roman u Mana a Me 
e Rom on zu ber in 

SR (bänigurgen niedır, Bi 


Frankreich. 

Der „Moniteur* veröffentliät eine . Ordonnang für dir Ehre 
berufung. der Kammer auf ben nächflen 28. Der. 

In Baris war am 25.Nov. das Gerücht verbreitet, die KD⸗ 
nigin Mutter EHtifline von Epan’en wäre am 18, d, mie durch 
ein Wunder vor einer Ermordung bewahrt worden ; ber Mörder, 
weldyer fidy in ihre Gemäcder » Härte fi ke 
zendamen erfihoffen; er wäre entlommen. (Die Madtider Briefe 
vom 19. erwähnen nichts von einem ſolchen Borgange.) 

en 


Am Bologna vom 22, Nov, mirb bie Durchrelſe des Car⸗ 
binallegaten Giochi, der bioher in Ferrara geweſen, berichte. 
Man glaubte, baf er nicht nach Ferrara zusüdtchren. werde, daß 
vielmehr feine Abrelſe der erfle Schriti zu der dont benarflchenden 
Aue gleichung mit Ocflerreich ſth. 


Der Barkfer Correſpondent der Times fchreibt: „Die 5 Macht⸗ 
And fien, in ber einem oder andern. Weile in der Schweij 
einzufchreiten. Frankrelch hatte den Übrigen vier Mächten vorge» 
ſchlagen, eine gemeinfame Note an die Schweizer Regierung zu 
richten, wor diefe aufzufordern, bie Feindſeligkelten einzuftellen und 
Abgeordnete am einen zu beſtimmenden Ort zu (enden, wo in 
einer Konferenz die obſchwebenden Zwiſtigkeiten gütlich ausgegli⸗ 
Gen werden ſollten. Baſel, Mumburg und Er im Breid- 
gau wurden der Reihe nach hiezu vorgefihlagen. den Ball, 
baß ber Worott In biefen Borfchlag nicht eingehen ſollle, rieth 
Branfreich, den zwifchen ber ſchweiz. Eidyenoffenfchaft und Turopa 
eingegangmmen Bertrag für verlegt erflären, und unverzüg« 
lich gemeinſame 25* zur — deſſelben zu ber 
(ließen. Die zuerſi eingelaufene Antwort Preußens Iautrie zus 
immens, die oͤſterreichiſche Antwort in gleichem Ginne traf am 
21. Neo. In Paris ein, bie ruſſiſch⸗ wird erwartet. Die Ante 
wort Palaterflon® billigt den franz. Borichlag im Prinzip, iſt aber 
grgen ein fo drohendes Verfahren, ſpricht ſich für Wermittlung 
aus, flatt Zwang, und alaubt, daß zu der Konferenz, die nach feine 
| am zmedmäßigiten in London gehalten De- 
putirte don der Eidgendiflftgen und zwei vom —— 
zogen werden ſollten. Man glaubt, dieſe Modifikatlon 
flons fei von @uizot gutgeheißen umb werde von ben. übrigen 


Mächten angenommen werden ° Durch bie bereits errungenen 
Grfolge der Migen wird das gemeinfane Handeln der 5 
Mächte nicht g 


t,da die — * Wahrheit feine 
e Fand 






bloß ſchwelzerſſche ſondern eine enropäi 






son Siu F 
Stadtaer⸗Aceeſſiſf Schröder und Abv. Dr; 
Grießmaier; vom Neuburg. 

(Stachus garten) Kunſtgartner Bolgan 
son Vünſter. Schwarzer, Maler von Salp 
bara. Rand, . von Augsburg. 


Geftorben in München, * 
Kreſscen; Wie fer Zimmermfannstoch- 
ter teſp. Pfründnerin h., 64%. Be ⸗ 
Katharina «Stadler; atend » Wittwe 
sein. Pfründnerin,, 78 9. a. * 


runer vom Ingol⸗ 






ing von 






nody fein föneres Wefen, erbildt Dale. 
Relie find mir manche ſch dne Fianengekakten — wor⸗ 
unter namentlich eine fchöne Bernerin, mebrere reize 
nen im Rirchenflaate, hann beſonders in Albauo mehrere bursliche 
Brauengeflalten , wahre Mufterfchönteiten, 
nirgenb& fand ich eine ähnliche Erſchein 
Is8 vereinigt jab, mas aur all Bel Th und relzend macht 
und wo das Sanfte und Act Weibliche. fo ebe audgebrüdt iſt, 
als man «8 bei einem Ideale mur, wünfden: Fan. Ih hatte 
Mabonnen von Rupharl gelehen, body vor mir Eniete eine Le⸗ 
bende, tie fie noch Fein Maler gefchaffen hatte. Jhr fnurget, 
fanfied: Auge ſah ſchͤchtern auf das. Gebetbuch Hinab unb- Las 
Himmiifdr reine Mnılig« Teudhtete beilegenb unter bem Klenbende: 
weißen Schleier, welder den Müden hinabmallte, Der ganye, 
boͤchſt trine und einfadr ſchöne Anzug ber Betenden bezeichnete 
fle mir ala «in den erfien Bürgerfamilien Genua’s angehörmäre 
Mabchen. — — G⸗tiſchung folat⸗· 
— Ir Szheth, bit nnt durch Frings Sinrichtung; HR Fr ze 
gebenft worden, well er mehrere me 
ſchen ohne Befehl umgebracht-hatir =” 


4975. Mufeum. 

Samflag ben 4. — wird Hert 
Dr. Schmid die Gefaligkeit Haben, über 
„den modernen Roman‘ einen Vortrag zu 
halten. Anfang Abends Y, 7 Uhr. 

Mittwoch den 8: Dezember Mittags 2 
Uhr Diner. Die Subfcriptiond-Kifte für 
die Sefellichafts: Mitglieder, welche hieran 
Antheil nebmen wollen, legt in dem Leſe⸗ 
zimmer auf, 

Die Borfleber. 

a) Erp.»Mro. 2411. 
Anwefensd:Berfauf. 
Debitweien des 

Janaz Höderer 

betreffend. 

Dad Weingaſtwirthſchafts » Anmefen des 
Jgnaz.Köderer dabier wird dem aerichtlir 
den Bee bar We biemit unterſtellt und 
zum Zwede der Augebote Termin auf 

Weontag den BA, Jänner 1848 

Vormittags 21— 12 ihr 
Zımmer II. 

feitaefest, wozu Steigerumgsluftige mit dem 

Beifügen geladen werben, daß der Hins 

ſchlag nah $ 6% des Hopotpelen« Geſetzes 

vorbehaltlich der Belimmungen des Pros 
aebaeleged nom 17. November 1837 erfols 
en wird, und daß dem Gerichte unbefannte 
teigerer fich über ıhre Zahlungsfäpigfeit 
anszjumweifen haben. 
Dieſes Auweſen befteht: 

a) aus den Häufern Nro. 48, 49, 50 in 
der Janſtadt, welche untereinander in 
Berbindung ſtehen, 3 Stodwert hoch, 
ganz gemauert und mit Ziegeldachung 
derſehen find. 

Bei denfelden find zwei durch eine 
Mauer getrennte Hofräume mit einem 
Pumpbrunnen, dann ein Baum, WBurje 
und Gemüfe» Garten mit einem Plä- 
chen⸗· Inhalte von 4 Tagwerk 31: Dezis 
malen, in welchem laufendes Waffer, 
ein Sommerhaus nebft Kegelbahn, Glas⸗ 
haus und ein zwei Stock hohes Neben» 
gebäude fich befinden. 

b) Aus dem Bauplage neben der er» 
traudfirhe, 4500 Duadrat-Schuh ent 
baltend; endlich 

€) dem radizirten Weinfchenfrechte. 

Diefes Geſammtanweſen ift auf 21,000 1. 
unterm 2. Auguft 1.38. geriätiic geſchaͤtzt 
worden und find. die @ebaude mit 14,400 fl. 
der Brand-Afeluranz einverleibt. 

poothelfchulden-laften hierauf 27651 fl. 
Ber der Häufer-, Grund« und @ewerbs 

— find von dieſem ubrigens grundherrt⸗ 

chaftfreien Auweſen zw bezahlen: 
um Mentamte: 
ins aus Staatd: Realitäten 1 fl. 35 Mr. 


4360, (3 


odenzins — A. Tate 
der Juuſtadt: 
Drundſtift * — u. 30 tr. 
fpitale: 
Ewige ®ılt - 1.80 kr. 
e 
Ewige ®ılt u 1. “sb 
um ei 
Ewige Gilt —_ 1.21, kr. 
Bum Stadtpfarramt: 
Ewige Bur d. so fr 


Der ausführlichere Anweſens deſhrieb tann 
6 den Alten erſehen werben. 
‘ Am 23. Rosember 1847. 


Königl. d. Kreis und Gtabigericht 


De 7 Director 

_@.8,) Schöller, rot. 
4383. (3a) für es Mädchen, 
nnstoft kocgen Bann und ſich 


allen übrigen Hamsarbeiten unterzieht, wird 
fogleih oder für nachſtes Ziel ein Plap 
gei ucht. Das Uebr. 

4331. Yu Wolfeatöbaufen if ein 
Bucen, d —— eg = 
’ a eo 
Hand ha ar IR 
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4367. Der b. Glodengießer Hr. Weiß in Münden Hat für 
die Pfarrkirche in Oberammergau den Guß einer neuen über 20 Ztur. 
ſchweren Glocke, fowie den Umguß zweier Fleineren übernommen. Da 
diefe Arbeit durch Guß und reine harmoniſche Stimmung mit den noch 
vorhandenen zwei alten Gloden meifterlih und zur vollſten Zufriedenheit 
der Kirchenverwaltung umd der gefammten hiefigen Kirchengemeinde be» 
werkſtelligt wurde, fo fühlt ſich unterfertigte Berwaltung nicht nur allein 
zum größten Danfe verpflichtet, jondern nimmt auch mit Vergnügen 
Anlaß, Hrn. Weiß dieſes Zeugniß hiemit öffentlich auszuſtellen. 

Oberammergau ven 18. November 1847. 

Die Fatholifche Kirchenverwaltung. 





4370. 


Ständlihen Unterricht in ber 


französischen und englischen Sprache 


ertheitt der Unterzeichnete mad einer Außerft 


Honorar per Stunde 


teten umd ſonel 
a 
bei 2 Perfonen, für jede 


" 3 * n" n" 


45 fr. 
10 fr. 


„4 " 8 Ir. 
Wer Thelinehmert wünfcht, läßt ib vormerken bei Bo rchardt, Sprachlehrer. 


enmachergasse Nr.4. 22%. iints. 


4372.(2a) Ein großer Garten (3 Tagw., 8640 Quadr. Schuh 
haltend) nebſt einen Haus jammt Mebengebäuden, Bierſchenke, Waſch⸗ 
Haus und 2 Holzhütten, iſt aus freier Hand uuter annchmbaren Be- 
dingungen zu verkaufen. Es fünnen übrigend von diefem Anweſen auch 
Banpläte, ver Quadratſchuh à 6 Fr. abgegeben werben. Dad Uebr. 


4381. (3a) Donuerſtag den ®. Der 
ember d. 6. findet zur Befimmung bes 
vlayes und Beiprehung des Baupla- 
nes Rahmittaad 3 Uhr im Zweibrüdenfaale 
Sonnenftraße Rr. 12) wiederholt General: 
ammlung fatt, was allen Hersen Ge⸗ 
fellichafts- Mitgliedern hiemit befannt gege⸗ 
ben wird. 
Münden ben 29. November 1847. 


Das Schätzenmeifter-Amt 
der k. priv. Hauptſchutzengeſellſchaft 


Münden. 
4343. (3c) Am Freitag den =, De 

—— curr. —— ® Uhr wer⸗ 
en von der Ockonomie⸗Commiſſlon des k. 
Cadetten⸗ Corps 

554 Ellen kornblaues Cadetten⸗ 

65 ,, rothes r 

355 ,, graue 


dann am nemlihen Tage um 40 Upr 
1209 Ellen blaugefreifter Sommerhos 
ſengradl 
an den Benisftnehmenden in Lieferung ge 
geben, wozu Steigerungsiuftige ‚hiemit # 
geladen werden. 
Münden am 27. November 1847. 


— — — — — 

4371. (36) Im dritten Rang iR ein vor⸗ 
derer halber Wechfelplag zu vermiethen. 

ebr. 

4316. (36) In der untern Barerftcaße 
Ro. 8 find die Wohnungen im 1. und 3. 
Stod auf das Ziel Georgi zu vermiethen. 

4373. Im Edyaufe Re. 5 und 6 in ber 
Briennerftraße ift im 4. Gtode ein fhön 
meublirtes Zimmer fogleich zu vermiethen. 


Das Rähere beim Hauseigenthümer. 
FI. (80) Wegen Kreife fi in der Tür 


Eenttrabe Nro. 11 die Wohnung im erften 
Stode, beſtehend aus 4 heijbaren Zimmern 
neb allen üdrigen Bequemlihkeiten billig 
* dermiethen und ſogleich zu beziehen. — 
äheres beim Hausmeifter daſelbſt. 
43716. & find unlängft werthuolle Pa» 
gen, vwelche nicht ver 
eine Dienſt · Uckunde und 






ang 
® a ” 
Woutag den 18, Dejember L. Is. 
ormittage ® Uhr werden bei der Ar» 
mee-Montur» Depot · Commiſſion 2000 un« 
brauchbare Infanterie-Säbelfuppeln und 500 
unbrauchbare Patrontafhen+ Riemen gegen 
gleih baare Beaplang Öffentlich verfleigert. 


Münden den ovember 1847. 
4374. Cine geprüfte Kehrerin erbietet 
fich zum Unterrichte in dem deutſchen Eles 


mentargenenfländen, fowie der franzöfifhen 
und engliihen Sprache; fowie aud zu ei 
ner Gouvernanten » Stelle, au auf dem 


Lande. Das Uebr. 

4379. Auf fommended Reujahr wird 
ein — Mtarmajeut als Bebilfe ın eine 
Stadtapotbefe geſucht. Schriftlide Anfta- 
gen, mit W. H. Pro. 4879 begeicdhnet, be= 
forgt die Expedition bes Randboten. 

4377. (3a) ine Kinderbettftatt vom 
Kirfhpbaumbolz mit @itter, 5’ J. a’ 
breit, if billig zu werfaufen. D. le. 

1378. Cm indeigenes Randbgüthen, "« 
Stunde von Münden an einer Hauptfiraße 
it billig — en und in der Reuhau⸗ 
ergaffe ‚46 im Priechlerladen zu er» 


agen. 
4970. (25) 40 Gulden werben für 48 


B und monatliche Abzah lung 
— aufgunepmen geſucht. D. Ue. 
— — — 


Empfehlenswerte Wenigkeiten 
fommen und zu babe bei Seors Franz 
* räuce F Peru 4 ⸗ 2 
Haud, Dr. % , Kefipetit der un. 
i eh. d fl. 
Thle. 2* —— Kay Pr 
i eh. ie 
— % Balcair, eine alte 
Eu = 4 Ay — 
it tabiſtich. neh. 
Imatın, &. H., Georgineniehre, oder 
—— zur KReuntniß, Bir 


Be Ku . 87 fe. 
—— as technifches Handsud bes 
BEL re etiſcher Ka 
E ., po 
‚des Auslandes. geb. m. 18 fr. 


Perufagafle Rr. b. 
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Freitag - Nr. 337. finde 

Der Baneriiche Landbote. 
De „Bape andbote» ıriheint täglih im balden, mad Umftänden in g Bogen, und mird bier und in Mugdbusg Nachmittagb 5 de 
#ür den andern Zog mubgrachen. Jnlerationdasbühr iR 2 fr, für Die I fpaltige Pefitzele. Muhtunft ertpeilt die Erpedition unentgeldli, Yutereflante 
Wrirtheilungen werden gerne angenommen und amgemiehen verwendet, — Der nn ige m \ 


in Wimnchen in der Erpebiriom deb Bandboren, Perwingafte-Me, 4, König. Poftänter halbjä berogens 
vanziährig M. 2.22 fr., batbiähria fl. 1. 30 fe, viertehjährig A. — Aste. | im I, Kanon fl. 2. 2A fr. im II. Mason l: 2, 44 te., im III, Raven fl. 2. 50 Er, 
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x eriunere ih micht, welche. Sprache die Tiues zulegt neh dam bem nnten hohw. Hrn. Biſchoſe dem Piarrer M, Er» 
in Sadyen Dänemarks gegen Teutſchland geführt, und mie da- hatd zu Oberſtreu verlihen inerhr. 
mals jelb Diejenigen, welche vor der Gtaatsflughelt deu gröfiten Se, Mil. der König babın nachgen annte ‚proteftant. Vfarreiey 
Ripeft Haven, fh gedrunsen fühlten, das flaatsflügfe aller allergn. zu verleihen geruht: bie exleh, ‚Bfarrflelle zu Iagslheim 
Journale der fhramloieflen Rabulfterei zu zriben? Mit derfelben dem biöh, Diarter Job. Sqiller zu Birfhberz; die erled. Biazz» 
Imperinnz äußert ſich jet. dieſes Organ der gewiepteflen Staats» Helle ————— dem bish. Vfarter G. Geinr. Vogt 
tlug heit über die Eidgenofienihaft, und da auch die fcanzöfligen Xbeißbergftet 
Devas, wicht viel wenig es Rartöllug, aber etwas böflidyer, und 
andere ſtaatalluge Jomnale ſich im ‚gleichem Sinne vernchaun  Gedhier aus Eilan jen. 
Kaff n, fo ſcheint man. auf Seite nefammter Staaisflugheit in Bes ‚SM, der König haben Sich all bew. gef., ber von dem 
treff der Gıegmoflenidsaft fo: zemlich einig zu jeyn. Asien Möspomeliler Erben. v, Grafenflein in ig und von 
warred gegrmettiges Goqaeıtion mit Staatöfluzheit, trotz aller dem Regierungsrarhe Frhru. v. Pindenfels In Ansbach als Kit» 
fonflizen Divergenz und Gebälfigkit, und man möhte daher Genpitconen für den Pfarramtslandivaten F. W. Opel aus Hof 
allerdings far glauben, daß bie poliuiſchen Lchrlinge jenes ſo ansgeflellten Präfentation auf bie prot. combiniste Pfartel Ihums 
eindringlich empiodlere Coaugelium der Times ohne welte:d ber fenruh any Krummennass bie Iandetfürfllige Befätigung zu 
feomsdren und biena die ſlegreiche liserale Meh heit der Eldge⸗ etthellen, 
noſſenſchaft wirll ch für ein „aus dem Nach barlänoeru zu EGandelekaumer vom Mittelfranken.) Se, Mäj. ver König 


famıneng I nafenes vadiales, d. h. gewiſſenloſes, communifiices ben * genehmigen geruht, daß dir in ber Hunkeld- 
und atbe ſtiſches Geſi mel“ halten mͤßten. Allein nur‘ ſachte, amaer. Mitielfranf:ns voririftämäßig erledigten Mitglieder» 
umjer Hero sgeforderted Mißtrauen gegen bie ſtaatekluge Offen⸗ 1, In Betũdſi vi bed mittelfiänkifchen Fabrikantenande 
baren) läst Ad nicht fo leicht hin vegcoquettiren! unter · wurch b’e Babrifbeilger 5. Raufaann um Dav. Beftelmeper aus 


fangn uns, einengrellen Widerſpruch darin zu finden, daß ger Narnbirz, 6. Bilder und C. Bilder aus Erlangen, un) burd) 
wife ſtaatotluge Zeitungen der „Regitimität“ die m 2 bie Rauflaute Albert Billing und Danlel Leh aus Fuͤrth befept 
ger Iegid.e Tagſahung der Edgenoſſenſchaft und bie ebe werben, 
time Majort är derſelben vzunglimpien fireben. Wie müıde (Magifirat der Stadt Bapreutß.) Ge. Mif. ber König haben 
man Biefe, Mitnheit gepriefen und gelorbudsit haben, wenn ihre Sich allergn. Gem. -gei., dem Baplerfahrifanten $. Lamheintich 
Brinzipien meht nach den Gehelmniffen ver jeweiligen „Staatse zu Bayreuth, zum. Behufe feiner Gintrittes in bie bei dem Ma 
Bluzbeit* gemonelt wäre! und wie trafıirt man, andermärts He gifkrate der genunnten Stadt eröffnete Stelle, in ber Eigenſchaft 
Minsrisäten! Weit entfernt, und von den Times und Gonjorten eines bürgeriſchen Mugiftcatratbes, die Beflätigumg zu exthellen, 
im deooten Iazrıman gegen die Eiegenoſſenſchaft bin-in ihulmaflan  . Kachenverwaltung der prot. Pfarrei Neuftabt Erlangen. 
zu laffen, Können wir vielmehr von guter Nachdarſ vaft wegen Echluß folzt.) 
nicht umbin, un ere aufelchtige Freude Üiber den Seg der be= Münden. Se. Mai der Köuiz haben geruht, bie Ange 
fıhenden Grwalt — vorbehallih der ſtaate llugen Bereinigung Legenbeiten der Prefie bis auf weiteres dem Tinerum 
aller fonftigen Prinz pi m menigfims in einem Bufte au» des JIunern für, Kirchen und Schulang-lejenhalten, das gefammte 
junöden, ver gerise und Bayım am nähen beübıt und Bifenbahnbetriehs» uns Bofmelen ten Finangminifler 
worin die Tiseralen DM joritären den Titel der Stanteflugheit rium zuzumelfen. — Dem Bernehmen nah, haben Se; Maf. der 
Thon anerkannt auf türer Seite Haben: in-S den gegen die König ferner gerubt, Se, Durchl. den Hrn. Kürfen Ladwig von 
Iefutren und Eomforten, Nur daß bie eibgemdfuche Mebibet Dettingen» Wallerfein zum Miniter des Kol. Haufeß und 
fle beffir praltiſch ad oculos z1 demonſtriren verman! 9, des Aeußern, ſowie für Arden- und Schulangelegenheiten zu er⸗ 
(Bortiegung des Megierumgsrlatis Nr, 49 vom 30. v. Dit.) mennen, dann bie oberfle ritung ‚des Minifterlums bes Innern 
(Pf areienverleihungen, Bräientarionsberäuigı nen.) Gr. Mai. dem Stanwörarh. im-orbentl. Dienft. Dr. Franz Berks, die er 
der Ko A baden Die Path. Biarrei Ste ten dem Dintcikis-Schule Jufiz dem Prälventen des oNserien Rebnunashofed Herrmann dv. 


Genua flörend if; denn Täutete es 4. B. an einem Altar, fo flrömte der 
(Fortfegung Er babin; läutete «6 am andern, fo ging wieder bort der Zug 
Ih Hatte alle Anweſenden Fyanf beobachtet und wirklich mur in, Auch bier fand ich den Unfug. mit den Betflühlen wie an= 
bei jenem Mãͤdchen eine wahre Andacht gefunden, und konnte derwärts, nämlich, daß man fle verfaufte- 
daher mid der Bermurhung bingeben, daß hier das Gebet nidte >. Bor biefer Kirche il ein Heiner. Pic, deren «8 in Genua 
weiter ſeh ald Schein oder vielmehr Site, weiche eben mean Diele gibt. Bon großen Plägen kann dire Stadt nur einen 
mitgemamt wurde, Dies fand ich beionder& bei dın Frauen ans aufmellen. Der Iehbaftefle von Aden it ohnäreitig der am Has 
fenebar, bei denen eine Berflreutheit nicht zu werfennen war, fen. an melden alle Geidäfte abaeichloffen werden zwiſchen 
au Nm sche mit der Muflerung und Beobachtung ihrer Sam —* —— auch bie Fremden lommen alle dahin, 
‚hbarinnen befchäftigten. Much hatte ich Gelege u um ſich zu fu N, 
tie e frig bei den Ben n die Augenſprache — — —* Die Bef ſtigungen ber Stadt find nicht unbedeutend und 
id beſonders eine Beau, welche im gemöh ‚licyen Lehen für hünfy Weil won Mauerwerk. Beim Öfllichen Ende der Stadt, Hinter 
gelten mochte, Über hr Buch Hin mit einem Diff iere ſehr ber der flatılichen Kine San Garignano, liegen fle ziemlich hoch 
deutunge volle Suicke wechſeln fab, über den Faiſen und wierr unmtelbat über den Wellen bed 
Auf diefe Art ſuchte ich meine Lehensırfahrungen fogar in Muirmed, Bine anſebnliche Truppenmaffe if bier garnifonirt und 
ber Chedrale zu Denms zw erweitern, indem ich Ulles geman Zwar außer verfchledenen Linieuisuppen (die Berfciedenheiten der⸗ 
deabagyıete. @o fld mir auch beioaderd auf, daß Hier fh ſo elben beft hen jedoch meiſtens In den Aufichlägen, im Uebrigen, 
dlele Berfttiche befanden ; es Laufen: während dem Peohen-Mnte dm Uniformirung und Bewaffnung And fle gleich umb zwar gınz 
gewiß noch drei Geifiliche an dem benachbarten Altären Diefie, ſo, wie ih es in Savohen angetroffen hatte) jab ich noch Artil- 
was meins Erachtens gewiß höchſt unndihig una fogar auch Iris, Murincjolaten und auch ein wenig Cavallerie. Die Ar- 
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Beldler, und die der Winangen dem Direktor ber Sieuerkataſter⸗ 
Fommifion Karl Friedr. v. Here prov. zu Übertragen. 

— Die Sammlung für ten Bıfler-Bonböunter den Mit- 
gliedern beider Kammern bat an 500 fl, 

In Speher iſt am 26. November ker Rieiblorfisauh Martin 
im Alter von 55 Jahren vn 


efterreich. 
Wien. Die Megierung bat 12 bomwdcpatbifdte ergie ber 
Stadt beauftragt, eıne pharmacopoea homöopathica (olme ben 
Beifap sic dieta) für die daeneichiſchen Staauen zu bearbeiten. 


Wer da glaubt, Freiburg fen frht vom allen religidfen 
Orden entblößt, der int; Der Kanion bat noch: 1) Branz/äfaner, 
der Orden deö, um bie Vollönziebung hecbverbienten Pater Gitatd, 
deſſen ir lichen Wırk über der Unterricht in er Munerſprache von 
der fran,öflihen Akademie in Paris mit dem erflen großen Preit 
gehhönt wurde. Gr lebt im Branziefannflofr in Br ivurg und 
‚bat burdp Die jüngflen Gre’gniffe in feinem boten Alter noch bie 
Freude erlebt, ten Sefuitenorren, der ihn In Luzern und Freiburg 
aus feine Wirkjamfeit ald Wolfsbildner berausgemorfen und Ihn 
wieder in die engen Kloſtermauern zurück. etrieben hatte, auf ewige 
geiten aus feinem Hein an kanton verbannt zu ſehen; 2) Cpu⸗ 

er ; 3) Augufliner ; 4) Bernbardirer im Vauterloe; 5) Kart» 

fer am Fuße dı8 Moltior; 6) Bifltantinerinnen ; 7) Capu- 
herinnen von Mortor.e; 8) Bernhardinerir nen von Malgrange; 
) Urfulinerinnen ; 10) Bowitalerinnen. Das Dekret betrifft ein» 
dig folde O den, melde 1815 noch nicht beftanden und alfo auch 
nicht durch die Bundes: cre garanıkrt And, 

In der Kogsfogungefigung vom 27. Nov. errrgte große Sen · 
fotion die Mittkellung einer an den Boront gerichteten preußiicen 
Mote, worin der König als fouveräner Fürft von R-uenvurg dem 
von den bortigen Bebörden ausgeſp odınen Meu'rallätöbeihluß 
feine Garction ertbeilt, und beifüat, jede Birl:gurg diefer Rus 
frafität würde ala Friedent bruch und als ein Act ver Beinpfelig- 
keit gegen Ge. Mat. bitractet werden, Befeelt aber von dem 
Wunſche, micht blaß ti.fım teile der Edbireli feiren fol. Ehuß 
angebeihen zu laſſen, fondern der gelammten @ neflenfchaft, zur 
Griettung von bem Unbell des Kriege, eine bülfreide Hand zu 
bieten, babe der König zugteich feinen hohen Adiltten bie Grant 
Neunburg ald Bereini,ungepunf: für vermittelnde Verbandlun⸗ 

vorgeſchlagen. Die M prä entariten von Zirih, Glarus, Et. 

Un, Genf, Ten ꝛc. wabıten die Gamer; gegen jede „unbes 
fugte Einmifhung" in ibre innern Angelegenheiten, worauf dat 
Aetenftüd der — berwieſen wurde. 

Briefe aus Luzern und Züri vom 29. Noo. bringen außer 
der Nachricht, daß tir aſte Diviflin Befcht zum Angriff auf 
Wallis eihılten babe, nicte Neues von Bedeutung. Die von 
Sieamart und fernen Gpuf eſellen mitarnommenen Mfintlicen 
Kıflen find von UL nach Lazern zunöck efiefrmt worden. Die 
Harın feldft baben Mh weiter nah Wallig gıflichtet, 

Ueber bie Vorgänge im Kanton Tefflı bat der eldaen dſſiſche 
Voron bis zum 25. Mon, fol e den Bericht: Der Feind, wil⸗ 
ber 5i6 Blaeca, Diagna ums Jragna rorarıi dt war, batte am 
24. viele Orte wieder verluffen und ſich übır Faldo hinaus zur 


Ka 6 

Lei Tarholiften maabtändtihen Men aus dem Pezht 
Echallene, die, um dem Dienfl zu enteben, nad Savıyın Ach 
ten wollten, an ber G@ränie abır von eidyendffliden Behörden 
angehalten mu den, fand man Laufpäfle von bem fatinlihen Ge · 
fandten bei der @idgeneffnidaft, Br: fin Era ti »t Gofti„liole, 
worin er die farhlatfeten Brtöınen erfucht, ihnen, bis fle die nd» 


iNerie {fl beinabe mıe die Infanınie geflerwit, u d Die Gaoull ale, 
melde aus Diagonenn beſteht, Hat einen gelb metallnen Helm, 
tpunfelblauen Wulf neock, bedjraue Hoien mit gelben, bieten 
Greifen und den Üallaich am einer breiten weißien Gurte. 

Der im Süden geleg n: Hafen if febr oeräumig und meiftens 
dur Kunft amgeleot; bdeifelbe iſt megen den Bergen um bie 
Etadi fat gänzli fiter, zur von Eüeen her, wo das Meer 
zutriſt, dd dem Wind freier Cimtirt geflartet, — Um ent volle 
Uebericht über Genua zu gemirmen, tetelge man ten Lrucithurm, 
der zugleich au eine dir bemumerungame t“eflen Bu ſloten bie'et, 

Die Zıhl der @inmohner, welche in der Etadt und den Vor ſtad⸗ 
ten leben, beträ,t 92000, un d man fırn bie Wabrbalt bier 
fir Angabe leicht heuiifen, wenn man die Hd: und Breite der 
Häufer uns das Gewiwnel bedentt, welches fib an feyem DI ge 
bewegt, wie aud die Miffe Lente, melde Ab um ten Faſen 
und den Dom und von deu Hafen zur Worfladt San Pietro 
d’Arena bewegen. 

Morpöfticdy der Stodt, bei dem Wallr, ift ein ebr angerebmer 
Vleblier Vromenatıplog, auf meldım ge en Aberd, während 
meined Aufenthaltee, die Muſik eines Megimentis einmal ſplelte. 





tbigen Schriflen beizubringen vermögen, den Elnititt in bie ſar⸗ 
dinifchen Staaten und Aufenthalt dort zu gewäßzen, 

Der ehemalige eidgenoöſſiſche Ober ſt u: fo ſcher 
Kommandant findet, ſich in n, vor if eine 
Simerbeitöwade aufgeflellt, Auch General Ealid-.6oglio 
ſou ſich wort aufhalten, 

Dem Fr, Journ, fhreibt man aus Freiburg: 6000 Gtridı, 
auf der Anen Seite mit einem Minge, auf ber andren mit einem 
Haden verfeben, fol man im Kiofler der Jeſulten gefunden has 
ben. Wir haben dieſe Nachricht ſchon einmal umterbrädt, jcht 
aber, da fle von andern Geiten beflätigt wixb, nehmen wir fein 
Bedenken, fie zu veröffentlichen, ba fle mehr als alles Andere bie 
ldien Beriheldiger unferer Gegner zum Schweigen bringen muß. 


Der Pariſer orrefpondent ber Times ſchreibt: Man glaubt 
in Baris, die Konferenz ber fünf Mächte, zu welcher 
ein Abgeordneter vom jebem ber 22 Kantone zugelaffem werden foll, 
werte in Baden-Baden zufammuntreien. Der König und Sr. 
Buizot lad ent,üdt über das Entgegenkommen Lorb Balmer- 
flon’s in ſeiner Mutwort auf bie —** Note Über bie 
Schweizer Angelegenbett und uͤber neue te von der günſti⸗ 
gen Stimmung, welde in ben höchſten Keeifen gegen Frant» 
reich herrſche. 


Stalien, 

Neapel und Sizilien. Der „Ballade“ zufolge Haben der 
Abflug tes Halienifhen Zollvrreind, der Minifierwechfel und 
vie Reformen in Piemont, der Selbſtmord on’s, ber unabs 
dendbate Müdtritt des Marcheie Pietracatella, die Proteflationen 
von den Verwandten der politiichen Grfanzenen und bie fleigenbe 
@ährung des Bolkıs das Gemülh bed Rönizs erfchüttert, und ber 
M .rckefe Bietracatella fol beauftragt feyn, einen Entwurf über bie 
u machenben Zugefländniffe —* Derſelbe 

n,ufögt, daßdaib bereit 


floltfchen Nuntius gehabt. Die meiſten Aa mon bietet Sizi⸗ 
be K von 1817 als ein unerl 
liches Zugeflänbniß betrachtet. _ Man glaubt, ——— 


Die Florentiner „Batrla* vom 18. Novbr. berichtet, daß bie 
Floue ded Vringen von Joinville den Golf von Spezzia ver⸗ 
laſſen > * nach — —— * —  Daffelde ——— 
tbeilt ’ dem Vernehmen na 
die pontremolin ſche Frage dem öfterreichlichen Gabinet unterbreis 
tet habe, auf daß biefe® barlder entieheine, ob er dleſen Diftrift 
dem Großherzog von Toodtana überlaſſen ober Bellg von dem» 
felben nehmen folk. * 


Großbritann 
- Für den Fall, daß in Rordengland durch die Bewegungen bet 
geſchaͤ toloſen Arbeiter (hr Lofungsmert if, fie wollen nidır 
Hunger fterben — der Erle eittage bat, der Sachſe nicht) Trup⸗ 
penverflärfungen babin nöıhig würden, hat eu ein Batalllen 
Garde Befehl erhalten, ſich marfchfertig zu machen. 


lau». 
Dresben, 21. Nov, Es murbe bereits mitgeihrilt, daß ber 
Dohtongreh in der @igung vom 20. dv. M. dat vereinslänbifhe 


N dew Giüluffe Dirjelben mogte im dichtem Grdränge 
Menge von dort zurlict, als ich gerade in ber Dänmerung bar 
hinzinz. Brauen am Arme ihrer Männer oder Geliebten, Gol« 
dıten im verfchlebener Uniform, ven verſchledener Waffe, Herren 
von körerm und niederen Civilſtellen, Weltzeifliche in 
D vendtrachten, Rupuziner, dan wieder Off ziere jeber Art, Brans 
ziefaner, Ale woxten bunt durch einander fm den Straßen Hin. 
Mn einigen Beten ber belebtelen Stroßen fand ich *— 
ſten ausgeneit melde immer je aus zwei Mann betanben, be 
nem Genev’srmen und einem Drazoner, beide beritten und mis 
gezogenem Eäbel baflehend. ür mic war dies wullich eine auf 
ullende Ericheinung. 
j Im Yichteften Gebränge Acht mar Männer mit Fäßchen, welche 
den Borübergebenden Limonade ober was fle gerade mit ſich Füße 
gen, antragen. Bald trifft man eine Gänfte, wo bet Führer um 
Blog ruft, denn bört man einen Tiupp fingenber — 
wilme, mit Tiengei und Pfeife ober mit einer fleinen Org 
verfih-n, durch die Straßen ziehen. Dort fährt eine Curoſſe auß 
einem Palale, und weiter falten Omnibus, bie fehr ungefälig , 
faft wie Provlantwägen ausfähen, durch die Strafe. 








20 Meilen auf 10 fr. &-M. vorbehalilich der 
wer Regierungen feflgeflellt hatte. Wenn dabei gleichzeitig gemel» 
det war, bafı bad Gewicht 8 einfadten Briefed auf 1%, Loth 
(Wiener Gewicht) gerät fei, fo iſt dieß inſofern irrig gemeien, 
als nur von einer Seite vorgeſchlagen war, den einfachen Brief 
auf dieſen Gemidtöjch nn. eine aber rüdficht« 
Tich dieſes Vunkles noch nicht erreicht, vielmehr Gewichis feſt⸗ 
flelung der folgenden Eigung vorbehalien worden war, - Dieje 
Fefiflellung it nun in der Sihung vom 19. d. zu Gtande ger 
kommen und Folgendes beichlofien: 1) Ein Loth Bereind+Pofiges 
wicht fol ſehn — Yan Pfund Bollgewicht ober gleich. ſehn 15,° 
Grammen. 2) Als einfacher Srief foll derjenige betrachtet wer« 
den, welcher inter em Loth Poflvereinegewicht ſchwer if. 3) 
Ein Zwang jr Aufgabe auf die Briefpoft. findet nur bei ken« 
jenigen Briefen flat, welche ein Gewicht bis zu 4 Loth exfl. 
haben. 4) Nur bei denjenigen briefmäßigen  Genbungen findet 
eine Beförderung mit der Briefpoft und nach der Briefportotare 
(fo weit nicht befonbere Ausnahmen feftgeſtellt werden) flatt, wel · 
he bis zu 5 Pfd, ausichlichlich wiegen. 5) Kür Schriften und 
Dokumente ohne Werthangabe findet Feine bejondere Taxe flatt, 
(Alfo Abſchaffung der Aktentore.) 6) Die Progrefflon des Gr» 
wichts für Xarirung der Korreſpondenzen innerhalb des Bofl« 
Vereins iſt folgende: Briefe, weldye wiegen: bis zu 1 Loth exfl. 
einfache (cf, oben) Toaxe 


von — Pf. 1 Koi bis zu — Pf. 2 Loth erfl. 2fache Tare, 
"7. 2 ” —  ; 3 ” * 3 — * 
— Zn | 3 ” - ⸗ — * 4 ” ” + ” ” 
— — 4 ” ⸗— 8 * [7 5 * * 
et 8 ” [Zr Ze 12 ” ” 6 — * 
— — * 12 ” —⸗— * 16 ” ” 7 ” ” 
———— 16 ” ⸗—— 20 ” ” 8 ” m 
-» — —* 20 ” — ⸗— ⸗* 2% ” [2 9 * ” 
" u 2 „ "nn 28 " [1 10 " " 
"» u 28 “ "0" 1 n nm " 11 " ” 
7 1 re | "nn 1 " 8 " " 12 " 72 
" 1 " 8 " " " 1 " 16 ” [3 13 [2 [73 
Königliched Hof- und Nationaltheater, Getraute 


Breitag den3. Dez. „Der verwunide- 
"3, Echmanf von 3. v. Plö 
* roße Fantasmagorie von Hri. 
obin. 


Königliche Hoftheater⸗ Intendanz. 


Fremden⸗ Anzeige. 
(Bold. Hirfh.) Rent. Cave und Ellis 
aus England. Kfm. Mercie und Mad. 


a er —— * 
mit Rofina Hoffetter, ermeifterdtoch« ’ 
ter von Mchbert Pailipp Mar Jofent 1 Schupmaherstechter ven Bogenbera, Log 
bal. Kaufmann dahier, mit Karolına The» 
refia Lang, büral. Raufmanustochter v. 6. 
Joſeph Ferdinand Raufher, bal. Taſchner⸗ 
meffler dah., mit M 
Noder,, kal. Hoffapelldienerdtodhter v. b. 
Georg Kaspar Heinrich Kramer, kgl. Hofs 


aria Anna Karolina 


von 1 Pf. 16 Loch bis zu Apf. 24 Loih akl. IMadhe Tazı, 
— 1 [2 — „en 2 weg " 15 ” n 
” 2 "n — m "nn 2 " 8 ” " 16 " " 
" 2 " 8 " ".. 2 " 16 " " 17 " " 

„en 2 " 16 " "on 2 " 24 " " 18 " " 
n 2 " 24 " nn 3 ee | " 19 " " 
" 3 e'.- „ n 3 " 8 u „ 2 " 7} 
" 3 " 8 7 nu 3 " 16 " " 21 " " 
" 3 " 16 " "rn 3 ” 24 " [7 " 1) 
" 3 " 24 " "u" 4 | " 23 " 7 
" 4 u  ' | nn" 4 " 8 " "” 24 " " 
“ 4 ” 8 7) nn" 4 " 16 " " 25 " n 
[3 4 ” 16 " nn" + "n 24 " " 26 " 7) 
u hu 2% 


” n 5 " — ” " 27 " " 
Aufeidem find ned; folgende wichtige Beihläffe wereinsart: 7) 


band oder fogenannter Gchleife verſchloſſen find, wird gezablt, 
wenn fle franf xt verfendet werben, bis zum Gewicht ven 16 Koıh 
gel. nur der vierte Theil des tarifmäßigen Briefporiot. 8) Kür 
Waarenproben und Mufter, welche auf eine Art verwahrt ben 
Poflämtern übergeben werden, daß Ietere ſich von der Beichrän« 
fung bed Inhalis Überzeugen können, wird nur bie Hälfte de6 
tarifmäß'gen Briefportoß erhoben, jedod nie weniger als die für 
Auch tönıen Mufler- 


erboben wird. . 


felle dahier, mit Anna Buhmicler, Bir 
fd .öwittwe v. h. Joſeph Etröhl, bol Tar 
fernwirth von bir, mit Eleonere ®ru er, 


Baare. 


Bogen. & Eau. Mitterwallner, Bier» u. 
Tafernwitth dahier, mit Franzis’a Reufiat, 
geb. Dfeffel, Bierwirtpe-Wittwe v b. Se⸗ 
ora Lacher, Hiflorıenmaler dah., mıt Frl. 
Rufe Beroer, tal. Hofraths », Fireltorde 
und Profefford «» Tochter von bier. Franz 
Ei. Müller, türgl. Zoderermeifter, mit 


Henry aus Branfreih. Dr. Schroder von 


Stottgart. 
(Hotel Maulick) Sa Durchl. Fürſt * 
er mit Bedienung von Babenbaufen, Prio. 
horer von Bern, Rent. Fehr aus Et 
Ballen. Kaufl. Heintih und Haas von 
Frankfurt, Walbpaufen v. Lennep u. Gro 
von Echönenried. Priv. Weſſel und Beffe 
von Bielefeld. 
(Blaue Traube.) Reg.⸗Rath Frhr. v. Bis 


laquai , mit Wilhelmina Aſchwath, fönigf. 
Reibhufarendtochter v. hd. P. Winfelbauer, 
* Schuhmacherme iſtet dah., mit Klara 
-heerbauer, Echuhmcchertwirtme. Beue ⸗ 
dilt Beuedikt, Greßhändler dahler, mit 
obanna Vigl, Fabruübeſitzersſtechter v. h. 
oſeph Hochmuth, Kutſcher von Yıcdı, 
andgerihtd Burglengenfeld , mit Mar 
Rottenfußer, Michmanns » Wittwe bahier. 
Rorenz Dreier, bal. Lehnkutſcher bopter, 


Aunı Siller, Lederermeiſters-⸗Wittwe v. h. 
Karl Johann Pflieger, kal Militäͤr⸗Unter- 
Apotheker in Ingelſtadt mit Fil Thereſe 
Marta Schmelder, kgl. Oberappellatious⸗ 
gerichtsraihätechter ». h. Rudolr h Vort⸗ 
mann, Fabrikant in Et. Emeran zu Dters 
föhring, Zda: Au, mit Bertha Pfeifer, 
Rentbeamtend Wirtwe von Winenden im 
Köniareih Bürtembera 


bra u. Fabrifant Merz v. Augsburg. Mab. 
DBöderer von Bilöhofen. j 
(Stahusgarten.) Fabrikant Geiterer und 
Kfm. Ehmid von Augsburg. 
IH flaunte über dieied Treiben und jcdhritt fo durch be Stra⸗ 
Gen, mo fi Palaft an Balaft reihte und ber eine den andern 
an Pracht übertraf, Unmilkinlic nängt ſich einem hier zer 
Gedanke an bie alte Zeit des Glanzed auf, mo noch die Doria 
und Fiefhi oben an flanten. Die Geſchichte biefer Stadt und 
der Umgegenb zu fchreiben, würde eine geſchickte, eine Meifter« 
band erforbeun, melde im Gtante wäre, den Charakter dieſes 
Sergvoltes , wie er fi von der Ältefien Zeit bis auf jegt offene 
t bat, mit alın feinen Berwandlungn und Echlüpirigfeiten 
a0 ſchildern. Dies Volk hat ſteis nur für die That gelebt, und 
zwar nur für eine ſolche, weiche taſch und gemaltig einberichritt 
und bad Ep'el fühner Mänke und großartiger Unternebmung n 
- aforbırte, Deshalb Fonnte cu das file Wirken und Weben ker 
Künfller hier nicht gedeihen. Große Echiffer, Weltumfegler und 
Beltheren zäblt Genua mehr al8 irgend eine Stadt Jiallend. Ihre 
Kolon's, Deria und Epinola find unfterblike Namen in her 
Laftvoll mirfendenden Welt. Im ber idealen Welt; welde aus 
Na jelen feuchte, Mind ſie arm, und vergeblich frägt man bei ie 
Den nach einem Galilei, Dante oder Michel Angelo, + -. 
(Bortjegung folgt.) 





mit Kath. Währl, Militärmapimüllerstedh« 
ter v. h. Alois Zorhoch, bal. Bädırmeifter 
dabier, mit Magdalına Bruder, Melberd» 
tohter ». h._ @. Eiebenländer, Bäderaes 


Geſtorben in München, 

Tperefia Bernleitner, Melterbels 
feröfran v. b., 55 9. a. — Kontad Muls 
jer, fol. penf. Dberauffchläcer, 57 93. a 

— Das „Danziger Deompfboor‘ enıtät enen Aufıuf 26 
Reglerungs » und Eduhah.d Höpfner — Untaftigung eines 
alten Khrer®, D. Köpfe zu Baldau bei Dirſchau, „dr fell beim 
1. Spt. emeritiit werden ıfl, da feine Kıäfte zur Foriſ hung fele 
ner vor mehr al8 63 Jahren begonneren ben fiden Wunkfjumfelt 
nicht mehr genügen. eine Benflon beträgt 36 Tbalr jährlich. 
Bu einer töberen Unterflügung walter feine regt» 
Lie Verbindlichkelt ob!" 


— (&t. Ballen. — Bern. Berf.-F0.) Hicfige Damen zu- 
pien Charpie und bereitn Berband für vermumwte Kıieger, im 
welchem edlen Unternetmen fle viefuh unafigt werden. An 
einer Thüne ſedech munden fie chyemifen, wiil bte tortigen 
Gnädigen — zwar auch Eharpie zupfen, aber — exclufive 
für den Gonderbunp. 

— Schon im vorigen Herbfle trößlete und der alte Marcin 
ein Weticrpropbet des B.'ſchen Kreifes mit dem nädften Eomr, 
mer. Dis Jabr 1817 fol, feiner Verbeifung nad, einen Körs 
ner Gitrog liefirn, der bie vorfährige Ente um das Drei» bis 
Bürffache Überbietet, Der Prophet hat wahr geſprochen! 


Spielwaaren Ausſtellung 


von Anton Edel, Wein-Straße Nro. 16. 


Der Unterzeichnete macht hiemit-aufmerfjant, daß eine ſehr große Auswahl von neuen Spielwaaren 


bereitö aufgeftellt ift, ‚und ladet zum geneigten Befuche 


4330. In Berlin bei Guftan Hempel erfcheint und iſt bei Georg 
Schillers Leben und Werke. 


ergebenft ein. 


Drechölermeifter und Spielmaarenhändfer. 


Bulwer — Schiller. 


(In 3 Lieferungen, jede zu 27 fr. rf. 


ang in Münden, Perufagaffe Rro.8, zu haben: 
on &. 2. Bulwer. 


) . 
. Eine böch intereffante, geiftreiche Schrift, auf welche wır jeden Verehrer Schillers und Bulwers aufmerffam 

wie hier, it Schiller und fein Einfluß auf Literatur und Beben noch nicht gefchfidert worden. — Der Preis ift bei hr ar 

Rattung außerordentlich billig. — Die obengenannte Buchhandlung nimmt Subicriptionen darauf an und bat die 1. Lieferuna'vorrärbig. 





#388. Kür Raucher! 

Bei Begiun ber Eonfumtiond» Periode ers 
Taube ich mir den beliebten 

Americaniſchen Aoler-Ganafter 
in 4 Nummern non 48 fr. d 1 1. 12 Fr. 
pr. Pd. directer Beziehung von New-Or« 
leans zur Abnahme zu empfehlen. 

Edin im November 1847. 

ob. Pet. Bürgers. 
Depot bei 


Hummel in München, 
Rofengafie Nr. 9. 

4387. Sopbienflraße Nro. 1, aegenüber 
dem botanifhen Garten if eine Wohnung, 
befiebend aus 7 oder 8 Zimmern und übris 

en Bequemlichkeiten, zu vermietben und 
deich oder aufs Ziel Georgi zu bezieben. 

Auch kann eine Stallung na 5 Pferde, 
PWagenremife, Kutfcherzimmer und Heulage 
dazu gegeben werden. Näheres Karlsſtraße 
Mr. 5 rüdwärts über 1 Stiege. 

43H. (30) Eine otheke in Nieder: 
bayern iR am 19,000 fl. zu verfaufen. — 
Erlage 12,000 fl. 

Auf franfirte Anfragen Näheres 


2. Butti’d Gommiffio 


(3a) Ki 4 en 
enden 
aufen. 


in Minden, Refidenzfraße Nr. 23/1. 

4389. Ein Studirender der Hogigqule 
wänfcht genen geringes Honorar im Deuts 
ſchen und Rateinifchen Unterricht zu erthei⸗ 
‚den. Das Uebr. 

4377. (36) Eine Rinderbettfatt von 
Kirfhbaumbolz; mit Bitter, 5’ lang, 2%‘ 
breit, if billig zu verkaufen. D. lie. 

4335. (2a) Ein rontinirter 


Lehrerder Guitarre, des Ges - 


fanges und der Zither er- 
theilt in benannten Fach ern Uns 
terricht gegen billiges Honorar. Das Uebr. 


4353. Bef ng. 
Verlaffenfchaft des Fram 
Paul Schmid betr, 

Am 6. September I. 34. iſt zu Neufir 
den, E. k. Pileggerihts Braunau, Franz 
Paul Schmid von Gars d. ®. als Bräu« 
meifter geftorben, defien allenfalls vorhau⸗ 
denen EcbBintereffenten und wer ſonſt Aus 
fprüche an die Berlaffenfchaft zu haben glaubt, 
werden biemit aufgefordert, ihre Rechte in» 
nerhalb 

2 Monaten a dato 
hierorts geltend zu machen, als fonft ohne 
Rüdicht auf ſelbe in der Sache weiter ver« 


füg werben würde. 
aag den 23. November 1847. 
Königliched Landgericht Haag. 
Au Zandrichter. 


4348, (3:) Praf. 28. Nov. 1847. 
Erp.Nr. 5499. 
Bekanntmachung. 


Mittwoch den 15. Dezember I. 8. 
Bormittagd von BP — 12 und Macıs 
mittags von @® — 5 Uhr werden in der 
Berlafienfchaft der Stabsoffiziantindwittwe 
Ehrifine Rich! ın der Herrnftraße 
Mro. BE über 2 Stiegen verſchiedene 
Degen käude, befiehend aus Betten, Bett⸗ 
ftellen, Kommoden von Nufbaumpolz, Kar 
napees nebft Seffel, Frauenfleider und ders 
lei Wälhe, verſchiedenes Küchengeräthe, 
dann einiges Gilbergeräthe und Pretiofen ıc. 
gegen Baarzablung an den Meiflbietenden 
öffentlich werfteigert, wozu Kaufsluftige hie» 
mit eingeladen werden. 

Bemerit wird, daß die Silbergegenftände 
um 441’, Uhr zum Aufwurfe fommen. 

Münden den 26. Rovember 1847. 


Köuigliches Kreis und Stadtgericht 
Der königl, Direftor 


(LS) Baltber. 
A387. Meäf. 28. Ron. 1847. 
&ıp. 5458. 

Belanntmachun 


6 

Auf Antrag eines @läubigerd muß das 
—— > * —— 14 * 

ummer au der age dabier Dem 
gerichtlichen Berfaufe unterfleilt werden. 

Daffelbe beſteht aus einem mit ebener 
Erde einftödigen Haufe, zmeı Meine Zım» 
mer, eine Kammer, einen Boden und KRels 
fer enthaftend, — einem Garten, Eommun« 
brunnen, welcher jedoch auf fremdem Grunde 
Reht, einer gemeinfhaitlihen Einfahrt ud 
Aner BHofzlegftätte, ift mit 875 fl. Hypo» 
thefcapitalien belaftet, und nach gerichtlicher 

hägıma vom 6., beziehungswerfe 13. 
vernber 1. 3. im Duschfchmitte auf 1125 fl. 
gewerthet. 

Tagsfahrt 2 Öffentlichen Verlaufe dies 
fer Realität ift auf 

Mittwoch den 5. Januar 1948 

Vormittags 10-22 hr 

im Gefchäftsiotale Nro. 48 bieroris ander 
raumt, wozu Kaufsiufige mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werben, der Hinichlag nad 
6 64 des Hppotheten.@efepes vorbebaltlid 
der Belimmungen der 66 98 — 101 des 
jüngften Prozeß = Geſetzes erfolgt, und ſich 
dem Gerichte wunbelaumte Steigerer ber 
ihre Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen 

ben. 

Veen den 22. November 18497. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München. 

Der un Direftor 


(L. 8.) Tid, 


—— 
439%. Eine ordentlihe Zugeherin —— 


ſogleich einen Platz bekommen. Müller 
ſtraße Nr. 45 a über 3 Stiegen rechts. 


Rotto: 44 83 68 3 85. 


4349. Dom 
K. B. Landgericht Eichſtätt. 
Bere: Zautner gegen Hüttner 
wegen Waterfchaft. 

Nachdem der Eteinhauergefelle Bincenz 
Hüttner von Eichſtatt an dem im rubrigie- 
ten Betreffe auf den 24. Aut I. 98. zur 
Berbandlung der Sache anberanmt geweſe⸗ 
nen Termine nicht erichienen iſt, ſo wurde 
Bellagter in die Koflen diefer Tagsfahrt 
verurtheilt, und wird hiemit der Termin auf 
Kofen des Beklagten auf 
Mittwoch den 22, Dezember 1847 
reaffumirt und Letzterer biezu unter dem 
Drajudice edistaliter vorgdladen, daß bei 
fernerem Ausbleiben des. Bellanten bie Klage 
für abgeläugnet, Bellagter feiner Einreden 
für werlufig erflärt und Klägerin zum Ber 
weile ihrer Klage aelaffen wird. 

Eichſtatt am 9. November 1847. 

Der Tönial. Landrichter 
Jäger. 


0. Bekanntmachung. 

Auf Andriugen eines Hpnotbefgfäubiners 
wird dad Kaver und Theres Reitberzer’iche 
Antwelen in Gteierbah biemit wiederholt 
nah $ 6% bes Kb eh porber 
baltlich der Bıftimmungen der 65 98-101 
der Novelle vom 47. Nosember 1837 zum 
Öffentlihen Berfaufe an dem Meiftbietenden 
ausgefchrieben uud ſteht zur Dinnahme der 
Kaufsanaebote auf 

Donnerftag den 28. Degember 
Vormittags 10 Uhr 
im Wirtpöhanfe zu Gechen wang Tagsfahrt 


an. 

Yu Betreff des Werthes und der Bes 
fhrerbung des fraalihen Auweſeus wird 
auf die frühere Wusichreibung vom 27. Aus 
auft, Landeberger Wochenblatt Nr. 39, Al- 

meiner Anzeiger Nr. »6 umd den bayer. 

andboten Nr. 250 verwiefen. 

Der Hinfchlag wird ohne Rüdficht auf 
den Echägunaswerth erfolgen. Undefannte 
Steigerunasinftige baden fi über Leumund 
und Bermögen darch legale Jeugniſſe aud- 
zumeifen. 

Landsberg den 24. Nonember 1897. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
Der fönial. Landrichter 
Schöninger. 


4325. (36) An der Karlöftraße, nahe der 
neuen Pfarrkirche, if Uber 2 Stiegen eine 
fhöne Wohnung mit 3 heizbaren Zimmern, 
Küche mit Sparberd, Wald) seleaenbeit uud 
andern Bequemlichfeiten nähfles Zieh@eorgi 
zu beziehen. Möchte ſich vorzüalh für eine 
Mittfrau oder finderlofe Meine Kamilie eig 
nen. D. Ue. Karlsſtraße Re. 4 zu ed. Erde 


— —— — — F 





Das liebr, ER 


4386. (Bi) Im der Lerchenftraße Mr. 40 
zu ebener Erbe it eine Wohnung um bem 
jährlichen Mietbains von 1151. bis Georg 
zu vermictyen. Näheres über 2 Sta. Imt8. 


— — 








Rofgirt unter Berantwortiicpfeit des Berlegerd Georg Grang, Buchhändler in München, Peruſagaſſe Rr. b. 


Samſtag Nr. 338 
Der Baperif 





che Landbote 


ge 
s ubs 
Interchante 





Hier den antern Tag aubgegebem, Dnierationbaebübe IR. 2.te, fir die 3 


eRirtbeilungen werben germe angenommen und angemaflen merwendet, — Der Mbonnementb-Preib 
im Wrünchen in der Oppeditiem dab. Lamdhoten, Verulagafle Nr. &, vie Rn 
sanzlährig fl. 2, 42 fr., batblähria A. 1. 30 fe, wiertellährie fl. — AS fr. 





( Schluß des L. Regierumgäblatıch Mr. 49 Hoi 30, v. Mit.) 
u . alu + d . 
(Didensverleifungen.) Gr, Maj, der König haben allergnäp. 
gerudt, dem geifil, Narbe, Dekan und Stadtpfarrer F. X. Ledhe 
ner in Burgbaufen das Ebrenkceug; dem Schullehrer Joh. Paul 
Mackl von Hırling und tem Gantor und Knabenlehrer 2, Bars 
fus nun die Ehrenmũnze des fol. baher. Eudwigs · Ordens 
zu verleihen. 

(Königlih Allerhoͤchfte Genehnilzung jur Annahme frember 
*5 ). &e. Mal. ber König haben Sich all 

( verleihung. a alleron. 
bemw. gef., = ivliothefar. Er. 8. Hob. des Kronpringen, ®. 
Dönizes, den Titel eines „Hofra bes“ zu ercheilen. 

(Indigenatsverleihfung.) Er. M der, König haben Si 
allergn, bew. gef., dem Prieſter Joſ. Gallinger aus Wang das 
Indigenat des Konlareiches allergn. zu erihrllen. 

er ne 


mwafferdichten, 
weldye fd durd —* * 3 

Form aus zeichnen 
und licen 
Vorlladt Au, auf Anwendung ihrts eigenthümlichen Verfahrens 
bei Berfertilgung von Tuch wieterſ puhen mit: Lederſohlen, wel⸗ 
Ke bei naſſein, wie trockenem Weiter ohne Feuchtigkeit oder 
Beläfigung für den Fuß getragen werden tönen, und von bes 
fonderer Dauerbaftigkeit find, auf 10 Jahre; dem Wilägerbers 
gefellen Job. Gy. Gteininger aus Fürflen zeli, auf Anwendung 
des von ibm erfundenen  verbefferten Wirrabtend bei Wereitung 
bed Weißzerherleberd, wodurch die Bearbeitung deffelben beichlen« 
nigt umd größere Haltsarkeit erzielt wird, auf fünf Jahre; dem 
Schuhmaqhergeſellen Ant. Rellaer zu Münden, auf Anwendung 
bed von ihm. erfundenen elgenthümlichen Virfahrens bel Zuberel⸗ 
tung aller @attungen von woburch baffelbe eine claftifäge 
Härte und ungemöhnlide Diuerbaftigkeit erhält, auf 5 Jahre 
dem Tapezierergejellen 3. Schwaiger zu Mündın, auf Anwen« 
bung des von ihm erfundenen, verbefjerten Verfahtens bei Ber« 
fertigung von Sophas, S Hin 1, mirtelft elgenthlinilicher Ans 





“ ericeine täglich im halden, nad Umfänden im ganzen Bogen, und wird bie und im Mugäburg 


auf 2 Jahre; der Mfeifenkopfidineiberöfrau. 
Winter · Schuhmacherin Garharina : Dangl In der 





Man dat dem alten Namen der Älteflen Bewol ner biefe® Lan⸗ 
dB, ter Bigurier, hervorgeſucht, vielleicht in der Meinung , daß 
mit dem alten Namen auch wieder bie alte Kraft und Größe 
wieberfihre, gleich ‚wie bei den Romern man bie alten Xribune 
und Gonjuln. beroorrief, und durch die Fatfen bed Kupitols bie 
Erinnerung an jene Tılumpbjüge, weiche damals zun 6 p'tole 
emporwalten, wecken wollte, Die alten Sigurier waren nämlich, 
wie ihre Nachbarn, de Gırutfer, nöd den mutbmoflichen For⸗ 
(dungen alter Geſchichis forſcher, Uberiſchen Uciprun,e. Zur Zeit 
der Römer focht kan Volt Jraliens mit folder Kraft und Aus 
dauer für feine Unabtängigkeit gegen bie Weltbeherrſcher; auch 
batte fein Volk foldye vorthel hafıe Bertheibigung im dem Bergem 
In der Ipäteren Zeit, während und mach dem Berfalle dr6 weite 
Yanifchen Kalferreidhes, Kieß auch ter guöfite' Ibeil dee weftlichen, 
gealsniſchen Galiend Liyuien, Bis die Longobarden lur ſechſten 

ahrhundert ihm einem andern Namen gaben. 

Die Genuefer erhielten ſich im ihren Gebirgen rein als ir 


e BI RR "ie, Breiten ee 
Rh. 


Dur 


Pkt sd ae (a — 







Schãfflergeſelen Dav. Marihal leſing auf Anwen 

von ihm erfundenen sigemihämliihen — bei Ber 
son Moft und mouffirendem Weine cus Brüchten, Beeren unb 
Os und Erzeugung eins. Sähnehleffige aus Obflirebern, auf 


5. Jahre. 
Bali a bon — privilegien.) 
(Einziehung eined Gewwerbeprivileg'iums.) 


"7 ſchung eines Gemwerböprioilegiume.) - ; 
Händen Das f, Regg.Bl. Mr. 50 vom 1. Dej. enihäk 
außer ber geſtern mitgetheiltin El. allerhoͤchflen Verordnung, die 
Ueberweifung des die Cenſut umfaflenden — an dab 
* Wr * > nd 4 5— 
noch nicht von und geme | öna he 
©.;M. der König haben Sich allergn. beim, gef., dın Bulk 2 
E. Fihrn. v. Bebjatiel, auf alerunterth. Anſuchen, in bie Za 
Alerböcihrer Kämmerer aufzunehmen ; bie von dem Zufl 
nifter verweſer, Gtaatöraih von Maurer, von dem Verweſer des 
Minifleriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten, 
fomwie des Binanzminifleriums, Gtastäratb Fıbın. v. Zu⸗ 
und von bem Minifierverwefer bes Junern, Staatörath vs 
aeſtellten allerunterth, Bitten um Enthebunz von befraglidyer Ihe 
nen ſeithet amvertrauten Verweſunz gedachter Minifterien, mit 
dem 4, Dez 5.36. zu bemilligen, den Gtaaidraih v. Maurer 
leichzritig von ber Führung der Befchäfte des Minifteriums des f. 
Saufes und des Aeußern zu entbinden, und bie Borgenannten— 
unter beren Ernennung zu Staatsräthen im außerorbenti 
Dienfie — auch der Stelle eines Gtaaterathed im, orben 
as | 

dem 4, Dezbr. I, 34; dem Gtaatsrathe im aufferordentlichen. 

bir u eines Be ihnen der 
Ober pfalz und von Megentburg mit bem- 1..Deibr. I, 36. dem 
Siastörathe im aufferordentl,, Dienfle Erben. v. Zu · Rhein, und. 
bie. Stelle eines Regg.«Präfldenten von Nlederb. gleichfalld vom 
1. Dez. 1. 36. an, dem Gtaatsraie im außerordentl. Dienfle,, 
v. Benetti, prov. zw verleihen; den Meng Bräflsnten von Mu⸗ 
telfranken, Fihtn. v. Andrian, mit 1. Dez 1, 36. zum Staats⸗ 
rath im orbentl, Dienfle prov. zu ernennen; den Gtaatdrarh im 
orbentl. Dienfte, Vetterlein, mit 1. Dez; K 38: von dieſer Stelle 
zu entheben, und ihm unter deſſen Ernennung zum Staatsrath 
im außerorbentl. Dienfte, die Verweſung der Prä uftele des 
Oberſten Rechnun zohofes zu Übertragen, und ben Megg.- Direktor 
Frhrn. v. Strauß J Würzburg mit 1, De. 1. Ib. zum Staats⸗ 
rath im ordentl. Dienſte proviſ. zu befördern; und die bei dem 
Mintfterium des Fol. Haufes und bes Aeußecn erled. Cabinets⸗ 
Gouriersftelle dom bish. Diener im Cabinets · Settetariate, Jatlob 
Heſſelſchwert, prov. zu übertragen. 

Eandwehr des Könlgreichs) Ge. Mej. der König: haben dem 
Major im Landw. ‚Mütnbery, © W. Wnginger; bie 
gend ein anderes Urvolk Jtallens und man findet bei ihnen am 
Aerwenlgſten eine Miftung mit germaniſchem Blute, 

Im Muttelalter wuchfen fle mehr empor und zeigten ſich all» 
mälig als ein mächtiges, unternehmendes Secvoil. Yurrft, im 
13ten Yahrhundert, beflegten fle durch ihre Tapferkelt die Piſa⸗ 
ner, mit deren fle lange um bie Herrichaft im mitt Händifchen 
Meere geftritten hatten. Die Benezianer wurden in mehr ald ei⸗ 
nem blutigen Treffen von ihnen gebemülhizt und waren einmal 
mabe daran, vollfonmen unterjocdht zu werden, als der Hebermuth 
der Genuefer bei Belagerung ihrer Stadt fie auf's Aeußerſte trieb 
und fle bei der Schlacht bei Ehlogyio im Kımpfe der lehzten Ber- 
äwelflung zu Siegenn machte im Sabre 1385, 

Die Genueſer berrfchten auf vielem Inieln bes Archipelanus, 
an den KRüften des ſchwarzen Meeres’ und der Krimm und felbit 
auf Sardinien und Gorflea; allein de Türken im Diient und 
die Spanitr und Portuglefen im Deeldent raubten nach und nad 
biefe Befltzungen der italifhen Stätte, fo bai Genua ebenfalle 
mie die Üüdrigen Stänte Itallens feinen auswärtigen Hanbel und 
feine ausgedehnte Herrſchaft verlor. 

Auch wurde es im Innern des Relches nie ruhig, fo fchr auch 









Förperlicger Leiden nachge ſuchte Entlaffung 
allergn. zu gewähren — 
— A 1) ‚ den ⸗ 
— * ar “ rigen 1. . von 
pr proviſoriſch; apraſidenten der Mes 
Nirberbapern. zu ernennen ;_ den Direktor der k. Me- 


derung ver Derfaı un) | 
X * ee ; ae kr, all Tan 
Drehen BUN Sn Gas Gabe, In older 

und von Regendburg, 


ef d den Siöherigen Megierungerath bel 
und den en erun 
1 ) Verne * 


£ 


annheim. 


zur fter, 
Het M t, weldem bie Borflänbe, Lehrer tmb 
Inge —— ———— Fi Biete BE wohn 


Bei den ſich immer mehr fleigernden Wnforberuns 

e Mündens ift «8 nur zu wünfden, daß 
Der Schul- Pal * — in Apfel⸗ 
ef, Ted Schomgan, il erleni 


proteft. Pfarrſtelle zu Altftabt- @rl 
1425 fl, 9 fr, wozu 
zu rechnen find, Gef 
18. Nov. an, bei dem k. protefl, 
zurel 


chen. 

Würzburg, 29: Nos, Der geflrige Geburtdtag Sr. T. $. 
Hd Krouprinzen wurde im Theater feflich en. Nach dem 
Prolog ertönte den F. Hoh., melde der Vorftellung beimohnten, 
ein begeifterte® dreifaches Hoch. 

Bafferburg, Hoffnung der Innufer⸗Vewohner beim Ber 
ginne des Frũhſahre 1847: 

Gebrochen find des Winters Bande, 
Womit der Jun gefeffelt war, 

Der ſchnell, jeih emem flüct’gen Aar 
Dabinbrandt durch zwei Nachbarlande, 
Bis dort: wo fein die Donau hartt; 
Mit des Gebirges raihem Sohne, 
Daß beid’ ald Bräutigam und Braut 
Die Kaiferftadt bewundernd fchant. 


*) Obne Zweifel werben dagegen aber wohl bie Beiträge Ans 
derer verringert, und auc andere Weränderungen vorgenoms 
men werben. Reformen, welche nur die Erhöhung vonkaften 
erzielen, wird Niemand freubia begrüßen. Die Red, 


vofihaten :Ginzelner Genua erhoben; ein emwiger Kampf, 


die 
ein beimliches Gaͤhren, bezüglich der Verfaſſung, kochte in den 
Gemũthern. Troh ihrem Freiheite ſinne hatte dieſe Republik den⸗ 
noch oft Könige und Herzoge zu Oberhaͤuptern oder vielmehr zu 
Schuß =» und Schirmherin, gleichwie 68 das Haus Haböburg 
lange Zelt in ber Schweiz war. 
Als der g von Mailand im fünfzehnten Jahrhundert 
eine ſolche Stelle über Genua bekleidete, fielen bie Branzofen ein, 
fir auch bis 1528 beherrſchten, we Andreas Dorla fle 


< Diefer große Mann, entflammt aus einer ber erflen Bamilien 
Genua's, diente unter Frany L von Branfreich ald Admiral, wo 
er mit Ruhm gegen Carl V. focht. Da er fi von feinem Kö» 
nig beleidigt glaubte, fo ging er zu Gasl über, beftelte die Stabt 
Genua und fiellte jle unter den Schutz Karl V., ber ihre Unab⸗ 
hangiglelt fchügte. Bon ihm rührt ebenfalls die Verfaflung, eine 
sein ariſto ‚ ber, nach mweldher die Berwaltung der Mepublif 
nur in einigen privilegirten Bamilin verblieb, in ben bes 


sühmtm alten Geſchi 
—— ann —— Dotia, Fieſchi, Grimaldi, Spi⸗ 


von Megendburg, K. d. 3., vGeintich 


- 1380 
dom Lanbiwehrbienfe 


m. u © weiter Defiegreidh Berühret,.. _ N 
EB —— J 
Wohin das Aug’ nme immer führer - 


‚Dem Jun wird zum verdienten Lopmels.. Ib 
And für den Nupen, den er beut, wer 
Beil er des Segens Fülle freut,‘ 


Dort den erflaunten Foricherbiid, 
Ob vorwärts oder ob zurüd 
@ewahrer es bei jedem Tritte, 
Wie man dem Inn Hier Damme baut; 
Da feinem Freien Lauf vertraue, 
Daß er mit ungehemmten Schritte 
Im feden Schwung die Ufer neht, 


Bis man ihm wieder Schränfen fegt. —  _.._. 
Do, wo bei ws, in Bayerns Marken, * 
Auf feinem auf er eilt vorbei, u.) 
Da fchaltet er gauz’wild und frei, - u" 


Wie des Gebirges Sohn, dem flarfen, ı 
Es nur beliebt mach feinem Sina! — 
Und: dennoch ift’s derfelbe. Inn, — 0 
er jenſeits ſich geduldig fünet 
die ihm —— Bahn, ae 
och dieſſeits immer wie er fan, DT 
Boll Mebermuth fich nirgends fchmieget.. 
ir doch fein Werth auch recht erfannt 
"Bei und, im lieben Baperland! } 
. Dann dürfren wir mit Deflreihs Söhnen, 
ESorglos ob: der. Zerflörungsiwuth,: " 
Womit ſo oft droht Teine Fluth, 
Den Inn BWoplthäter ** — 
Vorflehendes wurde legtverwichenen — I 
ſichern Hoffnung, daß: bei günfliger ale Junuf⸗ 
bayeriichem Gebiete, da mo «8 bie 


' auten 
u ara 


ber 


nicht länger mehr die Wichtigkeit der une 

un lafjen und durch die he und zuwedmähige Bor- 

nahme von fenden. Sun. Gorreftionen cinen großen * 

— ug age en 
» nr i 

Ein ren illefE bat 28. Nov. (ine Frau 


mit einem. hoͤl Yuflrumgite,. während. ti-felbe mit Ginhrizen 
beidjäftigt war In Belgereheliger Bwiftigksiten, erfälagen. 


Köln, 26. Nov. Verwegene Einbrüche und Diesätl: Foms 
men, feit einiger Zeit in unter Stabt wieder häufiger vor. Koum 
find — wie und wenigfiene befldert worden it — bie Ihäter 
eines vor etwa 14 Xagen bei einem Bieflzen. Geifllichen verübien 
bedeutenden. Diebflahld an Geld. und, wertbvollen Sachen aufge» 

fen und den Gerichten überliefert — kaum hat geflern der 
Ei Altıfenbof über eine aud firben Inbloltuen — vier Mäns 
nen und drei Frauen — Seflchende Dieba- und Setlenb ande 
dad Echuldig auegeſprochen und ſchwere Bwangsorbeiräfttafen 
über fle verhängt, ſo verbreitete na Heute Morgens die Nachricht 
von einer meuen Unthat, Änem Kircenzaube, durch die Gtabt, 
Gefleın Abende Turz nal. 7 Uhr, als der Küfer den Abentjegen 
geläutet und ſich dann wieder entfernt hatte, wurde nämlicy in 
der ‚bieflgen Gt, Gereont kirche von der Norbjelte ker durch dad. 
Eunfer cm Gt. Andrendaltar eingebrochen, die Glae ſchelben am 
Muttergottefaltar zertrümmert, und som Marienbilde m brere 

’ Hambıl der Gtadt if fehr anfehniich. Außer den g 
— trifft mannauch eine Anzehl Kriegeſchiff⸗ im Ha⸗ 
fen und binter dieſem und etwas näher der Stadt findıt man noch 
einen etwas Kleineren-Öafen für bie Galeeren. Gier ſah Id eine 
Anzabl Galesrenjllaven, welche ganz fo gefleibet waren, wie lene 


Niiza. 
ss Sie vorzüzlichflen Landet produlte find Wein, DH un Ger 
benwaarın.. Dad Getreide in nicht In Ginrelhender Minze vor: 
handen und muß daber eirgeflhrt werden. Das Det ih ſcht gul, 
nicht fo der Wein, welder aus biefem Grunde meiftend einge 
fübrt wird. Im der ganzem Umgegend wird Seidenzucht ber 


trieben, 

Bei näherem Gtublum ber Bewohner iſt es nur zu ſicktbat, 
daß ber Geil ded Bolkıed nicht I ner feſte und ſchöne Grlft der 

eiheit if, wie man ihn vermuiben folte, ſondern mehr ber ded 

frubrs und immermährerber Gährung, etwa vergleichbar bem 
Lıben der Bienen , welche wild und zornig umberfummen, tert 
ihr Sted umjflohen nird, und die ba noch nidt wifien, wohin 
fle ihre Königin führen wird, Manche Binen fliegen, fchrärmen 
auch von einem Baume gm andern, von einem Siock in den 
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fliderne Gegenhänbe weagenommen, jobann Ye Erbrechung dr6 
Zabernabıle, Yes ae Menftranzen und anders werih- 
90Us Heibge Gefäße befanden, verſucht; als die Verbrechet glüd- 
Ticherweife durch den Mfarıer und den Küfter gefldıt wurden, 
welche dis Kirche betratem; weil einem Kranken bie Gierbfüfras 
mente gereicht werben ſollten. Die Diebe enifloben durch das 
Eenfler, an melden fe eingeſtie gen waren, und lem fewohl 
einige von ihrem Raube mie auch ihr Vrechinſtrument 


In lepterem hat man ein Pflugeifen erfannt und es ber Polizei 


überliefert; 


Schweiz. 

Ein Brif aus Luzern vom 29. Nov. Abends, berichtet 
uns, daß Wallis cuh Unterhandlungen wegen viner 
Rapitulation eingeleitet babe An den von Siegwart 
Müller entführten,. jegt iv nach Luzern zurüczelieferten 
Öffentbchen Kfſen, "fühlt eine beträchtliche Summe. Die ftams 
mer Baıte mwerd.m Melfegela gebraucht haben. Ir Gntlebuch, 
Kanton Luzern, hat eim fanatiſchet Vrieſter abermals dad Land» 
voit aufgewiegelt, doch find Beine ernfllihen Unruhen entflanden. 
Aus EhnyH; wird em Achniiches berichtet. \ 

Tagſo hung. Sitzung am 26. Noo. Es wird angezeigt, daß 
wiebsaum ziwel Moorefien am bie Bundeöbelörde bon Born und 
Braunſchweig anzelangt ſchen. Gobann wurden je im erſten 
Strutintum mit 12 Grimmen zu eldgeröffifhen Mepräfentanten 
eınannt: 1) für Unterwalden: Hr. Regierungsrati Dr. Schnei⸗ 
der aud Bern und Hr. Großrat Peter Bruggifier aus Aargau; 
2) für Schahz: Hr. Landammann Hungerbühler von St. Ballen 
und Hr. Gtatihalter Heim aus Appenzell U. Rh. Einem wich- 
tigen Gegenfland bildete bie Eröffnung einer Note: des preußliaen 
Gefandien, worin er bie vom König von Preußen erlaſſene Neus 
—— des Kantons — rg —* Se — 
fügen, geringſte Berlegung ‘ e 
Bruch beträdhtet utrde, und daß dafelbft eine Konferenz von Ab» 
georhmeten ber Großimächte flat finden folle, um Über die Schweiger⸗ 
angelegenbeiten zu verbanbeln. Zürich, Glarus, Aargau, Thurgau 
ſprechen ihre Inbignation über dieſe neue Art von Interventiondner« 
ſuch amt, find aber ber fehlen Hoffaung, baf Äh die Tagfapung 
dauch Erinselei Ginfächterung von ihrem bieh:r befolgten Gang 
merbe obiwenbig machen Laffen:. &t. Ballen freut fi, daß bie 
eldgendffifche Armer Habe Ordnumg fchoffen Können, ohne fönigl, 
preußiſche Hülfe zu bedfrfen,  Tehfin erwartet; daß die Sache jo 
werde unterfucht und erledigt werden, wie bie Ehre der Nation, 
der fo tapfern und würdigen Armde und das Natlonalgefühl «8 
erfordern. Waadt deutet an, daß man wohl wiffe, was ſchon 
lärgft cegen die Schweiz ** — he = 

Veteinigungs vertrag don Neuen m weiz, ba 
die Lehztere nichıd mit dem König von Preußen u fehaffen babe, 
ſondern blos mit ber zu Neuenburg beflebenden Megierung. Bern 
wirft Neuenburz mit Recht vor, «6 begreife bie Schonung nicht, 


welche ihm von ber Tegſahung bewieſen werben fih, fondern zum ” 


Danf führe es «ine foldye Eiflärung herbei; wünſcht, daß Neuen⸗ 
burg nicht eins iramrige Berühmtheit in ber Schweizergech ichte 
erlarge. Neuenburg bat nichts beizufügen, da. die Note vom 
König von Preußen, als Fürft von Neuenburg, durch deſſen Bots 
fhyafter eingegeben worden ſah. Der Geſandie war unverkennbar 
in Berlenenbeit und wagte kaum cufzuhliden. Mit 13 Gtmmen 


Bremben-Anzeige, 

(Bayer. Hof.) Afm. Heingelmann und 
Bauq. Dbermaier von Augsburg. Ban der 
Herberg, Rfın. von Eupen. 
andern, ohne Honig fofien. Se be Gen mit 
ihrem ſcheinbaren Br —— ze 

Arop dieſem Charakter ficht man jeboch faſt durch alle Klaſ⸗ 
ſen Wohlſtand, ja feltft Pracht und Reichthum, und im ben 
Straßen der Stadt begegnet man jenem. Bewühle, fernen Bienen« 
ſchwaͤrmen, welches ein Zeichen von Thär,feit und Induſtrie iſt. 
In diefer lehteren Hinſiga war der Genueſer von jeher berühmt, 
man Eunnt fle als ein Fluges und gewandies Volk, welches ſich 
befonders für Handel und Manufuktur eignet, vnd was fie zuaft 
die Noth lebrie, das ward ihnen bald zur ‚Gemahnbeit, Fhr 
Land bietet Itnen menig, werbalb fle ſchon frühe arzwungen 
waren, durch Gıfindung und Tbätl,keit, durch Schiffahrt und 
Intufrie Das zu fuchen, mas ihnen die karge Matur verfagt 
hatte, Auch iſt Dos gewiß, def die Genuefer ein weit fühmere® , 
unternebmendered Volk find, als ale anderen italienifchen Voͤl⸗ 
tericbaften; daB baden fle durch alle Jahrhunderte bis in bie 
neu fie Zeit bewiefen. 

Die Echönbelt der Genueierinnen babe ich oben ſchon berührt 
und durch ganz Italien ſiad ihre Reijze ancrkannt. Das Weib 
AR hier zuweilen ein brennende Fauss welches Hin und ber 
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(Hotel Maulid.) Rent. Dupont aus Dun; 3 
Rofenberg, Priv. von. Metz. Kaufl. Siller _Bräuer Kloo und Knöpfle von Landsberg. 
e u. Blutme von. Norbhaufen. 
aube.) Echnell, Kim, von Zins 
day. Echwarze, Brul 








wird bie Ueberweiſung biefed Altenftüds an bie Girbenerkommife 


fion beichloffen. 
In Freiburz ‚hat wan eine, Statiſtik des Jeſuitenorbend· von : 
1845 gefunden. Dieſelb⸗ wird naͤchſtens in einer. Abhandlung 


ausführlich) ericheinen ;- wir beſchrnken und darauf, * „Pros 


vinz“ zu beleuchten, melde gegeuw das meifte Iuterefie dar⸗ 
nemlid de Diefe zählt in der 
uicht für ein eignes Land; fle heißt mit einigen Mber⸗ 


deutſchland· (Germania superior.) (Dafür wird Bahern von den 
Zeſuiten nicht zu Deutichland gerechnet und ald eigene : Provinz 
unter dem Main: Vindelieia aufgeführt.) Die Beflanbibeile 
biefer Provinz And: 4) die Provinzlalregisrung, 2) das Frei⸗ 
burger Golleg, 3) Has Freiburger Gonviet, 4) das Eoder, "Eon 
pic und Prüfungehaus zu Brig (Wallis), 5) das Colleg zu 
Eliten, 6) Golleg und Gonvict zu Stäffis, 7) Colleg zu Scähmys, 
8) die Milflen zu Göihen (Anbalt),’ 9) die Miſſlon zu Dredben, 
10) die nußerprouinzliden“Mifflonen, An ber Epihe ber Pros 
Morbenflur. Die oberbeutfcke Provinz zählt 277 geiftliche DOrbent«- 
glieder, memlich 104 Briefen; 109 Eıolaftifer, 67 Goabjuteren 
dienende Brüder), Da bie Zahl der weltlichen Drbrusmitglicher 
niversales) He der geifllichen nicht überfreiten darf, fo mar 
4845: die Zahl der affıliizten Gtagtömänner, Offiziere, Bürger ». 
in ber Schweiz und was nach der Ginihellung des Orbend zu 
derielben gehört; ebenfalls 877. 
‚ Der paͤpftliche Nuniius“ [ol ſich gegenwärtig in Altorf bes 
nden. " 


In den bochten * —* t man, die Rönie 
in von Er en alas dem foanie 
Aigen Throne einen Erben verfpreche. 


In Elzifien ımb Galabrien if num entſchleben Alles zu 
Ende, nachdem bie Ieten der Calabreſer Räuber ſich geſtellt ha⸗ 
ben ober gefangen find. 


ritannien. 

London Die Erage Ir bie, Zulaſſung ber; Juben 
in’s Barlamentmird, ſegt bie »Bofl*„ ale eine offene Frage 
vom Minifterium beanbelt, teil umter ‚allen Parteien ehne Un⸗ 
terſchied hierüber die größte Meinungsverfchiebenheit bericht. 

Zlirkei. 

Die neuefle Voſt vom 17. v. M. aus KRonflantinopel Bringt 
bie berubigendften Berichte über die Cholsra, beren Auftreten 
fo. gelinde it, daß mandhe Aerzte ſie gar nicht für bie aflatijche 
Brechrubr Halten. 


Amerika 
Eine New Doster Pot vom 9. Nov. bringt Nachrichten aus 
Mıxito vom 7. Dft., nad denen die Norbamerifaner zwar im 
urgeflditen Beflge ber Hauptſtadt waren, im Innern bed Landes 
jedoch noch Tange nicht an Brlden zu denken war. Ganta Ana 
war wieder Präfident. — 


Baden, Auf einem @ute in der Nähe Helbelbergo, bad einem 
befannten Ultramontarien gehört, fol eine Anzahl der aus Preis 
burg geflüchteten Jeſulten eingetroffen fein, fämmilld$ wohlver⸗ 
feben mit profaner, eleganter Garberobe. 


. Mad. Süd und Frl. Weczt von Wien. 
Heuman, Prediger von Regensburg. 
(Stahusgarten.) @utman, Kfm. von Ot- 
reftor von Mied- tigen: 
flemmt, und wehe Dem, ber rn nah biefer Blut fommt. Die 
Dirmen find bier, nad Neapel, als am jchlimmflen berüchtigt 
in ganz Italfen, auch iſt die Lage der Gtabt zu allın Thaten 
fehr geeignet, die das Licht ſcheuen. Go gibt es ba Gchlupfe 
winkel, In melde fi beihörte Jünglinge verführen laffen, Bin- 
Tel, im melde weber Sonne noch Mond fheint und wo beſone 
derd Fremde noch froh fein lönnen, wenn fie mit bem Leben da= 
von kommen unb nur rein außgeplünbert werben und wenn mal 
fie noch durch den untwegfamen, fpurlofen Pfad zurldgeleitet, 
Dieſe Höhlen der Luft flnn oft auch Spilhollen, melde anfangs 
die Leute anlscden, und fle dann, von Wein und Luft beraufcht, 
ſchwer bäffen laffen; oftmals ging der Weg aus ben Armen ber 
Loft in jene des Todes. (Schluß folgt.) F 


— Nach. Berechnungen amerifonifcher Blätter hat das Inva« 
flonäheer im Mexto biß jegt im Ganzen 4800 Monn an Tob- 
ten und Verwundeten verloren; baven fommen 1623 (morunter 
266 Deutſche) auf d'e Erſtürmung der Haupiftadt, 1017 ouf bie 
Gefechte zwifchen Puebla und Tacubaha. 


06. (o 


Renten⸗ Anſtalt 


und fel:Banf. 


ft erfor: 


Ditector. 





Tungen zu haben, in Wrünchen 


In der unterzeichneten Buchhandlung if 
- bei Georg Franz, Perufagaffe Rr. 4: 





ienen und in allen Buchhand- 


Wohlfeilftes illuſtrirtes Volkstaſchenbuch! 


Pergilsmeinnicht. 


| Tajchenbuch 
der Liebe, der Freundſchaft und dem Bamilien- 


leben des dentfchen Volkes 


gewidmet 
Earl Spindler. 


Für das Jahr 1848. 
wit a Ilufratiönen in Holz und 4 Gteindrüden. 16 Bogen breit 8. eleg. geh. 54 fr. 


Im elegaut eſten u inband, mit geichmadvollem und finnreich 
auf beiden Seiten und Boldtitel auf dem Nüden 1 fl. 36 fr. 


em Goldftempel 


Das Bergifmeinnicht, von einem unferer gefeiertfien Romandıdter aefchrieben , er» 


t biemit ım diefem Gewande 
ei an. die Gebilde feiner reichen 
farengarn. U. Der 
Möraen dir.) IV. 
laufcheer.. vu 


+ 
Mas fönnte es Paſſeunderes zu einem 
tin, dem Bruder für die Schwelter, dem 


wierten Mal, Mit gewohnter 
bantafle hingezaubert und man höre, mas er und 


eiſterhand bat 


l 

f 

1 Auf der Feldwacht: Marſchall Hahnreiterz Löb Gußlich, der ewige Jude; Hu⸗ 
S . 1. Hoz a mai, domann a tat. (Heute mir, 

vom Lande, V. Ehueppepperie, VI. Der alte Wal⸗ 

Schente zum Judas. 

Baefäent eben, dem Gatten für die Gat⸗ 

eun er 


reundin, — ald biefen durd 46 


Yllufrationen verberrlichten, mit dem geſchmackvollen ze. verfebenen Almanadı ? 


Und was fofet diefes Taſchenduch? Man ehe au 


den von feinem übertroffenen 


meifterhaften Juhalt, auf die werthvolle artiſtiſche Ausflattung, auf dad alänzende und 
dhmadvolle äußere Gewand, und man wird fi fagen möſſen, dag diefer Almanach den 
orſprung dor allen andern bat in Bezug auf Yuhalt, Auslastung und Preis, indem das 


„Bergifmeinmict alles das für nur 


— wenige Kreuzer — 
Bietet, während Fein anderes Taſchenbuch unter deei bis vier Gulden gekauft werben kann. 


Stuttgart, im November 1847. 


Frauckh'ſche Verlagshandlung. 


4303. (#6) Da ih im Stande bin, Driginalloofe des Ber: 
eind deutfcher Fürften auftatt des in diefen Blättern abgeforberten 
Preifed von fl. 10. 30 fr. a fl. 9. 55 fr. over 52/4 Thlr. abzugeben, 


wollte nicht verfehlen anzuzeigen. 


4380. (2b) Bekanntmachung. 
Montag den 28, Dezember I, Js. 
Vormittags D Uhr werden bei der Ars 
Mer-Montur» Depot »Rommiffion 2000 un⸗ 
. brauchbare Infanterier-Gäbelfupveln und 500 
unbrauchbare Batrontafhen- Riemen gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert. 
Münden den 30. November 18#7, 


———— 
4402 (31) Ein Logen:Rüdplag im erſten 


Manag, ganz oder getbeilt, ift zu vergeben. 
Das Uebr. 


4408. Bon ver in Nürnberg 
und überall beſtens befannten Meß» 
ger'ſchen Fabrik ift eine Sendung 
frifcher Lebfuchen für dad Weih— 
nachtöfent angefommen und zu has 
ben bei 

M. G. Mapyrhofer, 
f. Hof-Ghocolavdefabrifant, 
Relidenzitraße. 


Julius Stiebel junior, 


Bangquier in Frankfurt am Main. 


4399. Ein ordentliches Mädchen, mel» 
ches ſich mit quten Zeuanifen: ausweifen 
farm, kann foalerch auf dem: Lande, in der 
Nähe von Münden, ald Köchin in ben 
Di.nft treten. Das liebr. 

4400. Eine gebrauchte Rußbaum: Garnir 
tur um 28 fl, einzelne Kanapees zu 16 
bis IB, ein Divan und Yenfterkiffen find 
billig zu verfaufen: Kreuzgaffe Rr. 4 über 
4 Stiege. Es werden auch alte Meubel 
daranaemommen. 


4405. (2a) Ein ädhter Damas⸗ 
cener : Lauf mit Schaft it um 
40 fl. zu verfaufen. Das Uebr. 


4407. Ein Wiener Schlaf » Divan 
mit Matraze und Stühlen, gan; von Roß⸗ 
haar, if zu verfaufen. Das lebr. 


dee BE BA El BEER dee FE EN 

4406 (2a) Ein folides Arauenjimmer, 
nicht von bier, wünfcht ald Ladnerin, oder 
ald Kımaterjunger bei einer einzelnen Dame 
ein Unterfommen. Diefelbe bat in lehterer 
Eigenfhaft ſchon mehrere Yabre gedient 
und kann beſtens emptohlen werden. D.U. 


er Sencert dm Biber Elan Ama 
ngaeler amd Zürich: 6 
Defeat der Anfelaggeitel, ige 
det Muſeum. 

Wegen Unpaͤßlichkei 
vn ie — 
—— Borlefung nit ſtatt F 


Familien» Abend» Unterhaltung 
im großen Baale. a 147 Upr. 
Die Borfteher 


* 


4404, Bei ergetenft Um 

terzeichneteitt ſind wicder von 

—— * berühmten Königfcer 
ee Salblinge) das Piund zu a0 kr. 


Simon Hochleituer, _ 

k. Salogwarı uud Fildereis 

Pächter von’ &t. Bartpolomä. 

Beftellungen übernimmt Andreas Ka- 

—* r, Hoijwaaren · Berleger in Berchtes⸗ 
gaden. 





0. Bekanntmachung. 


Nachdem bei der am 23. Auguſt und 16. 
Dktober I. 38. abgehaltenen erſten wub 
zweiten Berfleigerung des Frühhefanwelene 
H6.Rro. 9 in Brunntgal ein Kaufbgebot 
nicht erzielt wurde, fo wird genanntes Ans 
weſen auf ein weiteres Anrufen eines Hp⸗ 
een © an L 

rn. 10-13 Kbr ur 
in loco Brunnthal zum Drittenmale der 
deutlichen. Berfleigerung unterſtellt, mozu 
sahlungsfähiae Raufsliehdaber unter Bezug 
nahme auf bie öffentlichen Ausfchreibungen 
vom 7. Auguſt und 4. Dftober I. 38. mit 
dem Bemerten geladen werben, daß Wer 
Zuſchlag ohue Rüdficht auf den Schäyungdr 
wertd erfolgt. 

Münden am 22, November 1847. 


Königliches Landgeriht Mün 
iglich a ch chen. 





2iterarifcher Anzeiger 
(bis jet 6 Nummern erſchieuen) 
h fanın am 1. jeden Monats umentgelt» 
& 


lich, in Empfang aenommen werden. ® 
Jof. A. Finfterlin 
“in Münden, _& 


BERPRERBEBE BP 
Augsb München 
2 Der » Course. , ne. 
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5,34 Ducaten boll.n.k. 
Friedrichsd’er 
s0Fr Stück gr. | 
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—enon ae Berantwortlch eu des Bertegers Georg Franz, Buchhändler in München, PBerufagafle Nr. k. 


Sonntag 









w e € 
Hier den 


Nr. 339 


Der Baneriiche Landbote. 


ap Andbote» eriheint täglich in halben, mad Umfländen im gangem Bogen, umdb werd hier und im Mugbburg Mahmiltasd 5 Me 
andern Tag aubgegeben. Interatiomdgehlübe iR 2 fe. für bie Sfpaltige Pekitieile, Muhlumft ertheilt bie Erpebition unentgeldli. Iutereflante 


München, den 5, Dezbr. 1847. 





ittkellumgen werdea gerne angenommen umd angemefien perwendet, — Der Abonnements: Preib if 


. Imchen in der Erpedirion deb Landbeoten, Perufagafle Nr, 
— A fe., halblähria # #, 20 fe. vrerteüäbria A. — &5 fr 





Bähern, . 

Münden. B. Shaeffer, Linterlientenant im Ingenieur⸗ 
Forps wurde auf zwei Jahre penflonixt; Matth. Murmann, 
Hauptmann im Juf.⸗Reg. Zaridt, in temp. Ruheftund verſeht; 
Karl Köllenserger, temp. pen. Unterlisutenant, mit feinem 
früber inegehabten Range bei dem JInf. Reg. Prinz Karl veakti- 
Yet; H. Ehrhardt, Hauptmann im Juf.⸗Reg. Karl Pappen» 
Heim, in Nußefland verfegt; Karl Geiß, temp. penf. Unterliens 
tenant, auf ein korlteres Jahr ; 8. Steinhauer, 
Unterlieutenant im Ingenieurkorps , erhielt bie tr Ente 
laffung eus den milttärifehen Dienftes- und Standeöverhältnifien ; 
Emerih Kaufmann, Reginentdafiuar bei der Rommanbant« 
ſchaft Münden, wurde in Ruheſtand verfeßt; Chriſtoph » Bol 


dt 5 no . e er, “ 
weich el In Sf Grdnief, "und Balmiin Kaie 


fer, ärztlicher Praktikant dm Infant.»Reg. Zandt; £. Brud« 
maler, Hauptmann im Inf.Reg. Prinz Johann von Sachſen, mit 
dem Charakter als Major in Rubefland verfept; Mr. EHarboil« 
Iet, temp. penſ. Oberfieutenant, nunawbr befinitio penflonirt ; 
Friede. Brhr. v. Sapenhofen, penf. Osedlieutenant, erhielt 
den Gharafter als Mittmeliter; 9. Frhr. v. Thüngen, Kabet 
im Kabettenforps, zum Junker im III. Jäger-Batailon ernannt ; 
Molph Kinkelin, penſ. Dberlleutenant, mit feinem früheren 
Range im Infant.⸗Reg. Dfenburg realtivirt; Wildelm Regnier, 
Hanptmann im Infant.-Reg. Kronprinz; in Rubellend verfeht, 
deözleihen Konr. Zerwid, Hauptmann im Inf.⸗Reg. Dienburg. 
ünden, 3. Dez. Briefe aus Wien vom 27. v. M. mel« 
den, daß bem Vernehmen nach ber k. k. Gefandte in Stoholm, 
Graf Balent. Efterbazy als Nachfolger bed Grafen‘ Senft« 
PIlfah an den ?. Hof nah Münden kommen werde. 
Münden, 3, Dez. Die von mehreren Blättern verbreitete 
Na von dem Ableben de Herrn Appellationdgerichtepräfl- 
denten Frhru. v. Thüngen in Wärsburg iſt eine irrige. 
Münden, 3. Dez. Ma. StödIl-Heinefetter, deren 
Kunftleiftungen bei allen Eunftfinnigen Münchnern noch im beſten 
Andenken leben, und bie gegeumärtig in Rürmberg Furore macht, 
wird, wie wir Hören, naͤchſtens hleher kommen, um ein Gonzert 
ß geben. Wir ſchmelcheln uns mit der Hoffnung, daß bie Fol. 
oftheater- Intendanz dieſe Gelegenheit nicht vorlibergehen Taffın 
werde, bie berliimte Sängerin ihr einige —— gewinnen. 
Münden. Die große Menge ächter Biertrinker ſtrömt 
leht fchaarenwelfe zum Bräuer Echauder in der Borflabt Au, 
deſſen Winterbier als non vorzüglicfter Blite bezeichnet wird. 
Die Lokalltäten dieſer Gaſtwirthſchaft find dem ganzen Tag hin⸗ 
durch Überfüht vom Gäſten. Uehrigens mangelt ed am guten 
Winterbleren auch In der Stadt nicht, denn bei faſt allen biefl- 
* Blerbtäuern wird kraͤftiges and gut eingeſottenes Wire 


Genwe 


(Schiuß.) — 

Der genueſiſche Poͤbel bietet das wahre Bild eines Pöbels. Un⸗ 
zube und Ungeflüm, Frechheit und Uebermurh off.nbaren ſich 
in allen feinen Handlungen, wenn er nicht Etwas erbitter oder 
eine Gelegenheit m Betrügereien und Gaunerelen ſich barkictet. 
Bergere Baflenbuben und Dirnen kaun «8 mohl nirgends geben 
als bie gemuefljchen, befonders wenn fle in Aufrube kommen. 
Beun fle Hinter einer Srommel Tärmend und tobend duch bie 
Straßen zafen, gber, wn einem Gänger verfammelt, fi allem 
Muthwillen Keen, fo möchte einem oft bange werden, werm 
man ih bie Mözlickeit denkt, daß biefer Haufe plöglich mild 
werden Fönue. Blamme ſcheint ihr Bei zu fiyn, Owdlfliber im 
ihren Adern zu rinnen. Ude Geſichter, felbft bie des Buben, 
iragen ſchon jened harakterikiiche Bepräge. Was würde ein fo 
Watenfräftiged und gewanbted Bol werben, wenn man jenen 
böhn Keim vertilgen önnte? Die Unverfchämibelt biefer Men« 
fen igt allen Bergleih, und der Fremde, ber unter fle 
geräth, verliert emalih den Muth und wirft ihnen liebe das 
Ib Hin, nur um ihren Echimpfreben zu entkommen. 


Das 
bildeteren Klaſſen, ſechr Häufiz 


Durch die Königl. Voftämter halbjaͤhrig bezogen; 


4 
N | Im I, Maoen f#. 2. 28 fr. im Il, Mason fl. 2. 44 te., im IT. Rapon fi. 2, 50 tr. 


- Um vergangenen Sonntag Morgen wurde bie von Kulmbach 
nach Bayreurh gehende Briefpoft beraubt; eim großer Theil ber 
Korreipondenz wurde indeß wieder aufgefunden, 


Eichſtaͤdtet Schranne vom 27. Nov. 1847, 
Hoͤchſt. Durhichn,ßr.: Wahrer Mittelpr. : Minbelter: 
Weizen: 247. 3A. Welsen: 244, Ik, Weizen: 22, 35K. 
Kom: 16 „16 „ Kom: 15 „36. Kom: 18.59, 
Gerſte: 12. 8, Gefer 11.2, Gere: 10,27. 
Saber: 13% Er 6, 3. Star! 5.56. 
Dal; — „—„ nn Dali — —, 

Gefallen oder den vorigen Mittelyreis: 


geſtiegen gegen 
Weizen minder um — fl. 34 fr. Korn minder um — #1. 50 ir. 
Gerſte mehr um — I. 6 fr, Haber mehr um — fl. 8 fr. Dinkel 
——— 
mberger Schranne vom 87. Nov. 1847. 
oͤchſter Durf.Pr.: Wahrer Mittelpreis: 


Minbefter : — 
eigen: 20 fl. uf. Weizen: 101. 38h. Weigen: 17. SOME. 


Korn: 15 „ 48 „ Kom: 16 „49. Kom: 43 „32 „ 
Berftie: AB, 52 „ Gerfie: 11 „16 „ Gerſte: 9.29, 
Saber: 6.50 Haber: 6.47, Saber: Br Du 


@efallen oder en. ben vorigen Mittelpreis: 

Beigen Er ui ke. en minder um—fl. 14 fr. Gere 
minder um — fl. 4 fr. Haber minder um — A. 8 fr. 

Grenpen. 

Berlin, 24. Nov. In der Sigung bed Däerappellationdfenat® 
bed Rammergerichts ſollte im Laufe diefed Monats ber befanmte 
VPtozeß der Frau Bettina v. Arnim zur Verhandlung tw zweiter 
Infanz gelangen. Die Verhandlung wurde aber plöplich aus⸗ 
aeleht, weil dem Berucehmen tach bie Angeklagte fich mit dem 
Magiſtrat unferer Reflvenz ausgejöhnt und dieſer in Folge deſſen 

zurüdgenommen hat. 

) Cine Menge der beb⸗eutend· 

flen Kaufleute aus Warfchau trafen geflern bier ein und brach⸗ 
ten eime wichtige politifche Nachricht mit, welche zugleich der Grunb 
ihres Kommens if, Sie melden nemlich, daß mit dem 1. Jan. 
fommenden Jahres das Königreih Polen vollſtändig 
dem großen ruffifhen Kaiferreich einverleibt werben 
und namentlich die Zollinte aufhören fol, welche biöher. bad 
Königreich noch von Rußland trennte. Jene polniſchen Kaufe 
keute beeilen fich, bier große Ankäufe zu machen, ganz beſonders 
im felbenen Waaren, weiche fie noch vor Einjegung bed ruſſiſchen 
ge bedeutend Höher ala ber polnifche if, Hinüberzubrins 


und nur gegen drei bat Kranlheitshalber nicht verhandelt werben 
Ebnnen. Ed Haben vom 2. Aug. bis 17. Nov. einſchließlich 74 
Eigungen fattgefunden, Die Zahl der vernommenen Beugen ber 

viele Se jedoch wiederholt vernommen wurden, 
wird wohl die un efähre abl von 500 Zeunenvernehmungen 
Ueberhängen der Lafen ſah ich bier, auch bei ben ger 
‚ und bem bellebten „‚dolce far 
er wird bier, wie fait überall im Italien, gang befonbers 
gehuldigt. 

Zu den Unterhaltungen gehört vor allen bad Schaufplel, auf 
Diefes folgt zunuͤchſt das Harzardſpiel, bad fogar ſchon Buben 
fpteleu, obgleich Ichtere meiſflens um Knöpfe ober Pfennige. 

Die Italieniiche Sprache wird immer beffer geſprochen, je wei⸗ 
ter Ran von Nizza entfernt ober vielmehr je weiter man vom 













der framzöflichen Gränge entfernt fit; doch In Genua ift fle noch 
Immer nit gamz teln, 

MH dem Geld iſt es Beim Reiſen wirklich hoͤcht unangenehm 
in Stalin, da man alle Auzenblide auf ein anderes Gebiet 
kommt, wo wieder anderes Geld im Gebrauch If, und man oft 
bedeutend bintergangen wird, was beſonders bei bem Umwechſeln 
mit der kleinen Münze ber Fall il, wo, wenn man in ein Ge⸗ 
biet kommt, deſſen Münzen man nicht Zelt hat, Tennen gu ler 
nen, man oft für einen Scudi (töffanifige und tömiſche Scudi 
iſt einer etwa Arch Bulden unfere® @Aper), eine Hand voll Münge 
in die Hand ge ſteckt bekommt, welche man auf Treu und Glau⸗ 
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Herausfommen, - Die Summe der Meifekoflen und fonft den Jeu- Mitglieder ber abgetretenen Regierun Kriminal · Unterſuchung 
gen gaahlim Gebühren fol 17,000 Xhlr. betragen. Bon eitet, und bad vorfindliche Bermögen aller Mitzlieber mit 
den ngeklogten befanden fi zu Anfang 249 in Haft, von chlag belegt. — Die Herten Staaisſchreiber Miyır, Meg.Rarh 
denen bis feht 68 entlaffen ind. Seitens der Staattanwaliſchaft Zünd, Tſchopp, Ammann, Pater Verekund, Galis-Eoglio, I 

iſt gegen 193 die Unflage wegen verrathe ; ger, Nepnold aus Freiburg, beiden Banauiers et 


gegen trag eins hoch · 
verräiherifchen Unternehmens erhoben, und gegen 44” find Feine thranenreiche Abſchiedorede am fein Korps. 
Strafanträge gemacht worden, Diefe Anträge hat bie Gtaatd- Der Berner Berfaffungsfreund fepreist: „Die Werböre mit 
ammwaltfäaft überhaupt im 91 Plaidopers eotwidelt. Nur 3 Une bem Landſturmführer Beerleder in Bern ſollen intereffante Reful« 
geflagte haben ihre früber abgelegten Geländniffe auch im der ta ergeben: im dem Gonderbünbler-Rriegörath hatte feit zmei 
Berleburg tor dm e:fenmındın Gerichte wiererholt, daf das be⸗ Monaten Sitz und Stimme der Öflerreichiiche Fürft Br. 
abfichtigt: Unternehmen auch gegen Preußen gerichtet war; aufere zenberg (dev aber nicht gefangen zu ſeha fcheint); 5 
dem haben noch 25 Angeklagte ihre Gefländniffe in der Boruntere und baheriſche Offiziere waren beim Gencralſtab angeftellt.“ 
ſuchung mit der Maßgabe beflätigt, da der Operationsplan ein» Die „Berner-geitung” eifert gegen bie preußliche Erklärung 
zig umd allein gegen Rufland gerichtet war. Allen aus der Haft und meint, bie beſte zu gebende Antwort werde bie ſchleumg⸗ 
entlaffenen unvermögenben —— find die möthigen Belle Beſchung von Neuenburg ſehn. 
mittel zu einer flanbedgemäßen Reiſe nach der Heimath aus Die eidgendfliichen Auditoren, Fürſprech Mattbys von Bern 
Staate fondo verabreicht worden. . und Duplan Beillon von Lauſanne, erklären im „Verfaffungs« 
& freund“: 1) daß bie Unordnungen, melde in jüngfler Zeit in 
Büri, 1. Dez (Gorr.) Heute kann ich Ihnen bie Capi- Wreiburg flattgefunden haben, nicht ſo bedeutend fin», wie fle im 
tulation des Iepten Gonderbundes, Wallis, anzeigen. Iſt joe Öffentlichen Blättern geſchildert worden ; und 2) daß in Freiburg 
mit alfo der Ichte offene Feind der Eidgenoſſenſchaft gefallen, jo gar Mandes von Givilperfonen gefünbigt worden, das jeht der 
—— def, —— en er er —* *3 Ben u. zur * geihrieben wird. (Wir wollen 
ng ebren und ber bie um ende flille ur Ehre ber enofien iv ‚ ba 
a wird. a en u = rubiger a a i . u — B 
mmen, wenn die Beflegten bie Au ungen unterlaffen, Na dem te eines Zürderi lers vom 28, Nov. 
die leg den ſich leider bie und ba Äußernden Uebermuth fah Haben auch bie Ir uiten E — 5 Weite geſucht. "oh 
sen laſſen werben, fo wird jeder vernänftige Schweizer dem Hime« Sanur vn ſollen das Innere des Jeſutengebaͤudes graͤßlich 
en. 


dann wird auch bie ungebildete Menge beider Seuen, welche bis Ueberall werben jegt Truppen entlaffen, und N Pr 
jegt blind ihren Leitern folgte, begreifen, was ihr jegt, aufgehetzt —— alle —— — a amdiiie 
von fanatifchen Partheigängern, einzufehen nicht möglich if. Heer biö auf diejenige Mannſchaft aufgelöst werden, welche zur 

Baabt. (Basl. tg.) Biele glaubten, die Bereitwilligkelt, een der Kantone des Sonderbunds burhaus 


gegen nber! Fraukreich. 
Führer zu dem Erfolge weſenilich beitrugen, werde eins wohl Bon allen Seiten bewegen ſich franzoͤſiſche Truppen gegen bie 
thätige und mäßigende Wirkung auf die radikalen Regierungen Schweizergränze. Straßburg, Sauterburg, Neubteiſach ac. erhal» 
jener Kantone ausührn. Bei Waadt zeigt ich vorderhand das tem täglip meus Buzüge. 
Gegentheil. Am 21. Nov. fanden in 8 — wieder Sidrun⸗ 
gen religidfer Zuſammenkünfte ſtatt, wobei arge Verwüſtungen Rom, 22. Nov, (A. 3.) Einen Begriff von ber Weiſe, wie 
verübt wurden, und ber 'Gtaatörath nimmt nun davon Anlaf, ich bie Mkten des großen Vrozeſſes gefüllt haben, kann Ihnen 
„in Betracht der ſchwierigen Lage der Eidgenoffenfchaft und der folgende wahrheitägetreus Gchilberung eirer ber vielen Berfolgungs- 
Nothmwenbigkeit, Unsrbnungen ein Ziel zu teen, welche einen Ye fcenen geben, beren Opfer beutfche Handwerldburſchen — 
Ch find. Tin Berliner Seldenweber, welcher natürlich Wort 

men drohen“, alle zeligidfen Berfammlungen außerhalb der Slats- italieniſch verſtand, flehte durch GBeften einen Bauer In der me 
fire 5i6 auf weileres fm gamzen Kanten zu verbieten, Im gegenb von Narni um eine Gchlafftätte an. Gr verwies ihn auf 
Falle des Dawiderhanvelns find folde Berfammlungen aufzulde dem Heuboden. Kaum aber war ber mübe Pilger zur ges 
fen und Widerfepliche den Gerichten zur Beftrafung zu überweifen. tommen, fo madjte jid der beangftigt- Gaflgeber auf ben Leg, 
Pfarrer oder andere Perſonen, welche im ſolchen Berfammlungn um die Polizei zu feiner Aufsebung herbelzuholen. Der arme 
funftionixen, finb in ihre Geimathgemeinden einzugrängen, Kan- Deutfde, ber natürlich für einen Mefruten der großem Gonglura 
tonöfremde find in biefem Fall alfofort auszumeien. Das Datum galt, wurde in Ketlen gelegt und in ein unterkrdifches Gefängnif 
Defer Verordnung ift der 24. Nov., Tag der Einnahme Luzerns. worfen, wo man ihm auf einem Strohſack feſtgeknebelt 24 
Kann wohl der Name Freiheit auf ſchnödere Welle mißbraucht kunden Tang liegen Tief. Nicht eimmal auf bie Befriedigung 
werben, feiner Bebürfniffe wurde Rüdjlcpt genommen; er mußte alled uns 

Waadt. Der Staattrath hat „in Betracht, baf die religide ter ſich gehen laffen. Statt ihn, ba zu einem Berhör bie eiſten 
fen Vereine außerhalb der burch bie Werfaflung garantirten und Bedingniſſe — Berfländigung fehlten, nad Mom zu 
durch da8 Gofeh auterifirten Kulte, hanptjägli; die Berehe der ſchicen, quälte man ihm durch allerlei mimifche Fragen, deren 
fogenannten freien Kirche, fortfahren, die Beranlaflung zu Unrur Ginn ihm durchaus unverflänbli bleiben mußte. Olihwohl 
De un eek {an ds Bop Mendes DEMERL. ach a uk Beustede ———— 

uzern. ⸗ to en ofollen zu n. f 

— un dal wann ren u er feinen Aufenthalt — mußte, war ringsum mit 











t. Dftmald bekommt die‘ orten gar enöwerth die Brüder Garignang, melde 160 Gehriti lang 
— * * Mon Geh als gülg. en * und — ik und eine Unhöbe der Stadt mit eine 
ae le De — — Die Bertheidlgungälinien ziehen ſich noch mach ben Bergen 


Im Genus ah ich Me erflen Crfeifungstifie mit&imonadese. BHinauf, wo fee Echlöffer Reken. Der ganze Umfang der Pink 
Gerumfehen, ma 1 8000. Alfter. te und e8 i au 
Min, Bo Bee Dun, 0 BE 4 AnRunge a cn an Dim Dimant, w 

fl ’ 
—— — 8. — EEE RER alein DR, weil Genua eins fehe Hedeutende Gtabt, nahe ber 


In einer fhmalen Gaffe, nahe am Hafen, if ber Fiſchmaikt, Gränze, ift, fondem befonber® hatum, ur tn 


wo eine herrliche Auswahl von Set vorfa Handelöftadt am Meere iſt wo In ber 
In ben — * —* per gun Fu EEE nad Frankreich und dem ſüdlichen Stallen ftatthaben. — 
nen, jedoch wich ihr Gelöſe von dem Lärm ber umherwogenden @s war den 11. Abends 5 Uhr, als ich an Bord er 
Mıny weit übertönt, ſchiffes „Marie Ehrifline flieg, um die Fahrt nad Ra a 
Das „Hotel Bader” if ein flarkbeſuchtes und lobenswerihes unternehmen. Das Säiff kam von Marfeille, ging w n a 
Gafpaus. Livorno, Givita-Becdhla, Neapel bie nach Palermo, von wo 
Bon öffentlichen Gebäuben zeichnen ſich noch aus: bie Börfe, feß Dampfihiff auf demfelben Wege zurüdtchrt. Cben fo fegeln 
Die Bank, dad eugbaus und befonders bad am fühöfilicen inte mach andere Schiffe benfelden Weg Hin und Kır. 
der Stadt, umtabalb ber Kliche San Carignano gelegene An Bord befanden ſich außer mehren Stalienern auch noch 
neue, praͤchtige und ausgedehnie Hoſphigi. Noch weiter MR bier frangöflige Herzen und Damen und weitere 40 Schweizet, welche 


Run aber nahm er vom Zeit zu Zeit die Beſtie und warf fie 
feinem Kameraden an ten Hals, worüber fi dieſer auf das 
fürchterlichſte entſetzte. Endlich ward ihm geftattet, ſich an ben 
biefigen preuß ſchen Geſandten ſchriftlich zu menden, ker auch 
feine Beftelung fofort crwirkſe. Dennoch wurde er geſchloſſen 
hhlehergebracht. Seine Papiere ſchelnen bei dieſer Cxpebltlon ver» 
foren gegangen zu ſehn. Go reſpektitt man bie jedem Daß beir 
egebene Empiehlung von Geite einer Reglerung wie bie preu⸗ 
ie! 


Das oral Yournal von Blorenz berichtet, daß in Folge 
einen fpeziellen Beriügung ber franzöflichen Regierung 5000 Ein 
ten aus den Arfenalen Brankreih6 nach Todkana geſchickt werben 
follen, zu denfelben Bebingungen, zu melden bie Waffenſendun⸗ 
gen nad) Rom flatigefunden haben. 


>». 

Württemberg. Die Ulmer Kronik ſchreibt: Sicherem Ber- 
nehmen nah hat wie Berfummlung württemberglicher Standes- 
herrn zu einer Berathung Über den Geſetzekentwurf, bie Ablö⸗ 
fung gutöberrliher Rechte und Gefälle, fo wie die 
Gigenmahung ber Fall · und Erblehen betreffend, in Donaumdıth 
Rattgefunden. Ueber bad Ergebniß der Berathung verlautet noch 
nichts ; indeffen ift man allgemein der Auflcht, daß bie Gtanbet- 
Herren ber Mehrzahl nad; den Wünſchen 168 Volks feinen län- 
gern Widerſtand leiſten werben. 

Kurheſſen. Der Broflamation desneuen Rurfür- 
fen über feinen Regierungsantritt fehlt jebe minifterielle Kontra⸗ 
figuatur, durch welche nach der Berfaffungeukunde die Glaub⸗ 
würbigfeit der vom Megenten erlaffenen Verfügungen bedingt ifl. 
Auf den 3. Dez. ſind fämmtliche Truppen eindeorbnet; warum ? 
if — man vermuthet aber, zur Ableiſtung des Bulbi⸗ 


gungdeibet. 

Aus Gießen ſchreibt bie Mannh. Abendz: „Unfere Stu⸗ 
dentenwelt ift in großem Alarm. Ueber einem ziemlich großen 
Theil derſelben ſchwebt ber Beler einer peinllchen Unterfuchung, 
und auf einige bat er ſich bereits Gerabgeloffen, und bas mit 
Recht! Als der Prinz» Ditregent von Heffen-KRaffel vorgeflern 
Hier durchpaffizte, wurde er während d:8 Umfpann:ns vor hiefle 
ger Pol von einem Haufen Studenten, bie gerade von ihren 
Bach anallen zurüdkchrten, auf's gröblichſte infultirt. Sie fllegen 
anf bie Wagentritte — — und erlaubten fih eine Menge — 


Anftanb nehme, 

unter den Zuſchauern 
enheit durch irgend ein Zeſchen zu erimmen 

gegeben, bie en Leu ‚ trag ihrer Beirunkenheit, 

gepkiet haben, Ihre Demonftratienen bis zu dleſer mafeflätsbes 

Ibigenden Frechheit zu treiben.“ 


„Zeus“ vermutblihe Witterung im Oezember 1847, 
Anfongs ungewöhnlich gelind, doch abn⸗hmend, windig, bald heller, 
bald bis 4., dann Nebel ober bel und Morgens Ealt, 
äulegt etmaß Schnee bi8 7., gelinder, trüb, buftig und nebellg 
mit Regen am 7. bis 9., am 9. unb 10 zw Schnee geneigt; 
dann meift Nebel umb trüb, zumellen naß von fallendem Nebel, 
einige Mal Ga bis 16.; gelind, flürmiſch, meiſt trüb und Megen 
vom 16. bis 20.; ferner trüb und Schnee, dann Aufbelterumg 
und Fälter bis 24. ; mild, abmwechfelnd keller, flürmifch und reg« 
neriich big 27., zulsgt Schnee am 28,, wieder gelinder und Res 
gen bi8 Schluß. — Im Allgemeinen gelind, naß und flürmifch 
bei nieberem Barometer und vorberrfchenden Gübmeflwinden. 


Hiftorifher Berein von und für Oberbahern. 


Berbalinfurien,, die ich 
— — 


Bereinsbibliothel und bie 
mworunter fih nebft mehr 
Vereine In Teutſchland auch bad von dem Hm. Berfaff: 
Berein geſchenkte Wert über Siegellunde, von Dr. Melly in 
Wien befindet. — Hierauf trug Hr. Benefisiat Geif in Müns 
en bie von ihm verfaßten „Beiträge zur Geſchichte des Fürſt⸗ 
bifchofs Belt Adam von Freifing* vor, unb nad Hr. 
Gufios Föringer in München über eine Einladung an fämmt» 
liche hiſtoriſche Bereine im Teutſchland, melde in dem letzten 
Hefte ber in Berlin, unter Redaktion des Grm. Prof. Dr. Adolph 
Schmidt erfheinenden allgemeinen Zeitichrift für Geſchichte ſich 
befindet, und die Mittbeilung von Ausıligen aus ben Jahresbe⸗ 
richten ber einzelnen Borsine an dieſe Beitfchrift ** vorge» 
tragen hatte, gab derſelbe ausführlicdien Aufſchluß über ben jehi⸗ 
gen Stand bes Wappenfammlung des Bereind. Giebel wurden 
zugleich; die hiefür bloher angefestigten Tolorirten Abbildungen 
altbaperifcher Oriswappen, ſowie bie von dem Vereinemitgliede 
Hra. tgl. Münzwarkein Hainb! bahier dem Vereine zum Ge⸗ 
ſchenke gemachten, mit ten Gtabt- ober Marftswappen verſehenen 
Kupferadgüffe der Bürgermeifler- Mebaillen von 39 ſolchen 
Städten und Märkten vorgelegt. — Hr. Reviſor Grün in 
Münden überreichte mehrere Ältere Münzen, größtenthrils aus 
bem 17. Jahrhunderte, dem Bereine Geſchenke. — Die 
nädftle Plenar-Berfammlung wird am Montag ben 3. Januar 
1848, Namittagd 4 Uhr atifinden. 








Königliche Hof- und Nationaltheater. 
Sonntag den 5. Dez. „Zampa‘, 
ons: ver — alt Naıl 
ontag den 6. Dez.: Letzte ellun 
des — Robin. y ’ — 
Koͤnigliche Hoftheater- Intenbanz. 


Fremden · Anzeige. 

(Gold. Hirſch) Kaufl. Cantador von 
Steindorf, Dudon von Dortmund und 
Thorndick aus Frankreich. Reiners, Rent. 
von St. Domingo. 

Hotel Maulid.) Priv. v. Werner mit 





für den König von Neapel angeworben waren, Kür 


ed eine wohlthuende Empfindung , meins 


ſchien es mir ni 
der B 
re trug bie elbgendffljche, 


Rüdblidend genof 


6 iſt vom M 
Genua in 


Mei; wird dadurch noch erbäßt, daß man bie Häufermenge von 


Boltri bis 
eche Gtunden an ber 





keimathl Sprache 
aus dem Munde disfer feplichten Alpenföhn⸗ we zu hören. 
Sie Klang mir fo heimiſch, fo traulicy in diefem fernen Hinmels« 
Ari und mit Vergnügen hielt ich mich in ihrer Nähe auf, Da 
ht mehr, alt ob bie Lombardel und das miite 
Alpengebirge zwijchen mir und meinem Baterlande läge! Jedet 
roth· weiße Kolarde auf ſel⸗ 


Um 7 Uhr verlieh dad Schiff den Hafen, und bie W 
das Gefühl, zum erfien Male 9 dem m — 
meine dabel gemadhten Wahrnehmungen werde ich nie vergeffen. 


bed 
Duafdenh ua 16 mol deb beiden Anite in dm 


u erbliden wähnt Man könnte da⸗ 
fie bin von Genua aud wann, 





Familie vom Berder. Kaufl. Blumenthal, 
von Hamburg, Müller von Frankfurt a. M., 
Hölger v. Zennep u. Froßdorf v. Eonftanz. 

(Gold. Hahn.) v. Mayer, Gutsbeſitzer 
von Starzhaufen. Hartman, Priv. v. Wien. 
Kauer, Rent. von Regensburg. 

(Blaue Traube.) @lafer, Priv. von Ars 
fowa. Groſch, Acceſſiſt von Freiſing. Hör 
nig, Forſtmeiſter von Partenkirchen. Lons 
champs, Dropr. von Chartrelles. 

(Stahusgarten.) Fiſcher, Affiftent von 
Nördlingen. Schweizer, Bildhauer von Kel⸗ 
y Rus, Meng aöburg. 


ſchen $ 


















mid war immer 


der gewachfen 


landwirihſchaſtlichen 








chen Häuf 
feltene Eiſcheinung!. 


fer, beſchaͤ 
Arbeiten und find ächte Farmer geworben. 
Schang, ber lebhafter und emergifcher ald fein 
ben Locofogos oder Demokraten beigefelt, während fein 
mehr Neigung für bie Whigs ober Arifickraten hat. Der Einfluß 
bes Erſten iſt jeboch fo groß, daß ber Andere allen politifchen 
Berfammlungen feiner Gegner beimohnen muß, während Eng in 
Feiner Weiſe Schang bewegen Finn, auch ein Mol zu ben Whigs 
fich zu begeben. Beide 





Geforben in München. 


Georg Schiber, Spenglergefelle v. h., 
48 3. a.— Anna Hurt, Saglperdfran ® 
1, 3.0 — a rüdner, 
al. Oberlieutenantsfohn, 9 I.2M. a. — 
Kredcen Schugraf, Amtsfchreiberstoce 
ter von Yugolftadt, 60 3. a. — Karolina 
ee bürgl, Rothaerberstochter v. h., 
. . a 


Joſ. ». 


Schuhman, ehemaliger 


—Xc 
biener, 80 3. a. - 









— Die bekannten fiameflfhen Brüder, welche an einan⸗ 
find, und vor mehreren Jahr fig 
ſchen Heben, Hasen feittem zu Mount Auh in Güpfarelina in 
ben Staaten ſich niedergelaſſen, und mit bem von ber 
Öffentlichen Neugier erworbenen Gelbe ſich ein bebeutenbed Cigen⸗ 
thum erfauft, Beide find verhelraihet mit jungen, hübſchen Frauen, 
und beite Haben ſchon mehrere Rinder, Sie nennen ſich 

Schang und Eng Ban 


em in Europa 


ai 


ftigen ſich vorzugsweiſe 


Bruder id, hat ſich 
ruder 


x find jigt 37 bie 38 Jahre alt. 


ienfta den 7. Dezember udet im 


eum em Eomcert der blinden 
rin 


nge 
x Anna Zinggefer aus Zürich 
Statt. 

Das Nähere befaat der Anſchlagzettel. 
u 77 GEN VIE 

n. 
Montag den 6. Dezember: Produktion. 
Anfang 7 Upr. 

Re 4418. 

Licht: und Lamıpen:Schirme 
In Bapier- Prägungen und transparente, 


in verfchiedenen Karben und in den neues 


fen Deffins. Berner ganz meue Mufter von 
Zampenfchleier _ 

d in einer Auswahl von mehreren Grd« 

en vorräthig bei _ 
Menij & Widmayer, 

(dem f. Hoftheater gegenüber). 

4381. (3b) —— den 8, Des 

d. 56. findet zur Befimmung des 

plapes und Beiprechung des Bauplas 

ned Rahmiltagd 3 Uhr im Zweibrüdenfaale 

Sonnenftraße Nr. 12) wiederholt General: 


erfanmlang ftatt, was allen Herren Ge⸗ 
—“ itgliedern hlemit befannt gege⸗ 
en wird. 


München den 29. November 1847. 
Das Schützenmeifter-Amt 
ber k. priv. Hauptfchügengejelfchaft 
. Münden. 

4424. (24) Da dur die Gnade Er. k. 
Majeftät dem Unterzeihneten die Auskbung 
der Arztlihen Praris babier bewilligt wurde, 
fo bringt er dieß hiermit einem geehrten 
Yublitum ergeben zur Anzeige, uud if 
täglich in feiner Wohnung, Neuhaufergaffe 
Rro. 34 über 1 Stiege, von 1—2 Uhr zu 
fprechen. 

München den 3. 23* 1847. 

+ Bid 


’ 

Dr. der Medizin, Ghirurgie 
und @eburtöhilfe, praft. Art. 
4385. (25) @in routinirter 
Lehrerder Guitarre, dei Ger 
fanges und der Bither er- 
tbeilt ın benannten Fächern Uns 
terricht gegen billined Homerar. Das Lehr. 
4377. (3) ine Kinderbettflatt von 
Kirfhbaumbolz mit Gitter, 5’ lang, 2A’ 

breit, ift billig zu verfaufen. D. Ue. 


4412. Bei Geo i 
Yernfagafte Nr. zu an 
Dr. Ziegler's 


Jagdkalender 
pro 1848. 
Preis 54 fr. 
ufasafe mr© * ass, 
Fuchs, Bern., Institutiones 
theologiae christiianae mo- 
ralis ex veterum polissimum sen- 
teniis conscripsit ad usum scho- 
larum suarum. Vol. I. Pars I. 
br. 1 fü. 30 kr. 


— — — —— — — — — 
4401. per 2... M.... in Ober...au wird 
runder neforbert, feine in München fchuls 
ade Zeche im Betrage von 6 fl. endlich 
bezahlen, widrigenfalls derfelbe wicder- 
olt und zwar auf eine bezeichnendere Art 
iezu aufaefordert wir. 


4331.(3c) Wegen Abreiſe it in der Türs 
kenttraße Nro. 11 die Wobnung im erſten 
Stode, beflehend aus 4 heizbaren Zimmern 
nebſt allen übrigen Bequemirhkeiten billig 
u vermietben und fogleich zu beziehen. — 


* 
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4411. So eben erfchien und ift bei Georg Franz in Münden zu Haben; 


Göpel’s deutfches Fieder- und Commers-Bud). 


Sammlung von gegen 500 ber belichteften Lieber 


mit ihren Ar mebrflimmiger Bearbeitung herausgegeben von 


lichsbeck 


43% Bogen in 


und J. Müleifen. 
otentypen-Drud. Elegante Ausftattung. 


Preis: Geheftet 2 fl. 15 Ir. rd. Im Prachtbaud mit Bolbverzierungen 3 fl. rh. 
—— — —⸗ — — — — — — —— — — 


4398. Gleich allen übrigen Haus⸗ 
Kalendern empfehle ich den bei mir etc 


Zafchen:, Wands, Schreib» und Volks⸗ 
einenden: 


Bayerifcher National-Kalender- für 1848. 


Groß Duart. 


Mit Schreibpapier durchſchoſſen und einem Stahlftiche. 
Gebunden 36 fr. Bro 


irt 24 fr. 


Auch diefer 2Bfte Jahrgang enthält mebft allen gewöhnlichen Kalender-Motigen 
noch verfchicdene TE vn Unterhaltung umd Belehrung. Ziteraturfreunde made ich 


noch befonders aufmerf 


eller, welder den Freunden der Lecture ald Be 


auf den Artifel: „Was lefen wir heute?“ Ein Ber- 


Keller der beften Werte claffifher oder fon gediegener Schrift 


mweifer und bei Anfhaf- 


ung von Privatbıbliotgefen ald Rathgeber Bienen foll, und welcher all« 


jährlich fortgeiegt wird. 


Sof. U. Finfterlin, Buchhändler in Münden. 


ee —— — —— — en a a —— — 

1372. (26) Ein großer Garten (3 Tagw., 8640 Quadr. Schuh 
haltend) nebſt einen Saus ſammt Nebengebaäuden, Bierſchenke, Waſch⸗ 
haus und 2 Holzhütten, iſt aus freier Hand unter annchmbaren Be— 
dingungen zu” verkaufen. Es können übrigens von dieſem Anweſen auch 
Bauplätze, der Quadratſchuh a 6 Fr. abgegeben werben. Das Uebr. 
— — — m — — 


4401. Bei Joſeph Giel, Raufingergafle . 


Mr. 13, it fo eden wieder erfchienen: 

Geſchichte der Erſcheinung der fer 
ligften Jungfrau zweien Hirten- 
findern auf dem Berge von Sa- 
fette, in Franfreih, am 19. Sep- 
tember 1846. Aus dem Fran⸗ 
zöfifchen getreu überjegt. Dritte 


Auflage. 12. Preis 9 fr. brochirt. 


4315. (3) Ein Mann in den beſten Jah⸗ 
ren wünfcht Beihäftigung. im Rechnungs 
wefen, in färiftlihen Arbeiten oder als 
Geſchaͤftsſührer im eimer Fabrik hier oder 
auswärts Unterfunft, Da derfelbe eine Pen» 
fion bezieht, fo würde er mit geringerem 

onorar jufrieben feyn. D. Ue. in portos 

eien Briefen unter L. A. Rro. 4315 bei 
er Expedition des bayer. Landboten. 

4361. (36) Im der rauenboferfiraße 
der Vorſtadt Au ift eine reale Junge und 

erechtfame fammt Parterres 
Bopnung, mit Fleiſchdauk, Schlachthaus 
und Stallung, dann den übrigen Bequems- 
lichfeiten fogleich zw vermiethen. Das Rä- 
bere in der Blumenftraße in Münden 
Mro. 11 über 1 Stiege. 


4362. (3b) Porzellan-Blättchen 
mit Wappen bemalt auf Gigarren- 
Etui werben zu den billigften Prei- 
fen gefertigt bei N. Prager, Thea⸗ 
tine-Schwabinger-Straße Nr. 48. 


Be nn ai 

445. Die an der Gonmnfeite in ber 
Randwehrftrafe Rr. 8 über 2 Stiegen ge» 
legene Wohnung, beſtehend aus fünf beige 
baren Zimmern, Kammer, Küche, Holzlege 
mit Wafchzelegeupeit, ann fhon Anfangs 
Jänner, jedenfalls dis Georai f. Is., um 
die jäprlihe Miethe von 0 fl. bezogen 
werden. 

4409. Es werden 2500 fl auf ein Dar 
gen ſichere Hypothek aufzunehmen gefucht. 

as Uebr. 

4379. (26) Auf fommendes Neujahr wird 
ein folider Dharmazeut ald Bebilfe in eine 
Stabtapotbefe geſucht. Schriftlihe Anfra« 
gen, mit W. H. Rıo. 4979 bezeichnet, bes 





4417. (24) Präf. 3. Dez. 1847. 
Erp.Rro. 6187. 
Berfteigerung. 

Eine große Zumal! von Epielmaaren, 
befonders für Epriftgeichenfe geeignet, wird 
am 

eitag den 2@, Dezember I. Is. 
MR. an folgenden Ta ge 
912 Uhr und Rachmiktags von 2— 4%, pr, 
dann eine Berkaufsbubel von Nugbaumbolz 
fammt Waarenfälen in Glasrapmen, eine 
Parthie GpazierVöde, eine Duantität von 
Bifiren und Ueberfhupen von Gummi am 

Donnerftag den 28, d. Mits. 
it den obem bezeichneten Stunden in ber 
Begmaier’fhen Bedaufung, Kaufingergaffe 
Mro. 24/0 gegen Baarzahlung gerichtlich 
verfteigert. 

am 2. Dezember 1847. 

Königliches Krel- und Stabtgericht 
München. 
Der königl. Direftor 


(L. 5.) Koller. 

4420. &5 fann an folide Wirthbleute 
eine Wirthfchaft unter billigen Bedingnifr 
fen | fogleich Aberlaffjen werden. D. Kebr. 


4422. (31) Lerchenftraße Rr. 14, Hinter- 
— Eingang, über 1 Stiege if 


‚ein Flugel billig zu verfaufen. Das ehr. 


—jaet. (94) «in ordentliher Junge fann 
bei einem Tapezierer in die Lehre treten. 
Dad lebr. a 

4374. Cine geprüfte Lehrerin erbie 
fid) zum Unterridte in dem deutfchen * 
mentargegenfländen, daun in der franz : 
fhen und englifchen Sprache, fo wie = 
zur Uebernahme einer Bouvernantenfelle, 
aud auf dem Lande. Das Uedt. 

4408 (86) Ein Kogen-Rüdplag im erfien 
Rang, ganz oder geipeilt, ift zu vergeben. 
Dad lebr. 


Ba Me — — —— 
4316. (36) Im der untern Barerftraße 
Neo. 8 And die Wohnungen im 4. und 3. 
Stod auf das Ziel Georgi zw vermiethen. 
4395. In der Tpeatiner » Echwabrnger” 
Straße ift ein fchönet Laden fogleih ober 
bis Dr mit oder ohne Ladeneinrichtuug 
Das Uebr. 





äbered beim Hausmeiſter dafelbfl. forat die Eyvedition des Lundboten. zu vermietben. 
Keoigim unter Berantwortl.chlen Des Berlegers @eorg Franz, Buchhändier in Münden, :Perufagafle Kr. b. 


Montag N 


—— — 


Der Banerifche 


andboten erfheint täplih im balden, nah Umfänden in ganien Bogen, und wird bier und in-Anaäburg 





Dur »Banerifche 


für den andern Tag aubgeneben, Spiferationdgebühr IR 2 te, für die Btpaltige Petitzeile. 

Srittdeilingen werden gerne angenommen und angemeffen verwendet, — D 

in Wünchen in der Ersebition deb Landhoren, Perulagafie Nr. 4, 
oawrläheig A. 2. 92 te;, balbjährie A. 1. 30 fr. vierteljährig A. — 45 te. 


L Bayern. 

Münden. Der Stadipfarrer zu Bahrruth Dr. Herd, Mi 
zum ordentlichen Wrofeflor der Exegeſe und ber orientalifdhen 
Sprachen in der tbeofogtichen Fakultät der Univerfltät zu Würz« 
burg, und der Ghemiter Dr. Vettenkofer, auferordentl, Mit- 
glie der Alademie und berzeitiger Affiftent am dem Hauptarling« 
amt, zus aufßerordentlichen Profeffor an der merisinifchen Fa⸗ 
fuliät hieflger Untverfktät, vorzugsweiſe für. pathologiſch⸗chemiſche 
Unterfuhungen, ernannt, 

Münden, 4 Dezbr. Geflern empfingen bie nuermannten 
Herren Minffterverwefer das Perfonal der in ihre verfchletenen 
Meiniflerten reffortirenden Stellen. 


Münden, 4. Dez Se. kal. Hob. Prinz Carl find Heute 


von Tegernfee hieher zurück elehtt. — Seit einigen Tagen geht hier 
das Gerücht, die zu den Eifenbahnbauten nöthigen Summen feyen 
durch eime mit dem Baron v. Rothichild im Frankfurt aM. 
abaefchlofjene Anleihe aufgedracht worden. 

München Den El. Int. Bl. zufolge, iſt der Preis beB 
Maftochfenfleifche®, für ten Monat Dezember für Miün« 
hen auf 11 fr. 2 pf., für alle übrigen Difteikte Oberbahernd 
auf 11 Er, feilgeigt worden. 

Die Auges. Abendz. ſchreibt: Die loh len Gefinnungen bed 
Fürften von Wallerflein und. des Dr, von Berks ſind befünnt, 
Herd ale Birberuonn, ebknſo DWelsler gerbrt und geli⸗bt. — 
Die Augeb. Voſtjeltung begrüßt bad neue Minifterium , welches 
fle „ein Minifterium beſſeret Hoffnung* neunt, als das —5 
tene, mit dem Vertrauen, daß daſſelbe „manche Unbilligleit der 
legten Seit außgleihen und eine Verſ 
Gine neue beffere Aera möge jegt in Wahrheit für die Pr 
beginnen, denn „der ritterliche Sinn des Grau. Büren v. Wal⸗ 
Terftein.Taffe nicht ameifeln, daß Pünfeighin Maß und Gi 
glelch were verthellt werden.“ Auch ſcheine ed eine gute Vor⸗ 
bedeutung, daß die Leitung der Kirchen» und Schulangelegenhelten 
edenfals den Hrn, Fürfen üsertragen worden. Das hohe Ge— 
zechtigkeltszefüihl, welches Deinfelsen inwohne, werde über manche 
Klippen hinmweghelfen und „einige bekligenswerihe Neuerungen‘ 
tieder tũck zaͤngig machen. 

— Der erfe Scullebrer-, Ghoraliften- und Chorregenten⸗ 
bienit in Laufen, mit einen reinen Einfommen von 569 fl. 
ift erledigt, Bewerber, welche ſich nöothigenfalld die Vırabreihung 
eines Abſentes von 30 bis 40 fl. gefallen zu laſſen haben, ba⸗ 
ben ihre Geſuche binnen 3 Woden vom 23. Nov. an, bei der 
k. Difteifie-Schulinfpefiion Laufen I., einzureichen. 

— Die kath. Pfarrel Pähl, Didcefe Augsburg, Dek mat und 
2dy. Weilheim iſt erledigt. Meinrtrag 1178 fl. 48%, Er, Bes 
werbungen find binnen 4 Wochen vom 24. Nov. an, bei ber 
t. Negierung von Oberbahern, KR. db. J. zu machen. 

— Der Schul⸗, Eıntor-, Ehorregenten- und Organtftenbienft 
in Bobburg, £ Iaaolflart, mit einem reinen Enkom⸗ 


Raifer Mifolaus. 
Merkwürdig iſt in den „Wanderungen eines alten Soldaten‘ 
von Wilhelm Baron von Rahden, bie Erzählung, welche der 
Berfoffer aus dem Munde des Generals v. Reiffig, Direftors 
ber techniſchen Abtheilung im großen kaiſerlichen Generalſtab, an« 
führt. General von Reiffig erzäplt ihm von dem Benehmen des 
Kaifers Nikolaus bei der Empörung der Garden gleich nach fei» 
ner Thronbeſtelgung als Augenzeuge Folgendes: Als die empoͤr⸗ 
ten Truppen ſich vor dem Winterpalaft auflelten und den Groß⸗ 
fürften Nikolaus Herunterriefen, damit ex ihmen fein Mecht eufläre, 
nach der Kaiſerkrone gegriffen zu haben, erſchien ber Kalfer, eine 
erhabene Geſtalt mit unbedediem Haupte, wehrlos, feinen älteften 
Sorn im Arm, mitten unter den Aufrührern. Oben kaiete die 
Kaiſetin und rang vergweiflungsvol die Hände zum Gebet; aber 
auf den Zügen des Kuljers, fo bieich fle waren, vertieth ſich fein 
Zeichen innerer Yufregung: In diefem enticheidenden Augenblick 
lent eim Dff zier ober Lnteroffizier (Bugatichef foll fein Name 
geweien ſehn) aus dem Hintern Reihen der verfammelten Soldaten 
die Büchfe auf den Ralfer an und brüdt ab. „Ein alter Ger« 
geant (dlägt mit feinem Eponten, einen verädptlichen Autzuf 









dhnung aubahnen“ wetde. 





München, den. 6, Dezbr. 1847. 
— — me 


Landbote. 


hmittagd 5 Ube 
Audtuntti errheilt die Erpedition unentgeldlig, Interelante 


Durch die Königl, VBoftänter balbjährig bezogen: 
im I. Racon A, 2, 28 fe. im IT. Ranon A. 2, 44 fe, im ILL Mayen fl. 50 ir, 
men von #27 fl. 32 ft, iſt erledigt. Geſuche find Binnen 3 
Wochen vom 97. Nos, an, bel der & Difkeiktsichulinfpektion 
Ingeittaht I. in Pförring, einzureichen. 
ndyener Schranne vom 4, Dri. 1847. 
get Dur chſchu Pe. : 





er Abonnementd Preid if 


Wahrer telpreis ; Minpefier: 
yent 25 fl, 53 Fr. > Weijen: B5 M: 12 fe, Meirem: DEM. SIE 
Kom: 16 40 „ Kan: 16 „16. Km: 15 u 33. 
Serie: 13 u 37. Gerhei 18.42, Serie: II, 2, 
Haber: 6.16 


” aber: Daher 5.0. 
Sefammibetrag : 13084 Schaͤſſel. Berfauft wurden 11387 Schäffel. 
Verlaufsfumme: 168640 4. — fr. 

In Vergleihung gegen bie fehte "Schramme ſtud die Darchfchnittes 
Preife: Weizen minder um —A. 14 fr., Korn minder um— 1. 18 fr., 
Gerfte minder um — 4. 6 ., Haber mehr m — ME 7, kein⸗ 
faamen minder am — fl. 4 f,, Repsfaamen niehr um 1 fl. 52 fe 

Ein Zentner Heu 1 A. 36 fr... GimsBentner Grummet 1 fl. 33 fr. 
En 7 be i — A. 
57 ft, Ein Zentwer ausgelaffenes i 
rohes Unſchlitt 34. — ke Win Shäffel Keinfaamen 16 4. 47 fr. 
Ein Klafter Buchenholz 10 A. 24 fr. Birkenho 8 fl. 33 Fr. Föh⸗ 
venhölg 7 #. 57 fr. Wichtenholg 7 A. 42 fr. 

Augsburg, #& De. (U. 3.) Geflern Abend, bei ber 
Abfahrt des lehten Bahrzuzes nach Kaufbeuren, ereignete ſich 
auf dem hleſtgen Bahnhofe ein Unglück. Ein an ber Bremfe 
fipender Bedienfteter bekam nemlich, wahrſcheinlich Heim Ueber⸗ 
ziehen feiner Coputze das Ueberzewicht umd ſiel zwiſchen die Was 
geu, fo daß die Mäser über feinen Kopf gingen und er augen« 
blitlih todt blieb. Der Zugführer bemerkte von biefem Unfall 
nicht das Minteite, weßhalb auch dar Train feinen Weg unge» 
ſtoͤrt fortich'e. 


7 anne vom 3. Des. 1847. 
Hoͤchſter ¶Durchſch Vr. Wahret Mittelvreis: Minbefter: 
2 DEM, 10. Weizen: MI. Böfe. Meiyenr 28 asa tx. 
Kern: 22 ‚30. Kern: 21 „BT u Ken: 20 ., 28 „ 
Roggen: 16 „AL, RMoggen: 16 „15 „ Roggen: 15 „44, 
H 13.6 " Gerſte: 12 ”  „ u ı op 50 u 
5.30, Daber: 54.9. Haber:, 4.52, 


Gefallen ober geftiegen gegen. den vorigen Mittelpreis: 
Weizen minder um — fl. 36 fr. Kern minder um — J. 2 fr. 


Roggen minder um — fl. 82 fr. Gerſte minder um — il. Sfr 
58 minder um — iſ. 5 k. 
Landshuter Schranne vom 8. . 1847. 

— — Durchſchn Pr.: Wahrer — Minvefter: 
Weizen: AH. 52. Wehjen: DI. 55 Weisen: 22f. 24, 
Kom: 16, — „ Am: 15 „ 36, Rom: 15, Bu 
Gerſte: 12 „Mu Gerſte: 41 u Gerſte: 10 IT u 
Haber: 6,15 „ Haber: 5,57, Zoe: 52.874 
Gebfen: 22 „ 30 „ rien 22, — u bien: 19 „30. 
Linien : Linjen : 2 * 21 " Rinfen: 6 ” 5 ” 


un 2 

Gefallen ober geitiegen gegen den vorigen Mittelpreis: 
Weizen mehr um — fl. 4. Korn mehe um — AM. 5 fr, 
Berfte minder um — #. 13 fr. Haber minder um — M.5 fr. Erb⸗ 
fen mehr um — # 1 fr. Linfen minder im — M. 15 fr. 
ausflofend, dad Mordge aus Nichlung. _ Die Kugel 
pfeift nah am Kaiſer vorüber, nah dem Balfon, auf weldgen 
die Kalferin kuleet. Da prefit der Ralfer fein Kind nochmals am 
die Bruft und giebt +8 dann dem Sergeantem, feinem Bebendretter, 
mit det Worten: „Du bit ein ächter Muffe, nimm und ſchüte 
meinen Sohn! Das U:brige wird der Almächtige fügen” Der 
alte Muffe, hochbeglückt durch das ihm gefchenkte Bertrauen, wen« 
det ſich zur Compagnie und mit laut befeblender Stimme ruft 
er: „Dies in umfer wahrer Kalſer! Es lebe hoch unfer Kalſer 
Nikolaus!" Dies Lebchoch wird von ber willenloſen Menge ber 
Umftchenden taufendfach wiederholt, der Kaiſer tritt an bie Spi⸗ 
de feiner einzigen treuen Gompagnie und vereinigt alle vereinzelt 
anrüeenden Truppen, au® denen immer vom neuem ber Muf er⸗ 
fallt: „Es lebe unfer Kalfer Nikolaus!” Muf dieſe Weiſe er» 
oberte ber Kalſer mit unbedeckten Haupte und bem entblößten 
Degen in der feftlen Fauſt, während fein Sohn noch immer im 
Arie des Gergeanten war, Leben, Freihelt und ein unermeßli · 
ches Reich. So erzählte General von Reiſſig. 
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» Würzburg, 1. Di. Gemaͤß füngf erſchienener allerhöchfter 
Berordnung follın die von Hrn. Dr. v. Welz dahler angegebenen 
Acıber- Apparate, wegen ihrer vorzüglihen Braudhbarkeit und 
urdnäßigkeit, in allen Epitälern des Königreichs balbmöglichft 
eingeführt werden. 


Oe ſter veich. 

- Briefe aus Wien in Öffentlichen Blättern wiberlegen bad 
Gerücht, daß bei den Borfähen in Gras ein Jefult, der die Iehte 
Beichte des magiftratifchen Beamten Hätte hören ſollen, betheiligt 
geweſen. Ja Throl warb die Aufhebung des Geireideausfuhr« 
verbote verfünbdigt. 

Aus Trient wird ber Allg. 3. gefchrichen: Wir etwas frü⸗ 
ber die ſämmilichen roͤmiſchen und todfaniidun Zeitungen durch 
eine Verorbnung der k. k. Polizei» und Zenfurhofflele das Ber» 
bot traf, ift ein ſolches nun auch Taut einem Dekret biefer «Hofe 
flele vom 7. Nov. auf alle italienifchen politifgen Hymnen und 
muflfaliichen Rompofitionen, auch wenn jle Er, päpftliche Heil. 
Pius IX. zum Gegenftand haben, bergeflalt auegeſprochen wors 
ben, daß feine Buch“, Kunft» und Muſikalienhandlung bei firen» 
ger Strafe irgend dergleichen führen oder verlegen darf. 


Oreuttes. 

Berlin, 28. Nov. (D. P.3.) Den Jeſulten, denen ber Tehte 
Herzog von Anhalt-Köıhen einen gaflfreundligen Aufenthalt in 
feinem Lande gewährte, fol dieſer Zufluchtsort von ber neum 
Regierung verfchlojfen werden. 


Schweiz. 

Die neueſten Berichte aus Zürich und kLuzern beflätigen 
bie geftern mitgetheilte Nachricht von der Unterwerfung bed Kun» 
ton Wallis, Giegmart- Müller foQ von ben Gonberblndlern 
ſelbſt in Wallis fehgenommen worden ſehn; fo lautet wenigflens 
das Gerücht, 

Breiburg. Die provlſoriſche Megierung bat, ber Ball. 8. 
zufolge, folgendes Dekret erlaffen, worin fle in Betracht beſon⸗ 
berö, daß mehrere Geiflliche ihren Heiligen Beruf mißbrauchen, 
um bie Öffentliche Meinung irre zu führen und dis Abfichten der 
Regierung zu verläumben, befchließt: 1) Ale Bzhkdamtmänner, 
Ehndike und oͤffentlichen Angeflellten im Allgemeinen find beaufs 
tragt, alle Diejenigen gehörigen Orts zu verzeigen, die durch Worte 
oter Handlungen ſich feindielfge Demonflrationen gegen bie öffent⸗ 
Ude Ordnung, die Bundes- ber Kantonalbehdrbe, die neuen öffent» 
lichen Inftitutionen bed Kantons und bie von ber Megierung er⸗ 
griffenen Maaßregeln zu Gchulden kommen Iaffen. 2) Diefe An« 
zeigen follen ber Anflagefammer übrrmacht werden. 

Das von dem Fönigl. preuß. Geſandten in der Schwer an 
ſaͤmmil. Stänte erlaffene und in der Tagfagungeflgung am 26.Nov. 
(1. 6. 256. Nr. 338) vorgelegte Schreiben lantet: Der unter» 
eichnete k. pr. Befandte bei ber ſchweizeriſchen Cidgenoſſenſchaft 
fi von feinem allerb. Hofe beauftragt, an Ihre Hochwohlgeb. 
BDürgermeifter und Rath von Bafılfl.dt und gleichzeitig an bie 
fämmtlichen übrigen Kantonsregierungen nadhflehende Gıflärung 
zu richten. Der König, des Unterzeichneten allergnädlgfier Ger, 
bat in feiner Eigenſchaft als fouveräne Fürſt von Neuenburg 
durch den hier abſchrifilich beigefügten offenen Brief vom 19. ». 
dem von ben verfaffungd» und geicgmäßig beflihenden polltiichen 
Korperſchaften bed Landes nefaßten Beſchiußf, in dem ausgebro⸗ 
chenen Bürgerkriege firenge Neutralisät zu beobadten, Allerhöchft⸗ 
felne Beflätigung und Ganftion erthellt. Beſeelt von bem 
Wunſche, nicht blos biefem Ahelle ter Echmeiz feinen koͤnigl. 
Sup anzebeihen zu laſſen, fondern der gefammten @idgenoffen« 


ſchaft zur Trreltung von bem Un heile bed Kılezd eine hilfreiche 


Band zu blelen, but Ge. Mof. ber König zugleich feinen hoben 

— In dem von George Geidenfirider in Philabelpbia 
herausgegebenen „Bürgerfreund” Heft man: „Eine neue beutiche 
Buchandlung wird bier von den Herrin Zeig und Roſenthal 
aus Nordhauſen allercheftend etablirt werden. Diefelben verbin« 
den bamit zugleich die Anordnung von Journal» Ghkeln, worin 
eine Auswahl der beften in Deutfchland erfcheinenden ſchoͤnwiſſen · 
ſchaftlichen, mebleinifchen, yemifchen, pharmacsutiichen und tedhe 
nologiſchm Zeitfkriften dem Abonnenten unter moͤglichſt billigen 
und bequemen Bedingungen zur Pectlire dargeboten wird, — Es 
freuet und ſehr, daß auf ſoiche Weiſe der Erhaltung und Ber« 
breitung deutſcher Literatut in unferm Abdeptio-Baterlande immer 
mehr Bahn gebsochen wird, worurd die Eingewanderten Zander 
Ieute ſowohl als unſere eingeborenen Mitbürger nur gewinnen 
können und hoffentlich ein fhön«s geiftiged Band für bie engere 
Berfchmelzung beider Elemente angemiıft werden wird, — Herr 
Zeig, der ein Compagnon obengebachter Buchharblung war — 
beiläufiz bemerft — Baflagier der vor einigen Woden vielbe 
ſprochenen „Iduna“, welche bikanntlich auf ihrer Uederfabrt fo 
beftig mit einem anderen Schiffe zufammenflich, da fie augenblid» 
lich zu Grunde ging. @6 befanden fi 214 SPaffagiere an 





Allirten die Stadt Neuenburg ald Bereinigungepunft für ver 
mittende Unterhandlungen vorzeichligen, und fh dabel ber 
zuver fichtlichen Grwartung Hingegeben, daß hie ſaͤwmilichen Kan⸗ 
tonalregierungen und’ die Führer der Truppen bie Neutralität bes 
fouveränen Gtandes Neuenburg unbedingt refpeftiren werden. 
Indem’ ber Unterzeichnete Tit. hievon ganz ergebenft unterrichtet, 
hat er die Erklärung beizufügen, baf Gr. Maj. der König eine 
jede Verlegung dieſer von Alerböchftpemfelben fanktionirten Neus 
tralität als einen Friedensbruch und als einen gegen Gr. Mair 
flät verübten Akt der Feindſeligkeit betrachten müſſe. Der Uns 
terzeichnete benügt u. f. m. Neuenburg, 26.Nov. 1847, (Sign.) 
v. Sydow. — So bad Schteiben. Art. 1 des Bereinigungsr 
alted aber, d. 5. der Urkunde, durch melde 1815 die MWereinis 
gung Neuenburgs mit ber Schmelz bewerlſtelligt wurde, Tautet 
wörtlich: Der fouveräne Staat Neuenburg wird ale Kanten in 
die fchweizeriiche idgenoflenfhaft aufgenommen, Diefe Aufe 
nabme findet unter der außbrädlichen Bebingung flait, daß bie 
Erfülung aler Verpflichtungen, welde dem Staat Neuenburg 
als Glied der Gigenoſſenſchaft obliegen, die Theilnahme biejes 
Standes am ber Beratbung ber allgemeinen Ungelegenbeiten der 
Schweiz, die Ratifikation und Bolzichung ber Beſchlüſſe der 
Tagſohung aueſchließlich bie in Neuenburg reildirende Megierung 
betreffen werben, ohne daß dafür eine weitere Ganfılon ober Ge» 
nebmigung erforberlich ſeh. 

Dad „Bületin* meldet, die Diviflon Burfharbt werde nach 
Neuenburg abmarjchiren. 

Aus der Schweiz vom 30. Nov. Mlgemein erwartete 
man, ed werde bie Tagfohung in ihrer gefirigen Eigung bie nun 
wieder im den MWordergrund iretende Neuenburger Frage behan⸗ 
bein, le it aber nicht zur Sprach— gefommen. Wie wir aus 
Briefen aud Neuenburg vernehmen, iſt man dort nicht ohne Be» 
forgniß, daß namentlich in Folge der von dem vpreußlichen Ge⸗ 
fandten vor einigen Tagen abgegebenen jo beflimmten Erklärung 
Berwidelungen ber ernfhaftefien Urt zwiſchen ber ibgenoffen« 
fchaft umb Neuenburg entfiehen Töanten und Ieptered in eine 
Außerfi unangenehme Laze gegenüber der Schmelz zu flehen fom« 
men bürfte. Nach ben ſtatigehabten Vorgängen ift ed der Tage 
foung beinahe unmöglich, die Hanklungdmeife Neuenburgs All« 
fywelgend hinzunehmen, und ganz watürlich ſtiamt der von ihr 
errungene fo volfländige Sieg file eben auch nicht zu großer 
Nachalebizkeit. Moͤglicher Weiſe könnte daher doch noch eine 
militärifche Crekution gegen Neuenburg beſchle ſſen werben; Diele 
meinen foger, daß unter ben obmaltenden Umfländen die Tazfar 
gung 2a nicht anders handeln Fünne. Wenn «8 num aber au 
gar feinem Zweifel unterlieat, baf ſlſch mandhe Stimmen cuf der 
Tagfogung ohne Bebenken für dad Ergreifen elnır folden extre- 
men Mofregel ausſprechen werben, fo gibt es doch wieder an« 
dere, bie einem derartigen Bruch, wenn nur immer möglich, zu 
vermeiden fuchen werden, in Berüdflbtigung ber eigentbünlichen 
und in fo manchen Beziehungen allerdings ſch vierigen Loge, In 
welche die Schweiz burch bie neueflen Ereigniſſe geflellt worden. 

In der von ber proviforifcdhen Megierung erloffenen Proflama= 
tion an das Luzerner Bolt heißt ed: „In Cıfülung unferer 
ſchweren und verfclebenantinen Dbliegenbeiten rechnen mir be= 
fonders auch auf die Unterftügung und Pfl dhtireue der bifberie 
gen untern Behörden und Beamten. @s werden dleſe naͤulich 
fortfahren, mit Eifer und Treue bie beflebenden Geſetze zu hand» 
baten und ihre Dienflaefchäfte newiffenh ıft zu beforgen, bis durch 
neue Wahl:n bie verfaffungsmäßigen Stellen wieder beſetzt frpm 
werden, Auch zählen wir auf Me Mitwirkung einer bodwürdie 
gen Griälia kit des Kantons und brffen, Me merke. ale Balin« 


Bord, wovon 178 ihren Xod in dın Wellen fanden und nur 


3$ wunderbar gerettet wurden, unter diefen Hr. Beig fammt fei- 
ner jungen Frau. Um ſich mit dieſer zu vermäßlen und file im 
bie neue Heimath berüßerzufübren,, war er fürzlidh von bier nach 

Deuiſchland zuruͤckgikehrt. Gildicherwelie IR er ein tüchti ger 

Schwimmer und fpranı daher, als dad Unzläd fi ereignete, 

fofort über Bord in's Meer; fine junge Frau hinterbrein. Nur 
elm Eleined Bretichen war zu erwifchen, bad er Lehieret —— 
die Arme ſchob, während er dieſelbe zugleich mit einem der feink« 
gen unterflügte. &o fwanmen beide zwei Stunden lang kei fine 
flerer Macht im unermeflichen Ocean berum, und bie junge rau 
bebielt in Defer fu-chtbaren Rage doch noch die Geiflergegenwert, 
mit vieler Müke ihrem wollenen Unterro@ Iorzuneflein und ſich 
davon zu befrelen, weil er durch Äft zu ſchwer bimabzon. Ent- 
lic erlahmten aber demmoch Die Kıäfte. „Es iſt veraeblich, Tuß 
ung nur verfinfen‘, äußerte Herr Be'g und veribward in bie 
Tiefe. Doc, Mad. Zeit Fonnte die Hoffnung roch nidt auf 
geben. Auch er tauchte mit Auferfter Anfirenaung nobmals 
empor und — im demfelfen Augenbi de fühlten beide ein lleines 
Boot zu ihrer Seite, welches fle aufnahm und tetiete. 9 war 


ber det Gvanzeliumd ber Liche, mögliäf auf Berföhnung um 
brüderliche Bereinigung hinwirlen. Schuh und Unterflügung von 
Selte der Regierung wird einem folden Handeln in vollem Maße 
zu Shell werden.“ sah 

Neuenburg hat einen Säritt zur Annäherung an bie Tage 
fagung getbam, indem es ſich bereit eıklärte, feinen bis jegt ver⸗ 
weigerten Beltzag in dir elbgendifiiche Kriegefaffe abzulicfern. 

Der „Berner Beobachter“ ſchreibt: Nach en . 
ten fol den eldgendfflfihen Truppen von Langenthal aus eine 
Mafle Volkes der roheſten Art nachgefolgt fepn, melde ſchaͤnd⸗ 
Hche Erzeffe an Eigentum und Perfonen auf der Gränze im 
Kanton Luzern begangen habe; unter Anberm fiyn von biefem 
Gefindel in Husımwpl drei Gebäude niedergebrannt, Dchſen und 
Pferde von den Wagen tweggefpannt worden, Auch der Meferves 
kolorıne des Oberflen Ochſenbein ſeh eime folde Horte madıger 
rudt, welche ebenfals die fürdterlichften Exzeſſe, Brand, Dieb⸗ 
ſtahl, Zafldrung und Raub begangen, fogar einige Stüde Vieh 
bis nach Schüpbach gebracht Habe. 


Die „Berner Zeitung” frägt: Wäre jegt nicht der Moment, ' 


bie den Freifchaaten abgenommenen Beihügs u. a. m. zu re= 
klamiren ? Dito: genau nachzuforſchen, mie viele Waffen aller 
“ Met vom Auslande den Gonderbündlern zugefüßrt worden? Dito 


mit Norbamerlfa eventuell ein Geldaultihen abzuſchließen, und ih 


auf alle Eoentualitäten wegen Neuenburg gefaßt zu machen? 


Sranzöflfche Journale, welche die Sache bed Sonberbundes 
führen, behaupten, es ſei vor einigen Tagen ber Kaplan ber eng⸗ 
liſchen Geſandtſchaft in Bern, gleich nach dem Gintreffen eines 
englifchen Kuriers, in das Hauptquartier des Generald Dufour 
gereifl, mit dem Auftrage, diefem eine raſche und entfchiebeme Bes 
endiguny des Krieges anzurathen, damit ben fremden Mächten 
jeber Vorwand zur Intervention genommen werke. 

Der in Havre eingelaufene Dampfer Philadelphia bringt Nach⸗ 
richten aus Memporf bis zum 10. Nov. Diefelben enthalten üb» 
rigens nichts Neues vom Kriegsſchauplatze, und find in politifcher 
Hinſicht ziemlich inhaltälser. Der Dampfer Waſhington war von 
Bremen in Newport angekommen, nachdem er untermegd in ber 
größten Gefahr gefchweht Hatte. Seine Kohlen hatten ſich ſelbſt 
entzündet, und nur ber tHätigflen, neun Stunden dau⸗rnden Ldſch⸗ 
arbeit der Mannfchaft mb der Paſſagiere gelang. ed, Meſen Schiffs» 
brand no glüdlich zu untadrüden. 


Brüffel, 23. Nov. (Belg. BI.) Enbli hat bie Zufliz bie 
Urheber des vor 2%, Monaten an Fräulein Eveneporl und ihren 
beiden Dienfimäbden begangenen nreulihen Meuchelmorbrd ent« 
det. Man verdankt biefe Tutdeckung dem Belenntnif eines im 
Befem Augenblick⸗ in ben Vetitd Carmes bifintlichen Gefangenen, 
dem einige Zeit vor dem Morde von einem ber beiden Anzekleg⸗ 
ten derbrecheriſche Anträge gemacht worden. Auf bie Angaben 
dieſes Menſchen bin Hat bie Juſtiz vor einigen Tagen die Ber. 
haftung ber muthmaßlichen Urheber des des vornehe 
men laffen, und nach einem Berböre, bad volle 5 Etunden ge» 
dauert, hat das eine ber beiden verbafteten Individuen fein Ber- 
brechen volftändig geſtanden. Diefer Menſch bewohnte in Brüffel, 
in der Anderlechtſchen Borflabt, ein dem Fraͤul. E, geböriges 
Haus, und war mit ber Zahlung ſeines lehten Miethterming in 
Rückſtand. Er fprach feinem Mitſchuldigen von feiner Berlegen- 
heit, und da brachte Ihm biefer, mie er audfagt, ben erſten Ges 
banfen bed Berbrechend bei. 
bed 2. Septeubers zufammen zu Bräulein E. zu begesen; ber 
Merber folle zuerfi Ind Haus geben und Fräul. F. um 2 bis 3 


von dem Gchiffe ausgejept, m 

gebohrt Halte, — Leider verlor das junge Chepaar dabel feine 

* Habe von Über 2000 Dollars baar und eine reiche Aus- 
attung." 

— Aus Berlin berichtet man einen merkwürbigen Tobet⸗ 
fol. Als am 31, Dftober (Sonntag) die Schuhmacherwittwe 
Denifhhel eben im Begriffe fland, fi aus ihrer Wohnung nach 
ber Kirche zu begeben, fiel fle meben ihrem Bette bemufitlos 
zu Boden. Da fie ganz allein wohnte, Bam ihr Miemand zu 
Dife, und Ihre Nachbarn geriethen überhaupt erft auf den Ber« 
dacht, daß ihr etwas Uebles begegnet fein möchte, als die H. we⸗ 
der am Sonntage, noch am dem folgenden Tagen ihmen vor bie 
Augen kam. Man fptengte daher am Mittwoch nach jenem Gonn« 
tage die von innen derſchloſſene Ihre ihrer Wohnung, und fund 
fle meben ihrem Belte am Boben Iiegen, Als man fle jeboch auf 
60% und zu Bette bringen wollte, exwacte fle aus ihrer 
76kündigen Bewußiloſigteit und Außerte, in völiger Unfenninig 
703. = —— mit ihr —8 nd im Glauben, daß 

0 8 orben: „Es w nunmehr w 
fpke fiyn, im bie Kirche pr Er 


Sie verabrebeten, fih am Abende 
lich beftionmt war, Behufs wicht'ger Beratbungen wieder vereinigen, 
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Tage Aufſchub behufo 9 feiner Mlethe erſuchen; 5 Mi⸗ 
nuten hernach würde alkdann fein Helfere helfer Flingeln und, 
Eintritt zu erhalten ſuchen; wärem fie alddann Beide im Haus, 
dann wollten fle bad Verbrechen vollziehen. Diefer Blan wurde 
ausgeführt ; der Mietber fand zuerft Ein’ritt, fegte Fil. E. feine 
Bitte auteinander, und erhielt diefelbe bewilligt, fo daß er fi 
fhon zum Bortgeben anfhidte, da er nicht den Muth Halte, 
feinen Genoſſen abzuwarten. Uber gerade ald er im Worbofe 
war, ertönte bie Klingel, fein @enoffe trat ein, und er Tehrte 
nun um, und trat mit ihm zufammen in das immer des Fıl. 
EC. Dieſe fragte, weßhalb er zurüdfchre, unb er antwortete: 
„Wir Fommen, Dich auf der Sielle zu bezahlen." Gofort ſchlug 
nun einer der beiten Angeklagten Fraͤul. €. fo gewaltig auf den 
Kopf, daß fle blutend zuſammenſank. Der Andere zog hierauf 
ein Dolchmeſſer heraus, und ſchnitt ihr bie Gurgel ab. Wäh- 
rend biefer Zeit ſtieg ber Erfie in das von ben beiten Dienſt ⸗ 
mänden bewohnte Zimmer, und fehlug eine nach der andern zw 
Boden. Da aber die eine noch ein Lebenszeichen von ſich gab, 
fo fAhnitt der indeß Herbrigefommene Andere mit feinem Meſſer 
Beiden die Kehlen ab. Hierauf plünderten fle das Haus fürm« 
lich aus; einen Theill bed Maubes verkauften fie; bad Uebrige 
iſt in dem Hof eines Hanfes in Brügge vergraben, wohin fi 
die Zuflig geftern mit dem eingeflänbigen Mörber begeben, um bie 
Sachen aufzugtaben. Der andere Mörber Ieugnet bis jiht Alles, 
waß der eine geflanden bat. — 


Stalten, 

Die mobeneflihen Truppen baben ſich von ber todkanlichen 
Grenze zurüdgezogen, die todfanifchen fi in Pietra Eanta und 
Serravezja fongentrirt. 

Gtaatöfelcetär, Cardinal Ferretti iſt zum Gefretär de’ memo- 
riali und ber apoftolifche Nunttus In Paris, Monſignor Fornari, 
an feiner Statt zum Staatäfefretär ernannt worden. 

„Aus ganz ſicherer Duelle“ meldet man dem Schwäb. Met, 
aus Rom, daß fich eine Deputation von zwoͤlf Berfonen, an 
deren Epige Gicrruacchlo fand, zum General ber Jefuiten begeben 
mollte, um benfelben aufzufordern, fofort bie Yefulten aus ber 
Schweiz zurüdzurufen, wibrigenfals fle nicht gut ſtünden für bas 


" Berhalten bes m. aegen bie Iefulten in Mom. 


Durch Lord Palmerflon und dem Herzoge von Broglie if jet 
eine Uebereinfunft. zwiſchen England und Frankrelch getroffen 
werben, den Schweizer Streitigkeiten burg Vermittelung ein Ziel 
zu fegen. Sir Stratford Ganning iſt im biefer Angelegenheit bes 
reits über Paris nach der Schmelz — 


Karlsruhe, 30. Nov. Bei der heute flattgehabten 8. Ver⸗ 
loofung der großherzozl. badiſchen 385fl.⸗Looſe des Anlehens vom 
Zabre 1845 find nachfichende 29 Serien gezogen morben: 386 
904 1561 1820 2127 2501” 2693 2801 2841 3113 3345 
3745 4424 4626 5751 5921 6515 7506 7730 7811. 

Die Hamburger Bürgerfhaft hat der Weſ. Zeit. zufolge 
den Senat den Wunſch ausgelprochen, „daß ber u 
Geſandte bei ber Bunded-Berfammlung auf Hırbeiführung ter 
im Art. 18 der Bundedafte zugeſlcherten Preßfreibeit nach Rräfs 
ten hinwirlen möge,“ und weiter noch beigefügt, „fle hege bie 
Erwartung, daß bie Cenſur in Innern Angelegenheiten völig be⸗ 
eitiat werde.“ 

‚Der „Br. 8.* ſchreibt man vom Main, 26. Nov, Wie in 


fonft aut unterrichteten Kreifen verlautet, dürften ſich die Mit» gi 
glicder der hohen deutfchen Bundeöverfammlung früher, als urfprüng»e PL 


— Dem Donauboten wird aus Rottenburg eine Abichrift des 
Teflaments der am 1. Sept. d. J. auf ber Müdtelfe von Bar 
den in Breubenflaht geftorbenen Gemahlin ded regierenden Fürflen 
von Hohenzollern Hechingen, Sürftin Eugenie, Tochter bed Herz. 
Eugen v. Leuchtenberg (geb. 1808) zugefandt. Daſſelbe emıhält 
unter anderen folgende wohlihätige Bermädtniffe der feligen Füͤr ⸗ 
fin: Dem Kinberbaus in Hechingen, einer Stiftung der Bürftin, 
60,000 fl., für Stadt umb Land 75,000 fl., au einem Epital 
30,000 fl., für barmberzige Schweſtern in dem Epital 10,000 f. 
für "Verbefferung der Schulen 20,000 fl., in bie Stadikiide 
£0,.000 fl., in die Kirchen auf's Band 16,000 fl., für bie Ar⸗ 
men gleich zum Austheilm 3000 fl. 

— Die für vom Mäeinifchen Beobachter verbreitete Nach⸗ 
richt, daß a. Gr im Dome zu Aachen eine Kifte 
mit den. Gebeinen Karl bed Großen enldeckt habe, iſt, wie wir 
verſichern können, nicht gegräindet. 

— In mehreren franzöflichen Regimentern wacht man jegt 
ben Berfuch, din Gefang mit Inftrumentalsegleitung bei der Mi⸗ 
Htärmufll einzuführen. 
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Köninliches Hof⸗ und Nationaltheater. 
en den 6, Dez.: Letzte Borftellung 
des Herrn Robin. 
Königliche Hoftheater⸗ Intendanz. 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Gold. Hirfh.) Bar. v. Audrian von 
Werburg. v. Glas, Ritteryutöbefiger aus 
Schleſien. Bürger Flach, Maler Halle und 
Baumeifter Schierholz von Wien. Rent. 
Maretti aus Euglaud. , 

(Hotel Maulick) Priv. v. Martini von 
Brüffel. Kaufl. Bopper von Peſth und See» 
ger von Calw. Nino, Propr. von Paris. 

(Geld. Hahn.) Kfm. Jaquet von irn. Des 
tonom Hefer von Straubing. Vallie, Rent. 
son Paris. 

(Blaue Traube) Waldau, Beamter von 
Dresden. Hofflädter, Fabrifaut von Brünn. 
Zubinger, Pris, von Paſſau. Imener, Dis 
reftor von Wallerflein. Dr. Thoma von 
Dettingen. 

(Stadyusgarten.) Prell, Anpellationsge» 
richts· Aſſeſſor v. Neuburg. Dietrih, Rent⸗ 
beamter von Weiſſach. Reiner, Bildhauer 
v. Kelheim. Keck, Kfm. v. Landsberg. Mad. 
Jaccolet von Ditingen. Frey, Stud. aus 


der Schweiz. 


4430, 
Privat-Tamziinterricht. 
Wer auf die ſchnellſte und billigfte Weife 
alle jegt üblihen Tänze erlernen wil, 
beliebe fragen Althammereck Rro. 2 
über eine Etage im Pichorrhaus. 


Mayer, 
vormals —* 
geprüfte Tanzlehrerin. 
4426. (2a) 
Bekanntmachung. 

Juliana Aush, eirca 81 Jahre alt, Hufs 
ſchmieds · Wittwe aus Fulda im Kurfürftens 
tpume Heffen, welche ſich gegen 17 
zu Baumlichen bei ihrem verlebtem. Bru« 
der, dem k. Dfarrer Wolfmaier, und feit 
3 Jahren zu Zoſephsburg, d. SEts., auf: 
bielt, ift am 27. November d. 33. mit Tod 
abgegangen umd hinterlleß eine letztwillige 
Verfügung d. d. 31. Mai 1845. 

Ale Jene, welhe an der Rüdlaffenfhaft 
ber verlebten Auth Anfprüde zu machen 

» haben, werben biemit aufgefordert, felbe 


bis zum 
hierorts —— fonft 
ierortö juwer au en, indem fon 
die ganze Verlaffenfchaft an den Zunächſt⸗ 
—— exttadiet werben wird. 
Münden den 1. Dezember 1847. 


Freiherrlich von Eichthal'ſches Pa- 
trimonialgericht Berg am Laim. 


(L.8.) Weber. 
(Blumenſtraße Nro. 13.) 


Edietalladung. 
MWerlaſſenſchaft des er 
Mar Grad 


Am 27. Oftober I. 36. ift der Sohn der 
Silberarbeiterd: Eheleute Johann Esangelift 
und Therefia Grad von Paßau, Korporal 
beim Artillerie-Regiment Prinz Luitpold in 
Münden — Mar Brad, ohne legtwilli 
oder durch Bertrag über feinen Nachla 
verfügt zu Haben, geforben. 

Da Berwandte beffelben Hierortd unbe» 
konnt find, To werden Diejenigen, welche 
ſich als ſolche Irgitimiren fönnen, aufger 
fordert, fi 

innerhalb Monaten 
von heute au bierorts zu melden und Er: 
klaͤrung über den Erdichaftsantritt abzuge · 
ben, ‚widrigenfalls weiters rechtlicher Did⸗ 
nun; nad über biefen Ruͤcklaß verfügt mer- 
den wird, 

Paßau den 24. November 1847. 
Königl. Kreis⸗ und Stabtgerich t 
Paßau. 

Schuſter, Direktor. 
(L. 8.) Jungermann. 


Mit einer Beilage. 


® 4352. 


4419. Wir beehren und. hiermit die ge 
borfamfte Anzeige zu machen, daß wir uns 
fer Magazin bereitd für bie kommende 
WBeihmachtözeit eingerichtet haben unb 
empfehlen uns zu einem recht zablreihen 
Beſuche. Ein nur mönlichſt vollländiges 
Verzeichniß über die mannigfaltigen ®egen« 
Rände wird diefer Tage ausgegeben. 


Mey & Widmayer, 
(dem f. Hoftheater gegenüber). 


Bekanntmachung. 
Betreff: 
Benefizialfond bei Et. Jos 
hann d, b. refp. desfallſige 

Urtunden-Amortifation. 

Für dad Benefizium Et. Johann in Lands⸗ 
berg find bei der Stadtfammer alldort zwei 
Eapitalien, eines zu 300 fl. zu 3, pEt., 
dad andere per 620 fl. zu 3 p&t. verzind« 
lih angelegt, von welden dem gegenwär« 
tigen Pfründebefiger die betreffenden Schuld» 
Urkunden abhanden gefommen find. 

Es werben daher Diejenigen, welche ſich 
im Befige diefer Urkunden befinden, bie 
mit aufgefordert, inner 

3 Monaten a dato 
ipre rechtlichen Anfprüche auf diefelben hier⸗ 
orts um fo gemiffer geltend zu machen, 
als fie außerdem für fraftlos erklärt wer⸗ 
den würden. 

Landsberg ben 23. November 1847. 

Königliches Landgericht Landsberg. 
Der königl. Laudrichter 


4358. 


ninger. 
4348, (3c) Präf. 238. Nov. 1847. 
Erp.Rr. 5499. 
Bekanntmachung . 


Mittwoch den 15. Dejember I. Is. 
Vormittags von P— 22 und NRadı 
mittags von ?@— 5 Uhr werden in der 
Berlaffenichaft der Stubsoffiziantendwittwe 
Ehriftine Riehl in der Herruſtraße 
Nero, 88 über 2 Stiegen verichiedene 
Gegeuſtaͤnde, beftebend aus Betten, Betts 
ftelen, Kommoden von Nußbaumholz, Kas 
napees nebſt Seſſel, Krauenkleider und der« 
lei Wäfche, verſchiedenes Küchengeräthe, 
dann einiged Silbergerätbe und Pretiofen ar. 
gegen Baarzablung an den Meiftbietenden 
örfentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige bier 
mit eingeladen werden. 

Bemerft wird, daß die Silbergegenſtände 
um 11%, Uhr zum Aufwurfe fommen. 

Münden den 26. November 1847. 

Königliches Kreis- und Stadtgericht 
München 


Der koͤnigl. Direktor 
Barth. 


(L.S.) Walther, 


4416. (3a) 

Pfand: Auslöfung und Berfteigerung. 

Mittwoch den 22. Dezember d. J. 
ift der legte Termin zur Auslöfung ber 
Pfänder von dem Monat Movember 1846 
und zwar von Mr. 10,467 bis 19,947. 

Die Dfänder fönnen täglih im ben ger 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
Rachmittags verlegt, umgeichrieben und 
ausgelöst werden, nur am Rachmittage 
des oben bezeichneten Tages findet Feine 
Pfand⸗ Umſchreibung mehr fatt. 

Dienftag den 24, Dejember öffent- 
liche Berfteigerung. 

Münden den 30. November 1847. 
K. priv. Pfand⸗ und Leih-Anftalt I. der 

Stabt München. 

2. Negrioli, Mag. Rath. 
Hannes, v. Zeech, 
Caſſier. Controleut. 

4386. (26) In der Lerchenſtraße Re. 40 
zu ebener Erde iſt eine Wohnung um den 
jährlichen Miethzins von 115 il. bis Georgi 
ju vermiethen. Näheres über 2 Etg. Imfs. 


4402 (3) Ein Logen-Rüdplag im er ſien 
Raug, ganz oder getheilt, iſt zu vergeben. 
Das Uebr. 











— — — 


4449. Ju der 
Kappes’schen Eommiffions, 
Lizitation&sMieberlage, 
Sonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den D, Dezeniber 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Bers 
Reigerung von verfchiebenen Gold» und 
Silbergegenftänden, Verſpektiven, Uhren, 
Kaffee» und Tbeeſervices, Fluͤgel, ſchönen 
Gewehren, ſehr gut erhaltenen Meubeln, 
Spiegeln, Betten, Matrajen, Herren» und 
FrauensKleidungsftüden, Waͤſche, u. a. m. 
gehalten, wozu Raufsluftige hiemit einges 

aben werben. 





4443. In der 
E. Matbes'jhen Lizitationg- 
Gommiffiond-Anftalt 
im Knorr'ſchen Brauh auſe, Brien- 
nerſtraße Nro. 7 zu ebenet Erde, 
wird Mittwoch den 8, Dezember 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, Verſteigerung von verſchiede⸗ 
nen Bold» u. Silbergegenftänden, Porzellain« 
Service, Hänge», Sad« und Etod- ihren, 
Glasgemaͤlden, Perſpeltiven, Scheiben- und 
Jagd» Gewehren, Pilolen, Glas» Lüftern, 
Lampen, Anzug- und Wand-Epiegeln, Ge⸗ 
mälden, glägeln, Meubeln aller Art, guten 
Bettenu jeagen. qui nutelinen Derren« 
und Zrauen» Kleidern, Tiſch- und Leib- 
wäfche, Leinwand, Kupfergeichier, und au—⸗ 
dern nüglichen unbenannten Hausbebürfnifs 
—* abgebalten, wozu höflichſt eingeladen 
wird, 





4413. (3a) 
Ebictalcitation. 
Den ledigen Dienfifuecht Joſ. 
Reumaier vom Ealing, beir 
matbiberechtigt zu Neufahrn, 
kgl. Landger. Wolfratspaufen, 
betreffend. 

Das fönigl. Appellationsgeriht von Obers 
bayern als Eriminalgeriht bat durd hohes 
Erfenninig vom 23, präf. 28. Noobr. 1.38. 
gegen den geuannten Jof. Reumaier dad 
Ungeborfamdverfahren ausgefproden: 

a) wegen Merbrechens des Diebftahles 
unter einem befonders erfchwerenden 
Umfande zum Schaden des Bauern 
Johann Schlidenrieder von Eberts— 
baufen, und 

b) des Merachend des Diebſtahls unter 
einem beionderd erſchwerenden lims 
ftande zum Schaden des Bauern Aus 
dreas Beil von dort. 

Joſeph Reumaier wird daher in Folge 
erwähnten Erfenntniffed und nad Artikel 
421 Tbl. I. des St.G. B. anmit öffents 
lich aufgefordert, 

innerhalb 8 Monaten 
vor unterfertigtem Unterfuchungsgerichte zu 
erfcheinen umd ſich wegen ber wider ihm 
vorhandenen Anfchuldigungen zu veranfe 
worten. 

Actum am 29. Nov. 1847. 


Königl. bayer. Land- und Griminal- 


unterfuhungsgericht Wolfratshaufen- 
Martin, Laudricdter. 


4435. Im Rayon der. Ludwigs- und 
Marvorftadt werden vom 1. Janıar 1848 
an 3 Mitlefer zu der Allgemeinen Zeitung 
geſucht. Dat lee. — — —____ 

4837. In der Tpeatinerfirage Nr. 10 if 
im Hintergebäude über 1 Stiege eine Bohr 
nung von 4 bis 5 Zimmern, Kammer, 
che ac. ıc. fogleih oder zu Georgi zu be» 
ziehen. Ferner find Stallung ꝛc. und @r- 
wölbe zu vermiethen. Näheres dafelbit- 

—— RR 


4434. In der Gruftgaffe Nr, 5 über 2 
Stiegen ift eine ganz fhöne, belle Wohnung 
mit 6 Zimmern, beller Küche, Speis, Keller 
und aller Bequemlichkeit fogleih oder auf 
Georgi um 280 fl. zu beziepem umd zu aber 
ner Erde zu erfragen, 





— — — — 


Dieenſtag Nr. 344, Münden, den 7, Dezbr. 1847. 


Der Baperifche — 


Da ye andbote«» eriheinz täglich im halben, nad Umfänden im ganzen Bögen, und wird bier und im Mugäburg ug sure 
‘His ben andıra at anbgeschen, Imitratiendgebihr IR 2 te, für die Bfpaltige Peritjeile, — 2* ertheilt die Expedition unentgelblid, 
Erıtibeilumgen werden gerne angenommen und angemeflen derwendet. — Der Abonnements -P 
is Dünchen in der Erpeditiom deb Eambboren, Perufagafie Mr. 4, | Durch die Rönigl. Poftämter halbj jabeig Ders 
oonziäbrig A. 2. 42 ir., halbjährie Al. 1. 30 fr, vierteljährig A. — 45 fr, | im I, Raven fl. 2. 28 fr. im II, Ragon fl. 2, 44 te, i 


An die 


geehrten Lefer des Bayeriſchen Landboten, 
Unter PR. oc auf die oben angezeigten Beringungen, erlauben wir und hiemit zu dem mit bem 
1. Ianuar beginnenden Abonnement einzuladen. 
So wie wir feine Opfer ſcheuen, um ben politifchen Theil unfered Blattes immer mehr zu heben, fo 
widmen wir auch dem Feuilleton unfere befondere Sorgfalt, wovon eine Reihe für daſſelbe ermorbener, 
hochſt intereffanter Driginal- Erzählungen zeugen wirb. Die Nedaktion. 


Bayern wilutahlich die Frage auf, 06 be — In Münden etwa daß 
—3 we Er * en —* rer organ Bar Eiasclt hr Bufat f —2 ne — 
ante et t. au em er Li und per t ber gänger, au ent 
Brafen v. Schönborn, wo feine Tebenswürbige Frau Gemahlin zu betreiben ? * . 
eine ſehr ſchoͤne Lotterie zu einem milden Zweck⸗ veranflaltet Batte. Münden, 6. Der Das auf heute angefehte Konzert der 
Diefe Lotterie brachte eine Einnahme von circa 900 *8 wooon blinden Sängerin Fraͤul. Anna Zinggeler, wird morgen 
Die eine Hälfte das Klein⸗Klnder⸗Spital erhielt, die andere Dienſtag ſtatifinden. Wir erlauben und, unſere Leſer wiederholt 
Hälfte aber unter eine Menze bebürftiger Hıusarmen vertheilt auf daffelbe aufmerkſan zu machen. 
wurde. Gin Kell der Prachtzimmer war bei diefer Gelegenheit Zu Diettirh, El. 6 Goazgingen, tritt, dem Vernehmen 
eröffnet, und «8 iſt nicht möglich, eine ſchoͤnere Bereinigung von * — Nervenkrankheit bedeutend auf, 
Reichthum und gebiegenem VPracht · Geſchaack und Eleganz zu et- er, 2. Des Das Direktorium ber pfaͤlziſchen Ludwigs» 
Hliden, ald Bier fo reichlich zu jehen war. II. kl. 66. wer Prinz ———— bat eine neue (bie vorletzie) Cinzahlung auf 
und die Prinzeffin Ruitpolt beehrten Me Geſellſchaft mit ihrer Ger den 1. Januar ausgeſchrieben. 
genwart und flimmtien in ben Belfall ein, der jo ansrfennend und Orfterreich. 
—* mein über bad Feſt ausgeſprochen worden iſt. Lemberg, 20. ey Unter dem Kößren — Abel 
ünchen. Un dem ſchwarzen Breite det ———— treißt das cht, ungariſchen Stände bei dem Lande 
55 iſt folgende Bekanntmachung angefchlagen: „Mehrere Bor- tage, geflügt auf iin han widgtige Urkunden, das Medht 
konmnifje der letzten Tage veranlaffen das Rektorat #, folgender der Einverleibung Baliziens (vormaligen Rothoreußend) In bad 
Grinnzrung und Bekanntmachung. So wie die in Verbindungen Königreich — ur Sprache bringen wollten, Nicht han 
vereinigten Gtudirenden unferer Hochſchule zur Abhaltung Ihrer Senſatlon hat «6 2*8* polniſchen Frauen 2* weiche ale 
reiner nn Benchmigung bekleidet find, fo dem Welbern der alten Bermanen an bem Wohl und 
iſt zufolge beſtehender gefeglicher Beflimmungen — * GerBaterlandes von jeher immer warmen Antheil genommen * 
nehmhallung der Hier einſchlagenden konigl Behörden für leden — Un Uenpolniſche Nationalität, unter weich immer für einer 
—* etforderlich, mo Gtudirenbe, —* außerhalb jener Ver- Verfaſſungeform, in Zukunft zu wahren, if beſchloſſen worden, 
ndungen Reen, Tai Behufe gefelliger Unterhaltung im ber daß die altpolulſche Kleidertracht Hei beiberlei Geſchiechte wieder 









eins bemantne tbuſch, sin des 
* sis 3 bewährt —* Dr fle für alle * Eile die · hoͤchſten polnifchen Abels, der ſeidendamaſten⸗ Schupan —5 


fer Weifung nachkommen und forgfältig Ades vermeiden werben, und darüber ber Kontuſch (Dberkleid mit offenen Ermeln), ber 
was ald x Entfernung von biefer gefeglichen Unor — goldene Pojas —— = welchem an einem Kettchen bie 
rn würde und Gelegenheit geben, Fönnte, in ihre Mb Karabela (Erummer Sabel ohne Bügel) —— weite rothe 
—— zu ſehen. Den 30. Nov. 1847. Rdn. Beinkleider in kurzen ‚gelben befparnten Stiefeln, bilden ein ſeht 


Unfverfiät „das dem ung a nichts * Gleich⸗ 
——— —— —* a ee nie u ber —— ” * ee bie Slam, ex fl noch 

Trottoirs upie (3 a 

— re 

man aber bie Trottoirs hie und da noch durch Obſtflände be⸗ Butlin, 2 9 Due Velen U. 7. D. IR IE3 Sulınıe 


ſchränkt oder ganz unpaflirbar gemacht flsht, fo wirft ſich un» beniliche Beiläge ein Abprud des ung an Ye vereinig- 
Cine Bärenjagd im Weſten. —— HER ——* — Ran 


AS wir von ber Jagd des Abends wach Haufe kamen, hie menträgt, ein Lager; dann ſucht er aber jebedmal die tauheſten 

tem wir die Nachricht, daß von den Iublaneru eine Höhle ent» umb wübdeſten Pläge auf, die felten ein menfcplicher Fuß betritt." 

berkt fen, bie ſicher einen Bären enthalte, mehrere Checokeſen aber, „Beht ex nun in feine Höhle, fo —— ge U 

bie fle zuerft gefunden, nicht gewagt hätten, weit barin vorzu⸗ ſich zu nehmen ba, und faugt an feinen Tagen, 

dringen , weil fie fo unb lang feh. minfeinben Sant von fi gli“ 

Das war Waflır unfere Mühle. „Bällt ex endlich in feinen a 

Die Gewehte wurden losgeicheffen und gereinigt, bie Pferde Bauche unb der tim auf ber Erde, fo ha en 

geföttent, und wir: bereiisien und jrgt zu einer ntlichen Iagb ad = ee er betend, 

Den Abend brachten wir damlt zu, und Anekdoten über Ba⸗ IE 

ten zu erzählen, wo befonders der alte Konmwell mir eins interefe angekrochen ſeh und fle erfl mit deu Laufe ber 

— en ‚ das 
R er ’4 Gehlen x 

— —— tar 

wögntid, Weihnachten anuar, wenn wen Junge bat, ehn, em Fämpft 

Yalte Wetter beginnt, in feine Höhle 2*8 bis Cude Februar — a doch muß Ihm gar Beine anbere Wahl ge« 
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äßt er dieſelbe um zu trinken, 


% 
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Better ſcht mild, fo Tommi er dann und wann her⸗ 


1392 


ten Nänbifchen Ausichüffe befkimmten Entwurfs zum Strafzeſeth 
buche für bie preuß ſchen Staaten und zu den bie Einführung 
deffelben betreffenten Gefegen-beizefügt. Das Strafgeicg befleht 
aus 478.5: und foll befanat im ganzen Umfange der Mo⸗ 
nardyie eingeführt werden. (Dem Landtagsabg. Vürgermeifler 
Sperling aus Königdberg foll der dortigen Zig. zufolge mittelft 
Minift.»Berfügung vom 22, Nov. die Mitteilung geworben fein, 
daß der Bor. Händifche Aush. zur Berathung ded Entwurfs noch 
im Laufe des Winters werbe berufen werden.) Diefer Entwurf 
wird, namenilih von Seiten der Nheinländer, voraue ſichtlich auf 
eine. heftige Oppofltion hoben. Um nur Eines anzuführen, was 
em Nechtözufländen und Sitten witerfpridht, iſt die Tel 
dige Prügelfirafe, diefer wiederholte Stein des Anflofed, auch 
dies Mal wenn gleich in beihränfter Anwendung beibehalten. 
Ueberhaupt würde dem Mbeinlaute, käme- der Entwurf zur Ans 
nahme, mehr genommen ald geboten fein, Der Entwurf if bes 
kanntlich nur eine Umarbeitung des von dem rheinischen Provin= 
allanytag vor einigen Jahren mit Entſchiedenheit abgelehnten 
ed, eine Ablehnung, welche damals in der ganzen Provinz 
eben fo Iehhaften Jubel erregte, als die Vorlage einſte Beforg- 
niffe veranlaßt hatle. Damals fcheiterte das Projekt und zwar 
nammtlih am Widerſtande ber Rheinländer. Jetzt haben ſich 
aber die Berhältniffe geändert. Die Vertreter der acht Provinzen 
find zu einer Berfammlung vereint und wenn bie übrigen 
Theile der Monarchie fid zur Schweſterprovinz in Oppofltion 
jehten, müßte das „Mein“ ber Legteren von ben „Sa* ber Er- 
fleren Überftimmt werben. Uebrigens hat der Ber. Ausschuß bei 
Gefegvorlagen befannilich nur eine berathende Stimme, 

Die Big. fe Pr. meldet, daß jegt bie Cinberuſung der Mit« 
vr der vereinigten Ausichüffe erfolgt if. — Der Termin ift 
deß noch nicht gemau bezeichnet, fondern nur allgemein „ber 
nädfte Winter“ als Zeit der Zufammenkunft in dem deßfalfigen _ 

Minifterialrefeript enguken.. 


Bern. (Beob.) Auf eine merkwürdige Welfe fund ein Ber 
ner Eolbat feinen Tor. Man glaubte naͤmlich, daß ein Schuß 
aus einem Bauernhaus auf bie eidgendffifchen Truppen gefallen 
ſey. Wüthend eilte dieſer Soldat auf biefed Haus, wollte mit _ 
feinem Gewehrkolben die Thür einſchlagen, als burch biefen Echlag 
da8 geladene und gegen ihm gefchrte Gewehr ploͤtzlich Toging und 
ihn ber Schuß durch bie Bruft plöglich tobt niederſtreckke. Das 
Haus murbe niebergebrannt. 

Luzern, 29. Mov. Folgendes Aktenflüd gibt Aufſchluß dar- 
über, daß die Regierung von Luzern nicht erſt am Morgen bes 
24., fondern ſchon am 23, Mov. Abends Auzern verlaffen Hat. 
Es geſchah alfo bie Flucht in Folge der ungluͤcklichen Wendung 
det Kampfed, ebenfalls fehr eilig; dem Beneral'v. Solis ſcheinen 
die in dem Aftenflüde ermäßnten Aufträge nicht perfönlich er⸗ 
theilt worden zu fein, ſondern erft von Flüelen aus, „Schulte 
heiß und Negierungsrath des Kantons Luzern an dad Bolt des⸗ 
jelben. Getreue, liebe Mitbürger! Die unglückliche Wendung des 
heutigen Kampfes Hat und, um nicht durch den Feind zur Mie- 
Werlegung ber und anvertrauten Megierumgdgewalt gezwungen zu 
werben, bewogen, und, ba Fein Punkt des Kantons Luzern Eicher» 
heit bot, nad dem Kanton Urt zurückzuziehen. Indem mir und 
wegbegaben, haben wir dem Hrn. General den Auftrag gegeben, 
fo viel wie moͤglich für Sicherheit der Perfonen und bes Gigen« 
thums zu forgen; wir beauftragten ihn welter, wenn bie Gtabt 
Luzern gegen bie vorbringende Üebermacht nicht mehr vertbeidigt 
* werben (dnne, unnüges Blutvergießen zu verhindert; gleichzeitlz 
bat er von und Vollmacht und Auftrag erhalten, ohne der Mes 


geht aber immer nur zum nächflen Waffer, und es {A fonberbar, 
wie genau ex bann fltö wieder im feine alte Fährte tritt, fo daß, 
wen ein Bär eine Höhle bewohnt und ſchon mehrere Male ber 
aus an den Bach gegangen iſt, ber Fäger leicht feine Epur fin» 
det, da feine Faͤhrie, burch das immer iwicher Hinsintreten In dies 
felden Spuren, tief und beutlich wird. 

Diefe Fährte nennen die Jäger „‚stepping path.‘ 

Da es fpät wurde, legten wir uns nieder, um 618 zum naͤch⸗ 
hen Tage tlichtig auszuruhen. Im der Naht wurde es bitter 
kalt und wir bekamen den herriichſten Jagdtag, den man ſich 
nur wünfcdhen konnte. 

Mit und ging ber Sohn meines Alten, der in ber Nahbar- 
ſchaft verhelraiget war, dann ein junger Mann, Namens Enlth, 
‘ und ald wir an ber Säule vorbeiritten, auch ber Schulmeiſter, 
der ſogleich alle feine Jungen und Mädchen fortfagte und auf je 
den Ball mit von der Partie fein wollte. 

Bir Hatten gefpaltened Kienholz, um Fackeln daraus zu ma- 
Den, > —— rn * —— bet -- benen 

‚ bie 13 gt hatten, aber auch nicht welter als 
bie Indianer Hineingetraute, muchte dem Biken ' 


Nachmittags zwei Mhr kamen wir an Ort und Gtele an unb 


gierungẽgewalt zu nabe zu ireten, über Schug von Perfoneit und 
Eigenihum im Kanton Luzern mit der feindlihen Macht zu unter» 
Handeln. Wir haben gemäß der Berantwortlichkeit, welch⸗ auf 
und ruht, für-die noch in der Staatskaffe vorhandenen Gelder 
ſlchernde Maßnahmen getroffen, fowie wir «8 und angelegen fein 
ließen, die Gigille des Staates mitzunchmen. Wenn wir auch 
geawungen find, der Gewalt zu. weichen, und das Gebiet des 
tond Luzern zu verlaffen, jo find wir nichts deſto weniger 
Eure rechtmaͤßlge Lande dobtigkeit. Unſere Wirkſamkeit für Cuch 
if gegmmärtig freilich leidet gering, die Zeit kann aber mit Got⸗ 
tes Hülfe wieder kommen, wo «6 und gegeben iſt, in unierer 
vollen rechtlichen Stellung zu Cuch zurüdjufchren Wir hoffen, 
daß es bem Herem General gelingen wird, Euch durch Linter- 
handlung vor ferneren Unbilden zu fügen. Ettraget indeffen 
bad. große Un;zfüd mit Gotterzebung; wenn ber Herr uns au 
ſchwer heimgefucht Hat, fo wird er und hoch nicht ganz verlaffen; 
burch gebuldige Fügung im beffen Willen erwerben wir und das 
Verdienſt, ſeiner Erbarmung fpäter wieder theilhaftig zu werben. 
So gegeben unb dem Herru General zur anzemeflenen Publitas 
tion zugeſtellt. Fluelen, den 28, Wintermonat 1847. Der Statt« 
halter: C. Giegwart- Müller, Namens des Regierungsrates 
der Staatoſchreiber Bernhard Meher.“ . 

Durch die Flucht der Luzerner Klofterfrauen Haben dieſe ihr 
Hauptgelübbe, die Glaufur, gebrodun und dadurch ihre Klöfler 
ſelbſt aufgehoben. 

Diejenigen Berner Bataillone, melde ſich Exzeſſe gegen bad 
Eigentum der flüchtigen Meglerungsmitglieder erlaubten, find in 
ihren Kanten zurückzeſchickt worden, ohne jedoch entlaffen zu 
werden, Strenge Jufliz folgt auf dem Fuße nad. 

Der „Bidgen.” von Ruzern ſchreibt: Das Gerücht, daß Gleg- 
wart- Müller in Wallis gefangen worden, ſcheint ſich beflätigen 
Den Doch moͤchten wir «8 noch nicht für aufgemacht 
alten, 

Der Prinz Peter Nopoleon Buonaparte iſt von Bern wieder 
abgerelöt; General Dufour hat deffen Dienflanerbietin für bir 
Eidgenoffenfhaft nicht angenommen, 

Aus der Schwelz, 1. Dez, Geſtern wurde ein für Neuen · 
burg beflimmter preuß. Kurier von einem Pollzelbeamten in Biel 
(Kanton Bern) angehalten, und beffen Briefjchaften unterſucht 
ober zuruͤckbehalten die eigentliche Depefche fiel jedoch nicht in bie 
Hänte der Bieler Vollzei. Natürlich erregt diefer Vorfall Auf- 
feten, und tmwird unfireitig ein ſolches Verfahren von ber Berner 
Regierung nicht gutgeheißen werden. 

n der beabſichtigien Umgeflaltung ber ve if dem Bürs 
germeifter und erflen Tagfapungsgefandten von Zürih, Dr. Fur⸗ 
rer, eine Hauptrolle vorbehalten, Defimegen find die Wink⸗ melde 
fein Organ, die N. 8. 3., In diefer Hinfiht 2 von Wichtig⸗ 
feit. Sie ſchreibt in ber Nummer vom 1. Dg.: „Der Son⸗ 
derbund war eine Rebelllon gegen die Eidgenoſſenſchaft. Mit 
Gewalt mußte dieſelbe untertrüdt, der geirgliche Yufland wieder 
bergeflellt werben. Der Aufruhr mar gegen bie Eidgenoſſenſchaft 
lan; biefer ſteht es demnach auch zu, diejenigen Maßtegeln 
zu treffen, welche Im Bolge diefed Aufruhrs ald notwendig ſich 
derauẽ lelien mödten, fo wie auch die Eibgenoflenfchaft durch bad 
Organ der Tagſahung alle die Beſchlüſſe gefaßt Hat, welche zur 
Dämpfung bed gegen fle gerichteten Aufruhrs erforderlich waren, 
Ueber den Sonterbund figt die Eidzenoffenichaft zu Gericht; bie 
Gidgenoffenfchaft, die zur gemaltfamen Aufldjung des Eonder- 
bundes vollkommen berechtigt, ja verpflichtet war, iſt nicht min“ 
der berechtigt, ja verpflichtet, dafür Gorge zu tragen, daß ein 
ähnlicher Aufruhr Alb nicht fo leicht wiederholen und bie Mube 





bereiteten eine gute Mahlzelt, um und im Voraus eimad zu 
unfern Anftrengungen zu ſtaͤrken. 

Wäahrend num das Fleiſch am euer riet, beſah ich mir bie 
Huffenielte der Höhle ein wenig. Es war eine flelle Felowand 
wohl 30 Fuß hoch und vielleicht 300 Fuß lanz, aus limestone 
oder Kalkdeinfelfen Heftchend und hatte 4 verſchiedene Höhlen ober 
Eingänge, die eine der größten Naturmerfmürbigkeiten ausmachen, 
weldye if wenigflene je gefeben habe. — Nachdem wir und ger 
Hörka erquckt, machten, mir ung fertig, in bie Höhle einzutreten. 

Wir nahmen nur eine Büchfe mit, jebod gürtete Icher fein 
groß:® Jagbmeffer um, mährend ich mir noch mein Bulverhorn 
fet on den Leib ſchnalite, und bie Büchie im ber Medhten eine 
Fadıl aus gefp.lteren Kienfpänen, von wenigftens 20 Zoll Länge 
in ber Linfen, betrat ih den bunfeln Gang, der ſich etwa 4 Einf 
hoch und 2 breit in den Berg bimeinzog. Hinter mir Fam ber 
junge Konwell, und bann der Alte; ber erflere noch mit eine 
anderen Fcdel, ber I tere ein Bündel feingefpaltenen Kim tra» 
gend, um unfere Budteln zu erneuern, im Falie fir herunterbren⸗ 
nen follten, 


dr Baterlandes nicht in maher Zukunft wicber aufs Epiel ges 
fept werden Lönne. Demmach muß fin eine Zeit lang bie Kane 
tonslfouneränetät ald fußpendirt betrachtet warden. Die Gonter- 
bundsfantone Eönnen nicht fich felbft wieder ganz überlaflen wer⸗ 
ben, bie fie die für bie Grhaltun: ber Ruhe und Dre in 
der Bidgenoffenfchaft erforderliche Sicherheit gewähren. Darüber 
zu entſcheiden, ob dieſe Sicherheit vorhanden if, kommt allein der 
Tagfagung zu, Durch Abfendung u Nepräjentanten 
bat bie Togfagung ben * Schritt in biefer Richtung gethan. 
‘ @rä wenn die zu einer grünblichen Pacififation ter Schweiz noth ⸗ 
wendigen Maßnahmen getroffen find, Fann den Sonderbundekan⸗ 
tonen die Gouorränetät in ihrem vollen Umfang zurüdgegeben 
werben.“ — Das Drgan Odhfenbrind, der Berner Bırfaffungd- 
freund, weist ale auswärtigen Bermitilungs-Berfuche hie 
urück. Gr fhreibt: „Gleſchwie weiland Joſua der Sonne am 
Inmamente Aille zu ſichen gebot, fo möchten Me.mobernen 30» 
fund der Diplomatie, bie Herren Gaizot und Compagnie, auch 
gerne der Sonne ber Freibeit, welche jiät im ber Schneiz belle 
zu Teuchten und mit ihren wohlthätigen Strahlen Licht und Wärme 
in ale Thäler, auf ale Berge des jhönem Schmweizerlandes zu 
verbreiten verfpricht, ihr Halt —— fürchtend, es moͤchte ihr 
Schein über die Marken der Elbgenoſſenſchaft hinaus leuchten. 
Aber nach den Ereigniffen der Irpten Tage, nachdem der fo gräu« 
lich gefchllberte, vermüflende Krieg bereits fo gut wie geendigt iſt, 
fomınt auch biefed Erperimens zu fpät, die Beuerfprige wird, wie 
«8 bei wirklichen Bründen oft zu geichehen pflegt, erſt zur Stelle 
fommen, wenn ber. Branb ſchi if. Diele raſche Bıledigung 
lag wohl nicht in der Berechnung des KHerin Bulzot, und auch 
das preußiſche Kabinet ſcheint eine folche nicht erwartet zu Haben, 
fonft würde daffelbe wohl vieleicht feine Note meggelaffen haben.“ 

Der Beitritt Frankreichs zu der von England vorgeſchlagenen 
friedlichen Vermittlung in den ſchweizeriſchen Ungelegenheiten 
jet, daß bie Anſicht, melde aud ben heftigen Artikeln der Des 
ais zu Gunſten des Sonderbundes hervorleuchtet, aufargeben if, 
Der Sonderbund wagte ben Krieg, well er ſich auf thätige Hülfe 
von Außen verlieh, und Brankreich erklärte ſich für den Sonder⸗ 
Bund, weil ed meinte, derſelbe fei flark genug, um ber ‚übrigen 
Pen | wiberfiehen zu können. Beide Theile täufchten ſich, die 
ſonderb uͤndiſchen rungen bezahlten ihren Irrthum durch ih⸗ 
ren Untergang, und bie franzoͤſiſche Meglerung,. ber eine ſchwere 
MReche nſchaft vor ben Kammern bevorfleht, lenkt in ihrer Politik 
ein, Der Beitritt zu Cyglandt Borfhlägen iſt die Einleitung dazu. 

Fraufreich 


Paris, 30. Nov. Der Gefchäflsträger der Schweil, Hr. v- 
Tſchann, iſt vorgeflern Abend nah nur 24ftündiger Krankheit 
geſtorben. Gelt 40 Jahren biplomatifcher Agent der Schweiz, 
und ein wahrhaft ehrenwerther Gharafier in jeher Beziehung, 
wirb er von Allen, bie ihn Fannten, betrauert. 

Es Heißt, daß bei Hrn. Suizot eine Moie des ſchweizeriſchen 
Bororied eingelaufen fel, in der im ſehr emergifchen Austrüden 
die Abberufung des Gefandten Bois ⸗ ie⸗Comie geforbert werde, 


Schweden und en. 

Am 23. Nov. wurde der ſchwehiſch⸗ a4 eröffnet, In 
der Throntede murbe die Vorlage eines meuen Gtrafgefepbuches 
angefünbigt und ferner verfprochen, daß bie Arbeiten des KRomlte 
für Ausbildung der Volkerepräfentation ben Ständen vollſtändig 
zu veiflicher Prüfung übergeben werben follen, - 


Italien. 

Florenz, 30, Nov. Wenn bie Blätter recht unterrichtet 
find, fo dürfte man glauben, daß die Meglerungen von Totfana 
und Modena übereingefommen find, wegen frieblier Auegleichung 
ber durch die Beſthung von Fivizzano entſtandenen Differenzen 
—— Heiligkeit und ben König von Sardinien als Vermittler an⸗ 
zuerkennen. Zn Thy 


Die Times bringt düſtere Aut ſichten auf die Zukunft Enge 
landa: „Was wir, ſagt ſie, vor ums zu ſehen vermögen, bas iſt 
abmehmenber Handel, einrelßende Armuth, banktutle Eiſenbahnge ⸗ 
ſellſchaften und erhöhte Steuern.* 

Die Bedingungen, unter denen Lorb Palmerſton die europälſchen 
Mächte zu einer Vermittlung ber Schweizet Angelegenheit zu 
bringen gefucht Hat, find wie man glaubt: 1) den Fefulten fol 
nicht länger geftattet ſein in irgend einem Thelle ber Schweiz zu 
wohnen; jedoch ſollen fle von der Tagfagung eine angemeffene 
Entſchaͤdigung für ihre Drbenshäufer und fonfliges —— 
erhalten ; 2) die Tagſatung habe die kantonaie Unıbhängigkeit 
jebes Gliedes der Eidgenoffenfchaft zu gemährliditen ; 3) der Sons» 
derbund wird aufgelöft, und die Kantone auf beiden Seiten wer⸗ 
ben bewogen zu entwaffuen. Map fagt, Hr. Bulzot habe feine 
Einwendungen gegen biefe Borfchläge Großbritanniens erhoben, 
wiewohl fie Hinter den der Öflerreichifchen Politik zugeichriebenen 
Anſichten und Zwecken hinfichtlich der Schweiz gewiß weit zus 


rüdbleiben. 
Deut ſchlaud. 

Das badiſche Reglerungeblatt vom 29. Nov. enthält Me Ein⸗ 
berufung ber Stände auf ben 7. Dei. 

Karleruhe, 1. Dez. (Kıler. 3.) Surch großherzogl. Ent- 
ſchlleßung vom Geutigen iA für bie Dauer des nächſten Land⸗ 
taged Gr. großherzogi. Hoheit der Markgraf Wilhelm zum Präs 
fiventen, Se. Durchl. der Fürft v. Fürftenberg zum erflen, ber 
Grnerallieutenant Fihr. v. Lafſolahe zum zweiten Bicrpräfidenten 
der erſten der Etinde» Berfammlung ernannt; ferner 
find zu Mitglierern biefer Kammer ernannt: 1) Generallieutenant 
Frhr. v. Laffolaye, 2) Staatsrath Frhr. Rüdt v. Gollenberg« 
Eberfiant, 3) Geh. Rath Blüber, 4) Geh. Rath Vogel, 5) 
Beneralmajor Fıhr. v. Fifcher, 6) Geh. Rath und Domkfapitular 
von Glirſcher, 7) Hofmarihall Fihr. Goͤler, 8) Oberforſtrath 
Frhr. v. Gemmingen. 

Hamburg, 29. Nov. Heute verfammelten fi bie Direl« 
toren von 36 deutfchen Eifenbahnen, um zum britten Dale ge 
meinſcha über ein deutſches allgemeines Verwaltungeſhſtem 
ber Bahn,n zu beraiben. 





Fremden · Anzeige. 
(Hotel Maulick.) Rent. Mad. 
mit Bed. und Mad. Gerardi von Wien. 
Gverd, Kim. von Pfozzpeim- Blattmann, 
Er von Leipzig. heller, Rent, aus 
rie 


Gold. Kreuz.) Propt. Duriez de Ver⸗ 
nina von Parid und Mallin aus Kalame. 


Düraut vom Steypach. 


ner von Wattes. 
Mugsburg. Fiſcher 
Et. P 

ftein. 


Speyer, 


.. wir ganz bequem vorwärts, dann aber machte fle einen 
arten Ellenbogen zur Rechten, und Hier mußlen wir, um fort 
zukommen, auf bie Rnier nieder, 

Der Boben, ber bis jegt felflg Hart geweſen war, wurde mm 
auch weicher, beſtand aus fleifer Thonerde und zeigte fehr beut- 
lich Bärenfährten, von denen sine Kefonbers ganz frifh war 
und, wie es fehlen, erft nach wenigen Stunden gemacht ſihn 
Tonne. Je weiter wir aber einbrangen, beflo enger wurde Me 
HH, und bald mußten wir auf dem Bauche fortkriechen. 

Dis dahin waren auch die Indianer gekommen, denn wir fan« 
* —*— —— br dert —— —* ſo 
e ihrit e Ellenbo 
* ledoch keine Spur mehr von Km, eh 
er Gang wurde jet fo enge, daß ich, auf dem Linken El⸗ 
Ienbogen mich Hinziehend , mit den Füßen nachfchiebend und 
at dem Baden Tiegmb, mid) u Im bel u 
üchfe in der rechten Hand, durch bie engflen Epalten preffen mußte. 
Merkiwürbig genug war die Höhle an biefen Etellen faſt ganz 
rund und die Wände derfelben am beiden Seuen glatt undfchwarz 


(Blaue Traube.) Kfm. Schieringer von 
‚ DOberftlieutenant aus 
—— ee von Bieter 
. vom Frankfurt. 
Produig, Part. vom Prag. Strauß, Defo- | ,(Gtachuögarten.) Architeft Heneter von 


Die Höhle beftand aus fehem Felfen, und 70 bis 80 Echritt 


Gallen. Widm 


nom von Landsput. Jappenheimer, Kfm. Staufen. Morant und Jaquer, Edelleute 
Maier, Part. von Pirn- aus 
bad. Priv. Mad. Ehmid und Priv. Aich⸗ 


udon. 


Geſtorben in München. 
iöfa Jäger, Gaſtwirths ⸗Gattin *. 
* — > 
w Ger. Rels 
er La a EM. fuͤrſtl. 
Poſſauiſcher Hofmuſikus, 80 J. a. 


gerieben, daß fir ordentlich fettig ausſahen, was nur durch Gin 
und Ausfriehen von milden Thieren gefchehen fein Tonnte, bie 
dieſelbe, felt Jahrhunderten ſchon, zu Schlaf- und Winterquartier „ 
sen benuht haben mochten. (Zortjegung folgt.) 


— Gelegentlich ‚einer Unterhaltung über den Fruchthandel 
äußerte Jemand an einer Wirthetafel, „e® feh noch Fein Frucht» 
händler reich geſtorben.“ Bin mager gewordener Welzenſpeku⸗ 
lant, ber zugegen war, erwiederte hierauf ganz wehmüthig: „Diefe 
Behauptung ift in Abrede zu flelen; denn hätte mich unfer Gerr⸗ 
gott im April 1847 von blefem irdiſchen Iammertbals abberufen, 
wäre ich reich, ja fer reich geflorben.* 

— (Golumbus ber Zweite) Der ſponlſche Gelehrte 
Montemahor will ein Luftfchiff erfunden haben, dem man 
ſich Tohne jede Befahr anvertrauen Finne. Er macht ſich anheiſchig, 
in baffelbe außer einigen Berfonen noch 2 Kanonen auf 
und von Gabir Hi Mabrid in 10 Stunden zu ſegeln, we er am 
Hauptbalton des Schloſſes vor Anker gehen will, Er nennt feine 
Mafchine Aeolus, und erbittet ih zum Bau Lerfelben von ber 
Königin Iſabella 15,000 Plaſter. 


z 
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Der Banerifche 


e Kandbbote» eriheint täalıh im baden, nah Umfänden im ganıtn Bogen, und wird bier und im-Augäburg Machmittagd. & be 


9a »Baneri 


Münden, den 8, Desbr. 1847. 
— HE ——— — 


Landbote. 


Hr dem antern Tag aubgegiben. Inierarionkarbübr IM. 2 tr. für die Bfpaltige Petiticile. Wuhtunfe erifeilt die Erpeditiom 


Enittdeilnngten Werden germe angenemmen und angemeilen verweudet. — Der Abonnementb + 
in Wrünchen in der Erpedition des Landboten, Perufagafle Me. 4, 


sonslährla'l. 2.02 fe,, halbjährig A. 1. 30 fe. wiertehjährig A. — 45 fr. 


Bayern. 

Münden. Durch ein k. Reſctipt If der Oberfriegekommiffär 
Rummel im kal. tminifterium dabier zum Oberkriegefom- 
miffir bei der zweiten Armeediviflon befördert worden. 

Miucden, 7. De. Das BeorzirRitterfeft, wird morgen, 
als am Maria Empfängniftage, auf bie muliche feierliche 
Wir darch Gıpitelabgaltung, Grttedbienf und Ritterſchlag ab» 
geh ılten werden. 

— Hr. Stred, wie bekannt zum Muſikoirektot der baheri« 
ſchen Armee ernannt, hielt am verfloffenen Sonntag Börmit- 
tags 10 Uhr, im ber Eal, Reitſchule mit den gefammten Mufll- 
co. p8 hieſtzer Barnijon eine große Hebung. 

— (Zur Barnung.). Gelt einiger Zeit treibt ſich Kir 
ein ‚Individuum herum, welches ſich als. eiſt hier angekommen 
audgiebt, fh ein Zimmer wiethet und vorgibt, fein Gepaͤck⸗ 
folge nad. Der faiibere Ziamethert bleibt über Naht, wohl 
auch noch ein paar Nächte in ber ten Wohnung, 
Täßt fh von -den Mlethsleuten auch Fcühlck m. Bl. teidhen, 
fein Gepäck könmmt aber nit. Er gebt in Geſchäften aus und 
amt aut nicht mehr. — Dieles Stud hat er ſchon bei eini« 
gen Familien gefpielt. Am fataljten bei der Geſchichte iſt, daß 
der neue Zimmerberr auch Zimmer» und Hausihlüffel mitnimat , 
* daß der Sicherheit wegea die Thürſchlöſſet veränderl werben 


ſſen. 

Die „Allg. Zeil. wiberruft bie Anzabe, als [ih mit dem 
Haufe Rothſchild für Bahern eine Anleihe abgeſchloſſen morben, 
Baron Rothſchild Hat München wieder verlaffen. 

Ingolftadt, 5. Dez. (Gortefp.) Bei der geſtern Gier ſtattge · 
Habten Wahl eines Bürg:rmeiflerd der Stadt Ingolfladt wurde 
der vor drei Fahren in proviforifcher Eigenſchaft gemäßlte rechtb⸗ 
kundige Bürzermeifler Mütter von ®rundner abermald, unb 
zwar einfkimmig auf Sbent dzuer wieder enwählt. Die ein⸗ 
flimmige Wahl IR ein ſicherer Bevels für bie hohe Achtung, 
welche der Ecmwählte hier algenein genießt, und fein fugenbliches 
Alter berechtigt zu ber Hoffaung, daß Ingolſtadts Bewohner 
noch lange Jahre ven Sezen feines Biederfinnes. und feiner- vaft« 
loſen Ihätigfeit genießen werben, j 

Regensburg, 4. Dez Obwohl getern ſchon mit dem Ein« 
bienen in nalura begonnen wurde und Wagen an Wagen vor 
dem Mentamtefpeicher „zum leeren Beutel” fand, fo war bie 
Heutige Schranne fehr befahren. Die Prelfe find deshalb nam 
haft gewichen; Weizen und Korn find beiläufig um 1 fl. per 
Schäffel gefalın. Wingefept wurde ein bebeutended Quantam. 
Die Bolizei, deren Ih ätigfeit und Umſicht unaufgefegt rühmliche 
Anerkennung verdient, lam Hinter einen zwifchen zwei @etreid- 
bändlern zu Stande gefommenen Scheinkauf, und Irgte 25 Schäf⸗ 
fel Weizen proviſoriſch * Beſchlag. 

e 


Bien, 2. Dez. Heute früh um 4 ubhr verſchied bier nach 


Eine Bärenjagdb im Weiten. 
(Bortfegung 
Iropfflein hing überall von der Dicke herab, was au b:ı8 
Fortbewegen hinderte, da ber freie Naum an wenigen Stellen 
über 2 Fuß hoch war und mehrere Pläge vorkamen, wo ich wirk⸗ 
fi nur mit genauer Noth hindurch konnte. 

Es war augenfcheinli, daß wir bie erſten Weißen, ja bieer- 

enſchen waren, bie in blefem engen Schredendorte vorbran« 
gen, benn ber weiche Boden gab geiren jede Spur wieder, bie 
feit Tangen Jahren in ihn eingebrücdt war, am manchen Stellen 
fanden wir fogar verfteinerte Bärenfährten, die vieleicht vor Jahr« 
hunderten ber damals weichen Erde eingeprägt worden. 

Einmal wohl kam mir der Gedanke an ten Ruͤckweg, wenn 
wir ihn nicht wieder finden follten und vielleicht in blefem Grabe 
verſchmachten müßten; doch ich Hatte ja bie Büchſe unb kroch 
weiter, alle meine Ginneöwerkzeuge darauf gerichtet, den ſchlafen⸗ 
den Bären zu erfpähen. 

Intereffant waren die Unmafien von Fledermäuſen, bie überall 
mit den Hinterbeinen am der Becke hingen und, durch das bidht 








Preis if 
| Durch die Königl. Poftämter 5 tig bezogen: 
im 5. Maren fl. TOR fe im IT. Maweon fl. 2. 44 8e,, im Rayon fl. 2, 50 Mr, 
längerer Kranfh:it Se. Exc. Job. Ladiclaw Porter v. Beljd- 
Er, Erzbiſchof von Erlau, f. F. wirkl. geb. Math, geiwefener 
Patrlarch von Venedig und Primas von Dalmat'ın, der Sänger 
der „Zuniflas“, des „Mubolf von Gabebhurg“, der „Perlen d, 6. 
Vorzeit‘, im einem Alter von vierunsglehzig Iıbren und einem 
Monat, In ihm verliert ber Staat und Me Kirche einen ber 
treueften Diener, einen der tugendhafteften edelſten Menſchen, ei⸗ 
nen der begabteften Geiſter neuefter Zeit. 

Wien, 1. Dez. Bei der Heute Mattgehabten Grrienziefung ber 
f, £. Partiale vom Anleben des Jahres 1839 wurden folgende 
86 Serien gezogen: 15, 16, 19, 28, 107, 171, 236, 428, 545, 
559, 601, 60%, 710, 74#, 776, 919, 962, 1047, 119%, 1207, 
1297, 1306, 1571, 1602, 1625, 2174, 2371, 2432, 249%, 
2516, 2518, 2550, 2566, 2652, 2692, 2739, 2775, 2783, 
2812, 2825, 2865, 3017, 3209, 3298, 3302 , 3371, 
3470, 3619, 3735, 3772, 3907, 4050, 405%, 4185, 4264, 
4275, 4306, 4358, 4395, 4417, 4546, 4567, 4592, 4611, 
4623, 4678, 4696, 4726, 4892, 4905, 4934, 4951, 4973, 
5007, 5049, 5150, 5361, 5371, 5#14, 5445, 5498, 5512, 
5559, 5576, 5614, 


Greußen. 
Die Frankfurter D.B,UZ. berichtet aus rag vom 3. Der. 
folgende Intereffante Thatſache: Geſtern Abend if ber Befehl 
bier an bie Truppen eingetroffen, fofort bie Montirungtfammer 
zu Fompfetiren, um bie Kriegereferven einklelden zu Fönnen. So⸗ 
bald folches geſchehen, follen fofort die Kriegäreferven einheorbert 
und fo die Truppentheile auf Kiegsſtärke, das Bataillon zu 
1000 Mann gefegt werben. — Bor einigen Tagen iſt General 
von Pfuel, Gouberneur von Neuenburg, von Berlin bier burch 
nah Neuenburg gereist, 


Bern, 3, Dez. In der gefirigen Sigung der Tagſahung I 
Pürgerneifter Furrer Namens ber SesmmeGemnifflon ben — 
wurf einer Antwort auf bie preußliche Note vor. Dieſelbe ſtüͤht 
ſich tm weſentlichen auf die Beflimmung der Bereinigungsurfuude 
von Neuenburg, nach welcher die Erfülunz aller Verpflichtungen 
bed Standes Neuenburg gegen die Eibgenoſſenſchaft ausfchlienlich 
Be in Neuenburg refldirende Regierung betreffz, ohne meltere 
Sanftion oder Genehmigung. Es wird daher das Recht Preu⸗ 
fens ſich Hierin einzumiichen beftimmt zurücgeriefen. Auch Ba- 
felftabt Aimmte zu der Antwort, da dieſelbe in ernftem und wär» 
digem Tone abgefaßt und von Herausforderung weit entfernt ſeh. 
Der Entwurf ward mit 43%, Gtimmen angenommen. Zu eid⸗ 
gendffifchen Mepräfentanten nad Wallis wurden ernannt: Staats⸗ 
rath Brandeini von Teſſin, Staatscath Delarageaz von Waadt 
und Prafident Dr. Frei von Baſelland. Nach längerer Verband» 
lung wurde ein Antrag ber Siebener-Gommiffion angenommen, 
wodurch 1) den ſieben Sonderbundskantonen ale Koften aufer⸗ 
legt werben, weldhe der Eidgenoffenihaft durch deren Wiberband- 


unter ihnen bingebende euer aufgeflört, einen fhrillen Ton, faft 
wie das Maffeln einer Klapperichlange, von ſich gaben. 
Heimen fanden wir ebenfalls in Menge, fogar einige Schmeiß- 


fliegen. 

Deine Badıl war ziemlich ausgebrannt, da ich von Anfang 
an, um Kien zu fparen, nur menige Stüde gehabt hatte, umb 
ich Gielt jegt an, mir von meinem Nachfolger einige Späne ger 
ben zu laffen, 

Indem ich mi einem Augenblick rubig verhielt, war «8 mir, 
als Görte ich, nicht fehr entfernt, ein Teifes Wimmern, — „huſch“ 
— Al war todtenftil, und deutlich vernahm ich fegt in gerin⸗ 
ger Entfernung ben aut, welchen junge Bären bei'm Saugen 
von fi geben, dabei ließ ſich ein leiſes Brummen hören, und 
e8 war keinem Zweifel mehr unterworfen, baf wir uns bem Las 
ger einer fängenden Bärin näherten. 

Ich befand mich gerade an einer etwas geräumigeren Stelle, 
wo ich mi halb aufrichten konnte, und bie ich gemäßlt hatte, 
einen Augenblick autzuruben, wandte mich baber zu ben beiden 
Konwell gerät, und fragte fle, ob fle ebenfalls den Laut ver⸗ 
nommen 
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Kung erwachien find, unter MBorbehalt, des Müdgriffs gegen bis 
@) Me haften dafür folibariidh und Haben folde un» 
Sid, wach Ser vidgendffifchen Geltdſeala zu tragen ; 3) bis zum 
a ae ran ba 
von ber zu ne Di a aar 
Titeln en; 5) bie biefe Berpfligtungen enfüht find, 
daueri die urfttärhiehe Befehung fort; 6) fle haben auch Erfap für den 
von ihren Truppen durch BI und Zerflörung augerich⸗ 
teten Sthaden zu Teiften ; 7) Gieburch iſt den Beſchlüſſen der Tag- 
ſahunz Über die Werantwortlichkeit von Neuenburg und Appen« 
zell 3. mich ie; welche ihr Mannfcdyaftecontingent 
nicht haben. Koften für ben Sonderbundofeldzug bes 
Taufen fi vom 25. Oft, bis zum 3, Dez. 1847 auf 3 Mil. 
163,000 Er. umd werden bis zum Schluß der Dfkupation auf 
5 Mid. und 11,900 Br. zu Reben kommen. Der Bericht bed 
Bororts über die Maßregeln zu Gerbeifchaffung ber nöthigen 
Welpmittel wurde verdankt. Sodann wurden noch zwel Abreffen 
von Leipzig und Zweibrüden vorgelegt, ferner die Anzeige, daß 
Hr. v. Tſchann in Paris geftorben ſch, und endlich flellte Bern 
den Antrag auf Entſchädigung von Bermundeten und Hinterlafe 
fenen der Bebllebenen. 

Bern, Großes Auffehen erregt gegenwärtig bei und das Be» 
nehmen der Megierung bed Kantons Neuenburg. Daffelbe will 
fremde Cinmiſchung in bie keiten bes gemeinfamen 
Vaterlandes. Ms im Jahre 1831 eine ſtarke Partei in dieſem 
Kanton auftrat, welche durch einen Gewaliftteich die Losreifung 
von Preußen zu bewerlſtelligen ſuchte, und mit einigen Hundert 
Bewaffneten vom Bal Travers bis ng verjagte und fi 
bed Schloffed und der Hauptſtadt igte, — was that ba 
De Schweiz / Treu ihren Berpflictungen, ſandie fle in der Mitte 
Geptemberd der eiſchrocken nach Balengin geflüchteten neuendur« 
ger ng, melde die Echweiz um Permittlung angerufen 
hatte, Abgeorbnete und Truppen, welche unter Zufage voller 
Amneflie bie Infurgenten nötbigten, Gtabt und Schloß fogleich 
u räume. Balb war die Drbnung wieder bergefilt, fo daß 

eneral Pfusl, der waͤhrend biefed Ereigniſſes ih in Berlin 
aufgehalten, ruhig auf feinen Boften zuruͤckehren konnte. Hätte 
bie Schweiz damald Neuenburg audy ald neuttales Gebiet an» 
fehen wollen, es wäre biefer kleinen preußlſchen Monarchie viel 
Unhell daraus erwachſen. Hat fi nun ſeit 1831 bie Stellung 
Neuenburgs zur Schweiz veräntert? Keineswego! Der Status 
quo blieb derſelbe, nicht aber bie PVolitit der Re 

Freiburg. Die Batl. 3. meint, die durch den Sturm bed 
Augenblids and Ruder gelangte Partei fcheint zu beſorgen, bad 
Bolt möchte fie bei Wiederkehr ber Ruhe allzuſchnell wieder ber 
eitigen, und fucht ſich daher den Beſitz ber Gewalt auf längere 

eit zu afſteuriren. Daher neben ben ganz zeitgemäßen Erwel⸗ 
terungen des Wahlrechto im bemofratiigen bin bie vorgrelfen« 
ben mungen, daß bie am 10. Dez. zu mählende Behörde 
zugleich Berfoffungeraih und großer Rath ſehn ſolle, ja noch 
mebr, baf ber große Math auf die Dauer vom neun Jahren ge⸗ 
wählt werde, während ſonſt die Richtung ber Zeit allerwärts auf 
Eurze Wahlperioden Hindrängt, Man ſcheint alfo aufs neue bad 
Experiment machen zu wollen, bie Phramlbe auf dın Kopf zu 
flellen, und fle dann mit äußerer Hülfe gegen Einfiurz zu ſichern. 
Ebenſo ſauber nimmt ſich bie Velimmung aus, daß neben ben 
64 birect gewählten Mitgliedern doch 10 imbirect turch ben gro» 

Math ernannt werden follen, 

Die Not. 3. ber. aus Reuenburg: Das Patent ded Königs 
von Preußen if letzten Sonntag auf Anordnung der Regierung in 
alen Rirdın ted Kantons birlefen worden, e8 ſcheint ober doch 
gaben ein ziemlich Beinlautr6 Ja von ſich und wir Kiele 
—3 a eine Tue Berathung, wie wir uns nen verhalten 


Erſtlich fing die Höhle an, fo eng und unbequem zu werben, 

5 wir und nur mit ber Äußerflen Anfirengung fortbewegen konn» 
ten, und bann hatten wir darauf gerechnet, einen ſchlafenden Bä- 
sen, nicht aber eine wachende Bärin mit Jungen zu finden, ba 
ed wirklich für diefen Umfland noch faſt zu früh im ber Jahred» 

war, doch verflcherte mir ſpaͤter mein Alter, daß er ſchon in 
kanfas, um Neujahr herum, junge Bären getreffen habe. 

Die Sache blieb aber jegt an und für ſich dleſelbe. Mer 
bon je eine Bärin mit zurücgelegten Ohren und aufgeriffenem 

achen ihre Jungen bat vertheibigen feben, kann ſich ungefähr 
von dem, wad mir fühlten, einen ſchwachen Begriff machen, 

Wir waren ſchon alle drei auf Bärenfigten gemein und wuß · 
ten genau, welchen Gefahren wir in tem engen Raume entge- 
gengingen, ber und noch dozu faft jebe Bewegung verfagfe; mir 
waren aber einmal da, der Bär mar da, und Keiner feige ge» 
mr auf einen Rüdzug nur binzudeuten, 

& unterfuchte nun meine Blcfe, ob au Alles im guten 






nicht Icdermann beruhlgt zu haben. Mehrere Familien, und 


war unieithänig gefinnte, haben ſich ſeither aus dem Lande ges 


Hlüdhtet- md fich durch das franzöfliche Gebiet nach Baſel begeben. 
Bon der Sendung des Gowwerneurs Pfuel in Paris t man 
Ach, er habe vom König der Branzoien auf das ı um 
Grlaußniß des Du »on 30,000 Matın aus Rhein 
preußen eine abjlägige Antwort erhalten; ja Ginige wollen ſo⸗ 
gi wiffen, Ludwig Poilipp habe ihn gefragt, ob der Kanton 
euenburg zur Gidgenoffmfhaft gehöre, und ala berfelde beſahend 
antwortete, fi von ihm weg ind anftoßende Zimmer begeben und 
ihn ſtehin laſſen. 
Aus Ruzern vom 1. Dezbt. berichtet basielbe Blatt: So 
eben, 7 Uhr Abends, find De eidgendfiliche Kriegöfaffe und wie 
—* nn ae son —— Beyer und Ab» 
rator r t er eil äger rechts 
vom Zürherbataillen Batlır Hier a De —E 
des Inhalts fol einen Manko von 224,000 Franes, meifiens in 
Gold und Banknoten, nachgewieſen haben. Glelch darauf murbe 
©r. Exc. Hrn. General Dufour vor feiner Abreife nach Bern von ber 
Bürgerihaft ein Ständchen mit Fackelzug gebracht. — Die pro- 
viſoriſche Regierung Hat geflern ein Jefuitenausmwelfungsbekret er» 


laſſen. 

Die Kapitulation des Kantons Wallis, welche Oberſt Milliet 
abgeſchloſſen, lautet im Weſentlichen gleich wie dielenigen mit den 
übrigen Kantonen. Einzig bezüglich ber Offupationettuppen if 
beigefügt, daß fle die Zahl von 8000 nicht überfeigen follen, 
fofern keine Beindfeligkeiten gegen fle begangen werden. Die Un« 
tergelchner für Wallis find: Henth Ducrey und De Korren’s, 
Antoine Zoule., — In dem Berichte Milier’s Heißt e3: „Diefer 
Kanton hat unendlich gelliten, und bufindet fi im Zuſtande der 
gänzlihen Erfhdpfung, welcher bie volle Berückſichtigung ber 
eibgenöfflichen Behörten verdient. Ich rechne darauf, deß bie 
Kapitulation ohne Zweifel werbe genehmigt werten; «8 gebt dleß 
aus der Verhandlung des großen Mathıs in Wallis heroor. 

Das Werk der Vermittlung in der Schmelz durch bie Groß. 
mächte wendet fich, gegenũber den Ultraradifalen, an bie Befon« 
neneren unter allen ſchweizeriſchen Parteien, unter welche aud 
Bürgermeifler Furrer and Zürich gerechnet wird. Die Times 
vom 30. Nov, fpricht fidh wieder —— gegen alle radikalen 
Maßregeln aus, behauptet namentlich, bie Kapitulation von Freie 
burg fei gewaltfam verlegt worden, bie abgefrgten eibgendfſiſchen 
Repräfentanten feien eine Nachbildung der Volksrepräfentanten, 
die einſt die Geere des franzöflihen Konvents begleiteten, bie aus 
den Stegreife errichtete proviforliche Regierung babe die religidie 
Freibrit im der Wurzel angegriff n und die Eigertfumsrechte ver» 
Legt. Das engliiche Blatt fügt bei, bie Tazſahung ſei nicht bes 
rechtigt, einen Theil ber Kantone mit Füßen zu treten, beflimmte 
religide Orden zu Ädhten und Privatelgentbum zu fonfiäzirem, 
Die Klubbs in Bern und bie Mäthe der radifalen Kantone ſuchen 
den Sieg der eidgenöſſiſchen Armee in den Triumph ber Mevolus 
fion zu verwandeln, und aller Einflaß der das Herr befehligen- 
den gemäßigten Männer werde nothlg fepn, um Mißtegeln, bie 
allein ben Frieden wieberherfiellen Können, Herbelzuführen. Drin- 
gen fle nicht durch, dann werde bie Vermittlung der Broßmädhte 
ſcheltern; der Frieden fei nicht haltbar, menn nicht —— auf 
Duldung und auftichtige Anerkennung der Unabbhaͤngigkelt cu 
der Überwundenen Gtände.. Wie man fleht, fpricht die Times im 
Grunde genommen mie bie Orgame ber andern Großmädte von 
den Beftreiungen ter ſchweizeriſchen Radikalen, und bad Werk 
der „Bermitilung* Hätte auch jegt noch, nad; Beendigung bed 
Krieze, u ſhun. Doch ſcheint der Artikel ber Times nicht 
Stande fh, und uns langfam wieder fortbemegend, gab mir der 
Alte noch die ‚ ja einen ug zu (hun, unb 
fügte dann ganz troden ben Troft Hinzu, daß es fa elgen'lich 
auch zu meinem Beflen wäre, invem ich, wenn ich fehlte, als ber 
Erle von der gereizten Beftie auch zuerſt afgefertigt werden märbe. 

Näher und mäyer Famen wir der brummend.n Bärin, bie und 
lange gebdrt haben mußte und fit gewiß mit gelpannter Aufe 
meı fiamkeit horchte. 

Endlich war ich fo mahe gekommen, bif dad Gewinſel ber 
Jungen und das droßende Brummen der Alten bit vor mir 
Der en —— meinen Kopf haltend, ſah ich deut⸗ 

te nden Augen, 

3% hielt jegt, reinigte dad Bifle meiner Büchſe, in das ſich 
etwas von der thomartigen Erde einzef dt Hatte, friichte meine 
Fackel auf und Frod, ohne weiter einen aut zu magen, gegen 
u. fpwarzen Klumpen vor, ben ich nun beutlih eikennu 
onnte, 

Der Augenblick der Entſcheldung fehlen gefommen, und ale ih 
den Kopf der Belle aud dem Ihn umgebenden Dunkel hervorſchici⸗ 
mern ſah, begenn ich meine Worberd.ungen, in eine ſchußrechte 
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amtlicher Natur zu ſehn. — Das Journal des Debais jagt 
in Betreff der von tms mitgetbeilten Ue ber . 
mädhte, Bramtreich Habe in der Sache ben erflen Schritt 


.. Lord Palmer» 
fame Note vorge» 


den 

allen 5 Maͤchten zur Ueberreichung am bie Eriegführenden Theils 
übermacht. Wenn ber it Rußlands bis jegt noch nicht 
offiziell erfolgt sei, fo ſei daran blos die geographifche Entfernung 
Schuld, zu erwarten fel dirſelbe aber unzweifelhaft. — Der 
Berner Berfaffungsfreund fährt fort, bie der Eroß maͤchte. 
namentli den Preußens, höhniſch zurückzuweiſen. So ſchreibt 
er wieder in ker Nummer vom 2. Dez : Enlſpricht die Tagſa · 
gung — und das wird fi in nächſter Kürze zeigen — dem ent» 
ichletenen, laut auegedrũckten Willen des Schweizer Bolled — 
ihre Antecedentien geben Bürgſchaft, daß fle ihrem „Mutbig vor« 
an“ aut ferner treu bleiben werde — fo gebt fie einfach über 
die Note bed Harn v. Epbow hinweg, nimmt nicht einmal No» 
tiz von ber Foraiwidrigkeit derielben, ‚gerate fo, als wenn ber 
Kalſer von Maroffo oder der Schah won Bırflen ed für ange» 
meffen erachtet Hätte, Freiburg ober Luzern für neutral und uns 
verieh lich zu erflären und — (und das iſt die Hauptjache) ver» 
fährt zafch und energiſch genen ben wiberfpenfligen Kanten Neuen» 
burg, mie ſie e® gegen die fleben offen bekannten Glieder des 
Sonderbunds gethan hat, und führt ihm zu feinen eibgendfliiden 
Pflichten, mo nötkig ſelbſt mit Waffengewalt, zurüd, fonft bat 
fle den Bandwurm, der in den Eingeweiden der Eidgenoffenidyaft 
mwöürbete, abgetrichen, aber ber Ropf iñ geblichen. Nüget dir Zeit.“ 

Es geht das Gerücht, alle aus ber Schweiz vertriebenen Je⸗ 
fulten und andere Orbendglieber würden ſich in Belgien nieber- 
Taffen und zwar im ben Hofpizien zu Brügge, Gent, Medyıln, 
Antwerpin, Nivelles u. a. Aumabae finden. 

Breiburg in Baden, 2. Der Heute früh um 8 Uhr flarb 
bier die Oberin der barmberzigen Schweflern, Maria Regina 
Schmid, geb. au Mannbeim am 21. Mai 1785, barmberzige 
Schwefter jeit 26. Mai 1823. 


Franfreich. 
Nicht weniger als 66 Freiburger Jeſuiten find in biefen lehten 
Kogen in Baris eingetroffen; fle haben in dem Seminar von 
S:ı. Sulpice Aufnahme gefunden, 
Aus Dran vom 25. Nov. wird berichtet, daß General La 
moriciere daſelbſt fi mach Memours (Oſchemma · Gazuat) an 


Königliches Hof- und Nationaltheater. 
Mittwoch den 8. Dez.: „Loreley“, 
große romant. Dper von Ign. Lachner. 
Freitag dem 40. Dez. (Zum Eıftenmate): feld: 
„Daß bemosdte Haupt,‘ oder: „Der 
lange Iſsrael,“ Schauſpiel v. Benebir. 
Königliche Hoftheater⸗ Intenbanz. 


Fremden» Anzeige. 
(Bayer. Hof.) Fürf v. Ottingen, & £, 


sbmen, als fie pldhlich a 
blicklich in der faft handgreiflichen Finfierniß Hinter ihr verfchmand, 
Junge, prächtige kleine 

niegefebene 


ur 
übrigens bie Höhle, und 
en gli große Drfinungen ih * zechtd 8* ben 
d. Hier verrieih aber der weiche Boden de erfl vor wenigen 


Kapitän Hopper aus 


NRittmeifter, w. Lieutenant Word von Wien. 
England. Kaufl. Del- 
berman von Köln und Meviant von Gibers 


(Gold. Huirſch.) v. Demaifon, Staatsrath 
aus Peteröburg. Kaufl. Benoifch 
burg und Lamarpfe aus Bonn. 


tel Maulid.) Lahart, Priv. . 
(ad. Rau. Dadlaub "non Däfeiberf an 


ber maroff Grä 
arral Renault am * 


m E Handelt ſich vereinigte 
zoſiſch 8 — a ae des 


zum Abdsel- Kader, ber mit 
la ſicht. 


di ; ebe If 
— MAiken mit In Kuldanen 


ber 
Kalſers von M 
2000 Mann 5 Stunden von 


Eidgenofi 

ee beichäftigte 
v. M. mit 
Es wurde 


1) 
bieten, biefelbe den Schweizern aber nicht aufdringen würs 
den, wenn beide ober eine ber beiden Varthelen 
feine frembe Ginmifhung in die inneren Angels- 
genheiten der Schweiz wünfden follte, 


Amerika. 

Den neurflen Nachrichten aus Naw»Doıf vom 16. Nov. zus 
folge, Halte bis merikanifche Megirung Santa Ana ben Ober⸗ 
bifehl über bie Armes genommen und dem General Riacon 
ü en, Die Amerikaner hatten bie große Start Atlero und 
bie Drigaba ohne Gchwerifireih genommen — Am 
6. Der. follte der Gongres in Wafhington eröffnet werden. 


land. 

Der Hamb. Correſp. berichtet meusnbings aus Dresden vom 
25. Nov. über bie Verhandlungen des Poſtkongreſſes Folgendes: 
Nachdem im der zehnten Sigung die Progrefllon des Tarifs fefl- 
geftellt morben, handelt +8 ſich gegenwärtig um bie Fragen, wie 
die ar des gebobenen Portoß bewirkt werden fol, und 
welche Euſchaͤrigung für das demnächft wegfallende Tranfliporto 
ben beireffinden Staaten zu gewähren ſehn mdchte. Lieber ben 
Igteren Punkt hat bisher eine Einigung noch nicht erreicht mer» 
den Tönnen. Wegen der Vertheilung if jedoch in der ellften Gi» 
gung vom 12. Nov. d. I. beichloffen worden, für jetzt (um nicht 
die B n bis auf ungewiſſe Zeit audfegen zu müſſen) 
von weiteren, nicht ohne erheblichen Zeitverluf zu beichaffenden, 
auf die biöherigen Erfahrungen gegründeten Vorto -Erhebungs 
veranſchlagungen abzufehen, und ift man in der Gigung vom 19. 
b, zu dem Ergebniß gelangt, daß für jetzt keine andere Verthei⸗ 
Tungsart aus fe, ale bie früher bereits vom Deflerreich 
if Der dad gend ao in u .. heile 
un abſendenden und der empfangenden Boflverwalt zu 
thellen wäre. Uebrigens iſt man bier in Dredben ber Anlidt, 
baf bie Fahrpoſtſendigen und bie fly barauf be ın Eins 
richtungen vor der Hand noch feinen Theil ber Vereinbarungen 
aus nachen werben, vielmehr ber Kongreß fich auflöfen werde, 
nachdem die Iranflienifchäbigumgefrage verhankelt frhn merke. 


BWürmfer aus Varis. Maljen, Rent. von 
War ſeille. 

(Blaue Traube.) Kaufl. Calame u. Droft 
von Offenburg. Wolf, Glashändler von 
Eu b toloti, ruſſ. Seefapitän son 


Geſtorben in München. 
|. Testor, GStadimufiter 


von Straß · 


v. b., 


Minuten eingedrückte Spur in ber rechten Höhle, und muthig 
folgten wir. 

Das Geſchrel der Jungen, das in kurzer Beit wieber malt 
meuerter Kraft begann, fing an, uns bedenklich zu ‚ Kenn 
in einer gar böfen Lage wären wir geweſen, die Bäriu ih» 
ren Jungen zu Hülfe eilen wollen und den Weg dann durch un - 
fere Gadaver verſpertt gefunben, doch wäre ihr dann auch nichts 
welter übriz geblieben, wenigflens am der Stelle, mo mir damals 
gerade hielten, als uns umzubringen und ſich im wahren Sinn 
deB Worted burchzufreffen, denn über oder neben und hinweg 
hätte fie mit dem beften Willen nich! gefonnt. 

Indem wir uns noch leiſe barlbrr berathſchlagten, hörte das 
Gefchrel pröhllch auf und mir zogen wieder Tautlos, mit friſchem 
Muthe in der Prufl, welter, den na Allem, was wir 518 jet 
von ber Pärin aeichen Hatten, wußte fle außerordenlich feige fin. 

Die Höhle ſchien aber kein Ense zu haben und welier und weis 
ter krochen wir umb fehoben ung durch die rauen Steine, unjeren 
Ellenbogen und Rippen keineswegs zum Bortheil, 


(Borifegung folgt.) 


Be im 


» Warnung und Empfehlung 


für das geehrte Bublifum und die Herren Kaufleute. 
Schon feit einigen Jahren werben in Augtburg (von Gtiele und Eilverio) un: x 
fere achteln und Etiquetten ge nachgeahmt und täufchend ans Publis | 





fum für die unſtigen verkauft. einem Jahre aber erfrechen ſich fo ſchlechte 
Wicht Macher fogar, nicht blos Schachteln und Eriquetten ähnlich nachzuahmen, fon» 
dern auch unfern Namen zw mißbrauchen und fo ihre fchlechte Wichfe für die unfrige 
u verkaufen. So wurde erſt am 29. Dftober d. 38. bei einem gewiſſen Kaufmann 
Bm in Eichendorff eine gerichtliche Unterfuhung vorgenommen, und es er⸗ 
gab fih, dab Weftermaper wirklich unfere Schachteln und Fabrikzeichen nachahmte 
und diefelben für die unfrigen in ben Haudel brachte, wofür derfelbe vom f. Land» 
gericht Zandau zu einer anzemeffenen Geldfirafe Ferurtheilt wurde, 
Das durch ſolche flrafbare Umtriebe und verläumderiichen Nachteden von Seite 
vieler folder Eoncurrenten unferem guten Ruf, welchen wir uns nur durd Fleiß 
Em u Fabrifat erwarben, bedeutender Schaden zufommt, läßt ſich x 


leicht ermeifen. Wir bitten daher unfere verehrten Abnehmer, genau auf deu, auf 

jeder Schachtel befintlihen Namen U, Lutz & Cie, in Münden zu fehen und fi 

lieber direft an uns zuwenden, indem wir gewiß ſtets bemüht ſeyn werden, unfere 

Wichſe und Leder: Lade ſo zu fabrıziren, dab in Güte und Preis jeder Wunſch bes 
% friedigt wird und Niemand veranlaßt ſeyn ſoll, ich von Nahäfern räufchen zu 2 
-i 84 unferer Fett⸗Glanz⸗Wichſe konnen wir auch ausgezeichneten Leder-Lack 

für fhwarzes, braunes und Juchten ⸗ Leder in befiebiger Quantität deftens empfehlen, 
ä Die Fönigl. priv. Wichs-Fabrik von A. Lup u. Gie., x 
3 Theatinerfiraße Nr. 10 in München, x 
DEU DENLIEMICHEM IE HEHE NE MICHEN HE NIE MICHMIENCHEHE DE DE EICHE HEHE DEE HEHE DEM IEMENCHEHEBEBEHEHEH SCHESE 
4452. Einladung. 

Der nahe Jahres-Wechſel veranlaßt den Armenpflegihafts- Rath, Diejenigen Titt, 
Herren und frauen, welde von den gewöhnlihen @ratulationen zum neuen Jahr ents 
boben werden wollen, einzuladen, fo wie in ben Vorjahren die Enthebungs« Karten von 
Diefen Rewjaprd-Bünfcden im Magiftratd-Lofale Nr. 1 im Thale über 1 Stiege Nr. 13, 
fodann in der Pfrumd-Auſtalt in der Sendlingergaffe Haus Nr, 64 über 1 Stiege gegen 
eine geringe Vergütung von —— 30 fr. erholen * laſſen. Der eg og zum 
Anfauf von Hol; für die ärmere Einwohner » Klaffe Münchens verwendet. Die Karten 
können mit Ausnahme der ** täglid und zwar Vormittags von 9 Uhr bis 12 Uhr 
und Rachmittagd von 3 Uhr bid 6 Uhr an dem bezeichneten Orten erholt werden, auf 
welche Karten zugleich die aeleiftete Zahlung quittict werden mird. 

Damit die Namen der Til. Herren und Frauen, welche folde Karten gekauft haben, 
nod zur rechten Zeit befanmt gemacht werden können, jo wird bie Ausgabe dieſer Karten 
mit 29. Dezember geichloffen. — Die Namens» Berzeichniffe können neben dem andern 
bisher gewöhnlihen Belanntmahungen aud in — erholt werden. 


Es wird des guten Zweckes wegen um zahlreihe Theilnahme erſucht. 
München am 3. Dezember 1847. 


Der Armenpflegihafts-Rath der k. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 


Bürgermeifter Dr. Bauer. 


Die Borflände: 


K. Polizei» Direftor Mark. 
Kuogler, Sekr. 


4303. (46) Da ih im Stande bin, Driginalloofe des Ver: 
eins deutfcher Fürften anftatt des in dieſen Blättern abgeforberten 
Preiſes von fl. 10. 30 fr. a fl. 9. 55 fr. oder 5% Thlr. abzugeben, 


wollte nicht verfehlen anzuzeigen. 


4488. Einige Dugend Bouteillen auter 
alter Rheinwein, ein mod gut erhaltener 
fhwarzer Brad und ein Bett find fehr bil- 
lig zu verkaufen. Das Wehr. 

4442. (34) Ein für jedes Geſchaft geeig- 
netes Haus ift in der Nähe des Babnhors 
unter billigen Bedinaniffen zu verkaufen. 
Das Ur. 

4443. (30) Ein Zimmer mit Schlaffabie 
net, mit eigenem Eingang, meublirt, ift an 
einen Herrn ſogleich zu verfiften. D, le. 

4444 Es werden 800—1000 fl. auf ein 
Haus als erfte Hppothef geſucht. D. Uebr. 

4456. (4a) Tanz-Unterricht ertheilt U. 
Baumgärtl, k. Hof-Ballet- Tänzer. Das 
Uebr. am Platzl Nro, 4 parterre. 


oe Franz in München em: 
pfiehlt 
Neue Billardregel. 

Vollſtaͤndige Regeln des Billardſpiels 
mit einer Gewinntabelle des Pyrami⸗ 
denſpiels. Großes Tableau in Royal⸗ 
Format mit Mandrerzierungen, die 
Stellungen der Hand beim Billard« 
fpiel darftellend. 2, Aufl. Breis 36 fr. 





Julius Stiebel junior, 


Banquier in Branffurt am Main. 


4381. (Sc) Dounerftag den ®, Der 
jember d, Is. finder zur Bellimmung des 
Bauplages und Beſprechung des Baupla- 
nes Nachmittaas 3 Uhr im Zweibrüdenfaale 
(Sonnenftrage Nr, 12) wiederholt Generals 
Berfammlung fatt, was allen Herren Ge» 
fellichafts-Mitgliedern biemit befannt gege- 
ben wird. 

München den 29. November 1847. 

Das Schützenmeifter-Amt 
der f. priv. Hauptihügengefellichaft 
Münden. 

4391. (36) Eine Apotheke in Ridber- 
bayern ift um 19,000 fl. zu verkaufen. — 
Erlage 12,000 fl. 

Auf franfirte Anfragen Näheres 
2. Butti’d Commiſſionsbureau, 

Refidenzftraße Nr. 23/1 in Münden. 


4445. Ein Kanapee, ganz qut erhalten, 
ift wegen Mangel an Play um 14 fl. zu 
verfaufen. Dad Uebr. 

4328, (2a) Sonnenftraße Mr, 8 über 2 
Stiegen rechts wird ein ſchön meublirtes 
Zimmer an einen foliden Seren vermiethet 


4439. 
Mündener Liedertafer' 
Dienflaz 2. 7. Dejembder: 


ung. 
Anfang 8 Upr. 
Der Au⸗ſhuß. 
4438. In der neu errichteten 


* ange in * 
—* zu 24 fr, zu haben, won A 


b Seintel, 
PR nn und Defouom. 


Bei Geor i 
Merufagaffe 4 74 gi Ad —*— 


Lindemann, Dr. $. ©., die 
Deuffunde oder die Logif. geh. 


2 fl. 15 fr. 
4417. (2) if. 
Gn.Rro. er. 10m. 
z Berfteigerung. 
me große Ausw 
—— ir Srifgeihur Be meer mus 


Freitag den 2@, Dezember I. 8. 
und an folgenden Tagen — — 
9—12 Uhr und Nachmiftags von 3—4'4 Uhr, 
dann eine Berkaufsbudel von Rufbaumpolz 
fammt Waarenfäften in Glasrapmen, eine 
Parthie — eine Quantitaͤt von 
Viſiten und Ueberfhuhen von Gummi am 

Donnerftag den 28, d, Mts. 
in den oben bezeichneten Stunden im der 
Begmaier’fhen Behaufung, Kaufingergaffe 
—* Fang gegen Baarzahlung gerichtlich 
Am 2. Dezember 1847. . 


ches Kreid- und Stadtgericht 
München. 
Der fönigl. Direltor 


(£. 8.) Koller. 

4449. ine gebildete Wittme von 38 
Jahren fucht eine Haushaltung oder fonft 
eine Befchäftigung zu übernehmen. D. Ue. 

4390. (36) Ei Leberer - Auwef 
einer =, (dönken und beften re 
Riederbaperns ift um 9000fl. zu verfaufen, 
Auf franfirte Aufragen Näheres bei 


2. Butti’3 Gommiljiond - Bureau 


in Münden, Reidenzfirafe Nr. 23/4. 
Augsburg Goypze, München 
— — — — — mn — 


6. Der, 
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Donnerftag” 


Nr. 243 iR}. 





Münden, den 9. Dezbr. 1847, 


Der Banerifche Landbote, 





„Banper an 


Münden. (Eingefandt,). In Nr. 341 deö 5. Landb. wurde 
bie bie und da ‚Aatıfiadende Beſchtaͤnkung bed Xrottoirs Auch 
Vbftftände ;gerügt, und ih erlause mir heute eines anderen Uebel⸗ 
tandes zu erwähnen; des Holzipaltens auf der Strafe nämlich. 
Das Holzfpalten auf der Gaſſe flört_nicht allein den Veitehr, 
fonderm Be bäufiz abfliegenden Holsflüde und Splitter. verlehen 
auch bisweilen Vorübergehende auf empfinblike Weit. Golte 
ed micht möglich fepn, biejem. Uebelande abzubehfen? Sollte «8 
nicht im der Befugniß der Girafenpolizei liegen, das Holzipaltın 
dor ſolchen Häufern wenigflens zu unterfagen, welche einen Hofe 
rauım haben? 


Bern, 3. Dez. In —— «8 fortwährend ſtill und 
zubig. Die Hülfsvereine für Stadt und Land Bern Ind aufer- 
ordentlich ıhitig, und erfreuen ſich großer Theilnahme, Wähs 
rend aber dieſe Bereine nur Tofale und Lantonale Zwed; im Auge 
haben, il von Brof. Dr. Henne ein Aufruf zur „Unterflügung 
der im unferm Kriege Verfllinmetten und der Witwen und Wals 
fen Gefallener in allen Kantonen“ erfchlenen. Er erfuct auch 
bie „freifinnigen, am die Zukunft der Menfchheit glaubendn Blät 
ter d18 Außlandes“ um Erwähnung dieſes Aufrufee. „Wie un 
tere Feldapotheke bie Aufisrift Hat: „Hälfe für Breund und 
Beind !* fo follen auch wir jeßt Feine Beinde mehr, fondern nur 
hülfebebürftige Eidgenoſſen Fennen!” das il Einn det Auf⸗ 
rufs. Jeder Menſchenfteund muß dieſem Unterhehmen einer Na- 
tionaljuhfkription für die durch den Krieg unglädlih Gewordenen 
den beflen Erfolg münden, Die allererfie Gabe von 51 Fr. 
8_Bapen ift buch ben Hlefigen Wereim deuticher Arbeiter elnge⸗ 

amgen,, welches Dr. Senne „als wullich ſhöns geichen ber 

eit“ dankend anzeigt. 

Luzern, Dem Beſchluß der provlſorſſchen Mezlerung vom 
30, Nov., meldjer in Vollziehung ihres Befchluffes vom 29. 
Mov., wornach —* Verſchleppang der eidgendffifchen Kılzgs- 
kaſſe unb ber eltgenöffiichen Spitaleffeften gegen fämmiliche Mit 

ber ehemaligen Rogierung einzeicyritten werben mußte, er 
aflen wurde, entnehmen wir heute, daß has bewegliche und uns 
bewegliche Vermögen folgender Hirten mit Beſchlag belegt und 
Inventarifirt wurde: Mubolf Müttimann von Ruzren, Konftantin 
Siegwart- Müller von Oberkirch, (Hatte übrigens fein Vermögen 
lãngſt flüfiz gas). Karl Emanuel Müller von Eſchendach 
Ludwig Gigrift von Menznau, Wendelin Koft von Buchenrain, 
Ludwig v. Sonnenberg von Luzern, Joſeph Zünd von Luzern, 
Peter Ihalmann von Eatlebudy, Alois Hautt von Luzern, Joſeph 
Tſchopo von Mauenfee, Joſeph Scherer, Med. Dr. von Hochdorf. 

Aus der Schweiz, 4. De. Ale Billigbenfenden find tief 
erichroden Über bie rüdjlchtslofe Stege, welde be Tagſatzung 
durch ihren geſtrigen Beichluß gegen die Gonderbundäfantone an 
ben ar gelest bat. Fünf Millionen und eilftaufend Schwelirr- 

Eine Bärenjagd im Welten. 
] } ® (Bortfegung 

‚ Cine Gigenihümlichfeit hatte biefe Höhle, bie ich fpäter auch 
nit im einer einzigen weiter gefunden habe... 6 waren dies 
flache Steine, bie von ungefähr 1 — 2 Zou Die, im Inneren 
derfelben wie Gefache oder Meale Ginliefen und einen Klang wie 
Stahl von ſich gaben, mern man leiie mit dem Finger daran ⸗ 
—* Eine Stelle, ungefähr 50 — 60 Fuß lang, war ganz 

lid; fonderbar gebaut, im weicher fold fladje Steine an bei« 
ben Seiten der Höhle hinliefen und in der Mitte bis auf nicht 
ganz 6 Zol zufammen famen, fo daf man fall in ſldender Gtel- 
lung durchkelechen fonnte,. wenn man den Hals zwifchen die bei» 
den Reale hineinſchob und den Kopf in ber oberen Höhle hielt, 
Dann gehörten aber, für Me kurze Gires wenigflene, Kopf und 
Körper jeder in andere® Gefach hinein, meldet, das Wenigfte zu 
lagen, eine höchſt unbequeme Stellung war, befonders wenn bie 

unter folden Berhältniffen den Angriff gewagt hätte, 

Nachdem wir endlich durch biefen boppelten Engpaß hindurch 
wagen, kamen wir zu einer Duelle, bie bier eine Strecke lang 
durch die Höhle lief, dann ſich rechte weiter hinunter ergoß und 









De ote⸗ teiheint täglich im halden, nah Umftänden im-gangem Bogen, und wirb, bier und im Mugdburg Nahmirtagd 5 be 
Hr dem andern Tas aubgeachen, Spnferationdgrhühe IR 2 te, für die 3 fpaltige Petitzeile. Mudkunft ertheilt die Erpedition unentgeldii, nterchante 
wrirthellungen werben Herne angchemmen und Angemeffen verwendet, — Der Mhonnementb-Preis If 
bie Wrkinchen im der Erperitiom deb Bandboren, Preufagafle Mr, 4, 


vanziährig fl. 2, 42 fr., balbjährig fl. 1. 30 fr, vierteliährie fl. — 45 te. | im I. Rapon fl. 2.28 fe. 


auf jeden Ball von dem lieben Gott zur Bequemlichkeit der 





Eee Il, Kayon ee 

40 fr. vbeinifch) werben Bis 20. b. M. bie 
Autgaben für Die ehgenöflfge Armee hetralın, ans Auf ann 
peu (OR von fleben 


em abzuftshen. "Außer den Bllligksitsgründen gikt e8 aber noch 
ehr ftige Motive der Klugheit, welche bie Xagfagung zur Be⸗ 
obahtung einer mäßigen Hin lungoweiſe gegen die Übermundenen 
Kintone beflimimen follte. Es Handelt fidy frht in der hai 
vor Aleaı um eine baldige Vereltigung der tüufen Spaltung 
Landes, um eine bauerhafte Beruhigung der tief aufgeregten Ge⸗ 
möütber, Gin folder Zweck kinn einzig und allein dadurch er⸗ 
teicht werden, daß ber flegeride Theil edel, nachſlchtig, verföhnlich 
gegen die Unterlegenen bandelt, nidyt aber dadurch daß man biefe 
pr das empfinbliifle firaft, und hledutch auf Jahre Hinaus die 
Gemüther in einem Buflande der Erbitterung erhält. Zwar läßt 
die Tagſatzung den betreffenden Kantonen zu, ſich an den Mit 
gliedern der ‚geflürzten Regierungen und großen Mäthe fchablos 
zu balten ; wir brauchen aber nicht erft hervorzuheben, wie we⸗ 
nig Trötliches In einem ſolchen Zugeſtande iß liegt. 

Aus der Mitteifgpmelz. Ich kann nicht umhin, Ihnen 
einen warallerſtiſchen Vorgang bei der Mefervebiviflen Ochſen · 
bein (7000 "Minn ſtath, den noch kein Blatt geuteldet hat, mite 


tritten kam fl: endlich vor Malters an — ber grauenvollen 
Stätte, wo fo viele brave Männer ala Wrelicgärler in der Nacht 
vom 1. auf den 2. April 1845 erſchoffen und gefangen hinge · 
inordet, ja zu Tode gemartert und daun bie Leichen In eim gro 

gemeinfames Grab auf dem Kirchhof verfcharrt wurden, «Hier 
warb der Entſchluß gefaßt, durch den Brand von ganz Maulters 
ben Ermordeten ein furchtbares Todtenopfer zu bringen. Der 
CHF (ONfenbein) erfchrad, aber mit Befehlen war da michte 

bewirken; er baranguirte bie einzelgen Corps und erinnerte fie, 
NH nicht durch Mache auf gleiche Linie mit biefem verworfenen 
Bolfe zu flellen. Es hielt jchmer, die kochenben Grmüther zu 
befänftigen; doch biefe Ermahnung führte fle zur Selbftüäherwin- 
bung. Schweigend und finfter, zum hell mit Thianen ber 
Wut und des Schmerzes in den Augen, zogen fle durch Mal- 
tere. Die Bewohner begrüßten fle, wie in ben melften fanati» 
fen Otten, mit. Geucplerifchejefuitifchen Breudenrufe ‚ser mit 
aürnender Verachtung abgewieſen nurbe. Xramk unb Gele, 


zen fo eingerichtet fehlen, 

Die Duelle Hatte eine ungefäge 18 Zoll tiefe und etwa 
8 5is 9 Boll breite Rinne ausgemafchen, und mit einem Fuß 
In derſelben flehend, erleichterten wir unfer Bortkommen bebeute 
tınb. = 

Nachdem ich mich gerade wleder durch einen, etwas mehr um« 
bequemen Platz burchgearbeitet Hatte und eben, fo gut e8 bie 
Höhle erlaubte, aus tiefer Bruft Aibem holen wollte, hörte id 
plöglic, und wie «8 mir ſchien, dicht vor mir dad tiefe Brum« 
men ber Beflie. 

Obgleich ich num felt mehreren Stunden jeden Fufbrelt auf 
eben dieſes Brummen gehorcht und gewartet hatte, liberrafchte 
mich der plöpliche Tom deffelben, und zwar mir dicht vor ber 
Naſe, fo, daß ich beinahe den Kien Hätte fallen Luffen. Jeboch 
erholte id) mich bald von meiner Uebertaſchung, und bie Badel, 
zur Dual und zum Gutfegen einiger unſchuldigen Flebermäufe, 
jo hoch, wie mur immer möglich baltend , fah ich die Bärin 
deutlich , nicht zehn Schritte von mir entfernt, aufrecht figend mit 
ben Zähnen ſchnappend, die Erbe vor ſich mit den ſcharfen Kral- 


fie einem de den Gm an 
* Augen den vollen a flammte 
wu ade auf umb Badıln Toberten; doch fie er- 
mannten fi und gu il von bannen. Die, Geſchlchle erzählt 
wenige Beiipiels ſoelchen Selbſtũberwindung. Das waren 
läslen Wabsfeinkch wird eine Gubfaiption zu einem 
Easale, dep, in Maliers Krprabenen Treiſcharler eröffnet wer⸗ 


ie ung. von Graublinden Hat vier Landwehrbatalllone 
einberufen. Dad Benehmen biejed Gtanded in diefem Kriege ift 
überhaupt klaſſiſch ex macht. die zmölfte Stimm zur Wolziebung, 
fucht nach geicheiterten Unterhanblungen noch zu vermitieln, rührt 
fich kaum ſo Tange der Krieg währt, uud bewaffnet die Landwehr, 
fobald er vorüber if, 

Man erzäblt, aber es If Faum glaublih, noch in ben Ichten 
Tagen ſey eine franzöfliche Note an den Präflsenten deg Vor⸗ 
orid eingegeben worden, mit einer dem Präflbenten det 
——— Kriegeraihd eingegebenen gleichlautend ſch, und 

ſtellunz ber Beindfeligkeiten verlange, damit der Eniſchelb 
nenn Die Sefultenfsage dem Ausipruge des Papfles unterlegt 
merbr. 


Fraukreichh 
Das Journ. b. Deb. zeigt an: „Wir fahren, daß Dienflag 
ben 30. Nov, Hr. v. Bois-IrGomts von Bafel aus dem Bor- 
ort und dem Gonderbund bie Golleetionote von Brankreich, Enz⸗ 
Iand, Defterreih und Preußen übermadht hat.“ 


Auf kürzlich Hatte Die Königliche Familie eine 
agbpariie im Pardo feftgefept 

ber bier Im Parbo mehrere Dune ummiE, geflattete man ber 
dungen Königin, einige Stunden im Forſte zu jagen, während ihr 


bar 
wuſch ſich die blutigen Hände in einem 
vorfand, und verfchloh bie Thuͤr des Bimmers des Mädchens 
binter ſich. Daß ein ſolcher Vorfall in dem Palais ber Königin 
ine, wo jeder Winkel mit Wachen und Polizeibeamten de⸗ 














Ien 
ber 

Der junge Konwell, ber dicht Hinter mir war, Isgte jept feine 
Syn auf meinen Fuß und wieperte mir zu, daß er bie Bärin 
höre. Da ich Meſelbe Bemerkung ſchon felbft gemacht hatte, bes 
deutete ich ihm, ſtile zu fihn, umd noch leiſe ein paar Schritte 
vorkriehend, lam ich am einen Platz, von dem aus Ich ſchießen 
zu Können glaubte. 

Ich ließ ben rechten Buß in bie Höhlung hinunter, melde bie 
Duelle gebildet hatte, richtete mich, fo viel ed mir möglich wat, 
auf dem linken Knie im die Höhe und hob die Büchfe. 

Mein Hintermann, der jede melnee Bewegungen ängſtlich be⸗ 
obachtet hatte, ermahnte mich jegt, um Gotteswillen bebächtig zu 

ılen, denn wenn id einen ſchlechten Schuß thue, ſeh e8 umuns 
be geſchehen. Obgleich ich nun aber der Gefahr näher war 
als er, Härte Ich doch nicht mit ihm tauſchen mögen, denn da er 
don dem, was vorginz, and nicht bad mindeſte fehen Eonnte, 
5 Den et bas * —c und ih will 
er lets ber en ausgefrht fiy, 

als im fortwährender uͤngewihheit —* — 


end und 


402 
if, fſattaden Fonnte, giebt zu allerhand I 
* —— * —— Ginbräde —* 


‚ mie <6 ſchlen, im ber übelflen Laun⸗ von 
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antaffemy: 
* AR 


: 
) 
5 | 
I 
EFEF 


rüchte, So heit «8, eine im bemfelben Haufe ie 

Hätte aus Giferfucht auf ihren @emch! de er un 
Der Seifiliche, in deffen Dienflen die Ermordete lan), giht an, 
er hätte am Tage Les Greigniff:6 feine Wohnung im FUhe 
Nachmittags verlaffen und fie bei feiner Aüdkehr um 5 Uhr der» 
ſchloſſen gefunden, worauf er fle erbrechen lieh. und. den: Reiche 


nam enibedie, RAN 
Turin, 29. Nov, (lg Soweit man bier unterrichtet 


{f, Harten auf Die vor Pranftehlf anfgegatgenmn Berk 
eiafeilen ber @äuekz forar "0. Shake] dl cn Stand 


Bir 
Höfen Beglaubigten Mepräfentanten Muflande, ohwehl für biefen 
Befondern Fall mit Leinen Inſtruklionen verfeben, erflärk, jeher 
Maofregel beitreten zu wollen, welche zum Zweck Haben Pönnte, 
dem Auẽ bruch eined Bürgerkriegs in der Schweiz zun 
oder den bereits ausgebrochenen in feinen Bortfayritt zu hemmen, 
& Souveränetät der Kantone aufrecht zu Halten, und bie firenge 
elolgung der. beflchenden Traftate zu dern. Nach der Meinung 
ber erwä Repräfentanten follte bie Theilnahme ber Midi 
eine entſchledene, energifche, in Thaten und nicht in bloßen Bor 
ten beſtehende, ſchnellwirkende ſehn, wobei fle Friede und Orb» 
nung, Geſehlichkelt, und in biefem Ball vorzäglih Humanität als 
Motive zu einem ſolchen Verfahren geltend zu machen fuchten. 
Die andern zwel conferbativen Höfe ſchienen mit der größten 
Borfit u erfe gehen zu wollen, fle fihelnen auf bie Kraft 
und Begelflerung der Sonderbundes einigermaßen gebaut und am 
die Möglicgleis geglaubt zu haben, daß der Schweizer Radikalla⸗ 
mus durch das im Land ſelbſt vorhandene conſervaͤtlve Element, 
wenigfiens eine zelllang, in Zaum gebakten werde. - Mittlerweile 
gaben fle Ihre Zufimmung zum franzöflicen Vorſchl 
ten, wie es beißt, ber fehlen Ueberzeugumj, daß der erfle Schriit, 
nämlih bie Grlaffung einer gleldjlautenden Note an bie krieg⸗ 
führenden Parteien, ohne weiten Äufſchub flattfinben follte. Dfe 
fenbar fcheint Hier, wenigſtens Tpricht dafür die ganze Stell 
der Berhältnifie, England Grund gehabt zu haben, — 
der Schwez eine Art von Iſolltrung zu beſorgen, und kord Pal⸗ 
merflon gab fi Mühe, durch einen von ihm verfaßten Gegen⸗ 
vorfhlag den franzöflichen Entwurf vom 4., und die in beffen 
Bolge gepflogenen — —— ter andern Mächte zu neutra⸗ 
üflsen und darin feins Rolle zu ſichern, maß ihm dur Ans 
nahme einer fehr freundlichen Miene gegenüber von Frankrelch 
volfommen gelanz, Es if die ſchwach⸗ te des Hrn. @ulzot 
und feine® Hofs, daß fle einem gnädigen Blick, einer vorüber 
henden berablaffenden Annäherung Caglands nicht zu wider» 
den verndgen, Hr. Bulzöt ließ feinen eigenen, von ben andern 
bereit qgutgebeißenen Entwurf fallen, und, befchäitigte fi von - 
nun an faft ausfählieheny und eif mit dem engliſchen Bot⸗ 
flag, der ſonderbaterwelſe von London aus nicht zuerfl nach Branfs 
reich, das ihm veranlaßt und Hrrvorgerufen hatte, abgefertigt wurde, 
ondsen nach Drutichland, wohin er um einen Tag früher, näms 
ch am 15., abgegangen ſehn fol. Nachdem mun In Ronden 
elnige von Paris ans In Antrag gebrachte Mbänderungen des 
Balmerflon’ichen Vorflagd angenommen worden waren, ſcheint 
lehteret in Paris als Grundlage für das fernere Verfahren an« 
gelehen worden zu fh Man fühlte ledoch bald, daß man ba» 
dur in Widerfpruch mit ſich felbfl gerieth, daß man alle frü⸗ 
hen Berhaublu "nadhle, und. war barauf bidacht, eiwad 

Die Bärtt, der mein Mäperfommmen gar nidht befagen wollte, 
hnappte grimmig um fldy herum, dabei glühten ihre Augen wie 

euer, umb bie kurzen Ohren zutüdgelegt, bewegte fe ſich mit 
dem ganzen Rdıprr im forrmwährenver Unruhe bin und her. Mir 
war, ba fle etwas gebüdt faß, Feine andere Wahl gelaffen, ale 
nach dem Kopfe zu ſchiehen, wo mir dann noch amier Die “> 
mung blieb, daß wenn ich dieſen wirklich verfehlen folte, 
Kugel auf jeden Fall die Bruft des Thieres durchbohren müßte. 

ME ich aber fo zielenb da lag, fuhr mir, warum foll Ih eb 
Kugnen, einen Augenblick der Gedanke durch's Hirn, wie Hilflos 
ich num da eingeflemmt fiy, im Ball der Schuß mißgfäde, und 
die Erinnerung an meine leben in der Geimath zog mit Gedan 
finfchnelle an mir vorüber, e8 war aber and) nur em Augenblid 
und 7 nr — der Gegenwart vergaß ih Vergangenheit 
und Zukunft, 

Ich zielte, da die Bärin Feine Greunde ruhlg blieb, Tange, 
dennoch beräßrte det Finger den Stecher zu ſchnell. Dichter Rauch 
fülte augenblicklich hie Höhle, und ein langes Sidhnen verkündete, 
dafi bie Beflie vermundet feh; wir nahmen uns aber keine Beit, 
den Stand der Dinge genauer zu unterfuchen , ſondern krochen, 









und ben —5* — a ee ie, J 
t8 
—2 ervatrechte®, beſſen on 


—— 


um ber Sache eine annehmbare Form zu eriheilen, 


iz angränzenben — zuflehen fol 

a Mnfehen an * 5 als habe man gerade ba wo 
man bie Erwartungen b at dern Gontinentalniädte preitgab, 
für die ungeſchmaͤlerte ihres Rechts gewirkt, Die freie 
Ausübung bed —* ſla ergeſtellt. kei er * —— 

drangte duich J Dis on er t 
tm ber nie —— auf rg = 
gang neuen Entwurfs, und bei mh bie in tn u 
Form, einer neuen. Phrafe, bie 
fton ®, antererjelts burd “ 
4. Mov. begründeten Nedhte der 

Man darf 


Bin; vieleicht. auch — Beate wandern müffr, um 

de aflfeitige Zuſtiumung zu rn — 
I 4 8. Deg Untere Bälle Werflißern, An 

sap Bar und Kr ln von Goräinien Die: Bermittung: 

wirb Pe ee Sorintag aus 4 Linien- 
ſchiffen und zwei Kriegedampfbooten Blottille 
unter Befehl ded Admiral Parker auf der börtigen Mbebe Anker 
warf. Eines ver er ya ging bald darauf * Civitavec· 


* ab. 
yet * Fee * nr * 
d t ber a en 
RT a 


Deut ſchlaud. 

Die Nachrichten aus Kaffel zeigen. bis) zum. 2. Dez. Di⸗ 
Gemärh;r waren in hödfler Spannung, aber noch war nichts 
—— gefchehen. Auf ben folgenden Xag, 
9 Uhr, war eime Öffentliche Siyung ber) Stände angefagt. 

a DR ei —— — 
daß in größten u —* 
mandant bed B ein ſehr an 5 
veranlaft worden ſih Ben ton jeh 
fordern, meil er kürzlich im Gegenwart vieler Berfonen ſich 
die Abſchaffung dB —* Commandos zurächft beim Blit · 
germilitär ausgeſprochen ha 





Dfiesbmesgerel ai 
— mie [3 t haben. der 

or ——— — i 
(bel. 


Endlich 
Nähr der Hanpifladt eine o 


Königliches Hof- und Nationaltheater. 
den Dez | 
. 8 0 * andere — 
lan % Israel,” Schaufpiet u Bemdir. 
Königliche Softheufer» Inteubany. 


Eremden-Anzeige. 

(Bold. Sirſch) Graf v. Oberudorf von 
— Kaufl. Palo, Vetto u Schal⸗ 

aus ankr eich ch 

see Maulii) Bar v. Danieli, Rent. 

Turin. Kaufk 1 Rebert au Yreugen u, 
Eindeuben von Remſcheid 
10. fehnell «8 ung der jhmale 
ae _ zu erreichen, die Büchſe wieder zu: laden und bann 
Kampfplage zurückzukehren. 

— ek rebsarti 
und eben halte ich an winem dazu paflenden Bilede * 
ic dad verwundeie Thier ſchnaubend und mit den Zähnen 

; baf ed weit in-ber ————— ende 

erfler Gerante war, „ade Tageslicht!" Hoch blieb mir 

aus, Mederlogen nidit viel Zeit und mur fdhnell rief ich dem ſun⸗ 

gen Konwel zu, nenn iin fein und mein Leben lieb ſch, zu el⸗ 

len, denn die Alte Füne. Es märe unndtbig geweſen/ ihn wei⸗ 

ter antreten, —— nie habe ich Krebſ⸗ — avac Erik» 

Gen ſehen, als wit verfüchten, vom Plage zu komnmen Wie 3 
aber auch unſere Eile und wle nabe die Gefahr ſeyn mochte; mır 

Tangfam ging die Mückfager mb näher und näher fan das 

aa (& wilde gilt 

Schon e & meine © fe, die mich am Forilommen 
Hnberte, zurlictlaffen mäffm , und- — Anne * vor mid * 
fbauend, mo ich flets be Bätln zu ſehen erwarte, endtldtte 
ploͤtlich mur wenig Gäpeitie von mir entfernt, die 








Priv, | vom Fir 





glügenden 
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von ef: — AR — 
ak 
—833 


encore Traube:), Manmer, —— 
burg. Loher Rfan vom Kempt 
Frreifing, Earäder, 
26*8 von Straubing. 

ESlachns garten) Fchtenderger, Kfm. von 
Greding. Rüchter,, Dart. von Durlad). 











aum erkaubte, rüdmwärts, einen 


©. hin- , 
ich 


- errichtet. Das FE. Landgericht Münden nemlich in 
iger „anerfennungt werther —E ‚auf Die 
ginge ehr , wie wir A 


bon. 
Diefer mun übt biefed Gr 


Ehe. ft 
* bes —22 5 
und bleſe Fann. | 


Pfund zu 3 und 4 7 6 fr. im geräudherten 
Zuflande ab. Sein en t, ‚mie. zu etivarien, 
He Nachfrage ift kaum zu er — 
| L en Leute bon Ber f; 
der Borfladt Au, von Giefln ie 
flaft häuftz. Selbſt die Gifenbahnarbeiter Do geräucheries 
de in ig en ; Fun; Diele er der 
4 zum Mi Th Bar, ei, — * 
ee — 
von med. h aft. in une Gans 
zu und gibt zz nut davon * fr. ab, Sie mah 
beim, — *9 laffen Fan, fi 
ſchon eine nicht aumbeträctliche Zahl armer Menfi 
gelunden Speife auf eine jehr wohlfeile Art: Dem f. Lanbger. 
muß man bi —* Streben, den 


Schlußlich malen win noch bemerken, daß 


Gi Publikums i 
dab ed Ben * — burch ben lea 
beflhtigt werden were uf und baf- der Fol. fel6t & 

kir — 5*— he Rur‘ — Pferden, 
und bir n 
zb. ber Bertauf + **— Bee = werde. Uebris 
gm im —8 — 


Mn bh 







Gedeihen und Befr ge —— — Rund 
— Neide. — or 
ausdrucklich verboten iſt einen ee zu —— 


= wohl abzufehın. 








mit J Hi ih Mr Pe ——— 
von. Hebertshauſen Dachau. Andr 
apfeph Beer, R. — nt Kar 


Verwalter I ee Eugenie 
afreinn. fol. fal. Sie niroleurötedfer v. 


. von Wien. 
Seufert, Dekbnom 





—— 
Geſtorben in München. 
fi EP, F Taglohner 
55 — Sp rn een 
Böiker dutmedeieidi von Har⸗ 
burg, 30 lena Holzmann, 
San) eDienerssBitime ud, 50 Ya. © 
Augen berfelben. Im demfelben Momente id auch meinen 
Iinfen Ellenbogen 





Per entgegen, was biefe wahrſcheinlich einen —— zurüide 
hleſt, doch kam fit bald wieder * und hielt ſich dicht zu gir. 

Plögli hielt der junge Konwell am und fhwur, er wolle 
verbammf fehn, wenn das nicht da —— dee Höhle wäre, denn 
er fönne nicht welter, zugleich rutſche er mit‘feiner rechten Hand, 
in der er die Fackel bat, in die. Quelle, und aͤghpilſche Binfter- 
niß war dad augenblickliche Refultat, 

(Bortfegung folgt.). 


— „Barum Gert det Weltrennen, mat beute N 
Mseligen bier Hälten, Wettrennen mit en -® Pe 
viele — leen Pferb nich Haben und ooch keens gepumpt krie⸗ 
gen 






4459. (Ra) 


W685. Muſeum. 
Samſtag den 11. Dezember: Humori« 
ttifce Borlefung ded Herrn Bertram. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Borfteber. 
4446. (30) 
Privat-Tanzlinterricht. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich Unter⸗ 
richt im Tanzen zu ertpeilen: Rofenthal 
Mro. 9 im 1. Stod. 

5 Kammel, 
f. Hoftänzger und Tanzlehrer. 

A457. (2a) As paſſendes 

Weihnachtsgeſchenk 
für Sausfrauen, Köchinnen ꝛe. 
empfehle ich das in Ster Auflage bei mir 
erfhienene allgemein beliebte Kochbuch 
unter dem Titel: 


Die 
bayerifche Köchin 
in Böhmen, 
berauögegeben von 
Maria Anna Meudeder. 
Preis 2 fl. 24 Fr. 


@. U. Fleifchwmann’s 
Buchhandlung. 
Kaufingerfiraße Nro. 35 
naͤchſt der Hauptwade. 
4450. Dad Rezept zur gbereitung 
auf die einfache und wohlfeilſte Methode 
Rt um 40 fl. zw verkaufen. Diefe Berei« 


tung übertrifft alle an Güte und Echmad« 
ya und faum auf Verlangen bei mir 


meiner Wohnung gezeiat werben. 
„arten alter, 
üpenftraße Rro. 18. 
Ein ſehr empfehlenswerthed Geſchenk 


der Freundſchaft und Liebe: 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Memorabilien der Beit. 


Denutblätter 


der Liebe und Freundfchaft. 
Neue Sammlung, 
19. Elegant gebunden 1 fl. 42 fr. oder 
20 Ror. 


4424. (a6) Da durch bie Gnade Er. f. 
Mojefät dem Unterzeichneten die Ausübung 
der ärztlihen Draris dahier bewilligt wurde, 
fo bringt er dieß hiermit emem geehrien 
Yublitum ergebeuſt zur Anzeige, wub if 
täglich in feiner Wohnung, Neubaufergafie 
Mro. 34 über 1 Stiege, von 1—2 Uhr zu 


— X den 3. Dame, ee 


Dr. der Mebijin, < irurgie 
und Geburtshüfe, praft. Arzt. 


— — — — —— —— — 
4325. (3°) In der Rarlöftraße, nahe der 
neuen Pfarrkirche, ift über 2 Stiegen eine 
fhöne Wohnung mit 3 beisbaren Zimmern, 
Küche mit Spacherd, Walch gele geuheit und 
andern Bequemlichkeiten naͤchſtes Ziel Georgi 
beziehen. Moͤchte ſich vorzüglich für eine 
ittfras oder finderlofe Heine Kamilie eig» 
nen. D. Ue. Karlötraße Rr.4 zu eb. Erde 







1404 


“€. Merk, Sohn, Zuwelier, 


Mar:Yofepb: Pla Mro. 16, 


erbietet für fommende Weihnacht fein neues Gefchäft gemeigtem Beſuche und jeder Art Beftellung. 
4458. (2a) 






N-Ktzliche und werthuolle Weihnachtsgeſchenke. 
Als ſolche empfiehlt die Buchhandlung von 
E. U. Fleifchmann, 


Kaufingerftraße Nr. 35 


nächit der Hauptwache, 


ihr reichhaltiges Lager älterer umd neuerer Werfe aus allen Fächern ver 
giteratur, namentlich find daſelbſt Gebetbücher, Iugendfchriften und 
Bilderbücher elegant gebunden in größter Auswahl zu finden und 
werben gerne auch zur vorherigen Einficht auf 1 ober 2 Tage abgegeben. 
(88 bittet diefelbe um geneigten Zuſpruch und empfiehlt ſich über 
haupt einem verehrten Publifum beftens. 
München ven 8. Dezember 1847. 


4485. Beim Herannaben 


der Weihnachtszeit 


erlauben wir und nachftehende in unſerm Berlage erfchienene oralwerfe wieder i 

Erinnerung zu bringen unb bemerken, daß biefelben in allen nen au haben And: 

Ad Matutinum in nativitate Domini, Aucla per F. I. Vilsecker., 
Me Auflage gr. 8. eleg. geh. Preis 36 kr. 


Ad Laudes et ad Horas in nativitate Domint. 
Wiisecker. gr. 8. eleg. geh. Preis 12 kr. 


Werte.) 
Landshut im Dezember 1847. 


4447. Ale Diejenigen, welche an die 
Berlaffenfchaftsmafe der am 26. v. Mis. 
verftorbenen Gtiftödame Caroline Freiin 
du Prel eine Forderung zu machen baben, 
werden biemit eingeladen, diefelbe binnen 
24 Tagen um fo gewiſſer bei dem unter 
fertigten adelichen Berlafjenfhaftstommıfjär 
anzubringen, als außerdem bei Audeinan⸗ 
derfegung der Verlafienfhaft bıerauf feine 
weitere Rüdficht genommen würde. 

Münden den 5. Diyember 1847. 

err 


v. Gri 
. Kämmerer und Regierungsralh. 

4462. Le soussigne desirerait enseigner 
la langue allemande soit par principes 
en donnant des legons regulieres, soit 
par l’usage en se livrant ä des exercices 
journaliers de conversalion, Les condi- 
tions seront es. 

Louis Stünkel, 
Cand. philolog., rue „‚The- 
resien-Strasse‘‘ Nro. 5 au 

troisicme. 

4442. (36) Ein für jedes Seſchaft geeig- 
netes Haus if in der Nähe des Ba ** 
unter billigen Bedingniffen zu verkaufen. 
Das Uebr. 

4433. (85) Ein Zummer mit Schlaftabi- 
net, mit eigenem Eingang, mewblist, it am 
einen Herrn fogleich zu verfliften. D. Ue. 

4485. Ein Tpeilnebmer zu einer breis 
mal wöcentlih flattindenden engliſchen 
Lehrfiunde wird ** (monatliches Ho⸗ 
norar 2 fl. 24 tr). aheres Upfchneider 
firaße Nr. 2 parterre links. 


Haudfhuhe 
it angefommen und geht Samflag wieder 
eine Sendung ab im Gtrumpfladen neben 
der Rofen-Apothete am Rindermarlt. 
4466. (60) Man fucht einen Theil 
nehmer an einer mglifchen Stunde, 
Turtenftraße Nro. 62%, üder drei Stiegen. 





ded Berlegers Georg Kranz, Buchhändler 


Aucta per F. I. 
Rachtrag zu em vorflegenden 


Krälliihe Univerfitäts- Buchhandlung. 


28. Bekanntmachung. 
Das Michael Fichtel'ſche 
Schuldenwefen in Lands» 

berg betr. 

Da bei der am 15. d. Mts. dabier ſtatt⸗ 
3*8 erſten Verſteigerungs » Tagsfahrt 

ed Michael Hichtel’fchen Aumwelens zu 
Landöberg das geichlagene Angebot ben 
Schägungswerth nicht erreicht hat, fo wird 
auf Andringen eines Hppotbef» Glaͤubigers 
das Michael giereiise Auwefen ier 
zum zweiten zum Öffentlichen Verkauf 
ausgefchrieben und zur Berfteigerung auf 
Donnerftag den 28, Jänner 1648 

in der hiefigen @erichtöfanlei 
von Bo s‘® — 18 Ihe 
Termin beflimmt. 

Diefes auf 1980 fl. eingewerthete Au⸗ 
wefen befteht aus einem gemauerten Wohn 
baufe mebft Garten zu O Tgw. 16 Dezim., 
einer Wiefe zu 1 Tgw. 50 Dez., dann zwei 
Holjtpeilen zu 5 Tom. 02 De 

De —8 erfolgt nad e ber 

rojeß · Novelle vom 17. Ronember 1837 

99 ohne Rüdfiht auf den Ghägungs- 
werth, jedoch vorbehaltlich der Beflimmun- 
gen dis $ 64 des Hypothekengeſe 

Dem Geridte umbefannte Käufer haben 
fi über Bermögen und Leumund genüi« 
gend aus zuweiſen. 

Landoberg den 29. November 1847. 


Fönigtiches Lanbgeriht Landsberg, 
@. Hepber. 


————————————— — — ——— 
4463. Ein fliler, orbuungsliebender Mann 
fücht ein fcön meublirted Zimmer bei eis 
ner ruhigen Familie ober foliden Wittwe. 
Adr. an die Erpedition. ” 


1. Ein Mädchen von 18 Jahren, 
das der frangöfifhen, italienifchen und enge 
lifchen Sprache vollfommen mächtig, au 
in allen weiblichen Arbeiten geübt ıft, wünfdht 
eine geeignete Stelle ald Gouvernante oder 

Gefellſh af terın. Das Uebr. 

4423. (3c) Lerchenftrage Rr. 14, Hintere 
gebäude, 2. Eingang, über 1 Sue it 
ein Flügel billig zu verkaufen. Das Lehr, 


Perufagafie Ar. b. 









-.— * — —— — 


Nr. 844. 





Münden, den 10, Da. 1847, 
— — ——— — —— 


Der Banerifche Landbote. 


Bu „Banerifche Yandbotes wwiheint täglich im halben, nah Umftänden im ganıcn Bogen, und wird bier uud im Mugbburg Mahmittagd 5 ube - 


Hr ben andern Goa aubgearben. 


Anierationdgebübe it 2 fr, für die Bfpaltige Pekitzeils, 





Audfunft ertheilt die Erpedition mnentgeiblid. Imterchante 


Erıttbeilumgen werden gerne angenommen und angemeilen verwendet, — Der Abonnementd-Preib IM 


Dränchen in drr Erpeditiom deb Landbaten, Perufagafie Mr. 4, 
ar A. 2. 372 te. bafkjährig A. 1. 30 fr, viertetjährte fl. — 45 fr, 


Bayern. 

Münden, 8. Der. „Das Gejeghlait des Königreichs Bape 
ern für das Jahr 4847,” deſſen erfle Nummer geſtern erjihlenen, 
Bringt den „Asichien füc die Ständeverfammlung vom 30. Nov, 
>» 3,” dana das „B.frg vom 30, Non. , den Zintfuh ber Ki- 
fenb hamlehen, und beziehungemeiie die Verzinſung der Staats- 
f&uls” betreffend, welches wir morgen dem Wortlaute nad) mt« 
iheilen werben. 

Münden. Allerhöchſtem Mejcsipt zufolge wurde ber Uppel« 
Istionsgerichtöafferfor Karl Frhr. v. Mulzer zu Acaffenburg, 
zum Kreis⸗ uns Gtadtzerichtäbireftor daſelbſ ernannt. 

Münden. Die oberfle Leitung der Rubmwigs- Ganal« und 
Donau» Dampfigiffiahrt if felt dem 1. d- M. von bem Meffort 
des Miniferiums des f. Haus und des Aeußern getreant, und, 
gleich dem Gijenbahn« uad Voſtweſen, dem Binanzminifterium 
unter geordnet worden. 

— In dolge de: vollſtäͤndigen Aut gleichung der ſtreitigen Landed⸗ 
grängen zwiſchen Bahern und Sachſen · Meiningea bei Heldeurg, 
Ahleit, dem Vernehaien nach, ber Lönigl. Bandsichter van Me⸗ 
deln in ber Un, in Unterfranfen mit biefer us 
heit betramt war, bad fllberne Berrienflleeug des Sachſen · Ernefll» 
niſchen Haubordend. 

Münden, 8. Dez, Gin gleich großes Aufſehen wie bie in 
Dr. Br. Fallneragers Geſchichte ber Hıldinfel Morea“ und 
im deffelben Berfaffers „Fragmente aus dem Driente* aufgellellte 
Behauptung machte, daß die Bewohner Griechenlands Rachkome 
men der im 6ten mb 10ten I 
fon, win gleich großes Auffeben macht ein kürzlich erjchle · 
nened Wert des Frhrn. v. Ow, „die Abſtanmang ber 
Griechen und bie Irrthümer und Täuſchungen des 
Dr. Ph. Fallmeraper,**) in weldem bie Unhaltdarkeit ber 
von Dr, Fallmerader aufgeſtellten Behauptung grünbkich nach⸗ 
gewiefen, dem gel n Bortrage des Gegners jedoch volle Ge⸗ 
veibtigfeit zu Zeil wirt. 

München, 8. Dez. Die Weder bed Georgi-Mitierfeftes wurde 
wegen Unmehlichnd Sr. k. Goh. bed Prinzen Adalbert, auf 
nachſten Mittwoch verlegt. 

- Münden, 8 Dr. Im dem geflern Ratigefundenen Gonzerte 
ber Blinden Sängerin Anna Zinggeler, embtete bie Gonzerte 
geberin, deren umfangreiche, Eeäftige Gtimme bei wellerer . 
bildung noch Außerorbenikihes „leiten wird, allgemeinen Beifall, 
Mit beiondbers lebhaftem Applaus wurde das von ber Konzeit- 
geberin und dem Damen Diez umb Gehneder vorgetragene Terzett 
aufgenomuen. 

Bürzburg, 5. Der (W. 3.) Geſtern Abend beging bie 
bifige Liedertafel mit einer Produllion, in ber unter anberm ber 

zweite Alt von inie Zell ausgeführt wurde, ihr Ges 
gefeſt. 33. FE HH. der Kronprinz und bie Kronprinzeſſin 


*) Münden, bei Georg Fran 


Eine Bärenjagd im Welten. 
(Bortfegung 
35 halte keine Zeit ihm zu antworten, denn bie Bärin, bie 
lanyjanı unferem Bortbemegen gefolzt mar, als 06 fle gewußt 
ur daß wir umfer Beſtes ihaten, ihr aus dem Wege zu gew 
‚ war jegt dicht vor mir, und ich bin überzeugt, daß ich, 
falle ich meinen Arm ausſtreckie, meine Hand hätte anf fie legen 
fönnen, denn deutlich fühlte ich den helßen Athem der Wellte in 
meinem Geſichte und erwartete, den linken Arm vorgehalten, den 
echten, mit dem breiten Jazdmeſſer bewaffnet, etwaß zurlidgezon 
gen, mit jedem Bulsfchlag den Angriff des verwundeten Thieres. 
Gefahr war zu nahe, um nicht ihr Schreckliches zu ver“ 
lieren, und ich dachte in dem Augenblicke am nichts Anderes, als 
mein Leben fo iheuer ala möglich zu verkaufen. Hoffnung, aus 
biefer Klemme je wieder Gerauszufommen, blieb mir nicht. 
Der junge Konwell war ſedoch unter ber Zeit nicht 57 
und hatte, wohl einſehend, daß wir nicht ohne Licht bi 
en konnten, ſchuell nach Stein und Schwamm gegriffen, und 
das Anſtlagen feines Meſſers an den Feruerſtein war ſeht ber 
einzige Baut, der die Tobienſtill⸗ ; Yen beim 


| Durch die Königl, Poftämter balbjährig bezogen: 

\ tm F, Maren Mi. 2, DR fe, im II, Ronen fl.2, 44 te, im III, Rayon fl. 2,505, 
beebrien die Produktion mit Höchfliprer Gegenwart. In ber 
darauf folgenden Abenbunterhaltung wurde nach einır herzlichen 
Aaſprache d:8 derzeitigen Vorſtandes Hrn. Dr. Schedel von dem- 
felden eine Subfeription für Beſtler vorzeſchlagen, die mit großem 
Applaus aufgenommen warb und ein nicht unhrteutendee Mefuls 
tat ergab, 

Amberger Schranne vom 4. Dei. 1847. 


Hoͤchſtet Durch. Pr.: Wahrer Mittelpreis: Wlindefler: 
Weizen: 20. I7fe. Meizen: 194. Hbf. Weiztu: AB. 24 ir. 
Korn: 15. 8. Kom: 16,33. Kom: 10 „54 „ 
Bere: 12.38, GBerfe: 12, 93, Gerfte: 9. u 
6.4 „ Sabre: 6158, Saber: 5 „46. 
geftiegem gegen dem vor 


Gefallen oder igen Mittelpreis: 
Beigen mehr am — EL 6 fr. Rora —* um — A. 16 fr. Gerfle 
mehr um — A. 42 fe. Haber minder um — I. 2 Me. 


@renfen. 

Folgender Artikel der Magbeburger Zeitung macht die Runde 
durch die deutſche Breffe: „Die volldändige Cinverleibung Wolens 
mit Nußlanb, auch In allen Hanbelspoltifhen Beziehungen, if 
nunmehr difinliid befchloffen, und wird ohne allen Zweifel im 
Anfang des nächſten Jahrs bereits zur Ausführung kommen, 
Die Bolbarrieren zwiſchen Rußland und Bolm werben am 13. 
Jar. f. 3. für immer verſchwiaden und. fortan der ruſſiſche Zoll 
tarif im ganzen 
Wahrheit diefer 4 
niß Hin unternommen werben. Ber polniſche Holtacif if 
kannelich nit allen niedriger als der rufffche, ſondern er 
fattet andy Wie Einfuhr mehrer Arlitel, die nach jenem gä 
ld prohlbict ab. Deßhaib Haben jene Kaufleute micht allein 
fon auf. der Leipziger Meſſe bebeutenbere Einfäufe gemacht, fone, 

ed find auch in dleſem Mugenblid mehrere von Ihnen hier, 
bie große Duantitäten Manufakturwaaren, befonders ſeidene, eine 
She wollen die kurze Zeit, im welcher der polniſche Tas 
rif noch beflchen wird, zum Hineinbringen dieſer Waaren benuhen. 
Auf die Jouduſtrie des Zollvereins und noch mehr auf ben Han⸗ 
del unſerer Oflfeepeov'nzen kann dieſe Maßregel nur von ben 


nachtheiligſten Bol ‚ 
Berlin 400 u yotairt ehe Die dla, von rflichen 
Siart ausgehende Erklärung, welche dahin zielt, 
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wildes bie Schnſucht aller. wahrhaft Mufgeflärten if und bie 
Emanzipation fl zur Wahrheit macht, Da bier indeſſen bie 
fozlale Irennung weniger emp’unten wirb, fo gebt unfer Ruf 
zugleidy und vorzüglich Über die Ganzen unferer Stadt hinaus 
an dad genze beutjche Vaterland. Es gilt, gut zu machen, mad 
vergangene Jahrbunderte verichuldet! Bhöge Keiner diefe Tflicht 
wertäumen! Möge unfer Ruf, der fi zunäcfi mit war 
der in Hamburg gegründeten ähnliden Geſellſchaften vereinigt, 
Burch Aufammenführen aller @leichgefinnten uns dem ſchönen 
Ziele entgegenbringen.“ 

Koblenz, 2. Dezbr. (Mhein- und Moſel⸗gtg.) erfahrene 
Landwirthe bieflger Gegend wollen und einen fehr gelinden Win⸗ 
ter mit Gewißheit prophezelen. Zur Begrändung bieier Anſicht 
welfen fle auf vie große Maſſe von Larsen und Käfeın, beſon⸗ 
der der Malkäfer, bin, welche bei Bearbeitun; der Felder in 
der Borenlage jegt gefunden werben, da dieſelben Ad fonflen in 
—— dermoͤge ihres Inſtinktes tief in die Erde hin⸗ 

en. 


Schweiz. 

Züri. Die Züricher Zeitung erklärt für unerläßlih, daß 
die Kantonalfouvsränität einftweilen fuependirt bleibe, Erf wenn 
de zu einer grümsliten Bar filadon der Schmelz nothwendigen 
Maßnahmen getroffen feyen, könne ben Gonderbunddfantonen bie 
Souveränität in ihrem vollen Uafange zurücdgegeben werben. Die 
Berner —— bemertt dezu: „bie Züricher Zeitung will 
al;o die Zwolfermehrheſt zur Deſpotie auffordern !* 

Aarau, 2. Dez. Gin befuinnter Sahriftſteller eus Bahern, 
Dr. 2, aus Wallis kommend, iſt heute Hier’ t, um 
von feinen freunden in feinem Baterlande ſich zu verabſchleden 
und feine ſchon länzft projefiirte Auswanderungs- Angelegenheit 
zu ordnen, zu welchem Zwecke berielte auch ſchon mit einem 
amerit aniſchen Gon’ulate Berträge abgeſchloſſen. Gr wurbe bier 
von feinen alten Collegen und Schülern (cx war im Jahre 1827 
bier Privatbocemt am Rehrverein) freundlich begrüßt. — Die 
Subfeription auf deffen, mit Brof. Dr. Herzog gemeinihafilich 
brrautzugebnden „Neusften Iefultenfplegel* erfreut ſich großer 


Itelnahme. 

Neuenburg In Bal Travers und Rachaurbefonds wurde 
bei Ankunft der Nachricht von ber Uchergabe Buzernd illuminirt. 

Pfeffikon, Kanton Ehup, 2. Die Art und Weiſe, 
mit weldyer man während dem Kriegäzuflande dad Volk betrog, 
zeichnet auf eine traurige Weiſe ſowohl die Unverſchämtheit und 
die höjen Gelüfte der Perröger,, als die tiefe Biltungäfufe bed 
Bolt d. Nebſt den Wundermeballlen nahm man noch zu einer 
Batrfagerei die Zuflucht, die Land auf Band ab ſelbſt nach dem 
Sale Luzeend noch das Volk durch die Gage ermuntern mußte: 
„Ber Kakier fey im Anzuge.“ 

Die Wanderbrieſe aus der Ur ſauelz im Mergenbleit idrels 
ben: „Man macht ſich vom Weſen und der Gtielung ber Beifl- 
lichen ber innen Gchwelz ft fehr umlchtige Begriffe. Man 
meint, nnz dutch ein Gewebe von Trug ums Banctiemus Lönne 
Die Seiflichkeit dad Bolt in foldy gläubiger Demuth, Im dieſem 
unterwörfizen Geborſam erbalten, und doch Hegem andere und 
tiefere Gründe fo n he. Gin maturkräftiges, gemütliches und 
frommed Bo'f, das in Demofratifcher Freiheit ſich ſelbſt das Ge» 
feg gibt, hat ein matlirliches, inneres Berlinfnif, fich einer hoͤhern 
Drpnung zu fügen, und fo iſt denn Gott, ber ihm fein winter 
voles Land arg ben, der es frei und glidlich erhält, fein einiger 
Herr und König. Eso find daher freie Voller auch immer fromme 
Böller geweien; wie aber ihre Goträfincht ſchwand, brach auch 
ihre Freibelt zuſammen. Welch eigenıhümlihe Anz eburgekraft 


beweg en ums wieder laugſam dem Eugange der Höhle au. — 
Wie ich die Fidel vorbielt, brummte die Alte und bielt ſich, bie 
Babne aneimanter fblagend, ein paar Schritte rüdmwärts, ſedoch 
folgte fle auf's Meue, als fle fah, daß mir ebenfalß retiristen, 
Nor macht efinderiiht! ich legte ein paar Stücke brennenten 
Kien auf ben Boden ber Höhle und ſah fle zu meinem unaus- 
fprechlichen Bergutgen bei der Blamme halten, über bie fie nicht 
Ww:gzufcpreitin wagte. Mit mo mö,lich noch größerer Eile rutſch⸗ 
tin wir jet dem Ö te zu, wo mir ben alten Konwell bei den 
„eubs“ (junge Bären) gelaffen hatten. Jim erreidie den Platz 
vor mir umd ich börte, wie er feinem Bater zurkf, zurlczufsie, 
hen, weil bie Bärtn füne, 

Weiter wurde fein Wort gewechſelt. In der Ihat kam auch 
ihr Samauben wieder näter. Die Flamme war wahrſcheinlich 
auf dem feuchten Boden cudaegangen unb fle hatte weiter Fein 
Pinterni gefunden ımd zu folgen, 

Ih kroch I-pt Über ben Blog, mo fle ihr Boger gebabt 
und von dem ſich die beiden Konwells ſchon arid,uızogen bat» 
ten, fonb aud bier den Grund, cus dem bie Zungen jo p'öglic 
wit Schreien aufgeldıt, als mir sinem Mugenblid ur ſchlüſig, 


und aber für ein Bergvolf im Katholiciemus -Häpe, wird 
nicht exrfl erörtert werben müffen, namentlich wenn #8_bemfelben Me 
beimathlichen Elemente beizuzeiellen weiß, wie bas in.der Innern 
Schweiz der. Fall iR. Der von den Bätern überlieferte Glaube 
if daber diefin Bölterſchaften bie freie, göttliche Orkmumg, ber 
fle frößlih-und treu unterthan find. Die Kixche, die anf diefen 
Glauben gebaut If, wird daß heiligſte Band und die hoͤchſte Macht, 
umd fo trägt ſich denm auch auf die Diener und Gtellverireier ber 
Kirche tiefe Verehrung Über. Die Geſchichte der Gehmelz lehn 
zwar, wie biefe @rmalt Über die Gemüther ſchon oft aus Goch⸗ 
wuth ober Berblentung mißbraucht worden: allein das Anfehen 
ber Geifllichteit in den Ländern if gleichwohl umricäitert ge- 
blieben, und biefer Erſchelnung muß eine tiefere Urſache zum 
Gtunde llegen, ald bloßer Aberglauben. Diefer Grund if} wohl in 
ben eigenthümlichen Verhältniffen der Geiſtlichkeit der Unſchwen zu 
ſuchen. Die Beiflicyen And nämlich; Kınder des Lants, größtentheil@ 
and den angefcheneren Famillen hervorgegangen; fle haben Ihre Bor- 
Audien im ber Heimat gemacht, und die auömärts in Eldfterlichen 
Infituten und in Möflerliger Lebenoweiſe zugebrachten Jahre Haben 
fle jener nidzt entfrembet. Zum geifllihen Amts ſeibſt gelangen fie 
durch die Wahl des Bolles, und dieſes bat auch wieder das Recht 
ber Abberufung. Die Befoldung iſt fehr gering, und der größere 
Theil des ſpaͤrlichen Einkommens Hänzt von freiwilligen @aben 
ab, fo daß die äußere Eriftenz fafl durchweg eine ſehr befcheidene, 
ja ärmlicye if. Zu dieſer dkonomiichen Beichränftbeit kommt bei 
ofelen die Örtliche Mögefchiedenheit in einiamen Bergthälern, mo 
zudem das Aut ein ſehr beichwerliches it: auch dadurch find fie 
wieder näber an das Boll gewieſen. Demnach findet fl auch 
bei den Geiflichen der Innern Schweiz im Allgemeinen eine fhlichte, 
einfach: Bollsart., Auch Hatte ich erfreullche Gelegenheit, Faͤll⸗ 
zu beobachten, mo ſich von Gelte des Weifllichen eben fo viel 
Herzlid;kelt und llebevolle Theilnahme, als von Seite der Gemeinde» 
glie der freied Benehmen und fröhliches Vertrauen zeigte. Mic 

intereffirte ferner, baß auch viele liberale Männer, weiche an der 

gegenwärtigen Hierarchie Ihrer Länder großen Anſtoß nehmen, 

doch geflehen mußten, ihre Geiſtlichen flchen zwar wiſſenſchaftlich 

er zurück, allein es ſehen durchaus brase und pflichigetreue 

nner.“ 

Schuliheiß Siegwart- Müller hat bem Großrathapraͤſiden⸗ 
ten Mohr das entwendete Giegel des Gtaattraths, und Gtaatkr 
ſchreiber Miher mehrere anders fortgefchleppte Siegel und Tim⸗ 
bres, ſowie bie 52* Handkaſſe ber Staatokanzlei mit Bes 

: — 


rn Nov. haben bie Aruppen des Sonderbundes das 
Hofp'z und Mauthhaus auf dem St. Gotthard retlaſſen. 

I den lihien Tagen find ſehr viele Brembe in Luzern ans 
arfommen, um bie Stadt un) das Schlachtfeld kei Gonau und 
Bisliton zu beſchauen, darunter auch Brofeflor Gervinus von 
Heidelberg, Redakteur ter .Deutſchen Zeitung.“ 

Waadn indiſche Blätter melden, ed ſihen in Freiburg Kon- 
fÜfte zwiſchen ber provlſoriſchen Regierung und dem Militärkom- 
mando entflanden; man fpriche fogar davon, daß der Cutſcheid 
vor bie Kagfogung gebracht merke; — es babe auch zwiſchen 
dem Bifchof, dem Mepräfentanten und einer Aborbnung ber pro⸗ 
viſorifchen Regierung eime Konferenz flattgefunden und bır Bis 
—— BProteftationen gegen ben Klofleraufbebungsbefchluß 
anboben. 


Fraukreich. 
Das Journ. d. Deb., welches noch vor zwei Tagen behauptet 
haite, Lord Balmerfion ſei in der Schwelzer Bactfifationd- und 
Berminlungsangelegenbeit auf bie Anſichten der franzöllichen Re⸗ 


was wir tkun folten, In der Höhle Hielten. Mein Alter baite 
itnen die Schäbel an ber Felſenwand eingefglagen und dadurch 
wahrſcheinlich unfer Leben gerettet, denn ein einziger Schrel ber 
Zungen, als und bie Fackein ausgegangen waren, hätte bad ver⸗ 
wundets Thier zur Wuth gereizt, das und ſicher angefallen und 
ertwiber im Kodeöfampfe zerriffen, ober body mwenlgfiens fo ver⸗ 
früppelt Gaben würde, daß wir in dem engen Maume hätten chen» 
diglich umkommen müffen. 

Ungefähr 100 Schritte Hinter dem Lager hielt id, um zu hor⸗ 
hen, hörte aber aud nicht dad Minbefle, Ich rief jept ben beir 
ben Andırn zu, mich zu erwarten, und nachdem mir an eine 
ziemlich geräumige Gtelle gefsmmen waren, wo auch früher ein 
olter Bär fein Lager gebabt Hatte, hielten wir, eng zuſammenge⸗ 
hit, eine Meine Berathung. 

Der alte Konmel meinte, daß bie Bärin zu ihren Jungen zur 
rüdzkehrt fih und ſich zu bem verendeten cubs gelegt habe, daß 
Ener von und alfo zu unferem Lager vor der Höhle werde krie⸗ 
ben möffın, um eine andere Büchfe zu holen, denn on der Bes 
flle vorbelzufommen , gerelgt und verwundet, inle fle war, um bie 
meinige wieder zu eihalten, wäre ganz unmöglich gewefen. 
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eingegangen , tbeilt mun bie Bievon abweichenden Erklaͤ⸗ 
mn bes engl, Minifters in dem. Parlament einfach mit, ohne 
Kommentar, gibt: alfo damit flillſchweigend r; daß „Lord Pal» 
merfton die Sache richtig darge ſtellt bat, Faft die gefammte fran« 
aöflihe Preffe ſpricht ſich dahin auf: ber vorgeſchlagene Kongreß 
werbe eine eben fo laͤchtrliche als nichtige Mole ſpielen, wenn 
die Mächte die Beringungen einhielten, über welche fie überein» 
mmen felen. 
" —— — Georg Sand (Fıau Dudevant) hat fi von 
dem Klaviervirtuofen Chopin, mit dem ſie fünfzehn Jahre im 
wilder Ehe lebte, getrennt. 


Kopenhagen „Barbrelandet” bringe auf Ausführung der 
nad hi feit, längerer Zeit in Aue ſlcht geflellten 
Dinifi ber Haberdlebmer . @elehrtenfchule, mid. meint, mar 
müffe auf bie von der ſchleewig⸗ holfteinkfähen Partei aufgehegten 
Bürger Haderslekens Leine Ruͤckſicht nehmen, und Lehrer vom 
entſchiedener Geflanung für däniſche Nariomalät anflelen!! Fıre 
ner verlangt dieſes Blatt im Namen bed däniſchen Volkes eine 
ſchleo win ſhe Atheilung der furififcen Fakultät der Univreflrät 
Kopenhagen, Bleichflelung der däniſchen mit ber deutſchen Sprache 
im der fchledwiy'iden Ständeverfammlung und ein daͤniſches Se⸗ 
miuar in Schleswig. Die Zeit zu dieſer Gerechtigkeit gegen Die 
hänifche Bevölkerung Schlemigs fiy endlich gelommen!! — — — 


Außlaud und Wolen. 

Petersburg, 19. Nov. (D. A. 8.) Man fleht bier in den 
nachflen Tagen wichtigen Veränderungen in ber Stellung unferer 
Reichsmwürbenträger entgegen, bei welchen, wie man glaubt, auch 
ber Groffürft Ihronfolger eine * hohe Würde erhalten bürfte. 


en 

Blorenz, 2. Dez. Die Berhandlungen über bie Angelegenheit 
ber Senislane fon, mie bie Alba aus „guter Duelle* verficheen 
zu Können glaubt, fo gut als mie beendigt anzufehen fehn; bier 
nad würde Fivizzano Modena, Boniremoli aber Koslana ver⸗ 
Br er ſcheint dieſes Gerücht noch fehr der BeRätigung 
u Bebürfen, 
. Für Schwarzenberg, der während feiner Furzm Anweſen- 
heit im Luzern bie Funklonen eines Abjutanten des Genercle 
zen übernommen hatte, befindet fich gegenwärtig in 

and, 


und Truzbundniß Abſchluß̃ gekommen, deſſen Giuptsmw.d 
dahin leder Öflerreichifcyen Intervention in ben italienifayen 


Daß Unterhaus und das Oberhaus befchäfiigten fld in 
Ihren Sigungen am 2, Dez. mit dem Banfgefege um) der herr ⸗ 
{chenden @elnrifls. 


Königliched Hof« und Nationaltheater. 





Künfler aus Gadfen. Ab 
—— Sachſen. Alberti, Kfm. aus 


Deutſchland. 
Kaffel 80. Nov. Der Gedanke, der 
ſel feit feinem Regierungsuntritt 
faffung des Landes gebunden, 


bermalige Kurfürft von 
nicht mebr am dir Wer» 
weil er nur zugefogt Habe, die Me 
— nad ber Berfaffung zu fuͤh⸗ 
‚ von dem Wiener Kabinet ber, 
mit melden man eben fo vor⸗ 


ailt, 
ju machen, 
müflın, ob fie Männer 


—— e — 
* Gemeinnügiges. 

Beweis, daß bie KRartoffeifranfheit in umferer Zeit nichts 
Neues fey, dafür mag folgende durfürfllichpfalg-saperiiche Bere 
ordnung dienen: Mannheim, am 15. April 1780. (8. Augbb. 
Gtaatd- und Belchrien Zeit. 1780, Mr. 76 Pag. 278.) Nach⸗ 
dem feit einigen Fahren das Wachsthum der rotben Kartoffeln 
in vielen bieflgen Landetgegenden mifratben, fo iſt cuf hönflen 
Vefehl folgendes Verhalten dagegen Öffentlich fund gemadıt wor⸗ 
ben: „es ſollen naͤmlich bie Unterihanen aus ter Geg nd de 
Donneröberges, wo bie befle Sommerloge if, ſich Kartoffeln an» 
f&affen, und ſolche zum Sehen gebrauchen; oder wenn e8 alle» 
falle zu ſchwer fallen würde. einen zu Anrflunzung nanzer Aecker 
erforderlichen Vorrath aufzufinden, Den erhaltenen Fleinen Bore 
zarh, und aud in deſſen Ermangelung, oder wo fle de6 Wadsr 
thums aus beier Gegend nicht ganz; gefldert wären, fonflige 
mohlaudgefudte, unangeftedte und gefunde, ledoch nicht zu dicke, 
auch nicht verſchniuen⸗ Kartoffeln, fo früh als möglib, an einem 
trodenen, ber Gonne Heft ausgefepten Orte, in ihren @ärten 
oder fonftigen nahegelegenen moblzbängten und gartenmäßig be» 
arbeiteten Feld welt von einander Fflınzen, von Diefen PA nen 
hernach die Gamenfliden abnehmen, biefe In warmem aber fa 
niet in heißem Waller zenbräden, die & ımenförner ſolchtt · 
geſtalt daraus fammeln, zwiſchen Rdiep:pler attrodnen und an 
einem warmen Orte bewahren, biefe Samen altdann fommended 
Grätjahe wieder orreitlich in ifte Gärten’ fäen, meraus fie im 
nänlien Jahre gute Gepkartoffel zu erwarten baben werben, 
Diefe Art der Korıpflunzung fol nidt allein das ſlcherfle Witiel 
fepn, der Ausartung künftig vorzubeugen, fondern Die Kurtoffeln 
felbR follen fid durch wirderhelies Ausıden im ihrem Geidymade 
vob-ffeen.” — Auch aus Stalien Hefen dieferhalten Klagen unp 
Beforgniffe ein. M. 


_(Gtadhusgarten.) Weber, Baumeifter von 





itag ben 10, A las int a 
PN f * 3 — — 4 (Hotel Maulik.) Pr. Gräfin v. Branzo en 
Godmar, mit Fam. und Beb., Bent. aus Stalien. 
Königliche Hoftheater- Intendanj. Kaufl. Faſch aus Aachen und Hörner von Geftorben in München, 


ilbronn. w. Eſſel 
® Blaue Zraue) 





Eremden- Anzeige. 
(Baper. Hof.) Baron v. Baumbach, 
Staatsrath aus Heſſen ⸗Kaſſel. 
(Bold. Sitſch.) Bar. v. Welden, Regie⸗ 
rungspräfident von Regensb Gretius, dorf. v. Gum 
angen, umbequemen Weg nach dem Lager 
zurüdfriehen wollte, beſchloß ich doch, erfi noch einmal zum 
Bärenbett binzufcleihen und zu fehen, ob bie Alte nicht vielleicht 
verenbet wärs; ich konnte mir gar nicht benfen, daß meine Kur 
gel fo ſchlechten Erfolg gehabt haben jollte. Dort angefommen, 
fah Ich aber auch nicht das Eleinfle Zeichen von der Bermundeten, 
Mein Ruf brachte de Anderen herbei; wir unterfuchten, etwas 
welter vorrücend, den Platz genauer und dem Schweiß folgend, 
der bi und dunfelroth ousfah, fanden mir, daß fle, anflatt im 
ihr altes Lager zurüczufchren,, der Tinten Höhle aefolgt war. 
Mein Gewehr Tag Über 300 Schritte meit in dem techten 
Gange, und ich war gendihigt, wieder dohln attiechen 
Es war mit Schlamm und Blut Hebedi, jedoch Eebrie ich, fo 
ſchnell id Fonnte um und reinigte ımb Iud «8 wieher. 
Ausruben war Übrigens nicht zu denken, wir waren Ale 
au aufgeregt und zogen auf's Neue vorwärts, unferen einmal bes 
gennenen Kampf zu beenden, 
Die linke HöHle war ſo ſchlecht zu Beireten, ober vielmehr zu 
Bifciejen , als die rechte, jedoch hatte fi die Wör'n glüdlicher 
Weiſe nicht fo weit zurücgezogen, und bald erielchten wir ben 










‚ Briv. aus " 
ee Pens 
le Ag a 
er Weichel u. Grcfhändler Durreder von 
Salzburg. Part. Boraes und Blauber aus 
Dend. Zwenziger, Geometer von Erbens 
8, DOberlieutenant v. Bien. 


Ungarn. Beinhänd- 


4 Magdalena Ripp, Piränbuerim v. b., 
——— oo J : — Magadalena Huber, Taglöbs 
nerdWittwe von Zäuner, 63 J. a — 3 
ſeph Reumaier, büral, Täntler v. ©, 
02% a — Katharina Himmelftoß, 
Tarlöhnerdfrau von Landshut, 62 J. a. 


und, winhend um fidy beifenb, 





Dit, wo fle ſich fefgefegt un 
erwartete. ’ 

Faſt am fie herangelommen (ih konnte kaum mehr ald 8— 9 
Buß vom ihr entfernt ſh ), bielt ich, bob mia, fo viel ich 
Fonnte , im die Höbe, Iente die Büchfe ouf dad Gelenk ber linken 
Hand, in der ih die Feckel hielt, und dridte im dem Auzenbl.d 
ab, als fle ben Kopf mur sine Sccunte Iung rubly bielt. 

Wieter gab die Höble den bumpfen Krach der Büchſe zulick 
und Alles war in dichten Rauch gehüllt. 

Wohl hörte id; die Pärin ſich bewegen und flöbnn, hlelt aber 
Stand, weil ich wußte, daß meine Kugel diesmal auf dem rich« 
tigen Blıde figen mußte, und als ſich der Rauch verzog, lag fir 
nicht drei Schritie vor mir vetendet. 

(Schluß folgt.) 


Guome 
Barum ihr oft fo tböricht ſorecht 
Bon mehr oder wın’aer Recht! 
Kann's im Rechte Grade aeten? 
Nur mehr Schald trıfft manches Streben. 
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Bearimition- Jubiläums" Site, 
Dounerftag den 23. Dezember 1.58. 
Abends 7 Uhr 
General-Berfammlung 
nach $ 61 der Gagımgen zur Verhandlung 
and Beichlußfaffung über die renidirte Jad- 
tesrechnung vom Fahre 1846 im Rotale des 

Gaftzeberd Grund zur goldenen Ente. 
Der Töniglihe Advolat 
Dr. 9 Nibler 
ald Borftand. 


72. Bücher Verfteigerung. 
Mont: 
und bie folaenden Tage Nuchmittagd son 
36 Uhr wird im der Herrnflraße Nro. 1 
FR 3 —— 2** ——— 

er: Sammlung philoſo u, pbilcdes 
kann; bikorifi ln dh chen As 





Ite® genen glich baare Zahlung an bie 
eiftbietenden werfauft. Der Katalog if 
bei dem unterzeithnietem Auktionator au haben, 
El, Steyrer, 
Refidenzkrafe Rro. 10; 


— — 
3659.(e) Intereſſanie Anzeige! 

Bon dem berühmten privilegirten, 
in den Berliner und Wiener Jahdrbuchern, 
— in der Revue encpclopedique und einer 

enge anderer Zeitfriften empfohlenen 


Haarmittel 


bes NMaturforfcherd und Profeſſors 
iband zu Paris 4 1 fl. 12 fr., — ger 
nt von der P. Afademie, zur Erhaltung, 
Wiedererzeugung der Haare und Herftellung 
3 — Bartes in fchönfter u. 
eren Joh. Bapt. Spä 
Münden Sendungen eingerroffen. — Ber 
merkung: Ueber 2000 amtlihe und Priv 
patzewgniffe liegen zur Einſicht vor, auch 
iR der ———— ſo ſehr von der 
ortrefflichkeit feines Mittels über: 
eugt, daß er feinen Commiſſionair 
ächtiget, die ee Syn 


Zöpfchen der lohnende Erfolg 
fich wicht vollfonmen beftätigen follte. 
George Thibaud, — Von den neues 
Ben Anerfennungen möchte wegen &rfpa- 
zung des Raumes nur folgende angeführt 
werden: „Seit 15 Jahren an Kahliöpfigfeit 


leidend, die durch die bisher befannten Mit-· 


tel mehr verfchlimmert als verbeffert wurde, 
Bene ich nunmehr mit Hülfe des Thibaud- 
hen Haarmitteld mit fhönerem und üppis 
en Haarwuchs ald je zuvor; — ebenfo 
eiwährte fich dieſes Memedium gegen dad 
&rgräuen bei zwei alten @rauföpfen 
ad Freunden von mir durch BWBiederher- 
Kellung ihrer Haare in jugendlicher Farbe 
and Friſche in fo — Bere, dab 
ich 8, was ich Über die Unfehldarkeit 
diefes Produktes gelefen, nicht nur woll«- 
fommen beflätigt finde, fondern mir auch 
ein Berdienft daraus made, ſolches allent- 
halben zu empfehlen. Blankenburg, 2. April 
4847. Altregierungsratdp Eichler Bie 
Lechtheit der Unterfchrift beftätigt für den 
meinderath (L.8.) Roth. — Bemer- 
ung. Zum Schuhe gegen Rachahmung 
enthalten die beigefügten @ebr.Anmwellungen 
Fine mit fonft nirgends eziftirender Schrift 
edrudte Barnuna, welche alfo lautet: „„ Zum 
ube gegen Nachdruck ıc. ı6.’, woran Man 
die Acchipeit obigen @egenfandes allein er« 
Bennen wolle. 


4328. 3 Sonnenſtraße Nr. 8 über 2 
Siegen t6 wird ein ſchön meublirtes 
Zimmer an einen foliden Herrn vermiethet 
und Fann fogleih nah Weihnachten bezos 
gen werden. D. liebr. 


4475. Ein folides Mädchen von 16 Jah» 

u *8* von Uaterfomm:n and 
u 

—— — e Behandlung all auf 


den 28. Dezember d. Is. 
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4451. (9a) Zu den ſetzt Herannahenden Velhnachts⸗Feiettagen empfehle ic ein 
hohen HA verebrlichen pablıtum mein reich 8 — 
Lebkuchen⸗Lager aller Dualitäten, cigener Fabrik, 
aufs Beſte. Zugleich mache ich auch die Anzeige, daß Beſtelungen berarti realifirt wer⸗ 
den, daß, wenn Morgens ein Auftrag ertheilt wird, Nachmittags die Bebtucyen friſch 
aebaden in Empfana genommen werden föünnen. — Ganz; alter Arae de Batavia, 
Ram de Jamaica, Meth und alle Eorten feiner 42 in M und kleineren 
Bauteilen, werd.m zu dem billigen Preiſen abgegeben. 
Zu einem recht zahlweihen Beſuche empfiehlt fd er 2 
r 


— 
Lebkuchen⸗, Metb» und Liqueur-Fabrikant. 
laae: Briennerfttaße Pr. 10. 








Rieder 


Jegt volitändig zu @ fr. das geh. Bändchen: 


Walter Scott's lämmtliche Homane. 


Neue Kabinetd-Audgabe, in 175 Bänden. Leipzig, Gebr. 


Schumann. Geh. 
Die einzige vollftändige deuiſche Husgabe fümm tliher Ecolt’fhen Romane, 
da von allem fruberen Grfammt + Ausgaben Feine completen Eremplare mehr zu baden 
nd, die noch im Buchhandel befindlichen Ausgaben aber nur eine Aue wahl, nit fämmts 
de Romane enthalten. Jeder Roman if de gleihen Breit auh einzeln zw erhalten. 
Borräthig in allen Sucpendlungen ayernd, in Mnuchen bei Georg Franz, 
i 1, Kaiter, Lentner, Lindauer, Palm, literar. + arııl. Aufais, 











infterlin, Henze 









i der baperifchen um. und Wechfel:Banf. 
d daß bi itui der VII. es 
liche — 3 Hs J —e— — — — — 
Bant-Adıminıftration beſchleſſen, den Einzaplunastermin bis dahin zu verlängern, im der 
Art, daß bis zum 24. Dezember bei den t: Eaffen in Münden und Augsburg und bis 
zum 48 Deyember bei den Agenten noch Einlagen angenommen werben dürfen. 
Münden den 25. November 1897. 
Die Aominifiration der bayer. Hypothefen- und Werhfel- Bank. 
Franz Zaver R 


’ 
Tirector. 


Pr Bu Weihnachts:Öefchenfen 


empfiehlt die C. H. Bert’ihe Buchhandlung in Roͤrdlingen, (als in allen Buchhandlun⸗ 


nen vorräthig): 
Wi, 3. P., Stedenpferd und Puppe. Neue mit Stahlſtichen 
Nach 


verzierte Ausgabe. Eleg. cart. Preis 36 kr. 
Ganti, der gute Knabe. Erzählungen eines Schullehrers. 
der 10. Mailänder Ausgabe bearbeitet von C. K. Mit 1 Stahlſtich. 
Derufagaffe Nr. 8. 
anntmachung. 


Buchbandler. 
Gant der Georg Haas’ihen 
Epeleute zu Lengenfeld beit. 
Beora Haas, Häusler von Lengenfeld, 










anntmadhung. 
Der Unterzeichnete iR beauftragt, Öffent- 
lich befannt zu machen, daß am nädiken 


mM deu 28. Dezember d, 
ee nirtage > ube 9% und defien Edeweid Anna, haben ſich me» 
auf dem Defonomiitgure Ramfer, 8. Land- gen Ueberſchuldang freimillig dem arte 


verfahren unterworfen. Es werden b.fite 
gemäß die ** &oiftstage umb zwar 
41. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachmelfung auf 
deu am. Täuner ABMB, 
Dmsi ® Ahr, 
9. zur Vorbringuug der Ginreden gegen 
die liauidirten dordecungen auf 
Denen den 15. 1948 
ormittagd ® Uhr, 
8. zur Echlußverpandlang, und zwar 
a) zur Replif auf 
Freitag den 2. Mär; 1948, und 
b) zut Duplit auf 
den Da. Mär; 2848, 
jebesmal Wormittags 9 Upr pieroris fifle 
efegt, uud fämmtliche dem @erichte ber 
annte und unbefannte Bläubiger biezu un⸗ 
ter dem Richtönadhtpeile vorgelaben ; da 
das Richterſcheinen am erften Edikts · Tage 
den Nusfchlug von der gexenmäntigen Con⸗ 
cats . Muffe, am den übrigen Tagen aber 
den Ausfchluß der betreffenden Oaudlung jur 
Folqge haben werde, 
Wer irgend etwas von bem Bermögen 
des Semeinfchultners in Handen hat, wird 
daffelde vorbehaltlich feiner 


nerichtd Gtarmderg, am Ammerfee, folgende 
Gegenflände gegen gleich baam Bezahlung 
deutlich an Den Meiſtdtetenden verſteigert 
” 


erden: 
4a Stud Rindvieh, Darunter 19 Mell⸗ 
tüge von befier Duatıfät, 1 Zucht⸗ 
Rier, 1 Kalbl und 10 Kälber, 
6 Bierde, 5 fette Schweine, 16 
fen zum ſchweren Zuge verwendbar, 
L; Wägen, 4 Wagen mit eifernen 
Aren, 8 Diläge, worumter 6 giferne 
fi befinden, 3 vierfpännige und 
ein Rennfdlitten, nebſt ſammtlicher 
Baumannsfahrniß. 
Ferner werden verfleigert : 
so me gefunde Erdäpfel, 
6000 Feiengarden, 600 Rogaenzarben, 
39 gr @erfte, 50 Fuder Haber, 
47 Schäffel Biden mit ſaͤmmtlichem 
Strop, 800 Eentner Heu und Grum- 
met, 100 Gentner Befcuftrob. 
Kaufsinkige werben hiezu eingeladen. 
Münden am 7. Dejember 1887. 
i Kreoning, f. Adostat, 


— — — — — — 
2473. &s find frifh: böbmifche 


fanen, Mebhühner und Schwarjwilds aufgefordert, 
anaefommen. Die Riederlaze ıft dei Mechte bei Bermeidung des vollen Erfages 
Heren Beingaftzeber Bögner im Thal. * —— — 
MAie @in ordentlicher Junge kann andöberg den 8. De 1807. 
bei einem Tapegierer in die Lehre treten. Königliches 2 t Landsberg. 
— — Schöniuger. 


Samitag 








“fg 





ae 2. erichienene k. Negierungd« 
Blatt 51 nz außer der be⸗ 
reite von ung mitgetheilten ohne een die Ueberweifung 
des — dab Pofl- und Eifenbaßn-Betziebamefen , dann bie Ber« 
waltung bes Aubmwigfanales und ber Donaubanpfihtfffahrt um· 
faſſenden Geſchaͤfte zweiges an das Finanzminiſterlum betr., be 
ar noch nicht von und berichtete Dienſtes⸗Nachtichten: 

* der König haben Sich allerzu. bew. gef., den —— 

C. Erben. v. Verfall,,auf allerunterth. ——— Die Zahl 

rer —— —— 


verwalter . zu 
zu Neuftadt —5 — Seb. Carben, "auf 
Pe Bitte auf das —— Rohr zu verſetzen, und deſſen Stelle 
dem Revierförfter im ——— F. Mini, prov. zu verleihen; 
bie Stelle eines Lotto-Meviflonsseamten zu Bayreuth dem Lotto⸗ 
—— in München, Mich. Neuer, auf fein Anfuchen zu über 
deffen Stelle am nn in 
Hemde bel der Dglrung dr Wi ne 5. 30. Wallde gem 
mär ber ber Pfa d. zam 
Recn.»-Eommiffär bei derſelben Binanzlammer zu eat folgt 
(@efeg, dm —— der meer und beziehunge« 
weiſe dir Verzinfung der Gtaatöfchuld betr.) 
Ludwig von Gottes Gnaben, * von Bahern, 
bei Rthein, Serzog von Bayern, Franken und in ——— ie. ac. 
Wir haben nach —— Unſeres Staatsrathes, mit Bei ⸗ 
rath und Zuſtimung Unſeret Beben und Setreuen, der Stände 


Bolge der Geſehe vom 25. Aug. 1 
für die Jahre 184748 und 1848149 auf Me Summe von 20 


wanzig) Mille erg ſch 
G dd. Sfr Ir eh arf fol — 1) burch die bud⸗ 


O —— —— 35. Mg, 1849 Aare 
—— des —— vom 25 1843 Hieflr 
V. Binan ; 3) durch De nach 


—e * tm 
bau in Ingolftadt Seflimmten Kredits von 18,310,000 fl, frei 


gewordene Dotation beffelben; 4) durch He Ermächtigung für bie 






Eine 8 — Re Tr 
(Schiuß.) 





andbotes ceicheiat täslih im halben, nah Umfänden in ganıen Bogen, und wird bier und in Mugdburg Mahmiltagb 5 wbe 
Tog aubgrochen. AInterationdgebäbe iM 2 te, Für bie Ifpaltige Preityeile, en ertheilt die Erpeditiom unentgeldlih. Yuterchamse 
eittfeilungen werden gerne angenommen und angemefien verwendet, — Der eg 
Expedition bei Danbboren, Perufagafle Nr. 4 
tr., balbjähria A, 1. 30 te, wierteljährig A, — 45 fr, 


Der Banerifche Landbote. 






Münden, den 11, Dezbr. 1847. 
— —— — u ll — 





Ourch die Röwigl. Voltämter 
— — n#.2.44 fr, | 


te a, ta. 


das 
Hinweifung Fe 7 2. dr 
berechtiget, bie o Asldfung von Grunblaften dem 

yon Beträge dem Eiſenbahnbaue zuzuwenden. 





Art. IV, @ iſt bie Staat t 
—— — ſt die Staatsſchulden 
lobetrag 
ſondern ihm auch ein 


Ya Ruͤckſicht —*RRX Sicherung der Altern Staats⸗ 
— vor Verluſten iſt die bicher konfrahirte Staatsſchulb 
von der Behufs des Ciſenbahnbaues fernerhin au 


bie pazutvenben. 

Yet. VL der Madıweis über dab 
re — 
die für die Eifmbahnsaufeulb 5* —1 
23. Mil 1846 (ven Ausbau der Beir.), 


dnordb 
dann durch Art. V. des Gefecht de eodem (den Bau einer Ei» 
ſenbahn vom Lichtenfel® an die Reichtaränze bei Koburg betr. 
Be Se ne 
mbahn von urg um urg an 
— —9 felgefeßte ilgungsbotation ermittelt 


werden von St. Fünigl, 








8 

: 

J 
1*38 
— 
en 


x 
: u 
Ar 
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Wien, 6. De, Der File Öflerreichliche Geſandie am Fol. 
beder. Hofe, Graf v. Senfft-Piljah, wurde zum F, k. Gtaait- 
Minifiee ernannt, — Zwei Megimenter aus Defierreich ſollen 
Beich! erhalten Haben, ihre Stationen zu verlafien um nach 
Stalien aufzubrechen. i 

Greußen. 

Berlin, 2. Dr (S. 8.) Bur Publikation des Urteils in 
der polniſchen Berfhmdrungsangelegenbeit war auf heute Morgen 
in dem Gigungsfaale des Staalts gefängniſſes ein Termin anger 
fegt. Sämumliche noch bier anmefende Angeklagte, ungefähr 190 
an ber Zahl, waren in dem Saale verfammelt. Nachdem ber 
Gerichte hof um 9 Ubr eingetreten, nahm der Präfldent zunächſt 
den Namendaufıuf vor, und ſchritt dann zur Berfündigung des 
Urtheile. Daffelbe if dahin ausgefallen, daß nachbenannte An⸗ 
geflagte der Ranbeöverrätherei erſter Klaſſe für ſchuldig zu trach⸗ 
ten, und wie folgt zu befltafen: 

a) Als Urheber: 1) Ludwig dv. Mieroslamsti mit Verluſt des 
Arels, Ronfiskation ſeines Vermögens, und Inthauptung durch 
das Beil. 2) Wiladislaus. Eujebius v. Kofinsfi mit Berluft des 
Adels, ter Kokarde, Konfislation feines Vermögens, Kaflation 
ala Lanbmehrlieutenant, und Enth durch bad Bell. 3) 
Stanitlauß Felir v. Sadowolh mit Verluft bed Adels, der Kor 
tarbe, Konfisfation feines Vermögens, und Gnthauptung durch 
dad Beil. 4) Severin v. Glzanomwöfi mit Berluf des Adels, 
Konfiekation feines Bermögens, und Enthauptung durch bad 
Beil. 5) Iolepb Albrecht Stanislaus Lobobzli mit Berluft ber 
Kokarde, Konfiskation ſeines Vermögens, Entſetzung von feinem 
Amte als Pfarradminifitator zu Klanowken, und Enthauptung 
durch, bad Beil. 6) Stanislaus Florian Cehnowa mit Verluft 
der Kokarde, Konfiäfation feines DBermögens, Ausflofung aus 
dem Golbatenftinde, und Enthauptung durch das Beil. 7) Jo⸗ 
ſeph v. Pultkammer ⸗Kleſzezyneli mit Verluft ber Kokarde, bed 
Adelo, Kopfiblation feines Vermögens, und Enthauptung durch 
das Beil. 8) Appollonius v. Kurowoll mit Verluſt der Kokarde 
ds Adels, Konflöfation feines Vermoͤgens, und Enthauptung durch 
das Beil. 9) Adolph v. Mal i mit Beluft der Kokarbe, 
bes Adels, Konfiskation feines end, unb —— 
jährigem Beflungdarrefl. 10) Hippoſht von Trapczynokl mit “ 
Inf des Adels, der Kolarbe, und Konfiekation feines Vermögens, 
und fünfundzwanziglägrigem Feſtungsarreſt. 11) Karl Friedrich 
Liebelt mit Verluñ ter Kokarte, Konfiskation feine® Bermögent, 
und zwanzlajähsigem Beflungtarıefl. 

b) Als Theilnehmer find 53 Angeklagte verurtheilt, nämlich 
49 zu lebendwierigem Feſtungsarreſt, und 5 zu lebenäwieriger 
Zuchtkausftrafe; überbich Ale zum Verluſt der Kokarde ober des 
Adels, oder zu Beiden; die dem Militärftond Angehörenden finb 
außerdem zu kaſſiren ober zu —— und auszufloßen. Gegen 
dreizehn agte {fl zwanzigj —* Feſtungk arreft, gegen drei 
zwan Zuchthaus ſtrafe, uͤberdieß Verluſt des Adele, ber 
Kokaide, ober Beides zugleich, beziehungöweiſe auch Ausſtoßung 
aus dem Militärftand erkannt werden; drei find außerdem nach 
verbüßter Gtrafe Über die Grenze zu trandportiren; Verluſt ber 
Kokarbe, beziehungsweife des Adels, und fünfzehnjährige Feflungs⸗ 
firafe {fi gegen act, unter benfelben Bebingungen —— 
Zuchthausſtrafe gegen fünf erkannt worden; ein B Älter if 
außerdem nach verbüßter Strafe Über die Gränze zu trandpor« 
tiren. Gegen fehöundzwanzig Angeklagte „ber — der 
unternommenen Landesverraiherei und der unterlafjenen Anzeige 
berfelben ſchuldig*, iſt Verluſt der Kokarbe, beziehungsweiſe auch 
Amisentiegung, Entfernung aus dem Militaͤrfiande, Berluf des 
an unjer Zagerfeuer warfen, wo Beargreale fogle 


fid von 
ihr nahm, und fich knurrend meben fie legte. 

Da mir eine ziemliche Strecke zu bed Alten Haufe hatten, bra⸗ 
den wir blos auf und banden le, nachdem wir erſt das 
Rüdgrat eingeknickt hatten, auf eins der Pferde, damit fle ſiche ⸗ 
rer im Sattel liegen ſollte, bod; war fie mager, 

Erft gegen Abend erreichten wir bad Hund, wo ich mich im 
Fluffe babete und dann gleich zum Schlafen hinlegte. Ich mar 
mehr todt ald Ichendig; bie fibermäßige Anfivengung hatte mid 
zu fehr angegriffen. 


Der Eufel.*) 


Im ſtillen Haus der te fipt, 
Und trodnet jeine Ebränen: 





*) Bir entuehmen biefe Romanze einer in Commiſſion bei 3. Fin- 
ferlin Hiefelbft, unter dem Titel „‚Einfame Stunden von Ernft 
Zündt , Freiderrn won Kenzingen” erichienenen Gedichte 
Sammlung, welche dem Lefer manch lieblich duftendes Blum⸗ 
chen bietet. D. Red. 


Adels, Beflumgsarreft von acht Jahren, oder Zuchibausftrafe von 
acht bis zu zehn Jahren erfannt worden. Sodann IR wegen 
Landesverrath zweiter Klaſſe gegen v. Dombrottäft zwei Jahre, 
und gegen Matedi wegen Theilnahme an einer verbotenen Ber 
bindung ſeche Jahre Beflungdarreft erkannt, > 

Gegen 25 Angellagte iſt wegen geringerer Vergehen aimfjährige 
und gegen einen 18 nonatlie Zutbausftrafe ausgefprochen. Von 
ben biernächft noch verbleibenden 133 ſind 115 von 
ber Anklage entbunder, 18 für nicht ſchuldig erklärt, und in 
Betreff der Angeklagien Knolinell, Szumowtfi, und: v. Atoſa⸗ 
nomäfi iſt dad Erlenntnif vorbehalten worden. — 
- — In den Kolniſchen Blättern wurde am 2, von ber £al. 
Regierung bad kraft des Bundesbeichluffed vom Jahr 1835 er- 
lafiene Berbot, daß dis den beutichen Bunbröflaaten angehörenden 
Handwerfögefellen nach der Schmelz wandern, für bie preußiichen 


Danbwerftgehülfen in erneute Erinnerung gebracht und ben Zus; 


wibsrhandelnden eine Gefängnißſtrafe bis zu 6 Wochen odır 50 
Thaler Geldftrafe angebroht. 


Schweiz. 

Luzern, 2. Dei. Die 3. 3. berichtet Über bie von gewiſſert 
Seite höchſt entfiellt auspofaunten Berichte Über Exſeſſe eldges 
nöffifcher Truppen wie folgt: Im Luzern umb andern Orten des 
Kantons iſt von eidgenöſſiſchen Soldaten allerbings Eigentum 
entwendet und Frevel an bemfelben verübt merken, Bon preis 
fönligen Mißhandlungen dagegen find mir Eeine befannt gemor« 
ben. Käufer oder Echeunen fin nur dann abgebrannt woiden, 
wenn auf vorbeiziehendes Militär aus felben if geſchoſſen wor⸗ 
ben. Dank aber den Dffizieren, bie ihr Möglichites geihan has 
ben, um Manndzucht zu handhaben. — E86 darf aber anberer- 
feits nicht verſchwlegen werden, daß ber Luzerner Landſturm eben» 
falla viele Erzeffe beganzen bat. So Hat derjmige von Eſch⸗ 
bolzmatt in ben nen Häufern biefed Dorfed kannlbaliſch 
fi bensmmen; was vielleicht jetzt auf Rechnung ber Berner ges 


nur Seit bort v 
eingetroffen ſehn. Da feine Inflruftionen fehr fchonend für bie 
Säweiz lauten follen, jo wird wahrſcheinlich bie Genbung biefeß 
audgezeichneten Diplomaten mehr Erfolg haben, als die bisherigen 
Benühungen des franzöſiſchen Boiſchafters. Der Möberufung 
des Grafen Bold-Ie-Eomte flieht man ſtündlich entgegen; in bie» 
fem blick aber ift biefelbe noch nicht wirklich erfolgt, wie 
Tätter irrigerwelfe berichten. 

Mergebens it mun Jahre fang 
Mein Hoffen und mein Sehnen! 
Noch einmal meint’ ich doc zu ſeh'n 
Den lang vermißten Sohn. 

Wer drüdt mir jegt bie Augen zu? 
Mein Stündlein nahet ſchon. 


Auf's arme Lager fredt er fi, 

Die ... balb gefätoffen; 

Da fieht er plöglihd — und erbebt — 
Bon Oben aus ergofien j 

Ein blendend wunderbares Licht, 
Und an ded Lagers Fu , 

Ein lieblih Kindlein winket ihm 
Gar holden, fügen Gruß. 


Großsäterhen, vom Himmel hoch 
Bin ich zu dir gefendet; 

Und’ willt du gerne mit mir geh’n, 
So ift bein Leid vollendet. 

Den Vater, mich und Mutter wohl, 
Ein böfer Feind erföhlug, 

Doc ein verflärter, reiner @eift 
Zum Himmel auf und trug. 











Die eidgendffichen Repräjentanten Haben bie e 
— TEE die mangelnden N a ver, 
nen laffen. Der Schaden foll gegen 300, anfen bettagen. 
Niemanp weiß, wohin diefed Geld gefommen ii —— Es 
ner Staatöfaffe, die mit den Breifchaarenlosfaufsfummen fo reich- 
lich gefült war, muß für die außerorbenilichen Anftrengungen 
hingereicht haben, Bon gemachten Staatsanleihen hört man bis 
jegt nichts. Vieleicht kommen aber auch noch, folde zum Bor« 
fein; tie Megierung Hatte ja ale möglichen Bollmadhten. Gr- 
wiß iſt daß der Kanton Luzern im Zuflande völliger Eridöpfung 
Ach befindet, und daß er gänzlich verarmm muß, wenn er bie 
ungebruern Oftupationdloflen bezahlen fol, 

us glaubrmürdiger Band Tomme der „Deutfchen Zeilung* bie 
Ab ſchrift eined Briefes don Pater Roothan zu, welchen et am 
6. Nov, 1834 von Nom aus an den Pater 3. ®. Ira in 
Sreiburg geſchꝛieben hat. Gr yühmt ſich darin, ein beuticher 
Monarch habe in Rom Bi: Hoffnung geweckt, für den Fall der 
Ausıweifung aus der Schweiz die Freiburger Iefuiten in feinen 
Staaten aufzunehmen, jedenfalls aber dahin zu wirkn, daß Kin- 
der feiner Unterhanen in Breiburg erzogen: würden... Sollte dieſe 
Behauptung des Iefultengenerals im Fahr 1834 richtig geweſen 
fon, jo ſind bie darauf gebauten Hoffnungen fegt in jedem Falle 
ierig, und wir haben Feine Beforgnif, daß fld jene Erwartung 
Pater Nooiband erfüllen werde. 

Ein Buceggberger Bauer, dem man von ber Bermwidelung 
wegen Neuenburg jprach, jagte: „Die Sache ſcheint mir einfadyz 
den Kanton Neuenburg. befeht man und läßt das Fürftenthum 
Neuenburg unberüßrt,“ 


Der Prinz von Ioinvile Irgt en Dienſt in der Marin 


Kaffe 
zeich· 


nieder, angeblich wegen Krankheit, in Wahrhen aber weil er ſich Hei Alerh 


mit dem Kabinet Überworfen, das 


m burdaus nicht geflatten 
wollte, nah Mom zu geben und 
machen. 


Bapft einen Beſuch zu 


Spanien. 

Aus Gatalonien wird gemeldet, daß ber Generalfopitän 
Pavia alen Aufftändiſchen, die ſich Binnen 14 Tagen unterwer» 
fen würden, Begnabigung zugefagt Gatte. Um dem Grlaf mehr 
Nachdruck zu geben, waren noch brei gefangene Gabecilas er= 
ſchoſſen worden. 


Stalien, 

Neapel. Die Gazette bi Eirenze ſchreibt: „Briefe, welche 
heute (1. Dezbr.) uns von Neapıl zugefommen, verfidern, daß 
fämmtlide Mintfter ihre Entlaffung eingegeben Gaben und der 
König fir anzenommen bat.“ (?) 

Großbritannien. 

Dem Standard wird aus Konftantinopel vom 17. Nor 
vember geſchrieben, es zirfulire eim neues Memorandum der 
* Pforte an Griechenland worin fle meitere Zwange-Mafregeln 
anbrobe. 








(Gold. Krems.) 8 

(So. Hirfh.) Rent. Polaillon u. Mad 
Blauchon von Frankfurt: Kfm. Valati aus 
Trieft. 

(Hotel Maulik.) Rent. White aus Lon- 
don. Priv. Hufchenreutber von Hobenberg. 
— Wallerſtein u. Winteroil von Fram 

urt. 


Gold. Hahn.) Bar. v. Riedbein von Hart- 
haufen. Monbeimer,, Kfın. von Fürth. Fa⸗ 
brifant Geiter aus der Schwein. (Stahus 


von Grefeld. 


lohn, Winkelmann 








a ne ®. * Vlaß > —— 
Niger, Platz von Würzburg. Ba er, 
Achitett von Ludıwigeburn. * Kfm. 


(Blaue Traube) Kaufl. Keller von Iſer · 
aus Kaſſel, Bär von 
Nurmberg , Gebhardt von Hof und Ber- 
nardt von Nancy. Kollros, Stallmeifter von 
imeifter von Altötting. 
Dr. Mayer von Augsburg, Müller, Yriv, 
von Schrobenhaufen. 

rien.) Kaufl, Weil von Wal- 


Zeil. Schüler, Kor 


Deutſchlaud. 


Das Br. 3. ſqueibt aus Raffel vom 3. Dez: „Geuue hat bie 
Stä wieder —— FF gehalten. Es ent⸗ 


ung 
behten alle Gerüchte vo Änderungen gaͤnzlich 
allet Grundes, = — der Rätbe vo ae 


es, Roc, n abinetsrath, Age vo 
banft ; heute fagt man, daß er feine Entlaffung wieder zurüdge» 
nommen Gabe. Much u Beriefung ift bie Annahme von 
Verhandlungen über bie Gültigkeit ber Berfaffung durchaus irrig. 
Det Ghurfürft wird den im $. 6. ber Berfaffungeurkunde vor» 
geidhriebenen Revers um beßwillen nicht ausflelen, weil er einen 
ſolchen bereits 1831 als Mitregent ausgefiellt Hat. Demnach 
wird auch eine Hulbigung der Gtände nicht nötbig, wenn eine 


ſolche vieleicht auch für fehidlich gehalten werben koͤnnte. Die 
Militär une Civil fo mie die 
bach. dem Pri enten bei der. Annahme der Mitregent⸗ 


ſchaft nicht gehuldigt, deshalb iR für fir jegt die Verbindlichkeit 
ver Gulvigung eingetreten.“ \ 


Kaffel, 4. Der ) 
Eigung der Gtände eröffnete der Präfleent, daß Hr, Thon einen 
felöffändigen Antrag des Inhalts angemeldet habe: Die Stände- 
dahin außfprechen, daß durch ben töht« 
lichen Hirtritt Gr. f. $. de Kurfürften Wilkelms II. Leine Ber« 


1. Oft. Befagten 3 gehehte und. — 
tam 1. Oft. ten # unb n 

Archiv ————— des $. 6 ber Verf.⸗ 
für Die ganze Megierungsbauer Alerböchftseffelben ein für alle 


bolen ſel. Der Hr. Präflben 
— wichtigen, aber * fo einfachen Gegenftand, daß er ein weis 


ſchuß 


Anflicht beltrete, die 
——* 
verſam 

Hr. Präfident bie Siyung für geſchloſſen erklärte. 


Nachrichten aus Karlörube im der Deutfchen Zeitu dur 
folge, aus angeblich zuverläffiger Quelle, wird Gr, t. Sn. der 
Großherzog bie am 7. Dez. zufammentretende Stänbeverfammlung 
in eigener Berfon eröffnen, Bekanntlich iſt dieſes ſeit 8 Jahren 
nicht ber Fall geweſen. . 
:erfiein, Kraft und Graf von Augsburg 
Bolf, Handeldmann von Ditingen. 


Seftorben in München. 

Johanna Dinner, königl. Rathdieners- 
— Deumertaniin kunt 

erricha in, Sammerſchmieds⸗ 
= 38* in Tprol, 65 3. a.— Fried⸗ 
dh Bafer, &teuerliquidationd « Aftuar , 
a. — Krescenz Künftler, Kammer« 

jungfer von Mindelheim, 74 9. a. 














Sie harren dein! Laß und hinauf, 
Des Leibes ledig ſchweben! 

E ift fo unausiprechlich fchön 

Der reinen Geifter Leben, — 

Der Meine Engel bat dem reis 
Die Seele weggeküft, 

Und ſchwebt mit ihr hinauf, hinauf, 
Ro Liebe fie begrüßt. 





— (Blühende Kornähren.) Das Bamb. Tagbl. ſchreibt 
unterm 7. Dez. : Geflern brachte uns ein bieflger Oefonom blüs 
bende Kornaͤhren von einem Adler, auf welchem er euer Korn 
gebaut hatte. Die Aehren waren groß und in der Gonne flaub- 
ten die Blüten wie im Juni, Es ift dies eine für dieſe Jahres⸗ 
zeit gewiß ſeltene Grfcheinung, und gibt Beugnif von der blohe⸗ 
tigen milden Witterung. — Im Winter, weĩcher dem gefegneten 
Jahre von 1834 voranging, machte man Ähnliche Beobachtungen. 

— (Berwedhslungen.) Das Stuttg. Tagbl. erzählt : 
Vergangenen Breitag flürzte im der Militärftraße eine vornehme (?) 

ame vom Pferde, Ein Kaminfegerburfche, ber 18 bemerkte, 
eilte ſogleich Hinzu, um ber Unglüdlicen wisber auf die Beine 





u helfen. Kaum aber hatte er fle aufgehoben, fo eihielt er vom 
ihr zu feinem Lohne eine tüchtige Ohrfeige, indem fie ihm einen 
und Lümmel ſchalt. Der ſchwarze Burſche fupte bare 
über und bat, fle möchte doch feine Grobheit als eine Höflichkeit 
aufnehmen, weil ex fonft ihre Höflichkeit für eine Grobheit an« 
ſchen müßte. 

— Die Art und Weiſe, wie in Berlin bie Idee der Eman« 
z'pation ber rauen ins wirkliche Reben einzuführen gefucht wird, 
if bad; etwas gar zu frei und keck. Da eriftirte eine eigene Schenke 
die fogenannte Gman, nd“ ober Bokal-Rneipe, in welcher bie 
für die Freiheit des bes ſchwärmenden Madchtn mit Män« 
nern ähnlicher Geflnnung regelmäßig zufammenkommen. Die eman« 
sipirten Damen fiehen da im Zechen und Gigarsenrauchen, im 
Eingm und Poltern feinem Gtubenten na Das 
Hohnſprechen auf alles weibliche Wefen man als Eman- 
ztpation zu verfirhen. 

— Der Gemeinderat von Muͤhlhauſen Elſaß) Hat eine kl. 
Drbonnanz erbeien , durch melde, um Verwechsiungen zu ver⸗ 
hüten, der deutſche Name Müblbaufen offiziell in „Mulhoufe” 
traveſtitt werben fol, 





Geſchenke für gute Minder, 


eeſchlenen bei Georg Franz in Münden um zu haben im 
allen Buchhandlungen: 
| Sueeiwittchen. Mit Bilbern, den 


fr. 
fel aut Gret er ——— s. ach. 15 fr. 
tuftige M vom Heinen mit feinem Vogel⸗ 
zohr umb feiner Geige. 8. . 45 fr. 


gilfe Hu ſchwarz 36 fr., colorirt 48 


» Belds und Balrslamen in natürlicher Größe, zum 
k: Fein des Unterrichts Im Blumenzeichnen. 24 Blätter in quer 
ol 


————— 2te Aufl. mit 
in quer Fol. 
Collection 


aux enfants. 12. 24 


Wrähelein von —— der ausging, has Furchten zu lernen. 
8 60 79 19 = 


„15 fr. 
Lotto: 


4490. In Unterzeichneter ift erfchienen: 
Missa choralis secundum 
Graduale Romanum, 


cui Organum accommodavit 
F. X. Pentenrieder. 
Preis 36 kr, 

Die vorliegende —— iſt dieſelbe, 
wie fie das romiſche Graduale gibt umd vor» 
fehreibt und es bebarf ri — * 
Bemerkung , daß ihre ernſte feierliche Me · 
ledie ſchon darum ben —— deut» 
fhen Meſſen vorgezogen en vers 
me, wie genähnih cu auf dem Lande ges 

füungen werden. Der Ehoralmelodie ift eim 
bezifferter Baf unterlegt und fie ift fo leicht 
ausfhhrbar, Daß fie auch auf dem Lande ja 
ſelbſt von der ganzen Gemeinde in unisono 
ausgeführt werden ann. Ett hat uns in 
feiner „„‚Camtica sacra** eine Ehoralmeſſe des 
römifchen Graduale in biefer Weife behans 
delt gegeben. Um Diejenigen, weldhe in 
ihren Kirchen den urfprünglichen Ehoralge- 
fang wieder zu haben wünfchen, mehr Ab» 
mwechtlung darzubieten, bat der Herr Ber- 
faſſer diefe zweite &horalmelodie unterfegt 
und biemit in diefer Geftalt dem Publitum 
übergeben. 


Münden. 

of. Aibl, 

Mufikalien » Handlung , 

Raufingergafie Rro. 26. 
FFF — 

2 4476. 8 Juden * füc Die jeit ⸗ 
8 berigs Abnahme meinen ergebenften s 

Danf adftatte, : geige ih zugleih an, 
daß zu den bevor⸗ —— Weihnachts" 
Tante bei Herrn Jakob Hlein- 
lein, Bijouteriebändler in der Spor- # 
* rergaffe Rr, 2, wieder ein gam fri-⸗* 
ſches Rager von Lebkuchen vorzüg- : 
liher Güte und von verfchiedenen ; bi 
8 
3 
& 









Sorten afortirt ik, welde zu den . 
billigiten fabrif » Breifen abgegeben 3 
werden. Zu fernerer Abnahme em⸗ 
pfiehlt fi 

ob. Dav. Korfter, 


Lebtuchen » Kabrifant von 


BERES 


Rürnberg. 
BEBDBDEBDESBIEOBERFHIHTDB 

4449. Eine gebildete Wittwe von 38 
Jahren ſucht eine Hausbaltung oder fonft 


SR 








eine Beichäftigung zu übernehmen. D. Ue. 
4494. &8 wurde ein Sham! gefunden 
und ift derielbe Jaͤgergaſſe Hs.Nro. 7 zu 
ebener Erde abzuholen. 
vr... us 
Seidenzeuch die v.. ju 


26 > "nd e bejichen bei 
Mathias Stern, 
— —— abingerftr. 
Neo N 









üdchen von $. Mit Rupfern. 


em Text, in Umſchl. 1 fl, 

Borlagen zum Banbjchaftszeiiimen. Grhmerungesblätter am 
” Mändgen und feine Umgebungen. Rach der Matur. 24 Blätter 
ar man Die Aufl, mit Tert. in Umſchl. 1fl. 
de Contes populaires, traduit de l’Allo- 
mund par A. —— — er cadeau de fäte oflerts 


1412 


Buch han 


Bei Fr. Andre. Verthe⸗ in Gotha iſt 
erſchienen und bei Genes Franz in 
Mrünchen zu haben 


Schlichtegroll, Neth. ». Dr., 
Apandiangen 


Archivrecht 


und 


* 
Archivw eſen. 
geh. gr. 8. 32 fr. 

Diele mit alle After Bewilligung von 
einem bayer: Ardivsbeamten herausgege⸗ 
bene Leine Schrift verdient nicht allein 
den Fachgenoſſen, fondern allen Juftiz- 
und Xdminiftrativbeamten empfohlen 
u werben wegen der intereffanten prafti 
hen Notizen, die fie über das bapris 
(he Arhismwefen enthält, fo wie wer 
en der mit Sachkenntniß gegebenen Aus 
eutungen über die Notbwendigkeit einer 
Revifion des Archivweſens bei dem 
bevorftebenden Umſchwung der vaterländis 
ſchen Geſetzgebung und Rechtspflege uud 
einer zu erſtrebenden größeren Kußbar⸗ 
feit der Arhive für den Gtaat« 
zweck. 





4492. 
Der Verein des Heil. Vinzenz von 
Paul 

flellt an ein verebrliches Publikum die wies 
derbolte Bitte, ihn bei feimer zu Anfang 
des nachſten Jahres zum Weiten der Mrs 
men ju veranflaltenden Berloofung durd) 
gratis zu verabreichende Gewinnfigegenftände 
zu umterflügen, um eine möglihf große 
Anzahl von Treffern zu erzielen. Derartis 
ges bittet derſelbe bei dem Portier des 
Grafen Arco⸗Valley zu hinterlegen, bei 
welchem, fo wie bei Antiguar Paul Zip⸗ 
perer, Refidenzſtraße Nto. 4, auch ſchon 
bereits Looſe zu obiger Ausipielung air. 
zu erhalten find. 

Der Verein des Hl. Vincenz v. Paul. 

Graf Arco⸗Valley, 
Borftand. 
I Bipperen. 


4485. (3a) Eiu praftiicher 385.080) Ein praftiicher Arit, 

der geneigt ift und ſich fühlt, die 
2: Acauifition des Chirurgen Zaus 
ner’ihen Bader⸗Anweſens in 


Dbergries bach zu machen, wende, 
unter Morausiepung franco⸗ſchriftlichet Au⸗ 
fragen, bald feinen Blid dahin zur Webers 
zeug ung deſſen, daß ihm dadurch wenig oder 
“ i6 — wunſchen eruͤbriget. 

, (65) Man fucht einen heil: 
— mer an einer englifchen Stunde, 
Türfenitraße Nro. 62%, über drei Stiegen. 


Pi —* 
Rörblin — en un Yuflage erfhienen und in A 
ungen zu haben, in Mönchen bei Georg Franz: 


Neueſtes Augsburgiſches Kochbuch, 10268 
Speiſezubereitungen enthaltend, nebſt beigegebener 
Anleitung, mannigfache zur Haushaltung nügliche 
Bevürfniffe, ald Hefe, Eſſig, Wein ıc. auf wohl⸗ 
feile Art gut und felbft zu bereiten. Mit einer 
Berehnung fremden Maßes und Gewid- 
tes nad dem bayeriſchen. 
d. verſtorb. Verfaſſerin d. Augsburg. Kochbuches 
Frau Sophie Juliane Weiler, von der Ver— 
wandten zufammengetr. u. herausgeg. Verbeſſ. u. 
vermehrt durch Marg. Joh. Roſenfeld. Achte, 
verbeſſerte Driginal- —J— 8. 40 
Bogen. Preis 1 fl. 30 Fr. 


Kochbuch! 


der €. D. BSeck'ſchen Bud 


U. d& Papieren 


4487. J’ai l’'honneur de Tec 
mon assortiment d’articles trös-propres & 
eirennes, et que je vends ä des prix hieg 
moderes, tels que: Papeteries, Bottes, 
Necessaires de voyage, Buvards, Porte- 
feuilles, Papiers à lettres que je timbre 
avec tous les chiffres, enfin tous les Ob- 
jets de bureau, Cuirs repousses pour 
cadres etc,, Chocolat, Parfumeries, Soie- 
ries, Liqueurs de Bordeaux, Maraschino 
di Zara, Vins de Champagne et de Bor- 


deaux, 
E. Joubert. 
— Jrimmer-Bizame Nee 1 
4484. Imterzeichneter if 
er, feine reale Bes 
derergerechtfame, bie ein⸗ 
zige im Orte, fammt Haus, Garten, BWie- 
fen und Holz, zufammen 5%; Tagbau, und 
im beiten Zuftande, aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufsliebbaber wollen ſich in por« 
tofreien Briefen an * — * 


o bann © 
a in — 


4488, Fe fhöne Krippe mit fünf 


Borftellungen ift billig zu verfaufen. D. le. 

4493. Ein geprüfter Rechtspraftifant, 
welcher Gaution ftellen kann, fucht Beichäfe 
tigung gegen angemefjenes Honorar. D. Ue. 

















V. Dez. 
Ari⸗e Geld 











* — 
Kedtgirt unter Berantwortlchleit des Berlegers Georg Kranz, Buchhändler in Dünden, Perufagafle Rr. b 


Sonnta 





Nr. 246. 





nchen, den 12, Dezbr 1847, 


Der Banerifche Landbote. 


Da »„WBayerifche Yandbotes eribrint täalich im halben, no$ Umfinden im gangen Bogen, und wird bier umb in Mugsburg Nachmittags 5 be 
Anterätiohßoehihr 1 2 te, für bie 3 fpaltige Peritzeile, 


" Me dem andern Tag aubaratben. 





Audfuntt ersbeilt bie Erprdition unentgeldlid. Interchamse 


Wirtheilumgen werden gerne angenommen und Afigemefien. verwendet, — Der Mbonnementd+-Preib if 


. br Welinchemin are Expenitiomrh Landboren, Perufagafle Nr. 4 | 


Durch die Königl. Voflämter balbjährig bejogent 


sanzlährio A. 2. 42 fr., balbiährıa A. 1. 30 fr, wirrtellähria fl. — 45 fr. | im E. Rapen 42.28 fe, im IT. Rayon im NIE, Kanon A. 2. 50 kr, 
An die 


geehrten Leſer de3 Bayerischen Landboten. 


Unter Hinwelfung auf die oben angezeigten Bedingungen, erlauben wir uns hiemit zu dem mit dem 


1. Januar beginnenden Abonnement einzuladen. 


So wie wir feine Opfer ſcheuen, um ben politiſchen Theil unſeres Blattes immer mehr zu Heben, fo 
widmen wir auch dem Weuilleton unſere beſondere Sorgfalt, wovon cine Reihe für daſſelbe erworbener, 


hoͤchſt intereffanter Driginal- Erzählungen zeugen wirb. 


(Schluß bed F, Megierungsslatics Nr. 51 vom 9. v. Mts.) 
(Pfarreien» und Benfijienverleifungen; Bräfentationsbefläti« 
ungen.) Se. Maj. der König haben nachſtehende katholiſche 

Pfarreien und Bensfizien allergn. zu verleihen gerußt: das Eus 
rathemefizlum zu Aach dem Kaplan I. B. Kis in Staufen; die 
Pfarrei Stiefenhofen dem Difrifts.-Schulinfpsftor und Pfarrer K. 
Kreb in Murnau ; bie Pfarrei Beninzen dem Bfarrır 3. Nep, 
Stab!bauer zu Gohmang ; die Pfarrei Weſterheim dem Pfarrer 
C. Hoceneder zn Gronenbach, und bie Pfarrei Altenthan dem 
Pfarrer A. olb in Dafwanp. 

Se. Maf. der König haben allergn. zu geuthmigen geruht, daß 
508 Frühmeßbenufizium zu Beilngries von bem bodyw. Gru. Bis 
ſchofe zu Cichſtädt dem feltberigen Pfarrcuraten I. B. Meyır zu 
Kefenhül, und daß bie kaih. Pfarrei Glech von dem hochw. Hrn. 
Erzbiſchofe zu Bamberg dem Pfarrer A. Schmitt zu Hartenflein 
verliehen werde. 2. 
Se. Maj. der König haben ber von dem Fthrn. Friedt. Wilh. 
9. Kogau als Kirhenpatren für ben prof. Pfarramtekand. Th. 
Lehmann aus Hohenkirchen (Preußen) ausgeflelten Bräfentation auf 
bie prot. Pfar. Rıutendorf, und ber von dem Hrn. Fürſten Otto 
Catl von Dettingen-Spielberg ald Kirchenpatron für ben prot. 
Pfarramtökandipaten I. U. 3. W. Döperlein aus Heuberg aud« 

eftelten Präfentation auf die proteft. Pfarrei Heuberg bie aller» 
hfllandesfürfliche Betätigung zu ertheilen gerubt. 

(Randratb vom Mittelfranfen) Se. Mai. der König haben 
Sich bew. gef., zur Belebung der durch den Austritt bed Doms 
kapitulars und vormaligen Stabtpfarrers zu Echſtädt, Friedrich 
Thinnes, in Erledigung gekommenen Stelle eines Mitzliedes bed 
Zandraths von Mittelfranken den als Landrathek ındidaten gewähl« 
- ten Pfarrer und Dekan 3. Königstorfer zu Drmban zum Mite 
gliene des Landrathes dleſes Meg. Bezirkes alerböchft zu ernennun, 

(Drdentverleitung.) Sr. Maf. der König haben Sich allergn, 
Sim. gef., dem Hauptmann 3. B. Elfenhauer im Safant.: Reg. 
Carl Vappenheim das Ehrenkreug bed F. baher. Rubwigsordend 


ni verleißen, 
(Königlich MAlerböchfte Genehmigung zur Annahme fremder 
Deeorarion.) Se. Mal. ber Rdriı baden Sich allergn. bew. 


Mariele. 
(Aus dem Volksleben von G. Kaut.) 

gwiſchen Main und Rtein, auf einem fhÖnen Gtüddhen 
Erde, liegt ein wohlhabendes Dörflein, und das Dörflein fleht 
fo einladend, fo freundlich aus, daß ſchwerlich ein Wanderer an 
ihm vorübergeht, ohne einzufehren, und in den reinlichta, netten 
Häufern wohnen recht biedere Leute, die auf alte Sitte noch et 
was halten, bie Kirche regelmäßig beſuchen und beim Tiſche dıö 
Heren zu erſcheinen nie verabfäumen. Wenn man bie bunten 
Bleſen, bie blühenden, duflenden Bäume, den Elaren Bad) , ber 
ſich durch bie grünenden Matten ſchiängelt, und die braven Men⸗ 
ſchen betrachtet, und über allen dieſen Dingen ben warmen, 
blauem Himmel, da ſollte man wahrlich nicht denken, daß ſich 
ba Schauerlich; ereignen könnte; und doch ift dem fo. 

Es iſt noch nicht unge ber, ich glaube, es war an einem 
Breitagabenb im Geptember jenes Jabres, das wit Flammen« 
ſchrift Im die Jabreöseibe diefes Geeulums eimgezrichnet if. da 
ſaßen im Saale des einzigen Wirtbebaufes ded befagten Döif: 
keins eine Schaar rothwangiger Märchen und Eräftiger Burſche 
und flochten Kraͤnze; denn die Kirchweihe war nahe, und bie ger 





Die Nebdaktion, 


aef., dem Gefhäftsführer des Ludwige · Wfl oneurreinet, Hofe 


faylan 9. F. Mäder, die Allerhochfle Erl.ubniß zur Annahme 
und ee des Ihm” verliehenen Orbens vom heiligen Grabe 

u ertbeilen. 

(Röntglich Allerhoͤchſte Zufriebenbeitöbezeigung, die weitere Stif⸗ 
tung des zu London verlebtin Großbaͤndlere J. D. Kobler für 
ſeine Geburteftant Redwitz In Oberfranken betr.) Se. M j. ber 
König Haben zu der metterm Sriftung des am 23. Dez. v. 98. 
zu London mit Tod abgegangenen Großhändlers J. D. Kohler, 
melde derfelbe für feine Geburtöfladt Mepmig unter Aueſehung 
eine Summe von 3152 fl. zu Errichtung eines Gebäudes da— 
felbR zu dem Zwecke begründet bat, damit im dieſem Gebäude 
vorerſt zwel, obne eigene® Verſchulden in Armuth geraihine, gut 
beltumundete Fımilien, proteftantifcher Confeffton, bie unen’gelt- 
liche Aufnahme und Wohnung halten, die landesbertliche Bes 
Rätigung allergn. zu ertbeilen und huldvollſt zu geftatten gerubt, 
daß biefe Sıiftung mit dem Yutrude des Alerh. Woblgefallens 
durch das Regg.- Blatt zur Öff milben Kennin 5 gebracht werbe. 

Münden, Mi. De, Dem Berrehmen nach werden We 
Laundrathé abſchlede für 1847 demnächſt in Staaterarhe zur 
Beratung kommen. — Ein bier verbreiteted Gerücht, daß Hr. 
dv. Abel von Turin abverufen und an ben Bunbedtag nad 
Branffurt o/M. kommen werde, fol, wie fo manche andere ähn« 
—* in neueſter Zelt aufgetauchte Gerüchte, alles Grundes ent 
bebren. 

— Der $ mptzolantöfon'rofeur Geipolb zu Pfronten iſt in glei⸗ 
Ger Eigenſchaft nach Augsburg verfegt und ber Mebenzollamts- 
verwalter Diehl yon Schellevberg als britter Mevifionsheamter am 
bat Hıuprzollamt Nürnberz ernannt morben. 

Münden. Am legten Sonntag ben 4. d. M., war au 
bei 33. kk. H6. dem Prinzen und der Vrinzeſſin von Sachſen⸗ 
Altenburg eine Lotterie zum Beten bebärftiser Hausarmen. Der 
Ertrag der Loiterie, zu irelcher auch die Allerhöchſten und Höch⸗ 
fin Serrſchafien mehrere weriboolle Geſchenke gegeben hatten, 
war ein bebeutenber. 

Münden, 10. Dez. Um bie irrige Meinuns, als ſel Muflte 
meiſter Sre zum Muſikoirektor der bayerifhen Armee 
ernannt worden, zu Brricdh ‚tMelen wir den Worılaut d 8 
flohtenen Kränge follten den Kirhwrihbaum zieren. Die jungen 
Leute waren recht fröblich, fchergien nad ihrer Art und trieben 
allerlei Kurzweil. Mber fie waren dach nicht Alle fröhlich, denn 
ein huͤbſches Mädchen, deren Rieltung von befferem Gtoffe einen 
Wohlſtand vermutben Hep, deſſen ſich die übrigen Maͤdchen nicht 
rühmen fonnten, ſchlug faft tefännig dos große, blaue Auge 
nieder, und wenn fie fa bad roflze Antlig zuweilen empor rich⸗ 
tete, fo ſah fle recht ſchwermüthig aus, gerade, ald läge irgend 
ein Gebrefle auf, ihrem Das hübiche, Ihwermünhtge 
Mäphen biß Mariele, war bie flngfte Tochter des Schulzen 
Im Dorfe, welder eim woblhabender, aber ebrfüntigr Mann 
war. In Dorfe ging das Grrere, als wollte der Forftſäger des 
in der Nähe mohnenden Grafen um Mariele werben ; der Forſt ⸗ 
figer indeſſen war ein ſchon etwas ältlicher, aber glänzend un'= 
formirter und gut befoldeter Mınn, ben fen Herr, der Graf, 
mohl lelden mochte, und ber Graf wollte ala Frelwerber für fie 
nen Diener auftreten, und man mußte, daß ein Lächeln bed 
gnäsigen Herrn den Schulzm zu Allem bewegen konnte. Das 
mußte Mariele auch und noch mehr; denn fle mußte, daß fie 
den Borfijäger, obmohl er ein braver Mann war, nicht Heben 














fol. Miniferinfreferipts. mit: „Der Muflkmelfler® 
zeitd ſeit mehreren - FJahren di⸗ Direktion Über die Regimenis⸗ 


Muflten bieflger Garnifon rt. Um. mun den Fähigkeiten . 
u gefüh m. nun üpigkeitn 


und dem Glfer ähnlichen Raum zu geben uud 


für ben Fall von Gtellverirein Borforge zu treffen, Bat zus ' 


folge fol. Kriego ⸗Minifleri » 35. Sept. Nr. 9952 der 
Muflloucifer Strect vom 1. Ott. anfangen, auf bie Dauer 
eines Yahres dieſe Direktion bei allen militäriichen Feftlich⸗ 
Pelten oder fonftigen dienſtlichen Anläffen Aber fänmtliche 
Reste ber Garniſon zu übernehmen.” 

ünchen, il. De der bieflie Berein zur Unter 
fügung dürftiger Einwohner Münchene mit Brenn 


material hat feit einigen Tagen wieder fein ſegendreiches Wir⸗ 


Een für dieſen Winter begonnen, Die en an 
Berein werden ſich aber ia Laufe eb Winters fo Arlgem; 
man den Wunſch ausipredgen muß, von Wohlhabenden reichlich⸗ 
Gaben bei ihm eingeben zu fehen. 

Die N. Würzb. Zeit. ſchreibt aus Münden: Die Aktien 
VDromeſſen ber baperifchen: Gypotbheken⸗ und Wechfelbant für die 
in Aurfit auf das bekannte Aulehen mit bem Gtaate bis zu 
105 Prozent Agio bezahlt wurde, find jet wieder zu 75 Proz. 
zu haben. Der Verluf, der demnach durch das Durchfallen bie» 
ſes Anleheng jenen Perſonen, die viele folder Promeffen aufs 
fauften, zuging, batf als ſehr bedeutend angefehen werben. 

Münden, 10. Dez (Theater.) Nachdem wir im Laufe 
biefes Jahres bie bellebteſten, neueſten Stüde von Benebir über 
unſere Hofbühne gehen ſahen, und mit Freude bei jeber neuen 
GStöpfung des Dichters fein Bortfchreiten auf der Bahn des 
Ruhmes Ölen, wurde und geflern plöglih fein Schauſplel: 
„ba& bemooste Haupt oder ber lange Jo rael zumeıfken 
Male vorgeführt; ein Stud, weldyes vor Jahren ſchon auf demfr- 
perigie jeder Provinzialbübne fand. Wir glauben, daß Benebir 
einen befferen Lohn für feine Berdlenfle um bie beutfche Bühne 
verdient hätte, als daf man jest, nachdem fein Huf begründet 
if, fein Ältefled, an manden Mängeln leidendes Etüd zur Auf⸗ 
führung bringt, uad ihn dadurch In der Meinung bröfmigen 
Tbeils des Publikums Herabfegt, dem ed micht bekannt if, daß 
bie f, Jutendanz geflern ein faß zehn Jakre altes Stüd eines 
deutſchen Bühnendichters zum erfien Male über die Bühne 
gebın ließ. Sicht dieſes älteſte Schaufplel Benecdix aber auch 
weit Hinter feinen neweflen Dichtungen zurück, fo eiklennt man 
doch ſchon beutlich das entſchiebene — Dichters, des 
„Beiter*, bed „alten Magifters” u. ſ. w. darin, wofür auch der 
Beifall fpricht, deſſen ſich bie ige Berflelung zu erfreuen 
hatte. Hr. Dahn, in deſſen H bie hoͤchſt dankbare Titels 
sole lag, würde ohne Zweifel noch größeren Applaus geerndtet 
Gaben, hätte er tem alten GSiubenten weniger burfchikos gegeben. 
Hr. Heigel, ber Neftor unferer Wühne, excelixte als Silefel⸗ 
2 Ueberhaupt war die ganze Darſtellung eine recht ge⸗ 
rundete zu 

Dem Filf. J. ſchreibt man aus Bayern: „In unſeren fol. 
Gymnaßflen iſt an bie Stelle des lange Zeit hindurch eingeführt 
geweſenen Katehlemus des Jeſuiten Ganiflus auf Allerhöcften 
Befehl und unter erzbiſchoͤflicher Gutheifung ein dem Beitfort» 
ſchritte angemefjenes neuverfaßtes Lehrbuch der chrifllichen Melle 
gion getzeten. Bugleidy find in den lateiniſchen Säulen die von 
dem vorigen Minifterium abgefchafften lateiniſchen Lehrbücher wie⸗ 
ber eingeführt werben. Auch in den mittleren und nieberen Gtän- 
= ee immer mehr 3. * ee 
unfer olkes x unbefannte Religionshaß. gniffe da⸗ 
für Iiefern u. U, neuerdings in Lohr umb in einer vabe bei 
konnte, und daß cin gewifler &, der Aüı e 
Regkmente im Dorfe einizeffen Fonnte, den Schlüſſel zu ihrem 
Herzen biſaß. Das arme Mäbchen wußte auch, daß ihr hoch⸗ 

fahrender Bater nie feine Ciawililgung Sag Veirb nbung mit 
dem wenig bemittelten Heinzich geben würde, und doch hatte fls 
bieien fo lieb. Armer Heinrich! Bedauernswürdige Mariele! 

Eines ber Maͤdchen, eine munter Dirne, bie ſchon muhrmals 
nad der hübſchen ſchwermüͤthigen Mariele mit Tifliger Miene 
hinũbergeſchaut, jagte endlich neckend: „Ueber's Jahr, Mariele, 
wird Du wohl nicht mit und Kränze flehten. Da figefl Du 
vielleicht da drüben auf einer gepolärrten Bank, bit eine vor⸗ 
nehme Frau, hal Borhänge vor ben Fenflern und trägfi einen 
großen Hut.’ Einlae der Burfche Iachten bei diefen Worten ro 
auf, die niedliche Schwägerin lieh ſich aber hierdurch nicht fld« 
ven, fondern fuhr ſchönungslos fort, indem fle den übrigen Mäd⸗ 
en jchalfhaft zublinzte: „An Deiner Stelle Heirathete ich doch 
ben Borfljäger nicht, der wär mir zu alt, und mad würde auch 
der Heinrich fagen, wenn Du ihm untreu würbefl ? ’ 

„Ib ihm untreu werben?“ entgegnete Mariele, dem geichwä« 
digen Maͤdchen einen fchwermüthigen,, aber vorwurfssollen Blid 













Adoffenturg gelsgenen Oriſchaft vorgefemmene 
proteſtantiſcher Mibäürger, welche ganz in gleicher e 
katholiſcher Bewohner, und ſelbſt unter der Theilnahme katheli 
ſcher Priefler gefeiert wurben.* Y 

An 7. Der. erfhoh Ach zu Wallerflein ber Di 
längerer Zeit Frank darnieder Iiegende F. 6. Zirutenant. ie @ 
Corps Schäfer, 


Grensen. 
Dem R. E. wird aus Berlin unterm 6, Dez berichtet: Die 
von 


- Bermidelungen, weldye ſich in Kurheſſen vorbereiten, ſcheinen 


der ernfleflen Art zu ſehn. Der kurbeffifche General ©, We 
Iunzen, welchet Berlin vorgeftern werlaffen bat, um nad Piters» 
‚burg zu geben, war der Ueberbringer einer ziemlich Lompenpidfen 


83 welche der jeht regierende Kurfürft — beutichen 


eicht Hat und von imelcher er dem Bere 
linet und Wiener Kabine eine befondere Abſchrift hat mitteilen 
laffen. Diefe Denkicrift bat einen dreifachen Arc; fle ent 
mirft in dem erflen Abſchnitte ein Bild ber „Bylkanm“, denen 
ber jegige Kurfürft ſeit Jahren aufgeiegt geweſen el; fir Heftrel= 
tet im zweiten formell und juridiſch bie Berechtigung des verſtor⸗ 
benen Kurfürften, in der Barfsffungsangelegenbeit 48 Rurfürften« 
thums Heſſen fo weit zu geten, ald er wirtlich gegangen if; fie 
faßt im dritten die Eormrualiräten etwas ſchärfer ins Ange, bie 
in Bolge ded hierdurch bedingten Berbaltens des jegt regierenden 
Kurfürften möalicherwelſe eintreten fönnten, und deanſprucht für 
biefen Fall diejenige Hilfe des deutſchen Bundes, auf welche uns 
ter diefen Umfänpden derfelbe ein Anrecht zu baden glaubt. Es 
fheint hienach faum mehr einem Zweifel zu unterliegen, welcher⸗ 
lei Urt die Dinge Ind, die fi im Kıffel vorbereiten. Richt uns 
erwähnt mollen wir es ſchließlich Icffen, wie es fein Geheiciniß 
geblichen ift, daß das Auftreten des Ihl regierenden Kurfürften, 
weldes, wenn man namentlich bie Erbfolze in Ermägung zieht, 
zu den ernfleflen Betrachtungen Stoff gibt, hauptiädlich von Kos 
penbagen und Beteröburg aus beflimmt worden if. 

Unterm 7. Der. meloet derſelbe Gorrefpondent: Wenn ar 
bie Stellung, weldye Die preußtiche Regierung dem Auf.reten 
neuen Kurfürften von Heffen und name ulich auch der in unferm 
— Berichte erwähnten, blerſelbſt durch den General von 

melunzen Übergebenen Denkichrift gegenüber innezubalten gewillt 
ſehn dünfte, blo jeht noch nicht offenfundig zu erkennen iR, fo 
duͤrfte doch zur Bemeffung derſelben du8 und aus befler Duelle 
mitgetbeilte Faltum dienen fönnen, daß, unmittelbar nachdem bie 
Nachticht von dem Tode des Kurfürften Wilhelm bier eingegan« 
gen mar, dem preußifchen Befandten am Hofe zu Kaflel, Grafen 
von Balen, vom bier aus bie Welfung zuging, im Nimen des 
yreußlichen Kabinets bei dem neuen Kurfürften bie mönlichſt ern ·⸗ 
fteften Borftelungen zu machen, in einerlei Werſe die Berfaffung 
bed Landes anzutaſten oder abzuänsern Blelleicht, daß durch 
ein derartiges ernflid Gegenübertreten anderer deuten Mächte, 
wenn cd mit Nachdruck Fonfequent innejehalten wird, noch em 
Schritt abgemwendet wird, ber, menn er geſchleht, feyr ernfle Ders 
widelungen im Gefolge zu hoben nicht verfehlen fann. 

Schweiz. 


Luzern. Dis Nat», berichtet: Mehrere Gemeladen, z. B. 
Winikon, Wangen, Ettiswhl, Ze, Altıshofen, Hasl!, haben Irg« 
ter Tage beichloffen, ihre Pfarrer, welche in den Landſturm ges 
zogen, biöber die Beiclüffe der hohen Tagſahung verläftert und 
verdammt, und dad Volk ind Unglü geftürgt haben, nicht aut 


algs ihre Seelenhirten anzueıkenn.n, Auch hben viele Gemeinden 


proviforifche Gemeinderärhe von entſchiedenem liberalen Sinn und 
GEharokrer newäbit, 
zuwerfend, ‚Der Forfljäger tft repfiher Mann, der oft 
nen Bater beſucht und in ber Zeitung Tkej't, und dem Heinrich 
Bin ich noch immer gut." 

„Mein See!” bonnerte ein kräftiger Burfche, indem er eim 
bicke Rorbel mie einen Bindfaden zerriß, „merm ber Geinrich 
kommt, muf er bie Markele ale Kitchmeißmäncden, tele vorige 
Jahr, nehmen und mit durch's Dorf ziehen; +0 wäre Schade, 
wenn fle fehlten.’ 

„3a, Mariele, Du gebft wieder mit bem Heinrich,’ viefen Alle, 
und flochten noch ein Mal fo eifrig am ihren Rränzen. Und ber 
Geinrich, er war nidt mehr ferne. Ein hochgewachfener, junger 
Mann mit Xornifter und Uniform, trat plöglih in ben Gaal 
unb warb mit einem allgemeinen Schrei der Freude begrüßt, und 
der flattliche Soldat näherte Ach ſchweigend umd zözernd Marle⸗ 
fen und reichte ihr traurig bie Hand; denn ihm batte man fon 
grfagt, wad der Forſtläger für Abſlchten bege. Ec, der arme, 
allein in der Welt fiebende Henrich, begriff nur zu mohl, tie 
fer er gegen den glänzen» unfformiten, gut beſoldeten iger 
bed mächtigen ®rafen im Machtheil ſtehe, nicht etwa bel Marie 
Ien, ſondern bei ihrem hochfahrenden Bater, der ihm ſchon ein Mal 










Fraukreich. 

Daris, 4. Dez. Der Conferenzſaal der Deputistenfannmer If 
Bereits ſeht belebt, deſtern Nachmittag zählte man Bereits gegen 
420 Deputizte, die in Iehbalten Gonverjatiouen Borfpiel de 
zu erwartenden Debatten zu geben ſchlſenen. Die Minifter ließen 
"noch nicht bliden, dagegen waren einige ihrer .eifxigiien An- 
änger bemüht, die PBolitit ihrer Patrone auf das wärmfle zu 
m, mei Punkte find 69, dden. die SAÄR ber ardfte 

Kheil der Bonervativen Majoriedt ungehalten I, nam dis auf 
ende, unverblente Beförderung mehrerer. Deputisten bebsu- 
Staatdäntern, bie fir bloß dafür erhlelien, a fie lets 


und durch Died umd Dünn mit dem Minigertum votirten, und 


kann die der Schweiz gegenüber befolgte Bolitif, die einfimmig _ 


als unnational, und idiberal getabelt wird. Das Miniſterium 
wird in diefer Hinficht einem ſede ſchweren Sland ik der Asıne 
mer Haben, bu felbit jener Thal der Conſervativen, der aus dem 
Liperaliomus ber Reſtauration die Antıpatbie gegen bie Sofuiten 
beibehalten hat und wie Dupin d. ä. zu den Pretropbobes“ ges 
hört, den den Jeſuiten um) ibren Batronen eribeilten Schu ver⸗ 
dammen witb. Bord Palmflon, der in ber Schwelzer Fragt bie 
günmisfte Gelegenheit zu eimer glänzenden Mevandhe für bie für 
möfe ſpaniſche Heitaths · Affaire erfah, wird die Verlegenheit bed 
petit Gabinetd noch Aeigern, indem er de die Schwel, 

nden diplomatlihen Dokumente, namemfih Hrn. Gulote 


Entwurf zu der Gollectiomote gerade zu der Zeit der Framgdfkichen 


Adreſſedebatie dem Parlamente vorlegen und fo ber franzoͤſ. Op⸗ 
Kofltion dir Woffen zur Bekämpfung, vieleicht zum Gturze des 
Mintferiums Hefern wird, Des Benehmen ded engliſchen Ga» 
Sincts iR die Beurthellung des feanzöfiichen, — England vertbel- 
bigt die Mechte einer unabyängigen Nationalität, während Branf- 
reich gegen dieſelbe intrigufrt, zuerſt mit ben Mifvergnügten ſich 
Heimlich verbindet, dann offen für fle auftritt und ihnen Waffen 
gegen ihre Regierung und Bundeögenoffen Liefert. 

Sir Stratford Canning Hatte am 5. Der. Paris noch 
micht verlaſſen; er hat den Gefandten ber Großmächte feinen Be» 
ſuch abgeftattet, und befindet fich leden Msend — In ber Oper. 
JZedenfalls ſcheinen feine Infruktionen ihn nit zu großer File 
Pu drängen, - 


Stalien. 

Modena Der Felfluro meldet: An 25. Novhr., ald am 
Tage, an melden zur Beier der Hochzeit bed Erzherzoge Ferdi⸗ 
Mand, Bruders deo Herzogs, ber Hof in Gala im Xheater er⸗ 
—*8* ſollte, beſorgte man in Modena eine Demonſtratlion. Es 

6 nemlich, daß, ſobald die herzogliche Famille in ihre Loge 
antraͤte, dad Publikum fit entfernen wolle. Um Diefeb zu ver» 
Bindern, wurden an bie Angeflellten 600 Freibillets von beſonde · 
ver Barbe veriheilt, die denn auch ihre Wirkonz thaten. Mill» 
driiche Maßtegeln, welche gleichzeitig getroffen worden waren, 
arwielen ſich als ütnfäfie 


Koͤnigliches Hof- und Nationaltheater, 
Sonntag den 1%. Des: „Zampa'” 
Dper von Herold. 


Königliche Hofiheater- Intenbanz. 


Bremden-Anzeige. 

(Bayer. Bof)_ Pr. v. Deutelmofer von 
Mildenberg. Eonful Obermayer von Auges 
bura. Adrath, Kfm. von Köln. 

Bold. Sitſch) Rent Laniere und Ed» (Stachus 


einen Verwels gegeben, daß er ſich mit feiner Tochter abztiges 
ben erbreifte. Mariele ließ ſich willig die Hand drücken, und fchante 
Seintich wehmärhig an. Und er mußte feinen Kameraden vers 
fpreihen, morgen den Kirchwelhbaum Helen zu Helfen, und am 
Eonntoge mit Marielen den Zug durche Dorf mirgumaden, Gr 
nabım ſich auch vor, den andern Tag, wenn er feinen Urlaubs» 
paß abzäbe, den Schulen um Eilaubni zu bitten, feine Tochter 
als Kirchweihmaͤdche zum Tanze zu führen. 

Aum Samfagmorgen berrichte deget Leben Im ganzen Dorfe, 
und gegen Mutag ſah mar munliche Burfche, mit Aerten ver⸗ 
fehen, zum Walze ziehen, um ben X rchmweibbaum zu fällen. Aber 
Velarich war nicht dabei. Der Schulze hatte ihn mit feiner Bitte 
barſch abgewieien, und er Rand num, als feine Kameraden fröß- 
lich zum Walde zogen, einfam in einer Ecke und feufjte. Er 
hatte keine Freude muchr am Reben und an ber Kirchweibe, bie 
fonft ſeine Wonne war, und Miırice, fie fland auch einfam im 
Über Kımmer und meinte, und auch fie hatte keine Freude mehr 
an der Krchweihe und am Leben, 

AS der Abend kam, da berrfchte aroße Thäugkeit im Dorfe. 
Alt und Yung vegte ſich. Männer fah man eilen, und Mäpchen 


von Sfutlgart. 











(Hotel Maulid.) Banq. v. Birk, Priv. 
». Hirfch u. Kfm. Edflein von Würzburg. 
Gelb, Priv. von Kannflatt. 


(Blaue Traube.) Kauft. Roͤhlin v. Kemp- 
ten, Euaeſhardt von Nürnberg anb Bleu 
von Augsburg. Priv. Dorner von Ansbach. 
Gerihrdarzt Schmidt von Memmingen. 
ten.) Sebt. Reubur 





4445 J 
iſt ein ſtaats lirch eifllicher, Namens Lloyd, ber einen feimeg 


Pächter vertrieben hatte; der andere, ein Unbekannter, ‚ia 
ber Scaffchaft Tipperarh zu Kobe ge Einen 
ug Tr dem Auflande Irlands erzäslte Gir R, Berl im Baufe 
der Gemeinen: Ein fehr achtungswerther Friedendrichter wurde 
ermordet: ein Beind, ein fehr reicher Mann, Hatte 15 Möcber, 
jeden mit 2 Guingem, gedungen; biefe mußten dem Dpfer auf 
Straßen umflaker, die es mßzlicher Weile einichlagen Tonnte, 
Re g pl einen Preld auf bie Eatdeckung der Möcker 
aus. nur bie dem Mord Mitwirkenden wurden von bent 
Preis außgeföleffen. 


St. ⸗lnitrich 
und daneben noch ſeines Feindes entledigt war, nach den Geſeen 
aber ſtraflos blelben mußte, 

Beide Häufer haben Committees zur Unterſuchung ber Gelb» 
teils um des Werbältnifieh der Bankalte zu derfelden ernannt. 


Dem Donauboten · wird vom Oberlahde geſchrleben: Ueber 


die Berfammlung ber Sianbeöberren in Donaumdrth börse 


aus zuoerläffiger Quelle, daß bie dort zugegen geweſenen 

fim und Grafm faft ohne Ausnahme ſich mit elna ider date 
über geeinigt haben, einen Allovififationd- und Abldfungsgeick 
fi nicht winerfegen zu wollen, 


EL — 

Die neueren Saltungs» Berichte Über den gegenwärtigen Arzt 
der Adnigin von Spanien find fo widerſprechender Art, daß 
ein kurzer Bericht aus hiſtoriſchen Quellen hierüber wid» 
dlenlich erſcheint. Die Homdopathie Fam nah Spanfen au 
GSarbinien , wo ber bei ber Öfterreich ſchen Decupationearmee 
befchäftigte Erabbarzt Necker de neue Geillehre aussreitete. 
BPallacied, welchet in Leipzig Aubirte, war ber erde bomdcp ıtki= 
fe Arzt im Madrid, ibm folgte Som de Binzlons; Bold, 
nun Profeffor in Barcelona, ber in, Wien die Hombdopathle 
tennen lernte. 4835 trat im Bajadoz Verro Mino h Han 
tado, «in Mann von großer Autorität auf, nach iha Rıpkael 
Caſeres, Stabdarzt Bmtez u. A.; zw glelcher Belt waren im 
Sevilla Lopez del Banno, Mitglied ber Akademie ver Wiffenichaf- 
ten, Noſtenchi, Lorenz Beleza sc. ıhätig, Mon da breitete ſich 
bie Heillebre nach Sevbilla und bie anderen Stäbte Andaluflens, 
namentlich durch Rafas, Baffas, Gil, Caldar u. A. aus. Im 
Madrid felbit waren bie Wrofefforen der merizinifchen Fakuliät 
Zoaquim be Hlicam, Barth. Obrador, Geb. Coll, Garcla, wahre 
Eiferer. Sie errichteten ein Dispenfatorium, eine Zeitſchrift und 
eine gelehrte Societaͤt für Homdepathie. Um dieſe Zeit zeichnete 
N auch Yols Nunxez, ber in Borbeaur die Homdopurhte flu⸗ 
birte, durch bie vielen günfligen Heileifolge aus; ibm ſchloſſen 
ſich Bolan, Monge, Tejero h Eano, Bitorfano be Torrecila an. 
Nunmez iR Vräfdent der homöopaihiſchen Gocinät in Maprid, 
Le vom Narvacz und im neueſter Zeit auch ber jungen 






: Buchen. Bachmaier, Briv von Paar. Nöße 
ler, Birth von Augsburg. 

R Geftorben in München. 

Auna Kinader, fönigl. HofbausYntens 
danz · Altuars ·Wittwe, 74%. a. — 
Weilheimer, Schubmadergefelle von 


ie ck, Ger. Freifina, 35 93. 


a. — 
— Pftändner 9. H., 09% 
a. — Thereſia Dollel, Ecreiblehrers 
er von ittwe v. h. 75 9. a. 
und Weiber Tiefen auf und ab und verbreiteten die Runde, b 
eben der Kirchweihbaum werde, Schon von Ferne hörte 
man Duff; faſt befländig ertönten muntere Walzer und Galop⸗ 
paden, und bagilichen rief ed: „Auf! auf!” Endlich verftummie 
bas Gefchrel, „‚Bivat, die Kirchweihe!“ ſchallte es aus vielen 
Kehlen. Die Krone des Baumes ſchwanlie im den Lüften; bie 
Duft ſplelte friſch auf und Jubelgeſchrei, vermiſcht mit dem ge⸗ 
waltigen Schlägen der Acxte und Schlägel, ſchallte meithin. 
Heinrich aber war nicht dabel, er ſaß in einem einfamen Winkel 
des Wirthshaufes und ſeufzte, umd er hatte Feine Freude an der 
Kichweihe und am Leben, und die arme Mariele, fle Rand faſt 
u gleicher Belt weinend vor ihrem gefleengen Bater, der Ihr 
arte Worte gab und fle ermahnte, ſich den armen Gold ıten aus 
dem Sinne zu ſchlagen und ſich morgen recht artig gegen ben 
Sun Sechiee zu ie. (Bortfegung folgt.) 


— Der Graf von Paris beginnt jehi bad Studium ber eng⸗ 
liſchen Sprache. Das Deutfte ſpricht der junge Thronfolger 
fon voMfländig geläuffr, da feine erfauchte Mutter ſelbſt ihm 
den Unterricht darin erihellt bat. 


u. 






0 — 


4505. (3a) 
Münchener Liedertafel. 
Dienftag deu 14, Dezember: 


Generalverfammlun 
(Rehenfhaftsbericht und Aue Auswahl). 
Anfang 8 Uhr. 

Der Ausfhuß. 


Gefellfchaft Zufriedenbeit. 
4504. Montag den 13. Dezember: Mu⸗ 
fifalifche Unterhaltung. Anfang 7 Upr. 


4295. (25) 
Befanntmachung. 

In der Berlaffenihaftsiache des k. Pfar- 
rers Joſeph Anton Brenmer von Päpl 
b. = werden im dortigen Pfarrhofe 

am 
Mittwoch den 1. D ber b. 8, 
* äh 10 Ahr -.. 


3 Dferbe, 14 Stück Küge, 1 Stier, 9 

Stüd Jungvieh und ein paar Schweine 
y refp. Friſchlinge, dann 

am 


Mittwoch den 25. Dezember 1947 
Vormittags ® Uhr 
und die folaenden Tage 
die gefammte Mobitiarfchaft des Ber- 
lekten, beſtehend in emigen Silberge⸗ 
rätbfchaften und Pretiofen, Betten, 
—— und Waͤſche, Meudles, Chat⸗ 
fen, Dekonomiegeräthſchaften und Bau⸗ 
mauns fahrniſſen — ferners aus einer 
anſehulichen Bibliothek und emem Nas 
turalien- Kabınet, meift ornithologifhen 
Werthes, — 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen Baar» 
zahlung verfeinert, wozu Kaufslisbhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
zum Verftriche der Bücher und des befag» 
ten Kabinets 
Freitag der 17. Dezember 
Bormittags beflimmt if. 
Den 18. November 1847. 
Königliches Landgericht Weilheim. 
Noll, Laudrichter. 


4468. (2 0) 
Waldftein S Sohn, 
Optiker, 
Marimiliand- (Dult-) Platz Nro. 2, 
empfeblin bei berannahender Weihnachts⸗ 
zeit ihr reichlich affortırte® Waarenlager, 
mworunser fi) fo manche Gegenftände für 

fhöne Geſchenke eignen. 

Beſonders machen fie auf eine große Aus- 
wahl Poranetten, fehr guter Jagd⸗ und 
Theater⸗Perſpektive aufmertjum, melde 
fie num, zurelge ıhrer errichteten Flint - und 
GEromnglası Fabrik mögluhlt billig abzugeben 
im Stande find, und bitten baber ein ver⸗ 
ehrliches Putlikum, das ihnen bisher güs 
tigt gefchınfte Zutrauen auch ferner zur 
fommen zu laffın. 





4485. (36) Ein praftifcher Arzt, 
der nereigt it und fich 1üblt, die 
Arquifition des Ghtiuraen Zau— 
ner ſa en Bader : Anweſens in 
Obergtiet bach zu machen, wende, 

unter Vorausiegung ſtancoſchrijtlichet Ans 
frogen, bald feinen Blick dihin zur Ueber⸗ 
zeugung deſſen, deß ihm dadurch wenig oder 
nichts zu wünſchen erübriaet, 





I 


Du haft des Mimen hoͤchſte Kunft mit zaub’rifchem Geſaug verbunden, 
Schnell in Thaliend Tempel Glück und hohen Ruhm gefunden! 
Dein edles Streben ftetö und immer zu entzücken/ 


4416 
An Kindermann, 


€. Merk, Sohn, Juwelier, 
Mar:Yofepb:Plat Nro. 16, 
erhietet für kommende Weihnacht fein neues Gejchäft geneigtem Beſuche und jeder Art Beftellung. 


2, Schreibmayr, Buchbinder, 


4491. 


Muf endlich ſelbſt dem Neid den aift’aen Pfeil entrüden; 
Und endet ſich auch einft Dein Fünfllerifches Wallen, 
Dein Name wird noch lang in unfern Herzen hallen! 


Ban einer Berehrerin im Mamen Bieler. 







Theatinerftraße Nro. 10, 
empflehlt fidh bei Uebernabme bes @efchäftes feiner Frau Mutter ergebenkt im Anfertis 
gung aller, fowobl gewöhnlicher als eleganter Buchbinderarbeiten,, in einer vielfeıtia ers 


probten Art von Comptoirbüch 
und »„Waaren, 
namenilich bei kommenden Weihnachten zu 
und Portefenille⸗Arbeiten unter 3 
München den 25. Nevember 1817. 


er-@inbänden, ſowie allen Sorten Etuis für Eilber- 
ehirurgifche, Blech: und 
geebrteften Beitellungen in allen Gnlanteries 
erung billigft und promptefter Bedienung. 


Holz inftrumente, und ladet 


MM MMEM DE MEDE HEHE MEMEMEHEMEDE HE MMEHEDEHLHEHEH ME DE DI DI DC DI DE DE DE DE DE DEE DI DE DE DE DCHEEEEEIME 


er Warnung und Empfehlung 


fum für bie unfrigen verfauft. 


MEANKMENAM 


für das geehrte Publifum und die Herren Kaufleute. & 
Schon feit einigen Jahren werden in Augtburg (von Stiele und Gilverio) un: 
fere Schachteln und Etiquetten ganz ähnlich nach eahmt und täufchend and Publis 
Eeit einem Jahre aber erfrichen fi fo ſchlechte 

% Wıhd-Macer fogar, nicht blos Echadhtein und Etiquetten ähnlıcd nadzuahmen, fon- 


x dern auch unfern Nomen zu mifbrauchen und fo ihre fchlechte Wichfe für die unfrige 
x 8 verkaufen. So wunde erſt am 29 Oktober d. Is. bei einem gawiſſen Kaufmann 
eſtermayer im Eichendorf eine gerichtliche Unterſuchung vorgenommen, und ed ere x 
gab ſich, daß Weftermayer wirklich unfere Echabteln und abrifzeihen nadhapımte # 
x und biefelben für Lie unfrigen in dem Handel bradte, wofür berfelbe vom k. Zand- 


ermeffen. 


% gericht Landau zu einer angemefjenen @eldflrafe verurtbeilt wurde. 

Das durch ſolche ſtrafdare Umtriebe und verläumbderifhen Nachreden von Seite x 
% vieler folcher Concurrenten unferem guten Ruf, melden wir und nur durch Fleiß 41 
und ausgezeichnetes Fabrikat erwarben, bedeutender Schaden jufommt, läßt fich leicht 
Bir bitten daher unfere verebrten Abnehmer, aerau auf den, auf jeder 


lieber direft an und zw wenden, indem wir aumwıß fletd bemüot f.pn werben, unfere 


& Schachtel befintlihen Namen A. Lug & Comp. in Wiünchen zu ſehen und fi 
x 


x Wihfe und Leder Lade fo zu fabrıyiren, daß in @üte und Preis jeder Wunſch bes 
% fıiediat wirb und Niemand veranlaße feyn foll, fih von Rachäffern täufchen zu laffen. 
Außer unferer Fett Slauz⸗ Wichſe fünnen wir auch ausgezeichneten Leder» Lad 
für fAmarzes, braunes und Juchten⸗ LTeder in brliebiger Quantität beſtens empfehlen. 
% Die Fönigl. priv. Wichs: Fabrif von U. Luk 8 Comp. 
* Theatinerftraße Nr, 10 in München, 
DÜNCHe MEN NENNEN DEN BC BENE ACH NENNEN EHEN DE MEN NED DENE DE ꝰ 
4503. Bei Manz in Negenoburg und in allen allen anderen Buchhandlungen 


find um 86 fr. zu beziehen: 


Patrocinien⸗Predigten 


für den Monat Jaͤnger. 
Erfter Jahraang 1848, enthaltend die Predigten auf bie 
Heiligen Genovefa, Dreifönige, Biſchof Valentin, Erhard, Belir von 
Nola, Sebaftian, Agnes, Pauli Bekehrung, Karl ven Großen. 


Und jedes Manufeript einer se 


verfaßten Patrociniumd« Prrdiat, welches durch die Manz’iche Buchhandlung in Re 
gensburg an den Herausgeber gelangt, wird mit drei Gulden honorirt. 


—* Monat kann and einzeln bezogen warden. 


4496, Eine gebildete Perſon, welche fich 
in Frankteich viele I. bre aufpebalten, da» 
feit® die frangöfifche Sprache fludirte, auch 
bier vorzügliche Lehranſtalten beſuchte und 
darüber Die beſten Zeuanıfle aufzuweiſen 
vermag, wünfcht im der tranzöfiiden oder 
dentihen Eprahe auch als Hauslehrer in 
betreffenden Begenfländen Unterricht zu er 
tbeilen, oder forft ein fländiges Unter- 
fommen, — Das Nähere am ärberaraben 
Mr. 28 über 3 Stiegen bei Hın. Rafpieler. 


4509. Den 9, dies iſt von der Türfen- 
bis zur Prannert ſtraße ein in Welle gehä⸗ 
delter Ridifül mıt ſchwarzem @runde und 
farbigen Streifen, ein Paar Erden enthals 
tend, verloren qrgangaen. Abzjuaeben Ther 
refienfroße Mr. 8 Lit. C teim H udmeifer. 


4501. Ecügenfiruge Rr. 17 ürer 3 Stie- 
gen ıft ein meutlırt«d Zimmer mit eigenem 
Eingang bis 1. Jänner zu beziehen. 


4510. Geaen aute Be fiheruna werben 
400 fl. ſoaleich aufzun.hmen geſucht. D. le. 





Kerrgir unser Berannwonl ch'elı res Berlegere Georg Frarı, Buchhändler 


9. Befanntmahung. 

Nachdem bei ter am 28. Juni und 29. 
Zulı i. 38. abgehaltenen erfi» und zmweit« 
malignen Verſteigerung des fogenarnten 
Echelöbornzutd H8.Rıo. 8 in Brunntpal 
ein Kaufsangıbor nıht erzielt wurde, (0 
wird gemanntıd Anmelen auf weiteres Ans 
rufen eines Hpnotdefgläubinerd am 
Mittwoch den 29. Dezember 1947 

Vormittags 10-12 Uhr 

in loco Brunnthal zum Drittenmale der fr 
fentlihen Berfleiaerung unterflelt, wozu 
zablungsfähige Kauft lrethaber unter Bezugs 
nahme auf die öffıntlidien Ausfchreitungen 
vom 44. Mai und 10 Juli I. 98. mit tem 
Bemerken geladen werden, baß ter Zus 
ſchlag obne Rückſicht auf den Ehägungd- 
wertb erfolgt. 

Münden den 2. Dezember 1847. 

Königliched Landgericht München. 
Eder, Landridter. 


Im München, Perufagafe Rr.b. 


|. ED Wr 3 1 


EEE 


. 


Montag Nr. 843 München, den 13, Deibr. 1847. 


Der Banerifche Landbote, 


—— — — — — — — — — — 





Sa „Banerifche Vandbote« erkkrint täzlıc im halben, nah Umfländen an ganıın Bozen, und wire bier und In Augdburg Mahmittagd 5 ube 
Hr den andern Sog ardargetin, Anieratiendgebubr iR 2 Pe, Phr Die Ripaltige Peritseile, Aubfunft eriheilt die Erpebition wnentgeidlih, Ymtereflanse 
grigeilungen werden giene afgetomınen und angemelen verwendet, — Der Abonnements -Preib IR 
is Wifuncheiz in ver Expedition des Banpboren. Perulagafte Mr. 4, | Durdı die Königl. Voftämter balbjährig bezogen: ' 
eamziäßtia fl. 2. 34 fr., balhlährig A. f. 30 fr. niertellährig A. — Abfe. | tm], Kanon f.2, 28 fr. im Il. Ranen A. 2.44 fr., im UL Raven A. 2.50 . 
Er Bayern. Gonfumenten wie bem Probucenten nadjtbeilig ,‘ wenn er daß 
Münden. Wlerhöchten Nefkeipt zufolge wurde auf bie DE. techte Maß überſchreitet, und mem bürfie darauf fehr aufmerfjam 
Reviflonabeamtenftelle beim Hauptzollamt Nürnberg der Jollver- ſihn. Mögen auch andere Gtimmen Al) darüber vernehmen 
walter @. Diebl zu Schellenderg, Hauptzolamts Reichenhall, laſſen. Noch einen Tofalen Bund Bätten wir Bezüglich ber 
verf gt; der Hinpkollamtäfonirofeur 8, Leipold zu Mironten Getreideibeurung vorzußringen, daß nämlich die Münchner Sqranne 
feiner Bitte gemäß auf die Controleurſtelle beim Hauptzollamt erweitert werde. Wollte man ſich entihlichen, und das alte doch im 
ugoburg verjegt und deſſen Stelle dem Zollgränzoberkontroleur Vergleich mit denen anderer Stäbte, nicht fo befonkers merkwürdige 
B. 5. Schwarz in Berhteßgaten, ihn wegen feiner nachge - Matbhaut, abzubrechen, una dann rüdmärts gegen die Burggaſſe 
wieſenen Gebrechen von dem Antritte feiner dermaligen Stelle in gleicher Linie mit dem Lunglmahr Haus ein ſchöneres neues 
entbändend, prov. verliehen; bie Inipefrorftelle im In peltiong zu bauen, fo wäre freilih cuf koflfpielige Art geholfen. Wir 
und Adminiftrationebureau der Graͤnzwache dem Gränzoberkon⸗ mwärten und aber ſchon mit bem Plage vis-a-vis der Kuiraffler- 
toleur P. Neifinger zu Habtirchen, Hanptzollaurts Zweibrü- Kaſerne und einer bort erbauten bequemen Getreidhalle gerne 
&en, verlichen; der Mevierfdrfter zu Pareberg, Borflamtd Neu« zuftiebenftellen laſſen. 
markt, J. Gg. Rummel auf fein Anſuchen definitiv quieteirt, Münden Der Stubiofus Ked, Gegner bed Hier vor 
auf die Mevier Paröberg der Mevierförfter zu Neubäu 3. Mums Tängerer Zeit im Duell gefallenen Dorner, bat ih jept zur 
mel feiner Bitte gemäß verjeft, und die Revier Neubäu, Forſt- Unterſucung geflellt. Er bielt ſich Biber in ber Schmelz auf. 





t8 Brud, dem mteaftuar zu Kulmaln Gg. Meiler — Die HH. Doktoren Martin und Bintwanger haben 
A Are z Ser in füngfler Beit verfchlebene Berfudpe mit dem Chloroform 
Münden. Wegen erfolgten Ablebens Sr. fol. voh. bed ale Betäubungsmittel angeftellt, welche alle glücklich ausgefallen 


Rurfürflen von en, ift eime Hoftrauer vom 14 Tagen ange find. 
orbnet. — * — Mänchen, 12. Der. Geſtern Vormittags nahmen Se. 

Münden, 12. Dez. Der heute erſchlenene Polizel-Anzeiget Excell. ber Hr. Erzbiſchof von Müncen-reyfing bie Welge meh⸗ 
enthält u, a.: 1) amtliche Ginfabung zum Holzankauf f. d. hieſ. rerer Poſtiillen (Mtarfteine) in ber Metropolitankirdhe vor, 
Armen. 2) Aufnahme der Hebamme A. Hörmann. 3) Lohnbe⸗ — Das Georgi-Ritterorbendfeft wird am naͤchſten Mittwoch, 
dientenorbnung. 4) Aufficht der Anlagen um bie Könige. Gihp- wenn nit abermalige Hinderniffe obwalten, in gewöhnlicher 
töthef. 5) CEhriſtmarkt. felerlicher Welfe flatt haben. 

Münden, 11. Dez. Da im Landtagsabfchiede die Neyisrung — 68 fommt un bie erfreuliche Mitiheilung zu, daß nädje 
fi die Erledigung einiger Anträge vorbehalten Kat, fo mödte Mens die Ausichreibung zur Uebernahme ber BDeleudtung Müns 
es nicht zu Spät fehn, auch noch Wünſche am die Deffentlichket chens burch Gas flattfinden werde Wir wollen Hoffen, daß die» 
zu bringen, melde in ben Kammern Icptnals nicht geäußert ſté „mädhflens“ nicht gar zu ferne Tiegen möge. 
mwurben. Ein folder wäre, daß bie fchon bei ber vorlegten Müncener Gchranne vom 11. Dez. 1847. 

Ständeverfammlung von der Reglerung kundgegebene Mbficht, ben GR. Duhiändr.: Wahrer re Mindeher : 
Schienenbedarf für umfere Eiienbahnen großentheils von baherl⸗ Ben = a &. erg = f. = ö zu ze = fr. 
ſchen Hochdfen fertigen zu laſſen, wirklich zur Ausführung komme, Bere: 13 "aM. Gele: 18.16. Gere: 0.0. 
Here Bergmeifter Haller Hat die Berfertigung derfelben im Kunft» Hader: 6 ji 2. dr 6. 8 = Haber: "6 pi 
und Gemwerböblatte fehr gut beſchrieben, und eime neue Quelle Gefammibelrag : 11975 Schäffel. Berfauft wurden 10837 Schaͤffel. 
privaten und Öffentlichen Wohlſtandes mürbe bamit eröffnet. — Werkaufsfumme: 161184 4. — ir. 
Ein zweiter Wunſch ginge dahin, daß bie ſchon vor ein paar Im Bergleihung gegen bie lebte Schranme ſind die Durdifchnittse 
Jahren bei hoher Megierung eingereichte Borflelung eines hieflgen ®Preife: Weizen mehr um — A. 2 k., Korm minder um —d. 10 fr., 
Bidermeifters für die Meduchrung bed Zwifchengetreibbandeiß Ich» Gerfte mehr um — 4. 4 f., Hader mehr um — fl. 12 fr, Beim 
Hafte Unterflügung fände. Werben bie gleich Schmarozerpflanzen = mehr um en —*— mehr um Ar l. = fi. 
Ben Getreidhandel anklebenden Zmifgenhändler in den getreides Pe ch gie fe. Boggenfroh Inainge 7 vr. * 8 * T 
reichern Gegenden auf bie geringit mögliche Zahl Kerabgefeht, y8 &. Ein Sentner ausgelafenes Unfeglitt 42 A. u Sr Bent 
und nur für bie getreibärmern Gegenden in vorflctigem Maße ropes Umfehlitt 34 1. — k. Gin Schäffel Leinfaamen 17 4. — fr. 
begümftigt, fo Hört damit eine Duelle der Getreidevertheuerung Gin Kiafter Bucenholz 10 fl. 30 fr. Birfenhol; 8 A. 39 fr. Föhr 
auf, und anberntheild werben dem Landbau felbft weniger Hände xruhelz 80. 8 fr. Fichtenhez 7 I. 48 fr. 


. entzogm; ba biäker viele Knechte und — wenn ſie 


VDrentzen. 

Moß und Wagen kaufen oder leihen konnten, ſich auf ben Klein⸗ Auch die Kölner Barnifon Hat die Welfung erhalten, Alles 
I_verleaten. Diefer if überhaupt in allen Branchen em im Gtand zu ſetzen, um im Falle einer Mobilmach fogl 
—4 FR gm feinen Kameraden, „mag es auch fommen, wie «4 ba will. 
* — Ich fordere Marielen zum Tanze auf, ich kann bat arme mi 
Am andern Nachmitage zogen bie Kirchweih en, mit Bas denfe, I t erben.” Bei biefen Wort lug 
jatzzo (Jean potage) —— luftig hurd's sera bie Rich —* ne ent * 
weihmãdchen abzuholen. Heinrich zog nicht mit herum, und Ma» pie in feiner Nähe ſaßen, erfchroden anblidten, und er ging bins 
ziele wurde nicht abgeholt. Der Borftjäger mar ſchon en Gaſt über zu Marielen, im fle um einen Xanz zu bitten. Äber bald 
ihres Haufes und bemühte fi um ihre Gunſt. hörte man den Schulgen fehrelen: „Mit Dem tangeft Du nicht, 
Bi Abend ging «6 un — * ee — bad F var —— * —— 

Kränze geflochten N. Jubel, Tumult , e und [ tem. Der Schu 
ale Brrube und derbe Scherze und Worte hörte man überall. —— in eine Ed⸗ u er floh toptbleich zur Geite 2 
da auch Mariele faß an eimem Tiſche man fah nichts ald einen Knäuel Menfchen und kaͤmpfende Fäufte. 









: 


* Ihrem Vater und dem Forſtjäger, ber «8 ſich — Grunde Endlich wurde man des Wüthenden Herr und ſchleppte ihn aus 


fle, und dem Tanzſaale. 


Riemanb wollte * auffordern, aus Furcht, ber geſtrenge Herr Ded andern Tages war Heinrich bad Dorfgefprä, und man 


Schulze möchte es Abel nehmen wegen feines en Eidams, dert ‚wis ber { b ordentliche B 
des Horflfägerd, der Übrigens cin braver Mann war. Marielend — * —— ER "de —— je g* ⸗ 
en fo -. —* Rn in einer de, ex fah weniger trübe Iigte Perfon bes veglerenden Gchulzen gelegt, und «8 cheulirte 


er Ierte oft un fein Glas und das Gerächt, Hein! t worden unb werde nädje 
jein Auge ſchlen Funken zu ſprühen. „Jetzt geh’ ich," ſagte er * wieder fan — hg un Und rm war fo, und 


1418 


marſchferti on. „Die Borbereitu werben mit Vermel⸗ 
Sung Mn — bewerlflelligt. Bd 


Luzern,.5. Dez. Das Bolf des Kantons Zuzern fol nun 
f chen den beflellen, und Jedermann ift auf Hefe Wah⸗ 
Ien jebr geſpannt. Die Parteigänger ber alten Wegierung find 
feineöwend gelonnen, ihren Gegnern das Felb zu räumen, troß 
der Ichmählichen Flucht der Bührer, trog der eingendfliichen Be⸗ 

' ‚Die Geifllichen befonders bieten ihren ganzen Einfluß 
= das Volk auf. Dan kann ihnen biefes micht verargen, denn 
ihr Einfluß und ihre Macht find fehr bedroht. Die Radikalen 

jegt Taut von or aller Klößer, und viele Kon⸗ 
fervative willigten gerne ein, fle dadurch der Bezahlung ber 
Grefutionskoften zu enigeben hoffen. Der dießfällige Beſchluß 
der Tagſatzung Hat größeren Schreden unter ihnen verbreitet, als 
elbſt dad verlorene Treffen bei Gidlifon, Eine Milion baar 
erbalb 14 Tagen zahlbar und für fünf Millionen Hypothel 
ift für bie fleben Stände eine fie zu Bruns richtente Summe. 
Anleiden werden fle ſchwerlich abfchließen Können, da ihr Staatd- 
vermögen, wo ſolches vorhanden war, bereits aufgezehrt iſt, und 
die neuen radikalen Regierungen werden bei ben Geldmännern 
kaum beffer angefchrieben fiyn, als bie alten in anderen Kan— 
tonen. Direfie Steuern läßt ſich dad Schweizer Volk kaum ges 
fallen; e8 wäre diefes bie gefährlichfte Neusrung von allen. Bei 
den Urbebern des Sonberbundes iſt wenig oder nichts zu finden. 
Woher alfo Gel⸗ nehmen, fagen die Ratbgeber, ald von Klöftern 
und Stiftern? Im Kanton Freiburg wollen fle daher dem Voll⸗ 
einfach die Frage vorlegen, ob «8 ſelbſt zahlen oder in die Aufs 
Hebung der Klöfter einwilligen wolle. Sarurd allein könne der 
Ruin zahlofer Familien abgewendet und eine Brage entfernt wer» 
ben, deren Loͤſung beinahe unmöglich wäre und die Pacifilation 
der betreffenden Kantone ungeheuer erſchwerte. 

Dar Fr. O.⸗P.⸗A.⸗g. Schreibt man aus Bafel vom 6, Dez: 
„Hier durchkteuzen fich allerlei Gerüchte aus Bern. Es fol da» 
felöft eine geheime Gigung der Tapfapung flattgefunden haben, 
welcher auch Dufour beimohnte. So viel feheint gewiß: daß ein 
befreundeter Diplomat (Meel?), welcher demnachſt bie Schmelz 
verläßt, die Männer bed Vorortd auf gewiffe Eventualitäten aufe 
merfjam gemacht hat. Im der Luft iſt noch eine gewiſſe unheims 
liche Schwüle und in ber Zeit eine Spur von europälfchen Kıl= 
fie. Nicht um bie Bundesreviflon und deren Konfequngen hans 
delt es ſich allen, fondern um bie ünfılge Stellung ter Schweiz 
zu größeren Erfheinungen, wo bie verbriefte Neutralität von 
1815 trog aller biäherigen Plaufisilität nicht zu behaupten ſehn 
möchte; kenn bie Natur iſt flärker als bie Kunfl. Das alle 
Sriebensmittel: „si vis pacem, para bellum‘* wird wohl auch 
bier ſich probat erweifen. Man glaubt, daß vor der Hand ber Aus - 
zug der Bundedarmee unter ben Waffen, d. I. im Winter quartier 
bleidt. Vornehmlich trägt zu dieſer Maaßregel die außerorbent- 
liche Ahätigkeit der Zefuiten bei, welche begreiflicher Weiſe alles 
in Bewegung fegen, um das jüngft verlorne, für fle unerſehliche 
Terrain wieber zu gewinnen. Laut einer aufgefangemen Korte 
fpondeng betrachten fir ihre gegenwärtige Niederlaflung in Pie- 
mont, Elſaß (Iſenheinn) und Belgien nur als momentan; auch 
geht aus biefer Korreſpondenz hervor, baf Gelder verwendet 
mworben find, unb noch verwendet werben follen, 
um etliche Tiberale Organe ber franzdfifhen unb 
beutfchen Preffe zu gewinnen, Hinſichtlich des in Freie 
burg beichlagenen Grundvermögens foll eine fchriftliche Klage beim 
Dberhaupt ber römifch-Fatholifchen Kirche erhoben werben.“ 

Intereffante Erklärungen fördert bie Inventariflrung ded Ders 
Di nad acht Tagen befand er ſich «uf dem Wege zur Me» 

benj. 

Die Blätter ber Bäume vergildten, und bie Blumen farben 
ab; bie Schwalben zwitſcherten ihr Lebewohl der ihnen lich ge» 
worbenen Belmaih, 'und vielleicht beklagte auch eine das Geſchick 
des armen Beintich, das feiner Entfceldung nunmehr entgegen» 
reiſte. Gr war noch immer nicht in feine Hılmath zurüdgetchrt 
und buldete feine Gtrafe im Üegimente, Der Tag Allerſeelen 
tam, und «6 war elu trüber, unbeimlicher Tag, und bach follte 
er in irgend einem Haufe ein Tag ber Freude feyn ; denn ed war 
ber Berlobungstag Marislens mit dem Korfijäger. Da ging es 
beim Schulzen hoch ber. Butter, Limburger » Käſe und Wein 
bedeckien ben Tiſch daß er feufzle unter ber ſchweren Lafl, und «8 
wurde Abend, und Marlele hatte ihr Jawort“ gegeben. Drau« 

heulte Elagend der Wind, unb der Megen prafielte gegen bie 
enfler. Das unbeimliche Geſchrei des Käuzchend machte bie 
Naht noch ſchauerlicher. Bin Mann ſchlich um das Berlobungs- 
Haus, fah burch das erleuchtete Fenſter, ballte verzweiflungsvoll 
bie Fauſt und verfchwand wieber in der Dunkelheit ber Nacht. 
Dr arme beintich mußte es geweſen ſehyn, denn er war zu⸗ 








mögens ber Regierungkräthe zu Tage. DO dad Geſetz 
Wahlfähigkeit in dem Meglerungerarg Fang en 
von wenigfund 4000 Br. erfordert, will num Peiner derfelben 
Etwas befigen. General rom Sonnenberg hat erflärtz feine Ben- 
Kon (jährlich 10,000 franz. Be.) ſeh eine Leibrente, bie Iran ihm 
nicht entziehen könne, fein ſchoͤnes Schloß Steinhof bei-Luzers 
aeböre feiner Fran, das Haus in der Stabt feinem Gohne, das 
Schloß Kaftelen ſey Bibellommig. Mur der größere Theil des 
Hausraths gehöre Ihm, nebſt noch vorhandener Baarſchaft von 
300 Br., bie man ihm zum Lebensunterhalt belaſſen mäfe, Prä- 
tiofen ac. habe ex mie beſeſſen, fondern immer nur «ine: ganz ein- 
fache Haushaltung geführt und mie daran gebadht, ſolch⸗ Lurus- 
ſachen anzufhaffen. Im Luzern Hingegen galt Gerr v. Gonnen- 
berg fletd ald einer ber reichften Glterbeflger und Gaplitalifien. 
Schultheiß MRüttimenn wil ebenfalls beticlarm ſehn, und fein 
Haus feinen Schweflern verkauft haben, bie, analog dieſer Anne 
gabe, ebenfels nichts befigen können. MR. Hautt hat nach An⸗ 
abs feines Vaters nicht einmal ein eigenes Bett und fland (nach 
ieflgem Sprachgebrauch) fletd no in Muß und Brod de Ba 
ter. Was er von feinem Galar zurüdgelegt, babe er immer 
als Almofen ausgegeben. Von der Betielhaftigkeit der übrigen 
flüchtigen Negisrungsmitglieder iſt noch nichts Genaues bekannt. 
—— Dean 8* ce die Köpfe wieder be⸗ 
u e und balten t nferen entl 
wird ihnen bald dad Handwerk — — 
Die neueſten Borgänge in der Schwelz haben vielfach bie 
Brage veranlaßt: wie Neuenburg an Preußen gefallen fei? Zur 
Antwort diene Folgendes: Das Fürftenthum Neuenburg befand 
ſich im Beflge des Herzogl. Hauſes Longueville (ald Erben der 
ausgeftorbenen Grafen v. Neumdurg), deſſen Maͤnnet ſtamm im 
Jahre 1694 erlofch; die Dberlehenäberren des Landes waren felt 
Jahrhunderten die Herren v. Ghalons, Prinzen von Oranien 
(Drange In Frankreich) geweien. Als nun mit Marla v. Ne— 
mourd im Jahre 1707 aud) die weibliche Defcendenz aus dem 
Haufe Longuevile ausgeſtorben war, meldeten ſich 13 Präten« 
denten um bie Herrſchaft; unter dieſen Frlebdrich Ul., Kurfürft 
von gr 2 als König von Preußen ber Erle. Gr gun 
dete feine Unfprüdhe, welche Leibnig in einer beſonderen Denke 
ſchrift vertheibigte, auf frine RER als Enkel und Miterbe 
Friedrich Heinzich® Prinzen von Dranien, Die neuenburgiſchen 
Landflände erklärten fi für ihn und erwählten ihn ben 3, Nov, 
1707 einftimmig zu ihrem Landes fürſten. Nach bunbertjährigem 
Beflge mußte Preußen Neuenburg an Napoleon abtreten, ber «8 
den Marihal Berthier ald Domäne verlieh, In Folge des erſten 
Pariſer Fricdens fiel jedoch das Fürflentfum an Preußen zu 
Im Journal des Debatz vom 6. Dez. weist Oberſt Mails 
lardo z von Befancon aus die Berfuche der vertrichenen Frei⸗ 
burger Staateräthe, die Schmach der vertbeibigungelofen Ueber ⸗ 
gabe von ſich auf ihm abzumälzen, nachdrücklich zurüd. Er fagt, 
er habe allerbingd einige Tage vor dem Angriff, mübe ber beflän» 
digen Einmifhungen eines nicptmilitäriichen Staatsrathtmitgliches, 
da3 täglich erflärt Habe, von menfchlicher Thätigkeit ſel nichts zu 
erwarten, ed werbe aber unfehlbar ein Wunder ein- 
treten, beſchloſſen, jeine Entlaffung zu nehmen, habe «8 aber 
unterlaffen, nachdem ber gefammte Siaatsrath vollfommene But- 
beißung feines Benehmend ausgeſprochen. Bel der Entjdeibung 
habe der Landſturm von Gormondes und Barbereche ſich gewel- 
gert, bie herrliche Stellung vor Breille zu beſehen, fo fel bie 
äußerfle Rechte bios geflelt geweien: bie äußerte Linle fei ums 
gangen worden, ald die 800 Lanbflürmer, welche den Wald von 
les Daillettes beſetzt hatten, nach dem erflen Schüſſen davon ae= 
rüegefehrt von feinem Regimente, und ‚er war fehr verändert, 
icpritt troßig einher und war wortkarg. Wenn er ſprach, jo 
geſchah ed nur, um jeinen Entſchluß fund zu geben, in bie neue 
Welt zu wandern, wenn er Fünftiges Frühjahr feinem Abſchieb 
erhalten, uab wenn man ben Namen bes For ** nannte, ober 
den bed Schulzen, ba zog ſich feine Stirne in * Balten, unb 
er fprach unheimliche, unbefonnene Worte, Worte der Wurh und 
der Rache. Beer (Schluß folgt.) 


— An 20. Nov. ereignete fi auf ber Eiſenbahn in Güßen 
ein jonderbarer Zufall: ein ſtarker Windfloß faßte einem auf 
Bahnhof flehenden leeren Gepädwagen, und ſetzie ihm in Bewe ⸗ 

ung gegen Göppingen zu. Diefe Strecke hat eine etwas geneigte 
zuz und fo kam der Wagen durch feine eigene Schwere in fo 
ſtarke ng, daß er mit immer zunchmender Schnelligkeit 
und unaufgebalten durch die Schranken, welche bei mehreren Bahn · 
Übergängen unieriwegd angebracht find, Über bie Haltflation Gis- 
lingen, über ben biefigen Bahnhof weg umb bis g 

lief. Dort gelang «8 einem Bahnwärter, ſich von Hinten auf ben 
im flarken Lauf begriffenen Wagen zu ſchwingen, zu bermien, 
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Laufen felen und das Bataillon Fegell mit ſich fortgerifien haben - 
&r nun dem Major Berrier befohlen, nad Ablauf des 
Warfentilfands dieſe Stelung wieder zu nehmen. Da ſel aber 
dir Kapitulation erfolgt ‚san welcher er feinen Theil genommen 
habe. Der Obsrft fügt bei, er habe unmittelbar nach dem Er⸗ 
eigniffe fein Benehmen der Prüfung zweier ehe mudgezeidäneten 
Generale verſchledener Nationen um weiche beide cıflärt 
Haben, in feiner Stellung unb mit den ihm gegebenen Glsmenten 
Habe er nicht anderd handeln Fünnen, als er geihan. 

Nach dem Feffiner Republie and hat nun eine Abtheilung 
Bündner nebſt einer teffinifchen Scharifhügenfompagnie am 30, 
Mor. den St. Gotiharb beſeht. 

Na dem Erzähler von Luzern, einem Tiseralen Blatt, fol 
der papflliche Nuncius gleich nad jeiner Müdkehr von Alldorf 
dem Bräfldenten Schumacher-Uttenderg einen Beſuch abgeftattet, 
und fi dabei mißbilligend Über die „Ichändliche Politi“ ber 
entflogenen Regierung ausgeſprochen Haben.  Diefe Aeußerung 
iR wohl rein erfunden. Der Nuncius fand mit der geſtürzten 
Regierung fleis auf freundlichen Buße. 


Fraukreich. 
Baris, 6. Der. Diefen Vormitiag verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht, das britiſche Cabinet habe jetzt eine Note Überichiet, worin 
e8 erkläre, daß, da das Ziel, welchts ſich die Meblation der fünf 
Großmächte in Bezug auf Me ſchwelzeriſchen Angelegenheiten ge⸗ 
fett, bereits durch die Unterwerfung und Aufldjung des Sonder» 
bundes erreicht feb, England ſich nunmehr von ber Gonferenz 
—— * Conferenz wäre alſo, noch ehe fle ſich gebildet, 
qh aufgelöst, 
* überrafegenten CEindruck auf bad Barifer Publikum 
macht die im Drud erſchienene Rebe eines Ruſſen, gehalten bei 
dem vor wenigen Tagen flattgefundenen polnifchen Grinnerunge- 
fefte. Hr. Bakunin, ein rufſiſcher Emigrirter, der viele Jahre in 
Deutiegland zubrachie, tritt mitten unter den Polen auf, und iſt 
der begeiftertfie Bertheidiger ihrer Nationalität. Welch meık- 
würbige Crſchelnung, daß in dem Momente, wo bie Polen fel- 
ber in ihren Altatlonsverfuggen lau zu werden beginnen, es ein 
Ruffe if, der fie aufs neue aneifert, und der ben faſt Berzwei- 
felten die neue Hoffnumgequelle erfchlieht, es möchten unter ben 
Ruffen felber ihre Freunde nicht nicht fo gar felten ſeyn. 

Ein Schreiben aus Algier vom 1. Dez. betätigt die Nude 
richt, daß General Lamorichre von Dran aus fih an bie ma- 
roffanifche Graͤnze begeben Habe. Im Algier ging das Gerücht, 
Abdsel-Raber habe ſich erboten, ſich bem Herzog v. Aumale zu 
unterwerfen. 

Selten ift ein Blatt fo allein bageftanden, mie jeht bad Jour⸗ 
nal de Debats ; ſolche grundlofe Berichte und Prophezeiungen 
find nicht Teicht je zu Tage geförbert worden, wie bie ſelt der 
Sonberbunydfrage das genannte halbamtliche Organ gethan. 


Husland und Wolen. 
Berichte aus allen Theilen des Reichz melden , daß bie Ch o- 
fera im @rlöfchen if. 


Sitalien. 
Lord Minto, der englifche Geſandte in Rom, erſchlen am 
30. Nov. zu einer Aublenz bei Gr. Heiligkeit in karirten Bein. 
Bleivren un) Oberrock. Man kann fi denken, daß biefe Takte 


Toflzkeit des Diplomaten bei den Römern kein geringes Aufichen 


machte. 
Nah Briefen DO N. K. aus Venedig vom 1., fol es biefer 
Tage in Babıra zu nicht unbebeutenden Ruhef n gelommen 
fepn. Ein Öfterzeichlicher Pofbeamter Hatte fi ſchmaähliche 
Aeuß⸗ rungen über den Papft erlaubt und wäre faſt ein Opfer 
der Boltswuth geworden, Der Öffentliche Unwille blieb = 
bei diefer einzelnen Perfönlichkelt und es gelang nur 
Mühe die Ruhe wieder herzuſtellen. Mehrere Berfonen wurden 
verwundet, drei follen auf dem Plage geblieben ſehn. 

Der größere Theil der Seefreitkräfte, aus melden bis britiſche 
Flotte im mittelländifchen Meere zuſammengeſetzt ifl, ging am 
25. Nov. vor Livorno vor Anker. ine Divifion biefer Flotte 
kreuzt in den Gewaſſern von Neapel. 


Großbritaunien. 

Kondon Die M.⸗Poſt will niffen, daß Dr. Wifeman un« 
ter dem Titel eines Erzbiichofs von Weſtminſter zum Primas 
des kathollſchen Eleruß ernannt werben folle, und baß der päpft« 
liche Stuhl außerdem bie Errichtung von vier anderen Bliethü⸗ 
mern befchloffen habe. 

Der Standard veröffentlicht eine Petition ber Univeriltät Game 
bridge gegen Zulafjung von Juden in's Parlament, 

Deutſchlaud. 


Am 6. Dez hat das in Kafſſel garniſonirende Militär , fo« 
wie das In der nächſten Umgegend kantonirende erſte Infanterie» 
zegiment auf bem Briebrichöplag Er. Igl. Hoh. dem Kurfürften 
Friedrich Wilhelm I. den Hulbigungseid geleiftst, 

Der verftorbene Sana von Köthen Hinterlich, nach dffent» 
lien Blättern 3 Millionen Thaler Schulben. ievon träfe 
jeden Bürger des Fleinen Staates circa 360 Nihlr. (630 fl.), 
wenn ed nemlich an's Zahlen ginge. Diele folen nun in Ber» 
u ſehn, ob man Urfache Habe fich Über feine Erbſchaft zu 

en, 


Literarifches. 

Das in ber Leipziger illuftrirten Zeitung eingerüdte Curriculum 
vite des Herrn Staats» und Meichsratbd von Maurer, mochte 
allerdings an das Tafhenbuch für die vaterländiſche Geſchichte 
erinnern, denn es iſt bem Iiften Jahrgange deſſelben auf 1842 
mwörtlih entnommen, ©. 432 — 462, und bie Daten aus ber 
militäriichen Laufbahn Gr. Excel. des Hrn. Kriegöminiflerd von 
Hobmhaufen waren bemfelben Taſchenbuche beftimmt: Kriegs- 
gallerie der Bayern, bie lelber unterbrochen warb, ald fie 
kaum mit den @ebendzlgen und ſchönen Fleiſchmann' ſchen Me— 
daillone von Wrede und Pappenheim, Deroh und franz 
Hertling, Raglovich und Löwenſtein, Beſſerer und 
Heibed begonnen hatte. 








Bremben-Anzeige. 
(Gold. Hahn.) Priv. Schliht, von Ingol- 


(Blaue Traube) Kaufl. Riß von Pforzs 
beim, Wirths von Köln und Neumann von 
Randegg. Laub und Kühnel, Violiniſten 





Geftorben in München. 
Franz Anton Taver Linp, Handlungs» 
&ommis von Erbin a. — Anna 


‚# 
ſtadt und Diebel von Wien. Silbermann, aus Prag. Bar. v. Leoprechting von Lande» Wittenzeller, afcherämittwe ». 6., 
Kfm. von Frankfurt. berg. 07 3. a. 
(Hotel Maulid.) Reut. Loid und Davids (Stahusgarten.) Betterlein, Beamter ». 
von Dublin. Hapfeld, Kfm. von i Yuasburg. Eiyenmüller, Müller von Schöns Auswärtig 


ni 
Gottin, Pris. von Brüffel. olerg dar. 
aus Braunfchweig. 


und ihn fo zum Gtehen zu bringen, unmittelbar. che ex auf ber 
Bahn mit bem von Gtuttgart und Plochingen Gerauflommeriben 
Morgenzuge zufammentraf. Wäre diefed geſchehen, jo haͤtte «8 
re —— — — 

aben auf bie er enen . 
Heltsfchranten , von denen die hleſigen fogar he Gifen find. *8 
den nicht wenigen Vorſchriften für den Giienbaßmbetriss bebürfen 
wir nun ein neues Kapitel: wie man ſich mit ſtillftehenden Wagen 
zu verhalten Habe. Unb fein Wunder iR es, menn Solde, die 
ſchon beiim Anblid der vom Dampf getriebenen Wagenzüge an 
magiſche Kraft glauben , num vollends den böfen Feind im Spiel 
wähnen, wenn ein leerer Wagen mit Gturmminds-Eile über Arei 
— tu tennt. * 

— Am 7. Rov, bat ſich auf dem Gothaer Bahnhofe folgen» 
ber Vorfall zugetragen, Der Kaufmann Weldert von Langen« 
ſalza kam von Erfurt mit dem letzten Zuge, Abenbs zwiſchen 7 
und 8 Uhr, in Gotha an. Nachdem ber Zug auf dem Bahı- 
Hofe ſtille Reht, Öffnet der Kondulteur die Thüre des Wagens, 
worin Weldert faß, mit der Anrede: „Station Gotha!" Indem 
nun Weidert Im Ausfleigen begriffen iſt, bewegt ſich ber Zug 


eifing. v. Thoma vom Partenkirchen. Kfm. 
Bußenöber = Dinfelokäht, ’ 


eftorben: 
Frl. Amalie Mapr, Gtrimenieieiätett- 
Techter aus Futth bei Landshut, 36 9. a. 


plöglih von neuem, und Weickert fürzt zwiſchen die Wagen und 
den Giufentritt, wird dreimal von bem Rabe mit berumgenom«- 
men, und in Bolge ber erlittenen Berlegungen bewußtlos in ben 
Deuiſchen Hof gebracht, Da zeigte ih nun, daß ihm vier Rip- 
pen jerbrochen waren, außer bedeutenden Befhäbigungen und 
Duetichungen, bie er fonft noch erlitten Hatte. Erſt am andern 
Tage fam er twieber zur Beilnnung, und hoffentlich wird er mit 
dem Leben davon fommen. Bon vielen Selten aufgefordert, Hat 
de Bahndirektlon die ſtrengſte Unterjuhung durch bad Kriminal« 
gericht beantragt. 

— In Nanzig iſt im biefen Tagen ber General v. Gouh, Bes 
fehlohaber der Unterbiviflon, auf befla Welle um's 
Leben gekommen. Als er bel Mondſchein von einer Jagbpartie zus" 
rüdfuhr, wurde fein Pferd ſcheu und ging durch. Er fprang aus 
dem Wagen und zerfchmetterte ſich im Fallen den Schädel. Einige 
Schritte welter war das wilde Roß ganz ruhig fichen geblichen. 


Spruch von 1605. 


Das Ih und Mich, das Mir und Mein 
Negiert auf ganzer Welt allein. 


4505. (2b) 
Mündener Liedertafel. 
Dienflag den 14. Dezember : 


lverſammlung 
————— — — — ben Yusfhußwahl). 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausfhuf. 


Kiterarijcher Berein. 

4515. Die verehrlihen ordentlichen Mit- 
lieder werden zu der am den 
is. er Abends 5 Uhr anbe- 
raumten eg ee} einges 
laden. Die zur Tagesordnung bejtimmten 
Gegenflände find im Bereindlofale durch 
befonderen Anfchlag bezeichnet. 

Münden den 41. Dezember 1847. 

Der Ausſchuß. 


Miedr. Breul jr., 


Bajar, 
eg biermit die ergebenfte Anzeige, daß 
er feine Weihnachts = Ausftellung be- 
reit$ eröffnet, zu deren Belihtigung. er 
böflihft einladet. 


Fampenſchleier 

in verſchledenen Farben, Größen und Deſ⸗ 

fins ſind in München zu haben bei 
J. €, Hochwind, Kaufingerftr., 
E. Fr. Jeller, Roſengaſſe, 
M, Edel, Weinſtraße, 
E. Marold, Gruftgaffe, 
G. Attenkofer, Refivenzitraße- 


4500. Y 

D. Brüll, 

Borzellan » Maler, 

Luitpoldftrafe Nr. 5. 8 St. rechts, 
macht die ergebenfle Anzeige, daß er ſowohl 
auf Porzellan: Brofchen, ald auf jeden an⸗ 
deren @egenfland von Porzellan nad der 
Natur zu den billigften Preiſen portraitirt, 
und verfichert genaue Achnlichkeit. 


4507. In der Herrnftraße Nr. 3 an ber 
Sonnenfeite it eine Wohnung mit 3 heije 
baren Zimmern, Küche, Speife, @arberobe, 
Keller, Speicher, Wafchgelegenpeit um den 
jährlichen Miethzind von 136 fl. bis @eorgi 
au vermiethen. 


4520. Im der 
Rappes’schen Eommiffions: 
Lizitationd:Mieberlage, 


Sonnenftraße Nr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 16, Dezember 
Vormittags um halb 9 Uhr anfangend Ber- 
keinem von verfchiedenen Gold⸗ und 

ergegenftänden, Peripeftiven, Uhren, 
Kaffee» und Theeferviced, Flügel, fhönen 
Gewehren, ſehr gut erhaltenen Meubeln, 
Spiegeln, Betten, Matragen, Herren umd 
Frauen⸗Kleidungsſtücken, Wälde, u. a. m. 
— wozu Kaufsluſtige hiemit einge» 
en werben. 


4511. Die rühmlid befannten Pölnis 
Ge Bruft » Garamellen von Franz 
tollwer®, welche fomopl bei Erwachſe⸗ 
nen ald bei Kindern den Huften, Halds 
und Bruftfchmerzen heilen, worüber eine 
Menge ärztlihe und andere Zeugniffe vor⸗ 
liegen, find ſtets fort in ganz friicher Qua» 
lität dad Paquet mit Gebrauchs: Anweifun 
zu 14 fr. bei Unterzeichnetem zu haben pn 
empfehle deren — Abnahme beſtens. 
F. U. Napisza, 
Kaufmann, 
Gendlingergaffe Rr. 80. 


_ 4512. 2000fl. Hynolgel, aanz fihere 
Pol ad 5 p&t., werben aufjuuchmen ges 
a Fe * au erfragen in der Das 

ro. ü ⸗ 
er über 1 Stiege zwi 
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ent 






. (2a 
Weihnachts-6 
für Kinder und Erwachſene 
find in reicher Auswahl vorräthig in ber 


Buchhandlung von Ehr. Kaiter, 
Nefidenzitraße Mro. 18, 
—— —— 














J IT IT [ —— 
Das ſchönſte Weihnachts:Gefchen? für Sandwerkslehrlinge! 


411. BAY. Schieferdeder in Zeig ift fo eh { Imd in ‘ 
bei Georg Franz, Senf Nr. 4, zu haben: ER in Pate Du 18 Ehen 


Das Feierabendbuch 
für Lehrlinge aller Brofeffionen, 
zugleich den Geſellen zur Wiederholung, den Meiftern zur Prüfung 
und Unterhaltung, den Fortbildungsſchulen zum Lehrbuche angeboten. 
(24 Bogen in gr. 8. broch. 1 fl. 21 fr.) 

Obne weitläufig auf den reihen Inhalt dieſes hoͤchſt zeitnemäßen Buches einzugehen, 
mag bier nur kurz angedeutet werden, daß es die Beflimmung hat, dem Lehrlingen einer 
jeden Profefion, namentlich den ohne Fertbildungsichule herangereiften jungen Leuten, 
a nachträglich eine tüchtige Durchbildung zu vermitteln und ein Eurrogat für jemes 
Juſtitut zu fepn; doc werben es auc viele Gefellen und Meifter, die ed mit fi unb 
vn Untergebenen gut meinen, mit Bergnügen und Nugen gebrauchen. — Bohl dürfte 


b den Wei t ü i i s 
ee Sad en für Handmwerkölehrlinge ein geeiguetered Be 

























48. Dur Erlaubnig eines höchdetehrlichen Magifrats in der fal. Haupts 
und Refidenzftadt München feit dem 4. Juli d. 38. etablirt, bin ich im On 
gefest, mein Geſchäft ald Optiker hier auszuüben und empfehle erachenft einem 
hohen Adel und geehrten Publikum mein reichhaltige Lager in folgenden felbft 
verfertigten und mit vielem Beifall aufgenommenen optifhen Gegenfländen, 
ald: Theater» Derfpektiven, Korgnetten im Schiſdkrot, Perlmutter, Silber ıc. ıc., 
Mikroskopen mit vielfachen Bergrößerungen, Lupen, Camerae obscurae, Laternse 
magicae, und Eonfervationd » Brillen aller Art und für jedes Auge geeiguet. 
Auch befige ich den neu erfundenen Optometer (Augenmeffer), durch welden man 
—* * größten @enauigfeit jedem Auge das ihm vollfommen entfprechende Glas 
geben kann. 

gr e über die große Zweckmäßlgkeit des Optometers und über bie Büte 
meiner @läfer liegen von renommirten Herren Profefforen und Doktoren der Unie 
verfitäten Würzburg, Heidelberg, Bonn, Göttingen zur gefälligen Einſicht vor, 
und Alerpöhkleibh Ihre Majekät unfere allgeliebte Königin, ſowie Ihre Fönigl. 
Hoheit die Großherzogin»Wittwe von Baden ıc: ıc. erzeigem mir die allerhöchſte 
Gnade meine Gläfer zu gebrauchen. Auch Ge. Erc. Herr von Mandt, wirklicher 
Staatsrath und Leibarzt Sr. Majeftät des Kaifers von Rußland, fowie die biefigen 
Herren Werte, Herr Profeffor Dr. Rothmund, Herr Hofflabsarzt Dr. Urban und 
Herr Rath Dr Schlagintweit erfannten die Güfe meiner Gläfer durch Zeuaniffe 
gefällig an. Mein Verkaufslokal befindet fih anfangs der Briennerfiraße Rr. 2, 
der engliihen Gefandtfchaft gegenüber. Zahlreihen Aufträgen ſieht ganz erger 


benft entgegen Auguſt Wertheimer, Optifus. 
HRRRRRRKERER 











4486. m 3.8. — ne 4521. In der 
| tenen und In n Bu F y 
Bin me en 


im Rnorr’fchen Braubaufe, Briens 


Georg Franz: 
Bayerifches Kochbuch 
für alle Stände. 


Bon 

Maria Katharina Daifenberger. 
16te neuerdings vielfach verbeflerte, 
mit mehreren Hundert neuen Vor— 
ſchriften vermehrte, auf 40jaͤhrige 
Erfahrung gegründete Auflage. 1394 
geprüfte Necepteauf 39 Bogen Drud- 
velinpapier, mit 1 Stahlſtich als 

Titelkupfer. 8. geb. 1 fl. 30 kr. 

Ein Kochbuch, welches bereits 15 flarfe 
Auflagen erlebte, bedarf feiner weitern Em» 


pfeblung. Gegenwärtige neue Auflage wurde 


mit ganz befonderer Gorgfalt und Gadı- 


fenntniß bearbeitet und vermehrt. 


— — 


r t 
Wien“⸗ (Rindermarkt Rt. 4) 
wird von heute an Kaffee nad der 
berühmten Grobe’jchen Methode 
rein und ächt gereicht. - 
nr 















nerſtraße Rro. 7 zu chener Erde, 
wird Mittwoch den 15. Dezember 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, VWerftelgerung von verfdicde- 
nen @old« n. eg ang Porzellain- 
Service, Häng-, Sad» und Stod- Uhren, 
Glasgemälden, Perſpektiven, Scheiben- und 
Jagd» &ewehren, Piflolen, Glas » Lüften, 
Lampen, Anzug⸗ und *2 Ge· 
mälden, Flügeln, Meubeln aller Art, guten 
Betten und Matrajen, guterhaltenen Derren« 
und Frauen» Kleidern, Zirh- und Keib- 
wälche, Leinwand, Kupfergefhirr, und an« 
dern nägfichen unbenannten Hausbedürfnifs 
fen abgebalten, wozu böflichfl eingeladen wird. 


| letrönant. In tamslehan Sn mr: Too zugegen onen vera 
5. In Epalfirhen ift eingetretener 
En erpäftniffe wegen ein reales 
ubmachersMecht zu verfaufen. Räs 
usfunft ertheilt auf franfirte Briefe 
Georg inger 
Saſtwirih in Tpal irchen. { 
(Ablage beim — im 
Thal in Münden.) 
4442. (3c) Ein für jedes @eichäft geeig- 
netes Haus iſt im der Nähe bes Bahnho 
unter billigen Bedingniſſen zu ve aufen. 
Das Uebt. 


dere 


— — — — ad a SÜD — — — — ⏑⏑— 
Rebigirt unter Berankvoritchfelt des Berlegers Georg Franz, Buchhändler in Bündchen, Peruſagaſſe Rr. b. 


ır 


Münden, den 14. Desbr.1847. 


"Der Baperifche Landbote. 


andbotes erfhrint täalıh im baiden, nad Umfländen in 


wi su 
ag aubgegeben, Anierationdgehlhr IM 2 te, für Die Derituile. Br Die Erpedition wnentgeldli. Interefamte 
—— werben girne angenommen und angeme ſen derwendet. — 


Dreis iR 
ku Danchen im der, Erpedition deb Eandhoren, Perufagafe Ne, 4, er or Königl. rig u 
A. 2 42 tr., balbjäßrig fi. 1. 30 fr. ia art AS — im II, RAU ER UEGDDEEG: 


Ei 






> * 



















—BVB———— eig u Bey eeneheriien offen, 


für Ihre Mojeplät beftimmten Ertrozuge voranellte, 
bei Borchbeim auf einen Rollwagen, jerträmanete denfelben und bc Ki Mg lag a und dem ee 
ward felöft leicht Br bed Rriegörathes des — de folgende Mit- 
Bamderg, 11. (Br. M.) Seit gefern Mütag vor 55 maden. Die ———— des Könige, vom dem leb⸗ 
weilt vore Mai. die — Königin won Bapern in unferet  Haftefen Wunice Befeek, all ‚aid Eon ka Bl 
Stadt. A iefelbe traf Set unerwartit unb mit fireng- — des Friedens zu feben, bdurderungen von dem aufe 
Rem Inkognito zum Beſuch I elt le frank darnicher» rich often Gefühlen der Breundfihaft für die fhwelzeriiche Nation 
liegenden Schweiter, der Prinzeflin von Württemberg und getreu den Verpflichtungen, melde Branfreich als eine ber 
ein, und foll einige —— bene in * Gefolge Haben. Mächte, die ten Wiener Vertrag vom 1815 —— haben 
— Wie man dem Br. I. ſchreibt, Hat die Regierung bie äußeren gegenüber ber — Eitgenoffenfepaft übernommen , da; 
Behörden aufgefordert, fit gutachtlich über die Emancipation der tiefftem Bedauern den Anfang eines Bürgerfriegs zwifdhen‘ 
Juden zu äußern. So viel verlattet, hat der Magifrat in Bam pen Kantonen, welche biefe Cisgenoffenichaft Silben, gefehen. In 
ur —— za. vol nr ———— her —* Wunfche, das * * thun und ie guten Darfehläne eine 
' E d i 
a. aller übrigen Städte —— in gleicher Weiſe aue ſpre⸗ er Bee —— —— 5 3 Ar 
werben. t ben ier v reich, 
Eicläbter Schranne vom 4. Dei. er . ann, ruf Preußen und Rußland In Beröinbun dehae, und * 
Dem: — Bein: 2a. 26 rungen von denfelben Motiven — 
Kom: Rom: Ab Mei ————— mit ihren Mltirten Sefäjloflen, 
Gehe: 412,15, Gehe: „MM, Gere: 10 — ungsanerbieten 8 fünf Mãchte A mas 
—— re Se: Br Mn —— lu, de ia At vo rl u we e Eintracht unter 
a a u 
„> au h n auf biejen db bie Bermitt 
— Ba age —— Haber minder um — fl. 14 fr. Dinfel hr Verbindung mit derjenigen u er vier Mick 
= SER — ann, Wenn, wie die — —* Könige hofft, biefed 
N Mitte Mindefter : wird, (o würde Ginfielung 
Sister "Due — Bat zur a0 Beim: SH. ar Be a ———— 
Kern: 22,40, Sem: 18, Km. welche bis zum endlichen Abſchluſſe der nachfolgenden Uns 
Pe 16 „16 „ Moöggen: 15" ” 56. ” 5 * —3 terhandlungen dauern würde. Im dieſem Fall wäre überdieß 
2 3 ** e149wvwolhwendig, unverzüglich eine Conferenz zu halten, zuſammenge⸗ 
w „49 „ Haber: * —* Rn 4, M,„ fegt aus einem Mepräfentanten von jeber ber fün fünf Mächte, einem 
Meigen mehr —— —— — —— 
—— um 2 fr. Gerfle minder mm — fl. 4 fe, Sonderbundes. Die Grundlage, auf welcher man eine Ausſöh⸗ 
minder um — fl. 08 nung zwiſchen der Tagfagung und dem Gonderbund zu bewerk⸗ 
Grenfen. flelligen vorfchlägt, beſteht darin, 8 am zu befeltigen, 
. Berlin. Wie man jept Hört, wird der Berliner Magifirat welche beide Parteien vorichügen. e Beſchwerden feinen zu 
auf den Antrag ber Frau Bettina v. bie Aufla * gramm fehn: auf ber einen Seite die ein ng ber Sefuiten in ber 
biefelbe zurüdnehmen, da die Beklagte t erflärt bat, VG Schmelz und die Bildung des Gonberbunbes ; auf ber andern bie 


es nicht ihre Abſicht geweſen ſeh, benfelben zu. beleidigen. "Sa Beſorgniß vor Freifchaarenangriffen umb bie ber Tagſatzung zus 
mit dürfte dieſe vielbeſprochene Angelegenteit ihr Ende erreicht —— * bie getrennte Gouveränetät der verichlebenen 
Haben. antone zu zerflören ober zu verlegen. Folgendes mären bie 
Schweiz. Bedingungen, melde bie Regierung bed Könige zur Herflelung 

Bern. Der Test der am 5. Dez. abgegebenen öſterreicht- des Wrledens vorfchlüge: Erflens würben bie fleben Kantone bes 


fen Note if, 7 Abweichungen abgerechnet, ganz gleich Gonberbundes ſich an den heil. Stuhl wenden, um bei ibm ans 
lautend mit der am —* — franöfffchen Note, wele zufragen, ob es nicht im Imtereffe des Bricbens und der Meligion 
che alio lautet: „An &e. Erxc den Bröfldenten ter fh ratbfam fh, dem Diben br Sefuiten jede Niederlaffung in dem 








— — um bie © des Schufzen brulte Plagend ber 
mars ai, 1 Dan Pf an Rad Bu 
Da kommen; Heinrih hatte fei ee Biaes. "and: dur Tans 
PR. Ad * 2 —5* * * eu En erlicher, da ſah Mariele zum Wenfler hinaus, und eine kalte 
fauft, und übte, fidy im Sieben; dad Schießen aber it verhor Land ergriff bie ihrige, und eine unheimliche Stimme flüfterte bie 
— 6 a ri ihn on und er warb beflraft. — Heine ZBorte: „Mariele, abien! Du fiehf er nie mehr wieder! 


ti zahlte die Gira ae, erfäufte feinen Grimm fm Wein und üste Pariele erkannte die time und [daubert 
Am andern J d ben 5 it durchſchoff ener 
N dennoi fort im Gairben; er (hof aber mit mehr naG neben tem eff mit tn —2 


thüren und € 
in’s - und in ben al und töbtete bad Wild, nicht um Nu- —* tiefgeſunkene Heintich, der Mörder, warb aber nit mehr 
— um el Fr A m man im Frähling Me bunten Wiefen, Me Släßmben , 
töbtete. einem ——— war Heinrich gegen Abend buftenden Bäume, ben Maren Bach, ber durch bie * 
aus dem Dorfe gegangen. Eo war dunkel, und ber Wind heull⸗ Matten fhlängelt, * bie braven Menſchen betrachtet, und 


die entbl Bäume, „ allen biefen Dingen den warmen blauen Himmel, da follte mar 
* * ce ** Dan pt Er wahrlich nicht denken, daß fh da Schauerliches eteignen önnte. 


hale; Niemand aber im Dorfe hörte die Ehüffe, und Nies Dort drüben Über dem großen WBeltmerre, jeufeltd des Miſ⸗ 
manb war babei, ald rin Eterbenber, der neben einem Gagebute ſiſſlppi, im einer fah gar nicht bewohnten Gegend hatte ſich ſeit 
tenfiraudye feinen lezten Seufzer ausfich. dem Jahre 1843 en — Mann niledergelaſſen. Er war men⸗ 








den Sreifhaaren 
bedroht wären, einen u 
tenden Balls feinen neuen Artikel in ben undes alt en 
foue_ bei. F würden dann u ei drme 
m „„Birztend, ‚würben 
Seit — ————— wie — 1. angegeben 
ihre endliche Erledigung gefunden hätte, ihre betreffenden 
tı —— — ee t 
einnehmen. e if beauftragt, 1 
‚Maung der Regierung bed Königs omögubrüden, —— 
orjeplag bereltwilligſt von beiten friegführenden Varlelen ange» 
werde, Er if überdieh a um. 


—* — Rai ) Sie * —* 
aron vr —J a 
Ei ar vl ei sis Hein * a — * de 
orle 
* eine, Go ie @ zur Pae ſilatlon ber 
iz Rattfinden werde, welcher ein Abgeordneter ber Tag 
delwohnen folte, ſowohl bei ber 
Publikum. große Heit 


ehe berührten Punkte aß fle eben 
post festum. fommme ;. 2) daß. fie bie ſchweize * 
might gehörig würbige, da bie Gibanofjenigaft nicht, twie birfelb 
Peg 2 


ibigung J 
re nA 
Ginmi 


ſelben 
bt ſich 


ben oder 180,000 *— 
ugs ein_foldyes von 100, 

bei den Kofler Et. 

Noch reiten fol, if micht ahzujchen. Ja ſolches un 
lüd Haben Bremblinge.. wie, Slegwart und Gompagnie, bem 
tom gefklirzt. und. fidp dann, „vie. vorher gelagt tmurbe, auß 
Stause gemadht; — Der. Breslauer Zeit, wird que Dien 
vom 30. Mas. gelhrieen; Geflern ſind ik Irfulten aus ber 
Amel hier angelangt, und werben durch hen F. f. Hofrath 
x. Durcl, dem Fürfien Staatökanzler vorgeflellt. werben, 
abricheinlih dürften fle bleiben und ben Unfang einsd zu Air 
tendın Ortenöhaufed bilden, da fie. obfhon bie Gebäybe um d 
neu. und mohnte felt Jahren in, Blodbaufe, Fultivirte 
in: wenigeß, vom Upmald begränzteh Feld und eılegte had Bild, 
und. nur jelten ſah man ihn in St. Louis, und. wern man. ihm 
‚ ba war ir worifarg, —* ein Iehenbed Beiſpiel Innerer 
sunisfgung. Bumeilen befuchts, er auch bie, Kirdie ; unb nenn 
en le verließ, da. landen Thanen in ‚feinem WAuge- 

Die Bürger Nordamerikas rüfleten, ſich gegen Mexifo. Die 
Deutichen blieben nicht zurüd, und, auch, her. büfleze Menden» 
feind,. nahm Dienft in einem 
„Dort, thif in Mallo, 
ferien erflürmten, ba fand ber büflere 
einer mexilaniichen, Kugel; ed w 
Geinzich, ber; Mörder, Auf 
gebüßt, und. ba oben, über jenen Sternen erwartet ihn ein ame 
derer Richter. 


Wie ivenig bie faſt allgemein verbreitete Anſicht, daß Oleb⸗ 
ſtahle, welche nicht bald, foäteftens in Jar und Tag, dann gar nicht 
mebe ermittelt terben, gegrümbet Af, bemeii’t ein wor kurzem im 
Berlin durch die Polizeitehörben entpedtter Diebſtahl. Einem: jun« 





















t biefelben gegen Veſchädigungen J 
Ein Brief vom 1. Dez. aus Nola 


mit vier ſchweren Ki Babe 
ee ug 


Am 6. und 7. Dez. bat nach dem „Narı Grid. die Ber» 
bene mehrerer fattgefunden, melde beichulbigt find, 


ud, bie Maſſen aufzurei habın. m 
- — Zu —— De ‚wie bie 
von r welche y' 7 Megien geflüchtet, 
zmüdgefehtt, und Beätere haben ſich — ihre inzwiſchen 
von elogendflifchen Truppen gehftieten Belkin begeben. 
Barid. Das Journal des ‚Debatd läßt fi niet. abſcred⸗ n 
—— ie reg Kae 
gegen 4 
feitöffen in Bezug auf Handelepolitif, Man : 
mit, Mufmerkjamkeit Iejen, um bie -Derfirie 
druct giebt ed micht dafür — zu begreifen. 3 
jenfeitö deo Mheind beirachtet jene 'bieflge Warte fofort mit mei» 
diſchen Augen und buhlt gleich mit England, 


- 


In SälnteJeanemeRoyand, auf der Oränze ber. Depastementd 
— 


en 

Mailand, 5. Dez. (MZ.) Währens das Journ, 
immer noch von Gieg ober heldenmũ higem Untergang .ber 
Kantone fajelt, Haben fig die Gelden und er des Sonder⸗ 
Bundes nach uub nach fo ziemlich alle Gier r, und mag 
in her beh Gemhhehimmung, Nur: Siegwart · 
fehlt noch; id berelis feine damille angefomaun, unbe 
felsh, der fich Weichäfte halber für den Augenblid in Turin 
finden, wird mit der naͤchſten Vor envartet, ſo daß er jedenfalls 
eber bei und eintreffen" wird, als bieter Brief" bel Ihren. Di 
Familie 8 grimmen Ammann iſt ebenfallo hier, und dem Bere 
Örrichter. ſelbſt hatten wir bat Vergnügen mit Oberſt 
eute dei U zu fehen... Auf feinem Gefldh‘e iſt Ale mindeike 
Spur von Trauer oder Schwermulh zu Im; c'est Une : 
table resignation de heros, wird daß Journ... des Deb. 1 
Die Herren amüflren ſich fo gut fle könn; die ältern 
mechfeln Beluche mit hochgeſtellten Prrfonen (beute Morgen 







machten ber greife General Wallmpden und Bürfl Schwarzenberg 
Sen, », Galid-Eoglio ihre Aufwartuns), und die eren, Difie 
ziere haben Tauzübungen angefangen. (\) Was mid, am m 
wunbert ii ber Umfland, daß bie Hetren won Miltär mit denen, 
die fle und. bie. Sache jo zaih preiß dem, den en. ben, 





vier Jahren, gleich nad feiner ⸗ 
tbung, fein ſämmilichet, zum God € erhaltenes Silber« 
zeug, im Werth von 500 xhlen., geftoblen wordın. Ale Ber 
ur der Pollgei, das geflohlene Gut wieder herbeizuſchaf · 
fen, blieben: fruchtio®, und die Beftohlenen hatten längl alle 
Heffnung aufgezeben, jemals nieder in den Bey ihren Gigen- 
thum® zu gelangen, als fie vor Tagen I 
den Befuch eines Criminal» Poltzei» 


gen @hepaare war vor 


diche Silberzeug genau 

zu nehmen. Die Frau befalgte fofort den Mach bed Woligels 
Beamien, wurde von jmer Familie ſehr freundlich aufjenommen 
fämmtliche, elegant möblirte Zimmer 
Servante und bed barlıt 
daß fle balb ohnmaͤch⸗ 
äußerte nichts über 
und nl als pe 2 
te vl en Unmohlmerben® einen andırn und am, 

* ſoglelch den Crininal · Gommiffär dar 


4428 
Se ek 


zu fepn ſcheint. 


i Uebreitkunft iggang.am 7, d. non. „ Werfafı 
Sound" Mbknn Un Bea gi . au ap, * A. 


} 6. Map erklärte Lord Kekaciiiklich händfcher 
on, daß die Beendigung dee Sierra Te der Schweiz 


In Sipung des Lnierhayies am 
I 
de Berartlikung unndthig gemacht u. Ri 


‚7.2 _(®- ‚sinn Fiäehlele 
* 48 Wan a Hk der Berfale 


amade, v. DEE 
11 * bier —— 


fungẽ urk unde hat jeder männliche ner im 1. Lebensjahre 
dan BSaleigua zaeid zu leiſten, maistelft: deſſen er . Treue bear Lan⸗ 
besfürften und dem Baterlande, Beobachtung ber Werfafjang unk 
Gehorſam den Geſetzen gelobt. Died gefhah im Janugr 1831 
und feitbem jährlih bel allen im jenes Lebendaller getretenen 
Mugiingen. Godaly:. ein Meglerunzenachfolger die ‚Staatöner- 
faſſung aufrecht zu erhalten gelobt Hat, fell 


Huldigung Bis. 
folgen, unb zwar zuerfl von den — Nora Des 


Halb. LAfteten didfe jenen. Mid uochmals, all im Oktober 1831 
der jetzige Kurfürf als damaliger Mitregent bie Megierungsges 
äfte übernahm. Bon Andern wurde bie Erneuerung bed Hul- 
gungselbes nicht geiordest. Jetzt haben die Randfländ;. ein neues 
Gelöbniß auf die Eh von Seite bed * —* — für 
rt, Mio iR an ur ung. 
tärordre, befohlen, die Truppen follen, nachdem im Gemaͤßheit ber 
Grbfolgeorunung durch Proflomation vom -92, v. M. Kurfärft 
Friedrich Wühelın die Regierung angetestenihabe, ſchwören, Aller» 
Hölgftveffen und des Landes Sicherheit und Vertheidigung mach 
allen Kräften mit Biut nnd Leben ſich angelegen fein gu Taffen 
und in keinem Falle von der gelelfleten Tree und den ertheilten 
allerhöhften Beichlen abzuweichen. So ſchwuren bie Truppen 
auch, ald Kurfürſt Wilhelm I. im Jahre 1824 -geflorben war. 
Die Nezimentsfommandeure theilten die Ordre den einzelnen Rom» 
Yogwien-mik: Die Gauptleute aber meinten, ber vorgeſchriebene 
GW thdane nur (a9 Fahneneld) gefeiflet werden, wenn banıben 
ber auf die Berfuffung und deren Aufrechthaliung geſchworene 
Eid im voller Kraft und Wirkung bieide Der ber Lab⸗ 
garbe begab fi zum Kurfürftien, um birfem:non bem gegen fie 
eforberte Eideslelftun eupagenen Bedenlen in Kenniniß zu fegen. 
Sin berbeizerufener nern eflätigte, fo erzählt man, bie herr 
ſchende Stimmung Der Kurfürft, weichen die Verfaffung als 
oberfien Militaͤrchef —— fol erklärt Haben, daß belde Eide 
neben einander ſtaͤnden. Darauf Haben die Diffisiere geſchworen 
und bie Truppen ſchwören laſſen. „Unbefchabet der Parfaffing* 
fügten fle, dur Kowpagnien und Batterien reitend, binzu,_ als 
den Soldaten bie Eidesformel vorgelefen wurde. Eine große 
Menze Volkes war verfammelt und erwartete‘ ben 
unter den Truppen ober am Balfon feines Palaſtes zu ſehen, 
mard aber in dieſer Hoffnung getaͤuſcht. 
Kaſſel, 4. Der Bon den Abgeſandten, welche an mehrere 
Höfe mit der Anzeige des erfolgten Hintritts des Rupfhriden ” 


ei 


Königliches hof» und Nationaltheater. 


Dienlag den 14. Dy: „Der Weg 
urchs Fenſter,“ Luffpieln. d. Br. v. 
ebrch. Hierauf: Pas de trois, getanzt 
son Hru. Opfermann, Dies. Holler und 
Tpierrp, und Solo, getanzt von Marie 


ländl. Scene von 


son in Kinntnif, daß fle daß In der Gevante der Ihnen -ihen : 


Sezeilgmeten Bamike befindliche Gilber als dad ihrige FH 
Habe. Die einfache Aufldfung dieſes Brdtbfels "ee ba eb, 
welche jegt' wegen anderer vom ihnen verübten Weebr ciuge · 
vom worden, tin eſtanden haben, audi bies Silberzeug gefloh- 

und an jene Bamilie im Ganzen zu einem fehr billigen Preife 
verkauft zu haben. 


Gelbaten: bed fürflichen: Gontiitgent® zu Bildtibutg ei 


ua) Die 

hielten bei hrem Albmarſche zus Reihharae vor ber Salat 
von Runer&dorf rauclebrene ungemicfle Stiefel ale Montie 
zungstüde. „Wırum bie Rruts wohl braune Schuhe bikom⸗ 
men?” fragte ein Bürger bei der Austheilung. „Nu “mie inte 
ein Jude, „die Wich werden fe ſchon kriegen.“ 


— Gin, Basler Arlſtoktat Lam dieſer Tage auf eine Barbier⸗ 


Rube und lie ſich raſicen. Der Barbier forderte 2 Baben. Dep. 
Ger. bemeaifte, er habe noch nie meht ald 4 Batzen bezabit, 
morauf ber Schalk von Barbier meinte, feit e8 fo lang Ger 


ſichter gebe, könne man nicht mehr fo billig 


NG 
Elaffe, welche jo 





Lipp. Bel ; 
Mn 


öuigligge Goftbeater, Intendang 


BrembeneUngeige. 
(Bold. Hirfh.) Geiſtſicher Coffin, Rent. 
Berkeber u. Bang. Eholmeley a. England. 





. te 
aufzuheben fel. 


Ki Nacht Kurz der 


eldelberger Gtubent ir 
morbet So vigh wir Über den unglüdlichen Borfau erfahren 
konnten, fo Hätte er ſich in etwas amgetrunfenem Zuſtande, wie 
es ſcheint/ mit zwei andern Studenten auf ber Straße herumge · 
teieben und gerieſh Im der Nãhe der Trinitatiäfirche umb- beim 
Ausgang dir betreffenden Straße nach ber Anlage zu mit einl⸗ 
gen ſchon Tange In ſchlechtem Rafe ſthenden ——— In Streit, 
Ser wurde von dieſen ohne welteres angefallen, wobel er einen 
Stich in den Oberſchenkel erhielt ‚ı welcher die’ große Schlagader 
durchſchnitt und durch Verblutung den Tod bed Unglüdlichen ber 
beiführte. Er wurde auf der Gtraße- in fehnern Blute ſchwim⸗ 
mend · aufgehoben in ein benachbarte® Hrus getragen und flarb 
dort. nach einer Biertelflumde, Die Behorden begaben ſich ſogleich 
an Ort und Sielle, ber Thatbeſtand wurd: — und 
mod in ber ANc wurden bie“ muthmaßiſchen Thäter verhaftet, 
DR Uhr Bes Orten fehlt, fein Geldbeutel mit 2 bis 3 Thln, 
und etwas Kleiner Münze fair ſich jedoch vor Auf der Gtraßt 
Nah die Dlutfpuren trog des Regens, der während ber Nacht 
fiel, noch ganz deuitlich zu erſehen. . 
Ein Schreiben aus Mannheiu nennt ben Namen eb = 
morbeten Geidelberzer Studenten: Holler aus Dittiwer bei Ka 
berbigofähelm. @s flelle MG bereltd Heraus, 7 der Angriff 
ein Raubanfall geweſen; bie entmenheis Uhr fell bei einem br= 
urlausten Soldaten gefunden worden feyn. Hoffentlich würden 
bie Lofalbehörden energiſch einfcpreiten gegen eine in Mannheim 
auf haltende pl ch cn ber Blebralichkeit ergehen Volto⸗ 
viele verübe, bie Straßen zur Nuchtzeit 
— —— und ber. Siadt underdientet Weiſe eine üble Mach» 
r e 


— — — — 


Wer mit und die in neueſter Zeit zahlreich erſchelnenden Bücher 
für das Belt als ein erfreuiiches Zeichen bezrüßt, daß mail aller 
Drten jegt bemüht if, die niederen Rlaffen des deutfchen Bote 
in gemeinfaßlicher Sprache in allen Bädern zu unterridgten und 

wanzubllden, ber wird auch der von N. Habermann, unter dem 
titel: „Reform und Reaktion“ herausgegebenen Gejhichtsbiblio- 
thek für das Wolf, feinen Beifall nicht verfaogen. Bon biefem, 
Geh Joh. Val. Meldinger in Frankfurt o/M. erfeinenden Werke, 
legt das ecſte Geft: „die Huffiten“, eine gefchichtlidhe Darftellung 
ihre® Kampfes und Unterganget, vor und; ein Bud), dem wir, 
feiner gedlegenen Baffung und Eräftigen Haltung wegen, bie iele 
be Werbsritung wünfden. . 









„Det Rauba,“ (Gotel Maulick) Bar. v. Oblechoff, ff. 
Oderlieutenant aus Rußland. Kaufl. Seel 
vom Elberfeld und Fleifhhauer von Gtutt« 
gart. Meyer, Priv. von Geeanip. 

(Blaue Traube) Baumeifter Kutter und 
Priv. Hutter von Junsbruck. Lehner, 
aus Trieft. 


— Der Marfeiller Eourr. fchreibt: Das Reifen tr 
zellen iſt im Jahr der Gnade 1847 gar ſellſam und * 


denheit ihn 
und endlich dat 
262 Fr. 50 6, get 


hart, Gerr Edst yon Philadelphia Hat den Bau auf dieſe Be⸗ 
dinzung übernommen. 


verſandtes 


4534. (#4) 
Befanntmahun 
nbdbem ih meinen Handlungsfreunden, 
welche mich von der Warnung im bayeris 
en Randboten Rro. 342 —XR und 
uondlich im Kenntuiß ie hiemit meinen 
Dauk erflatte, mache ich zugleich bekannt, 
baf ich wegen dieſes verleumderiſchen Ars 
tikels bereits gerichtliche Klage gegen den 
Einſender, Schuhmachermeiſter ® 
Aug . in München geftelt 
e und dad Refultat feiner Zeit veröf⸗ 
lichen werbe. 

Bei biefer Gelegenheit empfehle ich zur 
ich einem fehr verehrten Publitum mein 
eit vielen Jahren zu voller Zufriebenpeit 

abrifat meiner 


Klauenfett-GlanzBichfe 
von 
RR. St. & Comp. 


Augs . 
Augsburg den * ng 1847. 
Oswald Silverio. 
Firma: 
Karl Stiehle & Silveris, 
4518. (2a) Ein in jeder Beziehung fe 
preiswürdiges Handlungs» Autwefen in 
einer größeren Stadt des Kreifed Schwaben⸗ 
Reuburg ift um 22,000 fl. gegeu Hälfte 


Inzahlung zu verkaufen. Gef. Anfragen 
erbittet fich Franco 
2. Butti’3 Commiſſionsbureau in 
Münden. 
4416. (3b) 
Hlöfung und 
iR. der lepfe, Dermin hun Unsidfang ber 
er legte Term un 
Pfänder = dem Monat Movember 1848 
und zwar von Rr. 10,467 bis 19,947. 
Die Pfänder Fönnen täglich in ben ges 
wöhnlihen Bureau « Stunden Bor» und 
Rachmittags verfegt, — und 
aus geloͤſt werben, am Nachmittage 
des oben bezeichneten es findet keine 
—— mehr ſtatt. 
Di den 38, Dezember öfent- 
fihe Verſtelgerung. 


München den 30. November 1847. 
K. priv. Pfand» und Leih-Anftalt I. der 
Stadt München. 


2 el Mag.Rath. 
Baumes, v. Zeech, 
Eaffier. Eontroleur. 


4517. Rabe bei Münden ift ein fchönes 
Kaffee⸗ und Bierwirthe: N: em we⸗ 
gen Familienverhältniffen unter annehmbar 
ren Bedingniffen mit Baar-Erlag von wer 
nigftens 6000 fl. zu verkaufen, auch gegen 
ein Haus oder Defonomic-Anwefen zu ver⸗ 
taufchen. 

Mäherer Auffchluß wirb unter Buchſtaben 
H.D. Rro. 4517 ertbeilt und bei ber Er- 
pedition diefed Blattes abzugeben. 


4330. (3c) 
Pfänder -Auslöfung und Berfteigerung. 
Dounerfiag den 16, Dejember 
2847 ıfl der legte Termin zur Auslöfung 
der Pfänder von dem Monate Movember 
2846, und zwar von Nr. 7932 bis 15680, 
Die Dänder fönnen täglich in dem ges 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und 
Rachmittags verfegt, umgefchrieben und 
ausgelöst werden; nur am Nachmitiage 
des oben bezeichneten Taaed findet feine 
Pfand⸗Umſchreibung mehr Statt. 
Hierauf Dienftag den 24, Dezems 
ber 2847 öfentlihe Verſteigerung. 
Münden den 25. November 1847, 
K. priv. Pfand» und Leih-Anſtalt der 
Stadt München am Iſarthore. 
2. Regrioli, Magiftratsrath. 
Schueh, DOffenbrunner, 
Eafiier. Eontrolleur. 


1424 
2513. 


fein. wohlaſſortirtes Lager von 
Damen Mänte 


Weihnacht3:Anzeige, 


Unterzeichneter empfiehlt zu Weihnachts - 


beiten beftens 


I und Bournuſſe nah ber neueften ‚Bacon von Fla- 


nell, Cheks, Napolitaines und andern‘ modernen Stoffen, von 


13 fl. bis 30 fl. 


Serrens und Damen : Schlafröce von Tartan, Flaneil, 
Merinos und Callicos von 3 fl. 48 Fr. bis 30 fl. 

Bettdecken, dickwattirt, von Seiven- und Halbſeidenzeugen, Callicos ze 
von 3 fl. 36 Fr. bis 20 fl. 


Schürgchen in großer Auswahl. 


NnterbeinPleider für Herren und Frauen von Bart und Flanell. 
Zu geneigtem Zufpruche empfiehlt 8 
Fr. Schreiner jr, 


MB. 


Kaufingerfiraße Nr. 26, 


HE Jetzt eomplet zu 12 fr. das Bändchen: 


G. V. N. Iames’ lämmtliche Yomane. 


Tafchen-Audgabe, in 210 geh. Bändchen. 

Die einzige vollftändige, zugleich die i 

he zmweiunddreigig bis jegt vom James herausgegebene Romane enthält, 
iefer num als gef 


Werth der Ueberfegungen 


elbit fi wiederholt anerfennend 


Stuttg. Megler. 


billigfte deutiche Ausgabe, die ſammtli- 


Ueber den 
offen Mu betrahtenden Sammlung 
ie Berlagshandlung ausge- 


es das Yublifum Pünftig noch mit neuen Romanen beſchenken, fo werden davon eben⸗ 


t Hr. James egen 
5* Jeder Roman iſt zum gleichen Prelſe 9— einzeln zu erhalten. — Golite 


als Ueberfegungen folgen, zu deren Abnahme jedoch bie Käufer der jeht in 210 Bochn. 
volltändig vorliegenden Sammlung nicht verpflichtet find.! 
Borr u Buchhandlungen Bayerns, in München bei Seorg Franz 
nferlin, 


Fleifhmann, 


Henzel, Kaifer, Lentner, Lindauer, Palm, literar, » artif. Anfait; 


4516. (2a) In der Kaufingerfiraße Haus Nro. 10 ift die Woh⸗ 
nung tm 2ten Stode mit 6 Zimmern nebft allen fonftigen Bequeme 
lichfeiten ſogleich over naͤchſtes Ziel Georgi zu vermiethen. 

Das Uebrige daſelbſt im 1. Stode. 


4457. (265) Als paffendes 


Weihnachtsgeſchenk 


für Hausfrauen, Köchinnen ze. 
empfehle ich das in Ster bei mir 
erihienene allgemein beliebte Kochbuch 
unter dem Titel: 


Die 
bayerifche Köchin 
in Böhmen, 
herausgegeben von 
Maria Unna Neudecker. 
Preis 2 fl. 24 fr. 


en. 
u E. U. Fleifchmann’s 
Buchhandlung. 
Kaufingerfiraße Nro. 35 
näcft der Hauptwache. 


4485. (3c) Ein praftifcher Arzt, 
der gemeigt iſt und ſich fühlt, die 
Acauifition des Chirurgen Zau« 
nerfhen Bader » Auweſens in 
Obergries bach zu machen, wende, 

unter Borausfegung franco-fchriftlicher An⸗ 
fragen, bald feinen Blid dahin jur Ueber⸗ 
zeugung deſſen, daß ihm dadurch wenig oder 
nichts zu wunſchen erübriget. 

4466. (6) Man fucht einen heil 
nehmer an einer englifchen Stunde, 
ZTürfenftraße Nro, 62", über drei Stiegen. 


4456. (46) Tanz-Unterricht ertheilt U. 
Baumgärtl, k. Hof-Ballet- Tänzer. Das 
Ucbr. am Platz! Nro, 4 parterre. 





Deonges uner era ınmorulchiet Deo Berlegers Georg Branz, Buchhändier in Münden, Perufagafe Rt. 


4426. (36) 
Belanntmachung. 

Juliana Auth, circa 81 Jahre alt, uf⸗ 
ſchau eds · Wittwe aus Fulda im Kurfürſten⸗ 
thume Heſſen, melde ſich gegen 17 Jahre 
u Baumfirhen bei ihrem verlebten Bru⸗ 
er, dem P. Pfarrer Wolfmaier, und feit 
3 Jahren zu Joſephsburg, d. Sts., aufe 
hielt, it am 27. November d. 34. mit Tod 

gegaugen und hinterließ eine leptwillige 
Se ügung d. d. 31. Mai 1845. 

Ale Jene, welche an der Rüdlaffenfaft 
der verlebten Auth Anfprühe zu machen 
baben, werben biemit aufgefordert, felbe 

bis zum 8x, died Monate 
blerorts zunerläffig anzumelden, indem fon 
die ganze DVerlaffenfhaft an den Zunächfle 
betheiligten estradirt werden wird. 
München den 1. Dezember 1847. 
Freiherrlich von Eichthal ſches Pa- 
trimonialgericht Berg am Laim. 
(L. 8.) Weber, 
(Blumenftraße Nro, 13,) 

4391. (dc) Eine Mpothefe in Rieder 
bayern ift um aeg fl. zu verfaufen. — 
Erlage 12,000 fl. 

ur franfirte Anfragen Näheres 
2. Butti’s Commiffionsburean, 

Beftvengtraße Mr. 23/1 in Münden. 

— Ein Lederer: Anwefen in 
ie (Aönken und beflen @egenden 
Miederbayerns ift um 9000 fl. zu verkaufen, 
Auf franfirte Anfragen Näheres bei 
8, Butti’3 Gommilfiond » Bureau 

in Münden, Refidenzflraße Mr. 234. 











i Nr. 349. Münden, den 15. Dezbr. 1847. 


Der Banerifche Landbote. 





- 4 * 1 J 
Her »Bayertiche Yandbote« ıriheint täglih in halben, nob Umftänten in ganzen Bogen, und mwirb hier und in 6 


Hit ten amdere Foa aubargeben. pmterationdoebüube iM 2 fr, für Die Shpaltige Petitzeile, Autkunft ertbeilt die Expedition unentgeldli. Interchante 
müttseiltenges werben gerne angenemmen und angemehen verwendet, — Der Abonnemenns-Preib if 


ie Wanchen im der Ervedition bed Bandboren, Perufanafle Me, 4, | Durch; die Königl. Poftämter halbjährig bezogen: 
sonsiädrig A. 2. #2 kr,, balbjäbeis A, 1. 20 fr, nierteliähria A. — Abe. | im I, Ranon A. 2.78 fe, im IE. Ravon M.2, 43 fe,, im III. Ravon fl. 2, 50 ir. 





i linge eine in jeber Beziehung würdige Stelle in den Reiben ihres 


Bayern. 
Münden, 18. Dez. Rachfehend thellen wir zwei erſchlenene 


Alerhönf: Verormungen mit, welde den freudigflen Eindrud 
zu machen nicht verfehlen werben: 
1. All⸗rhoͤchſte Berorsnung, das baher. Vrfaffungs- und 
Verwaltungerecht betreffen). Ludwig von Gottes Baaben ıc, 
Bi fimen un? allerznädigſt bewogen, Iniolange mir niht au» 
ders verfügen ar gu verordnen, was folgt: „1) Das für jeden 
Bayırn 10 wichttge baheriſche Verfsffunge- und Verwaltungtredit 
if von Uas Hiemit zu einem oSligaten Prüfungsgegenftand für 
alle Stubirenden ber Hocdtguleı und Lhzeen erhoben, 2) Bezüge 
lid) der nähern Vorſchriften über die Einrichtung diej.d Gtubiums 
und übe den Nahmeis der darin erworbenen Renatniff: fehen 
Wir nah vorgängiger El vernahn⸗ ber Univerfltätsienate und 
kh jeal · Rekrot ate dem ungefäunten Gutachten Uiiere Minikeriums 
des Innern für Kirchen» ud Schulangelegenbeiten entjegen. 8) 
In Folze diefer Unferer Anordnung tritt von Heute an auch bie 
von Und am 29. Mai 1847 genehmigte, und von Unferm Mis 
nfterium des Innern für Kirchen · und Gchulangelsgendeiten am 
7. Sunt 1847 ausgeſchriebene Verfügung wegen Asoranung welt» 
licher Gommiffsrien zu ven Prüfungen für die Aufnahme in bie 
Peieſter · Semn rien, infolange Wir nicht anders verfügen und 
vorbehaltlich Uxferer Keontehte, außer Kreaft. Uaſer Miniſte⸗ 
rium bed Janern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheilen il mit 
dem Bolzug gegenwärtiger Verfügung und mit deren Kunbgabe 
beauftragt. Münden, 8. Dez. 1847, 
U. Allerhöchſte Birordnung, die R:oiflon ber Stubienorbnung 
für Latelnſchulen und Gyannaflen betr. Lubwig von Gottes Gng« 
den x. Als Wir füngft den Uns vorgelegten Entwurf einer 
Reoijlon ber Sahungen für Gtubirende am Umieren Hachiculen 
der vorläufizen Beyutachtung fänmtlicher Univerfitätefefultäten 
unb Scmate unterfellen ließen, trugen Wir Unferu Miniterium 
bes Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten zugleich auf, 
in Berbindung mit den einlangenden Gutachten, Uns auch jene 
Ergänzungen unb Berbefferungen vorzulegen, deren die Gtubien« 
orbnung ber Latelnſchulen und Gpmnaflen etwa bebürfen Könnte, 
Mit Bezugnahme auf Diefe Anordnung verfügen Wir hiermit, 
was folgt: 1) Unfere allerhoͤchſte Abficht If feineswegs, einen 
neuen Gtubienplan hervorzurufen. Vielmehr wollen Wir, duf 
ber berelts beſtehende durch angemeffene Fartbildung und Ent 
wicklunz lebendig und wirkſam erhalten werde, 2) Wir legen 
ben entſchledenflen Werth darauf, daß das Studium der cla ifchen 
Sprachen und des clafflihen Alterthums als die unerl Bliche 
Grundlage ächter Bilvung au fortan mit vollem (enfle un) 
durchgreifender Tüchtigfeit betrieben werde. Gleichzeitig fol aser 
auch der deuiſchen Mutterfprache und den allgemeinen Kenntniffen 
jene billige Rechnung getragen werden, welche erforderlich if, dar 
mit die von den Gpnniflen in bas Reben ühertretenden Füng« 





in deffen vorgeftriger und geſttiger Gigung ein Wuderprogef 
fo empdrender Art verbanzelt, wie er felt längerer Zeit nicht mehr 
voraefommen war, Der bieflze conczflionirte Sprachlehrer, Dr. 
phil. Reifferſcheidt, -mar nämlich angeklagt, gegen wuche 
riſche Zinfen Gelder ausgeliehen zu Gaben, un) biele Anklage 
wurde durch 65 Belaftungszeugen unterflügt. Im Laufe ber Ber» 
handlungen fellte ſi heraus, daß der Angeklagte in nicht went⸗ 
ger ald 49 veriiedenen Fäll n 25 His 52 Procent Zinfen ger 
monzmen umd außerbem feinen um Zablung anſuchenden Gläubis 
gern Öftırs Gigarren, ble per 1000 Grüd einen Wırih von 8 
Thalern beſaßen, zu bem Preife von 20 Thalern aufgendthigt 
batte. Der leßtere Unſtand gas dem Öffentlichen Miniferium bes 
grünbete Beranlıffung, ber anfangs blos „auf Wucher“ Tauten» 
ben Anklage auch die weitere Anklage „auf Prellerei” beizufügen. 
Da die Zeugenausf den Angeklagten der ihm zur da ges 
leaten und für einen Mann von feinem Stande und fein Bildung 
doppelt ſchmaͤhlichen Verachen vollläadig übermwiefen hatten, 
fo wurde er burch dad Erf nıtnig des Zuchwollgeigerichtd wegen 
Muchers zu 2000 Ihlem, Belöftrafe oder im Nicptzahlungsfalle zu 





— (Rdin, 8. Dez) Bor unierm Zucvolizeigericht wurde 2 Yapren Gelängniß, zum Berlufte ver Gonceiflon ald Gpradhlehter 


Mitbürger einnehmen. 3) Es geſchieht Recht daran, daf bis 
Lateinigüler umd Gpmmaflaften zu emſigem Lernen angehalten 
werden. Das Studium fol nit bloßer Schein ſehn, und bie 
Dinleitum; zur Mcbeitfamkeit zählt I ter Hauptaufgaben einer 
guten Erziehung.  Ginmieber darf. die geiflige Ausbildung keines 
wezd auf Koften der koͤrperlichen Entwicklung Aatıfinden. Unters 
richt und Freiftunden müflen jenes Gleichgewicht behaupten, daß 
dem Gtaate in ber heranwachſenden Jugend ein inielleciuell und 
phhiſch gleichfräftiges kernhaftes Geſchiecht ſichert. Namentlich 
muß bezüglich der jogenannten Haudaufzaben ein wohlberechneteß 
Map feflgeiegt mub der Wilfür einzelner Lehrer die gebährende 
Schranke gezogen werben. Unfer Miniflerium des Janern für 
Kirchen» und Schulangelegeufeiten wird dieſe Uaſere Eönigliche 
Wilensmeinung zur Kenntniß der begutachtenden Reltorate, Sub» 
teftorate und Sehrergremien bringen und dad Ergebniß balımdy« 
Pr Und zur Catſchli⸗ßuag vorlegen. Münden, den 9. Dez. 
7. 


Der Verein zur Unterflügung bedärftiger Bewohner Münn 
Hens mit Holz, deffen Beſchuͤzer Sr. Mal. der König, hat laut 
feines 17. Jahresberichte an 4700 Perfonen 1648 Klafter uns 
entgeldlidy vertbeilt; nach dem Caſſeabſchluß betrug die Gefammt- 
einnahme 12899 fl. 1 fr. 3 pf.; die Gefammtausgahe 12,229 fl. 
50 fr., mithin verbleibt in Caſſa 664 fl. 11 fr. 3 pf. 


Münden, 13. Dejbr. Dem Vernehmen nah iſt Her 
Dahn feiner Stelle als koͤnigl. Bofſchauſpiel · Regiſſeur entlaſſen 
worden. 


— Die kath. Pfarrel Sergolshauſen, k. Log. Werneck, {fl 
erledigt. Reinertrag 757 fl, 42 Er. Bewerber haben ihre Ges 
ſuche Binnen 4 Wochen vom 30. Nov. bei der k. Regierung von 
Unterfcanken und Ajcyaffenburg, 8. d. J. einzureichen, 

— Die Schul» und Küchendienersflelle zu Haunberf, mit 
einem Einkommen von 200 fl., worin ein wiberrufliher Gehalte 
ergänzungszufbuß von 75 fl. begriffen iſt, iſt erledigt. Geſuche 
find bis zum 30. Dez. bei dem k. Landgerichte oder bei ber k. 
Diſtriktoſchulinſpeltion Feuchtwangen einzureichen, 

— Die Shul- und Kirchendieneröftelle zu Forrenbach, mit 
einem Ginkommen er nr Ye und ha ne 
nung, ift erledigt. uche find zum 6. San. 

k. — oder ber k. Diſtrikioſchulinſpeltion Hersbend eine 
zureichen. i 
— Die uls und Kirchendieneröftelle zu Revenbäll, m 
einem rm von 208 fl. 26 Er., ift exledigt. Geſuche find 
bis zum 6. Yan. 1848 bei dem Fönlgl, Landgerichte ober ber 
Königl. Diſtiiktoſchulinſpektion Bellngriss J. zu Kottingwörth 

einzurelen. . 





und der Rationalcocarde, und ferner wegen Prellerei ji 18 Monaten 
Gefänznißftcafe verurtheilt. Es if gewiß eim ſchlimmes Gebrer 
Ken unfered Strafgeſetzes, daß das fchrußliche Verbrechen bed 
Wuchers, welches befonderd unter ben niederen Klaffen fo mande 
Familie zum Ruin führt, mit bloßer Geldftraf: geahndet wirb, 
fo daß daher der relche Wucherer mit Breißgebung eine oft mur 
feinen helles feines bfütfaugerifchen Gewinnes davonfömmt.; 
— a dem auf der Herrflraße von Kollin nach Prag gele⸗ 
genen Gafthaufe „zur Sonne” brach am 19. September I. 3. in 
Folge eines durch einen eilffährigen Knaben im der Scheuer ges 
Tegten Brandes Feuer aus. Bon dem Gaſthauſe und deſſen Wirih⸗ 
ſchaftogebãuden blieben nur die gefchmärzten Wände übrig. He» 
durch wäre. beinahe ein in geſchichtiicher Beziehung unerfeglicher 
Verluſt herbeigeführt worden. Im dieſem Gıfthanie mar «6. mo 
Friedrich der Groß: vor der Schlacht von Kollin (18. Jun! 1757) 
mehrere Wochen lang fein Sauptquartier hatte und dem Gaſtge- 
ber vor feinem Abzuge fein Bild, in Rrbınsgröße gemalt, zum 
Geſchenk machte. In dem von ihm bewohnt geweſenen Kabfnette 
wurde fofort fein Bid aufbewahrt, die damals beſtandene Ein» 


&, 6. 
em r 
Fuer en nach bie cheuerſte Beircibfonie, galt 


- Begenäburg, 11. Auf der Geutigen mittelmäßig 
Sarnen Schrann⸗ — Preife ziemlich ende: Wel⸗ 
und Korn ya Fee einige Kreuzer gefliegen, Gerfle um 


salın zu 


Mes @Bten vom 3. Dry. berichtet die Breelaner Zeitumg: Im 
ver Fufangaffe der VBorftadiEanbſtraße iR es abremals zu bluti⸗ 
gen VErzeſſen zwiſchen Golbaten und bar dortigen Beivofiwern ger 
Bommen, nachdem dem Militär wegen früherer Raufhändel fat 
solle zwei Jahre der Eintritt im dieſe Straße verboten 
war. Kaum war dieſes Verbot, in der Boraußfegung, daß ber 
frübere Groll jeht erloſchen ſehn werke, aufachoben, fo firdmte 
auch fogleich ein Haufen von Grenadieren dahin, und ba in dem 
alsbald entfland:;nen Gtreite bie Soldaten von ihren Saͤbeln Ge⸗ 
brauch gemacht haben, fo fehlt es nicht an Verwundeten; zwei 
Kaglöbnern wurde der Kopf geipalten. 

Breßburg. In der Ehfulmflgung vom 6. d. M. wurde dem 
N. C. zufolge, in Betreff ter Urbarlal-Ablöfung mit 37 gegen 
13 Stimmen befchloffen, daß ter Grundherr gegen Entſchädigung 
den Rosfauf zugeben möüfle. 


Berlin, 5. De. In Braun auf bie in Freiheit gefegten pol⸗ 
niſchen Angeklagten fol der Regterung bie Nachricht zugegangen 
fein, daß man zu Ehren berfelben bei ihrer Rückkeht in daß 
Grofberzogttum Poſen wannigfache Demonftrationen vorbereite 
und mit Bezug hierauf rechtzeitig von hier amd bie erfon- 
berlichen Unmelfungen bortbin ergangen, um jede ungefrgliche 
Saublung zu verhindern, 


Schweh. 

Die Schwetzer Blätter theilen jchi die Untwwortönote der Lage 
fogung auf —— ſche Bermittelungsanerbieten ihrem Wort⸗ 
laute mit. Note iR nicht am ben franzöfliken Ge— 
fandten in der Schweiz, fondern an dem Minifler des Auswärtigen 
in Baris gerichtet; ebenjo wird bie auten?e) Antwort auf 
bie Öfterreipifche Note direkt nach Wien a werden. Die 
Mote beginnt mit dem Ausdruck des Dankes „für die Aufmerk 
famfelt, welche die Hohen Maͤchte der Schweiz zu widmen geru⸗ 
ben,“ lehnt jeboch bad gemachte Anerbieten ab, „ihetl weil bie von 
ber Regierung bes Rönigd der Branzofen und feinen Berbünbeten unter 
legten Thatfachen nicht beſtehen oter zu beflchen aufgehört haben, 
heil aber und befonders, weil der Grundfoh felbft. der vorge 
f&lagenen Bermittelung ſich mehrer mit der vertragsmäßig aner⸗ 
Tannten Gielung ber ſchweizeriſchen Nation in Europa, noch mit 
ber Berfoffung der Gingemoffenfchaft verträgt.“ Die angebotene 
BVermittelung fege daB Dafehm zmsier kriegführender Parteien, 
dad Dafthu des Erparatbümtniffed voran. Mit Bergnügen 
könne man aber mittbeilen, daß bie Beinbieligleiten ſeit mehreren 
Tagen gänzlich aufgehört, daß es demnach in ber Schweiz weber 
Erlegführente Bartelen noch Bürgerkrieg gebe. Die fleben Kan« 
tone hätten auf den Sonderbund verzichtet unb ihre Truppen 
enlloffen,, ein beirädhilicher Theil ber nöffifgen Armee ſeh 
verabſchledet und bie Truppen, bie noch im Dienfle flehen, in ben 
fleben Ständen als Freunde aufgenommen worden. Es ſeh kein 
eigentlicher Bürgerkrieg, tem bie Schweiz zu beklagen gehabt, keln 
Krieg zwiſchen ten Kantonen geweſen; fondern bie fompetenie 





eegenoͤffiſche Behörde Habe zur bewaffneten Erekutlon Ins 
Furcht nehmen müfjen, um ein verfaffungsmwibriges, der 
fGaft nachthelliges und misHrem Befland unverträgiges Bünd- 
nij auf;uäbsen, um eine Ballen m Ddt zurüdzus 
führen, die Ordnung und Muhe Herzufiellen und die innere Sicher⸗ 
beit der Schweij aufercht zu halten, wie der Bunbeborrieug es 
ihr Piligt made. Der Befligkeit der Tagfegung und ber 
Regierungen ber bumbeögetreuem Stände, ber Unterflügung ber 
Bevölkerung, dem Muth und ber Begeiflerung ber Truppen, fo 
wie ber Geſchicklichleit und Menſchlichkeit ihier Führer ſeh «8 
gelungen, in fuxzer Zeit Drbmung und 2egalltät herzuflellen. 
Wenig Blut fin im Berhältniß vergoffen worden und ven den 
fleben @liedern des Bündniffes Kärten ſich ſechs durch Kapitula⸗ 
ton ergeben. Der Empfang, der ben Truppen ber Tagſahung 
in den fleben Kantonen zu Theil gemorben, bie Freude der dor- 
tigen Beodlkerungen, als fi: ih vom Sonderbunde befreit fahen, 
Abdankung der meiften Gonberbunbsregierungen und bie Blucht 
zweier berfelben bewieſen deutlich genug, dafi. bad S:paratbündnif 
ein künfllidyes Werl Bunfen der Jeſuſten geweien, das aber 
von dem befferen e ber Berdlferung migsiligt wurde. Es 
wäre eim Leichtes, darzuihun, daß in Folge dieſer Thatſachen bie 
Vermittlung jedes Obſekts ermangeln würde; allen man wolle 
biefe Fragen bei Geite laſſen, denn fle Löunten, als bie inneren 
Angelegenheiten der Schweiz berübrend, Keinen Stoff zu einer Ber» 
mittlung ober irgend einer Art von Intervention ber Mächte bar- 
bieten. Angenommen, felbft der Sonderbund beſtünde noch und 
die Keindfellgfelten dauerten fort, fo würbe bach weder das inter» 
nattonale, noch das eldgendifiiche Necht der Tagſatz ung erlauben, 
das ihr gemachte Anerbieten anzunehmen. Die Bermitilung neue 
traler Mäcite würde ein Zerwürfniß zwiſchen ber Gchmweiz und 
einer onbern Macht vorautfchen; in biefem Falle wärs das Ans 
erbieten natürlih, Die Schweiz aber beſtade ſich nicht im einer 
folchen Lage. Es befiche Fein Krieg wiſchen ben Kantonen und 
Habe fein ſolchet beflanben; die oberſte Bunderbehörde habe Iehlg- 
lich zu den Waffen ihre Zuflucht nehmen müffen, um ihren Ber 
ſchlüſſen Nachachtung zu verfchaffen und ben Aufruhr zu unter- 
hrüden. Da der Gonderbund ein durch eine außbrüdliche Bes 
flimmung des Fundetvertrags verbotenes Bündniß geweſen, fo 
könne er nie al bie Begenpartel ber Kantone, welche die Mehr» 
beit der Tagſahung bilden, angtſehen werden. Man dürfe ihn 
nicht der Gidgenoffenichaft entgegenfegen, ben fonberbünbifchen 
Kriegeratö der eidgendffiichen Behörde, bie Mipräfentanten bes 
Sonderbundes denen der Tagſezung unb weniger noch denen ber 
fünf Mädyte gleichflellem. Wäre Dem nicht fo, fo gäbe es zwei 
Eidgenoffenihaften in der Schweiz, zwei oder mehrere Geparat- 
bündniffe, aber feine Gidgenoffenichaft mehr. Indem mum bie 
Vermittlung ben Sonderbund mit der Gidgenoffenfchaft in Eine 
Linie fee, flele ſie einen Grundfag auf, den bie Schreiz 
nicht anerfennen ldnne, ohne einen Selbumord am fi zu beges 
ben, nemlich ten @rundfoh, daß «8 zwei einander gegenüber ſte⸗ 
hende Eidgenoſſenſchaften gebe und der Gonberbund unier ben 
europälfcgen Staaten Pla genommen habe, Wäre Dieß der Ball, 
fo winde die Tagſatzung mit afler Macht gegen einen ſolchen 
Eingriff in bie Integrität der Schmelz, gezen eine fo auffallende 
Verlegung ihrer Rechte und Berträge proteſtiren. Mein, ber 
Sonderbund fei nichts gewefen und Habe nichts Anderes ſeyn 
fönnen, ale eine faftiofe Minderheit. Die Kantone flünden nicht 
wie unabhängige Mächte einander gegenüber, wie ;. ®. Branfs 
reich und England, fondern fie verhlelten ſich wie bie Glleber 












ung 
—5 — Die preußiſche Regierung zahlte hiefür dem jeweiligen 
isthebausbefigir jährlich sine Remuneration. Um dieſes Drigir 
älde aus dem Brande zu retten, gab fl} ber termalige 
Br dieſes Gaſthofe, Franz Mal, alle mögliche Mäte. Do 
— denn Gluth und Rauch hatten das Kabinıtt ſchon an« 
t. Gnblich gelang es einem unbekannten Bauernburjchen, das 
son dem Flammen gluͤcklich unverſehrt gebliebene Bild zu retlen. 
Malz lieb das Kabinett in den vorigen Stand ſehen. 

— Nach einer ſehr ausführlihen Berechnung von Berghaus 
wohnt — ber zehnte Theil aller auf dem Erbboden 
lebenden Deutichen in Ameriko, Dies ift ohne Zweifel ein wei⸗ 
terer Grund für bie Anwuthung, daß alle Auswanderer ſich „mit 
—— u. la — in —— u 
gen, unb baflelbe ne bad anglo » amerifan 
ee gegen iſche 


— Dad Dresdener Tagblatt ſchreibt: „Beffmann v. Fallera⸗ 
er ae — = einem I ın 18* 
und um ihn ⸗ 

den, eis feinn @uitinfeflen sinfäriken lafn min. Wat der 


orten erhalten, und als eine biflorifche Merfiwündigket 








aunes durch ein gemeinfames Band werbundenen Köıpıre. Diefer 
Körper, die Gidgenoffenichaft, babe mit allen Kantonen gemeinjum. 
Bute doch m fetten Medienburger 


e endlich auf de oten gebeihen 
und eine bleibende Stätte finden, und den Beitungen feine ſtehende 
Meiſerubrik erſparen.“ 

— Die Kolniſche Zeltung meldet: Folgendes Ereignii nimmt 
im Wefel de allgemeine Theünahme in Anſpruch. Der Haupt- 
marn M. wird benachrichtigt, daß fein Sohn, Zögling des Kabet» 
tenhaufes zu Beilin, bedeutend erkrankt fey. Die Mutter eilt da · 

er zu dem Krankeniager ihres Eohnes. Doch dieſer If ſchen vor 

wer Unfunft eine Beute des Todes geworden und llegt bereits 
Am Garge. Der Echmerz enipreßt der Mutter einen Schrei, mit 
dem je auf die Leich⸗ jt. Doch wer beſchreibt die Breube 
ber eben noch der Verzweiflung hingegebenen Mutter, als ihr ge» 
llebter .. am Sammurıuf aus feinem Todesſchlummert 
erweckt, die Augen Öffnet: 

— 'iu orten nglands iſt der Doktor Fauſt (Doktor Fau⸗ 
fler) eine ſprichwörtliche Verſon im Munde des Beolks, und auf 
wandeinden Puppentheatern wurde dort früher das Gtüd vom 
„Doktor Fauft und dem Teufel" fo gut gefplelt, wie auf den beut⸗ 
fen Jahrmärkten. Die deutſche Gage fol durch Hanbeldleute 
boribim gebracht worden ſehn. Die Stadt Nürnberg nämlich, im 


nterefien. So habe die Schwelz eine allgemeine  Berfaffung, 
: un her über ben Kantonal rt 
Pr eldgenöfliiche Souneränelät ber er Kantame ru 
—— Verſammlung, die Tagſahung, wo-bte mit 
Si gr * würden, nicht mit Chemush — den 

_ 


Behoͤrde 
fmilich ‚die —* "Gmalt ausübe; eine Hauptflabt, den 
Vorort; dl ein Giegel, 


Mächten ein, ſchließe bie Hanbeld« 


bei dem erg yerrndg feien binwiererum bie —— der fremden 
Mächte allreditirt. Mie, feit den Jahrhunderten, ba bis 
noſſenſchaft beflehe, ſei Be. Gonvrränetät der Kantone eine abjo« 
Inte und durchaus undefchränlte geweſen, immer nur eins relative, 
dem Ganzen untergeorbnete, (Sl. f.) 
Aus der Säwei,, 9. Dez. Sir Stratford Canning iſt 
nunmehr, über Neuenburg kommend, in Bern anzelanzt, wo er 
ſich unverweilt mit dem Vorort im Werkehr fegen wird. Man 
erwartet allgemein, daß er, den geſchehenen Thatſachen die ſchul⸗ 
dige Rechnung tragend, am Sitze bed Vorortes einen mwohlthätig: 
mäßigenden Ginfluß ausüben werke. Wir Haben neulich ſchon 
angebeutet, daß ſich ber Neuenburger er in eine Gelbfrage 
aufldfen werde ; mie wir nun aus zieml Er erläffiger Quelle 
— ur man fich ſchon in ber rn Hften Zukunft einer 


zu ſeyn, indew von glaub Seite veruneh⸗ 

daß ſich det im Bern das Tagebuch dei Generals von 
Salis-Bozlio bufinde, fortge ’ 
ten wohl bald Auszüge aus diefem intereffunten Dokument zu 
leſen befommen. 
Aus Bern erfahren wir, daß Sir Stratforb-Sanning 
erklärt hat, er werde bie durch den fegigen Gtand der Berbält- 
niffe übafläffig gewordene englifche Mote nicht abgeben. 


— Mfche Blätter ſchreiden Der Graf Maſſignac, franzöj. 
hafsattade in der Schweiz, welchen das Geleite der jungen 
—— Zözlinge des Jeſullenkolleglums zu Freiburg von ba 
auf franzöflichen Boden anvertraut worben mar, Hi durch bad 
Kr F ——— bafür belohnt worden. 
D% Brefle fehrsibt: Hr. Belt Gomte Hat bie provlſoriſche 


Fremden Anzeige. 
“ (Bayer. Hof.) Baronin v. Herrmann, 


Bar. v. Bernhard, — un — —— 
Kohler von Augsburg. aus 
Ungarn 2 * von u —— 
(Hotel M ) ». Diemar, Militär von 
Berlin. —* * —* Stettin. Kaufl. Op- 
yon Bi von Du 


„Seh. dat * n.) 5 — Maderni von 
Kfm. rn Wartiheit ae 
mer ein wichtiger Mittelpunkt für & : unferer 
se; verforgte felt ber Zt, mo hie Fabel entfand, bis 3 
vorigen Jahrhunderts England und Holland mit Puppen und 
ie Nun meint die enzlifche Zeitſchrift „Aihenäum”, mit 
biefen Dingen ſeh auch bad Bolksbuch hinübergewandert. Den 
Branzofen iſt e8 * vlelleicht erfi von England ans bekannt ges 
u denn auch bei ihren weiß mam im Wolke vom Doktor 


er brittiſche Megisrungsbolmet is Gant 
Bat Pe bie — Sattungen * Pe re her⸗ 
ausgegeben. Gin ſolches Bud; koͤnnte man auch in a mare 
foren, und brauchte bo nur deutſch m. ** 
— ber —— fon A ee " ee, * 
u n Mar, 
Be fepn. Dani hätten nun freilich bie ——— nichts 


— Am 25. Nov. ging in Wien ‚eine neue Oper von Flot« 
tow ee bis fon längft erwartet wurde, im Thealer naͤchſt 
Dem Kãrnihner Thor in Gerne. nme 

beifpiellofer: mehrere Gtüde mußten twirberhoft werben, unb der 


(Bolb. Kreuz. wi 
son Hof. Bar 


Bamberg. Lieb, 








Trautner , 

Beber und Ebner von 
. Kaufl. Bup. Aberger und Ris 
gelthalner aus Defterrei &. 

(Blaue Traube.) Graf v. Rei. ot, 
Dr. Einger, Hofratd von Leipzig. Pfaff, 
Land. von Weinsberg. 
urg und Brecht von Ei. Br Bar —— 
¶ Stachus ug a Pfeuffer, Polptechn. von una 


bofen. Wühr, Genbeismann von Kirchheim. 
Mollabüs 


rn, zu B 


Rom, 4. De (A. 3) ur PR mwurbe dem. PAR: 
— nahm am Bag: die Nachricht von der Timahn⸗ 
es eitung eingetroffen war, ein Bade 


wg gebracht, am — —— 

> Eine Sufltbands eröffnete ihn, und die Bahnen der italie- 

ulſchen Gtaaten wurden verangetragen. — Wr Piazza del 

Popolo aus nahm ex feinen Weg über den Gore und 

di Bietra, und ung an dem Paniheaun vorbei nach dem Balad 

uieni, wo ber Gonſul der Bibgenoffenfhaft den zweiten Gtod 

wohnt. Er erfchien am Fenſter und beantwortete bie zahlreichen Lebe⸗ 

hoch auf ben Gchweizerbund, die Unabhängigkeit der Gchmeiz, den 
bund und die Italiens mit dem 


Schwenlen eined Tucht. "ni Schweizer, Angelegenheiten finden 
bei den Römern großes Intereffe. Die Han 5* ha⸗ 
ben ſich mit den er des Gonberbunds in großer Aus⸗ 
fuͤhrlichkelt Se geflrige — —— if Br 
her Auöbeud fchr ſethafter Synipachien unb Antipatbien. Ben 
a? ber befonmenen Freund⸗ bed Fortſchritis wird fie 


Unterhaus uch des vdeſchaͤftigten ſich in i 
—— am 7. —* mit — a Itlande Erg Bye = 


Berb ergreifenden 
Lord gr Diem * 


wegen volflänbige =: 
— der Juden am 16. vorbringen. 
ie Ciſenwerke fühlen die Cinſteüung der Arbelten anf vielen 

—— Die in Walis — deßwegen bie Herabſetung 
bed Arbeitolohno ge ba dad Gtangenelfen feit einigen 
Monaten um beinahe 25 im it. 

Der Sraelit Salemons if zum Alderman der Stadt Low 
bon gemäßlt worden. 


lan). 
„Mannheimer Journ.” will —— bag ſeit Kurzem it 
Rarlörube eine Kommifllon aus brei Mitzliebern niebergefeigt 
fen, welche fich mit den Preßverhaͤltniſſen zu beſchäftigen habe. 
Das „Mannb. Journ.“ will wiſſen 
fürften von bereits eine Antwort auf die Denkichrift zu 
egangen, melde von Er. k. Hoheit der deutſchen Bunbedver- 
—— fo mie gleichzeitig den Höfen von Berlin und Wien 
unmittelbar nach bem Ableben ſeines Vaters zugefertigt murbe, 
Fürft Metternicy nämlich babe ſich beeilt, dem Kurfürfien Fried⸗ 
rich Wilhelm I, von jenem Schritte abzurathen, der eine Aufres 
gung im Bande nd Gverrafn bunte, bie zu beſchwichtigen ober durch 
materielle zu unterdrüden unter dem jegigen Beitverhält- 
niffen — — 


Tuchfabrttam 


PR ſch und 
ertin. Oberft v. vb, 
Suiten, el, ee 73325 23 


las, Miltmannswitwe 
—*— "Yfründnerin v.H.,829.a of. 
®a. Rusler, Hafneraef. v. of. M) u 


Rompont murde währen» der per und nad Bernbigung dere 
felben 10. 5i8 12 Wal gerufen. 

Während man bei und fleißig daran if, die Balkälicher 
nicht nur zu ſammeln unb gelehrt zu —* ſondern fle auch 
in w t eben unb = Hl 







töbefiger von Zeiſerts⸗ 

















—— u wen er BolE der Erbe nöthig re Kinberiie 
ber zu —— ſind «8 eye die Franzoſen 


bei Würzburg Mi ———— 
Schuellpreffe aufgefleht, die 6000 Abbrück⸗ in ber Giunbe liefert. 
— In Toulouſe, dee Stau von 55,000 Einwohnern, ſollen 
15, 000 und in Lille 10,000 Menfchen an 
t ap —— der nicht du if 
u kommen zwin Komm 6 - 
Batman ran du fommft, ausbleibend unvermißt. 








1428 
4536. Nuter der Maffe von Weihnachts: und Feit- & 
geichenfen für Die Jugend empfiehlt die Buchhandlung von * 
> Hof. U. Finfterlin in München eine gut georonete Auswahl. € 
Verzeichniſſe werden unentgeltlich audgegeben. 
4537. Zu Weihnachts » Gefchenfen empfiehlt ber Unterzeichnete eine Auswapl 


oppe z eftive zu 5 M. und 6 fl., Lorgnetten in Bein, Horn, 
— re Bun — Preiſen, ſo wie auch 9* Auswahl der neueſten 
Barifer Petfchaften und Viſit · K 


ui y Joſeph Löwenbach, Graveur 
und Iubäaber der optiſchen ge im der 
Theatinerftraße Nro. 30. 


BENENNEN NEBEN BEBEMENENENEHEAENEDEHEBENENE BED HEHEDNBE NEED INEDEDEN DENE NENE NED DEDEDENE BEDEDENEIE BE 












Kalender für 1848. 
Erſchienen bei Georg Franz in Münden und durh alle Bud: 
handlungen zu beziehen, 


Münchener Schreibhalender m Geſchäfts- Taſchenbuch. 


Inhalt: Genealogie des K. Hauſes Bayern. — Schreibkalender für ſeden Tag des 
Jahres, mebit Angabe der ſeit 1. Januar verfloſſenen, und bie zum letzten Dezember noch 
laufenden Tage. bes Jahres. — Kalender⸗Rotigen. — Notizen über bie in das Jahr 1848 
fallenden Ziehungen mehrerer Staats-Potterie-Anleihen. — Verzeichnig der k. b. Conſulu 
umd Agenten in austwirtisen Staaten ;— der f.b. Arvofaten — Gintheilung und Uniformen 
des #. 6. Militärs. — Allerhöchile Verordnung zur Regulirung der Uhren. — Between u. Gifen: 
bahnen in Bayern. — Reiferouten mit einem Frembenführer: Von Münden: nad) Leipzig, 
nad Franffurt a. M. über Um und über Bamberg, nach Wien über Regensburg und über Salz 
burg, nach dem Bodenſee, nad Innsbrud über Miltenwalde und über Tegernfee; von Wien 
nad Dresven; von Leipzig nach Berlin und nach Breslau. ; Rheinfahrt von Mainz bis 
Köln. — Stellwagenfahrten von und nach München. — Lantbeten und Fuhrleute von umd nach 
Münden. — Fiafers Tarif für Münden und Umgebung. — Verglelchung verfchiedener 
bentfeher und ausländifcher Getreidemafie. — Bayeriſche Mae und Gewichte. — Zarerhebungen 
in Bayern. — Refolvirumas-Tabellen preufijcher un? anderer Münzen. — Berechnung ber 
Einnahme auf Monate, Wochen u. Tage. — Interchien: Berechnung. — Gratations: Stempelnerm. 

Auffer diefer reichen Sammlung von nüglichen Notizen, bringt er aber als Kertjehung 
des im vorigen Jahrgang enthaltenen Aufjages: Die wichtigſten Lebensabjhnitte 
bes bayerifhen Unterthans von ver Wiege bis zum Sarge, eine 22 Seiten 
füllende Abhandlung: „‚Borge für die Zukunft‘, oder Die Benugung der 
Verſorgungs⸗ — —⏑[— — Nenten:, Wittwen⸗ umd iſen⸗ 
Penfions: und anderer derartigen Auftalten , welche cimer ganz befonderen 
Empfehlung werth if. 

Preis: roh 30 fr., gebunden Ruck und Et In Leber 42 kr., in Sarfinett 
1fl. 12 &., in Saffian 1 fl. 48 Ir., in Safflan mit Goldſchnitt 2 fl. 24 fr, bis I fl. 


Mündener Tafchen- Kalender. 

Enthaltend aufer dem Kalender und Kalender > ige we Sammlung von Liebern, Arien, 

Romanzen, Ehörense. aus den beliebten Dpermz ber ffenfchmied, die Musfetiere ber Kö: 

nigin, Aleffandro Stravella, mit Goftümbildern. Dann Refolvirungs- Tabellen, Grabations: 

Stempelnorm, Fiakertarif ıc. und Unirtes Papier zu Notizen. 

Preis: roh 9 kr., in Papier und Butteral gebunden 20 fr., in Maro- 

quin mit illuminirten Kupfern und Spiegel 1 fl. Lehtere Ausgabe ift befonderd 
als Geſchenke für Damen zu empfehlen. 


Mündener Wand- Kalender. 
Mit Bignetten. Diefmal: Bavarla, Siegestkor, Wittelsbacher Palaie, Graf Schönbern: 
ſches Hans, v. Bernhard'ſches Haus, Gaſihof zur blauen Traube. 
Preis: unaufgezogen 15 fr., auf Pappe 20 fr., auf Pappe colorirt 30 kr. 


Münchener Brieftafhen - Kalender. 
Preis: 6 Fr. 


CHEM MEINEN NEM ICHENENENEHEMACHBEHENEAE DE DE DI DEBEHE DE MENEHESDE DE BED MEDIEN DEM DE MDEDLICNEDE 
4539. Ein ordentlihes Hausmädchen wird 4541. Den 13. d. Abends gun am Far⸗ 
leich oder zum 1. Jänner gefucht. Cie bergraben ein junger arau um dmarz ar« 
fol mit der Waſche gut umzugehen wiffen fledter Haushuud verloren. Man bittet 
und etwas Weißnähen fönnen. D. llebr. Das Uebr. 


MEHEMCHEIHENBENENN MNDLME MEINE ICHEHEN DEE DC IDEEN DIEBE DC ADD IH DENED DE DEIEHE DC IE DEE MENGEN CD CHEN AG I HEIEDG NE DENE DDR EDDIE DD N DE NG DEIEDE DE DEE ME 


BMI MCHENENN NEM IE HM MM M CHEN NE MICHEIE MEINE DC DEDCH NG MMC DEN MN DCBEDEH DEINEN MICH ENCH HEINE V 


um Zurüdgabe. 


4466. (60) Man un ur 
an einer cheu unde. 
ZTürtenftraße Neo. 63% Cüber drei Stiegen. 





4530. Eine Tpelinehmerin an einer frans 
zöfifhen Lehrkunde wird aeſucht. Windens 
machergaffe Rr. 4 über 2 Stiegen. 


Keuigert unter Berantıyorl chfelt ded Berlegerd Georg Franz, Buchhändler 





4527. Mufeum. 


Samflag den 18, Dezember: 
Goneert J 


Anfang %7 upr 
Die Borfteber. 


4532. Die 88 le Sendung neu aufglacirter 
— Handſchuhe 
iſt 7 und geht Montag wieder 
eine dung ab im Gtrumpflaben neben 
der Roſen⸗Abotheke am Rinderinarkt. 


4526. Ein gutes Nlavier IM Billig zu 
verkaufen im Thal Nr. 66. 2 Stiegen. 


4535. Ju der Kürftenftraße Ro. 8 if 
eine Stallung nebft Kuticher- Zimmer und 
Remiſe zu vermietben und das Nähere im 
der Burggafie Rr. 10 im 1: Stock zu erfahren. 


44235. Es wird ein ordentlihed Mäd» 
chen proteflantifcher Religion, welches mit 
Kindern gut umzugehen verfieht und gute 
Zeugniſſe aufzuw eiſen hat, fogleich in Dienft 
zu nebmen aefucht. Das liebr. 

4270. 40 fl. werben für 48 auf Verſi⸗ 
cherung und monatlihe Abzahlung zu 8 fl. 
aufzunehmen geluht. Das Uebr. 


4435. Im Rayon der Ludwigs-und 
Mars Borkadt werben, vom 1. Januar 1848 
an, 3 Mitlefer zu der Allgemeinen Zeitung 
geſucht. Das Uebr. 


4533. Es fucht Jemand 800 — 1000 fl. 
auf eın Haus aufzunehmen. Das Uebr. 


4531. Gin junger Mann, der die beiten 
Zeuaniffe aufzuweifen vermag, fucht wıeber 
ald Bedienter, Ausgeher ıc. ıc. einen Plag. 
Dat Uebr. 


4528. 5 werden augenblidlid 14,000 fl. 
oder 10,000 fl. im Drittel der Schägung 
auf ein meued Haus dahier ald Emwiggeld 
geluat. Die Adreffe ift bei der Expedition 
.« BI abzugeben. 

4529, 2800 fl. werden fogleih auf 
ein renled Krämer: Anwefen mit 28 Tagw. 
Grund im Werth von 5800 fl. geſucht. Die 
Adreffe beliebe man bei der Erpebition d. 
Bits. abzugeben. 


— —— 

4538. Die fhöne Wohnung Sendlingers 
thorplag Rondell linfd Re. 6 A. 2 St. mit 
der berrlichften Ausſicht ind @ebirg if auf 
Georgi zu vermtetpen und fann auch früs 
ber bezogen werden. Yahresjind 200 fl. 
Auch eine Stallung kann bazugegeben werden. 


4540. Man wünfcht ein Steh ⸗ Schreib⸗ 














pult zu Faufen. Das liebr. 
Augsburg _ München 
1 Der Course. 13 pe. 





20Fr Stück pr.Bt. 


9,56|Holl. 10f. Stück | _ 
In München, Perufagafte Rr. b. 
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® — Münden, den 


16, Deibr. 1847. 


Der Banerifche Landbote 






ote teihrint täglich im darden, nad Umfändrm im ganıen Bogen, und wird bien md im 





Nahmirtagb 5 We 


“4 J Dr > andgeärden: | Inlkeratiombpehuhr IR 2 te Für bie 3 fpaltige Peritjeile, — ettheilt die Expeditlen ancatatldiich Jetereaate 
lungen werden getne angenommen und angemefien detwendet. — Der 


eanziäßtie fl. 2. 42 fr... balbjährie A, $. 30.fr, pierteijährig fl 





Bayern. 
: Münden. Se. Mal. ber un hat getubt, dem u 
Gtabsarit und wg men Dr. Friedrich Handſchuch 
erſte Ober ſtabs arztſtelle im d dann dam. bißherigen gl. die 
arzt Hofeath Dr. Weder bie zweite Oberflabsarztftelle zu verleihen. 

Münden Die erledigte ern zu Mlgenau ift dem 
biäherizen Landrichter in Norbhalden, Dr. Theod. Konrad Fre» 
ner, östlichen worden. 

‚ Münden. Dee Univerfitätäprofeffor Dr. Neumann wurde 
zum Ehrendottor der philoſophiſchen Falultãt an ber Proger Umis 
verfität ernannt. 

Münden, 15. De, Dem * Vol.⸗Anz. zufolge, if 
Iamt Pf. Mezl vom 11. d. M. auf eingelegie 
Beihwerde des Hieflgen Metzger⸗Vereins, der Sof für ein ag 
Maftodsfenfleifp währind bed Monats Dezember in der k. Haupte 
und MRefid azſſadt Münden auf 12 Er. feſtgeſetzt worden. 

Münden, 18. ne Eine große Meinungever fchiebenelt 

bin zu einer General · fung zufammenge- 
fretenen Mitgliedern ber bieflyen Sauptfcügengeteäfgaft brachte 
in ker man über Erwerbung einer eizenen fläbtlfäten 
SHiuffätte kein Refultat hervor, 
* weit von ber Gtabt entfernte 4 

von ben Boribeilen, welche ſich durch die vorhan- 
Denen öliden Lolalltäten darbleten, wohl zu dem zweckmaͤßigſten 
Plage macht, ie menigflens bei weitent ben Vorzug vor dem In 


teveffe ferne Ueberlegung ben Sieg Über vorgefaßte Borurttelle 
ersingen,unb dazu ‚führen werde, daß mir bald die Auer Schieß⸗ 
Rätte, beſchattet von einladenden ng und verfhdnert 
Wer Mltane und Ähnliche Verbefierungen, al ee Stiche 
flätte werden begrüßen können. Gin altır Echüpe. 
Münden, 15. Dez Wie wir erfahren, ſleht den Münd- 
mern. der Benuß bevor, den 15lährigen Biolinnirtuofen Ferd. 
Laub aus Prag, über deſſen Leitungen die Wiener allgemeine 
Mufltzeitung das günfigfle Urteil (dr nähftens in einem Con⸗ 
bewundern zu önnen. Wir behalten und vor, f. 3. dad 
darũber mitzutheilen. 
mbera, 13, Der. (Correſo.) Borzeflern Mittags iraf Se. 
fal. Hob, Prinz Friedrich von Württemberg hier ein, und fand 
Seine erlaud;te Mutter, die Prinzeffin Baul, noch bei vollem 
Dewußtfeyn. Bals daranf aber verfchllmmerte ſich der Zuſtaud 
der Kranken bedeutend und gefleen Abend um 9 Ubr verſchied 
fle in den Armen ihrer erluudten Schweſter, Ihrer Mat. ker 
Königin non Bayern, umb umgeben von ihren übrigen, bier an« 
wefenden Bertwandten. Die Berbligene, welche ein Alter von 
60 Jahren erreicht hat, war den Armen umferer Stabt eine um» 
iche en und Tröferin. Die Leiche wird in ber 
tal. Nefldena bieſ⸗ 


4 





7 gute Vater Ludwig. 
(Eine wahre Begebenheit aus der Neuzeit.) 

bed baperifchen Heeres, weiter — obgleich na · 
dazu 50 Dienflesjabre zur — gegenwärtig nod in 
einer zum oberpfälziichen Kreiſ⸗ Garnifon im Aftivirät 
' feht, Hatte von der Vorſchung eime zahlzeiche Bamilie zugedacht 
erhalten, deren Ernährung mit dem Eintommen eines Beldwebels 
Bel und manch flaflofe Nacht verurfadhte, 


heutzutage Beiber oft gefchlebt) durch Bertel ernährt 
an Gift und Geele verfümmert zu fehen, nein! 
nad) ihrem Geſchlechte und Berufe — zu tüdh« 
oder Militär » Stande beranzubilden, 


HA 
Han 


! 
* 
u 
; 


für 
‚ da der täglihe Bezug von 114 Pf. Kommihbrod«s Ya 
Baters fondern auch der Heben Kleinen ſat⸗ 


ds 
ab der Beforgte Water feine Kinder, wie fir flufenmelfe Gere 
zurüdgelegtem Glementar « Unterrichte nicht an 


asz8 
Hr 


* 


Abonnementt «Pre 
is München in der ‚Erpetitiom ded Eandbaten, —— h; Dad dies Bönigl. Boftämter beibjährig ar PT 
" im I 


on De Le 


Üt werben, nachdem ber Maler 





„Kapon (1.2, 2# te, im IL. Ranon f.2. 44 fe, im 








len, bie 
hatten, die ankommenden An und Breunde 
das Wicherfehen — —* einen —— * 


Bolge des Verirage re ale — 
don 
— enger, bald lockerer, ba 


Stage, in ale Kompetenz der Tag- 

fogung falle, fo ſei es wleder Die Mehrheit geweſen, welche dieſe 
zu entfielen hatte, da bie Zentralbehbrde gelähmt und 
bgenofferfdhait unmäglich wäre, wenn eine Minderbeit ſich 
—— dadurch a tbnne; daß fie Me 
Kompetenz der beſtritte. & biefen Auselinanber« 
fegungen jchließt = Note In folgender Weile: „Den Grundſah 
der angebotenen Bermittlung annehmen, Das heißt von Macht 


Gisgeno t, 

ſchen Rı ennt unb ——— Art. 8 feſtſethi, daß 
bei allen Angelegenbeiten, wo der Vertrag nicht andere Beſtim⸗ 
mungen aufflellt, bie abfolute Mehrheit , — verlegen; 
dieße dad. Band welches die Kantone zu einem Foͤde · 
rativſtaat vertiniget; bieße dieſe ſchweizeriſche Nation, melde mit 


ihrem Blute ‚Se Unabhängigkeit ge bie von "Europa fett 
zbunderten, fo mie burch —— 


lener Verträäge von 1815 
anafannt wurde — 


ben glerung 
ide, fur 8 Sehe Me &6 
nen, waß Ihr Werberben ber 

erne gelegene —— 
oder Erziehungs + Inſtitut⸗ feld tonnte, um fle dert in rein 


bels begreiflich und 
—— we oder an⸗ 
ch, ) 
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mit Leib See le zugetban — im ben baheriſchen 
Seine Geſchicklicht/t fchnelle — er re 
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icht und in dem Verhaͤliniſſen ber Mächte einander eine 
gew zu 


Störung verurſachen wurde, deren Folgen ſchwer 

fine. Grzellenz wird demnach begreifen, ſchwerz · 
liche Ueberraſchung es ung verutſachen mußfe, in der 
Aner bieung deb ois e ben enden fons 
derbündliäken Kriegs in cine Einie mit dem Br 


Önbe gleich geiellt! -Bewif, Herr BWinifer, wenn ber 
Grjandte Er. Majetät uns nicht die beilinnmte 


Berficherung ges 
eben Yäkte, Daß De Regierung Gr. Majehät von den aufrichtig · 
der bie ſchweizeriſche Nation ber 


ſrachtungen erwogen haben werben, ‚ melde 
eldgendfjifche Tagſahung verhindern, eine Bermittelung anzureh« 
men, deren Grundſatz die. Anerkennung bed Gomberbundes mit 


Schweiz 
bat glüclicherweife auch die Macht, eq zu Ihun. Die Maß regeln, 
ik ſchnellen Herflelung ber Ruhe und Ordnunz im ande, 
r Aufsschthaktung ihrer innern und Äufern Sicherheit, zur Ber 
auptung ihrer Neutralität zu ergreifen wußte, Maßregeln, wel» 
che Urt L, IL, VE. umb VIII. bes er ber 
tem; ber Tagſazung zugewleſen haben, bie Militänkräfte, welche 
die Gingenoffenfchaft emimiclt hat, der Muth, die Einficht, die 
Mannd jucht ihrer Wehrmänner, die mohlmolenten Geflunungen, 
welche die Bevöllerumgen der Schweiz gegen bie andern Rationen be» 
gen, die Klugheit und Energie, meldye die Behörden an den Tag ge» 
legt haben, ſind für die Nachbarländer und ganz Europa bie befle 
—2* gegen * Gefahren, an — rag alkin - 
ungenausr unvollſtaͤndiger ‚ bie aur 
aus trüben Quellen gefchöpft wurden, glauben Konnte. Ban, 
ben 7. Dez. 1847." 


Züri. Ginem Scheiben aus Barid vom 5. d. bei ber 
ine Freude 
ürs 


ehbenten Gioberti enthebt 





ſen Bleiße, Berlauf einiger Jahre 

aber ſehr komplizixien Militär altungd= usb nungörmes 
ion fo viele Kenniniſſe zu er n, baf er ber. Gnnbe feined Kö⸗ 
niglidyen Landeavaters empfehlen werben fonnte. 

Die Beidsderung, tele einen Würdigen treffen ſollie, ließ 
nicht mar, nicht Jange auf ſich warten, ſondern der beglückte P... 
warb wegen fein«d behartlichen Dienflcifers, ſeiner Treue unb 
Anhanglicheit bald darauf zu einer Bernyntung berufen, die ihm 
bes beſſe Zeugniß Lieferte, wie ſehr feine BWorgefigten mit feiner 
biäherigen Lafung zufrieden ‚fen madsten. — Und ba 
wit der Dorufung zw befraglidger ehrenopller Verwendung auch 
ch *8* em een en verbunden geweſen war, fo 

e Po o Bi um To glücklicher dabei, als ihm durch biefe 
matrriole Zugabe im einem böhern Maafe, ivie bisher, mög» 


lich geworben, feinem miltflojen web zum. Theil unm 


nicht allein dazu dienen, der unbellvollen Brut bie 
Gurt Land gänzlich zu verſperren, fondern es würde 

Nupen bringen, befombers Italien, wo bit mus 
flets nach fertwintbet umd bie begonnenen Mfonmen * 

Die vom baher. Landb. mitgetheilte Erklaͤrung Lech 

flons, daß bie Unterwerfung ber Sonderbundekantone bie Ver⸗ 
anitielung der Brofmädjte überfläfie mache, und len 
von md gebrachte Nadeicht, daß "Sir Stratford Gaming 
engliſche Note nicht abgegeben Habe, brflätigen, mas die Men. des 
deur M. ſchon vor mehreren Wochen fagte, daß England häms 
Us nur zum Seine im Einverfländnife mit Erasitisih 
und beimlic die Radikalen ber Schwez und beren 
wur Fäpkeunigften  Abmacdktıug Der Sache init dem Eerbunde 
wuinge. Enoland hat — sb qur feiner Moliit, laſſen wol 
balbingeftellt — erreicht, was «8 wollte, e8 bat fi mit Gem: 
Buizot verftänbigt, mm ihm das enifcheidenden Augenblide im Stich 
zu laffen und feinen. einheimiſchen Feinden blodzuftellen, um fo 
mehr bloszuftellen, als alle Berichte aus ber Schweiz übereins 
fimmend dahin lauten, daß Orbnung und Ruhe volllommen 
wieder Sergeflellt, und die gezwun der Dunkel» 


ändsbnen sb deren Ergebniffe veröffentlichen Kaſſen 5868* 
in 
cht 


i 


genen Anhänger 
‚baxtel jet froh finb, vom ber pfäfflihen Tprannei erlöst zu ſehn 


Frautreic. 

In Baris findet das Gerücht, Gulzot werke abbanfen, kmimer 
mehr Glauben. Die Miederlage, weiche Palmerſton ihm bereiteie 
(vergl. unfern Urt. Schweiz), ſcheint feine Stellung ſo ſeht er⸗ 
Icpüttert zu haben, daß er ſelbſt bie Goffsunz aufgegeben bat, 
fi behaupten zu Fönnen, Die Dppofltions-Ionrnale jubeln, freie 
lich etwas früh; die Organe der Regierang ignoriren bie ganz 
Sache, nur ber Go ‚ berjelden, jagt, 
er verfiche bie Erklärung :Rord Balmerflond nicht; win naives 
Bekenntuig. Uebrigend, weint ber Gonfervateur, werbe durch 
dieſe Cıklärung nichts geändert, amd bie Konferenz werte ihn 
Berförungswerf 


5 


geichnitten, ſich dem Kaijer von Marokko unterk 
Mitte Novemberd waren drei marokfanifche Truppenabtheilungen, 
bei weldyen ſich zwei Göhne des Kaiſers Mulıy Abderrahmas 
befanden, gegen baß linke Ufer der Maluia und längs dem Riff 
vorgerüdt; zugleich drückte, von ker Gegend am ber algierifchen 
Grenze ber, ber Kald von Uſchda gegen das rechte lier bet Ma⸗ 
Iuia. Die Söhne des Kaljers züchtigeen unterwegs auf'd Schärffte 
einen heil des Stammes ber Dallaf, ber fi offen an ben Emit 
angeſchloſſen hatte, worauf die übrigen Stämme alle 

mit ber Deira (sem Gtammloger) Abd⸗el ⸗· Kaderd abbeachen und 
der Emir die Deira nach feinen Silos (unterirdiſchen Betreibes 
Magazinen) im Zaio führte. Auf dem Marſch ſchickte er einen 
Abgefandien, den Hadſch Labib, mit Briefen am den Herzog vom 
Yumale an General Lamorle'iere, der ihn aber mit dem Beſcheid 
entließ, daß nie mehr von einem Bertrag, ſondern nur ven Uns 
verwerfung auf Gnade umd Ungnade die Mebs ſehn loͤnne. Auch 
am ten Kalfer machte ber Emir Bergleichsvorſchlaͤge die zunlids 
geiwiefen wurben. Sulegt erhielt der Kalifa Bu Gamebi em 
Beicheld, daß Kuljer Abderrahman bie Unterwerfung Abb⸗el⸗ 
Kadeta nur unter der Bebingung annehme, daß derſelbe alabaih 
feine Deira auflöfe, feine Uniermführer ſich an beflimmte, ihnen 
von Fraukreich und dem Kalſer zu bezeichnende Pläge 





bigen Ge⸗ 
ſchwiſtern hilſteich unter die Arme zu greiſen, nebenbei aber auch 
des guten Waterd perſönliche Lage zu erleichtern. 
Bei ber angeborenen Zufriedenheit unb mäßigen Lebend weiſ⸗ 
und üb een 1 n him elı ren Uses 
ich mochten en fein, eigeven 
halte, zwar ——————— doch Ile ante ber beſcheiden⸗ 
Duni e —* 5* ſich verchelichen zu können, ba @ 
eit# in ein reiſes Alter getreten war. 
enftand feiner Wahl war jedoch ein Mädchen, bie ats 
Ger ihrer veligidfen Grgtehung und ihren vielfachen weiblichen Bor« 
zägen, ‚mit Glüdögüteen jo wenig gefegnet war, wie B....5 — 
umd vobgieich diefer Gelegenheit gehabt, mit Tlingenber Münze 
fattjam auögerüftete Parthien Öfters zu treffen, nahın er ſich den · 
noch feſt vor, entweber bie Cakorene ober — garnicht zu heizathen: 
Die Hoffnung , pcto. der Berchelichung, jog ſich übrigens un» 
ter diefem Entichluffe einige Jahre hinaus. Einen ernſtlichen Ber» 
fuch zur Realiflrung getraute ſich P.... nicht zu maden, well 
er im Voraus leicht bemeſſen konnte, daß fein Geſuch wegen 
Mangels der vorgeichriebenn Nachweifungen, d. h. ber Heiraths 


* 
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Emir felöf deffen- Mb man Gn über 

— 
ar, n 2 

Dat in der Nähe von Bez In wurde 

fofort 4 3 


m — 
efort aut, u am üsien Bein ne 


Pferden bie Knistehlen abgeſchnitten. 
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Gere allın worden: DE e vor * ⸗ 
— Be 
⸗ ten ale 
neren Bermdgend» oder Ropfärusn (mit Ausnahme der Tranflt- 
zoͤlle), mögen flo von der Entraltegierung, einem Departement 
ober einer Stadt erhoben e 


— h — 
Bferbfleife. 


Die Wiener» Iheaterzeitung und Die & f. privllegitte dt v5 
Izburget»Zeitung enthalten Berichte Über die Fortfchritte 


®Sa 
bed Pferdfleiſch · Genuſſes in Preußen, in Oseröfterreich, Linz, 
Azburg, Ballein — Anderin Folgendes: Das — 
vallein r mehr * Kauui 
Re erfleren wit dem fleiik zu be» 
en angefängen,, als in biefen Xagen feinem. Beifipiele 
aͤcheln werden aber 
and 


| N, 
Eorer Ir Bine AdeGen Ronungafı anna Ale 
pres ierbfle enu nabafı ebrehtet, Ein Feft- 
eſſen des Gandwerkerflandes; an.‘ * u 
Theil nahmen, und wos a m 
wurden, wirktz beſonders günflig ‚das herrſchende zu 
vernichten, und ſeither iſt beſonders der der ſich 
Genuſſe des Pferfleiices bi ft, umb feinen täglichen 
af aus den dortigen Mohichlächterelm entnimmt, 06. 
glei; auch ſchon Viele aus den Köheren Ständen ſich, aberınur 
aueihlirßlih für den Ankauf des Filete, des guten Keulenflei» 


Königliches Hof⸗ und Nationaltheater, 
Donnerflag ben 16. 39 Zum Erſten⸗ 
male: „Der Schaufpieldireftor,» 
omifche Operette Bon 2. Schneider. Vor. 
ber: Zum Erftenmale: ‚Fräulein Gats 
tin“, Buftfpiel nach Lefrane von Kriedrid. 

Königliche HoftheatersIrtendang. 


ref \ 


ießer dabier, mit 


Fremden» Anzeige. 
(Bold. Sicſch) ——n 6 und Kun. 


wer N ne Amerika. Realitätenbeft 





300 9 Ich 


Steuern, Abt von Aaron, Sechiuger von 

Harburg, Neuß von Heübrenn und Koch 

von Stuttgart. Baronin d. 
wasburg. 


Getraitte Paare, 
Joh. Adam Weiß, dgl. Gloden: und @elbs 
t. 
eißmaier, Belbgiehers:Wittwe d.h. Alois 
Zinfenmapr, büryl. Geifenfieder dad: , mit 
Katharina Furtmayr, Ziegelmeifterss wud 
tochter v, d Ramersdors 
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{8 zu Klops und ber Zungen miſchieden. Die 
fi$ in Werbung mn ide Bft Ani 
do Vereines. Die’ ur 


h nu ai —— 2 
wo Siehen 
erwähnter Welje ſchon 


bare B ‚ Ähred 


* 


ii 





BIER 


fi len, derſelben 
genüßten zur 
Mangel an ſchlachtbaren 
ſchnitte do 


egen 
lerei veranlaßt worden, deſſen Schrift fiber bat B 


doch wird ſchon viel Peerdfleiſch gegeſſen. Gin prafuifeper 
tg in einer Vorftade von München ein Pfer 
Fleifeiien. Ein Tjähriges Pferd don einem Bewer, das af 

a Übel Mitt, wurde dazu verwendet; es nahmen viele 
Perfonen aus den gebildeten Ständen daran Theil und alle fans 
ben das Fleiſch gut und wohlſchnechnd. 


meiſter v. bi, mit Barb. Rißler Tanldp 
nerstochler won Scheyern, Edg. Dfaffenhos 
fen. Benedift Degenbardt, Hrüiorien. Mer 
ter von bier, mit Frl. Laura Pappenbetaer, 
Rentseamtenstochter von Schrobenhaufen, 
Sebaft: Stich, Chorſanger v. di, mit She 
reſia Glörl, Krämerstochter von Tittmos 
ing. Kafdar Ernft, Schueidermeifter dap,, 
mit Maria Creszenz Kraus, Söldnerstode 
ter von Sausheim in Schwaben: Joh. Kone 
tad Albrecht, Bauer in Perlach, Lg. Mün- 
hen, mit Katharina Michel, Bauerstochter 


Barbara 5 geb. 





















® Traube.) » Kaufl. Mlauber von fer« Lüften, epban Benz, Pal. Wagmeii von Veriach 
ee n 5 1 werde re _ —— fidyen & ae jeintlich Kuͤnf⸗ 
vergebliht Sehnm n un; bed ber vorgefeßten R 
Bieles finy das. gute fanfte Mänken zu —S an, Sie —3 * Ex . mit vollem NRechte nicht allein von ber 
ax toieber, doch fleis nur für kurze Beit; — bad tief gewurzelte ganzen Armee, fondern ſelbſt von dm Staatöblener und Bür« 
| en mac) Verſorgung magte am ihrem Lebendfaden unatıfs ger | Ö 8-Minifler, der des Königlichen 
cih, fort, und bei fichtbarem Schwinden der Kräfte drohte die narchen licher Tängft kannte, ja beſſer kanme, 
Krankheit eine gefͤhrlich⸗ Miptung zu nehmen, als mand’ Anderer, an diefem eben fo madern Manne als 
Die recht muthmaßlich allein noch beildare, Atznei zu ers ger, Fand dal Geſuch die rechte r — Unterflügt, fo weit 
greifen, ward dem belümmerten B.... „im Bertrauen angerathen, b. e8. Immer mit. den vorklegmden ten Vorſchriflen dir 
mit der Hlfe Gottes follte der Berfuch gemacht werben, ob atlich war, gelangte das Petitum zu den Alergnädigſten 
sta unter dieſen, gewih traurigen Unfländen eine autnahmömeife " 
Königlige ung zur Verehelichung, und zwar ohne Drei Eid vier Bage lag es ic Königlichen Kabinstte.— DB... -, 
Goution- AbfcHung, jedoch mit allen gefeplidhen: pre dieſen Schritt unternommen hatte, ohne dem lieben Mädchen 


Anfpräden der. präjumtiven Frau amd Nachtom— 
menſchaft auf hie Militärs Wopltpätigkeits- An- 
—— — zu bewirlen und dadurch des Mädchens Moen 
syn, 

BD... befohgte, wie ſich denken Täßt, biefen MR er 
malte jofort die in der Cache u alle Kab Aber 
teilte dad gehörig motioiste Gefug, mit einem ärztliren Attefe 


davon Kennniß gu geben, bamit fa nicht getäufchie Hoffaung ber 
Guten Beiden noch mehr verſchliaimern mödte, Fam fh mäh: 
tend aefer Zelt wor, wie ein Dellnquent, dem noch einige Tage 
dad Boden deghunt war. Die Mugewißheit, 06 fein Geſuch merbe 
genchuilget werben oder" nicht/ war zur ſchrecklichen Wolter für 


ihn geworben, Eai folgt) 


3445. (9) Heute wurde ausgegeben: 
Bücheranzeige Mro. 66 


yon Jar DOberdorfer, Autiquar, 
Promenadeplag Nr. 4: 


4552, (2a) Ein junges Frauenzimmer, 
welches fehr gut franzöfifch fpricht, ſucht 
einen Platz ald Ladnerin, Das Uebr, 

4551. Ein junzer folider Mann fucht 
als Bedienter, Ausgeher oder in fonfliger 
Beſchaͤftigung ein Umterfommen. D. Uebr. 


4403. Ein geprüfter Nechispraftifant, 
welcher Eaution ſtellen kann, fucht Belchäf- 
tigung genen angemeffened Honorar. D. le. 

4544. Ein ordentlihes Mädchen fanı 
die Pusarbeit umentgeltlih erlermen und 
wenn * ſich Meinen Vertichtungen unters 
zieht, einigen Lohn empfangen. D. Uebr. 


4523, Präf. 11. Der. 1847. 
Rr. 6907. 


Befanntmachung. 

Dienftag den @1.2. Mis. Vormit⸗ 
tags von 20 — 13 Ihr werben in der 
Dromenadeftraße Nr. 5. 1. Etage mebrere 
Meubeld,, ald: ein Kommode von Nuß- 
baumbol;, ein Dängtoßen, Mannslieider 
un. beriei Wäfche, dann zwei Mofaifs@er 
mälde und ein ſchön gelan! ted — 
gegen Baarjaptung an den Meifbietenden 
ver h 


ben den 11. Dezember 1847. 











Kreid- und St 


Der fönigl, Direktor 
(L. 8.) Seugel. 


bed deu Bütlerd:Eheleuten Jor 
dann und Katharina Bail zu Brunnthal 
ebörigen Anweſens Rr. 19 des f. q. Bes 
mgütls ein Kaufsliebhaber eingefunden 
t, wırb auf weiteres Anbringen eines 
läubigers zur Verfleigerung defielben An» 
weſens, welches auf 4056 fl. gerichtlich ge⸗ 
fchäst ift, und defien Beflandtpeile in der 
Ausihreibung vom 18. Auauft (b. Eilbote 
Rro. 105, b. Landbötin Nro. 105 und b. 
Randbote Nro. 244) aufgeführt find, noch⸗ 
maliger Termin anberaumt auf 
och deu 2D, Dezember 1827 
Dormittage 20-18 Uhr 
zu Brunnthal im dortigen Wirthshauſe, wor 
e Kaufsiuftige mit Dem Anhange eingelas 
en werben, daß diedmal im Bindiid auf 
5 99 des P.®. rom 17. Nosbr. 1887 ber 
Dinfhlag ohne Rüdfiht auf den Scha— 
—— an den Meiſtbietenden erfol⸗ 
gen wird, 
Königliches Sangericht Wünd 
andgericht München. 
Eder, Landrichter. 9 


4691. Reipbibliothef-Anzeige. 

Der Unterzeichnete erlaubt ſich allen Freun⸗ 
den und Freundinnen unterhaltender Lets 
türe die ergebenfle Anzeige zu machen, daf 
fo eben die zmwölfte Fortfegung des Katar 
loges feiner Reipbibliothef erfchienen ft. 

Auch für dieſes fommende Jahr 1848 
war der Unterzeichnete bemüht, durch Herr 
beifhaffung der neueflen Erzäplungen, Nor 
sellen, Romane, biograpbifchen, neichicht« 
lihen und ſtatiſtiſchen Werke, Reıfebefchreis 
bungen, Zuft-, Echau« und Trauerfpiele, 
fowie Unterhaltungsichriften für die Jugend, 
als auch fämmtlihe Amanache für das Jahr 
1848 — den Wimfchen eines fehr geebrten 
Yulifums nadhıufommen. 

Münden im Dezember 1847. 


„ Sofeph Giel, 
Reihbibliothet = Inhaber. 
Kaufingeraaffe Nro. 13, dem 
Hotel Maufit gegenüber. 
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Georg Franz 


Peruſagaſſe Nr. 


in München, 


4, empfiehlt zu * 


Weihnachts- und. Aeunjahrs · Geſchenken 


fein wohlaſſortirtes Lager nuüͤhlicher Bücher für die Jugend und Erwachſene; 
A-B-E und Bilderbücher, Jugendſchriften aller Art, belehtende Schriften aus 


der Geographie, Gefchichte und 


turfunde, bie ſaͤmmtlichen deutſchen 
in den beliebten Tafchen-Ausgaben, Gebet» und Erbauungsbücher für 


und Proteftanten, ſowie auch franzöfliche und italieniſche Gebetbü 


Klaffiter 
olifen 
ücher in 


Ginbänden, — Mörterbüdher in allen Epradjen, Genlchte, Tafchenbücher ump 
Kalender im reicher Auswahl zur geneigten Abnahme beftens, 


”##. Neue sehr werthvolle Musikalien, 


zunächst zu Geschenken bei herannahender 
Festzeit gceignet, 


empfiehlt die Unterzeichnete in reichballiger Auswahl, 


verabfolgt. 
München. 


Verzeichniss wird gratis 


Jon. Aibl, 


Musikalien-Handlung, Kaufingerstrasse Nro, 26. 
4550. (30) 


Plackner'ſches 


Spiegelfabrik- Magazin, 


Fürftenfeldergajfe, 


empfiehlt zu gefäligem Beſuche fein großes aflortirtes Lager, da daffelbe mit uoch mehr 


reren neu fagonirten verſchledenen 
Spiegeln, Ste 


Spiegeln mit Gold» und Holjrahmen, Mufleides 
Itoilettenfpiegelw, Kollettene, Heifes, 
Spiegeln, Ehatullen von der fleinften dis zur größten 


ud⸗, Naſir⸗ und Taſchen⸗ 
orte * und Luſter vermehrt 


mwurbe, und zu dem billigften Fabrik · Preiſen abgegeben wird. 





4543. 


Weihnachts:Katalog. 





Ein reichhaltiges Berzeihniß von Bilderbüchern und Jugendſchriften, Gefell: 


d 
— 


elen, Atlanten, Sloben, Vorlegeblättern 
„ſowie von Werfen, die ſich zu Feſtgeſchenken für 


er Beichuen 
iwachſeue eig⸗ 


nen, wird unentgeltlich ausgegeben und kann abgeholt werden in ber 


Buchhandlung von Seonhard Henzel 
am Promenavdeplag neben dem Schulhaufe. 


453. Bekanntmachung. 


B fdyaft d tb. 
Fe ia —5* r3 


betreffend. 

Das zum — ber Rubrikatin gehö« 
tige Hafner» Anwelen zu Haidhaufen wird 
auf Antrag des Erben einer abermaligen 
öffentlichen Verſteigerung unterworfen und 
iſt zu diefem Zwecke au 
Douner deu 28, Jänner 1848 

ormittags @—12 Uhr 

in loco Haidhaufen Termm anberaumt. 

Dieſes Anweſen, Hs Nro. 106 au ber 
fogenannten Grube gelegen, iſt — fönigl. 
Randrentamte Pünden freifliftig und hat 
folgende Räumlichkeiten: einen gemwölbten 
Keller, zu ebener Erde Werkflätte, Brenn» 

#6, 2 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Fles, 

nnen, Hofraum und Holzbütte; über 1 

Stiege 2 Zimmer, 3 Kammern, Küche, Fletz, 
dann über 2 Gtiegen eine Basen 
nung mit 2 Kammern, 2 Zimmern, Rüde, 
ge und Epeiher; ift mit 41500 fl der 

randafjefuran; einverleibt und bat nad 
Shäyung vom 26 Rovember I. 38. einen 
Werth von 3000 fl., ift jedoch mit eimem 
Hypothef « Kapitale von 4100 fl. und mit 
einen Kautiond: Ravitale von 95 fl. belaftet, 

Kaufsluſtige, welche fi über Vermögen 
und Leumund ausweifen können, * 
mit dem Bemerken 
ber Hinſchlag um das Meiſtagebot son der 
Genehmigung des Erben abhängt, die ſo⸗ 
gleih am Drte der Berfleigerung erholt 
werben faun. 

Au den 29. November 1847. 


Königliched Landgeriht Au. 


van Meceln, 
Mösmang. 


u eingeladen, daß 


4561. (2a) Theatiner-Schwabingerftraße 
ro. 15 if die Wohnung im 2iten Stode, 
beflebend aus einem Salon, 9 Zimmern, 
Etalung auf4 Pferde, Bagenremife, Kut« 
fher- und Bedientenzimmer fammt Keller 
und Speicher bis zum nächſten Ziele Ge— 
orgi 1848 zu vermietben. Näheres gegen. 
über Nro. 42 zu ebiner Eide. - 

» 4562. Ein fehr folides Frauenzimmer, 
das tie obrigfeitlihe Bewilligung erhielt, 
ein Gefchäft anzufangen, empfiehlt fih dem 
boben Adel und verehrten Publifum im 
Kleidermachen nach neueſter Basen, for 


wie auch im feinen Weißnähen, unb ver 
ſpricht ſchnelle und äußert billige Bebie- 
nung. — Auch werben Lerumäbdhen anger 
nommen. Das Uebr. 

4484. linterzeichneter iſt 


x —— are * * 
ererger me, die e 

ige ım Orte, fammt Haus, Garten, Bier 

en und Holz, jufammen 5, Taabau und 

im beften Zuftande, aus freier Hanb = 
verkaufen. SKaufsliebhadber wollen fi 

portofreien Briefen an den Berfäufer wenden, 


b. —— in — 


454%. Fingergaßchen Rr. 4 über 1 Stiege 
werden g ie berannabende Weihnadts- 
und Reujaprs- Zeit alle Arten Haara 
tem auf das fhönfte und billiafe verfertigt. 
Babette Singer, 
Daarflechterin. 


4560. &8 find @ febr (höne Grabfleine 
mit Bildhauer: Berzierungen, in jeder Bits 
terung erprobte Steine, um billigen Preis 
zu verkaufen und in ber Kafernftraße Rr. 1 
zu ebemer Erde im Hintergebänbe zu fehen. 





des Berlegers Georg Branz, Buchhändler in Mündyen, Perufagafle Rr. b. 


ze 


=» wem ww 


Freitag Nr. 351 „Münden, den 17, Dejbr. 1847. 


Der Baperifche Landbote. 


Du # Yandbotes sırlhrint ‚täglich im haldın, nad Umfänden in gasıen-, und med; bier ud ım Mmgäbur: Dlachmirtand 6 ne 

ir den andern Tog ausgegeben, . Jnierationdgebühr if 2 Tr, für die 3 Tpaltige Petitzeile, tunft ersbeiht die Erpebition umentgeldlih. Imterelamte 

ittbeilumgem werden germe angenemmen und angemeffen derwendet. — Der Mhonnement#-Dreiß if 

ke Drünchen in der Erperition dei Bandberen, Perufagaffe Nr. &, | Durch die Köntgl. Poflämter balbjährig dezogen; 
sanziähtie A. 2.32 fe., baltıjähria A. J. 30 fr. wiertelfährig A. — Abte: | im ET, Ray fl. 2. On fe, im FR. Raten 2, Hate, tm IIT, Ranen A. 2.50%, 

















Bayern. fi paͤpfllichen 
mü ‚85. Dej. (& Die und t Stußle Rom, ı u Rechte, wird 
ande mike has ie dere Sfr 


— Die jüngft erſchlenenen beiten VBerorbnungen des bie Gewonnenen in’s Ausland mwallfahrten zu geben, wo hre 
Miniferiums Wallerſtein im Geblete der Schulen Gollegen, wie in Salzburg und deſſen Umgebung, bersit find, 
unb bed Unterrichts find allgemein im Vaterlande mit Freude Gläubige ber. GSnaden des Dedens theilhaftig zu machen, ‚Die 
begrüßt worden. Gin fon auf ben Lhceen als obligater Prüs Berfammlungen in Bohern werben In der biöherigen Weiſe nicht 
fungegegenfland erflärted bahriſches Berfaffungs- und mehr-abgehalten, hafür aber die Mitglieder jcberzeit eifrig er⸗ 
Berwaltungsrecht zeigt ein deges Beſtreben, Me gefeglige mahnt, ihre anderen Obllegenheiten zu erfüllen, bie Brüche der⸗ 
Breiheit der Bahern vor allen Eingriffen zu ſichern und ein zeite ; 

Bed politiſches Selbſtbewußtſehn zu wecken. Auf ſolche Es bat fih während der eunmonatlihen Daurr des Minifterlums 
rundlage geügt, konnt: auch die mi ßliche Verordnung über; des Wortjchritteb gegeigh, auf welchen ſchwachen Füßen alle diefe 
Belzlebung weltlicher KRommiffäre bei: den geiftlichen Prüfungen berechneten Anflaken ynd Einrichtungen rubten. Die Oftentation 
ohne Machthell aufgehoben werden. Die Grundzüge Über An, von Brömmigfeit mar bie Reiter, auf welder man Zwecke er⸗ 
orbnung des Unterrichts in den Gpmmafien und reichen Fonnte; wie ein anderer Wind von oben mehte, fprangen 
Lateinfhulen find dethalb höchſt werthvoli, weil fie bad die Meiflen um. Der Indifferentismus in Glaubensſachen iſt im 
Sanze in's Auge faflen und be Tembenz dieſes Unter» Bayern fo groß ald anderwärts; muy ‚tritt er ba nicht Öffentlich 
sihts im Allgemsimen beherzigen. Wird dieſer Sefichte- ſo grell hervor. Man muß im Wolke Hingere Zeit leben, ums 
aus den Mugen verloren, wie «8 biöhen fo oft geſchab, fo, ſich kavanızu Übergengen, daß Bormelmefen und Gchaug-pränge 


wenn er zichtig aufgefaßt wirb, nur höchſt wohlihätig wirken, tigkeit für ale Theile, freie Bewegung der Kirchen auf Ihrem 

Moͤchte ed an biefer richtigen Auffafjung bei unjern Gchulmän- ung Geblete, Feine Eingriffe des Stoatd in dieſes, aber auch 

md keine ſolche von Gelie der Kirchen In Me Stanisgewalt, mögliche 

baren Schwierigkeiten der Sache mit Glüd a überwine ¶ Fernhaltung des Eonfeff oneeft Sadero, das find bie Wünidye, 
den. Sicher theilt jeder Baterlandöfreund dieſen @.: 6 

Aus Bayern fchreibt man dem En Journ unterm 7. Dep: Wii weiterer Wunſch, der wohl von allen Partelen gethellt wird, 


mũhſam genug: erworbenen Ginfuß auf die niederen Klafien waltungöganges richten möge, deffen Mängel von Beamten und 
Drbden *  Beimtetin und Adminifiririen) Eon prüdend 

Gen Ale, welche an den Gnaben des Didene der Capuziner und empfunden werben. Die Wirlfegrelberei und das Bielregieren hat 
4 ohne der Untergerichte und Krelsreglerungen 

ihren brgerlichen Berhähtniffen entriſſen zu merken. Die Mit» else ſolch⸗ Geſchaͤftülaſt zuſammengei duft, daß es halb nicht mehr 
glieber bieier Soeletat konnien im manchen Dingen weſenliche möglich feyn wird, zu —— mähtend alle Diejem · 
Dienfe leiften, zumal da nur glaubenseifrige Laute aufgenommen velche ſich gendthigt ſehen, im einde · Sewerbs⸗ ober 
wurden. Sie waren verpfliaget, ein Gcapulier unter der Klei- Uniäffigmabungsangelegenheiten an eine töhere Stelle zu 5 
bung zu tragen, täglich 54 Baterunfer zu beten und dem ange wieiſt viele Monate lang auf eine Entſcheidung warten muͤffen. 
adbneten Berjammlungen zu geifllichen Uebungen beizumohnen — (Ein weiterer angslegentlicher Wunſch geht dahin, daß dem 
Dur ein Regierungbrefexhpt ifh dieſer dritie Orden, ald gegen die Aderhau von Gelte der Megierung eine aröbere Bürforge gewid⸗ 
sonftitutionelen Beilimm verfioßend, nun ſo Lange fulpendirt met werben möge; fo mamemilidy durch Grlaß zwermäßiger Cul⸗ 
werden, biß bie dazu nötbige landesherrliche Genehmigung erbeten turgefege, durch Einrichtung von Grebitkuffen für bie kleineren 
eriheilt if. Dazu aber wollen de Aramzisfaner und: Gayur Bauern, von Aderbauſchuien und andern berartigen Anftalten, 
erbarmungsvol in we. Gerz tief — Und viele 
ESchluß Zauſende ſelch erhabener Beweiſe Seiner legen ſchon vor 
Andlich kam der, Erlöfungstag! — Und nam vernehmet, fe umferen Mugen! ‚Der gegebene Fall, ber bid jeit nicht offentun⸗ 
te, melde der erlauchie, dig verdient es zu werden, zur Freude Aller, 

em Petitum als allerhöcfte Reſolution beigefept hatie. melde unter Diefens wahrlich milden Szepier fichen ! 












Suhwiz dieſ⸗ 

Sie lauien, wie ich fle getreu und -für ewige Zeiten in Und jept, Gäluffe, aelichter Leſer, mach die frohe Bot⸗ 
ein: Gerz eingeſchrieben habe, ald gegenwärtiger Fall öfs Ib: “a Ay a B.... vor wenigen Monaten » 
ſeuilich erzählt worden war, : i ‚umb daß bie aus Gottes umb K Gnade und Erbar⸗ 

Mach gef@edoner Borbereitung Hebßenrhmigte men bervorgegangene Berfongung auf bie umflänbe der 

„zw eröffnen, und zwar nach Kath des Arzte m, Innglährigen, ſauften Dulderin 6 fehr günftig ein , 
„damit dieſe, wahriheindih große Freude bee daß kaum begweifeln fep, fie werte — mas — 
—* ——V auf bie Kranke nicht mg ie Sare als treue und dankbare Gattin ihrem P...- 
" a wirke.“ at 0} ! 

a noch ein u Gluͤc und te: Gott viele Jahre 
a8 Bemgpiß fin Setzontgktn yuben, ui8 Abe Quftiehen Mken Bien I ne —— 


ſeinen 
in Tante Bruni eben, daß Er der wahre Vater ein ofen in Dlbenburg: feine Bunfien ale 
9 D ater ed un 
treuen Volkes j1p, daß jsder begründete lagsıuf feları Uniete as et feinen Racıfolger erhalten, 
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wir ſie bereitd. in * Lndern beftehen. Unſer Acketbau ift 
regierenden Kurfürſten k. Hohr derſelben üb 
— re 
558 fo weit ſie Berlin betrifft, für ig 


gegen Württemberg Baden im allgemeinen noch ſehr melt 
zurüd, und er bedarf Behbalb um fo mehr eine Fräftige —* 
[2 [3 
3 u 1 
Denlſchrift ber Art iſt Hierher nicht — eſonder Be: 


ülfe, em verhältn ' \ Induſtrie 
Rs «5 durch bie Aigen —A ber jüngflen 
Da« 


Zeit zum Theil in eine ſehr Kible Lage gerathen if. 

Neuburg, 9. De. Geſtern Nacht wurde im hie 
alftratagebäude ein frecher Diebſtahl mirtelft Einbruch verübt, Die 
Diebe Megen auf zuſammengebundenen Leitern in bie zweite Etage, 
eine Höhe vom etwa 40 Buß, .erbrachen vier Thüren und nah» 
men. aus einer Schublade in der Magiftratd» Kanzlei 401 Buls 
den. Die Gendarmerie hat bereits zwei dieſes Diebitahls verdäch⸗ 
tige Individuen feſtgeſehi. 

Poifau, 13. Dez Am 11, 8. M. Abends zwiſchen 6 und 
7 Uhr wurde dem Boten Kay, Gögn von Wilthoien von feinem 
Wagen, wilder vor dem Wirthe hauſe zu Seefletten flanb, ein 
Faß, worin ſich verſchiedene Mrtifel befanden, im einem Werth 
von 200 fl., entwendet. Heute Bormittage wurde ber Thäter die⸗ 
jed Diebfahls ſammt dem Entwendeten, welches zwar ſchon in 
Säde verpackt war, durch den thätigen Gendarn zu Pferd Karl 
Pen im hieſtgen Stabibezirke arrelitt, und dem Magifirat 

efert 


Zu Warmenſteinach, F. Landg. Weibenberz, wurde ein aräu- 
liches Verbrechen begangen ; ein Bater Hat feinen eigenen Sohn 
burch von DIE in die Bruß und das Genid am 5. b. 

. ermordet. 

— Der Schul und Mebnerbienfi & Algen, f. Es. Not: 
shalmünfter, If erledigt, Meinertrag 452 fl. 30 fr., von tel» 
em jedoch der Fünftige Schullebrer ten 5 Waifen feines Bor» 
gänger®, während Ihrer Minderjährigkeit, 40 fl. zu verabreichen 
bat, Bewerber haben ihre Geſuche binnen 3 Wochen vom 28. 
Nov, am bei dem FE, Log. Notibalmünfler ober der f. Difirifis- 
ſchulinſpeltion Würbding in Asbach einzureichen. a 

a ne vom 11. Dez. 1847. 
Hoͤchſter Dur chſch. Br. Mitte : 


die Wahrheit jener Nachricht Auch in Ihrem auf. biefe beiden Orte 
DE Tell, alfo ihrem gamzen Umfanze nach, in Sirlfel 
zu ziehen, ee 


Der erfle, welcher jegt bedauert, den innerlich fehon lange cinger 
tretenen Bruch mit Siegwart nicht offenbar gemacht zu haben, 
ſpricht ſich jegt dahin aus: das Umglüd des Kantons fei zivar 

groß, allein zum Arofle gereidhe einigermaßen die Urbe ng, 
daß eine foldye Katafiropbe habe eintreten müffen, um in den 

Klauen einer Sippſchaft, die ſchon Tange zum Verberken des Kane 
tön® gewirkt Gabe, geriffen zu werben. Faft Jeder will nun feine 
eigene Schuld noch auf die Schultern Siegwartd abladen! Auch 
ber biſchoͤſllce Rommiffir, Propft Kaufmann, bietet der Megie- 
= —2 pr pt . Bes Verfügungen, tie fie bloͤhet 
mn Beziehung an eiſtliche und gottes dientliche Verhaͤlt · 
niffe getroffen Hat. ar ſucht alle Koniflomen forgfältig zu mei» 
den, und hat viel zu thun, um unkluge Schritte einiger Ultras 
zu hindern. &o wollte der befannte Gubelprebiger Pröfeffor 
Stoder ais Kirdienpräfekt hei der Kaverlanlichen Kirche am lege 
ten Sountage nicht zugeben, daß ein teformirter Prediger, um 


Brei: Wahrer Ipreis: Minbefter: den Militärgotteodientt zw halten, die Kanzel beſteige. Es follte 
— * * Dun hl. es sm er —* eine andere Bühne für ih werden. () Allein die Ne» 
—— ER a —— werner her ne gkrurg veranlaßte den Herrn Gommiffär, ihn cines Andern zu 
Haber: 6 87 u: Haber: . 6 „20 „. Haber: ren Tr 


Die in Altorf vorgefandenen Kiften belaufen ſich auf 17 und 
wurden wirklich im Haufe des Hrn. Siegwart- Müller entbedt. 

Mir dad Neginient Siegwart-Müller gewirthfchaftet bat, md» 
gen folgende Data beiwelfen: „Als vafjeld: in Rujern das Staats⸗ 
ruder ergriff, fand «8 ein Gtäatönermögen von 3 Mil. Br. vor, 
welches die liberale Megierung aus ten dreißiger Jahren zurüd» 
gelaffen Halte. Außerdem hatte diefe von dem Sefultenregiment fo 
oft angepriffene R ng aus ihrem Erſparniß 300,000 Br. 
zur Stiftung von Armenfonds am die Gemeinden gegeben. Zu 
den 3 Mill. Stammvermögen kamen dann nod) 500,000 Br. baares 
Geld, welches Luzern zur Seit der Freiſchaarenzüge von den Kane 
tonen und der Gidgenoffenichaft erhalten hatte und wenigflent 
600,000 ®r., daB ald Beute geraubt ober fonfl den Freiſchaaren 
abge zwungen, dem Staate zu Gute far, Wo If nun das Stamm⸗ 
vermögen bingelommen ? Doch nicht genug, fit kommt zu dem 
völligen Mangel an Geld bie ungehrurrfie fdenfaft. Der Kanten 
muß an Krienstoften wenigſtend 2 Mil, bezahlen; er ſchuldet 
ferner dad Anlehen von Deflerreih mit 180,000 Fr., an bat 
Haus Merian in Bafel 120 000 Fr., an das Klofler Urban 
36,000 Br.; dazu num das durch Verfchanzungen, zerflörte Giras 
ben , abgehauene Feld» und Waldbäume ruinirte Land — — 
with die Diplomatie auch zur Heilung dieſer Wunten ihre „bälfe 
reiche Hand“ bieten ? Die proniforkiche Reglerung bat, imie wir 


Gefallen ober gefliegen genen den vorigen Mittelpreis: 
Belzen minder um —M, 27 kr. Korn minder um—H. 10 fr. Gerfle 
minder um — M. 57 fr. Haber mehr um — fi. 14 fr. 


Deſterreich. 


Vrenes. 

Berlin, 11. Des. Die Aldo. Pr. 8. ſchreibt In der Köln, 
Big. wind von bier aus, umd zwar aus „zuperl uelle*, 
gemeldit, daß ter von Hrfien fol. Goh. dem beutfchen 
Bumdestage eine den Höfen von Bıtlin und Wien in befonderen 
Asfchriften zuneflellte, hlerher namentlih von bem General von 





pre bringen, und 
ſind der Meinung, daß in der mächhften Zukunft die Zahl der zum 
Verkauf geſtellten Landghter noch bedeutend zunehmen werde. Für 
erfohrene und beguͤlerte D;fomomen dürften Hier daher jet tieffe 
Hope Geſchaͤfte zu machen fehn, da guter Boden durchſchnitilich 
nur mit 30 Thir. pr. Morgen bezahlt wird. 

— Um ben Störungen des bürgerlichen Verkehre, welche durch 
ben verfchlebenen Gang ber vielen Uhren in Mom. erzeugt wer» 
den fönnen , vorzubeugen, {ft die Anorbiiung getroffen” werben, 
daß die wahre und ginaue Mittagszeit fjeren Tag durch einen 
Kanonenſchuß von ber Engelöburg angezeigt werben fol. 

— Ein Hr. Bilter v. Motiäpulely, im: Gouv. Charkoff, 
macht folgende naturbifloriiche Notizen über bie Cholera bıfannt: 
„Salz, Kraufeminze, türkifcher Pfeffer, Nephiha und Stinfipiti- 
iu8 , inmerlich angewandt, blieben fortwährend die zunerläffigfien 
allepathſchen Mittel, Abreibungen mit der trodenen, flichen 
Hand, d. h. eine Art magnetifcher Manipulation ‚' entmiselien 


eine ganz wunderbare Kraft, und brachten ben Kranken die nee 


ſenilichflen Erleichterungen. Man brauchte —* manchmal ſicht 
Menſchen. — Ich mache hier auf den magnetſſchen Urſprung ber 
Cholera aufmerffam. Makwürdig iſt €, daß bie Cholera bie 
jegt immer aus Güben kam und nach Norden ſich zog, mit 
aber umgekehrt. Meiſtens Hatte fle auch eine weſtliche Richtung, 
während Epipemien, mie De äphptifche Opbthalmie, ebenfale aus 
an. kamen, Amen * von Weſt nach DRM — So lange 
antheit konnte man weder 
Waſſer irgend —2 oder etwas Auffallendes wahr 
mebwen. Und doch farben die Gtubenfligen im Auguft und 
September in foldyer Menge, daß man unaufhdrlich bie Fenſter 
abfegen mußte. Die Thiere waren ſehr matt, ſchwollen auf und 
endeten in wenlg Gtünden. Die Blätter von vielen Bäumen, bes 
ſenders aber von Linden wurden ſchon in der erflen Hälfte det 
Yuguft gelb, und eine Menge davon fir! weit früher ab, als in 
onberen 3 .  Birnm, Gurten, Melonen ꝛc. mwarın bieied 
Jahr in —— — 5 got“ p — vers 
darben außerordentlich ſchnell, n den beften N 
Kürbiffe en voQ von grünen, mierenförmigen Auswäcfen, di 


berichteten, die Urheber dieſes Lnglücs in Anklagezufland 
un) 


bereit 
verſehl —7 
walk hat am I 
diefer Stand habe zur Sühne ber feiner Bunbiss 
pflkbten der Bidgenoflenfchaft bis zum 206 di plle Summe vom 
300,000. Schweigerfranken zu bezahlen, zu & ng eines Pens - 
Ronafonds für die im Dienf ber Eidgenoffenihaft Bermundeten, 
und He Wittmen und Walſen der Befallenen. Neüenburg brachte” 
Inder Debatte gegen den Grundfag der Entichäpigung in Gelb 
weni; vor, ſondern beftritt mehr die Größe der Summe. 3% 

Neuenburg. Bon Kir werten mehrere naͤchlliche Leber 
fü und Mißhandlungen von „Röniglihgefinnten” gegen „Bir 
trioten“ gemelvet, ohm daß von der Bolizei unter Oberſt Havte⸗ 
Bulle den &rptern: Schutz gewährt würte,- \ 

Freiburg. 3a Märteh' find)den 6. &- zwei kathollſche Geift⸗ 
liche der von Latour und der von Dombdister,:. inhafıkrt morben. 
&ir follen aufreijend und von Meliziänggefahs gepredigt Haben. 

In Luzern murbe beiden Groftathawahlen, dr jet alle 
bekannt And, nicht Einer vom der Sonderbundepartel gewahlt. — 
In Breiburg fielen nur 7 GE 9 Wahlen auf Unhäng:r der 
biöherigen Negierungevartel, " 

9 viel bis jet betannt if, Hatte das eidgendſſiſch⸗ Heer in 
allen Gefechten während des Sonderbundekrieges (bei Nehtaz, 
Runnten, Beltwpl, Hütten, Schüpfen; Entlitug, Gishkon, Schin« 
delegal und Mirolo) 222 Verwundete und Todie. 

Ni Berichten aus dem Oberwallie iſt das Volk gegen 
ſelne Verführer ſehr erbittert. 2 N ae 


FARRZZ LT +3 “a 

In Paris Hieh ee, daß die ruffifche Gefanbiichaft aus Anlaß 
ber von dem ruſſiſchen Fluͤchtling Bakunin bei der Tepten Jahres» 
feler der polnlichen Revolution gehaltenen Rede, bie jo allgemet« 
ned Aufſehen machte, und nun in 10,000 Eremplaren im Drud 
erſchienen ift, ſAch mit einer Meklamation, am die franzöflie Re⸗ 
glerung „gewendet, und die Ausweifung Bakunind, jo mie bie des 
ruſſiſchen Schrifiſtellers Golowin, ber Brüder Turgeneff, und An» 
derer verlanzt habe, 

Lord Palmerſtons Ueserliftung des franzöſlſchen Rabinets in 
der Schweizer Vermlitelunge ⸗Angelegenhelt ſheint früher die bes 
abſichtigte Wirkung, den Sturz Gutzot'e, herbeizuführen, als wir 
geflern glaubten annehmen zu dürfen)! Die neuefte Patiſer Poſt 
bringt die Nachticht, daß ber Herzog von Broglie, franzöflider 
Geſandter in Bonbon, feine Demtfifon gefordert und Gutzot ben 
König zw bewegen geſucht Hide, Fräftig gegen bie Schweiz auf 
zutreten. Sr. Buizet Tobit; jedoch ohne feinen Wunſch erfüllt 
zu. feben, von St. Cloud nach Parie zurück, wo mittlerweile die 
in ufern beiden Ihren Nummern mitzeibeilte. Antwort. der Taz⸗ 


1435 — 
fagung auf bie frau 
dab eu, 3 


‘ag 


5 6 Seuendurg, 


a8 


Note eingeiraffen war, bie: ihn, wle 
mmt haben ſoll, ſofort feine Eatlafſung 


shape Han = ” Ehe —* ‚ut Bafly 
4 e hen nach Hat b von ußen es ab 
hm dk Megenbet einsu Kengrffe ter Mid 


Ang 
iſt dieſe Gioffnung dem Hin, Gutzot dur 
einen n Kurier des franzöflicen GBefandten in 
Berlin zugleich mit der Nachticht Überbracht worden, Preußen 
wolle jet von ber Vermittlungokonferenz zurlidtireten, 
Sräulein Deluyzy Hat gegen den Marſchall Sebaſtiani eine 
Rlage auf Ausberahlung bed ihr von bem Herzog von Praslin 
vermadnen Legats einer Rente von 3000 Fr. eingereicht. Wel⸗ 
‚ter verlangt flo, daß verfchiedene :von ihren Pflegbefohlenen Ihe 
‚geidyenkte Sachen, melde jeßt unter Glegel liegen, fo wis eine 
Summe, welche fle in bie Hände der Herzogin zum Zmede der 
Anlegung gegeben haben will, ihr verabreicht werden.  —,, ; 


Dem Gerüchte, daß DIE Rönigin von) Gpantın fin gefig- 
neten Umfländen befinde, —* von * 2.3. wiherſprochen. 


Der Korreſpondent von Dallh ⸗· Newa meldet, die Königin von 
ehe offiziell ſich ge —* ur, 

yatg er, eranten u. ſ. w. fein vom Schatz melſter dei, 
we ch Air und ihnen die Erklärung pr wor⸗ 
den, die Königin fel außer Gtanve; ihre Schulden zu zahlen; ein 
erfler Arrangementsvorfälag fel von den Bläubigern verworfen 
worden; in einer zweiten Verſammlung aber kam -eine Bereinis 
gung zu Stande, wodurch die Gläubiger der Königin etwas über 


Station, 

Turin, Nach einem in der Gazelta Piemontefe enthaltenen 
königlichen Dekret wirb die einem neuen auf Mundlichkelt und 
Drffentlichkeit der Verhandlungen geftügten peinlichen Gefrgbuch 
eribeilte loͤnigl. Sanftion mit ber Bemerkung Kund gegeben, daß 
bad Gefegbuh an fämmtlich Gerichtäböfe des Landes. in einigem 
Eremplaren zu Jedermann -EinfichtÜberfendet werten folle, und 
mit dem 1, Dal 1848 In Kraft zu triten habe. 

Der Marſeiller Sé naphore ınthäft folgenden Brief: „Meapel; 
2, Dez, Siecilien lebt in Flammen. Auf ber ganzen Infel ift 
bie Konflitution von 1812, welche Enzland damald gemäbrleiftete, 
verkündet worden. Die Truppen haben ſich geweigert, auf bad 
Bolt zu fehleßen. Die Dampfsoote, bie man aus Siellien er⸗ 
wartet, fommen nicht. Diefe Nachticht if, wie man verfichert, 
durch ben Telegraphen angelangt, und bie Unterbrechung ber Koms 
munlkalionen mit Gicilien kann bie wichtigen Ereigniſſe, welche 
auf biefer Inisel zum Ausbruch gefommen find, nur beiätigen.* 


za unterbreiten. u 





Königliche® Hof ⸗ und Nationaltheater. 
Freitag den 17. Des. „Die Memoi- 
ren des Satand,‘ Luſtſpiel n.®d. Fr. 
Königliche Hoftheater⸗ Intendanz. 


nifus von Anudbrud. 





ien, 


Schregel, Priv. von Wien, Gallert, Meba: u 


(Sol. Kreuz.) Spitta, Kfm. von Nürn« 
berg. Mad. Fried von Mannheim. franz, 
Bürger, und Binspaur, @äftwirih, von 





Dttingen. Lader, Pfarrer von Dinfels- 
bühl. Fr. Bollamer vor Nürnberg. Erpf, 
Part: von Stuttgart: Obele , Priv. von 
Nördlingen. Yodar, Maler von Bamberg. 
Murus, Daguierreotppift von Augsburg. Pfat · 
zer, Dieh von Winsberg und Zimmerman 


Freinden · Anzeige. 

Gold. Sirſch) Scheller, Bildhauer aus 
Lille. Rent) Gedem und v. Guͤnther vom 
Bien, 

(Hotel Maulid I“ w. Lülhp, Priv. von 
Eplingen. Kaufl Leopold son Mannheim, 
Kleinert von Lichtenftein und Kied aus 
Zürich. 

Sold Hahn. Lumeunt, Bropr. von Paris, 






aud nad) der Mafe der Grucht grün bleiben. Die Bilityen und 
Stengel bes tünfiihen Welzens waren biefed Jahr 
hends von fauftdicken Uftilaginen Überwachien. Die Kartoffeln 


(Blaue Traube.) v. Gogniard von Mech» 
mingen,. Weber, Oberbeamter von Ehingen. 
Kaufl. Weber von Wien, Leuchs von Nürn» 
berg und Weber von Augsburg. Reimer, 
Pfarrer von Ichofen. 

(Stahusgarten.) Schellborn, Pfarrer von 
Jeſingen. Habermaier, Forſtamts⸗Aktuar von 
Kempten. Wirth, Bauaufſeher von Kauf⸗ 
beuern. Kaufl. Haurer und Goldſchmid von 
Berlin. 


fat durchge» 


von Dforzen. KA, Kaplan von Staufen. 
Winkler, Curat von Unterjäch 





Geftorben in München. 


Klara Kaftner, Straßen» nnd Waſſer ⸗ 
bau» Auffcherd.- Witiwe v. b., 74:3... — 
Auguſt Röder, fönigl. pen. Oberlieute 
Hant won Rotbenburg a d. Tauber, 753.4 








Unfere Zeitungen emthatten folgende Anzeige: 
Nachricht an Freunde, 
mir jeber 25 Thlr. beflimmt, und find erbötig auch daß, womit 





ME unfern Belttag für Befeler baben 


dagezen find vortrfflid,, und von Kartoffelfranfheit Hört man 
Pr zum Ffhngneff und Gharfoff Nichte. Die Zugndgel zeigten 

enig.“ 
Die Ausfuhr der Vereinigten Staaten an Brodſtoffen hat 
im Jahre 19897 jene von 1846 um 26,664 715 Ca Km 
fliegen und der Erlös aus diefer Aut fahr bat im Jahre 1897, 
den Shäff! nur zu 1%, Dollar gerechnet, bie ungeheume Summe 
som 59,288 708 ars betragen, während er im Jahre 1846 
ſich nur auf 16,258,719 Dollars belief. Die diesjährige Ernie 
Bat Übrigens nach allen Berichten die vorjährige noch über» 


fliegen. 
Am 30. Srpt, 1847 waten In Nordamerika Sereits 2350 
Meilen —— Zelegraphenlinien in Thaͤngkelt «8 


— 


— 


ſollen im & 
ben, fo daß dann eine ununierhrochene Rinie von 3000 Meilen 


befteben wird, m 
Werito aan. elcht ſich von Canada bis an den Goff von 


Monate noch 1000 Meilen vollendet were. > 


Andere die deutſche Sache des chrenwerthen Mannes unterflügen 
wollen, an ihn einzuhaͤndigen. Berlin, 7. Dez. 1847. Jacob Grimnt. 
Wilhelm Grimm. A. Trendelenburg.“ 

Man ſchreibt and Berlin: Die hieſlgen Juden zerfallen 
in zwel Porteien,. in bie alte Meactiondgenoffenichaft, und die 
nee Reforingenoffenfchaft ; erflere meift aus Handels» und Packlu⸗ 
ben, lehtere aus Gelehrten, Aerzten unb. gebildeten Kaufleuten 
beſtehend. Ein weicher Gandeldjube ber alten Partel fagte mäh- 
rend des Schweizet Felt zuges zu einem Meformer: „Höre, Ihr 
feld Sonberbünbler !" Höre," antwortete der Meformer, „Ihr 
ſehd Bündelfonderer!" 

—  GiniRelfender Lehrte Türzlich bei einem Wirthe in einer 
württembergifcen Oberamtsfladt an. ber Schmeizergränge ein, 
und gab demfelben bel der Bezahlung feiner Zeche auch einen 
Euzerner Bagen’" Der Wirth betrachtet die ſes famelzmiiche Geld⸗ 
ilet,- umb wirft «9 dann dem Gaſft wieder zu mit dem Worten: 
„Sonderbündler nehme ich Keine.” 


4563. In Unferzeichneter sind so eben 


Sechs Kinderstücke 
für das Pianoforte 


Dieses Werk ist von dem verewigien Com- 
ponisten zu einer Weihnachisgsbe bestimmt 


worden, daher es zu dem bevorstehenden 
Feste für Gross und Klein eine hochwill- 
kommne Gabe seyn dürfte. 
München. 
Jos. Aibl, 
Musikalien-Handlung, 

Kaufingerstrasso Nro, 26. 

4576.) Anzeige. 


Beim Schneidermeifter und Aleiders 
händler Sigm. Weiß, Theatinerftraße 
Mr. 6, werden alle Artifel zu berabae- 
fegten Preifen abgegeben und made 
ich befonderd auf Die Caputzen von ® fl. 
bis 2®@ fl. und auf Kinder»Sachen in 
allen Größen aufmerffam. 

Münden den 15. Dezember 1847. 

Sigm: Wei, 
P. 8. Schlafeöde i 8 a. bis 20 jl, 


4476. (20) Indem ich a die je 2 4 


* —— Abnahme meinen ergebenſten & 
"EB Dank abſtatte, zeige ich zugleich an, ® 
“ dab zudenbenordehenben }Beihnad)td- EB 
B Feiertagen bei Herrn Jakob Klein 9 
> ‚ Bijouteriehändler in der Epor- F 
E rergaffe Nr. 9, wieder ein ganz fris © 
® ches Zager von Leb vorzüge ® 
S jiher @üte und von verſchiedenen F 
= Sorten affortirt it, gelche zu dem F 
* —— Fabtite⸗ Preiſtu abgegeben & 
an werden. Zu fernerer Abnahme em» g& 
3 pet ſich 





b. Dav. efter 2. 
— De von F 


Mürnberg. 





> SEB3EREDBE 2233,39 
Neue Weihnachtsfchrift! 
4556. Bei Ehmidt und Spring in 
Stuttgart if fo eben erfhienen.: 


Ehriftfindlein und fein Rnecht 
Nupprecht. Schöne Weih- 
nachts⸗Maͤhrchen und Geſchich⸗ 
ten fur gute Kinder. 15 cm 
lorirte Tafeln mit eingedrucktem 


Text. 4. Preis 54 kr. 
Eine in heiterem Tone belehrende Babe 
für kleine Kinder. 
Vorraͤthig bei Georg Franz in München. 


ws NNUNNHKERKENKEHNKKREHNENKH 
x 367 Ein veränderter 


Schid am 

Saſthauſe zum Rothen Roß im der 

Baperfiraße veranläßte mid; zum Eins 

tritt in daſſelbe. Ich fand böchſt rein- 

J liche Gaſtjimmer, ein wohlbeſtelltes 

Bilard, vortreffliches Bier, beſt berei« 
tete Speiſen, billige Jede und ein 

febr freundliches Entgegenfommen des $ 

% aafiwirtplihen Ehepaared. Zu wün« 

& Ichen if, daß der Eifer des Gaſtwir⸗ 

13* Hru. Paul Wan, und feiner 

thätigen &attın durch zahlreichen Be⸗ 


MRUUMUMMMIM MM ME MMC IL HMI 

4574, (30) Am 8. Dez. nad der Bers 
flebıng der Oper „‚Loreley“ wurde im Par« 
ferre bes Pal. Softheaters ein Buch ge 
funden. Das Uebr. 






: Rro. & im erflem Rang lin? frei. 
" Das Weitere. bei dem Herm Theaters 


a 


1436 s 
: Sulzbacher Kalender für 1848, 


bei Georg Framz in München, Peruſagaſſe Nro. 4, zu babenz 
Kalender für Katholiſche Ebrijten. 30 fr: 
BVollftändiger Gefchäftsfalender. 0 #. 
Gemeinnüsiger Hausfalender mit tabellirtem Schreibpapier 15. fx. 
ohne Schreibpapier 12 fr. 
Hans: und Tafchenfalender mit tabellirtem Scähreibvapier 12 Fr. 
ohne Schreibpapier 4 


: wo do u *888888 
F Firma: A Prautl 


-' 













E Ddeonsplab Mr. 17 im Bazar, 
® ne un ig —— und ——— 
= neneigtem Zufpruch, indem je | Feſto 
a in fähner Auswahl darbietet, bei — — em geeign rree 





& * 8 —— ERBEEBESBEITLIHR 2 
ab) 
Nũtzliche und werthvolle Weihnadtsgefchenke. 
Als ſolche empfiehlt vie Buchhandlung von’ — 
E. A. Fleiſchmann, 
Kaufingerſtraße Nr. 35 nachſt der Hauptwache, 
ihr reichhaltiges Lager alterer und neuerer Werke aus allen Fächern der 
Literatur, namentlich find daſelbſt Gebetbücher, Jugendfchriften und. 
Bilderbücher elegant gebunden in größter Auswahl zu finden und 
werben gerne atıch zur vorherigen Einſicht auf 1 oder 2 Tage abgegeben. 
(88 bittet diefelbe um geneigten Zuſpruch und empfiehlt. fih über» 





haupt einem verehrten Publifum beſtens. on 


Münden ven 8. Dezember 1847. 


4396, 6 2 
— Renten= Anſtalt rm 
der bayerifchen Sypotheken⸗ und WBechfel:Bauf. ’ 
Im der Hoffnung, daß die zur Conflitwirung der was. Sjahreögefellichaft erfom 
liche al von Mitgliedern fi bis zum Yahredfhluß vervolnändigen werde, hat bie 
Bank Adminiſtration beichloffen, dem En ohlunastermin bis dahin zu verlängern, in ber 
Art, daß bis zum 24. Dezember bei ben BanfıGaflen in Münden und Augsburg und bis 
zum 48. Dezember bei dem Agenten noch Ginlagen angenommen werben dürfen. 
Münden den 35. November 1847. SER, F 
Die Adminiſtration der bayer. Hypotheken · und Werhfel-Banf. 
Fran; Zaver Miezler, 
Director. i * 
4451. (25) Zu dem jetzt herannabenden Weihnachts⸗Feiertagen empfehle ich einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum mein reich aſſortittes 
Lebkuchen⸗Lager aller Qualitäten, cigener Fabrit, 
aufs Bee. Zugleich made ich auch die Anzeige, dab Beßellunaen derattig realifirt wars 
den, daß, menn Morgens eim Auftrag ertpeilt wird, Nachmittags bie ebfuchen ſriſch 
aebaden in Empfang genommen werden können. — anı alter Arac: de: Batarin, 
Hum de Jamaica, Dieth und alle Sorten feiner Liqueure iu 3/6 und Heinen 
Bauteilen, werden zu dem billigften Preifen abgegeben: 
Zu einem seht zahlreichen Beſuche empfiehlt ſich 33 ergebenſt 


Lebluchen⸗ und Taueur⸗ Fabrikant 
—E a — erftrafie Aa 





2568. Bei Joh. Yredhter m Neuburg a. db. D. it erſchienen und in allen 
Buchhandlungen za haben, in München bei Seorg Frauz, P fie Re. #: 


Libellus Precum ad usum studiosae juventutis 
a Fr. Jos. Aufschläger. Kl. Oetav, brofgirt 36 Fr. 


Dieſes ift befonders auch als ein fehr paſſendes, gaeignetes Weihnachis + Geſcheul 
für die ſudirende Jugend zu empfehlen. 


4574. (8a) Mit dem 1. Yünner 1848 3568. (ma) Im Haufe Rro. 13 an der 
« R über beun Wilte loba · 
wird ein Wechfei Rüdpkaig in der Loge Briennerftraße gr —— die groß 


——— zu Sanz ober abge 

Bus al ; v 7 uermiethen. Das Ra⸗ 
eorgi , 

14 beim lager rechtd daſelbſt. 


aa. Ein moderner Divan nebf Mas 
tragen uni Stühlen don ſchoͤnem ferde · 
haar wird febr bilia verkauft. D. Uebt. 


Kaffer zu erfragen. 
4620: Wijer’s Gebetuch neu, 
ihön — if y ver —2 Ue. 
4569. (30) En renle® Seifenfieber- 
echt iR billig gegen ganz geriugen Banır 
Erlaa zu »erlaufen. Das liebt. 





Samſtag Nr. 852 München, den 18, Dezbr. 1847. 


Der Baperifche Landbote. 


Du „Baneri andbotes erfibeint räslih im baldın, nah Umfänden im gangen Bogen, und mirb bier umdb im Mugkdurg Mathmirtasd 5 ude 
fir den andern Fog aubgrgeben. Juferationbschübr iR 2 Tr, für die Zfpaltige Prkitjeile. Auskunft eetheilt die Erpedition mnentgeldli, Yntereflante 


Writibeilumoem werden gerhe angenommen und angemellen verwendet. — Dee Mbonnemenrk, Dreib ift 
ka Wrünchen ir der Erpedition dei Bamdboren, Perufagafie Me, 4, | Durch die Königl. Voftänter balbjährig bezogen: 
oanzläbrig A. 2. 42 tr., balbjährie f. 4. 30 keunierteliährig fl. — AS ke. | im I. Manon f. 2. 28 kr, im HH, Ranemfl. 2,44 tr,, im II], Haven fl. 2. 50 fr. 


Münden, 17. Dez. Kaum haben wir mit Innigfler Freude die beiden, in Nr. 349 unfers Blattes mitgerbeilten allerhöchflen 
Verordnungen im Gebiete der Schulen unb des Unterricht® begrüßt, fo werden wir durch bie Huld Er. Mafeflät aſers berebrten 
Könias ſchon wieder durch nachlichendes Gefeg überraſcht, Im melden Th das ehrende Wertraum des alzeh vien Monarchen 
zu feinem Wolke auf wahrhaft väterliche Wolfe kundgibt. Ueberall wird ſich der Danf für diefen neuen Gnabenbemeis auf das 
ieb hafteſte aut ſprechen, bie Vreffe aber wird fiherlih ihr Dankzefühl nicht durch Worte allein, fontern Haupfählih daurch am 
den Tag legen, daß fle, dad Vertrauen Er. Maj. ehrend, das Fönigl, Geſchenk in keiner Weiſe mifbraudhen wird. 


Ludwig von Gotted Gnaben König von Bayern, Pfalzgraf bei Mhein, Herzog von Bayern, 
Rranfen und in Schwaben ıc. ıc. 
In Erwägung, daß nah dem Wortlaute und Geifte der Verfaſſungs-Urkunde die im $. 2 der dritten Verfaſſungs⸗ 
Beilage vorbehaltene Cenſur nicht eine Kronverbinvlichkeit, fondern eine Kronbefugniß bilvet, und lediglich die Schranfe 
bezeichnet, innerhalb deren die Anwendung von Präventivmaßregeln dem jederzeitigen Grmefien des Königs anheimgegeben 
ift, dann in der Abficht, Unſetem treuen Wolfe einen fpredhenden Beweis Unſeres landeswäterlichen Vertrauens zu geben, 
verordnen Wir, infolange Wir nicht anders verfügen, und vorbehaltlich Unferer Kronrechte hiemit was folgt : 
Art. J. Vom erften Jänner 18%8 anfangend, ift von Anwendung der Genfur auf Artikel üser innere Landes— 
Angelegenheiten wieder Umgang zu nehmen, und ed treten bezüglich dieſes Theiles der periodiſchen Preffe die in dem 
Zeitraume von 1832 —37 gehandhabte Normen in erneute Wirkfamfeit. 
Art. IL Bon genanntem Tage an bleiben einer vorläufigen Eenfur nur unterworfen: 1) die Gegenjtände ber 
Aufferen Politik; 2) Artikel, wod ein beftehendes Strafgefeg im Verbrechens⸗ oder Vergehens⸗Grade übertreten wird; 
3) Angriffe auf die Ehre von —— und zwar letztere deshalb, weil Wir wohl in dem Bewußtſeyn der 
wohlmollenden und fireng verfa un ng ar Grundſaͤtze, welche alle Unfere Regentenhanbluhgen leiten, die Beſprechung 
der Regierungs-Afte und der öffentlichen Landes-Intereffen freigeben, und in folder Weiſe der allgemeinen Stimme den 
Weg zu Unſerem a ge anbahnen, bei gänzfichem Nichtbeftehen von Repreſſiv⸗Geſetzen in, Abſtchi auf den Mißbrauch 
ber Preſſe, dann bei notorifcher Mangelhaftigkeit der cinifgejeglichen Beftimmungen über Injurien und Berläumdungen 
er * Unferer einzelnen Unterthanen und den Frieden der Familien keineswegs wehrlos anonyınen Angriffen 

mftellen fönnen. ” 
Art. IIE.- Unſer Miniſterlum des Innern für Krchen⸗ und Schulangelegeuheiten wird hienah das weiter Geeignete 
verfügen, und für den Vollzug Unferer wohlmeinenden Abſicht entiprechende .. 
So gegeben Mündyen, den 16. Dezeniber 1847. Ludwig. 
Fürft v. Dettingen-Wallerftein, Staatsrath. Beisler, Staatsrath. 
Fehr. v. Hohenhaufen, Generalmajor. Berks, Staatsrath. Heres, Staatsrath. 
Auf Königl. Allerh. Befehl der General:Sefretär des f. Minift. des Innern für Kirchen und SchulsAngelegenheiten 
Ober⸗Kirchen⸗ und Schulraty Neumapr. 

für Kirchen · und Schulangelegenheiten, Fiſcher, auf bie 
vor feiner ng zum nen Sekretär bekleldete Affeffor« 
ſtelle bei ber Meng. der Obtrvf. u. Megensb., K. d. I., in prev. 
Gigenfchaft zuruick uverſehen, endlich den Protokolliſten beim Kreis» 
und Gtabtgericht Rındöhut, M. erden ‚zum App. Ger.⸗ 
S ⸗ktetaͤr in Bambera, und den Kreis» und Stadtgerichnaraihh A. 
Köhler zu Aſchaffenburg zum Appellationsgerichtsa fſeſſor da⸗ 


















Bayern. 

Münden, 16. Dezhr. Stute Bormittags fand unter dem 
Borfige Er. Mil. 16 Könige ein Minifterrath lat, welter 
von 2 — 3%, Uhr dauerte. 

Münden,‘ Ge. Maf. der König Haben geruht, der Regie⸗ 
rung von Mittelfranken, 8. ». J., anflatt des zum Rrglerunge- 
bireftor beförberten Regierungsrates Frhrn. v. Motenhan 
einen Mrgterumgsaffeifor beizugeben, und auf biefe Stelle den der - ſalbll zu ernennen. 
mal Aſſeſſor bei der Regierung der Divrpfalz und von Me- Münden. Der f. Hof Hat in Folge des Ablebens Ihrer PB. 
gensburg, R. %. $., A. M. Wigard, in feiner gegenwärtigen GHob. der Prinzeffin Banl von Württemberg, geborne Prinzeſſin 
peovliorifchen Eizenſchaft zu verieen; ferner ben zur Zelt no von Gadien- Altenburg, vierzehntägige Trauer amaelsat. a 
provtioriften acbeimen S Eretär des Minifleriums des Innern Münden. Wir baden uns ſchen zu verfdiedenen Malen 


De A wirkt tuffüh d —— 
bſperrung «ff au m —— 


Die oͤſtlichen Barbıren baben alle Kult ir, bie fie beſthen, vom 
Welten empfangen; wie flnd fle dankbor dafür? Ms Probe 
treilt und die Auges. Alı. Big. eine Sielle aus einem in Mos- 
Sau erichelnenden Blatte mit. Man böre: „Bekannt iſt, daß «6 
gegenwärtig in Rußland zum quten Zone gebört, Über ben 
„Buopf" ber wifluropäifien Gieilifation den Gtab zu brrchim,' 
um die aufgehende Gonne des Slaventhums ih deilo glänzendes 
sen Farben ſchiamean zu Laffen. - Ein junger Moskormite ,: ber’ 
fett Jrhren einer berühaiten Franzöflihen Sängerin ale Cavaliere 
servente ja u zur — * — — o nze⸗ 
n mnien „jun ⸗ ften trten 3: folgennes 
Bir von Berlm: Sie wollen von mir eimge Berliner i 
Briten erfahren? Win fı m ich aber Über eine Stadt verichten, 
imo marı Moraend 6 Uhr auflliht, wm 2 Uhr zu Mittag ıft, 
und init den Ghnern zu Betle geht Von 'chner Grabe, mo“ 
Arms 10 HörRmE Ha "trlibfellgen, blerbeſch wörter" Nachwäch⸗ 


tig genannt — weil fle Cenſur haben). Dom Gerz bet Bette! 
Berlin IR noch Beine Haupıfladt; das Aeußere but fi felt 1840 
gar nicht geändert — nur Gt. Petersburg wäsft nicht mit fer 
dem age, ſondern mit jeder Stunde — im Innern baden be⸗ 


umter feinen Binftern, feiner Bew, der Tbräam und des Zurufs 

De 
den und D 

verſchwu Ungeould 


1438 


ber Hoffnung, bingeben - zu hürfen geglaubt, daß Behern dem 
Beifpiele anderer Zander folgen und dad Brief» ſowohl wie das Zei⸗ 
tuftgeporto, feldy’ Iegtered nach bemi gewiß einzig in feiner Art da⸗ 
ſtehenden, höchſt mertwärbigen Raponsipfleme berechnet wird, er- 
mäßigen und fo dem Pubiilum und den Poflbeamten eine Er» 
leidyterung, der Pofftaſſe aber eine bedeutende Mehreinnehme be» 
wirfen werde, Biäher find die von uns gebegten, ichönen Hoff» 
ungen alle in Nichts zerfallen, | ft aber werden fle auf's Neue 
buch dia, Freilich nicht verbürgie Nachricht angefacht, daß bie 
der Mat fifation der Tal. Regierung unlerliegenden Beichlüffe des 
Dreamer Potcongrefies die Genehmigung jänmmtlicher betreffenden 
Regierungen erhalten werten. Wir möchten bei dieſer Belegen» 
beit ‚einen. Borihlag machen. Es if nämlih im aller Herren 
Länder Elite, da bel Legung bed Grumpfleines zu Öffentlichen 
Gebäuden Münzen, Denktafeln u. [- w. eingemauezt werden, um 
tommenben. Geſchlechtern nicht allein zu verfünden,, wer biefen 
ober jenen Prachibau aufführen ließ umd wozu berfelde beftimmt 
murde, fondern au um ihnen Beweſſe zu geben, auf melder 
Stufe der Bildung, ter Kunſt, der Wıffenfchaften u. ſ. mw. ihre 
Borfahren zu jener Zeit: landen, Wir wäre ed nun, wenn man 
in den Grundflein des erſten zu erbauenden öffentlichen Gebäudes 
auch eine Beichreibung der gegenmärtig üblichen Mabonäberedis 
nuugẽeweiſe mit einfihlöffe? Staunen den unfere Nachlommen 
iebenfulle, Der Grumpfiein dee längf. verheißenen und noch 
ingee enfrhaten Munchner Schrannengebänbes waͤre kein: übel 
rag Behälter für dad Royont»-Dokuwent; die Nachwelt ern 

hie dann zuglelch, daß bis auf biefen Tag fein Schrannenge- 
bäude in hen «riflirte, daß bie dahin alle Schrannen, bei 
Regen und Sonnenſchein, auf offenem Marfte abgehalten, und 
troh Theurung und Neıh, an jedem Gamflage fo und fo viele 
Schaͤffel Getreide in dem Koth getreten wurden. Es Lehe fi 
dem Grundfteine noch manche andere merkwürdige Nachricht aus 
der Begenwart zu ewigem Gedaͤchtniſſe ansırirauen; bach davon 
eben mir wohl ein anbermal. 

Kirhheimbolanden, 14, Di (Mb) Gier bat ſich 
eine ſchaudererregente Geſchichte zugetungen. Bor 14 Kagın ging 
eine biefige Frau mit ihren älteiten Gohne nad) Mündyen, Am 
8.5 M, Fam fe, Morgens 8 Uhr, wieder zunücd. Als ihr 
top. alles Klopfens und Mufens ihre Thüre nicht geöffnet wurde, 
.. & einige ge bie — einer * in den erſten 

t n, wo fie zu ihrem gen, bie dgelaffenen 3 
Kinder, einen Knaben don 41, cin Milan vet 8 cab Aa hole 
8 von einem halben Jahre mit Blut bedeckt und tobt fanden. 
Der Bater lag im untern Gtod, wo er ſich erfchoffen Hatte, Die 
von bem - und Rindermörter bi am feine: 
Drau und am einem. jahr geachteten Beamten beweiſen, daß ex bie 
Sreueſthat bereiis am A, Dez. mit Beilnnung und Vorbedacht 
begangen, Er wollte, nach feiner wahnfInnigen Auflcht, bie Kine 
ber non dem Berberben Meier Melt befreien und mit ſich in bad 
diemliſche Reich nehmen. 


Schweiz. 

Chur, 12. Dez. Hier zeigen ſich bereits Wirkungen ber Je— 
bung. Dieſer Tage find nämlic; mehrere Anaben in 
bie Yiefige, mit ſehr guten Lehrern beſehte katholiſche Kantons⸗ 
ſchule eingeizeten, welche aus den aufgelösten Jejuitenkoflegien in Frei⸗ 
burg und find. — Der hochwürdige Biſchof 
von Chur, Hr. Earl v. Hobenbalten, hat eine ſeht anfehnlide 
Babe für die Angehörigen der Brwundeten und Gefallemen bei⸗ 
der Barteien gefleuert und noch Überbieß eine Sammlung in ſei⸗ 

ner Umgebung angeorbnet. 
Marche Unaaben ber Quzerner Correſpondenzen in der Hund» 
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burger Poftzeltung werben j$t fogar von conferbativ t 
ber Schweiz als falſch bezeichnet, 3. B. daß bie — —8 
Zug hinter dem Rüden der Zuger'ichen Deputirten im flebmdr- 
tigen Rriegöraib entworfen und beichlofien worden ſeh ebenſo 
iruig ſch die Angabe, daß Staate ſchreiber Men die Entſchei⸗ 
—* * f er ihen Sanbrathes am 22, Nov. nach Lſern ger 
ra 

Die Neue Züri. 8. Begleitet die Macheicht, auch Vreu⸗ 
Ben an den Voroit und den Praſldenten bes —— 
Kriegoraths eine Note eingereicht, mit folgender Bemerfung. In⸗ 
tereffant märe es zu miffen, was für ein Ortename auf der 
Abreffe der am den Gonterbundrpräflventen gerichteten Mote feht. 
Jedenfalls kann es nicht ein Dit fehn, der in der Säwel; zu 
finden if. Wenn ein der Boftiprade unfunbiges Dienfm 
auf der Abreſſe fhreibt: „An meinen Liebften. in B.,*- fo ik 
aber u ge m feine Adreſſe gelange, als ein 
Schreiben, e ft : „An den Brä 
——— Rriegbratbet.r — 2 

Der „Augsb. Pofljtz.* ſchreibt man aus Luzern, 9, Der. : 
„Die Urfulinerinnen verreifen heute in Begleit des Gen, Beichtigers 
Bonmood nad Landöhut in Bayern, mo fie fräber geweien.* 
(Daffelbe Blatt laͤßt fle bereit in München eingetroffen feyn.) 


Die Zahl der in Paris: anweſenden Abgeordneten iR 257, Im 
Ronferenzfanl der Kammer finden Beiprechungen flat: Man 
ſpricht von der wahrſcheinlichen Ermählung dr6 Marihals Bus 
geaub und bed Herrn LacaveRaplagne zu ** 

Der Interdiltloneprozeß bed als wahnfinnig eimgeiberrten Gra⸗ 
fen Moitier, früheren Gefanbten in Turin, Gebt wieder den Eat Irier 
von Efandalen, mie fle in ber Iepten Zeit aus ber franzöfliihen 
haute vol&e nur allzu oft an das Tageslicht Fommen, Der Ber» 
theidiger des Grafen, ber von dem Mai feiner Kamille als völ« 
Hg aeiftedgefund erklärt wurde, behauptet und erweidt aus Beim 


ı geſellſchaft · 
feiner Kinder Ehre millen um 
jeden Preis zu vermeiden fuchen mußte, allerking6 ber 
Aufregung und der. Berzmeiflung preißgegeben mworben fe, baß 
aber von Wahnflnn nicht entfernt die Mede ſthyu Tönne, Die ber 
kannte Ecme, wo er fih und feine Kinder zu ermorden beaß- 
ſichtigt Haben ſoll, erſcheint Hier im weſentlich anderer Belrudye 
tung. 83. Auſicht ev Über fehns Frau hegte gebt auß einem 
Briefe Genvor, in meldiem er ihr in einem nblick ter Ber» 
zweiflung feinem Selbſtmorderniſchlußß miätkbellte: - „Wie werden 
Ihre Wünfge fh und ſich unabhängig fehen, heißt «8 darin, 
Ela werten din Leibenichaften frötnen können, melde Sie mit 
ber Maske ber Meligion zu verdecken mußten, Sie werben Mittel 
haben, um Ihre Liebhaber zu befriedigen, da Ele biefelben aus 
der Kiaſſe der Grfelichaft nehmen, wo man ſich für feine Dienfle 
bezahlen läßt." — Es iſt noch Fein Erkenntniß gefält. 


Bektung ei 
zählt den dem ſchwelzeriſchen — gebrachten — in: fol⸗ 


ez.· — fo 
voirb und unterm 4. b. daher 
ein großer Menfhenzug burch die Grafen 
katholiſchen Ghriftenheit. Fadeln Teuchteten, eine Fahne wehle, 
Muflt ſplelte und Vlvatt erſchallten. Gegen 2000 Mann hatten 
auf der Piozza del Bopolo ſich verfammelt, und auf feinem 
muchs ber Haufe bid auf etwa 7000 Mann an, Wo Hält ber 
an? Bor dem Haufe des fchmweizeriihen Conſuls. Die Fabne, 
FRTT? Gine Ahnung. 
Der belannie juͤdiſche Gelshrie S. Maimon war, noch in ehr 
jungen Fahren, Hauslchrer bei mehreren Pächtern; aus biefer 
: D des naͤchſiten Dorfes, ber ein 
Roger au 
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ein Mömer ſchwang, war bie roibe mit dem weißen Kreuz, 
» ‚bie re en A tauſend Nöngr enichallen Fichen, gal- 
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. Un dieſein Tage mar 
Kunde vom bem Bulle Luzerns und ber Jeſuiten bieber ger 
ıgt, und glei ward dieſe Demonftration zu Ehren der Schweiz 
loffen. Der ſchweizerlſche Gonful banfte mit herzlichen Wor⸗ 
für die feinem Baterlanp bewieiene Thellnahae. Den Gut; 
Sefuiten in der Schmelz feierten jo Bürger der Haupiftabt 
kalholiſchen Ehriftenheit.“ 
Die Alba meldet aus Florenz, daß auch bort eine Äfmliche 
‚eubdenbemonflration Über ben Ausgang ber Gchmrlger 
eigniffe wie In Rom flattgefunden. Daſſelbe Blatt berichtet 
9, daß bie Bontremali-Brage dahin entſchieden ſeh, daß 
fer Ranpflric Toskana verbliibe bis Gerzog Karl Ludwig von 
surbon in den Beflg Parmas gelangt. 
Die Stadi NRooara hat den Buftun ,; dem ſie biäben dem Je» 
tenfollegtum gab, von 7000 auf 2000 Free. herabgeſehzt. 
Am-8. 8 M fand in Livorno eine Demonfration zu Eh- 
ı der Slegreichen Partei in ber Schweiz flatt. 
Großbritannien, 
In der Sigung des Unterhaufes am 11. d. SM. erklärte Lord 
almerfton, dad aud der Auweſenhelt Lord Minss’d iu Man 
tſtandene Gerücht, Eagland beabficptige Yiplamatiiche Verbin ⸗ 
ngen mit Rom anzufnüpfen, ſih durchaus giunblos; eine ſolche 
erbindung ſeh aefegmibrig und Anne erſt dann Rattfinden, wenn 
4 * Geſeh duch PBarlamentsbefhluß eins Aenderung 
ten babe. 


Türfei, 
KRonftantinspel, 1. De, (A. Sta.) Die Iehte Rummer 
4 biefigen Journals tbeilt bai ı und 


Memeranbum 
a von ber Pforte darauf gegebene und Fürzlich ben Mepräfen« 
uten bet auswärtigen Maͤchte wear Zement it. Am 24. 
M.- Überbrachte dad von Obeffa be ru Dampfr 
ot auch von Gt, Vrteräburg eine Antwort am bas griechliche 
abinet. Gie wurde am folgenden mit dem Llpyd-Damipier 
ach Athen gefandt. Cie fell wie Sache, wenigftens nad ber 
Jerficherung des Journals ganz beim Alten lafien, dat 
erfahren der Pforte billigen und neuerdings Griechenland zatben 
& 5* Ör. * hoff "Hatte eine darauf dezuglich⸗ Con⸗ 
menz Effen 
Nach einer berich Motiz. in der DO iR 
er rd. an 
ım mehrbeſprochenen Borfall n &i.fen nut Kt daß 
vel trunkene Studenten, bi Betrachtung. bed vor dem Voſige- 
äube flehenden Reiſewagens bed Kurfürflen von Geflen ſich einige 
Raeipwige* erlgubten, ohne daß fie Ines den in der GEhaiie 
denden Relfenden gekannt Hätten; von Anſpielungen auf kur⸗ 
eſſiſche Verhältniffe ſel vollends Leine Rede arwefen. Aus ber 
cherſten Duelle koͤnnt deßhalb auch gemeldet werden, baf Feine 
Interfuchung . eingeleitet ſei. 


Br 


(Bayer. Hof) Bohl, Priv. von Eiſe⸗ 
ad. Kaufl. Döbel und von Stettin. 
!utteri, von Wien. 

Gold. Hirih.) Priv. Gogfef aus Uns 
am und Brü von 2eipyig. 
Palmer, Rent. aud 
'ondon. Rrumbol) , Briv: aus Piffabon. 
—* —— von Odnabrüd und Alder 
m x j 
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neuen Eldes erſt Beruhlgung über den Eh. 





(Bold, San) Fehr. o, Weſſernach Bas 
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Kaffel, 10. Di. (8.8) Das Bewehmen dr Mailär 
iſt in Ader Mund; men * die Ebrenhaftigkeit, mit welcher 
daffelhe, von der Veiligkeit Gided bur ‚ ohne 

feiner ſchwierigen Stellung, et nung eines 
ebblich aũgeſob· 
ter vnd mem begehrter Pflchten ſuchte. Es 33 auch 
allgemeine Freude Über dieſes neue Zeichen der Lebent fähigkeit, 
welche Die Werfaffung erreicht Hat. Die Hiflge Zeitung berichtete, 
daß bie bier garniſonirenden Truppen ©, F, 5. tem Kurfürfien 
Friedrich Wildelm den Eid der Treue geleiftet hätten. Im der 
heutigen Sigung ber Grändeverfammlung wurde daher Berane 
laffung genommen, eine Intrpellation darüber anzufändigen, mel» 
Ge Debeurung dieſer Eid der Kreue habs, wahrfcheinlich weil die 
Ber Tunudurkunde nur einen Huldigungseid und einen Dienfleib 
bmt,: Es gab dad dem Minifier des Innern Beranlaffung, bie 
mwoblwollende Abſicht anzuerkennen, welche bie Stänbenerf 
lung nebabt babe, als fle neulich; ‚gegenüber hörchten vu 
willigen Gerüchten, Berubizung durch den Aus ſpruch babe ver⸗ 
breiten: wollen, bof das Gelokniig auf die Verfaffung, welches 
ber Rurfür im Oltober 1831 geleiftet Gabe, für beflen ganze 
Negierungdeit ald geltend zu betrachten fi, 

Die „Erf. O.⸗P. A.«3.“* meldet ans Kaffel, in dem chur⸗ 
fürftlichen Antwortoſchreihen auf die Eondolenzadtreife der Stände 
SEE 

genouimen, e ung im Inter 
des Wohls des churfürftlichen Gaufes und des Landes, fo wie 
des dauernden Beſtandes der Berfaffung vorgelegt werden follen, 

Der Werl. 8. ſchreibt man „vom Main, 6. Der.*: „Die Men 
gierungen der week Tühbeutichen Staaten haken bekanntlich bie non 
Dſterreich wor einiger Zeit an fle gerichtete Aufforderung, an 
einer brabfidtigten Zernisung ber Schweizergrenze auch 
Theil zu vebmen, ablehnen beantwgriet, und nammtlich fol Boh⸗ 
ern ſeine abihlägige Amwort in ſehr entfchieberen Ausırüden 
gegeben baben. Indeß iſt dieſer Plan einer eventuellen militärifigen 
Entfchliigung der Schweiz mit dem Unterliegen des Sonderbunbs 
keines worden, wielmehr fol biefe Maßregel, wiel⸗ 
he allerainad bie Berkehrbintereffen ber Schmelz ſeht empfinklich 
treffen, indeſſen auch auf bie angränzenden. beutichen Länder Ale 
ſchaͤdlichſte Rücwirkung Außen —T— ald eine Drohung der 
Schweiz enigegengebalten werden, tm Falle die Tagfapungeuujo- 
* ja a 7*8 rer —— 

ch zu fügen. e g ber gem 
für Ar Fall der Ausführung einer derartigen Grän dent 
man nun durch einen Bundesbeſchluß Leichter B veranlaffn, 
ald dur Wiederaufnahme der Verhandlungen mit den einzelnen 
Höfen. Indeſſen wird wahrſcheinlich der weitere Bang der Be» 
gebenheiten Im ber Schweiz einem Bunresbeichluß ebenfo zuvor⸗ 
kommen, wie. en ben diplow atiſchen Abfichten zuvorgefonumnen if.“ 

Stuttg. Blätter berichten, der mürttemb. Landtag folle bis 
zum 15. Jan. einberufen werben, 


Safer, Gonzipift von Landsber ag⸗ 
genmüller , —* von Dbaert, * ms 


Geſt orben in München. 
Heinrih Eltenberger, penf. Ser 
geant von Rofenbery, 48 J. a. 





Auswärtig geftorben: 


Am 15. Dez. Gräfin v. Tau fkirchen⸗ 
Abm, geb. Sräfin u Octenburg. 








„‚Danffagungsaff.furanz » Bureau. Merpte, welchen e8 zu 
Müpe macht, fd ſelbſt die Dankjagungen für von 
angeblich gebeilte Krankheiten aufjäfegen, Danen 
Dilliges bei und iq ber Art abennixen , daß, ohn⸗ ihr Zuthun 


Berlin, 5.-De ie wilde Rofe.) Im voriger Woche 
faud in einer 332 ee ale auf dm Kam 
mergerichte der Cheſcheldungẽe pro zeß der berühmten Madame Afton 
8 Die emaneipatione ſuchrige Dame wurde für den ſchuldigen 
in mo dar Din, am Grete u Bape emmer 
yon ihtem D a ai T13 
Aimentation von 250 Ahle. jährlich, 
Meifender fragie. einem ſchleſiſchen Rioherkruder , 

auch veigrländifche Weine getrunken wirken. 


* 


0886. In deu meieröfneten gotalitäten 
\ prodmgiet fich 


Detett-Streih-Mufif- Verein. 
Anfang 4 Uhr. 
4590. (2a) Weihnachten Die 


Eebfuchen aus Nürnberg 
bereit” vollitäudig einaetroffen und ladet 
mum zum fchneäften Beſuche ein 


MüllerEtraße Nro. 15. 


Weihnadhtsr und Neu: 
| jahrs⸗Geſchenke 


Parfümerien und Toilette: 
—— 


in feinen und feinften Cartons, mit und 
ohne Spiegel, aud mit Ihönen Anfihten, 
aeprehten und kolorirten Blumen⸗ Bouquets, 
Guirbanden und verfchiedenen feinen Prä- 


gungen. 
es mit Torletten: Einrihtung mit 
Spiegel und Prägunı zu 36 fr., 48 Er, 
af, 1 fl. 12 fr, 1 fl. 30 Pr., 2 fl. bis 
6, 19, 18, 986 fl. 
ohne Gpiegel und Prägumg 
zu 30 fr., 36 fr., 42 fr., 48 fr., 54 Pr., 
an,10.6 fe, 1 fl 20 fr, af. Bo. 
, feinte — in Bücerform, 
ges: mit 6 — verſchie dener feiner 
deurs und Toilett · Seife 8 fl., 
— mittlere mit Sachets 48 fr., 
— kleinere mit Seiden ⸗Sachets 18 fr. 
Feine Zoilett»Seife, worauf die Weih- 
nachts· Krippe gepräat ıft, mit und ohne 
Mofaiten, das Stüd 6 fr., 
— in feinen Eırtond à 6 Stüd 54 fr. 
— in feinen Cutons & 3 &tüd 30 fr. 
Seifen, 3 Stüd in einem 
Körtchen mit Blumen geziert 30 fr. 
Blumen, Früchte, ſ. a. verfciebener Art 
son Seife. 
Ferners feine niedliche Seifen in allen Bar- 
ben in der Form eines Kiiches. 
en erfundene Mitchfeife, 
die ihrer Reinheit wiegen befonderd Damen 
. empfeblen if, ver Stück ä 6 fr. 
ie fehr beliebte Bimsftein : Seife, die 
nicht allein von allem Echmuge reiniget, 
fondern auch eine raube Haut glatt und 
gefhmeidig macht, d 3 und 6 fr. 
Sachets, 
um Kleider und Wäſche zu varfümiren, ger 
füllt mit den feinften Gerüchen, ım circa 
30 verichicdenen Abftufungen von 6 fr., 
9 fr, 12 fr, 15 Br., 18 fr, 24 fr, 30fr., 
36 fr., 42 fr., 48 fr. bis zu 1 fl., mit fei⸗ 
nen feidenen Kiffen, um Handfhube, Sad 
tücher und Shawls darin aufjubewahren, 
von 1 fl. 24 fr, 1 fl. 36 fr. bis zu 5 fl, 
fowie auch feine franzöfiihe Seufe em- 
pfleplt beftend 
Georg Sirmer, 
Parfumeur und Defillateur. 
Theatinerſtraße Nr. 5 nächſt dem 
Ringergäßchen. 


3789. Privat-Tanz-Unterricht. 

Wer auf die ſchneliſte und billiafte Weile 
alle jegt üblihen Tänze erlernen will, 
beliebe anzufra zen Althammereck Rro. 2 
über eine Etage ım Pſchorxhaus. 

aly Mayer, 
vormald Graf, 
aeprüfte Tanylehrerin. 


Bfeilertifchchen 
f Das Uebr 


4589. 
find billia zu verfaur-n. 


4574. (36) Am 8. Dez. nach der Bor⸗ 


felung der Oper ‚‚Rorelep‘’ wurde im Dars 
terre des kal Hoftveaters ein Buch ges 
funden, Das Webr. 





Key unse Berantwortl ch eis oeb Berlegere erg Frany, Buchhändler in München, 


1 u 
Außerordentliche Katurerjcheinu ai 


Untsrzeichnete, Befigerin zweier Naturerfcheinungen, bält es für ung: ‚ ein 
bocverehrtes Dublifum zu benachrichtigen, daß fie ſich in diefiger Hauptfladt — Tage 
aufhält und fich die Ehre gibt, A 
zwei lebende Albinos, männlichen und weiblichen Geſchlechtsz 
feben zu laffem, erfteren von 25 Jahren aus Afrika, legteren von 22 Jahren aus Europa; 
Unterzeichmete- bezweifelt nicht, daß fie in biefiger Hauptfladt gleiche Aufnahme finden 
werde, wie in den größeren Städten Italiens und daß fie ih von einem 6 Bes 
aleih ein 
das 





fuhe von Bewunderern und Naturforichern beehrt ſehen wird, indem 
bochveredrtes Dublifum verfihert, daß diefe zwei Eriheinungen in jeber ir 
—— Da ee Vo fehen: Morgens von D—19, M 
enbenannten find fäa { —18, Nachmittags 
von #—9 Uhr in der fandbausftraße Mr, © über 2 Stiege, o 
Eintritts:Preife: Erfter Diap 22 Pr, Zweiter Dia & Pr. 
Magdalena Luchesi aus Venedig. 
(Buchdrucker : Prefle.) Zu verkaufen in Münden bei. G. 
Franz eine eiſerne Koch 'jhe Tafelpreife gr: Format, vom 221%, 


Soll Höhe und 28%, Zoll bayer. Länge 


J. Kron, FE. Hofparfumenr, 
Theatinerftraße Nro, 20, 
empfiehlt außer feinem bekannten Parfumerie: und ToilettensLager 
aub eine Auswahl fehr hübſcher und billiger Gegenſtände, worunter: 
Eifele: und Beifele:Seife in vorzügliger Qualität a9 fr. 
Parfumirte Blumen in eleganten Töpfchen mit-Unterfag & 12 Fr. 
Sehr nievlibe, fein parfumirte Sachets mit paffender Devije für 
bie Feiertage a6 fi. 
Eine große Auswahl eingerichteter Cartonagen a 18 fe. 
4580. In Joſ. U. Finſterlin's Buchhandlung hier find er- 
fhienen und ald Weihnachts-Gefchenfe zu empfehlen: 
Hamberger, Dr. I. (Prof. am Gabetten-Gorp8) Grundriß der Ge 
ſchichte ver deutſchen Proſa und Poeſie. gr. 8. broch. 1fl.12Er. 
Vannoz, Mme. de, Briefe an eine Dame über geſellige Un— 
terhalfung. 8. brod. 15 Er. 
Marggraff, R. u. H, München mit feinen Kunſtſchähen und 
Merkwürdigkeiten. 8. gebund. 2 fl. 42 Fr. 
Zündt, €. (Freih. dv. Kenzingen). Gedichte. 8. brod. 1 fl. 
National- Kalender, bayer. für 1848. geb. 36 fr., broch. 24 Fr. 


2486. (60) Man fucht einen -Eheils 4578. Zu einem ganz neuen, gangbaren, 
nehmer an einer emglifchen Stunde, vortheilhalten @eihäfte wird ein Tpeils 
Türkenfrafe Rro, 62% über drei Stiegen. nehmer gelucht, der einige 100 fl. einlegen 

3585. (20) Ein Wreometer, ein Connen» fan, um bad Gefhäft recht ausbreiten zu 
Mifrosfop ve eine auge aut ige fönnen. Das Uebr. 
muna des ſoeziſtſchen Sewichtes, theils m — 

Berlin, theild m London nerfertist, wers Augsburg Course. München 
den billig werfauft. Wo? fagt die Erpes I: 16. Dez 
dition dieſes Blattes. 


4579. Geaen Berfiherung und quartals — 
weife Ruͤchabiung von 20 A. werden 60 fl. 












aufzsunchmen geſucht. D. lebr. "DR 80 5 
582. Eine aoldene Broche ging Mitt« 2.” 
woch Abend von der Weinftraße bis zum 104 @estorzeich 041,108 
Odeon verloren. Man bittet um deren 93 —7— 
ge gegen angemeffene Belohnung. Er detto a 8 ec. 


— ——— — 
Am Schloffer Rombach » Haus Rro. 35 
am Untern Anger über 3 Stiegen if ein 4625 g 
beijbares ichöned Zimmer mit eigenem Eins 55 ad. 500. L. 1880 
gana foaleih zu beziehen. 
4588 Die offene Stelle für einen Pbar- 
mazeuten auf das Nıujahr iſt bereits wies 
der befent. 
4587. Gm orventlih:s Mädchen Sucht 
bis Lichtmeß einen Plag in einem aroßen 
Hertſchaftsbaus ald Küchenmagd. D. Ue. 
| 





sn 8 Weihnachtsgeichent für 

die Jugend ift zu empfehlen: 

Sch3 einſtimmige Lieder, mit Kla- 
vierbegleitung, fomponirt von 
J. K. Aiblinger, k. bayer. Hof⸗ 
kapellmeiſter. Preis 36 kr. 


In Kommiſſion bei Joſ. Aibl. 
Veruſagaſſe Rr. b. 


onntag Nr. 853. = München, den 19. Dezbr. 1847, 
Der Bapyeriiche Landbote. 
Brittheilumgen werden gerne angenommen und angemefien verwendet, — Der Mhonnemen 


18. — if 
ke Weftsichen in der Erpedition deb Eandbuten, Perifagafte Nr. 4, | " Durch die Kbnigl. Woftäniter 
eanzläßrig A. 2. 42 te., batbiädeis 45 fr. | Im. Mason M 2.28 fe. im II. Rayon 6 












Ründen, 17; Daß heute erſchlenene FE. Regierungs · Stadtmagiftrate ernannten 
t — Königreich Bahern Nr: 52. enthält, außer dem Kaplan zu Ehingen, F. Z. Fichtt, und bie Path. ear Bine 
uns mitgeteilten Vreßgefegt, folgenbe, von uns mach nicht * dem Pfarrerweier borifelbil, N, 
elde te Dienfternagrigten: Sr. Maj. der König Hasen Sich h genehmigen gerubt, daß 
ran. bew. gef., auf die bei dem Kreis“ und Stadt gerichte Mi bie a Mat Haufen von dem Biſchofe zu Augdburg 
Me zu Aſchaffenburg erledigte Direktorftelle ven Appelationde dem Diftritäfcäulinfpekior und, Pfarrer U. Holzmann zu. Bade 
aptsaffeffar, E. Fehru. v. Mülzer zu Aſchaffenburg, zu beför werbe, 
25 im Miniſterlum des fol. Haufes und ded Aeußern den E. Se. Mal. der. König Haben Sich alleran. Bew. ‚gef... die erleh. 
mmerer, geh. Rath und Miniferialrath Vh. v. Flad vom 1. draft. Pfarzflelle zu Gräfenberg nebfl dem t verbundenen 
J. 8. 386; anfangend, mit Rad icht auf ſein vorgerückkes Alter Diftriksspefamate dem bieh. Defın und L Marrer ©. N. Apler 
» unter Macıkennung feiner lauge geleiſteten Dienfle, unter —— bie proteſt. Pfarrei Alfeld dem bieh. Pfarrer J. 
behaltung des Ranges und der Watöfleldung, in den mohl« niſch zu —— und die erleb, prot. Pfarr» und Schule 
dienten »efinitiven Ruheſtand treten’ zu Taffem; bie dadurch er- felle in Rarlähulp dem bish. proteft. Pfarroilar und Schullchrer 
Igte flatasmäßige Stelle eines FI. erialrathes prov. um A. E. Hörner in Bungensrrinzen zu verl z 
beikirchen, und Schultathe, Dr. Seb. Dareniberger, und bie ) (Bortfegung folgt. 
'ante Hatusmäßige Stells eines. Genetalſekcetärg, proviſ., dem — Das Jat.⸗Bl. für Dierbahen vom.d7. Dez. meldet: Gr, 
.Gefretär in dieſem Minifterium, Dr. Joſ. Rappel, zu über, Wil. der König Haben auf eine an ‚Allerhöcdipiefelben ge 
gen, ferner zw.ber vafanten Ratusmäßigen Gtelle «inet dritten alerunterihänigite Bitte allergnäb. zu geflatien , „ daf zum 
yationsrathes prov. den f. Rimmerer und Bandrichter Gıfetan Bmede der Unterflügung der Verirlebenen und & 
hen. v. Taufphoeus; zw der valanten Matusmäßigen Stelle ei - dem Schweijer-U:fantonen, dann der Bebürfiizen Witten und 
$ Pegationdfekrerärs Hei der kgl. Geſandtſchaft am kaiſerl. uf. Walſen der daſelbſt im Kampfe Gefallenen während dreier Mos 
fe proviſ. den Minifterialacceififten F. W. Grafen v. Dumm»  nate in ben Eatboliichen Klrchen bes 5 — werde. 
ick ath · Isuh; zu ber val anten fatuämäßigen Stelle eines Le⸗ Münden. Sr. Mil der König, hat den K Lieutenant Erben, 
Hondfefretärd am E, twlirttemb. Hofe provif. dem Meiniflerial- ©. M infler zum E. -Rammerfunker erwannt. 
teffiften, k. Raumerjunfer Brhrn, v. Mirderer, zu dan val anten Münden. , Wie man fagt, wird Sr. Durchl. Fürf von 
Khan Sl: von WMiniftrrialiekcetären proo. den Mini» Dottingen-Wallerflein demnähft auf einige Tage ih nad) Würze 
Halacceffiten J. Schierlinger, ‚den Boftacteffiten Wilh. Geller —— 
——— ewig Wänden, 16. Dh. Ya’ niurfit Bit Sefeäfttgen nd he 
Bereiche deo f. De für Kirchen » und n unferem Blatie (Wr. 
—— die dutch bie Beförderung des Dierkirchen- 314) ſchon fruhet beſproch nea kautſchukartigen Stoffe Gutta 
ib Shult athes Dr. Seb. Darenberger erlenigte fatusmäßige Percha, namentlich in der Wiflpt, ein geeignetes Wunzeminei 
tele eines Doerlitchen · und Schulraches prev. dem Megieruige- ür dieſe Sudan; aufz ifl iden. Nıh den Verfahden, weldye Hr. 
the bei ber E, Reg. von Schwaben und Neub., K. d. 3., 8. Dr. Bozel fan. vor Kırzem in feinem Rahoratorium ber fol. 
Grafen v. Gundt, zu Übertragen; bann die Durch bie Berſe-⸗ Uxkvrrfliät gemeinſchaftlich mit dem Eyemifer Hrn. @, Blrmfe 
ing. bed, geheimen Gefretärs Fiſcher erledigte Stelle eined ſtatug- amftelte, Hl als Heftes Röfungsmittel bed Gutta Percha ker 
geheimen S:leetärs in zwei Miniterialiekzetärhellen I. fläffige SHwefelkohlenſtoff, der fügen. Shwefelalkohol, aufgefun- 
laſſe zu verwandeln, ben Minifterialfekretären I. Mıfle Rang den worden; eine Blüffizkelt, bie in allın PR iterlalhandlungen 
"Uniform der Regierungdaflefforen beigulegem, und zu Dinie fehr bilig zu haben if, Di der Shwsfelfohlentof ich fchr 
wialfefretären I. Klaffe provij. den Regierumgsfekcetär bei der leicht und oh 
** ber Oberpfalz und von Regensburg, Rd. 3., Hugo veiſlachtigt (er kocht ſchön bei einer Temperatur von 240 M.), 
». ‚Herman, und den IL. Aſſ ſor bei dem E. Land getichte fo id mar mit Biefem Löjunzenittel im Stande, das Gutta 
othenburg an der Tauber, Julius orbeer, zu ernennen. Percha In den dünnſten und feinften Schichten auf Blaspfatten 
Gfarreſen und Benefljienverleifungen; Bräfentationdbefläti-e aufzutragen, ober Bapler und Zeuge badurch mallerbidht zu 
ung) Gr Majrflät der König haben nach dehende katholiſche machen. Rach den Gewichtsseflimmungen des Hrn. Dr. Vogel 
fartelen und Benefljien allergn. zu verleihen 8* bie kath. 
Harsel Ilerbeusen ben Pfarrer J Shmid zu DOserlauben; das Bilüffizkeit auf, und zwar geſchleht die Aufldſang ſchon in der 
iusatberuflzlum- Unterfcplelihelm dem Bfırrer I. A. Werner zu Kälte im ganz Kurzer Zeit. @s Hat demnach diefeo neue As 
Irfland; das Frh benefiikum zu Mırkt Bibart dem Part fungsmittel eitſchledene Vorzuͤze vor ben bisher verſuchten und 
Burma 0 fhenkte man biefen Gerlicht Glauben, und benanne 
Das Treiben eines Wunderdoftors. tee Ger Laufte nicht mur Mieles in der Senadhsarten Gtaht Hall 
Ed — 8, a Be 10ER unfer uk ein, —5 auch Au Frau ** mi —* ae 
| und a bifches aus beuteln betrůgen niem Pferd das +, und num jeden Tag In Gala 
aß *R. fogar die Ausländer zu benlgen, wofür folgende That⸗ in bie Gtabt Hall neh. Nach und nach hörte —* aber, daß 






achen zeugen mögen. dieſer reihe Butöbeflger Hler und da Geld entlehne, was einiges 
Im Sonmer dieſes Jahres bezog ein gewiſſer Gert aus ber. Miftrauen erwedtte, osjleidh berfelbe ©8_mieber Geimbezaflte; baf 
Beweis ein Kluartier in einer einjam gelegenen Mühle, der for er ein gelernter DR rer fey und noch Mehrere, — und jet 


venaunien Neumühle, in, der Nähe des Salzwerfs Wilbelmszläd. fageint die ganze Grjchldhte hazu zu dienen, dem benannten Dof- 
daſelbe Hatte angeblich einen eigenen Brillen (es fol ein im tot Gelegenheit zu geben, bei allen möglichen Kranken feine 
Egamen ku ge :heolog aus Waldenburg feyn), und de Wanderk aren auszuäsen, mas bereits Rute aus der ganzen Ger 
vom elgımen Doktor bei ſich (was biefes für ein Gublekt if, weiß mb Herbeizieht und der Befellihaft ein ſchönues Gelb einteägt. 
Niemand). ‚Diejer Schweizer wurde für einen zeichen. Gutäsefls Diefer Wunderböftor treibt fein Wein auf folgende Welle. Wenn 
ber aufgegeben, ‚welcher aus Gejunbheitsrädiichten. feiner Frau Kranke orer Mbgefandte det Kranken zu Ihm kommen, [5 läßt 
jeinsn Aufenthalt in diefer Mihfe genommen Habe, und der Dols HerfAße aus dem nähiten Brunnen einen Kübel vol Wille 
tor bebandle biefe Beau,, indem ex Diefelbe magnetifge. 86 war, fdöpfen, reißt bie fiber das Waller gehaltenen Hinve, for 
Schermann auffallend, _tmarum biefe ungefunde b zum Ger feinen Gocuspoeus« Segen dam, und nun wird biefes Waller in 
werben gewählt wotden war (Huf dad Magnstifirär Übrigeng_ NKrüge gefült, je zu 5 und 10 Städ abgegeben, worauf es bie 
nur auf benanmte Kran, fordern auch auf deren Kindte Kianker trinken —* Wena die Kranken nit nah Belieben 

hängfer färdenp eingerointt habe, IM jet augeufcpeinlich): edoch zahlen fordern durchane Dem Prei® der Wifftte mim mals 





1442 
ve gi A * biefe Eifi Anwendungen weiſe — daß bie hd 
——— —* um mir a 8 die Hälfte — gegan 
nen, En . 2m — Zum Male: „Eräur e nach G ir = Dr enbeit,-8 
tin n“; 2uffpiel in 1 nad vom * und der ſeht flau. Se es 
an, iR : @ü 15 EIS Bu Die beflern 
ann —2 auf Befehl vs Raifers em doch trintbares Gewäcs 
Mãbchen verbinden, gleich nach der Trauung aber bie —F man —* —— mit dem 
Battin verlaſſen und zu einer Geſandiſchaft in’d Ausland feyn er burch die Menge 
Nach mehreren Jahren Heimfehrend, fieht er feine Brau, die ar übrig Naht. 
nicht, erkennt, und macht ihr den Hof. Sie, bie von ‚feiner Küffen, * 11. Dez. Abends verfuchte ein — 
tehr uniertichtet if, nimmt feine. Bewerbung wohlgefaͤlllg a w Gitreide Über die Öflerreichtiche Gränze zu bringen, mad ihnen 
und bewilligt ihm ein Mendezuous auf ihrem Simmer. aber durch den Widerfiand der Gränz- Dr 
Gatte, der gleich nachher erfährt, daß bie von ihm geliebte Pia Genvarmerie vereitelt wurde. Einer der Schwärzer blieb, . wie 
a Ah tale A a en wahren vo iner Rameradın, 19 
Namen für einen angenommenen ausgibt, fo feine Frau Lanvöhuter Schranne vom 17. Dei. 1847. . 
5 muß, 32. = nicht ihrem Manne, ſondern einem Freunde Ser Durchſchn Br: Wahrer Mittelpreis: —E 
ſchein REDE Va Beizen: 23. 37h. Meizen: 2R. Sfr. Weizen: Mf. Stk 
Rt zu Beherfellger Bufrenßel. — Die“ Ganblung Kr —— 
wenige efetioolke Momente dar, der, mit feinen Wien gewürgte Saber: 8. 7. bDaber: BAR. —— 
Dialogue aber würde ſicherlich dem Stücke einen weit [ehhafteren Grhfen;, — „7 m. Gebfen: ar pn. ER INerN 
Beifall errungen Haben, hätte Hr. Ehriften nicht in “= = Linfen: n 8 „ Binfen: 7.38, 8 —5 on J 


tr Hauöfnedht im Br 
Büttgen, „rau v. Noirmont“, und Hr. ge % v. IB 


wel“ — a No ität I eite: 
Esaufpisttiretior®, bie fi ee Seifäftie Aura 
en ge an er Zelt eines der vielen Stüde, bie uns 


ald Neuigkelten vor; It ua. Das Sufet zu dieſer komis 
om —* zu welcher die Muſtk aus den A bekannten 

und aus fpäter umgearbeiteten Gompofltionen Mozarts genommen 
ift, Liefert eine Anekoote auß dem Leben bed großen 5 
Die Hauptrollen Tagen in den Bänden der Damm Diez und 
Netii, und ber Herren Härtinger und Sigl, eine genü- 
gende Bürgfcpaft für die meifterhafte Aufführung. 

Aus Branten. Die Geiteldepreiſe haben in den lehten 
Boten auf unfern Schrannen einen fletm Rüchgang erfahren; 
—** halten fie fi in Altbayern mit wenigen Schwankungen 
noch immer auf derſelben Höhe, die fle vor einem Monat rin» 
genommen hatten. Der Unterſchled zwiſchen —— * dert iſt fo 
*. daß er bei Welzen 8S—10, und bei Rog —8 fl. bes 
trägt. Diefe BVerfchiebenheit in tem Breifen 4 E barin ihre 
Erllärung, daß bei-und der Geireidehandel fiit einiger Zeit ganz 
in’d Eid geraihen ift, und daß namentlich nur fehr wenig 
Frucht flromabwärts ausgeführt wird, während in Altbayern 
fortwährend beträdtliche Auffäufe für Schweizerrechnung und 
für wärttembergifcye Spekulanten gemacht werben. Offenbar Hat 
bei und auch bie andauernde günflige Witterung, bei der bie 
vielen. Spätfaaten fich beſtocken und Eräftigen konnten, auf bie 
Herabdrũcung ber Preiſe fehr viel eingewirit. Welch einen gün« 
Aigen Einfluß die milde Witterung auf bie Vegetation ausgelibt 
bat, man unter. Anberm baraud erfehen, daß an mehreren 

bie Mpfelbäume. neue Blürhen anfegten, und baß man 
noch Hot wenigen Tagen auf den Feldern blühende Kornäbren 
fand, die aud Samen, ber bei der Erndte autfid, emporgeichoflen 
marem. Fur Erſparniß des knappen Winterfutterd war biefe 
mem von febr aroßem Belang, und ihr iſt ed voriunde« 


‚fo mirs für ben Kıng 3 Kıeuger angerechnet. Ginzelne 
Ku, befucht biefer — Bi a und bier wird maguetie 
firt, indem er mit feinen beiten Händen über ben Körper bed 
Kranken Hinftreicht, wobrt er nach jehedmaligem Streichen bie 
Hände abjählittelt, ald wenn ex irgend etmad Unreines daran 
hätte. Diefes N mager ſoll wahrſchelnlich ein Wegſchleudern 
der Krantkheit bedeuten. Da biefer Wunderdoktor nun jede Art 
von Kranken In feine Behandlung nimmt, ja fogar ſolche, * 
an gaſtriſchen oder Schleimfiebern krank barnieber liegen, fo wä 
zu wünjden, daß ihm zecht bald fein ſauberes Handwerk aldets 

elrgt ge damit berfelbe micht noch weiter Unheil anzuftiften 
Im Stanke wäre. Der EAuliheiß, In deſſen Bezirk bie Mühle 
liegt, wird wahrſcheinlich nicht —— run von —— 
Hauſe aus bad Gerücht —— wurde, & 
Rind geſtorben wäre, wenn e8 dieſer En AB ge geret= 
tet hätte. (&t. Beob.) 


— (Die Blaubwürbigfeit bes Eides.) Mor einiger 
Zeit IM in Berlin- Betreffs der Glaubwürdigkeit eine bemeitmös 
werthe Euiſcheidung vorgefommen. Während bin und wieder bie 





— oder geſtiegen GE ben vorigen Mi 
Weizen minder um — fl. 53 a Are: 
Gerfte minder um — fl. 17 fr. Haber minder m — fl. 9 i Gib: ı: 
fon mehr um — 1. — fr. Linſen minder um — fl 4 fer) * 
— vom. 14. an: zun . , 

4 * 
Beim; ML MB, EB 221. A7kr. 


minder um — fl. — Me 


Defterreidh, 

Die Augsb. * erklärt die Mehricht von ber Theilnahme 
—— ——— Urner gegen Teſſin für grunblot, 
fern hieß +8, in Grab ſeien neuerbinge bebauerli 
vorgefallen. Es erhellt feroch aus ken mit Pd 
troffenen Briefen, daß zwar eine ungewößnlide @ Bereit Ay ber 
Öffentligen Stimmung dndauert , baß jeboch Irgenb —— weder 
flattgefunden Hatten, noch befürchtet wurden. die Haupt 
betbeiligten bei den Vorgängen vom. 17. und 18. Novbr, ſcheint 
eine fehr firenge Unterfuchung eingeleitet worden zu fepn. 


Die Mobllmachung“ beichräntt ſich, der „Kölner Beltung” 
zufolge, age auf Anfaffung von Helmen und WBaffenröden, ' 
die En Kriegöftärke noch nicht bei den Regkmentern vorban« „ 
ben 


Berlin, 14. Da. Die Zigb.«G. erzählt als ein Be 
glaubliches, aber aus beſter Duelle ſtammendes Gerüch 
Schweſter des zum Tode verurtheilten Ludwig vd. —22 
ſoll auf eine beſondere von dem Anwalte Ihres Bruder audges ’ 
angene Einladung Hin die Reiſe vom Paris Hicher trog ber für 
de ungünflizften ren gemacht haben, um, ns es ihr in 
Ausfitt gefiellt ihren Bruder wieder zu —— Hier 
angefommen, fet fie, — * fie zur Erreichung ihre® Zwecket 
Iangt, von einer Behdrbe zur anberm gewieſen worden — 
jedoch ihren Wunſch in Ausfüßrun, —— m feben, und nach⸗ 
bem alle ihre Schritte vergebens — en —— 


de war, dem iss von Verſonen 

fäge Befolgten, einen —* a ge zu ya rg ch te bie 
bie Sache fürzlich gewiffermaffen umgekehrt. Bor ber aus I Richtern 
beflehenden —— det Re hen Griminalfenats für 
leichte Berbreben und ben (dev Mecourd-Inflanz bed * 
Indgerigi8) tam neulich J Fall zur Verhandlung, merln ber 
Angeihuldigte einen Zeugen nicht gelten Taffen wollte, ber 
Zeuge ein — Bierif feh. Auf des Borfigenden Borhaltung, 
daß dies doch bed Zeugen ag mug > nicht — ag 
enigegnete ber effagte, ber e bete zwar 

—— früh nach * the, abe von ba regelmäßig se liedet · 
liche Häufır. 2 der Angeſchu den Betveiß antreten zu 
wollen aklärte, fo wurde dieſer aufgenommen , und bie Walıe 
heit der Uingabm bed Befchulbigten beftätigten Me. Die Mitte 
eflärten nun, baf auf has Zeugniß jenes Zeugen ala sineb 
Heudlers Erin Gewicht zu legen ſeh. 

— Man ſchreibt aus Eernay im Ober -Elſaß vom 30, 
Mov.: Bon ben fleben Iefuiten, welche ſich von Freiburg in’ 
Dber-Eljaß nach Wattwiller geflüdtet haben, hat ſich lehlen Sonn» 
tag einer auf ber Kanzel jenes Siadichens Hören laſſen, und dat 









Mh 


habe edech erfläst, nur ber Gewalt 
vollen, 


)er Boligeipräfldent von Königs 
bekannten gegen ihn eingeleiteten nalen Proyefle 


e erklärt, 
ig de ee der len Par» 


m Allgem —— ſfind aber feine: age 
erg at 
m dur act ein Korrefpondent ber Brem, 8,, , Raus 


ach werde ein Wort nicht im Abrede fielen, für das ihm, 
dem Ausſpruch eines hohen Juſtlzbeumten (Kanzlırö von 
nern ?), mmdie Achſung aller Wohlgeflunten auf die Feftung 
en muß:** 

Schweiz. 
uzern, 12. Dezbr., 9 Uhr Morgens. So sben iſt das 
npjicbiff von Blüclm angefomuen. sh ſchaari⸗ ſich elite 
nge Neugieriger am Lanbungsplı 96 man bringe Ge⸗ 
zene und, die geflüchteten 17 Kiften, vi gwart- Müller mit 
re ben Ser genommen. Wir begannen einige Scharfihlie 
von @larus dieſe Koffer und Körbe auszulaben, alle gerichte 
verflegelt. ang — Fr die —* Ra Landam · 
m Schalbd von H led "ea * 
des, und — Her von Lu Fast * 
t wurde ihnen Zugerufen, Sie —* 
ch das Boll, Beide ſollen wegen Hoch Ei» 
oſſenſchaft und Teßterer wegen —— dgenoͤffiſchen 
2283 angellagt werben. Uebrigens fi Behanblüng 
weßgemäß fehn. 


Bei ben Berwidelungen, welche nach kaum bergeflelktem innern 


eben ber Schmelz: von außen broken, dürfte +8 nicht umin= 
ſſant fepn, Fon eine Steli in der Anerkennungs- und Bes 
hrleiſtungo · Utfunde, de dato Paris, 20. Now: 1815 auf 
nten 


flerreichs, Frankreichs, Englands, Bortugals, ti8 und 
ſßlanda unter ; u „wir aus Schnello 
weizeriſchen Sta ‚EL Bunt; © entnehmen ,; lautet 
endermäßen: „Die Mächte , welche bie —* vom 20. 
tz unter auerkennen 


zeichnet 
höfräftige Urkunde, daf Die Neutra 
each, fo wie * —— von jebem fremden 
afluß dem —— Intereſſe aller europolſchen Staaten ent · 
ehe.“ ine: Kommentars ind) Biefe unfturlbeufige Aıklä« 
23 nicht und eben fo ——— ed Angefichto derſelben 
Haft ſehn, mie fehe die ſchwei * Zagſadung auf dem fe ſte· 
—— e fi der v Einmiſchung 
die Angelegenheiten —* mit aller Kraft und Ent 
iedenhelt erwehrt. Wir ziveifeln auch keinen Augenblid , daß 
Eidgenoffenfchaft, die —— wur forben erft bie Pe 
tflen Seweiſe ihrer St an ben Ta 
’ eben fo he Sir 


t, im Vertrauen auf ihr — — 
ag nach außen beobachten wird. 
Der Teffiner Republleano“ berichtet, "Eirgwart- Müller 
tönigliches Ahef = und Brid 
Sonntag — Dei. . e Anali» -— e 
ner un t er s 
t Ballet A ur — ER 

Königliche — € 

Ftemden⸗ Anzeige. 

(Baper. Hof.) Lady Selina und Miß 


Böinter, Kfm. 


burg. 


41448 
fle aufgefordert, Berlim 2, jep in *— von ber Polizei angehalten und 
Bu * Pr : 50,000 Er. abgenommen 


Ökr. —— Sat. in’ 


0 v 
— Ge ie va 
ber En 


, and Huperlepligteit 


Koudon. 
aron ». Hermannvon Augs⸗ 


Birid.) ». a Deſter⸗ 
von Ar 


(Blaue Traube.) Mad. Fiſchet aus Frei⸗ 
Eapeller, 


v. Kapitany aus Ungarn. 
Baukondukteur aus Dillingen. 


baß Siegwart nachgewieien a y 2 Summe 
Öffentlichen Kaſſen an, . werauf ge —— 
der dortſchung ſeiner Reiſe nicht aan indert w 


Sid’ Yoirnatı 6 Debats beginnt in ber Schwelzer Frage eins 


Summe von werben. Die-Aoß; ahöldet, 
nicht . ben 
—— er m 


Indent es im feinem leitenden Artikel die Antiorid« 

ber: Tagſahung an Frankreich befpricht; glaubt das Fomtnal,; 

bie —— — babe auf ihre weſenilich infreich gerichtete 
Notes gewiffermaßen eine falfche ig f, „Wenn wir nicht 
heißt #8, fo war es nicht Herz Buigöt, der zuerſt den Ger 
Hatte, = Eipgenoffenfhaft offizlell in en Theile zu ſpal⸗ 

ten; er hätte bie Hinderniſſe voraut geſchen, ter einem 
be8 Bundeövere 


olchen Vorſchlag entgegenflünden. Dem 
| “ Bey ber de war “a 

Kantone einzeln auf bem Kongrei wie 

agjagung vertreten wären, und wir glauben er 
Beſtimmung biefer Urt einen Theil des 
audgehenden Vorſchlags autmadhte:* 

Der Hafen von Gette iſt einer großen Gefaht entronnen. Cin 
mt Gpirituäfäffern beladener Dreimafter fing Feuer und 

omtliche im Hafen Legende Schiffe — —* 
nah 1 der Dampfer „Nantedset-Borbeaur“ bei Zelten 
fein und bugſirte ihn —— der Nähe der 
andern " Diefeh Ungläd brach Nachts aus, und bie- Zus 
ſchauer fi ern dab Schaujpiel dieſes Branbed, der bad: Merr 
auf vier Stunden weit erbelte, als unbefchreiblich ſchoͤn. 
Aufßland und Holen. 

Mach Privatbriefen aus Petersburg dürfen mehrere alte unb 
neuere Theaterftüde B: Don Gerlos, Wallenſtein, Egment, 
Nathan der Welfe, Luther u 
—* u. ſ. w. laut einer Berfügung des Polizeiminiſters, in 

nd nicht mehr aufgeführt werden. 
rn Berichten ber U. 8. von ber r Gränze wirb 
die rufſiſch ⸗· polniſch⸗ Zol-Linie, wenn überhaupt, nicht vor dem 
Jahre 1849 aufgehoben werben. > 


Nom, 10, De Se —— hat, ber U. 8. zufolge, ben 
Grafen Pietro Ferretth nah Rom zurädserufen, um ihm eine, 
er A finanzielle Pifflen anzuvertrauen. — Lord Minto übers. 

deſtern Gr. Heiligkeit im einer Privataubien; meue vom. 
un ihm zugegangene Depeſchen. Er wird ſich mim in kur⸗ 
zem von bier nad; Neapel begeben. — Das nädfle geheime 
— —— in welchem auch einige Prälaten mit bem 
runs A Eleibet werben ſollen iſt auf kommenden Freitag an⸗ 

aumt. * 


Großbritannien. 

Der Wanteier Guardian will aus guter Quelle wiffen, daß 
das Minifterium bezüglich feiner fünftigen. Maßregeln binfichtlich 
— Kornzölle noch gar keinen beſtimmten Entſchluß gefaßt 

ab 


Brafelmann, Kfm, 


1 


ei 


Geftorben in München. 
Balburga Zeiller, Bräuerdtochter won 
Kara ’d eat —— 68 3. a. — 


i miene ».h., 679. .— If. 
Fabrenfhon, Mepgersfopn v. H.,259%. 











7 Beweiß geliefert, wig geidyictt Die Sejviten. find, 


—* — * Brit 
(gende W 


olt vertrauen und bie _ 


— und Ihe, die elfernen Feſſeln fielen *; 
inen Gliedern und in Nacıt 


Se fifer h 55 


der Kunſft war Fin Bde Er und übe un, Be 


Weihe, jener firablenden Du 
ünbig, De ihm in ber J 
ln Le Bade ne genen 


ziehen. Gr Be in feiner Prebigt 


der Runfi berangebildet , blieb fein Dafein eine umunterbrechene 
vuldigung in ihrem Dienfle, und alle feine Kräfte, alle. feine 
, Shöpfungen waren ber Verhertlichung des @ötilichen gewibmet. 
Darum iſt bie Trauer, bie am feinem Grabe ertönt, nicht Bios 
eine Trauer ber derwaiſten Famille, feiner nähern Freunde: fein 
Andenken lebt und wirb fortleben in allen «Herzen, die jeht um 
in Zukunft für das Schöne, das Edle und Wahre in der Kunft 
und im Reben ſchlagen. 78 hat bie Klage um ben arofien 
Aobten von ber Themſe Bid zur Domau, von ber Grine bid zur 
-Gpree ; in-allen Gauen An aleich. ſchmerzlich —— 
Und fo möge und, den in Paris weilenden deutichen Kü 
,„. bem geliebten Meifler dieſen letzien Macau 
det Danke A der Tahn barzubtiägen , und den Ausdruck 
unferer Gefühle in Ihre Sem; —*58 —* 24 nies 
o Barit, 28. Nov, Im —— ber deutſchen 
Miſit⸗t in a: 3. Pr lee 4 - Balle, 3.8 
Pirie, &b, Wolf, 8. Banofta, 2* Heller.“ 


— Gin Parijer Zahnarzt zeigt für das 


bevorfchende Neujahr 
daß et ſcho d zu Meu fen 
au, daß er lan * ne und zu Reuſahtegeſchenken paſ⸗ 


4446. (86) 


Unt et fehlt fi Unter 
de —— Ar — I 
Rro.9 im 1. Stod. 


5 Rammel 
k. Hoftänger und Tanzlehrer, 
A583. 
Unterricht im der englifchen 
che 
wird ertheilt von einem wiſſenſchaftlich ge» 


bildeten ie Nro.2 Upfchneiderfiraße 
parterre linto. 


"#561. (26) eatiner-Behwablngerfraße 
Mro. 15 if bie 28 im 2ten Stocke, 
—18 aus einem Salon, 9 Zimmern, 
Stalumg aufs Pferde, Wagenremife, Kut« 
ſcher⸗ und Bebdientenzimmer fammt Keller 

) ** bis * a Hrn alte Ge⸗ 
au vermiethen. ere en⸗ 

über Rro. 42 zu ebener Erde. * 


4596. ». Prül, 
Porzellainmaler, 
Lultpoldſtraße Nr. 5. 3 St. rechts, 
macht die ergebenfte Anzeige, daß er ſowie 
auf Porzellain⸗ ‚auch auf jeben 
andern Gegeuſtand von Porzellan zu ben 
billigften Preifen nach der Natur portraitirt, 


und verſichert ganz genaue Lehnlichkeit. 


% 

- Der Unterzgeichnete empflebit 
ſich zur naturgetreuen Ausſto 
von Vögeln und Säugethieren, 
von melden erfleren er au Stüde 
zum Verkauf vorräthig bat. Auch 
mwünfcht er feine fhöne Schmetter: 
lings : Sammlung entweder ganz 
y verfaufen oder einzelne @remplare 
erfelben im Tauſch gegen andere 
abzugeben. Wohnt Veterinärftraße 
Rro. 1 im Hinteracbäude. 

Georg Wepper. 


VERRRRRRR 


459%. (26) Für Weihnachten find die 
erwarteten Sendungen von 


Lebfuchen aus Nürnberg 


bereits vollſtändig eingetroffen und ladet 
nun zum ſchnellſten Beſuche ein 


J. B. Späth 
Müůuller · Straße Nro. 15, 


"1506. Auf der —— Pro. 5 über 1 
Stiege sen Meine Bopnung auf Georgi 
zu vermiftgen. 






















4698. Es if eine Wohnung von sim. 
Big 34 —8 —* an 
Dr Häpere n ver Deren über 
4 Btiege lintd. 

457%. (36) Mit dem 1. Jänner 1848 
wird ein Wedhfel - Rüd 1 m der Roge 
Rro. 8 im erſten Rang linfs frei. 

Dad Weitere bei dem Herrn Tpeater» 
Kaffier zu erfragen. 
4569. (36) Gin rvenles Seifenfieder- 
t iſt billi rin 
ee 
Ein fehr empfehlenswerthes Gejchenf 
der Freundſchaft und Liebe. 


In allen Buchhandlungen it zu haben : 
Memorabilien der Beit. 
Denfblätter 
ber Liebe und Freundfchaft. 


Neue . 
12. Elegant gebunden 1 fl. 42 fr. über 
“0 Rar. 


Mit einer Beilage. 


— — — 


1444 

(Buchdeucker » Preffe.) Zu verkaufen in Münden bei 
Franz eine eferne KRoch’fhe Tafelpreſſe gr. Format, bon 22V, 
Zoll Höhe und 28%, Zoll bayer. Länge 

4516. (26) In der Kaufingerftrage Haus. Nro. 10 it die Moh- 
nung din 2ten Stode mit 6 Zimmern nebſt allen jonftigen  Bequem- 
lichkeiten fogleih oder naͤchſtes Ziel Georgi zu vermiethen. 

Das Uebrige daſelbſt im 1. Stocke. 





— — 


4550. (3b) " 
) | # * 
Plackner ſches Spiegelfabrik- Magazin, 
Fürftenfeldergajfe, 
empfiehlt zu gefälligem Beſuche fein grobes affortirtes Lager, da daffelbe mit m medr 
teren neu faconirten verfchiedenen iegeln mit Gold» und Holzrahmen, c 
Spiegeln, Gtelltoilettenfpiegeln, etten:, Neiſe⸗ :, Raftes und Saf 
Spiegeln, Ehatullen von der fleinften bis zur größten Sorte, und Zufter vermehrt 


wurde, und zu ben billigften Fabrif- Preifen abgegeben wird. 


4566, (25) 
Sulzbacher Kalender für 1848, 
bei Georg Franz in München, Perufagaffe. Nro. &, zu haben: 
Kalender für Katholiſche Ehriften. 30 kr. 
Vollſtändiger Gefchäftsfalender. 30 Fr. 
Gemeinnüsiger Hausfalender mit tabellirtem Schreibpapier 15 Fr. 
ohne Schreibpapier 12 Fr. 
und Tafchenfalender mit tabellirtem Sihreibpapier 12 Fr. 
ohne Schreibpapier 8A. 


Bei Georg Franz in München, Perufagaffe Rro. 4, ift fo eben angefommen : 


Evangelifcher Hausſegen 
auf alle Tage des Jahres 


in biblifhen Betrachtungen 


aus 
Dr. Martin Lutber’s Schriften 
Herausgegeben von Zul. Leop. Pafig. 
E. Bo. geb. = fi. a6 Fr, 

Das Gange erfcheint in 2 Bänden, von denen der erfte bie Bepengelt, 
Advent bis Pfingſten, der zweite die feftliche Zeit des Kirchenjahres, die Trini- 
tatiszeit, umfaßt. 

4857. Bei Eröbel in Rudolſtadt it erfchienen und bei Georg Franz in München 


RR MWefentafhen 


Fremdwörterbuch, 


eoder Verdeutſchung von, 
ungefähr 15,000 in Büchern, 
Zeitungen und in der Umgangsſprache vorfommenden 
fremden Wörtern, 
Im Bereine mit Mehreren bearbeitet 
und zum erjtenmal mit ben 
Kunftausdrüden der Seefahrer ’ 
und den. englifchen Worten, welche, unter den Deuffchen in Amerifa 


gangbar, dem Auswanderer zu wiſſen nöthig find, 
bereichert von 
George von Nof. ) 
28 Bogen Sedez, mit buntem Kärtchen. Gleg. broſch. Da ii. 
a her Theatinerfiraße Rr. 10 i 
——— —— ———— Bi 
nung von 4 helzbaren Zimmern, Kammer, 





aus: 


4595. Ya der neuen Pferdſtraße Nro. 2 
über 3 Stiegen iſt ein efngerichteted heise 
bares Zimmer für den monatlichen Preis 


von 5 fl. 30 fr. ju vermietben. 


456%. (36) Ein noh wentg gebraudter 
Stadiwaaen, welcher nach englifhem Mor 
dell in Wien gefertigt wurde it zu vers 
kaufen und einziehen bei Sittlermeiſter 
Schufter in der Pfandhausfttaße. 


üche, großem Borplag, ſogleich oder zw 
Kid, he beziehen. Berner iſt Stallung zu 
9 Ständen ıc It. zu vermiethen. Näheres 
im Hintergebäude Über 1 Stiege. 
4597. Es if ein noch gany mewer Kauf: 
faden für Fer billig du nertaufen. D. le. 


u AU9 A 


Beilage zu Mr. 358 des Baher. Lanbdboten, 


FE 5 Georg Franz in München, 


Betanntmabung. 
dem . ich meinen Baublungeit eunden, 
‚e mich von ber eri 
Zaudbboten Nro. 342 lie 3 
dlich in Kenntniß — biemit meinen 
f erftatte,, made ich zugleich befannt, 
ich wegen dieſes verleumderiſchen Are 
8 bereits —— Klage => den 
una So a Rent 
E-3 geſte 
und Tas —X feıner Zeit veröf⸗ 
lichen werde. 
3ei Diefer Gelegenheit eınpfehle ich zur 
ch einem fehr verehrten Publikum mein 
: vielen Fahren ju voller Zufriedenheit 
fandtes Fabrifat meiner 
Rla Glanz: WWichfe 


von 


MB. St. & Comp. 
in 
Qugsburg a Dez. 1847. 
Döwalb , 
Firma: 
Barl Stiehle & Silveris, 


4468. (#6) 
Waldſtein S Sohn, 
Dptifer, 
—— (Dult-) Platz Nro. 2, 
erannabemder Weihnachts 
er tg wi affortirtes Waarenlager, 
worunter fo manche Gegenfände für 
ſchoͤne Gelee eignen. 
Belonders machen fie auf eime große Aud« 
wahl fehr guter - und 
A un welche 
fie num, zufolge ıhrer errichteten Flint · und 
—— — ehrt —5 * abzugeben 
= rg 8 find, md b baber ein ver 
ublitum, bas eher bisher gů · 
Haft — Zutrauen auch fermer zw 
tommen zu laffen. 


4376. (26) ‚as Frag 
Beim Sch er und Kleider: 

zum CRM: ae, Theatinerftra 
©, werden alle Artikel ju perapg 


fegten Dreifen abgegeben und az 
ich beiohders auf die Caputzen von ® 
bis 28 jl. und auf Kinders Sachen n 
allen Größen aufmertiam. 

Münden den 15, — 1847. 


P, 8. Schlafröcke 4 8 yaryııy 20 fl. 


4585. Bekanntmachung. 
Berihollenpeitderflärum 
des Boifgang Wegfrt 


Naqchdem merachtet der Ediktalladung vom 
28, Baı v, 3. weder Wolfgang Wegſcher⸗ 
der, ————— von baperifh Ge⸗ 

mein, noch deſſen allenfallfige Descendenten 
„Aber ihr Leben und ihren Aufenthaltsort hie 
ber Vachticht gegeben und ihre Bermögensans 
frühe geltend gemacht baben, fo werden 
dieſelden biemit “hr perfchollen erflärt und 
wird das in 298 fl. beſtehende Vermögen 
des Belfgang Wegſchelder an deſſen nächſte 
eg gegen juratorifhe Cautſon ausge 
olat 

Reichenhall am 3. Dezember 1847. 

u — 5 Reichenhall. 
berr v. Zautphöns, 


rm. ne Ein in uf Beriebung ſeht 
telnirdiaes Handlungs » Untwefen in 
einer größeren @tadt des Kreifes Schwaben: 
Rurarı MM um 22,000 fl. * en Hälfte 
Anzahlanz zu verfaufen, . Anfragen 
erhittet fi Franco 


8. Butt’! Commiſſionsbureau in 
Münden. 





Peruſagaſſe Nr. &, empfiehlt zu 
„ Weibmachts- und Meijohrs-Wefchenken 
wohlaffortirtes 2 ki Bü ür bi end und Erwachſene; 
— PA ” ud Bar ei 
aturfunde, die fämmtlichen deutfchen Mahler 
Erbauungsbücher für Katholiken 


licher ‚ Berichte, 
Kalender in reicher Auswahl zur geneigten Abnahme beftens. 


Weihnacht3:Anzeige: 
Unterzeichneter empfiehlt zu Weihnachts » — beſtens 
fein wohlaſſortirtes Lager von 
Damen:Mäntel und Bournuſſe nah der neueften Bacon von Flas 
nell, Cheks, Napolitaines und andern medernen Stoffen, von 
13 fl. bis 30 fl. 
Serren: und Damen : Schlafröce von Tartan, Flanell, Damast, 
Merinos und Callieos von 3 fl. 48 fr. bis 30 fl. 
Bettdecken, didwattirt, von Seiven- und Halbfeldenzeugen, Callicos ıc. 
von 3 fl 36 fr. bis 20 fl. 
Schürzchen in großer Auswahl. 
Unterbeinfleider für Herren und Frauen von Bart und Flanell. 
Zu geneigtem Zufpruche 27% ih 
Gr. Schreiner je 
Kaufingerfiraße Nr. 26. ;, 


Paſſendes Weihnachts⸗Geſchent. 


4508. Durch alle ſolide Buchhandlungen iſt zu haben: 


Pierer’s 
Univerſal⸗Lexikon 


(Encyklopädiſches Wörterbuch d. Wiſſenſchaſten, 


Künfte und Gewerbe) 


bearbeitet von 300 Gelehrten, 

mit einem Atlas der Abbildungen von 68 Tafeln in Querfollo 
Altenburg, H. 9. Bierer, 

fo eben mit dem 34. Bande vollendet. 

2 gr. 200 bed in, ragen > fl. 20 ®r. rh. (25 Tölr. 26%, Gar. 25 Thlr. 

ch in monatl Serien wird das Unmerfals 

X J *8 a 2 vr * engen in "A Dadren im Befig des vollfändigen Werkes if. 

Der flarke Aofap bes Univerfallssitons (15,000 Erpi.), die allgemeine Anerkennung, 

bie es bei Jedermann finder, feine Reichbaltigteit (an 600,000 Artiel) und @ebdiegenpeit 

fprehen mehr für daſſelde ar alle Anpreifangen. Alle Buchhandlungen find — a u d· 


adrli Anzei eben. — lemente ber 2. Auflage find in 6 
b * a — u er (7 Zpir. 10% fl. A nei ä 
Altenburg. 5.9. 
4203. Bei Flei (Amens in Männchen —84 Nro. 35 naͤchſt ber 
nn er ohut be i Krül — Augsburg in der Kollmann’fchen Buche 
L) 


u bab 
Sechötel! 4000 Gremplare ftarfe Auflage: 


Der beluftigende Kartenfünftler. 


Eine Anweiſung zu (MAB) leiht ausführbaren Kartenkunſtſtücken. 
Don A. v. Meerberg. Preis 36 Fr. 


Diefeb nette Bücelchen enthält viele finnreihe neue Kunfküde, die bei Privat ·Un ⸗ 
terbaltungen fehr viel Bergnügen gewähren und-leicht ausführbar Hub. 


Zum herabgefegten Preis 
ift bei Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. 4, zu haben: 
A. v. Eromlig, biftorifch : romantifchbe Erzählungen. 
7 Be, 8. A 13 fl. 30 kr., jept au 2 fl. 42 ie. 
WBeisflog, Phantaſieſtücke und Siſtorien. 
Br Auflage in Tafchenförmat, 12 Thle. A 9 fl, jept 2 f. 492 Mi, 


der englischen Sprache > \ 
nach sinem erleighteenden System cn 


G. Lrerill 
m a ‚gramm (exclusive 


—*8* 
Lesesätzen ist eine Bezeichnung der 
angewendet. 


Aussprache 
3s Bdchen. Zum ——— 
d. ns ins sten i 


x: Tale by Kdgeworth mil. Noten. 
4s Bdchen, Zum Uebersetzen aus 
d. Deutschen ins Englische: Mähr- 
chen, Theater, Briefe, mit Noten. 
‚ (Unter der Presse: Fabeln mit Noten.) 
Exemplare sind zur näheren Kennt- 
ajuarıme durch alle Buchhandlungen. zu 
e 
München, 2. Deo. 1847, 
Georg Franz. | 
4519, 


BVerichollenheitd-Erflärung. 


— fa 
t au 


und Balthafar Sedlmaier von hier © 
der Derberit y Rro. 320 im grünen Bier» 


tel» DaFoRR .i & 5% Me eint 


ruf * 2 Srböintereffenten er- 
neht nunmehr an ſelbe deren allenfalls 
fge Sutehatcıban Dit derung, ſich 


binnen 
= Monaten a dato 

bierorts zu ge und ihre Anfprüche bier 
auf aeltend zu mahen, außerdeſſen hat 
Umfluß diefer Frift erflere I ar 
erflärt und ug  Eaution p 
Bunften des ragftellert —* ns 
* Gaution gelöfcht werden würde. 

u den 7. Dezember 1847. 


rang © — Au. 





(L. 8) a Il man. ün 


457. . Bekanntmachung. 
Nachdem das bei der am 4. November 
1.38. —— Verſteigerung des —* 
hard Buchner ſchen Aunweſens in Ricchbei 
erzielte Stei erungs gebot nicht verwi 
Paar konnte, wird dieſes Anweſen, Br: 
nu einem gemauerten Mohnhaufe 
9 und Stadel unter zu Dache, 
> Garten zu og D Zn 
der und 32 5 bit} an in eis 


—* Sets ve f Aus 
trag ubi na’ —183. ve er 
lichen Arne rung unterftellt und Tagb⸗ 
fahrt biezu ar 

Mittipoch den 8. zruner I 1818 


im Orte ermittage anberaumt. Kaufetuflige 
werden mit dem Bemerfen 84 daß 
der Zuſchlag auch unter * Schaͤßungk 
werthe erfolge und daß nur ſolche Steigerer 
ugeleſſen werden, welde ſich Aber die er- 
orberlihen Zahlun —— und anien Sen: 


Die auf dem t Steuern 
u Raften werden Ba rteiderunad« 


fahrt Pundgegeben werden. 
Binden den 10. Dezember 1847. 


Onigliches ch Sanboricht — 


Eder, Landri 


zutage SEC Torsten angemmumen: 

Neiharbt. Heifertes poetiſches We⸗ 
ſtentaſchen / Rathfel # td Anter⸗ 
Haltinddnukh. "geb. "27 Mr.  ° 


Ev — — I nn * 
"Weibnadts: Beisbente Ä 
III Kltider und Erwachſene 

find in reicher Auswahl _vorrätblg in der 


Re von Chr. Ar 


ar in nz us, 


2; 





A658. So eben * Berbard' en B dl "2 
in allen Buchhaudlungen zu haben, Tıt — — Dana u 


Des Königs Sonett. Ein Liederkranz dem’ Könige Ludwig von 
a gewidmet von Dr. Ryno Duell. 8. Preis fr. 
in 


jedem baerifhen Patrioten gewiß fehr willlonmeuet die derlta 


— — — 


un. Schönwiffenfehaftliche Seftgefchenfe, 


Bei, Megier in Btuttgart find erichienen: 
Charles ——— — Werke. Meue aſchen · Ausg. 





in 15 Theilen 
Gervantes’ fäumttiche Romane und Novellen, Mus d. Span. 
don A. Keller und Kr. Netter. a in 12 Bänden, 16. Geh. 8 * 


E. 2. Bulwer’s fümmitliche Romane. Aus d. Engl. von Fr 


Nester u..@. Di Neue Kabinett: Ausg. in 103 Bänd : 
Stabljtichen. A DE Sc. 101. Y- in nbchem, Be 15 vorzügl. 


Diefelden. Neue Kab.-Ausg. in 103 Bochn. ohne Be. 
Dieſelben. Ausg. Img Schiffer ſchen Taſchenformat in 72hln. 21 fl. 36 Fr. 
a Okt Ausg. in 16 Bon: 28 fl. R 


G. P. R. James' Fämmtliche Momane. In deutſchen uebertra⸗ 
— — von Fr. Notter und G. Pfizer. Vollſtaändig in 210 Boch. 


— — — Neu überſetzt mit Ginleitungen u. ee 
Erste 


» eller u. M. Rapp. Bolkinbig in 8 Thl 
eis A ntusliche Home iR — eur 


ämmetliche Romane. Aus dem Engl. Reie 


2 Ausg. in 175 —23 erg geh. 17 fl. 30 fr. 


—— fämmtliche Werke. In Einem Bande. Aus ». 
* Di 7 De u. H. Müller. Mit dem Bilde des Dichtets. 
—— Erſte — Uebertrugung von 
EM. Duttenpofe .. 8. Geh. 
ie dramatie ik o William Sunkspere. With 
a life and glossary. In eight Volumes. 46. Geh. 2 148 kr. 
ade Drama einzeln & 12 fr. 


erhälten d le Buchhandl Bayerns, in Munchen r Gran 
gittämen, Sunferın, ee —— en Aapal, — 


Intereſſante Neuigkeit. m 
3555. Ba)’ Bei Georh Franz in München, Pernfägafie 4, {ft zu haben: 


Die vollitändige Wabhrfagekunft 


der weltberühmten Wahrjagerin 


Mille. Le Normand, 
nach deren hinterlafjenen "Papieren bearbeitet von ber —* von u, 
wodurd Jedermann ſich ſelbſt die Karten Tegen und, feine Zulunft vor⸗ 
herſagen kann. Nebſt 54 ſchoͤnen amd fein colorirten Karten in. ee 


ganzem Eluls. Zweite weite Auflage. 12. 12. broſch Preis’ 97 fr. rheiniſch. 


Zu ‚Weihnachtsgeschenken empfohlen. _ 

* In Baumgärtuer's Buchhandlung zu Leipzig und in alleu Buß- 

* en find’ zu Haben; 5 chen in der Bieifämanı den —— er 
— A * nächft der Hauptwache) : 

' Maleriſches Allerlei. Z 

* ertlären dent Korte. Gine Stablflichiemnilang von Porträlte , Pantfthaften, 

Städteanfihten.x. 3, @b, 11, und 12. Heft — bee Wertte) hi Mr. quer 4. 


8: 8 Heft 1ER 
Ber Abnahme Bu are. von 3 Hefteu_ mit 108, ride 
anf J Mal Preie 5 ji. 24 Er. 


| Der: Schönheits: ‚Tempel, BR 
Gine Sammlung Liebliher Frauenbilder zur Auswahl für Juug und a. 
Heft 4. IHR, Claudia. — Eurianthe, — Marianne. — 
‚ailla, — a) — Lodoiska. — Adine, — Candida. _ Hulda, 
Br. 8. m Megäntem Umfchlag gebeitet. Preis 4 28 fr. 


= li ii Warning Geg Gran, Buhl I Winden, Berge Wh 


>: 


Nr. 334. Munchen, den 20, Dezbr. 1847. 


Ti 


Der Banerifche Landbote, 


ı „WBameriiche Yandbote« ceiheint täglıh im halben, mad Umflänten ım gamen Bozen, und nird bier und ım Auahbueg Nachmittags S Muhr 
dem ambderm Ton oubgraeben. Interationdgrbäbe ik 2 te, für bie Zipaltige Detitieile. Muhtunte ersibeilt die Erpebition unentgeibli, Jatereſſante 
ittheilumgen werden gerne angetommen und angemelen verwendet, — Der Abonnementd-Preid if * 

WDR nuchen in dir Erpediriom deb Landboren, Preufagche Ar. 4, Dur die Königl. Poftämter balbjährig bezogen: 











sanzlädrig A. ?. 3% fr., bafbjähria A. 1. 30 fr. wiertefiährie A, a5 Me. Tim. Rasen fl. 2. 2R fe. im IT. Manson L 2, 44 8r,, im III. Rapon A. 2, 50 fe, 

Bapyerifhbed Staatsrecht. 

Epigramm. ; 

‚ dem ‘Bolf, was dem Fürſten gebührt, ſey offen verkündet! Spende mit voller Hand dem Fürften und reichlih dem Molke, 
fo will es mit Ernft tu's König und Herr. . Bas Du dem einen verleiht, fümmt auch dem Andern zu gut. 
be nun auch, Rechtskundiger, es dem Volke zu wiſſen! In dem mächtigen Herrfcher beruhet die Größe bes Volkes, 
13 dem Borne ded Rechts, wie ed die Zeiten erbaut. Und in dem freien Bolf ruhet des Königed Macht. 
ver als taufend Jahr ift das Volk der Bayern dem Stamme Ueber ein freied und mündiges Wolf zu berrfchen ift aöttlich; 
einer Fürften gefolgt, trew und uewärtig dem Herru. Und den Kindern Heil bringt es dem Vater vertrau’n. 
adling und Aideubac, bad find die fpredhenden Zeugen, Warte nicht ängflich die Rechte ab, fie fließen zufammen 
die fi dem Fürftenflamm Herzlich der Bayer vereint. In_der Liebe und Treu fonnigem Blumengefld, 
um wäge nidt kritte lnd ab die Pflichten und Rechte, Bo ſich Fürften und Volk in Ein’s mit einander verfchmelzen, 
die fih Fürften und‘ Bolf gerne von jeher geweiht. Stark nah außen und feft, Eines Herzen und Sinn's. 


Bayern. Hertling; der Unteraubitor 2, Brunbuber bei der Gtabt- unb 
Bortfegung bed Megierungsblattis Nr. 52 vom 47. d. Mies.) Feftungskommandantſchaft Palau zum ten Jägerbatalllon und 
Handelöfsmmer der Bialz,) Ge. Mal. der Koͤnig Hıben aus der Unteraubiior Karl Boch bei der Kommandantſchaft Rofen- 
nach Urt. 8. der Vetorduung vom 19. Sept. 1842 vorge» berg zur Gtadt- und Feftungtkommandantſchaft Paffau. Meak⸗ 
agenen Gsmpibaten für bie, durch dem periodiichen Austritt . tivirt wurden: der temporär penflonirte Oberlieutenant G. v. 
0 Drittheiles der Mitglieder und durch den Abzang ded Ban- Gchönfeld im Infanterierefiment Geriling und ber temporär 
er 2. D. Darqus sen. erlebigten Stellen in ber Handelöfam- penflonirte Krieaerechnungekommilfſär Auguſt Hellingrath beim 
© ver Pfalz durch allerhoͤchſte Catſchliehung vom 11. Dezbr. Atem Armerdiviione-Gommande, Befördert wurde: der Krieg» 
FT zu ernennen gerußt: 1) den Großhänsler Gr. Müller in rechnungtekommiſſär Joſ. Glockner bei dem Iten Armerdiviflonde 
wau, 2) den Tuch» und Spezerelhaͤndler Kranz Karcher in Fommando zum Kriegslommiffir. Ernannt wurde ber vormalize 
iierslautern, 3) ben Fabrilanten A. Dith im Kalferslautern, £, griedhliche Oberapotheker Karl Thomann zum Obrrapotheker 

ben Weinyändler G. Big in Dürkheim, ſaͤmmilich bisherige IT. Klaffe bei der Feflungokommandantſchaft Landau, und aus 
itglieder der Gandelölammer, dann 5) den Spediteur Garl Hub, dem Militärverbande megen Anſtellung im Sivildienfe entlaffen 
Lupwigähafen, und 6) den Banquier Johann David Ludwig wurde der penflonirte Oberlieutenont Mi, Mergler. 

acque jun. in Reufladt. , ; Münden. Dem „Mheinifchen Beodachter“ if der nachgem 
(Orsensverleifung.) Ge. Mal. der König haben Sich allergu. ſuchte Pofidebit, der ihm bekanmlich noch unter dem Minifterium 
mw. gef., dem flabilen Wegmacher Egid Luder in Sulzbach die Mel entzogen worden war, fa Bapern wieber geflattet werben. 
jeenmünge bed f. Bayer. Lubwigdordens B verleihen. Mündyen, 19. Dez. Der befinitive Winterbierfag t 

(Xiteloesleifung.) Se. Maj der a haben Sich allergn. aſchienen. Der Breis für das Bier dei den Bräuern iſt auf 
w. gef., dem praftifchen und Zahnarzte Dr. Guide Rod dar 5 fr., bei dem Wirtben auf 5 Er. 2 Kl. feilgeleßt worden. — 
tage undflegelfrei den Titel eines Hofzahmayztes zu verlelhen. Dem Vernehmen nad) wird fen binnen Kurzem bie feierliche 
(Großlährigkeliserflärungen.) Einweihung der Et. Bonifazius- Kirche — Mit 
(Inpigenatöverleihung.) &e. Majrflät der König haben Sich den Blodın und der Orgel biefer prachtivollen e find bereits 
Irgn. bew. gef., dem fürflli und gräflich Fugget ſchen Siif- Mroben vorgenommen worben, welche befriedigend ausfielen. 


agẽadm / niſtratotr zu Yugeburg, Lubwig Briearih Gelenmeyır — Die kaih. Pfarrei Oberpfaffenbofen, age. Gtarn- 
8 Möndbeim in Württemberg, das Jadigenat des Koͤnigreichs Hera, ift erlediget. Minırtrag 654 fl. 17 Fr. Bewerber haben 
Teranävigft zu erihellen, Ihre Geſuche binnen 4 Wochen vom 7. Dez an bei ber k. Re— 
(Brlöfgung eines Gewerboprioilegiums.) gierung von Oberbayern, K. d. J. einzurelchen. 

Schluß folgt.) — Die prot. Bfarrei Thutabrunn, im Dekanate Gräfen⸗ 


Münden, Verſeht wurden: ber Unterlieutenant K. Goes berz, iſt erlenigt. Reinertrag 490 fl, 51 kr. Bewerber haben 
om Atem Fäzerbatalllon zum Infanterieregiment Bumppenberg ibre Geſuche binnen 6 Wochen vom 8, Dez. an bei dem k. prof, 
nd ber Unterlieutenant Glemens Bedall vom Infanterieregiment Gonfldorium zu Bopreutb einzureichen. 

Jumppenberg zum 4en Yägerbatalllen; der Kriegekommiffär beim — Dir Ehul- und Organiflendienft in Braffan if t. 
ten Armeediviſlone kommando Karl @igenherr zur Meviflonde Ginkommen 641 fl. 50%, Er., wovon einem Schulgehilfen, 
bihellung der Gten Kriegeminifterialiektion ; der LUnterlieutenant freier Wohnung und Heizung, 180 fl. und ber Schullehrerämitiwe 
is. Brendel vom 2en Yägrrbataillon zum Imfanterieregiment Obwurzer 50 fl. jährſ. zu entrichten find. Geſuch⸗ Mad binnen 3 


@in Schreiben Gioberti’s. die religidfe Freiheit auf ihre Haloftarrigkeit, die Sefulten beide» 

Der berühmte Schrififleller Bincenze Globerti, bekannte Halten zu wollen, nicht ausdehnen ; denn jehes fdderative Bünde 
id) ein Hauptzegner der Jeſuiten, Hat am den Karbinal Gazzola nif ger mehreren Staaten wird unmdalich, fobald nicht jeder 
» Mom ein Schreiben geridjtet, im welchem er das Treiben ber derſelben eine gemiffe Gränze für die Ausübung feiner Freihelten 
cſulilſchen ultrakatholiſchen Partei ſcharf charakteriſitt. Er ber annimmt. „Die Jeſuiten find aber nur ein Vorwand!“ heißt +8. 
neilt unter Anderm: „Der ſchwei Sonberbund kann ſich Gut! Taffet die Jeſuiten gehen und nehmet dann ben Krieg an, 
gen die Beſchuldigung der Rebelllon gegen bie rechtmäßlge Ger wenn ihm Euch bie Tagſahung eillärt. In einem ſolchen Balle 
valt nicht rechtfertigen, da es nicht Flax iſt, daß die Karfagung wird bie Abwehr eine fromme und chrenvolle ſehn. Sonſt fehb 
nach frebt, Die religiöfen Rechte der Berblinteten zu verletzen. Ihr ſchuld an dem Gemepel von Brüdern, und bie Schuld wirk 
Die Thatfaen beweiſen fogar das Begentheil, indem bie Kapfa- um fo viel größer ſehn, wenn be geiftlichen Berfonen, für 
weiber Aneignung noch Feindſchaft gegen bie freie Aus» welche Ihr flreitet, darin zuſſtimmend, ein Gtein des Anfloßes zur 
ibung ber Farholtfchen Religlon an ben legt, fondern werben, anflatt ſich freiwillig zurückzuzlehen, ſich ihres Standes 
nur gegen die Jeſulten, welche in der That eim Mebentbeil, eine und ber Vorſchrift des Eoangellums uneingebenf zeigen. Der große 
Nebenſache des Katbollelomus find, Die Tagſahung bat Recht, Papſt zählt gewiß auch innerhalb ver kaſholiſchen Pırtel Belgiens 
Indem fle Me Jeſuiten nicht will, weil die befondern Rechte der und innerhalb der Sonderbundekantone Bewunderer, unb ich 
Rıntone in folder Weiſe verflanben werben müflen, daß fie die würde glauben, jeme um» biefe zu werläumben, wenn ich anber& 
gemelnfamen Rechte nicht verlegen, denen ein Jaſtitut gefährlich urtheile; allein es iſt nicht minder wahr, daß er daſelbſt mehr 
und nadtheillg it, welches unter dem Namen ber Religlon eine Balsflarrige, feurige, unverſöhnliche Felnde hat, welche e8 nur zur 
Wahre politifhe Grete bildet, welches in den Gtaaten, die ed aufe häofiz vergeffen, daß der Fürftreformator ber paͤpfllichen Staaten 
neben, Unprinung ausftreut. Die Mijldirenden Kantone Finnen zugleich das Oberhaupt ber Kirche und durch die Höhe feine 





9 als das zute romiſch· katholiſche Chriſeno 





off gepriefeh wurbs!= 

Die Geſandten der vier Großmädzte dr8 Fefllandes haben fi 
iegt wirllich nach. Neuenb 

Man lieft in der Se an fpricht ganz lelfe von item 


niffe des Hofes Hätten eine dreiſtündige geheime Beſprechung ge 

Habt. Was mochte wohl die Urfache diefer Zufanmmenkanft fein ? 

Man par fig m —— Betreff⸗ aßungen, die bier 
w 


ze nn von 
b alre b verhängte 
Er er —— — at —R 
—* Briefen ne 
r ’ en 
ifter der Öffenilichen Mebeiten, — Zefle, eingeroiliet hätte, 
um dem ibm zu feiner Haft angewiefeieh enger Matt nicht uns 
nöthiger Weiſe zu verfperren, 
Der — ee —5 Da —* —* vom tt. 
b: Prinz von Syrakus, Bru nigs von Near 
er. kam geſtern ler an um reiste ſozleich nah Paris weitet. 
Diefe neue Reiſe des B » nad feinem neullchen Aufenthalt 
in Frantreich, ſcheint polttiiche Gründe zu Haben, 


and 

Bon ber 88 Gränze, ven 2. Dez, meldet die D, 
A. 3.: Wer ed fd, auch befkätigen follte, dab, woran jedoch 
us zu — ar wage —— Fr Nom m 

nde en jel, jo baf bo tu egleru m 
Boraus Rn Maßregeln fo genommen, daß aus vemfelben feine 
Vertichrung des Glanzes und der Kraft der katholiſchen Kir che 
hervorgehen könnte, e hat dies beſonders dadurch u verbins 
been gewußt, daß fie den famulichen katholiſchen Kitchen, Bis 
thũmern und Pfarreien ihre liegenden Gründe genommen unb 
biefelden mit ihren Berürfniffen und Ginfünften an den 
—2* gewieſen bat. Diefer Hat ſedt den rom ſchen Geia⸗ 
Lden alem ihr Gedalt aut zuzahlen. Wenn früher der römifche 
Kierud, im Beilge feiner Ländereien und Sehnien von der Staatd« 
faffe ganz unabhängig, eher noch der Regierung einiger) Wibers 
Be (Blaue Traube. 








Bien. Kaufl. Nerhieman von Barfour und 
Frankrei 






gremden · Anzeige. —— 
(Bold. Hirfh) Kolaczeck, Student von —* Es, a Wigard, 
Re —— — von Regensburg. Fr. 

v. 


rentauo Voſtſtallmeiſters Gattin von 
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land Teiften Fonnte, fo if dies N faſt unmöglich. In 


ſolchen * 
—— machen. Det Gehalt en-d Bifchofs ber 


ibın ber 
chalten 


iſt eine vollendete Thatf Sollte 
— in —* —* J —* —* 
| ie uni Pfart 
derſelbe in 


des Wider ſande ein NT TOR 
burg bin, um bie fernert Gr römischen 
von Gtaatsgehalte Iebt, vernichten, 





Madrid 7. De. PR in Hat den einigen 
Monaten auf die —— —— a 


dB, angenommenen 


dopatifcen Arzt Nunez rg — 


bomdop 
a — 


derer Art gerathen ein 
Grau die, deren a 


Din Nachrichten 


Nerport mitbrachte, it General Patterfon : 
Beractug nah Mezito aufgebrochen, Der Ger 


Räıfungen von 


Amerika. 
zufolge, wilde dat hang 


neral Scott Hat aus gemietbeten e ein Bataillon ass 

— Rn ehe m main. 
en; Ana v 

— engefäift Habım 


Branffurt aM., 13. d4. (Shw. Mat.) Der an 
Subfitution dermalen in ber Bundedorrfanmlung den B 
führende E. preußiſche Bundestagsgefanbte Graf v, Dönbof 


am lehlen —— jegt bier dten 
tl Beiprehung.  Beranla u 
eine beim —— aufene —— PN 


zu einer aufero 
Schweiz und deren 


deutichen Bunde, ben haben. ſtens erſcheint unter 
Bft umfufaden Gerüchten —— als die glaube 
w 


internationaler 


S53 


Der Ball einer Berfaffungsänderung if, der D, Ba. 


in der Verfaffung 
über verfügt, mie 


Kurbeffens vorbergefehen, deren $. 153, Hier 
folgt: Zur Annahme siner in Borſchlag ges '. 


braten Abänderung oder Erläuterung ber gegenwärtigen Ber⸗ 


faffungeurkunde if 


entweder völlige Stimmeneinheli,keit der 


bem Landtage anmeienden ſtaͤndiſchen rt ober eine 


zwei nach einander 
menmebhrbsit von 


durchaus nicht anzunehmen if, daf auch nicht eine 6: : auf 
fi öfprechen — et Bälle —** Ber» 
un) au 10 g 

. OR . 


den gegenwä 


änderung berfelhen 
n 








folgenden Landiagen au 
drei Vierteln derſelben Da nun 


fo ihr 








chusdart 


b en; g 7 
attin von vom Dchfenfurt. Iinler, Bräwer won Bett, 
au. 


Ray aus . Geftorben in München. 
PA syn Maulid;) Triplet, Priv. von Me Landshut. Mad. Kırdmaier u. Mad. Wöll Magdalena Nußer, chem. Dienſtmagd 
Fabrifant von Brandenburg. Kaufl, von enau. Mad. Foutier von Parıd. von der Au, refp. Pfründnerin, 88 I... — 


von afburg. 









J 
8 
2 
; 
3 
= 
; 
5 
: 
t 


nommen wurde Auch 
aus bem Kö wer ge; 
der ein — 

ae ihn die Söhne auf dem Felde am, 


m ſich ein⸗ Brichenpredigt Halten, die fle zu Honotirem ver⸗ 
er gaden dazu Ehrenfalsen, dann verſchwanden fl: in 


— Rad Berichten aus Malt} Hätte bie daſelbſt von Bun ⸗ 
6° wegen für die Belfung der, Schönsein-Bö ıtiher’ichen Schieß · 
aum wolle niedergeſeze techntiche Tommiffion die Berũtellung dies 
Präp wats, unter guſchung dee BProfeffors Böttcher, in der 


(Berlin, 10, - — Berl. MY Cine im ihrer Mrt fehe 
ltene Denuachuten id neulich dem öfgei » Anwalt Überwiefen 
borden,. in Hanpnerfögefel Hatte NG mit einem Dienfimabe 





den verlodt, 


ben, der GHochzeitätag war auch fi „als der Bräı | 
— —— — weil er fid in lan ea 
— Braut geirt. 





Löwe von Würzburg umd Laug vom Düf- Glodir, Dberſt aus London. Meves, Kfm. Barbara Halmberger, Wiſhern .& 
feldorf. os J. a. 










8 Aufgebot hatte dereiiß 





— Dad Inteligenzblatt einer öfterreichlikien. Zeitung, enthielt 


ige: „„Empfelung; Da ich in hieflzer Stapt 
rn Be nn ar rn 


ich einen Wunderbalſam bei mir wieder die Wengen, mo man fie 

ge 
sein me ren * — 
berühnten Mitteln ſier⸗ 


was blind geboren 


DaF muß von dieſen 


ben alabald um einen ſeht billigen Preiß. * 


Mündener Liedbertafel. 
Dienftag den 2. Dezember: 
Vebun 


% 
Anfang 7%: Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Das Movemberpeft des 
Archiv für Offiziere 
‚aller Wa 


Schmöl au Höfl hält 
vo um er ent 1 
1) Terre A von Kufftein i. 3.1809. 
Rad d. Orig. Tagb. d. f. d. Fſtas Command, 
Baj. ». Hcer. 4. Abfchn. — 2) Literatur. 
4. Taktik d. Infanterie u. Cava 


eines verfhanzten Lagers bei Antwerpen, 
von dem DOberfllt. 9. Evenens. 3. Ueber 
Siborn's Geſch. des Krieges in Frankreich 
u. d. Niederlanden i. J. 1815, u. Widerle⸗ 
* der darin dem niederl. Heere gemach⸗ 
fen nfhuldigungen. Bon WB %. Knopp, k. 
nied. Hauptmann. — 3) Erfindungen, welche 
feit d. Tepten Kriegen (1815) in Beziehung 
auf die Feuerwaffen gemacht wurden, 4. Er⸗ 
findungen, welche ſich auf die Handfeuerwafr 
fen beziehen. — 4) Nachrichten über d. Bils 
bunadwefen in der F, preuß. Armee. — 5) 
Die Sprengverfuche zur Zerörung fleinerner 
Brüden.— 6) Die Vertheidiaung der Schweiz 

egen Franfreih, von Bruno Uebel. Als 
emerlungen über d. 4. Auffag d. 3. Bandes. 


4609. 


Lizitationd: 

Sonnenſtraße Rr. 1 zu ebener Erbe, 
wird Donnerftag den 28. Dezember 
Bormtttags um halb 9 Uhr anfangend Ver⸗ 
geigerung von verfchiedenen Gold⸗ und 
Silbergegenfläuden, Perfpektiven, Uhren, 
Kaffee» und Theeferviceh, Flügel, fchönen 
Gewehren, fehr gut erhaltenen Meubeln, 
Spiegeln, Betten, en, Herren» und 
Frauen-Rleidungsftüden, Wälce, u. a. m. 

ehalten, wozu Kaufsluftige hiemit einge: 

en werden. 


4610. In ber 
E. Matbes'ichen Lizitationd- 
Gommifftond-Anftalt 


im Knorr’fhen Brauhaufe, Briens 
nerſtraße Rro. 7 zu cbener Erbe, 
wird Mittwoch deu 22, Dezember 
Morgens halb 9 Uhr 
anfangend, W rung von verichiede- 
en Bold» u. Silbergegenftänden, Dorzellain« 
Service, Häng-, Sad- und Stod» lipren, 
Gladgemälden, Peripektiven, Scheiben« und 

gd»@ewehren, Piftolen, ®las +» Lüftern, 
en, Anjug« uud ge re Ge⸗ 
mälben, gi In, Meubeln aller Xrt, guten 
Betten Waizagen,guierpaltenen Dersen» 
und Frauen» Kleidern, Tiſch⸗ und Leib⸗ 
wäfhe, Leinwand, Kupfergeſchirr, und ans 
dern nüglihen unbenannten Hausbedürfnifs 
Ten abgebalten, wozu höflichf eingeladen wird. 
4601. Gin weißed Gadtud mit einges 
—— Buchſtaben und Nummer iſt ges 
nden worden. (Müllerftraße Ne. 13. 1St) 
4563. (0c) Ein noch weng gebrauchter 
Stadtwagen, welcher nach enstifhem Mos 
dell in Wien gefertigt wurde, ift zu ver⸗ 
faufen und eimzufehen bei Gattlermeifter 
Schuſter in der Pfandhausftrage. 
Georg Franz ın Wunden m: 
pfepit: 5 
Neue Billardregel. 
Vollſtaͤndige Regeln des Billardſpiels 
mit einer Gewinntabelle des Pyrami⸗ 
denfpiels. Großes Tableau in dioyal⸗ 
Format mit Mandrerzierungen, die 
Eiellungen der Hand beim Billards 
fpiel darftelend. 2, Auf. Breis 38 fr. 
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Außerordentliche "Raturerfeheinun en, 


Untsrzeichnete, Befigerin zweier Naturerfcheinungen,, hält ed für ihre 


flicht, ein 


bocverehrtes Dublifum zu benachrichtigen, daß fie ſich in hiefiger Hauptflabt mehrere Tage 


aufhält und ſich die Ehre gibt, 


zwei lebende Albinos, männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
feben zu laffen, erfieren von 25 Jahren aus Afrika, Iegteren von 22 Jahren aus Europa. 
Unterzeichuete bezweifelt nicht, daß fie im hiefiger Hauptflabt gleiche Aufnahme. finden 
werde, mie in ben”größeren Städten Italiend und daß fie fi von einem — Be 


fuhe von Bemwimderern und Raturforfchern beehrt fehen wird, indem 
bochverehrtes Publikum verfichert, daß dieſe zwei Erfcheinungen im jeder 


böchfte Intereffe in Anfpruch nehmen, 


lei ei 
die da 


Die Obenbenannten find täalih zu fehen: Morgens von B—12, R 
von &—® Uhr in der Y fand auöftraße Mr. * über 1 Stiege, RER 


reife: Erſter 


lag 19 tr, 


Zweiter Platz & fr. 


Magdalena Luchesi aus Venedig. 
4537. (20) Zu Weihnachts Geſchenken empfiehlt der Unterzeihnete eine Auswahl 


doppelter Theater « Perf 


zu 5 fl. 


und 6f., © in. Bein, Horn, 


Derlmutter und Bronge zu ganz billigen Preifen, fo wie ne Auswahl der neueften 


Parifer Petfchaften und Viſit⸗Karten. 


Joſeph Löwenbad, Graveur 


und Inhaber der optiſchen Niederlage in ber 


Bei Georg Franz in —— 


Rieferung eingetroffen eines chriſtkatholi 


Theatinerftraße Nro. 80. 


Perufagafle Nro. 4, ift fo eben bie erfte 
chen Werkes unter dem Titel: 


Die Himmeldrofen, 
Eine Galerie der Heiligen der romiſch⸗katholiſchen Kirche mit deren Leben 
und Wirken, nebft jevedmaligem Schlußgebete. Herausgegeben von einem 
katholiſchen Ghriften. 


Complet in M® Bänden oder &@ Kıeferungen mit 868 Bildern nad Original» Zeich · 


nungen von Adam Brenner. Preis einer ‘Lieferung 58 Ir. 


#0. Werfteigerung. 
Dienflag den 21. Dezember I. 38. wer⸗ 
den Bormittagd von 10 — 12 Uhr in ber 
Fürftenfeldergaffe Nro. 42 über 1 Stiege 
aus emer adeligen Berlaffenfchaft folgende 
Pretiofen genen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, als: 
Goldene Finger» und Obreuringe mıt 
ihönen Brillanten, Perlen» und Eorals 
len« Eollierd mit Brocden in 1Bfarätı 
ger Goldfaſſung, mehrere Braceleiten 
mit Smaragden, Stüdrofetten uud 
Türgquifen, Flacons, Denteloquen, Uhr: 
fetten mit Balzen, Schärpenichließen, 
und fo andere @oldgegenftände; fers 
ner goldgeftidte Uniformen, Nachmit ⸗ 
tags Meudles und Betten f. a. 
Kaufsluflige werben hiezu höflichſt ein» 
geladen. 
Hir ſchvogl, 
Stadtgerihtsfhagmann. 
Beſuch mehrerer Stubien-Anflalten die bes 
ſten Zewanıffe aufzumweifen bat, fucht in 
der framgöfifchen und deutlichen Sprache 
auch ald Hauslehrer in betreffenden Gegen⸗ 
fländen gegen weniges Honorar oder Koſt 
Unterricht zu eriheilen oder ım Kopiren von 
Schriften, Roten, Bauzeihnungen ober als 
Bureaudiener, Hausmeifter, Ausgeher oder 
was immer eine Beichäftigung und ıft fich 
gefälligft unter A. B. zu wenden an Herrn 
Rafpiler am Kärbergraben Nro. 28 über 8 
Stiegen. 


4585. (25) Ein Areometer, ein Gonnen« 
Mifrosfop umd eine —* zur Beſtim⸗ 
mung des fpezififchen Gewſchtes, theils in 
Berlin, theild ın London verfertigt, wer 
deu billig verkauft. Wo? fagt die Erpe- 
dition dieſes Blattes. 


4466. (6f) Man ſucht einen Theil⸗ 
an einer englifchen Stunde, 
Türteuftraße Nro. 62%, über drei Stiegen. 
4574, (dc) Am 8. Dez. nad der Vor⸗ 
fellung der Oper „‚Zoreley‘’ wurde im Parse 
terre des 9* Hoftheaters ein Buch ge⸗ 
funden, Das Uet______ 
4552. (40) in junges Arauenzimmer, 
welches febr aut framzöjiich fpricht, fucht 
einen Platz ald Ladnerin. Das Uebt. 











ve... Annonge. 


Neues Fabrikat. 
Parfumirte kolorirte und unkolotirte Ta⸗ 
fellichter von einfachen und zufammenge« 
festen Wohlgerüchen in 
tearin, Wachs: GCompofitiou und 
Wallra 


r ‚ 
die fich zu Weihnachts- und Neujahrs-GSe⸗ 
fhenten vorzüglich eignen dürften, find als 
abrıfat des Unterzeichneten bei Herrn 
lois Lechner (Theatinerſtraße) hier zu 
feſten Preiſen pr. Paquet zu 1 fl. 12 fr. 
bis 1 fl. 48 Pr. zu beziehen, wozu fid ei» 
nem boden Adel und virehrlichen Pudlikum 
beftens empfiehlt 
München im Dezember 1887. 
Anton Brindl, 
f. b. ausschließlich privllegirter 
Fabrifant parfumirter Tafelliche 
ter. Pabrif: Untere Gartens 
ſtraße Nro. 9. 


4416. (3c) 

Pfand-Auslöfung und 

Mittwoch den 20. er d. J. 
it ber legte Termin slöfung ber 
Dfänder von dem Monat November 18948 
und zwar von Rr. 10,467 bid 19,947. 

Die Pfänder fünnen täglih in den ge» 
wöhnlihen Bureau « Stunden Bor» und 
Nachmittags verfegt, umgefchrieben und 
ausgelöst werden, nur am Racmittage 
des obem bezeichneten Tages findet feine 
Pfandslimfchreibung mehr ftatt. 

Dienftag deu 28, Dezember dfent- 
— erung. 

ünchen den.30. November 1847. 
K. priv. Pfand» und LeihrAnftalt I. ber 
Stadt Münden. 
- 8 Regrioli, MagRath. 
annes, ». Zeech, 
ffier. Eoutroleur. 


4574. (3) Mit dem 4. Jänner 1848 
wird ein Wedel » Rüdplag in ber Loge 





Rro. 8 im erften Rang links frei. 


Das Weitere bei dem Herrn Theater 
Kaſſier zu erfragen. 

4589. ER Eın reales re en 
Hecht if billig gegen ganz geringen Baar 
en zu tale. Das Lehr. 





Neblzit ua er Beramwori.c:ei ves Berlegers Georg Brany, Buchhännier in München, ‚Berufagafle Rh, 


SE — 


5. Münden, dem 21. Deibr. 1847. 
— — — — 


Der Banerif erifche Landbote. 


bote= cfcheint: täglich im balbem, mach Umftänten im gamen Bogen, und wird bier md in Mugäburg u s — 






u andern Top oubgegeben. pnierationdgebühr IM 2 fr, für die Bfpaltige —*2 — 22 — eribeilt Die Erpeditien 
werden greme angenommen .umd angemeſſea verwendet, — Dee Mb 
De Dtäulbeh im der 556 der Bandbören, Perufagafe &% 4, 
f#. 1, 30 fr, vierreffähre . — 45 tr. 


— a. x. bad 









(Schluß dei f. Nr. 52 vom 17. v. Mis) 
haben 


(Bewerdeprivilegienverleitungen.) &e. Ma. der 
den Nachgenannten allergn. zu ge · 
ruht: dem Lithographen Emil Simon, Sohn, zu Straßburg, auf 
in unterm 18. 


—— des von ihm erfundenen, 
Jan. 184 — 

gung aller m amente, ungen 
Jeder Farbe und Form, in. Art der Inkruſtationen oder —* 
auf lithographiſchen Steinen, Marmor, kalkartigen, überhaupt 

durch Säure anzugreifenden Steinen und feiner — — 
—— 14 Jahre; dem Metalldrucer Friedt. Thomae, aus 


Einfuͤhrung des von ihm 
reich feit dem 12. Juli leur a die Dauer eins Saßıed priol· 
legitten verbeſſerten Verfahrens im der Babrifation von Stahl, 
Kupfer, Zink, Blei, Zinn und ihrer Miſchungen durch die Ein» 
führung eines eleetriſchen Stromes, auf 34 Jahr; der Det 
der Beiainnta und —— Darmfladt, 
der von Wenbelin Br 






Kr ie: nah Ofen und Welten, 


Ast; 
„und imdert die 8 
ve, ab lade * 
— * 


5 


verſuchet i 

Ey eim ————— 
De; —39— 3 

chmachtet und ſeuff I he 


n Unbefümmerten zu! 


Selbſt d 

Erik Sa — 
Verpflanget in a % Töpfe ' 
Die Blume aus ‚Se os Thal, 


) Mus „Einfame Stunden vom rn reiberrn von 
Runzingen“ ‚deren wir bereite — eton J * m“ 
b. Lob. erwäpnten. 





„Durs bie EC Röniat, ——— habe erogen i 
9 


I. Ragon #.2, Hi te, im 


— 19. Ocz. Während ber fünf» ober —— 
Ku ern —* der Aal —— —— 








fteriums 1. Haufes u Aeußern dem im momentaner 
Verfügbarkeit en Rönipl, « Refldenten Grafen v. 
* und jenss des Miniſteriuns für Kirchene 

nbeiten bem General die ſes Minifleriums, 


und Schulangelege 
Oberkirhen« und Schultah Neumaher gnädiaik 

Münden ine Deputation *88 Studirenden, welche 
Obſcuranten genannt werden, bat dem derz. Reltor der Pin 
Univerfliät, Hrn. Hofraih Thlerib, Me Adreſſe Üiberreicht,, 
worin fle fi gegen einen, vr. * —— hervorgeru. 
fernen Anſchlag am ſchwarzen Brei verwahren und um Richt- 
ſchmaͤlerung des Nichts —52 Ni zu allgemeinen Ameden dere 
fammiln zu dürfen. Wir werden dieſe Mei morgen ihrem 
„ai: in on * Der Heute erſchienene P 

nen, 6 Der erfdhienene 

er enthält eine Bekanntmachung, volizeiliche br 

fr * und eins zvelle Fa ülung von Beuerögrfahr 


ne ne wird dem Br. J. geichriehen: Wenn bie Mar 
joriät ber Kammer der Abgeorineten ſich mit Eatſchlet 
gen ein Anlchen Sei der Mündiener 6 
banf ausſprach, fo beruhte dies nicht auf pr 
fondern wollte ber ſich geltend. madjenden Geldin 
nicht weiteren Spielraum gewähren, Im Sabre 
erhielt biefe Binanzanftalt dad Met, 
ein Recht, das nach den Anſich 
an 500 Fi en & —535* kin * bie Em Em 

ten den Cap 

bie, ed, 
gr 

* fte, wie Etcompie, Wire, Depoſllen x. 

rigen burfte fle Banknoten —— bei * 

ji von ben F entlichen Kaſſen angenommen w 
Bant er nf wleder * «dh werben. 
— tt 






brüßt es 
ins lodet 6 Be berbei! 


will emdes erringen! 
—— 


Weil ich nur "been —— 


Bas kummert mich dies Prahlen 
Was —* —* —* Kunf! 
en, 


—X ——— —* — V 


— „ä 


Bl; Kl Bu A für Au» 
sonen gene) * ahen fich Ausman- 
ſtige den getheinflen —2 Berge Subjekte, 


wet () — u hl bejliglidh der Urberfahrt mit er- 
‚Pr 


— * ati Fat for 
vor Sn nn auch in Neuftabt m. ©. has 
ben,‘ glädlichermeife ſedoch vereitelt worden * 





; anflalten ıc. ; 
betrug an biefed Jahr:6 348,000 fl. Der 
einer Aktie beirägt mach biefen, von einem Ale an 
ben Kaufmann Neuffer im Regenöburg) 
ya ni fl. ; Diele — * ick > 
cfleigert ; gegenwärtig gelten 
bat an de aulegt Re sier 20,000 Promefien nur 


| 


i 


Ä 


gr23 
E8 
® 
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e 
5 
& 
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ji 
ii 
j 
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Aus den bahriſchen Alpen. Dezember 1847. (Schluß. 
AS dem Getreidhandel harakteriflifch, fellen ſich aber noch 2 
gende Grundzüge Heraus: 1) Nach Verſchledenhelt des Dites 
wird ber Bebarf on Getreid entmeber volfländig ober unvolls 
| ober Überflüffig felbft gebaut; — ieh zu wiſſen, if 
umb «8 werden dazu genaue ſtatiſtiſche Erbehtn« 
erfordert.) 2) Bloß von den Orten Iegter Dias 
das Beblirfnig Anderer geforgt werden; bie Dite 
melde gerade fo viel und weber mehr noch mes 
als bad eigene Bebürfnig (mit Meferve) 
if, Können zur Vermittlung dienen. 3) Am wohl, 
d der Bebarf von bortber bezogen, wo er am nuch⸗ 
Haben if; längere Trank porte, als nothwendig, verur⸗ 
Koften, machen theures Getreid, ohne irgend einer 
Population zu nügen; denn auch der Lieferant hat 
rjag. für Koflen und Arbeit. 4) Das natürliche 
e Balken dee Marktes wäre daber biefed, daß 
die weiteren und ferneren Drte ihren 
ftlünden wie bie Ite, 2ie, Aie Schlacht» 


er eblgleit Ihrer 
—— berelt.) Diefe Grundzüge des natür» 
rs möffen als Prinzipien vorangeftellt werden, 
7) Solche Erhebungen lub, fo viel wir wifien, in Oberbayern 
zum erftenmal im Herbit. 1846 von der Fönigl. Regierung 
gr worden; wenn in der Kammer der Abaeorbueten 
dad Ergebniß der bewrigen Borratbterbebingen in's Poller» 
liche ga en wurde, fo bat dieß nicht der Sache felbft, fon» 

; der Ausführung gegolten. 
Die Demarkirung diefer Reiben ift begreiflich feine ſtreug 
 firiste ‚ofombern muß nach Bedürfuiß ſich eiaſtiſch ausdehnen 
und verſchieben; nur einzelne Kuotenpunfte ſtabiler Impro- 
ductivität Guamentlich aroßere Städte). bleiben feſtgeſtellt, 
und in den dieſe umfcliegenden größeren Kreifen werben 
Bleinere Entlaven mıt eigenen Meittelpunften fteben, — mie 
überhaupt unter dem gebrauchten Ausdrude „Ort immer 
eine Öfonomifch mehr oder mmder für fich ſelbſtſtandige Land» 
ſchaft gedacht werden muß, die zuerſt ıhre bedürftigen Otte 
—— muß, daun erſt den Ueberſchuß an andere abgeben 

n. 


nfinnen gemacht, 
als Pfeudo⸗ Agent dem Äbſchluſſe eints Vertrags mit 10 Aus-⸗ 
wanderungslufl beizumohnen, und das dabei zu erlegende Geld 
mit ihm zu tbeilen. Der Lehtere, in das Anflnnen eingehend, war 
jeboch ein rechilicher Mann, und verfäumte nicht; der Behörde 
von diefem Gaunerſtreiche alobald Anzeige zu machen, welche auch 
nicht verfehlte, im entſcheidenden Momente, in welchem der Ab⸗ 
ſchluß und die Aufzaͤblung des Geldes erfolgte, einzuſchreiten und 
den Sraeliten zur Haft zu beinpan.ı Möge biefer Full den vie» 
len Leichtgläubigen zur ernflen Warnung dienen, 

— Bann werden die deut ſchen Berichte unfere beutiche 
Mutteriprache ſprechen und ſchreiben Tamm? Ein Kabinetd« 
Aüd von Gerichto· Roıhwelich iſt folgender Eilaß eined midlen« 
burag · ſchwerin' ichen Stanrgerichts: „Zur Reviflon ber von bem 
Curator bonorum im Tiſcaler Muͤllerſchen Deb'tweſen, Kaufe 
mann Günther, eingereichten Kuratelredhnu' gen ift Termin auf 
den 31. Auauft », 3., 10 U'r, präfigirt, u welchem Credito- 
res concesga aclorum inspeclione, sub praejudicio pro omni 
hiermit geludin find, daß fpärıe Wrinmiru gen undeamuer bledın 
werden, uns Rehnungsführer von weiterer Anſprache liberiret 


Eaprgpgn 
Bert 
E% Hi Per 


i 
* 
+ 


i: 
5: 
a3 
@ 
S5 
x 
* 
= 





& einem bortigen 





Verhãl 
bürften die Vorſch des Ab . von 
größtentheils jehr —— — * die Getreidebauern würden 
dadurch ben pr on genen m (in —— A 
——— ih Rlaffe Tonyefionktter Hänklangen 


itter 
eingereift. Und hiedurch Hätte die Macht genug 
wonnen, ve Soil De —— 
zu fchügen, wenn entweder durch bebungene Aufträge in ben 
Konzeffionen oder burch Eontrafte mit den Getreidehändlern und 
mit Beihilfe ärarialliden Kaflenvorratbs die Zufuhren J 
wo fie ndthig find, geleitet würden. Die Bauern ſelbſt ; 
es Sntereffe tegelmäßtg nur die mädfien Märkte mit, 

und lönnten vor etwa 


In dem treflien (zumächft vom agronomifchen Standpunfte 
2 aus pe — Pi — des landwirth⸗ 
fhaftlihen Vereins, voll Tehrreiher Winke, möchte nur (Ok 
toberheft pag. 405) darin nu eine Lüde fi finden, 
der mit dem vormiegenden ennuge verbundenen Lnges 
fhilichleit Aleimer @etreibhändler und. der. hoben Koft« 
vieligkeit des Betreibetrausportes Leine Erwähnung gethau 


ft. 
Die Vrivatredhte werden durch foldes Verfahren nicht im 
Mindeften anasae, der —334 bleibt Herr über fein Ge⸗ 
treide und fol in feinen Dispofitionen über vafjelbe auf 
feine Weife beeugt werden; eim Recht auf den Handel mit 
dem, mit —— Getreide kann er aber aus feinem 
privatrechtlichen Berhältniffen nicht ableiten; durch Dem 
tıieb Öffentlichen Handels würde er eim öffentliches, ein -por, 
litifhes Recht gegenüber dem Gtaate ‚in Anfpruch nehmen; 
aber diefed kann nur der Staat werleipen, ‚der auch im volle 
fommenften Rechte 4, wenn er. mit der. Konzeſſion auch 
Pflichten aufleat. icht minder ſteht es dem Gtaate ZU, 
wuceriihem Verlangen eine Vermehrung des Aus gebots 
entaegenzufepen, was den Bedrängten, denen bad 
bolfen werden fol, unzweifelhaft rechtlich felbft } 
wenn fie nur aus eigener Kraft im Stande wären, ſich ſelbſt 
ſolche Hilfe zu ſchaffen. R 


werden wird. SKıdpelin, ben 15. Juli 1847 
Stadtgericht.“ 


— Da ber jüngfl durch 


«8 nicht ohne Intereſſe john, bie daran gefnlipften Rechte kennen 
zu lernen. Der Primas f en 
Provinzen if der jeweilige Erzbifchef von Gran ; meiftene erfolgt 
nach feiner Ernennung der Karbinalebut, 
—— en (y* — * — — 
die iche er J 
bes up Stuhles Argatus naius, und ded Granır Komitates 
Immermäbrender wirfl, Odergefpan. Er Frönt und falbt den König 
auf dem Reichbtage, idt im f. Gtatihaltireirathe und Xigleich im 
oberften Rviflondgerichte, der Septemviraltafel, und nennt zwei 
von den Berflgern der k. Geridhtötafel, melde ber König beſol · 
det. Gein Äliefted Mecht, dad er mit den Biſchöfen von Arram 
und Raab gemein bat, befleht in ber Berleihung erzbiſa öfliher 
Manntlehen und ber abe'ihen Vorrechte für feine Aftervaiallım, 
melde aus Achtung für ben Lehenoherrn vom landesfürftlichen 


> 






Bolt 


b ‚die ber ., Santa 6 1 * 
a a a a 
v e 
Der Schweizerbote bezeichnet die politiſche Farbe der Miitglie- ——— 
der der proviſoriſchen von Mei. iernach ſiad 8 Uibr- _ Herab. Sodann matten fi viele haran,' große Gteinmaffen ge» 
tal, 4 gemäßigt und 3 fonjervativ. ‚gen dad mit bidem Be beſchlagene Thor — 
weldes ſedoch ihrer Wuth dauerhaften ———— 


Frauk reich. 
Regierung Hat dem Anfinnen Rußlande entſprochen und erhob fi ein allgemeines Gejchrei ala 
* * eine Rede zu fen ber polne Patrouille Li wo dann Por) Geile ee ie 


. Dad Gerücht, dad Miniferium Guizot werbe einen Minifte- e Zufunft unmdaglich zu machen, worüber denn bie 
rium Mole den Blog räumen , gewinnt immer mehr an Glaub» _ inwohnerfdaft ihre volle underbohlen dt 
wöürbigfeit, und äußert bereits feinen Einfluß auf bie Börfe. Hat, da ſie feſt überzeugt Hk, daß bie Hleflge Regierung 
Großbritannien. ſcharfes Auge auf efulten dat, und nicht * — 
In der — des Unterhaufes 13. hung ch son als fähig if, fle in den Schranken. der, Gefege zu halten, 

Lage De ee 5* Br le de de Gießen, 9. Dez Ciderm BVernehmen. nad) hat unfer bes 
Mächte, fi) in Die Gare zu milk rähnmter Apr er Wiof. v. Liebig Im einem engl. 
Der Ag. Pr.. wird ie —— Mn er een 
. Pr, aus dris ? Kir 8 de er ‚und 
—* —* I ging he Aare in cam of⸗ eu ag lange gebegtem Anftast —— — * —* jener 

n Wagen in den Prado, dort aud und luũwandelt, vollfommen mentt arna einzige 
von der Gräfin Montijo ** Es niunnt ſich —* Grund nur in zu großer Näffe, dadurch bewutſer v ei 


einen Gendarmen mi Pallaf ihr unmittelbar Knollenhaut, und wiederum dadurch 
en en mit gejogenem unmitts zur ’ 
— &0 dat fi 5 ®. die F. Regierung won Oberbayern weran. Derd 2 —J———— do 

laßt gefeben, in der frengen Handhabung des Spftems, dag Mrufen. Das einfache feh trodıner Boden für bie 


i 

R 
e3 
8% 


& 
3 
> 
je) 
& 
z 
5 
* 
Ei 
4 
= 
5 
5 
® 
* 
gEr 


—— —8 en F Be ae —5 die —— d:ß trodtener, igier Boden weniger 
efionirte ung — — An Seſeh — ap gr he —* > bs — * Aufbem 

a ' heilt. 
dem Bauern liegen (dffn dürfen, {om u A Kauf, gleich v. Liebig wird hoffenilich jene Unalyfe und feine Anfict 


realifiren müffen. 
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Königli —D Nationaltheater, Gold. Kreuz.) Kaufl. Koh und Ehmid 
en a 5: „Der Talik “ — Diehel von Marftbreit Geftorben in München. 
men Pole mit Gefang von Nefrop. eher en Fr A Velos 2, er Pal. Kutſchers + Sobn 
Intendanj. v.9,14 —— —3— 
 Königlicpe Goftheater-Intendang Mainzs Ferner, Priv. von Dresden. Tanlöhnerd-Wittwe v. 80 vs 


Freinden · Anzeige Blaue Traube) Seiferling, Rechtsprafs m Nepomuck Schmid % 
ENGE e Sahnnn Eittaiger nn 0. Ann 
rid. Bar. v. er, Bang. von Yu Newman aus Zonde & \ t 7 a. 
bura. Hauffleiner, De inik I S —— Lieut znaut vom Wien. — —— ge 


—* 7 fe au die erzodhäfligen 


— In der. allgemeinen Zeitung erzäßlt ein deuiſcher Reiſender ei berberge allein Deutiche 
„Daß Rivorno Rn Sorticritt voran if, verflände Frag Im re! * —— ot —— Ar h und — aha 
verbammien 










———— 5* ——— 
adt. ne Krawalle bis auf bie lehien Tage erlambrt- Die Bachinos find Leute, ei . 
abt, und bas erbigte —2 Blut Kir ſich bis zu Dolch⸗ gung iſt aber noch —* ſurchtbarer, und — Bas 


en verleiten; +8 gab fogar Reichen; Baden, Bolte- 1 ein es * 
— bie ſich aber durch Zureden beſchwichtigen ließ. Der (B er ae 6* Pr Fr $a Mer 
ß. diefer Dinge war wohl mit politiicher Urt, aber wo ein Af auichen Gigung de Cr minalgerichte® wurde ein 18fähriger 


politifdes Miaema in der Luft iR, artet jeder Kranfbeitsfloff da» Buriche wegen verfuchten Raub des zu 30 

hin aus. Gelb ein berkdmmilicher Streit mit den Bacdinos, verurtheilt. Gr eg eine * re * — 
———— wider unſern Willen ih rer Wohnung überfallen, und fle duburdh zu tönen verfucht, daß 
arg —— ate Forderungen, wie immer , gemacht, ſo er fle durch Baufifchläge Ind Brfldst betäubt und bat feine Fauſt 


Men. Die Fıchinos, hielten vor unierer Ihüre, da wir ung auf opfer beralis todt,: 309 er febo üd; 
x ‚ f h di d ; in bemielb 
* *— Entiheidung der Streit punfte beriefen, und der Wirth _ Mugenblid fehrie en bie Dame * Sk. ge der "Mörder 
54 * — por .der poligeilichen Catſcheidung (die in fuchte fein Heil in der Flucht. Bon den berbeielenden „Dausbe- 
ſo ſchuell zu beſch. ffn iR, namentlich wennein Beft- mwohnern jedoch wurde er feitgehalten und der Polizei überliefert. 


' * Pr "4608, nn 
 Pastilles digest de Bilin. 
Die von der * — Aa Robs 


Fowig’ichen und erp« Die 
Bird * Sütmen aus be * 


ves dom. 
die gefamm 


digesti 
—*8* rer ‚nbem fie, — 
Se Bere 2 —* 


— * { af * * 

A de inc era * er 6 
das doppelt a ee Rakron. 

Pastilles de Bilin * 


— —S na pe 


ders —— if * 
r der Pastillen vos bei 


den ten Beſchwerden für —— 
a ——— —5 an in Fr 
Ze onen w Beil or ——— 

Form PR ri 
auf eine | 20 Son bequeme Weiſe beiges 
"Die Semiinide Gabe beläuft. fi auf 
5-6 ge und —* dieſe nach Erforder⸗ 


I bes iederholt werd 
Zu der Kindern Meet ie die Dopb 


Eng dem — 
bi . öjeltchen find bei 
Unterjinetem in — zu A mit 


L Navizza, 
Sendliugergefie ——— 
bin 4617. 
Als ea 
5 ferner 
Guitarıe 





— 
ee von Kunſt⸗ und an- 
tifen Gegenftänden. 

Donn ben 23. Dezember 1.3: und 


' erflag 
lg DB s 9—12 
a — ar br — 
(am neuen 


vo. 
er über 3 Etiegen aus der Berlaffen« 
ſchaft der dame Raffal, Kaufmanns 
Witwe aub Paris, folgende ®e genttände 
gegen baare Berablung Öffentlich» *2* 
gert, als. 
Sehr ſchoͤne Gruppen und: Figuren 
Teller und: Taſſen, Rococo won ber 
maltem und vergoldetem, franzoͤſiſchen 
und vene taniſchen lan, uad nod 


viele andere Gegenſſande von 
Glas und Porzellain, ge 
ae febr ichöne Yarifer 

ronze » Rampen, ferner Chatoullen, 
Brauen- Kleider und Wäfche, Etidtereieh, 
—* — * mit Matraze, Küchengeraͤthe 


24 werben hiezu höflichſt eins 
geladen. 


Stadtgertihtöfhägmann. 
ine orbenfl Köchin, 
—9* der ——— anni, Tee —* 
Dienft 


360% — Stunde von ber Etadt, 
in ſehr Schöner, lebhafter Rage, if ein mit 
allen wänfgensnertpen Bequemlid eiten ver: 
—8*. ki gi berrichaftli Rn = 

Ya re tem zu v —— 


der Hauptwahe Nr. 1 SE 
A Eicam " Fi Aa menblirted Zimmer 


7 achtä.ß 


i erg mit 600 Ar nn 
* Zuſchneiden und Bearbeiten aller Damen- und Kinder —* 


wurde, I, zu dem billigften Kabrif-Preifen abgegeben wird. 





ommen. ſeyn. 


8* 
Damen, | 
es Bat Ihe 95 


für u: 
die ** ihre — we =. 
A ern wird * 

lernen, ohne vorher vom Kleidermachen etwas gelernt * und N 
lieben Töchtern nichts ——— — as als Bietet a baben bei 3 m. 
0 


d d Vrivil eyẽrlein⸗ 
en Deut Be RB im —— — Are 


Plackner ſches EEE, 





—— 


fiebit efäligem Beſuche f Ba penfeergafte, Lager, da daffelbe mit med“ 
€ em t affortirte en 
—* ne Yan > —— — mit Gold» ——— 

en von ber tleinfen bis jur größten Corte ,’ R—— 


4584. (2b) 


J. ron, f. Hofparfumeur, 
Theatinerftraße Nro. 20 

empfiehlt außer jeinem befannten und 

auch eine Auswahl ſehr hübſcher und Billiger Gegenftände, worunter 

Eifeles und Beifele:-Seife in vorzüglicher Qualität a9 fr. 

Parfumirte Blumen in eleganten Töpfchen mit Unterfag & 12 fr. 

Sehr nieblihe, fein parfumirte Sachets mit paſſender Deviſe für 
die Feiertage * 

Eine große Auswahl eingerichteter Cartonagen ä 


; Ddeonsplat Nr. 17 im Bazar, 
= empfiehlt feine —— ge ton amd 

* — uſpruch, indem ſelbe viel 

— * wahl ba bei Blighe 


Schreibmaterialien — : 
A Sm Gecigneit —— 


u BR > ® Hr Aa ** —— 
hmgen (in — 8* — — —* 


Die Kunſt, Arak, Rum und Coignac 
aus Kartoffeln, Zuder and Rumkelrüben, ſo wie auch einen vom dem 
Achten nicht zu unterſcheidenden künſtlichen Champagner ſicher und mit 
geringen Koften darzuſtellen. Für Haushaltungen im der Stadt und 
auf dem Lande, mit Benugung der neueften Erfahrungen beſchrieben von 
B. Mirud, Oberamtmann zu Hechlingsborn. 12. Neue Ausgabe. 


1847. Brod. 36 kr. yon 
Elue Anumeifung, den ſcho Araf, Rum, Eoi en feinſten Cham- 
Kr Bee L (u Petemmen alt — —* Fuſel, wird gewiß will⸗ 


Geſchente für gute Kinder, 


erfägienen dei Georg Franı in Münden und zu haben-in allen Buchhandlungen: 





ein Maͤhrlein 
en —eS— vom Pleinen Frieder mit feinem Bogelrehr Fee 
Sophia’s Buch für Fleine Mädchen von ®. Mit Rupfern. 12. Beh fe ſchwar 
Filſer, I. Feld: und Waldblumen in natürlicher Größe, 8 — e des 
eichnen. 24 Blätter in quer Kolio. Lithographie, 2te Aufl. ai run Zee ——— 
ak zum Land ar nerungeblätter an Münden und felme * 
Ra der Natur, 24 Blätter in ur Fol. —“ De Aufl, mit 2 Tert, in . 1f. 
etion de Contes populsaires, traduit de l’Allemand par A., Wacques, Eirenne 
u cndean de fäte offerts aux enfants. 12. 34 kr. 
Wrährlein von Einem, ver ausging, das Fürchten zu lernen. 8. geh. 15 Ir 


Bei Georg Framz in München, Derufagaffe Nro. 4, if zu haben: 
NOUVEAU DICTIONNAIRE 
FRANCAIS-ALLEMAND Sr ALLEMAND - -FRANGAIS. 


m. A. THIBAUT. 
Pröc&d& d'une Pröfacte, 
Neunte Auflage. 
Kritisch reridirt, umgearbeitet und vermehrt mit circa 45,000 neuen Wörtern nnd 
Redensarten. Für Schulen und zum Selbstgebrauche, Zwei Bände, circa 70 Bo- 
‚gen br. 8,, —— geh. Preis 3 ft. 30 kr. 
d € er in SRünchen, Berufagafle Kr. b. 
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Der Banerifche 


dbbote» erfhrimt täglich im halben, nah Umftänden im ganyem Bogen, und micb dies amd im Mugäburg 






Du " [2 


Minden, den 22, Deibr, 1847, 


Landbote, 


sus 





Mir den andern Zas ousdgegeben, ' Zulerationdgehüde iR 2 fr, für bie Ffpaltige Perimeile, Audtuntt ertheilt die Erpedition unentgeldlid. Ymtereflamte 
urdeiluaata werden gerne angenommen und angemefien verwendet, — Der Mbonnem 


is Drünchen in der Erverition deb Bandboren, Peruingafe Mr. 4, 
„balbjährig A, $. 30 fr. niertefjährie A, — A5 ke. 


fl. 2,42 








Bayern, 

Münden. Gemäß allerhöchfter Entſchliehung iſt der Megie- 
Sratt; Hei der k. Megierung von Oberfranken, K. d. %., 66, 
Koi: ey Merl ‚ der ihn bieher Übertragenen Bunktion des Vor⸗ 
flandes des prof. Gonfiftoriums zw Bahreuih vom 20. d. Die. 
enthoßen, und biefe Funktion vom nämlichen Tage an, In wider⸗ 
rufliher Gigenfchaft dem Direktor bei ber & Regler. von Ober- 
franfen, K. d. $., Jallus Frhrn v. Rotenhan, Übertragen 


worden; ferner wurde die durch Verſetzung des Studienlehrers 
Sieininger an das alte Gyamaflum in München erledigte Lehr⸗ 
ſtelle an der Lateinſchule daſelbſt in prov. Eigenſchaft dem Siu⸗ 
dienlehrer an der Lateinfchule zu Landau, Dr. Barth. Soß⸗ 
mann, feinem Anſuchen entfprechend, verfiehen, und der Gt» 
denlehter an ber Lateinſchule zu Reuburg, Br. v. Paula Eier 
felder, auf ben Grund nachgewieſener pbyſtſcher Dienftesunfä= 
higkeit, unter Anwendung bes $. 22 lit. D. ber IX. Verf.» Beil. 
in ben temporären Ruheſtand verfegt. 

Münden Der Hofmarfhall Er. Pal. Soheit des Prinzen 
Karl, Generalmajor von Weber, und ber erfle Mutant des 
—— Generalmajor Frhr. v. Leiſtner, Haben von Geiner 

jeſtät dem König von Preußen den Stern zum rothen Adler⸗ 
orden II. Klafje erhalten, 

Münden (A. 3.) Se. fall. Goh. der —* ton Leuch⸗ 
tenberg bat ber k. boher. Akademie ber Wiſſenfchaften neurrbings 
eine koſtbare Auswahl ruſſiſcher Mineralien zum en? ge« 
macht, welche der mathematifih-phHflkafifchen Claſſe durch Akabe⸗ 
imiter v. Kobell vorgezeigt worden find, Es finden fich in wiefer 
Sammlung die fhdnften und feltenften Borkommmiffe bed Ilmen⸗ 
gebirge® , der Schiſchimolhſchen Berge, der Diftrifte vom Slatuſt 
und anderer des Urald, Zirkon, Smaragd, Korund , Chloroſpi⸗ 
nel, Imenit, Granat, Befuvtan u. 1. w. find Hier durch herr⸗ 

vertreten. fom- 


Stufen von audgezeichneter Schoͤnheit “ Dazu 
wen bie ebenfo wiffenfchaftl, intereffanten als nach höchſt feltenen 
neueren Ente tie Uranotantal, PBeromsfft, Zanthopbpllit, 
Leuchtenbergit, Uwarowit, und ein durch außerordentliche Schon⸗ 
kt —— vSandftuͤck von Dioptas aus ber Kirigtfenfleppe. 
iefe eralten ſtud von dem hoben Geber ſelbſt aus deſſen 
Sammlung im Eichftädt ausgemäßlt worden, melde Samms 

g mamentlih durch ihren Reichtum an ruffifchen Mineralfen 
Bereit® eine all zemeln⸗ B iheit erhalten Hat. 

"Münden. Bon 200 Gtubirenden unterzeichnete Abrefſe am 
ben Hrn. Goftath Thierſch, derzeit Meftor an der Kieflgem Pal. 
Univerfltät: 

Cut⸗ Magnifizenz! Das fehänfle und erſprießlichſte Verhaͤlt⸗ 
ni, — das des Vertrauens der Stubirenden zu ihrem afademi» 
Ne Obern — veranlafit Unterzeichnete, fe an E. M. in nad» 

bender Angelegenheit zu menden. — Das Vertrauen E. M. 
gegen und fchlen durch ein Mißverſtändniß geflört worden 
zu ſehu. Ein Anichlag am ſchwatzen Breite Spricht von Vor⸗ 


Zeiden eines Schulmeifters., 

(Zeitbild aus dem Volle, mitaetheilt vom Stuttg. Beob.) 

x junge Schulmeiſter von N. ſchlug feit vier Wochen zum 
eriien Mal mit hellem Bewußtſehn die Mugen auf, denn fo lange 
war er an einem hitzigen Fieber barniedergelegen. Armuth und 
Ehwermuth, ſprach er, Haben mich, krank gemacht, nun muß ich 
wieder aufflchen! x flcht auf und thut feinen erflen Gang in 
bie Schule hinab. Mber die Kinder floßen einander und klchern 
„Au, was hat der Schulmeiſter eine lange Nas gekriegt und 
was für bürre Finger!” Drei ſchwere Gtunden lang Ärgert er 

über. bie vermilderte Jugend, dann ſchiicht er zur Irpien 

cundin, bie ihn fo oft an Mutier«, Weibet- und Kinbesflatt 
getötet hat, zu feinem ſchoͤnen Mlavier , für das ee Jahre Tang 
m 5 gebarbt, und 8 redet zu ihm in tröfllichen Welſen 

ber die knarrende Thüre flört feine Freude und vor ihm ſieht 
der Nachbar Kreuzwirth und fpridgt: „Schulmeifler, Hier bring 
I meine Billige Rechnung für Kot, Wart, Pflege, Wäſche 
Berfäumnig und Auslagen. Auch haben Doktor und Apotheker 
Übre Forderung beigelegt. Macht zufammen 10fi. Gebet mir Eu 
ern Mumpelfaflen von Klavier dafür, ich will ihn meiner Ju⸗ 





enth+preib IR 
Dar die Kduigl. Voftämter balbjöbrig bey: 2 * ar 
a im 


| im I, Rapon fl. 2. 28 kr. im II. Ranon A. 2,44 fe, im 


Bommmiffen, denen zufolge eine größere Anzahl von Stuben» 
ten, weldie außerhalb ber garantirten Berbinbungen 
fichen, illegaler Weife fi verfammelt Hätten. Dieſes 

verftändniß, welches bereits als Beſchuldigung im die Deffent⸗ 
lichkeit en —8 wurde rege v F Unterzeichnete 
vernommen oehober, Obgleich überfläffig er» 
fejeinen dürfte, das Verſprechen der Boyabktät zu. erneusen, legen 
Unterzeichnete es gleichwohl aufs Meue ab und merken demge - 
mũß nie ermangeln,, für größere Verſammlungen die pollziliche 
Anzeige zu machen. Nachdem num ſowohl has Miß adniß, 
als au daB daraus hervorgehende Mitrauem entfernt und durch 
508 fo unfchägbare Vertrauen @. 


erneuerie lohale 
DM. wiederhergeſtellt ſehn möchte, fo fühlen Unterzeichnete ih ge- 
drungen, mit Zuverficht wleder auf E. M. zu blidem und fir 


ihre alayemifhen Freiheiten und Rehte an Dieſelben — 
Worte der Belorgnid, aber auch des zu richten. - Zur 
den natürlichften akademiſchen Freiheiten gehört das Recht der 
gefelligen Affoctation, melde &. M. ſelbſt vor Jahren 
auf fo fchöne Welfe in einer „Aula“ verwirklicht Haben, 
$. 59 der aladeniſchen Sagungen flieht das Macht zu berar⸗ 
Ugen groͤßern er nur von verbotenen 
Berfammlungen in Sachen Cinzelner ſpricht, nit 
an; und daß nete außerhalb bieier 
beſtehende polizeiliche. Vorſchrift ber Anzeige folder 
Berfaumlungen für Beine Befchr erleiden 
dies eben iſt 


4 


fl. 
betrugen. Unter den Einnahmen erwädht 
durch a ang allein die Summe: von 351,111 fl. 


23%, fr. 

Münden, 2. Dez Das Geramnahentprd heil. Gpriffeflen 
gibt ſich durch bie dvollen, einlah Aus fellungen is 
allen biefigen Verkaufsläͤden fund, beſonders ih denjenigen, welche 


Geſchenlen für Kinder. prangen, wie z. Mi das Ebelliche 
Spielwaadenlager. Unter ven Gonditorlähen zieht 
dB Hrn, Teichlein am Promenadeplaß, ſowohl ſeiger pradht= 
vollen Ausftattung mie feines Löflichen Inhaltes wegen, bie all« 
gemeine Mufmerkfamfeit auf ſich. Much bürfen wir den Mater 
boferfchen Laden bier nicht: unerwähnt laſſen, da er Begenflände 
aus Chofolade enthält, bie mit vollem Mechte Kunſtwerke genannt 
werben können, 

— Bon dem fol. Mentamte Höchſtädt in Oberfranken iſt ein 
Gulkenftül badiſchen Gepräge® eingenommen worden, welches 


lane verebren, @urer alten Schülerin, und alle Rechnungen 1d« 
fhen.” Arm bin ich, aber ehrlich, denkt der Schulm und 
ſleht feinen leyten Erbantroft Hinaustragen. Doc der Sternwirth 
tröftet ihm: „Ra er ſich o nicht anfedhiem, die Jullane meint «8 
nicht fo arg mit ihm. Er Hätte nicht nötbig gehabt, vor ver 
Ttebter Narrbeit krank werben. Sie will eben einen feinen, 
geichften Mann, feit fle ein Jahr in der Stadt geweſen. Und 
nehm’ Er mir nicht Übel, Schwimelfter, Er iſt ein unkeder Toſer 
und went er zumellen eiwas vom ſich gibt, ſo lautet's der Ju⸗ 
Hane zu volkethämlicdh.” Wenn «0 nur an Dem liegt, dentt ber 
Schulmann, fo if noch etwas I» hoffen! Darauf bürflet er feie 
nen VBelelesfrad aus und präfentiet ſich der Sullane ale ein 
galanter Herr! „Fräulein Yulta, ich llebte Sie bis zum Merven« 
fieber und koͤnnte Sie nach Umſtänden bis zum Himfchlag lie . 
ben! Fa, die Lichter meines Aulihes waren herabgebrannt, aber 

jet leuchten fle hoffend wie Merkurlus und Venus — jo nemnt 
man nämlich die unjere Sonne am nächften umgaufeinden Wan 
deffterne, vulgo Planeten, Fräulein Julia — fle leuchten erbelli 
von ber Sonne Ihred theueren Antliped, darum erſchließt meine 
lang verfchloffen geweſene Pforte ihre elfenbeinernen Riegel — 
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befunden wurbe, aus fünfld Silber befteht, mit 


als falſch 
gend grabirten fülfchen Stempeln geprägt, in einer eigenen Mas 


ſchine gerändert if, und einen Innen Worth von 16 Er. hat. 
Da zug Anfertigung diefer falfchen Münze große und Foftipielige 
mechaniſche Vorrichtungen geweſen find, fo if anzunehmen, 
daß mehrere foldyer im Umlauf finr. 

Bon fümmtlihen Shrannen Bayerns Tiegen Berichte vor 
und ,. benen. zufolge Überall bie Getreideprelſe gefallen und bie 
gerechteflen ein-fernered Sinken derſelben vorhans 
den find. Gleich erfreulich find die uns aus Unterbayern, Schwa⸗ 
ben, Franten und aus ber Pfalz zugehenden Bericht: über den 
Stand der Gaaten. 

Bon der Saalach. (Gorrefp.) Durch den Lmlauf 
falſchem Gelde wurde das kgl. Landgericht Reichenhall auf 
Spur einer Faljpmlinzerei geführt, welche in einem Bauernhaufe 
im der Rüftfeiht, unweit Meleck glücklich aufgefunden murbe, mo 
man ziemlich viel gemüngteö@elb in ganzen und halben Kronenthalern, 
BDierumbzwanzigern, dann Gechöfreugerflüde farb. Der biebel 
jehr vernächtige Inwohner in diefem Haufe wurbe bereiid in Ber» 
haft gebradyt und wird bdermalen eine ſtreuge Unterfuchung ge» 
führt; auch in ber Gegend von Lofer und Linken, im k. k. 
Öflerreichijchen Gebiete, fol man eine Balfgmänzerbande aufge 
fpürt haben. Sonderbar iſt ed, daß nun Leute, welche nicht 
die geringſten Kenntnifſe eined Graveurs beſitzen, und blos ber 
arbeiteriven Klafje angehören, das ſchwierige Geſchäft des Falſch⸗ 
mönzend getrieben haben, und in einer Wegend, wo man nie 
vermutbet hätte, daß felbes Fuß faflen könnte. Die Hauptmaffe 
u. ee Münzen fol aus Zinn beftehen, und felbe ſich bie- 
gen lafien. — 


von 
die 


Regensburg, 18. Dez Die heutige Schranne gehörte: uns 
fireltig zu der forquenteflen des ganzen Jahres, es find darum 
auch die Breife aller Bruchtgattungen gewichen. Auch der Bil- 
tmalienmark erfreute fi wieder jeher namhafter. Bufuhren ; befon- 
vers. waren Gemüfe aller Art und Geflügel in großer Anzahl 


vorhanden. 
Speyer, 16. Dez. (NR. Ep. Ztg.) Geſtern Abends gegen 
halb 10 uhr erfcholl bier der Feuerruf; «8 brannte im ber 

werbfejule.. Glüdlicherweife war ber verurſachte Schaden hoͤchſt 
unbedeutend, Die Entfiehung des Feuers iſt zur Zeit noch durch⸗ 
aus unbetannt. Es brannte in einem den. ganzen Nachmittag 
über umgebetzten Gaale ein Schrank zufammen, in welchem gar 
keine ſich ſelbſt entzündenden Gegenflände aufbewahrt waren. 


Bien, 16, Dez. (Mb. Kur.) Gelt 10 Tagen iſt endlich in 
unfern Betzeidepreiien eine glüdliche Meaktion, die auch in ben 


benachbarten Provinzen um ſich greift, eingetreten. Alle Getreide» 
aftungen, und in Folge berielben auch —2*5*8 Lebenomittel, 
nd bedeutend im Preiſe gewichen. Durch die Com ations· 
mittel zu Waſſet und zu Land, welche durch — — 
witterung fo_jebr begüufligt wurden, find große Vorrärhe an 
Getreide in Wiefelburg und allen Getreidemärften in en 
reich angehäuft worden. — Es fol im Lomb, Brust, nigreiche 
eine Gonffription von 18,000 Mann leben Ten. Die 
Rachrichten von ben bereits mitzehsllun Defkttangn unfsrer 
italienifyen Armee, ber Einberufung der Beurlaubten u, ſ. f. de» 
lätigen fi nach allen Geiten. (Die Beurlaubten werben, fo 
— es on mit ber Eiſenbahn befärdest werden. Goldie Eile 
man. 


Schweiz. 

Don einem „biöherigen Konjervativen* in Ruzern erbält bie 
Baf. 3. folgende Gharafteriftif des neuen Fi en „Wir 
find mit dem Bülletin des Eidgenoffen von Ruzern vom 14. Nov. 
abhin einverflanden, daß alle bis heute ählten Großrathamit⸗ 
glieder Freiilnnige Männer flab, ja wir ——— noch mehr, ber 
gegenwärtige Großrath beflcht aus theild talentvollen, theils ge⸗ 
ſchaͤftslundigen Mitgliedern, durchgehends aus einflhtsvollen und 
mit wenigen Ausnahınen gemäßigten Männern. Die gegenwäre 
tigen Zeitverhältniffe mögen diefe hohe Behörde mit heiterer PHy= 
flognomie anfänzli wohl zu Maßnahmen hinteifen, die ein 
rer ae: f — u. wird, in fpäterer ruhlgerer 

eit w elbe r e n befrieb ol 
_ * [2 3 Ei; — PIUR IIR 

ri. Dem Verf. Erb. wird von einem Militär aus Alto 
ar inger „Die armen Leutz der Urfreihelt luchen hie und . 
äftlg über ihre Regierung und Geiſtlichkeit, aber bie Göhne ber 
Wiege der Breipeit Haben dermuthlich, ſobaid wir fort find, das 
alte Regiment wieder auf dem Halſe. Unfere Soldaten tragen 
Mitleid mit diefem Uxrheldenvälflein und beneiben feine Freiheit 
nicht, Die Bettler Taufen den Offizieren auf allen Gaſſen nach. 
Nicht die Urner find von und okkupiıt, fondern wir von ihnen. 
« Die proviforiiche Regierung von Luzern hat yon ber 
bieflgen Auslieferung der fonderbündifchen Beamten verlangt, 
Die Mitglieder des flebendrtigen Kriegsrathes, nemlic Altlande 
ammann Boflard, Altlandammann Keifer, Altllandammann Hegg- 
lin und Landesfähndric Andermatt in Baar, flad einſtwellen mit. 
Baußarref belegt. 

Schw. Blätter ſchreiben: Ja Neuenburg hat ber geießgebenbe 
Körper auf ben Antrag des Gtaatsrathes einflinmig beichloffen, 
.. —— Stande auferlegte Summe von 300,000 Franken zu 

ablen. 

—— Blätter thellen ein unorihographiſches ſchülerhaftes 
Schreiben des echemaligen Praäſldenten des gr. Rathes in Wallis 
mit, worin derſelbe dem ſonderbündiſchen Kriegsrath in Luzern 
(am 23, Nov.) auzeigt, man könne bis Truppen nicht mehr län⸗ 
ger unterhalten, und «6 fei nicht wahrſcheinlich, daß ſich „le 
Sunderbunt‘‘ behaupten koͤnne; man möge baher raſch nur Öfler- 
zeichifche und feanzöfliche Intervention nachſuchen. Abermals ein 
rg ber Urfchweiz, der um ben Schuß fremder «Hülfe 
na t! 

Gin Graf von Journon aus Paris Hatte die Reiſe nach ‚der 
Schweiz in ber Abſicht ſich für ben Gonber- 
bund zu ſchlagen. In Sitten (Wallis) gab er fein Gel und 
fein Teflament in Bermahrung. Er fam von Freiburg, wo ex 
eben nad ber Kapitulation eingetroffen war, und hoffte über bie 
Burka rechtzeitig einzutreffen, um an ben Gefechten im Kanton 
Lu Theil nehmen zu Könner, Allein in Brieg traf er bie 








worunter ich meine Zähne zu ve fo frei din — und thut 
ihre beiden Thüren auf — denn der Menſch, uns ich als Menſch 
ben ieren zwei Lippen. Umfaſſen 
ben Sir mir einen Schmah!“ 
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Moͤzlichkeiten bei heimlichert — 
WVor mehreren Jahren wurde ein ber Brandſtif⸗ 
auf felm, jedoch fpäter zurück zenommenes, Ge⸗ 
um Tode verurtheilt, welche Strafe im Wege ber Grabe 
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im Iebendlängliche oder doch vieljährige Haft im Ketten verwan« 
delt ward. Ein, wie #8 fi Bald augwies, geiſteskrankes Mähe 
chen gibt ſich vor einiger Zeit ald Thäterin jener Branbft 

an. In ber deshalb 


Unglädlicen dı6 Berbre ar verbächtig , aber nicht Übers 
nglädlicyen Send — —*2 I ff ber 


tl dete Gerüͤcht 
ie a Unfug Pen — it ber Wunſch 


— Kurz nad dem Ginrüden eines Öflerzeichlichen Infanterie 
Regiments in M. wurbe „Gufan III. ober der Madkenball“ ger 
urban Ein fih im —— gran: be einge 

Regiments fchenkte tſtellung Aufnuil· 
famtei, fondern mufterte dis Logen. Als jedoch bie Scene Fam, 
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flüchtigen und wandte fich ſoglelch nah St. Moritz, 
we er —* ee ver Kapitulation anfangte. Ueberall zu 
fpätj' weite er: in der Verzweiflung wieder beim. 


Mortier'; Prozeß iR noch kein defialtlves Uripeil 
—** Ele tan die Gräfin behauptet, ihr Mann 
«9 wahnfinnig; der Graf feinerfeltö antwortete auf biefe Be⸗ 
auptung mit der größten Ruhe, daß man, gereizt durch ein ehr⸗ 

feß Belrigen feiner Brau, zu @rzeffen verleitet werden fünne, 
ohne darum wahnjlunig zu ſehu und in einem Irrenhaufe unter 
gebracht werde zu müfien. Das Gericht erklärte, aus biefen bei» 
berfeitigen Ungaben ſich feine fee Meinung verſchaffen zu kön» 
nen, begehrte bie Heritellung der Thatſachen durch gerichtliche 
Unterfuchung, und beauftragte drei Aerzte, dem Grafen Morıier 
zu unterfuchen, ob er wirtlih wahnfinnig ſeh, oder ob er ohne 
Gefahr für die Öffentliche Sicherheit in Freiheit geſetzt werben 
könne. 


Belgien. 

In der Sefuitenanftult zu Brugelette bei Ath find bereitd meh» 

rere Jeſulten aus Luzern und Freiburg angelommen. 
Großbritannien. 

In der Sitzung des Oberhauſes am 14. d. M. kam abermals 
die Anweſenheit Lord Minto's in Italien zur Sprache, bei mel» 
her Gelegenheit der Marquis of Landedowne eıflärte, bie jegi» 
gen politiichen Brrhältniffe Itailend hätten dieſelbe nothwendig 
gemacht, und fey derfelbe beshalb auch bei fÄmmtlichen Souve ⸗ 
ränen jenes —* den u —— beglaubigt; einer 
Beglaubigu ehterem ſtehe eſth entgegen. 

Orutſchlaud 


Seidelberg, 16. Dez. Das Gerücht, daß auf dem nahe bei 
Heidelberg gelsgenen Stift⸗ Neuburg, bad jet im Beſitze von Schloſ⸗ 
fer (micht dem Geſchichtſchreiber), einem fehr eifrigen Katboliken 
if, ich Jefuiten aufbielten, iſt gänzlich unbegründet: fo Häufiz man 
bieß auch im Öffentl. Blättern und auch in badiſchen gelefen bat. 

Ulm, 14. Dezbr. (Beob.) Sicherm Bernehmen nad iſt ber 
von ber Beflungsbaubireftion dem Stadtrath babier vorgelegte 
Entwurf, betreffend die Abtretung ber Gtabtmauer, fo mis ver⸗ 

Wege und flädtiicher Güterflüde an den deutfchen Bund, 


dir heutigen Gigung beider füdtijchen Kolleglen nunmehr bes 


finitiv abgelehnt worden. 

Die man der „Köln. Big.“ ſchreibt, wermidtelt ſich bie vlelbe⸗ 
ſprochene Goͤrliz ſche Geſchichte immer mehr. Es bringen bis jegt 
freilich nur Gerichte aus dem Verhörzimmer und der Cinſam- 
keit der gefänglichen Haft in das größere Publikum, meldye nur 
Bermuthungen über den jeweiligen Stand der Unterfuhungsiache 
zu begcünden ſcheinen. Die Schuld des Bedienten Gtauff fol 
jetzt in jeber Beziehung in Frage geſtellt ſeyn, da, wie #6 Heißt bie im 
Gange befindlicye Unterfuchung durch einen geuen Incidenzpunkt 
eins andere Richtung genommen habe, Es ſcheint noch viel daran 
zu fehlen, den jungen Mann, der biöher einen guten Lumund 
für fi hatte, gerichtlich; zu überführen: daß er bie Gräfin er⸗ 
morbet, Aner Angriff auf das Liben’des Grafen durch Gift ver 
ſucht und endlich aus dem aräfl. Haufe Dinge von Werib, alt Golb 


remden · Anzeige. ak 
(Hotet-Maulid,) Bar. v. Freiberg, Priv 





sierd und Vogel von Shneitach. Priv. 
Rotplenberger von Augsbur 

(Bold, Hahn) Bar. v. Stein und Frhr. 
v. Reichlin von Augsburg. Kaufl. Badı- 
mann von Kriegähaber wub Habn von 
Chaurbefond. 
in welcher Berfhworenen looien, wer ben König erſch 
ſoll, blidte er mit ber. größten Spannung auf die Bühne, und 
als das Loos auf Ankaritröm fiel, ſagte er voll Erſtaunen zu 
feinem Nachbar:, „Na, hören Sie, was biefer Antarfirdm Halt 
für ein Unglüd hat, dei fünnen Sie gar nit glauben, wer Menſch 


von Nürnberg. 


Kempten. Neuer, 





ber muß zum Königömörder geboren ſehn; i bab das Grüd in 


Bien, in Prag, in Veſth, in Diem, im Srankfust und jeht hier 
g'ſeh'n, und allemal Hat den Anfarfirdın dad Loos geiroffen.” 


— (Berlin im Dee, — Berl. Radır.) Bor Furgem warb 
bier in einer Polka⸗ ‚ im weldger auch viele Gtübenten 
verkehren, eine eigenthämlihe Rriminal- Iufliz auf hu⸗ 
morifitiche ausgehbt, Ein Gaſt hatte, wis eö jeht fo haͤu⸗ 
fig der Fall ift, einen wor wattirten Ueberrock der ihm nicht 
gehörte, mitgenommen. Dieb warb Inbeh bald bemertt; man eilte 
dem Dieb mach, und erwiſchte ihn nebſt bem Corpus delicti. 
Sogleich bildeten die anmelenden Gtubenten, von denen bet 
gie: heil ſich der Juriäprudenz widmet, aus ihrer Mitte ein 

otum: ber Angeflagte warb vorgeführt unb, nach kurzen Des 
batten, zu fünfunbdzwanzig Hieben mit dem Billard» Queue ver⸗ 
urtbeilt, bie ihm auch fogleich erthrilt wurden ; werauf der An« 


old, Kreuz.) Tavero, 

„ big. v. Effl, Appellationsgerichtsratb von 

von Augsburg. Kaufl. Hauzeur von Ber: —— Auer, Mechanikus von Elberfeld. 
üller, Part. von Uwonay. 


(Blaue Traube.) Engelhardt, Architekt 


(Stahusgarten.) Rechtöpraltilanten v. 
Wachter von Memmingen und Weirler von 
farrer von Deggingen. 


und Schmuckſachen der Gräfin, entwendet Habe. Was ben zwei⸗ 
ten Punkt anlangt, ſo Uegt die bei dergleichen —— 
Borgängen ſich von ſelbſt darbietende Linterflelung nahe, daß 
durch ein ſingirtes ¶Verbrechen ein vorausgegangenes wirkliches 
verhuͤllt werben ſoll. 

Das Gerücht, in ber lehztverwichenen Woche babe sine Bera- 
Eu ber pie, kr —55 rn 
andien in Bezug auf. bie ſchw atigefunben, 
wird, dem N. ® zufolge, in gewöhnlich gutunteeridksden Krelſen 
zu jener Klaffe von Neuigkeiten gezäßlt, die nur allzu Häufig zur 
Unterhaltung des Publitumd erdichtet werben. Ebenſo wenig 
Slauben verdient die andere Behauptung, daß man jegt auf dem 
Wege eines Bundet tagẽ beſchluſſes die an die Schweiz angränzgene 
den fübbentfchen Staaten zu einer früber von ihnen abgelehnten 
militäriihen Bernirung ber ſchweizeriſchen Gränge anzuhalten bes 
abſichtige und ein derartiger Antrag bereits vornege. Das Pros 
jekt einer Konferenz; der Großmächte ifl aufgegeben, und von eis 
ner fo außerordentlichen Maßnahme, mie eine Grenzzernirung 
wäre, fönnte jegt alio um fo weniger die Mede fen. Sollte 
fle für den Fall im Plane feyn, daß eine de, Kantonalſouveräne⸗ 
tät verlepende Mopififation des elrgenöfflihen Bundesvertrages 
von der Tagjagung beichlofien mürbe, fo müßte doch zuvor jeden» 
falls ein folder Beihluß der Tagſatzung ober ein Anırag auf 
einen ſolchen Beſchluß abgemartet werden. E6 mürbe mit ber 
Maͤßigung der Diplomatie, beſonders der deutſchen, nicht Über 
einfimmen, wollte man zu fo auffälligen Hanblungen fehreiten, 
—— ein wirkllicher Anlaß oder eine Nothwendigkeilt dazu 
vorläge. 


Bari, 9. Dez. (Gorseip.) Der Bleimeißfabrikation ſcheint 
in meuerer Zeit eine bedenkliche Gefahr zu drohen. Ein franzöfle 
ſcher Arzt (aus Bitrh) Hat nämlich fon im Jahre 1844 in eis 
ner Gigung der Akademie der MWiffenfchaften 6 Dezbr. 1844) 
ſtatt des Bleiweißes das welße Zinkoxyd als Malerfarbe anzur 
wenden, vorgeſchlagen. Einige Zeit Hat ein Anſtreicher in Paris 
nach zahlreichen Verſuchen Batente für Frankreich, Belgien. unb 
Deutſchland zur Fabrikation des Zinforybs genommen. In Ber» 
bindung mit einigen Zinfminen hat ſich num ‚eine Geſellſchaft von 
Aktionären mit einem Bond von 6 Millionen Franken zur Aus- 
beute dieſer Patente vereinigt und es iſt bereits eine bebeutenbe 
Zinkoryrfahrit in der Nähe non Paris errichtet worden. Das 
Zinkoryd hat vor dem Bleiwelß unläugbare Vorteile, «8 if viel 
weißer als alle befannten Sorten von kohlenſaurem Blei, ſelbſt 
als das ſchoͤnſte Kremjerweiß, «8 wird ferner durch Schwefel⸗ 
waſſerſtoff nicht geichwärgt, wie dieß mit dem Bleiweiß der Fall 
iſt und endlich find die Arbeiter bei der Fabrikation des Zinforyhs 
nicht der Bleivergiftung ausgefegt. Wenn, wie es ſich durch ferner 
fortgefeigte Berfuche ermeifen muß, das Hinforpb.in allen Ber- 
bälmiffen das Bleiweiß zu erfegen im Stande iſt und auch has 
Berbältniß der Koſt n ſich für dad Zinkoxhd günftig Herausteit, 
fo iſt «8 wahrſcheinlich, daß dieſe Subſtanz dad blaher gebrauchte 
Bleimelß verbrängen, ober wenigflend deſſen Gebrauch fehr ber 
fhränfen müfle. 


m. aus Wene: 








Geftorben in München. 
Joſeph Lindl, Hausknecht von Ina 
ning, 40 J. a. — Thereſia Zanner, 
@eometerö- Tochter v. h., 28 3. 10 M. 
a. — Job. Veter Klein, ehem. Schnei- 
dermeifter refp. Pfrünbner v. b., 75 9. a. 
— Anton Dirnberger, ev auicht. 





Nentbeamter von Friebber u 






den: antrug, welche ſofort erfolgte: 
— Die Engländer geben und wieder einen B ‚um wie 
viel praftifcher fie find ald wir ... gern fle dab Neue ein» 


ſchmelzung, denn wenn eine ſolche nöthlg wird, brau 
Legirung erft durch chemlſche Prozeſſe in Ihre Beftandtheile zer 
legt zu werden, ſondern das eingeprägte Stuͤck Silber wird auf 
die leichteſte und mechaniſche Weiſe vom Kupfer nt. Das 
Lehtere Ihügt bad Erſtere, am Beſchneiden iſt nicht zu benfen. 
Dabei ift der Penny bedeutend Pleiner geworden. Diefe Neuerung 
verbiente wohl nachgeahmt zu werben. 

— Ein frangöflfcges Blatt enthält eine Karrikatur, welche 
den Miniſter Bulzot, mit einer Gchlafmüge, Brille und Laterne 
verſehen, darflellt, der bie flüchtigen Häupter der luzerner Benie- 
rung auffucht. 
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URN N, Prager, 
Sheatiner » Schwabinger » Straße Nro. 48, 

beehrt fi hiemit, fein reich affertirtes 


Porzellain : Waaren : Lager 
- zur geneigten Abuahme zu empfehlen. 
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Kalender für 1848. 
Erſchienen bei Georg Franz in Münden und durch alle Buch— 
handlungen zu beziehen, 


üncener Schreibkalender um Geſchüfts · Taſchenbuch. 


uhalt: Genealogie des K. Haufes Bayern. — Schreibfalender für jeven Tag des 
Jahres, nebit Angabe der feit 1. Iamuar verfloffenen, umd bis zum legten Dezember noch 
aufenden Tage des Jahres. — RalenderrRotizen. — Notizen über die in das Jahr 1848 
follenden Zichumgen mehrerer Staats-Poiterie:Anleihen. — Berzeichnif der k. b. Couſulu 
nd Agenten in auswärtigen Gtaaten;— der f.b. Advokaten — Gintheilung und Uniformen 
des & 6. Militärs — Allerhöchite Verordnung zur Regulirung der Uhren. — Poſtweſen n. Gifen- 
bahnen in Bayern. — Reiferouten mit einem Rrembenführer: Bon Münden: mad Leipzig, 
nad Franfjuta.M, über Ulm und über Bamberg, nach Wien über Regensburg und über Salz⸗ 
burg, nad) den Bobenfer, aach Innobruck über Miltenwalde und fiber Tegernfee ; von Wien 


KUHUHMMMN HMMM MIN ICH MICH MM MEICHLHEHLMIDHE 
a 
url 


if für München und Umaebung. — Bergleichung verſchiedener 
deutſcher und auslänptfcher Getreidemafie. — Bayeriſche Mafe und Gewichte, — Tarerhebungen 
in Bayern. — Mefolvirungs: Tabellen prenfifcher und anderer Münzen — Berechnung der 
Elunahme anf Monate, Wochen u. Tage. —Interefien-Berechnung. —Sradations:Stempelnorm. 
ufier dieſer reichen Sammlung von nüglichen Notizen, bringt er aber als Bortfegung 
des im vorigen Jahrgang enthaltenen Auffapes: Die wichtigſten Lebensabfchnitte 
bes bayerifchen Untertbane von der Wiene bis zum Sarge, eine 22 Eelten 
füllenne Abhandlung: „Sorge für die Zukunft‘, oder die Benukung der 
Berforgungs:, Lebensverficherungs:, Menten:, Wittwen⸗ und ifen: 
Pen und anderer derartigen Anftalten , welche einer gan befonderen 
ümpfehlung werth ift. 
Preis: roh 30 fr., gebunden Ruck und Eck in Leber 42 Er., in Garfinett 
15.12 &., in Saffian 1 fl. 48 fr., in Saffian mit Goldſchnitt 2 fl. 24 fr, HIHI fl. 


Mündener Tafden- Kalender. 


Enthaltene außer dem Ralender und Kalender - Notizen Sammlang von Licdern, Arien, 
Romangen, Ghörenıc, aus dem beliebten Opern: der Waſſenſchmied, die Musfetiere der Kö— 
nigin, Aleſſandro Stratella, mit Goftämbildern. Dann Reſolvirunge Tabellen, Grabationd: 
Stempelnorm, Wiafertarif ꝛc. und linirtes Papier au Motigen. 
Preis: roh 9 fr., in Papier und Futteral gebunden 20 fr., in Maros 
anin mit illuminirten Kupfern und Spiegel 1 fl. Letztere Ausgabe ift beſonders 
als Geſchenke für Damen zu empfehlen, 


Münchener Wand- Kalender. 


Dit Biguetten. Dießmal: Bayarla, Stegesihor, Wittelabacher Palais, Graf Schönborn: 
fcher Haus, v. Berghard'ſches Haus, Gaſthof zur blauen Traube, 
s umaufgezogen 45 Ir., auf Pappe 20 fr., auf Vappe coloritt 30 fr, 


Mündener BDrieftafchen - Kalender. 
Preis: 6 fr. 


DENE BAND DENE HE NGHENE NE HEM DE DE NE DEBE DE DCIL EDEN IL DE DE DENENEBENEDEDE MEDCHEHEA DE DCHEMIEDEBCHEN 
4685. Es Hat fih ein hechbeiniger HAI.) MWerfauf. 
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Humd ı(Brade) etwas niederer als mitt ⸗ 
lerer &röße verlanfen. Derfelbe it weiß 
mit ſchwarzen großen Flechen, die mit 
rauen Haaren untermiiht find, der Kopf 
if braungelblihd. Wer ihn zurückbringt, 
erhält eine gute Belohnung. Das Uebr. 








4621. Der Knabe, welcher verwichenen 
Bonntag in der Gegend bes Abt’fchen Kaf- 
feehaufes in Schwabing ein Meines Iilla« 
feidened Halstuch gefunden bat, wird von 
deifen Eigenthümerin gebeten, felbes ge« 
gen Erkeuntlichkeit bei der Expedition die⸗ 
ſes Blattes abgeben zu wollen. 


Der Unterzeichnete will fein Anmefen zu 
Marquardftein im fal. Landgerichte Tranıt= 
ftein, beftebend aus einem gutem Haufe 
und Garten webft realem Schneibercechte, 
aus freier Hand genen einen Kaufſchilling 
son 10001. und Erfüllung einiger noch zu 
erörternder Bedinanifie verkaufen. 

Marquardflein den M Dezember IBM. 

Anton Kellner, 
ecmeifter. 


Schueib 


4624. Eine zierlich gearbeitete Buchdru⸗ 


ckerpreſſe mit einigen Tauſend Lettern, als 
Weihnachtsgeſchent ſehr paflend, if billig 
zu verfaufen. Das Uebr. 


A611. : 
Rechtfertigung und Empfehlung. 
Auf die im bayer. Landboten. Rro. 
und Rro.149 im Eilboten von dem 
hermeifter A. Rus u, Gomp. in 
gegen und ergangeme Warnung ıc. 
nen mir biemit, daß es eine Unw 
ift, als ſeyen wir —586V n 
feines Namens beim Berfaufe unferg 
abrifates hen Zee worden. — 
er von uns gemachte Berftoß, der gericht ⸗ 
lich geahndet wurde, beftand 2* nad) 
der (uns unbefaunten) Berorimumg vom 
6. März; 1840 nur darın, daß wie,auf un- 
ee ; ‚ 
PF ner verbefjerte Fettglanzs 
Fra 2 


anführten, wodurd nad der Anficht des 
Gerichtes der Fabrikort unrichtig bezeichnet 
wurde. — Es kann daher von Mißbrauch 
des Lutz'ſchen Namens um ſo weniger die 
Rede ſeyn, als gerichtlich dargethan iſt, 
dep ich Teit mehreren Jahren ſchon  biefe 
Glanzwichſe mit Herrn €. Lug, Kaufmann 
in Frontenhauſen, fabrizire, und es bisher 
Riemanden, ald oben erwähnten Schub- 
machermeifter eingefallen if, uns deswegen 
etwas in den Weg zu legen. — Ef 
wir nun dieſes Sahverbältuis der Wahr- 
beit getren befannt geben, wird Jedermann 
einfeben, dag befagter Schuhmahermeifter 
in feiner öffentlihen Ausfchreibung, wo er 
von flrafbaren Umtrieben und verleumderi- 
[hen Nachreden fpricht „offenbar Unrecht 
habe, und daher er als Beleibiger gegen 
uns auftritt, weswegen: wir bereus gericht« 
lie ritte genen ihn Guben. haben und 
gegen jeden Andern ein Jeiches thun wer⸗ 
den, der auf dieſe Weſſe genen uns auf- 


treten Tollte. 

Schluͤßlich verfihern wir zugleich das 
verehrte Publifum, daß wir nichts weniger 
als aufhören, unfere bisherige Verbeſſerte 
Kett-@lanzwichfe‘‘. zu fabrigiren umd im glei⸗ 
hen Schachteln und unter ber bisherigen 
Bon zu verfenden, daher wir auch foldye 
eſtens empfeblen. 

Eich endorf den 16, Dezember 1847. 

5 X. Weftermayr, 


Er Firma: 
© Lug & Gomp. 
4533. Fadenbatift-Sacktücher, in ber 
Hand ganz fein ausgearbeitet, find um die 
Hälfte des Werthes zu verkaufen. Kaufin- 
gerfiraße Nr. 6. A. Müller. 
München 
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5,86 


Reoigiet unier Berantwortlichfeit des Berlegers Georg Brarı, Buchhändler in München, Perufagafie Rr. b. 


Nr. 38. - 


Minden, ‚den. 23. Deibr. 1847. 


Der Banerifche Landbote. 


'erfpeint tüslidy- im halben, mac Umfländen in ganzen Bogen, umd wird. hir mad, imMnadburg ' sun 
as Men andern a dem; Znferariondgebühr IR 2 fr, für die 3 fpaltige, Petitzeile, Außtunft eetheilt bie Valle pay Le yore an 
üb arme angenpmmen und angemefen nerwendet, — Der Kbonnementb. Dreik. if 


“dei boten, Perufagone Mt. &, Durch die Abnigl. Softämter halb bezogen: 
Ma Binden m un Erpeninna nen Durch Die Möndgt, BoRäiter Betbjäheig beyogent 


sanpädrie A. 2. Mi rk., balhjäbtie A. 1. 30 fr. piertiliährig A. — 45 Mei 
über äußere Politik An -cenflbles, den Artikeln Über innere Politik 
aber ein 8 Blatt zu wimen. Zieht derſelbe jedoch ver, 








. Bayern. 
Münden Allerhöchſtem Refkript zufolge wurde die beim 
Landaer. Baröberg eröffnete I. Aſſeſſorftelle dem berm. IL Logs.- 

benfirauß verliehen, und auf 
die urch fich erled. U. Lbago.Affe ſſorſtelle in Vobenſtrauß der 


Münden, 22. Dez. Der Heutige ee 
nchner 


marhung, 
Müwgen. Die, von jeben Bayern og. begrüßte, 
von ums In Nr. 352 bed 5. ab, mitgetheilte Preß ⸗Verordnung 
ſeht jene Normen wieber in Kraft, welche in dem Seltraume von 

1832 His 1837 in Wirkjamfeit waren, und bie im Wejentlichen 
wie folgt lauten: 1) Zur Herausgabe eines Blattes d. h. zur Aue- 
übung ber rein perjämlichen Befugniffe eines Redalteurs, bedarf 
ea Tomer ſpeziellen Bewilligung. 2) Keine Beitichrift darf ohn⸗ 
Beibrüden des Namens ihres Medal 
unter erbicteten Namen exjcheinen. 
Redalteurs zur periönlichen Ausübung der Redaltlon kann bie 
Bortiegung des Dlatted nur unter der Vorausſehung flattfinden, 
daß ein amderer ber Beranimwortlichkeit. fühlger inlänbijcher Mes 
bafteun oder Verleger fich barflellt, 4) Euthält eine Schrift Mit 
theilungen und Nachtichten, welche nur mit Verlegung befonterer 
Pflisten, z. B. ber faatöbiengrlichen, durch Ueberjchreitung der 
Antöorrichvisgenbeit, Platz zu greifen vermögen, fo ann bie Me« 
dafılon ſich des Zeugniffed über die Ouslle, aus welcher bieie 
Mittheilungen erfolgt find, nicht entichlagen. (N. G. B. Thl. IL 
Art. 206. G. O. Gap. X. $. 8.) 5) Die Veränderung der 

bed Mebafteuts kann bie Werfolgung der, von dem vori⸗ 
gem Medafteur begangenen Geſet · Verlehung nicht aufheben, nach 
berfelben entgegenflehen, 

Verfahren gegen Blätter, welche ſich auf innere Bolitit be 
ſchränken: 1) Se. Maj. haben geruht, fo iange Ällerhöchſt die⸗ 
ſelben nicht anders verfügen, von Hebung der Genfur in Anje« 
Hung ber Gegenflände inneren Bolitit Umgang nehmen zw laſſen. 
Dem Webakteur einer Zeitung oder Zeliſchrift politiſchen Inhalts 
ſteht frei. die Grumgnifje feiner Weder nich der Grenz · 
linie äußerer und Innerer WBolitif zu ſcheiden, und ben Artikein 


Auf der Feldwacht. *) 
Scldatenmährchen, erzählt in einer ſtillen Sommernacht. 
Eo iſt allweg ich “ ſagte ver alte Füfllkr, indem 
su feine Pfeife anzündete, „und langwellig obendrein, hier liegen 
wöffer anf ber Yu, wo der Fluß mit feinen großen Ellbogen 
weit in’® Land Kinauslümmelt, — und ’s tft doch um nichts 
ump wieder nichts. Die Brangofen haben's Maul vol Krieg und 
Maffaker und ihr Herz denkt nicht daran, Bon: den „Schmpyrm 
by Bolt” mag ich gar nicht reden. Die 

2 wollen. mich 
ichwohl 
Korps im 











) Aus „Dergigmeinnicht, Taſcheubuch der Liebe, der Freund⸗ 
ſchaft und dem Familienleben des deutichen Wolfe gemid« 
met von Earl Spindler. Für das Jahr 1848. Mit Il 
rationen von 2, Weißer und Hofenftein. Stuttgart. Frandhr 
ſcher Verlag.“ 


eurd ober Berlegers,, noch 
3) Bei Verhinderung eines 


Angere Winternacht if. Sind wir nicht ba beijammen von 


Iiuere und Äußere Politik in einem ‚umb demfelben Blatte, fei +8 
fortlaufend, ober in Form integrisender Beilagen abzuban« 
dein,, fo mimmt er eben baburh um fo mehr Die Milicht 
f ih, die vollſtändigen Probe» Blätter zur Einſicht des 
Geniors gelangen zu Lauffen, ald die Genfurbehdrde ber Natur ber 
Sache und den flets beflandenen Vorſchriften gemäß vorbehaltlich 
der ben Medafteur .an bie 2* und an das Staateinl- 
nifterkum des Innern zuſtehenden Beihwerbeführung, dafür Haftet, 
ba In den unter —* chelnenden Blättern, Kein, bie 
äußere Polttit berührender — erſcheine. 2) Der 
Cenſor iſt durchaug micht berechtigt, im folchen Blättern gemiſch⸗ 
ten Inhaltd irgend eine bem Bereiche der inneren -Bolitif ange⸗ 
börige Stelle dem Abſtriche zu umerwerfen. 3) Nimm jeboch 
ver Cenſor, im dem, der Genjur entbobesen Theile ber Blätter 
Artikel gewahr, weldye ihm nach $. 7, der brüten Berfaifungs- 
beilage zur, Beſchlagnahme geeiguet erſcheinen, fo legt ihm ob, 
bavon die Beichlagnahmöschörte, nach fruchlloſer Aufmerffam- 
madung ber Rebakiion, rechtzeitig und in der Art in Kenniniß 
zu fegen, daß die etwa ald berfafiungdmäßig gebeten erfannte 
VDeſchlagnahme vor der Verbreitung der Auflage verwirklicht mer» 
den Eönne, wobei ſich von ſelbſi verficht, daß Ankündigungen in 
Beichlag genommener, fo wie verbotener Schriften, fl ald Ber- 
fuche der Verbreitung folder Schriften unter bie $$. 6. unb 7. 
ber III. Berfaffungsbeilage ſubſumiren. 4) Ebenio liegt bem 
Genior ob, den Redalteur auf die Anftände aufuerkiam zu mas 
hen, welche aus der Aufnahine a) unerlaubter Beröffentlihungen 
amtlidser Blotigen, im Widerfpruche mit $. 3, dir UI. Verfaſ⸗ 
fungebeilage ; b) aus Verdffentlichung gerichtliher Verhandlun⸗ 
gen, im Wireripruhe der Verordnungen vom 21. Juni 1814 
(Regierungsbl. 1814. &. 1266 — 1270); dann c) aus Artikeln 
entflehen können, welche ohne bie Beichlagnahme zu begründen, 
wie Bekanntmachungen auswärtiger, nicht genehmigter Verloo⸗ 
fungen oder unerlaubte Unfündigung geheimer Arzneimittel u. ſ. w. 
nad F. 6. der III. Berfir Beil, polizeiliche ober gerichtliche Ein- 
ſchreitung und namentlich auch die Verurtbeilung zum Widerrufe 
—— vermögen. Im Rheinkreiſe kann in Beziehung auf 

chis ſachen, deren mündliche dffentliche Verhandlung nad ber 
befondern Gerichtgverfaſſung bed Kreiſes erlaubt It, bie Berdi- 
fentlihung mittelſt des Druckes im fo weit nicht verfagt werben, 
als nicht: a) der Aufnahme in Zeitungen und Zeitiriften bie 
beſt · henden Cenſurvorſchriften rũcſihillch der Gegenſtaͤnde äußerer 
Volitik, b) oder überhaupt die Beſuͤmmumgen des Edikto II. $. 
6 und 7 entgegenftehen, indem ein Recht auf Verbreitung von 
Thatſachen und Nenßerungen mittel bed Drudes verfaffungs- 
widrig wäre, aus ber partifuläsen Deffentlickeit der Berichte- 
verbanplungen im Rheinkteiſe, und dem ‚unmittelbaren Zwecke 
berjelben nit abauleiten it. 5) In Vezug auf bie, ledlalſch ber 


en 
Barden und Waffen? Infanterie, Scharfiügen, Hufaren und 
Stallpartie? Da wird doch ein Jeder mad wiſſen, das uns 
bie Zeit vertselbt?. Das Feuerlein brennt fo verſteckt, das Fäß⸗ 
lein läuft jo ſtill, und wir wollen fo heimlich thun, daß ber 
Granzos, wenn er nur breißlg Schritt von ba Rände, nicht das 
Schnauferle von unjsrer Sad’ hören jollte. Die Weisen und bie 
Crlenbũſche um und her werben und nicht verrathen, und auch 
die Geipenfter nicht, die etwa Falt und weiß in warmer ſchwar⸗ 
zer Nacht über bie Auen zieh'n und ſtreifen. Braucht dad Maul 
nicht zu verziehen, Barthelme! ES giebt doch Geſpenſter, wenn 
Du auch nicht darum glauben wilf, Wär Du aber, wie ber 
lange Matthis, von dem mir des krummen Korporald Bruder, 
ber Maurig, erzählt hat, auf felbigem Poften gefiunten, davon 
ich gleich was melden wild, Du haͤtteſt Dich eben zu mehr ge 
fürchtet, umb nicht fo gut berausgebifien, wie der lange 
Matıhie. Das ift aber fo zugegangen: 

Bonn Ciner von Euch weiß, wo Luremburg liegt, fo bat er 
ein Mal die Stadt und Beflung, wo ſich bie ichte zugetra- 
gen. Ich bin dort wicht bingefommen, hab' mir aber fagen laſ⸗ 








— 
ge, Bl a hl gr m nd rk 


Berloger und * —— ———— ver 
| eftimmungen in irgend einer W 
Himvegnahme des derfaffungetwibrig — 


rien nach Art. XI. lit. 6. und $. der flen Bers 
om 15. 41818 von ben f. Stabikommiſſariaten 

nd von der ihellweife nach Art. 10, des Kaif. 

ta vom 5. Web. 1810 von ben competinten Kreiöregieruns 
Beftätigung bed f. Staatsminifleriums des Iumern zu 
ewerbepolizeiliher Gin 3) Wie über- 


haupt ‚tan „od ſichten im Gebiete ber 
Prefle, fo find die Poli drben inabefondere auch bei obwal⸗ 

te einer beabfichtigten ober Umgehung 
ber Gen ften, ihr⸗ durch $. a be» 
gründete ppeln, uncenſit · 
ten, ober dem — Abbrücke cenſur⸗ 
vater an Drt und hinwegzunehmen, und wit 
a aft ihrer amtlichen Wirkfamkelt dafür zu forgen, daß ber 
beſchworenen Berfaffung bie volle An bleibe. 


a 

furbebörde ber Augenblick genau feſtgeſehht werde, im welchen bie 
bitreffenden Gremplare wieder abgeholt werden können, damit bie 
Ablieferung derjelben an bie Pränumeranten fein unnöthigen 
Verzögerung unterliege, und aud ber Pofldienft durchaus feine 
Störung erldie. B. zu SS. 4. und 5. der II. Berf. Beil. Bon 
allen it Kreife erfcheinenden Beitungen und Zeitſchriften hat die 
Krelsregierung ſogleich bei ihrem Erſcheinen, unter Angabe bes 
BVerlegers und Mebaftsurs, dann der etwaigen Genjurbehörde, mite 
telſt Vorlage eines tabellariichen Extrafted, Anzeige zu erflatten. 

Münden, ben 22. Des. Auch zu beuriger Weihnacht wird 
um Mitternacht die beil. Ghriämeite in der Allerbeiligen Hof» 
fen, e8 fcy eine artliche Stadt, die das Kurioje am ſich bat, da 
fle nicht Fiſch und nicht Vogel iſt, nicht deutich und nicht Hol« 
landiſch, unt bad; Beides zugleich, aber die Garniſon ift beutich, 
und bie Handvoll Hollänberfoldaten zählt und zieht dort nicht. 

Der jhönfle Mann vom deutſchen Megiment war vorneweg 
der lange Matihis, Drum war auch fein Vater bereits unter 
bes alten Brig Leibregiment geweſen, und fein Großvater ein 
Grenabier unter dem Water des alim Brig, ber die größten 
Mannssilder im römifchen Meich zufammenfangen ieh, ohne zu 
fragen , moher und wohin ? Sieben Schub war bazumal 
bad Grenabiermaß. Heutzutag giebt man’d ſchon mohlfeller; es 
find auch die Menfchen Feiner geworben. Dres Matibis Bater 
maß fchon nur feche und ein halb, der Mathis nur ſechs, und 
hieß doch ber Range in feinem Regiment. 

In der Hauptſache war er mit Bater und Großvater eins. 
Gr war gar nicht gern beiim Militär. Der Korporal und ber 
Feldwebel Hatten ihm gut fagen: Dummkopf, Du folteft Dir 
eine Ehre daraus machen, daß Du in ber Unlform ftefl! er war 
allemal anderer Meinung, und dachte: Wär’ ich mur ſchon von ber 
Ehre weg, und meinethalben in der Reſervel das lief ich mir gefallen. 





1 
rg san, und werden Se. Mal. der König derſelben bei⸗ 











eingeführt werde ’ 
ET Seit einiger Zeit iR die Ball 


verfloffenen Sonntog Morgens 6 Uhr gan 
Paflnz ein ſchwablſcher Fuhrmann von drei mi 
und ib fein auf dem Wagen befindliche Koffer, \ 
wurde Bel einem Bürker A ng ——— jeine 
’ er ? 
fid Heim Dreſchen befanden, eingebrochen una wehren Gehen 
i z no Ik — 30 ar 
ae | 
Holzmärften war in Ichterer Zeit fehr beträchtlich, ſim ⸗ 
ch nicht end, fo doch etwas geſu : 


ud 


m Se aufergemöbntigen Hohen Brei, a. 
Landshut, 14, Dez, Gefleen — 
bes hieſigen k. Landgerichts, ab, mo er Bit 
und drei Betien verbrannten. Das 


Bamberg, 19. De. (N. C, e Morger 
ã — ber FR — * 264 
von Württemberg aus dem Fönigl. wu nad) bem 
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ratioren, dann 50 Bürger mit Fackeln gel 
Gem fi außerdem trog der Kälte eine ungeheure M 
flgen Einwohner freintllig angefchloffen Hatte. Auf dem “ 
bofe waren bei ber Ankunft des Zuges ſämmtliche Eifeubahnde» 
dienftete, darunter 30 Bahnwärter mit Fackeln, aufgeſtellt. 

Durch ein Fol. Roglerungdrefcript iſt in der Pfalz das Ver- 
bot des Auffaufs von Getreide und Kartoffeln außer amfeit 
gefegt und das Berbot der Ausfuhr von anberm Getreide, als 
welches auf einem Fruchtmarkte bereitd aus zeboten worden war, 
ebenfalls aufgehoben worden. Bekannilich hatte der Abg. 
Stedinyer in der Kammer der Abgeordneten nachgewieſen, 
diefe Berbote, was die Pfalz betrifft, geſedwidrig ſehen. 


D 2 —8 

Der „Deſtetr. Beob.“ vom 17. Dez, enthält eine Entgegnung 
auf die „von der radikalen Mehrheit der —3*5 auf die 
ntwort und ſtellt⸗ 


si 
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Da war num michi zu helfen umb au rathen. 
abgebiemt werben, und damit gut. ie alle Grave Kerle ergab 
ſich Mattpis in fein Schickſal, exerzixte ſich ein, daß eb eine Freude 
war, und verfah feinen Dienft ohne Murten, Nicht ein einzig 
Mal iſt er auf die Stockwacht gelommen, hat feine Rommanr 
deurs und Borgefehten immer reſpeltirt, umb alle feine Ramera- 
den hatten Freude an biefem ihren Flügelmann. So kann @iner 





offizier gebracht, wenn Krieg im Lande e. 
der Briedendgarnifon ließ man die Beute auf ihren Ghargen alt 
werden, und an ein vernünftig Aoancement war nicht zu denfen. 

Das moleflirte unfern Iangen Matthis ganz und gar nicht. 
Wenn nur die Zeit berumgebt, dachte er. Indefien wurde er 
unvermerft von einem gewoiffen Tage an immer fliler , verbroffer 
ner, und daß Ihm Eimad wurmte, und dafi ihm etwas Biffiges 
über die Leber gefrochen, war leicht zu merken. Allein was in 
ihm vorging, wurde ſelbſt feinen Stu engenoffen nicht Far; nur 
wehrte ſich bald bie ganze Kameradfchaft gegen ihm, wenn er juft 
was Kochen hatte, weil er bald bie Suppe unbarmberzig verfalgte, 


1 
flegten. Nur ber voll behien 
— von 1815, —— beſteht, war auf 
dem Wiener Konarei —— ——— * wird jeht 
—32 und welchem von beiden Elementen, in welche die 
z N VER e8 dieſe —3 Vorrecht far ner zu ges 
währen fich veranlaßt Anden 


Dr. Steiger it Vraͤſident des Ai Natbes, 
‚86, teiger r. 
sur ec 66 von 93 Gtimmen Das Klar 


gew 
ſchen wollte wicht 2 als g£ den —— Betleg. 


In feiner Untritiötede äußerte Gieiger der N. 3. 8. zufolge: 
Er merde dem Gr, Rathe Vorſchläge Machen zur Yöjung der 
—5— Kriſis, ohne daß dem einzelnen Bürger zu nabe ge» 

treten werden müffe. (Uufbebung vom Klöften?) Dazu beſitz⸗ 
der Ranton Kräfte. Nur wenn bleſe Vorfchläge. angenommen 
würden, koͤnne er demſelben dienen; denn er ſeh ber ER - [u 


das Schulweſen umt t werden könne u. ſ. w. Biere 
auf wählte Die — ———— mit 65 Stimmen Alte 


ſchultheiß Kopp zu ihrem Bize-Präfleenten. 
Das ſchweizeriſche Bermittlungsprojeft ift von Hrn, Guizot 
ir aufgezeben, Depefhen aus Wien und Berlin Haben 


belehrt, daß man ſich dort dem Vorgang ded Lord Palmer- 


flon anſchließt. Der König vor Preußen will nit, daß bie 
europäifche Diplomatie fih mit der Neuenburger Angelegenheit 
beſchaͤftige, und iſt fehr geneigt, ſich gänzlich von ber Konferenz 
zurüdzugichen. 


Fraukreich. 

Der Eonflitutionnel bringt die, wohl wenlg Glauben ver⸗ 
dienende Nachricht, baf unmittelbar nach Lord Palmerflons 
—— In ber Schweizet Angelegenheit in Paris ein Mis 
nifterrath gehalten und barin beſchloſſen worden, baf, wenn 
Deſterreich lt Frankreich gemeinſchafilich verfahren wolle, man 
die —— —— umgehen, und ſich nicht bloß 
Vermittlung, fi wen bewaffneten Intervention * 
werde, deren Pralimin darin beſtehen, daß jebe der beiden 
Maͤchte 50,000 Mann Truppen an ben Graͤnzen concenttiren fl 

Dchatıl, dem vor dem Zuflande ber Dinge im Innern bangt, 
wid —— feine @ntlaffung nehmen. Guizot bietet noch alles 

Erdenkliche auf; um fein Minifterium zu behaupten. 
Hnklaud au) Wollen, 

Die Deutfche Zeitung emihält folgenden Artikel: 
und, ber KRalfer von Rußland 
Winnica an 


Königliches Hof» und Nation 


Man, fchreibt 
babe bei en Mandoern von 





altbeater. 


* a: Ads. erfcheinen und feinen Platz im 





e Generale folgende Worte gerichtel: „Wad wir 


Getraute 
Joſeph Harreißer, b 


— — ihren will ich biefe Are 
mer im andere: Gegenden auf. dad Feld bed Mu ten;* 2 
feb fo weit gegangen, a rn r Welle 
Bar Pan rn a 
Verblindete ſuchen.“ Diele Worte -fehen dann von’ den Generalen 
kommentirt worden, und General Dilow fand, daß man ſich ber 
Wahr heit Indem man auf Miß helligkeiten mit dem preufl« 
ſchen Kabinete und auf eine — an Frankreich ſchloß. 
Wir wüuͤrden dies nicht mittheilen wenn uns bie Notiz nicht am 
fih aus glaubwürbiger Hand zufänie, von ber noch bazu 


| : 


fügt if, e8 babe ein ——— biefe Nachricht Überbradht. 


—ãe— 11. Dez. Eſpartero wird nun wullich nad Spa⸗ 
n zurädfebhren,, und feine Freunde hoffen , ze lb vor Neu- 
Senate einnehmen 


Hs 


Stern ift den Lanbfländen im 
Ätion gemacht worden, —* aus 


Das alte mehr fein, als 32 U. —— für feinen Sof⸗ 
flaat bezog.‘ Zwar wurde während des Jahres 1831 auf er 

Summe die Hofbotation burch eins Vereinbarung 
welche für einem integrivanden Theil ber Berfaffung erklärt Fr 
allein «6 befanden fl darunter für bie nunmehr verflorbene 
Kurfürftin 48,000 Thlr., für die Prinzffin Karoline 3000 Th. 
und für den Kurprinzen 29,000 Thlr., Beträge, welche tnmittels 
bar an diefe Hohen Perfonen aus ber Staatökaffe gezahlt: wur» 
den und „eufeioe ber getroffenen Vereinbarungen, fobalb fir ab 
fällig w zen der Staatölaffe zu Gut kommen folten; 
fo —* Wirgelm I . für feinen eigenen Hoflnat nur 312,000 
Thlr. Dazu kommt, "af der jegige Kurfürft ſich, was freilich 
blaher den Landſtaͤnden als eine Beeinträchtigung der Laudes⸗ 
gerechtſame geſchlldert wurde, in dem Genuß ber raschen aus 
I Se ber erlofchenen Rotenburger Bürftenlinie hefindet, 
* gewoͤhnlich zu einem Reinertrage von 45,000 Thlr. ans 
geſchlagen werden.  Einfelisftig dieſer würde Kurfürft Friedrich 
Wilhelm, mit Ag auf die Intereffen des Hauoſchathes, uns 
gefaͤhr 360,000 Thlr. im Ganzer, falls bie —— ange⸗ 

nommen werden ſollte, manche Naturaleinkünfte nicht gerechnet, 
etwa 797,000 Thlr. zu bezlehen haben, woneben x 


: Jährlich 
noch 24,000 Zhlr. für bie Brinzeffin Karoline und 60,000 












für apanagirte Prinzen gezahlt werben, 


 Bierwirkhstochter. I. M. Dolch, 
En as befip er Da . mit Se Urfula Sat, 





Donnerflag den 23. De „Maurer 
und fer,” Da sen Kuber. dab., mit Karolina Chart, — bürgl. Gärtnerstochter u In Aug 'anıle 
Königliche Hoftheater« Intendanz. tochter s. hd. ZIohanı Thoma, berrihaftl. Ianaz Frey, Genermerter m Fönigl. Ati 
_ I Fiprdes Jäger und Hausbefiger dahier, mit Negimente Prinz Xwitpold dap., mit U. 
Fremden · Anzeige. Maria Karolina Suter, Defonomens-Tod- Stadler, Serichtsdienecstochter von Aſchau, 
(Gold. Hahn.) Barnabas Huber, Abt ter vom Frid im Kanton Aargau in der Ldg. Mühldorf. 
3 — — * von Wien. ng N ranz 2 —— ne 
er, Kfm. aus der Schwe er ‚ mit Walburga er, ge chen 
(Blaue Traube.) Frl. Bregel und Bar. —— Zimmermanns⸗Wittwe u. Geſtorben in Mün 
v. Rufin von Chan ing. Frl. Tritſche vom 2** Sigl, lic. Siegellackarbeiter dahier, There ſia —— Hefbräufans » Beam 
ufanne. t A. M. Barb. Hinkhofer, lic. Putzar - temd-Wattin v 73 rgare» 


(Stachusgarten.) — 5* —— von —34 
Hildburghauſen. Kaufl. von Wien 
und Betterlein von — — Winterhol⸗ 
let, Glaſermeiſter von Eichfädt. Theun, 
Mesaer von Augsburg. 
bann wieder bie Grüße anbrennen ließ, aner gar kein Feu an's 
Gemüfe that. All⸗ Zurechtweiſungen, alle Vorwuͤrfe ſchafften nichts 
bei ihm. Es llef Alles am ihm herunter, als wäre er mit Del 
ge Ungefidter wurde er jeboch mit jebem Tage, daß 
ein Jamwer war. Nichts war ihm Fieber, als wenn er in 
5 Dinkel Hoden, das Maul hängen und dabel gewaltfam 
—* konnte, wie ein armer Sünder. 
gleichen fcplief er auch in der Nacht fo fagen fein bis· 
ee Ag ee er Aa 
thut'e nicht A Mari in's a pe Du Fr dad Heiniwehl 
madhte ben armm lachen, „Mir that kein 
Bahn My fagte er mwährend bed Ladens. Uber dr Ger 
gori ließ nicht ma, und meinte, eben daB Lachen fey —* gich⸗ 
terifcher Bockſtoß, und mit dem Weinen —————— und bie 
Heimmeher lachien alle fo. — Dabır: Mari in's Spital. 
In Gottes Namen ſaͤmürte der lange Matihis fein Bündel , 
Br — —* Spital und dad Erfie, was er dem Gpital« 
er fagte, war: „Wie follte ich zum Heimweh Eommen, und 
babe ſchier Erin Vaterland ? IA nicht mein Großvater in Säle- 












u Jonathan Zöllner , Stein. 
drudersgehilfe dab., mit Barb. Zechmei« 
er, Drechslerstochter von Schonau, 2dg. 
erchtesgaden. 3. M.Ferd. Minor, Kunft- 
maler dab., mit 9. Kath. Beder, bürgl. 


a. 
tha Shnarı, " Feidwebeläfrau von ve 
Garnifond» Kompaqırie Rympbenburg, 47 
J. a. — Benedift Schmid, Pfründner v. 
b., 860 3. a. — ze. Hager, Rodes 
reröfrau v. b. 333 
fingen geboren geweſen und mein Bater in ee und 
ſelber zu Emmerich? Bin, ich nicht ald ein junger verwaiſter Bub 
zuerft nach Koblenz In bie Lehre gefommen, und von da nad 
Weplar, und von dannen ald Golbat? bevor ich in das hollän⸗ 
diſche Neft gerathen, bin ich nicht zu Trier gelegen und dann zu 
Mainz geflanden...? Wo wäre denn eigentlich meine Sie 
math, unb woher iim⸗ mir dad Heimweh? Sr Doktor ift ein 
Narr; Indeffen fol mir die Ruhe im Gpital ſchmecken, denn das 
Kochen und bad Brohfaffen, und ba® Tmpgergp u. f. w. 
ſchmeckt mir gar nicht mehr, und ich wollte, es gaͤbe Krieg; ba 
wollte ich der Erſte im Feind fen, und mir ben Tob Holen, als 
ein ehrlicher Soldat, well mir überhaupt be Welt und das Ber 
ben barinnen nicht mehr alt,“ (Bortfegung 8 
— (Anekbote.) nen jungen Mann, weicher ſich ber 
klagte, daß er Beine Anftelung finden könne, ba er feine Pror 
n babe, — kürzlich eim ältlicher, hochgeſtelltet Mann, 
welchen biefe Klagen rührten und ber ſich vorgenommen, ben fun» 
gen Mann zu protsgiren: was er denn eigentlich gelernt habe, 
Selernt? fragte ganz erflaunt ber junge Mann, gelernt habe ich 
nichts ; wenn ich etwas gelernt hätte, brauchte ich keins Protektion. 












„os. En Muſ eum * vi 
Vrogramm der in dem Garneval 1848 
r ttfindenden Bälle. 
Gainfag den 8. Jänner: Ball. 
ru ben 15, „ Ball. 
[73 ben ”„ Mastenball. 
„ den 5. Februar: Wall. 
ie’. ; are Maskenball. 
Nee den 96. , Ball. 
=" den A Min: Maskenball. 
* den — askenball. 
Münden am 18. Dezember 1847. 
Vorſteher. 
3640. (3a) 
Belanntmachung. 


(Die Einführung der Gasbeleuch⸗ 
tung betreffend.) 

Der Magiftrat der k. Haupt» und Mes 
denzſtadt München beabfichtet an bie 
Stelle der bißherigen Beleuchtung der Öf- 
fentlichen Straßen und Plüge die Beleuch- 
hing derſelben mit vollfommen gereinig« 
tem Gaſe aus beſten Steintohlen treten 
& laffen und dieſes Unternehmen in Us 

ch zu geben. 

Wer wegen Uebernahme biefer Beleuc;« 
tung mit dem Magiftrate einen Alkord 
abzufchliefen gedenkt, hat fich daher bei 
Vermeidung des Ausſchiuſſes 

in Seit drei Monaten 
vom Tage diefer Ausfchreifung über feine 
Tüchtigkeit und Kautiondfähigkeit auszu⸗ 
weiſen und feine Anerbietungen in teut- 
{Her Sprache einzufenden, 

Die näheren Vertragäbedingungen über 
die Ausdehnung und Durchführung biefer 
Beleuchtung mit Gas liegen bei dem Mas 
giſtrate vor und können im eigner Perſon 
aber durch Bevollmächtigte eingefehen ober 
auch gegen Vergütung allenfallfiger Aus-⸗ 
lagen abverlangt werben, 

* Münden den 17. Dezember 1857. 


er 


königl. Si Refidenzftadt 
Münden 


Büraermeifter 


Dr. Baner, 
(L.8.) Rahmayer, Seer. 
ws. Bekanntmachung. 


Alle jene ————— behufs Auf⸗ 
nahme ald Canzliſten, Boten oder Beiboten 
für die Dauer des Landtags 1847 Geſuche 
eingereicht haben, werben biemit aufgefors 
dert, die denfelben beineleaten Zeuaniffe 
und fonftigen Belege längftens bis 15. 

unar 2648 bei dem unterfertigten 

hivariate zuräcdzunehmen. 

München den 20. Dezember 1847. 


Dad Archivariat der Stände des 
Königreih8 Bayern. 


4622. Allen unfern hoch und innigft 
rag sn Gönnern, Freunden und Bekann⸗ 
fen bringen wir beim Scheiden aus Ihrer 
uns fo theweren Mitte hiemit herzliches 
Lebewohl. 

Münden den 2%. eg * 
edr. war 
fönigk he Eee entre 
in Pfronten 
mit Mutter und Schweſter. 

4628. Eine Maad, die etwas focen, 
wachen und bügeln faun, wird geſucht; 

Karlöplag Nr. 11 über 2 Stiegen rechts. 

4642. (2) 8008 erfte und 

Pol find — — Dat Re 





Riga unter Berantwortl.chfelt de& Berlegerd @eorg Brany, Buchhändler in München, YPerufagafle Ah 


4408 


Neue Walzer für 


4 WR 


4636. Bei Falter & Sohn, Residenzstrasse Nro, 19 in Münch&h, is eben 
k i n = 


erschienen und zu haben: 


'H. M. Die Fröhlichen, Walzer Op, 34." ——— 
H. M. Die Veberraschung, Y für Pianoforte. ‚54 kr. 
—25 (2b) Zu WBeihnacts-Befchenten ı gg deflinterzeihnete eine Auswahj 


—— und Bronce M biliaen Preifen, jo. wi — we 1 
garifer ce vi fit, r % ne wahl ber. nen 


Vetichaften un 


Y 


und Inhaber Der opiif 


Dafente Begehent 
Scleöwig = Holitein, 


beichrieben- von 
S. Biernatzki, Advokat in Altona. 
Mit 24 Stahlflichen, 
Elegant gebunden 3 fl. 48 fr. 
Dies fo eben fertig ———— auf’s 
ſchoͤnſte ausgeflattete Wert, in welchem der 
aa vaterländifch gefinnte Verfaffer Land 
und Bolt von Scledwig + Holſtein treu, 
frifch und lebeudig ſchildett, kann Jedem, 
der von jenen Grenzmarken Deutichlands, 
die jegr Das Auge jedes Baterlanddfreuns 
des auf fich ziehen, eine lebendige Aufchaus 
ung erwerben will, mit vollem Recht em⸗ 
pfeblen werden. Inhalt und Ausftattung 
machen es zu Geſchenken befonders geeignet. 
> derfelben Ausftattung ſind noch zu 
aben: 
Salzburg — Venedig — Neapel 
— Berlin — 
Borräthig in Weünchen bei ©. Franz, 
‚, Fleifchmann, Kaifer, Lentner, 
Mey & Widmayer, 


Müuden. 
J. Poppel & Kurz. 
4635. (3a) 
Bekanntmachung. 
Brennholz Anlieferung betr. 

Die Beifuhr von 700 Klafter vierſchuhi⸗ 
en Fichtenicheitholjes aus dem kgl. Se 
Benrieder-Gorfe zur königl. Porzellan» Das 
uufattar iu —* wird 

u 8. Sänner 1848 

ormittagẽ ® Uhr 

in der diesamtlichen Kanzlei zu Nympbens 
burg an den Wemigiuehmenden verfteigert, 

Hieju werden Gteigerungsiuflige mit Dem 
Bemerken eingeladen, dab Die Bedingungen 
unmittelbar vor der Berlleigerung befannt 
gegeben werden, aber and) in ber wiſchen⸗ 
zeit in erwähnter Kauzlei singelchen wer« 
den fünnen. 

Münden den 20, Dezember 1847, 


Könige. Imfpectiondamt der Por⸗ 


zellan-Manufaftur. 
(L. 8) Keerl, Infpefter. 


Pd. ori BENBESERREE FREE u DE ei bes 
4634. Die Unterzeichmete erbitet fi, 
Dfänder ind Leiphaus zu tragen und folde 
auszulöfen, unter Verſicherung frengfter 
Berichwiegenpeit. 
Kath. Imaber, 
(Röwengrube Nro. 18 über 
2 Etiegen rüdmwärts.) 


4630. Eine goldene Broche mit Sra— 
naten gefaßt if zu verlaufen. Dad Uebr. 


4620. In der Theatinerftraße Nr. 10 ifl 
im Hintergebäude über 1 Stege eine Woh⸗ 
nung von 4—5 Zimmern, Küche ıc.:e., für 
ein Maleraefihärt fehr geeignet, zu ver- 
miethen nnd könnten aud zu ebemer Erde 
Rotale abgegeben werden, 

4644. Die Bafte Sendung neu aufglacirter 

Handfhube . 
it augefommen und geht Donnerflag wieder 
eine Sendung ab im Strumpfladen neben 
der Rofen-Apothefe am Rindermarkt. 

&otto: 8 95 76 10 18. 


Palm u. |. w. 


w.5 fl. 
arten, 


Tpeatinerflraße Nre. 30. ge in ber 


4619, (a) Der Annonge im Randboten 
Nro. —— die Niederlage meiner Geis 
din-Strazza-Waaren bei Herru Teirzeih 
Hapler, Roſenthal Nro. 2 betreifend, 
babe ich noch beizufügen, daß ih num auch 
febr_ dauerhaft fabrizirte, warmhaltende 
Gefnndheits: Seiden · Socken das Paar 
von 48 Ir. bis 4 fl. 20 fr. auf Lager ger 
geben habe, umb daf fich biefelben ebenfo 
wie die Seidenflanelle und Bettdecken ma- 
ſchen lafjen, ohne einzugehen. 

Meine Gefundheitds Seidenflanelle, bie 
ſowohl durh Münchener wie Augsburger 
Blätter beifällin beiprochen wurden, und 
deren Tragen Gichtleidenden fehr anzırems 
pfehlen ift, haben pr. Elle nadftehende 
Preife: 

1%, El. breit if. PM. 
134 El breit 2 fl. 36 Fr. 

Die 1' Glen breiten eiguen fi auch 
nod befonders zu Unterröden. 

Die ey der 1%, Ellen breiten Bett- 
decken find pr. Elle von 3 fl. 36 fr. bis 
4 fl. 36 fr. 

Memmingen den 48. Dezember 1897. 

FM. Sigl, k. bin. Oberlieut, 


————— 

4487. J'ai l’honneur de recommander 
mon assortiment d’articles trös-propres & 
ötrennes, et que je vends ä des prix bien 
moderes, tels que: Papeteries, Boiltes, 
Necessaires de voyage, Buvards, Porte- 
feuilles, Papiers & lettres que je timbre 
avec tous les chiffres, enfin tous les Ob- 
jets de bureau, Cuirs repousses pour 
cadres eic,, Chocolat, Parfumeries, Soie- 
ries, Liqueurs de Bordeaux, Maraschino 
di Zara, Vins de Champagne et de Bor- 


deaux, 
E. Joubert. 
Brienner-Strasse Nro. 1. 
5626. Ummerhergeiehene Hamtlıen » re 
eigniffe erledigem bad Quartier ın der Hertu⸗ 
frag: Re. 22. 2 Et. Daſſelbe beſtebt aus 
5 beizbaren Zimmern, @arderobe, Kühe 
mit Sparherd, Speile, Holzlege, Waſch⸗ 
haus, Boden und Keller, und fann für 
den jährlichen Preis von 220 fl. fogleich 
oder biß Georgi bejogen werden. 
72038. linterzeichneter empfiehlt während 
der Chriſt ⸗ Dult fein beft affortirtes Rager von 
Nürnbergerund Nörblinger Lebkuchen 
das Dugend von & Pr. bis Dfl. 24 fr. 
einem bohen Adel und verehrlichen Yublis 
kum zur geneigten Abnahme. 
Georg Rumer, 
Boutique Nro. 57 gegenüber 
dem Mar Thor. 
#639. Cinige Eimer guter rotper Bein 


a 24 fr. pr. Map ıfl au verfaufen, fann 
aber auch 8 ur abgegeben werben, 


Das Uebr. 
— 629. Aheaterfiraße nächft dem Yar« 
thor Nr. 32 über 1 Stiege werden mehrere 
Stühle und ein jehr gut erhaltenes Kana⸗ 
pee um ganz billigen Preis verkauft. 
|. — — 

— 2008 fi. werden auf fihere 
3 5 * a Unterhänbier aufjus 
nehmen geſucht. Das Uebr. 5 

- Ein reales all and⸗ 
————— if zu Uebr. 


z.eare. >rn=1 


— — u. 


dNr. asas Nr. 





München 
—— AD fr., balbjäheigf. 1. 30 fr. vierteſſatlio A. — 45 Er, 


Das heute erichienene r. u 


"geh 
—343 3 Bahern I 53 enthält 


Blatt —* das — 


en Brãuhaus heflhern —* das in ihren -Bräus, 

erzeugte Bier bei dem — ng ge an bie, ihre 

und 1 Wirtfgafisfetal: befuchenden Gäfe gleich den Wir« 

um bem Schentpreig zu verzapfen,* ' 

nehmigung zu ertheilen. Unſer Minifterium 

2 dem —2* dleſet Unſerer Entichliefung beauftragt. Mun ⸗ 
ben 18, sr. 1847, ed: Fürfl_ von Deitingen« 

Sein, e Staatsrat, -Beisler, Staatdrath. Frhr. v. Gobene 

Generalmajor. -Berks, Staatöratb. Hered, Gtaatrath. 

M wi Befehl: der Geucralſekreiär Br, v. Robell, 

(Dienftenachrichten, bereit im 6. &bb. anmeldet.) 

(Bfarreienverleigungen, Bräfentationdbeflätigungen) Sr. Mai. 
der König. baden bie kaih. Pfarrei Zufanzel dem Vfarrer Amt. 
Kraper zu Sleintöp ; bie kalhol. Pfarrei Hılndbach dem Pfarrer 
—* @3. Hönig zu "Stabidorf, und bie kathol. Pfarrei Rodhelm 

dem Caplan Job, Caſp. Enbres zu Kirchehrenbach allergn. zu 

m a u ei &allergn. bew. gef., bie erled. 

n, ge erled. prot, 

* —— bem bish. Pfarrer J. K. L. Völker zu Roth- 
felberg , und die. erleb. I. prof, Pfarrſielle In Arzberg dem bis, 
IT. “ Pfarrer Chrifitleb Ero. Nath. Wirth in Bapreuth 
u en. 
' Se. Moj. der König Haben der von dem Frhrn. Ludw. Karl 
v. —— al Kirchenpatron für den prot. Pfarramtskandi⸗ 
baten 8. I. W. Buhler aus Dornſtadt ausgeſtellten Präſentatlon 
auf die prot. Pfarrei Bolfingen, und der von den Herren Grafen 
Chriſtian Friehdrich und Friedtich Ludwig zu Caſtell ald Kir 
&enpattonen für den prot. Pfarramtstkandibaten Karl Becker aus 
Merbeck im Fürſtenthume Schaumburg-Lippe ausgeflelten Bräs 
fontation auf bie IE. proteft. Vfarrftele in Caſtell und auf bie 
damit verbundene proteft. Piarrei Zlegenbach die landedfürſiliche 
BeRätigung allergn. zu ertheilen gerußt. 

(Hanteldfammer der Oberpf. und von Megensb.) Gr. Mal. ber 
König haben aus ben, nach Art. 8. ber Berord, v. 19. Sept. 1842 
een Gandinaten für bie, durch den period. Austritt eines 
Mirglieber erled. Stellen in der Hankelöfammer der 
pf. er von Megendb,: 1) den Brofbänpler ©, $. Branier, 


Auf der Feldwacht. 
(Sortfegung 






So ließ kr M ‚ und was das Letztere 
vom Kıleg und vom Tod holen” angeht, fo war's ihm bitter- 
U Eruß Aber feine Heimathloflgfeit war Halb verlogen, 


damit, 
&r hatte allerbings eine Heimath, fo auf eine gewiſſe Art, wo 
er freilich nicht geboren, nicht erzogen morben; aber wo ſich fein 
Herz bürgerlich anjäffig zum batte. Und bie — er 
be Stadt Mainz, wer fle ſchon geiehen bat. 
bat mir des frummen Korporald Bruder Mirakel davon 5 
Lauter ſchoͤne Häufer und, ——— noch ſchoͤnere Mädchen, und 
ſplelen Ale die Harfe, und fingen dozu auf allen Märkten me 
‚und der Wein daſelbſt If ein «ira guter Tropfen, unb 
hd im großen Echopben eingefchenkt, und nicht in den Eleinen 
Miinabelgen, wis wir fle hier zu Lande baden, was ih von 
unſern Sandfländen,; die doch felber gern trinken, gar nicht bes 
greifen Tann, nebenher. gefagt, Im dem ſadaen Mainz war alio 
bad arme Derzel vom langen Matıbis daheim, und fein Kopf 
mit allen feinen Gedanken war bei felbigem Herzen, aber se! 


5 


Jalt Ya0 „.{o Tange frin Janger Bsib und Pins Tarası Hände und 


im dee Erpedition dei Pandberten, Prrufagafe Mr, 4, 


‚Pünhen, den-24. Due. 1842. 


Der Banerifche Landbote. 


* andbote« rribeintyräglih im halben, nah Umfländen ım ganıın Bogen, und 2 bien umb Ben > 
* den andern Tag außgrachen. Yniekationägeblihe If .2 fr, für bie 3 1paltiäe —— elle die Erpebition 
werden geeme angenommen und angemehen verwendet, — Der Ahonnemen 


— 


Durch die Mi Rönigl. Woft Voflämter I J 

im I; Raoon fl. 2.28 fe. im MRavon fl. 2, 44 te, dm ayen l.2,50 6, 
gr A 3) ben Großhändler K. Lang, 
—* ob, Georg Micdermiber , ſamnullch 
Ste m ne ber Ginbeitkammer, aderhöchft zu ermen» 


——— Se. Mal. * König —— nennen 


Bew. ei dem Landgetichtsdienetr K. Schloſſer in Schrobenhau⸗ 
fen di enmünze bed Ef. oil Subnigd-Orken® zu detlel 
(Röniglich Auerh dchſte Genehmigung. zur Unnabme fremder 
Decoration) Ge. Mal. der Köniz haben dem Kan 
und Vrummenarzte Dr. Mans von Filing bie efuhte 
allerhöächfte ag. zur d Traguua bes ihm 
Pin alf, een Sales U. Glaffe aleran. 
zu ertbeilen 
Münden. 


Se. Mal. der König 4 dm — der 
Men Armerbiolfion Hera Dr. Joſeph Pfeufer für chrenvoll 
zurüdigelegte 50 Dienfjahre den Yupwigsorden zu erfbeilen gerubt. 

Sicherm Vernehmen nah hat König * befi 34 dem 
Vorwerk Nro. 13 in Neun⸗Ul a den Namen: „Eubd wige- 
Borvefte* zu auf und die wo Forts und Bormwerfe 


ar — ae sr. —5 

uchen. — und er von 

—— usa h 9* nal verlaffen und find ch Me Altene 
a abgere 


inden, 23, Dez. Der in Rudolſtadt erfcheinenden Au⸗ 
emeinen Audiwanderungs- Zeitung, auf welche wir ſchon in einer 
felbern Nummer unſeres * als auf eine gedlegene 
Sat für_ die Kunde aus fernen im 
für die aus deutſchen Mieberlaffungen In allen Weltgegenden 
befondere, aufnerfanm gemacht haben, if jeht au für Bahern 
der Poſtoebit ertheilt worden. 
— —18 —— de edel? 2% 
en } — N) Neinertrag 
340 fd. 30%, fr. Were gl AR mu * 


— der Fol. Reglerung u B— Be einzue 
te 
Bamberg. Wie «8 Helft, hat auch der M an biefer 
Stadt die Einführung der BAT SE DRLNE 6 
Breitenberg, 17. Dei. . murbe —3 der 


Öffentlichen Sichecheit hoͤchſt 4 — Dieb o⸗ Fr 
Raubſchühenbande zu 16 Köpfe, weiche in ber Ichten Be 
bie hieflge d fehr unflcher machten, * Lalenhaͤuſer, EB 
Randgerichts ſcheid, durch den Hrn. feier Biefinger, 
dann dur ben Bol. Gendarmerle Brigabler Rafhinger von 
Wegſcheld und burch bie Gtationdfommandanten Baker von 
Obernpell und Fiſcher von Hauzenberg, durch unermübete 
tigkeit fammt einem Jagkhund- und Schußappatate, nebſt noch 
andern getoßlenen Uen Gffekten verhaftet, und dem E, 
—* Wegicheid überliefert. — Bel ber Atrellrung dieſer 
nefäbrliben Judlolduen bat ih Hr. Aſſeſſor Wiefinger, bann 


Büße noch dem Kön ——— und dem Regiment und feinem 
Kapltãn und feiner pagnie? 

e Weibanilder find ein Mal fo gemacht. Mit dem Herzen 
allein find fle nicht zuftichen, unb wollen glei ben gq Im 
Mann. Und well der ganze —* Mattbis hatte von 
nach Luxemburg abmarſchiren und ed noch ein paar Safe 
u — — * bis er franf und "re hätte wieberfommen fün« 

um zu fagen: „Jetzo, Salome, harf ih heirathın und Bür« 

Ren bimen und aite ach! ich zum Pfarter!“ war bem leichtſin⸗ 
nigen Gälmele bie Zeit noch Tänger geworben ald dem ** 3 
und fle hatte Eins, Zwel, Sid, Rehrt gemacht, und ſich mit 
einem Lulferlichen Gtabötrompeter von den Uhlanen verfprodhen. 
Ein Golvat mußte es Halt immer fepn! Und ber Trompeter im 
feiner grünroiben Montirung ſah ihr eben zu Geſicht, mie bie 
— Goffaung in Perſon, mit Lieb' und Freud' aubdpaſſe- 





Die Weisssilder find rin Mal fo gemadt, Und wenn > 
ihr Lebtag ſich anftellen, als könnten fle nicht drei zählen, und 
faum leſen urd gar nicht ſchreiben, fo find fle doch gleich mit 
bel der Hand, wenn's gilt, einm —&— — zu 
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dl 
fand bei einem Hafner. 
HsänHärt. Einem Solbnet zu hingen wurde, wie 
Ba uni Di. on —— — 
— von 1400 fi. dur; zwei Burfche 
u 


als Drkonomieknechte dienten, r 
Bram mit glühensen Kohlen in ihre Schlaffammer mit, um 
Belt, Den andern Tag, 
und im Kohlendampfe erfıdt. 
ſolch⸗ Unglüdsfäle in Öffentlichen Blättern be» 


Kohlendampfe gewarnt wird, fo ereignen ſich ſolche 
Fälle doch immer noch. Der Grund hieran kann nur im man- 


dinmal an der Beit, 
obliegt, In dem beffer zu unterrichten, iwaß bem Leben und ber 
der Menſchen 


auch Andere auf dieſe Gefahren aufmerkja 


vor warnen Können. Gin folder Unterricht, würde ſich den jur 


genblichen er —* und. mehr praftifchen Nupen 

währen, als viele jener ulgegenflände, bie nicht dere 
Benten werden, nur das Gebächtnih muplos weren und ſo · 
glei) wieder vergeſſen werden, wie man ſich Bröfungen 


gelernt hatten ! 2 

Am 17. Dez, Abends fah man an verſchledenen Orten Deutſch⸗ 
Tands ein wundersvolled Nordlicht, das von 5 Uhr 45 Minuten 
bis 8 Uhr 15 Minuten andatıerte und den Himmel purpurroth 
färbte. Die Iemperatur des Abends war mild geworben bid 
+ 1%49 bei einem Barometerſtand von 27” 9" (in Köln 28" 
0" 5) Seit dem 16, Dezbt. war eine ſtaike Deklination der 
Magnetnabel bemerkbar. — Am Conntag, dem 19. Dezrmber 
Nodytd gegen 10 Uhr, Kat man auch in Münden eins ähnliche 
Erſcheinung u 


sfterreich. 

Der A. 3. wird aus Bogen vom 18. Dez. berichtet: Heute 
früh — ber frühere Präfident des Sonderdündiſchen Kriegs- 
raihe Siegwart- Mäder mit Brau und zwei Kindern auf dem 
Eilwagen von Verona bier au, und begab fly fofort zum Abte 
von Muri nad Griee. Wie Tange der Aufenihalt daſelbſt dauern 
werbe, iſt nicht befannt. Die Reifenden tragen in Mienen und 
Haltung die Epuren des Unglüd, worein fle die jüngften Ereige 
niffe in der Schweiz verwidelten. Giegwart wird zunädfi nad 
Sunsbrud gehen, mo zwei feines Söhne im Jefuitenconvicte Ihre 
Studien machen. 

Der preufiiche General von Rabotoig, welcher vor feiner Ab⸗ 
reife von Wien eine ange Unterredung mit dem Fürſten Meiter- 
nich Hatte, wirb, mie ed heißt, Über Berlin nach Parid und dann 
zur Bermiitelunge»Gonferenz nach Neuburg neben. Graf Collo⸗ 


rigen. IA mir auch ſchon pafjirt, einem foldyen zu erhalten, 
Ich habe jebod gleich gefagt: „Rinfeum, Mori,” Hab’ mich 
nicht mehr darnach umgefehen, unb von weitem nicht fo ange 
fleüt,, wie ber lange Matibis, der vor lauter Zagniß faf nr 
geworben wäre Über den Brief, den ihm bas Eälmele geſchickt, 
worinnen fein Ring und allerhand Krimekrams, wis ſich'e ver- 
Nebte Leute zum Präfent machen. — 

Der Brief alfe war's, der den Mattbis fo unglücklich, fo 
dumm und ungeſchickt gemacht und in's Spital gebracht, und von 
dem er enblid, feinem — Spitalwaͤrter Alıs kurz und klein 


fland, ale der Doktor. ſilber. 


— —— Schau! ich habe 
allerhand Kranke in der Behan Barum? fc bin 


°2ebo, ber; wile man fagt, bei ber 
präfentant Doflerreichs 
A! Route wie der Generalm j ajor von 









Neuenburger 
auftreten foll, if « 





Berlin, 15, Des Bon Siem ber verurtheiltem find 
die Uppellationen bereits ‚ un bamit von 
nen die im Geſeh vom 17. Juli vorgeſchriebene Fiif f 
weldyer appellist werden muß, verfäume, jo bat bad et. 
geoxbnet, dah der Kammergerichts-Inquifiteriatsbizstigr-Leombardt 
ſich am vorlegten Abend vor bem Ablauf der Frift zu den Ges 
fangenen begebe, um bie allenfalls noch Müdia Eins 
abe auffordern. Geinerfeitd fol der Staatsanwalt. die 
ES ER — 
en, at Fam dad Urtheil über ſle 
wartet, ſelbſt in Poſen —— erſtaunt daruber. — * — 
Luzern, 14. Dez. Die Beeidigung bet Mathe fa 
heute unter — Felerlichkeiten Pe 2% S m 
Freitag find auf Einladung de großen Rathes die 
Repräfentanten eingetreten, denen der grofie Math, für ben. 
erlittenen eine Art Genugihuung geben toll, 
erbob ſich, al le eintraten, Der Präflvent räumte ihnen 
ſich Ghrenpläge ein. Herr Dr. Kerm erwisberte bie 
rede des Hrn. Präfldenten Dr. Steiger mit Worten der Bei 
nung und Aufmunterung, und als fidh die Mepräfentanten imieher. 
zunüctzogen, «rbob ſich der gefammte große Muth, von def Kane 
flitwirung fle ſich nun perfönlich —5 batten, ehrfurchtevol 
vom Sie. Sodann wurde bie Wehl dd Reglerungeraihes auf 
geſtern fefhgefigt und ſoglelch folgende Berfaffungsfonmiflon er= 
en Ok MG SON DE Steiger, BI. Meier, 
t. hoer, Kaſ. Pſyffer, I. Ant. Kopp, Schumacher⸗Ulten⸗ 
berg, Branz Wibmer, Ed. Schnyder Hi 8 
x Suppleauten 


7 





Gerichtepraſtdent Beldır, 
Dperft Zıorier. z Mdmtniftrater Cyber uns 
Mbolf Hertenftsin. * 


Abend bier eingetroffen. 

Untermwalden. Am 15. Der. reldte der Geſandte von Nib« 
walden, Landammann Würſch nad Bern; berfelde bringt bag 
Betreffnig Nidwaldens cn der auf den 20. Dez. 1847 von ben 
fleben Ständen zu bezablenden Million in Baarſchaft. Der Ber 
fandte von Obwalden, Randammann Michel, bat bereitd am 14, 
d. dad Petreffniß feines Gtanted mit 14,335 Br, 46 Rp, aus» 
bezahlt. Beider Kantonstheile Geſandtſchaften find durch ihre 
Infrufitonen beauftragt, zu eiflären, daß Untermalden — Ob 
und Nid dem Wald — ten Jeſuitenauswelſungebeſchluß für ſich 
ale verbindlich betrachte und anerkenne. 

Die Antwort drd Papfles auf bie Bittfchrift des Corpus car 
tholicum, d. b. Geſammtheit der katholiſchen Mitglieder des Ets⸗ 
nicht davon Fam, — ed Mind ihrer, meiner Ger’, nicht wenige 
gewefen von ber lehtern Gattung — ber if geftorben an ber 
Ruhr, an der Schwindſucht, am Gichtern und Hundäframpf; aber 
feiner, Rein eimziger an ber Liebſchaft! Zwelerlei Tuch auf dem 
Brise haben, und an der Verliebnuß erben? Pful Teufel! Das 
Tieße ſich ber lehte Tambour nicht nachreden. Die Kind emãgd⸗ 
wiffen dat, Und Du, ein Kerl von ſecht Schuh Länge, Hu witft 

ne Mafette fipa? Echäm’ Did bis In die Gerzfammer binehe, 

au u ein er — ——— 
Zrompeter blaſen. a8 geht's an D 
— Dir pin Fi — Hat; fep aber ja nicht 
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Wir empfinden großen Schmerz 
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zurhdlchren. Daher laſſen Wir nicht ab, fo viel Wir im unfrer 
Niedrigfeit vermögen, zum gnaͤdigſten Vater ber tgkeit, 
der ba iſt Urheber bed Friedens und fein Wohlgefallen bat am 
ber Liebe, zu flchen, daß es ihm gefallen möge ale Zwitracht 
gänzlih von uch zu engen und Aller Herzen und Gemlither 
dum rieden —“ ber ſeine Macht zurüd- 
rer Uebrigend ertheilen zum Beweis Unferes Sof 


Schweiz den apoſtoliſchen Gegen, - (ven 10 Nov.) Pins IX,“ 
In dieſer Antwort wird merfwürbiger Weife des Gegenflandes 
der Bittſchrift gar nicht ermähnt, wenn man den Ausdrud „bie 
wahren Urſachen ded unfeligen Ktleyed* nicht mit „Iefuiten* 

wid. is aber: ſedenfalls 


„ MReuenburg. Nah dem vom großen Mathe gefaßten. Be- 
luß folen die an die Eidgenoſſenſchaft zu zahlenden 300,000 
urch ein Unlchen aufgebracht werben. 

Wie wir aus Bern vernehmen, darf man ſich in einigen Tas 
gen einer bedeutenden Berminderung ber in den Son ⸗ 
derbundsfantonen noch aufgeflellten Truppen gemä . gun 
Freiburg befinden ſich in biefem Augenhict noch zwei Bataillon 
—— zwei Kompagnien Scharfjäligen und eine Kompagnie 


Wallis gegen 4000 Mann, in Suzem 6 Bataillore 


Artillerie, 
Infanterie und einige Rompagnien Scharffgügen und Artillerie. 


Herr Bakunin bat Paris noch nicht: verlaſſen; er bat id 
li an ben Minifter des Innern gewendet, und ihn gebe« 

‚ Em Die Gründe feiner Auswelſung mitzubeilen. Gr {fl num 
zum Minifter beicyieden worben ; doch zweifelt man an einer Zu» 
rücknahme der l ] 

Die „Times“ ſchreidt von Baris, man glaube allgemein, daß 
Guizot abzuireten gezwungen: feyn werde, indem ex flh mit ber 
Öftsrreichlihen Voltik allzufehr ibentifizirt habe. 

Das Journ. d. Deb. brinzt über die Schweiz nur Auszüge 
aus antern Blättern, ohne irgend ein Ralfonnemem hinzuzufügen, 
Eine merlwuͤrdiger Gontraft gegen feine früheren fulminanten 
Artikel gegen — — und Tagſo zunge beſchlüͤfſe. 

Flaud nud Wolen. 

Konfiekatlonen.) Der Kürft Statthalter von Polen Bat 
das —— von acht Fũchtlingen (darumter mehrere, bie bei 
dem Au 


eben beendigten Progefle verurtheilt worden finb) für konfl*zirt 


erllärt, 
: Bremden-Anzeige. En ir Saat . 
ee. Hof.) Frommel, Bang. v. Augs- ® 


g 

(Gold. Hirfh.) Bar. m mitt aus 
England. Po * aus a 

( . Krem) Landauer, Priv. von 
Krumbach. Greifenhagen, Neaot. #. Chem. 
ſah es ein, und fette fi an, als wol 
nahfommen. Doc blieb ihm beimlich ber boͤſe Wurm im Hr» 
zen fig, undi mach in mancher Nacht, wenn er geträumt Hatke 
von bem grünen Uhlanen, wie er fo vecht auf fleiftabötrompete- 


zii zu faß, und hinter ihn fa 








„Deida, heida in die Welt hinein 
‚Deibe, muß eb gefchieden feyni"" — — 


— in mander Nacht alle, ich, der h 
—— Ahr 
oder fol ich nad Mainz, und vorerft dem faiſchen 
Mädel und dem Arompeter den-Galß abfehneiben:, und Mama mer 


filter ? 
Dr Feind war. zwar Immer mit Zureden. 
ee ae ee 


Und erlaffenes Schreiben vom 9. D Dft. erhalten. In ,; 


ondern 
ohlwollens Euch. geliebte Sohne und allen Katholiken in Mei’. ' 


. angenommen: werden 
Fury daß der heil. Vater kein fehr großer Breund der Fer, fiedemen & 


che im Breußen. betbeiligt waren: und in dau 


Defonom von Gellgenfladt. 
dinger, Neifender vom Köln, 
(Blaue Traube.) ©. Bilder, Lieutenant „; 5 


von Wien. 9. Aderman, Werwälter aus tde 2* in õ cli 
. Gappeler Baucondutteur von —— en ea een, 


Dillingen. 
(Sladnsgärten.) Aychmayr‘, Reifender 
von Ulm 


E Ihrer 
von Parmo. Das Minie 
an ber Spihe — mach bekannt, 

daß +8 eintweilen im Namen bes neuen Gouveräns, Don Carlo 
das Herzogthum die 

Berwaltung ͤbernommen umd den erlauchten Gouverän buch 
ee —* eg von dem eingetretenen Trauerfall in Rennte 


Der Alba ſchreizt man aus Palermo: Hier il wieder allıh 
rubig, jebodp verlebten wir einige 
burzichen bie Stadt, die Gef: e find mit Mike 
viele Verh en wurben vergengmmen, viele Cinw 


vertheilt —— auf der 
findel, und um- ben von der» 
leren in ae worden fch! Ein 
fo eben von hart Aurüdpekehrter Meiiender Ichildert ebmfals bie 
hortige Geimmamg: als eine gedrũckte bei Bornehmen und Gerin 
—— Barden aber das Elend im Jnuern 

nfe 


——— a 
n au “ 
— a aa 


GSro britaunien. 


In der Untethaueſtzung am 16. d. M. kam bie Bid für 
Wſche ffung der gegen die iſraelltijch e n Unterihanen- ber buitifchen 
Krone noch beflchenten Mechtöungleicbeiten. zum . eflen Male 
zur Verhandlung. Lord John Ruffell bevormortete bieielhe In ehe 
ner ergreifenden, bäuflz von Beifellrufen unterbrodsenen Note, 
worin er die Berfamm.Iten bei ihrer. Religion ,: bie eine Rligion 
deö Brieden und der Liebe gegen Mde, bei ber Berfaffung, Me 
bie Berfaffung der Freihelt und Gerechtigkeit fiy, deſchwor, feinen 
Antrag zu unterhögen. Die Debatte wurde in biefer Sitzung 
nicht beenbigt. Hauptaegner bed Antrags war Sit RM, 3. Inglis; 
Deputirter des Oxford College: 

Der Elobe fügt: Wir Haben allen Grund, zu glauben, daß 
Ir Mieſtãt dnigin Victoria abirmals „In einem ans 
ten Zuftand“ if. Gegen Ende März wird ihre Nieder er⸗ 


wartet, 










orben in München. 
Maria Lacroir, Steindruders-Tochter 
:b., 43 — Anton Graf v. Hu 


773 a — Bolfaang 
Uebelherr, Leiſtſchneider v. h., 579.4 









der Welt 

Zu jener Zeit fing nun am, eine Geſchichte zu paſſtren, die 
nd fi umb Aulicher und 

ih u — noch gr 


ber ein Thurm, ber Hexenthutn 

Bu a Ba a 
r waren, 
BE un a are 
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wenn er Herenth Nachtzeit Schildwaqu fand, dachte 
er wohl cu bie Geimett, di altıa @liern eh 
on ” 
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VBerſammlung im Uebun 
Der Aubſqh uß. 


4645. Die unterzeichnete Leihbibliothek 

macht die ergebenfle Auzeiae, daß die 24fte 

rtiegung des Verzeichniſſes der meuen 

ücer und Wmanahe, welche für bas 

Yabr un 1848 erichienen „. um 6 fr. 

u haben iſt. 

wi Fr. X. Wildmofer’fche 
Leihbibliothek, 

Rindermarft Nro. 4. 


Präf. 22, Dez. 1847. 
Erp.Rr. 7827. 


Befanntmachung. 
Mittwoch den 29. Dezember 


findet im diedgerichtlihen Auctions + Lolale 


die Verfleigerung verſchiedener Berlaffen- 
fchafts» und Erecutiond» Segenflände ftatt, 
Sign den 21. Dezember 1847. 


Königliches —* und Siadtgericht 
Der fünigl. Direktor 
Barth. 


(L.8.) Stadler. 
4648. (3a) 
Belauntmackhung. 

Ein reales Hand! in Mün« 
chen {ft zu verkaufen. NRäberen Aufſchluß 
ertheilt der fönigl. Rath, Adv. und Notar 
Mey in Münden, Löwengrube Nr. 4 über 
2 Stiegen. 


Bi ® ar ‚ 
zufagaffe Re iſt fo eben en Be 


Filippo Strozzi, 
tragedia in cinque atti 


©io Battista Niccolini. 
gr. 8, broch. 54 kr. 


4637. In ein folıded Geſchaͤft wird ein 
ordentliher Junge ohne Lehtgeld aufger 
nommen. Müllerfirafe Rr. 9 ebener Eıbe. 


3568. (25) Im Haufe Rro. 13 an ber 
Briennerftrafe, gegenüber dem BWittelöba- 

er Palais, ift über eine Stiege die große 

opuung entweder zu Ganz oder abge- 
tHeilt, fogleich oder für näcdhffommen- 
des Ziel Seotgi zu wermietben. Dad Rä« 
bere beim Hausmeifter rechts bafelbft: 


4643. Wın moderner Divan, aud zum 
Schlafen geeignet, mit ihönem Pferdehaar, 
wofür man garantirt, mit Stühlen, wird 
um fieben Louisd'ors verlauft. Das lebr. 


4435. Im Rapon der Ludwigs und 
Marvorftadt werden, vom 4. Januar. 1848 
an, 3 Mitlefer ar der allgemeinen Zeitung 
geſucht. Das Uebr. 

4650. In einer der beſten Logen bed 
aten Ronges iſt ein vorberer Wechſelplatz 
abzugeben. Das Uebr. 


“2. Bekanntmachung. 

Durch diesfeitined® Erkenntniß vom 30. 

änner 1847, beflätiget dur Erkenntniß 

5 ?. Apvellationsgerihts von Oberbayern 
som 23. Quni. 1847 und bes f. Oberappels 
Jationsaeıichtd vom 30. Dftober 1847 wurbe 
der Bauer Dominifus Raufhhuber 
son Landenham ald Berfchwender unter 
Euratel geftelt, was mit bem Bemerken 
zur Öffentlihen Kenntnig gebracht wird, 
daß ohne Deijichung feines Euratord, des 
Bauern Martin Dbermair vom Bamtham, 
Tein Rechtögeichäft mehr mit ihm bindend 
einaeaonaen werden fann. 

Baflerbutg den 17. Dezember 1847. 


Königliched Landgericht Waſſerburg. 
Der — 
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4577. (3) ? im D m 57 * 
Außerordentliche Naturerfcheinungen, 
e er nr A rin zweſer Maturerfcheinungen,, —* ed ‚für ihre Pflicht, ein 
hochverehtles m zu benachrichtigen, daß fie ſich in biefiger Hauptflabt mehrere Tage 
aufpäit/und ſich bie Ehre giet His 
zwei lebende S [binos, männlichen und weiblichen Geſchlechtz 
fehen zw laſſen erſteren von 25 Jahren aus Afrifa, Iepteren von 22 Jahren aus Zuropa, 
Unterjeichmete begweifelt nicht, dag fie im hiefiger Hauptfladt aleiche Aufnahme fiuben 
werbe, wie in bemigrößeren Städten Italiens und bag fie fid von einem yahlreihen Ber 
fuhe von Bewunderern und Naturforſchern beehrt ſehen wird, indem de zuol ein 
ochverehrtes Publikum verſichert, daß dieſe zwei Erſcheinungen in jeder Rüdficht das 
bödfle Auterefie in. Anſpruch nehmen. 
Die Obenbenannten find tänlich- zu fehen: Morgen von D—12, Nachmittags 
von 4-9 Uhr in der Pfaudhausſtraͤße Mr, ® iiber 2 Stiege 
Eintritte-Preife: Erfter Das 2B fr. Zweiter Play & Er. 
Magdalena Luched aus Venedig. 


Georg Franz in München, 
Berufagafie Nr. &, empfiehlt zu —* 
Weihnachts⸗ und ANeujahrs⸗ Geſchenken 
ein wohlaſſortirtes Lager nühlicher Bücher für die Jugend und Erwachſene; 
A-B-E- und Bilderbücher, Zugendfchriften aller Art, belehrende Schriften aus 
der Geographie, Geſchichte und Naturkunde, die fämmtlichen deutfchen laffifer 
in den beliebten Tafchen-Ausgaben, Gebet» umd Grbauungsbücher für Katholiken 
und Proteftanten, fowie auch franzöfifche und italtenifche Gebetbücher In. ſchönen 


Einbänden, — Wörterbücher in allen Sprachen, Gedichte, Taſchenbücher und 
Kalender in reicher Auswahl zur geneigten: Abnahme beſtens. 


— N. Prager, 
Theatiner » Schwabinger » Straße Nro, 48, 
beehrt ſich biemit, fein reich afforlirtes 
Porzellain : Waaren » Lager 
jur geneigten Abnahme zu empfehlen. 


4559. Bei X. Wienbrad in Leipzig it erfchienen und bei Georg Franz in 
München, Verufagaffe Nr. 4, zu haben: : 


Claudius allgemeiner Brieffteller 


für 
das bürgerliche Gejchäftsleben. 


Zwanzigite Auflage. 3& Bogen brogktt. 
Preis nur 2 fl. © Pr. rhein. 


4554, Zu nachftebenden Spottpreifen, 
bie nur die ungemeffene Eoncurrenz in dieſem trefflichen Werke hervorgerufen, find durch 
alle Buchhandiungen zw beziehen, in München durd Georg Franz: 

Le juif errant; Roman par E. Sue. Edition originale pour 
toute l’Allemagne. 10 vol. 200 Drudbogen. 3 fl. 36 Fr. 
Der ewige Jude. Deutſche Driginal-Audgabe von E. Sue. Octav. 

10 Bände. 250 Druckbogen. 3 fl. 36 fr. 
Daffelde Wert. Taſchen-⸗Ausgabe. 10 Bände. 200 Bogen. 1f.48 kr. 
Berlag von Eh. E. Kollmann in Leipzig. 


—— — — — ——— —— — — — 
Bei Georg Brany in Münden iſt erſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Heberfidt 


ber In bem 
bayerifhen Regentenhauſe 
efchebenen Ländertheilungen, 
der dadurch entftandenen verfdiedenen Finien und — Erlõſchung, 
mit Andeutung der Succeſſions⸗Verhältniſſe, 


Georo Dölinger, m 

r. ofch. Pre a 

Ueber den Werth diefer Sarift haben ſich die von dem F. Minifierium zum enge se er 
eberten Schulbehjörben fo vortheilhaft ausgefprechen, daß ‚das f. Minifterium ſich unterm 30. 
li 1844 veranlaft gefünden hat, ven Meftoraten ber Iateinifdhen Echulen den Auftrag zu ers 

theilen, ihre Schüler darauf aufmerffaim zu machen und fie venfelben anzuempfehlen. 


4651. Ei feiner Hund, weiß und 4649. Ein mit guten Zeugnifien verfe- 
elb — Er Ten Ruf „„Belli‘ gehend, hener junaer Mann, welher beim —* 
iſt abhanden gefommen. a RE — Yan ae 
funft hierüber erfucht man bei der Erpe- ente, 
—* —* Bi % Dienſt. Das Lebt. 





Samjtag u. Sonntag 





Hr dem andern Tas aubgegrdın 


Yandbote- «rihrint tanlıh am dalben, nab Mmfänden im ganzen Bogen, und mich bier und ın Mugdba 
Interationdgebübr IR 2 fe, für bie Zipaltige Detitzeile, — ertheilt die Erpebition —— Intercflaute 


\r. 359 u. 360. Muͤnchen, den 25.,26.De;.1847 


Der Banerifche Landbote 





Mahmirtass ube 


wertdeitiumgen wirden gerne angenommen umd algemehen verwendet, — Der Wbeonnenmnnd »Preib 


in Mimdhen ie ver Erpedition deb Bandboten, Drrulagafle Mr. 4, 
wangihhrtg A. 2. 42 tr., balbjährig 8. 1. 30 tr, mertetfährıe A, — ⸗ tx. 


Durch die Kömigt. Voflämter balbjährig begogent 
mil. Rason A. 2. 2a. im II. Mavon 4.2, 44 tr,, im III, Mapon A. 2. 5045, 


An d 
geehrten Leſer des Baherifchen Zandboten, 


Unter 8 auf die oben angezeigten Bedingungen, erlauben wir uns hiemit zu dem mit dem 


1. Januar beginnenden Abonnement einzuladen. 


So wie wir keine Opfer ſcheuen, um den politiſchen Theil unſeres Blattes immer mehr zu heben, ſo 


widnen wir auch dem Feuilleton unſere beſondere Sorgfalt, 
han intereffanter Original -Erzählungen zeugen wird. 
PER,  feme fatıfinden, befjen Beleltigung ın ganz Deutipland 








Bayern. 

Münden, 2. Dez. Am verfloflenen Mittmoh Abends 
befuchten 33. kgl. en: Kowie 33. fal. Hoheiten Brinz 
und Beinzrifn Suitpelb, & . 8. Goh. Brinz Adalbert und $. e 
oh. Bıinzeffin Alexandra das herzliche Berkaufslofal des Hen. 
Conditor Teichlein am Vromenadeplatz, welches auf das Baillan- 
tete dekorirt umd beleuchtet war, umb verweilten längere Zelt 


dafelhfl. 

— Dem Bernehmen nad iR das Vrivilegium des hieſtgen 
Volfetbeaterd an ben Älteren Gahn des verflorbenen Unterneh⸗ 
mere, Hrn. Mor Schweiger, durch allerhöchſte Beftimmung über» 

men. 

a ünden. Yın baher. Lanbhoten(?) befürchtet eine Stimme, 
binter ber Empfehlung des Genuffed von Birrbefl:ifch «ine anti» 
Aulflliche Tendenz ·verſteckt und beforgt mohl gar hierin eine Ge⸗ 
fahr für dieſe Meligien. Uber eine Religion müßte wahrlich auf 
fee ſchwach· n Fühen flehen, der dad Pferdefleiſch sin Bein une 
terfalagen könnte! Wenn zu jenen Seiten, mo be Bewohner 
Kentichlandd noch ardf 2 Heiben waren, und das Ehriflen⸗ 
tbum er arfing, den · rru belchrten 
Goeifien ben dee anterſagten, jo geſchah 
es los wehald, weil biefed Bieifh Damals beibnifched Opfere 
Aeiſch war, und fein Genuß noch die Anbängkickeit 


beut bezeugt bieier Genuß nichts anderes, ald einen 
*242 andern wohlfeilen —— * — Dieſes 
zur Beruhigung! 

eforechungen über innere 


- Wochen jıne Männır, 
der flatigesahten glüdlipen Sofemsänderung bie Führung 
Minifrrien in unferm Bande übertragen ward, von disfen 
Doen zurückzutreten hatten, — fonmie 8 Einem um u. 
ber Öffentlichen Meinung entgeben, af mancher 
fürdstungen fi vieler Gemuther bemaͤchtlaten ——— 
welche weſentlich darauf beruberen, es möchte von Seiten des 
ae Mb. en ee EB 
ein damer welter führendes — 2 





Auf ein Mal indeſſen 8* Mann auf dem Vofen am 

Herembharm mädtlierweile attafirt, und nahm Melhaus mit 
. @in Anderer tief davon und Tieh feine 
im Stich. Ein Dritter Tım halbtost wor 
abe an, mit Mutlgem Grflcht, und emäblte vom 
fürdbterlichen Behalten und Händeln. Bin Biere 
ter wurde Bei Der Abldſung garz sbmmäctig neben dem Gl 
derheue gefunden, und ‘Tag mehrere Boten, front vor Schre⸗ 
dm won Hg, im Spital, 

"D’ram hätte ein Gefpenft ſich die Mäh’ genommen, am Be- 
zenthurme die Soldaten zu moleftiren, zu quälen und zu fine 
den. in Beber von ihnen hat den Spuck anders beicriehen,, 
2 cu dad Ibier, morauf derſelbe ritt, denn es war Immer 

ein tölifeker Kavalleriſt, der zur Mitternacht dort Varade zu 
rehen für gut fand, Bald hatte er Feuer geſchnaubt, balb ai 
ter Gäkel in der Foauſt den WBadtpoflen angefullen,, bald ver⸗ 

migelR eined böfen Eturmmindet Wache und Schilderhaus um- 

afen. Kurz, fein Menfch wollte mehr dort auf die Wade 






wovon eine Meihe für daſſelbe erworbener , 
Die Nedaktion. 





i 
inniger und ungeheuchelter Bt worden war. Ber- 
heimlichen wir es und nicht: jene Wenpflichkeit erhöhte 2 bei 
Mavrchem, als vie Zurüdnahme der Berordnu 

ſenheit weltlicher Commiſſarien bei ben nen & in 
bie Glericalfemsinare erfolgte. Um fo freubiger begrüßen wir den 
vollen Foriſchritt, ber aben er» 


feiner befo 


gen kann, — ‚Babend 109 
SEE 
bie Ungwemäßigkrit ber : —— . — erkannt organ 
fügt nım un Feng indem es zuerſt that⸗ 
ſ40 10 legerteit 










* — — und fapperment 
balfen a ‚night, biß der ang 8* vn 
Einfall Mann dort aufflellen von em 
Tag an bu auöblieb. . 


Dr Tange Matibis ‚mar neh km wirt als ie Geſpenſter · 
——2 wi 


Herentburau 
— 2 — nicht gut; entweber dem Spuckteufel, oder 
Meinetbalden fol sr mich freffen oder den — 
; fo fomm’ * doch ‚non der Welt als aim ger 
Monn, und hie **— reden mir ‚nichts Uehles nad und 
vlelleicht loſſen ſle's in die Zeitung drucken, und das falſche 
Sãimei⸗ liej't 48, amd dentt reumihig: Der lange ng mar 
doc ein anbırer Kerl ald mein verioffener Trompeter. — Wohl«- 
nemeıkt bat der Matihle alle Muflkınten, ne und Bipr 
filiden für Ser und Karfunfelnafen gebalten. Es if au 
was biran. 

Ee wollte lange Beit dem WBurfchen nicht glüden, Seither 
hatte auch ber Spuck aufgehört, bie etſchreckten Schlildwache n 


wi 
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aud unter verſchlebenen Beichränfungen, wieher aufhebt. 

wollen hoffen, daß dem eben großen Fortfchritie alt» 
bald ein weiterer nachfolgen werde: das Buftanssbringen eine 
Drefgeſetes, durch welches die Genfur völlig verſchwinde. 
Bas in ber ſtürmiſchen Zeit von 1831 mahezu erzielt warb, 
Täßt Mh aereiß um fo unſchwerer heute zu Gtanbe bringen, in 
einer Tpoche feltenen Stilllebens und volfommenfler innırer Rube. 


vohlommen allen nur möglichen 
Einfeigen erſt mit der Lokomotive allein, und dann mit 
Zügen, an welche 17 und 20 Waggons angehängt 
Borrichtung, welche den Zug fat augenblidli zu hemmen ver- 


nen betäubenden Streid auf den Kopf gaben, Hierauf machten 
fle ſich daran, die Käften zu erbtechen, mußten aber flüchten, be» 
vor fle ihren Zweck erreicht hatten. Der arme Blödofinnige kann 
naiu lich nur wenig Merkmale der Räuber angeben, da er halb 
blind iſt. Möge diefer Fall ale Dorfbewohner dazu ermahnen, 
daß fie während des Golteedienfles fleiüig patroulßıren laſſen. 

Baffau, 22. Der (Dy.) Heute Nacht wurde in dem fogen. 
Mokolaer Haufe in der Bräugaffe dahler, aus einem Borzimmer 
die Armatur von vier Mann der dajsloft ſtationirten Grenzzoll« 
fhugmade entwendet. 


Berli O 
rlin, 16. Dez. (Ob Allgemel in 
Kreiſen A Minen - «s heuer 


Loremburg ein frangoͤſtſcher Feldmarſchall geweſen. 
felbtger Varſchall Hat fo gehißen mie bie Feftung: Lureiaburg. 


Der Kdnig Kot dem buckligen Marſchall alioglech durch ben 
Brantpofoh den bieten Kopf abhauen laflen, und die Spaniolen 
fammt Gompagnie Habın die Ihlire verfchloffen geiundın. Dafür 


Neuenburg keine Beranlaffung zu einem Zerwürfniß gwiſchen 
Breußen und ber Schmelz gegeben werben, und es werde audh 
Beine berathende Zufammenkunft ber feflländiichen Broßmädhte 
daſelbſt über die Angelegenheit der Cibgenofſſenſchaft Rat. iven. 
Nicht ohne -Bebeutung war es, daß untere „Alg. Preuß. Zeit.* 
die Bekannte Erklärung Lord Balmerflons im Parlamente, daß 
aller Grund zur Bermittlung jegt wegfalle, als telegraphiſche 
Nachricht zu veröffentlichen” ſich breilte; unfere Regierung mag 
in Bolge diefer Ecklärung fogleih ben Eaiſchluß gefaßt Haben, 
von der Theilnahme an Bermittlungsverfuhen abzulaffen, 
Münfter, 11. Dez. Win wichtiger Brouf bat heute beim 
hieflgen Oberlandeögerichte feine Entſcheidung gefunden. Es hau⸗ 
belte ſich um nichts meniger ald um ein ganzes Land, welches 
noch vor 40 Jahren einen ſouveränen Staat bildete. Im vori⸗ 
gen Jahre bat der Fürſt von Galm-Galm (Anholı) 
einen Prozeh gegen ben Fürſten von Salm-Horimar 
(Gordfeld) rechtöfcäftig gewonnen, wonach Bußterer- ibm Die 
Summe von 600,000 Thalern auszuzahlen battr. In Bolge 
deffen wurden die Güter des Fuͤrſten von Sılm-Horfimar mit 
Sequeſtratlon belegt, welche ledoch wieder aufgeho ben ift, ſeitdem 
im Laufe dieſes Jahres eine hoͤchſte Perſon obige Guume dem 
Lehzteren vorgeſtreckt hat. Bine weit drohendere Gefahr entſtand 
nun aber dem ſiegreichen Klaͤger: gegen dieſen trat der Fink v. 
Salm-Kyrburg mit einer Klage auf Herausgabe ſämmiliche 
falmsfalmfer Beflgungen, der Aemter Ahaus und Bochols, auf. 
Reterer machte dem Fuͤrſten v. Galm-Gılm, welcher im Auguſt 
v. 3. feinem Bater fuccedirt war, das Guccefliondredht fireltig. 
Difır ſtammt nämlidy aus einer Ebe, welche der Ichtverlorbene 
Fünf von Salm-Galm im Jahre 1810 mit einer gebornen Rofſi 
oder de Roſſt aus Alaecio, einer Nichte Napoleons, geſchloſſen 
hatte. Kläger behauptet nun, daß Lehztere bürgerlichen Standes 
abhren berühmt gewordene Fall 


auf ihn als näcften Anmärter gebiehen jıh. 
mit ber Klage abgemwiefen, und zwar mit Rüdfitt darauf, daß 
der Vater des Beklagten zum Otheindunde gehoͤrt und zur 
der fraglichen Geirath und Geburt das franzöfliche Recht gegolten 
Habe, und ſonach bie alten Meichögejege außer Anmenbung Slei- 
ben müßten. Würde ber Proz. zu Gunften des Klägers ent. 
fehleden ſehn oder Im folgender Inftanz entſchieden werben, fo 
würde ein ganz gleiger Vrozeß pwiſchen dem Nachfolger deſſelben 
und dem Fürflen von Galm-Horkmar in Ausficht ſtehen. Der 
Fürft von Salm⸗Kyhiburg iſt nämlich vermählt mit einer fran⸗ 

ſtichen Dame, geborner Prevot de Bordeaux, beren Ebenbürtige 
eit von den andern Salmfchen Linien in Zweifel gezogen wirb. 
Balls diefer Zweifel ſich begründet erwieſe, fo würden in nicht 
weiter Zukunft fämmiliche Beflgungen aller Einien an bie Galm- 
Borſtmarſche, ald die noch einzig legitime und fuceefflonafäh'ge, 
fallen. Inpeffen if dieſer Fall durchaus nicht wahrſcheinlich. 
Als Beweis für die Schnelligkeit, womit nach unſerm jeßigem 
Berfahren die Prozrffe zu Ende gehen, kann ber obige bienem, 
der noch nicht ein volles Jahr anhängig geweſen iſt. Durch 
einen zweimallgen Schriftenwechſal und bie heutige mündlidhe 
öffeniliche Verhandlung, welche freilich vier Gtunben bauerte, 
wurde dir ganze Progeh beendet. Das Cikenniniß zweiter Ine 
flanz wird etwa in ſecs Monaten erfolgen. 

Dr bug wen ſchreibt man aus Berlin vom 16. Dez: 
„Mit dem geflrigen Tage hat fich unfere Dombaufonmiflien aufe 

1831; Hampwerker, die mit Mamelfungen für_geleiflete Arbeit, 


waren die Kınonen fperrangelweit offen, und haben fle Alle tobt» 
geihoff.n. — Deömegen bat ber Hofflerngucker in Epanim den 
gelöpften Marſchall verwunicen, daß er immer zu einer gewiſſen 
Zeit im Zabre auf dem Wall beitm Kerenthurm die Munde reis 
tm muß. Wer ihm dann in ben Weg kommt — und das ik 
nur die Sch lowacht — wird vom ihm gezeichnet und trisulist ; 
und wenn der Murichal ausbleibt, fobald zwei Mann ſtatt deö 
einen auf dem Polen fleben, fo geichieht's nur Möhalb, weil ber 
Budlorum fürchtet, Giner von ben zwei Mann möchte ber felige 


Hofiternguder ſehn, bem er gern aus dem Wege giht. — 


Das war die Geſchichte vom Marfwoll zeſpenfi, und mer fle 
our halb glaubte, da er fle erzäßlen törte, war ber lange Mat⸗ 
this. Wer aber nit dıd Türflein davon glaubte, war der Ge⸗ 
neral, der furz darauf nach Lur:mburg fım, um ber Befagung 
das Gewehr zu vifkisen. Derielbe fogte aleich Auf Seele, ich 
härte nicht geglaubt, daß unierd qutın Königs Soldaten derge · 
Ralt mit Blindbeit geichlagen fıyn Eönnten! Wenn die Mıder nicht 
in Schnaps befeff n w.ren, will id nicht Chregott Ledere di beis 
fen, Aber, bange machen gilt nicht, und: Nefidyateller, mache Er 
mir nicht grauliy ! Bon heute an wird der Bolten am H.r:nthun 
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infl. Material, fi ‚an die betreffende Kaſſe wandten, mußten 
biefelbe mit lerren Händen verlaflen ; deßglelchen Hat ſich heute 
De Kıanılbu-Rommiffion für inſolvent erflärt und wurden bie 
Bläubiger dis auf Weitere® veriröflet ; auch der Sefaͤnzuißbau⸗ 
Eommiflton fehlen bie möthigen Bonds, doch bejlcht fle weiter, 
und der Bau wird auf Kredit fortgeführt werben. Seine Maj. 
bat indeſſen erklärt, daß diefe Kommiffionen nur einſtweilen ffixt 
werden follen, und zwar iſt ausprüdlich der Termin von 2 Jah» 
Ten gefeht. Es dürfte nicht voreilig ſeyn, aus dieſet Icgtern Bes 
Rimmung den Echluß zu ziehen, daß man bild zu biegem Brite 
punfie den vereinigten Landtag wieder einzuberufen gedenft.“ 
(Mebrere Zeitungen melden, daß man auch mit Verminderung 
des Milttäretatö umgehe, und zwar im ber Weife, daß die 16 
E ndwehr · Brigadıfommando’s aufgehoben, die Geichäfte von ber 
Linie übernommen und die Kommandeure in dis Linie angeflellt 
würden 3c.) 

Dis Bremer Zig. ſchreibt: Won den verurtheilten Volen erte» 
gen die größte Theilnahme im Publitum die Unglücklichen, die 
als ruſſiſche Untertbanen Ausliefrrung zu erwarten haben, na» 
menilich die beiden vorläufig Freigeſprochenen Ren.bomsfi und 
Remonekt, Die ruflifhe Regierung hatte fle fofoıt rellamirt und 
Die Polizei fir feflgenommen, fobald fle das Stautögefängnig ver⸗ 
ließen. Der einzige Auswes, dem Trantport zu entkommen, war, 
bo fir gegen ihre vorläufize Freiſprechunz appelliren un) auf 
vöfige Freiſprechung antrugen. Hierauf ließ fie der Präjldent 
Rod in nad Graatägefängniß zurücdiordern, und bier find fie 
wenigftens bis zu tem Urtheil zweiter Inflanz vor dem Schickſal 
geborgen, das fie in Warſchau zu erwarten haben. 


Zärid, 20. Dezor. Heute verfammelte fi der hohe große 
Ru zu einer ordentlichen Winterfigung. 

Die Regierung von Nidwalden gibt die Vierpfünderkanone, 
welche ihr nady dem Freiſchaarer zug geſchenkt worden, von freien 
Süden zurüd. Gin ſchöͤner Beweis eidgenöſſiſcher Berföhnung ! 

Dem Br. 3. wird aus ter Mitteljhmeiz gefchrisben: ine 
der merfmürdigften Cinſchelnungen der neuern Zeit in pſychologi⸗ 
fer Hinfipt iſt der Sturz der Magnaten in ben Urkantonen, 
to fle ſeit dem großen Bauernkrieg eine umbeftrittene Herrſchaft 
geübt Haben, geflügt theils durch das Berner Patrizlat, theils 
dunch den Klerus. Daß der Boden unter ihren Füßen fo hohl 
fig, wie fl mun gezeigt hat, glaubte Miemand in der Schweiz 
außer ihnen felbft, die dad freilich wohl mußten und deßwegen 
überall Hülfe ſuccten. Run wird bie enge Allianz mit den 
fuiten un» die Aufrechthaltung des Sonderbundes, ber ihre Herre 
ſchaft garantirte, wohl begreiflih. In Ob- und Nidwalden hat 
bie liberale Vartel immerbin einige, doch im Ganzen geringe Vor⸗ 
teile erfochten. Biel entfcheidender ift ihr Sieg in Schwyz, und 
nicht minder volfländig in dem flillen Uri, wo Nieniand dachte, 
baß je der Geil der neuen Zeit in die einjamen Thäler zwi⸗ 
ſchen den Himmelhohn Bergen einkehren würde. Und doch Hat 
bei der lezten Landgemeinde biefer Geiſt bort fein Progranım 
verfündigt und die Meviflon ber Berfaffung fol nad den Prine 
atpien, Die er fanktionirt bat, vorgenommen werten. Was würde 
Joh. Müllır geiagt haben, wenn er Daß erlebt hätte! So hat 
alſo auch dad „Bemiffen der Schweiz· — fo nannte er Ui — 
ber neuen GStaatslihre — 


Der „Gorfalre* macht ih luſtig über die Ueberhäufung ber 
Barifer Blätter mit Echmeizerartifeln. „Mein Bott“ — ruft er 
aus — „rer befreit und vom dent ewigen @inerlei in ber „Prefie* 
und iv „Gonflimtionnel?* Em! weizerfäfe zum Nachtifch, 


wiederum von einem Mann bezogen, um» damit hola. Ihn 
fol aber dad Donnermetter und bie Schwernoih unb fo weiter, 
wenn er noch ein Mal vor bem Geſpenſt audreißt! 

Somit fuhr ber General ab, und der Kommandant mußte thun 
nach der O dre. — Was geſchah jede? Schon bei der nächflen 
Morgmablöfung am Herintturm fand man eine mühe Beicher- 
rung. Das Schüilderhaͤuechen fland zwar aufredht, und darinnen 
ba6 Gewehr bed Manner, Über der Mann felber lag im Gras 
ben, ſichs Klafter tiefer als der Thurm und bad Genick murz 
abgebrochen, Ihm that fein Finger mehr web, und bie’ lingläus 
biaften glaubten jegt an den geipenflig umreitenten Marſchall. 
Dad war ein arger Spektakel, und das fam wirklich in bie Zel⸗ 
tung. und der lange Matthis war ſchier eiferſüchtig auf Den, 
ver’s Gnid gebrochen. Alfogleich gina er hin und meldete ſich, als 
ein Freiwilliger beit Hermtturm auf der Wacht zu fleben. Den 
Spaß fonnte man ibm leidet machen, und machte ihn au, Aber 
Ihm wurde befoblen, ſcharf zu laden, dad Geſpenſt — Notabene, 
wenn's fommen fellt — berzbaft anzurufen umb vor ben Kopf zu 
ſcießen, fobald «8 nid t getörig antworten ihäte. Es war vor« 
zut zuſthen, daß ein ſolches altes Sranzofengıfpenft nichts von ei⸗ 








and Nichts ale Sqchwelzertaſe. General Dufsur iſt der größte 
General in Europa; len der — iſt gröder, als 
Sonne, Mond, und Eterne ; das Journal des Debats hat Ban» 
kerott gemacht, und ber Gonberbuny hat die Wartble verloren, 
Ir erſten, zweiten, dritten und legten Mal. — zugefchlagen. Da 
ällt ein neuer Gtein vom Dad; mir müſſen bie ganze Litanei 
noch ſechemal in der Kammer hören. Das Hält kein franzöfle 
3*88 chique berichtet, daß das Begleilungbſcht⸗iben, 
nion Manaichique tet, daß das e 

mit weldem bie Kagfaguny Hrn. Gulzot ihre Antwort: auf feine 
Note einjandte, mit folgendem Gage ſchloß: Wir bitten Em, 
Exc., audy Fünfıig der Regierung der Eidgenoſſenſchaft ale Mite 
theilungen nur durch den ſchweijeriſchen Grfhäfrsiräger in Baris 
madyın zu wollen. — Auf diefe Note bin ſehd erſt bie Abberufung 
des Herin Bois le Comte beicyloffen worden. Außerdem fol 
ber ſchwelzerifche Geſchaͤftotraͤger in Paris von feiner Regierung 
den Auftrag erhalten haben, das Journ, d. Deb. zu einer fürm« 
lichen Zuruckaahme ber beleidigenden und verlegenden Ausdrüde, 
vie «8 vor und wahrend der Gonderbundd-Erscution gegen dem 
Vorort, die Tagſahung, bie eidgendffiicken Truppen und ihre 
Befehlahaber fo rüdihtslos brauchte, zu zwingen. Der Ges 
fhäftsträger I angewieſen, zuerſt einen Died bezweckenden Brief 
an biefed Journal zu richten, und fals es ihm nicht volfändig 
bie geforderte Genugthuung gibt, die Sache im Namen feiner 
Regierung bei den Tribunalen anhängig zu machen. 

Bor einigen Wochen hatte die engliſche Morning-Poft den be⸗ 
vorſtehenden Abgang bed Herzogs von Broglie von der Geſandt⸗ 
ſchaft im London angezeigt. Die Union Manarchiqur beſtätigt 
nun biefe Nachricht un» fügt hinzu, der Herzog von Montebello, 
der gegenwärtige S⸗eminiſter, werde Broglied Nachfolger auf ſei⸗ 
nem wichtigen Poſlen ſehn. 

Here Balunin, der Ruffe, welcher, auf Antrag Rußlande aus 
Frantreich ausgewiefen wurde, hat ſich mach Brüffel begeben. 


Stalten. 

Die Serrarejer Differenz zwiſchen dem Kirchenflaate 
und Deferreich iſt jegt ausgeglichen. Deſterreich feine 
Kruppen aus der Gtadt Ferrara in die Cltadelle zurüc und gibt 
ale Aaſprüche auf, welche #8 font noch in Bezuz Berrara's 
machte. — 3a Mobena und MReggio fanden tunultuarifche 
—— ſtatt, denen durch Militaͤrmacht ein Ende gemacht wer« 
den mußte. 


Großbritannien. 

In Irland wird mädftens kein Gwiöhere mehr wohnen fün« 
nen; bie mildeflen, menjchenfreundlichfien erbalten Drobbriefe, 
wenn fle Iemand von ihrer Dienerichaft entlaffen, fo ber junge 
Marquis v. Drogheda, fo Lord Glonbrod, einer der beflen Guis- 
befiger in Irland, weldjenm mit Tod gedroht murbe, wenn er nicht 
feinen Haushofmeifter und feinen Gutevermalter entlaffe. Biele 
Lebensverficierungögefelfchaften weigern ſich, Verſlcherungen auf 
Berfonen, de in Irland leben, anzımehmen, wenn nicht für den 
Fall, daß ein Mord erfolgt, die Graſſchaft geſetzlich den Betrag 
der Police zu erlegen hat. 

Nach langer Debatte kam bie, geſtern von ung erwähnte Bil 
Über Mechtsaleihftellung der jüdiichen mit den Übrigen großbrie 
tannifchen Unterihanen, in der Unterhausfigung am 17. ©. M. 
zur Abfimmung, wonach dieſelbe, mit einer Stimmenmehrheit von 
67 zum Komite gebracht wurde, und bie erfle Leſung am 20. d. 
Rattfinden follte. 

Amerika. 


Die Acadia brachte Nachrichten aus ben vereinigten Giaaten, 
Starke amerikaniſche Xruppenabtbeilumgen find unterwegs von 


nem beutichen Felbgesjchrei wiffen würbe. An jenem Tag hieß das 
Felbgefihrei „Wilbelm" und die Parole, bie auönahmämelje auch 
dem langen Matihis mirgeiheilt wurde: Hogenplop.'‘ 

Es bat juR Zmölfe — in ber Nacht — geichlagen, ald ber 
Mattbid auf den Boflen geruckt if. Es war eine rechte Bei« 
flerumgebernacht: fo gewiß Mill in der Luft, und dabei windiag, 
und auf 20 Schritt bat man ordentlich feben koͤnnen, und babel 
war's flodfinfter. Der Grfreite, ter den Matthis auf den Poſten 
füttte, Fonnte das Weinen faſt gar nicht abhalten, und: „Mun, 
Bruderberz", — bat er gefagt — „mac’d gut, wenn wir und 
etwa nicht mehr wieberfehen ſollten.“ 

„Werd’s ſchon gut machen,” antwortete der lange Matthis im 
Gedanken um» ſchaute vorerft eine Weile in ben Graben binun« 
ter, wo fein Bormann Gen't und Leben eingebüßt Hatte. Ald« 
dann ſchaute er binauf zum Himmel an den Mond, ber ausiah 
wie ein alifrinfiicher, ſchlechtgepuhzter zinnerner Teller, oder wie 
ein aufardunienes Bäderzefldt, das ſich an den Laden let, um 
frifche Luft zu ſchnappen. , 

Und da der Soldat alſo zum Mond binauflugt, fo kommt 
ihm derfelbe auf ein Mal fo bekannt vor, jo befannt ... und 





na ber Haupiflaht Mexito merſtan 
aten folen ſich jſevoch für den Plan bes 
Wer Haben, eine mexitaniſche Monarchle aufzurichten 
jedoch wohl vergebend, aufInterventioh von Geiten Gurds 
8 und will dert Sennor Jiurbide (Sohn des «ehemaligen Kals 
von Meriko) auf den Thron fegen. 
Oeut ſchlaud. 
a a a ne —— —** 
J 
fly nicht; vielmehr nimmt man hier gewiß an, daß «ine 
<öellung unfered Landchens zieifchen Deffau und Bernbürg flaft» 
en nlgi Xigpi Anett Tin ciak dem 
ande, welche die Begnadigung eined 18 der durch 
Me Maistihruhen gravirien und auf die Gtrafpläge abgeführten 


Mrgulitung Ber Vrefverhältniffe jedem eirizelnen 
überlaffen bleibt 


Hanmoner, 17. Dezbr. Auf der Müdkehr In die Heimalh 
war gefletm und ehegeſtern der ſchleowigiſche Abgeorduele Tiede- 
mann hier anmefend, um ſich mit den Freunden feiner bi» 
annt und befreundet zu machen. Er war erfreut über die Stiat⸗ 
mung, die At auf feiner Meife durch einen großen Theil Deutſch- 
* dor allım in Bahern angetroffen hatte, 

Hiföesneimiidden Hat die gebeime Juſtiz ein furchtbares 
er defordert. Gin Mann, der Bransfliftung ver zum 
ob verunheilt, za lebent wieriger Keltenſtrafe begmadigt, iſt jcht, 
naddem er 10 Jahre die graufame und jchmadhnole Strafe er⸗ 

als unſchuldig befun 


nen den, Zwangenittel während der Un⸗ 
lerfuchung halten itnt ein Geſtändniß abgepreßt, das er fpäter, 
aber vergebens, zurücknahm. Die Jufizlanzlei zu Hilbeeheim 
madit ntın befarint, daß die Untergerſchte ihr vom jeder Anwen · 
bung folder Sreangefniitel uftverzüglidd Kutıte geben follen: Gin 
Hamiger Nochbeheif. So furchtbaren Erfahrungen gegenũber 
mag am Gnbe doch das Gerücht wahr ſchn, daß die Megierung 
mitt den nächflen Ständen die Einführung des Öffenılichmündti- 
Ken Ehtafunfahtens beliefen wolie. 





Literarifche Freibenterei. 


Berwahrung. 
Es giebt Preßtergehen bie «8 nicht erlaubt If Allichtvelgend 
mit anzufehen, die man zügen müßte, wenn man auch nicht da» 
bei beibeiligt wäre, weil flı bie Scherbeit deB literatiſchen Eigfte 
—* gefährden, und bleiben fle uͤngeſttaft, den vaterlänpiichen 
amen verunglimpfen würden, Gin ſolches Vergehen bat das 
Grimmma’iche Bırlags » Gomptofr Ah im Betreff meiner Histoire 


P N burg, Staatdrath von Ansbady, Bar. v. Bens 
———⏑ — Basen, f. rad von Mannheim. 


Sonntag den 26. Dep: „Die Regis 
mentstochter,“ Dper n. db. Fr. von 
Bollmid. rat 
.. Königliche Hoftheater » Intendanz. 

Fremden ⸗ Anzeige. 

(Bayer. Hof.) Bar. v. Bernhard und Eon- 

ful Obermaier von Augsburg. 
Gold. Hirfh.) Frhr: v. Andrian- Wer 
er feinen Kopt aulammenntmmt ühd fi tapfer beflnnt, ſo 
faut ihn ein, daß es der nämliche alte Mond ſeh, der Mainzer» 
Mond, unter beit er vor Zeiten fo viel Mal mit ver Salonit 
umberfpaztrt war, bedor noch aus dem Gälmele eine falſche Iroms 
Feterfoge geworden war, Und — tie bie Verliehien eben Rur- 
zen find — fo wurde Dem Matibis feier turmelich im Hirn. 
Wie kann ich ohne das Sälmel «rifltren ? Und Habe ich nicht da 
ein feharfgekaderiei® Gewehr zur Hand? Wehn ich bad mir ame 
Sum und kommandire: Fettig! Ant Bam! .. 9" So hat 
er ftenlerifch gerebet, und wer weiß; was gefchehen wre... 1 — 
Auf ein Mal aber hat's einem Hahnenſchrei gethan, fo laut, als 
ob ein Dugend Trompeter zum Aufſihen blieſen. — Bog Alarm! 
Has Hat fih der Matthis gewundert! Noch kein Bol Mötgen- 
roth am Simmel uns ſchon ale Hähne aufm Strumpf? 

Und fobald die Schildwache „Unze Iints* macht und „Ges 
wehr auf! trabt es anf tem Wall deher, als mir ein ſchweres 
Burgunderpierd vom Fubrweſen, und rings herum fängts an zu 
flinfen, nit ton Schwefel. 

— Wetter”, ſagt der Maithie: „das Geſpenſt marſchiri 


(Hotel 






Maulid.) Herrmann, Cameral- 
von Wien. Kaufl. Schreiber v. Grü- 
weberg und Lilk won Pforibeint. Pris. Bra- 
bant von Vierfen und Bühler von Mainz. 
(Bold. Hahn.) Schmid, Tapezirer von 
Guͤnzburg Hetbet, Bräter von 
Hengaeller , Uprenfabrifanf v. Ehausdefon. 
SBachman, Kim. von Krlegöhaber. 


f Aletandre et Niet 
Schuiden komme 1 nur wird Du aus 
erlage hervorgegangene Baßrifat, d daß auf dem 
von Ur gar keine Rebe if, als ein don mir in 
‚ der Ueberſeher 


nur Decadillen find — muß id; gegen bie unmlr | 
fung protefliven, die den Kert ſowohl als befonders bie 
ja auch die Votrede betroffen hat, welche, obgleich gänzlich 
ge dennoch) unter meiner Verantwortlichleit gelaffen work. 
cinahe ein Drinheil des Originals if auf diefe Welle 
fallen. Gewiß if dies {don arg genug, allen die Vera 
ÄR dabel nicht ſtehen geblieben. Im Zien Xbeile, ©. 293 — 33 
hat man fe eine Notiz Über den Fürſten Schachowoldi u ter» 
geſchoben, die auf mein Werk gar feinen Bezug bat, nidts deflo- 
weniger aber in den Beilagen bergeflalt eingeichältet If, ob 
fie vom Verfaſſer herrührte, ohne alle Andeutung, m . 
des eingemengt werde. ine folche Interpolation di ig | 
Glauben, und ger wird Niemand in Deutſchland ſich Ufer 
ig wundern, Besen ich midy, einem fo unbentichen Wer 
fahren gegenüber, nicht zu erwehren er 
Ganz anders, ſch beeile mich «6 anzunkennen, bat el jibellet 
— ober Hielmehr der Zeit nach erſter — deuiſcher t, 
Mobert Binder, feine Pflicht verflanden. Dogleich an biefer 
Win. Kori in Leipzig iälenenen Arbeit Im Binzelnen viel zu 
berichtigen wäre, jo ıfl fle doch Überhaupt genommen, mit lobens⸗ 
Gewifjenhaftigkeit ausgefühtt worden. Irrthümer 
und da mituntergelaufen , aber von biefeh big zu einer 
faͤlſchung {fl ein weiter Eprung. 
Schließlich niuf ich mich noch J den angenommenen deut · 
Tel verwahren. Mit den Worten Histoire inlime_war 
eims6iwege eins geheime, fondern nur eine auf die Dafellung 
deB immern Lebens eingehende Geſchichte gemeint. Mit Brbeim- 
nigfrähierd oder Chronique scandaleuse mid Pe befi it 
meine Sache nicht; ich hatie bios die Abſicht aut führliche 
Hof- und Staatd» Geſchichte Rußlande, befonders zur der 
Verſchworung von 1825, mach auten Ouelen und eignen Wahrs 
nehmungen zu fehtelben, und wählte jenen Titel, um mir ba6 
Recht —— in Ginzelnbeiten einzugehen , weſche die Hi- 
stöire im flrengen Sinne ae nicht ganz zuläffig fände. 
Gehe bleibt am Ende Weniged in er in Tagen, und daß 
in blefer Hin dern Gtimma'ihen Berfälihungs- Brogen fein 
Vorrecht zu Theil werde, dazu, und um meine Ehre ald Schrift« 
Reller nicht unverbientenn Taͤdel bloßzuflellen, diene biefe abge» 
zungen? Verwahrung. 
Straßburg, den Tin November 1847, 
= 6. Schnigler, 
Säulinipikter und Mtalied mehrer Afisemierr. 


(Stadusgarten.) Bar. v. Weinbad, Rıt« 
meifter von Augsburg. Reinſch, Oberfleiger 
und Dekonom Aranfe von Miesbach. 


Geſtorben in München, 

Peter Daul Grünerwald, Flöfmaii 
von der Au, Mründuer, 74 I a. >; 
Bart. Waandr, Gelretät ber der Sali- 
hen-Admintftatten v. b., 62 I. a. — Ef 
Meifet, Trabantendtohterv.b, Im 


ürnbetg. 








Hyılg errdihen. Da kam’d Baber gertrien auf elften 
großen Hahn mit reiben, ſchwarzen und gelben Federn/ und 
trabte rad böfiihe Etü Vieh mit feinen zwei Beinen gleich 
einem befchlagenen Bierfüher, Kamm und Bart des Hahns war 
ren aus kaiſternder Gluth blutroth funkelnd gemacht, umb wenn 
der Hahn krhte, fo gingen ihm Flammen wie Schlangen aus 
dem Schnabel, — Dem Matthis werfegte der Spuck den Urhent, 
fo daß er ſchier das verwarnende „Werda I“ nicht hervorbringen 


fomnte, 
As ein tapferer Kerl ſchtie er jedoch, was Zeug bielt: „Halt! 
Wer va! Wer da, ſag' ich, Wer da, oder ich fbieh:! ‘ 
(Bortfegung folgt.) 


— “ 

— Pater Abraham a Santa Clara Äuferte ſich über ſchlecht⸗ 
Mufltr aliv: In Euren Orceflern, ihr Leute, wird fo ara ger 
fdiwägt, daß fir Feine Ohr» Gheflır, ſondern Maul » Cheſter find; 
die Biolinm find Biehotinen, das Cainen if weter flar no 
nett, die Flöten find im Nötben, fpielt En:ır Klavier, fo Hagen 
wiri Genun, alle Mufltanten ſpielen ihre Schande, dab Noten ⸗ 
pult allem iſt ohne Schuld. 


—— i 


“.. Edictalladttig: 
Wertelenitt des Jodanr 
@®eorg Auer betr. 

Georg Auer, Bererbauersfohn von 
Monn d. ®., machte im Jabre 1818 milde 
damaligen k. Infauterie-Regimente Klinke 
dın Ve “a d and’ kehrte nicht 
me . Da num derfelbe bereits das 
se —** urũcheltegt Hat, wenu er 

kr, fo werden eibe oder feine 

edcendenten auf Antrag feiner Yuver- 
wandten biemit aufgefordert, fi 
imergatb e Monaten 

en m er * — Auſprũche auf 

range won geſtenr su mar 

‚ wtbrigertfiuils fle für verſchoüen er« 

et und das gedachte Bermögen den naͤch⸗ 

en Verwandten gegen juratorifche Eaution 

ausgefolat: würde, 

- Ru 15. Deyember 1847: 4 

onigliches Landgericht Reichetthall. 
Freiherr v. Tautphöus. 


ws. Bekanntmachung. 
In dem Debitweſen des Biuers Johann 
Bi elmaier von Nederwöhr wurde in 
echen Verhefgeranastermine der Schd- 

gungswerth nicht erreicht. 

weirerem gfästgerlichen Antrag wird 
Baher Bas vorhandene initerm 22, Oklober 
d. 38. öffentlih ausgeichriebene auf 3437 fl. 
eingewerthete Ahmefet wie⸗ 


berbolt am 
Mittwoch den 12, 2, 8. 
Dormittage LU — 19 Uhr 
im anfe zu WR 


örtlich am den Meiftvietenden verfteigert, 
wem Raufbtdfiige mit dem Bemerfen ein · 
geladen werden, daß biedmal der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswerth 


u 4. Dezembet 1837. 
Königliches Landgericht Ingolſtadi. 


Der — Landrichter 


ner. 

“in BSekanntmachung. 

Urfunden»Amortifation 
betreffend. 

Bei der Staptianmmwern Amberg IR für 
dad dottige Benefijium &t. Johann ein 
Capital zu 3210 fl. zu 4 pCt verzin anch 

lat, yon welchem dem genenmwärtigem 
Bein ebeiiger die betreffende Schuldurfunde 
zu Bertune gegangen if. a 

Es wicd daher Derjewigd, weldger fich im 

efige dieſer Urfunde befindet, andurd 


dert, 
inner #8 Weraten # ats 
Heime Anſpeucho hierauf wen jo gewifler Pier: 
rec d: mimuchen, ais bie 
Die — as fac fraftlos enklärt were 
e den 13. Dejrmber 1847. 
Königliches Landgericht Landsberg. 
i Der königl. Zandrichter 
Schöninger. 
8.12) MWerkauf. 
Unterzeichuneie. will fein Anweſen in 
werte n ihr Pit. Landgerichte Traun⸗ 
Heil, beſtehend and einem geräumigen Hand 
und Garten nebſt realem Schueiderrechte, 
aus Band gegen einm Kamffchılling 
wo 1000. and: ng. eimiaes noch zu 
srörternder de nıffe verfaufen. 
Maryestöfleln ven 17. Derember 1847. 
“uson Kellner, 
Schueidesmeiler, 
Bi® in München 
PAR HAT —J—— 
Burſchen 'raus! Studentenge⸗ 
ſchichten aus alter und neuer 
Zeit. Herausgegeben von einem 
bemoodten Haupte. In zwei 
Sprigfahrten. geh. 8. 54 Fr. 


147 
Montag Fr H. Deyemder: 
Anfang 7 Upr. 
4306. (3b) 
Befanntmachung 


Yuf Antrag eineh a % 
MR 5ab Auwefen ber Wirfhschelente De 
—— 


Tperefia Steinhart 8 
der Amper nebft —*— eruwirth ⸗ 
ſchaft und Branntweinfhenfe und realer 
engem — — 
ag Webruav 
und Nachmit ·⸗ 


verſteigert, wozu Kaufsliebhaber, die ſich 
über guten Leuntund und hinreichendes Ver⸗ 
mögen auszeweiſen im Stande Hud, hiemit 
eingeladen werben. 
Diefeb efen befleht: 
a) aud dem jmweiflödigen, durchaus ger 
mauwerten, mit Taſchen doppelt gebed« 
ten Wohnhauſe, 80 Auf lang umd 50 
6 breit, mit 2 Kellern und Pferb- 
allung, geſchätzt auf 6500 fl.; 
b) aus dem gemauerten, mit Jiegelplat» 
ten einfach gededten Gtadel- @ehämde 
— 2 * * a u 
ungen; g 
breit, gefdrägt auf 2200 fl.; 
€) aus ber — einfach mit Ta⸗ 
ſchen gededten Gaſtſlallung mit Schwein · 
Stallungen und Remiſe, geihägt auf 


1000 fl.; 
dy aus dem gemanerten Vaſch nd Bad» 


Kat ze Pr, Schlachthaus, ger 


e) einem mit einfachen Taſchen und 
deln gededten Regelplage, 66 Fuß lang 
und 12 Fuß breit, gefhägt auf 100 fl; 
N emem 3Ziegelofın mit Trodenflätte, 


gefchadt auf 50 fl; 
eg) laufendem Waſſer nebſt einem Weiher 
beim Daufe, geſchätzt auf 150 fl.; 
V aus —* O und Wurz · 
garten, zuſainmen geſchät auf 800 fl; 
9 aus 50 Tagw; 77 Dey Acdern, 
#4 „ 79 „ Biefen, 


419 „ 52, Dedungen, 
zuſammen geſchäht auf 42,815 fl., 
ons —— —* rer rer 
entögerehtfamen find geichä 1 * 
die Megger. ereäitigkert — fl., unb 
werdeu vom erſteren beiden jäbrlih 7 fl., 
von lepterer 1 fl. 30 fr. Gewerbfiewer ent 


richtet. 
Bericjtäbar Fte bleſes Auweſen zum Pal. 
oe we yemfitig ya 
Worrigtn F. Nentamte, wuyin 
Grundftencrfinpiem von Dil. as ir. va 


Dausftener Me dab 
@eldgefälle „Born 
und an Getreibegefällen 
— Eh — B. Möl. Weizen, 
3. 3, 3 „3A „ Kom, 
8 [77 [73 ” Geiſte, 
2 » 4 3 (7 Band 7 Haren 


entrichten find 
Dh sungbprstofofle und Kutaferaubgüge 
Hegen dier zum Einfiht vereit am Me nd- 
eren Kaufsbedingungen werben am Ber« 
elaerungStermine bekannt gegeben werden. 
evtrurg am iR. Ruwember . 


Königliches Landgericht Moosburg. 
Sn enden. : 


464. (26) 1000 fl. wırden auf fichere 
Por zu 5 pEL. opne Unterhandler aufzu⸗ 
nehmen geſacht. Das Uebr. 

#664. (63) In Münden if ein reales 
Conditor⸗Recht zu verfanfen Das Lebr. 

4612. (2) 6008 fl. cıflc und ganz 
* Poſt find abzuloſen. Das Uchr, k 

4456. (4°) Tanz-Ufterticht ertheilt U. 
Baumgärtl, k. Hof-Ballet- Tänzer. Das 
Uebr. am Platzl Nro. 4 parterre, 


sog, 

Ferut Euch bed Lebens! _ 
Lafhen-Fiederbud 
für das deutfche Volk. 
Eine ausgewählte Sammlung. von 
*50 ver belichteften une befamme 
teften Volks⸗, Studenten-, Jäger, 
Solvaten-, Liched-, Irinf-, Wan⸗ 
der-, Opern⸗ und Geſellſchaftslieder. 
Plauen bei X. Schröter. 

gebunden 23 Pr. 
Durch gut getroffene Wahl, Biliaksit und 


fhöne Ausfatt ichnet dieſes 
Derbuch Da ee in — 


Vorräthig bei Georg Franz in München, 





Debitwelen des 

Ignaz Köderer 
„betreffend. 

Das WeingaſtwirthſchaftsAnweſen du 
Yanaz Föckerer dabier wird dem aerichtii 
chen angsverfaufe hiemit unterflellt und 
zum Zmwede wer Angebote Termin auf 

den 82. Jänner 2988 
Bormittage AL —1® Uhr 
mer U, 
feſtgeſegt, woza Gteigerungetuffige mit dem 
Beifügen geladen werben, der Di 
wach 5 66 bes Owothelen ⸗ Befeget 
vorbehaltlich der Befimmungen des Pror 
zeßgeſezes vom 17. entber 1837 erfols 
en wird, und baf dem Gerichte und ekaunte 
teigerer fi Über ihre Zahlumgsfäptgteit 
aus zu baben. 
Diefed Anweſen befteht: 

a) aus den Häufern Rro. 48, 49, 50 in 
der Innftadt, welche untereinander in 
Berbindung fteben, 3 Stodmert hech, 
ganz gemawert und mit Ziegeldachung 


se, denfelden f ei 
ei benielben ünd zwei dur ne 
Mauer getrennte Hofräume ar gran 
Pumpbrunuen, dann eiu Baum, Burg 
und Gemüfe » Garten mit einem Flär 
hen-Inhalte von 4 Tagwerk 31 Dep 
malen, in welchem laufendes Waſſer, 
ein Sommerband nebſt Kegelbahn, Gias⸗ 
haus und ein zwei ®tod hopes Rebem 
gebäude fich befinden. 
b) Aus dem Bauplage neben ber @er- 
traubfirche, 4500 rat: Schah eul · 
mau HRS — 
c) dem radizirten Weinſchenkrechte. 
20 Gefammtauwelen iR auf 21,000f, 
unterm 3. Auquſt 1.38. gerichtlich geſcha 
worden und find die Bebaude mir 18.400 
der Brand-Afeluranz einverleibt. 
pootheifchulden laften hierauf 27851 fl. 
F — — — * Gewerb⸗ 
euer find von Diefem übrigens grumdheres 
—X Auweſen zu bezahlen 
um Neutamte: 
nd aud Siaats-Realitaäten 4 fl. 35 Fr. 
odenzind 


tuudſi — iA. 30 
Zum Jobaunesfpitale: * 
Gertraudſpitale = 


Emige But i 
Der ausfüprlichere Auwefendbefchrieb fann 


Am 23. November 1847, 
Königl. b. Kreis- und Stabtgericht 
aſſau. 
Der — Director 


(L.8.) “Re ker, Prot. 


Neue —* 
Nachdem nun meine neue Muhlein⸗ 
ale in der Art beenbiat if, daß die ⸗ 
felbe nit nur als gemöhnlihe Kunden⸗ 
fondern auch als Kunfimühle bereits feit 
mehreren Wochen in Thätigkeit gefegt iR, 
fo fühle ich mich verpflichtet, meine volle 
ufriedenheit über die in der E. Meichen: 
Aihen Mafchinenfabrit zu Auges 
burg gefertigte Turbine neueſter Eonftruf- 
tion fammt vier Mahlgängen und dem nö« 
thigen @etriebe hiemit öfentlih auszu⸗ 
fprechen. , . 
. Der Nupen, welchen mir biefe Turbine 
geoen meine früheren Waflerräder gewährt, 
ft bedeutender als ich erwartet habe, und 
der Wahrheit gemäß fann ich beflätiaen, 
dag mir nunmehr ein und dieſelbe Waſſer⸗ 
menge bei dem gleichen @efäll gegen meine 
alte Einrichtung mehr als das Doppelte 
leitet. 
Indem ich mid nun meinen geebrten 
Kunden zu guter und ſchleumgſter Ber 
dienung beſtens empfehle, lade ich auch 
meine Herren Eollegen biemit freund» 
lichſt ein, meine neue Einrichtung in Augen⸗ 
fein zu nehmen, und halte es zugleich für 
meine Pflicht, die genannte Zabrıf in jeder 
Deltene auf dad Befte zu empfeblen. 
Eriedberg den 10. Deiember 1847. 
Michael Huber. 


4659. (2a) 

Auf die Feittage 
empfieblt der Unterzeichnete ächten 
Bordeaur : Wein und rotben 

Affenthaler, 
welche wegen Abreiſe des Beſitzers billigſt 


abgegeben werden. 
Audr. Weiß, 
Kaufmanu in der Sonnenſtraße 
unweit der proteftant. Kırde. 


4329. (26) Prüf. 26. Nov. 1847. 
&rp.Rr. 5189. 
Befanntmachung. 


Im Hilfsnoltredungswege wird das An⸗ 
weien Rro. 16 an ber Lömwenflraße dahier 
auf Andringen eines Hppothet+ Gläubigers 
nach $ 64 des Hppothefenaeleges und den 
Bellimmungen der Prozeh-Rovelle vom 17. 
Movember 1837 $5 98 — 101 ıc. bem ger 
richtlichen Verkaufe durch Berfteigerung an 
den Meifldietenden unterworfen. 

Diefed Auweſen befteht aus einem Wohn» 
Haufe, mit ebener Erde drei Etodwerfe hoch, 
nebft Mezzanmwohnung, gewölbtem Keller, 
einem Hofraume mit Pumpbrunnen, dann 
mei mit ebener Erde ein Stockwerk hoben 
Vintergebäuben, welche ald Wohnungen ber 
nügt werden, uud movon das eine eine 
Balhfühe enthält, ferner aus einer ges 
mauerten Holjbütte und einem arten. 

“ Daffelbe iſt durchſchnittlich auf 12,875 fl. 
exichtlich gefhägt, mit 4000 fl. der Brand» 
ffefuranz einverleibt, und mit 3000 fl. Ewig⸗ 
A dann 9000 fl. Hppothef-Rapital ber 


aftet. 
Termin zur Aufnahme der Kaufsangebote 
iſt auf 


Donnerftag den 20. Jänner 1848 
Bormittage 10 bis 12 Uhr 

im @efchäftszgimmer des fol. Kreis» und 
Stadigerichtsrathes v. Hagens Rro. 11 
dabier anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit 
dem Anbange biemit geladen werden, baf 
fih gerıhtsunbefannte Perfonen über ibre 
Bermögensv,rbältnıfje getörig aus zuweiſen 
ben, widrigenfalls fie zur Steigerung nicht 
gelaffen werden würden. 

Concl. am 12. November 1847, 


Königl. Kreis⸗ und Staptgericht 
München. 


Der königlihe Direftor 
Ba 


* 


(L.8.) Nominacher. 
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4546. Einladung zum Abonnement 
auf ben XV. Jahrgang 1845 der „alten“, diefen Namen allein rechtmäßig 


führenden 


& i on, " \ 
Eine Stimme in der Kirche für unfere Zeit. 


Eine religiöfe Zeitfchrift, herausgegeben durch einen Verein von Katho— 
lifen, und rebigirt von Dr. Ih. Wiſer und W. Reithmeier in 
Münden. 

Die Stiom bat unter allen lirchlichen Zeitichriften wobl Die zah 
mal: Gorrefpondenzen aus allen Ländern uud Dide 
Auslandes, und follte (dem dieſes Vorzuas wegen Peimem der Kirche feſt ambäu: 

Geiftlichen und Laien, feinem Lefe- Vereine fehlen. Nach alien 
ichtungen bin eıfiredt die Sion ihre Wırtjamfert, ten bedeutend: sd Errigniß des küch⸗ 
lichen Lebens, feine mwichtiae tirchliche Ftage der Gegenwart bleibt unbeiprodenz wie 
überhaupt die Biom nicht bloße Firchliche Nachrichten zum Hauptaegtuſt ınde ibrer 
Befprehungen macht, fondern die wichtigften Zeitfragen mit wiflenfchoftLicher 
Begründ des Patholifchen Prinzips bebanvelt. Bormbhmlih wiom.t die Zion 
aud den Firchlihen Zuflänsen der wichtigen Defterreich, Monarchie eine befomdere 
Sorgfalt, weil fie gerade in dieſem größten katholiſchen Zunde, mehr denn jeded andere 
Blatt, Verbindungen und Verbreitung hat. Die in Beilagen arlief.rte, mac) fehr feltenen 
Quellen mit größter Erudilion aearbeitete Seſchichte der Miffionen von Dr, Witt 
mann bildet eine fehr werthoelle Zugabe, womit forraefahren wid. — Die acdiegenen 
Zeitungen der @ion, verbunden mit ihrer im jeder Beziehung ehrenhaften Hal 
tung, haben ihr überall Achtung und Beifall erworben. — 

le gütigen Beiträge, welche, wenn fie Aufnahme finden, anfehnlich honorirt 
werden, fo wıe alle jonftaen Einfendungen werden entweder direkt an den hochw. Dra. 
Dr. Tb. Wiefer in München, oder unter der Atdreſſe: 

An die Medattion ber „Sion’ in Augsburg 
(Ablage in der K. Kollmann'ſchen Buchhandlung) 

vr dem Wege der Poſt (größere Zufendungen mit Fahrpoſt unter Werthangabe) 
erbeten. 

Die Sion kann durd die Poftämter aller Staaten und in jeder Buchhandlung ber 

ellt werdın. Im gefammten Buchhandel koſtet dieſelde in 20 Holtmonat« Heften 
jäprfih nur 6 fl. Durch die Poft ftüchweis bezogen ıf der Preis halbjährig prae- 
numersndo nad Berhältuig der Entfernung erhöht, 

Augsburg, im Dejbr. 1847. 


Karl Kollmann'ſche Buchhandlung. _ 


N Drigis 
eſen D-urihl.nos und dee 


4 


4067. In allen Buchbandlungen ist zu bekommen, in München bei Georg 
Franzı 


Kleines Ornamentenbuch 


oder: Sammlung der verschiedenartigsten Verzierun- 
gen im neuesten Geschmack , als: Arabesken, Vignet- 
ten, Rosetten, Borduren u. s. w. 

Ein Hilfsbuch für alle bildenden Künstler, insbesondere für Zeich- 
ner, Maler, Architekten, Lithographen, Gold- und Silberarbeiter, 
Graveure, Bronzirer, Gürtler, Formstecher u. s. w. 
Querfolio, Cartonirt: 7 A. 12kr. (Verlag von Ernst Günther in Lissa.) 
Dieses, den angegebenen Künstlern besonders zu empfehlende Werk enthält auf 
144 Tafeln über 650 Verzierungen der manniglachsien Art, die Säulen 
ordnung nach Vignola, die Wappen der bedeutendsten europ. Regenten, 
nebst einer Darstellung der verschiedenen Kronen und einer heraldischen 
Farbentafel, so wie auch alle Sehrifigattungen und verzierte 

Buchstaben. 


4600. Bei J. ©. Engelhardt in Freiberg if erfchienen und in allen Bud 
bandlungen, in München bei Georg Franz, zu haben: 

Philomachos. Chronologisch und alphabetisch geordnete Ue- 
bersicht der wichtigsten Schlachten, Gefechte und Be- 
lagerungen von der älteren bis zur neueren Zeit. Mit An- 
gabe der geographischen Länge der Kampfplätze, der streitenden 
Partheien und ihrer Feldherren, Ein Hülfsbuch beim Geschichts- 
unterrichte für Lehrer und Lernende, für Militairs und Freunde der 
Geschichte überhaupt entworfen von Th. Winkler, Vorstand 
einer Privatlehranstalt. gr. 8. geh. 5 B. Preis 36 kr. 


Wir bieten hiemit dem Freunden der Geſchichte, dem Zritungslefer und Pelitifer, 
überhaupt jedem &ebildeten ein Werfen zum Nochſchlagen und zur Orientirung in den 
verwidelteren Kriegsverioden zur Beleitigung der diter n Zm-ifel über Gieger und Be- 
fiegte und deren Keldherren. Der Hr. Verf. hat möalichſt vellſtändige und genau: Das 
ten gefammelt. Die überfichtlihe und compendiöfe Einrichtung, Die Beifügung der gee- 
aronbfihen Ortibelimmunsen der Kamp’pläge werden teiouders Dazu beitragen, den 
„Philomachos* fo brauchbar und A als möglich zu machen, wie auch ber bil» 
lige Preis oen Anlauf allentbaiben erleichtert. 
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Veachtendwerthe Anzeige für das cameraliftifche Publikum, namentlid 

die Herren Rentbeamte und deren Aſſiſtenten, Reutenverwalter, Redh- 

nungscommiffäre, Reviſoren x. ıc. 
Preis - Ermäßigung. 
Bir haben für eine. Anzahl von Exemplaren den Preid von 

Fr. Seiffert's cameraliftifhen, vorzüglid zum Rentamtsdienſt reforti» 
renden Refolvirungsd-Tabellen. Mit Bezug auf die betreffenden fö- 
niglich bayerijhen Verordnungen bearbeitet ıc. x. 16 Bogen in 

quer 4. gut geb. 2 fl. 24 Fr. 

Deſſen Hilfs-Tabellen für rentamtliche Gejchäftseinführung und den Fi⸗ 
nanz-Rechnungd-Gonmiffariatd-Dienft. Mit Bezug auf die betref- 
fenden Eönigl. Verordnungen bearbeitet ꝛc. ıc. ine Ergänzung zu 
deſſen cameraliſtiſchen Rejolvirungs-Tabellen. 101% Bogen in quer 4. 
1 fl. 36 Er. 

Deffen Handbuch zur Rentamtd-Nominiftration ze. ꝛc. (Erfter) Ergän- 

—zungstheil. Mit vielen Tabellen und Formularen. gr. 8. 151% 


Bogen. 2 jl. 48 fr. 
welche 6 fl. 48 !r. im Labenpreife koſten, auf 3 fl. 30 fr. ermäßigt, und geben bei Ber 
Flelung von je 4 Eremplaren noch ein Freisgemplar. Bedingung if, daß alle 3 Werte 
emit einander genommen werden, indem für die Einzel-Abnehmer der biöherige Ladenpreis 
Förtbeteht, fo wie auch nach erfelgtem Abfage der fegefegten Anzahl von Eremplaren 
Der frühere Preis wieder in Kraft tritt. 

Zu dem bisheriaen Preife find fortwährend zu beziehen: 


Sandbuch zur Mentamts-AUdminiftration vom NRegierungs-Revifor 
Fr. Seiffert. 60 Bogen in gr. 8. Mit Tabellen x. Boll- 
ffändig in einem Bande. Preis 7 fl. 30 Er. 

Anweifung zur Ginrihtung und Führung amtlicher Regiftraturen, be- 
fonderd für Föniglihe Rentämter bearbeitet von Fr. Seiffert. 
fl. 8. broch. Preis 15 fr. 

Beftellungen find alle Buchhandlungen auszuführen in Stand gefegt. 


Rördlingen, im November 1847. 
j E. H. Beck'ſche Buchbandiuna. 


#112. In allen Buchhandlungen ist zu haben, in München auch bei Geerg 


Frans ı 
Dr. Büährs unfehlbare Heilmittel, welche jede Apo- 
 -theke bereitet, neuentdeckt, in vieljähriger Praxis erprobt und be- 
währt selbst bei. tief eingewurzelten und schon als unheilbar er- 
klärten Krankheiten. 
I: Bd. Hämorrhoiden, Gicht, Mheumatisnıns, Podagra, Läh—⸗ 
mung, allgemeine Schwäche und Entnervung. Preis 36 fr. 
I. Bo. Mervenfranfbeiten der Männer und Frauen. Kopf: 
und Zabnfchmerzen, Gemüthskrankheiten, Magenleiden, 
Krämpfe, Spfterie, Eolif, Ohnmacht, Abzebrung und 
Serzflopfen. Preis 36 fr. 
. vw Intereffante Neuigkeit. a 
4555. (26) Bei Georg Franı in München, Perufagaffe Rr. 4, ift zu haben: 
Die vollitändige Wahrfagefunft 
der weltberühmten Wahrfagerin 
Mile. Le Normand, 
nach deren hinterlaffenen Papieren bearbeitet von ver Gräfin von **, 
wodurch Jedermann fich ſelbſt die Karten legen und feine Zufunft vor 
berjagen kann. Nebſt 54 fchönen und fein colorirten Karten in ele- 
gantem Etuis. Zweite Auflage. 12. broſch. Preis 27 Fr. rheiniſch. 


2618. (3) N. Prager, 
Sheatiner »- Schwabinger - Straße Nro. 48, 
beehrt fih hiemit, fein reich affortirtes 
Porzellain = Waaren : Lager 
zur geneigten Abnahme zu empfehlen. 
Bel Georg Franz in München, Perufagaffe Nr. &, ift wieder zu haben: 
Eonverfations: Buch, over Anweiſung, fi im Umgange, Berfehr 
und auf der Reiſe im frangdfifcher, engliſcher und deutſcher Sprache 
in den gebräuglihen Redensarten unterhalten zu können. gebd. 
1847. 54 fr. 


4633. (9a) 
Gutta:Percha, 

Die unterzeichneten General«A ıenten der 
patentifirten Gutta-Percha-Compa- 
my in London erlauben fih die HH. Kubrie 
fanten auf dieſes neue Produft, weiches 
viel feher und dauerhafter ald Leder und 
an; waſſerdicht iſt, bereits mit aus sieid 
netem Erfolge zu Treibriemen umd nüs 
ren für Mafchinen, Schubſohlen, Schiäau⸗ 
hen, Beuers@imern, Bumpenleder und ale 
len Sorten von Gatilerwert ꝛc. bemupt 
wird, mit dem Bemerken aufmerffam jm 
machen, daß fie vorſtehende Begenflände 
in kurzer Friſt zu liefern im Stande find. 

As Beneralagenten für den ganzen Con⸗ 
tinent von der Londoner Eomvanp ernannt, 
werden binnen Kurzem bie Lifte der Agen⸗ 
ten öffentlich mittbeilen, welche fie für bie 
verfchiedenen Landesſtriche zur Bequemlich⸗ 
keit der HH. Eonfumenten anftelen wer⸗ 
den, bemerfen jedoch vorläufin, daß fie jebe 
gewünfchte Ausfunft auf portofreie Anfrar 
gen mit Bergnügen ertheilen werden. 

Rondon und Elderfeld 
Nro. 8. St. Beneisplace 
Gracechurch-Street, 

Gilkes & Hockelmann. 

Als Hauptagent für Bapern von ber 
Company ernannt, erwarte ich in kurzer 
Zeit Sendungen von obengenannten Arti» 
keln und bin dann im Gtande, auf jede 
franfirte Anfrage mit Bergnügen näpere 
Ausfunft ju geben. 

Nürnberg den 23. September 1847. 


a Herforth. 
Mit Bezugnahme auf —— Ans 
ge empfehlen wir und als Unter» Agenten 
ünden und mehrere Städte und 
Randgerichte Oberbapernd zu gefäligen Auf» 
trägen und bemerken, dab wir die Drigie 
nal-Dreife berechnen. 
Münden den 15, Dezember 1847. 
Seb. Pichler fel. Erben. 


Bei Georg Franz ın München ık 
erichtenen und durch alle Buchhandlungen 
au beziehen: 


Seybold, Fr. v., vollftändige Dar- 
ftelung fämmtlicher Verhältniſſe des 
anwaltichaflichen Amtes und der ſich 
hieraus ergebenden Grundlagen einer 
Anwalts » Ordnung nebft Gebühren- 


Negulativ. gr. 8. 1 fl. 30 fr. 
a Course. Ye 
Briefe | Geld Briefe] Geld 





erische. | 
Oblıgat A3'/, pC.| 89%, | 89% 
Bank-Act Il Sem. 870 
Prom. Aglo p 3t.| 76 
Oesterreich. 
104 |Metalliqu 45 pC.104%, 
detto ä 4 pl. . 
detto & 3 pl. 
Lott Anl. v. 1834 
deto v.1839 
Bank-Act Il.Sem 


Bad 50. Loose 








„ 35N Loose 

87 |Badische3'/, plıt. 
Darmst LL ason. 
Ludw Kanal-Act. 


Ludwigshf.- Beıb, 
Sächsisch - Bayer. 
Leipzig Dresdener 
Taunus 

Wiener Nordbahn 
Venet - Malländer 


89, 


Gold. 

5,38 Dukaten holl u k 
Friedrichsd’or 
|20Fr.Stürk pr St 

9,56 Holl. 10 0.-Stück 


4414 
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58. Bei Carl Erhard in Stuttgart # ericprenen 
und bei Georg Franz; in München au haben: 


Parifer Damenkleider- Mogazin. 


Wbiges Journal erſcheint at riich zwb if mal. Jede Monatd- 
Lieferung emhant einen Bogen Tert nebft einem Bogen Mufter 
von Kleidern, Wartillen, Wüntelm m. f iw-, fümm in 
ihrer natürlichen Sroße chmet. ußerbem wird jedes 
Pierteljahr eine außeror Meter» Beilage von een‘ 

wuben, Heen u. tw. geacben. Der Meeis beträgt 

Tin Piertehjabr 27 fr. Die bereits erfchieuene erfte 
Lieferung für 3948 if in jeder Buchhandlung (in Mün- 
hen bei Geor« Franz) zur Einfiht zu erbalien. 


— — — — —cccccc 
3568. Sei G. Reimer in Berlin it fo eben erichienen und 
durch alle Auchbandiungen zu beziehen, m Münden burd 


ran Pauls 


ausgewählte Werke 
in #6 Bänden. Subferipfiontpreis 14 fl. 24 fr. 
Iter Band: Die unſichtbare Loge Iter Aheil. Die übrigen 
Mände werden raſch nachfolgen, ſo daß in weniger „als Jah⸗ 
reairift die ganze Ausgabe beendigt fein wird, Ihr Inhalt 
wird folgender fein: 1. und 2. Band: Die unsichtbare 
Loge; 3. bis 6. Band: Heöperuß; 7. Band: Duintud 
Fixlein; 8. mad 9. Band: GichenFäß; 10, bis 12. 
Ban: Kitan; 13. und 1b. Band: Blegrljahre; 45. 
Band: Rapenbergers Babereife; 16. Band: Jean 
Pauls Biographie, herausgegeben». Dr. Camſt Bönftre. 


— — — — — — — 7 
A068. Sſo eben iſt bei P.R. Shläter in Hannover in 
zweiter Auflage erfihienen und in allen Buchhantluugen zu dar 
ken, iu München bei Georg Frauas 
Die Federwildjagd mit dem Borfiebebunbe, 
die Masurgefbichte des Federwilaes le Züchtung und Drefs 
fur des Vorſtehehumdes wart) engliſch · deutſchen Brundfähen-umb 
Die „Krankheiten ber Hunde 
nebft Skizzen aus Dem Jäger : and Hundeleben · 
Zur Belehrung und Unt. chaltung für angehwibe Däpe vom 
Rouis Ziegler. 
. Mit 15 faubern Original Holzfäuitten. 

236 Selten gr. 8. in Amſchlag geb. Preis 2 fi. 24 fr. 

Die erfte Wfftage diefes Werkes, zum großem *3 — 
Eutfcription werariffen,, fand eine fo ungetbeilt beifällige Auf« 
nahme, daß ich weiterer Bekanntmachung eeibenchbeupabenumsr. 

Um fo mehr Ainde ib mid ann veranlaft , die ſo Haid näthig 
gewordene wwähe Aarklage in weiteren Kreifen anzufündigen 
und ollen Jagdfreuuden zu ampfehlen. — M- hiuene ich ft gun⸗ 
fiae Peuribeilumaen ıbaben uber den mmern Werth bed Buches 
entſchieden, und bat die rn Ange durch die fehr fanbern, 
ihren &egenftand treffend bezeihnenden Helzidnitte und fouflige 
Aushatiung all Weoginhe geih.n, um mit dem Rüglichen das 
@Brfällige ‚zu- verbinden. 


(Berlorenss.) 

4053. 5 Een Ginabamı zunden Mitt 
wech Abends don der Tuu »bi6 in bie Lers 
A.nfraße Mr. 54. 4 Stiege verloren. 

“5. In der Neunmmleraafie Nr. 21 ım 
1. Siock find 2 Sehr esegontmeublirke Zim« 
mer mit Alforen fogteic ‚oder nähflen Ras 
nat ju rermictbem 


— Wevigirt un er Bera 





Empfehlenswertbe franzöfifhe Unterricht: 
bücher, Be 


Bei Herm. Fritſch in Leipzi erfcheint und iſt i nn 
Buchhandlungen zu haben, in Mir der an Georg He e 7 


Der neue Deutich:Franzes. Enthaltend: Kurze 
Befpräcde, Redensarten, Gallieis men, Ber- 
manidmen und Synonymen. Von A. Al⸗ 
breit. Preis broch. 36 fr. rhn. 

Choix du theätre francais A usage 
des ecöles. Contenant: YAvare par Moliere, 
le Cid par Corneille, le bourgeois gentilhomme 
par Moliere, Phödre par Racine. Cart. 
1 fl. 12 kr. rhn. (@inzeln jedes Stüd broch. 
27 #r. rhn.) 

Erfter Yinterricht im Franzöfifchen. Ste ver- 
mehrte Auflage des „Abectdaire frangais‘‘ von 
5. U. Eberhard. Preis 27 fr. rhn. 

(Auch vorräthig bei G. Franz in Münden) 


3084. 
——— 
geburg in der Kollmann’fchen Buchhandlung iſt zu haben: 
(Für junge Leute die jehr beliebte Schrift zu empfehlen.) - 
Fr. Meyer, Neues 


Komplimentirdbud 
für Anftand und feine Sitten, 
mit WBlumenfprache und Stammıbuchöverfen. 
Dver: in Gefellfchaften höflich zu reden und 
fih anftändig zu betragen. 
Enthalten: DA Glückwümnſche und Aure den bei New 
jabrs:» um Geburtstagen — 64 Glüdwün 
She an Verwandte un? Freunde — 15 Se ir aabs · 
anträge — 13 Anreden bei’m Zaun — 
Condolenzen — 10 Einladungen — 
30 verfähiedene Anreden bi Hoch zeits⸗, es 
burtsragss und andern Feierli 14 
Schemata gu Auffägen in öffentlichen 
Blättern Schemata zu Biniabungen auf 
Karten — Hegeln beim Bri — Titula⸗ 
turen — 20 treffliche Abfchuitte über Auftand 
und feine Sitten und den Umgang mit dem ſchönen 
Geſchlecht. 
aAste verb. Auflage Preis 45 Fr. 

N. B. Anter allen bis jegt ‚erfchieuenen KRomplinientiobüchern 
if dies das beite, vollftänd ” 

MB. Bar Robert Bamberg ın Leipzig if erichienen 
nd in miken Budıpandiangen zu haben, in Münden bei Ges 


erg: 
Das Zugpferd, 
deſſen Eigenſchaften, Behandlung und Gebrauch. 
Eine Sammlung vi Hähriger Erfahrungtfäge zum nüglichen 
Selbſtunterricht/ für Befiger von Zugpferden und Ale, bie 


damit umgehen, 
Ben IE. MR. 8 


Serrmann,, Oecauamit · Sannuft. 
. geh. Breit 36 Ar. 
In diefem, mit ‚viel praftiicher Sacht euntniß zue ege 
en iM auf llare, alleemein verſſanduche Weile tie Ber 
bandiung des Zuapferdes, die Erfennung ber guten und ſchlech · 
ten Eigenichofien beffelten und die Mitiel zur Befeitiung ber 
legteru beichrieben. Allen Befigern von Zngpferden Deconomen 
und —— auch Kutſchern wird es willfeommen und von Rus 
gen ſeyu. 









4599. In der Jof. Tpomann’ichen Bucpanblund in Landstut ift erfhienen und 
in allen Buchhandlungen zu baben, in München namentlich bei Georg 


Ponzellin, v., zur Theorie der Kamine und Beihreibung über 
- tie Anlage 
größeren Holzerfparung und größeren Beuerficherheit. 2te Auflage 

mit 4 Tithographirten Tafeln. 
uwort.chielt red Berlegere Georg Kranz, Buchhändler in akündyen, Berufagafie Kr. b. 


Franz: 
von engen Kaminen aus gebrannten Thonröhren zur 


Geh. Preis 36 fr. 


Montag 


x EL un 


erifche 





Nr. 361. 
De "Bay andbote= eritieint Täglich im hatben, nad; Umftänten: in Hanıen Bogem und wird hier und in Nusdburg Radmittags 5 Ube 
für den andern Tag audsegeben. Ynierationdgchibe if 2 te, für bie 3tpaltige Petitzeile; Mußfunft ersbeiit bie‘ Erveditien cFentoeidiich. Jateteſſaute 


Münden, den 27. Dahbr. 1847. 


Landbote, 


: det, — Dee Hbonnementd-Preit ih 
werden gerne angenommen un? angeıncfken verwen Durch die Rönigl. Worämter halbjährig bezogen: 


Weänchen in der Erpedition det Landboten. Prrwlagafle Mei 4, 
—— fi. 2. 42 fr.. balbjäbrie A. 1. 30 fr. viertetiahria fl. — 4 tx. 





’ Bayern. ' 

Die neueite bayerifhe Prepperfügung. 

(Bränfifcher ra ——— 
Verordnung, wodurch die ur für 

ee egenbeiten — Brian wird, wirb ton allen Seiten 
als ver Anfang eimer befferen Zeit, nicht nur für bie Preffe, 
fondern für bie bayerifchen Zuftände überhaupt freudig begrüßt, 
und, in foiern durch dieſe Maßregel eine beffere Zukunft ange 
bahnt wird, wollen wir berjelben unfere Anexkennung nicht 
verfagen. Died darf und jebod nicht hindern, biejelbe einer 
allfeitigen vorurtheilöfreien Prüfung zu unterwerfen, weil es 
nur auf diefem Wege möglich fein wird, ihren wahren Werth 
zu erkennen, und vielleicht allzuübertriebenen Erwartungen bor« 
gen. Die neuefte Verfügung bezieht ſich befanntlich auf 
igen Normen, welche vom 3. 1832 — 1837: in eg, 
waren und welche auch jet wieder in Kraft treten follen.* 
Stellt man aber eine Bergleichung zwiſchen ben leßteren und 
der Verordnung bom 16. d. an, fo wirb man bald auf eime 
Reite von Widerfprüchen. floßen, welche dee beiden ob⸗ 
walten, und deren Löſung kelueswegs zu Gunften ber n 
ausfallen kann. Wir wollen verfuchen, diefelben einer näberen 


Beleuchtung zu —— Nah den Normen von 1832 — 
1837 war es den foren auf dad Beſtimmteſte unterſagt, 


eine; dem Bereiche der inneren Politik angebörige Aeußerung 


dem Abſtrich zu untermerfen, und die Redaktionen waren mir 
dann gehalten, ihre Blätter der Genfur vorzulegen, wenn ſich 
in denſelben zeichzeitig Artikel über die äußere Volitik vorfan- 
ben. Dagegen konnten ſolche Zeitungen , die ſich lediglich mit 
en inneren Banbedangelegenbeiten beichäftigten, gang obne Cen⸗ 
fit gedruckt und: außgegeben werben. Vergleichen wir bamit 
Be neueſte Verordnung, fo werben wir finden, daß bie —* 
wid iur - Peineiy wie theifmwelfe aufgehoben IM, indem Artikel, 
durch melde ein Strafgefeg übertreten oder die Ehre von Beis 
vatperſonen verlegt wird, nach wie vor der Genfur refp. dem 
unter! « Diefe Beftimmung, welche an fich von 

n Belang- it, weil fie die Entfchelvung ‚über das, was 
bie legtgenannte Kategorie fällt, dem Ermeſſen eines Polis 

r anheim gibt, gewinnt durch die Folgen, die ſich dar- 

an fnüpfen, eine noch größere Wichtigkeit. Die angeführten 
Ausnahmen von der Genjurbefreiung fliegen nämlich von felbft 
bie umerläßliche Bedingung in ſich daß dem Genfor alle Ar 
tißel ohne Unterſchied vorgelegt werben müflen, damit er. bie 
Weberjeugung gewinnen Tann, ob dieſelben : keine Stellen ent« 


halten ,. welche. dem Striche der Genfur verfallen find.  Muf 

2. —* ag aauz entgegenzefegten Beflimmungen beiber Berorbs 
Auf der Feldwacht. 

einem Haar die Montur angebrannt wäre. Der Marichall 

li lang und frumm, barunter ein anger, wehender, eiögrauer 





biefe Weiſe find ſelbſt ſolche Blätter, welche ſich lediglich mit 
ben inneren Lanbesangelegenbeiten befchäftigen, nicht von der 
ngen fich mit einander in Einklang bringen laMem, it nicht 

⸗ atzufeben 

(Kortieguma 

Bor ihm 73 dad Geſpenſt, fo heiß, daß ihm Bei 
seiter ſchaute feinen Mann fteif an und machte Salt. Das 
"bes Alten war wie von a feine Nafe erfchred- 


Schnauzbart, „Meber feinem gottfträflichen Budel trug er ein 
* ed Roͤcklein mit rotbfammetnen großen Auffchlägen,, eben 
olche Hofen an den Beinen und teufelrabenkohlſchwarze Feuer · 
eimer. Auf dem Kopf einen Dreifpig mit dem franzöftfchen 
Trifolor; um ben Hais eine rothe Binde, zum Zeichen, daß 
er zu feinen u ie geföpft worden. Ein wüſter Gefell, und 
Br um's Sterben fein Wort. Auch der Habn fagte nichts 
mehr. 

Der Matthis nicht faul, ſchießt den Marſchall vor den 
Kopf. Wunderlicherwelſe geht der Schuß wie eine Rakette zum 
Vond Hinauf-und macht weiter keinen Knall, Der Mattbis, 


faul, greift in bie Patrontafche, will ohme weitered wie⸗ 


der laden. Da lacht der Hahnrelter und der Hahn, und Er 






j 
H 






| in.l. Ranon fl. 2. 28 tr. im I]. Ranon A. 2, 4 te, im III, Ravon fl. 2, 50 fr, 
vorgangigen Beauffidytigung ver Genfur befreit, 
hebung der Genfur für 
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und bie 
bie inneren Kanbesangelegenheiten, d. b. 
des Präventiofuftemd, ift ſonach mehr eine ſcheinbare, ald eine 
wirkliche. Wir wollen barum noch keineswegs behaupten, daß 
bie eben ergangene Mafregel nicht einen fehr wohlthätigen Eins 
auf die Preſſe äußern könne; gleichwohl aber darf nicht 
unbemerft bleiben, daß biefe Wohlthat auch durch die Uebung 
und bie Willkür der einzelnen Genjoren fehr herabgedrückt wer⸗ 
ben kann. war. erjcheint. vie Beſchränkung der Genfur auf 
die Mebertretung der beftchenden Strafgeiege im Verbrechens 
und Bergehenägrade beim erſten Blide ald fehr einfach, liberal 
md zivedntäßig. Nehmen wir aber dagegen bad bahyheri⸗ 
ſche Strafgeſetzbuch zur Sand, fo zeigt. ſich die Sache in einem 
anderen Lichte; denn wollte man alle im Vollzug vieler 

Beilimmung zu beachtenden eine Strafe anbrohenden Gefege und 
Berorbnuungen hier aufzählen, fo müßte man faft bie. gange 
Straf ung obdrucken, denn jebe Mechtöverlegung , me 
mit einer Strafe bebroht it, würde mit ber letzteren auch. dann 
zu belegen fein, wenn dieſelbe mit- Benugung des Werkzeugs 
ber Preffe verübt würbe. Im der That, jene Beftimmang um⸗ 
faßt dad ganze Gebiet ver StrafrGefepgebung und es wird ei⸗ 
nem ängftlilyen Genfor nicht ſchwer werben für jede, auch min« 
ber! verfängliche Stelle, für jeben Tadel der Regierungsmaf- 


man doch 


ngen bei. einem Strafgeiegbuche, das 
wufrige' bekanntermaßen leider nidıt an übermäßiger 

‚and in den Händen einer Einrichtung zu fürdy« 
"wie die Eenfur, von vorneherein auf Wilkfür gegrün- 
if? Wir hätten befhalb: gewünfcht, baf bad — 
ten ganz außer t, 
en. Stelle einftrseilen , sie r —— —* 
‚ bad pinftem 


3 
Ei 
H 


PEHER 


unfd; auöfprechen, daß 
durch eine tüchtige, der Deifentlichteit: wicht vorzuenthaltenve 
Bo Sinftruction zu der Verordnung vom 16. d. Vorforge 
getroffen werben möge, bamit ber Mreffe bie. guten Abfichtem 
der Regierung durch verfeheten Eifer ber Cenſoren und die all« 
befannten Einwirkungen einzelner Kreidregierumgen nicht gro⸗ 
ee —— werden Fuge N 56* 

us Bahern vom 18. . wird dem Ä geſchrie 
ben, dafı nach einem Eejfripte ben Untergeridhten iy 


erer jagt ganz ° „raffen jet. Deine Kartujch mir 
tum. Weil Du aber ein bon bougre, will ih Dir antwort‘. * 












Weil ver 8 jebo: hört, er mit einem vernünftigen 
Geſpenſt zu thun * Ze — auf und wiederholt 
Ber da!“ — „Bon ami.“ — ‚Felogefihreit“ — Wil⸗ 


beim." —., Barole?" —- Orfebloge. — „Ah! -Paflirt. 

„Bravo sentinelle! Sie verfich. Ihr Metier!* rief dad Ge— 
penft, falutirte höflich mit dem Dreifpig umb ritt weiter um 
bie: Baftion. ufo den Herenthurm herum. — „ie hat nur 
ber alte Franzos unfer Belogefchrei und Parole errathen ?“ fragte 
ſich der lange Matthiß, wie and einem Traum erwadhenb : 

Item, da er die Wörter mußte, hab’ ich. ihm wohl gehen lafs 
fen möüflen. Zudem ift mein. Genick noch ganz, und mit einem 
Geipenft nicht jo 5öß umzugehen, als ich dachte. Auch wei 
ich nicht,. warum ich mir einbilde, der alte Geibrock berde mir 
Glüd bringen ?* 

Paff! fand ver Marſchall Hahnreiter wiederum bor ber 
Schildwache, die ihm jept die Honneurs machte ‚wie fie einem 
General zufommen-, der fo lange ſchon In der Aneiennetät fei- 
nen andern mebr vor fich Bat. 


Nıiterfranterr der Befehl gg fel, „ven etwa aus ber 
Schweiz teten Iefulten nur im MRranfheitöfalle den Auf- 
enthalt in Bayern zu geftatten." 

Münden Dem Bernehmen ift der Regierungsrat bei 
der Regierung von Oberpfalz und Megenöburg, Frhr. v. Bor 
demwild, zum Aberapp.⸗Ger.Rath ernannt worden. 

Münden Be. Maj. ver König Hat den kgl. Kammer- 
jumfer Alfred Schen.v. Kogbed zum fgl. Kammerherrn ex 
nannt. Auf denjelb N geht auch durch Uebernahme ver Güter 


feine® Vaters die Reichsrathswürde über, 

. — Die Regierung von Mittelfranken macht im Int. » BI. 
wit. Himveiſung auf das Berdot, an Freitagen. Zanzamıflbeir zu 
Halten, befanat, daß Se. Maj. der König, mir Nüchkſicht auf 
Sub au mehreren Orten: beſtehende Deufonmen, geſtattet "hat, 
Sup vie Abhaltung von öffentlichen: Tanzmuſiken an ſobchen 
Orten, wo dergleichen biöher am Sylveſterabende berfümmlich 
Waren, wenn nicht befondere örtliche Verhältniſſe entgegenſtehen, 
für den Fünftigen Neujahrötag bis zur verordnungsmäßigen 
Nachtftunde bewilligt werden könne un daß die geielligen 
Bereine und pie Privaten berfelben Begünftigung tbeilhaftig 
fein follen. 

Münden, 25. De. Das vor eimigen Tagen im unſerem 
Biatte (Nr. 353) befprochene nene Auflöfungdmittel für Gutla 
Percha hat feit dieſer kurzen Zeit fühon in, wiſſenſchafilicher 
und technifcher Beziehung zu intereffanten ımb nuͤtzlichen YAn« 
wendungen Beranlaffung gegeben. — Namentlich ſcheint vie 
son Herrn Dr. Vogel jun. vorgeichlagene mediziniſche Anıwens« 
dung bed in Schweielfohlenftoff gelösten Gutta Percha rine 
*fernere Berüdfichtigung durch fortgefegte Verſuche zu verdienen. 
Beitreicht man mänlich eine Stelle der Haut mit dieſer Löfmıg, 
fo. verdampft der Schweislfohlenftoff vermöge feiner großem 
Flüchtigfeit fat augenblicklich und es bleibt eine dünne Schichte 
von Gutta Percha auf der Haut zurüd, wodurch die darunter 
liegende Stelle luft ⸗ und waſſerdicht verſchloſſen wir: Es lag 
denmach ſehr nahe, dieſes Mittel. zur Schließung son: Wunben 
und. Dedung von Gefdrwürsflächen zu: benützen, da es eine ber 
lannte Erfahrung „ift, daß frifche Wunden durch Beftreichen 
mit gewöhnlichem Aifchlerleim fehmell zur Heilung gebracht 
erben. Die Gutta Perchas-Auflöfung In Schwefelkohlenſtoff 
gewährt nach deu bisher damit angeſtellten Verſuchen vor ans 
deren Deckungsmitteln den Vorzug, daß die Wundränder da⸗ 
durch bepeutend zufammengezogen werben, indem die bimme 
Schichte von Gulta Percha nad dem: ſchnellen Verdampfeu des 
Schweieltoblenftoffs einen kleineren Raum einnimmt. Bernew 
wird durch das rajche Verflüchtigen des Schwefelkohlenſtoffs 
eine große Abkühlung hervorgebracht, naeöhalb auch der reine 
Schweiclfohlenftoff ſchon länger zur Ergeugung: Fünftlicher Kälte 
= ven Arzneiſchatz aufgenommen iſt. Diefe Gutta Perchas 

fung w 
zugleich als eutzumdungswidriges Mittel. Es iſt einleuchtend⸗ 
daß eine Auflöfung von Gutta Percha in. heißem Terpentinöl 

mediziniſchen Zwecken durchaus unbraudibar it, da das 

tinol in Wunben gebracht, eine Entzimbumg oder doch 
heftige Neigung hervorbringt und überdieß beim. Berdampfen, 
welches hei weiten nicht mit ver amperorbentlichen Schnelligkeit 


wie beim Schmweieltöhlenftoff ftattfinber, ſtets eine klebrige 
Ober flaͤche zurüdläßt. 
München. As am .De Abend: im Kokale ven 


mnerſtag 

euen Stadt München‘ im vormals Hildebrandt'ſchen Kaffte- 
uſe, eine große Anzahl Gäfte verſammelt war, wurde plüße 
pie Wirthin Mad. Buſchmann, welche mit gewohnter Eins 

Scynigbucfel greift wieder an feinen Dreifpig, — böflich 
find die Frangoſen alle, ſelbſt die todten Gefpenfler,. dad muß 
man fagen. Dabei aber rebet er den Matthis an: „Hadtung! 
Ewehr bei die Fofi! Haufgepaßt! Wie: eifen Du?” ın f. m. 

„Der Lange Watthis, fünf und zwanzip Jahr alt, meiner 
Beofeffion ein Bürftnbinder, jego Genieitter bei ber erfien 
Kompagnie des zweiten: Bataillomd vom dritten Regiment." 

„Kur; Du freuen. mich, biſt brave Solvatiund kein’ faule 
Murklermer,” fagt das Gefpenſt und ſchnupft vabei Tabak: 
Dad Kompliment: fach vem Matthis pitzlicher in die Nafe, ald 
dem toten General: vie: Peife, bie er gemoininem, 

„Wası geht: mich die Mufit am?" fragt ver Matthis nie, 
denw ihm war auf ein Mal mirber der Mlıfifant eingefallen, 
ber: ihm feinem Schatz vor dem Schnabel: weggeblafen. 

Jetzo iacht aber wiederum der Marfchall mit. feinem Hahn 
hellauf, daß es ein Wunder war, wie micht die ganze Stabt 
es- gehört hat, umd jagt: „Mas Mufiquer Müſſich . . , 
Müffihgänger . . . der nichts thuu tw . . . will ich jag'." 

Jetzo war das Lachen an Mathis, umd der Franzos lachte 
immer noch mit, wie fie germ thun, wenn fle merken, daß fle 







1m 


daher neben ihrer Eigenfchaft, die Wunde zu decken⸗ 





6: . 
figfeit ihrem Gefchäfte oblag, vom Mervenfchlage Aetr 
dem, troß aller angewandten ärztlichen Se = 

op folgte. — Sobald «8 die Witterung erlaubt, mit 
dem Bau eines proteftantifchen —— In 5* Ber» 
te) 


biejes „Keperteimpeld” (mie ein Gewiſſer zu fagen 
überwindlide Schwierigkeiten im Wege, 
Mündyener Shranne vom 24. Dei. 1847. 
Hoͤchſt. Durchſchn Pr. : MWahter Mittelpreis: 
Weizen: 24 fl. 35 fr. Weizen: 23 A. 58 kr. 
Rum: 15.43. Rum 15.16. 
13 „12 „ Gerfle: 19.38. 


lach begonnen werden. Brüber fanden bekannill Bau 
uns 


Minbeter: 
Weizen? Sul Mir, 
Rom? — „ 
Eh - ZA 


u ee 
faamen mehr um — fl. 29 fr., Repsfcamen mehr um — fl. 
——— et ee Beh 
sen — fd. — k. Roggenſtroh — fl. 58 eh — fi. 
48 fr. Cin Zeutuer ausgelaſſenes aan — fr. eniaer 
— 7 uUnſchlitt fl. a 
after V I. 45 k. Dielen s UI. 45 fr Fe 
> Sarg &tenholz ET " 


Berlin, 17. Dez. (CD. Allg. Zeit.) Die Schiwefter des 
zum Tode verurtbeilten Mieroslawäli, Frau v. Mazurkierwiege 
bie vor einiger Zeit aus Paris bier anfam, um ihren Bruber 
im Gefängnif zw jprechen, ift in ven legten Tagen Gegenſtand 
vieler wiberjtreitender Gerüchte und Zeitungänachrichten gewor⸗ 
dem, US gewiß bat ſich vabei jegt berandgeftell, da Bram 
dv. Mazurkiewiez in ver That in diefen Tagen einen Ausweis 
fungäbefehl des Miniſters des Innern, Hr. v. Borelihwingh, 
erhalten hat, wonady fie bis zu einem beftimmten Tage Berlin 
verlaffen folle, da, wie ihr ft wurde, ber Zweck ihre 


hieſigen Aufenthalts, ihren Bruder zu fehen, von-ihn erreicht, _ 


worden fey. Auf ihre Entgegnung, dab dies keineswegs der 
Fall wäre, da ihr bisher noch jeder Butritt zu dem Gefäng- 
niffe Mieroblawskils auf das jrengfte verwehrt worden, zeigte 
ihr der Miwifter des Innern am, daß er deshalb mit dem Ju 
Rigminifter Hrn. Uhden communiciten wolle, daß fie aber nick 
mehr länger ald drei Tage in Berlin verweilen dürfe. Mam 
gibt fehr verſchiedenartige Gründe an, weibalb bie Behörde 
gerade in dieſem Ball ein jo ſtreuges Verfahren eintreten laſſe 
Darunter jepeint der, daß Mieroslamsfi einen Fluch oerſuch be= 
abfichtigt habe, am wenigften glaubwürdig. Jedenfalls it e 
aber jest in feinen perſoͤnlichen Verhältniffen ungünftiger u 
ſtellt, alö dies bisher und vor Mittheilung des Erlenntniſſes 
der Fall war. 1X 
Berbin, 17. Dez- (B. 9.) Die hlerher gelangten Des. 
veſchen des Lord Palmerjton an bie biefige eugliſche Gefandt-, 
fehmft, denen gemäß die Erklärungen derfelben an unfere Den: 
gierung abgegeben find, beſagen in ber beftimmteften Weißes 
daf England nur eime frieplihe Vermittlumg: 
der Schweizer-Amwgelegenbeit, im Fallfieem 
forderlic jei,.ruhig mit anfehen werbe. Ob dar 
durch die Ginftellung der beabſichtigten Rüftungen deranlaßt 
fei-und- wie fie es ſich überhaupt damit verhalte, überkaffe ich⸗ 
Kundigen zu beurtheilen; gan; wohlunterrichtete Perſonen aber 
verfichern, daß die Erklärung Betreff ber Neutralität Neuen» 
hurgd obne Wiſſen des Minifterd der auswärtigen Angelegen- 
beiten erlaffen fei. — 
inen Bod geichoffen, und Mathis mußte mit ihm ſnupfen, 
er ed —— Pariſer, der dem Soldaten den Kopf 
und während. des Hin» und Here, 
freund und Gönner. 
feime ganze. Gefchichte erzählt, und zwar nicht wenig ebenfalls 









Soglelch, duckte ſich ber Hahn zur Erde 
quem zu bed Marſchalls rechten 
—— * —— —— — 

mich auch durch Die Lufte ! 
fo werd’ ich’6. voch daſelbſt als ſein guter 
ei Ute es durch 

Sapperlot! es haste · wohl den. Anſchein, ald. follt e 
alle 8 gehen! Der Hahn: — kaum fand per 
im Bügel — erbob ſich riefengroß,. fpreitete bie Flügel. a — 
und mit einem Sah trug er feine Meiter vor ein großes Haus, 


„Meuens 


Die Allg. Preußifche ie teilt —* der Rubril ee 


die 
na fein bürfte. ES wird im demſelben er» 
—2* —*8* ——— von denen jene Erllaͤrung 
ausgegangen iſt, volfdmäßig zufammengefegte Körper find, deren 
ung fowohl von ber ar wie von dem gefeggeben- 
x ganz unabhängig iſt; es wird hinzugefügt, daß die 
Mitglieder der Megierung den Wortlaut der Erklärung 
erft aus fr öftfchen Vlättern kennen gelernt haben. Zugleich 
indeß —— daß das Patent des Königs über die 
Neutralität Neuenburgd unabhängig von jener Erflärung ber 
pier Vürgerfchaften und vor jever Kunde von derſelben aus 
eigener freier Bewegung erlaffen worden ſch. 


eij. 
Di Repräfentanten im Kanton Wallis baben 
eine — des Sonderbunds aufgefunden und in 


m genommen. 
er Prälat des 
Sfoften,, 


den 


Einſtedeln find die Fre 
= — Herr Landammann Holdener hat Arreſt. 


1} . 
Paris, 20. De. Der Marquis v. Normanby iſt wieder 
im brittiſchen Gefanptfchaftshotel angefommen. 
Die Marfeillee- Blätter vom 17. bringen aus Malta vom 
415. die Nachricht von dem Ausbruch) eines Aufftandes in @tie- 
and, an deilen Spige Grivas zu ſtehen ſcheint. Nah den 
erichten, welche das englliſche Dampfſchiff Flamer von Korfu 
nach Malta überbrachte, war die Empörung zu Patras ausge- 
brochen, und Wolf imd Pefagung Tagen im offenen Kampfe 
miteltanver. Man ſprach von zahlreihen Tobten und Ver— 
mwunbeten, obne daß man jevoch fagte, auf welcher Seite bie 
Oberhand war; doch foll der Gouverneur von Patras, wahr · 
fheinlich durch Meberfall, als Gefangener in den Händen ber 
Aufftändifchen ſich befinden. Alle näheren Angaben fehlen noch. 
Die vorftehenden wurden durch das Dampfihiff Arbent, mit 
welchen die indiſche Ueberlandpoſt befördert wurde, bon Malta 
nach Marſeille überbracht, und an Bord deſſelben Schiffes be 
fand ſich ein Bote mit Depefchen für, vie engliſche Regierung 
in Betreff der Vorfälle in Griechenland, und mit: dem le, 
fo: fchleunig als nur immer möglich diefe Depefchen an ihre 
Beltimmung zu bringen. Man darf nicht überſehen, daß alle 
diefe Nachrichten ans englifher Duelle fommen, die, was die 
griechifchen VBerbältniffe anbelangt, als eine ſehr parteliſche bes 
trachtet iwerben mu 


Kopf, Nea « Direftor 9 


Eremden-Anzeige. 
(Bold. Hirfh ) 'Kaufl: Carlo und Aleran- Priv. von Harburg. 





Das Journal dea Debats * orſchlaͤge am 
werben follen, einen Poftreform, einen. über er a 
und die Bewill einer Iebenslänglichen Benflon von 
150,000 $r. für ben von Weſtphalen, Jerome Bo⸗ 


naparte, der vom der Regierung die Erlaubniß erhalten hat, in 
Frantreich zu wohn 


u 

— Muhe zu befähufsigen: 

ee feiten ‚gehört, daß der alte ler Pas · 
Fe O0 will, und zwar mit der ver · 


nur eine Vernun 
und der König Toll dem Kanz 
sang! wenn ich noch jo 
erfte Kind aus Ber Taufe. 


Grofbrittanien. 

Aus den iriſchen Graffhaften Nenagh, Tipperarh und Lis 
merick werben. fortwährend Gewaltthaten gemeldet ; ſogar Schild ⸗ 
wachen werben überfallen und ihrer Gewehre beraubt. Uebri- 
gend erklärt. der Marquis 9. Drogheda die Angabe, als wäre 
ihm ein Drohbrief — en, für grundlos 

Breiſach. Der freifinnige Theil der Benölferung 


Breidganes i über dad Gericht, daß der 
u —* ge 5 und ‚gerade im * fe 


vs 
uiten« 


werbe. . &8 länt ſich -micht- laugnen, daß wirklid ein halb 
Dugend Jeſuiten in Freiburg * find und ſich dort 
aufhalten, wo ſie durch die hohen Adel protegirt werben. 
Einige Barone un Grafen, melde ſch ber gen Trier 


aufdie Nokfahrt gingen, follen fi fogar herab 
Taffen Gaben, öffentlich den rien die Meffe zu dienen, alfo 
Stellen zu beffeiden, die fonft nur von armen Knaben befegt 
werben. Wie man fagt, foll diefer Adel damit umgehen, ein 
Eiabliſſement in der Gegend von uk, u erftehen, in wel · 
chem ſich dann die ehrwürdigen Väter —* immer heimiſch 
machen dürften. 

Durch eine Verordnung des Fürften von Sondershauſen dB. 
18. Deybr. iſt das Burgermilitär und die Landmilig aufgelöst 






worden. Die von denſelben * en Dienfte, J. B. für 
Aufrechthaltung Ber öffentl: Ruhe, jollen, wie es in in 
nung heist, „durch andere gewiſſe Perionen” verieben werben. 























on Augsburg. v penger, ebem. 


— * 
chet reſp Pftündner u b 64 I a — 


d abt, 9* a. 1 5 en feld, Kfm. von una Riehlekgl. Pierdarzteus» Witime v. 
een — — Würzburg. Bergler, Schaufpieler von Wien. *8* —5* — un Dion 3 —2 

(Sold. Kreuz) Varrat, Braͤuer aus ber aelihmiedsgeiele v. b.. 41 I. a. — 
edimti;., Boikum, Kfm. von Augsburg. Geftorben in München. Auna Kraft, Drahtzieberd-Wuttwe m, p., 


(Blaue Traube) Kaufl. Hedinger von 
Harburg und Machanrothb von DOffenbad. 
das innerhalb ver Feſtung, dem Herenthurm gegenüber gele- 
gem war. 

Das Haus war ein Gefängnif für vornehmen Herrſchaf - 
ten, mit denen der König nicht zuſtleden mar, und zu jener 
Zeit ſaß darinnen eine Dame, von deren Schönheit und Meich« 
tum in allen Wachſtuben geredet wurde, obgleich man ſie nur 
dann und wann hinter ihrem Fenſtergitter ſehen konnte. Es 
gab Offiziere, die, fo von weitem , fterblich in £ verfiebt wma» 
ren; und mandem Soldaten, ver ihr gefiel, Hatte fie, wenn 
fle Bei guter Laune war, einen Dufaten ald Trinkgeld für 
nichts und wieder nichts auf die Straße binabgeworien, Sie 
war eine Prinzeſſin oder fo Etwas, die ihren Water nicht 
— zes . } reihe gun Fauft batts beiratben wollen 

e ein anbered gemeined Weiböbild auch. Darum ein 
im firengften Arreit. — ade 

Und wie der Hahn alfo vor ihrem Fenſter ftand und ven 
vothen Kopf über die Altane bineinredte, fagte der Buckelorum 
dm Mathis: „Da, ſchau' Sie in die Chambre und jag' Sie, 


ob I das Mamfell Fefallt ?* 


ließ ſich's nicht pvel Mal fommandiren, und fiche 








Jobann Dörflinder, Lohnkuſſchers - 
knecht von Aura in Deſterreſch, 58 a 


73m — Franzisſa Egger, Puparbei 
ne ae - mn 














da; dor ‚ihrem. f f! ön wie ein En« 
geb, und ſchlug allerlei Walzer und fang dazu mit einer ler⸗ 
enklarem Stimme Zum Freſſen ſag ih Euch. Und mas 


dem Matthis noch mehr, den Kopf verbrebte, ald ven Dffizier 
ren die Schonheit des hoben Frauenzimmers, war ihre abſon⸗ 
derliche Aehnlichlelt mi der Salome von Mainz. Die Augen 
traten ihm ordentlich aus dem Geſichte heraus, und dad Maul 
ſperrte er auf, vor eitel Bewunderung und Anbacht, 

So fragte ihn das Geſpenſt leiſe: „Eh bien, wie keht's ? 
— „Ha“, macht der Matthis, „das mär' ein Traftament für 
einen ‚armen Teufel, wie ich bin.” — „Eh bien,*‘ jagt wieder 
das Gefpenft, „die Mamſell ift eine Perfon für Di ; fie if 
verlicht von Dir.“ — „Obo! — „Nie obo! aber perexemple, 
Du muffen Sie befreien.” — „Wie pas?" 

Da Gar feinem ‚gelben Sat dad Gefpenft ein tmei« 
ERS Wachs und fagte: „Da innen. if dad Schloh von 
ihrer Thür abdruckt; laß Dir machen heimlich ein Schlüffel 
dazu und ed wird kehen mit Dir, parole Chonneur; nit fpä- 
ter ald morgen Nacht um fmölf JE werbe forgen, pa 
role d’honneur.** (Bortfegung folgt.) 





4666.:: ige. 
Unferen Berwaibten, Freunden und Be- 
kaunten bringen wir dienift zur Anzeige, 


daß nach Gottes unerforfchlicher Fügungumfer 
innigft geliebter @atte, Water und Bruber 
Johann Baptift Bauer, 
bürgl, Vergolder und Spiegelbänper, 
deite Nadhmırtags 3%, Uhr, mach einem 
mennumonatlichen, ſehr ſchmerzvollen Kran- 
Benlager. und mehrmaligem wfang ber 
beil. Sterbfaframente, in feinem 36. Le⸗ 
er in das beffere Jenfeits abgerufen 
wurde. : . 
Indem. wir den theuren Verblichenen 
eu frommen @ebete empfehlen, bitten 
wir um filled Beileid und um die Erbals 
tang Nres ferneres Wohlwollens. 
c u dem 23. Dezember 1847. 
0:2...) Yama Bauer, geb. Zottmaier, 
ud Gaitin, mit idren zwei unmüns 
digen Kindern Karoline und 


ung. 
Anna Hörmann, geb. Bauer, 
0 Steer- Liquidations « Kommiſ⸗ 
vn ſars⸗Wittwe, Schweſter, 
— und bie übrige Verwandtſchaft. 
Die Beerbigung findet Sountag den 26. 
Dezember Radymittags 4 Uhr vom Leichen- 
baufe aus, der Gottesdienſt Freitag den 31. 
Dezember Bormittags 10 Uhr, in der Mes 
olitan · Pfarrficche zu U. 2. Frau Gtatt. 
«A 27, . 4068. (Ba) 
‚Pfand-Auslöfung und Berfteigerung. 
. den 99, Jänner 1848 
der legte Termin zur Auslöfung der 
fänder von dem Monat Dezember 1848 


‚zwar von Rr. 19,948 bis 28,350. 
ie -Pfänder Fönnen täglich in ben ge= 
en Burean » Stunden Bor» und 


I 6 verfegt, umgefchrieb db 
— werden A 83 


..f 
- 


des. oben begeichweten findet feine . 
——— — tt. 
Mittwoch dem Jänner dffent- 
‘Berfleigerun T 


$- 
nchen ben 23. Dezember 1847. 


&. yıio. Pfand» und YeihMnfalt I, der 
* Stadt 


RR Megri U, Mag.Rath. 
BER auch K er 
"Eaffier. Gontroleur, 


A0.. - In der 

E. Mathes'ſchen Lizitationd- 
Gommiſſtons·Anſtalt 
im Knorr’fhen Brauhaufe, Brien⸗ 
o. 7 zu ebener Erde, 

wird Mittwoch den 5. Tänner 

- Morgens Halb 9 Uhr 
anfangend von verſchiede · 


nen Bold» u. Silbergegenftänden, Porzellain« 
Serviee, Häng«, Sack⸗ und Gtod- ihren, 
@läsgemälden, Perfpeltiven, Scheiben und 

»@ewehren, Piflolen, &las » Rüftern, 

en, ug" und ee ®r 
mülden, Flügeln, Weubeln aller Irt, guten 
Betten um tragen, gut erhaltenen Herren · 
uhb- Frauen⸗Kleidern, Tiſch und Leib⸗ 
waſche, Leinwand, Kupfergeichirr, und an⸗ 
dern Hi unbenannten Hausbebürfnifs 
fen abaebalten, wozu hoͤflichſt eingelabenmwirb. 

4883. (80) Man fuht eine € ⸗ 
merin am. einer eugli Freie er 
tions» Stunde. Türtenfiraße Rro. a8'/, 
über drei Stiegen. 

4626. Unvorhergeichene Familien-Ereig« 
niffe erledigen dad Quartier in der Herrus 
firaße Rr, 22 2 St. Daffelbe beſteht aus 
5 mern Zimmern, Garderobe, "Küche 
mit Eparberd, Speife, Holzleg, Waſchhaus, 
Boden und Keller, und kann für den jähr- 
lichen Preis von 220 fl. ſogleich oder bis 
Georai besogen werden. 

In der Müllerftrafe Nr. B2 a über 
Stiegen Iınfs ift ein meublirtes heizbares 
Zimmer um 4 fl. monatlich zu wermiethen 
und fogleich zu beziehen. 





Durch ei 

4667. (3%) cch einige eue. Abneh- 
mer meineb Eſſig » Erzeugniffes Fam ic E 
ben Beſiß mehrerer von deu Herren Big! 
uud Riemerfhmid in Umlauf geſetzten Bries 
fe, wotin dieſelben eingeladen werden, ih« 
ren Bedarf in Effig nunmehr von ihnen 
in ae indem durch ben Tod meines 
Reffen 3. J. Büpler jr. und deſſen Frau 
bie Gonceffion der v. lipichneider'ihen Eſ⸗ 
fig-ErzenguugsrAnftalt erlofchen und bereits 
gerichtlich eingezogen iſt. 

Um nun ewmem Rachtheile, den die all⸗ 
gemeine Berbreituug Diefer Anzeige auf 
mein im beften Betrieb Rehendes Eiligfabrif» 
Geihäft möglicher Weiſe haben tönnte, 
vorzubeugen, glaube id zur Kenntniß des 
verehrlihen Publikums dringen zu müffen, 
daß die Ußzſchneider ſche Eifigfabrit im Jahr 
4822 von mir gegründet und 16 volle Jahre 
in Gemeiuſchaſt mit Herrn won Upfchueider 
beirieben wurde. — Geit diefer Zeıt ſetze 
ich die Fabrifation in dem gleichen, jedoch 

—* adrikanweſen auf meine eigene 

echnung fort und bediene mich immer noch 
derfelben Erzeugungs · Methode, durch weiche 
fi mein Faprıfat ſchon unter der chema- 
digen Firma Uſchneidet ſche Eſſigfabril· 
feiner allgemein anerkannten Güte und Un⸗ 
ſchaͤdlichteit wegen einer enormen Abnahme, 
ſowohl hier ald auswärts, zu erfremen hatte, 

Ic benüge num die Gelegenpeit, ſolches 
neuerdings zur geneigten Abnahme zu em- 
pfehlen, und gebe zugleich die Berficherung, 
daß id es mır audy ferner angelegen ſeyn 
laſſe, das in mich gelegte Bertrauen in * 
der Beziehung zu —— 

Münden den 24. Dryemder 1847, 

I. 3. Bühler sr., 


‚en Tabrırant nnd Brenneteis 
Beier, Spitalgaffe Rro. 3. 


4647. (3a) 


‚ g. 

Nachdem ſich bisher noch immer Anflände 
wegen Stellung der Marftflände ergeben 

ben, ſo hat man wegen Bejeitigung bier 
er eg > beihloffen, dag man Die 
Pläge zur 3 der Stände mit Aus⸗ 
nahme ber bereitd an die Hebräer nerflife 
teten Pläge, je auf ein Jahr am fünftigen 
Mittefaftenmarkt 1848, und zwar den Schuh 
ber Gtanblänge nach um 3 fr. verpadte, 
mobei man noch bemerft, daß die Erhebung 
des Staudgeldes wie bisher gepflogen werde, 
und daß die Nichtpachtenden fih gefallen 
laffen müfien, daß fie unten angereiht werben. 

übldorf den 10, Novemder 1847. 


Magiftrat ver Stadt Mühldorf. 


Preitner, Gtadtfchr. _ 
3635. (36) 


g . 
Brennholz · Anlieferung betr. 
Die Beifuhr von 700 Klafter vierſchuhi⸗ 
en Fichtenſcheitholzes aus dem kgl. gm 
Benreder- Borke zur köntgl. Porzellan: Ma- 
nufaltur in Nymphenburg wird 
— 8. Jänner 1948 
orm “® ihre 
in ber diesamtlichen Kanzlei zu Rymphen⸗ 
burg an den Wenigfnehmenden verfleigert. 
Bien werben Gteigerungdluftige mit dem 
Bemerten eingeladen, daf die Bedingungen 
unmittelbar vor der Berfleigerung befaunt 
gegeben werden, aber auch in der Zwiſchen⸗ 
zeit in erwähnter Kanzlei eingefehen mwer« 
den fönnen. 
München den 30. Dezember 1847. 


Koͤnigl. Inſpectionsamt der Por⸗ 


zellan⸗Manufaktur. 
Keerl, Inſpektot. 
4648. (3b) 
Beianntmahnng, Ri 
Ein reales ——— in Müns 
hen iſt zu vertaufen. Naderen Aufſchluß 
ertpeilt ber fünial Rath, Ads. und Notar 
Rey in Münden, Lömengrube Nr. 1 über 
2 Stiegen. ! 


(L. 8.) 







Rapp es’fchen 


ibergegenfänden, Werfp 


Kaffee» und 36 Flügel, 

Bench, fee Sat era ji 
ege N, en, Matragen,: 

— —5—5— —— 

den wen We ’ er 

4661. (Ba): aan: — 


“ng. 

Die Eifengewerfichaft Aigal und Ham · 
merau macht ‚Yemit —5* dafäfe auf: 
ihrem Gußwert an ber Garolin € m: 
Achthal bei Teifendorf, Fönigl. bayer. Sande 
gerihts Kaufen, alle Gatturigen Gußwaaren 
in großer Auswapl zu billigen Preifen er.’ 
euat, und auf nicht currente Wrtikel- unb- 

ſchinenbeſtandtheile jeder Art Beftelun⸗ 
gen nah Modelleu oder Zeichnungen je⸗ 
fulrt. Hiebei wird noch —————— bemerkt: 
daß alle Battungen Hartwalzen — ae, 
Em —— — * appretirtem, 
uflande ın beſter ali 
werden. nn ei 
Den 20. Dezember 1887. - 


Die gewerkſchaͤftl. Berg. und Hac. 
tenverwaltung. Adhthal. 3 
Nußegger. © 


des —* = 
D ffiziere. 


’ 
- 


Das November⸗Heft 
Arbi» für 
Smdlit ur Hörer all 
von und € nad 
1) ——— von Kufſtein i. 3.1809,, 
Nah d. Drig.Tagb, d, f. d. Iſtge Command, , 
Maj: v. Acer. 1. Abſchn. — 9) Literatur. 
1. Zaftif d. Infanterie u. Caballerie 5. Ge⸗ 
brauche f. Offiziere aller Grade uw. Y 
v. di Neu umg. Ausg. Ar Br. 2. Int 
mwerpen u. die belg. Ratiomalität. Projekt) 
eines verihanzten Lagers bei Aniwerpen,, 
von dem Dberflit. A. Evenend.- 3. Ueber, 
Siborn’s @elh. des Krieges in Fraukreich 
u. d. Niederlanden i. 3. 1815, u. Wibderles | 
gung der darin dem nieberl; Deere gemach⸗ 
tem Anichuldigungen. Bon W. J. Anopp, Fi 
nied. Hauptmanıı. — 8) Erfindungen, welcht 
feit d. legten Kriegen (4815) in Beziehung 
auf die Feuerwaffen gemacht wurden. 1. Er«-, 
findungen, welche fich auf bie Handfeuerwaf« . 
fen beziehen. — 4) Naihrichten über d. Bil« 
dungswefen in der P, preuß. Armec. — 5) 
Die Sprengverfuche zur Zerflörung leinerner 
Brüden.— 6) Die Bertpeidigung ber Schweiz 
egen Franfreih, von Bruno Uebel. AUS 
—— üder d. 4. Yuffag db. 3, Baudes. 


4619. (36) Der Annonge im Randboten 
Rro. 30919, die Niederlage meiner Gei- 
den · Strazza · Waaren bei Herten Friedrich 
Hapler, Roſenthal Nro. 2. betreffend, 
abe ich noch beizufügen, daß ih nun auch 
ehr dauerhaft fabrızirte, mwarmbaltende 
Gefundheitd: Seiden» Soden das Paar 
von 48 tr. bis 1 fl. 20 fr. auf Lager der 
geben habe, und baf ſich biefelben ebeufo - 
—* * a m er mar 

en laffen, ohne einzugeben. hr a 

Meine Gefundheits Geidenflanelle ,. die 
fowopt dur Münchener wie Augöburger - 
Blätter beifällia beiprocen wurden, amd 
deren Tragen Gichtieidenden ſeht guzuem ⸗ 
pfehlen if, baden Pr- Elle nachſtehende 


Preife: gu. Breit AM Er. 
z 4’ El. breit 2» fl 86 Fr. : 
Die 1% Ellen breiten eignen fih aud - 
mod) befonderd zw Unterröden. ' 
Die Preife der 124 Ellen breiten Bett» 
decken find pr. Elle von 3 A. 36 fr. bit, 
4 fl. 36 fr. 


i den 168. Dezember 1847. 
a ge. a N ed 


Hesigtrt unter Berantwortlichfeit des Werlegerd Georg Hranz, Buchhändler in München, Perufagafie Rr. b. 


„‚Dienftag Mänden, deu den 28, 28. Deibr.. 1847. 1847. 


Der Baveriiee 2andbote, 


a und wird biee und in Augsburg NMadımittags 5 













erscheint täglich im halben, nad Umftänden 





balbjä Bu er 


fl.t, rer Kanon fi. 2, 43 fr., im-IlL, R 


— 


geehrten Leſer des — Baberifchen Landboten. 
Unter FR at: anf die oben angezeigten Bedingungen, erlauben wir uns hiemit zu dem mit dem 
1. Januar beginnenden Abonnement einzuladen. 
So wie wir Feine Opfer ſcheuen, um den politiihen Theil unfered Blattes immer mehr zu heben, ſo 


wovon cine Reihe für daſſelbe erworbener, 
Die Nedaftion. 


. Münden. Der Rürnb. Correſp. berichtet, = eine ber 
Nummern ber Köln. Zeitung, welche, ne — 


wibmen wir auch dem Feuilleton unjere befondere Sorgfalt, 
hoͤchſt intereffanter Original» Erzählungen zeugen wird. 


Bayern, 
Münden. S. M. ver König haben den Major Kirjche 


baum des gl. Kürafjier-Megimentd Prinz Adalbert auf unbe- 
zen Zeitdauer — und den Wittmeifter St. . bon 

—— des Chevaurlegers · Rgiments König auf Due 

— beide auf ihr Anfuchen in Per an 
Fr ecöffnete Stelle eines Actuard beim Landgerichte indde 
wurde dem geprüften Mechtöpraftifanten und  berzeitigen 
gerichtöfunftionär Franz Karl Ebenauer, aus Derolz 
. beim, verliehen. 

Münden. Dem Präfldenten des App.⸗Ger. von Mittels 
franfen, Staatörathe im auferorbentl. Dienfte, Karl Frhrn. v. 
Leonrod, zu@icitädt, wurde der wohlnerbiente Mubeitand ber 
willigt, auf die hiedurch in Erledigung gekonnnene Praͤſidenten⸗ 
elle ver Praͤſident des k. Appellations-Ger, der Oberpf. und 
von Regensburg, Dr. Simon v. Haller, verfegt, und bie 
biedutch in Erledigung kommende Stelle eines Praͤſidenten bei 
dem zuletzt genannten Gerichtähor dem Geſandten und beuell« 
mächtigten Minifter. am f. belg. und F, nieberl. Hofe, Staatd- 
rath im außerorbentl. Dieufte, &. 8. v. Maurer, bie eröffe 
nete Stelle eined Aftuard beim Landgericht Lubwigsftabt bem 

. Nechtöpraft. und derm. Xogs.-Funftionär in Winpshelm, 

6 Hörmann, aus Erlangen, verlieben; die Haupt⸗ 
Falzamtöfafflerftelle zu Kiffingen dem Salinen-NRechn, Gommiflär 
Job. Bapt. Zibelin, bie Forſtrevier Lohrerſtraße, Forſtamts 
Lohr, dem Aktuar und Bunftiondr im Kreis- Forſtbureau zu 
Würzburg, Sriedr.. Karl Benner, proviſoriſch verlieben ; der 
Revierföriter Bu Pointen, Forftamts Kelheim, Alois Ehren 
tbaler, auf bie Mevier Büchelberg, F.⸗ A. Waldſaſſen, und 
der Mev.-Börfter zu Büchelberg, Br. Krus, feiner Bitte ge 
mäß, auf die Mebier Pointen veriegt. 

Wegen, Ablebend Ihrer Maj. der Frau Herzogin Marla 
Rubovifa von Parma bat unfer f. Hof eine Hoftrauer auf 14 
Tage. angelegt. 

— Die Regierung von Oberbahern, K. d. J., macht Bes 
Rannt, daß die Prüfung der Maurer, Steinhauer, Zinmerleute 
und Mühlärzte ‚welche das Meifterredht erlangen wollen, am 
20. März .f. 3. Hattfinden werde, 

Auf der Feldwacht. 

(Fortiegung 

Der lange Matthis hatte kaum fein „Ia“ genidt, fo fand 
er. wieber nor (feinem Schilderhaus, und das Geipenft war fort, 
und juft war's Ablöfungszeit. — ‚Nichts Neued vorgefallen ?* 
fragte der Poftenführer, nachdem er ſich ſehr verwundert, ben 
Matthis jo wohlgemur auf feinem Poſten zu finden. 

„Nichts, verjeßte der Mattbid; „an dem Geſpenſte ift Fein 
wahres Wort, *— Sobald er indeffen allein ſeyn konnte, viſi- 
tirte er ſeinen Sack, und darinnen war wirklich das Stud 
Wachs, und der Stiefel, womit: er. im Sabnenjteigbügel ge⸗ 
ſtanden, war can der Sohle leicht verbrannt. Zeichen genug, 
daß erinicht geträumt, und nicht einen Rauſch und nicht ein 
Fieber gebabt, Lauter baare Wirklichkeit. 

Er hatte bald einen Schloſſer gefunden, der ihm den Schlüſ⸗ 
fel in ein paar Stunden zu liefern verſprach. Die Holländer 
thun Alles um's Geld. So, wie, ber Mathis ven Schlüffel 
beſaß — er hatte feinen Abend. frei, — io begab er fih ans 
Giſchaft, ver Pringeffin feine Witt und feinen Rebetenz zu 
machna. Denn es war. ihm die Lieb” ald wie der Hier und 








legten 

Nach zenſut durch die nk. Poligeibehörbe, durch vie Poſt ver⸗ 
et wurbe, Tags darauf bon ber Polizei in den Wohnun 
der Abonnenten wieder abgeholt worden fer. Diele Nachricht 
bebarf der Derichtigung Infoferne, als die nachzenfirten Nums 
mern ber genannten Zeitung nur bon ben Lefezimmern und an« 
deren öffentlichen Lokalen zurüdgeforbert — 

München, 97. Dez. Der geſtrigen U. 3. ſchreibt man 
von hier unterm 25. d. M.: ——— in verwichener Nacht, 
wo die —— gehalten wurde, Maflen des Volko and ver 
Stadt und den Vorftädten die Kirchen unb Strafen burdh« 
flrömten, ift „Beute von Frevel und Störungen nichts bernom« 
men worden.“ Die Münchner tverben es ber „ inen“ 
ſchlechten Dank wiffen, daß fie es gleichſam als etwas Außer⸗ 


ordentliches bezeichnet, daß bie * riſtnacht ohne Skan⸗ 
dal voruberging. Wir möchten die „Allgemeine“ bitten, uns 
zu fagen, Fan denn fm früheren Jahren bie hrifnact in Mün« 


hen zu ‚Frevel und Störungn* b wurbe, ober ob bie 
Bewohner end überhaupt dafür befannt fin, daß fie, 
weun zu fpäter Stunde in Menge verfammelt, toben ober gar 
„Brevel" ‚verüben? Wir Haben bie Münchner, dem Himmel 
feh'8 gebamft, vom einer ganz andern Seite fenmen gelernt. 

Münden, 25 Des’ Hr. Ferd: Laub aus Prag, auf 
deifen bier —— Violinkonzert wir bereits aufmerk- 
ſam machten, wird daſſelbe am 29, d. M. im groſßen Saale 
ded Mufeums geben. Das günftige Urtheil auswärtiger Blät- 
ter über Hrn. Laubs ausgezeichnetes Spiel und vie Rat der 
auf dem Gonzert-Programm angezeigten Piecen laffen ung ei- 
nen genußteichen Abend erwarten. 

Münkhen. Nidt nur das Verfaufslofal des Hrn, Conditor 
Teichlein am Pronenabeplag, ſondern aud die eBehfalls auf 
das. Geſchmackbollſte eingerichteten Verfaufslsfale der Herren 
Gonditor Motienhöfer und Gof⸗Chocoladefabrikant Mayr⸗ 
bofer, würden berfloffehen Mittwoch Abends von Ihren könig« 
lichen Majeftäten, fowie Ihren königlihen Hobeiten Prinz und 
Sr U Ruitpold, Se. Falı"Hob: Prinz Moalbert und Ihre 

[._$0 . Prin effin Alexr andra mit einem Befuche beebrt, 













—* de uKopf geitiegen-*), und er -ivar 
in die e Brineffin —— der Salome zum Verdruß̃ und 
dennod der Salome zu lieb weil gewiſſermaſſen bie Saloıne 
in ber Pririzeffin ſteckte wie fon geſagt, von tvegen der Aehn⸗ 
lichkeit mit R Salome 

Der Marichall Habnreiter hatte Wort gehalten der Schlüf- 
fel paßte ; die Schildwache unter'm Thor ſchlief wie ein Brett; 
alle Zinmmer waren offen, und aus dem allerlegten Kabinet 
kam pie Pringeffin dem giten Matthis mit lauter Demanten 
und Brillanten: bejeßt, - entgegen. 

Als der Soldat fidh verneigen wollte, machte die Vrinzeſſin 
kurzen Prozeß. — „Halt! Front! Fir!" kommandirte fie, und 
nadıdem fie den Mattbis infpigirt von oben bis unten, und hat 
auch nicht ein Kamafchenfnopf an dem fechaichüähigen Kerl ges 





fehlt, fagt fle: „Schöner Mann, das, Gefallt mir, der Mann 
Darf mir bie Sand tüſſen/ der Mann. So; jept rubig im 
Glieb.“ 


Lehzteres fiel dem Matihis ſchwer nach dem Handkuß. Na, 





Fedetweiß — neuer gährender Wein. 


Mühen. du kim inte, 369 und 360 unfered —8 9 Raablic auf die Ereigniffe der jungſten 


brachten Artikel über das Befahren ver ſchiefen Bahnfläche 
Linter Neumarkt baben wir gachträglich noch Dinzuzufügen, a 
die don angewendete Dampfmaſchine in der Maſchinenfabr 
ded Heren Her Marfei geſertigt wurde. 

— Die Farb. Pfarrei Birkland, Logs. Schongau, If er⸗ 
BB: -Meinerteag 603 fl. 38 fr. Geſuche find binnen vier 

ochen vom 18. Dez. an bei ver k. Megier. von Oberbayern, 
K. d. J., einzureichen. 

DR Fach, Partei Marnau, Log. Wellheim, If erle- 
Wlgt.  Reinertrag 883 fl. 31%, fr. Geſuche find. binnen vier 


Mocen vom 19. Dez. am bei der E. Megier. von Oberbayern, 


K. d. 3., einzureichen. . 
Regensburg, Ih De. E iſt ehr alle Erfahrung, daß 
verlegte Schrannen, insbeſondere an den Vorabenden hoher Feſt⸗ 
tage, an welchen Die Bauern gerne daheim bleiben, mm fehr 
geringe befucht und befahren werben. Dieſes hat ſich beute 
wieber bewährt, venn die Zufuhr zur Schraune war außer⸗ 
ordentlich gering; es haben ſich aber demungeachtet bie Preiſe 
der verſchiedenen Fruchtgattungen nicht weſentlich geändert. 
Augsburger rauue vom 24. Dez. 1847. 
Hoͤchſer Durchſch. Pr.: Wahrer Mitielpreis: - AMindeſier: 
as i. 33. Weizen: DOT. Auf. Weizen: ZUR: Ir. 


rim: 

Kern: 23. 7Kern: 22.30. Rem. al. Hd 
on 15 „46 u —ñ Bun R ⁊ 14 26 
12 60 : 32. 6. U Om 
SBaber: 5 „19%. Habe: 5m 9m Babe: 4 u 56, 

Befallen oder geſtlegen gegen bem vorigen Mittelpreis: 

Weijen minder um — 8.19 k. Kern mehr um — |. 40 fi. 
Roggen minver um — M. 4 fr. Gerſte minder um — 20 Ki. 
Haber mehr um — M. 7 Er. 

Lanböhuter Schranue vom 24, Der. 1847. 

Hoͤchſter Br.; Mittelpreis: Dünbefier: 

Dein: MBH Bir. MWeigen: Hal. — Fe. Welzen: Bf. 42 
Kom: 413 „15. Kom: 13 „51. Ron: 13.20 
Gerfte: 12 no." Geräte 11 # 15 ff} Gerſte: 10 „ 30 ff 
Haber: “u —n Habe: 5.2. Ser: 5.2. 
Gifen: AM. —. Gem 20 — Ecbſen: 18—4 
Binfen : 7.80 „ Rinfen: Tu 6 Bufen: 6.46, 


Gefallen oder gefllegen gegen den vorigen Mittelpreis: 

Meigen minder um — fl. 58 fr. Rom minder um — ü. Böll 
Gerfte minder um — fl. 6 fr. Haber minder um — f. »- ki. Erb⸗ 
fen minder um — I. — fr. Pinfen mege um — fl. 4 fr. 

Eichſtaͤdter Schranne vom 18. Des. 1847. 

Sch, DurhidmPr.: Waährer Mittelyr. : Minbeiter: 
8 kr. 19. 52h. Meigen: IM. — Me. 


een: 20f. 3 MWeizen: 
Kon: 14.9. Rom: 14,18. Koru? 13 „42 
Gerfte: 41 „WW. Gerſte: Mu & Gerſte: “u Bu 
er} 5.58. Habe: 5,42. Sr: 5, Mn 
1 d 108 Dinlel: 84 14 Dinkel: 7.40. 
Mitielpreis: 


Gefallen oder geitiegen Fer den vorigen 
Weizen minder um 2 4. 55 fr. Kom minder um 2 E. 9 kı, 
Gerfle minder um — I. 11 fr. Haber minder um — fl. 16 fr. Dinkel 


minder um — A. — fr. 
Defterreich. 

Bon der galizifhen Gränge vom 44. Dez. ſchreibt 
man der Wei. 3.: „Die Regierung hat ſich nun vollfonmen 
von der bier berrfhenden allgemeinen Notb überzeugt, und Nds 
mentlich haben hierzu die Verfiellungen des Goubernenrd Gra⸗ 


fen Siadion beigetragen; fie hat deßhalb 4 Million Gulven 
zur Hebung des Nothitandes bewilligt. 















mir body jelber, wenn 

dente pad Waller im Munde zuſammen. Und nun vollends 

dem Matihis, der die fchöne, weiße, fette Hand Lüffen durfte ! 

Dad war ein anderer Braten, ald der Salome zerftochene Fin ⸗ 
der, topprlichen Angedentens 

Keine Zeit verlieren! augen« 


fort: „ 
Shit mit mir abmarfchiren ! fich gut aufführen und mid) re⸗ 
! qicht ſich fürdten vor dem Defertirem! Will Alle 
bon bald bei'm König erpligiren! Zum Baron ober zum 
Grafen avantiren, und etwa guter Gonpuite ji ein Mal 
wit mir fopnlinen !* 

Die Pringeffin war, wie leicht zu merlen, kurz angebunben, 
aber'fie Hätte dem Fangen Matihis befehlen dürfen, die Sonne 
vom Himmel zu Holen, er Hätt’s.geivagt. Der Katechiömud, 
ber Fahneneih das Mainzer - Geimmeh, alles dad zog nicht 
mehr, und ch’ ſich's Matıhis jelber recht verfah, war er mit 
ber P über Stod und Stein amb vor ber Feſtung 
draußen auf einem Kreuzweg, wo ihre Kutfche mit ſechs Pier- 
den und Kutfcher und necht fie erwarteten. Paff, war fle 
darinnen, und neben ihr der lange Matthis mit allerhand Sehn⸗ 


DIE in die Zukunft; er fhlof: „Noch möchte a — 
Sid werien auf das_Grgebmig ee Hofe, Mn * 
tıibigten Kampfes, Und da laude ich Das ß 
landiſch gefinnten Eidgenoſſen Aduft uͤbet vor Arena ber 
Bedeutung und den Folgen aller der Erſcheinungen der jünge 
Ren Tage. Bor Allen: Hat; die; Blipesfchnells-Mepehene 
bed Schweizer Volles, has Die urplötzliche Ummanplung bon 
——— arbeitſamen Bürgern zu einem Emmbflertigen 
Heer die Bewunderung und die Achtung der Weit Hd ge» 
* und wenn wir auch nicht annehmen wollen af Alles 
‚vo gänzlich ohne Fehler oder Verftöße abgelaufen jei (Klugheit 
gebiet und, und daraus fein Geheimniß zu maden, wohl aber 
das Mangelbafte zu ergänzen) = fo Haben unfere Bürger» 
ſoldaten dennoch und befonders in Verbindung mit jachkundigen 
und muthigen Anführern die erfreulichften Proben ihrer Tüch« 
tigkeit abgelegt. Nicht Teicht wird «8 deßhalb einer answärtie 
gen Macht einfallen, und mit Krieg, zu berzieben , und zwar 
um fo weniger, da die Schweiz eine gerechte Veranlaſſung 
dazu nie geben wird. Es bat der jüngern Schweiz ſeit einer 
Reihe von Fahren die Belegenbeit gemangelt, ſich ihres altem 
“son Muth mo Tapferkeit würdig zur eigen sim dieſen 
Tagen ift fie ihr geworben, und fie bat es gethan, und es ifk 
vie alte Tugend, das alte Eriegeriiche Blut nen aufgefeifäht und 
neu geftärft worden, und mehrere Geſchlechter, bie nad un® 
kommen Iverben, werden unter den Einfluſſe der Erinnerumg 
oder der Geſchichte mit den Tugenden und dem Sinne des Res 
publifanerd auch die Tugend des Muches und der Tapferkeit 
für dad gellebte Waterland verbinden. In elogenöfflfcher. Bes 
——— Tit., wollen wir die Hoffnungen für die allernächfte 
Zukumt nicht zu Hoch ſpannen. Daß die Vevölkerungen der⸗ 
jenigen Kantone, welche jo lange und jo hart unter dem Drude 
einer beillofen Serrſchaft litten, dab dieſe Bevölkerung mit ei» 
nem. Male ihre politiiche ober Tonfeitenelle Denkungsweiſe ab⸗ 
legen, umandern werde, das ſteht micht zu erwarten. Doch hat 
das Extreme, das Heuchleriſche des Benehmens einzelner Füb- 
ter bereitö einer Menge verführt Geweſener die Augen :geöffe 
net.” Die Rebe jchlieht mit einem Triumphe über vie Aud« 
tmeibung ber Iefulten ans der gefammten Gipgenofienfchaft, 
worin der Mebner einen Todesſtoß für den Orden flebt. (?) 
Dem Vernehmen nach, ſchreibt die „Bern. Volksz.“, foll wer 
Man in Bezug auf die Bundesreviſton dahin geben: zu war 
ten, 518 fänmtliche Bunbesgliever au ber Zaglagung repräfen« 
tirt And, dann Bertagumg bis Anfangs Februar und alsdaun 
Beratung ver Reviſfton, wozu bis dahin die Vorbereitungen 
getroffen ſeyn werden. 
Italien 
Neapel, 18. . (A. 3.) Beſtern Abend wiederholten 
ſich in verſchledenen Stadttheilen die unruhigen Auftritte. Da 
diefe bier und in Sicllien wie eine Theaterporftellung immer 
mehrere Stunden vorher angeſagt werden, jo fonnte man ha 
tirrlich die möthigen Kräfte entwickeln le zu zügeln. Diefe 
Krawalle tragen bis zu diefer Stunde mehr dad Gepräge der 
Mederei. Die ftarfe Befagung der Innern Schlofräume mit 
Infanterie, Gavällerie und Artillerie, die zablreithen Patrouillen 
Pferd und zu Fuß, die Verbopplung der Wachen, vie vies 
m ifets, le Befegung von Brüdten ımd Plägen, das Auf⸗ 
marfchiren in den Caſernen, das Einherſprengen von Gtneralen 
und Apjutanten in fpäten Abendſtunden, dad Zuſperren der 
Froßen Palaftihore in der-Riv. di Chiaja und im Toledo und 





Tucht und Verwunderung, tvie man wohl begreift, — Wie jie habin« 
fahren auf der Landſtraße — der bleiche Bäder ee * 
Luft war Tau wie ein Seifenbad und vie gang Melt roh nach 
Kavenvel und Gewuͤrznaͤgelein: — fo faft ſich der Tange Mate 
thls ein Herz und hebt zärtlich an: „Zanfenpfebörfte Pringeffin, 
Dero llebwertheſte Nachbarſchaft und Schönbeit thun mid ſo 

m fuhr Ah in 


arg bezaubern, dba . . .“ 

Apeher brachte ers nicht; denn Die Prinzefli bee 
die —— „Ruh geben, 's Maul “halien! fommanbfrte fe , 
wlewohl noch ziemlich Teutfelig. | 

Mattbis 3 freilich, aber nach einer En ließ ihm 
die Verliebnuß nicht Fried', under tappte nach her fchönen , 
weißen, fetten Hand, wie tor nach Salomes ruffigen 
Fingern, und bob wieder an: „Zaufenbfehönfte Prinzeffin , 
Dero Liebwertbete . » - +" 

Meiter brachte er'® abermals nicht. Diedmal aber fegte es 
eine an ae hieß ed: „Haft da! Was dat Streckt's Ger 
wehr! Kuſchen, ober... . 44 

Nun, Matthis kuſchte. Seufzend dachte er: „Weibertadhieln 
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Dinge Höfen freilicd einiges Depeufen ein, ha⸗ 
—*25 J —— Schaugepränge abgegeben. 
Wie in Palermo, jo fürchtet auch bier. der bemittelte Bürgers 
Hand ven Pobel. Auf vem Largo bella Garita Im Toledo 
und im Quartier. nom Garınine wurde; geſtern Abend lady eln⸗ 
gehauen ; Mehrere wurben verwundet uud verhaftet, und eim 
yanı Schäffe über die Kövie der Muchwllligen hinweg Todger 
finert. Die Evbivas werben immer bunter mb manntgfaltiger, 
fo Hei man geftern Palermo, Garlo Alberto und England 9) 
feben. Nadhfchrift vom 16. Dez. Geftern Abend blieb 
alles vollfommen. ruhlg. Die Staatözeitung bemerft, daß 
einige „malintenzionali‘‘ eingeſteckt worden. Aus Sicilien 
ehenialld berubigende Berichte, - . . 

Aus Rom erfährt man Näheres Über die weitere Volfähe- 
wegung aud Anlaß der ſchweizeriſchen Greigniffe. Das Buch 
eines griffen Geraldi, welches in einem Bolköauflaufe zerriſſen 
und verbrannt wurde, hatte von folchen unrubigen Bewegungen 
abgemabnt und, die Bürger aufge t, fih zu mäßigen und 
Alles ch dem Moplmpllte des Beil W erwarten. 
Das Diario erflärt num mit Beſtinimtheit, die Reglerung werde 
in Zukunft ähnliche Unorbnungen kurz -abjchneiven und im 
Notbia ll Gewalt anwenden. th? f 

Großbrittanien. —** 

Die engliſchen Juden bereiten eine Dankadreſſe am Papſt 
Pius IX. für die vielen von ihm ihren Glaubensgenoſſen in 
Rom erzeugten Freundlichkelten. Die in Ereter wohnenden 
Iraeliten haben damit den Anfang gemacht. fd 

Nah den legten Berichten aus Ghina waren bie Beſorguiſſe 
vor einer neuen Auflebnung der Ehinefen gegen die Eiglänver 
für jet vermindert. Sir John Davies, der Statthalter von 
Hong kong, bat fih an Bord einer Dampffregatie eingeſchifft, 
uns. einen. Befuch am Hof von Cochinchina zu machen. 

Griechenland. 


Int“ 14 


Wie dem Journ. b. Deb. aus Malte vom 14) Dez. ge⸗ 


meldet wird, waren bie U in Patras weit weniger 
bedeutend, ald urfprünglic von Marfeille gemelvet wurde. Die 
irregqulären Truppen empörten fi gegen ihren Oberft, Blinten« 
ſchüſſe wurden -gemechfelt‘, und gwei Todte Sieben auf dem 
Bla: Auch die Nationalbanf wurde: geplümibert ; ihr Kaſſen · 
vorrath betrug etwa 100,000 Fr. Bei Abgang ded Dampf- 
boots herrſchte in Patras bie größte Aufregung, Won ber 
Einwohnerſchaft Hatte fih Niemand an die Nufftänviichen ans 
geichlofien, die ganze Aubeftörung batte überhaupt feinen poli= 


tifchen Eharafter. 
+ ) Dentfchlaud. 
Von der kurheſſiſchen Gränze Im Dez. berichtet ver 
Weſtph. Merk. nachſtehende Einzelnheiten über ve füngfte Ver⸗ 
ein der Kaſſeler Befagung: „Am 6, Dez. waren wir in 
Kafıl. Es n auf dem Friebrichsplage mehrere Regimen- 
Königliched Hof- und Nationaltheater. 
Dienflag den 28. Des. „‚Rihards 
Wanderleben,“ Luſiſpiei m. d. Enal. 
von Kettel 
Königliche Hoftheater ⸗ Intendanz. 


Fremden · Unzeige. 

(Hotel Maulick) Bar. v. Löwenfkern, 
Selmann aus Rußland. Krauß, Priv. vom 
Bien. Koppler, Gaftgeber vom Gonfkan;. 
Kaufl. Salmo Ribeauville und Herp- 
feld von Kr a. M 
bringen nicht Stande. Wer da liebt, ſchlagt bald zu. So 
wachte es auch die Salome, und wir famen qut mit binander 
aus. will mir aber die weitern Yärtlichkeiten und Kareſ⸗ 
fen verfparen, bis die Pringeffin mit dem „fchönen Mann ber- 
a... feyn wird. Nur Geduld; Seduld überwindet Sauer« 

aut.’ 

Um rd im Elied recht rubig zu ſeyu, ſchlief der Lange 


—* 





(Blaue Taube.) 
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Alſobald mar der Marſchall Hahnreiter wieder bei ihm, gas 
loppirte neben der Kutſche Her und rief hinein: - „Eh bien, 
comment Vous portez- Vous?‘ — „Duflemang”, antwortet 
ihm der lange Matthis. — „„Ahprösent, muffen Ste mir auch 
mein Trinkgeld :geb’,’ macht das Beipenft. — „Sr 2 ein Trink⸗ 
geld?” „‚Oui, oui, Dein arme Seel’. — Dabei zog der Bu⸗ 
elorum feine alte verfchimmelte Brieftaſche hervor, rupfte dem 
Bahn eine Feder aus und fommanbirte demſelbigen Hahn „‚Pi- 
Que, pique, dad Blut kommt zur Signatur ! 

’ + nicht faul, it auch 
Khlag- herein wie befeifen auf des Matibis Pulsader los. Aber 
atthis, auch nicht faul, fchlägt ihn vor den roihen Kopf 


Gold. Hirih.) Kr. i 
Brüffel. Kaufl. Bartien von Berlin, Anger 
und Baltar von Wien. 

(Bold. Hahn. ad. Etödel-Heinefet- 
ter, —2 EN. MR —* re) Der und pi 
vierförfter von Fiſchen. 
Ingolſtadt. Herdft, Bräuer von 
Ripper, Theaterdiref- 
tor won Augsburg. Dr. Hutter von Traun« 
fein, Schmid, Priv. von Nürnberg. Frl. 
Kur; und Frl Eharbier, © — 


pP fagt: „ 
Thon ein Schelm geworben, aber umjerm Herrgott deſertir ich 


m Matthi 
Geißel bur "pie 
’ Streich aus, ſtieß fich aber darüber vergeflalt mit dem 


wirklich zum Kuffden- " 


ter Infanterie und Kavallerie ordnungsmaͤßig aufgeftellt, die 


. Subalternoffiziere bei den Buaeböri en dene Abtbeilumgen ; 
J 


nur unter den Staböoffizieren or war ein regereẽ 
Durche lnander⸗ W· und Zugehen und lebhaftere Unterbaltun 
bemerkbar. Die ſaͤmmtliche Artillerie dagegen gruppirte 
ohne alle ſogenaunte militärifhe Ordnung eden Augenblick 
anderd, bald in großen, bald in Eleinen Gruppen, bald entſtand 
ein heftiges Durcheinanderlaufen , yunter‘ mancherlel Arten von 
Deimonftrationen. Der, Artillerie» Oberft Petri: unterhielt. ſich 
beſonders lebhaft mie jenen Offizieren, und bie übrigen Artil- 
letie⸗ Mannſchaften nahmen feinen Anſtand, fich beranzubrängen 
und den Unterhaltungen zuzuhoren. Wir ſelbſt giengen zwi⸗ 
ſchen die im weiter, Entjernung ſich exgehenden Artilleriften, um 
deren Geſpraͤche unter ji zu vernehmen. Sie Tauteten unge 
fähr: Was follen wir ihwören, wir haben geſchworen, wir 
ge dem Lande geſchworen, das Land iſt ja wicht aubgeſtor— 
en, sed. hat hler Niemand anders zu ſchwoͤren als ber neue Kur⸗ 
fürſt felbjt, wenn er den Eid ald früherer Mitregent nicht für 
verbindlich hält, Hat er dem Lande geſchworen, dann hat er 
und dadurch ſich verpflichtet gemacht; und er foll ſehen, was 
für treue, tapfere Männer er an und findet: Wohin er ums 
führt, werben wir gehen, zur Ehre, zum Wohle oder zur Ret · 
tung ded Baterlandes, vie Hödhfte Ehrerbietung und Liebe wol⸗ 


len wir ihm zollen, ven Tegten, Blutötropfen. wollen wir ihm 


zur Dispofition ftellen — aber noch einmal ſchwören, oder gar 
anderd ſchwören, ald wir ſchon geihan haben, das wollen — 
das thun wir nicht u. wW. Einige Stassoffiziere der Artil⸗ 
lerle, unter welchen wir dem berelts erwähnten Oberſt Wetri nur 
von Perſonen kennen, zogen ab und kehrten nach Verlauf einer 
kurzen Zeit zurück. Gleich darauf wurde den Artilleriften, bie 
ſich aber immer noch nicht in Mih Hay le ſtellten, gewiſ⸗ 
fermaßen durch Zurufseröffuet,. daß Se. &. Koh. der Kurfürſt 
feinen Ein son Ihnen verlange, ‚der dem ſchon gefhworemen zu⸗ 
twiderlawie, fie: föllten nur einen Fahneneid ſchwören. Inzwi- 
{hen mochte eine Depeiche ‚angelangt ſeyn, worüber pie Gene⸗ 
rale Schmidt, Bauer, Loßberg unb andere hohe Offiziere zu 
bebattiren fchienen, und auch dieſe Herren begaben ſich vom 
Platze, kamen alsbald wieder, und brachten eine Eides formel, 
nad der die Infanterie und Kavallerie num auch, weil, wie es 
hieß, ſte nach Berlangen abgeändert -iel, ‚willig, ſchwor. Diers 
auf erichallte ein freudiges lebhaftes Hurrah dem Kurfürften, 
worin bie Artillerie in ſichtharer Grande unh Hochachtung aus 
voller Keble mit, einftinmmte) and das gange Militär ging gleich 
auseinander, nicht in gefthloffenem Abmarſch, ſondern einjeln 
und gruppenweiſe, aber tır rter würdesollen, ruhigen, Achtung 
eAuBöpenden Haltung. Wir, die tur. von benfelben Truppen, 
auf demjelben Plage ven milltäriichen Schaufpielen bon Waht- 
paraben 30. oft zugeſehen baben, müſſen geiteben, daß ber vor⸗ 
beichriebene Akt, einen unbeſchreiblichen anderartigen Einbrud 

at," 






Geftorben in München 
Benno Bauer, Hufſchmiedmeiſter u b., 
49%. a. — Joh. Bapt. Bauer, Bergols 
egelfabrifant v. d., 85 9.4 

— Bürbara Dofer, @laferdtochter von 
St. Wolfgang, Ger. Waſſerburg, 67 3. a 
— Magdulena Bu ſchmannu, Kaffetierdgat» 
tin v. 6., 54 J. a. — una Biel, Tag« 
— er A . = J. a. N Fe 
olom. erfil, Erpofitus von Kocing, 
Ger. Miedbadh, 64 3, 4 M. a. 


Weihe von mir, Satanasd. Önig bin id) 


Edel , Pıiv. von 
berg. 





















nicht, Du welſchet Her enmeiſter! 

Der todte Franzos wurde hierauf bitterbos und haſelirte im 
Zorn Allerlei, von dem der gute Matthis nur fo viel vers 
ftand, daß ed Drohungen waren, Ihn an ben Galgen zu brins 
gen. — Mahe machte der Soldat: „Du glaubt etwa, weil 
-Duals-einbande und Leutverräther unter die Gilletin ge— 
fommen, jo müßte es ben ehrlichen Leuten auch nicht anders 


Das Laut gehört, fo thär' der graufige Spud einen gräß« 
lichen Fluch audfopen, und hieb mit der Meitpeitfche nad 
Dem daß ein feuriger Streif wie nom ‚einer hoͤlliſchen 


Luft pfiff. Der Soldat zuckte, ng Biram 
nter⸗ 


kopf an einen harien Gegenſtand, daß er mit einem lauten 
Auweh!“ erwachte. (Schluß folgt.) 

— Im einer Zeitung Iefen wir: „Ein Gelehrter, ber Feine 
Zeit hat, ſich um das ſchöne Geſchlecht zu bekümmern, fucht 
eine Bebenögefährtin, " 


Der Ceibkarzt 
Doktor und Apothefer 
eigenen 


Bm e. 

Eine zuverläffige Anweiſung, ſich 
vor Krankheiten zw ſchuͤtzen und 
durch Selbfibereitung aller Mittel 
von ihnen zu befreien, auch bei 
unbeilbaren und chroniſchen 
Kranfheiten ſich wenigitend mög- 
lichſt — zu verſchaffen. 
on 


P. Maspail. 


’ . Preis 1 fl. 28 ir 

Zu baden in der E. U. Fleiſchmann'⸗ 
ſchen Buchhandlung in Münden (Kaufin« 
gergaffe Rr. 35 naͤchſt der Hauptwade). 


3659.(D Jntereffante Anzeige! 

- Bon dem berühmten privilegirten 
in den Berliner und Wiener Jahrbüchern, 
— in ber Revue encpelopedique und einer 
Menge anderer Zeitſcht fien empfohlsuen 


Daarmittel 
45 Paris ä ee _. 
14 —A e 
kront von der k. Akademie, zur Grhaftung, 


Wieberetzeugung der Dante ten 
er Fülle 


bes männlichen Bartes in ſch 
d bei Herın Joh, Bapt. Sp 
ünden Sendungen eingetroffen. — Ber 
merfung: Ueber 2000 amtliche und Pris 
— legen zur Einficht vor, auch 
der Unterzeichnete fo fehr vom der 
ortrefflichteit feines 2 über: 


sugeben, wenn mach 
mäßigen Gebrauche bei dem Aten 
ten Zöpfchen der Iohnende Io 
fich nicht vollfommen beftätigen follte. 
George Thibaud, — Von den neues 
fen Anerfennungen moͤchte wegen Erſpa- 
zung des Raumes nur folgende angeführt 
werden: „Seit 15 Jahren an alien 
tetdend, die durch die bieder befannten * 
tel mehr verſchlimmert alt verbeſſert wurde, 
range ich nunmeht mit Hülfe des Thibaud« 
Fhın Daarmitteld mit fhönerem und Appis 
gerem Haarwudj als je zuvor; — cebenfo 
ewährte ſich dieſes Remedium gegen das 
Ergrauen bei jwei alten @rauföpfen 
und Freunden von mir dur Wicberher- 
ſtellung ihrer Haare in jugendlicher Farbe 
und Arifhe in fo aufallender Weiſe, daß 
ih Alles, was ich über die Umfehlbarkeit 
diefed Produktes aclefen, nicht nur voll 
tommen -beftätigt finde, fondern mir auch 
ein Berbienft daraus made, folches allent« 
halben zu empfehlen, Blankenburg, 2. April 
1847. Altregierungsratd Eichler Die 
Lechtheit ber Unterfchrift beftätigt für den 
rg 2 Roth.‘ = Bemer 
ung. Zum uhe gegen Nahabmun 
enthalten die bei elite Ede en 
eine mit fonft nirgends eriftirender Schrift 
edruckte Warnung, welche alfo lautet: „Zum 
uge gen Rachdrud ic. 36.'”, woram.man 
die Achibe t obigen ®egenflandes allein ers 
kennen wolle. 


Belanutmahung. 
Ein reales ——* in Müns 
hen iR zu werfaufen. NRäberen Aufſchluß 
ertheilt der. fönigl. Rath, Abo. und Rotar 
Rep in Münden, Lönengrube Nr. 1 über 
2 Stiegen. 


4669. Im einer Loge im erften Rang ift 
ein vorberer Wechielplag vom 1. Jänner 
au zu vergeben. Das Uebr. 










- Manieren. 


1482 : 
4688. “=inlabung Inn a] 
Einem geehrien Damen-Publifum made ich die ergebene Anzeige, a ni 
er wider —* J * im — —— ud Sufchneiden 2* —— 
eröffme. NE dr 
ze meinen Echllerinnen Befagtes in 18 bi SE Stuuden weso 

az h “ & Gtunden Unterricht ertheile. Außer den Unterrichtäfhunden kann jede 
Schülerinnen zur praltiſchen Uedung 2 — 4 Kleider für fıcd anfertigen. Geibft junge 
Damen, die biäher gar feine Renntuiffe von befagten Arbeiten hatten, können in benannter Zeit 
nad meiner Methode ſolches feſt und gut erlernen. Der Unterricht Zoftet. 10.f. da 
erhält jede Schülerin ein Buch nebft 50 Abbildungen, 
nau —— En} ri re “ * — —— MEN 

a mein Hufen nur noch a inige nate bie 7 
wollen Diejenigen, welche auf meine Annonge refleftiren, ſich er ee Tees f 
meiner Wohnung, Sendlingerftraße Mro. @7 über 3 St., gefäligft anmelden laffen.; 


Henriette Weife, Lehrerin aus Leipzig.‘ 
Bei S I. Manz 


4663. in Megendbnarg und in allen anderen Buchhandlum 
find um 86 Pr. zu beziehen: * * 8* gen 


Patrocinien-Predigten 
für. den Au. 7 
Monat 


welches das ganze Berfapren gr 


Jänner. : 
Erfter Zahrgang 1848, ? 
enthaltend die Prebigten en 
auf die Heiligen: Genovefa, Drei Könige, Biſchof Balentin, Erharb; 
Felir von Nola, Sebaftian, Agnes, Pauli Bekehrung, Karl den Großen. 
(Jeder Monat kann aud; einzeln bezogen werden.) Ne 
4338. Bei €. %. Fürft in Morbpaufen it erfchienen und in allen guten Buchhand⸗ 
lungen (im Münden bei Georg Franz) zu befommen: ©. ‚puo Hang 
Ptaltiſche Anweiſung zur richtigen Behandlung und Regulitung aller 


Thurm-, Wand-, Stutz- und Taſchen-Uhren; 
fo wie zur Pflege und Erhaltung der Augen so 
und der rechtzeitigen Anfchaffung und richtigen Auswahl ver jedem Auge 
entfprechenven Wrillen:, Lorgnetten:, Hugen: oder Ferugläfer. 
Bon Erwin Schuckburg, Mechaniker und Optiker. 12. 1847. 


—* En rfes Bald anerfennen und 
Das Publikum wird gewiß bie Rüglichfeit dieſes Werfes Bald genug anerfennen 
durch Pina der Aneifungen aufs Bolfommenfte befriedigt werben. 


2158. In der Buchhandlung von Georg Franz in München if zu haben: , 


Portatives Whiſtbüchlein, 


i ier, drei und 
enthaltend die Hauptregeln und: Marimen bed Whiſt zu vier, bri 

zwei Spielern, Hunbug und bie preußiſche Parthie nach den neueſten 

Als Ergebniß vieljaͤhriger Studien, zahlreicher Sitzungen 

und- Debatten, von F. v. Biedenfeld und ſeinen — Duodez. 

An allegor. Umſchl. geh. 36 rn 
i i i deihi fein Ende nimmt. Dieß 
er ER a ie nit * un Unfäpi keit der Spieler, 


d igli —P0 böcft euen 4 Epiefer nach einerlei Merimen pie 
De ne ade = — Marimen, fpielen ſchlecht, während 4 — 


mäßige nach einerlei Prinzipien Großes leiſten. 
FT Lericon von Bayern, —F 
tin nothwendiges Handbuch für jedes Bureau, jedes Comptoit: 


Das Königreich Bayern 


topographifch « flatiftifch in lexicogtaphiſch- tabellarifcher Form dargeftellt 
N von h 


FA. Ziebert. | 
af. 
groß 8. 75 Bogen. Preis fl age 

Müllerfirafe Mr. 8@ a über 
d @tiegen Iinfs Yan ep beigbäres 
Zimmer um & fl. monattich zu vermiethen 
und fogleich zu deziehen. 

i Abend hat ein armer Leht⸗ 
jung Se elbene Tafchentücer verloren, 
Der redliche Finder wird um Nüdgabe err 
fucht. Das Uebr. 

is 
4670. Innerhalb bed erften - Dritte 
400071. Ewig: 
in der Sennenflraße neueſtet Shä ung werden — 
—— —— — Kiche geld aufzunehmen geſucht. Das ur * 


ang, Buchhänvier im Naonchen, Werufagafie Ar. #. 


München. 
f 4659. (@b), 
Auf die Fefttage 
empfiehlt der Unterzeichnete ächtem 
Bordeaux⸗Wein und rotben- 


Affenthaler, os 
welche wegen Abreıfe des Befigers billigt 


b ben werben. 
—— Andr. Weiß, 














Münden, den 29, Dezbr.. 1847, 


e Landbote, 


Dr „Wanerifche Yandbote- erigeint täglich im halten, mach lmfänten ir nanjen Bogen, und wird hier und in Hugkburg Madmittage 5 the 
Mit den andern Tag außpegehen.‘ Ynferatisndgehühe iR 2 TE Mir die 3 fpaltigd Weritjeile, Mudtuinft ertheitt die Erpeditien unentgeldlid. ntereante 
Mittheilungen werden gerne adgenomimen und angemefien verwendet. — Der Abonnements -Preid: it 
ünchen in ter Erperitiom deb Bandboren, Perufagefie Ar, 4, | . Burd die Königl. Boftänter halbjaͤhrig bejogen: 
aanzjährig fl. 2. 22 Ix..ı balbiäbrig A. 1. 30 te, vierteliährig A. — Sale. | ins. Kanon A. 2.28 fr.im Il, Kayon fl. 2, 44 fr,, im IIL, Ravon fl. 2. 50 fe, 
Bayern. t, ber ——— von — ru ren —— 
finden. Die erledigte Friedensrichterſtelle in Waldfiſch denn geſtiftet er. bier verſtan 3 ben vom heiligen 
ey a dem Ergänzungdrichter Theod. Föll zu Yanbau Franzistus. Bill aber unter: „geftiftet” ſoviel verſtanden wer⸗ 
verliehen, dem Marktborfteher und Aſſeſſor des Mercantit-, den ald „erneuert“, fo iſt dieß die britte Umvichtigkeit ; denn ber 
Frievend« und Schiebögericht® zu Nürnberg, Georg Chriſtoph v. Ite Drben ift von. ben Franziokanern und Kapuzinern auch 
Forfter, die nachgefuchte Enthebung von biefer Stelle ges nicht erneuert worben, Der Orden wurde nämlih im Jahre 
währt 12231 in Italien geftiftet‘ und breitete ſich alsbald in ganz 
Münden. Die eröffnete Lanbrichterftelle zu Gerolſhofen Bayern aus; ald er dann im Jahre 1802/1803 mit den 
würde dem bisherigen Kanbrichter im Weihers Anton König andern Orben überhaupt fäfularifirt worben, fo bat dieß nur 
feiner Bitte entfprechenb verfichen. dem Aweige veflelben "gegolten , ver ſich zu eigenilichen 
Münden, 28. Dez. Die durch Berufung des Monf. Mor Föfterlichen Gorporätiorten organifirt hatte; ber andere Zweig, 
eihini zum Teſorierat erlebigte Stelle eines päpftlichen Nun» die Glieder, „welche ohne. ihren bürgerliben Berhältniffen 
tius am biefigen k. Hofe, wird, in ber Eigenſchaft eines ' Inter» entriffen zu werden,“ zu Haufe feinen Normen nachleben; 
nuntius, durch den feicherigen Gefchäftsträger am florentinifthen umfaſſend, hat, weil vom Staate nicht ald Orben betrachtet, 
Hofe, Moni. Carlo Sacconi, befegt werden. vide Cod. :civ. Kreitmair Anmerkg. P..5 $. 14 Mr. 8, wie 
Münden, 27. Dez. Ausb ganz zuverläffiger Ouelle-fün« jede andere Bruderfchaft dem Weſen nad" unangetaftet forthes 
nen wir berichten, daß Fräulein Petitjean,. welche ein bösartiger ſtanden, nur baf, wie bad Kirchengut überhaupt und das Ber 
Huften ſchon feir langer Zeit zum allgemeinen Bedauern unſe - mögen ber: Bruberfchaften inbbeſonders, jo auch das bed be 
ven Bühne entzog, umb welche auf ärztliche Anrathen das fagten dten Ordens zweiges, wo er ſolches beiaf, der betreifene 
mildere Klima Mannheims aufſuchen mußte, ſich gegenwärtig Den mehlichen Obhut unterſtellt worden und deſſen geiftliche 
von Ihrem Leiden ziemlich befreit: ſieht. Durch die Gnade Sr. Leltung in die Hande des Weltklerus übergegangen , wie in 
Maj. unfers allberehrten Monarchen ift ihr jedoch der Urlaub Münden uns Augsburg, begreiflich, weil der erfte Orden (ber 
bis nachſten Monat März verlängert worben, damit durch eine Bramgiöfaner und Kapiıziner), an den er vom Stifter angerie« 
Reife in der raubeften Jahreszeit was bereits: gehobene Uebeh Ten (affikiet) worden, in feiner Wirkfamfeit nimmer beftand. 
wicht wieder hervorgerufen werbe, demnach erft nach einigen: Bei ver Meftauration 'ded erſten Ordens in Bahern ift wohl 
Monaten die junge Rünftlerin- wieder auf unfrer Bühne auftre- diefer ernenert worden, nicht aber jener, fohbern bat 
tem wird fich nur: jener Grunpbeftimmung nad, der geiſtlichen Zeitung 
Münden,'27. Dez*) Der bayer. Landbote heilt in Mr... (Futisviftion) des erſten wieder hingegeben. Bon einer Er 
351, dd. 17. Dez. 1. 3., aus dem Frkf. Journ. eine Correſpondenz neuerung iſt alio bier keine Rede. Der vierte Irrthum ift es 
aus Banern, db. 7. Dez. I. 3. bezüglich des Iten Ordens mit. An  comfequentermaßen, wenn biefe Stiftung vefp. Erneuerung in bie 
der ift auch nicht eim wahres Wort. Gleich im Eingange Zeit; „ald vie Mevemptoriften ihre Ihätigfeit in Süpbayern 
wird befagter Iter Orden ais von den andern MöndBorven ausbreiten“, verlegt wird; benn dieſe Ehätigfeit ift wenigſtens 
je Zeit ald die Mebemptoriften in Süpbanern ihre Thätige um'600 Fahre fiäter als bie Stiftung: und faft 2 Dezennien 
eit auöbreiteten, aus Eiferfucht darüber geftiftet Hin» ſpaäter, als jene erl Erneuerung eingetreten. Die fünfte 
geftellt. Wir haben in Banern aufer ven Mevemptoriften Ber und infamfte Züge aber iſt's ſomit, den Erifienzgrund ded Iten 
nebiftiner, Auguſtiner, Minoriten, Carmeliten, —— Ordens in Bayern auf Eiferſucht ber übri Monchdorden 
Brüder, Franziskaner, Kapuziner und andere beſonders weib- gegen die Redemptoriſten zurüdführen zu un ei Als Motiv 
fiche Orden und Eongregationen ; aber außer dem fogen. Iten ſolcher Stiftung wird angeführt, bie Franziskaner und Kapu— 
Orden, der fih am bie Franziöfaner und Kapuziner anlehnt, gziner wollten fich dadurch den mühfam errungenen Einfluß 
ift in Bahern fein anderer Iter Orden bekannt; alfo ift ie auf die nieveren Klaſſen wahren.” "Unter biefem Einfluß ters 
dörberft der allgemeine Ausdruck „Möndsorben* falſch, ſteht der verehrliche Eorrefponvent offenbar Fanatiſtrung ber 
weil nämlich nur Franziskaner und Kapuziner einen Iten Or⸗ nieberen Klaffen, wie aus. den gleich darauf folgenben näher 
den in Bayern haben. Die zweite Unwahrheit ift e8, wenn ed —— a — „Die Mitgliever der Sorietät 
) Bir glauben unfern Lefern unfere Unparteilichleit au bei . - ug wermiiite Dinfe ieiften,, 3 
—— am de —— en, 4 wie” merglaubenseifrige Leute aufgenommen wurden.” Und 
vorflehende Entgeanung auf einen, aus einem auswärtigen das ben jechöte Lüge, vom dem gewiß Liberalen. und ädht 
Blatte in das uufrige übergegangenen Artikel, fslbf im vors titterlichen Fürften, ver bie Preffe erft frei gemacht,  felbft ala 
liegender Korm aufnehmen. D. Red. ſolche gebrandmarkt durch das Wort, dad er fich aus feiner lang⸗ 


Auf der dwa Wahrend er fic bergeftalt ein Mal die Nafe und bie Augen 
—* cht. putzte, fo hörte er —— ebenfalls fanft weinen und fanft 
Richtig Hatte er ih an einen rauhen Stein geftoßen; denn fehmeuzen, wie bie r in ber Komöbie thun, wenn's recht 
er lag nicht mehr in der Kutſche, fondern auf einem Kieſel- hrend aufm Theater zugeht, Und wie er ſich umſchaut, fo 
haufen an der Ehauffee, umd meben ihm ein Zettel, worauf ftpt ebenfall® micht weit von ihm neben einem Gteinhaufen ein 
geſchrieben ftand: _ Eine Schlafmüge Tann ich nicht zum Gb eib mit verhülltem Geflcht und beult fo nbrünftig, daß die 
mann brauden!* Darunter eine fürftlihe Krone und die Uns Niefel und Wacken darüber bie Hande über'm Kopf zufammen» - 
terfehrift: „Ich die Prinzeffin Sanfthilde, geborne Incognito," ſchlagen. 5 
Neben dem Zettel lag zum Glüd ein artiger, wohlgefülktet „Salt Sie's Maul“, ſchluchzt er, „ich kann ja mein. eigen 
Gelrfädel, als ein Schmerzensgeld und Berrelungs-Gratiaf. Wort nicht hören vor ihrem Gethu. " 
Diefe Zugabe tröftete in etwas den guten Mathis, der ſich Bas gehts Ihn an“, ſchluchzt fie, „wenn ich mich um 
fonft der Verzweiflung überlaffen Haben würbe, denn weit und Meinen Schag zu todt gräme 9 
breit war nichts mehr zu feben von der Kutſche, von den Pfer- Die Stimme hatte für den Matthis was Bekanntes. Er dü⸗ 
den, bon ber taufendfchönen Pringeffin, und ber geträumte felt auf, zieht ver Heulerin die Kapuze vom Kopfe . . . flehe 
Grafenftand des armen Teufel war auch in den Brunnen ger Pa, bie Salome fieht vor ihm; die Salome von Mainz. 
fallen. Bon ferne Erähte aber Hahn auf Hahn der Morgen» Siehe da, vor ihr fteht der lange Matthis, noch ein Mal 
fonne entgegen, und biefer Habnenruf befümmerte nebſt dem ſo lang vor Erſtaunen und Herzeleid; ver Matthis von Em- 
Verluft der taufendfchönen Prinzeffin den langen Matthis der» merih. — „Ach, Herr Je, ver Matthist" — „Ah Kerr 
mapen, daß er fanft weinte und bas Schnup chie hervorho⸗ Je, die Salome!" — „Ab, wie fleht Er fo gut aus!“ — 
len mußte, um feine Xhränen zu flopfen. „Ad, wie fo rofenfarbig find ihre Baden!" — „Ha, d’rum 
































EWR > 00 ; { ei ’ 

ii *2* al us i > J 2 
w gen Efahrung und u Geſchichtskunde abftrahirt: BR. Nicht auf 9 Monate hal 
Fanatifer* Füft er im der vorlegten Stänpefammer aus, „und _Hom hören Geifte „berechnete 
anatifirenpufinn fle aicht % 
Sapuglil) haffır — 


tel: Franz 
r \ 
Vernünftige, den das —— — 
dw el * 9 ’ . abefi 
glaubenstelorigr over glaußensgleihgültige lieber getuornen, _ Rellung, das hat ihm die Ak vu 
wef atlidere ———— *3 —— * And noch einige artige Formeln ü 
eſe en konnen, v * — 
— — gepräng 


tharer Buff! 









* Tendenzen“,. „Ieiwiten“ mb „Affiliiere*- 
enchichfte Menjch, der in angebracht ; was dergleichen Schlagnsörter zu” Beam, brfen- 
—— — lenſt „leiten mag. Die Buch in oldien Menue, der ir 1a ar ie 

„beiagten: jogs Item Ordens ber Welt hinausſchwätzt, ohne ſich zu Ihämen, wenn’ d nur in 
buch dent ublitum geprudte vor, und urn ‚(nach der Mazime: -semper aliquid ‚haepet) 


“a, sn ae > 
— ill, eintfehen, ed mine ibm denn wie ſonderbare — Die kgl. Regierung ven Oberfranken, Rd & ‚ madıt 


wiederholt daß Bewerber. um. 

Rum folgt die flebente Lüge: als nämlich das abgemichene ihre Geſuche bei den einjchlägigen ESchulbe hoͤrden ein« 
—— vom 1. März in feine Wirkſamleit eingetreten, N am aber, welche an die kgl. Regierung gerichier 
, i erwarten u 


zu a 
Im ;N,, Gorr. barauf a am bt... daß 
Recherchen gepflogen, einftweilen mit Bezugnahme neueſte allerhöchſte Entihliefung, „wen 
auf 4. c.:Cap. IH. des Meligionsenifts 1848 alle ohne fpen Kerr“, durch ihre Korm merbvürbig fen, da fle weder in den 
Bewilligung new errichteten dergleichen In · Laudtagbabſchied aufgenommen, ned „nach Vernehmung bes 
ald gemiſchter Natur ſuſpendirend bis zur Einholung Staatsraths“ erlaflen worden ſey. ea 
Bersilligung. Der Be Deven hat ſich als nicht Nürnberg, B. Dez Der als rechtslundiger Mat 


Stadt Kempten erwählte -Meibtöprattilat BE. Fr nn 


“ errichtet, re ald von wahre un ie 
en geither umfer der bed Staated z. B. at bie 
I Binden u Mila, ins man um nd, mi, m ne EEE EEE 
a uipenbirt, « Gorrefponbent: Roggenbur . Fe ni N ge. 
richtet. Weil nun fr feine Fortdauer eine Bitte um landed« 24 nach — —— nn Sen ae 
herzliche foegielle Bewilligung ald benöthigt biöher mod niht Schuipräparant von ngen von einem Burichen, der mit 
erfunden worden, fonbern eitte ‚einfache Darlegung einer bewaffnet war, angehalten und bedroht jalld er 
Inge ‚fo: fonnte auch Den ern träumen, eine Fin Geid niau gutwillig bergäbe. Der Saulpraparant ers 
Anfrage, bei dem —— ftehlen, (wie der Corre · klarte, en babe mır 48 kr. bei ih und gab ibn 15; baten, Da 
ſpeudent zum achten: irrchumlich weflektirt) noch er 3 fr. noch für ſich zu gebrauchen gedente. Der Straßen ⸗ 
diefer geſonnen feyn, eine verneinende Autwort geben zu mürſſen,  räuber hatte fo viei Bonhemie auf den Vergleich ‚einzugehen 
wm nicht der durch Geuchmi ſolcher Bitte fi ausge · um gelafien feinen Weg nach Stoffenried eins 
ſprochenen Suberdination ber unter ben ‚Staat feine Die Kollekte zur Herftellung einer Kirche für bie proteſtan⸗ 
bierarcifehen Mechte, auf wie er im Gehirne des Gegmers fo tie Filiah in ganzen: Königteih 
Aerfhchtig ſeyn Toll, zw opfern. Und das iſt Die neunte er · 9748 fl, ertwiigen. Pa 
logene Meflerion. Es recipiren bie bayeriſchen ' 
an Kapuziner in Münden und Augsburg, ſowie in Kranken, Brenfen. ’ 
in Dem Bten Orden, wie zuvor, und wenn ber Gorsefponbent Düffelborf, 19. Dez. „Unfere — in Aufregung 
wed Fratiki.. Journals dien abfpricht, jo werfährt: er/ chem num durch seinen. ſchrectichen morb,. der in der Dergangenen 
mie bisher, d.h. er fügt um mm qum zehnten Mal. Sie Nacht im belebten. & und einem dom mehteren 
zecipixen, fage ich, und ur Mlke, die ich melden, mad) firem-  Bamilien bewohnten Haufe an der dran — "u 
ger, voraufge ae er ibren Glatbendeiter mund Wutier vom vierzehn K begangen mo Die 


Jan elften Mal zw: lügen; ſie recipiren und mahnen die Oi teven Kinder fanden fle heute Morgens, erwürgt, die Hände 
moflen zum lebendigen Glauben und gläubigen Liebe made deu 


—5 den: Segen vom eben verheißendUnd dieſe glau- rbrochen, ohne eine Spur ußeren Einbruchs und das Geld geftob- 
14 











ais wie renommierten grofien: Geiſter, daß es ſich bier nicht um Männern, die der Mutter die Arme gebunden. Die Poli⸗ 
einen materiellen Segen: handie den man im Leibe „fpüren“ Jel hat bereits zuti Inpiolbuen, ald der TE verbächtig, ein- 
5, Tonbem am bie hößeren. Segmun des, Geiftes und" gegogem: ’ 











im ich auf wem Wege geweien, — ‚Ihr fierbe 
mie: it's jaft ‚gar jo — — hl wen Er noch fein Lump und Pekind 2” — „Nun, meinetwegen,” jagkäNat- 
andred Säpägel Hätte, fo möcht‘ ich wohl 4. 4" „Mehl zu dem jet fo fabenfcheinigen Da ; —— 
Sie doc; mit som Shäpen. Wenm ich müßte, dab Ihr millt Du aber Bier?" — „SMRit tem Du dem?" Fragir 
Krompeter'. ...0° — Web! Er doch nicht don dem Wr Salome äugfitich. Mathis erwiederte ihr karz „Mit einem Heren, 
ſtel dem Trompeter, Mit dem iſt's nichts imo and und der fchon Lange nicht mehr Lebt, aber immer noch nicht MRS I, 
Amen." — „Nun, mit meiner Prinzeffin iſt's ebenfalls Amen, Iubeffen antivortete auch der Habureiter giftig: „Dir zulan, 
wos und nicht“ — „Bott fen ‚ fo werben wir mach ein daß Du ein Heſel, en ig Heſel Fanef', um nicht “N 
Paar?" — „Meineiwegen, Da hab’ ich eimen Beutel voll die Prinzeß, und ein Honbarffbar', um wit zu 
Geld zamı Einſtand.“ — „Da Hab’ ich ein Sädleit mit mein Marfchallſeel mit Deiner femeinen * 
meinen Erſparniſſen.“ — Brav, Salome, brav gehauſt. Jeht „Jept reif’ auf”, raungte der Lange Matibid —2 * 
Felt aur moch, baf ver Abnig wirder gut mit mir wird, und au, um fo berjbafter, ala ihm ein guter ge an 
dah den Hahnreiter . .“ war, ben er bemußte: Feiß' aus, ober Id fie Die den Da 
ee nee 

* der ter am, der vom der Mor⸗ anſtrelcht auf ewige Zelten ! 

ume burdfähienen, Genen —— ——— ———— 

fd Sarftellte, — Die Gefpenfter find am helien Tag mir der wad gehört, fo mat er: „Berrerre !Y“ und führt mu . 
ferable Halkunfen um» fehlen nur zur Nadhtgeit ihren Masm mem grellen Hahnenſchrei davon , was giebt du, wat * * 
wor. Niest-ne-pas, Du meinft, ber Feind foll mir Hof’? Die Salome fragt aber und zittert babei wie ein Eipen * 
Was wär's venn? Eh bien! wär ich nit lieber in ver ſchwar⸗ „Kerr. Ie, was haſt Dudenn? Gehft Du mit böfen Geiſtern um 


r Kafern', ald maintenant auf dem Mari 
? 
this 


Ag“ 


ober gar fo 


nun geflnnt, mie * he * ibn darzuſtellen Fer 


es: Hier wird eine Adreſſe an vie Tagſatzung unter 
zeithmer, um ihr für Alles, mas fie für die Schweiz geihan, zu 


danken, aber auch das Bedauern Über den legten ſchwachen * 


ſcluß gegen Neuenburg zusgudrigen umd vie miluari 
ſezung des Kantons lan eipgend 3 Truppen zu — 

—* Korreſpondenz der „Nationaljtg.* gibt „nad 
Sul * ein Berzeichnih der Wahla ——* nn 
kreiſen ded Kantond: Ingern, und zäblt auf 25,969 —— 
Bürger 33,923 Antheilnehmer, von denen außer etwa 700 J 
800 faft. alla ica Bitte Satan BER 


* 


au u preiſen, der in Ralien ek die Oberh 
winne, = in Piemont —— —— 
niffe in * Feift weniger W fett b Der Schweiz 
wivmet die neueſte · Nummer lattes hun en paar Bellen 
über vie füngite — in Luzern mit dem Belfügen: 
Man glaubt, daß bis zum 1 “ alle Kantone an 1704 0 
* dertreten fehn — * fih hierauf b 
vertagen und bann d der Bunbeöreniflon auf · 

nehmen wird. Mittlerweile — € damit Befdhäftigte Com⸗ 
miffion ihre Arbeit vor.“ Kein Mor über Intervention , oder 
über die Neuenburgen Eonferenzen. 

Mit dem meuen Jahr wirb —* Galignani'g Meſſenger eine 
Erwelterung erfahren, je nicht bloß in etwas größerm For⸗ 


ält. 
Er men 
t, nord ommen, 
Be a me 
n ben innern enheiten der zu in · 
terbeniren fBeint | ſich in jedem Punkt zu ‚befkätigen ir ver · 


⸗ 8 —— 9 * 5 * —* — 


Bayer. Hof.) Bar. Irmtraut, Ober⸗ 
—— von Wien. Dr. Berom, Stud. 
und 


Wittwe von 


—E 


"(Blaus Zeaube) Areudt, Irhiteft ‚non 
Slermıy.— Priv. Beyer von Areing umd 


Röfer von 5 Remockt, Part. von Bureau⸗Diener v. 
Brig ITELER (04 if Schlerett 
8* @otöntzter von Aug? 48 9.6. — 
vu v. Mm Priv. vom Schmap. köniabichh baper. wirkt. 
(Stahusaarteui) chataner Weber, Ratt- 


geber u und Brunner; Rinfchner von Brud. und des Aeußern, 
Er fagt darauf mit leichtem Herzen: „Icht Hab’ ich einem 





fortgefchafft, um * geben wir ſtehenden Fußes zum König, 
und ich iege meinen Barbon, denn ich jego, wie dem 
Spuck am Hexenthurm beizulommen, ohne daß mehr ein Gol- 
dat dabei den Hals einbüßt.* Schluß ſolgt.) 


— Bad Danziger „Dampfboot“ erzählt eine graujen- 
bafte Geſchichte von eimem Dienftjuwgen, deu feine Butter, eine 
arme Frau in Wo als, Schweinejunge nach Herzberg ber» 
in hatte, — . at + Anode Be erfronen um 

nicht geben, er wu ge dazu genöthigt, und 

da auch dleſes nichts Half zu feiner Mutter —— —2 
welche keine Hilfe für ihn hatte, ging zum Sc und erbat 
ſich einen Zettel für vie Aufnahme in das Danziger Gtabteka- 
zareth; der Schulze aber Hei den Jungen in dad Dorfgefäng« 
niß ringen, —* da auch dies wirkungslos blieb, wurde ber 
Burſche endlich auf einen Wagen geladen, bei welcher Opera 
u —* ein er — der ——— 
an e ea —— ches 

—* 2063 bed Ehloroforms am Dar. in dem 


@eorg Zillerer, Stein: 
_ * Ri Is fünigl. 


Seitſcheneder, Sattler. Beier ».b., 
Sigmund v. een 


Ghiffreur- im —— Ahr hl. * * 





Gu 
A 3 Kim cine ser ee 
ice man den Gefanbten Englanne einzuladen vergeſfen hatte.“ 
Nuptand und Polen. 
wersgositg? 10, Deibr. 8 Scheg, Miztmili SR 
we — 1. d. von feiner Reiſe ind Ausland hie- 


Italien. 
hend lo” Haben am a 


Modena. —— 
Gunſten des a te: Im Theater rief 4 
Publltum, ge —æ— ‚am Schluſſe jedes Akltes: „Es 
lebe Jlallen 


Zollverein, Pius in. Sie. Unabhangigteun Ita» 
—— Nach - Xhrater zogen 600 P 9— in Abs 
ngen durch die Strafen und liefen d antatio« 
ertönen, jo auch vor der Hauptwache, mo Dat Militär uns 


ter den Waffen , jedoch feinen Akt gewaltfamer Einfchreis 
‚tung bornabm. andern Orten fam ed zwar zu gegenfeiti« 
gen Melbringen, indeß qu feinem eigentlichen onflih. —5— 


Sud mehrere Perfonen, angeblih gan 
lieben waren, um an ber 
auf der Piazza maggtore Yon Dragon 
blanfen Waffe überfallen, ein Jüngling, der feine 
e, töbtlich verwundet, eine fehtwangere 


Halfe verwundet, zweien andern Mädchen die Kleider zerriffen ıc, 
Der Plagkommandant Bandelli fol, am Benfter ſtehend, den 
Befehl. zum ——— gegeben haben. 


Griechenland 
La ra ettlart den, in den — lehten Nummern bed * 
beſprochenen Vorfall in Patras alfo: „Gr hatte, w 

man ——— aus Malta ſchreibt, keinen politiſchen harctier ſon⸗ 
dera war 2⸗ = Meuterei und Plünberung der irregu⸗ 

ven ( BE Air ven. Wie e8 feheint , batte die Regie⸗ 
rum MH e * des‘ Befehlohubers dieſer Truppen ber 
zweite, Sen. Sturnas, den Gouvernenr von, Patras, beauf⸗ 
fragt benfelben zu verbaften. Auf die Kunde davon, warf fl 
der Oberft mit Saufen von. ihm verführter Soldaten auf 
ee 
meit en t 3 m ft 
war die Alahe in Watrab Ken wieberber 


Ulm, 28, Desbr. aa der ae a Lumulouanien welde pie 
Gnade des Per in, Anfprudı haben, find von 
ochſter Ste ihrem Geſuche abgewieſen wann. 










et 
NEM, 757 Taal fhners LTE 
43% a. — ldi⸗ Widhopf, en 
Deinen und um, nn - 
arbara Reber, . 
ia "ib Hofefensewittme v.b., 56 8. 


aefelle v. 6, 





I eftorben: 
TEN In — — Marie Hedwig 
riederifa. v * ter, geb. Freiin v. Löffel 


ü hung: Hr. Samuel Ifaaf Mer 






aber m fe 








Danziger a J—— — das daß bad 
Ebloroform bier in Am. Ueber den Ehredmbfall 
ſelbſt wird eine Unterfuchung eingeleitet werben. 


— le mertwů die Deifenerhäliniffe int Folge des 
en ns —— Fr er weitalten, zeigt ein Bei⸗ 
* b een 5 —J. — * tz = 
ambur. —* Damp n u geben, 
bereits Yon Weg über Duisburg urn Rem ober Köln 


ng re ——— de Be San di h nn 


man etwa 10 Thle, von Par am nad) 
ubon aber gleichfalls 40 Ihr. für den Salon, — 
diefem Mege bie Bahrt mit 20 Ahlen. beftriien wird. Auf 


o 
— 


gegen der direlte Weg theurer ifl; dm ein PBlag im Salon 
SER —55 ER vie 66. 
20 nur 

— Meng li 1, fo wit man unberingt den Eben nad 


sr. Todes: L . 
Den 22. Dejember werihied Nachmittags 


9%, Uhr, verfehen mit den Heiligen Sterb- 


faframenten, der Hohmohblaeborne 
Freiherr Voith von Voithenberg, tal. 
Fe Känmerer und Gutöreitger auf Ar 
ein. 


— BT — 
Mittwoch den 29. Dezember Abends. 7 Uhr 
General:Berfammlum 
der verehri. Mitalieder des Unterflügung 
Pereins der Künktler im Kofale der Künfl» 
fergefellichaft bei Studenvoll. 
Der YAusfchuß: 


———m 
4867. (3b) Durch einige getceue Abnche 
mer meines Eflig » Erzeugniffes Fam ih in 
den Befig mehrerer vom den Herren “Big! 
und Riemerfchmid in Umlauf gelegten Brie- 
fe, worin diefelben eingeladen werden , ihe 
ren Bedarf im Eſſig nunmehr von ihnen 
w beziehen, indem durch deu Tod meines. 
een 3. 3. Bünler jr: und deſſeu Hau 
die Eoncefiion.der v. Ugichneider'ihen Ele 
fig- Erzeugungs-Anfalt erloihen und bereits 
gerichtlich eingezogen ı. ? 

Um nun einem Nachteile, den die all» 
gemeine Verbreitung dieſer Sujeise auf 
mein im beften Betrieb ſtehendes Eiftgfabrifs 
Geihäft möglicher Weile haben Fönnte, 
vorzubeugen, glaube ih zur. Kenutniß des 
verehrlihen Publikums bringen zu müffen, 
daß die iltzſchneider ſche Eiftafatrit im Jahr 
41822 von mir gegründet und 16 volle Jahre 
in Gemeinfgaft mit Herrn von Unfchneider 
betrieben wurde. — Geit diefer Zeit fege 
ih die Fabrikation im meinem ‚eigenem 
Fabrik + Anmwelen auf meine eigene Red» 
nung fort und bedieme mich immer noch ber» 

Iben Erzeugungs » Methode, durch melde 
ch mein Fabrikat (Kom unter der ehema- 
en Firma „‚Upfchneiderfche Eiiigfabrit“ 


feiner allgemein anerkannten Güte und Une 
fepädlichfeit wegen einer enormen Abnahme, 


fowohl hier als auswärts, zu erfreuen hatte: 
Ich benüge num die Gelegenheit, ſolches 
neuerdings zur geneigten Abnahme zu cms» 
fehlen, und gebe * erſicherung, 
ih ed mir * erner angelegen ſeyn 
faffe, das in mich gefegte Verttauen in je⸗ 
der Beziehung zu rechtfertigen. 
Münden den 34. Dizeinder 1947. 
. Bübler sr., 

Eifigpabrifant nud Breunereis 
Befiger, Spilalgaſſe Nro. 3, 


— — — — 
4671. (3a) 
Pfänder- Auslöfung und Berfteigerung. 
Donumnerftag den AD. Fannee 
1848 if der legte Termin zur Auslöfung 
der Pfänder von dem Monate Dezember 
1846, und zwar von Nr. 15681 bid 23400. 
Die Pfänder fönnen täglih in ben ges 
wöhnlihen Bureau - Stunden Bor» und 
Rahmittagd  verfegt, umgefchrieben und 
ausgelöst werben; mur am Rachmittage 
des oben bezeichneten Zu findet feine 
Pfand-Umfhreibung mehr Statt. 
Hierauf M den 24. Jänuer 
29848 öffentliche Verſteigeruug. 
Münden den 24. Dezember 1847. 
8. priv. Pfand» und Leih⸗ Anſtalt der 
Stadt München am Sfarthore. 
& Regrioli, Magiftratsrath. 
Schnes, O1 enbrunner, 
Caſſiet. Eontrolleur. 
4673. (3a) Bei Mnterzeichnetem find 
alle Gattungen Makul apiere, ſo ⸗ 
—— icht als Niß⸗ und Ballen⸗ 
zu den bereits dekannten Preiſen zu 
baben. Frankirte 5 
Jakob Pen 


ftätter, 
MafulatursPapier-Niederlage 
im Fingergaͤßchen. 
4562. (35) Man fucht eine Theiluech⸗ 
merin an einer eng en Eonverjas 
tiond« Stunde, Türkenftraße NRro. 62', 
über drei Stiegen, 


Kemalrı 





j 1486 ' 
. Bot, ben, Wert: 


2" Dad Königreich Bayern. 


in feinen 


alterthümlichen, geſchichtlichen 
weh Eine Meibe 
iſt das Be. Heft erſchienen. 


artiftif@peh. mid maleri * 
a mit ae Ran, 


Atend: 


1) Pommersfelden. 2) Schloß Welgenfein bei Bommersjelden, 3 ine 


in Franken. 4) Stefaning im baper. Wald, 


6) Aipling im bayer. Hochland. 
Münden im Dezember 1847. 


4480. &o eben find bei Megler in Stuttgart erfdhienen: 


5) Iohanneskichhof in Nürnberg, 
Georg Franz. 





Familiar Dialogues 


in English and German. 


Caleulated for the use of both sexes in 


the attainment of the english language. By Henry Flindt 


Second Edition. 


8. Gartonirt 36 fr. 


Praktiſche englifche Grammatik, 
Nebit angehängten Mebungen zum Meberfegen aus dem Deutjchen- ins 
Engliſche und aus dem Engl. ins Deutſche. Bon Dr. J. F. Arnold. 
Vierte verb. Auflage. gr. 8. geh. 1 fl. 6 fr. Geb. in engl. Leinen 


1.3 


0 fı. 


ini Da allen Buchhandlungen Baperns, in München bei Georg Frany 


Fleſſchmaun, 
479. Grofies otpourri 


ür 
eine oder zwei Zithern, oder Biolin 
und Zither, oder zwei: Biolinen : mit 
Guitarrebegleitung ad libit. 
arcangixt, von Joſ. Ben. Tren, 
Yes if. fr. 
Eigentum des Herausgebers. München, 
hrftenttrage Nr. 8 über 8 St. 
In Commiſſion in den Mufifalienhandlungen 
von Falter & Sohn und Joſ. Albl. 
4677. (3a) Eine Perfon ın reiferen Jad« 
eu, jedoch voller Seſundheit, melde 80 


za die -Stelle ziner Haushälterin ver- 
ah, if darch eingetretenen Todesfall ohne 


enft. 
Die vortrefflidften en e über deren 
Treue, Sparfamkeit, Ergebenheit, Sittfam« 
feit und wielfeitige Gewandtheit im Häuß- 
lichen Wirken liegen vor. Sie fucht neues 
Unterfommen ; unterzieht fi allen ihren 
phyſiſchen Kräften —— Be ſchaͤfti⸗ 
ungen mit der größten: Bereitwilligkeit, 
at eigenes Bett und fönmte, falls ſich ein 
Viad fände, der Eautiöwdleiftung bedingt, 
auch diefe leiften. Nicht großer Lohn, nur 
u Unterfommen iſt ihr einziger 

unid. 

Rahere Auskunft beliebe man Leouiſen⸗ 
firaße Nr. 2 über 2 Stiegen zu erholen. 


4674. (3a) Bei einer Standesherricha 
wird zur Führung rentamtlicher Geſchaͤfte 
ein fähiged Individuum, am liebfien ein 
bisheriger Rentamts» Oberfchreiber gefucht. 
Dasfelbe erhält 500 Al. Gehalt und bat 
eine Kaution von 1000 fl. zu ftellen. Be» 
werber wollen ihre Dfferte in franfirten 
Briefen unter der Chiffte F. K. der Expe⸗ 
dition des Landboten mittheilen. 


le Be Arch ale Ace 
4680. Ein gut —— feblerfreies 
Pferd, Stute, hellbraun, im beiten Altet, 
wird lediglich wegen Nachzucht eines jün- 
gern billig verkauft. Das Lebr. 


4675. (2a) (Urmband verloren.) Am 
weiten BWeihnachtöfeiertage wurbe von der 

arerftraße bis Ende der Ludwigsſtraße ein 
goldenes Armband verloren. Das liebr. 


Bl nenn nn — 
4878. (3a) Khentiner:Schwabinger: 
Strafe Mro. ® ift Pünftiges Ziel eine 
toße Wohnung rüdwärts über 1 Etiege, 
e ein Beichäft geeignet, fowie Gtallun 
für 2 Pferde fogleich zu bermiethen. Da 
Mäbere im Laden. 


inter Berantwortlichteit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, 


uferlin, Henzel, Kailer, Rentner, Lindauer, Palm, literar. » arti 


Anfait. 
440. 


(IE Für Schneidermeifter. A 

Die unterzeichnete Buchhandlung erlaubt 
fih auf das bei Ft. Bartholomäus in 
Erfurt erſcheineude Moden: Journal 


„Der Phönix 5 
aufmerkſam zu machen und zur geneigten 
eg en Beftellung pro 1848 einzuladen, 
— Es if dies Fournal wegen feiner vor⸗ 

lichen Ausftattutg, feines rafcher 


‚felnenpen Brauch» 
nur 5 .. —— rn — 
Schneidermeiſtern fehr zu empfehlen. 

Georg Franz in Münden. 


ER Sr Veran Steht 

4676. (2a) Auguſteuſtraße Nr. 1 im 1. 
Stock linfs find ein großes ſchönes und 
ein Meines freundliches Zimmer, jedes bes 
fonderd, heizbar “und meublirt, billig. zu 
vermiethen. 


München 
27: Dez: 
'Briefe | Geld 


Course. 





Bayerische. | | 
\Obligat. 43' pC.| 89%, 89 Ya 
‚Bank-Acı U.Sem. ‚670 
(Prom. Agio p St.) 76 
| ®esterreich. | 
1404 Metalliqu. 45 pG. 1044 
1 deuo à & pl. | 

\ 


| 18 





| 
detto A 3 pl. 
'Lott.Anl. v. 1834 
detto v. 1839) 
|Bank-Act II.Sem. 1680 
Bad. 50.1. Loosel 
Ir 35 ll Loose 
87 Badische3Y; pCt.) 87% 87% 
‚|DarmstL.L.ä50f. 
|. ——— 
Eisenbahnen. 
| Ludwigshi.-Bexb.| 89 88 


1635| 


38 





76/% 


Sächsisch-Bayer. 
Leipzig Dresdener 
Taunus | 
| Wiener Nordbabn 
Venet.- Mailänder, 
Gold. | 
5,34 Dukaten boll, u. k. 








9,48 Friedrichsd’or | 
9,33 20Fr.Stück pr. 5t. 
9,56 Holt. 100.-Siuck___| _ 


Berufagafle Rr. b. 


Donnerftag Nr. 364. München, den 30, Dezbr. 1847. 


Der Bayerifche Landbote: 


Der »Banerifche Yaudbote» eriseint zäptih in halben, nad Uhftänten in ganzen Bogen, und mird bier und im Mngöburg Nächmittagb 5 Ube 

. Anierationdarbähe if’ 2 fr, Air die Ifpaltige Petitzeile. Mublunft ertheilt die Erpedition unentgeldlig. Interiante 
werden gerue anachenimen und angemeiien berwendet. — Der Ahönnements-Preiß if { 

—5 im der Erpeditten Ded Randboren: Perufagäfie Me; 4. Durch die Königl. Poſtämter balbjährig bezogen 

im.I. Ranom fl..2. 28: fr, im Il, Ranon fi, 2, 44 2e.; im TIL. Raven fl. 2.50 fx, 













An die 
geehrten Leſer des Bayerischen Landboten, 
Unter Hinweijung auf die oben angezeigten Bedingungen, erlauben wir uns. hiemit zu dem mit bem 


1. Januar beginnenden Abounement einzuladen. * 
So wie wir feine Opfer ſcheuen, um den politiſchen Theil unſeres Blattes immer mehr zu heben, jo 


widmen wir auch dem Feuilleton unſere beſondere Sorgfalt, wovon eine Reihe für daſſelbe erworbener, 


hoöchſt intereffaurer Original» Erzählungen zeugen. wird. » 


Bayern. 

München. : Dem Bernehmen nad: ſollen nun auch Frhr. 
v. Bobemils, ver in ben er re Jagen vom Regierungs« 
rath zum Math am Oberappellationsgericht beförbert murbe, 
dann der Oberappellationsgerichtörathp Arnold und ber Diref- 
tor des biefigen .Stabtgerichtd Dr. Barth. dem Juſtizmini ⸗ 
ſterium, behufs der Bearbeitung der neuen Gefegbücher, beige 
geben werden. Es wäre dieß ein erfreulicher Beweis, daß auch 
unter dem jepigen Minifterium die Gefeggebungsarbeiten eifrig 
fortgefeßt werden. In der That vermimmi man, daß ſich der 
bochverehrte Chef des Yuftizminifteriums, Hr. Beibler, ſchon 
einige Male nicht nur im diefem Sinne ausgeſprochen hat, ſon⸗ 
bern auch darüber, daß wie Arbeiten ganz auf ben unter dem 
3* Miniſterlum feſtgeſetzten Grundlagen fortgeführt werden 
ollen. 
Münden. Der Rath bei der Steuertataſter ⸗Commiſſion, 
dr. Örünberger, wurde zum Direktorverweſer biefer Stelle 
eemannt. 

A Münden. In der auferorbentl. Beilage ber. Allg: 

eitung bom 26. d. M. macht pie Stimme eined fompetenten 

achkundigen über pie Codifikation und die teutfdhe 
Rechtögemehnfſamkelt, darauf aufmerkſam, welche gute 
Vorbedeutung In der bei der jüngften tensfchen Wechſeirechts⸗ 
be in Leipzig fo fchnell und günftig zw Stande gefoms 
menen Vereinbarung über "ein Allgemeines teutfches Wechfels 
recht in den Grundprinzipien; für die. teutfche Medhtdge- 
meinfamkeit überhaupt liege. Dieſes günftige Mefultat 
wurde durch die Einigung der kommerziellen en bed 
sten Theiles von Teutſchland mittel® des Zollvereins vor⸗ 
et, und iſt bauptfächlich der richtigen Auffaffung ber. in 
Reipzig zufammengetretenen Bevollmächtigten ber _ eingelnen 
Staaten zu verdanken, auf die neben der Intelligenz auch her 
Patriotidömud fein einflußreiches Mecht ausübte und kleinliche 
Rüdfichten verſchwanden, fo daß Preußen, Württemberg, Sach⸗ 


Die Nedaftion. 


gebung macht, fo müffe man, beißt «8, auch die Abſicht haben, 
fie zu erhalten und zu fchügen; man müffe fle nicht in der 
Abficht machen, zu einer baldigen Umformung zu ſchreiten; da& 
bieße dad Volk um feine Ruhe betrügen, ed b. einen perma« 
nenten re verfegen wollen; vor allen follte die Co— 
vififation In Heinen Staaten aufgegeben werben, weil hier Mens 
ſchen und Berhältniffe fehlen, um durch Jurlsprudenz eine Ge— 
feßgebung lebendig zu erhalten. Das Reſultat diefer intereſſan⸗ 
ten Erörterung iſt am Ende in die Worte zufammengefaßt; 
Wenn eine einzelne Materie, wie bad Wecfrent, aud bem 
Gebiete des geſammten Rechts herausgenommen und gemeinfam 
yon allen teutſchen Staaten und auf gleiche Welfe gefeglich 
geregelt wird, fo ift damit umftreitig ein Schritt zur Mechtd- 
einheit gethan, und je mehr ähnliche Stoffe auf gleiche Weife 
behandelt werden, deſto mehr Schritte find dieſem Ziele fich 
nähernd geſchehen. Aber fo wahr dieſes iſt, fo falſch ift die 
Behauptung, daß barum, weil ein einzelner teutfcher Staat fi 
in der Bollgenüge ifolirt und fein eigenes Recht bildet, er da⸗ 
mit der Gemeinfamkeit u Hilfe komme! 
„Münden. Dem Bernehmen nah wi Ge. Exc. ber 
£gl. Oberitfämmerer, Behr, m. Poyßl mit Beginn ded neuen 
Jahres die Verwaltung des Tal. Hofibeaterd übernehmen und 
der biöberige Egl. Hoftheater- Intendant, Baron v. Frahs, als 
Oberjtlieutenant in die Armee zurüdtreten. 

A Münden. Eine Denffhrift über die Stan- 
besherren vom Fürften Emich Karl zueiningen, Präfl« 
benten der bayerifchen Kammer ber Meichdräthe ausgegangen 
und datirt Osborne auf der Infel Wight den 12. Juli 1846 
Pr Beil. der allgem. Zeitung v. 1847 Nr. 360 ;) fpricht fich 
ehr. zeitgemäß über die nothwendig geworbene Meconjtruction 
der ftandeöherrlichen Verhältniffe und Reorganifation des Adels 
überhaupt in unferem Vaterlande aus. . Es gefchieht viefes Im 
engliſch · demokratiſch · monarchiſchen Sinne und. hat. die Tendenz, 
daß der Adel in Teutfchland, wenn auch in anderer Gejtaltung 


en, Braunſchweig und Naffau namentlich. die Partikularität und Organifation, auch für »ie Zukunft feine natürliche Bes 

Strebend der Gefammtheit zum Opfer brachten. Zugleich flimmung erfüllen könne, das confervative Gegengewicht in den 
wird auf die Gefahr hingewieſen, welche bermalen durch par Zeiten des demokratiſchen Fortſchritts zu bilden und wird hie 
tifuläre Govififationen dem Zuftondefommen eines allgemeinen bei befonderd die Wichtigfeit der Standfchaftsrechte des Adels, 


zeutfchen Gefepbuches drohe. n man. eine Partilkula «  ald das mweientli hervorgehoben. 
Auf der Feldwacht. Finger und dem — gedroßt, erfuhr von Ihm zu 


(Schluß.) 

Ein guter Gedanke, mie der des langen Matthis, macht 
ur den Himmel fröhfich und geneigt. Darum bat es fd 
uft geſchickt, u der König in Perfon daherritt mit Allem, 
was von Generalität im Lande war, und ein Dugend Mufik- 
Banden vor ihm ber, und meben ihm ritt bie Prinzeffin Sanft- 
bilde ald ein Küraffieroberft, Helm auf dem Kopf, Epauletten 
auf den Schultern, Küraf vor der Bruft, im Uebrigen aber 
ein rechtes Frauenzimmer, in den Karben ihres Regiments. 
Das hatte ihr am felben Morgen der König gefhentt und fle 
zu Gnaden aufgenommen, weil fle ſich nicht gemeigert, ben 
dos von Irbeha zu heirathen, dem der König wohl wollte, 

nd wie fie fo, mehrere hundert Motten flarf, baber mar« 
f&irten, ruft der König: „Sieh da, der lange Matthis” — 
Und die Prinzeffin fchreit: „Sieh da, meine Schwefter Salo- 
a va * Rn fprang fie und umarmte dad Säl- 

le, das ſetzo erjt ‚ daß fle eine heimliche Schweſter 
son viner Prinzeffin. Woher denn auch die Aehm ichten 
Der König aber, nachdem er dem Defesteur Teutfellg mit bem 


Allerhöchftfeiner Berwunderung, wie Stadt und Feſtung Kur 
zemburg vor bem alten lieverlichen Franzofengefpenft zu prote» 
giren fey, und fagte dann, feinen Federhut lüpfend: Erlaucht 
Graf von Matthid, Sie haben ſich um Mi und das Water 
land wohlverdient gemacht, und ich genehmige Dero Heirath 
mit der heimlichen Prinzeffin Salome. Wollen Sie als Di- 
viftonär bei Unſerer Infanterie eintreten, fo wird Mir'd ein 
fonberbar Vergnügen ſeyn, und wenn Ihnen das nicht genug 
it, fo können Sie noch mehr Haben.” 

Der lange Graf Mathis mar beicheiden, alfo auch zufrieden, 
und wenn er nicht geitorben dt, florirt er noch mit Stern und 
Band und viel viel Geld. Seitvem Hat auch ber gefpenflige 
Schnigbudel ſich nur felten mehr fehen laffen; und wenn er 
fommt, ruft der Mann auf dem Poiten nur: „Wart’ ich fchid' 
Dir den Spanter !” und fort iſt er wie fortgeblaien. — Das 
ber heißt ein großer Schreden ein fpanifcher Schreien, wie 
fo oft in Büchern und Zeitungen zu lefen; und daher ijt auch 
biefe Geſchichte glüdli zu Ende, und ein Unberer der was zu 
erzählen weiß, an ber Meihe, 
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ar 3 I re 1488 rn 7 
— Die Mär-Beitung“, welche won Neujahr an hier erſchei · Schweiz. X 
nem ſollte, wird, wie je hören, erſt fpästr Mefcheinen, weil +8 "Bhrid, 23. De, Aa Metnaisriefen aus Mail. Sollen 


dem der bis eo aller angewendelen DMüde, 
gelingen Il dr De für Blatt zu eye, ge 

— Yan Bafthore zum „Holbnen Hahn“ Se den ieß, wird 
geit einigen Tagen wirder Bernlochner ſches Doppelbier von 
anögezeichneter Gute geſchenlt. 

— Der Schul⸗ Chorregenten · und Organiftenbienft gu Dei» 
der, tal Erg. Vilobiburg iſt erledigt. Grrag 597 fi. #0 fr., 
wovon er der  Sthullehrerswittuwe Graf ein Abfent von 
jäbrlih 25 fl. zu verabreichen iſt. Bewerber haben ihre Ge⸗ 
fuche Hinnen 4 Wochen, vom 20. De; an, bei dem k. Land» 
gerichte Wilsbiburg Jhber bei Berk — — —— 
Belden: einzureichen. 

Die Würzburger Zeitung freibt: „Wie mir vernehmen, 
wird in den näcten Tagen eine umfafjende Injtruftion über 
die jüngfte Verordnung, die Aufhebung der, Benfur für bie 
inneren Angelegenheiten betr., erfcheinen. Die Unterſcheldung, 
de in diefer Verordnung ſtattfindet zwiſchen Privat und öffent 
lichen Angelegenheiten und die mandyen Zenfor veranlaffen könnte, 
auch bei einem Beamten den Privatmann von der amtlichen 
Berfon zu fireng zu ſchelden, foll von ber at: Stelle dir 
Bie Liberaffte Interpretation erfahren, jo daß bie Handlungen 
der Beamten gang der Beurtheilang det Deffentlichkelt überges 
bin find. Für die ſchon früher beſtehende Appellationd«Inftanz 

Benfurfachen werden neue Beftimmungen getroffen, nament- 

% ein gang kurzer Termin zur Entſcheidung der flreltigen 
Bragen feftgefegt werden.” 
In der —— Zelt vlelbeſprochenen Duell⸗Angelegenhelt pwi · 
pr dem Lieutenant 9. Grebmer und Hei. Hedemus in Würze 
welche mit dem Tode ded Erſteren endete, if, mie das 
Mich, Abendbi.“ meldet, das Urtheil des AÄppellatlons · 
derichts gr Oedemus iſt Smonatlichem Gefängnlß vers 
urtbeilt, die Sekundanten ſtud freigefprochen worden. 
em Mernehimen nad wird die Eifenbahnbau- Kommiffton 
sorläufig (bis zur Vollendung der Hofer Strecke) in Nürnberg 
bleiben, indem die Abemaligen Kokalitäten ver General-Verwal⸗ 
a Eifenbahnen dem Kultus-Mintftertum überpiefen ter» 
den follen. 


Deiterreich. 

Win, N. Dez. Die Leiche I. Maj. ver am 17. Desbr. 
in PBarına geſtorbenen Erzherzogin Maria Pontfe, Schweſter 
des Kalfers, geboren 1791, mit dem Kakfer Napoleon vermähk 
im Jabt 1810 und feit dem Jahr 1821 Wirtwe, ſoll Hierher 
nad Wien gebracht und in der Gruft bei dm P. P. Kup 

Ya ar der Selte ihres gellebtm Sohnes, des Herzogs von 

achſtadt, beigefegt werden. 


Köln, 21. Dry. Roh eimer Mitthellung der RMhein · and 
Mofelzeltung“ hat ver Gentral-Dombau-Bereinsnarftarte hier» 
jahr in chen ge gg vie ſchon früher Kir) 
joieder aufgenourmen, Biud IX. nach Köln pen 
voojahrigen Ehrularfeier der Senfiee-Brunirinlegung einzu 
- Yaden. Es foll diefe Einfabung vermittelſt einer, durch mmferen 
Ir zu befördernden Adreſſe am Se. Hell. geſchehen. 

VPilus IX. würbe dann t emerfted Blatt) die Rheinluft 
Beiser wie unter Staltend Kimmpl und fingen beengend fo 


Yrheterto finden, toie der ferhfte Pind, der Arpte auf Veustfähetn 
Boden begräfte Papft, dirs im Jahre 1782 beim VBeſuche det 
1. in Wien zn beklagen gehabt!“ 








@tmwas über die eit. 

Don dem durch feine früheren Schriften, wie ımter ambeen 
die „Shlagiharten”, dad „Buch der Narrheit” und die „Ratte 
halla“ den Freunden des Humors wohtbefunnten & Kaliſch 
erjäeinen jegt im Verlag don Georg Wigand in eeiejie _ 
Roje 3. , deren zweiteß eben vor und liegt. 8. Re 
Kid ammt unter den Humoriſten unferer Ta efiteratırr eine 
zühmlide Stelle ein, va er Geiſt, tüchtige Gefinmung und Te 
Gendige Darftellung zu vereinigen und und wahrhaft laumige Zeit · 
und Sitienbiider, fowie auch ergötzliche Betrachtungen und ſchla· 
gene Ein» und Ausfälle vorzuführen weiß. Da überjhrei« 
tet fein Humor die Gränjen der Mäfigung und der guten Sitte 
nicht; verliert ſich eben I wenig in gebaltlofe —— oder 
perſonliche Gehäffinkeiten und trägt vorherrſchend milden 
and verſohnenden Charter. Die den „Loſen Heften“ beigefürg« 
ten Jlluſtrativnen find geeignet, dem Befchauer Kurzweil zu 
bereiten. Ein Bragment diefes zweiten Heftes — Eimas über 
die Grobheit — theilen wir nathftehmd unſern Befern mit: 

‚Man bat ſchon viel parüber geſtritten“ — fagt 8. Kaliſch 
— „ob die Grobpeit ein Giuck oder eine Augend joy. Ich glaube, 


die Gern General u. Salia⸗Soglio, Ober 6 


er Penn vr ti — Er: \ —— 
eipt e8, art und Andere } 

Erg ae * . — — 
Der Megierungdrath von Bern Hat ein Deft 

bung des Hechts ſtillſtandes erlaſſen, nach Ka 
und Adminiſtrativ · Juſtizp ſlege, welche pen 23, DE. 4887 tin- 
geftellt worden, auf ven 14. Jan. 1848 wicher eröffee twirb 

Auch inmitten der Tagfahung If ber Plan befproien Wor- 
den, dem Oberbefehlähaber Dufour einen thatfächlihen Beweis 
der Rationaldantbarteht zu X man iſt aber über die Art 
derfelben noch zu kelnem beitinimten Gritfäluß gekommen, 

Ein Artikel „von der Spree” in ber „D. Allg. 8." fagt: 
Vußland, welches zwar jegt Gern v. Krübener Reuene 
— Konferenz ſende, habe in dieſer Frage, eine merkwürdig 
ſtarke Sympathie für eine Richtung an den Tag gelegt, die es 
in feinen eigerten inneren Berhältniffen immer auf dad Strengſte 
und Konfequentefte befämpft habe. * ö 


irte das Gerüche, un i 
In Paris zirkulirte das cht, und fand troß aller fog. offiz. 
Wirerlegung Glauben, ver König fey von um Sälenstalle 
beizoffen worden. Auch gewinnt das Gericht vom Nücktriu 
dee gegenwärtigen Rabiners immer mehr Glauben. 

Dee National bringt einen Urtifel über die k. Bayer. Dem 
—— 16. Dezbr. = Deal ae e möchte 
ermas eben, gratu bayeri Bolke 

er Verbeſſerung. * 

af Mois war am M. eine Stunde Tung bei dem ‚König. 
Der Graf und Kerr Thiers fpeißten dieſet Tage auch bei dem 
mit der herrſchenden Summuug in ben Tuilerien ſeht vertrau · 
ten g Basquier. 

De fe Botſchafter in Lonbon, Herzog von Broglie, 
wie noch wor Ende dieſes Monate in Paris erwariet. 

Abermald ein Prozeß, ruft der National, bei meldiem bes 
eihmie Mamen genannt werben. Mam Spricht im Palais (Iur 

aſt) nun won einer Gceivungdfluge, melde bie Frau 
eined Vaird, die Tochter eined ehemaligen Miniſters, gegen ihr 

zen Gemahl eingereicht hat. zu 
u. e 

Der Minifter der Gnaden und ber Juſtig hat in ben Korteb 
erfkärt, tie Regierung bereite einen Gelepeöberichlag vor, mei» 
dyer ven Unterhalt der Geiſtlichtei auf eine wärbige Weife fir 
der jtellen werde. 

Italien. 


FLorenz, Da 
die effigielle 


Wazrtia 

und Bapnsne, nach den De 
Buera’s an Tosfane, an Parma 
Bana bleiben. „Eine dtebereinfanft — fagt die Gazzetta — durch 


eur mb 


unterzei 
eit in Genua 
12. von befagter. Gr. w.. = ey fl 


em dieſe Raiiſikatien in 









eine Kugend , wird Bein Menſch 


KR ai ie 
vie Wahrh 


Bi findet eutjch Brobhelten. 

Die Spradıe ee if die Ohrſeige. Oormpg ‚ohrfelgt 
wen Bater — wie Kön uf 

fraulichen Hand den 

obrfeigt ben franz. Geſandien Wahrlich, an vie O 
Ab ein Stuck Weligeſchichte. 
feſtation der Erobheit, das Befirch — 
seinem Sbjekt in die inuigſte Berührung 8 fommen. Die & 
feige it noch ein Ausdruc jener gemeinjamen Epradı * 
tie Menſchheit verbaud, 'beuer ‚fie im Lande Siucar uſtige 


angehörigte 
. (M. 8.) Nach den lehten Nachrich 

* a * — 

türfifch«griechifche gerwurfniß 

Konftantinopel geltend 

Au vollſtandig 

pwolſchen den 


anfehen. 3 
3. wird aus Modena vom 8. 
Feng bu bat die Unterftägimg dſterreich 


folgendes in dem bieflgen Blättern verfändigt: „In Bolge 
der vielen Xruppenaudfenbungen in verſchiedent Theile der eften- 
fifchen Staaten, namentlich in die Gebiete jenfeitd ber Appen⸗ 
ninen, befinden ſich die Befagungen von Mabena und Reggio 
fo vermindert, daß der Dienft — Befonderd unter den var 
wärtigen Umftänden für bie Truppen allzu ſchwer wir. Se. 
€. Hob. unfer Souverän hat daher rin ſterreid iſches Unter 
Augungseorp8 (un sussidio di truppe Imperiaij nadgefucht 
und erhalten, welche die Städte Mobena ur Reggio mit bes 
feßt Halten und in jedem Halle die Ruhe des Staats ſichern 
werben.” — Wahrfheinlic werben oͤſterreichiſche Truppen 
— menn bie Umftände es erheiſchten — auch bei der Befiger» 
greifung von Parma verwendet werben. 
—— Der Felſineo von Bologna erhebt ſich ge 

die In mehreren Provinzen. des Kitchenſtaats fattfinbenbe 
Husfcliepung der Juden vom Dienfte in der Bürgergarbe und 
fpricht ſich bei diefer Gelegenheit BY Gunſten ihrer —— a⸗ 
tion in folgender Weiſe aus: „Wirb denn etwa @elb in 
wen Öffentlichen Kaffen zurüdgeiiefen® Und term Allen ohne 
Unterfchlen des Glaubens das Gefetz die Verpflichtung auflegt, 
mit ihrem Bermögen zu ben Bebürfniffen des Staaid beizu- 
tragen, warum follte dleſe Unterſcheidung nölbig feyn, mo ch 
Se perfönlichen Dienft Hanvelt? Warum nimnmz man Die 

teftanten auf und meißt bie Juden zurist? Warum zeigt 
bir Regierung Tolerang und Kourtoifie gegen den Kalfer der 
Kürten, während fie gegen die eigenem ifraeliäfchen Untertbanen 
bei ihrer «Härte werharrt ? Diefer umglüdliche Stamm, von Ger 
ſetzen, welche durch fo viele Jahrhunderte Brrefgten, in dem 
traurigften Zuftande erhalten, mußte in nothwen Rraktion 
ar die Unterbrüdung feindſellge Geſinnungen hegen 

Herrſchenden, die ihn unwürdig bed Charattere von Dien- 
ſchen und Bürgern wollten, Uber um fle zu beffern Gefühlen 
vor Gexechtiglelt und Liebe zurüdzuführen, um fie zu einem voll- 
Königlicdyes Hof- md Nationaltheater, adhusgart;) 
Donnerfag den 30. Dez. „Der Bild» 
(düy’, Oper vom Lorking. 

Königliche Hofhrater" Intenbanz. 








Fremden⸗ 

(Hotel Maulick) Fürſt v. Fugger von 
Baverbaufen. Bar. o. 2 k. b. 
Kämmerer von Maffenbaufen. Köfferle mit 
Gatlin, Driv. von Weiſenborn. Kaufl. Ber 
* von Chemnitz u. Traucann sun Mann · 

ein. 


(Blaue Traube.) Landwirtbe Brabienfi 
von Schleißheim, Bejauowsti aus Poſen, 
Dabrowsfg von Hohenheim u. Abquaromälp 
von Schleigreim. Hair, Priv. von Gmund. 
Gedanken befam. Mine Chrieige in noch heut gu Tage Die 

deuilichſte Sprache. Es gibt Perfonen, Die keine andere Sprache 
nn und ed gibt Menſchen, die leer Feine ‚andere Sprache 
chen. 


Die Ohrfelge iR in der Grobheit Daſſelbe, wad der Kuß in 
der Diebe iſt; nur daß man in der fiche mit einem fanften Kuß 
erfängt und in ber Grobheit mit einer unfauften Ohrfeige auf« 
hört. Um fo gewaltiger aber in anferer Welt die Grobheit ald 
die Liche ift, um fo fhägenämerther iſt die Ohrfeige ald ber 
Ruß, vor dem fie noch die Aufrichtigkelt voraus bat; denn es 
gibt Judaskiſſe, aber Feine Jubas= eigen. 


, Die Grobheit iſt die Tochter der Natur ; die Höflichkeit tft 
»ie Tochter ver Kultur. Wir gemianen an Höflichkeit durch den 
Berlchr mit den Menſchen. Inbem wir und an ihnen refben, 
werden wir glätter unb feiner, aber auch bünner und ſchwächer. 
Die Grobheit iſt der Klotz; die Höflichkeit iſt ber glättende Hor 
bel, wer über die rauhen Sitten fährt und pft die Sitilichkeit 
wegſtreift. Rein Bolf, das den Zuftand der Matur verlaf- 
fen, kann wieder in wenfelben zurüdtzeten ; Kein Künftler ber 


Lorenz Dit, 
m Landa 


G 
naut im kal. Linien⸗ 


—— 
pen an · 
graadın und feine Bitte gewährt erhalten. Eben wird ba; 


St 
burg. Wölfl, Gymnaſiſt v. Baireuth. Kaufl 
Schneider von Koblenz, Bär und Gold⸗ 
fihmidt von Dettingen. 


Getraute Paare: 
Geridytödienersgehilfe - bei 
Yu, mut Marg. Eibilla 
Eleonore Aufhammer, Rechnungs-Renllord- 
Toter ©. Uinsbah. Zah. h 
VPoſtkondukteur bahier, mit Phiippine Arie» 
derife Agatha Küchelbaͤcker, Dorzellanma- 
(estate von Buudberg, Rda. Amtbach. 
2 Heinrich ‚ Unterlieute- 


Hertliwa - im ‚Bayreuth. mit Ama Dher, 


Der Viprkönig’ son Irland if im Begriff, eine eg 


— — 
a EEE a Sm I pi 
ten „heit verdu die um. leuchtet und und erwärmt. 

in 


Epezialtonimiſſion zu Aburtheilung der vielen in den 
Ihaften Clare, Limerick und Taufenen Griminal- 
verbrechen zu ernennen. Zu Renagh bermalen nicht mes 
niger als 330 Verbredher in Haft, Pr 
FUChaunB Deutſchlan IÜ .u,40 3 

Dr Mllgem.' Sig. hatte vor winiger Zeit berichtet, dem Dr. 


Ghrißianfen, einem ver Unterzeichner der Neumänfter'fchen 
Moreffe, fei von dem MPräflpmten ver ſchleswig - holſteiniſchen 
Kanzlei, dem Gtafen von Moltke, die Berleihung einer vom 
ihm nachgeſuchten Profeffur im Kiel unter ber BDepingung zus 
sefagt worden, wenn er eine Gxflärung abgebe, daß er ben 
offenen Brief für zu Recht befichend und bindend umd bie Ber 
fhlüffe der Neumunſter ſchen Berfammlung für hochverracherlſch 

. Dr. Gheftianfen berichtigt nun in der Weſ. 3. viele 
Angabe dahin, daß ihm der Graf Moltke auf fein Gefuch le ⸗ 
digůch eröffnet habe, wie die Regierung Bedenken tragen müffe, 
Berfonen, welche fich durch Unterzeichnumg jemer Adreſſe zu den 
v enthaltenen Anfichten über Die Kantörechtlihe Stellung 
der Herjogihümer. und die Bedeutung bed offenen Briefes be» 
kannt hätten, ald Beamte anzujtellen, da Ber Regierung nur 
mit foldhen Beamten gedient jeyn Fönne, bie mit aufrichtiger 

gung den Anfichten der Megierung jeien 


Mainz, M. Dei. Welche Mittel der abifdismuß an- 
wendet, um feine verbrecheriſchen Zwecke ins Merk iu ſehen, 
n Beleg. In alle Gaſt ⸗ 


davon —— wir geſtern einen ſau 
hoͤfe, Kaffee» und Bierhaͤuſer, ja ſogar in ſaͤmmiliche öftergei- 
chiſche und preußiſche Caſernen werben ganze Maffen einer ls 
thographirten Blugfehrift getvorfen, vie unter dem jchen früher 
belichten Titel deutſcher Solvaten - Ratechiömud” geradezu bie 
evolution predigt. Der Inhalt iR dieſer: ein Unterofftzier 
erhält von ſeinen Offizier den Aufirag, einen Solvaten im deut» 
ſchen Staatsrecht gu prüfen, am zu ermitteln, ob derſelbe es 
verdiene aus der gweitet Klaffe, in welche er „feiner knechtiſchen 
Gefinnung wege” verfegt werben mußte, wieder in Die aufle 
Glaffe zurfikverfeht zu werben. Der Unteroffizier gibt ſich 
pflichtſchuldig Togleih and Werk, und mir bekommen mun 
Fragen und Antworten, die zu bem venolutionärften gehö⸗ 
ren, wad dleſe Flugſchrüten ⸗ Fabrilanten noch ausgeheckt. (De 
Mhein. Beob. eilt größere Auszüge mit. 




















er, Drive. von Augds artın. b in 
tochtern. dh. Anton Echmweigert, Brüi 
* d, mit Juliana Baumgataner, Ratha⸗ 
bienerötochter von Moosburg. 


Geftorben In München. 

Michael Krager, Sattlersſohn von 
Nymphenburg, 383.4 M. a. — Bernhard 
Gerry Shit, Walenreiter, fönigl, peuſ. Haupte 
mann, 56 %. a. — Maus Wanterl, 
Benafigiat v. d., 89 I. a. — Joſeph Bid, 
Bräuer und Zimmergefele von Brunn, 
Ger. Riedenburg, 38 3. a. — zZav. 
Schweinishnupt, Beldmeidmacher v. 

. 4 


b., 60 2. 2 
Welt Fann auß bem gebrechfelten, fein p Autowiaten wie · 
der einen rauhen, naturwũchſigen machen. 

Aber nicht jeder Menſch hat Empfaͤnglichkeit für die Politur, 
und es giebt Menfchen, die nie gänzlich auß dem Zuſtande ver 
Grobheit weten. Ja, mancher Menſch Hit von Natur fo grob, 
daß er Tächerlich wird, mh se. höflich Term will, fo mie ber 
Bär erft dann poffierlih wird, wenn er danzt ober Kompli- 
mente madht. chluß folgt.) 


— Braunfhmweig. In der feit dem erſten DE. d. J. 
bier Fongeflionirten- Pferde fbTächterei waren vor einigen 
Tagen bereitd 25 Pferde geſchlachtet, welche weit über 7U00 
Pfunde verfänfliches Fleiſch, ein dem Ganſeſch ähnliches, 
von jedem Beiſchmacke freicd Schmalz u. f. w. lieferten. Das 
Schlachten eined Pferdes gefchieht nur nad borangegangener 
thieraͤrzillcher Beſcheinigung der Geſundheit deffelben, unter fie 
ter polizeilicher Aufſicht, und dad Geſchaͤft hat mit jeber Woche 
an Umfang gewonnen. 

Den Dieben ift nichts ‚mehr heilig und ehriwürbig. In Perigueur 
in Frankreich haben fie fogar das Beil am per Gulllotine geſtohlen. 





nterie= Regimente 
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MR Elder {et gröhere Beh 


Die höchk billiaen P eife ind die Derfchfedene 


' enen u angegebenen Muftern, mit 
uswahl der neiten Mufer, wovon Proben in meiner Bopnım ’ 


ie b 8 den iteften, Glashandl d.@l 
u ne an Br. — e 33 
Aun zen nadı ſchon vorhandenen oder da 


‚ „wird biemit er ebenft an, 
bier 1m Beide a 


ro. 48 über @ Stiegen, einzuſehen find, berechtigen zu der Soffnung, daß Diefe im Austande fo fehr —— gekonmenen 


ten eicheiben, nı$ jet von dort bejogen, vocugsweife vom Yulande acliefert werben dürften , ; 
ehrisen biß, ur can Ben auf Verlangen auch in geboaner Fotm, oder auch ald Schaale erg faun 
Diele Scheiten eisnen fc befonders für P +, beionders für die Gaflpäufer, zu innern Di 


ob 
äuf, d felbfl zu iwohlfeilen Ki 
in deut DE uf he nn Auder en ſtatt ur gene 


m Beh 
fi ergebenft 
! Todes: Anzeige: 
Gott dem Allnäctigen bat es aefallen, 
unferm allertheuerſten Gatten, Vatet und 
Bruder, den Pöniglich baper. penflonirten 
Hauptmann 
Bernhard Wafenreiter 
nad Purzem Kranfenlager im 5öften Lebende 
jahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen; 
Indem wir dieſe Erauerfunde unferu At» 
ebrten : Berwandten und. freunden hinter 
bringen, bitten wir mm flille Theilnahme, 
empfehlen den Verblihenen Ihrem Gebete, 
und aber jur Sertfehung Ares Woblmollens, 
Münden den 27. Dejember 1847. 
Therefe Wakenreiter, geborne 
von’ Kolb, @attin. 


ge „Kinder. 

Yeannota Matenrei San-- 
ter, | Rern. 
Auton Wakenreiter, Dr. Meb. 

in Wien, 

Die Beerdigung if vom Leichenbaufe 
aus Mittwoch 99. Drz. Machmittags 8 Uhr, 
der Sottesdienft Mittwoch; den 5. Jänner 
Bormittags 9 Uhr bei U, 8. Frau, 
ws MBefanntmächung. 

Die Austellung der Gewinnt 
Gegenftände ver Berloofung des Set. 
Pincentius-Bercines findet vom 1. 
bis 6, Januar incluf. in der Be- 
hauſung ded Grafen. Arco - Balley, 
Theatinerftraße, ftatt, wozu Jever 
mann ergebenft eingeladen wird. 

‚Dafelbit, und an den bereits früs 
ber angezeigten Orten find ſtets Looſe 
a 12 fr. zu erhallen. 

Der 
Verein vom hl. Vinzenz v. Paul. 
Graf Arco⸗Valley, 
Vorſtand. 
Zipperer. 
In allen Buchhandlungen iſt zu haben: 
Martin, Dr, X. 
Die 
Kunft, den Kranken zu pflegen. 
Leitfaden 
für Kranfenwärter und Kranfenwätterinnen 
mit beionderer Rüdjicht auf die Behandlung 
der GCholeras Kranken. Zie Auflage. 18 Er. 
Die Kunft, 

das neugeborne Kind zu pflegen. - 
Leitfaden zur Bildung von Kindöwärterin« 
nen und zur Belehrung der Mütter, welche 
Ihre Kinder gut erziehen wollen, br. 18Er. 

9a der Müllerfirape Mr 88 a rer 
2 Stiegen linfs ift ein meublirted beizbared 


Zımmer um 4 fl. momatlih zu vermiethen 
und ſoaleich zu beziehen. 
4698 Gin gut erhaltenes Fortepiano 
iR um 77 fl. R- verfaufen. D. Uebr. 
4691. Ein Mätchen, welches franzdfifi 
und enaliſch ſoricht, wünfdht einen Diap " 
Bonne oder Radnerin hieroderauswärts. DU. 











vor 
885, Neues Fabrikat. 
Parfunirte, koloritte und 
unfolorirte Tafellichter 


son einfachen und zuſammengeſetzten 
Mohlgerühen, wie parfum d’anis, 
de cassie, glrofle, jasmin, de lavande, 
d’orange, d’eau de Cölogne, de Mu- 
enssar, au bouquet ete ete. in * 

Stearin, Wachs, Compofition 

und Wallcath 

find als .Fabrifat des Unterzeihneten 
bei Heren MHlois Lechner. (Thratis 
nerfraße) bier a 1 fl. 18 fr. bis 
1 fl 48 fr. pr. Paquet zu berieben. 

Mech feinere Parfums, fo wie 
Wochs⸗ Eompojition» und Wallrath⸗ 
Lichter werben! jedoch nur auf Be- 
ftellung aefertiget. 

Da diefed neue Fabrikat. ich ſowohl 
ur Beleuchtung, -ald auc zur Zierde 
ür Salons ſehr eianet, ſo empfiehlt 
fi einem boben Adel und verchrli: 
chen Pupfifum zur geneigten Ab- 
nahme beftend 

Mürcdyen im Dezember 1847. 

Auton Brindl, 
gl, bsausihlichtich, privile · 
airter Kabıifant -parfumtrter 
Tafellichter. Fab if; Untere 
Sartenfttage Pr. 9, 


BRRRR 

4688. 4 depl. Mo. 5 

ift im —— en noch 
mer ju Dermietben. 


4665. Bekanntmachung. 
Gant des Wendelin Müller 
zu Friedheim betr: 

Das gegen Wendelm Müller erlaſſene 
Erkeuntnif auf Eröffnung‘ des Univerfal 
Konkurſes hat die Rechtskraft befchritten. 

Demaemäß werben bie Ediktstage aus⸗ 
gefchrieben wie folgt: 

4. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren nebörigen Nachweiſung auf 
Moutag den Su, Jämmer 1448; 

2. zur Vorbringung der Einreden gegen 

bie liquidirten Korberungen auf 
. Moutag den 29. Februar 1848; 
3. zur Schlußverhandlung, und zwar 
s) zur Replif auf 
Montag den 20, März 1848, und 
5) zur Duplif auf 

Montag den 210. April 1888, 
wozu ſammtliche dem Gerichte befannte 
und unbefannte @läubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile worgeladen werben, daß das Rıdıt» 
erfheinen am erften Evıftd-Tage deu Aus⸗ 
ſchluß vonder gegenwärtigen Concurd: Maffe, 
an den übrigen Tagen aber den Ausſchluß 
der betreffenden Handlung zur Kolge haben 
mwerbe. 

Wer irgend etwas von dem Bermögen 
des Bemeinfhultners in Handen hat, wird 
aufaefordert, daſſelde vorbebaltlih feiner 
Rechte bei Vermeidung des vollen Erfages 

































‚ dem GBantgerichte zu übergeben. 


Zugleich wicd befannt gegeben, daß bad 
Gantjut am 22 Fedruar 1843 Vormittags 
von 9 — 12 Uhr in Friedheim öffentlich an 
den Meiflvietenden verflxisert wird, wozu 
Kaufsinflite mit dem Auhange eingeladen 
werden, daß ih dem Ger'ichte unbefannte 
Gteigerungdluftiie ürer binreihendes Ber- 
mödien und quten Leumund burd legale 
Zeugniffe auszuwe ſen haben. 









jede Größe Don 


Ara 


rn. i 
sten Einſicht der Proben und zu Beſtelun en emb en 
Ed lade Mn en 


uard de Non, & ler, 

—* ea umfaßt nabflihende 
as ganz gemauerte Wo t 

Stad! und Stall unter —— 
2) Das fernere Wohnhaus mit Braun 
weinbrennerei, Pferdeſtall und Wagens 
remife, ganz gemauert ——— 
2 Des nanz gemauerte Kellerhaus An! 


Keller. 
4) Den Garten neben de 
674 zu 19 Tayn 1 Dr 9 
5) Die Wieſe PIRE.695 zu 6Tw.06D. 
’ ” 7 680 „18 {73 7 
7) Die Kapenfchneideru, theils * 
== Wieſe, PLNE. 676 zu 8 Tagm. 


0. 2 
Dieſe Odjelte „haben. mach der geri 
chen Schaͤzung vom 23 —3 Fer 
einen Werfh von 4730 fl, Die darauf rus 
denden Laften Fönnen bier eiugefehen werden. 

Endlich werden die nach zenannten im Pa» 
trimonialgerichts · Bezirke Jalina gelegenen 
Gruudſtucke am 23. Februar 1848 in der 
Gerihtstanglei des k. Ramdgerichts Lands⸗ 
berg ‚öffentlich can den. Meifldietenden und 
* —— von 9 — 42 Uhr ‚nerfei» 

eri, 3 
ß 4).die Lechfeldwiere, in Adler umpewan- 

deit, PI.Rr. 681 zu 4 Tamw. 62 Dei. 

2) Die Wiefe, nun Ader, PI.Rr. 688, 

zu 6 Taaw. 4 Der. — 

3) Die Wieſe M.Nr. 686 zu 3 Tagw. 

412 Dez, in Ader umaemandelt, d 

4) Das Holz DIN, 685 zu 40 Tag 

36 De;., in Acker umgewandelt, 

Diele Dpjelte baben mad der gerichtli⸗ 
den Schaͤzung vom 23. November 188 
einem Werth von 840 fi. 

Die Peſſiva betragen im Gamen nach 
den bisherigen Er ro... gegen 7000 fl. 

RN * en 5 r AR 

Königliches Landgericht Landäberg, 

8 Der Feat Landrichter 8 
Schön e 

4697. Ein gutes Klavier ıft billig zu 
verfaufen. Thal Nr, 66. 2 Stiegen. 
Fass Em (höner 2fpänniger Schlits 
ten, vier» und jmeifikig „if ‚billig u ver⸗ 
faufen.. Refidenzfiraße Nr, 21 im Laben, 

4682. Zwei Hecheln, Flechs und Werg, 
find zu —— alten Damenfift Nr, 2 
zu ebener Erde links. 

4683. Ein junges, gebildetes Wrauen- 
immer, welches fehr Fr franzäfitch forıcht, 
ucht einen Play als Ladnerin.  D. Ueber. 
"4692, Man wünfht im 1. oder 2. Rang 
foafeih einen Kogen » Rüdplap für einige 
Monate. D. Uebr. i 

4697. Bei E. U. Kleifchmann (Kau» 
fingergaffe Rro. 35 nachſt der Hauptwache) 
it aus der Schweiz wieder eingetroffen Die 
Geſchichte der Erſcheinung ver fer 
lien Jungfrau zweien Hirtenfinbern 
auf dem Berge von Salette, in 
Frankreich. Dritte Auflage mit 3 

Abbildungen. Preis 12 fr. 


4689 
d fihere Voſt zu 41% DE. ohne lin 
—5* auszuleihen. D. Ue. B 


De Hi a tum und fi fonft aller Ar» 


beit unterzieht, 
Dienſt. D. le. 






Redigirt unter Berantwortl h’eit des Berlegerd Georg Franz, Buchhändler in München, PBerufagafie Br. b. 


Sreitag Nr. 363. Münden, den 31.-Dezbr. 1847. 


Der Bayeriſche Landbote. 


Dr »Baneriiche Tandbote. criheint Umitänten it nanien Bogen. amd wird hier amd im Hunbbute Machmittag® 5_ the 
für den andern Tag aubucneben. Zuierationdorbühe it 2 te, Für Die I ſpaltigge Pente, Aukumft errieile Me Erdedition unentartdfidg; Intereſſante 


—— werden gerne annendmmen und angemcſſen berwendet. — Der Abonnement‘ Preis if 
in Wrünchen in der Ernetition des Landboten, Perulagaie Rt, + Durch die Kö 4 
gansjähcin R, 42 fr.. batbiährks fl. 1.50 tr, eistgerjährig fl, 35 Mr, | und. Kanon A. e — Deere: BASELETeBer bene gen ©. 
Bayern. füt in Benleitung 33. KR. 89. des Wrinsen um 
Münd . — erled. a, in Waldfiſchbach zeſſin Luitpold * des are —2** des 
wurbe dem Ergänzungsrichter Tb. Füll in Landau verliehen großen Dienftes, und gefolgt von der O f 
und dem Marktvorſtand und Aſſeſſor des Merfantil » 5* TR. KR. yon Bringeffin erh ragen —— 
un? Schiedsgerichts zu Nüruberg G. Eh. v. Forſter bie ſchier ⸗· Garde gebildeten Spali * rer 
refuicbte Enthebung von Tepterer Stelle gewährt. — Der fidenze und hen need E ip rtegedge Re- 
Nirtineifter bei ver Fuhrweſenabtheilung des Art.»Meg. Prinz durch denhahsburg-Saal ih dem Thronſaal —— — 
—— * im 6 a0 ber u im Küraſſier ⸗Reg. Bring unter dem Thronhimmel ie Aufwartung anzunehmen * — 
albert, M. Kirſchhaum, der Hauptmann im Inf.-Reg. den. Auf dem Wege dahin trägt ein Vage I. FE. w. der Prin⸗ 
Unterlieutenant bei der Vereranenanftalt, Job. v’Antonelli, Maj. des Könige — — * I 
wurben in den Ruheſtand veriegt, deßgleichen der Stabsaubiter links Ihre K. *. Bob. Vrin eifin Luitpold V * en 
der erſten Armeediviſion, —* Koenigäberger, mit dem Prinz Adalbert nehmen Ihren Pia Ic Rest & 8 50. 
Eharafter als Oberauditor. Der Rittmeifter im Eben. = Meg dig | inzen Talpoit ein. Um 2 22 
König, Stanisl. Frhr. v. Weinbach, wurde auf 2: Jahre Barbaroffa · Saale die oe /, Uln —— ſich im 
penjlonirt, der Reg.-Aubitor. bei der Stadt- und Feftungsfom- Verten ber drei Han —* ae —E a 
mandantſchaft Würzburg, Ig. Pfretz ſchner, auf 4 Jahr, zur Aufwartung Zu affen Si 1 * nn 
deßgleichen ver Sefretär bei ber erften Armerbivifionsfommans ven Sebttareut een be Sa (em erg reg = 
dantfcaft, Joſ. Schwaiger, und der Unterarzt im Inf. Me Saal ein, und b N ven den Säulen einzeln In den Throne 
Gumppenberg, Dr. Mar Weifbrod. Der Hey „Aubitor —3 —* AA * Es ven ſich in einer Reihe, in gehörigen Ab» 
Se a BE ar el ern olgend, unmittelbar vor den Thron, mofelbft drei 
— — bei der erften Armeedivifion beförbert er — — —* ——— ———— F 
— —— A) v. Lacher wurde vom Aten zum a ——— begiunt ge — Die Herren Ka 
Die Mürıb. Ita. ‚Ihreibt: ‚ IRABE: ‚ die Säupter der ſtandeshertlichen fürftlichen Familien, 
röde if von en Knie —— zen pr Ditglieber der Rantesherrlikien fürlidien Familien , die‘ 
nehmigt werben. mid, ernimmt, ges Fan Die St —————— — Familien; de Erzbi⸗ 
Münden. Im Monate November w i ie Herten ———  r ggp 
Dotizeibireftion München 1354 et een en —— SOME — 
d 51 N - ‚ ” z ‘ e Praſi⸗ 
— 37 Fun — ——— denten der oberſten Stellen, die General ⸗· Lieutenants, Die ges 
5 wegen Unterſchlagung, 1 wegen Erprefiung 1 megen Kir TR ———— een — —— 
perverletzung, 1 wegen Wiverjegung und 2 wegen Duelle. Un» merherrn, die Stab Om ee General-DMajors unb Kam · 
ter den polizeilih Abgewandelten befinden ſich wiederum zwei und bad Fämmtliye om i nd au REES Sehne 
wegen Fahrens durch das Bingergäßchen. Wäre es denm gar  rufes durch dem kgl —* —* Nun folgen, mittelft Auf⸗ 
nn möglich, eine Warnungstafel an der Ede des Fingergäf- — — Redenben —ã—ſ ei vr Em 
—— ka und dadurch des Verbots Unkundige vor Sa) der Probſt imd die Canoniker des fönigl. Gollegiat« 
* ü —3 30. Dezbr. Morgen Abend wird in ber St. —— ——e— 2* re hu — — 
aelshoflirche und in der proteftantifchen Ki 6 ( ) ini * 
die gewößnliche Fa zum "Gabeesfclufe —— — ———— 
Münden, 29. Dez. Heute iſt das Programm zur Aue  Majeftät Sen Abe ; —— Aufwartungen verlaſſen Se. 
wartung am kgl. Hofe am Neujahrstage erſchienen An 4 in dem Zronfaate Audi ge er gie — 
—— um 11%, Uhr verſammelt ſich der große Dienft im Gorps das Gar * — Du er Ach 
partement Sr. Maj. des Königs, und bringt AN * pr » z einge 
—— — gr die a urditbellfen Bhf hm are — ————— pre genug hen burn pe 
are 2 —* vor 12 Uhr begeben Sih Se. Maje- _ ven Eayalieren, ven fremden Damen, den rauen“ Grmahbinritn 
twa * hu Grobbeit. fann F * Ben in Jahren von der ro 
Wenn es nun entſchleden ba d Großteit eignen; aber es bleibt auch dann nur ein Angeeignetes, Aeußerli⸗ 
fo muß es den taken et hair u nik — de eg ei 
Kugeud im Verlauf der Zeit jo fehr aus dem Kreife der euro- fi je — a ae 
ꝑpaiſchen Menschheit geſchwunden; es würbe ben wahrbaften Men« be "aber > em 'glatt werben, term fie fith gegenfeitig weis 
ſchenſreund fogar gänzlich nievervrüden, wenn er nicht müßte * Lich —— en rd 
waß aud) der aflerhöflidfte und allerhönfehfte Menfch Bee — — ... im «Herzen trägt: ben wird Die ganze Wels uan 
Augenblide hat, mo er ver ungeſchminkten Natur viei mäher = ige de nn pe — — 
ſteht, als er glaubt; wo die unterbrückte Wahrheit Rache ſchnaubt Säck Bei r ig eenum Add var 
und fi ald Grobheit äußert. Glucklicherweiſe haben wir Deuts # Dei faire Derhieiung DS mnf=, abs nie gfatE seDen, 
fen unter allen civil „haben wir Deu Daß die Grobhelt übrigend bei und endemiſch ift, das zeigen’ 
Blide am —* ey ng un ſolche Augene unſere Sprichwörter. Gin beutfches Sprichwort jagt: „ae 
— ’ ogar Pr} — 
den Moment einen fofäjen Augenblick Fe Sie ahenf . — it, Ift Mark!” und ein andere® behauptet: „La grob IR, 
Aud flolz auf ihre Grobheit. Sie glauben . fie fenen = * hält gut Ein Sprichwort aber ift ein wahres MWort. Und in 
Kaviar, je grobförniger, defto Horzüglicyer. ? A —— Er einen feinen Ton, allein fie 
Cicero fagt: Konfuln fann man a. ig wird durch die unmerklichite Buftperänderumg verflimmt, und reißt 
muß geboren werben. Das ift wahr. Aber A Pr nd —* fi von sone: Gans Decker Wirk, —— 
3* — auf lateiniſch „„Grobianus nascitur !** Die fe und die De a en 2* 
Durle 
und die Grobhrit find angeborene Eigenfchaften. Biele® verlegt. Ehe ich mich indeffen von ver Grobheit tvenne, Fan 
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ber Herren Gefchäftsträger und Legationd-Sefretäre, infoferne 
fämmslidh Genannte an dem fgl. Hofe vorgeftellt find, melde 
ſich alle im Barbaroffa-Saale veriammeln. Nach diefen Aus 
dienzen nehmen Se. Dajeftät die Aufiwartung der hieflgen Da- 
men an; zuerft von den Damen der 1. Rangsflaffe unter Voran⸗ 
tritt der Oberfthofmeifterin Ihrer Maj. der Königin, welcher 
3. Bangöflaffe ſich auch vie Pallaft- und Schlüffel-Damen, 
ſodann die auöwärtigen Pallaftvamen und zwar unmittelbar 
nad den Gemablinnen und Witten der Häupter der ftandes» 
herrlichen gräflihen Familien anzufchliegen haben, dann von 
den Damen der U. Rangsklaffe und Denjenigen, die den Kam— 
mierzuteitt haben, denen die Damen ber IN. Rangäflaffe, und 
bie boffähigen Fräulein folgen, welche fich ebenfalls im Bar- 
barofa-Saale verfammeln. Sämmtlidie Damen treten mitteljt 
Aufrufed durd den Haböburg-Saal zwifchen den Säulen ein« 
zen in den Thronſaal ein, und begeben fich in einer Reihe, in 
gehörigen Abftänden ſich folgend, vor den Thron, woſelbſt nach 
ber erften Berbeugung, zu gleicher Zeit mit ber weiten, bloß 
der rechte Handſchuh gezogen und nach der dritten Verbeugung 
rüdwärtd der rechten Säulenreibe nad den Verſammlungs⸗ 
Sälen zurückgekehrt wird. Sammtliche vorgenannte Herren 
und Damen begeben ſich nach beendigter Cour der Letztern in 
den Saal Karl des Großen, wo das königl. Bankett um 2%, 
Uhr ftattfindet, und nehmen, nachdem Se. Majeſtät in dem 
Bankettjaale eingetreten jind, die ihnen angeiviejenen Bläge ein. 
Die anmwefenden Herren und Damen verweilen fo lange, bis 
Se. Maj. ver König nach dem erſten Trunke durch das Kopfs 
neigen dad Zeichen zum Abgehen der ſaͤmmtlichen Anweſenden 
geben, welche durch den Ballfaal abtreten. Abends findet feine 
Hof Akademie ftatt. — Die Damen ericheinen am Neujahrd« 
tage im Hofmantel, und die Herren Gavaliere in Galla-Uniform 
mit kurzen Beinkleivern und ſeidenen Strümpfen, die Herren 
Dffigiere nadı Vorſchrift bei Galla. e 

— J. k. B. die Frau Kronprinzeffin bat der Würzburger 
Kinderbewahr-Anftalt gar fröhliche ÜReißnachten bereitet. Sie 
befuchte felbit die Anftalt, und reichte den Kleinen mit eigener 
Hand paflende Geſchenke. Auf Neujahr werden zwölf bebürf- 
tige ſchulpflichtige Knaben der Stadt und eben fo viele Maͤd⸗ 
chen von der erlauchten Wohlthäterin neu gekleidet werben. 

— Die kath. Pfarrei Grönenbac, fal. Log. Groͤnenbach, 
iM ertedigt. dieinertrag 854 fl, 46 fr. Bewerber baben ihre 
Gefuche binnen 4 Wo kal 
Regierung von Schwaben und Neuburg, K. 

—, Die Mufifpräfeftenftelle im Stubien-Seminar au Neus 
burg ift erledigt. . Die Erträgniffe befteben in 300 Gehalt, 
60 jl. für den Trunk und freier Wohnung. Bewerber haben 
ihre Geſuche bis zum 15. Januar, bei der Fgl, Regierung von 
Schwaben und Neuburg, K. d. J., einzureichen. 

Nürnberg, 28. Des. Dem N. K. nach tritt mit Anfang 
bed neuen Jahrs eine wenn auch nicht bebeutende, Veränderung 
in den Fahrtaxen ver fol. Eifenbahnen für Perfonen und 
Grpäd ein. — Auf der heutigen Schranne galt Weizen zwi⸗ 
fen 18 — 19 fl., Kom 12 — 13 fl, Gerſte 11 = Ha- 
ber 6 — 7 fl. Ein Abſchlag der Getreipreife ftebt um fo 
mehr in Ausfiht, da man bei ver am 15. Dez. aufgehobenen 
Sperre von Seiten Deſterreichs große Bufuhren von der böh- 
mifchen Graͤnze erwarten darf. 

Landshut, 26. Dry. Gin biefiger PVierbrauer hat aus 
Anlaf der im Reglerungoͤblatte Nr. 53 enthaltenen allerbödh- 
fen Entfliegung „Schenffag betr.* dem biefigen Armenpfleg 


ich nicht umbin, auf ein Wort aufmerffam 8 machen, nelche 


von dem Genius unſerer Sprache das herrlichſte Zeugniß gibt, 
Unfere Sprache bezeichnet einen Grobian mit dem Audprud 
„Flegel.“ Diefe von der Landwirtbichaft bergeholte Benen- 
nung iſt burchaud-erfchöpfend ; denn wo Feine Gewalt mehr ein 
goldened Korn aus dem menfchlichen Herzen zu locken vermag, 
da fann oft ein Grobian mir feiner weltbezwingenden Flegelei 
noch viele Körner herausdreſchen. Die milde Weisheit und bie 
fanfte Humanität müffen fich obnmächtig zurüdzieben, wenn bie 
geflegelte Grobheit in's Feld rüdt. 

„as der Verfland des Verfländ’gen nicht ſieht, 

Das übet ein Flegel mit grobem Gemüth.“ 


Ein griehifcher Bravo. 

Die Zeitungen enthalten gegenwärtig bie Lebenögefchichte eis 
ned griechifchen Bravo. Bor wenigen Tagen nämlich wurbe in 
Athen der Leichnam des Strafenräubers Bimbiffis eingeliefert. 
Diefer Fühne Burſche hatte ſchon vor einem Jahrzehnt fein Hand« 
werk begonnen und war im Jahr 1829 aufgegriffen, wegen meh⸗ 

rerer Raubm orde zum Tode berurtbeilt, Auf dem Schafſot be⸗ 


J., einzureichen. 


ſchaftsrathe die Summe von 300 fl. sur belich B 

in der Art zugeſtellt, daß hiefür Sol; ober 25* 

gekauft und unter die Bebürftigen vertheilt werden follen, und 

zugleich den Wunfc beigefügt, daß diefes ſowohl bei feinen hie 

figen ald auswärtigen Suufgeneen Nachahmung finden möge. 
Amberger Schraune vom 24. Der 1847. 


Höher Durhf.Pr.: Mahrer Mittelpreis: Mindeiter: 
Weizen: 19H. 30, Weisen: 1BA, SBrr, Besen: 131. Er 
Rom: 12.54. Kom: 12.238, Kor: 11 „20 
Gerfle: 41,5%. Gere: 11.18” Gerſte: 10 „15 je 
Saber: Tu 8. Dabe: 6.5. Babe: 6.2 „ 


Gefallen over gefliegen gegen den vorigen Mittelpreis- 

Welzen mher um— 1. 53 fr. Rorn minder um — A. 35 fr. Gere 
minder um — fl. 18 fr. Haber michr um — d. 40 fr. 

Deiterreich. 

Bon der Donau, 24. Des. Das in ber Umgebung von 
Wien ftehende Militärfuhrweſen bat, der U. Big. zufolge, die 
Weiſung erhalten, nadı , Italien aufzubrechen, um bie dortigen 
Artilleriebatterien auf un fegen zu fönnen, . 

weij. 

Luzern. Der Proklamation * neuen gr. Rathes an das 
Volk diefed Kantons entheben wir einige Stellen: „Wir find 
feft entichloffen, die heilige chriſtlatholiſche Religion zu fügen 
und zu jhirmen, die Rechte der Kirche zu achten und zu ehren, 
die Rechte des Staates zu vertheidigen, Verfaffung und Gefege 
u handhaben, Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, der 
—* eriſchen Eidgenoſſenſchaft wie dem Stande Luzern Treue 
und Wahrheit zu leiſten, des allgemeinen und beſonderen Va⸗ 
terlandes Unabhängigkeit, Freiheit und Mechte mit Leib und 
Leben, Gut und Blut zu fügen, gewiſſenhaf all’ unfere 
Pflichten und Dbliegenbehien zu erfüllen, durch Wort und Beis 
ipiel nach beftem Wiſſen und Gewiffen des Baterlandes Wohl- 
fahrt und Ehre zu förbern und deſſen Schaden und Nachrheil 
zu wenden. Dad baden wir eivlich vor Gott dem Allmächtie 
gen geſchworen. — Der einft blühende Staatöhaushalt Liegt 
barnieder und die Kaſſen find fehr beruntergefommen; die dem 
Kanton Luzern anvertraute eidgenöff. Kriegäfaffe ift zum Theile 
geplündert. Das Land ift verichuldet. Millionen von Kriegd- 
foften müflen an die ſchwer beleivigte Eidgenoſſenſchaft bezahlt 
werden. Zubem iſt ber Kanton alljeitig erichöpft; es bedarf 
großer Anftrengung und gemeinſchaftlicher Opfer zur Verbeffe- 
rung dieſes zerrütteten Zuftanded. Nur Eintracht, aufrichtige 
Liebe zum Materlann. ein traut Mnfhliegen au Deu Bund ber 


Eidgenoffen, weiſe Benügung der Hülfsquellen; ſodaun Gerech- 


tigkeit ohne Anſehen der Perſonen, ohne Rückſicht auf die po⸗ 
litiſche Meinung werden im Stande ſehn, die ſchweren Wuns 
den, an welchen unfer Land blutet, zu heilen, und die hohe Auf · 
gabe, die und vorgezeichget iſt, zu erfüllen. — Nicht minder 
groß ift unfere Zuverffiht auf die fegensreiche Mitwirkung ber 
gefanımten hochwürdigen @eiftlichfeit des Kantons, vie auch 
ihrerfeitd ouf den vollen Schuß ber oberften Landeöbehörbe 
vertrauen darf. Sie bildet nach dem Wort und Geift des gött- 
lichen Stifters unserer Religion die Mittlerin zwifchen Gott 
und der Welt, mäßiger die Freuden des Glüds, tröftet im Un⸗ 
glüd, begeiftert zur Ausbauer in ven Widermärtigkeiten des 
Lebens und predigt Verföhnung und Liebe, damit das Reich 
Gottes auf Erden Wurzeln faffe und gedelhe. — Mitbürger ! 
Schließet Euch alle an Euere verfaffungsmäßige Behörde an. 
Vergeſſet vergangene Vitterfeiten. Meichet einander überall bie 
Hand der Verföhnung und des Frievend. Die Fortfegung alten 
Grolld führt nicht zum Guten, Wer gefehlt bat, der beſſere 


fiand er einen glüdlidien Kampf mit dem Scharfrichter, ber ihn 
auf dad Brett der Guillotine binden follte, aber wie der Sols 
dat, der den Marius zu töbten geſchickt war, den Muth verlor, 
Die Regierung verwandelte des tapfern Mäuberd Strafe in lebend» 
längliche Ketten auf dem Palamid, der Feldberg von Nauplia, 
Bimbifjis hatte indeflen vor diefen Vorfällen einige Schafberr- 
den bejeffen. Nach dem 4. Auguft 1844 entfprang Pimbiffis wie 
durch ein Wunder dem Kerker; man verglich feine Flucht ber 
Gafanova’3 aus den Bleifammern. Seit jener Zeit trieb er fein 
Handwerk von neuem: aber blutlos und abenteuerlich wie ein 
anderer Rinaldini und. Abällino. Er war es, ber dad — 
des franzoͤſiſchen Geſandten beimſuchte, die Herzogin er Plai · 
fance angehalten, die öſterreichiſche Voſt auf dem Iſthmus = 
Eorinth weggenommen, neulich noch den ehemaligen Hofmarſcha 

Suhzos gebrandfhagt und den jegt entlaffenen Kriegsdirektor bei 
einer Landpartie um Gaftfreunbfchaft und ein Andenken bon je= 
dem der Herrn und Damen der Gefellichaft mit Erfolg gebeten. 
Er befah in Athen eine, Geliebte in einem Haufe der Plafa, 
ganz nahe an der Wohnung des verftorbenen Premier, mit ber 
er in den legten brei Jahren 2 Knäblein gezeugt. Er entfernte ſich 
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. Ber unſchuldig fühlt, der made dem Schuldigen 
—8* Bene, denn alle find fünbige Menfchen.” — Mit der 
Verficherung, felbft treu an Berfaffung und Geſetz zu halten, 
wird am Schluffe der entfchiebene Wille auögefproden, Ber» 
faffung und Gefeg gegen jeden Angriff zu fügen. 

Im Ruzerner Zeughaus hat man dad Schwert, bie Streit“ 
art und de KRopfbevedtung des Reformators Zwingli gefunden. 

In Zug it Remigius Nieberberger aus dem Kanton Unters 
walden, Kaplan in Walchwyl, überwiefen, kurz nach ber zwi- 
fehen Zug und dem elbgenöff. General abgeſchloſſenen Kapitu- 
Iation Bürger und Soldaten zur Widerfeglichfeit gegen bie am 
22, Novbr. vom dreifachen Landrathe gefa te Schlußnahme 
aufgeregt zu haben, von ber proviſoriſchen Regierung am 20. 
d. — worden. Die proviſoriſche Reglerung hat erkannt: 
„1) es babe Kaplan Niederberger die Haft als Strafe an ſich 

tragen; 2) auf vier Jahre den Kanton Zug zu melden und 
iumerbalb dreimal 24 Stunden deffen Gebiet zu verlaffen ; 3) die 
Prozeß» und Gefangenſchaftskoſten zu entrichten. — Im Wider» 
ſpruch mit der Baf. Ztg. behauptet die N. 3. 3. mwieberbolt, 
daß das Jeſuitenhaus in Schwyz durch Schwyjzer ſchon ver 
wüflet geweſen fei, ehe die eidgenoͤſſ. Truppen einrüdten: Dis 
wifionär Gmür habe, che er das Haus durch feine Truppen 
beziehen Tief, eine amlliche Befcheinigung fih darüber ausftel- 
Ien laffen. 

Die Deutfche Zeitung will wiffen, Rußland habe es abge 
lehnt, an der diplomatiſchen Konferenz megen der Schweizer 
Angelegenheit Theil zu nehmen. - 

Frankreich. 

Ueber dad Befinnen ded König treffen beruhigende Nach- 
tichten ein. 

Parifer Blätter zeigen die Unfunft der HH. v. Gollorebo 
und v. Radowitz in dieſer Hauptftabt an. Der Gonftitution« 
nel fagt: „Mon verfichert, daß dieſe auferorventlichen Abge» 
fanbten die Aufgabe haben, fich mit Hrn. Gulzot über die Ab⸗ 
faffung einer Note F verſtandigen, melde an die Tagſatzung 
gerichtet werben foll, ald Antwort auf diejenige Note, in wel⸗ 
her diefe Berfammlung dad Verm ttelungdanerbieten der Mächte 
abgelehnt bat.“ 

Nach dem „Nour. Vaudois“ hat der franzöfifche Geſandte 
sr. Bois le Comte von Bafel aus zwei Zufchriften an die 


proviſoriſche Regierung von Freiburg gerichtet, und für bie 
vertriebinen Nonnen von Dutle un Mvnırı Fürfprache ringe 


legt. 

Der bekannte Artikel in dem Defterr. Beob. über die Schwei⸗ 
zer Angelegenheiten wird vom Journal des Debats ohne irgend 
einen Kommentar, von der Preffe und dem Gonftitutionnel mit 


embensnzeige. laue Traube.) 

(Hotel Maulıd.) Priv. Berweld von ig. Fiſcher, 
Stodholm und Schuh von Berlin., Mad. 
Balter mit Familie v. Schwaͤbiſch-⸗Gmünd. 
Kaufl. Gändler von Reutlingen, Rofenthal 
und Bernegaer von Aranffurt a. M. und 
Vogel von Schueitach 

(Gold. Hahn.) Prinzeſſin Sephie v. Thurn 
u. Taxis v. Ausdach. Barnabas Huber, Drä« 
lat von Augsburg. v. Bellwill, Oberlieutes 
mant von Neuulm,. Herz, Kfm. v. Stuttgart. 

(Bold. Kreuz) Graf v. Holnftein aus 
Bayern, Pal. Kämmerer. Macceri, Advokat 
von Augsburag. Mab. zu: Doltors: 
Gattin von Ehwabmtn 





( 
Leipz 


Wien. 


fingen. 





Den meiften Reiſenden, Jägern, Fußgaͤngern, Gutöbefigern 
in der Umgegend war er befannt. Obgleich ein Preis von 3000 
Drachmen auf feinen Kopf gefegt war, wollte doch Niemand 
dieſes Geld verdienen. Enblich, ald der König ſich über dieſes 
Treiben beſchwerte, erfah ſich ein Minifterden mit fo vielen andern 
im Jahre 1845 amneftirten Räuberbauptmann Bulgaris, der auf 
die feierlichfte Zufage der Sicherheit und unter der ausprüdlichen 
Bedingung völliger Verſchwiegenheit das fchiwierige Geſchäft 
übernahm, den Gefürchteten tobt oder lebendig einzuliefern. Buls 
garid ergriff mit zwei Gefährten fcheinbar von neuem fein altes 
Handwerk und ſuchte Bimbiſſis Freundfchaft. Diefer aber, ver, 
wir wiſſen nicht warum, die Zabl feiner Gefährten in der Regel 
nicht über fünf bis fech® zu vermehren pflegte, wies Bulgaris 
ab, Argwohn nicht verhehlend. Bulgarid daher, feinem Opfer 
eine Buͤrgſchaft zu geben, verübte mehrere Mäubereien. Enplich 
nad) Atagigen Bemühungen gelang es Bulgaris, des neuen 
naldo Vertrauen zu gewinnen, und als fie bei Marathon zu 
Neum Heim Mahie faßen, Bimbiffis aber zwei der Seinigen nach 
er jendte, zog Bulgaris eine mit vl Kugeln geladene Pi⸗ 


— 


1 






Frl. Schmidt von Ulm. Dr. Künzel von 
Darmftadt. Bar. v. Edelsheim, Offizier von 
Schreiber, Lieutenant aus 
Hertel, Acceſſiſt von Rürnbery. 
(Stahusgarten.) Ysler, Fabrikant aus 
Zürich Sepp und Weibl, Kaufl. von Raus 





einigen ziemlich bittern Bemerkungen mitgetheilt; beide glauben 
nicht, va es Deſterreich mit feiner Drohung Ernft fei. 


en. 
Wie der „Nürnb. Eorrefp.* fehreibt, foll der Herzog vom 
Rueca, welchem das Herzogthum Parma — den Verträgen, 
nun zugefallen, gefonnen jeyn, auf die Regierung zu Gunften 
des Erbpringen, welcher bekanntlich mit der Gräfin Rodny, 
Schweſter des Herzogs von Borbeaur, vermählt ift, zu ver- 


zichten. 
Großbritannien. 

Wir berichteten neulich über die Reiſe Sir John Davis’, 
des Statthalterd von Kongefong, nach Cochinchina, um mp 
möglih Hanbeldverbindungen anzufnüpfen. Die China Mail 
bom 30. Oft. meldet dad Miflingen diefed Unternehmen. 

Deutfchlaud. 

Die Freiburger (Baden) Zeitung bringt eine Eingabe bon 
katholiſchen @eiftlichen des badiſchen Oberlandes an ben Erz» 
biſchof von Freiburg, worin fie an denfelben folgende Bitten, 
gegen das ercentrifche Wirken mancher Priefter gerichtet, ftellen: 
1) Nicht zu geftatten, daß die Geiftlichen in ihren gotteöbienft- 
lien Handlungen von ten beſtehenden Vorſchriften abweichen, 
felbft da nicht, wo dieſes unter dem Vorgeben ver Beförberun 
ver Andacht verfucht wird. 2) Ernſtlich zu unterfagen, da 
Seelforger überhaupt, am allermwenigften aber Hülfspriefter, auf 
eigene Fauſt was immer für Andachten und Bruberfchaften 
einführen, befondere Abzeichen feftfegen, eigene Bruberfchafts« 
fefte begeben, für Geld Bruderſchaftszettel, Scapuliere, Gürtel 
u. dgl. austbeilen. 3) Die BVorfchriften zu erneuern, welche 
das Beichthören per Weiböbilder auf dem Zimmer, auch mädyt« 
lidyerweile in ver Kirche, überhaupt alle nächtlichen Anbachten 
verbieten. 4) Dem Banatidmus derjenigen Geiftlichen Grängen 
zu feßen, welche entweder aus jugendlicher Ueberfpannung ober 
Heuchelei, vielleicht auch aus Sinnlichkeit und Eigennutz, ftatt 
der Tugend Andächtelei pflegen.“ Die katholiſche Südbeutfche 
Zeitung bemerkt hiezu: „Ohne uns vorläufig in ven Inhalt 
diefer Eingabe einzulaffen, bemerken wir nur, daß den genaue 
fen Erfundigungen zufolge bid zur Stunde feine derartige Ein- 
gabe an Se. Grcellenz gefommen if. Es verräth wahrlich 
einen nicht Meinen Mangel an Diskretion ein Aftenftüd zu 
veröffentlichen, che es ber Verſon zu Geficht gelommen, für bie 
m Gere — — IR... auegsrse wurtiemoergiyche Sols 
daten und Bediente aus Ulm beim Nachhaufegeben vom Schieh« 
baufe in Neu⸗Ulm in Streit, wobei ein Infanterift den Saͤbel 
309 und einem Bebienten einen lebensgefährlichen Hieb auf ben 
Kopf gab. . 

aer, Zinnaieffergefelle von Zam, Ger, 

Kögting, 47 J. a — JZoſeph Ipfelfäfer, 

Echäflernefelle von Mitter- Koding, Ber. 

Kelheim, 28 3. a. — Joſeph Volk, al. 

Schulreitfu ht, 37 3. alt. — Barbara 

Reinspofer, Maurergeſellensfrau ». 

b.,28 3. a — Eva Halinz, Zimmer 

mannd-Wittwe v. h., 72%. a. -— Johann 
- Hofmann, fönigl. penſ. Hartidier v. b., 

TI. M. a 


Auswärtig geftorben : 
In Ansbach: Johann Juſtus Dieterich, 
er rechtäfundiger Magiftratörath, 75 
. alt. 


aden. 


Geſtorben in München, 
Franzisfa Bögel, Bierwirths » Tochter 
von Nymphenburg, 59 3. a. — Philipp 
Neufhmwander, königl. Salinen » Eaffı- 
en, Difisiant, 720 J 2 M. — Alois Lember 


felten weit von Athen, die Gränzen von Attifaüberfchritt er nie. ftole, fchoß den Zifchgenoffen durch die Bruft und feine beiden 


Gefährten verwundeten in demſelben Moment zwei Räuber jes 
nes, bie übrigen entflohen. Bimbiffis mochte 35 Jahre alt fen. 
Am Leichnam bemerkte man eine ftarfe Muskulatur, er war 
ſchlank, fehnig, — in Folge ſeines freien Lebens auf den 
Bergen. Er hatte albaneſtiſche Züge, nichts Grauſames lag da⸗ 
tin, Er war friſch am Vorderkinn raſirt, trug einen Backen⸗, 
Schnauz⸗ und Knebelbrart. (Stutt. B.) 


— Mit einem Plane von hoher Bedeutung gedenkt demnächſt 
der Koburger Kunft» und Gewerbberein vor das beutfche Pub« 
likum zu treten. Es ift dies der Plan, zur gründlichen Til« 
gung bed ben beutichen Gewerbsſtand befchimpienden Bettelnd 
der wandernden Handpiwerfögefellen allenthalben in 
Deutfchland für diefelben Unterftügungsfaffen zu errichten. 

Perfifcher Sinnfpruch 
Wenn Fromme fcherzen, büt’ dich, fie zu tabeln, 
Da Geiſt und Glauben heit’re Laune adeln; 
Der Bram ift Reſt und trübt den Epteael: Herz; 
Was löfcht die Fleden leichter als ein Scherz? 


m. — Kobes:2inzeige. 
Am 19. diefed Rachts Yu 10 br verſchied 
nad) langen Leiden unfere geliebte Gattin, 
ang —— und ** 
ern, orne Freiin von Defele, 
—* alt, in Ralu ya Adling 
Die Hinterbliebenen. 


4609. 
General:VBerfammlung 
des Schachelubbs 
am Sonntag den 2. Yaunar 1848 
Nachmittags % 4 Uhr. 

Der Borftand. 


4695. Bei 
Sigmund Weiß, 
Kleiverhinpler und Schneivernteilter, 
eritraße Nr, &, 
werben alle Artikel zw berabaefegten Pr-iten 
"abgegeben und mache ich befonders aufmerf: 
fa auf eine große Auswahl von Balls 
und andern Weſten von 2—6 fl., Hapus 
von 8--24 fl, Paletots von 12—36 fl. 

ach eine reichhaltige Auswahl von Schlaf⸗ 
rocken. 

P.8. Schwarze Auzüge, Frack und Hoſen, 
um 25 fl, und werden auch auf Verlangen 
verlieben. Pr 





Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf Dieifeitige Aus- 
fchreibung vom 7. Oltober dieſes Yabret 
wird biemit öffentlich befannt gemacht, daß 
in Folae der befagten Erklärung des Bier 
bräuers Sebaflian Leif dabier fammtliche 
von ihm ohne Einwilliaung feiner Ehefrau 
eingegangenen Redtsgefchäfte null und nich⸗ 
tia fenen, fomit von ber Ehefrau des Ge 
baftian Leiß jederzeit ald rechtsungiltig wie 
berrufen werden fönnen, wornad fü Ir» 
dermann zu achten wiſſen wirb. 

Eigu. den 12. Dezember 1847. 


Königliched Landgericht Moosburg. 


"108. Das Couverſations· Lexikon 
von Brockhaus, Ste neueſte Auflage, iſt, 
prächtig gebunden, billig zw verlaufen. D. U. 


4%. Die Buchhandlung von @. U. 
Rleifchmann (Kaufingeraaffe Nr. 35 nächſt 
der Hauptwahe) empfleblt zur geneigten 


Se alle Sorten 
Gebet- und Erbauungs- 


Büder 
in feinften Sammet= und Leder-Einbänden, 
ſowie auch ungebunden, zu ben billigften 


Preifen. 


470%. Es find frifhe böhmiſche 
fauen, Rebhühner und Schwarzwilds 
angefommen. Die Riederlage ift bei 
3 Rofen auf dem Rindermarft, 


4200. Eine erfahrene geprüfte Labrerin 
ertheilt gründlichen Unterricht in der franpö« 
u Sprache, beſouders aber auch Con⸗ 

ver ſations⸗ Uebungs · Stunden, und wird auch 
in der ruſſiſchen Sprache und auf dem Pia⸗ 
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. (34) Daß für das fommende Ziel Georgi 


fortwährend viele Wohnungen und 


4701 
andere Kokalitäheu gefucht werden, uud täglich mehrfache Racfrasen 
litten Zimmern erfolgen, erlaubt ſich befannt au Ei das fragen nad) einzelnen ments 


uartier-Bermiethungd-Burcau, Landfhaftsgaffe Nro. 5. 


ee — 


An DEM ICE ME DE HE NENE MEN EL BENENNEN BE DEHE BEBEDE DE DCNEBE ðñ 


fällende Abhaudlung: 


Kan. 


it Vignetten. 


REDE DE DEM HE ME HEN MENE DC ME DEMCMENE HEHE NE SCHEHEHE MEICHE 


#703. Bekanntmachung. 


Ein Wirths⸗Anweſen auf dem Lande 
ift zu verpachten ober zu verfaufen. Das— 
felbe liegt an einer ſehr frequenten Kreuze 


noforte Unterricht gegeden und wünſcht no fraße in eimer der fhönften Gegenden des 


einige Schüler. — Näheres Fingergäßchen 
ii 4 über 2 Stiegen Thüre Rro, 7 rüds 
7 


4876. (26) Auguftenftraße Rr. 4 im 1. 
Stod links find ein großes ſchönes und 
ein Meines freundliches Zimmer, jedes bes 
fonders, beijbar und mewblirt, billig zw 
vermietbhen. 

4675. (2b) (Armband verloren.) Am 
meiten Weihnactöfeiertage wurde von ber 

rerltraße bis Ende der Lubwigsflraße ein 
oldened Armband verloren. Das Uebr. 





bayer.. Gebirges und enthält außer allen 
nöthigen Wohn» und Delonomienebäuden 
bie reale erngerechtigfeit, beiläufig 24 
Tagwerk Aecker, Wiefen und Kilgen, genieft 
dad Weidercht in zweien. Walbungen mid 
das Forſtrecht auf Klafter Brenns und 
das benöthigte Baw- und Nutzholz. 

Jahr lich er Pachtſchilling 800 J. und 1000 fi, 
Kautions· Erlage; Kaufpreis 30,000 fl., wos 
von die Hälfte zu 4 pCEt. verzinslich liegen 
bleiben kann. 

Schriftliche Anfragen portofrei unter 
lit. A.Z. beforat die Erpebitiom dieſes Bus 





” 
Kalender für 1848. 
Erfbienen bei Georg Franz in Munchen uud durch alle Budh- 
handlungen zu Degichen, | 


Mindener Scheeibhalender un Geſchäfts· Taſchenbuch. 


Imbalt: Genealegie des K. Haufes Vayern. — Schreibfalender für jeren Tag des 
Jahres, nebit Angabe ver jeit 1. Januar verfloſſenen. und bie zum lekten Dezember nodı 
lanfenden Tage tes Jahres, — Kalender Notizen. — Motigen über dic in tas Jaht 1848 
fallenden Zichungen mehrerer Staats Lotterie:Anleihen. —- Verzeichniß der f. b. Go fuln 
und Agenten in auswärtinen Etaaten;— der f.b. Advekateu — Ginthyeilung und Uniformen 
des f,b. Militärs. — Allerhoͤchſie Verordnung zur Negulirung der Uhren. 
bahnen in Bayern. — Reifereuten mit einem Rremdenführer: Von Münden: mach Reipzia. 
nach Frankfurt a. M. über Um und über Bamberg, nad Wien über Regensburg und über Salz: 
burg, nach dem Bodenſee, nach Annsbruc über Mittenwalde und über Tegernice; von Wien 
nad Dresden; von Leipzig nad) Berlin und mac) Breslan,; Rheinfahrt von Mainz bis 
Köln. — Stellwagenfahrten von nnd nah München. — Landbeten und Fuhrleute von und nach 
Münden. — Kiafer: Tarif für Münden und Umgebung. — Bergleichung verichiedener 
beutfcher und ausländifcher Getreidemaße. — Bayerlſche Make und Gewichte, — Tarerhebungen 
in Bayern. — Refolpirungs Tabellen preußischer un? anderer Münzen. — Berechnung ber 
Ginnahme auf Menate, Wochen u. Tage. — Intereffen:-Berehimmng. — Gradatlone Stempelnorm. 

Auffer diefer reichen Sammlung von mäglichen Notizen, bringt er aber als Fortſetzuug 
des im vorinen Jahrgang enthaltenen Anifages: Die wichtintten Pebensabichnitte 
bes banerifchen Untertbang von der Wiege bis um Sarge, eine 22 Seiten 
ä „Borge für die Zukunft““, oder die Benutzung der 
% Verforgunger, Lebensverficherungs:, Menten:, Wittwen⸗ umd 
JVenſious⸗ umd anderer derartigen AUnftaltem, welche einer ganz beſondeten 


Preis: roh 30 fr., gebunden Ruck und Eck in Leder 42 Er., in Sarfinert 
12 kr., inSaffian 1 fl. 48 fr,, in Saffign mit Goldſchnitt 2 fl. 24 fr. bio 3ffl. 


Münchener Tafchen- Kalender. 


Enthaltene außer bem Kalenter und Kalender » Notizen Sammlung von Liedern, Nrien, 

Romanzen, Chörense. aus den belichten Opern: ver Waffenfchmieb, die Musfetiere der Kö: 

nigin, Aefandro Strabella, mit Goftümbildern. Dann Refolvieungs-Tabellen, Grabatione: 
Stempelnorm, Kafertarif ꝛc. und linirtes Bapier zu Notizen. 

Preis: roh 9 kr,, in Papier und Putteral gebunden 20 fr., in Maro— 

quin mit illuminirten Kupfern und Spiegel Lfl. Leptere Ausgabe ift beſonders 


als Geſchenke für Damen zu empfehlen. 


Münchener Wand- Kalender. 


Diefmal: Bavarla, Siegesthor, Wittelsbacher Palaie, Graf Schönborn: 
fches Haus, v. Bernhard'ſches Haus, Gaſthof zur blauen Traube. 
Preis: unaufgezogen 15 Er., auf Pappe 20 fr., auf Pappe colorirt 30 Er. 


Mündener Prieftafchen - Kalender. 
Preis: 6 fr. 
MMMICHMHEHEH MICH MN HEHE MMNCHEMNLHEBCHEHE MMC ME MEHCHLNT DE BL HT BUNCHEHEHLDEME DEN MM SCHICHICHLICH. 


Ponwefen u. Gifen: 


iſen⸗ 


MANCHEN HEHE DE HU MHE DE DE DC DEM DE DIEBE DE DD DEE DE BC BCE DILADE DE IC DEI DU DE DE BE DE rue 


vn Delanntmachung. 

Se. Majeftät der Kbnig bat der un⸗ 
terzeichneten Geſellſchaft allergnädial ge 
fattet, bei dem Markte Bars, k. Landae⸗ 
richt8 Haag, eine Brüde über den Inn 
zu erbauen. 

Da diefelbe für den öffentlihen Berfehr 
von befonderem Bortheile iR, fo findet e8 
die Befelfchaft in ihrer Pflicht, öffentlich 
befannt zu neben, Daß dieſe Brüde über 
den Inu feit 1: November dieſes Yabres 
vollendet und der ungehinderten Päflage 
übergeben ift. 

Gars im Dezember 1847. 


Die Brüdenbaugefellfhaft in Gars, 
k. Landgerichts Haag. 





Resigut unter Berantwortlichtelt des Berlegers Beorg Franz, Yuchyämpter im Arlincyen, "Berufügape Rr. d 
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